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V  orwort. 


Der  vorliegende  Jahrgang  bringt  noch  einen,  leider  durch  die  fonftigen 
Arbeiten  des  Amts  verdateten  Nachtrag  zu  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1895, 
nämlich  dieErgebniffe  der  mit  die  Ter  Zählung  in  den  5  größten  Städten 
des  Landes  verbundenen  Wohuungsftatiftik,  welche  mancherlei,  zum  Teil 
iiberrafchende  Thatfachen  und  Winke  zu  Tage  gefördert  hat. 

Der  land  wirtfchaftlichen  Statiftik  find  gewidmet  die  Auffätze  über 
die  Viehhaltung  nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897  und  die  beiden 
Ernteftatiftiken  für  1897  und  1898.  Diefe  letzteren  haben  eine  wefentliehe 
Erweiterung  des  Tabellen  Werks  erfahren,  welches  jetzt  von  allen  land  wirtfchaft¬ 
lichen  ßodenerzeugniflen  die  Anbaufläche  und  (im  Bericht  von  1898)  den  durch- 
fchnittlichen  Hektarertrag,  ebenfo  vom  Wein  die  im  Ertrag  ftehende  Fläche,  Menge 
und  Wert  der  Ernte  und  den  durchfchnittlichen  Hektarertrag,  vom  Obft  die  Zahl 
der  Bäume  und  den  Ertrag  nach  Menge  und  Wert  oberämterweife  angiebt  und 
fo  die  geographifcheu  Unterfchiede  unferer  landwirtfchaftliehen  Verhältnifle  aufs 
klarfte  erkennen  läßt.  Hinficbtlich  des  Weinbaus  find  außerdem  die  einzelnen 
Weiubau  treibenden  Gemeinden  mit  ihrer  Weinbergfläche  nachgewiefen  und  für  die 
34  Gemeinden,  deren  Weinbaufläche  mehr  als  100  ha  beträgt,  noch  eingehendere 
Angaben  über  Ertrag  und  Preisverhältniffe  mitgeteilt.  Auch  darf  auf  den  in  der 
Ernteftatiftik  von  1898  enthaltenen  Abfcbnitt  über  die  Ein-  und  Ausfuhr  von 
landwirtfchaftliehen  Erzeug ni ff en  nach  und  von  Württemberg  befonders 
hingewiefen  werden.  —  Gleichfalls  vorwiegend  mit  der  Landwirtfchaft  befaßt  fich 
der  Bericht  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  über  den  durch  das  Un¬ 
wetter  vom  1.  Juli  1897  im  württembergifchen  Unterland  verur fachten 
Notftand  und  defifen  Bekämpfung. 

Der  politifchen  Statiftik,  welche  in  den  Jahrbüchern  fchon  feit  längerer 
Zeit  nicht  mehr  durch  felbftändige  Arbeiten  vertreten  war,  gehört  an:  Die  Arbeit 
über  das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg  am  16.  und 
24.  Juli  1898.  Hervorgehoben  fei,  daß  die  Tabellen  das  Wahlergebnis  nicht  bloß 
nach  Reichstagswahlkreifen,  fondern  auch  nach  Oberämtern  nachweiten  und  io  eine 
Vergleichung  mit  den  bei  den  Landtagswahlen  zu  Tage  tretenden  Partei verhältniffen 
geftatten,  ferner  daß  fie  eine  Gliederung  nach  Ortsgrößeklaifen  vornehmen  und 
außerdem  die  Gemeinden  über  2000  Einwohner,  fowie  die  Städte  unter  2000  Ein¬ 
wohner  befonders  ausheben  und  fo  den  politifchen  Einfluß  der  Dichtheit  des  Zu- 

fammenwohnens  ftatiftifch  zu  erfaßen  fucheu. 

Der  Auffatz  über  die  Kinderarbeit  in  Württemberg  ltellt  das  Er¬ 
gebnis  der  über  diefe  Frage  in  Württemberg  vorliegenden  amtlichen  Erhebungen 


Vorwort. 


kurz  zufammen:  Berichte  der  Gewerbcauffichtsbeamten,  die  einfchlägigen  Feftftel- 
lungen  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895  und  die  Erhebungen, 
welche  1898  im  Verfolg  einer  Anfrage  des  Reichsamts  des  Innern  in  24  hauptfäch- 
lich  beteiligten  Oberämtern  durch  die  Orts-  und  Bezirksfchulinfpektoren  vorgenommen 
worden  find.  Die  Frage  der  Kinderarbeit  hat  unlängft  auch  unfere  Abgeordneten¬ 
kammer  befchäftigt,  weshalb  auf  diefen  Auffatz  befonders  aufmerkfam  gemacht 
werden  foll. 

Das  Statiftifche  Handbuch  (Heft  III)  unterfcheidet  fich  von  feinen 
Vorgängern  weder  in  der  allgemeinen  Anordnung  des  Stoffs  noch  in  den  Zwecken, 
fondern  lediglich  durch  eine  ftarke  Erweiterung  des  Inhalts,  iusbefondere  in  den 
Abfchnitten  I,  III,  IV,  VII,  XI,  XII,  XVI,  XVII,  XIX. 

Der  Wert  diefer  in  den  letzten  2  Jahrzehnten  bei  den  meiften  Kulturftaaten, 
fo  z.  B.  auch  in  Japan  aufgekommenen  Art  von  Veröffentlichung  liegt  weniger 
in  der  Wiedergabe  von  umfangreichem  Detail  als  in  der  fummarifchen,  mit  den 
näheren  Quellenangaben  verfehenen  Syuopfe  aller  derjenigen  Gebiete  des  öffentlichen 
Lebens,  welche  der  Zahlendarftellung  zugänglich  find;  der  Lefer  findet  hier  die 
Jahresreihen  der  Entwicklung  der  cbarakteriftifchen  Elemente  des  Volks-  und  Staats¬ 
lebens  und  zwar  unbefebadet  weiterer  Orientierung  aus  den  beigefügten  Quellen¬ 
angaben.  Im  Deutfehen  Reiche  find  kurze  und  allfeitige  Orientierungen  infolge  der 
ftarken  bundesftaatlichen  Gliederung  befonders  fchwierig;  es  mögen  daher  einige 
erläuternde  Bemerkungen  die  Benützung  imferes  württembergifchen  Handbuchs  er¬ 
leichtern,  da  ja  kein  deutfcher  Bundesftaat  mehr  ohne  enge  Fühlung  mit  den  Vor¬ 
gängen  im  Gefamtreiche  ift  und  bleiben  kann. 

Die  amtliche  Statiftik  innerhalb  des  Reichs  gliedert  fich  in  eine  folche  des 
Reichs,  der  Bundesftaaten  und  der  Städte. 

Diejenigen  Gegenftände,  welche  für  das  ganze  Reichsgebiet  amtlich  ein¬ 
heitlich  bearbeitet  werden,  finden  fich  aus  den  großen  amtlichen  ftatiftifchen  Quellen¬ 
werken  des  Reichs  fummarifch  bearbeitet  in  dem 

Statiftifchen  Jahrbuch  für  das  Deutfche  Reich, 
deffen  1.  Jahrgang  1880  erfchien  und  deffen  20.  Jahrgang  1899  vorliegt. 

Bald  nach  Erfcheinen  diefes  vortrefflichen  und  fehr  billigen  (2  Ji  der 
Jahrgang)  Jahrbuchs  und  teilweife  fchon  früher  empfanden  auch  die  größeren 
Bundesftaaten  das  Bedürfnis,  diefem  Vorgang  fich  möglichft  enge  anzufchließen,  wenn 
auch  die  Formen,  in  denen  dies  gefchah,  keine  einheitlichen  find.  Es  liegen  vor  für: 

Preußen:  Statiftifches  Handbuch  für  den  Preußifchen  Staat.  Band  I  1888; 
Band  II  1893;  Band  III  1898. 

Bayern:  Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Bayern.  I — IV.  Jahrg. 
1894  bis  1898. 

Sach  len:  Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Sachfen  (zufammen  mit 
Kalender  und  Marktverzeichnis).  Jahrgänge  1871  bis  1899. 

Württemberg:  Statiftifches  Jahrbuch  (feit  1895  Han dbuch)  für  das  König¬ 
reich  Württemberg.  14  Jahrgänge,  1885  bis  1898. 

Baden:  Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Großherzogtum  Baden.  Jahrgänge 
1  bis  28.  28.  Jahrg.  1895  und  1896. 

Mecklenburg-Schwerin:  Statiftifches  Handbuch  für  das  Großherzogtum 
Mecklenburg-Schwerin.  1.  Ausgabe  1898. 

Anhalt:  Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Herzogtum  Anhalt.  Heft  1  und  2 
1888,  1890. 


Vorwort. 


Elfaß- Lothringen:  Statiftifches  Handbuch  für  Elfaß-Lothringen.  L  Jahr¬ 
gang  1885. 

Hamburg:  Statiftifches  Handbuch  für  den  Hamburgifcben  Staat.  1.— 4.  Aus¬ 
gabe  1874.  1880.  1885.  1891. 

Bremen:  Jahrbuch  für  Bremifche  Statiftik.  Jahrgänge  1875—1898. 

Die  ftädtifchen  ftatiftifchen  Ämter,  deren  Einrichtung  von  den 
größeren  Stadtverwaltungen  immer  mehr  als  Notwendigkeit  empfunden  wird,  haben 
in  dem  „Statiftifchen  Jahrbuch  deutfcher  Städte“  feit  dem  Jahr  1891 
eine  analoge  Veröffentlich ungsform  gefunden;  der  7.  Jahrgang  ift  in  Breslau  im 
Jahr  1898  im  Verlag  von  W.  Korn  erfchienen.  Die  Stadt  Berlin  giebt  —  be¬ 
greiflicherweife  —  fchon  feit  1874  ein  eigenes  Statiftifches  Jahrbuch  heraus,  deffen 
23.  Jahrgang  1898  vorliegt. 

Wer  den  Inhalt  diefer  3  Arten  von  Tabellenfammlungen  vergleicht,  wird 
zwar  befriedigt  fein  von  dem  reichen  Inhalte  diefer,  vom  großen  Ganzen  zu  den 
einzelnen  Teilen  weiterfchreiteuden  Zififernbilder ;  die  amtliche  Statiftik  fowohl  des 
Reichs  als  der  Bundesftaaten  und  der  Städte  aber  wird  zu  bedenken  haben,  daß 
dem  benützenden  Publikum  möglichft  leichte  und  unmittelbare  Vergleichbarkeit  der 
Zahlenreihen  in  Raum  und  Zeit  in  erfter  Linie  wertvoll  ift. 

Es  wird  daher  eine  dankenswerte  Aufgabe  der  Zukunft  fein,  diefen  drei 
ftets  aufeinander  hinweifenden  und  einander  ergänzenden  Zahlendarbietungen  einen 
möglichft  einheitlichen,  möglichft  aufeinander  nach  Form  und  Inhalt  Rückficht 
nehmenden  Charakter  zu  geben,  und  es  wäre  vielleicht  erfprießlich,  wenn  zu  diefem 
Zwecke  Vereinbarungen  angebahnt  werden  könnten. 

Bei  den  zahlreichen  Anfeindungen  und  Mißverftändniflen,  welchen  die 
Statiftik  in  manchen  Kreifen  noch  ausgefetzt  ift,  muß  es  die  Aufgabe  aller  ftatiftifchen 
Behörden  fein,  durch  unwiderlegliche  Beweife  feftzuftellen,  daß  heute  eine  geordnete 
und  einheitliche  Beherrfchung  der  verfchlungenen  Vorgänge  des  Reichs-,  Staats-, 
Gemeinde-  und  Volkslebens  überhaupt  ohne  die  zweckmäßige,  vergleichende,  er¬ 
leichternde,  begrenzende  und  einfchränkende  Mithilfe  der  Zahl  zur  Unmöglichkeit 
geworden  ift. 

Einige  der  im  II.  Heft  enthaltenen  Arbeiten  haben  längere  Zeit,  als  ur- 
fprünglich  in  Ausficht  genommen,  beanfprucht.  Die  Redaktion  war  daher  veranlaßt, 
zunächft  das  I.  Heft  im  Februar  d.  J.  als  I.  Teil  des  Jahrgangs  1899  auszugeben, 
dem  nun  der  II.  Teil,  enthaltend  Heft  II,  III  und  IV,  und  damit  der  Abfchluß  des 
Jahrgangs  folgt. 


Stuttgart,  18.  Juli  1899. 


K.  Statiftifches  Landesamt. 

Zeller. 
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Zur  Jahresg-efcliiclite. 


Chronik  des  Jahres  1898. 

Januar  26.  Seine  Majeftät  der  König  reift  mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  PrinzeJTin  Pauline 
zur  Teilnahme  an  der  Feier  des  Geburtsfeftes  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  nach  Berlin. 

Februar  14.  Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  reifen  mit  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der 
Prinzeffin  Pauline  zur  Teilnahme  an  der  Feier  der  Vermählung  Ihrer  Durchlaucht  der 
Prinzeffin  Adelheid  zu  Schaumburg-Lippe  mit  Seiner  Hoheit  dem  Prinzen  Ernft  von  Sachfen- 
Altenburg  nach  Bückeburg. 

März  9.  Der  Staalsminifter  der  Finanzen  Dr.  v.  Riecke  ftirbt  nach  längerer  Krankheit.  —  Sein 
umfaffendes,  tiefgehendes  Wirken,  wenn  auch  die  letzte  Aufgabe,  die  Steuerreform,  nicht 
vollendet  wurde,  wird  in  Ehren  bleiben;  feine  gewinnende,  mit  feltenen  Eigenfchaften  des 
Geiftes  und  Gemüts  ausgeftattete  Perfönlichkeit  wird  lange  weithin  fchmerzlich  vermißt 
werden. 

März  20.  Mit  allergnädigfter  Einwilligung  Seiner  Majeftät  des  Königs  und  Seiner  Durchlaucht 
des  Fürften  zu  Wied  verlobt  Sich  Ihre  Königliche  Hoheit  die  Prinzeffin  Pauline  von  Würt¬ 
temberg  mit  Seiner  Durchlaucht  dem  Erbprinzen  Friedrich  zu  Wied.  —  An  dem  frohen 
Ereignis,  das  die  Königlichen  Majeftäten  und  die  Königliche  Familie  mit  hoher  Freude  er¬ 
füllt,  nimmt  das  ganze  Volk  aufrichtigen  Anteil. 

März  22.  Zum  Staatsminifler  der  Finanzen  wird  Präfident  v.  Zeyer,  Direktor  im  Finanzinini- 
fterium,  lebenslängliches  Mitglied  der  Erften  Kammer,  ernannt. 

April  5.  Die  Kammer  der  Abgeordneten  nimmt  das  Verfaffungsgefetz  mit  69  gegen  18,  das 
Landtagswahlgefetz  mit  78  gegen  10,  das  Kreiswahlgefetz  mit  62  gegen  19  Stimmen,  alfo 
mit  Zweidrittelsmehrheit  an.  Das  Zentrum  erklärt  feine  bejahende  Abftimmung  für  eine 
nur  vorläufige ;  es  werde  die  nach  der  Beratung  in  der  Erften  Kammer  vorzunehmende 
Abftimmung  abhängig  machen  von  der  Annahme  eines  Initiativantrags,  welcher  die 
bifchöflichen  Rechte  gemäß  Artikel  78  der  Verfaffung  hinfichtlich  der  Schulaufficht  und 
der  Zulaffung  von  geiftlichen  Orden  und  Kongregationen  erweitert. 

April  17.  Unter  Teilnahme  Ihrer  Königlichen  Majeftäten  und  der  Prinzeffin  Pauline,  Königlichen 
Hoheit,  wird  die  Pauluskirche  in  Stuttgart  feierlich  eingeweiht. 

Mai  5.  Mit  Einwilligung  Seiner  Majeftät  des  Königs  und  Seiner  Durchlaucht  des  liirlten  zu 
Schaumburg-Lippe  findet  zu  Wels  in  Öfterreich  die  Verlobung  Ihrer  Königlichen  Hoheit 
der  Herzogin  Olga,  Tochter  des  verewigten  Herzogs  Eugen  und  Ihrer  Kaiferlichen  Hoheit 
der  Herzogin  Wera  von  Württemberg,  mit  Seiner  Durchlaucht  dem  Prinzen  Maximilian  zu 
Schaumburg-Lippe  ftatt. 

Mai  II.  Der  Bifchof  von  Rottenburg,  Dr.  Wilhelm  v.  Reifer,  ftirbt  unerwartet  in  Ellwangen  auf 
der  Firmungsreife.  Seine  Königliche  Majeftät  Jaffen  dem  Biichöflichen  Ordinaiiat  telegra- 
phifch  Allerhöchft  Ihre  aufrichtige  Teilnahme  an  dem  Verlufte,  den  dasfelbe  und  die  Diö- 
cefe  Rottenburg  erlitten  haben,  ausfprechen. 

Juni  16.  Bei  der  Reichstagswahl  und  den  Stichwahlen  am  24.  werden  gewählt:1) 

I.  Wahlkreis:  Kloß,  Gemeinderat  und  Landtagsabgeordneter  in  Stuttgart.  S. 

II.  n  Dr.  Hieber,  Profeffor  am  Karlsgymnafiura  in  Stuttgart.  N. 

HI.  ..  Hegelmaier,  Oberbiirgermeifter  in  Heilbronn.  R. 

IV*  m  Fried r.  Haußmann,  Rechtsanwalt  und  Landtagsabgeordneter  in 

Stuttgart.  V. 

J)  Die  beigefügten  Buchftaben  bezeichnen  die  Fraktion,  welcher  der  Gewählte  (nach 

dem  amtlichen  Verzeichnis)  beigetreten  ift:  K  =  Deutfchkonfervative;  R.  =  Reichspartei;  Z.  = 

Zentrum;  N.  =  Nationalliberale;  V.  =  Deutfche  Volkspartei;  S.  ~  Sozialdemokraten. 
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Y.  Wahlkreis:  Brodbeck,  vorm.  Brauereidirektor  in  Eßlingen.  V. 


Payer  (bisb.  Abg.),  Rechtsanwalt  in  Stuttgart,  Präfident  der  Abge¬ 
ordnetenkammer.  V. 

Schrempf,  Landtagsabgeordneter  in  Stuttgart.  K. 

Mau f er,  Kommerzienrat  in  Oberndorf.  N.  (Holp.) 

Konr.  Haußraann  (bish.  Abg.),  Rechtsanwalt  in  Stuttgart,  Land¬ 
tagsabgeordneter.  Y. 

Kettner,  Subdirektor  der  Deutfchen  Militär-Yerficherungsanftalt  in 
München.  N. 

Hoff  mann,  Profeflor  an  der  Tierärztlichen  Hochfchule  in  Stuttgart.  V. 
Augft  (bish.  Abg.),  Kupferfchmied  in  Gerabronn.  V. 

Hof  mann  (bish.  Abg.),  Profeflor,  Pfarrer  in  Urlau.  Z. 

Häh  nie  (bish.  Abg.),  Kommerzienrat  in  Stuttgart,  Landtagsabgeord¬ 
neter.  V. 

Gröber  (bish.  Abg.),  Landgerichtsrat  iu  Heilbronn,  Landtagsabgeord- 
ueter.  Z. 

Braun  (bish.  Abg.),  Privatmann  in  Ravensburg.  Z. 

Rembold  (bish.  Abg.),  Rechtsanwalt  in  Ravensburg.  Z. 

Am  Abend  der  Stichwahl,  Freitag  den  24.,  fanden  in  Heilbronn  und  Göppingen  bedauer¬ 
liche  Unruhen  ftatt. 


YI. 

m 

VIII. 

ix. 


XI. 

XII. 
XIII. 
XIY. 

XV. 

XVI. 
XVII. 


Juni  26.-27.  In  Ludwigsburg  wird  das  25.  allgemeine  Liederfeft  des  Schwäbifchen  Sänger¬ 
bundes  abgehalten. 

Juli  4.  Die  Ständekammer  wird  vertagt,  ohne  daß  die  Hauptgegenftände  der  Beratung  zum  end¬ 
gültigen  Abfchluß  gebracht  find.  Beide  Kammern  nehmen  am  8.  November  ihre  Bera¬ 
tungen  wieder  auf. 

Juli  13.  Dem  Prediger  und  Dichter  Karl  Gerok  (f  1890)  wird  am  alten  Schloß  in  Stuttgart,  bei 
dem  Chor  der  Schloßkirche,  ein  von  Donndorf  entworfenes  Denkmal  enthüllt. 

Juli  20.  Zum  Bifchof  von  Rottenburg  wird  vom  Domkapitel  Domkapitular  Dr.  v.  Linfenmann 
gewählt;  eben  vom  Papft  beftätigt,  ftirbt  der  Neugewählte  am  21.  September  während 
eines  Kuraufenthalts  zu  Lanterbach,  OA.  Oberndorf. 

Juli  27.  Ein  Hagelwetter  richtet  in  den  Bezirken  Leonberg,  Stuttgart,  Eßlingen  und  weiterhin 
großen  Schaden  an. 

Juli  31.  Die  Nachricht  von  dem  am  30.  Juli  nachts  zu  Friedrichsruh  erfolgten  Hinfeheiden  des 
Fiirften  Bismarck  wird  auch  in  Württemberg  allerorten,  in  Stadt  und  Land,  mit  tiefer 
Trauer  aufgenommen. 

Seine  Majeftät  der  König  erläßt  aus  Seefeld,  2.  Auguft,  den  Befehl:  Um  das  Andenken 
des  um  das  deutfehe  Vaterland  fo  hochverdienten  dahingefchiedenen  Fürften  Bismarck, 
Herzogs  von  Lauenburg,  Königlich  Preußifchen  Generaloberfts  der  Kavallerie,  zu  ehren, 
haben  fämtliche  Offiziere,  Sanitätsoffiziere  und  Beamte  vom  Tage  des  Eingangs  diefer 
Ordre  ab  acht  Tage  Trauer,  Flor  um  den  linken  Unterarm,  anzulegen. 

An  den  Fürften  Herbert  v.  Bismarck  telegraphiert  Seine  Majeftät:  Tiefbewegten  Herzens 
fpreche  ich  Ihnen  meine  innigfte  Teilnahme  aus  mit  der  Bitte,  diefelbe  auch  den  übrigen 
Hinterbliebenen  übermitteln  zu  wollen.  Das  Dahinfeheiden  des  Fürften  bedeutet  mir  nicht 
nur  den  fchweren,  unerfetzlichen  Verluft,  den  unfer  Gefamtvaterland  erlitten,  fondern  auch 
einen  perfönlichen  durch  das  große  immer  gleiche  Wohlwollen,  delfen  ich  mich  von  feiner 
Seite  ftets  erfreuen  durfte.  Aufrichtig  trauert  Deutfchland  beim  Hingang  feines  großen 
Kanzlers. 

Vom  Minifterpräfidenten  Dr.  Freiherrn  v.  Mittnacht  erging  folgendes  Telegramm  nach 
Friedrichsruh:  Namens  der  K.  Wiirttembergifchen  Regierung  erfülle  ich  die  traurige  Pflicht, 
den  Angehörigen  des  großen  deutfchen  Kanzlers  aufrichtige  und  innige  Teilnahme  auszu- 
fprechen.  —  Erhebende  Trauerfeiern  fanden  in  zahlreichen  Orten  des  Landes  ftatt. 

Auguft  I.  Iu  Geislingen  wird  eine  Bezirksgewerbeausftelluug  eröffnet. 

Auguft  16.  Die  Frau  Herzogin  Albrecht  von  Württemberg,  Kaiferliche  Hoheit,  wird  auf  dem 
Landhaus  Rofenftein  von  einer  Tochter  entbunden.  Diefelbe  erhält  bei  der  Taufe  am  16. 
die  Namen  Maria  Tberefia  Margarete  Annunciata  Sofie  Elifabeth  Luife  Albertine. 

Auguft  28  f.  Die  Gemeinde  Alpirsbach  feiert  das  800jährige  Jubiläum  ihrer  Klofterkirche. 

Die  Infanterieregimenter  Kaifer  Wilhelm  (2.  Wiirtt.)  Nr.  120  in  Weingarten  und  König 
Wilhelm  I.  (6.  Württ.)  Nr.  124  in  Ulm  vertaufchen  ihre  Garnifonen. 
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September  12.— 15.  In  Ulin  findet  unter  reger  Teilnahme  aus  dem  ganzen  Reich  die  51.  Haupt* 
verlammlung  des  Evangelifchen  Vereins  der  deutfchen  Guftav-Adolf-Stiftung  ftatt. 

Oktober  I.  In  Stuttgart  wird,  im  Beifein  der  Königlichen  Majeftäten,  auf  dem  Karlsplatz  das 
Reitei  ftandbild  Kaiier  Wilhelms  I.  feierlich  enthüllt.  Aus  dem  Ertrag  einer  Sammlung  in 
Stadt  und  Land  ift  das  Denkmal  von  den  Profefforen  Rümann  und  Thierfch  in  München 
entworfen  und  gefertigt,  von  P.  Stotz  in  Stuttgart  gegoffen. 

Nach  der  Enthüllungsfeier  haben  Seine  Königliche  Majeftät  an  Seine  Majeftät  den  Kaifer 
folgendes  Telegramm  abgefandt: 

Eben  fiel  die  Hülle  des  Denkmals,  welches  wir  in  Württembergs  Hauptftadt  dem 
großen  Kaifer  und  Begründer  des  neuerftandenen  Deutfchen  Reiches  als  Zeichen 
unferer  Liebe  und  Verehrung  über  das  Grab  hinaus  und  als  Markftein  für  kom¬ 
mende  Gefchlechter  errichtet  haben.  Das  Werk  ift  prachtvoll  gelungen  und  die 
Feier  geftaltete  fich  zu  einer  begeifterten  Kundgebung  unter  Beteiligung  der  ganzen 
Garnifon,  der  Krieger-  etc.  Vereine,  Schulen  nnd  einer  unabfehbaren  Menfchen- 
menge.  Wilhelm. 

Hierauf  ift  folgende  Antwort  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  eingekommen : 

Habe  Dank  für  Deine  gütige  Mitteilung!  Die  Gefinnung,  welche  aus  den  Worten 
fpricht,  die  Du  im  Namen  Deines  Volkes  der  Erinnerung  des  großen  Kaifers  weihft, 
ift  mir  eine  frohe  Bürgfchaft,  daß  feft  und  zäh  wie  der  Stein  und  das  Metall  des 
hohen  Denkmals  auch  der  Schwabenfinn  am  Deutfchen  Reiche  halten  wird  bei 
Sonnenfehein  und  Ungemach.  Wilhelm. 

Oktober  3.  ff.  In  Stuttgart  tagt  die  12.  Generalkonferenz  der  Internationalen  ErdmelTung.  Gleich¬ 
zeitig  die  Allgemeine  Konferenz  der  deutfchen  Sittlichkeitsvereine,  die  Konferenz  der  Vor- 
ftände  der  deutfchen  Landesvereine  vom  Roten  Kreuz  und  der  Parteitag  der  fozialdemo- 
kratifchen  Partei  Deutfchlands. 

An  der  Reife  des  Kaifers  nach  Jerufalem  zur  Einweihung  der  dortigen  Erlöferkirche 
nimmt  als  Abgefandter  der  Evangelifchen  Oberkirchenbehörde  der  Konfiftorialpräfident 
Dr.  Freiherr  v.  Gemmingen,  als  Vertreter  des  Gnftav- Adolf-  und  des  Jerufalemsvereins 
Stadtdekan  Dr.  v.  Braun,  begleitet  von  mehreren  anderen  Württembergern,  teil.  (Das 
Kaiferpaar  verweilt  auf  der  Rückreife  am  24.  November  kurze  Zeit  in  Stuttgart.) 

Oktober  18.  Die  von  der  Kongregation  der  barmherzigen  Schweftern  zu  Untermarchthal  im 
früheren  Cifterzienferklofter  Rottenmiinfter  errichtete  Heil-  und  Pfleganftalt  für  Irrfinnige 


wird  eingeweiht. 

Oktober  29.  Im  Refidenzfchloß  zu  Stuttgart  findet  nach  vorausgegangenen  Feierlichkeiten  in  Lud- 
wigsbnrg  und  der  Hauptftadt,  Übergabe  von  Hochzeitsgefchenken  aus  Stadt  und  Land 
u.  f.  w.,  in  Anwefenheit  zahlreicher  Fiirftlichkeiten,  darunter  der  beiden  Königinnen  der 
Niederlande  und  unter  herzlicher  Anteilnahme  des  Volkes  die  Trauung  Ihrer  Königlichen 
Hoheit  der  Königlichen  Prinzeffin  Pauline  mit  Seiner  Durchlaucht  dem  Erbprinzen  zu  Wied 
ftatt.  Das  neuvermählte  Paar  nimmt  feinen  Wohnfitz  in  Potsdam,  dem  Garnifonsoit  des 
Erbprinzen. 

November  3.  Die  Trauung  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Herzogin  Olga  von  Württemberg  mit 
Seiner  Durchlaucht  dem  zurzeit  nach  Hannover  kommandierten  Prinzen  Max  zu  Schaum¬ 


burg-Lippe  wird  im  K.  Refidenztchloß  zu  Stuttgart  vollzogen. 

Seine  Königliche  Hoheit  Herzog  Albrecht  von  Württemberg,  zum  Kommandeur  der 
4.  Garde-Kavalleriebrigade  ernannt,  fiedelt  mit  Familie  nach  Potsdam  über. 

November  II.  In  Rottenburg  wird  zum  Bifchof  gewählt  Dr.  Paul  Keppler,  Profeffor  der  I Geo¬ 
logie  zu  Freiburg  im  Breisgau,  bis  1894  Profeffor  in  Tübingen  (geb.  zu  Gmünd  28.  Sep¬ 
tember  1852).  .  ....  . 

November  23.  Der  Minifterpräfident  Dr.  Freiherr  v.  Mittnacht  begeht  das  fünfundzwanzigjahnge 
Jubiläum  als  Staatsminifter  der  auswärtigen  (und  Verkehrs-)Angelegenheiten  und  Mimlter 
des  Königlichen  Haufes,  ausgezeichnet  durch  Befuch  Seiner  Majeftät  des  Königs,  Han  - 
fchreiben  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  und  andere  Ehrungen.  . 

Dezember.  Das  Königliche  Haus  wird  durch  zwei  in  Stuttgart  binnen  weniger  Tage 5  aufeinander- 
folgende  Todesfälle  in  tiefe  Trauer  verletzt.  Am  Nachmittag  des  3.  Dezember  ftirbt  an 
Herzlähmung  Ihre  Königliche  Hoheit  die  Frau  Prinzeffin  Augurte  von  Sachfcn-\V  e.rnar- 
Eifenach  und  in  der  Frilhe  des  6.  Dezember  folgt  der  jüngeren  Schwerter  im  Tode  die 
ältere,  Ihre  Königliche  Hoheit  die  Frau  Prinzeffin  Friedrich  von  Württemberg  die  Mutter 
Seiner  Majeftät  des  Königs,  an  den  Folgen  einer  Bronchitis,  die  erft  in  den  letzten  vie.- 
undzwanzig  Stunden  einen  bedrohlichen  Charakter  angenommen  hatte.  D.e  Beifetzun„ 
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Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Frau  Prinzeffin  Weimar  erfolgt  am  6.  Dezember  auf  dem 
Stuttgarter  Pragfriedhof,  die  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  Frau  Prinzeffin  Friedrich  am 
9.  in  der  Gruft  des  Schloffes  zu  Ludwigsburg  au  der  Seite  ihres  Gemahls  und  ihrer  König¬ 
lichen  Mutter. 

Prinzeffin  Katharine  Friederike  Charlotte  war  als  das  ältefte  Kind  des  Königs 
Wilhelm  I.  aus  feiner  Ehe  mit  Pauline,  Prinzeffin  von  Württemberg,  und  ältere  Schwerer 
des  verewigten  Königs  Karl,  in  Stuttgart  geboren  am  24.  Auguft  1821.  Sie  vermählte 
fich  am  20.  November  1845  mit  Seiner  Königlichen  Hoheit  dem  Prinzen  Friedrich  von 
Württemberg  und  lebte  nach  deffen  im  Jahre  1870  erfolgten  Hingang  als  Witwe  in  Stutt¬ 
gart  und  in  Villa  Seefeld  am  Bodenfee.  —  Prinzeffin  Augufte  Wilhelmine  Henriette,  das 
jiingfte  Kind  König  Wilhelms  I.  und  der  Königin  Pauline,  war  gleichfalls  zu  Stuttgart  am 
4.  Oktober  1826  geboren  und  fchloß  den  Bund  der  Ehe  am  17.  Juni  1851  mit  Seiner  Hoheit 
dem  Prinzen  Herrmann  von  Sachfen-Weimar-Eifenach,  Herzog  zu  Sachfen,  aus  welcher 
Ehe  fechs  Kinder  entfproßten,  von  denen  fünf  noch  leben:  die  Erbgroßherzogin-Witwe 
Pauline  von  Weimar,  die  Prinzen  Wilhelm,  Bernhard  und  Ernft  und  die  Prinzeffin  Olga. 

Seine  Majeftät  der  König  richtet  am  13.  Dezember  an  den  Präfidenten  des  Staats- 
minifteriums,  Dr.  Freiherrn  v.  Mittnacht,  nachftehendes  Handfehreiben  mit  dem  Auftrag, 
folches  zur  allgemeinen  Kenntnis  zu  bringen : 

Durch  den  Verluft  Meiner  vielgeliebten  Mutter  und  durch  den  Hingang  Meiner 
Tante  bin  Ich  mit  Meinem  ganzen  Haufe  in  dis  tieffte  Trauer  verfetzt  worden  — 
wenige  Wochen  erft,  nachdem  die  Vermählung  Meiner  teuren  Tochter  und  Meiner 
Nichte  den  Anlaß  zu  frohen  Feften  an  Meinem  Hofe  gegeben  hatte.  Aus  Tagen 
hoher  Freude  hat  Gottes  unerforfchlicher  Wille  Mich  jäh  in  eine  Zeit  fchmerzlichfter 
Trauer  hineingeführt.  Hiebei  find  Mir  von  allen  Seiten  Kundgebungen  aufrichtiger 
Anteilnahme  zugekommen  und  manche  treuen  Gefühle  und  Gefinnungen  —  Ich  weiß 
es  —  find  unausgefprochen  geblieben.  Es  ift  Mir  daher  Bedürfnis,  Allen,  die  Meiner 
teilnehmend  gedacht  haben,  den  wärmften  Dank  auszufprechen. 

Befonders  wohlthuend  waren  Mir  die  Kundgebungen  aus  Unferem  engeren  Vater¬ 
lande,  denn  fie  find  Mir  ein  Beweis  dafür,  daß  —  wie  Ich  die  Fürforge  für  Mein 
geliebtes  Volk  Mir  zur  erften  und  heiligften  Aufgabe  gemacht  habe  und  fein  Wohl 
und  Wehe  als  das  Meinige  erachte,  fo  auch  diefes  aufrichtigen  und  herzlichen  An¬ 
teil  nimmt  an  Freud  und  Leid  in  feinem  Königshaufe.  So  ift  es  von  Alters  her 
gewefen  in  Württembergifchen  Landen  und  fo  möge  es,  will’s  Gott,  auch  ferner 
bleiben.  Diefes  Bewußtfein  ift  Mir  eine  Quelle  reichen  Troftes  und  wird  Mir  in 
diefer  fturmbewegten  Zeit  ftets  neue  Kraft  verleihen,  in  dem  von  Gott  Mir  anver¬ 
trauten  Berufe  zu  wirken  zu  Nutz  und  Frommen  Meines  getreuen  Volkes. 

Dezember  14.  Die  elektrifche  Verbindungsbahn  Troffingen  Bahnhof — Troffingen  wird  dem  Verkehr 
übergeben. 

Dezember  15.  Seine  Königliche  Hoheit  der  Großherzog  von  Baden  trifft  in  Stuttgart  ein  zu 
einem  Beileidsbefuch  bei  Seiner  Majeftät  dem  König. 

Dezember  21.  Die  Verfaffungsreform  erhält,  nach  lebhaften  Verhandlungen,  in  der  Kammer  der 

Abgeordneten  48  gegen  38  Stimmen  und  ift  damit,  weil  Zweidrittelsmehrheit  erforderlich, 
gefallen. 

Dezember  22.  Artikel  17  Abfatz  2  des  Entwurfs  eines  Einkommenfteuer  Gefefzes,  wonach  eine 
Erhöhung  der  Steuer  der  ordentlichen  Gefetzgebung,  alfo  der  Zuftimmung  auch  der  Erften 
Kammer  Vorbehalten  bleibt,  erhält  in  der  Kammer  der  Abgeordneten  nicht  die  von  diefer 
für  erforderlich  erachtete  Zweidrittelsmehl  heit  (51 :  33). 
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ii. 

19. 


Januar  9.  Kirchberg  OA.  Sulz.  Heinrich  Schöffe r,  Landesökonomierat,  Yorftand  der  Acker- 
baufchule.  (Wochenbl.  f.  Landwirtfeh.  4.) 

Riedlingen.  Xaver  Hart  mann,  Gemeinderat,  1883 — 89  Landtagaabgeordn.  für  Riedlingen. 
Stuttgart.  Freiherr  Wilh.  v.  Giiltlingen,  Erbkämmerer,  K.  Kammerherr,  Land¬ 
gerichtsdirektor,  Mitglied  der  Abgeordnetenkammer  und  des  Reichstags.  (St.Anz.  S.  91. 
Schw.  Merk.  S.  108.) 

19.  Gmünd.  Julius  Erhard,  Kommerzienrat.  (St.Anz.  S.  193.  Schw.  Krön.  S.  123.  Ge- 
werbebl.  Nr.  5.) 

Februar  I.  ln  einem  fiegreichen  Gefecht  bei  Muhenna  fällt  Franz  Kielmeyer  aus  Stuttgart, 
Premierlieutenant  und  Adjutant  der  kaiferlichen  Schutztruppe  für  Deutfcli-Oftafrika. 
(St.Anz.  S.  255.  Schw.  Krön.  S.  305.  337.) 

12.  Stuttgart.  Adolf  v.  Seitzer,  Oberft  a.  D.,  Yorftand  des  K.  Karten-  und  Plankabinetts, 
Kriegsminifterial-Delegierter  beim  Statiftifchen  Landesamt.  (St.Anz.  S.  255.  Schw.  Krön. 
S.  305.) 

21.  Enzweihingen.  Dr.  Ernft  Albrecht  Bengel,  vorm.  Oberamtsarzt  in  Maulbronn,  der  ältefte 
der  wiirttembergifchen  Ärzte  (geb.  1809). 

21.  Ludwigsburg.  Karl  Rieger,  vorm.  Stadtpfarrer  an  der  Leonhardskirche  in  Stuttgart 
und  Vorftand  des  Württ,  Guftav-Adolf-Vereins.  (Schw.  Krön.  S.  393.  St.Anz.  S.  369.) 

22.  Tübingen.  Dr.  Karl  Fink,  Rektor  der  Realanftalt  in  Tübingen.  (St.Anz.  S.  311.  Schw. 
410.) 

Ludwig  Bürger,  Oberförfter,  Altertumsforfcher.  (Schw.  Krön.  S.  397.  St.- 


Kron.  S.  389. 
23.  Langenau. 
Anz.  S.  347.) 

26.  Wurmberg. 
Maulbronn. 

27.  Heilbronn. 
März  6.  Augsburg 


Georg  Friedr.  Kälber,  Schultheiß,  1890—95  Landtagsabgeordneter  für 


April 


3. 


Dr.  Adolf  Otto,  Rechtsanwalt.  (Schw.  Krön.  S.  432.) 

P.  Benediktus  Per  manne  (aus  Niederftotzingen),  Prior  des  Benediktiner- 

ftifts  St.  Stephan.  (Schw.  Merk.  S.  449.) 

9.  Stuttgart.  Staatsminifter  Dr.  v.  Riecke  (f.  Nekrolog  in  diefen  Jahrbüchern 

13.  Rottenburg.  Peter  Paul  Haas,  Pfarrrektor  a.  D.,  87  Jahre  alt.  (D.  Volksbl.  Nr.  o9.) 

14.  Stuttgart.  Karl  v.  Leibbrand,  Präfident,  Vorftand  der  Minifterialabteilung  für  den 
Straßen-  und  Wafferbau.  (St.Anz.  S.  439.  Schw.  Krön.  S.  591.) 

15.  Hall.  Guido  Schnitzer,  Fabrikant. 

16.  Stuttgart.  Konrad  Setzer,  vorm.  Redakteur  des  Neuen  lagblatts.  (N.  iagb. 
Nr.  63  S.  2.) 

19.  Urach.  Paul  Lang,  Dekan.  (Schw.  Krön.  S.  601.)  ' 

20.  Bozen.  Viktor  Martini  (aus  Biberach),  Fabrikant  in  Augsburg.  (Schw  Merk  S.  560.) 
2.  Tübingen.  Dr.  Ludwig  Schmid,  vorm.  Profeffor  an  der  Realanftalt,  Hiftonkei. 

(StutTgart°njuHus  Cabifius,  vorm.  Kammervirtuos  und  Profeffor  am  K.  Konfervatorium 

(Schw.  Krön.  S.  705.)  „  G  7ß7 

Paul  Preffel,  vorm.  Dekan  in  Nenenftadt  und  Ulm.  (bchw.  Krön.  S.  71)7. 

SDr!  Bernhard  v.  Kn  gier,  vorm.  Profeffor  der  Gefehichte  an  der  üniverfität. 

Oanlftatt^DKaH’ermann,  vorm.  Rektor  des  Lyceums  in  Eßlingen.  (St.Ann.  S.  680. 

28.SShtntlgart”'  Ferdhind  Huber.  Kommerzienrat,  vorm.  Direktor  der  Allgemeinen  Renten- 

29.aC^r0skKarrO v.  Gauner.  Regiernngsdirektor  a.  D  lange  Jab«  «de. 
Statiftifchen  Landesamts,  auch  Mitarbeiter  diefer  Jahrbücher.  (  ■  nz- 

Mal  7  K  Wien.'  Kar,  Banrat,  Bandirektor  der  Wiener  Bangefel, - 

8  M^r/akt  BfaTtinTetbSchD»,°theiß,  1889-95  Landtagsabgeordn.  für  Blanbenren. 

:  £  r^:^csr:rCerrÄ^ 

106  ff.). 


für  Mufik. 
Tübingen. 
St.Anz.  S. 
Tübingen. 
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Nekrolog  des  Jahres  1898. 


Mai  23.  Wiesbaden,  Rudolf  v.  Metzger,  Wirk).  Geh.  Kriegsrat  a.  L).  (Schw.  Merk.  S.  1024.) 

25.  Reutlingen.  Karl  Ru  pp,  Gemeinderat,  vorm.  Befitzer  der  Schwab.  Kreiszeitung.  (Schw. 
Krön.  S.  1116.) 

29.  Tübingen.  Dr.  Theodor  Eimer,  Profeffor  der  Zoologie  und  vergleichenden  Anatomie. 
(Schw.  Krön.  S.  1157.) 

Juni  4.  Cannftatt.  Alfred  v.  Lienhardt,  Oberft  a.  D.  (St.Anz.  S.  1019.  Schw.  Krön.  S.  1215.) 
10.  Stuttgart.  Adolf  v.  Martens,  Baudirektor  a.  D.  (St.Anz.  S.  1053.  Schw.  Krön. 
S.  1265.) 

Juli  10.  Obermarchthal.  Maurus  Beck,  Fürftl.  Thum-  und  Taxisfcher  Rentkammerdirektor. 

19.  Ernftmühl  bei  Calw.  Louis  Wagner,  Kommerzienrat,  vorm.  Yorftand  der  Handels-  und 
Gewerbekammer  Calw.  (Schw.  Krön.  S.  1561.) 

24.  Stuttgart.  Nikolaus  Backe,  Fabrikant.  (St.Anz.  S.  1315.) 

August  2.  Stuttgart.  Dr.  Friedrich  Ammermüller,  vorm.  Oberreallehrer  in  Reutlingen,  Land¬ 
tagsabgeordneter  für  Urach  1850,  Heidenheim  1862 — 70.  (Schw.  Krön.  S.  1637.  1641. 

St.Anz.  S.  1353.) 

23.  Stuttgart.  Guftav  v.  Lamparter,  Regierungspräfident  a.  D.  (Schw.  Krön.  S.  1777.) 
September  5.  Biberach.  Chriftoph  Braun,  Muflkdirektor.  (Schw.  Krön.  S.  1860.) 

8.  Cannftatt.  Louis  El  faß,  Kommerzienrat,  Oberkirchenvorfteher.  (Schw.  Krön.  S.  1907.) 

15.  Schloß  Haltenbergftetten.  Für  ft  Albert  zu  Hohenlohe-Jagftberg,  Mitglied  der 
Kammer  der  Standesherren.  Mit  ihm  erlifcht  die  Sekundogenitur  Jagftberg,  und  es  find 
nun  die  beiden  Äfte  des  Haufes  Hohenlohe-Bartenftein  wieder  vereinigt.  (St.Anz.  S.  1575. 
Schw.  Krön.  S.  1931.) 

16.  Berlin.  Friedrich  v.  Habermaas,  Generalauditeur,  Chef  der  Juftizabteilung  im  württ. 
Kriegsminifterium.  (St.Anz.  S.  1579.  Schw.  Krön.  S.  1943.) 

16.  Wildungen.  Eduard  v.  Bartholomäi,  Wirkl.  Geh.  Kriegsrat  a.  D.  (Schw.  Krön. 
S.  1967.) 

21.  Lauterbach  bei  Schramberg.  Dr.  Franz  Xaver  v.  Linfenmann,  erwählter  Bifchof  von 
Rottenburg.  (St.Anz.  S.  1607.  Schw.  Krön.  S.  1975.  D.  Yolksbl.  Nr.  214  ff.) 

26.  Mühlacker.  Philipp  Bauer,  Kunftmühlebefitzer.  (Schw.  Krön.  S.  2031.) 

29.  Ellwangen.  Dr.  Leo  Hepp,  Rektor  des  Gymnafiums  und  der  Realfchule.  (Schw.  Krön. 
S.  2036.  2039.) 

Oktober  6.  Stuttgart.  Wilh.  Emil  Fein,  Elektrotechniker.  (Schw.  Krön.  S.  2109.) 

6.  Rottenburg.  Dr.  Richard  v.  Rieß,  Domkapitular,  Vorftand  des  Sülchgauer  Altertums¬ 
vereins.  (St.Anz.  S.  1695.  Schw.  Krön.  S.  2090.  D.  Volksbl.  Nr.  226.) 

17.  Kirchheim  u.  T.  Adolf  Hirzel,  Oberamtspfleger,  Landtagsabgeordneter,  Mitglied  des 
Engeren  Ausfchuffes  1851—55.  (Schw.  Krön.  S.  2173.) 

22.  Auf  der  See  vor  Alexandria.  P.  Kober-Gobat,  Verlagsbuchhändler  in  Bafel  (geb. 
Württ.).  (Schw.  Krön.  S.  2223.) 

27.  Wien.  Graf  Alfred  zu  Königsegg- Aulendorf,  K.  u.  K.  Generalmajor  und  Goheimer- 
rat,  württ.  Standesherr.  (Schw.  Krön.  S.  2248.) 

30.  Degerloch.  Auguft  Habermaas,  langjähriger  Direktor  der  Württ.  Hypothekenbank. 
(Schw.  Krön.  S.  2267.) 

November  29.  Eßlingen.  Theodor  Müller,  Rektor  der  Realanftalt.  (Schw.  Krön.  S.  2645.) 
Dezember  3.  Hattenhofen.  Friedrich  Schurr,  Mifl’ionar  1845 — 71  in  Oftindien,  bis  1880  in 
Mauritius.  (St.Anz.  S.  2029.) 

8.  Stuttgart.  Dr.  Andreas  v.  Renner,  Staatsminifter  a.  D.  —  Stand  1864  bis  91  an  der 
Spitze  des  Departements  der  Finanzen  und  wandte  auch  dem  Statiftifchen  Landesamt, 
fowie  diefen  Jahrbüchern  wohlwolleude  Teilnahme  zu.  (St.Anz.  S.  2059.  Schw.  Krön. 
S.  2585.) 

10.  1  iibingen.  Heinrich  Schweickhardt,  Kaufmann  und  Gemeinderal,  Landtagsabgeord¬ 

neter  für  Tübingen  Stadt  feit  1895.  (St.Anz.  S.  2071.  2086.) 

16.  Stuttgart.  Adolf  v.  Veilnagel,  Oberft  z.  D. 

16.  Hall.  Eduard  Jeitter,  vorm.  Strafanftaltsdirektor. 

21.  Mergentheim.  Freiherr  Albert  v.  Brand,  Forftmeifter  a.  D.,  90  Jahre  alt. 

24.  Stuttgart.  Dr.  Jofeph  v.  Reuß,  Obermedizinalrat  a.  D.  (St.Anz.  S.  2169.  Schw.  Krön. 
S.  2747.) 


Württembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1897. 

Von  Profeflor  Dr.  Steiff,  Bibliothekar. 


A  Fiirftenhaus. 

Mathilde,  Königin  v.  W.  —  S chan  z e n  ba  ch  ,  Otto,  Königin  Mathilde  von  Württemberg  und  die 
Ludwigsburger.  Ludwigsburg,  J.  Aigner,  Hofbuchhandlung  1897.  8°. 

Wilhelm,  Herzog  v.  W.  —  Magirus,  Adolf,  Hauptmann,  Herzog  Wilhelm  von  Württemberg, 
K.  u.  K.  Feldzeugmeifter.  Ein  Lebensbild.  Mit  Illuftrationen,  Porträts,  Kartenfkizzen  und 
einem  Stammbaum.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

Roftock,  Hauptmann  Robert,  Furchtlos  und  treu!  Gefchichtliche  Skizze.  [1.  u.]  2.  Auflage. 
Mit  2  Illuftrationen.  Marburg  [i.  Steierm.],  Selbftverlag  1897.  8°. 

Erinnerungsblätter  an  den  Herzog  Wilhelm  v.  W.,  K.  u.  K.  Feldzeugmeifter. 


B.  Land  und  Volk 

mit  Staat  und  Kirche. 


I.  Gefchichte  und  Geographie. 


(Altertümer.  —  Volkskunde.  —  Statiftik.  —  Mundartliches.) 

v.  Alberti,  Otto,  Archivrat,  Wiirtt.  Adels-  und  Wappenbuch.  Im  Auftrag  des  Wiirtt.  Altertums¬ 
vereins  verfaßt.  7.  Heft.  Kroneck— Meßftetten.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

Fundberichte  aus  Schwaben,  umfaffend  die  vorgefchichtlichen ,  römifchen  und  merowingifchen 
Altertümer  herausg.  vom  Wiirtt.  Anthropologifchen  Verein  unter  der  Leitung  von  Profeflor 
Dr.  G.  Sixt.  IV.  Jahrgang.  1896.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart’fche  Verlagshandlnng 
.  (E.  Koch)  1897.  8°. 

Gefchichte  von  Württemberg.  Herausg.  vom  Cal  wer  Verlagsverein.  6.  verb.  Auflage.  Mit  57 
Bildern  und  einer  hiftorifchen  Karte.  Calw  und  Stuttgart,  Vereinsbuchhandlung  1898  [voi- 
datiert].  8°. 

Habicher,  Theodor,  Deutfclie  Fahrten.  Schwaben  und  Oberfchwaben.  (Allgemeiner  Fremden¬ 
führer.)  Augsburg,  Selbftverlag  1897.  8°. 

—  —  [Neue  Ausgabe  mit  dem  Beifatz:]  Den  Befuchern  und  Freunden  der  Städte  Augsbtug  und 


Ulm  gewidmet.  Ebenda  1897.  8°. 

- Diefer  Neuen  Ausgabe  2.  Auflage.  Ebenda  1897.  8°. 

Hagelfchlag,  Der,  in  Württemberg  in  der  Nacht  vom  30.  Juni  bis  1.  Juli  1897.  Stuttgart,  J.  Jun- 
ginger  o.  J.  (1897).  8°.  (=  Stuttgarter  Volksbücher  Nr.  18a.) 

Hagelfturm,  Der  furchtbare,  im  württ,  Unterland.  (Reutlingen,  Enßlin  und  Laiblm  o.  J.  [1897].)  8°. 
Handbuch,  Statiftifcbes,  für  das  K.  Württemberg.  Jahrgang  1896.  Bearbeitet  un  K.  Statil til eben 
Landesamt.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.  8°.  (Sonderabdruck  aus  den  Wurtt.  Jahr¬ 
büchern,  Jahrg.  1896.)  ,AAnnn 

Hand-  und  Reifekarte,  Neue,  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollern.  Maßftab  :400ü00. 

Cannftatt,  G.  Hopf  o.  J.  (1897).  „  , 

Hand-  und  Reifekarlen,  Weimarer,  aller  Länder  der  Erde.  Nr.  21.  Württemberg,  Baden,  o  cn- 
zollern.  Revidiert  von  C.  Riemer.  1:460000.  61,6  X  64  cm.  Farbendruck.  We.mar, 

Geogr.  Inftitut  1897.  e  , 

Höhenbeftimmungen,  Trigonometrifche  und  barometrifche,  in  Württemberg  bezogen  auf  den  ein¬ 
heitlichen  Deutfchen  Normalnullpunkt.  Donaukreis:  Heft  14.  Oberamtsbeznk  Lim.  e- 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  1. 
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arb.  von  Infpektor  C.  Regelmann.  Herausg.  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt.  Stutt¬ 
gart,  Verlag  des  K.  Stat.  Landesamts  1897.  8°. 

Höhenkurvenkarte  i'.  Karte,  Topographifche. 

Jahrbücher,  Württembergifche,  für  Statiftik  und  Landeskunde.  Herausg.  von  dem  K.  Statiftiichen 
Landesamt.  Jahrgang  1896.  Stuttgart,  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer  April 
1897.  8°. 


Karte,  Topographifche,  von  Württemberg  mit  Höhenkurven.  Maßftab  1:25000.  Herausg.  vom  Iv. 
Württ.  Statift.  Landesamt.  Blatt  43.  Bietigheim.  91.  Oberthal.  Allerheiligen.  Stuttgart  1897. 

Karte  von  dem  K.  Württemberg  nach  der  allgemeinen  Landesvermeflung  im  Maßstabe  1:50000 
bearbeitet  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt.  Nr.  17.  Waiblingen.  Nr.  19.  Aalen.  Re¬ 
vidiert  1897.  (Stuttgart.) 

Karte  des  Deutfchen  Reiches.  Maßftab  1:100000.  [Württ.  Anteil.]  Sektion  560.  Mergentheim. 
648.  Memmingen.  660.  Lindau.  Herausg.  vom  K.  Württ.  Statiftifchen  Landesamt.  (Stutt¬ 
gart)  1897. 

Sektion  648  enthält  Teile  der  Oberämter  Biberach,  Waldfee,  Leutkirch  und  Wangen,  Sekt.  660 
Teile  der  Oberämter  Wangen,  Kavensburg  und  Tettnang.  —  Hiemit  find  von  diefer  Karte  fämtliche 
Württemberg  betreffende  Blätter  erfcliienen. 

Kaulla,  Rechtsanwalt  Max,  in  Stuttgart,  Vortrag  gehalten  am  10.  November  1897  in  dem  da- 
felbft  beftehenden  Verein  für  Kulturgefchichte  und  wiflenfchaftliche  Vorträge  unter  be- 
fonderer  Berückfichtigung  der  Verhältniffe  des  Judentums  in  alter  und  neuerer  Zeit.  (.  .  . 
als  Manufkript  gedruckt.)  Stuttgart,  Druck  der  J.  B.  Metzlerfchen  Buchdruckerei  1897.  8°. 


Auf  dem  Umschlag :  Beiträge  zur  Gefchiclite  der  Judenemancipation  in  Württemberg. 

Koch  v.  Berneck,  Max,  und  Paul  Lang,  Von  Frankfurt  zum  Schwarzwald  und  das  Schwaben¬ 
land.  Berlin,  H.  Hillger  1897.  4°.  (=  Wanderungen  durch  deutfche  Gaue  —  oder:  Das 
ift  des  Deutfchen  Vaterland.  Teil  12.) 

Limesblatt.  Mitteilungen  der  StreckenkommifTäre  bei  der  ReichslimeskoramilTion.  (Redakteur 
Prof.  Hettner.)  Nr.  21 — 25.  Trier,  Fr.  Lintz’fche  Buchhandlung  1897.  8°. 

Melching,  Oswald,  Handels-  und  Verkehrs-Karte  von  Württemberg  und  Hohenzollern.  1 :  500000.  ' 
Mit  vollftändigem  Ortsverzeichnis.  46,5  X  35  cm.  Farbendruck.  Stuttgart,  Hobbing  und 
Büchle  1897. 

v.  Neuenitein,  Karl  Freiherr ,  Reichs-Ritterfchaft  in  Schwaben  insbefondere  die  Wappen  der 
Mitglieder  der  Gefellfchaft  zum  Leithund.  Karlsruhe,  Selbftverlag  1897.  Fol. 

Neujahrsblätter,  Württembergifche.  Neue  Folge.  Blatt  3.  Die  Reichsftadt  Eßlingen  und  ihr 
Bürgermeifter  Georg  Wagner  in  den  Zeiten  des  dreißigjährigen  Kriegs.  Von  Dr.  K.  H.  S. 
Pfaff.  Mit  zwei  Bildern.  Stuttgart,  D.  Gundert  1898  [vordatiert].  8°. 

Orts-Verzeichnis  des  K.  Württemberg.  IV.  Nachtrag.  Ausgegeben  am  1.  Oktober  1897.  (Stuttgart, 

K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg.)  4°. 

Der  IU.  Nachtrag  ift  vom  1.  Okt.  1896. 

Rumm,  Dr.  C.,  Politifche  Karte  und  Reliefbild  von  Württemberg,  Baden  und  Hohenzollern.  Für 
den  Schulgebrauch  entworfen.  1:1000000.  2  Blätter  ä  28  X  24  cm.  Farbendruck.  Stutt¬ 
gart,  Siiddeutlches  Verlags-Inftitut  1897. 

v.  Saiwey,  O.,  Generallieutenant  z.  D.,  und  F.  Hettner,  Mufeumsdirector,  Der  obergermanifch- 
lhätifche  Limes  des  Römerreiches.  Im  Aufträge  der  Reichs-Limeskommiffion  herausg.  von 
dem  militärifchen  und  dem  archäologifchen  Dirigenten.  Lieferung  5.  Enthält:  aus  Band  IV, 
Abteilung  B,  Nr.  42  und  421  die  Kartelle  bei  Öhringen  u.  f.  w.,  aus  Bd.  VI,  Abt.  B,  Nr.  63 
Kartell  Lorch.  Lief.  6.  Enthält  :  .  .  .  aus  Bd.  V,  Abt.  B,  Nr.  61 b  Kartell  Waldmöffingen. 

Lief.  7.  Enthält:  ...  aus  Bd.  VI,  Abt.  B,  Nr.  64  Kartell  Schierenhof.  Heidelberg,  O.  Petters 
1897.  4°.  6 


Schulder,  Stadtfchultheiß,  Das  Hagel-  und  Sturm-Ungewitter  im  Hohenloher  Land  in  der  Nacht 
vom  30.  Juni/1.  Juli  1897.  Von  einem  Augen-  und  Ohrenzeugen  wahrheitsgetreu  gefchildert. 
Mit  4  lllultrationen.  Schw.  Hall,  Buchhandlung  für  innere  Miffion  o.  J  (1897)  8° 

Schwabenland.  Uluftrierte  Ilalbmonatsfchrift.  Zugleich  Organ  für  Schwaben-Vereine  Deutfchlands 

und  des  Auslands.  Herausg.  von  Eugen  Palmer.  Jahrgang  1897.  Stuttgart,  Brügel 
und  Pfifter.  4°.  *  ’  6 

Vierteljahrshefte,  Württembergifche,  für  Landesgefchichte.  Neue  Folge.  In  Verbindung  mit  dem 
Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben ,  dem  Württ.  Altertumsverein, 
dem  Hütorifchen  \erein  lür  das  Württ.  Franken  und  dem  Siilchgauer  Altertumsverein 
leiausg.  von  der  Württ.  Kommiffion  für  Landesgefchichte.  V.  Jahrgang  1896.  Heft  III 
und  IV.  VI.  Jahrgang  1897.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

"  olkenbruche  und  Ilagelfchläge  in  Württemberg  in  der  Schreckensnacht  des  30.  Juni  zum  1.  Juli, 
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wobei  5  Menfchen  und  viel  Yieb  ihr  Leben  verloren  und  50000000  Mk.  Schaden  entftand. 
Wytikon-Zürich,  G.  Schilde  1897.  8°. 


Erbe,  Pro feflor  Karl,  Der  fchwäbifche  Wortfchatz.  Eine  mundartliche  Unterteilung.  Feftfchrift 
der  10.  Hauptverfammlung  des  allgemeinen  deutfchen  Sprachvereins.  Stuttgart  A  Bonz 
&  Co.  1897.  8°. 

Franck,  Mathilde,  Reacht  ifch  worde!  Eine  Erzählung  in  fchwäbifcher  Mundart.  Stuttgart 
A.  Bonz  &  Co.  1897,  8°. 

Weitbrecht,  Carl  und  Richard,  Schwöbagfchichta.  1.  Sammlung  (neue  Ausgabe  der  „Gfchichta-n 
ausm  Schwöbaland“).  1.  Heft.  —  2.  Sammlung  (neue  Ausgabe  von  „NohmOl  Schwöba¬ 
gfchichta“).  1.  Heft.  —  8.  Sammlung  (neue  Ausgabe  von  „Allerhand  Leut“).  1.  Heft. 
Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

2.  Naturkunde  und  Medizin. 

Jahrbuch,  Deutfehes  Meteorologifches.  Jahrgang  1895.  Meteorologifche  Beobachtungen  in  Würt¬ 
temberg  im  Jahr  189o.  Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen 
Meteorologifchen  Zentralftation.  Bearbeitet  von  Dr.  L.  Meyer  unter  Mitwirkung  von 
Prof.  Dr.  Mack.  Mit  7  Überfichtskarten.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerei 
1897.  4°. 

Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifche  Naturkunde  in  Württemberg.  Herausg.  von  deffen 
Redaktionskommiffion  Prof.  Dr.  Eb.  Fr  aas,  Prof.  Dr.  C.  Hell,  Prof.  Dr.  O.  Kirchner, 
Prof.  Dr.  K.  Lampert,  Prof.  Dr.  Aug.  Schmidt.  53.  Jahrgang.  Mit  2  Tafeln.  Stutt¬ 
gart,  E.  Schweizerbart’fche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1897.  8°. 

Karte,  Geognoftifche,  von  Württemberg.  Herausg.  im  Maßftab  1:50000  von  dem  K.  Statiftifchen 
Landesamt.  Nr.  15.  Liebenzell.  Geognoftifch  aufgenommen  von  Finanzrat  E.  Paulus  1864. 
Revidiert  von  Profeffor  Dr.  Eberhard  Fraas  1896.  2.  Auflage.  (Stuttgart)  1897. 

- Begleitworte  zur  Geognoftifchen  Spezialkarte  von  Württemberg.  Atlasblatt  Liebenzell 

mit  den  Umgebungen  von  Liebenzell,  Weilderftadt,  Heimsheim,  Mönsheim  und  Pforzheim. 
Unter  Zugrundlegung  der  früheren  Aufnahme  und  Befchreibung  von  Finanzrat  Paulus  re¬ 
vidiert  und  von  neuem  bearb.  von  Profeffor  Dr.  Eberhard  Fraas.  Herausg.  von  dem 
K.  Statiftifchen  Landesamt.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  4°. 

Lutz,  Robert,  Reform  der  württ.  Irrenanftalten.  Ein  nochmaliges  Mahnwort  an  Regierung,  Volk 
und  Abgeordnete  auf  Grund  neuer  zahlreicher  Berichte  über  die  feitherigen  Zuftände  in 
unferen  Irrenanftalten  und  fonftigen  Materials  veröffentlicht  von  — .  Stuttgart,  R.  Lutz 
1897.  8°. 

Spezialkarte,  Geognoftifche,  1.  Karte. 

Trefeburg,  H.,  Die  Kurorte  und  Heilquellen  des  Königreichs  Württemberg.  Rheinbach  b.  Bonn, 
Literarifches  Bureau  1897.  8ft. 

H.  Trefeburg  ift  Pfeudonym  für  Otto  Scliönormark. 

Ueberfichtskarte ,  Geognoftifche,  des  K.  Württemberg  im  Maßftab  1:600000.  Auf  Grund  der 
geognoftifchen  Specialaufnahmen  bearb.  und  herausg.  von  dem  K.  Württ.  Statiftifchen 
Landesamt.  3.  Auflage.  (Stuttgart)  1897. 

Weinberg,  Dr.  med.  W.,  Sterblichkeit,  Lebensdauer  und  Todesurfachen  der  württ.  Ärzte  von 
1810 — 1895  uud  der  Ärzte  überhaupt.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  8". 
(Sonderabdruck  aus  den  Württ.  Jahrbüchern,  Jahrg.  1896.) 

S.  auch  unten  C  1:  Reutlingen  (Zwiefele),  Rottweil  (Haag),  Stuttgart  (Abhandlungen). 


3.  Gefetzgebung,  Rechtspflege,  Staats-  und  Gemeindeverwaltung. 

Amts-Blatt  des  K.  Württ.  Fiuanzminifteriums.  Jahrgang  1897.  Nr.  1  bis  11  nebft  Regilter. 

Stuttgart,  Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft.  4°. 

Amtsblatt  des  K.  Württ.  Juftizminifteriums  vom  Jahr  1897.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  Haffel- 
brink  (Chr.  Scheufeie).  4°. 

Amtsblatt  des  K.  Württ.  Minifteriums  des  Innern.  27.  Jahrgang.  1897.  Nr.  1—26.  Stuttgart, 
Druck  der  Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefellfchaft.  8°. 

Amts-Blatt  des  K.  Württ.  Steuerkollegiums  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1897.  Nr.  1  bis  26 
nebft  Regifter  und  Beilage  (Prozeßftatiftik).  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  4 '. 
Bericht  des  Juftizminifteriums  an  den  König  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem 
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Jahre  1896.  Stuttgart  den  30.  Auguft  1897.  Stuttgart,  Druck  von  VV.  Kohlhammer  1897. 
8°.  (Beilage  zum  Staats-Anzeiger  für  Württemberg.) 

Bitte,  Ehrerbietige,  des  in  der  Landes-Yerfammlung  der  Verwaltnngsaktuare  am  1.  März  1896 
gewählten  Ausfchuffes  um  hochgeneigte  Berückfichtigung  einzelner  Wünfche  zu  dem  Gefetzes- 
entwurf  über  die  Beftellung  und  die  Amtsobliegenheiten  der  Ortsvorfteher  und  Verwaltungs¬ 
aktuare.  (Stuttgart,  Druck  von  Glafer  &  Sulz  1897.)  Fol. 

Die  Bitte  ift  an  das  K.  Staatsminifterium  gerichtet. 

Blätter  für  das  Armenwefen  herausg.  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  in  Würt¬ 
temberg.  50.  Jahrgang  1897.  Redig.  von  Regierungsrat  Eberhard  Falch.  Stuttgart, 
Verlag  von  Chr.  Scheufeie.  4°. 

Bürger-Handbuch.  Die  wichtigften  Gefetze  und  Verordnungen  nach  dem  neueften  Stande  der 
Gefetzgebung.  Mit  alphabetifchem  Sachregifter.  19.  umgearbeitete  Auflage.  Stuttgart, 
J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1897.  8°. 

Daudert,  Victor,  Beiträge  zur  Gefchichte  der  wiirtt.  Bierfteuer.  Th.  1.  München,  Buch-  und 
Kunftdruckerei  von  Knorr  &  Hirth  1897.  8°.  (Inaug.-Diflertation  von  Freiburg  i.  Br., 
Sonderabdruck  aus  den  Annalen  des  Deutfchen  Reichs  1897.) 

Gemeindezeitung,  Württembergifche.  Herausg.  von  Stadtfchultheiß  Kröner.  26.  Jahrgang  1897. 

Kirchheim  u.  T.,  J.  Oßwald’fche  Buchdruckerei.  4°. 

Jahrbücher  der  württ.  Rechtspflege  herausg.  von  den  Mitgliedern  des  Oberlandesgerichts  und  des 
Verwaltungsgerichtshofs  zu  Stuttgart  und  des  Vorftaudes  der  württ.  Anwaltskammer. 
8.  Band.  Tübingen,  Laupp’fche  Buchhandlung  1897.  8°. 

Knapp,  Gottlieb,  Not.-  und  Verw.-Cand.,  Das  Recht  im  Staat.  Repetitions-Manufkript.  1896. 
Blaubeuren,  Selbftverlag  (gedruckt  1897).  4°. 

Mitteilungen  über  Invaliditäts-  und  Altersverficherung  in  Württemberg.  VII.  Jahrgang  1897. 
(Redaktion  von  Oberregierungsrat  Huzel,  Druck,  Verlag  und  Expedition  von  C.  Liebich, 
Stuttgart.)  4°. 

Pfizer,  G.,  Die  Rechtskraft  des  Verbrechens  und  der  Niedergang  der  deutfchen  Strafrechts¬ 
pflege.  Zürich,  E.  Speidel  1897.  8°. 

Betrifft  den  „Fall  Pfizer“. 


Prozeß,  Der,  Schlör-Lutz.  Stuttgart,  J.  Jungingers  Verlag  o.  J.  (1897).  8°. 

Regierungsblatt  für  das  K.  Württemberg  vom  Jahr  1897.  Stuttgart,  gedruckt  bei  G.  HalTelbrink 
(Chr.  Scheufeie).  4°. 

Schott,  Dr.  Otto,  Rechtsanwalt,  Ein  Comprommißvorfchlag  zur  Frage  der  Verfaffungsreform. 
Ulm,  Commiffionsverlag  von  J.  Ebner  o.  J.  (1897).  8°. 

Siegtried,  R.,  Ein  Votum  zur  württ.  Verfaflungsreform.  Wahltechnifche  Erörterungen  zu  den 
drei  Regierungsvorlagen  vom  29.  Juni  1897.  Berlin,  Verlag  von  H.  Walther  (Fr.  Bechly) 
1898  [vordatiert].  8°. 

Iiiidinger,  Sekretär  Dr.,  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Vermögen 
vom  Jahr  1895.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  8°.  (Sonderabdruck  aus 
den  Württ.  Jahrbüchern,  Jahrg.  1896.) 


Übei  ficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  K.  Württemberg  in  dem  Jahre  1896.  Herausg. 

von  dem  K.  Juftizminifterium.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  "8°. 
Verhandlungen  der  Württ.  Kammer  der  Standesherren  vom  11.  bis  18.  Dezember  1896.  Amtlich 
herausgegeben.  Protokoll-Band.  Heft  5.  Beilagen-Band.  Heft  5.  Enthaltend:  die  Bei¬ 
lagen  153—169. - vom  4.  März  bis  2.  Juli  1897.  Prot.-Bd.  Heft  6.  Beil.-Bd.  Heft  6. 

Enth.:  die  Beilagen  170—282. - vom  23.  November  bis  22.  Dezember  1897.  Prot.- 

Bd.  Heft  7.  Beil.-Bd.  Hett  7.  Enth.:  die  Beilagen  283 — 306.  Stuttgart,  gedruckt  in  der 
Deutfchen  Verlags-Anftalt  o.  J.  (1897).  4°. 

V  erhandlungen  der  Württ.  Kammer  der  Abgeordneten  auf  dem  33.  Landtag  in  den  Jahren  1895/97. 

Amtlich  herausgegeben.  Protokoll-Band  IV.  V.  VI.  Heft  1.  Beilagen-Band  V.  Heft  4. 
VI.  Enthaltend:  den  Hauptfinanz-Etat  für  1897/99.  VII.  Heft  1.  VIII.  Heft  1.  Enth.: 
die  liechnungsergebnilTe  von  1895/96.  Heft  2.  Enth.:  die  Nachträge  I.  und  II.  zum 

-  inanzgefetz  für  1897/99  nebft  Ständebefchluß.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei 
Zu  Guttenberg  1897.  4°. 

V  ieli feuchengeietze,  Die,  mit  den  zu  ihrer  Ausführung  im  Reich  und  in  Württemberg  ergangeneu 

orlchriften.  Im  Auftrag  des  K.  Wiirtt.  Minifteriums  des  Innern  zufammengeftellt  und  er- 

lautert  F"edrich  Ilofmann,  Regierungsrat,  Hugo  Beißwänger,  Regierungsrat. 
Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.  8°.  &  5 

V.  Wider,  Landgerichte«!,  Der  Wiirtt.  Gerichtsvollzieher.  Sammlung  fämtlioher  aaf  das  Ge- 
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richtsvollzielier-  und  Zuftellungswefen  in  Württemberg  bezüglichen  Gefetze,  Verfügungen 
und  Vorfchriften.  Ravensburg,  0.  Maier  1897.  8°. 

Wolfarth,  K.,  Schultheiß,  Vorfchriften  für  die  Dienft-Verpflichtungen  der  Amtskörperfchafts- 
und  Gemeinde-Beamten,  öffentlichen  Rechner,  Gemeinderäte  u.  f.  w.  fowie  fonftigen  Ge¬ 
meinde-Offizianten  nebft  verfchiedenen  andern  Verpflichtungsformeln  für  Staatsbeamte  und 
fonftige  Funktionäre.  In  alphabetifcher  Reihenfolge.  Zufammengeftellt  von  — .  Stuttgart 
W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

Zeitfchrift  für  die  freiwillige  Gerichtsbarkeit  und  die  Gemeindeverwaltung.  Früher  herausg.  von 
Landgerichtspräfident  Dr.  A.  v.  Bofcber,  fortgef.  von  H.  Fortenbach,  Landgerichts¬ 
direktor.  39.  Jahrgang.  1897.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag  1897.  8°. 


4.  Kirchen-  und  Schulwefen. 

Almanach  für  die  katholifchen  Geiftlichen  der  Diöcefe  Rottenburg  auf  das  Jahr  1898.  Herausg. 
von  Ehrenkaplan  Pfarrer  Jg.  Klemens  Ri  eg.  19.  Jahrgang.  Stuttgart,  J.  Roth’fche  Ver¬ 
lagsbuchhandlung.  8°. 

Bisher  unter  dem  Titel  :  Mennels  Almanach. 

Amtsblatt  des  württ.  Evangelifchen  Konfiftoriums  und  der  Synode  in  Kirchen-  und  Schulfachen. 
(Als  Manufkript  gedruckt.)  Nr.  544—552.  1897.  (Stuttgart,  Druck  der  Deutfchen  Verlags- 
Anftalt.)  8°. 

Amts-Blatt,  Kirchliches,  für  die  Diöcefe  Rottenburg.  (Herausg.  und  verlegt  vom  Bifchöflichen 
Ordinariat.)  4.  Jahrgang.  Nr.  1 — 11.  1897.  (Rottenburg,  Druck  von  C.  Betz.)  4°. 

Baugewerkfchule,  K.  Württ.,  zu  Stuttgart.  Katalog  der  Schulbibliothek.  Nach  dem  Stand  vom 
1.  Dezember  1897.  Stuttgart,  J.  B.  Metzler’fche  Buchdruckerei  1897.  8°. 

Blätter  für  württ.  Kirchengefchichte.  Neue  Folge.  Herausg.  von  Friedrich  Keidel,  Pfarrer. 
1.  Jahrgang  1897.  Stuttgart,  M.  Holland.  8°. 

Im  Jahr  1896  ist  von  diefer  Zeitfchrift  nichts  erfcliienen. 

B  offert,  D.  theol.  Dr.  phil.  h.  c.  Guftav,  Pfarrer,  Die  Ortslchulaufficht.  Ein  Synodalauffatz 
und  Beitrag  zur  heutigen  Schulgefetzgebung.  Mit  einem  Schulidyll.  Leipzig,  Dörffling  und 
Franke  1897.  8°. 

Compendium  veteris  ritualis  Constantiensis  jussu  et  approbatione  Rev.  Domini  Guilelmi  episcopi 
Rottenburgensis  ad  usum  dioeceseos  Rottenburgensis  accomodatum.  Cum  duabus  appendi- 
cibus.  Rottenburgi,  sumptibus  G.  Bader  1897.  8°. 

Diöcefanarchiv  von  Schwaben.  Organ  für  Gefcbichte,  Altertumskunde,  Kunft  und  Kultur  der 
Diöcefe  Rottenburg  und  der  angrenzenden  Gebiete.  Herausg.  und  redig.  von  Amtsrichter 
a.  D.  P.  Beck.  XV.  Jahrgang.  Stuttgart,  Kommiffionsverlag  der  Akt.-Gef.  „Deutfchcs 
Volksblatt“  1897.  8°. 

Directorium  ecclesiasticum.  Ad  usum  cleri  dioecesis  Rottenburgensis.  Pro  anno  Domini 
MDCCCXCVIII.  Jusu  atque  auctoritate  reverendissimi  ordinarii  Guilelmi  episcopi  Rotten¬ 
burgensis.  Stuttgardiae,  typis  Aktien-Gefellfchaft  „Deutfehes  Volksblatt“,  s.  a.  (1897).  8". 

Kaißer,  Bernhard,  Oberlehrer,  Gefchichte  des  Volksfchulwefens  in  Württemberg.  2.  Band. 
Das  Volksfchulwefen  in  Neuwürttemberg.  Stuttgart,  J.  Roth’fche  Verlagshandlung  1897.  8". 

Kiene,  Landgerichtsrat  Dr.,  Vizepräfident  der  Abgeordnetenkammer,  Die  Volksichulfrage.  Vortrag 
geh.  in  der  Verfammlung  katholifcher  Mänuer  im  Gelellenhausfaal  zu  Ravensburg  am 
17.  Januar  1897.  Ravensburg,  H.  Kitz  1897.  8°. 

Kirchenblatt,  Evangelifches ,  für  Württemberg.  Redig.  und  herausg.  von  Chr.  Römer,  DekaD. 
58.  Band.  Jahrgang  1897.  Stuttgart,  D.  Gundert.  4°. 

Lechler,  K.,  Prälat,  Die  Erziehung  unferer  theologifchen  Jugend  zum  Kirchendienft.  Dcnkfchrift 
im  Anfchluß  an  die  zwifchen  der  Lutherifchen  Konferenz  und  der  Lvangelifchkirchlichen 
Vereinigung  am  23.  April  1896  gepflogenen  Verhandlungen  verfaßt  von  .  Stuttgait, 
D.  Gundert  1897.  8°. 

Magifterbuch.  Dreißigfte  Folge.  1897.  Herausg.  von  W.  Br e uni nger.  Tübingen,  Ofiander’fchc 
Buchhandlung  (K.  Köhler)  o.  J.  (1897).  8°. 

Mennels  Almanach  f.  Almanach. 

Normallehrplan  für  die  württ.  Volksfchulen.  Mit  Erläuterungen  herausg.  von  Paul  Flick  Stadt¬ 
pfarrer  und  Schulinfpektor  unter  Mitwirkung  von  Oberlehrer  J.  Stärk  und  Lehrer 
A.  Schneiderhan.  Stuttgart,  J.  Roth’fche  Verlagshandlung  1897.  8°. 

Paret,  Pfarrer  Friedrich,  Kirchliche  Armenpflege.  Den  evangelifchen  Kirchengemeinderäten  und 
Armenfreunden  Württembergs  gewidmet.  Stuttgart,  Buchh.  der  Evang.  Gefellfchaft  1897.  8". 
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Pf  aff,  Paul,  Subregens,  Gefetzeskunde.  Zufammenftellung  kirchlicher  und  ftaatliclier  Verord¬ 
nungen  für  die  Geiftlichkeit  des  Bistums  Rottenburg.  Mit  Gutheißung  und  Empfehlung 
des  hochw.  Bifchofs  von  Rottenburg.  Rottenburg  a.  N.,  W.  Bader  1897.  8°. 
Schulauffichtsfrage,  Die,  in  Württemberg.  Herausg.  vom  Württ.  Volksfchullehrerverein.  Stutt¬ 
gart,  A.  Bonz  &  Co.  1897.  8°. 

Schul  Wochenblatt,  Württembergifches.  49.  Jahrgang.  1897.  Herausg.  von  Pfarrer  Rösler. 
Stuttgart,  Chr.  Belferfche  Verlagshandlung.  4°. 

Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  K.  Württemberg  auf  das  Schuljahr  1895/96. 
Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schuhvefens.  Stuttgart,  Druck 
von  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

Statut  für  die  geodätifche  Diplomprüfung  an  der  Abteilung  für  Mathematik  und  Naturwiffen- 
fchaften  der  K.  Techuifchen  Hochfchule  in  Stuttgart.  Genehmigt  durch  Erlaß  des  K.  Mi- 
nifteriums  des  Kirchen-  und  Schulwefens  vorn  13.  Februar  1897.  Nr.  622.  0.  0.  u.  J. 
(Stuttgart  1897.)  8°. 

Univerfitäts-Kalender,  Tübinger.  II.  Jahrgang.  II.  (Sommer-)Semefter  1897.  III.  Jahrgang. 
Winter-Semefter  1897/98.  Herausg.  von  der  H.  Laupp’fchen  Buchhandlung  für  wiffen- 
fchaftliche  Litteratur  in  Tübingen.  (Tübingen  o.  J.  [1897].)  8“. 

Univerfitätsf'chriften ,  Tübinger,  aus  dem  Jahve  1896/97.  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr. 
1897.  4°. 

Verhandlungen  der  fünften  Landesfynode  der  evangelifchen  Kirche  Württembergs.  Außerordent¬ 
liche  Verfammlung  im  Oktober  und  November  1897.  Amtlich  herausgegeben.  Protokoll-Band. 
Beilagen-Band.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg  1897.  8°. 
Weizfäcker,  Rektor  Dr.  Paul,  Die  Organifation  des  höheren  Unterrichts  im  Königreich  Würt¬ 
temberg.  München,  C.  H.  Beck  1897.  8°.  (Sonderabdruck  aus:  A.  Baumeifter,  Handbuch 
der  Erziehungs-  und  Unterrichtslehre  für  höhere  Schulen.  Bd.  1  Abt.  2.) 


5.  Litteratur  und  Kunft. 


Archiv  für  chriftliche  Kunft.  Herausg.  von  Stadtpfarrer  Eugen  K epp ler  und  Profeffor  Dr. 
Paul  Ke  pp  ler.  XV.  Jahrgang.  1897.  Stuttgart,  Verlag  des  Rottenburger  Diözefan- 
Vereins  für  chriftliche  Kunft,  in  Kommiffion  der  Akt.-Gef.  „Deutfehes  Volksblatt“.  8°. 

Diefe  Zeitfchrift  berückficlitigt  vorzugsweife  Württemberg. 

Eckard,  J.,  Redakteur,  Volksparteiliche  PrelTe  und  Religion.  Eine  quellenmäßige  Darftellung. 

Stuttgart,  J.  Roth’fche  Verlagshandlung  1897.  8°. 

Hie  gut  Württemberg  allewege!  Ein  litterarifches  Jahrbuch  aus  Schwaben.  1.  Band.  Heilbronn 
E.  Salzer  1898  [vordatiert].  8°. 

Katalog  der  Central-Bibliothek  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten.  Nachtrag.  Vom  15.  Mai  1887 
bis  31.  März  1897.  Stuttgart,  Buchdruckerei  von  C.  Hammer  1897.  8°. 

Enthält  zugleich  den  Inhalt  der  Nachträge  X.  1887—1890  und  2.  1890-  1893. 

Krauß,  Rudolf,  Schwäbifche  Litteraturgefchichte  in  zwei  Bänden.  Band  1.  Von  den  Anfängen 
bis  in  das  neunzehnte  Jahrhundert.  Freiburg  i.  B.,  Leipzig  und  Tübingen,  Verla«  von 
J.  C.  B.  Mohr  (P.  Siebeck)  1897.  8°. 

Paulus,  Dr.  Eduard,  Konfervator,  Die  Kunft-  und  Altertums-Denkmale  im  K.  Württemberg. 

Im  Auftiag  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Schulwefens.  Inventar.  Lief.  16 _ 20. 

Schwarzwabikreis.  (Schluß.)  Lief.  21  und  22.  Donaukreis.  (Anfang.)  Stuttgart,  P.  Neff 


Titel  des  Schwarz  waldk  reifes 
waldkreis.  Stuttgart,  P.  Neff  Verlag 

Verzeichnis  der  plaftifchen  Sammlung  im  K. 
Buchdruckerei  W.  Drück  1897.  8°. 


I  aulus,  Dr.  Eduard,  ....  Schulwefens.  Inventar.  Schwarz- 
1897.  80. 

Mufeum  der  bildenden  Künfte  zu  Stuttgart.  Cannftatt, 


Verfafrer:  Profeffor  v.  Donndorf. 

S.  auch  unten  CI:  Crailsheim,  Rottenburg  a.  N.,  Stuttgart  (Hoftheater,  Mufikfeft,  Rückblick). 


6.  Wirtschaftliche  Verhältnis. 

(Land-  und  Forftwirtfchaft.  -  Gewerbe  und  Handel.  -  Verkehrswcfen.) 

Ä rote- BUtt  der  K.  Württ.  VerkehrsanftafteD.  Jahrgang  1897.  (Nr.  1-121.)  Stuttgart,  Druck 
der  Stuttgarter  Buchdruckerei  Gefellfchaft.  4°. 

Bitte,  Ehrerbietigfte,  um  Erbauung  einer  Eifenbahn  Heidcnhehn-Neresheim-Difehingen  Heiden- 
he, tu  a.  Brenz  den  26.  März  1897.  0.  0.  n.  J.  (Heidenhaim,  Druek  von  C.  F.  Rees  1897.)  Fol. 
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Börfenordnung  für  die  Effekten-Börfe  in  Stuttgart.  Genehmigt  mit  Erlaß  des  K.  Minifteriums  des 
Innern  vom  19.  Januar  1897.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg 
(C.  Grüninger)  1897.  8°. 

Dehlinger,  Dr.  Guftav,  Gutsbefitzer ,  Ueberblick  über  die  Entwicklung  der  Landwirtfchaft  in 
Württemberg  feit  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer 
1897.  8°.  (Sonderabdruck  aus  den  Wiirtt.  Jahrbüchern,  Jahrg.  1897.) 

Denkfchrift  über  die  Erbauung  einer  Schmalfpurbahn  mit  0,75  ra  Spurweite  von  Heidenheim  über 
Neresheim  nach  Difchingen.  Mit  einer  Ueberfichtskarte  nebft  Längenprofil.  Stuttgart, 
Druck  von  A.  Müller  &  Co.  1897.  Fol. 

Denkfchrift  über  die  Erftellung  der  Kanzachbahn  d.  i.  der  Verlängerung  der  Lokalbahn  Scbuffen- 
ried-Buchau  nach  Riedlingen.  Mit  Ueberfichtskarte  und  Längenprofil.  Im  Auftrag  des 
Eifenbahn-Ivomites  verfaßt  von  Regierungsbaumeifter  Wallerfteiner.  Riedlingen,  Druck 
der  Ulrich’fchen  Buchdruckerei.  1897.  4°. 

[Dienftalterslifte.]  K.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abtheilung  für  Verkehrs¬ 
anftalten.  Dienftalterslifte  der  im  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abtheilung 
für  Vei’k ehrsanftalten,  angeftellten  Beamten  und  Verzeichniffe  der  im  Verkehrsanftaltendienft 
befchäftigten  K.  Regierungs-Baumeifter  und  Bauführer,  Werkmeifter  und  Geometer,  der 
Eifenbahn-  und  Poft-Referendäre  I.  und  II.  Klaffe,  der  Eifenbahn-  und  Poftpraktikanlen 
I.  Klaffe  und  der  Eifenbahn-  und  Telegraphen-Gehilfen.  Nach  dem  Stand  vom  15.  Dezember 
1897.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Druckerei.  4°. 

Gefuch  um  Erbauung  einer  Schmalfpurbahn  von  Beimerftetten  oder  Wefterftetten  über  Weiden- 
ftetten,  Altheim,  Gerftetten,  Guffenftadt,  Söhnftetten,  Steinheim  nach  Heidenheim.  (Mit) 
1  Plan.  0.  0.  u.  J.  (Ulm,  gedruckt  bei  J.  Ebner  1897.)  Fol. 

Günter,  Dr.  Heinrich,  Das  Miinzwefen  in  der  Graffchaft  Württemberg.  Stuttgart,  W.  Kohl¬ 
hammer  1897.  8°. 

Jahresberichte  der  Gewerbe-Auffichtsbeamten  im  K.  Württemberg  für  das  Jahr  1897.  Stuttgart, 
Kommiffionsverlag  von  H.  Lindemann’s  Buchhandlung  (P.  Kurtz)  o.  J.  (1896).  4°.  (Sonder¬ 
abdruck  aus  dem  „Gewerbeblatt  für  Württemberg“  1897.) 

Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1896.  Syftematifch 
zufammengeftellt,  veröffentlicht  und  mit  einem  Anhang  verfehen  von  der  K.  Centralftelle 
für  Gewerbe  und  Handel.  Stuttgart’,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg, 
C.  Grüninger  1897.  8°. 

Kalender  für  Beamte  der  K.  Württ.  Staats-Eifenbahnen.  1897.  5.  Jahrgang.  Redaktion:  Schall, 
Finanz-Rath.  Berlin,  J.  Engelmann.  8°. 

Enthalt  fein-  viel  Stoff  betr.  die  Württ.  Staats-Eifenbahnen. 

Kursbuch,  Württembergifches.  Eifenbahn-  und  Poft-Verbindungen  in  Württemberg  und  Hohen- 
zollern ,  Eifenbahn-  und  Dampffchiff-Verbindungen  in  Siiddeutfchland ,  der  Schweiz,  dem 
größeren  Theil  von  Weft-,  Mittel-  und  Norddeutfchland  und  von  Oefterreich.  Nr.  30. 
Sommerfahrdienft  1897.  Ausgabe  vom  1.  Mai  1898.  Bearb.  im  Fahrdienftbureau  der  Ge¬ 
neraldirektion  der  K.  Württ.  Staats-Eifenbahnen.  Stuttgart,  Union  Deutfche  Verlags- 
gefellfchaft.  8°.  —  Dasfelbe.  Nr.  31.  Sommerfahrdienst  1897.  Ausgabe  vom  1.  Juni  1897. 
Ebenda.  8°.  —  Dasfelbe.  Nr.  82.  Winterfahrdienft  1897/98.  Ebenda.  8°. 

Löffler,  Friedr.  Luife,  Neues  Stuttgarter  Kochbuch  oder  bewährte  und  vollftändige  Anweifung 
zur  fchmackhaften  Zubereitung  aller  Arten  von  Speifen,  Backwerk,  Gefrorenem,  Ein¬ 
gemachtem  u.  f.  w.  21.  umgearb.  und  verm.  Auflage.  Stuttgart,  J.  F.  Steinkopf  1837.  8  . 

Mitteilungen,  Forftftatiftifche,  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1895.  Herausg.  von  der  K.  Forft- 
direktion.  14.  Jahrgang.  Stuttgart,  Chr.  Scheufeie  1897.  4°. 

Poftbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1898.  Herausg.  im  Auf¬ 
trag  der  Generaldirektion  der  K.  Württ.  Poften  uud  Telegraphen.  Ausgegeben  im  Dezember 
1897.  Stuttgart,  R.  Hahn’s  Verlag  (G.  Schnürlen).  4°. 

Statiftik  der  landwirtfchaftlichen  Bodenbeniitzuug  und  des  Ernteertrags  in  Württemberg  im  Jahr 
1896.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhamraer  1897.  8°.  (Sonderabdruck  aus  den  Württ. 

Jahrbüchern,  Jahrg.  1897.)  . 

Troeltfch,  Dr.  Walter,  Privatdocent,  Die  Calwer  Zeughandlungskompagnie  und  ihre  Arbeiter. 
Studien  zur  Gewerbe-  und  Sozialgefchichte  Altwürttembergs.  Jena,  G.  Fifcher  1897.  8. 

Verwaltungs-Bericht  der  Iv.  Württ.  Verkehrsanftalten  für  das  Rechnungsjahr  18J5/9C.  ^trau 

von  dem  K.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abtheilung  für  Verkehrsanitalien. 

Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchhandlung  1897.  8n. 

[Verzeichniß.]  K.  Württ.  Poften  und  Telegraphen.  Verzeichniß  der  Theilnehmer  an  den  Telep  on- 
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anftalten  in  Württemberg  für  das  Jahr  1898.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchdruckerci 
1897.  8°. 

Wallerfteiner,  Regierungs-Baumeifter  M.,  Die  Erfchließung  des  Bühlerthals  durch  eine  fchmal- 
fpurige  Lokalbahn.  Technifches  Gutachten  im  Auftrag  des  proviforifchen  Komites  .  .  . 
erftattet  von  — .  (Ellwangen,  Druck  von  L.  Weil’s  Buchdruckerei  1897.)  Fol. 

Wirtfchaftsplan  des  Hohenheimer  Gutes  für  das  Jahr  1897.  Plieningen,  Druck  von  Fr.  Find  1897.  8°. 

Wochenblatt,  Württembergifches,  für  Landwirtfchaft.  Herausg.  von  der  K.  Württ.  Zentralftelle 
für  die  Landwirtfchaft.  20.  Jahrgang.  1897.  Stuttgart,  Druck  von  J.  B.  Metzler  1897.  4°. 

S.  auch  unten  C  1:  Geislingen,  Hall,  Beilbronn,  Stuttgart  (Katalog,  Verfammlung). 


7.  Kriegswefen. 

Adreß-Buch  der  Offiziere  und  Militärbeamten  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armee-Korps  mit  Einfchluß 
des  K.  Hofes.  Herausg.  von  C.  Dieterich  nach  amtlichen  Quellen  und  dem  Stande  vom 
25.  Mai  1897.  Frühjahrs-Ausgabe  1897.  IV.  Jahrgang.  Stuttgart,  C.  Dieterich.  8°. 

—  Dasfelbe. - nach  dem  Stande  vom  15.  Nov.  1797.  Spätjabrs-Ausgabe  1897.  IV.  Jahr¬ 

gang.  Ebenda.  8°, 

Beftimmungen  für  die  Korpsmanöver  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armee-Korps  1897.  Stuttgart,  J.  B. 
Metzlerfche  Buchdruckerei.  8°. 

Beftimmungen  für  die  Herbftübungen  der  26.  Di vifion  (1.  K.  Württ.)  für  1897.  Stuttgart,  Hof¬ 
buchdruckerei  Greiner  &  Pfeiffer.  8°. 

Beftimmungen  der  27.  Divifion  für  die  Ilerbft-Uebungen  1897.  Ulm,  gedruckt  bei  Gebr.  Niibling.  8°. 

Dienftalters-Lifte  der  Offiziere  der  K.  Preußifchen  Armee  und  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armeekorps 
1897/98.  Im  engen  Anfchluß  an  die  Reihenfolge  der  Ranglifte  unter  Angabe  des  erft-  und 
letztertheilten  Patents  zufammengeftellt  I.  nach  Stäben,  Truppentheilen  u.  f.  w.  II.  nach 
Chargen.  Abgefchloffen  am  28.  November  1897.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  S.  Dezember  1897.  8°. 

Dienft-Vorfchrift  für  das  8.  Württ.  Infanterie-Regiment  Nr.  126  Großherzog  Friedrich  von  Baden. 
1.  Teil.  1.  Beruf  und  Pflichten  des  Soldaten.  II.  Verhalten  des  Soldaten  in  und  außer 
Dienft.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

v.  Donat,  Major  z.  D.,  Bekleidungs-Vorfchrift  für  Offiziere,  Sanitätsoffiziere  und  obere  Militär¬ 
beamte  der  Referve  und  Landwehr,  Offiziere  z.  D.  und  a.  D.  und  mit  Uniform  verab- 
fchiedete  Offiziere  etc.  des  Beurlaubtenftandes  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armeekorps.  Nach 
den  Allerhöchften  Verordnungen  zufammengeftellt.  Stuttgart,  J.  B.  Metzler’fche  Buch¬ 
druckerei  1897.  8°. 

Faber  du  Faur,  ehern,  (württ.)  Major,  Napoleons  Feldzug  in  Rußland  von  1812.  Mit  Text  von 
Major  v.  Kaußler  und  Einleitung  von  Armand  Dayot.  Mit  ca.  100  Orig.-Vollbildertafeln 
und  Textillustrationen.  Leipzig,  II.  Schmidt  &  C.  Günther  1897.  4U. 

Feldartillerie-Regiment  ..König  Karl“  (1.  württ.)  Nr.  13.  Gedenk-Schrift  zur  Feier  des  75jährigen 
Beftehens  der  Württ.  Artillerie  im  Regimentsverbandc.  21.  April  1892.  Ulm,  gedruckt 
bei  Gebr.  Nübling  o.  J.  (1897).  8°. 

Jägerbataillon,  Das  K.  Württ.  2.,  im  Frieden  und  im  Krieg  1859- — 1871.  Den  Kameraden  des 
Bataillons  gewidmet  von  v.  C.,  Offizier  des  Bataillons.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

Verfatfer:  Generalmajor  z.  D.  Hugo  v.  Camerer. 

Infanterie-Regiment  Alt-Württemberg.  Gefchichte  des  Regiments.  Für  Unteroffiziere  und  Mann- 
fchaften  auf  Befehl  des  Regiments  zufammengeftellt.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer 
1898.  8°. 

Leitfaden  für  den  Dienft-Unterricht  des  4.  Württ.  Infanterie- Regiments  Nr.  122  Kaifer  Franz 
Jofeph  von  Oefterreich,  König  von  Ungarn.  [Neue  Auflage.]  Heilbronn,  Schell’fche  Buch¬ 
druckerei  (Krämer  &  Schell)  1897.  8n. 

Lenoir,  Ch.,  Chef  de  bataillon  du  genie,  Les  trois  sicges  d'Huningue  1796— 1814— 1815.  Paris, 
Nancy  1896.  8°.  [Nachträglich.] 

Milit.ir-\  erordnungsblatt,  K.  Wiirttembergilches.  Perfonal-Nachrichten.  Herausg.  vom  Kriegs- 
minifterium.  1897.  Stuttgart,  Druckerei  des  Kriegsminifteriums.  4° 

v.  Niethammer,  Georg,  Gefchichte  des  Grenadierregiments  Königin  Olga.  Fortgeführt  von 
Julius  Seybold,  Premierlieutenant.  Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

- Kleinere  Ausgabe  mit  demfelben  Titel.  Ebenda  1897.  8°. 

Rang-  und  Quartier-Lifte  des  XIII.  (K.  Württ.)  Armee-Korps  für  1897.  Nebft  Angabe  der  nicht 
im  Armee-Korps-Verband  befindlichen  Offiziere,  Miltär-Behörden  u.  f.  w.  Nach  de.ro  Stande 
vom  1.  Mai  1897.  Stuttgart,  J.  B.  Metzlerfcher  Verlag.  8°. 
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Rang-  und  Quartier-Lifte  der  K.  Preußifchen  Armee  und  des  XIII.  (K.  Wiirtt.)  Armeekorps  für 
1897.  Mit  den  Anciennitäts-Liiten  der  Generalität  und  der  Stabsoffiziere  und  einem  An¬ 
hänge  enthaltend  die  Kaif.  Schutztruppen.  Nach  dem  Stande  vom  4.  Mai  1897.  Auf  Befehl 
S.  M.  des  Kaifers  und  Königs.  Redaktion:  die  K.  Geheime  Kriegs-Kanzlei.  Berlin,  E.  S. 
Mittler  &  S.  8n. 

Sanitäts-Bericht  über  die  K.  Preußifche  Armee,  das  XII.  (K.  Sächfifche)  und  das  XIII.  (K.  Württ.) 
Armeekorps  für  den  Berichtszeitraum  vom  1.  April  1892  bis  81.  März  1894.  Bearbeitet  von 
der  Medizinal-Abtheilung  des  K.  Preußischen  Kriegsminifteriums.  Mit  24  Karten  und 
2  Tafeln.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  S.  1897.  4°. 

Truppenübungsplatz  Miinfingen.  Herausg.  von  dem  K.  Württ.  Statiftifcben  Landesamt  1897. 
[Karte  in  vier  Blättern.]  Stuttgart. 


€.  Einzelne  Orte  und  Perfonen. 


I.  Einzelne  Orte  (und  Gegenden). 


Alb.  —  Alb,  Die  fchwäbifche.  15  Bilder  in  Autotypie  und  farbigem  Um fchlag  nach  Zeichnungen 
von  Peter  Schnorr.  Reutlingen,  J.  Kocher  1897.  4°. 

Blätter  des  Schwäbifchen  Alb  Vereins.  Herausg.  von  Profeflor  Nägele.  9.  Jahrgang.  1897. 

Tübingen,  Verlag  des  Schw.  Albvereins  1897.  4°. 

Engel,  Dr.  Theodor,  Pfarrer,  Die  Schwabenalb  und  ihr  geologil'cber  Aufbau.  Mit  57  Ab¬ 
bildungen,  1  geonoftifchen  Karte  und  1  Ueberfichtskarte  des  Jura.  Tübingen,  Verlag  des 
Schwäb.  Albvereins  (G.  Scbniirlen  in  Komm.)  1897.  8°. 

Generalkarte  der  Schwäbifchen  Alb.  (Vereinsgabe  des  Schwäb.  Albvereins.)  Herausg.  vom  K. 

Württ.  Statiftifchen  Landesamt.  1:150000.  Blatt  Biberach.  Blatt  Tuttlingen.  (Stuttgart)  1897. 
- Andere  Ausgabe.  (Ohne  die  Bezeichnung:  Vereinsgabe  u.  f.  w.  und  mit  weniger  Farben¬ 
druck.)  (Ebenda)  1897. 

S.  auch  Härdtfeld  und  oben  B  6:  Gefuch,  fowie  im  Anhang:  Schloz. 

Allgäu,  —  Reifer,  Dr.  Karl,  Sagen,  Gebräuche  und  Sprichwörter  des  Allgäus.  Aus  dem  Munde 
des  Volkes  gefammelt.  1.  Band.  Kempten,  J.  Köfels  Verlag  o.  J.  (1897).  8°. 

B  eben  häufen  f.  Stuttgart  (Verfammlung). 

Biberach.  —  Ern  ft,  Dr.  V.,  Das  Biberacher  Spital  bis  zur  Reformationszeit.  Stuttgart, 
Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  8n.  (Sonderabdruck  aus  den  Württ.  Vierteljahrsheften, 
Jahrg.  1897.) 

Kirchen-Regifter  der  kath.  Stadtpfarrei  Biberach  für  das  Jahr  1896.  (Biberach,  Druck  von 
J.  Schick  o.  J.  [1897].)  8°. 

Bietigheim  f.  Stuttgart  (Faber). 

Bla  ab  euren,  Oberamt.  —  Schwarz,  Katafter-Geometer,  Kilometer-Zeiger  für  den  Obeiamts- 
Bezirk  Blaubeuren.  Blaubeuren,  Fr.  Mangoldfchc  Buchhandlung  1897.  8°. 

Bla  ab  euren,  Stadt.  —  Erinnerung,  Zur,  an  das  fünfzigjährige  Gefchäftsjubiläum  der  Blaubeurer 
Cementfabrik  von  E.  Schwenk,  Ulm  a.  D.  1847 — 1897.  Ulm,  Druck  von  J.  Ebner  o.  J. 
(1897).  4°. 

Bo  den  fee.  —  Schriften  des  Vereins  für  Gefchichte  de3  Bodensees  und  feiner  Umgebung.  25.  Heft. 
26.  Heft.  Mit  einer  Karte  und  einem  Plane.  Lindau  i.  B.,  Kommiffionsverlag  von  J.  Th. 
Stettner  1897.  8°. 

B ottw arthal.  —  Hec,  J.,  Das  Bottwarthal,  ein  Führer  durch  dasfelbe  und  eine  topographifchc 
Skizze  von  Oberftenfeld.  Marbach,  A.  Remppis  1897.  8°. 

S.  auch  Marbach. 

Brenz.  —  Grießhaber,  Pfarrer  L.,  Die  altromanifche  Kirche  in  Brenz.  Gedächtmsfchrift  zur 
dreijährigen  Renovation  und  Einweihung  am  26.  Juli  1896.  Stuttgart,  Druck  von  A.  Müller 


und  Co.  o.  J.  (1897).  8°. 

Bühlerthal  f.  oben  B  6:  Wallersteiner.  j 

Caliv.  —  Kirchen-Regifter,  Hundert  und  einundvierzigftes,  der  K.  Württ.  Oberamtsftadt  Calw  vom 
Kirchenjahr  1896  bis  1897.  Verfaßt  von  Wilhelm  Keffelbach,  Mesner.  Calw,  Bucli- 

druckerei  E.  Carl.  4°. 

S.  auch  oben  B  6:  Troeltfch.  , 

Cannftatt.  -  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Stadt  Cannftatt.  1898.  Bearbeitet  und  ver- 
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legt  durch  Polizeikoraraiffär  Mayer  und  Ratsfehreiber  Huber.  Cannftatt,  Druck  der  G.  F. 
Rapp'fchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1897).  8°. 

Cannftatt.  Mitteilungen  des  Altertumsvereins.  Nr.  3.  (Herausg.  von  Dr.  Ernft  Kap  ff. 
Cannftatt,  Verlag  der  G.  F.  Rapp’fchen  Buchdruckerei  1897.)  4°. 

Crailsheim.  —  Feftfchrift  zur  Feier  des  50jährigen  Beftehens  der  Harmonia  Crailsheim  und  Pro¬ 
gramm  für  das  XI.  Hohenloher  und  das  IV.  Gaufängerfeft  des  Oftgaues  des  Schwab. 
Sängerbundes  am  4.  Juli  1897.  Crailsheim,  Druck  von  A.  Richter.  8°. 

I)  o  naukr  eis  f.  Oberfch waben. 

Ehingen.  —  Gedenkblätter  für  die  evangelifche  Gemeinde  Ebingen.  Heft  1.  Ebingen,  Selbft- 
verlag  des  Kirchengemeinderates,  in  Kommiffion  bei  H.  Nefflen  1897.  8°. 

Enthält  u.  a.  Mitteilungen  aus  der  kirchlichen  Vergangenheit  der  Stadt. 

Eßlingen.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Oberamtsftadt  Eßlingen  a.  N.  für  das  Jahr  1898. 
Mit  einem  Ueberfichtsplan  der  Stadt  Eßlingen.  Herausg.  von  E.  Klein,  Polizeikommiffär. 
Eßlingen,  Buchdruckerei  von  0.  Bechtle  1898  [vordatiert].  8°. 

Betriebsjahre,  Fünfzig,  der  Mafchinenfabrik  Eßlingen  1846 — 1897.  Stuttgart,  Druck  der  Union 
Deutfche  Verlagsgefellfchaft  1897.  4°. 

Als  Verfalle?  nennt  ficli  in  der  Vorrede  der  Erfte  Direktor  Oberbaurat  A.  Groß. 

Eßlingen  am  Neckar.  [Mitteilungen  über  die  dortigen  Wohnungs-  und  Lebens-Verhältniffe 
herausg.  vom  Ausfchuß  des  Gewerbevereins.]  (Eßlingen,  Kommiffions- Verlag  von  0.  Bechtle 

1897.)  8°. 

Klein,  E.,  Kleiner  Führer  durch  Eßlingen.  Eßlingen,  Selbftverlag  o.  J.  (1897).  8°. 

Pf  aff,  Profeffor  Dr.  K.  H.  S.,  Chronik  der  Stadt  Eßlingen  im  Jahr  1896.  Fortfetzung  zu  der 
im  vorigen  Jahr  erfchieuenen  Chronik  der  Stadt  Eßlingen  von  1802 — 95.  (Eßlingen,  Druck 
von  0.  Bechtle  o.  J.  [1897].)  4°. 

— ,  Die  Reichsftadt  Eßlingen  u.  f  w.  f.  oben  B  1 :  Neujahrsblätteik 
S.  auch  im  Anhang:  Achleitner. 

Franken.  —  Verzeichnis  der  Sammlungen  des  Hiftorifchen  Vereins  für  das  württ.  Franken. 
(Schw.  Hall,  Druck  von  C.  Fr.  Greiner  o.  J.  [1897].)  8°. 

Verfaffer:  Konrad  Schau ffele. 

Wiirttembergifch  Franken.  Neue  Folge.  VI.  Beilage  zu  den  Württ.  Vierteljahrsheften  für 
Landesgefchiehte  vom  Hiftorifchen  Verein  für  Württ.  Franken.  Mit  4  Portraits.  Schw. 
Hall,  Druck  von  E.  Schwend  1897.  8°. 

Hat  den  Übertitol :  Feftfchrift  zum  fünfzigjährigen  Jubiläum  des  Hift.  Ver.  f.  W.  Fr. 

S.  auch  oben  Bl:  Hagelfchlag,  Hagelfturm,  Scholder,  Wolkenbrüche. 

Fr  enden  ft  adt  f.  Stuttgart  (Verfammlung). 

Geislingen  a.  St. —  Katalog  der  IX.  Vogel-  und  Geflügel-Ausftellung  des  Gauverbands  der  Vereine 
der  Vogel-  und  Geflügelfreunde  vom  Hohenftaufengau  .  .  .  zugleich  III.  Ausftellung  des 
Vereins  Geislingen  a.  St.  in  der  großen  ftädtifchen  Turnhalle  am  17.  18.  19.  April  1897. 
Geislingen,  Maurer’fche  Buchdruckerei.  8°. 

Gmünd.  —  Klaus,  Rektor  Dr.,  Gefchichte  der  höheren  Lehranftalt  in  Schwäb.  Gmünd.  Gmünd 
1897.  4°.  (Programm  des  K.  Realgymnafiums  in  Gmünd  am  Schluffe  des  Schuljahrs  1896/97.) 
Gr unhach.  —  Rieder,  G.,  Grunbach  im  Rerastbal.  Eine  Ortsbefchreibung  mit  15  Bildern  und 
2  Kärtchen.  (Grunbach),  im  Selbftverlag  des  Verfaffers,  Schorndorf,  Druck  der  C.  W.  Mayer- 
fchen  Buchdruckerei  (J.  Rösler)  1897.  8°. 

Härdtfeld  f.  oben  B  6:  Bitte  und  Denkfchrift. 

Hall.  Gefchichte,  Zur,  des  Feuerlöfchwefens  in  Schw.  Hall.  Feftfchrift  zur  Feier  des  Fünfzig¬ 
jährigen  Jubiläums  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Hall.  Schw.  Hall,  Druck  von  E.  Schwend 
1897.  8°. 

Katalog  der  Landes-Ausftellung  des  Verbands  württ.  Geflügelzucht-  und  Vogelfchutzvereine 
in  Schw.  Hall  im  Gartenfaal  des  Gafthofs  zur  Eilenbahn  vom  5.  bis  7.  Juni  1897.  Schw. 
Hall,  Druck  von  E.  Schwend.  8°. 

Woerl’s  Reifehandbücher.  Schwäb.  Hall.  2.  Auflage.  Würzburg,  Leipzig,  L.  Woerl  1897.  8°. 
Ilcilhionn.  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Stadt  Heilbronn.  Bearb.  und  verlegt  durch 

Polizeiamtmann  Kopp.  1897.  Heilbroun,  Druck  der  Schell’fchen  Buchdruckerei  (Krämer 
und  Schell).  8°. 

Ausftellungs-Nachrichten,  Offizielle.  Organ  der  Induftrie-,  Gewerbe-  und  Kunft-Ausftellung 
Heilbronn  1897  (15.  Mai  bis  12.  September  1897).  Heilbronn,  0.  Weber  1897.  4°. 
Denkfchrift  zu  dem  50jährigen  Jubiläum  der  freiwilligen  Feuerwehr  Heilbronn  am  19.  und 
20.  Juni  1897.  Heilbronn,  Druck  der  Schell’fchen  Buchdruckerei  (Krämer  &  Schell)  1897.  8°. 
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Katalog,  Offizieller,  zur  Industrie-,  Gewerbe-  und  Kunft-Austellung  Heiibronn  1897.  1.  Auf¬ 
lage.  Stuttgart,  Verlag  von  Haafenftein  &  Vogler.  8°. 

Eine  2.  Auflage  ift  nicht  erfchienen. 


Hirfau.  —  Baer,  Dr.  phil.  C.  II.,  Architekt,  Die  Hirfauer  Baufchule.  Studien  zur  Baugefchichte 
des  XI.  und  XII.  Jahrhunderts.  Freiburg  i.  B.  und  Leipzig,  Ak.Verlagsliandlung  von  J. 
C.  B.  Mohr  (P.  Siebeck)  1897.  8°. 

S.  auch  im  Anhang:  Supper. 

Hohenheim  f.  Stuttgart  (Verfammlung)  und  oben  B  6:  Wirtfchaftsplan. 

Hohenlohe  f.  Franken. 

Horb.  —  Schott,  Vikar  F.,  Alte  Horber  Studenten.  Stuttgart’,  Druck  von  W.  Kohlhammer 
1897.  8°.  (Sonderabdruck  aus  den  Wiirtt.  Vierteljahrsheften,  Jahrg.  1897.) 

Hülben,  OA.  Urach.  —  Erinnerung,  Zur,  an  die  Einweihung  der  Kirche  in  Hülben  (Urach,  Druck 
der  Fr.  Bühler’fchen  Buchdruckerei  1897.  8°. 

Jordanbad.  —  Woerl’s  Reifehandbiicher.  Jordanbad.  3.  Auflage.  Würzburg,  L.  Woerl  1897.  8°. 

Kan z achthal  f.  oben  B  6:  Denkfchrift. 

Kornwejtheim.  —  Pichler,  Paul,  Vikar,  Kornweftheims  600jährige  Zugehörigkeit  zu  Württem¬ 
berg.  Vortrag  gehalten  zu  Kornweftheim  in  Gegenwart  S.  H.  des  Prinzen  Herrmann  von 
Sachfen-Weimar  am  14.  Februar  1897.  Buchdruckerei  Fellbach  o.  J.  (1897).  8°. 

Völmle,  Schultheiß,  Vortrag  über  die  geplante  Hochdruck-WalTerleitung.  Ludwigsburg, 
Buchdruckerei  von  Ungeheuer  &  Ulmer  1897.  8°. 

L  au p heim.  —  Schenzinger,  Auguft,  Sprachlehrer,  Illuftrierte  Befchreibung  und  Gefchichte 
Laupheims  famt  Umgebung.  Laupheim,  Selbftverlag  1897.  8°. 

Lorch.  —  Steimle,  Major  z.  D.,  Kaftell  Lorch.  Heidelberg,  0.  Petters  1897.  4°.  (Sonderabdruck 
aus:  v.  Sarwey  und  Hettner,  Der  obergermanifch-rhaetifche  Limes,  f.  oben  Bl.) 

Ludwigsburg.  —  Adreßbuch  der  zweiten  K.  Refidenzftadt  Ludwigsburg.  Herausg.  auf  1.  Januar 
1898  von  Polizeikommiffär  Wittel.  Ludwigsburg,  Druckerei  0.  Eichhorn  1897.  8°. 

Schanzenbach,  Otto,  Alt- Ludwigsburg.  Vorträge  und  Abhandlungen.  Ludwigsburg,  J.  Aigner, 
K.  Hofbuchhandlung  o.  J.  (1897).  8°. 

Ift  nur  die  Bandaufgabe  der  früher  einzeln  erfcliienenen  Vorträge  desfelben  Verfaffers:  Ludwigs¬ 
burg  unter  K.  Friedrich.  —  K.  Mathilde  von  Wiirtt.  und  die  Ludwigsburger.  —  L.s  Gewerbeleben  im 
vorigen  Jahrhundert.  —  L.  gegen  Ende  des  vor.  Jahrh.  —  J.  Fr.  Kämmerer  von  Ludwigsburg  und  die 
Phosphorftreichhölzer. 

Marbach  a.  N.  —  Holder,  Auguft,  Die  Schillerftadt  Marbach  fowie  das  Bottwarthal  und  feine 
Umgebung.  Illuftriert  von  Auguft  Müller.  Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer  o.  J.  (1897).  8°. 


Auf  dem  Außentitel :  Das  Bottwarthal  und  feine  Umgebung. 

Mergentheim.  —  Altertums-Verein  Mergentheim.  Veröffentlichung  für  das  Vereinsjahr  1896/97. 

Mergentheim,  Druck  von  J.  Thomm  1897.  8°. 

Mün  fingen  f.  oben  B  7:  Truppenübungsplatz. 

Mujßwie/e  f.  im  Anhang:  Gerber. 

Ober/chwaben.  —  Karte  vom  füdlichen  Teil  des  wiirtt.  Donaukreifes.  1:150000.  41  X  44  cm. 
Farbendruck.  Ravensburg,  Dorn  (1897). 

S.  auch  oben  B  1:  Habicher,  B  6:  Denkfchrift. 

Üb  er  ft  enfeld  f.  Bottwarthal. 

Öhr  in  gen.  —  Herzog,  Profeffor  Dr.  E.,  Die  Kartelle  bei  Öhringen.  Heidelberg,  O.  Petters  1897. 
4°.  (Sonderabdruck  aus:  v.  Sarwey  und  Hettner,  Der  obergermanifch-rhaetifche  Limes, 

f.  oben  B  1.) 

Beutlingen.  —  Gefchichtsblätter,  Reutlinger.  Mitteilungen  des  Sülchgauer  Altertumsvereins. 
Herausg.  vom  Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Reutlingen  unter  Leitung  von  Prof.  Dr. 
Ed.  Weihenmajer.  Jahrgang  8.  1897.  Reutlingen,  Druck  der  Buchdruckerei  von 

Ebner  &  Lieb  Nachfolger,  E.  Hutzier.  8°. 

Z  wie  feie,  Heinrich,  Ilauptlehrer,  Geognoftifcher  Führer  in  die  Umgegend  von  Reutlingen 
Mit  25  Figuren  und  2  Tafeln.  Stuttgart,  E.  Schweizerbart’ fche  Verlagshandluug  (E.  hoch) 

1897.  8°. 

— ,  Verzeichnis  der  in  Reutlingens  Umgebung  vorkommenden^  und  fchon  beobachteten  Vogel. 
Reutlingen,  Druck  von  Enßlin  nnd  Laiblin  o.  J.  (1897).  8°. 


S.  auch  Stuttgart  (Verfammlung).  T  i -i-, 

1 Uttenburg  a.  N.  -  Jubiläums-Andenken.  Zur  Erinnerung  au  die.  Feier  des  7ojalmgen  Jubiläums 
des  Liederkranzes  Rottenburg.  1822.  1897.  Deu  Mitgliedern  und  Freunden  des  Lieder- 

kranzes  gewidmet  von  der  Vorftandfchaft,  Rottenburg,  Druck  von  Schick  &  Hofme.fter  1897. 8 
Holt  weil.  -  Haag,  Prof.  F„  Zur  Geologie  von  Rottweils  Umgebung.  Kottweil,  M.  Kothfch 
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Buchdruckerei  1897.  4°.  (Programm  des  K.  Gymnafiums  in  Rottwell  am  Schluffe  des 
Schuljahres  1896 — 97.) 

Leibius,  Otto,  Dr.  phil.,  Die  Landenbergifche  Fehde  [zwifchen  Hans  von  Landenberg  und 
der  Stadt  Rottweil]  1588—40  und  ihre  Folgen.  Reutlingen,  Buchdruckerei  Ebner  &  Lieb 
Nachfolger  1897.  8°. 

Pulverfabrik  Rottweil  1872 — 1897.  (Stuttgart,  Druck  der  Union  Deutfche  Verlagsgefell fchaft 
o.  J.  [1897]).  Fol. 

Schier  enliof  hei  Gmünd  f.  oben  Bl:  v.  Sarwey. 

Schömberg  OA.  Neuenbürg.  — Sanatorium  Schömberg  OA.  Neuenbürg,  württ.  Schwarzwald.  Heil- 
anftalt  für  Lungenkranke.  Wirtfchaftliche  Leitung:  Herr  H.  Römpler.  Ärztliche  Leitung: 
Herr  Dr.  Baudach.  Stuttgart,  Druck  der  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg,  C.  Grüninger 
1897.  8°. 

Schorndorf,  Oberamt.  —  Schloz,  Bezirksgeometer,  Verzeichnis  der  Orts-Entfernungen  für  den 
Oberamtsbezirk  Schorndorf.  Im  Auftrag  der  Amtskorporation  Schorndorf  bearb.  und  auf- 
geftellt.  Schorndorf,  C.  W.  Mayer’fche  Buchdruckerei  (J.  Rösler)  1897.  8°. 

Schorndorf,  Stadt.  —  Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  Stadt  Schorndorf  1897.  Schorndorf, 
J.  Rösler.  8°. 

Schivar  zwald.  —  Algermiffen,  Johann  Ludwig,  Spezialkarte  des  Schwarzwaldes,  für 
Touriften  bearb.  1:200000.  9.  Auflage.  Revidiert  1897/98.  70  X53  cm.  Farbendruck. 
Freiburg  i.  Br.,  Lorenz  &  Waetzel. 

Aus  dem  Schwarzwald.  Blätter  des  württ.  Schwarzwald- Vereins.  5.  Jahrgang.  1897.  (Für 
die  Schriftleitung  verantwortlich:  Profeffor  Dölker.  Stuttgart,  Verlag  des  Württ.  Schwarz¬ 
waldvereins.)  4°. 

Elchlepp,  Johannes,  O  Schwarzwald,  o  Heimat,  wie  bift,  Du  fo  schön !  (30  Photozinkotypien 
mit  1  Bl.  Text.)  Freiburg  i.  Br.,  J.  Elchlepp  1897.  Quer  4°. 

Grieben’s  Reifebücher.  36.  Der  Schwarzwald.  Praktifches  Handbuch  für  Reifende  im 
Schwarzwald.  10.  Auflage.  Mit  Karten  und  Plänen.  Berlin,  A.  Goldfchmidt  1897.  8°. 

- 37.  Kleiner  Führer  durch  den  Schwarzwald.  Nach  der  10.  Auflage  des  Handbuchs. 

Mit  3  Reifekarten.  Ebenda  1897.  8°. 

llafemann,  W.,  Bilder  aus  dem  Schwarzwald.  Text  von  Profeffor  Ludwig  Pietfch.  (12 
Photographien.)  München,  Photograph.  Union  (1897).  Fol. 

Lorenz  ’  Ueberfichtskarte  des  Schwarzwaldes.  1:400  000.  46  X  38  cm.  Farbendruck.  9.  Auf¬ 
lage.  Freiburg  i.  B.,  Lorenz  &  Waetzel  1897. 

Luib,  belix,  Der  Schwarzwald.  150  Bilder  in  Phototypie  nach  der  Natur  aufgenommen.  Er¬ 
läuternder  Text  von  Alfred  Wichard.  Straßburg,  W.  Heinrich  1897.  Quer  4°. 

Neumann,  Prof.  Dr.  Ludwig,  Der  Schwarzwald  in  Wort  und  Bild.  Mit  28  Vollbildern  und 
90  Textilluftrationen.  Stuttgart,  J.  Weife’s  K.  Hofbuchhandlung  1897.  4°. 

- - 2.  Auflage.  Mit  29  Vollbildern  und  103  Textilluftrationen.  Ebenda  o.  J.  (1897).  4°. 

v.  Seydlitz,  Dr.  G.,  Der  Schwarzwald,  der  Hegau  bis  zum  Bodenfee  und  der  Kaiferftuhl. 
Kleinere  Ausgabe.  Mit  10  Karten  und  2  Plänen.  8.  Auflage  unter  Mitwirkung  vieler  Sektionen 
des  S.V.  neu  bearbeitet  von  Ernst  Bader.  Freiburg  im  Br.,  Schwarzwaldverlag  (Lorenz 
&  Waetzel)  1897.  8°. 

Ueberfichtskarte  vom  Schwarzwald.  1:400000.  45  X  38  cm.  Farbendruck.  Cannftatt  G 
Hopf  1897. 

Zorn,  Ludwig,  Die  wichtigften  Höhenverbältniffe  des  Schwarzwaldes.  1 : 10000.  15,5  X  30  cm. 
Farbendruck.  Freiburg  i.  Br.,  II.  Schick  1897. 

Stuttgart.  —  Abhandlungen,  Medicinifche.  Feftfchrift  des  Stuttgarter  ärztlichen  Vereines  zur  Feier 
feines  25jährigen  Beftehens  am  6.  März  1897.  Redigirt  von  Dr.  A.  De  ah  na.  Stuttgart, 
E.  Schweizerbarth’fche  Verlagshandlung  (E.  Koch)  1897.  8°. 

Adreß-  und  Gefchäfts-Handbuch  der  K.  Haupt-  und  Refidenzftadt  Stuttgart  für  das  Jahr  1897 

Herausg.  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Teil  1.  2.  Stuttgart,  Druck  der  Union  Deutfche 
Verlagsgefellfchaft.  8°. 

~  —  Nachtrag.  Herausg.  im  Mai  1897  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Ebenda.  8*. 

Bilderfchmuck,  Der,  des  K.  Landes-Gewerbe-Mufeums  in  Stuttgart.  Stuttgart  Druck  der 
Stuttgarter  Vereins-Buchdruckerei  1897.  8°. 

Ehrhart,  Nachrichten  über  das  Schuljahr  1896/97  (aer  K.  Wilhelras-Realfchule),  nebst  einer 
Befchreibung  des  Gebäudes  von  Stadtbaurat  Mayer.  Stuttgart,  K.  Hofbuchdruckerei 
C.  Liebich  1897.  4°. 

Knthält  auch  eine  Gefchichtc  der  Entftehung  der  Anftalt  und  der  Einweihungsfeier. 
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Erinnerung,  Zur,  an  die  Bürgerverfamlung  vom  30.  November  1897  betreffend  den  Rathaus¬ 
bau.  Herausg.  vom  Comite  für  einen  Rathausneubau  am  Markte.  Stuttgart,  Druck  der 
K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg  (C.  Grüninger)  1898  [vordatiert].  8°. 

(Fab er,  Arthur,)  Zur  Erinnerung  an  den  fünfzigjährigen  Beftand  der  Firma  Gutbrod  &  Co. 
Inhaber:  Arthur  Faber  Holzwaren-Fabrik  Stuttgart  und  Bietigheim  1847—1897  0  0  u  J 

(1897).  8°. 

Halb  faß,  Dr.  Wilh.,  Stuttgart.  Schilderung  von  — .  Stuttgart,  E.  Baur  o.  J.  (1897).  8°. 
Hoftheater,  K.,  in  Stuttgart.  Rückblick  auf  das  Spätjahr  1896—97.  Stuttgart,  Druck  der 
Stuttgarter  Buchdruckerei-Gefelllchaft  o.  J.  (1897).  8°. 

Ja  ege  r,  Dr.  H.,  Privatdozent,  Gutachten  betreffend  die  beabfichtigte  Einleitung  der  Ab- 
wäffer  von  Stuttgart  in  den  Neckar  unterhalb  Cannftatt  uud  die  hiegegen  erhobene  Ein- 
fprache  feitens  der  Gemeinden  Zuffenhaufen  und  Münfter.  Erftattet  im  Auftrag  letzterer 
Gemeinden.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  Fol. 

Jahresbericht  der  Handels-  und  Gewerbe-Kammer  in  Stuttgart  für  das  Jahr  1986.  Stutt¬ 
gart,  K.  Hofbuchdruckerei  Zu  Guttenberg, '  C.  Grüninger  1897.  8°. 

Jahresbericht,  Medizinifch-ftatiftifcher,  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahre  1896.  24.  Jahrgang. 
Herausg.  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.  Redig.  von  Dr.  W.  Weinberg.  Stuttgart. 
J.  B.  Metzlerl'che  Buchdruckerei  1897.  8°. 

Jllg,  M.,  I.  Vorstand  und  F.  Roth  II.  Vorftand,  Gefchichte  des  Deutfchen  Kriegervereins 
„Königin  Olga“  in  Stuttgart  von  1871—1896.  Stuttgart,  Buchdruckerei  Strecker  &  Mofer 
1897.  8°. 

Katalog,  Offizieller,  der  Deutfchen  Fachausftellung  für  Hotel-  und  Wirtfchaftswefen,  Kochkunft  und 
verwandte  Gewerbe  zu  Stuttgart  in  der  Städtifchen  Gewerbehalle,  vom  14. — 31.  Auguftl897  . . . 
Stuttgart,  Verlag  der  „Deutfchen  Wirtszeitung“  (C.  A.  Hammer)  o.  J.  (1897).  8°. 

Katalog  zur  Jubiläums-Ausftellung.  X.  Geflügel-  und  Vogel-Ausftellung  des  Vereins  der  Vogel¬ 
freunde  Stuttgart  in  der  Städtifchen  Gewerbehalle  von  Sonntag  den  25.  bis  Dienstag  den 
27.  April  1897.  Stuttgart,  Druck  von  Chr.  Scheufeie  o.  J.  (1987).  8°. 

Mayer,  Befchreibung  des  Gebäudes  der  K.  Wilhelms-Realfchule.  Stuttgart  1897.  4°.  (Ift 
der  1.  Teil  des  Programms  diefer  Schule  für  1896/97,  f.  Ehrhart.) 

Monatsberichte,  Statiftifche,  der  Stadt  Stuttgart.  Im  Auftrag  der  Bürgerlichen  Kollegien  herausg. 
vom  Statiftifchen  Amt.  1.  Jahrgang.  1896 — 1897.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer.  4°. 

Ohne  Titel  und  Inhaltsverzeichnis. 

Mufikfeft,  Fünftes  großes,  unter  dem  Allerhöchften  Protektorat  Sr.  Majeftät  des  Königs  Wil¬ 
helm  II.  von  Württemberg  gefeiert  zu  Stuttgart  in  der  Städtifchen  Gewerbehalle  Samstag  15., 
Sonntag  16.,  Montag  17.  Mai  1897.  Erläuterungen  der  zur  Aufführung  gelangenden  Werke 
von  K.  Hofkapellmeifter  Dr.  A.  Obrift.  Stuttgart,  Verein  zur  Förderung  der  Kunft.  o.  J. 
(1897).  8°. 

Ortsbauftatut,  Revidiertes,  für  die  Stadt  Stuttgart  vom  22.  Juli  1897.  Amtliche  Ausgabe. 

Stuttgart,  Druck  der  Hoffmann’fchen  Buchdruckerei  o.  J.  (1897).  8°. 

Peip’s,  Chr.,  Stuttgarter  Ausflugskarte.  Maßftab  1:75000.  Stuttgart,  Hobbing  &  Büchle  (1897). 
Rückblick  auf  die  fünfzigjährige  Wirkfamkeit  des  Vereins  für  klaffifche  Kirchenmufik  in 
Stuttgart  1847—1897.  Stuttgart,  J.  B.  Metzler’fche  Buchdruckerei  1897.  8°. 

U eberficht  der  Recbnungs-Ergebniffe  und  des  Vermögensftandes  der  ftädtifchen  Verwaltungen 

pro  *•  APyi1  1896  _  Stuttgart,  Iloffmann’fche  Buchdruckerei  1897.  Fol. 

[Verfammlung.]  Programm  für  die  XXV.  Verfammlung  deutfcher  Forftmänner  zu  Stuttgart 
vom  30.  Auguft  bis  2.  September  1897.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer.  8°. 
Verfammlung,  XXV.,  deutfcher  Forftmänner  in  Stuttgart.  Führer  zu  der  Exkursion  am  31.  Auguft 
1897  in  das  Revier  Hohenheim.  Mit  1  Karte.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 
_ Führer  zu  der  Exkurfion  am  2.  September  1897  in  das  Forftrevier  Freudenftadt. 

Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  1897.  8°. 

_ Führer  zu  der  Nachexkurfion  in  die  Reviere  Urach  und  Reutlingen,  Forfts  Urach,  am 

3.  September  1897.  Mit  1  Karte.  Stuttgart,  Druck  von  Chr.  Scheufeie  1897.  8U. 
[Verfammlung.]  Wirtfchaftseinrichtung  für  die  Staatswaldungen  des  Reviers  Bebenhaulen, 
Forfts  Tübingen,  vom  Jahr  1895.  Den  Mitgliedern  der  XXV  Verfammlung  deutfcher 
Forftmänner  im  Jahre  1897  gewidmet.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer  189 1.  8. 
Volksbibliothek  Stuttgart.  (Legionskaferne.)  Bücherverzeichnis.  (Ausgegeben  im  Septembe. 
1897.)  Stuttgart,  Druck  von  C.  Hammer  1897.  8°. 
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Wiirttembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1897. 


Wegweifer  für  die  Katholiken  durch  Stuttgart.  [Auf  das  Jahr]  1898.  (Stuttgart,  Verlag  der 
Akt.-Gef.  „Deutfehes  Volksblatt.«)  8°. 

S.  auch  oben  B  4:  Baugewerk  fchule,  Statut,  B  5:  Katalog,  Verzeichnis. 

Sulza.  N.  —  Klemm,  A.,  f  Dekan,  Die  Stadtkirche  zu  Sulz  am  Neckar.  Gefchichte  und  Be- 
fchreibung  derfelben.  Nebft  Beiträgen  zu  einer  Gefchichte  der  Stadt.  Stuttgart,  Druck 
von  W.  Kohlhammer  1897.  8°.  (Sonderabdruck  aus  den  Württ.  Jahrbüchern,  Jahrg.  1897.) 

Tübingen.  —  Dienstagsgefellfchaft,  Die,  zu  Tübingen  1862—1897.  Tübingen,  Druck  von 
H.  Laupp  jr.  1897.  8°. 

Gefchichte  des  Militärvereins  Tübingen  von  1872  bis  1897.  (Tübingen),  Druck  von  II.  Kirfchmer 
o.  J.  (1897).  8°. 

VerfaJIer:  C.  Walz. 

S.  auch  oben  B4:  Univerfitäts-Kalender,  Univerfitätsfchriften. 

Ulm.  —  Aich  eie,  C.  F.,  Pfarrer,  Der  Kupferhammer  in  Ulm  a.  D.  Ein  Beifpiel  ulmifcher  Ge- 
werbs-  und  Familiengefchichte  .  .  .  Ulm,  Druck  von  J.  Ebner  1897.  8°. 

Beschreibung  des  Oberamts  Ulm.  Herausg.  vom  K.  Statiftifchen  Landesamt.  Mit  Titelbild, 
Karte  des  Oberamts  und  des  ehern.  Reichftadt-Gebiets,  Kilometerzeiger  des  Bezirks, 
Grundriß  des  Münfters,  Abbildung  des  Miinfterturms  und  zahlreichen  Bildern  im  Text. 
Band  1.  2.  Stuttgart,  Kommilfionsverlag  von  W.  Kohlhammer  1897.  8“.  ' 

Feuerlöfchwefen,  Das,  der  Stadt  Ulm  in  feiner  gefchichtlichen  Entwicklung.  Feftfchrift  zur 
Feier  des  50jährigen  Jubiläums  der  freiwilligen  Feuerwehr  Ulm.  Ulm,  Druck  der  J.  Ebner- 
fchen  Buchdruckerei  1897.  8°. 

Verfaller:  Hofrat  Dr.  Wacker. 

Kerl  er,  Heinrich,  Fragmente  und  Funde  zur  Gefchichte  der  Freimaurerei  in  Ulm.  Ulm, 
H.  Kerler  1897.  8°.  (Sonder-Abdruck  aus  „Hamburgifche  Zirkel-Correfpondenz“  Nr.  151.) 

Urach  f.  Stuttgart  (Verfamralung). 

Vaihingen,  Oberamt.  —  Befchreibung  des  Oberamtes  Vaihingen  für  die  Volksfchulen  des- 
felben.  (Vaihingen,  J.  Galler’fche  Buchdruckerei  o.  J.  [  1897].)  8°. 

Vaihingen,  Stadt  f.  im  Anhang:  Carle. 

Waldmöffingen  OA.  Oberndorf  f.  oben  Bl:  v.  Sarwey. 

Waldfee.  —  Eggmann,  resin.  [sic]  Rentb.,  Waldfee  und  feine  Vorzeit!  Zugleich  Gefchichte 
der  mit  der  Stadt  in  Verbindung  geftandenen  Orte  des  ehemaligen  Haifter-  und  Argen- 
gaues;  mit  einem  Anhänge:  Lebensbefchreibung  und  Seligfprechung  Elifabetha  der  Guten 
zu  Reute.  Neu  bearbeitet  von  Karl  Ri  egg  er.  Waldfee  C.  Liebel’fche  Verlagshandlung 
o.  J.  [vollendet  1896].  8°.  [Nachträglich.] 

Wangen.  —  Abriß,  Verjüngter,  der  Deß  Heyl.  Rom.  Reichs  Statt  Wangen  Landtafel,  welch 
Anno  1617  von  Johann  Andrea  Rauhen  Wangnischen  burger  gemalet:  u.  Ao.  1647  ins 
Kupffer  gebracht  worden.  [Reproduciert  o.  0.  u.  J.  (1897).] 

11  ildbad.  Jofenhans,  Dr.  W.,  La  eure  de  Wildbad.  Guide  pratique  et  medical.  Traduit 
de  l’allemand.  Minden,  J.  C.  C.  Bruns  1897.  8°. 


2.  Einzelne  Perfonen  (und  Familien). 


Achter,  Elifabetha  f.  oben  CI:  Waldfee. 

Betha,  Die  felige  f.  Achler. 

v.  Eberftein,  Grafen.  —  v.  N  e  u  e  n  ft  ein ,  Karl  Freiherr,  Die  Grafen  von  Eberftein  in  Schwaben. 
Mit  Abbildungen  vieler  Wappen,  Siegel  und  Denkmäler.  Karlsruhe,  G.  Braun’fche  Hofbuch¬ 
handlung  1897.  8°. 

Elf  eher,  J.  G.  —  Fi  feil  er,  Hermann,  Erinnerungen  an  Johann  Georg  Fifcher  von  feinem 

Sohne  — .  Mit  einem  Porträt  in  Heliogravüre.  Tübingen,  H.  Laupp’fche  Buchhandlung 
1897.  8°. 

Hahn,  Joh.  Mich.  —  Claffen,  Johannes,  Johann  Michael  Hahn  ein  fchwäbifcher  Gotteszeuge. 
Frankfurt  a.  M.,  Verlag  der  Gefchäftsftelle  der  Zeitfchriften  „Für  Alle“  und  Der  Frei¬ 
willige“  o.  J.  (1897).  8°. 

Hehn,  Joh.  Kafp.  —  „Ich  weiß  deine  Armut;  du  bift  aber  reich.«  Offenb.  Joh.  2,  9.  Mitteilungen 
aus  dem  Lebensgang  von  Johann  Kafpar  Hehn  in  Markgröningen.  Darmsheim,  bei  J.  Kolb, 
Stuttgart,  W.  Griefinger  1898  [vordatiert].  8°. 

**  Prinz  Kraft,  weil.  General  der  Anillerie  u.f.w..  Aus  meinem 

Leben.  Aufzeichnungen  des  [Herausg.  von  Arved  von  Teichman  und  Logifchen.] 


Württembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1897. 
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Band  1.  Vom  Revolutionsjahr  1848  bis  zum  Ende  des  Kommandos  in  Wien  1856.  Nebft 
einer  Lebensfkizze  und  dem  Bildniß  des  Verfaffers.  Berlin,  E.  S.  Mittler  &  S.  1897.  8°. 

Kerner ,  Juft.  Kerners,  Juftinus,  Briefwechfel  mit  feinen  Freunden.  Herausg.  von  feinem 
Sohn  Theobald  Kerner.  Durch  Einleitungen  und  Anmerkungen  erläutert  von  Dr.  Ernft 
Müller.  Mit  vielen  Abbildungen  und  Facfimiles.  Band  1.  2.  Stuttgart  und  Leipzig, 
Deutfche  Verlags-Anftalt  1897.  8°. 

Klemm,  Familie.  —  Roos,  J.,  Aus  den  Papieren  einer  fchwäbifchen  Familie.  Aufzeichnungen 
der  Vorfahren  der  Familie  Klemm.  Mit  zwei  Bildern.  Calw  &  Stuttgart,  Vereinsbuch¬ 
handlung  1898  [vordatiert].  8°. 

Köbel,  Familie.  —  Palm,  K.,  Stammbaum  der  Familie  Kobel,  (Köhler,  Hornung,  Palm,  Camerer, 
Brand,  Dieterich,  Mofer).  Nach  den  Erhebungen  von  Tb.  Köhler  zufammengeftellt.  0.  0. 
und  J.  (1897).  Fol. 

Mauchart ,  Burk.  Dav.  —  Schleich,  Guftav,  ord.  Profeffor  der  Augenheilkunde,  Burkard 
David  Mauchart.  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr.  1897.  4°.  (Einladungsprogramm 

für  die  akad.  Feier  des  Geburtsfeftes  S.  M.  des  Königs.) 

B.  D.  Maucliard,  geb.  1696  geft.  1761,  war  Profeffor  der  Medicin  in  Tübingen. 


Mayer ,  Bob.  —  v.  Lippmann,  Dr.  Edmund,  Robert  Mayer  und  das  Gefetz  von  der  Erhaltung 
der  Kraft.  Vortrag  gehalten  im  naturwilfenfchaftlichen  Verein  zu  Halle  a.  S.  Leipzig, 
C.  E.  M.  Pfeffer  1897.  8°.  (Sonderabdruck  aus  der  Zeitfchrift  für  Naturwiffenfchaften.) 

Mofer,  Joh.  Jak.,  f.  im  Anhang:  Mofer. 

v.  Müller,  G.,  Prälat.  —  Gedächtnis,  Zum,  des  entfchlafenen  Prälaten  D.  G.  v.  Müller,  Feld- 
propftes,  Oberkonfiftorialrats  und  Garnifonspredigers  a.  D.  Stuttgart,  Hofbuchdruckerei 
Greiner  &  Pfeiffer  o.  J.  (1897).  8®. 

Paulus,  Beate.  —  Paulus,  Philipp,  Direktor  der  wiff.  Bildungsanftalt  Salon,  Beate  Paulus, 
geb.  Hahn  oder  Was  eine  Mutter  kann.  Eine  felbft  miterlebte  Familiengefchichte.  8.  Auf¬ 
lage.  Stuttgart,  Belfer’fche  Verlagshandlung  1897.  8°. 

v.  Pfeil,  Chr.  K.  Ludw.  —  Kühn,  E.,  Chriftoph  Karl  Ludwig  v.  Pfeil,  ein  Edelmann  nach 
dem  Herzen  Gottes.  Hamburg,  Agentur  des  Rauhen  Haufes  1897.  8°.  (=  Schillingsbücher 
Nr.  179.) 

Pfizer,  G.,  f.  oben  B3:  Pfizer. 

Bi eck e,  Familie.  —  Riecke,  Karl,  Meine  Voreltern.  Als  Handfchrift  gedruckt.  Stuttgart, 
Druck  von  W.  Kohlhaminer  1896.  8°.  [Nachträglich.] 

— ,  Meine  Eltern,  ihre  Gefchwifter  und  Freunde.  Als  Handfchrift  gedruckt.  Ebenda  1897.  8°. 

Scher zer,  Otto.  —  Scherzer,  Otto,  Ein  Kiinftlerleben.  Als  Manufkript  gedruckt.  Stuttgart, 
Druck  der  Hoffmannfchen  Buchdruckerei  F.  Krais  o.  J.  (1897).  8°. 

Schiller,  Friedr.  —  Baumeifter,  Dr.  Adolf,  Über  Schillers  Lebensanficht  insbefondere  in 
ihrer  Beziehung  zur  Kant’fchen.  Tübingen,  Buchdruckerei  von  G.  Schnürlen  1897.  4  • 
(Programm  des  K.  Gymnafiums  in  Tübingen  für  1896/97.) 

Ehrlich,  Moriz,  Goethe  und  Schiller,  ihr  Leben  und  ihre  Werke.  Mit  Illuftrationen  von 
Woldemar  Friedrich,  Franz  Skarbina  u.  f.  w.  Berlin,  G.  Grote’fche  Verlagsbuchhandlung 
1897.  8°. 

Lyon,  Gymnafial-Oberlehrer  Dr.  Otto,  Schillers  Leben  und  Werke.  Bielefeld,  Velhagen  & 
Klafing  1897.  8°.  (—  Velhagen  &  Klafing’s  Sammlung  deutfcher  Schulausgaben.  Lief.  39.) 

Meufel,  Richard,  Was  verdankt  Schiller  feinem  Kantftudium?  Kiel,  Druck  von  L.  Handorff 
1897.  4°.  (Programm  der  ftädtifchen  höheren  Mädchenfchule  in  Kiel  für  1897.) 


S chlor,  Schultheiß  f.  oben  B  3:  Prozeß. 

Schüttle,  G.  H.  —  Schöttle,  Georg  Heinrich,  1823—1897.  0.  0.  und  J.  (Stuttgart  1897).  • 

Scholl,  Familie.  —  Scholl,  Carl  Guftav  Albert,  Beiträge  zu  einem  Stammbaum  der  Familie 
Scholl  in  Schwaben.  Tübingen,  Druck  von  H.  Laupp  jr.  1897.  8°. 

Schwenk,  E.,  f.  oben  C  1:  Blaubeuren  Stadt. 

Stiefel,  Michael.  -  Müller,  Rektor  Th.,  Der  Eßlinger  Mathematiker  Michael  Stiefel.  Eßlingen, 
Druck  von  0.  Bechtle  1897.  4°.  (Beilage  zum  Programm  der  K.  Realanltalt  in  Eßlingen 
zum  Schluffe  des  Schuljahrs  1896/97.) 

Süß  Oppenheimer  f.  im  Anhang:  Eller. 

Sufo,  Heinr.  -  Leben,  Das,  des  Heinrich  Sufo.  Dinglingen  (Frankfurt  a.  M.,  J.  Schergens) 


1897  8° 

Trüber,  Primus.  -  Trüber,  Primus,  Briefe.  Mit  den  dazu  gehörigen  Schriftftücken  gefammelt 
und  erläutert  von  Dr.  Theodor  Elze.  Tübingen,  gedruckt  für  den  Litteranfchen  Verein 
in  Stuttgart  1897.  8°.  (=  Bibliothek  des  Litt.  Ver.  in  St.  CCXV.) 
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Truchfeß  von  Waldburg,  Georg,  f.  im  Anhang:  Eggert. 

Uhl  and,  Ludwig.  —  Uhlands  Tagbuch  1810—1820.  Aus  des  Dichters  handrchriftlichem  Nachlaß 
herausg.  von  Julius  Hartmann.  Mit  einem  Bild  ühlands  nach  dem  Gemälde  von  Morff 
aus  dem  Jahr  1818.  [1.  u.]  2.  Auflage.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta’fche  Buchhandlung  Nach¬ 
folger  1898  [vordatiert].  8°. 

Veil,  Familie.  —  (Veil,  F.,)  Stammbaum  der  drei  verwandten  Familien  Veil,  Rofer  und  Ploucquet 
—  auch  die  Nachkommen  der  Schwiegerföhne  —  geordnet  nach  dem  Alter  der  fechs 
Kinder  des  Ahnen  Johannes  Veil  ...  2.  erweiterte  Auflage.  Als  Manufcript  gedruckt. 
Ulm,  gedruckt  von  Gebr.  Niibling  1897.  8°. 

Werth  es,  Friedr.  Aug.  Clemens.  —  Herold,  Theodor,  Friedrich  Auguft  Clemens  Werthes  und 
die  deutfchen  Zriny-Dramen.  Litterarifche  Forfchungen.  (Teil  1,  Kapitel  1  bis  4.)  Münfter  i.  W., 
Druck  der  Aktiengefellfchaft  „Der  Weftfale“  1897.  8°.  (Inaugural-Diflertation  von  Münfter.) 

Herold,  Dr.  Theodor,  Friedrich  Auguft  Clemens  Werthes  und  die  deutfchen  Zriny-Dramen. 
Biographifche  und  quellenkritifche  Forfchungen.  Münfter  i.  W.,  H.  Schöningh  1898  [vor¬ 
datiert].  8°. 

Ift  im  Unterfchied  vom  Vorigen  die  vollständige  Schrift.  —  Werthes  ift  1747  als  Sohn  des 
Pfarrers  in  Buttenlianfen  geboren. 


4  n  li  a  n  g. 


Dichterifche  Behandlung  vaterländifcher  Stoffe. 

Achleitner,  Arthur,  Der  Hirfch  von  Eßlingen.  Roman.  Berlin,  Schall  &  Grund  1897.  8°. 

(—  Veröffentlichungen  des  Vereins  der  Bücherfreunde.  Jahrg.  7.  Band  1.) 

Carle,  C.,  Bilder  und  Erzählungen  aus  Vaihingen  und  Umgebung.  Nach  verfchiedenen  älteren 
Quellen  neu  zufammengeftellt.  Vaihingen  a.  E.,  C.  Carle  1897.  8°. 

Eggert,  Eduard,  Der  Bauernjörg.  Volksftück  in  drei  Aufzügen.  Leutkirch,  Kommiffionsverlag 
von  J.  Bernklau  (R.  Roth’s  Buchh.)  o.  J.  (1897).  8°. 

— ,  Der  Bauernjörg.  Ein  Sang  aus  Oberfchwaben.  2.,  neubearbeitete  Auflage.  Stuttgart  & 
Leipzig,  J.  Roth’fche  Verlagshaudlung  1898  [vordatiert].  8°. 

Eller,  The  prime  minister  of  Wiirttemburg  (sic).  London,  W.  Andrews  &  Co.  s.  a.  (1897.)  8°. 

Der  Held  diefer  Dichtung  ift  <Tud  SülS  Oppenheimer. 

Gerber,  N.,  Der  Räuber  auf  der  Mußwiefe.  Eine  Erzählung.  Neue  Ausgabe.  Stuttgart,  D. 
Gundert  o.  J.  (1897).  8°. 

Mofer,  Johann  Jakob,  der  wiirtt.  Landfchafcskonfulent  1759—65).  Zur  Aufführung  für 
Vereine  und  Schulen.  Von  J.  L.  Gablenberg,  Stuttgart,  in  Kommiflion  bei  J.  F.  Steinkopf 
1897.  8°. 

J.  L.  =  Jul.  Bempp,  Pfarrer. 

Schloz,  E.,  Schwabenalb.  Hiftorien  und  Sagen.  Schw.  Hall,  W.  German’s  Verlags  o.  J.  (1897).  8°. 
Supper,  A[ugufte],  Der  Mönch  von  Ilirfau.  Stuttgart,  Greiner  &  Pfeiffer  1898  [vordatiert].  8°. 
Weitbrecht,  Carl  und  Richard,  Sehwöbagfchichta  f.  oben  am  Schluß  von  Bl. 


Ütwrlieht  über  die  im  Kalenderjahr  1S9S  erfeliieiicne  periodifchc  Statiftik  des  Landes 

ans  den  einzelnen  Departements. 

(Die  auf  Württemberg  bezüglichen  Veröffentlichungen  in  der  vom  Kaiferlichen  Statiftifchen  Amt 
herausgegebenen  „Statiftik  des  Deutfchen  Reichs“  und  in  amtlichen  Druckfachen  fonftiger  Reichs¬ 
behörden  find  in  der  nachfolgenden  Überficht  nicht  aufgeführt.) 


Staatsminifterium. 


Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  397:  Bericht,  betr.  die  Gefchäftsthätigkeit  der  Verwaltungsjuftizbehörden  in  der  Zeit  vom 
1.  Januar  bis  31.  Dezember  1897. 


I.  Departement  der  Juftiz. 

Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1897. 
Herausgegeben  von  dem  Iv.  Juftizminifterium.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer,  1898. 

Dienftlifte  des  Juftizdepartements  nach  dem  Stand  vom  3.  Januar  1898. 

Im  Amtsblatt  des  Juftizminifteriums,  Jahrgang  1898: 

S.  1:  Verzeichnis  der  (laut  Bekanntmachung  des  Juftizminifteriums  vom  3.  Januar  1898)  bei 
den  Gerichten  des  Landes  zugelaffenen  Rechtsanwälte  nach  dem  Stande  vom  1.  Januar  1898. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

Beilage  zu  Nr.  27:  Bericht  des  Juftizminifteriums  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  und 
den  Zuftand  der  gerichtlichen  Strafanftalten  während  des  Zeitraums  1.  April  1896  bis 
31.  März  1897. 

Beilage  zu  Nr.  253:  Bericht  des  Juftizminifteriums  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  der 
Rechtspflege  im  Jahr  1897.  15  S. 


II.  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten. 

Abteilung  für  die.  Verkehrsanftalten. 

Verwaltungsbericht  der  Königlich  Wiirttembergifchen  Verkehrsanftalten  fiir  das  Rechnungsjahr 
1896/97.  Herausgegeben  von  dem  K.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Ab¬ 
teilung  für  die  Verkehrsanftalten.  Stuttgart,  Verlag  der  J.  B.  Metzlerfchen  Buchhand¬ 
lung,  1898. 

Dienftalterslifte  der  im  Departement  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Ver¬ 
kehrsanftalten,  angeftellten  Beamten  und  Verzeichniffe  der  im  Verkehrsanftaltendienft  be- 
fchäftigten  K.  Regierungsbaumeifter  und  -bauführer,  Werkmeifter  und  Geometer,  der  Eifen- 
bahn-  und  Poftreferendäre  I.  und  II.  Klaffe,  der  Eifenbahn-  und  Poftpraktikanten  I.  Klalle 
und  der  Eifenbahn-  und  Telegraphengehilfen.  Nach  dem  Stand  vom  15,  Dezember  1897. 

Verzeichnis  der  Leitungen  des  Wiirttembergifchen  Telegraphennetzes  nach  dem  Stand  vom 
15.  September  1898.  (Herausgegeben  von  der  K.  Generaldirektion  der  Poften  und  Tele¬ 
graphen.)  (Stuttgart)  Metzlei-,  Juli  1898. 

Verzeichnis  der  Leitungen  des  Wiirttembergifchen  Telephonnetzes.  Nach  dem  Stand  vom 
1.  November  1898.  (Herausgegeben  von  der  K.  Generaldirektion  der  Polten  und  Tele¬ 
graphen.)  (Stuttgart)  Metzler,  Oktober  1898. 

Im  Amtsblatt  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten.  Herausgegeben  von  dem  Minifterium  der  aus¬ 
wärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten.  Jahrgang  1898: 

Bekanntmachung  der  beim  Betrieb  der  K.  Württ.  Staatseifenbahnen  vorgekommenen  Unfälle, 
vierteljährlich  ab  1.  Oktober  1897:  S.  46.  145.  273.  385. 

Statiftifche  Notizen,  betr.  Verkehr  und  Einnahmen  der  K.  Württ.  Staatseilenoahnen,  101 

vom  November  1897  bis  Oktober  1898:  S.  2.  26.  73.  85.  125.  16.,.  225.  266.  297.  340. 

377.  410. 


Wftrttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  1. 
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Statiftifche  Notizen,  betr.  Gebnhrenanfall  aus  dem  Pott-,  ™egraphen-  nnd  Telephonbetrieb, 
monatlich  vom  November  1897  bis  Oktober  1898:  S.  13.  35.  62.  97.  131.  175.  224.  267. 

S.  84:  Die  Beteiligung  von  Angehörigen  der  Verkehrsanftalten  bei  der  Lebensverficberungs- 
und  Erfparnisbank  und  bei  der  Allgemeinen  Rentenanftalt  in  Stuttgart  nach  dem  Uand 

vom  31.  Dezember  1897. 

S.  280:  Desgl.  am  30.  Juni  1898  (ohne  Rentenanftalt). 

S.  201:  Rechnuugsergebniffe  der  Sterbekaffe  für  die  Angeftellten  der  Verkehrsanftalten  auf 

31.  Dezember  1897.  . 

S.  301:  Rechnungsergebniffe  der  Unterftützungskaffe  für  Angeftellte  der  Verkehrsanltalten 


vom  Jahr  1896/97. 

S  357:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  betr.  die 
Rechnungsergebniffe  der  Zufchußkaffe  zur  Invaliditäts-  und  Altersverficherung  für  Ange¬ 
hörige  der  wiirttembergifchen  Verkehrsanftalten  für  das  Jahr  1897. 


Im  Staats anzei ge  r  1898: 

Verkehr  und  Einnahmen  der  Eifenbahnen,  Poften,  Telegraphen-  und  Telephonanftalten  m 
Württemberg  vom  November  1897  bis  Oktober  1898:  S.  33.  217.  419.  619.  867.  lOOo. 
1179.  1361.  1533.  1683.  1879.  2061. 

Eifenbahnunfälle  auf  den  Wiirtt.  Staatsbahnen,  monatliche  Nachweifungen  vom  November  1897 
bis  Oktober  1898:  S.  199.  299.  518.  680.  884.  1091.  1261.  1423.  1614.  1791.  1931.  2161. 

Zugverfpätungen  auf  den  Wiirtt.  Staatsbahnen,  vierteljährliche  Nachweifungen  vom  Oktober 
bis  Dezember  1897  ab:  S.  339.  905.  1463.  1966. 

S.  65:  Obftverkehr  auf  den  Württ.  Staatsbahnen  im  Herbft  1897. 

S.  143:  Neujahrsbriefverkehr  in  Stuttgart  1898. 

S.  329:  ErgebnilTe  einzelner  Zweige  der  Verkehrsanftaltenverwaltung  für  das  Rechnungsjahr 
1896/97.  (Auszug  aus  dem  Verwaltuugsbericht  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten.) 

S.  2191:  Weihnachtsverkehr  in  Stuttgart  1898. 


III.  Departement  des  Innern. 

Im  Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg,  Jahrg.  1898: 

S.  16:  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern  und  des  Kriegswefens,  betr.  die  Vergü¬ 
tung  für  die  Naturalverpflegung  der  Truppen  für  das  Jahr  1898. 

S.  55:  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern,  betr.  die  Feftfetzung  der  durchfchnitt- 
lichen  Jahresarbeitsverdienfte  der  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Arbeiter. 

Im  Amtsblatt  des  K.  Württ.  Minifteriums  des  Innern,  Jahrg.  1898: 

S.  7:  Bekanntmachung  des  Vorfitzenden  des  Verwaltungsrats  der  Penfionskaffe  für  Körper- 
fchaftsbeamte,  betr.  die  Ergebniffe  der  zweiten,  den  Zeitraum  vom  1.  April  1896  bis 
31.  März  1897  umfaffenden  Rechnung  der  Penfionskaffe. 

S.  412:  Desgl.,  betr.  die  Ergebniffe  der  dritten,  den  Zeitraum  vom  1.  April  1897  bis  31.  März 
1898  umfaffenden  Rechnung. 

S.  73:  Bekanntmachung,  betr.  die  Dienftthätigkeit  des  K.  Landjägercorps  im  Jahr  1897. 

S.  91:  Ergebnis  der  im  Jahr  1897  nach  dem  Verfahren  des  Obermedizinalrats  Dr.  Lorenz  in 
Darmftadt  vorgenommenen  ftaatlichen  Schutzimpfungen  gegen  den  Schweinerotlauf. 

S.  109:  Durchfchnittspreife  für  Naturalleiftungen  an  die  bewaffnete  Macht  im  Fall  der  Mobil¬ 
machung  (gültig  vom  1.  April  1898  bis  31.  März  1899). 

S.  114:  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern,  betr.  die  Feftfetzung  der  durchfchnitt- 
lichen  Jahresarbeitsverdienfte  der  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Arbeiter. 

S.  158:  Statiftik  der  Krankenkaffen  in  Württemberg  für  das  Jahr  1896. 

S.  213:  Überficht  über  die  Ergebniffe  der  Strafrechtspflege  der  Oberämter  im  Jahr  1897. 

Beilage:  Wohlthätigkeitsanftalten  und  -Vereine  im  Königreich  Württemberg.  Wegweifer  über 
die  den  Hilfsbedürftigen  aus  dem  ganzen  Lande  zugänglichen  wohlthätigen  Einrichtungen. 
Bearbeitet  von  der  Centralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins.  Stuttgart  1898. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  6:  Bekanntmachung  des  Vorfitzenden  des  Verwaltungsrats  der  Penfionskaffe  für  Körper- 
fchaftsbeamte,  betr.  die  Ergebniffe  der  zweiten,  den  Zeitraum  vom  1.  April  1896  bis 
31.  März  1897  umfaffenden  Rechnung  der  Penfionskaffe. 

S.  2109:  Desgl.  der  dritten,  den  Zeitraum  vom  1.  April  1897  bis  31.  März  1898  umfaffenden 
Rechnung. 
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S.  135:  Erhebungen  über  den  Gefchäftsbetrieb  und  Vevmögensftand  der  öffentlichen  Spar¬ 
kaffen  in  Württemberg  für  das  Jahr  1896. 

S.  341:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  des  Innern,  betr.  die  Dienftthätigkeit  des 
K.  Landjägercorps  im  Jahr  1897. 

S.  607.  2053:  Statiftik  der  Arbeiterkrankenverficherung  für  die  Jahre  1896  und  1897. 

S.  671:  Bericht  des  Staatsminifters  des  Innern,  betr.  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  der 
Zentralkaffe  der  Viehbefitzer  im  Etatsjahr  1896/97. 

S.  843:  Bericht  des  Staatsminifters  des  Innern,  betr.  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  der  ftaat- 
lichen  Hagelverficherungsfonds  in  den  Jahren  1895/97. 

S.  1069:  Die  Wahlen  zum  Reichstag  in  Württemberg. 

S.  1119:  Die  Stichwahlen  zum  Reichstag  in  Württemberg. 

S.  1157:  Verwendung  der  verfügbaren  Mittel  der  König-Karl-Jubiläumsftiftung  1898. 

S.  1245:  Zufammenftellung  des  Ergebniffes  der  Reicbstagshauptwahlen  vom  16.  Juni  1898 
nach  Oberämtern  und  Kreifen. 

S.  1317:  Bericht,  betr.  die  Verwaltungsergebniffe  der  Gebäudebrandverficherungsanftalt  im 
Jahr  1897. 

S.  1395:  Wiirtt.  Sparkaffe.  Rechnungsergebniffe  für  1897.  (S.  auch  unten :  Centralleitung  des 
Wohlthätigkeitsvereins.) 

S.  1933:  Ergebniffe  der  Mobiliar-Feuerverfichernng  in  Württemberg  1897. 

K.  Miniftcrialabtcilung  für  den  Straßen-  und  Wafferban. 

Wafferftandsbeobaehtungen  an  den  württembergilchen  Pegelftationen  im  Jahr  1897.  Veröffent¬ 
licht  von  dem  hydrographifchen  Bureau  der  K.  Minifterialabteilung  für  den  Straßen-  und 
Wafferbau. 

Die  Wafferftandsbeobaehtungen  an  den  württembergifchen  Pegelftationen  (monatlich). 

Württcmbcrgifches  Landesverfieherungsamt. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  251:  Aus  dem  Gefchäftsbericht  des  Wiirtt.  Landesverficherungsamts  für  das  Jahr  1897. 


K.  IHediziualkolIegiuni. 

Medizinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1895.  Im  Auftrag  des  Minifteriums  des  Innern 
herausgegeben  von  dem  K.  Medizinalkollegium.  Stuttgart,  Druck  von  W.  Kohlhammer,  1898. 
Monatliche  Tierfeuchenberichte  (Folio),  Jahrgang  1898.  (Vrgl.  auch  Württ.  Wochenblatt  für 
Landwirtfchaft.) 

K.  Centralftelle  für  Gewerbe  und  Handel. 

Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1897.  Syfte- 
matifch  zufammengeftellt,  veröffentlicht  und  mit  einem  Anhang  verfehen  von  der  Iv.  Central¬ 
ftelle  für  Gewerbe  und  Handel.  Stuttgart  1898. 

Jahresberichte  der  Gewerbeauffichtsbeamten  im  Königreich  Württemberg  für  das  Jahr  1810. 

Stuttgart  (1898). 

Im  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  herausgegeben  von  der  Centralftelle  für  Gewerbe 
und  Handel,  Jahrgang  1898: 

Aus  den  Jahresberichten  der  Handels-  und  Gewerbekammern:  S.  77:  Reutlingen. 

Aus  den  Jahresberichten  der  Gewerbevereine:  S.  29:  Weinsberg;  S.  53:  Betzingen,  Unter¬ 
türkheim;  S.  61:  Backnang;  S.  69:  Altshaufen,  Böblingen,  Feuerbach;  S.  78:  Sulz  a.  N., 
Ulm;  S.  85:  Biberach;  S.  93:  Geislingen  a.  d.  St.;  S.  102:  Winnenden;  S.  109:  Crailsheim; 
S.  110:  Urach,  Rottweil  (Lehrlingsprüfung  1898);  S.  118:  Stuttgart  (Handelsverein);  S.  133. 
Ludwigsburg;  S.  141:  Ravensburg;  S.  149:  Ellwangen,  Heilbronn;  S.  165:  Gmünd;  S.  173: 
Öhrin^en ;  S.  174:  Ludwigsburg  (Lehrlingsprüfung  1898);  S.  182:  Nagold;  S.  198:  Aalen, 
Kirchheim  (Lehrlingsprüfung  1898);  S.  206:  Degerloch;  S.  214:  Niederftetten ;  8.229:  Rott¬ 
weil;  S.  238:  Cannftatt  (Lehrlingsprüfung  1898);  S.  262:  Altenfteig;  S.  278:  Herrenberg; 
S.  295:  Tuttlingen  (Lehrlingsprüfung  1898);  S.  365;  Göppingen;  S.  390:  Nagol  . 

Frequenz  des  K.  Landesgewerbemufeums  vom  Dezember  1897  bis  Novem  er  ‘ 

87  142  167.  183.  223.  255.  295.  327.  359.  399. 

Thätigkeit  des  chemifchen  Laboratoriums  vom  Dezember  1897  bis  November  1898:  S.  22.  70. 

94.  127.  159.  207.  230.  278.  303.  335.  367.  415.  n  .  ,  1898- 

Frequenz  der  Sammlungen  der  Gipsabgüße  im  Landesgewerbemufeum  vom  I./III.  Quartal  18Jb. 

S.  135.  303.  375. 
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Leitungen  der  Modellienverkftätte,  vierteljährliche  Nachweifungen  vom  IV.  Quartal  1897  bis 
III.  Quartal  1898:  S.  142.  150.  811.  367. 

S.  1:  Lehrlingsprüfungen  in  Württemberg  1897. 

S.  30:  Frequenz  des  K.  Landesgewerbemufeums  im  Jahr  1897. 

S.  76:  Ergebniffe  der  Verwaltung  der  Steinbeisftiftung  für  das  Kalenderjahr  1896. 

S.  84:  Desgl.  1897. 

S.  92:  Württembergifche  Mufterfchutzftatiftik  für  das  Jahr  1897. 

S.  100:  Württembergifche  Patentftatiftik  für  das  Jahr  1897. 

S.  106:  Der  Heilbronner  Rindenmarkt  von  1898. 

S.  108:  Württembergifche  WarenzeicheDftatiftik  für  das  Jahr  1897. 

S.  111:  Thätigkeit  des  Chemifchen  Laboratoriums  im  Jahr  1897. 

S.  132:  Württembergifche  Gebrauchsmufterftatiftik  für  das  Jahr  1897. 

S.  189:  Krank enverficherung  in  Württemberg  1897. 

S.  201:  Ergebniffe  der  Verwaltung  des  gewerblichen  Stiftungsfonds  auf  31.  März  1897. 

S.  225:  Desgl.  auf  31.  März  1898. 

S.  217:  Verwendung  der  verfügbaren  Mittel  der  König-Karl-Jubiläumsftiftung  1898. 

S.  226:  Der  Wollmarkt  in  Kirchheira  u.  T.  1898. 

S.  235:  Zufammenfetzung  einiger  1897er  Naturweine.  Ein  Beitrag  zur  Weinftatiftik. 

Beilage  zu  Nr.  12:  Die  Verkehrs*  und  Gefchäftsftatiftik  der  württembergifchen  Zollftellen  im 
Verwaltungsjahr  1896/97. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  651:  Aus  den  Jahresberichten  der  Gewerbeauffichtsbeamteu  im  Königreich  Württemberg 
für  das  Jahr  1897. 

Württembergifche  Invaliditäts-  uud  Altersverficlierungsanftalt. 

Gefchäftsbericht  des  Vorftandes  der  Württ.  Invaliditäts*  und  Altersverficherungsanftalt  für  das 
Kalenderjahr  1896.  Mit  68  Anlagen. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  385:  Rechnung8ergebniffe  und  Vermögensüberficht  der  Württ.  Invaliditäts-  und  Alters¬ 
verficherungsanftalt  für  das  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1896. 

K.  Centralftelle  für  die  Landwirtfcliaft. 

Im  A\  ii  r  1 1  e  m  b  e  r  g  i  f  c  h  e  n  Wochenblatt  für  Land  wir  tfchaft,  herausgegeben  von  der 
Centralftelle  für  die  Landwirtfchaft.  Jahrgang  1898: 

Fleifchpreife  des  Stuttgarter  Schlachthausmarkts  (wöchentlich). 

Börfenbericht  der  Landesproduktenbörfe  Stuttgart  (wöchentlich). 

Saateuftandsberiehte  für  die  Monate  April — November. 

Vorläufige  Ernteergebniffe.  September — November. 

Gefchäftsbericht  der  Landwirtfchaftlichen  Genoffenfchaftszentralkaffe,  e.  G.  in.  b.  H.  (monatlich). 
Tierfeuchenberichte  (monatlich)  —  vrgl.  auch  Iv.  Medizinalkollegiura. 

Heilbronner  Preisnotierungen  und  Marktbericht  (monatlich). 

Rottweiler  Preisnotierungen  und  Marktbericht  (monatlich). 

Außerdem : 

S.  11:  Überficht  über  die  wichtigeren  in  den  Jahren  1895  und  1896  in  Württemberg  vor- 
(jenomraenen  Kulturverbefferungen. 

S.  16.:  Gefchäftsergebnis  der  Norddeutfchen  Hagelverficherungsgefellfchaft  im  Königreich 
Württemberg  für  1897. 

S.  51.  443:  Bericht  der  landwirtfchaftlichen  Verfuchsftation  Hohenheim  über  die  Kontrolle 
des  Kunftdiingerhandels  vom  1.  April  1896/97  und  1897/98. 

S.  79:  Landwirtfchaftlicher  Jahresbericht  für  1897. 

S.  131.  Bekanntmachung  der  K.  Landgeftiitskommiffion,  betreffend  die  Hengftpatentierung  im 
Jahr  1898. 

S.  136:  Viehzählung  am  1.  Dezember  1897  in  Württemberg. 

S.  168;  Bericht  über  die  Unterfuchung  1897er  in  Württemberg  produzierter  Gerften. 

S.  198.  314:  Die  Schutzimpfung  gegen  Schweinerotlauf  im  Jahr  1897. 

S.  216:  Die  Ergebniffe  der  Volumengewichtsermittlungen  von  Weizen,  Roggen,  Hafer  und 
Gerfte  aus  der  Ernte  1897  in  Württemberg. 

S.  217:  Aus  dem  Bericht  der  Landesproduktenbörfe  in  Stuttgart  für  1897. 

S.  232:  Die  Getreideverkaufsgenoffenfchaften  in  Württemberg. 


Amtliche  ftatiftifehe  Veröffentlichungen. 


XXIX 


S.  250:  Mitteilungen  über  die  Molkereifchule  zu  Gerabronn  und  die  Thätigkeit  des  Molkerei- 
inftruktors  im  Jahr  1897. 

S.  282:  Mitteilungen  aus  den  letzten  Rechenfchai'tsberichten  der  landwirtfchaftlichen  Bezirks- 
Vereine. 

S.  299:  Die  Ergebniffe  der  Verwaltung  der  Zentralkaffe  der  Viebbefitzer  für  Entfchädigung 
bei  Viehfeuchen  im  Rechnungsjahr  1896/97. 

8.  349:  Vorläufiger  Bericht  über  die  an  der  Landwirtfchaftlichen  Verfuchsftation  Hohenheim 
ausgeführten  Unterfuchungen  wtirttembergifcher  Bodenarten  mittels  des  Vegetationsverfuchs 
auf  ihr  Düngerbedürfnis  für  Phosphorfäure,  Kali  und  Stickftoff. 

S.  423:  Bericht,  erftattet  der  V.  Generalverfamrnlung  der  Landwirtfchaftlichen  Genoffenfchafts- 
zeutralkaffe,  e.  G.  m.  b.  H.,  am  6.  Juni  1898  durch  den  Vorfitzenden  des  Auffichtsrats, 
Prof.  Dr.  Leemann. 

S.  439:  Das  Molkerei wefen  in  Württemberg. 

S.  491:  Obfternteausfichten  in  Württemberg  1898. 

S.  529:  Der  Wein-  und  Obftertrag  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 

8.  665:  Gefchäftsbericht  der  Landwirtfchaftlichen  Berufsgenoffenfchaften  des  Königreichs 
Württemberg  über  das  Verwaltungsjahr  1897. 

S.  693:  Bericht  der  Landwirtfchaftlichen  Verfuchsftation  Hohenheim  über  die  Kontrolle  des 
Futtermittelhandels  vom  1.  April  1897  bis  1.  April  1898. 

S.  739:  Zuerkennung  von  Preifen  bei  den  ftaatlichen  Bezirksriudviehfchauen  im  Jahr  1898. 

S.  781:  Überficht  über  den  derzeitigen  Stand  des  Feldbereinigungswefens  im  Königreich  Würt¬ 
temberg. 

8.  782:  Frequenz  der  landwirtfchaftlichen  Winterfchulen  im  Winter  1898/99. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

Börfenbericht  der  Landesproduktenbörfe  Stuttgart  (wöchentlich). 

Nachweifungen  über  den  Stand  der  Maul-  und  Klauenfeuche  im  Deutfchen  Reiche  (Württem¬ 
berg)  am  31.  Dezember  1897,  31.  Januar  1898,  28.  Februar,  30.  April,  31.  Mai,  30.  Juni 
und  31.  Juli  1898  •):  S.  68.  279.  442.  967.  1064.  1225.  1395. 

Verband  landwirtfchaftlicher  Kreditgen  offenfchaften  in  Württemberg. 

Jahresberichte  des  Verbands  landwirtfchaftlicher  Kreditgenoffenfchaften  in  Württemberg  und  der 
Landwirtfchaftlichen  Zentralkaffe,  e.  G.  m.  b.  H.  Statiftik  der  Darlehenskafienvereine  1897. 
Stuttgart,  J.  B.  Metzler.  1898. 


K.  Landgeftütskominiirüiii. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  333:  Bekanntmachung,  betr.  die  Hengftpatentierung  im  Jahr  1898  (f.  auch  unter  CeDtral- 
ftelle  für  die  Landwirtfchaft). 

S.  1073:  Über  die  Ergebniffe  der  Verwaltung  des  Landgeftüts  und  den  Befchälbetrieb  im 
Jahr  1897. 

Centralleitung  des  Wobltliätigkeitsvereius  in  Württemberg. 
Wohlthätigkeitsanftalten  und  -Vereine  im  Königreich  Württemberg.  Wegweifer  über  die  den 
Hilfsbedürftigen  aus  dem  ganzen  Lande  zugänglichen  wohlthätigen  Einrichtungen.  Bearbeitet 
von  der  Centralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins.  Stuttgart  1898. 

In  Blätter  für  d a s  Ar m e n w e f e n ,  herausgegeben  vou  der  Centralleitung  des  Wohlthätig¬ 
keitsvereins  in  Württemberg,  51.  Jahrgang  1898: 

S.  5:  Der  Stand  der  evangelifchen  Rettungsanftalten  auf  1.  Dezember  1897. 

S.  11:  Überficht  über  die  Beteiligung  an  den  in  Württemberg  beliebenden  öffentlichen  Spar¬ 
kaffen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1896.  —  Überficht  über  den  Gefchäftsbetrieb  und 
den  Vermögensftand  der  öffentlichen  Sparkaffen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1896. 

S.  26:  Statiftifche  Mitteilungen  zu  den  Rechnungsergebniffen  der  Württ.  Sparkaffe  im  Rech- 
nungs-  und  Kalenderjahr  1896. 

S.  29:  Aus  der  Strafanftaltsftatiftik. 

S  44-  Reehnungsergebniffe  der  Württ.  Invaliditäts-  und  Altersverficherungsanftalt  im  Jahr  1896. 
S.  65:  Zur  Arbeiterwohnungsfrage.  (Aus  den  Jahresberichten  der  Gewerbeauffichtsbeamten 

im  Königreich  Württemberg  für  das  Jahr  1897.)  ....  . 

S.  133:  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  Centralleitung  des  Württ.  Wohlthätigkeitsvereins  im 

Rechnungsjahr  1.  April  1897/98. 

J)  Nachweifungen  für  die  fonftigen  Monate  des  Jahres  1898  fehlen. 
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Amtliche  ftatiftifche  Veröffentlichungen. 


S.  145:  Die  Rechnungsergebniffe  der  Württ.  Sparkaffe  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1897. 

S.  145:  Die  Stuttgarter  Armenbevölkerung  im  Lichte  der  Statiftik. 

S.  203:  Bedingte  Begnadigung  in  Württemberg. 

IV.  Departement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schuljahr 
1896/97.  Veröffentlicht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens.  Stuttgart, 
Druck  von  W.  Kohlharamer,  1898. 

l’erfonalkatalog  des  Bistums  Rottenburg  im  Jahr  1898.  Rottenburg  a.  N.  Im  Selbftverlag  der 
bifchöfiichen  Kanzlei. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  3:  Zur  Statiftik  des  evangelifchen  Kirchendienftes  auf  1.  Januar  1898. 

S.  9:  Zur  Statiftik  de3  katholifchen  Kirchendienftes  im  Jahr  1897. 

S.  17:  Zur  Statiftik  des  katholifchen  Volksfchulwefens  1897. 

S.  17:  Äußerungen  des  evangelifchen  kirchlichen  Lebens  in  Württemberg  (Ehen,  Taufen  etc.) 
im  Jahr  1896. 

S.  59:  Darftellung  der  Rechnungsergebniffe  der  Geiftl.  Witwenkaffe  vom  1.  April  1895  bis 
31.  März  1896. 

S.  776  und  2095:  Frequenz  der  Bange werkefchule  Stuttgait. 

S.  817:  Frequenz  des  K.  Konfervatoriums  für  Mufik. 

S.  971  und  2095:  Frequenz  der  Landw.  Akademie  Hohenheim. 

S.  978  und  2042:  Statiftik  der  Studierenden  der  Univerfität  Tübingen. 

S.  978  und  2161:  Frequenz  der  Kunftgewerbefchule  in  Stuttgart. 

S.  1053  und  2042:  Frequenz  der  Tierärztlichen  Hochfchule  Stuttgart. 

S.  1113:  Frequenz  der  Kunftfchule  in  Stuttgart. 

S.  1139  und  2095:  Frequenz  der  Technifchen  Hochfchule  Stuttgart. 

S.  1283:  Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Schulwefens,  betr.  die  im 
Etatsjahr  1897/98  verliehenen  Staatsbeiträge  zu  Schullehrergehalten. 

S.  1284:  Bekanntmachung,  betr.  die  in  dem  Etatsjahr  1897/98  verwilligten  Staatsbeiträge  zu 
Kirchen-,  Pfarr-  und  Schulhausbauten. 

S.  1689:  Bekanntmachung  des  K.  Evang.  Konfiftoriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  des 

Unterftiitzungsfonds  für  die  evang.  Geiftlichen  vom  1.  April  1896  bis  31.  März  1897. 

S.  1711:  Bekanntmachung  des  K.  Evang.  Konfiftoriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  des 

Befoldungsverbefferungsfonds  für  die  evang.  Geiftlichen  auf  1.  April  1896/97. 

S.  1925:  Bekanntmachung  des  K.  Katholifchen  Kirchenrats,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  und 
den  Vermögensftand  des  Interkalarfonds  auf  den  1.  April  1896/97. 

S.  2161:  Frequenz  der  landw.  Winterfchulen  im  Winter  1898/99. 

Im  Amtsblatt  des  württ.  Evangelifchen  Konfiftoriums  und  der  Synode  1898: 

S.  5210:  Ergebnis  der  Sammlung  l'tatiftifcher  Notizen  aus  der  evang.  Landeskirche  Württem¬ 
bergs  im  Kalenderjahr  1897. 

Im  Württ.  Wochenblatt  für  L  a  n  d  w  i  r  t  f  c  h  af  t,  Jahrgang  1898: 

S.  782:  Frequenz  der  landwirtfchaftlichen  Winterfchulen  im  Winter  1898/99. 

V.  Departement  des  Krlegswefens. 

Im  Regierungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg  1898: 

S.  16:  Bekanntmachung  des  Minifteriums  des  Innern  und  des  Kriegswcfens,  betr.  die  Vergütung 
für  die  Naturalverpflegung  der  Truppen  für  das  .Jahr  1898. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  991:  Überficht  der  Ergebniffe  des  Heeresergänzungsgefchäfts  im  Bezirk  des  XIII.  (K.  W.) 
Armeecorps  für  das  Jahr  1897. 

S.  1006:  iberficht  der  bei  der  Lofung  im  Jahr  1897  gezogenen  höchften  Losnummern  und 
der  nach  §  58,  2  der  Wehrordnung  feftgeftellten  Abfchlußnummern. 

Im  Militärverordnungsblatt  1898: 

S.  3:  Marfchverpfleguugs Vergütung  für  1898. 

S.  3:  Verpflegungszufchüffe  für  1898. 

S.  4.  120:  Normpreis  liir  Brot  und  Fourage,  fowie  Vergütungspreis  der  Rationen  für  nicht 
vorhandene  etatsmäßige  Offizierspferde  für  das  1.  und  2.  Halbjahr  1898. 

S.  58:  Niedriges  Beköftigungsgeld  für  die  Zeit  vom  1.  April  bis  30.  Juni  1898. 

S.  118:  Desgl.  vom  1.  Juli  bis  Ende  Dezember  1898. 


Amtliche  ftatiftifche  Veröffentlichungen. 
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VI.  Departement  der  Finanzen. 

Nachweifung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etatsjahr  1  April  1896  bis 
31.  März  1897. 

Forftftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1896.  15.  Jahrgang.  Stuttgart,  Druck 
und  Verlag  von  Chr.  Scheuffele,  1898. 

Im  Amtsblatt  des  K.  Wiirtt.  Finanzminifteriums,  Jahrgang  1898: 

S.  28:  Erlaß  der  K.  Domänendirektion,  betr.  die  Preife  für  die  Befoldungsfriichte  der  Kirchen- 
und  Schuldiener  im  Etatsjahr  1898/99. 

Im  Amtsblatt  des  K.  Wiirtt.  Steuerkollegiums,  Jahrgang  1898: 

Anhang:  Prozeß-Anfall-  und  Prozeß-Ergebnis-Statiftik  im  Etatsjahr  1897/98. 

Im  Staatsanzeiger  1898: 

S.  80.  258.  418.  656.  818.  1028.  1428.  1932.  2052:  Anzeige  des  im  Jahr  1897  (November  und 
Dezember)  und  1898  (Januar  bis  November)  bei  Nadelholz-Stammholzverkäufen  im  Wald 
erzielten  Erlöfes. 

S.  109:  Bekanntmachung  des  Finanzminifteriums,  betr.  den  Stand  der  Penfionsanftalt  für  die 
Hinterbliebenen  von  Zivilftaatsdienern  im  Etatsjahr  1896/97. 

S.  129:  Überficht  über  die  verzollten  Trauben  zur  Weinbereituug  in  der  Zeit  vom  1.  Auguft 
bis  31.  Dezember  1897. 

S.  233:  Bekanntmachung  des  Finanzminifteriums,  betr.  die  Darftellung  der  Rechnungsergebniffe 
der  Staatsfchuldenkaffe  vom  Etatsjahr  1896/97. 

S.  497:  Bekanntmachung  des  Finanzminifteriums,  betr.  die  Rechnungsergebniffe  der  Penfions- 
kaffe  der  Volksfchullehrer  und  der  Witwen-  und  Waifenkaffe  der  Volksfchullebrer  vom 
Rechnungsjahr  1896/97. 

S.  1275:  Tabakbau  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 

S.  1746  (Befondere  Beilage):  Überficht  über  die  aus  Staatswaldungen  pro  1899  verfügbaren 
Holzpflanzen. 

S.  1844  (Befondere  Beilage):  Überficht  über  die  für  das  Betriebsjahr  1898/99  zum  Verkauf 
beftimmten  Hölzer. 

Ira  Gewerbeblatt  aus  Württemberg,  1898 : 

Nr.  12  (Befondere  Beilage):  Verkehrs-  und  Gefchäftsftatiftik  der  wiirtt.  Zollftellen  im  Ver¬ 
waltungsjahr  1896/97. 

(K.  Statiftifches  Landesamt  vrgl.  unten  S.  XX  XII.) 


Anhang. 

Statiftik  betr.  die  Stadt  Stuttgart. 

Überficht  der  Rechnungsergebniffe  und  des  Vermögensftandes  der  ftädtifchen  Verwaltungen  pro 
1.  April  1896  bis  31.  März  1897.  Stuttgart,  Hoffmannfche  Buchdruckerei,  1898. 

Gefchäftsbericht  des  Städtifchen  Arbeitsamts  Stuttgart  für  das  Jahr  1897.  Buchdruckerei  von 
Chr.  Scheuffele,  Stuttgart  (1898). 

Verzeichnis  der  am  1.  April  1898  in  Bändiger  öffentlicher  Unterftützung  Behenden  Armen  nebft 
Verzeichnis  der  Armenpfleger  und  der  Armenärzte,  fowie  deren  Diftnkte  etc.  Heraus¬ 
gegeben  vom  Armenamt  Stuttgart.  Stuttgart,  Buchdruckerei  der  Paulinenpflege  (1898). 

Statiftifche  Monatsberichte  der  Stadt  Stuttgart,  herausgegeben  von  dem  Städtifchen  StatiBifchen  Amt. 

Beiträge  zur  Statiftik  der  K.  Haupt-  und  Refidenzftadt  Stuttgart.  Bearbeitet  im  Statiltifchen 
Amt  der  Stadt.  (4.  Heft  der  Wiirtt.  Jahrbücher  fiir  Statiftik  und  Landeskunde,  heraus¬ 
gegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt,  Jahrgang  1897):  Die  Stuttgarter  Armen¬ 
bevölkerung  im  Lichte  der  Statiftik. 

Medizinal-ftatiftifcher  Jahresbericht  über  die  Stadt  Stuttgart  im  Jahr  1897  25.  Jahrgang 

Herausgegeben  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.  Redigiert  von  Dr.  Weinberg.  Stutt¬ 
gart,  J.  B.  Metzlerfche  Buchhandlung.  1898. 

Im  Staatsanzeiger  1898:  iQ07 

S.  99:  Geburten,  Ehefchließungen  und  Sterbefälle  in  der  Gefamtgememde  Stuttgart  u  .  . 

S.  377:  Geftaltung  der  Bauthätigkeit  in  Stuttgart  im  Jahr  1897. 

S.  1726:  Rechnungsabfchluß  der  Städtifchen  Sparkaffe  auf  31.  Dezember  1897. 

Beobacttungsergebniffe  von  Stuttgart  durch  die  Meteorologifche  Zeotralftation  f.  S.  XX.XIf. 
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Amtliche  ftatiftifche  Veröffentlichungen. 


Mitteilungen  ftatiftifclien  Inhalts  aus  den  Verhandlungen  der  Wiirttembergifchen 
Kammer  der  Abgeordneten.  (33.  Landtag  1808.) 

Nachweifung  der  Rechnungsergebniffe  des  Staatshaushalts  von  dem  Etatsjahr  1.  April  1896  bis 
31.  März  1897. 

Überficht  über  die  Einkommensverhältniffe  einer  Anzahl  Ortsvorfteher  im  Jahr  1896/97. 


Verzeichnis  der  im  Laufe  des  Jahres  1898  erfchienenen  Veröffentlichungen 

des  K.  Statiftifchen  Landesamts. 

I.  Druckwerke: 

1.  Württembergifche  Jahrbücher  für  Statiltik  und  Landeskunde  (Heft  III,  auch  in  befonderer 
Ausgabe:  Statiftifches  Handbuch  für  das  Königreich  Württemberg.  Jahrgang  1897.)  Jahr¬ 
gang  1897.  Stuttgart  1898,  Druck  und  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer. 

2.  Ergänzungsband  I  zu  den  Württ.  Jahrbüchern  für  Statiftik  und  Landeskunde: 

Die  Ergebniffe  der  Berufs-  und  Gewerbezählung  vom  14.  Juni  1895  im  Königreich 
Württemberg.  I.  Heft:  Berufsftatiftik. 

Stuttgart  1898,  Druck  und  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer. 

3.  Ergänzungsband  II  zu  den  Württ.  Jahrbüchern  für  Statiftik  und  Landeskunde: 

Grundlagen  einer  Württ.  Gemeindeftatiftik. 

Stuttgart  1898,  Druck  und  Kommiffionsverlag  von  W.  Kohlhammer. 

4.  Mitteilungen  des  K.  Statiftifchen  Landesamts.  Jahrgang  1898.  Nr.  1—14  (mit  Inhalts¬ 
verzeichnis).  Beilage  des  Staatsanzeigers  für  Württemberg. 

5.  Veröffentlichungen  des  K.  Statiftifchen  Landesamts  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg, 
Jahrgang  1898: 

S.  193:  Die  vorläufigen  Hauptevgebniffe  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897  in 
Württemberg. 

S.  689:  Saatenltands-  und  vorläufiger  Erntebericht  für  Württemberg  für  den  Monat 
April  1898. 

S.  889.  1091.  1275.  1439.  1599:  Saatenftandsbericht  für  Württemberg  für  die  Monate 
Mai  bis  September  1898. 

S.  1769.  1943:  Saatenltands-  und  vorläufiger  Erntebericlit  für  Württemberg  für  die 
Monate  Oktober  und  November  1898. 

6.  Veröffentlichungen  der  K.  Meteorologifchen  Centralftation  im  Staatsanzeiger,  Jahrg.  1898: 

Beobachtungsergebniffe  von  Stuttgart  in  den  Monaten  Dezember  1897  bis  November  1898: 
S.  111.  245.  427.  646.  806.  1038.  1205.  1396.  1571.  1722.  1912.  2107. 

S.  131:  BeobachtungsergebnifTe  von  Stuttgart  im  Jahr  1897. 

Außerdem  täglich: 

Witterung  in  Stuttgart,  Stationsbeobachtungen. 

II.  Kartenwerke: 

1.  Karte  des  Truppenübungsplatzes  Miinfingen  1:12500,  4  Blätter,  Überdruck  von  Stein, 
zweifarbig. 

2.  Topographifche  Karte  von  Württemberg  1  :  25000  mit  Höhenkurven  (184  Blätter  in  Kupfer- 
diuck).  Zeichenerklärung,  Blatt  44  Marbach,  81  Aidlingen,  je  ohne  Schummerung  5  Blatt 
91  Oberthal  m  i  t  Schummerung. 

3.  Geognoftifche  Spezialkarte  von  Württemberg  1  :  50  000*  Blatt  25  Kirchheim  mit  Text. 

4.  Karte  der  weiteren  Umgebung  von  Mergentheim  und  Tübingen  1  :  100000,  Steindruck;  nur 
für  railitärifchen  Dienftgebrauch. 

5.  Hiftorifch-ftatil tifche  Grundkarte  des  Deutfchen  Reichs  1  :  100000,  Steindruck:  Blatt  Stutt¬ 
gart-Heilbronn. 

6.  Generalkarte  der  Schwäb.  Alb  1:150000  in  7  Blättern,  Steindruck  in  5  Farben:  Blatt 
Stuttgart. 


Karl  Viktor  v.  Riecke. 

Ein  Nachruf  von  Direktor  H.  v.  Zeller. 

Am  9.  März  1898  ift  Dr.  Karl  Viktor  v.  Riecke,  Staatsminifter  der  Finanzen, 
Excellenz,  früher  langjähriges  Mitglied,  fpäter  Vorftand  des  damaligen  Statiftifch- 
topographifchen  Bureau  und  als  folcher  während  7  Vs  Jahren  Herausgeber  diefer 
Zeitfchrift,  aus  dem  Leben  gefchieden.  Die  erfolgreiche  Thätigkeit,  welche  der 
Verewigte  als  Statiftiker,  insbefondere  während  feiner  Vorftandfchaft  an  diefem  Amte, 
entfaltet  hat,  und  feine  Bedeutung  für  die  Pflege  der  Landesgefchichte  und  Landes¬ 
kunde  rechtfertigen  es,  wenn  wir  in  diefen  Blättern  den  Lebensgang  des  hervor¬ 
ragenden  Mannes  in  den  Hauptzügen  zu  Zeichnen  verfuchen.1)  Wir  find  dabei  in 
der  glücklichen  Lage,  vielfach  Aufzeichnungen  des  Verdorbenen  felbft  benützen  zu 
können,  die  hauptfächlich  in  zwei  für  die  Familie  und  für  feine  Freunde  als 
Manufkript  gedruckten  Schriften  („Meine  Wanderjahre  und  Wanderungen“,  gedr. 
1877,  und  „Meine  Eltern,  ihre  Gefchwifter  und  ihre  Freunde“,  gedr.  1897)  nieder¬ 
gelegt  find. 

Als  „einen,  wenn  auch  befcheidenen  Beitrag  zur  Gefchichte  Württembergs 
im  neunzehnten  Jahrhundert“  hat  Staatsminifter  v.  Riecke  die  zweite  diefer  Schriften 
bezeichnet,  welche,  am  15.  November  1896  abgefchloffen,  die  letzte  litterarifche 
Gabe  des  Verewigten  bleiben  follte.  Überaus  bezeichnend  ift  diefe  Charakterifierung 
für  den  Verfaffer:  für  den  wahrhaft  gebildeten  und  humanen  Sinn,  der  alles  Einzelne 
auf  das  Ganze  bezieht,  dem  das  Befondere  nur  als  Glied  des  großen  Ganzen  Recht 
und  Pflicht  des  Dafeins  hat,  und  der  wiederum  im  Einzelnen  Gefetz  und  Geift  des 
Ganzen  findet;  für  den  Mann,  dem  es  zur  andern  Natur  geworden  war,  im  amt¬ 
lichen  wie  im  privaten  Leben  die  Verhältnifle  in  ihrem  gefchichtlichen  Zufammhang 
zu  begreifen  und  fo  bei  aller  F eftigkeit  des  eigenen  Standpunkts  auch  dem  Gegner 
gerecht  zu  werden  und  verföhnlich  und  ritterlich  die  Hand  zu  bieten;  für  den  treuen 
Sohn  feines  engeren  Vaterlandes,  als  den  er  fich  immer  und  überall  bewährt  hat. 
Aber  fein  eigenes  Leben  und  Wirken  felber  ift  ein  reicher  Beitrag  zur  Gefchichte 
des  Landes:  in  einer  für  unfer  württembergifches  und  deutfches  Vaterland  entfchei- 
dungsvollen  Zeit  hat  er  an  hervorragender  Stelle  über  ein  Menfchenalter  felbftlos, 
hingebend  und  ohne  Voreingenommenheit,  umfichtig  und  charakterfeft  gewirkt. 

1.  Das  Elternhaus.  Einfachheit,  Gediegenheit,  ernfte  Pflichterfüllung, 
aufrichtige  Frömmigkeit:  dies  war  das  Gepräge  des  ganzen,  vor  200  Jahren  aus 
Mecklenburg  eingewanderten  Rieckeftamms  und  namentlich  auch  des  Elternhaufes, 

i)  Der  folgende  Auffatz  ift  zum  Teil  fchon  in  der  Schwäbifchen  Kronik  vom  28.  Mai 
und  1.  Juni  1898  No.  122  und  124  veröffentlicht  worden. 

Wttrttemb,  Jahrbücher  1898,  H.  1. 
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in  welchem  Karl  Viktor  v.  Riecke  als  ältefter  und,  nach  dem  frühen  Tode  des 
jüngeren  Bruders,  als  einziger  Sohn  neben  vier  jüngeren  Schweftern  heranwuchs. 
Von  dem  Vater,  Dr.  juris,  1827—36  Rechtskonfulent  in  Stuttgart,  1836—42  Uni- 
verfitätsamtmaun  iu  Tübingen,  feit  1842  Hofdomänen-  und  Juftizrat,  1865  als  Hof¬ 
kammerdirektor  geftorben,  fchreibt  K.  V.  v.  Riecke:  „Der  Erziehung  der  Kinder, 
insbefondere  des  Sohnes,  widmete  fich  der  Entfchlafene  mit  großer  Gewiffenhaftigkeit. 
Er  verfuhr  dabei  nicht  ohne  Strenge,  aber  immer  konfequent  und  gerecht.  Seine 
Kinder  etwas  Tüchtiges  lernen  zu  lallen,  fcheute  er  kein  Opfer.  Lieber  legte  er 
oft  und  viel  fich  felbft  Entbehrungen  auf,  um  für  den  Unterricht  und  die  Aus¬ 
bildung  der  Kinder  die  Mittel  bereit  zu  haben.“  Anfchaulich  fcliildert  fodann  der 
Sohn  weiter,  wie  der  Vater  Pünktlichkeit  fchon  beim  Anmalen  der  Bilderbögen 
forderte  und  Gründlichkeit  bei  den  fpäteren  Hausaufgaben,  wo  der  junge  Lateiner 
über  jedes  bei  der  Überfetzung  gewählte  Wort  dem  überwachenden  Vater  Rechen- 
fchaft  geben  mußte,  warum  er  gerade  diefes  Wort  und  nicht  ein  anderes  gewählt, 
das  im  Wörterbuch  daneben  ftand.  War  eine  ernfte,  ftrenge  Gebaltenheit  der  her- 
vorragendfte  Zug  im  Wefen  des  Vaters,  der  auf  dem  Sterbebett  im  Angeficht  des 
nahen  Abfchieds  noch  fich  und  die  Umftehenden  mahnte:  „jetzt  nur  nicht  weich 
werden“,  fo  erfchloß  fich  doch  im  engften  Familienkreis  eine  herzliche  Freundlich¬ 
keit  und  ein  neckender  Humor.  „Dem  Sohne  aber,“  bezeugt  diefer,  „wurde  er 
immer  mehr  zum  Freund  im  wahrften  Sinne  des  Wortes.“  «Wir  haben  frühe 
angefangen,  ernfte  Fragen  miteinander/zu  befprechen,“  erwähnte  der  Vater  im 
Rückblick  auf  diefes  Freundfchaftsverhältnis  beim  letzten  Abfchied. 

Die  Mutter  Charlotte,  geb.  Reyfcher,  aus  dem  Unterriexinger  Pfarrhaus, 
Schwefter  des  Publiziften  und  Patrioten  Auguft  Ludwig  Reyfcher,  war  eine  glück¬ 
liche  Ergänzung  des  Vaters.  „Eine  natürliche  Heiterkeit  und  Freundlichkeit  gegen 
jedermann,“  fchreibt  der  Sohn,  „gewann  ihr  überall  Freunde.  Unbedingtes  Gott¬ 
vertrauen  war  die  fichere  Grundlage  ihres  Wefens;  nie  aber  trug  fie  ihre  ernfte 
Frömmigkeit  zur  Schau.  Ihre  hauptfächlichfte  Sorge  galt  dem  Gatten,  dann  der 
Erziehung  der  Kinder,  daneben  war  fie  eine  tüchtige,  umfichtige  Hausfrau.  Bei 
der  Erziehung  der  Kinder  teilte  fie  fich  mit  dem  Vater  in  die  Arbeit;  es  wurde 
diefem  nie  etwas  aus  falfcher  Schonung  verheimlicht,  aber  durch  ihr  zartes,  ftilles 
Einwirken  erreicht,  daß  die  Liebe  und  das  Vertrauen  zwifchen  den  Kindern  und 
dem  Vater  nicht  erkaltete.  Über  dem  Sohn  wachte  fie  mit  treuen  Mutteraugen, 
einzig  darauf  bedacht,  ihn  auf  dem  richtigen  Weg  zu  erhalten.“ 

2.  Die  Schule.  In  Stuttgart  27.  Mai  1830  geboren,  hat  Karl  Riecke  die 
erften  Schuljahre  in  Tübingen  zugebracht  und  dann,  nach  der  Berufung  des  Vaters 
zur  K.  Hofdomänenkammer,  das  Stuttgarter  Gymnafium  durchlaufen,  das  er  Ende 
September  1847  verließ  und  deffen  Lehrer  Pauly,  Ziegler  u.  a.  er  lebenslang  in 
dankbarem  Gedächtnis  behielt.  Die  Berufswahl  hatte  der  gewiffenhafte  Vater  fehr 
ernlt  genommen,  wie  der  Sohn  fchreibt:  „Während  einer  Sommervakanz  wurde  mir 
Gelegenheit  geboten,  in  dem  Comptoir  des  Onkels  Meebold  in  Heidenheim  eine 
Vorftellung  von  einem  kaufmännifchen  Betrieb  zu  gewinnen;  dann  erhielt  ich  in 
der  Zeichenftunde  Bauornamente  zu  Vorlagen,  ob  vielleicht  die  Architektur  mich 
anfprechen  würde;  als  ich  fchließlich  bat,  mich  (tudieren  zu  laßen,  gab  vielleicht 
das  IV  olilgefallen,  das  ich  frühe  fchon  an  Memmingers  Befchreibung  von  Württem¬ 
berg,  dann  an  Mohls  Württembergifchem  Staatsrecht  gefunden,  dem  Vater  einen 
Wink,  mir  von  den  Staatswiflenfchaften  zu  reden.  Er  legte  einige  Auffätze  von 
Rau  und  Schüz  über  diefes  Studium  in  meine  Hände  und  brachte  mich,  als  ich 
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danach  für  das  Kameraltach  mich  entfchieden  hatte,  nach  dem  Rat  Ergenzingers 
(des  fpäteren  Hofkammerpräfidenten)  zunächft  auf  die  Schreibftube  des  Kameral- 
verwalters  Schmoller  (Vaters  des  Berliner  Profeffors)  in  Heilbronn,  wo  ich  in  jeder 
Beziehung  und  noch  befonders  für  meinen  Zweck  aufs  Befte  untergebracht  war  und 
fehl-  viel  lernen  konnte.“  Ein  Praktikantenjahr  bei  einer  Verwaltungsbehörde  dem 
akademifchen  Studium  vorangehen  zu  laffen,  wie  es  neuerdings  wieder  bei  manchen 
Fächern  eingeführt  ift  oder  gefordert  wird,  war  damals  bei  den  Anwärtern  für  den 
höheren,  befonders  den  Finanz- Verwaltungsdienft  noch  fehl-  gebräuchlich.  Dewnächft 
folgte  für  Karl  Riecke  zuerft  der  einjährige  Befuch  der  lan  d  wirtfchaftlicheu 
Akademie  Hohenhei  m  (1848/49)  „nicht  fowohl,“  wie  er  fchreibt,  „daß  ich  dort 
vorwiegend  zum  Landwirt  und  künftigen  Domanialbeamten  mich  ausbilde,  als  viel¬ 
mehr  von  der  Erwägung  geleitet,  daß  ich  die  Naturwiffenfchaften  in  der  Befchränkung 
ftudieren  könne,  wie  fie  etwa  ein  Finanzmann  nötig  habe.“  Im  Juli  1849  hatte  er 
fich  einer  mehrtägigen  geognoftifch-botanifchen  Exkurfion  unter  Leitung  des  Hohen- 
heimer  Profeffors  Fleifcher  anfchließen  dürfen;  die  wohlabgerundete,  frifche  und 
anfchauliche  Befchreibung  diefer  Erftlingswanderung  in  die  Welt,  der  fo  manche 
folgen  follten,  mit  dem  Jean  Paulfchen  Motto:  „Die  erfte  Reife  befchert  dem  Jüng¬ 
ling  das,  was  oft  die  letzte  dem  Mann  entführt  —  ein  träumendes  Herz,  Flügel 
über  die  Eisfpalten  des  Lebens  und  weit  offene  Arme  für  jede  Menfchenbruft,“ 
welche  Befchreibung  der  dankbare  Sohn  den  geliebten  Eltern  in  einem  artigen 
Bändchen  zu  Weihnachten  darbrachte,  läßt  fchon  den  gewandten,  fruchtbaren  und 
gefchmackvollen  Schriftfteller  ahnen,  der  uns  fpäter  in  Akten  und  litterarifchen  Er- 
zeugniffen  entgegentritt.  Und  bezeichnend  ift  auch  das  Geftändnis  am  Schluß  des 
Berichts,  daß  er  die  Reife  von  Anfang  an  dahin  aufgefaßt  habe,  daß  er  fie  nicht 
einem  einzelnen  naturhiftorifchen  Zweige  zulieb,  fondern  einer  allgemeinen  An- 
fchauung  wegen  machen  wolle.  Auf  der  Hochfchule  (Herbft  1849  bis  Herbft  1852), 
wo  er  fich,  wie  feinerzeit  der  Vater  und  der  Oheim,  der  Burfchenfchaft  Germania 
ö  anfchloß,  fcheinen  von  feinen  Lehrern  Wächter,  Gerber,  Helferich,  Göriz,  Schüz, 
Hoffmann,  Fallati,  Volz  etc.,  die  beiden  letztgenannten  befonders  tiefen  Eindruck 
auf  ihn  gemacht  zu  haben;  bei  Fallati  hörte  er  die  „Gefchichte  der  europäifchen 
Staaten  von  der  zweiten  Hälfte  des  15.  bis  zur  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts 
und  „allgemeine  Statiftik“,  bei  Volz:  „Gewerbeökonomie“,  „Mafchinenlehre  und 
„Technologie“. 

Die  beiden  höheren  Finanzdienftprüfungen  erftand  er  im  Herbft  lbo2  und 
1853  mit  beftem  Erfolg,  und  fchon  im  September  1853  trat  er  als  zunächlt  piovi- 
forifcher  Kameralamtsbuchhalter  in  Heilbronn  in  den  binanzdientt  ein,  dem  er 
nahezu  45  Jahre  lang  in  unermüdlicher,  reich  gefegneter  Thätigkeit  angehören  tollte. 
Vom  Vater  auf  die  Laufbahn  durch  den  Zolldienft  aufmerkfam  gemacht  als  aut  „ein 
Feld,  fich  weiter  umzufehen  und  für  große  Ideen  zu  arbeiten“,  ließ  er  Heb  zuerft 
nebenamtlich  auf  dem  Hauptzollamt  Heilbronn  verwenden,  fpäter  aber  (1857)  den 
Hauptzollämtern  Heilbronn  und  nachher  Friedrichshafen  als  Affiftent  zuteilen.  Den 
Zolldienft  und  den  deutfehen  Zollverein  im  Auge,  „deffen  ganze  Politik  ja“,  wie  er 
in  feinem  Reifebericht  fchrieb,  „auf  der  Kenntnis  feiner  wirtfebafthehen  Zuftande 
beruhen  muß“,  benützte  er  einen  mehrmonatlichen  Urlaub  von  Ende  September  18o 
bis  Ende  Februar  1855  zu  einer  wiffenfchaftlichen  Reife  nach  Sachten,  Nor  - 
deutfchland,  Belgien  und  Paris,  um  die  gewerblichen  und  Handelsverhaltmffe,  Sowie 
Land  und  Leute  kennen  zu  lernen.  Man  kann  den  Zweck  und  Wert  folcher  „wiüen- 
fchaftlichen  Reifen“,  wie  fie  bei  den  jungen  württembergifchen  Theologen  unc 
Staatsdienftkandidaten  feit  langer  Zeit  fchon  als  Erfatz  für  den  früher  Selteneren 
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Befuch  fremder  Univerfitäten  üblich  geworden  find,  nicht  befler  bezeichnen,  als  mit 
den  Worten  Wilhelm  v.  Humboldts,  die  Riecke  feinem  Reifebericht  als  Motto  vor- 
anftellt:  „Um  das  Ausland  wiffenfcbaftlich  zu  kennen,  ift  es  nur  feiten  nötig,  es 
felbft  zu  befuchen;  Bücher  und  Briefwechfel  find  dazu  weit  ficherere  Hilfsmittel 
als  eigene  Einholung  immer  unvollftändiger  und  feiten  zuverläfliger  Nachrichten. 
Aber  um  eine  fremde  Nation  zu  begreifen,  um  den  Scblüflel  zur  Erklärung  ihrer 
Eigentümlichkeit  in  jeder  Gattung  zu  erhalten,  ja  felbft  um  nur  viele  ihrer  Schriften 
vollkommen  zu  verftehen,  ift  es  fchlecbterdings  notwendig,  fie  mit  eigenen  Augen 
gefehen  zu  haben.  Denn  gerade  darauf  kommt  es  an,  jede  Sache  in  ihrer  Heimat 
zu  erblicken,  jeden  Gegenftand  in  Verbindung  mit  den  andern,  welche  ihn  zugleich 
halten  und  befchränken.“ 


3.  Zollverein  und  Reich.  Nach  der  Rückkehr  von  der  Reife  noch  zwei 
Jahre  auf  dem  Kameralamtsbuchhalterpoften  in  Heilbronn,  fodann,  wie  bereits  er¬ 
wähnt,  ein  Jahr  lang  im  äußeren  Zolldienft,  wurde  Riecke  im  Januar  1858  zum 
Finanzmini  ft  erium  einberufen  und  erhielt  hier,  im  November  1858  zum  Sekretär, 
September  1859  zum  Afleflbr,  feit  Auguft  1862  mit  dem  Titel  und  Rang  eines 
Finanzrats,  September  1864  zum  wirklichen  Finanzrat  ernannt,  den  feiner  Vor¬ 
bildung  entfprechenden  Wirkungskreis.  Zuerft  aushilfsweife,  feit  September  1859 
aber  felbftändig  das  Referat  über  Zoll-  und  Handels-,  Geld-  und  Münz- 
wefen  verfehend,  ward  er  bald  berufen,  in  den  wichtigften  Fragen  nicht  bloß  der 
Zoll-  und  Finanzverwaltung,  fondern  des  deutfchen  Zollvereins  und  der  deutfchen 
Zukunlt  thätig  zu  fein.  Er  war  damit  eingetreten  in  ein  Feld  ftaatsmännifcher 
Tbätigkeit,  welche  ftill  mit  fcheinbar  trivialen  Realitäten,  wie  fie  die  Ordnung  des 
Zollwefens  mit  fich  bringt,  beginnend  die  nationale  Einigung  Deutfchlands  herbei¬ 
führen  follte.  Riecke  felbft  hat  des  Dichters  Mahnung  nachgelebt: 

Wer  etwas  Treffliches  leiften  will, 

Hätt  gern  was  Großes  geboren, 

Der  fainmle  ftill  und  unerfchlafft 
Im  kleinften  Punkte  die  höchfte  Kraft. 


Zwilchen  Preußen  unb  Frankreich  war  im  Jahr  18G2  ein  Zolltarif-  und  Meift- 
begiinftigungsvertrag  zu  ftande  gekommen,  welcher  am  29.  März  1862  parafiert  und  nach  erfolgter 
Zuftimmung  der  preußifchen  Kammern  am  2.  Auguft  1862  von  der  preußifchen  Regierung  unter¬ 
zeichnet  wurde,  mit  dem  Vorbehalt  des  Beitritts  der  übrigen  Zollvereinsregierungen  zu  dem  Ver¬ 
trag.  Es  ift  kein  Zweifel,  daß  nach  der  damaligen  handelspolitifchen  Lage  der  Vertrag  für  die 
erftarkte  Induftrie  des  Zollvereins  notwendig  nnd  zweckmäßig  war,  und  gegen  die  durch  den 
Vertrag  thatfächlich  berbeigeführte,  längft  als  notwendig  anerkannte  Reform  des  Vereinstarifs, 
wenn  man  fie  auch  nicht  eben  als  rationell  bezeichnen  konnte,  vielmehr  im  einzelnen  da  und  dort 
mit  Recht  anfechten  mochte,  war  auch  von  einem  vernünftigen  fchutzzöllnerifchen  Standpunkt  nicht 
viel  einzuwenden.  Gefahr  aber  drohte  dem  Vertrag  aus  dem  Verhältnis  des  Zollvereins  zu  Öfter- 
reich,  das  Ichon  vor  10  Jahren  zu  einer  bedenklichen  Zollvereinskrifis  Anlaß  gegeben  hatte 
Damals  war  es  Ofterreich  gelungen,  in  dem  mit  dem  Zollverein  abgefchloffenen  Vertrag  vom 
.  bebruar  1853  für  den  unmittelbaren  Zwifchenverkehr  differentielle  Zolltarifbegünftigungen, 
die  in  ihrer  weiteren  Entwicklung  zur  völligen  Zolleinigung  führen  tollten,  zu  bedingen  und  außer! 
dem  in  Art.  25  zu  verabreden,  daß  im  Jahr  1860  Kommiflarien  Öfterreichs  und  Preußens  zufammen- 
reen  füllten,  um  über  die  Zolleimgung  oder  wenigftens  über  weitergehende  Verkehrserleichte¬ 
rungen  und  möghchfte  Gleichstellung  der  Tarife  zu  unterhandeln.  Zwar  war  unterdeflen  nichts 

öfte  rT,b  "  ,  g,  6n  rd  diC  wirtfchaftliclie  Entwicklung  des  Zollvereins  und 

e  hL  pt  f,g  J  V  n  •  ^  Whebl,Chere  Unterfchiede  als  damals,  der  Zeitpunkt  und  der 

Zolleimgung  war  alfo  ferner  als  je.  Aber  es  war  klar,  daß  der  preußifch- 
franzöfifche  \  ertrag  mit  feinem  umfaffenden  Vertragstarif  und  mit  der  Meiftbegünftigungsabrede 
as  Vertragsverhältnis  mit  Ofterreich  wefentlich  berühren  und  die  Ausficht  auf  eine  Zolfeinigung 
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endgültig  befeitigon  mußte.  Trotz  der  Einfprache  und  Gegenvorfchläge  Öfterreichs  Unter¬ 
zeichnete  Preußen  am  2.  Auguft  1862  den  Vertrag  unter  Zuftimmung  der  meiften  Zollvereins¬ 
regierungen,  wogegen  Bayern,  Württemberg,  Heiren-Darmfladt  und  Naffau,  deren  Vertreter  im 
Juni  des  Jahres  zu  München  fich  befprochen  hatten,  die  Zuftimmung  verweigerten,  was  Preußen 
fchließlich  mit  der  Erklärung  vom  2.  November  3862  beantwortete,  daß  es  darin  die  Erklärung 
der  ablehnenden  Regierungen  erblicke,  die  Zollvereinigungsverträge  nach  ihrem  bevorftehenden 
Ablauf  nicht  erneuern  zu  wollen.  Wie  fchon  das  preußifche  Abgeordnetenhaus  den  preußifch-franzö- 
fifchen  Handelsvertrag  nahezu  einftimmig  angenommen,  wie  auch  das  Königreich  Sachfen  trotz  politi¬ 
scher  Hinneigung  zu  Öfterreich  dem  Vertrag  nicht  widerfprochen  hatte,  fo  ftellte  fich  im  größten  Teil 
des  deutfehen  Zollvereins  die  öffentliche  Meinung  auf  die  Seite  der  Vertragsfreunde,  und  der  im 
Oktober  1862  zu  München  ftattgehabte  Allgemeine  Deutfche  Handelstag  fchloß,  trotz  der  Beteili¬ 
gung  zahlreicher  Öfterreicher  und  trotz  des  gegenteiligen  Vorfchlags  feiner  Ausfchußmehrheit, 
mit  der  Refolution,  daß  das  fchleunige  Zuftandekommen  des  Handelsvertrags  nicht  in  Frage 
geftellt  werden  dürfe.  Zunächft  einigten  fich  die  Zollvereinsregierungen,  daß  über  die  Erneue¬ 
rung  der  auf  31.  Dezember  1865  kündbaren  Zollvereinsverträge  verhandelt  werden  folle,  Preußen 
mit  dem  Zweck  der  Aufrechterhaltung  des  franzöfifchen  Vertrags,  Bayern  und  mit  ihm  Hannover, 
Württemberg,  beide  Helfen  und  Naffau  —  welche  fich  auf  einer  Konferenz  zu  München  im  Oktober 
1863,  unter  Beteiligung  öfterreichifcher  Kommiffare,  über  ihre  Haltung  verftändigten  —  mit 
dem  Wunfche,  den  Vertrag  mit  Öfterreich  von  1853  aufrecht  zu  erhalten  und  weiterzubauen. 
Diefe  Verhandlungen,  welche  zu  Berlin  im  November  1863,  fowie  von  Januar  bis  März  1864  l'tatt- 
fanden,  führten  nicht  zum  Ziel,  und  bei  deren  Wiederaufnahme  am  2.  Mai  1864  blieben  Bayern, 
Württemberg,  Heffen-Darmftadt  und  Naffau  fern.  Die  bereits  am  17.  Dezember  1863  erfolgte 
förmliche  Kündigung  der  Zollvereinsverträge  durch  Preußen  hatte  den  Wert  und  die  Bedeutung 
des  Zollvereins  aufs  neue  klar  erkennen  lallen :  alle  Vereinsregierungen,  mit  Ausnahme  der  foeben 
genannnten  füddeutfehen,  insbefondere  auch  die  vorher  nicht  einverftandenen  Hannover  und  Kur- 
heffen,  ftimmten  auf  der  preußifchen  Grundlage  (Annahme  des  franzöfifchen  Handelsvertrags) 
der  Erneuerung  der  Zollvereinsverträge  zu.  Die  erwähnten  füddeutfehen  Staaten  bemühten  fich  noch 
im  Sommer  1864  um  eine  Verftändigung  mit  Öfterreich,  fanden  dort  aber  nur  eine  laue  Stimmung, 
und  eine  im  Juni  und  Juli  1864  wiederum  zu  München  gehaltene  Befprechung  ihrer  Vertreter 
hatte  offenbar  den  Zweck,  eine  Rückzugslinie  zu  finden  und  das  Einlenken  gegenüber  Preußen 
vorzubereiten.  Nachdem  Öfterreich  in  Berlin  feine  Bereitwilligkeit  zu  Verhandlungen  mit  Preußen 
über  einen  neuen  Zollvertrag  erklärt  hatte,  war  in  der  That  ein  fernerer  Widerftand  feiner  bis¬ 
herigen  Genoffeu  völlig  ausfichtslos,  und  fo  traten  diefe  am  12.  Oktober  1864  den  von  Preußen 
am  28.  Juni  und  11.  Juli  1864  mit  den  übrigen  Vereinsregierungen  abgefchloffenen  Verträgen 
und  damit  auch  dem  franzöfifchen  Vertrage  bei. 

Es  war  lediglich  Formfache,  daß,  um  für  die  neue  Vertragsperiode  eine  alle 
vertragsmäßigen  Beftimmungen  enthaltende  Grundlage  zu  gewinnen,  am  16.  Mai 
1865  noch  ein  förmlicher  Zollvereinigungsvertrag  unterzeichnet  wurde.  Mit  Öfter¬ 
reich  waren  am  11.  April  1865,  unter  Befeitigung  der  bisherigen  differentiellen  Be- 
günftigungen,  die  vollkommene  Gleichftellung  mit  allen  anderen  Nationen  und  Be¬ 
ftimmungen  über  Veredlungs-  und  Nachbarfchaftsverkehr  etc.  verabredet  worden. 

Die  württembergifchen  Vertreter  bei  den  Befprechungen  von  1862  bis  1864 
waren  neben  Finanzrat  Riecke  Oberregierungsrat  v.  Bitzer,  fpäterhin  an  deffen  Stelle 
Regierungsdirektor  v.  Geßler,  fowie  teilweife  der  Legationsrat  Max  Ginf  v.  Zeppelin 
gewefen,  dem  nach  feinem  leider  frühen  Tode  Riecke  ftets  ein  treues  Andenken 

bewahrt  hat. 

Den  Mißerfolg  ihrer  Politik  hatten  die  leitenden  Minifter  in  Bayern  und 
Württemberg,  v.  Schrenck  und  v.  Hügel,  mit  ihrem  Sturz  bezahlen  mülfen  (Sybel, 
Begr.  d.  D.  R.  Bd.  III  S.  409).  Riecke,  feit  den  erften  Befprechungen,  die  am 
21.  April  1862  durch  einen  perfönlichen  Befuch  Delbrücks  in  Stuttgart  (vrgl.  Webei, 
Gefch.  des  Zollv.  1869  S.  388)  eröffnet  worden  waren,  als  Vertreter  des  Fmanz- 
minifteriums  bei  all  den  zahlreichen  Verhandlungen  mitthätig,  hatte  früher  als  die 
leitenden  Staatsmänner  zu  Haufe  das  Verfehlte  der  eingefchlagenen  Politik  erkannt 
und  vergebens  abgemahnt,  hatte  treu  und  unentwegt,  ohne  den  berechtigten 
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württembergifchen  Intereffen  das  Geringfte  zu  vergeben,  an  dem  Ziel  der  nationalen 
Einigung  feftgehalten  und  allezeit  die  Wege  der  Verftäudigung  offen  zu  halten  ver¬ 
banden.  Nicht  unverdient  war,  fcbreibt  Riecke  einmal,  der  Spott  des  Kladderadatfch 
in  der  Nummer  vom  2.  Oktober  1864: 

Riecke  kommt,  Riecke  kommt, 

Kommt  vom  Lande  Schwaben, 

Freut  mir  lehr,  Freut  mir  lehr, 

Daß  wir  Dir  nun  haben ! 

Aber  über  der  politifchen  Seite  der  Frage  hat  er  ihre  wirtfchaftliche  nicht 
überleben  oder  gering  geachtet,  vielmehr  umfichtig  und  forgfältig  für  die  im  Jahr 
1863  geführten  Verhandlungen  über  die  Erneuerung  der  Zollvereinsverträge  und  die 
Tarifreform  (f.  o.)  nicht  bloß  wiffenfchaftlich  fich  gerüftet  (vrgl.  feine  Auffätze  in 
der  Ztfchr.  für  Staatswiff.  1861  S.  143.  359  und  1863  S.  319),  fondern  auch  praktifcb 
fich  vorbereitet  durch  eine  im  Januar  und  Februar  1863  bei  den  württembergifchen 
Induftriellen  perfönlich  vorgenommene  Enquete  über  die  Lage  der  Induftrie 
und  den  Einfluß  der  Tarif verhältniffe  —  ein  Vorbild  im  kleinen  von  der 
eben  jetzt  im  Deutfchen  Reich  feit  1897  im  Gang  befindlichen  Unterfuchung  im 
großen  Stil. 

Auf  den  böhmifchen  Schlachtfeldern  war  die  deutfche  Frage  im  Sinn  der 
preußifchen  Vorherrfchaft  entfchieden,  und  es  waren  der  Norddeutfche  Bund  er¬ 
richtet,  mit  den  füddeutfchen  Staaten  die  Schutz-  und  Trutzbündniffe  gefchloffen 
worden.  Auch  der  Zollverein  wurde  durch  denVertrag  vom  11.  Juli  1867  auf  eine 
dem  inneren  Bedürfnis  entfprechende  neue  ftaatsrechtliche  Grundlage  mit  Zoll¬ 
bundesrat  und  Zollparlament  geftellt.  „Für  ganz  Deutfchland  feine  Kraft  einzufetzen“, 
hatte  den,  wie  wir  eben  fahen,  in  diefen  wichtigen  Fragen  hervorragend  thätigen 
Riecke  der  fterbende  Vater  (geft.  15.  November  1865)  noch  gemahnt.  Er  hat  es 
treulich  gethan.  Nach  Beginn  des  Krieges  von  1866  verzeichnen  die  von  feiner 
Hand  gefchriebenen  „Nachrichten  über  meine  dienftliche  Laufbahn“:  „24.  Juni  bis 
L  Juh*  In  München  zu  Befprechungen  behufs  Sicherung  der  Zollintereffen  der  füd¬ 
deutfchen  Staaten  während  des  Kriegs  mit  Preußen.  Freiherr  v.  d.  Pfordten  ift  in 
diefen  Tagen  ....  am  Starnberger  See.  Erfte  Begegnung  mit  Minifter  Pfretzfchner. 
Befchluß  durchgefetzt,  daß  vorerft  nichts  gefchehen  folle.“  Bekanntlich  blieb  es 
dabei  und  fo  glücklicherweife  der  Zollverein  trotz  des  Krieges  erhalten.  Das  Ver¬ 
trauen,  das  Riecke  durch  feine  bisherige  Thätigkeit  in  der  Heimat  wie  bei  den 
preußilchen  Staatsmännern  erworben,  berief  ihn  auch  zu  den  Verhandlungen  über 
die  Salzfteueriibereinkunft  vom  8.  Mai  1867  und  über  den  Zollvereinsvertrag  vom 
8.  Juli  1867,  welche  Verträge  er,  und  zwar  den  letzteren  zufammen  mit  dem  württem- 
bei  gifchen  Gefandten  Freih.  v.Spitzemberg,  für  Württemberg  zu  unterzeichnen  die  Freude 
und  Ehre  hatte.  Von  feiner  Regierung  am  7.  Januar  1868  zum  Zollbundesrat  als 
Bevollmächtigter  abgeordnet,  war  er  dort  bald,  wie  Delbrück  bei  Bismarck  ihn  vor- 
ftellte,  „eine  Stütze  der  Verhandlungen“.  An  der  Bearbeitung  der  im  Anfchluß  an 
das  "\  eieinszollgefetz  von  1869  neu  erlaffenen  Zollordnungen  hatte  er  hervorragenden 
Anteil,  und  fclion  damals  (1869)  hat  er  an  amtlicher  Stelle,  wie  er  in  Schönbergs 
Handbuch  (4.  Aufl.  Bd.  3,1  S.  670)  bei  Befprechung  der  Zuckerbefteuerungsarten 
berichtet,  aut  die  bedenklichen  Seiten  der  Rübenfteuer  und  auf  die  Fabrikatfteuer 
als  die  Steuer  der  Zukunft  hingewiefen.  Der  König  fprach  ihm  die  Anerkennung 
für  den  Erfolg  feiner  Thätigkeit  aus  durch  die  Verleihung  des  Titels  und  Rangs 
eines  Oberfinanzrats  (25.  Juli  1867),  worauf  fodann  am  2.  September  1868  die  Er- 
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nennung  zum  wirklichen  Oberfinanzrat  folgte.  Eine  hohe  Befriedigung  war  es  Riecke 
auch,  als  am  31.  Oktober  1867  die  württembergifche  Abgeordnetenkammer  mit 
einer  Mehrheit  von  73  gegen  16  Stimmen')  diefe  Verträge  annahm. 

Über  Rieckes  Thätigkeit  und  Erlebniffe  als  württembergifcher  Bevoll¬ 
mächtigter  zum  Zollbundesrat  hat  Pofchinger  (Fürft  Bismarck  und  der 
Bundesrat  Bd.  II  S.  20  ff.)  nach  Rieckes  Aufzeichnungen  berichtet,  und  wir  können 
auf  diefe  Mitteilungen  verweifen.  Mit  Baden  gelang  es  Riecke,  dank  dem  Entgegen¬ 
kommen  des  ihm  befreundeten  Mat hy,  eine  Einigung  wegen  Befeitigung  der  läftigen 
Wafferzölle  auf  dem  Neckar  und  den  Schwarzwaldflüffen,  wegen  Erneuerung  des 
Neckarfalinen Vereins  und  wegen  anderer  Nacbbarfchaftsfragen  zu  erreichen.  Die  im 
Jahre  1865  wefentlich  unter  feiner  fördernden  Mitarbeit  zu  Stuttgart  geführten  Ver¬ 
handlungen  zwilchen  der  Schweiz  und  den  füddeutfchen  Staaten  haben  die  im 
wefentlichen  unverändert  übernommene  Grundlage  gebildet  für  den  im  Jahr  1868 
zwifchen  dem  Zollverein  und  der  Schweiz  abgefchloffenen  Handelsvertrag.  An  den 
Verhandlungen  über  den  Eintritt  Württembergs  in  den  Norddeutfchen 
Bund  hat  er  durch  vorbereitende  Befprechungen  mit  Delbrück,  der  ihm  zeitlebens 
freundfchaftlicbe  Hochachtung  bethätigt  hat,  in  Berlin  im  September  1870  und  zu- 
fammen  mit  Minifter  v.  Renner  und  Eifenbahndirektor  v.  Dillenius  auf  einer  nächt¬ 
lichen  Eifenbahnfahrt  18./ 1 9.  November  1870  zwifchen  Kehl  und  Heidelberg  aufs 
Erfprießlichfte  mitgewirkt. 

Im  neugegründeten  Reich  beteiligte  er  fich  an  den  Arbeiten  des 
Bundesrats  als  württembergifcher  Bevollmächtigter  noch  IV2  Jahre  lang.  Es  galt 
die  innere  Einrichtung  des  Reichs  und  der  Bundesftaaten  in  ihrem  Verhältnis  zum 
Reich.  Eine  rege  Gefetzgebung  entfaltete  fich  auf  den  in  die  Zuftändigkeit  des 
Reichs  verwiefenen  Gebieten  der  Juftizgefetzgebung,  des  Heimat-  und  Nieder- 
laffungswefens,  des  Maß-,  Gewichts-  und  Münzwefens,  des  Poftwefens,  der  Handels- 
gefetzgebung,  der  Handelsverträge,  der  Schiffahrt,  des  Kriegswefens,  der  Marine,  der 
Ordnung  des  Reichsfinanzwefens.  Um  einen  Begriff  zu  geben  von  diefer  lebhaften 
Thätigkeit,  fei  erwähnt,  daß  Württemberg  im  Jahr  1871  33  Gefetze  des  Nord¬ 
deutfchen  Bundes  überkam,  zu  denen  im  Laufe  des  Jahres  1871  32,  im  Jahr  1872 
wiederum  18  neue  Reichsgefetze  hinzutraten.  Die  Kräftigung  der  Reichsfinanzen 
im  Auge,  hatte  Riecke  fcbon  1871  im  Auftrag  feiner  Regierung  dem  Bundesrat  den 
Antrag  auf  eine  ftärkere  Befteuerung  des  Tabakverbrauchs  und  zwar  durch  Ein¬ 
führung  des  Tabakmonopols  zu  unterbreiten,  freilich  ohne  Erfolg.  Die  Arbeiten  und 
vielfach  auch  Sorgen  in  den  bewegten,  für  Württemberg  und  Deutfchland  fo  wich¬ 
tigen  letzten  10  Jahren  hatten  dem  jetzt  42jährigen  kräftigen  Manne,  der  mit  jugend¬ 
licher  Elaftizität  einherfchritt  und  eine  fchier  unbegrenzte  Arbeitsfähigkeit  und  ftäte 
Arbeitsfreudigkeit  befaß,  die  Haare  frühzeitig  gebleicht,  die  vielen  Reiten  und  Niel¬ 
fache  Abwefenheit  vom  eigenen  Heim  die  Gefundheit  erfchüttert,  und  es  ift  begreiflich, 
daß  er  nach  ruhigerer  Thätigkeit  fich  fehnend  um  Enthebung  von  dem  Auftrag  beim 
Bundesrat  bat,  die  ihm  denn  auch  im  Juni  1872  bewilligt  wurde.  Und  io  fchied 
er  aus  diefer  höchften  Körperfcbaft  Deutfchlands,  wo  er  fo  viele  Freunde  gefunden 
hatte,  am  21.  Juni  1872.  Nicht  unerwähnt  foll  bleiben,  daß  ihm  wiederholt  der 
Uebertritt  in  hohe  Reichsämter  nahegelegt  wurde. 

4.  Statiftik.  Steuerkollegium.  Geheimer  Rat.  Schon  1863 
(10.  Auguft)  war  Riecke  im  Nebenamt  zum  ordentlichen  Mitglied  des  Statiftifch- 


*)  Verh.  d.  K.  d.  Abg.  1866/68  I.  Pr.Bd.  S.  497. 
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topographifcben  Bureau  ernannt  worden.  Als  folcbes  hatte  er  das  Bureau 
bei  dem  internationalen  ftatiftifchen  Kongreß  zu  Berlin  1863  (2. — 11.  September), 
und  ebenfo,  zufammen  mit  Kuli,  bei  demjenigen  im  Haag  1866  (September)  ver¬ 
treten.  Den  ihm  für  den  Kongreß  zu  St.  Petersburg  1872  (Auguft)  von  feiner  Re¬ 
gierung  erteilten  Vertretungsauftrag  mußte  er  wegen  Gefehäftsüberbürdung  und  aus 
Gefundheitsrückfichten  wieder  abgeben;  aber  in  die  auf  diefem  Kongreß  befchloflene 
Permanente  Kommiffion  des  internationalen  ftatiftifchen  Kongreffes  berief  ihn  das 
Vertrauen  der  Fachgenoffen,  was  fpäterhin  zu  intereflfanten  Reifen  nach  Wien  und 
Peft  (1873),  fowie  Stockholm  und  Chriftiania  (1874)  Anlaß  gab,  denen  im  Jahr  1876 
eine  Reife  nach  Budapeft,  wiederum  zum  ftatiftifchen  Kongreß,  fich  anfchloß.  In 
Stockholm  war  ihm,  der  durch  feine  ftatiftifche  Erftlingsarbeit  „Statiftifche  Mit¬ 
teilungen  über  die  württembergifchen  Finanzen,  befonders  von  1851/60“  (Württem- 
bergifche  Jahrbücher  1861)  fich  trefflich  eingeführt  hatte,  von  dem  Kongreß  der  Auftrag 
erteilt  worden,  die  internationale  Finanzftatiftik  zu  bearbeiten.  In  Vollziehung  diefes 
Auftrags  legte  er  fchon  1876  der  Permanenten  Kommiffion  eine  Abhandlung  vor 
über  die  internationale  Finanzftatiftik.  Indem  er  ihre  weitgefteckten  Ziele 
fcharf  beftimmte,  mußte  er  freilich  zu  dem  Ergebnis  kommen,  daß  die  Grenzen  ihres 
Könnens  verhältnismäßig  fehl-  eng  gezogene  find,  weil  die  Finanzgebahrung  im 
einzelnen  fo  fehr  mit  den  Verwaltungseinricbtungen  und  mit  der  ganzen  Individualität 
der  Staaten  zufammenhängt,  daß  ein  nacktes  Zahlengerippe  leicht  zu  falfchen  Schlüffen 
führt.  Was  aber  innerhalb  diefer  Grenzen  die  damalige  Litteratur  an  brauchbarem 
Material  aufzuweifen  hatte,  das  hat  Riecke  mit  Fleiß  und  Kritik  gefammelt  und 
wiedergegebeu.  Dauernd  wurde  er  mit  der  i  nternational  en  Statiftik  verbunden 
durch  feine  im  Jahr  1886  vollzogene  Ernennung  zum  Ehrenmitglied  des  inter¬ 
nationalen  ftatiftifchen  Inftituts.  Auch  bei  Einrichtung  der  Statiftik  des  Deutfeh e n 
Reichs  hatte  er  wertvolle  Dienfte  geleiftet,  teils  durch  feine  Zugehörigkeit  zu  der 
für  ihre  Beratung  (Januar  1870  bis  Auguft  1871)  niedergefetzten  Kommiffion,  teils 
durch  feine  treffliche  Berichterftattung  über  diefe  Kommiffionsai  beiten  im  Bundesrat. 

Als  daher  im  Juli  1873  die  Vorftan  dfchaft  bei  dem  Statiftifch- 
topograpbifcheu  Bureau  durch  Staatsrat  v.  Rümelins  Rücktritt  erledigt  wurde, 
war  er  der  gegebene  Mann.  Er  übernahm  fie  zunächft  noch  neben  feinem  Hauptamt 
als  Minifteria Referent;  mehr  und  mehr  aber  wurde  ihm  das  Bureau  zum  Hauptamt 
und  nach  feiner  Ernennung  zum  Direktor  desfelben  (1877)  behielt  er  nur  das 
Minifterialreferat  über  Statiftik  bei.  Hoch  befriedigt  von  diefer  'l’hätigkeit,  „fo  gut 
als  unabhängig  von  irgend  welchen  Einwirkungen,  rein  im  Dienfte  der  Wiflfenfcbaft 
und  zur  Ehre  des  engeren  Vaterlandes“,  fchrieb  er  im  Jahre  1879,  „werde  ich  fchwer- 
lich  eine  gleich  anfprechende  und  befriedigende  Aufgabe  wieder  finden“.  Und  er 
ftellte  hohe  Anforderungen.  Auf  dem  Gebiete  der  Statiftik  hat  er  fich,  wie  er  bei 
Übernahme  der  Stelle  in  (einem  Vortrag  (Die  Aufgaben  des  Statiftifch-topographifchen 
Buieau,  Württ.  Jahrb.  18  < 2)  ankündigte,  vorwiegend  die  Pflege  der  VerwaltUDgs- 
Italiltik  zur  Aufgabe  gefetzt,  wie  Rümelin  hauptfächlich  die  Bevölkerungsftatiftik 
ausgebaut  hatte.  Die  von  ihm  bearbeiteten  „Beiträge  zur  allgemeinen  Statiftik“ 
(1872  bis  1875),  oder  wie  er  (ie  feit  1876  benannte,  „Statiftik  des  Königreichs  nach 
dem  Stand  der  Aufnahmen  und  der  Litteratur  im  Jahr  .  .  .“  follten  nicht  auf  ein 
hloßes  ZaMengerippe  fich  befchränken,  fondern  eiu  innerlich  zufammenbängendes 
Pnld  geben  von  der  jährlichen  Bewegung  des  wirtfchaftlichen  und  öffentlichen  Lebens 
des  Volks  und  von  feinem  jeweiligen  Stand,  foweit  diefe  Verhältniffe  überhaupt  mit 
Zahlen  meßbar  find.  Diefes  hohe  Ziel  konnte  nur  ein  Mann  zu  erreichen  hoffen, 
bei  dem  mit  einer  umfaffenden  allgemeinen  Bildung  und  einem  weiten  Blick  eine 
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eiudringende  Kenntnis  der  ganzen  Staatsverwaltung  und  Liebe  zur  Sache  fich  ver¬ 
bindet,  wie  dies  in  wohl  einzigartiger  Weife  bei  Riecke  der  Fall  war.  Nach  feinem 
Weggang  vom  Amt  hat  fich  aus  diefer  Arbeit  das  jetzt  jährlich  erfcheinende  „Statiftifche 
Handbuch“  entwickelt,  das,  nach  dern  Vorgang  des  für  das  Reich  erfcheinenden 
ftatiftifcheu  Jahrbuchs  und  dem  unmittelbaren  praktifchen  Bedürfnis  wohl  genügend, 
wenigftens  in  überfichtlichen  Zahlenreihen  einen  möglicbft  umfaffenden  Stoff  zu  bieten 
verfucht  für  jede  Art  der  ftatiftifehen  Betrachtung  und  Befchreibung  des  Volks.  Auf 
dem  Wege  zu  jenem  weiter  geftecken  Ziele  aber  ergab  fich  für  Riecke  noch  eine 
andere  Frucht,  eine  Statiftik  der  Gefetzgebung,  nämlich  periodifche  Überfichten 
über  die  Gefetzgebung,  welche,  die  in  einem  befdmmten  Zeitraum  erlaffeneu 
oder  hier  geltenden  Gefetze  nach  Materien  verzeichnend,  nicht  bloß  dem  Hiftoriker 
einen  Einblick  gewähren  in  dasjenige,  was  dem  jeweiligen  Zeitbedürfnis  entfprechend 
als  öffentliche  Rechtsordnung  fich  niedergefchlagen  hat,  fondern  auch  dem  Gelehrten, 
Beamten  und  Politiker  als  Nachfchlagwerk  wertvoll  find.  Von  Rieckes  fonftigen 
zahlreichen  Arbeiten  feien  hier  nur  erwähnt:  die  mit  Hart  mann  unternommene 
Statiftik  der  Univerfität  Tübingen  und  die  mit  Camerer  bearbeiteten  „direkten 
Steuern  vom  Ertrag  und  vom  Einkommen  in  Württemberg“  (Jahrb.  1877  III  und 
1879  I),  und  der  zugleich  in  Gefchichte  und  Staatsrecht  übergreifende  Auffatz  „Ver- 
faffung  und  Landftände“  mit  einem  Verzeichnis  fämtlicher  Mitglieder  des  Geheimen 
Rats  und  der  Ständeverfammlung  feit  1819  (daf.  1879  I). 

Die  Zeitfchrift  des  Bureau,  die  Württembergifchen  Jahrbücher  für 
Statiftik  und  Landeskunde,  denen  jetzt  ein  viel  reicherer  ftatiftifcher  Stoff 
teils  aus  Rieckes  Feder,  teils  aus  den  durch  ihn  erfchloffenen  Quellen  zufloß,  wurden 
im  Format  vergrößert.  Und  in  dem  Geift  derjenigen  Beftrebungen,  welche  einft  den 
Verein  für  Vaterlandskunde,  fozufagen  als  natürliche  Erweiterung  des  Statiftifch-topo- 
graphifchen  Bureau,  im  Jahr  1856  aber  in  diefcm  aufgegangen,  gegründet  hatten, 
fuchte  Riecke  jetzt  wieder  Fühlung  mit  den  im  Lande  befteheuden  verwandten 
Vereinen  und  gründete  mit  den  hiftorifchen  Vereinen  (in  Stuttgart,  Ulm,  Hall 
und  Rottenburg)  die  „Württembergifchen  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte“, 
welche  feit  1878  zugleich  als  Beihefte  der  obenerwähnten  Württembergifchen  Jahr¬ 
bücher  erfchienen,  feit  1892  aber  als  befondere  Veröffentlichung  an  die  neugegründete 
Hiftorifche  Kommiffion  übergegaugen  find.  Seine  hiftorifche  Begabung  hat  Riecke 
nicht  bloß  in  den  „Zur  Landesgefchichte“  überfchriebenen  Abfchnitten  der  Jahrbücher, 
fondern  auch  in  fchönen  Beiträgen  für  die  Vierteljahrshefte  kundgegeben,  fo  in  der 
Darlegung  über  „Die  Entftehung  des  württembergifchen  Staatsgebiets“  (W.  Viertel- 
jahrsh.  1879  S.  1). 

Auch  das  Karten  wefen  hatte  fich  feiner  verftändnisvollen  und  thatkräftigen 
Förderung  zu  erfreuen.  Die  Verhandlungen  wegen  Bearbeitung  der  20  württem¬ 
bergifchen  Sektionen  der  Karte  des  Deutfchen  Reichs  in  1:100000,  welche  die 
topographifche  Abteilung  des  Bureau  zu  übernehmen  hatte,  hat  er  geleitet  und  noch 
die  Anordnungen  zum  Beginn  der  Arbeit  getroffen.  Die  neue  Höhenkurvenkarte  in 
1:25000  aber,  wofür  er  mit  einer  unter  feinem  Vorfitz  beratenden  Kommiffion  thätig 
war,  konnte  wegen  der  damaligen  beengten  Finanzlage  erft  unter  leinen  Nach¬ 
folgern  in  Angriff  genommen  werden. 

Ein  bleibendes  Werk  endlich  ift  die  unter  feiner  Leitung  und  ausgiebigen 
perfönlichen  Beteiligung  durchgeführte  neue  (dritte)  Befchreibung  des  König¬ 
reichs  Württemberg  (1882—86).  Der  von  ihm  bearbeitete  Teil  (II,  2  der  Staat) 
ift  auch  in  befonderer  Ausgabe  und  1887  in  zweiter,  vermehrter  Auflage  als  felb- 
ftändiges  Werk  unter  dem  Titel  „Verfaffung,  Verwaltung  und  Staatshaushalt  des 
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Königreichs  Württemberg“  erfchienen  und  für  den  Beamten  und  Studierenden  ein 
unentbehrliches  Hand-  und  Nachfchlagebuch  geworden. 

Hatte  fein  Vorgänger  Rümelin  die  ftatiftifche  Wiflenfchaft  durch  geiftvolle 
Arbeiten  und  Unterfuchungen  hauptfächlich  im  Gebiete  der  Bevölkerungsftatiftik  und 
der  Wirtfchaftsftatiftik  mächtig  gefördert,  fo  gebührt  Riecke  das  Verdien  ft,  daß  er 
in  dem  Geifte,  der  einft  das  Statiftifch-topographifche  Bureau  im  Jahr  1822  be¬ 
gründet  hatte,  diefes  amtliche  Organ  für  die  Landeskunde  zu  einer  Zeit,  da  durch 
feine  Einfügung  in  das  große  Reichsganze  neue  größere  Ziele  erwuchfen,  einerfeits 
für  die  neuen  ftatiftifchen  Aufgaben  in  den  Stand  gefetzt  hat  durch  Erfchließung  und 
Sammlung  der  Quellen,  Erweiterung  der  Zeitfchrift  und  erfprießliche  Mitarbeit  an 
derfelben,  befonders  durch  feine  geiftvolle  Behandlung  der  Verwaltungsftatiftik, 
andererfeits  das  Amt  feiner  urfprünglichen  Aufgabe  treu  erhalten  hat  durch  zweck¬ 
mäßige  Orgauifation  und  Berufung  der  geeigneten  Perfönlichkeiten,  wodurch  ins- 
befondere  das  Werk  der  Oberamtsbefchreibung  in  einen  kräftigeren  Fluß  und  — 
wenn  auch  erft  nach  feinem  Ausfeheiden  —  zum  endlichen  Abfchluß  kam. 

Aus  diefer  Thätigkeit  wurde  er  im  November  1880  abberufen  durch  feine 
Ernennung  zum  Direktor  des  Steuerkollegiums.  Seiner  umfichtigen,  gewandten 
und  klugen  Gefchäftsleitung  hatte  das  vielköpfige  Kollegium  eine  wefentliche  Ab¬ 
kürzung  der  Sitzungen  und  hatte  der  Dienft  einen  befchleunigten  glatten  Gefchäfts- 
gang  zu  verdanken.  Auch  auf  diefem  fcheinbar  in  praktifchen  Verwaltungsaufgaben 
ficli  erfcliöpfenden  Poften  ift  er  nicht  ohne  litterarifche  Amtsbethätigung  geblieben. 
Denn  es  war  ihm  Bedürfnis,  bei  allem,  was  er  that,  den  wiffenfchaftlichen  Zufammen- 
hang  zu  fuchen  und  jede  Einzelerfcheinung  als  Glied  eines  großen  Ganzen  zu  be¬ 
greifen.  Gerne  übernahm  er  daher  1882  für  das  Schönbergfche  Handbuch  der  poli- 
tifchen  Ökonomie  die  Bearbeitung  der  Zölle  und  der  Rübenzuckerfteuer,  die  ihn 
gerade  damals  auch  amtlich  viel  befchäftigten,  und  derfelben  Geiftesrichtung  ent- 
fprach  es,  daß  er  1885  über  das  neu  erlaflene  württembergifche  Branntweinfteuer- 
gefetz  in  Schanz’  Finanzarchiv  referierte.  So  hat  er  auch  zu  der  unter  feiner  Leitung 
herausgegebenen  Sammlung  der  württembergifchen  Staatsfteuergefetze  eine  Einleitung 
gefchrieben,  welche  auf  wenigen  Seiten  das  Wefentliche  über  die  verfaffungs-  und 
verwaltungsrechtlichen  Grundlagen  der  württembergifchen  Steuergefetzgebung  enthält. 

Doch  fchon  nach  wenig  über  fünf  Jahren  berief  ihn  der  König  in  den  oberften 
Rat  der  Krone,  den  Geheimen  Rat,  im  März  1886  zunächft  als  außerordentliches, 
im  Dezember  desfelben  Jahres  aber,  unter  Ernennung  zum  Wirklichen  Staatsrat, 
als  ordentliches  Mitglied,  eine  Stellung,  womit  zugleich  die  Funktion  eines  Rats 
des  Staatsminifteriums  verbunden  ift.  Es  war  dies  eine  Zeit  der  Sammlung  für  die 
größere  Aufgabe,  die  feiner  noch  harrte. 

5.  Kammer  der  Standesherren.  Neben  dem  Hauptamt  aber  lagen 
Riecke  noch  pari amentarifch e  Pfichten  ob,  die  zu  Zeiten  feine  Arbeitskraft 
gewaltig  in  Anfpruch  nahmen.  Am  24.  Oktober  1872  war  er  zum  lebenslänglichen 
Mitglied  der  Kammer  der  Standesherren  ernannt  worden,  ein  Amt,  das  er 
nach  faft  vollen  19  Jahren  infolge  feiner  Ernennung  zum  Staatsminifter  der  Finanzen 
im  Oktober  1891  niederzulegen  fich  veranlaßt  fah.  Seine  gründlichen  und  forg- 
fältigen  Berichte  von  klarer,  fchöner  und  gedrängter  Darftellung  ließen  den  VerfaiTer 
nicht  bloß  als  einen  in  feltenem  Maße  wilTenfchaftlich  gebildeten  und  in  vielfeitiger 
praktifcher  Erfahrung  gefchulten  Beamten,  fondern  auch  als  einen  Mann  von  ftaats- 
männifcher  Befonnenheit  und  unbeugfamer  Unabhängigkeit  und  Selbftändigkeit  des 
Charakters  und  des  Urteils  erkennen,  und  fie  verfchafften  ihm  hohes  Anfehen  weit 
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über  die  Kammer  hinaus.  Man  war  gewohnt,  von  ihm  als  Berichterftatter  der 
Finanzkommiffion,  fei  es  in  einem  einleitenden  Vortrag  über  den  Etat,  fei  es  in  dem 
Bericht  über  die  Staatsfchuld  oder  über  die  Steuerforderungen  ein  objektives,  ebenfo 
den  Forderungen  der  Wiffenfchaft,  wie  den  Bediirfniffen  der  Sachlage,  immer  aber 
einer  vorfichtigen  Wirtfchaftsführung  Rechnung  tragendes  Urteil  über  die  Finanz¬ 
politik  zu  hören.  Diefelbe  Umficht  und  Sorgfalt  zeichnet  auch  diejenigen  Berichte 
aus,  die  außerhalb  feines  eigentlichen  Fachgebiets,  des  Finanzwefens,  fich  bewegen. 
Einige  feiner  Berichte  find,  zum  Teil  umgearbeitet,  in  Schanz’  Finanzarchiv  als 
wertvolle  Beiträge  zur  Gefchichte  der  württembergifchen  Finanz-  und  Steuerpolitik 
abgedruckt  worden,  nämlich  die  im  Frühjahr  1891  erftatteten  Berichte  über  die 
Recbnungsergebniffe,  die  Staatsfchuld  und  die  Steuern,  welche  gewiffermaßen  das 
Programm  des  fpäteren  Finanzminifters  enthalten.  (Finanzarchiv  VIII.  Jahrg.  1.  Bd.) 
Dankbar  anerkannte  die  Kammer  der  Standesherren,  fo  z.  B.  im  Juni  1889  durch 
den  Mund  ihres  Vizepräfidenten,  des  Fürften  von  Hohenlobe-Langenburg,  daß  Staatsrat 
v.  Riecke  „den  größten  Teil  der  Arbeiten  des  Haufes  beforge“,  und  die  Kölnifche 
Zeitung  fchrieb  damals,  Montecuccolis  Ausfpruch  traveftierend,  auf  die  Frage,  was 
zur  Erften  Kammer  in  Württemberg  notwendig  fei,  laute  die  Antwort:  Riecke, 
Riecke,  Riecke.  Und  bei  feinem  Ausfeheiden  aus  der  Kammer  fprach  in  der  Sitzung 
vom  22.  Oktober  1891  ein  Befchluß  der  hohen  Herren  und  außerdem  noch  perfönlich 
mit  den  wärmften  Worten  der  Präfident  Fiirft  v.  Waldburg-Zeil-Trauchburg  die 
Anerkennung  und  den  Dank  aus  für  die  ausgezeichneten  Dienfte,  welche  diefes 
Mitglied  dem  Haufe  und  dadurch  dem  Vaterlande  geleiftet  habe,  und  manche  private 
Zufchrift  zeugt  von  der  großen  perfönlichen  Hochachtung  und  Wertfehätzung,  welche 
die  hohen  Herren  ihm  zollten.  Dem  ftändifchen  Ausfchuß  gehörte  Riecke  feit  1874, 
und  zwar  dem  engeren  feit  1882,  bis  zu  feinem  Ausfeheiden  aus  der  Kammer  der 
Standesherren  an. 


6.  Evaugelifche  Landes fynode.  Ein  anderes  Feld  gleichfalls  parla- 
mentarifcher  Thätigkeit,  erfchloß  fich  Riecke  in  der  Evangelifchen  Landes- 
fynode,  zu  deren  II.  Tagung  er  am  3.  November  1874  als  landesherrliches  Mitglied 
ernannt  wurde,  eine  Berufung,  welche  auch  für  die  III.  und  IV.  Synode1)  ihn  traf. 
Ein  treuer  Sohn  feiner  Kirche  und  ein  gewiffenhafter  Beamter  hat  er  durch  feine 
gründlichen  und  fachkundigen  Berichte  (z.  B.  über  die  Synodalordnung,  das  Penfions- 
ftatut,  die  geiftliche  Witwenkaffe,  das  Befoldungswefen  u.  f.  w.,2)  durch  feine  freundlich 
vermittelnde,  allem  Streit  abholde  und  doch  in  der  Sache  ftets  entfehiedene  Alt  fich 
bald  das  größte  Vertrauen  erworben,  welches  fich  nicht  bloß  in  feiner  Wahl  zum 
Synodalausfchuß  (erftmals  eingetreten  November  1876  zunächft  als  Erfatzmann  füi 
den  ausfeheidenden  v.  Bitzer,  fodann  nach  Schluß  der  II.  Synode  als  ordentliches 
Mitglied),  fondern  auch  in  feiner  Berufung  zum  Präfidenten  der  III.  (Mai  1886)  und 
fDäterhin  ebenfo  der  IV.  Synode  ausfprach.  „In  welchem  Geifte  er  die  Beratungen 
leitete,“  fchreibt  ein  Synodalmitglied,3)  „läßt  fich  u.  a.  aus  der  Anfprache  entnehmen, 
die  er  am  4.  Mai  1888  im  Blick  auf  den  von  der  Abgeordnetenkammer  im  Dezember 
1884  abgelehnten  Kirchengemeinde-  und  Synodalentwurf  des  Jahres  1875/76  ge¬ 
halten  hat.“ 


-28.  Mai 


!)  Tagungen  der  II.  Landesfynode  1875 — 76  und  1877—78,  der  III.  Synode  18.- 

1886,  der  IV.  Synode  2.— 17.  Mai  und  4.— 21.  Juni  1888. 

2)  Auch  die  in  der  litterarifchen  Beilage  zum  Staatsanzeiger  (1876)  erfchienene  treffliche 
Abhandlung  über  das  württembergil'che  Kirchengut  gehört  in  den  Kreis  feiner  Synodalarbeiten. 

3)  Kirchlicher  Anzeiger  1898  Nr.  15  S.  126. 
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„Die  Vorlage,«  Tagte  er  darin,  „welche  das  Kirchenregiment  der  vierten  Landesfynode 
machen  wollte,  enthält  die  Antwort  auf  die  bange  Frage,  welche  ich  beim  Schluffe  der  letzten 
Synode  ausgefprochen  habe.  Wohl  ift  der  jetzt  betretene  Weg  ein  anderer  als  derjenige,  den 
wir  uns  dachten,  als  wir  vor  zehn  Jahren  an  die  Beratung  der  Landesfynodalordnung  heran¬ 
traten.  Ob  gleichwohl  auch  auf  diefera  neuen  Wege  das  erftrebte  Ziel  erreicht  werden  kann, 
das  werden  Sie  jetzt  zu  prüfen,  darüber  werden  Sie  zu  befchließen  haben.  Die  Sache  haben  wir 
von  Anfang  an  in  Gottes  Hand  gelegt.  Sein  Segen  möge  auch  jetzt  unferer  Arbeit  nicht  fehlen! 
Meine  Herren!  Das  Feft  der  Himmelfahrt  Chrifti  fteht  nahe  bevor.  Wir  werden  auch  über  die 
Zeit  vor  Pfingften  noch  zu  tagen  haben.  Laffen  Sie  mich  meine  Anfprache  mit  dem  herzlichen 
Wnnfche  fchließen,  daß  diefe  fchönen  Fefte,  welche  wir  mit  der  gefamten  abendländifchen  Chriften- 
heit  begehen,  auch  auf  unfere  Verhandlungen  nachwirken,  ihnen  eine  Weihe  geben  möchten,  die- 
felben  zu  führen  im  Geifte  des  Evangeliums,  mit  ernftem  Eifer  für  unfere  Kirche,  aber  auch  in 
chriftlicher  Liebe  und  in  mildem  evangelifchem  Sinne.  Das  walte  Gott!“ 

Diefe  Worte  laflen  zugleich  erkennen,  daß  nicht  bloß  die  Gefcbäftsgewandtheit 
des  fleißigen  und  umfichtigen  Berichterftatters  und  des  ficheren,  klaren,  gerechten 
und  würdevollen  Präfidenten  es  war,  was  ihm  fo  hohes  Anfehen  verfchafft  hat, 
fondern  viel  mehr  noch  die  von  ihm  bethätigte  tiefe  und  ernfte  Auffaffung,  welche 
das  Heil  der  evangelifchen  Kirche  zwar  nicht  in  äußeren  Dingen  und  darum  auch 
nicht  in  parlamentarifchen  Verhandlungen  und  Erfolgen  fucht,  aber  ihr  in  allem, 
was  fie  angeht,  auch  in  den  fynodalen  Verhandlungen  eine  höhere  Würde  und  Weihe 
wahrt.  So  mahnte  er,  als  die  Neubearbeitung  der  liturgifchen  Formulare  für  die 
Trauung  etc.  infolge  der  ftaatlichen  Ehegefetzgebung  notwendig  geworden  war,  die 
Liturgie  nicht  zu  fehl*  ins  einzelne  gehend  der  parlamentarifchen  Diskuffion  zu  unter¬ 
werfen.  Dergleichen,  meinte  er,  könnte  der  Sache  die  gebührende  Weihe  nehmen. 
Liturgifche  Formulare  wollte  er  überhaupt  gar  nicht  in  die  öffentlichen  Verhand¬ 
lungen  gebracht  wiffen ;  fie  gehörten  in  die  Kommiffionen. 

Unvergeßlich  bleibt  den  Teilnehmern,  wie  er  die  Guftav-Adolf-Verfammlung 
in  Stuttgart  Juni  1888  namens  der  damals  hier  tagenden  IV.  Landesfynode  begrüßte, 
unvergeßlich  aber  auch  feine  jubelnd  aufgenommene  Tifchrede  beim  Abfchiedseffen  der- 
felben  Synode  (21.  Juni  1888).  „Hatten  die  Synodalen,“  fchreibt  die  Schwäbifche 
Kronik  vom  22.  Juni  1888  S.  1147,  „bei  dem  Ernft  der  Arbeit  fich  gewöhnt,  mit 
Stolz  und  Freude  auf  ihren  Präfidenten  zu  fehen,  der  mit  ebenfoviel  Sicherheit  und 
Feftigkeit,  als  Schlagfertigkeit  und  Gewandtheit  die  Verhandlungen  zu  leiten  ver¬ 
band,  fo  konnten  fie  fich  bei  dem  Mahle  überzeugen,  daß  ihrem  Präfidenten  auch 
die  Gabe  feinen  Humors  nicht  fehle.“ 

Eine  andere  wichtige  Gelegenheit,  das  tiefchriftliche  Gemütsleben  ihres  Prä¬ 
fidenten  kennen  zu  lernen,  fchreibt  das  oben  erwähnte  Synodalmitglied,  „war  der 
Synode  gegeben,  als  am  Samstag  den  16.  Juni  1888  der  Tod  des  zweiten  deutfchen 
Kaifers  die  Vertreter  der  Kirche  zu  gemeinfamer  Kundgebung  ihrer  Trauer  vereinigte. 
,Gott  der  Herr/  fo  lautete  feine  kurze  Gedächtnisrede,  die  gewiß  zu  dem  Gediegenften 
gehört,  was  dem  vielgeprüften  und  vielgeliebten  Monarchen  in  fein  frühes  Grab 
nachgerufen  wurde  — “ 

i Gott  der  Herr  hat  unfer  deutfches  Vaterland  fchwer  heimgefucht.  Kurze  Zeit  nach 
dem  Hingang  feines  erlauchten  Vaters,  des  Kaifers  und  Königs  Wilhelm  I.,  ift  durch  Gottes 
Ratfchluß  am  geftrigen  Tage  auch  Seine  Majeftät  der  Kaifer  Friedrich,  König  von  Preußen,  in 
die  Ewigkeit  abgerufen  worden.  Tiefe  Trauer  liegt  auf  allem  deutfchen  Volke.  —  Ein  Bild  der 
vollften  und  reinften  männlichen  Schönheit  und  Kraft,  wie  wir  uns  nur  die  erften  Helden  der 
Vorzeit  zu  denken  gewohnt  find,  lebt  der  Verewigte  in  unferer  Erinnerung  fort.  Von  Ihm,  dem 
Führer  unferer  Truppen,  gilt  in  Wahrheit  das  Wort:  „Er  war  unfer!«  Furchtlos  und  treu  war 
auch  der  Wahlfprucb  Seines  Lebens.  So  hat  Er,  fchon  den  Tod  im  Herzen,  das  Herrfcheramt 
übernommen  und  bis  ans  Ende  geführt,  die  Lehre  uns  hinterlaffend :  wie  man  leidet  ohne  zu 
klagen.  Meine  Herren!  Was  das  Leben  in  Wahrheit  verfchönt  und  veredelt,  die  idealen  Güter 
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—  fie  hat  unfer  heimgegangener  Kaifer  vor  allem  hochgefchätzt.  Darum  war  Er  auch  ein 
frommer  Cbrift.  Unvergeßlich  haftet  mir  im  Herzen  der  wunderbare  Blick  Seines  von  inniger 
Weihe  verklärten  Auges,  als  einft  an  einem  für  Deutfchland  wichtigen  Tage  an  heiliger  Stätte 
angeftimmt  wurde:  „Heilig,  heilig,  heilig  ift  Gott  der  Herr!«  Und  wie  Kaifer  Friedrich  endlich 
zu  der  evangelifchen  Kirche  fich  geftellt  hat,  darüber  hören  Sie  am  beften  nochmals  feine  eigenen 
Worte  bei  der  Lutherfeier  in  Wittenberg  im  Jahre  1883:  „Möge  diefe  Feier  uns  in  dem  Entfchluffe 
feftigen,  allezeit  einzutreten  für  unfer  evangelifches  Bekenntnis  und  mit  ihm  für  Gewiflensfreiheit 
und  Duldung.  Und  mögen  wir  ftets  deffen  eingedenk  bleiben,  daß  die  Kraft  und  das  Wefen  des 
Proteftantismus  nicht  in  Buchftaben  befteht  und  nicht  in  ftarrer  Form,  fondern  in  dem  zugleich 
lebendigen  und  demütigen  Streben  nach  der  Erkenntnis  chriftlicher  Wahrheit.“  Gott  der&Herr 
fchenke  dem  deutfchen  Kaifer  Friedrich  eine  fanfte  Ruhe  und  einft  eine  felige  Auferftehung !‘ 

Über  Rieckes  perfönlicbe  Stellung  in  kirchlichen  Dingen,  wie  fie  in  feiner 
fynodalen  Thätigkeit  hervortrat,  fpricht  fich  der  mehrfach  erwähnte  Gewährsmann 
dahin  aus: 

„Er  neigte  fich  bei  allem  Glaubensernft  und  herzlicher  Frömmigkeit  nach  der  Seite  hin, 
wo  man,  feft  und  fcharf  ausgeprägten  Lehrformen  weniger  geneigt  und  in  der  oftmals  nicht  zu 
vermeidenden  Schroffheit  des  Bekenntniffes  den  Schein  der  Unduldfamkeit  fürchtend,  mehr  die 
ethifchen  Grundgedanken  des  Evangeliums  hervorfucht  und  auf  den  Gemeinfchaftsfinn  der  brüder¬ 
lichen  Liebe  um  Chrifti  willen  das  Hauptgewicht  legt.  Dem  glaubensvollen  gewiffenhaften  Ein¬ 
treten  für  ein  klares  Bekenntnis,  für  eine  kirchliche  Lebensgrundlage  von  Seiten  Solcher,  welche 
die  Herrfchaft  glaubenslofer  und  gleichgültiger  und  fchließlich  daher  auch  chriftusfeindlicher 
Maffen  von  der  ,Gemeinfchaft  der  Heiligen'  fern  zu  halten  für  eine  ihrer  vornehmften  Pflichten 
anfehen,  hat  er  aber  vermöge  der  Lauterkeit  feines  ganzen  Wefens  und  feines  feinen  Gefühles 
für  die  Herrlichkeit  der  kirchlichen  Güter  feine  Hochachtung  nie  verfagt.  Diefer  Gefinnung  hat 
er  befonders  in  dem  Trinkfpruch  Ausdruck  gegeben,  mit  welchem  er  nach  der  Synode  von  1888 
beim  Abfchiedsmahle  feine  Gedanken  über  die  Arbeit  der  vergangenen  Tage  zufammenfaßte,  als 
er  der  fehr  kleinen  Minderheit,  welche  fchließlich  gegen  den  ganzen  von  der  Synode  befchloffenen 
Entwurf  einer  Kirchengemeinde-  und  Synodalordnung  geftimmt  hatte,  zurief:  aber  ich  fenke 
meinen  Degen  vor  der  ehrenhaften  Gefinnung,  mit  welcher  diefe  Mitglieder  ihrer  Überzeugung 
bis  zum  Ende  treu  geblieben  find. 

Derfelbe  Geift  der  perfönlichen  Wahrheits-  und  Gerechtigkeitsliebe  hat  ihn  auch  bei 
einzelnen  Anläffen  im  Laufe  der  Verhandlungen,  bei  welchen  er  feine  amtliche  Stellung  in  ver- 
faffungsrechtlichen  Differenzen  zu  behaupten  fich  angetrieben  fühlte,  zu  rechter  Zeit  ein  mann¬ 
haftes  und  wohlerwogenes  Wort  finden  lallen.  Daß  er  dabei  nicht  bloß  den  Spuren  der  Milde 
folgte,  fondern  neben  all  der  Mäßigung,  die  ihn  nie  verließ,  auch  den  Ton  des  Anfehens  zur 
Geltung  brachte,  gleichviel  ob  eine  private  Perfönlichkeit  oder  eine  amtliche  Autorität  ihm  gegen- 
iiberftand,  das  ausdrücklich  hervorzuheben  ift  uns  eine  Pflicht  der  Ehre  und  ein  Ausdruck  der 
Hochachtung,  die  der  Verewigte  bei  allen  an  der  Synode  Beteiligten  in  immer  höherem  Maße 
fich  erworben  hat.“ 

Infolge  feiner  Ernennung  zum  Minifter  legte  Riecke  das  Präfidium  des 
SynodalausfchulTes  nieder,  und  aus  demfelben  Grund  kam  er  für  die  1894  zufammen- 
getretene  V.  Landesfynode  nicht  mehr  in  Frage.  Daß  er  in  hervorragendem  Maße 
dazu  beigetragen  hat,  das  Inftitut  der  Landesfynode  zu  der  Anerkennung  und  Pe- 
deutung  zu  heben,  welche  es  durch  umfichtige,  maßvolle  und  doch  entichiedene 
Haltung  fich  errungen  hatte,  das  ift  bei  feinem  Ausfeheiden  von  berulenlter  Seite 
anerkannt  worden. 

7.  Der  Staatsminifter  der  Finanzen.  Als  nach  der  1  hronbefteigung 
König  Wilhelms  II.  am  6.  Oktober  1891  der  77jährige  Staatsminifter  der  Finanzen 
Dr.  v.  Renner  fein  Amt  niederlegte,  das  er  27  Jahre  lang  durch  gute  und  fchwere 
Zeiten  verwaltet  hatte,  ftellte  der  König  den  Staatsrat  Dr.  v.  Riecke  als  Staats¬ 
minifter  an  die  Spitze  des  Finanzdepartements.  Diefeu  begrüßten  allgemeines 
Vertrauen  und  große  Erwartungen.  Einem  begliickwünfchenden  Freunde  fehreibt 
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er:1)  „Nicht  ohne  Bangen  trete  ich  mein  neues  Amt  an,  doch  gehoben  von  dem 
Gedanken,  wie  viele  von  meinen  langgehegten  Plänen  ich  nun  zu  verwirklichen 
vermag.“  Die  von  namhaften  Vertretern  der  Wiffenfchaft  feit  Jahren  geforderte 
Eiukommenfteuer,  welche  in  Sachfen,  Baden  u.  f.  w.  von  gutem  Erfolg  gewefen  und 
in  Preußen  foeben  in  der  Durchführung  begriffen  war,  fomit  bereits  den  größten 
Teil  des  Deutfchen  Reiches  erobert  hatte,  war  auch  bei  uns  zur  Programmforderung 
der  einflußreichen  politifchen  Parteien  und  von  der  Ständeverfammlung  der  Regierung 
zur  Erwägung  empfohlen  worden.  Und  was  den  Staatshaushalt  betrifft,  fo  hatte 
bei  aller  Umficht  und  Sparfamkeit,  der  man  in  der  Staatswirtfchaft  zu  begegnen 
längft  gewohnt  war,  die  bei  Verwendung  der  Reftmittel  in  den  letzten  Jahren  ein¬ 
gehaltene  Politik  da  und  dort  die  freilich  unbegründete  Meinung  erweckt,  als  habe 
man  es  mit  einer  Art  „geheimer  Truhe“  zu  thun,  wobei  es  nicht  fo  ganz  mit  rechten 
Dingen  zugehe.  Staatsrat  Dr.  v.  Riecke  hatte  foeben  in  der  Kammer  der  Standes¬ 
herren  als  Etatsberichterftatter  die  fchwebenden  Fragen  beleuchtet2)  und  wahr,  un¬ 
abhängig,  befonnen  und  maßvoll  wie  immer  nachgewiefen,  inwieweit  ein  Bedürfnis 
zur  Änderung  vorliege  und  wie  vorzugehen  wäre.  Nach  dem  Amtsantritt  erledigte 
er  zunächft  die  durch  den  Stand  der  Gefchäfte  und  im  Hinblick  auf  etwaige  Reformen 
notwendig  gewordene  Zerlegung  des  Steuerkollegiums  in  zwei  Abteilungen  (für 
direkte  und  indirekte  Steuern)  und  die  gleichfalls  längft  als  Bedürfnis  empfundene  Neu¬ 
ordnung  des  Finanzdienftprüfungswefens,  der  fich  fpäter  als  notwendige  Folge 
eine  Umgeftaltung  des  Gehilfenwefens  bei  den  Bezirksfinanzbehörden  anfchloß.  Sodann 
nahmen  die  für  das  Reich  zur  Erörterung  geftellten  Finanzreformvorfchläge,  zu 
deren  erfter  Befprechung  im  Auguft  1893  eine  Konferenz  der  deutfchen  Finanzminifter 
in  Frankfurt  a.  M.  ftattfand,  feine  ganze  Aufmerkfamkeit  und  Kraft  in  Anfpruch, 
gaben  auch  dem  aufs  neue  zum  Bundesratsbevollmächtigten  ernannten  Minifter 
wiederholt  zu  Reifen  nach  Berlin  Anlaß,  wo  er  fich  freute,  an  dem  weiteren  finan¬ 
ziellen  Ausbau  des  Reiches  mitzuarbeiten,  an  deffen  Vorbereitung  und  erfter  Ein¬ 
richtung  er  mitthätig  gewefen  war,  und  in  den  Kreifen  des  Bundesrats  noch  manches 
alte  vertraute  Geficht  wiederzufinden,  namentlich  den  ihm  von  jeher  befonders  fym- 
pathifcben  Mecklenburg-Schwerinfchen  Generalzolldirektor  Oldenburg,  der  dem  Freund 
Riecke  unterdeffen  im  Tode  vorangegangen  ift.  Die  auf  Stärkung  und  Verfelb- 
ftändigung  der  Reichsfinanzen  und  Unabhängigmachung  der  Einzelftaatshaushalte 
gerichteten  Beftrebungen  konnte  Riecke  nach  feiner  Vergangenheit  nur  mit  voller 
Überzeugung  unterftützen ;  um  fo  fchmerzlicher  war  es  ihm,  daß  der  Reformplan 

anfangs  mit  dem  Plan  der  Reichs-Weinfteuer  verquickt  war,  den  er  als  verfehlt  be¬ 
kämpfen  mußte. 

In  der  württembergifchen  Steuerreformfrage  brachte  Riecke  die 
Gefetzesvoifchläge,  welche  aut  forgfältigen,  fchon  unter  Staatsminifter  v.  Renner  be¬ 
gonnenen  Vorarbeiten  beruhten,  im  Jahre  1895  an  die  Kammern;  im  Jahre  1896 
folgten  die  im  Minifterium  des  Innern  bearbeiteten  Vorfchläge  wegen  Reform  des 
Gemeindefteuerrechts.  Darnach  follte  die  allgemeine  Einkommenfteuer  künftig  die 
Hauptfteuer  fein,  woneben  zur  Vorbelaftung  des  fogenannten  fundierten  Einkommens 
die  mit  ermäßigtem  Steuerfuß  fortbeftehenden  Ertragfteuern  vom  Grundeigentum  und 
von  Gebäuden,  fowie  die  zu  einer  Betriebskapitalfteuer  umzuwandelnde  Gewerbe- 
fteuer,  gleichfalls  mit  nur  mäßigem  Steuerfuß,  erhalten  bleiben  follten.  Die  Ge- 


')  Mitgeteilt  von  A.  R.  im  „Neuen  Tagblatt“  17.  März  1898  Nr.  63. 
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meindefteuer  follte  in  der  Hauptfache,  wie  bisher,  als  Zufchlag  zur  Staatsfteuer  er¬ 
hoben  werden,  abgefehen  von  den  hier  nicht  weiter  zu  befprechenden  indirekten 
und  den  Gebühren-Abgaben  der  Gemeinden.  Die  Schwierigkeit  der  Reform  lag 
weniger  in  der  Einkommenfteuer  felbft,  als  vielmehr  in  der  Frage  der  Vorbelaftung 
des  fundierten  Einkommens,  wofür  Preußen  bei  dem  Mangel  brauchbarer,  bereits 
vorhandener  Objektfteuern  die  Vermögensfteuer  eingeführt  hatte,  wofür  Riecke  aber 
die  Beibehaltung  bezw.  Modifizierung  der  Ertragfteuern  von  Grundeigentum,  Ge¬ 
bäude  und  Gewerben  vorfchlug.  In  der  Abgeordnetenkammer  find  die  Beratungen 
über  die  Entwürfe  für  die  Staatsfteuer  gegen  Weihnachten  1897  zu  Ende  geführt 
worden  und  Riecke  hat  fich  an  denfelben  bei  fchon  abnehmender  Körperkraft  mit 
großer  Willensftärke  beteiligt.  Den  Abfchluß  im  andern  Haufe  follte  er  nicht  mehr 
erleben. 

Das  große  perfönliche  Vertrauen,  deffen  der  Minifter  in  der  Steuerreform¬ 
frage  fich  zu  erfreuen  hatte  und  das  neben  feiner  gründlichen  Beherrfchung  des 
Stoffs,  feinem  ftets  auf  das  Sachliche  gerichteten  verföhnlichen  Entgegenkommen 
über  manche  Schwierigkeiten  hinweggeholfen,  ihm  aber  auch  an  entfcheidenden 
Punkten  ein  feftes  Kein  gegenüber  parlamentarifchen  Wünfchen  ermöglicht  hat  — 
dasfelbe  Vertrauen  begegnete  ihm  auch  bei  der  Führung  und  Ordnung  des  Staats¬ 
haushalts.  Diefes  Vertrauen  erhöhte  den  Wert  und  die  Bedeutung  der  von  ihm 
mit  vollftändiger  Offenheit  gegebenen  Überfichten  über  den  Stand  des  Staatshaus¬ 
halts.  Und  fo  gelang  es  ihm  auch,  allerdings  nur  mit  größter  Entfchiedenheit,  die 
unpopuläre  Maßregel  einer  Steuererhöhung  (vom  1.  April  1894  an)  durchzufetzen. 
Die  von  ihm  erftrebte  gefetzliche  Ordnung  über  die  Einrichtung  des  Staatshaus¬ 
halts  und  über  die  Errichtung  eines  unabhängigen  Rechnungshofs  hat  Riecke  in  zwei 
Gefetzesentwürfen  niedergelegt,  die  aber  zu  feinen  Lebzeiten  nur  noch  in  die  Inftanz 
des  Staatsminifteriums  gelangt  find.  Blickt  man  auf  die  nahezu  6V2  Jahre  feiner 
Minifterthätigkeit  zurück,  fo  kann  ein  billig  Urteilender  nicht  erwarten,  daß  in  einer 
(0  kurzen  Spanne  Zeit  fo  wichtige  Reformen,  wie  die  von  Riecke  begonnenen,  können 
ausgearbeitet,  parlamentarifch  erledigt  und  durchgeführt  fein.  Aber  die  wefent- 
lichfte  Arbeit  ift  gefchehen  und,  wenn  auch  noch  nicht  erledigt,  doch  der  Voll¬ 
endung  nahegerückt,  und  das  ift  Rieckes  Werk  neben  vielem  anderen,  das  er  ge¬ 
ordnet  und  fertig  gebracht  hat,  von  dem  nur  die  im  Jahre  1897  bei  den  Ständen 
eingebrachte  Neuordnung  der  Beamtengehalte  noch  genannt  fei. 

8.  Schriftftellerifche  Thätigkeit.1)  Wiederholt  ift  ein  Feld  öffent¬ 
licher  Thätigkeit  berührt  worden,  das  Riecke  während  voller  40  Jahre  bearbeitet 
hat:  die  Schriftftellerei.  Für  einen  fo  vielfach  in  Anfpruch  genommenen  Be¬ 
amten  geradezu  erftaunlich  ift  die  Zahl  feiner  Schriften,  die  teils  in  wiffenfchaft- 
lichen  Zeitfchriften  oder  in  Zeitungen,  teils  in  Sammelwerken  (Schönbergs  Handbuch 
der  politifchen  Ökonomie  und  Allgemeine  deutfche  Biographie),  teils  in  felb- 
ftändigen  Veröffentlichungen  erfchienen  find,  von  dem  erften  Aulfatz  des  26jährigen 
jungen  Finanzbeamten  „Ueber  die  Arbeiterwohnungen  in  Heilbronn1'  an  bis  zu  der 
letzten,  als  Manufkript  gedruckten,  pietätsvollen,  gemütstiefen  Eriunerungsfchrift 
des  67jährigen,  geiftig  jugendfrifchen  Greifes,  welche  bereits  im  Eingang  Erwähnung 
gefunden  hat.  Es  war  nicht  bloß  die  ausgedehnte  erfolgreiche  Thätigkeit  des 
höheren  Staatsbeamten,  es  waren  auch  die  wiflfenfchaftlichen  fchriftftellerifcheu 
Leiftungen  des  unermüdlich  Thätigen,  was  die  Tübinger  ftaatswiflfenfchaftliche  Fakultät 
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veranlagte,  ibn  zum  Ehrendoktor  zu  ernennen  (1876).  Ihren  Wunfch,  Riecke 
für  einen  Lehrftuhl  zu  gewinnen  (1875),  mußte  diefer  ablehnen.  Seine  wirtfcbafts- 
politifche  Auffaffung,  ruhend  auf  einem  gemäßigten,  befonnenen  Liberalismus, 
entfprach  etwa  der  von  Rofcher  vertretenen,  dem  Riecke  auch  in  Bezug  auf  hifto- 
rifchen  Sinn  geiftesverwandt  war.  Auf  der  Hochfchule  noch  in  fchutzzöllnerifchen 
Lehren  aufgewachfen,  hat  er  fich  im  Kampf  um  den  preußifch-franzöfifchen  Handels¬ 
vertrag  und  die  Reform  des  Vereinszolltarifs  den  auch  von  Delbrück  vertretenen 
freihändlerifchen  Anfchauungen  zugewendet.  Aber  niemals  ein  Doktrinär,  hat  er 
mindeftens  die  finanzpolitifche  Seite  der  deutfchen  Zolltarifreform  von  1879  aus¬ 
drücklich  gebilligt  (vrgl.  Schönberg,  Handb.,  4.  Auf!.,  Teil  III,  S.  634).  Den  ge- 
werbepolitifchen  und  fozialen  Fragen  ftand  er  von  Berufs  wegen  ferner. 

9.  Zu  Haufe.  Ein  wefentliches  Stück  an  Rieckes  Bild  würde  fehlen, 
würfen  wir  nicht  noch  einen  Blick  in  fein  Familienleben.  Am  4.  Mai  1861 
trat  er  in  die  Ehe  mit  Theophanie  Haug,  Tochter  des  bekannten  Gefcbichtsprofeffors 
an  der  Univerfität  Tübingen,  und  ein  geiftig  reiches  und  beglückendes  Leben  ift 
ihm  aus  diefem  Bunde  erwachfen.  Er  führte,  befonders  feit  er  im  Jahre  1891  aus 
Rückficht  auf  feine  und  der  Gattin  Gefundheit  fich  in  Degerloch  ein  reizendes 
Tuskulum  gebaut  hatte,  ein  ftilles  zurückgezogenes  Leben  und  widmete  die  ganze 
Erholungszeit,  abgefehen  von  zwei  kleinen  Freundeskreifen,  die  an  beftimmten 
Tagen  im  Mufeum  oder  in  Degerloch  fich  vereinigten,  der  Familie,  wo  fich  der 
ganze  Reichtum  feines  tiefen,  innerlichen,  gemütvollen  Wefens  erfcbloß.  Selbft 
kinderlos,  ift  er  der  weitverzweigten  Familie  Riecke-Haug-Rofer  ein  hochverehrter, 
treuer  väterlicher  Berater,  Helfer  und  Pfleger  gewefen  und  hat  er  die  Familien- 
gefchichte  mit  befonderer  Pietät  gepflegt  und  durch  feine  als  Manufkript  gedruckten 
Schriften  der  Nachwelt  überliefert. 

Vergegenwärtigen  wir  uns  hier  das  Bild  des  Unvergeßlichen!  Die  kräftige, 
ftramme  Geftalt,  meift  rafch  und  lebendig  einherfchreitend,  verriet  den  ziel¬ 
bewußten,  thatkräftigen  Mann,  der  ausdrucksvolle  Kopf  mit  den  feinen  Gefichtszügen 
und  dem  fchneeweißen  vollen  Haupt-  und  Barthaar  den  unermüdlich  thätigen  Denker 
und  feften  Charakter,  der  ruhige  Blick  des  Auges  Freundlichkeit,  Zuverläffigkeit  und 
Entfchloffenheit.  Riecke  war  ausgeftattet  mit  einem  hellen,  klaren,  ficher  ordnenden 
Verftand,  mehr  analytifch  und  rezeptiv,  als  fynthetifch  und  fchöpferifch ;  vorzugs¬ 
weife  auf  dem  Gebiete  der  Gefchichte  und  Statiftik,  der  referierenden  Darftellung 
lag  feine  Begabung  und  Neigung.  Den  angeborenen  Sinn  für  das  Schöne,  Har- 
monifche,  Edle  pflegte  er  durch  eifrige  Lektüre  der  fchönen  Litteratur,  namentlich 
der  deutfchen  Klafliker.  Realiften,  wie  Goethe  und  Reuter,  zogen  ihn  befonders  an ; 
bei  letzterem  mag  ein  fozufagen  landsmannfchaftliches  Intereffe  noch  mitgewirkt  haben, 
denn  aus  Mecklenburg  war,  wie  bereits  bemerkt,  vor  200  Jahren  die  Familie  Riecke 
nach  Süddeutfchland  verpflanzt  worden.  Ein  ererbter  kräftiger  Wille  war  unter 
einer  ernften  und  forgfältigen  Erziehung  herrlich  erftarkt,  ftrengftes  Pflichtbewußtfein 
und  unentwegte  Pflichterfüllung  ihm  zur  anderen  Natur  geworden;  eine  pünktliche 
Ordnung  in  allem,  auch  im  kleinften,  ließ  ihn  für  alles  Notwendige  ftets  Zeit  und 
Kraft  zur  Verfügung  haben,  und  fie  war  es  auch,  die  ihm  geftattete,  einen  erftaun- 
lichen  Lefeftoff  zu  bewältigen  und  zu  verarbeiten.  Entfchloflen  uud  feft  bei  dem 
einmal  für  recht  Erkannten  beharrend,  war  er  thatkräftig  im  Handeln,  treu  und  zu- 
verläfl'ig  in  der  Freundfchaft.  Von  einer  gewiffen  Schüchternheit  und  Befangenheit, 
die  ei  fich  zufchrieb,  mochte  man  wohl  beim  öffentlichen  Anftreten  anfangs  etwas 
bemerken,  fonft  aber  begegnete  nur  die  Befcheidenheit  und  Demut  der  wahren 
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Bildung,  eine  ftets  augemeffene  Haltung,  deren  Träger  niemals  fich  gehen  läßt  und 
in  den  Umgangsformen  ftets  korrekt  und  verbindlich,  gegenüber  dem  zarteren  Ge- 
fchlecht  von  ritterlicher  Feinheit  ift.  Mochte  er  bei  flüchtiger  und  oberflächlicher 
Berührung  wohl  ab  und  zu  kühl  und  kurz  angebunden  erfcheinen,  fo  bildete  doch 
den  Grund  feines  Verhaltens  zur  Außenwelt  ein  natürliches  und  lebhaftes  Wohl¬ 
wollen,  getragen  und  geadelt  von  Gerechtigkeit  und  Konfequenz.  „Jedem  das 
Seine“  war  ihm  unverrückbarer  Grundfatz,  darum  auch  dem  gegnerifchen  Stand¬ 
punkt  billige  Würdigung  und  möglichftes  Entgegenkommen  zu  gewähren,  ihm  innerftes 
Bedürfnis. 

Als  er  auf  dem  letzten  Krankenlager  das  heilige  Abendmahl  im  Kreife  feiner 
Familie  feierte,  habe  er,  bezeugt  die  Grabrede  des  Geiftlichen,  mit  erhobener  Stimme 
die  göttliche  Liebe  als  das  höchfte  Gebot  gepriefen.  Wohl  konnte  er,  rafch  und 
tbatkräftig  wie  er  war,  mitunter  fclmell  zugreifend  verletzen;  aber  er  fchämte  fich 
auch  nicht,  fobald  er  feinen  Irrtum  erkannt,  wieder  einzulenken  und  gut  zu  machen. 
Verfchloffen,  ja  ftreng  und  fcharf  war  er,  wo  er  Bequemlichkeit,  Selbftfucht,  Ge- 
fpreiztheit  oder  Unlauterkeit  fand  oder  zu  finden  glaubte,  aber  es  war  auch  hier  die 
fittliche  Pflicht,  die  ihn  leitete,  nicht  die  Leidenfchaft.  Das  fühlten  auch  feine  Unter¬ 
gebenen.  Uber  allem  aber  ftand  ihm  die  Pflicht  der  Wahrheit,  der  unbedingten 
Offenheit  und  Geradheit,  auch  gegenüber  den  Höchftftehenden;  falfche  Schonung  und 
Schmeichelei  hat  er  nicht  gekannt  und,  wo  fie  ihm  entgegengebracht  wurde,  ver¬ 
achtet.  Liebenswürdig  belebt  und  menfchlich  nähergerückt  wurde  diefer  fcharf  aus¬ 
geprägte,  im  edlen  Sinn  vornehme  Charakter  durch  einen  freundlichen  Humor,  der 
ihm  auch  beim  öffentlichen  Auftreten  zu  Gebote  ftand  und  oft  durch  ein  kurzes, 
treffendes  Wort,  häufig  ein  Citat  ans  dem  reichen  Schatze  feiner  Belefenheit,  die 
Lage  bezeichnete  und  über  Spannungen  hinweghalf.  Im  Freundeskreis  war  feine 
Unterhaltung  ftets  fachlich  und  gedankenreich;  ödes,  leeres  Gerede  war  ihm  zuwider. 
Mit  Vorliebe  befprach  er  fich  über  Fragen  der  Gefchichte  und  fchönen  Litteratur; 
man  kounte  Blicke  thun  in  fein  zartes,  tiefes  Gemüt,  aber  den  innerften  Schatz  feines 
Herzens  hütete  eine  gewiffe  Sprödigkeit,  eine  Scheu,  weich  zu  erfcheinen,  und  nur 
iu  den  geweihteften  Augenblicken  enthüllte  fich  diefer.  So  hat  Riecke  auch  von 
feiner  religiöfen  Stellung  nicht  viel  Worte  gemacht,  aber  im  Angeficht  des  Todes 
feierlich  ernft  feinen  chriftlichen  Glauben  bekannt,  den  er  im  Leben  bewährt  hatte. 
Und  auf  dem  letzten  Krankenlager  hat  er  dem  ihn  befuchenden  Seelforger  in  er¬ 
hebender  Weife  aufgetragen,  an  feinem  Grab  als  fein  Vermächtnis  auszu- 
fprechen  auch  für  das  öffentliche  Leben  und  namentlich  tiir  das  innere 
Leben  der  evangelifchen  Kirche,  „feiner  teuren  evangelifchen  Kirche“,  wie  er  lagte, 
daß  doch  auf  dem  Einen  Grund  des  Glaubens  die  verfebiedenen  Meinungen  und 
Richtungen  fich  vertragen,  daß  fie  ftatt  des  Trennenden  das  Einende  fuchen  und 
pflegen  follen. 

10.  Das  Ende.  Schon  im  Jahre  1896  hatte  fich  ein  bedenkliches  Leiden 
(Verkalkung  der  Arterien)  gezeigt,  und  er  war  ernftlich  mit  dem  innig  befreundeten 
Hausarzt  zu  Rate  gegangen  über  die  Frage  der  Amtsniederlegung.  Aber  im  Sep¬ 
tember  1897  konnte  er  hoffnungsfroh  fchreiben:1)  „meine  Gefundheit,  die  im  Früh¬ 
jahr  fehr  zu  wünfehen  übrig  ließ,  hat  fich  hier  (in  feinem  Degerlocher  Landhaus) 
wieder  gebeffert,  fo  daß  ich  hoffen  kann,  im  nächften  Monat  die  Gefchäfte  wieder 
übernehmen  zu  können“.  Denn  Riecke  konnte  und  wollte  das  angefangene,  fonft 


*)  Mitgeteilt  von  A.  R.  a.  a.  0. 
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ernftlich  gefährdete  Werk  nicht  liegen  lallen,  und  er  hat  treulich  ausgehalten,  faft 
bis  zum  letzten  Atem.  Zu  Anfang  Januar  1898  fchreibt  er:  „Ruhepaufen  giebt  es 
ja  leider  bei  mir  immer  noch  nicht  viel,  felbft  die  Feiertage  haben  mir  nie  eine 
Schonung  gebracht.  Doppelt  fchmerzlich  gegenwärtig,  wo  ich  allmählich  in  die 
Gefellfchaft  der  Leidenden  einrücke  und  durch  die  Schwäche  meines  Körpers  mehr 
und  mehr  gehindert  werde,  den  Anforderungen  des  Amtes  überall  noch  naebzu- 
koramen.  Lungen-Emphyfem  und  Herzklappenfehler,  dazu  feit  Jahren  ein  Katarrh, 
find  nicht  gerade  erfreuliche  Zugaben  für  einen  Minifter,  der  Reformen  durchführen 
füll  .  .  .  Alles  nimmt  ein  Ende  und  fo  wird  es  auch  hier  kommen.  Mir  folls  nicht 
unlieb  fein.“  Schwäche  und  Befchwerden  nahmen  zu  und  Ende  Januar  mußte  er 
um  Erholungsurlaub  nachfuchen;  er  führte  ihn  auf  das  Kranken-  und  Sterbebett. 
Nach  zuletzt  qualvollen  Wochen  und  Tagen  ift  er  in  der  Frühe  des  9.  März  1898, 
des  Tages,  an  dem  einft  auch  fein  hochverehrter  Kaifer  Wilhelm  I.  heimgegangen 
war,  an  deffen  Lebenswerk  er  zu  feinem  Teil  auch  hat  mitfebaffen  dürfen,  fanft 
und  Gott  ergeben  entfchlafen. 

Die  Kunde  von  feinem  Tode  wurde  in  allen  Kreifen  der  Bevölkerung  mit 
herzlicher  Teilnahme  und  mit  aufrichtiger  Trauer  über  den  Verluft  des  edlen  Menfchen 
uud  charakterfeften  Staatsmannes  aufgenommen,  und  „die  württembergifche  Partei- 
p  reffe  ift  einftimmig  in  der  Anerkennung  der  politifchen  Verdienfie  und  der  Vor¬ 
züge  des  verewigten  Herrn  Staatsminifters  der  Finanzen“  fchrieb  der  Staatsanzeiger 
für  Württemberg.  Eine  auswärtige  Zeitung  (Frankf.  Zeitg.  1898  Nr.  67  Ab.)  fagt 
von  Riecke:  „er  war  nicht  nur  ein  anerkannt  tüchtiger  Fachmann,  ein  bewährter 
Finanzpolitiker  und  -Techniker,  fondern  vor  allem  der  Verfechter  einer  gefunden, 
den  modernen  wirtfchaftlichen  Anfchauungen  fich  nähernden  Steuerpolitik“,  und  zu¬ 
gleich  verlieh  die  Zeitung  mit  den  wärmften  Worten  ihrer  verehrenden  Bewunderung 
Ausdruck  tür  die  feltene  Perfönlichkeit  des  edlen  Mannes.  Ähnlich  hatte  auch  das 
Stuttgarter  Organ  der  Sozialdemokratie,  die  Schwäbifche  Tagwacht,  gefchrieben: 
„In  Riecke  ift  ein  Minifter  geftorben,  der,  was  nur  wenige  feiner  Kollegen  in  und 
außerhalb  Deutfchlands  von  fich  fagen  können,  in  den  weiteften  Volkskreifen  fich 
großer  Sympathien  erfreute  und  von  dem  felbft  feine  Gegner  auch  in  der  Zukunft 
nur  mit  Hochachtung  fprechen  werden.“ 

Zu  einer  großartigen  Trauerkundgebung  geftaltete  fich  die  Beerdigung  am 
Samstag,  12.  März,  Nachmittags.  Nach  einem  Trauergottesdienft  im  Haufe,  wozu 
Seine  Majeftät  der  König  tiefbewegt  fich  eingefunden  hatte  mit  andern  Gliedern 
des  Königlichen  Haufes,  folgte  dem  Leichenwagen  ein  faft  unabfehbarer  Zug  zum 
Pragfriedhof  durch  die  Reihen  eines  nach  Taufendeu  zählenden  teilnahmvollen 
Publikums.  Au  der  Familiengruft  hielt  Stadtdekan  Oberkonfiftorialrat  Dr.  v.  Br aun 
im  Anfchluß  an  2.  Timoth.  4,  7:  „Ich  habe  einen  guten  Kampf  gekämpft,  ich  habe 
den  Lauf  vollendet,  ich  habe  Glauben  gehalten,“  eine  warmempfundene  Rede.  Er 
betonte,  daß  gerade  durch  diefes  Textwort  das  Leben  und  der  Charakter  des  Ent- 
fchlafenen  am  beften  gekennzeichnet  werde.  Nach  dem  Geiftlichen  trat  Präfident 

y.  Z ey er,  Minifterialdirektor  im  Finanzminifterium,1)  an  das  Grab  mit  folgenden 
Worten: 

„Schmerzerfüllt  ftehen  die  Mitglieder  des  Finanzminifteriums,  der 
Finanzkollegien  und  die  fonftigen  Angehörigen  des  Finanzdepartements  vor 


*)  Jetzt  Staatsminifter  der  Finanzen, 
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der  allzufrüh  eröffneten  letzten  Ruheftätte  ihres  innigft  verehrten  Staatsminifters 
der  Finanzen. 

Die  vielfachen  und  hohen  Verdienfte,  welche  der  Entfchlafene  fich 
erworben  hat,  als  ergebener  Diener  des  Königs,  als  treuer  Sohn  feines  geliebten 
württembergifchen  Heimatlandes,  als  Förderer  und  warmer  Freund  des  Deutfchen 
Reiches  und  als  überzeugtes,  thätiges  Glied  feiner  evangelifchen  Kirche,  diefe 
Verdienfte  gehören  der  Gefchichte  an  und  werden  dort  ihre  verdiente  An¬ 
erkennungfinden.  In  den  Annalen  der  Wiffenfcbaften,  namentlich  der  hiftorifchen 
und  der  Staatswiffenfchaften,  wird  der  Name  Riecke  noch  lange  als  heller 
Stern  glänzen. 

Wir  aber,  feine  Untergebenen  und  Mitarbeiter  in  feinem  letzten  hohen 
Berufe,  haben  das  innere  Bedürfnis  und  die  Pflicht,  hier  an  diefer  Stätte  unferem 
Schmerze  und  unferer  Trauer  Ausdruck  zu  geben  um  den  Verluft  des  teuren 
Mannes,  welcher  uns  ein  geiftiger  Führer  war  zu  hohen  Zielen,  ein  edles  Vor¬ 
bild  felbftlofer  Hingebung  und  aufopfernder  Pflichterfüllung,  ein  von  Herzen 
wohlwollender  und  gerechter  Vorgefetzter  und  nicht  wenigen  von  uns  eiu 
wohlgeneigter  Freund. 

Als  der  Verewigte  vor  mehr  als  6  Jahren  an  die  Spitze  des  Finanz¬ 
departements  trat,  war  er  erfüllt  von  weitgreifenden  Reformplänen  im  Gebiet 
der  Finanzwirtfchaft  des  Staates.  Mit  ficherem  Blick,  grober  Energie  und  un¬ 
ermüdlicher  Hand  begann  er  diefe  Reformen  vorzubereiten  und  wußte  auch 
uns  zu  freudiger  Mitarbeit  hinzureißen.  Seine  Verbefferungen  in  der  Organi- 
fation  der  Finanzverwaltung  find  längft  in  fegensreicher  Wirkfamkeit.  Ab- 
gefchloffen  und  ausgeftaltet  liegen  nun  auch  feine  großen  Reformgedanken 
teils  in  den  amtlichen  Akten,  zum  größeren  und  bedeutenderen  Teile  aber 
bereits  vor  den  Augen  des  ganzen  Landes  und  feiner  Vertretung.  Noch  ift 
es  in  frifcher  Erinnerung,  wie  der  Dahingegangene  unter  heldenmütiger  Über¬ 
windung  der  bereits  fich  zeigenden  körperlichen  Befchwerden  in  der  Kammer  der 
Abgeordneten  feine  Steuerreform  mit  beredtem  Munde,  feftem  Sinne  und  doch, 
feinem  innerften  Wefen  entfprechend,  wo  immer  möglich  mit  verföhnlicher 
Milde  zu  einem  vielverfprecbenden  vorläufigen  Abfchluffe  gebracht  hat.  Schon 
hoffte  er  in  kurzer  Frift  die  erfehnte  reife  Frucht  pflücken  zu  können,  da  gebot 
die  Hand  des  allmächtigen  Gottes  feinem  heißen  Ringen  Halt  und  feinem 
edlen  Herze  Ruhe. 

Wir  beugen  uns  unter  diefes  tragifche  Verhängnis  des  allweifen 
Lenkers  des  menfchlichen  Gefchickes,  aber  wir  beugen  uns  thränenden  Auges 
und  mit  dem  Gelöbnis,  daß  die  Verehrung  und  Dankbarkeit  gegen  den  Dahin- 
gefchiedenen  in  unferen  Herzen  nicht  erlöfchen  werden. 

Deffen  zum  Zeichen  legen  wir  an  feinem  Grabe  den  reichvei  dienten 

Lorbeer  nieder.“ 

Den  Beamten,  Staatsmann,  Patrioten  und  Gelehrten  haben  Könige  und 
Fürften  geehrt:  fein  gnädiger  und  geliebter  König  durch  Verleihung  der  Großkreuze 
des  Krön-  und  des  Friedrichsordens,  der  Kaifer,  indem  er  Riecke  den  preußifchen  Roten 
Adlerorden  I.  Klaffe  am  22.  März  1897,  „dem  Tag  der  erhebenden  Feier  des  lOOjahrigen 
Geburtstags  des  höchftfeligen  großen  Kaifers  und  Königs  Wilhelm  T.“  zu  überreichen 
befahl,  ferner  die  Souveräne  von  Bayern  und  Baden  gleichfalls  durch  Verleihung 
von  Großkreuzen,  fowie  anläßlich  des  internationalen  ftatiftifchen  Kongreffes  zu  St. 
Petersburg  (1872)  der  Kaifer  von  Rußland.  Die  Nachrufe  und  Lorbeerkränze, 
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welche  dem  Toten  gewidmet  worden  find,  vom  König  und  Königlichen  Hof  an 
durch  alle  Stände  und  Schichten  und  Parteien  des  Volks,  find  treue  und  aufrichtige 
Zeugen  davon,  wie  hoch  verehrt,  wie  lieb  und  teuer  er  uns  allen  gewefen  ift. 


Die  litterarifche  Thätigkeit 

von  Dr.  Karl  Viktor  v.  Riecke. 

(Nach  deffen  eigenen  Aufzeichnungen.) 

I.  Statiftik  und  Landeskunde. 

1.  Die  Arbeiterwohnungen  in  Heilbronn.  W.J.  1856  H.  1.  S.  82. 0 

2.  Statiftifche  Mitteilungen  über  die  wiirttembergifchen  Finanzen,  mit  befonderer 
Berückfichtigung  der  neun  Verwaltungsjahre  vom  1.  Juli  1851  bis  80.  Juni  1860.  W.J. 
1861  H.  2.  S.  1  ff. 

3.  Zur  Statiftik  der  Bevölkerung  von  Württemberg.  A.A.Z.  1865  No.  348.350.352. 

354  (Beil.). 

4.  Die  Bevölkerung  von  Berlin  nach  der  Zählung  vom  3.  Dezember  1864.  S.Kr.  3.  Jan. 
1867  No.  3.  S.  13. 

5.  Statiftifche  ErgebnilTe  der  Verwaltung  der  fog.  Wirtfeh aftsabgaben  im  Königreich 
Württemberg.  W.J.  1871  S.  165  ff.  (S.A.). 

6.  a)  Die  Aufgaben  des  K.  Statiftifch-topographifchen  Bureau.  Ein  Vortrag, 

erftattet  in  der  Sitzung  vom  21.  März  1874.  W.J.  1872  Einl.  (S.A.). 

b)  Das  Statiftifch-topographifche  Bureau  des  Königreichs  Württemberg,  feine  Aufgaben 
und  feine  Arbeiten.  W.J.  1875  Einl.  (S.A.  1876). 

c)  Vortrag  über  den  Stand  der  Gefchäfte  im  K.  Statiftifch-topographifchen  Bureau  am 
13.  Mai  1879  (bef.  gedr.). 

7.  Die  ErgebnilTe  der  Finanzverwaltung  in  den  fünfzig  Jahren  vom  1.  Juli  1820  bis 
30.  Juni  1870.  W.J.  1872  II.  S.  68  ff. 

8.  Die  Ausmünzungen  der  K.  Münzftätte  zu  Stuttgart  bis  zum  Schluß  des  Jahrs  1872. 
Ein  Rückblick  auf  die  letzten  500  Jahre.  W.J.  1872  II.  S.  53  ff. 

9.  Statiftik  des  Königreichs  Württemberg  nach  dem  Stande  der  Aufnahmen  und 
der  Litteratur  zu  Ende  des  Berichtsjahrs.  [Diefer  Titel  wird  erftmals  1876  angewendet] : 

a)  Jahrgang  1872  der  W.J.,  insbefondere  der  Abfchnitt:  „Zur  allgemeinen  Statiftik“,  mit 
Ausnahme  des  Abfchnitts  über  den  Gewerbebetrieb. 

b)  Ähnlich  in  den  Jahrgängen  1873  bis  1875. 


*)  Abkürzungen. 

A. A.Z.  =  Augsburger,  jetzt  Münchener  Allgemeine  Zeitung. 

Annal.  —  Hirth,  Annalen  des  Deutfchen  Reichs. 

B.  =  Band. 

B.B.  =  Beilagen-Band. 

D.B.  =  Allgemeine  Deutfche  Biographie. 

Fz  Arch.  =  Finanzarchiv,  herausgegeben  von  G.  Schanz. 

G.E.  =  Gefetzesentwurf. 

L.S.  =  Verhandlungen  der  evangelifcheu  Landesfynode. 

Pr.B.  =  Protokollband. 

(S.A.)  =  auch  im  Sonderabdruck  erfchienen. 

S.J.  =  Schneller,  Jahrbuch  für  Gefetzgebung,  Verwaltung  und  Volkswirtfchaft  im  Deutfchen  Reich. 
S.Kr.  =  Schwäbifche  Kronik,  Beiblatt  zum  Schwäbifchen  Merkur. 

St.A.Beil.  =  Belondere  (litterarifche)  Beilage  des  Staatsanzeigers  für  Württemberg. 

Verh.  =  Verhandlungen  der  Kammer  der  Standesherren. 

W.J.  =  Württembergifche  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde. 

W.V.  =  Württembergifche  Vierteljahrshefte  für  Gefchichte. 

Zeitfchr.  f.  St.W.  =  Tübinger  Zeitfchrift  für  die  getarnten  Staatswiffenfchaften. 
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c)  Statiftik  des  Königreichs  Württemberg  nach  dem  Staude  der  Aufnahmen  und  der 
Litteratur  zu  Ende  des  Jahrs 

1876  W.J.  1876  I  S.  41. 

1877  „  1877  I  „  9. 

1878  „  1878  I  ,,  11. 

1880  „  1880  I  „  1. 

10.  Die  Statiftik  der  gemeinfchaftlichen  Zölle  und  Steuern  des  Deutfchen  Reichs 
nach  den  Erhebungen  in  Württemberg.  W.J.  1872  S.  156. 

11.  Beiträge  zur  Statiftik  der  Preife  und  Löhne  in  Württemberg.  W.J.  1878  II.  8.127. 
1874  II.  S.  179. 

12.  Zur  Statiftik  des  Handels.  W.J.  1874  II.  S.  90—114. 

13.  Zur  Statiftik  des  Verkehrs.  W.J.  1874  II.  S.  115  — 178  (S.A.). 

14.  Statiftifche  Einleitung  zu  dem  Verz ei ch n i ff e  der  Ortfchaften  des  Königreichs 
Württemberg.  Stuttgart,  Jul.  Kleeblatt  u.  Sohn,  1874. 

15.  Die  vorläufigen  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1875.  W.J.  1875  I  S.  220. 

16.  Die  Einkommen sbefteuerung  und  die  Einkommensverteilung  im  preußifchen 
Staat.  St.A.Beil.  1875  No.  XXI  S.  61. 

17.  Die  internationale  Fi  n  an  z  ft  atifti  k.  Ihre  Ziele  und  ihre  Grenzen.  Der  permanenten 
Kommiflfion  des  internationalen  ftatiftifchen  Kongreßes  in  Vollziehung  des  bei  ihrem 
letzten  Zufammentritt  am  2.  September  1874  übernommenen  Auftrags  ehrerbietigft  vor¬ 
gelegt  im  Juli  1876.  Stuttgart,  Karl  Aue,  1876. 

18.  Die  Hagelfchläge  und  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg  während  der  fünfzig 
Jahre  1828  bis  1877.  W.J.  1877  I  S.  15. 

19.  Statiftik  der  Univerfität  Tübingen.  Eine  Feftfchrift  für  das  Univerfitätsjubiläum. 
W.J.  1877  III. 

20.  Statiftik  der  Induftrie  des  Königreichs  Württemberg  nach  dem  Stande  vom  1.  Dezember 
1875.  W.J.  1878  I  S.  65—118  (S.A). 

21.  Der  topographif che  Atlas  und  die  Höhenkurvenkarte.  S. Kr.  vom  6.  Juli  1879 
No.  159  S.  1217. 

22.  Über  die  württembergifche  Gewer beftatiftik  von  1875.  Zur  Abwehr.  S.Kr.  1882 
No.  105  S.  667. 


il.  Staatskunde. 


1.  Die  Reichs-  und  Landes-  Gef  et  zgebung  des  Jahrs 

1871  W.J.  1871  S.  4. 

1872  „  1872  „  67. 

1873  „  1873  I  S.  11 

1874  „  1874  S.  XV. 


2.  Die  Ge fet zgebung  Württembergs  im  neunzehnten  Jahrhundert.  W.J.  1875  I  S.  41 
(S.A.). 

3.  Statiftifcher  Überblick  über  die  Gefetzgebung  des  Königreichs  Württemberg 
feit  dem  Regierungsantritt  Seiner  Majeftät  des  Königs  Karl.  W.J.  1880  I  S.  209  (S  A.). 

4.  Überficht  über  die  in  Württemberg  Anwendung  findenden  Gefetze  des  Deutfchen 


Reichs.  W.J.  1881  I  S.  497  (S.A.). 

5.  Zur  Statiftik  des  öffentlichen  Dienites.  W.J.  1873  I.  S.  18. 

6.  Nachwort  und  Votum  zu  dem  Auffatz  des  FinanzaflelTors  Dr.  Schall  über  die  ErgebmlTe 
der  erften  höheren  Finanzdienftprüfung  feit  1838.  W.J.  1875  I  S.  121. 

7.  Das  evangelifche  Kirchengut  des  vormaligen  Herzogtums  Württemberg.  St.A.Beil. 

1876  No.  7.  9.  11  (S.A.). 

8  Verfaffung,  Verwaltung  und  Staatshaushalt  des  Königreichs  Württemberg. 
Stuttgart,  W.  Kohlhammer  1882  (S.A.  des  IV.  Buchs  „Staat“  aus  dem  von  dem  Statiftifchen 
Landesamt  veröffentlichten  Werk  „Das  Königreich  Württemberg“).  Zweite  Auflage  1887. 


III.  Landesgefchichte. 

1.  Die  Abfchnitte  „Zur  Landesgefchichte“  in  den  Jahrgängen  1872,1873,1874  der  W.-T. 

2.  Die  Wahlen  in  Württemberg  im  Dezember  1876  und  Januar  1877.  Eine  Itatiftiic  e 
Studie  auf  dem  Boden  praktifcher  Politik.  W.J.  1876  I.  S.  8— 29. 


I.  22 


Karl  Viktor  v.  Riecke. 


:j.  Verfaffung  und  Landftände.  W.J.  1879  I.  S.  1 — 71. 

4.  Die  Entftekung  des  württembergifchen  Staatsgebiets.  W.V.  1879  S.  1—22. 

IV.  Finanzwefen. 

(Vrgl.  auch  Abfchnitt  I.) 

1.  Der  wiirttembergifche  Staatshaushalt.  S.J.  VII.  Jahrg.  1883  S.  193. 

2.  Die  wiirttembergifche  Staat sfchuld.  Eine  Budgetftudie.  Fz.Arch.  II.  Jahrg.  1885  S.  808. 

3.  Finanzlage,  Etatsfragen  und  Stand  der  Steuerreform  in  Württemberg.  Auf 
Grund  der  von  Staatsrat  Dr.  K.  v.  Riecke  erftatteten  Berichte  der  FinanzkommilTion  der 
Kammer  der  Standesherren.  Fz.Arch.  VIII.  Jahrg.  1891  S.  345  (vrgl.  unten  VIII  A  2.  3.  5). 

V.  Zoll-  und  Handelspolitik. 

1.  Die  Hemmnifie  des  freien  Verkehrs  im  Innern  des  Deutfchen  Zollvereins.  Ztfchr. 
f.  St.W.  XVII  S.  143.  359. 

2.  Die  Tarifreform  im  Zollverein.  Ztfchr.  f.  St.W.  XIX  S.  319. 

3.  Zum  franzöfifchen  Handelsvertrag.  S. Kr.  2.  Januar  1863  No.  2.  S.  2. 

4.  Der  franzöfifche  Handelsvertrag  und  feine  Beziehungen  zu  Öfter  reich.  S.Kr. 
15.  Januar  1863  No.  12.  S.  79. 

5.  Zur  Gefchichte  des  Zollvereins.  Eine  Befprechung  der  Schriften  von  Falke,  Die 
Gefchichte  des  deutfchen  Zollwefens  von  feiner  Entftehung  bis  zum  Abfchluß  des  deutfchen 
Zollvereins,  und  von  Weber,  Der  deutfche  Zollverein,  Gefchichte  feiner  Entftehung  und 
Entwicklung.  S.Kr.  14.  November  1869  No.  270  S.  3381. 

6.  Die  Handelsbilanz  des  Deutfchen  Reichs.  St. A. Beil.  1875  No.  XIII  S.  31. 

7.  Über  die  wirtfchaftliche  Krifis  und  die  Zollpolitik.  Rede  in  der  Kammer  der 
Standesherren  am  23.  Januar  1879.  Annal.  1879  S.  370. 

8.  Zur  Vorgefchichte  des  Zollvereins.  Einleitung  zu  Briefen  des  Freiherrn  K.  A. 
v.  Wangenheim.  W.V.  1879  S.  101. 

VI.  Steuerwefen. 

1.  Die  Reichsenquete  über  Tabakbau,  Tabak  fabrikation  und  Tabakhaudel  in 
Württemberg.  W.J.  1878  I  S.  119—177. 

2.  Die  direkten  Steuern  vom  Ertrag  und  vom  Einkommen  in  Württemberg.  Im 
fünften  Abfchnitt  unter  Mitwirkung  von  Wilh.  Ca  m  er  er,  FinanzalTelTor.  W.J.  1879  I. 

S.  71  (S.A.). 

3.  Zölle  und  Riibenzuckerfteuer  in  Schönbergs  Handbuch  der  politifcheu  Ökonomie. 

1.  Aufl.  1882,  2.  Aufl.  1885,  3.  Aufi.  1891,  4.  Aufl.  (unter  Mitwirkung  von  H.  v.  Zeller)  1897. 

4.  Einleitung  zu  der  Sammlung  der  württembergifchen  S  taatsf  teuer  gef  etze.  Stuttgart, 
W.  Kohlhammer  1883. 

5.  Das  wiirttembergifche  Br anntweiufteuergefetz  vom  18.  Mai  1885.  Fz.Arch  II  1885 
S.  1010. 

6.  Die  neuen  württembergifchen  Steuer kataft er.  Fz.Arch.  V  1888  S.  320  (vrgl.  unten 
VIII  A  5  Ziff.  1  (1887/89). 

VII.  Biographifche  Arbeiten. 

1.  Zur  Gefchichte  der  Familie  Riecke: 

Viktor  Heinrich  Riecke,  geb.  1759,  geft.  1830.  D.B.  1889  28,  S.  508. 

Die  Brüder  Leopold  und  Friedrich  Riecke.  S.Kr.  1876  No.  115. 

Zur  Erinnerung  an  Dr.  Chriftian  Heinrich  Riecke,  Direktor  der  K.  Hofdomänenkammer 
und  Hofrichter.  1865.  (Als  Hdfcbr.  gedr.) 

Meine  Voreltern.  1896.  (Als  Hdfchr.  gedr.) 

Meine  Eltern,  ihre  Gefchwifter  und  ihre  Freunde.  1897.  (Als  Hdfchr.  gedr ) 

2.  Zur  Gefchichte  der  Familie  Reyfcher: 

Auguft  Ludwig  Reyfcher,  geb.  1802,  geft.  1880.  S.Kr.  1880. 

Erinnerungen  aus  alter  und  neuer  Zeit  von  A.  L.  Reyfcher,  Freiburg  i.  Br.  1884 

Auguft  Ludwig  Reyfcher.  D.B.  28,  1889,  S.  360. 

3.  Zur  Gelchichte  der  Familie  Haug: 

Karl  Friedrich  Haug.  1869.  (Als  Hdfchr.  gedr.) 
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Altwirtembergifches  aus  Familienpapieren.  1886.  (Als  Hdfchr.  gedr.)  Auch  hinter  dem 
Titel:  Familiengefchichten  aus  dein  Nachlaffe  von  Karl  Friedrich  Ilaug.  1886. 

4.  Sonftige  biographifch  e  Arbeiten: 

Karl  Friedrich  v.  Sigel  (S.Kr.  1872  No.  132).  —  Moriz  v.  Pfaff  (S.Kr.  1875  No.  167).  — 
Karl  Freiherr  v.  Spitzeraberg  (S.Kr.  1880  No.  298).—  Fidel  Karl  Friedrich  v.Baur- 
Br  eiten  feld  (S.Kr.  1882  No.  83,  teil  weile).  —  Graf  Adolf  v.  Taube  (S.Kr.  1889 
No.  239).  —  Guftav  v.  Rümelin,  zum  9.  Dezember  1887  (S.Kr.  1887  No.  291).  —  Fritz 
Reuter  (Neues  Tagbl.  28.  Februar  1875  No.  49 B;  dazu:  Die  Pfingftfeier  der  platt- 
deutfchen  Vereine  und  Reuterfreunde  in  Stuttgart,  Juni  1878,  Mecklenb.  Ztg.,  Beil. 
Schwerin,  19.  Juni  1878). —  Vortrag  über  den  Stand  der  Sammlung  für  das  Reuter, 
denk  mal  (S.Kr.  1878  No.  139).  —  Fritz  Reuter  zu  Tübingen  im  Oktober  1840  (Im 
Neuen  Reich  1880  I  S.  9). 

Außerdem  Selbftbiographifches  in  Korrefpondenzen  und  Berichten  im  Staats¬ 
anzeiger  und  im  Scbwäbifchen  Merkur  über  ftatiftifche  Kongreffe  und  Konferenzen. 


VIII.  Parlamentarifche  Arbeiten.1) 

A.  In  der  Kammer  der  Standesherren. 
1.  Zum  Staatshaushalt  im  allgemeinen. 


1.  Bericht  über  den  Etat  1875/76  mit  Anträgen 
auf  veränderte  Einrichtung  des  Etats  (Verh. 
1875/76  B.B.  S.  23,  Pr.B.  S.  102). 

2.  Rede  über  die  Finanzpolitik  der  Kammer 
der  Abg.  1881,  15.  März  (Verh.  1880/82  Pr.B. 

S.  344). 

3.  Bericht  über  den  Etat  1882/85  (Verh.  1883/86 
B.B.  S.  53). 

4.  Bericht  über  die  Befugnis  zu  Übertragungen 
von  einer  Etatsperiode  zur  andern  (Verh. 
1883/86  B.B.  S.  61). 

2.  Reehnongsergebniffe. 


Etatsperiode  1874/75: 

Verh.  1877/80  B.B.  S.  29. 

>5 

1877/79: 

„  1880/82  *  „  13. 

11 

1879/81 : 

„  1883/86  „  „  29. 

r 

1881/82: 

„  1883/86  „  „  354. 

V 

1883/85: 

„  1886/88  „  „  HO. 

1885/87: 

„  1889/91  „  „  25. 

y> 

1887/89: 

„  1889/91  B.B.  S.325.2) 

3.  Staatsfchuld. 

G.E.  betr.  die  Staatsfchuld,  Verh.  1880/82  B.B.  S.66. 


Etat 

1877/79: 

Verh.  1877/80  B.B.  S.  32. 

r 

1879/81: 

11 

1877/80  „  „  224. 

ii 

1881/83: 

V 

1880/82  „  „  75. 

i) 

1883/85: 

n 

1883/86  „  „  69. 

rt 

1885/87 : 

11 

1883/86  „  „  387. 

r> 

1889/91 : 

ii 

1889/91  „  „  72. 

11 

1891/93: 

n 

1889/91  „  „  375.2) 

4.  Eifenbahnban. 

G.E.  betr.  Befchaffung  von  Geldmitteln  für  den 


Etat  1887/89 :  Verh.  1886/88  BB.  S.  175. 

„  1889/91:  „  1889/91  „  „  116. 

„  1890/91:  „  1889/91  „  „  208. 

Rede  über  den  Eifenbahnetat  9.  Mai  1885  Verh. 

1883/86  Pr.B.  S.  705. 

Bericht  betr.  den  Staatsvertrag  zwifchen  Würt¬ 
temberg  und  Bayern  über  weitere  Verbin¬ 
dungen.  Verh.  1886/88  B.B.  S.  107. 

Bericht  betr.  ftrategifche  Bahnen.  Verb.  1886/88 

B.B.  S.  217. 

5.  Steuervvefen. 

1.  Steuerforderungen  in  den  Etats 

1881/83:  Verh.  1880/82  B.B.  S.  223. 

1883/85:  „  1883/86  „  *  151. 

1887/89:  „  1886/88  *  „  225  (ent¬ 

hält  auch  eine  Ausführung  über  die  drei 
Steuerkatafter). 

1889/91:  Verh.  1889/91  B.B.  S.  137. 

1891/93:  „  1889/91  „  *  418.2) 

2.  G.E.  betr.  die  Befteuerung  des  Grundeigen¬ 
tums,  der  Gefälle,  der  Gebäude  und  Ge¬ 
werbe.  Verh.  1870/74,  2.  B.B.  S.  566. 

3.  G.E.  betr.  Art.  3  des  Finanzgefetzes  1877/79 
und  G.E.  behufs  Feftfetzung  des  fteuerbaren 
Jabresertrags  der  Gebäude,  Verh.  1877/80 
B.B.  S.  62  (vrgl.  unt.  Ziff.  14). 

4.  G.E.  über  die  Anpaffung  der  Befteuerung 
des  Grundeigentums  etc.  für  die  Amtskörper- 
fchaften  an  das  Gefetz  vom  28.  April  1873 
und  Nachtrag  dazu,  Verh.  1877/80  B.B.  S.  113. 

5.  Bericht  über  die  Einführung  örtlicher  Ab¬ 
gaben  von  Bier,  Fleifch  und  Gas  in  15  Ge¬ 
meinden,  Verh.  1877/80  B.B.  S.  465. 

6.  Entw.  eines  Sportelgefetzes.  Verb.  1880/82 
B.B.  S.  126  (vrgl.  u.  Ziff.  13). 

7.  G.E.  betr.  die  Abänderung  des  Gefetzes  über 


Eifenbahnbau. 

Etat  1883/85:  Verh.  1883/86  B.B.  S.  90. 

„  1885/87 :  „  1883/86  „  *  452. 

»Two  nichts  anderes  bemerkt  ift,  handelt  es  fich  um  fchriftliche  Berichte.  Die  Reden 
aus  der  Minifterzeit  Rieckes  find  nicht  berück fichtigt. 

2)  Vrgl.  oben  Abfchn.  IV  Ziff.  3. 


I.  24 


Karl  Viktor  v.  Riecke. 


die  Befteuerungsrechte  der  Amtskörper- 
fchaften  und  Gemeinden  vom  23.  Juli  1877. 
Verb.  1880/82  ß.B.  S.  158. 

8.  G.E.  betr.  die  Steuerfreiheit  des  Branntweins 
zu  gewerblichen  Zwecken.  Verb.  1880/82  B.B. 

S.  239. 

9.  Entw.  eines  Notariats-Sportelgefetzes.  Verh. 
1883/86  B.B.  S.  110. 

10.  G.E.  betr.  Abänderung  der  Strafbeftimmun- 
gen  des  Gefetzes  vom  19.  September  1852 
(Einkommenfteuer).  Verh.  1883/86  BB.  S.  164 
(vrgl.  u.  Ziff.  17). 

11.  G.E.  betr.  einen  Nachtrag  zum  Erbfchafts- 
und  Schenkungsfteuergefetz.  Verh.  1883/86 
B.B.  S.  383. 

12.  G.E.  betr.  die  Branntweinfteuer.  Verh.  1883/86 
B.B.  S.  404.1) 

13.  G.E.  betr.  fernere  Wirkfamkeit  des  allge¬ 
meinen  Sportelgefetzes.  Verh.  1886/88  B.B. 
S.  154  (vrgl.  o.  Ziff.  6). 

14.  G.E.  betr.  Feftfetzung  des  fteuerbaren  Jahres¬ 
ertrags  der  Gebäude.  Verh.  1886/88  B.B. 
S.  207  (vrgl.  o.  Ziff.  3). 

15.  G.E.  betr.  den  Eintritt  Württembergs  in  die 
Branntweinfteuergemeinfchaft.  Verh.  1886/88 
B.B.  S.  277. 

16.  G.E.  betr.  die  Kommunalbefteuerung  des 
Haufierbetriebs.  Verh.  1889/91  B.B.  S.  201. 

17.  G.E.  betr.  weitere  Abänderungen  des  Gefetzes 
vom  19.  September  1852  (Einkommenfteuer). 
Verh.  1889/91  B.B.  S.  230  (vrgl.  o.  Ziff.  10). 


B.  Evangelifche 

1.  Penfionswefen  der  ev.  Geiftlichen  und  Wit- 
wenkaffenftatut.  Rechenfch.Ber.  des  Syn.- 
Ausfcb.  II.  L.S.  2.  B.B.  S.  668. 

2.  Bericht  über  den  dritten  Abfchnitt  des  Entwurfs 
einer  Kirchengemeinde-  und  Synodalordnung. 

II.  L.S.  3.  B.B.  S.  865  ff. 


6.  Verfcliiedene  Gegen  ftände. 

1.  Betr.  die  Auflöfung  der  Brunnengemeinfchaft 
zwilchen  der  K.  Staatsfinanzverwaltung  und 
der  Stadtgemeinde  Stuttgart.  Verh.  1877/80 
B.B.  S.  423. 

2.  Entw.  eines  Ausführungsgefetzes  zum  Reichs¬ 
kranken  verficherungsgefetz.  Vprh.  1883/86 
B.B.  S.  209. 

3.  Mündlicher  Bericht  über  Errichtung  einer 
Poftfparkaffe.  Verh.  1883/86  Pr.B.  S.  287. 

4.  Ausfiihrungsgefetz  zu  dem  Reichsgefetz  betr. 
die  Bekämpfung  der  Reblaus.  Verh.  1883/86 
B.B.  S.  277. 

5.  Vortrag  betr.  den  Etat  des  Kuitdepartements. 
Verh.  1883/86  Pr.B.  S.  624. 

6.  Betr.  abweichende  Befchlüffe  der  Abgeord¬ 
netenkammer  zu  dem  G.E.  betr.  die  Ver¬ 
tretung  ev.  bezw.  kath.  Kirchen-  bezw.  Pfarr- 
gemeinden  und  die  Verwaltung  ihrer  Ver- 
mögensangelegenheiteri.  Verh.  1886/88  B.B. 
S.  184. 

7.  G.E.  betr.  die  Beilagen  zum  Beamtengefetz. 
Verh.  1886/88  B.B.  S.  210. 

8.  Außerordentliche  Exigenzen  für  Irrenhaus¬ 
bauten  in  Weiffenau  und  Tübingen.  Verb. 
1889/91  B.B.  S.  48.  81. 

9.  Forderung  von  2  Milk  Mk.  aus  dem  Reft- 
vermögen  für  Korporationsl'traßen.  Verh. 
1889/91  B.B.  S.  77. 

10.  Allg.  Befoldungsaufbefferung.  Verh.  1889/91 
B.B.  S.  86. 

11.  Gleichftellung  der  ev.  Geiftlichen  des  Privat¬ 
patronats  mit  den  Geiftlichen  K.  Kollatur. 
Verh.  1889/91  B.B.  S.  347. 

Landesfynode. 

3.  G.E.  betr.  die  Stellvertretung  für  erkrankte 
Geiftliche.  II.  L.S.  3.  B.B.  S.  1196  ff. 

4.  Entwurf  eines  Penfionsftatuts  für  cv.  Geift¬ 
liche.  II.  L.S.  3.  B.B'.  S.  1219  ff. 

5.  G.E.  betr.  die  Fürforge  für  Hinterbliebene  von 
Geiftlichen.  II.  L.S.  3.  B.B.  S.  1007.  1196.  1219. 
1241. 


')  Vrgl.  oben  Abfchn.  VI  Ziff.  5. 


Uber  die  Geradlinigkeit  des  obergermanifchen  Limes  zwifohen 

dem  Haaghof  und  Walldürn. 

Von  Prof.  Dr.  E.  Hammer,  Stuttgart. 

Vorbemerkung. 

Die  Württembergifchen  Jahrbücher  für  Statiftik  und  Landeskunde  haben  feit  den  erften 
Jahren  ihres  Lrfcheinens  Unterfuehungen  über  den  rätifch-germanifchen  Limes  wiederholt  ihre 
Spalten  geöffnet:  von  dem  im  Jahrgang  1823  S.  35  ff.  erfchienenen  Bericht  des  Ellwanger  Pro- 
feffors  I  reudenreich  und  des  Oberjuftizfekretärs  Buzorini  und  von  den  grundlegenden  For* 
lchungen  des  älteren  Paulus  (1835  S.  153,  1844  S.  181  u.  a.)  an  bis  zu  der  die  württembergi- 
fchen  Arbeiten  zunächft  abfcbließenden  Aufnahme  durch  Herzog,  v.  Finck  und  Paulus  d.  J. 
in  den  Jahren  1877  und  1878,  worüber  in  den  Jahrbüchern  1880  (Wiirtt.  Vierteljahrshefte  für 
Landesgefchichte  Jahrgang  III)  S.  81  berichtet  ift.  Seitdem  hat  die  Reichs-Limeskommiffion  mit 
reicheren  Mitteln  und  in  der  Ausdehnung  auf  den  ganzen  Limeszug  zwifchen  Rhein  und  Donau 
die  Sache  in  die  Hand  genommen  und  wird  die  Ergebniffe  ihrer  Unterfuehungen  in  einem  be- 
fonderen  Werke  veröffentlichen. 

Gleichwohl  glaubte  der  Herausgeber  diefer  Zeitfchrift  den  nachfolgenden  Auffatz  des 
Herrn  Profeffors  Dr.  Hammer,  als  eine  wertvolle  Ergänzung  der  bisherigen  württembergifchen 
Unterfuehungen  in  die  Jahrbücher  aufnehmen  zu  follen,  indem  diefer  Auffatz  auf  Grund  geo- 
dätifcher  Unterfuchung  die  Geradlinigkeit  des  Limes  für  einen  Teil  der  württembergifchen  Strecke 
nachweift,  während  man  noch  bei  der  Begehung  des  Limes  in  den  Jahren  1877  und  1878  mit 
einigen  flüchtigen  Buffolenbeftimmungen  fich  begnügt  hatte.  Der  Herausgeber: 

Zeller. 

1.  Einleitung.  Schon  mehrfach  ift  auf  die  Geradlinigkeit  der  Strecke  der  römifchen 
Reichsgrenze  vom  Welzheimer  Wald  (Haaghof  bei  Pfahlbronn)  bis  in  die  Gegend  von  Walldürn 
in  Baden  hingewiefen  worden  und  zahlreiche  Erörterungen  des  Zwecks  der  angeftrebten  völligen 
Geradlinigkeit  diefer  80  km  langen  Strecke  find  angeftellt  worden;  aber  keine  Unterfuchung  der 
Schärfe  der  Geradlinigkeit  der  Strecke  ift  vorhanden,  die  allein  den  geodätifch  intereffanten 
Fragen  nach  der  Art  der  Abfteckung  u.  f.  f.  als  Grundlage  dienen  kann.  Einen  erften  Verfuch 
diefer  Art,  wenigftens  für  einen  Teil  der  Strecke,  möchte  ich  hier  mitteilen. 

2.  Methode.1)  Nachdem  eiue  genügende  Zahl  von  Punkten  der  Linie  örtlich  feftgeftellt 
ift  (f.  u.),  hat  man  die  Wahl,  die  Geradlinigkeit  durch  direkte  Azimutbeftimmung  oder  auf  geo- 
dätifchem  Weg  zu  unterfuchen.  Direkte  Azimutbeftimmung  einzelner  Strecken,  wie  fie  M.  Wolf 


*)  Die  möglichen  Methoden  find  vom  Verfaffer  ausführlicher,  als  es  hier  gefchehen  kann, 
behandelt  worden  in  einem  Auffatz:  „Über  die  Unterfuchung  der  Geradlinigkeit  der  Limesitrecke 
zwifchen  dem  Haaghof  und  Walldürn“,  der  als  Beilage  zum  Probeheft  aus  Abteilung  A.  des 
Limeswerks  gedruckt  wurde.  Da  das  Probeheft  nicht  im  Buchhandel  erfchien  und  fomit  auch 
jener  Auffatz  in  die  Hände  von  nur  wenigen  Lefern  kam,  ift  das  für  das  Folgende  Unentbehrliche 
aus  feinem  Inhalt  hier  wiederholt.  Die  Beilage  zu  dem  genannten  Probeheft  enthält  auch  eine 
Arbeit  von  Prof.  M.  Wolf  in  Heidelberg  über  das  Azimut  eines  etwa  4  km  langen  Stücks  des 
Limes  in  der  Nähe  von  Rinfehheim  in  Baden.  Vereinzelte  Zahlen  über  die  Richtung  kurzer 
Stücke,  wie  fie  diefe  Wolffche  Arbeit  oder  wie  fie  ein  Auffatz  von  Hofrat  Zangemeifter 
in  den  Heidelberger  Jahrbüchern  enthalten,  können  aber  ielbltverftändlich  nur  wenig  zur  Lölling 
der  Frage  in  dem  hier  zu  behandelnden  Sinn  beitragen.  ff* 
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angewandt  hat,  ift  bei  Verwendung  der  richtigen  Inftrumente  (eines  leichten  aftronomifchen 
Theodolits  von  30"  oder  20"  Lefung  und  eines  Tafchenchronometers  oder  einer  feinen  Anker¬ 
uhr,  deren  Standkorrektionen  durch  Zenitdiftanzen  unter  Kontrole  gehalten  werden)  eine  fehr 
einfache  und  genügend  rafch  zu  erledigende  Sache;  es  ift  dabei  nur,  da  die  Linie  in  ihrem  füd- 
lichen  Teil  vielfach  durch  Wald  führt,  nicht  überall  leicht,  die  erforderlichen  Zielweiten  für  die 
einzelnen  Strecken  zu  erlangen.  Aus  diefem  Grund  allein  fchon  glaubte  der  Verfaffer  ein  geodä- 
tifches  Verfahren  empfehlen  zu  follen,  das  der  Unterfuchung  unfere  und  die  badifche  Landes- 
vermeffung  zu  Grund  legt.  Dabei  konnte  zweierlei  in  Betracht  kommen:  eine  rohere  Methode, 
die  fich  mit  Einmeffen  der  in  der  Linie  feftgelegten  Punkte  gegen  die  Markfteine  heutiger  Eigen¬ 
tumsgrenzen  und  Abftechen  der  Koordinaten  der  fo  in  die  Flurkarten  einzutragenden  Punkte 
aus  diefen  begnügt,  oder  aber  fchärfere  direkte  Feftftellung  der  Landesvermeffungskoordinaten 
der  Punkte  durch  Zugmeffung  oder  Einfehneiden.  Für  den  zweiten  Fall  würde  im  Wald  im 
allgemeinen  nur  Zugmeffung  zum  Ziel  führen  (die  aber  vielfach  recht  bequem  zu  machen  wäre, 
d.  h.  nur  kurze  Züge  verlangen  würde);  da  aber  damit  immerhin  ziemlich  großer  Ivoftenaufwand 
entftehen  würde  und  es  nicht  lieber  war,  ob  die  vorhandenen  Abweichungen  aus  der  Geraden 
diefes  fchärfere  Verfahren  verlohnen  und  ob  die  Schärfe  der  Feftlegung  deffen,  was  als  „Punkt 
des  Limes“  anzufehen  fei,  an  Ort  und  Stelle  dafür  ausreiche,  fo  glaubte  ich  bei  Empfehlung  des 
als  erfter  Fall  angedeuteten  Verfahrens  ftehen  bleiben  zu  follen. 

Was  zunächft  die  rechnerifche  Verwendung  der  Koordinaten  der  Punkte  betrifft,  fo 
liegt  es  nahe,  ftatt  der  Soldnerfchen  Koordinaten  unferer  Landesvermeffung  die  Koordinaten 
der  fog.  gnomonifchen  Abbildung  zu  verwenden,  weil  in  diefer  jeder  Großkreis  der  Ver- 
meffungskugel  als  Gerade  fich  abbildet,  fo  daß  man  bei  der  Unterfuchung  der  Geradlinigkeit 
einer  beftimmten  Linie  der  Rücklicht  auf  fphärifche  Korrektionen,  wie  fie  die  Soldnerfchen 
Koordinaten  fchon  bei  verhältnismäßig  kurzen  Linien  verlangen,  ganz  überhoben  ift.  Daß  man 
fich  auf  fphärifche  Korrektionen  befchränken  kann  und  (fogar  für  fehr  feine  Unterfuch ungen 
diefer  Art)  felbft  bei  100  km  langen  Linien  nicht  auf  das  Ellipfoid  überzugehen  braucht,  ift 
bekannt;  felbft  bei  100  km  Länge  der  Strecke  AB  und  für  den  Fall,  daß  diefe  im  ungünftigften 
Azimut  liegt,  find  die  Normalfchnitte  A  B  und  B  A  fo  wenig  voneinander  verfchieden,  daß  die 
Abweichung  nur  für  die  allerfeinften  Rechnungen  in  Betracht  kommt. 

Im  ebenen  rechtwinkligen  Koordinatenfyftem  ift  nun  bekanntlich  die  Bedingung  dafür, 
daß  die  drei  Punkte  (X15  Y^,  (X2,  Y2),  (X3,  Y8)  in  gerader  Linie  liegen,  dadurch  ausgedrückt, 
daß  die  Dreiecksfläche  Pj  P2  P8  verfchwindet,  d.  h.  daß  die  Determinante 

X,  Yt  1 

(1)  X2  Y2  1  =0 

x3  y3  1 

ift.  Die  Bedingung  dafür,  daß  die  Punkte  mit  den  geographifchen  Kugelkoordinaten  (X,,  9,), 
(X2,  ^2)»  (X3,  «p3)  auf  einem  Großkreis  liegen,  lautet  ganz  ähnlich 

tg  c pj  sin  \  cos  Xj 

(2)  tg  qp2  sin  X2  cos  X2  =  0, 

tg  cpa  sin  X3  cos  X3 

oder  wenn  ftatt  (X,  9)  die  damit  völlig  gleichwertigen  (nur  transverfal  zu  nehmenden)  Winkel- 
abftände  der  durch  die  Punkte  gehenden  Hauptkreife  und  die  fphärifchen  Abftände  der  Punkte 
vom  Grundkreis  eines  Soldnerfchen  Syftems,  d.  h.  die  Soldnerfchen  Koordinaten  (xlf  yt),  (x,,  y2), 
(x3,  ya)  der  Punkte  genommen  werden  und  die  Determinante  ausmultipliziert  wird 

X3  —  x, 


(3)  tg  |  ^  +  tg  g 


sin 


sin 


x,  —  X, 


0. 


R  1  0  R  R 

Man  könnte  hieraus  in  Soldnerfchen  Koordinaten  für  jedes  beliebige  gegebene  x  eines  Punkts 
des  Großkreifes  P„  P2,  P3  mit  Hilfe  der  sin-  und  tg-Additamente  das  zugehörige  y  leicht  finden 
(für  gegebenes  y  wäre  das  zugehörige  x  etwas  umftändlicher  zu  berechnen,  wenn  auch  felbft- 
verftändlich  ein  Nähungswert  rafch  zum  Ziel  führen  würde). 

Etwas  bequemer  wird  aber  die  Auflöfung  der  Aufgabe  überhaupt,  nämlich  mit  (1)  an 
Stelle  von  (2)  oder  (3),  wenn  man,  wie  angedeutet,  von  den  Soldnerfchen  Koordinaten  auf 
„gnomonifche“  übergeht.  Es  ift  fehr  leicht  nachzuweifen,  daß  den  Soldnerfchen  Koordinaten  eines 
Punkts  (x,  y)  in  einem  gnomonifchen  Syftem,  deffen  X-Axe  und  Nullpunkt  mit  denen  des  Soldner¬ 
fchen  Syftems  zufammenfallen,  die  Koordinaten  (X,  Y)  eutfprechen  nach: 


(4) 


X  =  x  -f- ; 


3  R2 


Y-t-|  y(3x»-j-2y2) 

J  r  6  R2 


zwifchen  dem  Haaghof  und  Walldürn. 
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Der  Übergang  von  den  (x,  y)  auf  die  (X,  Y)  vollzieht  fich  alfo  mit  Benützung  zweier  Hilfs¬ 
täfelchen  [für  (X  —  x),  als  nur  von  x  abhängig,  am  bequemften  einer  Zahlentafel,  für  (Y  —  y), 
als  von  x  und  y  abhängig,  einer  graphifchen  Tafel  mit  2  Eingängen]  fo  einfach,  daß  die  An¬ 
wendung  der  (X,  Y)  in  der  That  befler  ift,  als  die  der  (x,  y)  und  dazu  der  fphärifchen  Korrektions¬ 
glieder.  Der  Betrag  diefer  fphärifchen  Korrektionsglieder  wäre  allerdings  im  vorliegenden  Fall 
an  fich  nicht  fehl-  groß ;  immerhin  unterfcheiden  fich  z.  B.  die  Richtungswinkel  (A  B)  und  (B  A) 
zwifchen  den  beiden  Limespunkten  beim  Spatzenhof  (Nr.  10  des  folgenden  VerzeichnilTes)  und 
beim  Tolnaishof  (Punkt  B),  deren  Entfernung  nur  51  km  ift,  um  9"  voneinander,  fo  daß  die 
fphärifchen  Korrektionen,  wenn  auch  nur  auf  0',1  gerechnet  werden  foll,  nicht  vernachläffigt 
werden  dürfen.  Im  folgenden  ift  deshalb  das  gnomonifche  Syftem  benützt,  wenn  auch  die  vor- 
ausfichtlichen  Koordinatenfehler  der  einzelnen  Punkte  groß  find;  wenn  die  ganze  Länge  der 
Linie  von  80  km  in  Betracht  kommt,  bringt  ein  Unterfchied  von  0',2  im  Richtungswinkel  eine 
Querabweichung  von  4  bis  5  m,  alfo  mehr  als  der  vorausfichtliche  Koordinatenfehler. 

Es  bedeuten  demnach  im  folgenden  (X,  Y)  die  gnomonifchen  Koordinaten  der  Punkte, 
die  nach  (4)  den  Soldnerfchen  (x,  y)  mit  derfelben  x-Axe  und  demfelben  Nullpunkt  entfprechen. 
Um  die  Abweichungen  der  fich  folgenden  Punkte  aus  einer  Geraden  bequem  überfehen  zu 
können,  wird  man  die  (X,  Y)  in  ein  Syftem  transformieren,  deffen  eine  Axe  ungefähr  in  der 
Richtung  der  zu  unterfuchenden  Linie  liegt.  Am  zweckmäßigften  würde  man  als  folche  Mittel¬ 
linie  eine  beftimmte  Schwerlinie  des  Punktfyftems  der  (X,  Y)  wählen ;  der  Richtungswinkel  diefer 
Linie  würde  nämlich,  wenn  (X',  Y')  die  um  (X0,  Y0)  verminderten  Koordinaten  der  Punkte  (X,  Y) 
bedeuten,  lieh  ergeben  aus: 


tg  9 


[Y'] 

[Xf 


Doch  ift  diefe  Schwerlinie  im  folgenden  zunächft  nicht  feftgehalten,  es  ift  vielmehr  eine  be¬ 
liebige  Linie  als  j>Axe  (f.  u.)  genommen,  da  bis  jetzt  nur  der  kleinere  Teil  der  Linie  Haaghof- 
Walldürn  überhaupt  der  Unterfuchung  zugänglich  gemacht  ift. 


3.  Ausführung.  Vor  allem  war  zu  überlegen,  was  an  einer  beftimmten  Stelle  als 
„Punkt  der  Limeslinie“  angefehen  werden  follte.  Der  ganze  Wall  ftellt  an  den  meiften  Punkten, 
an  denen  er  noch  erhalten  ift,  eine  breite  abgerundete  Erhöhung  dar  und  es  konnte  deshalb 
z.  B.  von  „Wallmitte“  jedenfalls  keine  Rede  fein.  Wolf  hat  bei  feiner  kurzen  Verfuchsftrecke 
die  Punkte  des  „Gräbchens“  genommen,  das  von  Manchen  als  „Abfteinungslinie“  des  Limes 
betrachtet  wird,  und  ich  hatte  zuerft  diefelbe  Abficht.  Das  Gräbchen  ift  überall,  wo  es  auf¬ 
gefunden  wurde,  leicht  erkenntlich,  da  es  ein  fcharf  beftimmtes  Profil  (oben  0,7  bis  0,8  m,  unten 
0,25  m  weit,  1  m  tief,  fomit  fehr  fcharf  ausgehoben)  zu  haben  pflegt.  Da  jedoch  die  Linie  des 
Gräbchens,  foweit  jetzt  bekannt  ift,  gegen  die  des  Walles  ziemlich  wenig  regelmäßig  verläuft 
und  die  oben  angedeutete  Bedeutung  des  Gräbchens  keineswegs  feftfteht  ( —  von  Andern  wird 
das  Gräbchen  einfach  für  die  Linie  einer  älter n  Grenzwehr,  für  einen  Palifladengraben  ge¬ 
halten  — ),  fo  wurde  bei  der  Befprechung  über  die  einzumeflTenden  Punkte  mit  den  Herrn 
Generallieutenant  z.  D.  v.  Sarwey,  dem  militärifchen  Dirigenten  der  Reichs-Limeskommilllon,  und 
Major  a.  D.  Schulze  (Juli  1897  in  der  Nähe  von  Grab)  als  zweckmäßigfter  Punkt  die  wohl  fallt 
überall  im  Querfchlitz  ziemlich  ficher  feftzuftellende  Sohle  des  Hauptgrabens  vereinbart; 
wo  auch  das  Gräbchen  auffindbar  war,  follte  diefes  gleichfalls  mit  aufgenommen  werden.  Bei 
jener  Befprechung  wurde  auch  die  Anzahl  der  Punkte  (durchfchnittliche  Entfernung  etwa  1  km) 
nochmals  feftgefetzt  und  die  Art  ihrer  EinmelTung  gegen  heutige  Markfteine  unferer  Flurkarten 
erläutert. 

Herr  Major  a.  D.  Schulze  hat  hienach  im  Herbft  1897  im  ganzen  34  Punkte  auf  der 
33  km  langen  Linie  zwifchen  dem  Haaghof  und  der  Berkemer  Ebene  bei  Gleichen  eingemefien. 
Die  Verfchiedenheit  der  Entfernung  der  einzelnen  Punkte  voneinander  rührt  her  von  der  Un¬ 
möglichkeit  der  Nachgrabung  an  einzelnen  Stellen  (behautes  Feld),  vom  Fehlen  brauchbarer 
Limesprofile  an  einzelnen  Stellen  und  vom  Mangel  heutiger  Anhaltspunkte  von  genügender  Schärte 
(Markfteine)  an  den  gewiinfehten  Stellen.  Zu  diefen  Angaben  ift  noch  zu  bemerken,  daß  der 
tieffte  Punkt  der  jetzigen  Grabenfläche  (wo  überhaupt  ein  Graben  fichtbar  ift)  vielfach  nicht 
der  Sohle  des  urfprünglichen  Grabens  entfpricht,  fo  daß  die  Limesgrabenfohle  grundfätzlich  durch 
Aufgraben  aufgedeckt  wurde.  Jeder  Punkt  ift  gegen  zwei  Markfteine  mit  dem  Meßband  ein- 
gem eilen  (leider  ift  auch  dort,  wo  die  Benützung  von  mehr  als  zwei  Markfteinen  möglich  ge- 
wefen  wäre,  hieran  feftgehalten;  auch  ift  nirgends  zur  Kontrole  die  Entfernung  der  beiden 
benützten  Steine  gemeflfen).  Schiefe  Schnitte  konnten  nicht  überall  vermieden  werden,  doch  liegen 
bei  Winkeln  in  der  Nähe  von  180°  dann  die  zwei  Strecken  ungefähr  normal  zur  Limesrichtung,  io 
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daß  der  Schaden  im  Sinne  der  hier  vorzunehmenden  Richtungsunterfuchung  unbedeutend  wird ; 
bei  einigen  wenigen  Punkten  genügt  dagegen  die  Beftimmung  nicht:  die  Strecken  zu  den  be¬ 
nützten  beiden  Markfteinen  find  oft  beträchtlich  (70  bis  90  m  Entfernung  kommt  viermal  vor, 
bei  Einem  Punkt  138  und  102  m;  wenn  noch  fchiefer  Schnittwinkel  dazu  kommt,  fo  kann  die 
Beftimmung  wie  gefagt  ungenügend  werden).  Alle  Entfernungen  find  zweimal  (horizontal)  ge- 
meffen  und  bis  auf  1  dm  angegeben. 

Es  wäre  leicht,  die  Genauigkeit  feftzuftellen,  mit  der  ein  Punkt  gegen  zwei  als  un¬ 
veränderlich  gegeben  anzufehende  durch  die  beiden  Strecken  zwifchen  ihm  und  diefen  Punkten 
beftimmt  ift  und  daraus,  gemäß  der  Lage  jener  Grundlinie  gegen  die  Limesrichtung,  fein  Wert 
für  die  hier  zu  führende  Unterfuchung ;  doch  ift  hierauf  nicht  weiter  eingegangen,  und  die  „Schärfe 
der  Beftimmung“  in  der  folgenden  Tabelle  drückt  durch  die  Bezeichnungen  fcblecht,  zg.,  gut 
nur  ganz  im  allgemeinen  die  Beurteilung  der  Lagefeftftellung  der  Punkte  gegen  die  zwei  Mark- 
fteine  aus,  was  beim  Anblick  der  unten  gegebenen  graphifchen  Darftellung  und  Ausgleichung 
mitfprechen  kann.  Jedoch  ift  damit  auch  noch  die  topographifche  Lage  der  Punkte 
zufammenzuhalten. 

Das  „Gräbchen“  ift  nur  bei  wenigen  Punkten  aufgefunden  worden;  wo  dies  der  Fall 
ift,  ift  feine  Entfernung  vom  Grabenpunkt  (Grabenfohle),  normal  zur  Limesrichtung  (gegen  0.  hin 
gemeffen)  angegeben. 

Ich  lalle  nun  in  Tabelle  I  zunächft  die  Lifte  der  fämtlichen  Punkte  des  Herrn  Majors 
Schulze  folgen,  mit  den  Angaben,  die  vorläufig  von  Bedeutung  find;  die  Spalte  2  giebt  die 
ungefähre  topographifche  Lage  der  Punkte  (wonach  an  der  Hand  der  topographifchen  Karte 
beurteilt  werden  kann,  ob  fie  fich  als  Hauptpunkte  der  Abdeckung,  f.  u.,  geeignet  hätten 
oder  nicht),  3.  eine  Schätzung  des  m.  F.  der  Lage  der  Grabenfohle  nach  dem  heutigen  Befund 
(nach  Skizzen  von  Major  Schulze),  4.  die  Entfernungen  von  den  zwei  Markfteinen  (auf  1  m 
abgerundet)  und,  wie  fchon  angedeutet,  mit  Rückficht  auf  die  Größe  des  Schnittwinkels  und  die 
Lage  der  Grundlinie  gegen  die  Limesrichtung  eine  allgemeine  Beurteilung  der  Schärfe  der  Ein- 
meffung,  5.  Bemerkungen,  z.  T.  von  Major  Schulze  (S.),  z.  T.  von  mir  (H.),  6.  die  Entfernung 
des  Gräbchens,  wo  es  aufgefunden  wurde. 


Tabelle  I. 


l. 

Nr. 

des 

Punkts 


(1) 


(2) 


(3) 

(4) 


2- 

Flurkarte  (N.O.) 
und  fonftige 
Lage¬ 
bezeichnung 


XKXIII.  39. 
(etwa  1  km  vom 
Haaghof). 

XXXIV.  38. 

S.  Tierbad. 


XXXIV.  38. 
N.W.  Tierbad. 
XXXVI.  38. 
S.W.  Obermühle. 


3. 

Gefchätzter 
m.  F. 

der  Lage  der 
Grabenfohle 
nach  heu¬ 
tigem  Befund 

4. 

Entfernungen 
von  den 
zwei  Markfteinen 
(auf  1  m); 
Beurteilung  der 
EinmelTung 
im  ganzen 

6. 

Bemerkungen 

G.  j 

Grüb¬ 

chen 

±  1  m 

72;  66;  zg. 

1 

Ziemlich  wahrfcheinlich  zu 
einer  andern  Linie  gehörig, 
(vgl.  (2)  und  (3),  und  weg- 
zulaffen.  (H.) 

an  fich  ziem¬ 
lich  fcharf, 
aber  mit 
Rückficht 
auf  die  Be¬ 
merkung 

19;  29;  g. 

Sowohl  wegen  der  ganz  ab¬ 
weichenden  Profilform, 
als  wegen  der  bei  (3)  ganz 
groben  Abweichung  aus 
der  Geraden  handelt  es  fich 
bei  diefen  Punkten  ficher 
um  eine  andere  Linie;  (2) 

weggelalfen. 

44;  39;  g. 

und  (3)  find  auszufchlie- 
ßen.  (S.) 

±  1,5 

40;  54;  zg. 

Zwei  Stellen  O.  von  Welzheim, 
an  denen  Major  S.  ein  dem 
Hauptgrabenprofil  ziemlich 
entfprechendes  Profil  fand, 
hat  er  wegen  (offenbar  ab- 
fichtlich)  grober  Abwei¬ 
chung  gar  nicht  in  fein  Ver¬ 
zeichnis  aufgenommen.  (H.) 

zwilchen  dein  Haaghof  und  Walldürn. 
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1. 

Nr. 

des 

Punkts 

2. 

Flurkarte  (N.O.) 
nnd  fonftige 
Lage¬ 
bezeichnung 

3. 

Gefchätzter 
m.  F. 

der  Lage  der 
Grabenfohle 
nach  heu¬ 
tigem  Befund 

4. 

Entfernungen 
von  den 

zwei  Markfteiuen 
(auf  1  m) ; 
Beurteilung  der 
Einmeffung 
im  ganzen 

(5) 

XXXVI.  38. 
S.W.  Schafhof. 

±  1  m 

6;  50;  ganz 
fehl  echter 
Schnittwinkel. 

(6) 

XXXVII.  38. 
an  der  Mar¬ 
kungsgrenze, 
im  Einfchlag. 

±  1 

7;  50;  zg. 

(7) 

XXXVIII.  37. 
N.O.  Eckarts¬ 
weiler. 

±  1 

28;  20;  zg. 

(8) 

XXXIX.  37. 

O.  Gaußmanns¬ 
weiler. 

±  0,5 

138;  102; 
fchlecht. 

(9) 

XL.  37. 

N.  Gaußmanns¬ 
weiler  an  der 
Straße. 

±  1 

44;  22;  gut. 

(10) 

XL.  37. 

0.  Spatzenhof 
an  der  Straße. 

±  0,5 

12  m,  dazu 
Richtung;  gut. 

(11) 

XLI.  37. 

S.W.  Weiden¬ 
hof,  im  Thälchen. 

±  1 

60;  86;  fchlecht. 

(12) 

XLII.  36. 

S.O.  Schloßhof 
am  Waldrand. 

±  1 

7;  28;  gut. 

(13) 

XLIII.  36. 
S.W.  Sauerhöfle 
auf  der  Höhe 
im  Wald. 

±  2 

44;  44;  gut. 

(14) 

XLIII.  36. 
N.W.  Berghöfle 
am  Waldrand. 

±  1 

15;  30;  ganz 
fchlecht. 

(15) 

XLIV.  36. 
N.W.  Köchers¬ 
berg  am  Plateau¬ 
rand. 

±  0,5 

28;  8;  gut. 

(16) 

XLV.  36. 

S.W.  Lutzenfäg- 
mühle  am  Säg¬ 
tobel,  unten  im 
Murrthal. 

±  1 

56;  22;  ganz 
fchlecht. 

(17) 

XLV.  36. 
N.W.  Lutzenfäg- 
miihle,  auf  dem 
Linderft. 

±  1 

32;  42;  gut. 

Bemerkungen 


6. 

Grüb¬ 

chen 


Punkt  (5)  iftfo  minderwertig  be- 
ftimmt,  daß  er  ausgefchloflen 
wurde;  es  find  alfo  (1)  bis  (5) 
fämtlich  weggelaffen.  (H.) 


Der  Punkt  A  des  in  der  An¬ 
merkung  S.  I.  25  erwähnten 
erften  Auffatzes;  dort  ift 
aber  das  „Grübchen“,  hier 
der  Hauptgraben  als 
Punkt  genommen.  (H.) 


Der  eingemelT.  Punkt  ift  nicht 
Grabenfohle,  fondern  0,75  m 
W.  von  der  tiefften  Stelle.  (S.) 


Als  zu  fchlecht  beftimmt  viel¬ 
leicht  auszufchließen.  (H.) 


(15)  bis  (17)  Übergang  über 
das  tiefe  Murrthal;  (16) 
unten  im  Thal. 

(16)  ift  fehr  unficher  und  viel¬ 
leicht  auszufchließen.  (H.) 


9,2  m 


4,8  m 


3,0  m 


8,0  m 

4,8  m 

5,0  m 


Über  die  Geradlinigkeit  des  obergermanifchen  Limes 
Tabelle  I.  Fortfctzung. 
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1. 

Nr. 

des 

Punkts 

2. 

Flurkarte  (N.O.) 
und  fonftige 
Lage¬ 
bezeichnung 

3. 

Gefchätzter 
m.  F. 

der  Lage  der 
Grabenfohle 
nach  heu¬ 
tigem  Befund 

4. 

Entfernungen 
von  den 

zweiMarkfteinen 
(auf  1  m); 
Beurteilung  der 
EinmelTung 
im  ganzen 

5. 

Bemerkungen 

6. 

Gräb¬ 

chen 

(18) 

XLVII.  85. 

N.  Siegelsberg, 
im  Thälchen  bei 
der  Hirfch- 
reute. 

±  1 

31;  13;  zg. 

2,0  m 

(19) 

XLIX.  35. 

N.  Steinberg 
Flur  Viehweide, 
Winterhalde. 

±  0,5 

30;  49;  fchlecht. 

(20) 

L.  35. 

0.  Trauzenbach. 

±  0,5 

90 ;  31 ;  zg. 

— 

— 

(21) 

L.  34. 

S.  Grab  an  der 
Straßenecke. 

+  0,5 

20;  36;  gut. 

(22) 

LI.  34. 

N.  Grab,  im 
Schweinsgraben. 

±  1 

41;  42;  zg. 

(f.  Bemerkung.) 

Grobe  Ausweichung  von  25  m 
nach  W.  mit  bloßem  Auge 
fichtbar,  ohne  Zweifel  ab- 
fichtlich;  Punkt  (22)  weg- 
zulalTen.  (H.) 

(23) 

LII.  34. 

unten  am  Schön- 
thaler  Bach. 

±  0,2 

(fcharfe 

Spitze). 

22 ;  24 ;  zg. 

9,5  m 

(24) 

LHI.  34. 

N.W.  Hankerts- 
mühle,  im  Hof- 
bergle,  unten  im 
Thal. 

±  1 

17;  47;  gut. 

Vor  (24)  und  (25)  befindet  fich 
in  weitem  Abftand  eine 

(25) 

LIV.  33. 

S.O.  Wafpenhof, 
auf  der  Höhe  im 
„Buchwald“. 

±  0,3 

14;  41;  gut. 

zweite  Linie  (Gräbchen?) 

(S.) 

(26) 

LV.  33. 

S.O.  Mainhardt 
auf  „Kirchhof¬ 
äckern“,  bei  der 
Straße. 

±  0,5 

3;  38;  gut. 

(27) 

LVI.  33. 

S.  Gailsbach, 
am  Plateaurand. 

±  1 

36;  7;  gut. 

Die  eine  Entfernung  von  einem 
Signalftein,  Zweifel  über 
richtigen  Punkt  (Z\),  was 
aber  nur  0,3  m  ausmachen 
kann.  (H.) 

(28) 

LVII.  33. 

N.  Gailabach, 
am  „äußern  Rot¬ 
acker“. 

±  0,1 
(Spitze). 

33;  55;  zg. 

Die  Eskarpe  des  Grabens  in 
den  Felfen  gehauen.  (S.) 

(29) 

LVII.  33. 

W.  Geißelhardt 
am„Greut“,beim 
Signalftein. 

±  0,5 

6;  10;  gut. 

4,0  m 

zwifchen  dem  Haaghof  und  Walldürn. 
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Tabelle  I.  Fortfetzung. 


I  1. 

Nr. 

des 

Punkts 

2. 

Flurkarte  (N.O.) 
und  fonftige 
Lage¬ 
bezeichnung 

3. 

Gefchätzter 
m.  F. 

der  Lage  der 
Grabenfohle 
nach  heu¬ 
tigem  Befund 

4. 

Entfernungen 
von  den 
zwei  Markfteinen 
(auf  1  m); 
Beurteilung  der 
EinmeiTung 
im  ganzen 

5. 

Bemerkungen 

6. 

Grüb¬ 

chen 

(30) 

LVIII.  32. 
N.W.  Geißel¬ 
hardt  im  „Vogel¬ 
heerd“. 

±  0,5 

7;  26;  zg. 

— 

— 

(31) 

LVIII.  32. 
N.O.  Steinbrück, 
an  der  Weg¬ 
kreuzung, 
„Morgenweide“. 

±  0,5 

20;  28;  zg. 

Diefelbe  Bemerkung  wie  bei 
(27).  (H.) 

(32) 

LIX.  32. 

N.W.  Neu  Wirts¬ 
haus  im  „Brühl“. 

±  0,5 

29;  26;  zg. 

4,0  m 

(33) 

LX.  32. 

im  Wald,  beim 
„Greut“. 

±  1 

28;  89;  zg./g. 

180  m  N.  von  (33)  weicht  der 
Limes  in  großer  Krüm¬ 
mung  von  feiner  normalen 
Lage  ab  uud  fällt  erft  bei 
(34)  wieder  in  fie  zurück. 

(S.) 

(34) 

LXI.  31. 
am  Rand  der 
Berkemer  Ebene. 

±  0,5 

8;  48;  zg./g. 

(B 

LXXXIV.  26. 
beim  Landes- 
grenzftein  13  in 
der  Nähe  des 
Tolnaishofs. 

±  1 

Vom  Stein  13 
fenkrecht  zur 
Limesrichtung 
bis  zum  Graben 
16  m,  bis  zum 
Gräbchen  20,2 
m;  gut. 

Punkt  B  meines  erften  Auf- 
fatzes,  vgl.  Anmerkung 
S.  I.  25.  (H.) 

4,25  m) 

Soweit  die  fehr  fleißigen  und  zuverläffigen  Aufnahmen  des  Herrn  Majors  Schulze;  bei 
einigen  wenigen  Punkten  nur  wäre  etwas  abgeänderte  EinmeiTung  zu  wiinfchen  gewefen. 

Trägt  man  diefe  Punkte  in  die  vorhandenen  topographifchen  Karten  von  Württemberg 
ein,  fo  findet  man,  nebenbei  bemerkt,  daß  in  den  Blättern  des  topographifchen  Atlaffes  1:50000 
(Neuauflagen  von  Gmünd,  Hall  und  Löwenftein)  die  Linie  im  allgemeinen  genau  angegeben  ilt 
ebenfo  auch  in  der  Reichskarte  1:100000  (Blätter  Gmünd  und  Hall).  Dagegen  ift  in  dem  Blatt 
Hall  der  neuen  fechsblättrigen  Generalkarte  1:200000  (Ulm  noch  nicht  erfchienen)  die  Limes- 
linie  zu  weit  nach  W.  gerückt  (bei  Gleichen  etwa  200  m,  beim  Schloßhof  in  der  Nahe  des  bud- 

rands  des  Blattes  etwa  350  m,  was  auf  der  Karte  1  bis  1,75  mm  ausmacht). 

Die  Punkte  find  nun  der  EinmeiTung  gemäß  in  die  Elurkartenblatter  eingetragen 
und  es  find  aus  diefen  ihre  Koordinaten  (felbftverftändlich  mit  Rückficht  auf  den  Eingang  des 
Papiers)  abgemeffen  worden  (0,1  m  ift  dabei  noch  angegeben,  obgleich  dies  wegen  des  Maßftab 
und  aus  andern  Gründen  keinen  wirklichen  Wert  mehr  hat).  So  find  die  Zahlen  (x,  y),  Lan  es- 
vermeffungskoordinaten  der  Punkte,  in  der  folgenden  Tabelle  II  entstanden 

Neben  ihnen  ftehen  fogleich  die  gnomomfchen  Koordinaten  (X,  Y),  die  tur  die 
weitere  Rechnung  verwendet  und  nach  (4)  berechnet  find.  (Es  ift  nochmals  zu  bemerken  daß 
X-Axe  und  Nullpunkt  des  gnomonifchen  Syftems  mit  denen  des  La“d7er^ 
einftimmen,  jene  alfo  um  rund  16"  abweicht  vom  Meridian  des 

zwifchen  den  X  und  x  und  zwifchen  den  Y  und  y  verändern  fich,  wie  die  labeile  zeigt,  v 
(1)  bis  (34)  nicht  fehr  ftark,  fo  daß  man  fchließlich  überfchläglich  auch  mit  den  (x,  y) 
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Rückficht  auf  ihre  fphärifchen  Korrektionen  hätte  rechnen  können;  immerhin  fteigt  (X— x)  von 
0  4  m  auf  2,8  m,  (X— y)  von  1,4  m  auf  2,5  m  und  bei  Einbeziehung  des  Punktes  B  vollends 
(vgl.  den  Schluß  der  Tabelle  I)  fteigt  die  AbcilTenänderung  auf  7,0  m,  die  Ordinatenänderung 
auf  3,4  m,  fo  daß  felbft  für  gröbere  MelTung  die  (X,  Y)  fich  als  nicht  überflüffig  zeigen. 

Die  Tabelle  II  enthält  nun  zugleich  noch  in  der  4.  Spalte  weitere  Koordinaten  (j,  t)) 
der  Punkte;  diefe  beziehen  fich  auf  ein  (ganz  willkürlich  angenommenes)  Koordinaten- 
fyftem  mit  dem  Nullpunkt  in  (1)  der  gnomonifchen  Abbildung  und  mit  der  j-Axe  in  der 
Verbindungslinie  der  Punkte  (1)  und  (34)  in  der  gnomonifchen  Kartenebene  (entfprechend 
dem  Großkreisbogen  (1)  (34)  auf  der  Vermeffungskugel);  d.  h.  die  }>Axe  geht  durch  den  gno¬ 
monifchen  Punkt  (1)  und  hat  in  der  gnomonifchen  Kartenebene  (nicht  im  Landes- 
verraeffungsfyftem) 

|  den  Richtungswinkel  a  —  345°  51'  31", 9 
\  [log  cos  a  =  9.  986  636 ;  log  sin  a  =  9.  387  943  n]. 

Die  ($,  9)  der  Punkte  find  aus  den  (X,  Y)  doppelt  gerechnet,  einmal  durch  Koordinatentrans¬ 
formation  nach 

,o,  |  fk  =  (Xk  -  X.)  cos  a  +  (Yk  —  Yt)  sin  a 
U  1  9k  =  —  (Xk  —  X,)  sin  a  -f-  (Yk  —  Y,)  cos  a 

1 

und  fodann  mit  Hilfe  von  Polarkoordinaten.  Der  willkürlichen  Annahme  des  (y,  tj)  Syftems 
entfprechend  geben  die  9  nicht  unmittelbar  die  Abweichungen  der  einzelnen  Punkte  aus  einer 
Geraden,  fondern  die  Abftände  der  Punkte  von  einer  willkührlichen  j-Axe  (die  Richtung  der 
Limeslinie  ift  etwas  ftärker  von  N.  gegen  W.  geneigt  als  die  y-Axe). 

Die  Entfernungen  der  aufeinanderfolgenden  Punkte  (1)  bis  (34)  können  bei  der  Kleinheit 
der  \)  und  bei  der  geringen  Längenverzerrung  in  allen  Punkten  der  j--Axe  in  ihrer  Richtung, 
genähert  gleich  den  Differenzen  der  y  angenommen  werden. 


Tabelle  II. 


1. 

Nr. 

des 

Punkts 

(wie 

oben) 

2. 

LandesverinelTungs- 

Koordinaten  in  Metern 

3. 

Gnomonifche 

Koordinaten  in  Metern 

4. 

Koordinaten  im  (r,  t;)- 
Syftem,  f.  oben 

X 

+ 

y 

+ 

X 

+ 

Y 

+ 

f 

+ 

9  | 

-j-  oder  — 

(1) 

37  397,5 

43  684,4 

37  397,9 

43  685,8 

0,0 

0,0] 

(2) 

38  253,2 

43  482,8 

38  253,7 

43  484,3 

879,1 

+ 13,7 

bis  6 

(3) 

38  815,1 

43  237,7 

38  815,6 

43  239,2 

1 483,8 

—  86,7 

•  weg- 

(4) 

40  454,2 

42  931,5 

40  454,7 

42  933,0 

3 148,1 

+  16,8 

gelaufen 

(5) 

40  911,6 

42  797,0 

40  912,2 

42  798,5 

3  624,6 

-  1,8  J 

(f.oben). 

(6) 

42  050,2 

42  521,0 

42  050,8 

42  522,5 

4  796,1 

+  8,8 

(7) 

43  171,3 

42  243,3 

43  172,0 

42  244,9 

5  951,1 

+  13,5 

(8) 

43  819,2 

42  078,3 

43  819,9 

42  079,9 

6  619,7 

+  11,8 

(9) 

44  781,0 

41  842,4 

44  781,7 

41  844,0 

7  610,0 

+  17,9 

(10) i) 

45  748,4 

41  590,0 

45  749,2 

41  591,7 

8  609,8 

+  9,7 

dl) 

46  337,5 

41 441,8 

46  338,3 

41  443,5 

9  217,3 

+  9,9 

(12) 

47  093,2 

41  249,2 

47  094,0 

41  250,9 

9  997.2 

+  7,8 

(13) 

48  412,4 

40  922,8 

48  413,3 

40  924,5 

11  356,2 

+  13,6 

(14) 

49  256,4 

40  723,4 

49  257,4 

40  725,2 

12  223,4 

+  26,5 

(15) 

50  126,6 

40  501,4 

50  127,6 

40  503,2 

13  121,5 

+  23,9 

*)  Der  Punkt  A  des  in  der  Anmerkung  S.  I.  25  erv/ähnten  Auffatzes.  Die  oben  angegebenen 
Koordinaten  find  aber  die  des  Haupt  graben  punkts  und  damit  mit  denen  der  übrigen  Punkte 
vergleichbar,  nicht  die  des  a.  a.  0.  verwendeten  Grübchens;  die  Koordinaten  des  Gräbchen- 
punkts  find  x  =  +  45750,0,  y  =  +  41  594,6. 
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Tabelle  TT.  Fortfetzung. 


1. 

Nr. 
des  : 
Punkts 
(wie 
oben) 

2. 

Landesvermeffungs- 
Koordinaten  in  Metern  1 

1 

3. 

Gnomonifche 

Koordinaten  in  Metern 

4. 

Koordinaten  im  (r.  i))- 
Syftem,  f.  oben 

X 

+ 

y 

+ 

I 

+  X 

Y 

+ 

? 

+ 

1) 

+  oder  — 

(16) 

50  618,1 

40  384,9 

50  619,2 

40  386,7 

13  626,7 

+  31,0 

(17) 

51  391,2 

40  171,5 

51  392,3 

40  173,3 

14  428,5 

+  12,9 

(18) 

53  398,5 

39  665,0 

53  399,7 

39  666,9 

16  498,8 

+  12,3 

(19) 

55  517,6 

39  128,5 

55  519,0 

39  130,4 

18  684,9 

+  9,8 

(20) 

56  207,5 

38  955,3 

56  209,0 

38  957,3 

19  398,3 

+  10,6 

(21) 

57  274,2 

38  685,6 

57  275,7 

38  687,6 

20  496,6 

+  9,7/  Nr.  22 

(22) 

58  225,3 

38  420,2 

58  226,9 

38  422,3 

21  483,7 

_  1  P,  0)  weR- 
gelalfeu 

(23) 

58  986,7 

38  252,0 

58  988,4 

38  254,1 

22  263,3 

+  7,7  ( (toben). 

(24) 

60  140,9 

37  962,6 

60  142,7 

37  964,7 

23  453,3 

+  9,1 

(25) 

61  142,5 

37  707,3 

61  144,4 

37  709,5 

24  487,0 

+  6,3 

(26) 

62  186,2 

37  440,3 

62  188,2 

37  442,5 

25  564,4 

+  2,5 

(27) 

63  241,1 

37  167,6 

63  243,2 

37  169,8 

26  654,0 

■  4,2 

(28) 

64  277,7 

36  914,0 

64  279,9 

36  916,3 

27  721,2 

+  3,2 

(29) 

64  965,4 

36  743,2 

64  967,6 

36  745,5 

28  429,8 

+  5,6 

(30) 

65  589,8 

36  587,3 

65  592,1 

36  589,6 

29  073,5 

+  7,0 

(31) 

66  227,4 

36  422,2 

66  229,8 

36  424,6 

29  732,2 

+  2,9 

(32) 

67  399,7 

36  128,3 

67  402,2 

36  130,7 

30  940,9 

+  4,2 

(33) 

67  962,7 

35  982,9 

67  965,3 

35  985,3 

31  522,4 

+  0,9 

(34) 

69  775,8 

35  525,1 

69  778,6 

35  527,6 

33  392,6 

0,0;  f.  oben. 

(Bi) 

95  151,0 

29  116,8 

95  158,0 

29  120,2 

f.  unten.) 

4.  Ausgleichung  uud  Ergebuiffe.  Um  nun  zu  fehen,  wie  weit  die  Punkte  (1)  bis  (34) 
( —  der  Punkt  B  bleibt  vorläufig  ganz  außer  Betracht,  um  dann  zum  Schluß  eine  Probe  zu 
haben  — )  aus  einer  Geraden  abweichen  und  daraus  auf  die  Art  der  Abfteckung  Schlüffe  ziehen 
zu  können,  ift  mit  Benützung  der  (y,  9)  eine  ausgleichende  Linie  zwilchen  den  Punkten 
durchgezogen. 

Dabei  find  die  Punkte  (1)  bis  (5)  weggel affen,  ebenfo  der  Punkt  (22) 
auf  Grund  der  —  fefbftverftändlich  vor  dem  Aufträgen  und  vor  der  Ausgleichung  vorhandenen  — 
Bemerkungen  in  Tabelle  I. 

Die  ausgleichende  Gerade  hat  die  Gleichung 

(7)  9  =  z  +  k  •  y, 

wobei  alfo  k  den  Neigungskoeffizienten  der  ausgleichenden  Linie  gegen  die  angenommene  y-Axe 
und  z  den  (ideellen)  Abfchnitt  der  Geraden  auf  der  t)-Axe  (y  =  0)  bedeuten. 

Es  find  zwei  Ausgleichungen  diefer  Art  gemacht,  die  eine  nur  mit  Ausfchluß  der 
oben  genannten  Punkte  (1)  bis  (5)  und  (22),  die  andere  mit  fernerem  Ausfchluß  der  I  unkte  (14), 
(15)  und  (16),  was  durch  die  Bemerkungen  bei  dielen  Punkten  ebenfalls  begründet  ift.  Nimmt 


man, 


um  bequemere  Zahlen  zu  erhalten,  die  y  in  Kilometern,  fo  werden  die  Verbelleiungs- 


gleichungen  in  beiden  Fällen: 

z  +  k  •  4,796  —  8,8  =  v(6) 
z  -f  k  .  5,951  -  13,5  =  v(7) 


nicht  ferner  Punkt  (22) 


z  +  k  •  33,398  —  0,0  =  v(w) 


zufammen  28  Gleichungen. 


z  +  k-4,796  —  8,8  =  v'(a) 
z  +  k  •  5,591  —  13,5  =  v'(7) 


nichtferner  Punkte  (14),  (15),  (16)u.(22) 


z  +  k  •  33,393  —  0,0  =  v'(34) 


zufammen  25  Gleichungen. 


’)  Beim  Punkt  B  find  hier  zunächft  die  Koordinaten  des  G  räbchen  punkts  ange- 
fchrieben,  die  nicht  mit  denen  der  andern  Punkte  vergleichbar  find  (alfo  umgekehrt  wie  bei  A) 


Württemb.  Jahrbüoher  1898,  H,  1. 


I.  34 


Über  die  Geradlinigkeit  des  obergermanifchen  Limes 


Mann  könnte  hier  bekanntlich  die  Rechnung  dadurch  etwas  vereinfachen,  daß  man  je 
die  durchfchnittliche  Verbeflerungsgleichung  von  den  einzelnen  Verbefferungsgleichungen 
abzieht  und  fo  zunächft  z  eliminiert.  Bildet  man  ohne  diefes  Hilfsmittel  die  Normalgleichungen 
(was  hier,  wo  alle  a  =  1  find,  ebenfalls  fehr  einfach  ift),  fo  lauten  diefe : 

28  z  +  525,9  k  —  274,9  =  0  25  z  +  486,9  k  —  193,5  =  0 

525,9  z  +  12062,6  k  —  3967,7  =  0  486,9  z  +  11555,3  k  —  2907,7  =  0 

und  ihre  Auflöfung  giebt 

k  =  —  0,5467  (±  0,1315)  ,  k  =  —  0,4154  (±  0,0717) 

z  =  -f  20,1  (±  2,7)  Meter  '  z  —  +  15,8  (±  1,5)  Meter 

jv  v]  =  982,6  [v'  v']  =  245,3, 

fomit  als  hier  wichtigfte  Zahl  die  mittlere  Abweichung  eines  der  Punkte  von  der  aus¬ 
gleichenden  Linie : 


m 


i  =  V-^=±6A4 


m 


m,  =  V- 


245,3 

23 


=  ±  3,27  m. 


Die  fernere  WeglalTung  der  Punkte  (14)  bis  (16)  in  der  zweiten  Ausgleichung  hat  alfo  im 
Vergleich  mit  der  erften  den  m.  F.  eines  Punkts  von  6,1  m  auf  etwa  die  Hälfte  herabgefetzt. 

In  die  folgende  graphifche  Darftellung  der  Punkte  (1)  bis  (34)  find  die  zwei  aus¬ 
gleichenden  Linien  als  (I)  und  (II)  mit  aufgenommen,  die  Ordinaten  find  gegen  die  Abfcill'en 
lOOmal  überhöht  (Längenmaßftab  der  y  etwa  1:156  000,  der  t)  1:1560);  die  ausgleichenden  Linien 

find  I - und  II  - .  Der  Koeffizient  k  giebt  Meter  Annäherung  an  die  jr-Axe 

auf  1  km  Länge;  der  Richtungswinkel  der  ausgleichenden  Linie  ift  alfo  in  der  gnomonifchen 
Kartenebene  bei  den  beiden  Ausgleichungen  um 


arc  tg 


0,547 


1000 
112"  =  1 


oder  um 
52" 


arc  tg 


0,415 

4ooo 

86"  =  P 


oder  um 
26" 


kleiner  als  der  der  y-Axe,  d.  h.  er  ift 

345°  49'  40"  |  345°  50'  6"; 

hieraus  ift  fehr  einfach  der  Soldnerfche  Richtungswinkel  des  Limes  in  der  Nähe  des  Punkts  (1) 
und  damit  (mit  Rückficht  auf  Meridiankonvergenz  und  Syftemverdrehung)  das  Azimut  der 
Linie  in  jedem  beliebigen  ihrer  Punkte  feftzuftellen  (wobei  nicht  zu  vergeUen  ift,  daß  das 
Azimut  von  Punkt  zu  Punkt  verhältnismäßig  rafch  wechfelt,  im  Gcgenfatz  zum  Richtungs¬ 
winkel,  der  fich  auf  der  ganzen  Linie  nur  fehr  wenig  verändert).  Doch  foll  noch  keine  Ableitung 
der  Azimute  gemacht  werden,  weil  bis  jetzt  nur  ein  Teil  der  Strecke  unterfucht  ift;  f.  u. 

Gegen  das  ganze  Verfahren,  wie  es  in  3.  und  4.  entwickelt  wurde,  ift  mir  eingewendet 
worden,  daß  keine  Gewähr  dafür  vorhanden  fei,  daß  die  gewählten  Punkte  (1)  bis  (34)  nicht 
Stellen  angehören,  die  ein  entweder  viel  zu  glinftiges  oder  viel  zu  ungünftiges  Ergebnis  liefern. 
Es  wird  kaum  notwendig  fein,  hier  auf  dielen  Einwand  einzugehen. 

Die  unterfuchte  Strecke  ift  zwifchen  den  Punkten  (1)  und  (34)  rund  33,4  km,  zwifchen 
dem  erften  verwendeten  Punkt  (6)  und  (34)  rund  28,6  km  lang.  Nördlich  von  (34)  fteht  bis  jetzt 
von  fcharf  eingemefienen  Punkten  nur  der  oben  angeführte  Punkt  B  (in  der  Nähe  der  heutigen 
Landesgrenze,  beim  Tolnaishof)  zu  Gebot;  er  ift  von  (1)  59  72  km  entfernt  und  von  (34)  durch 
eine  Lücke  von  26,2  km  getrennt.  Umfomehr  ift  von  Intereffe,  zu  unterfuchen,  wie  genau  jener 
Punkt  der  ausgleichenden  Linie  I  oder  II  fich  anfchließt.  Die  fchon  in  Tabelle  I  angegebenen 
L.  V.-  und  gnomonifchen  Koordinaten  diefes  Punkts  beziehen  fich  auf  das  Grübchen.  Für  diefen 
Gräbchenpunkt  in  B  finden  fich  alfo  im  (y,  $)-Syftem  die  Koordinaten  y  =  -f  59568,3, 
t)  -  -  12,8. 


Nach  der  erften  und  zweiten  Ausgleichung  findet  man  mit  y  =  59,57  km: 

1)  ausgegl.  I  =  20,10  —  32,56  =  —  12,5  m  |  9  ausgegl.  II  =  15,84  —  24,74  =  —  8,9  m. 

Leide  Zahlen  find  aber  nicht  mit  der  Zahl  —  12,8  ra  zu  vergleichen,  weil  fie  fich  auf  die 
Graben  mitte  beziehen.  Für  diefen  Graben  punkt  in  B  wird  nämlich  nach  der  unmittelbaren 
Aufnahme: 


fb  —  59568,3,  t)b  —  —  16,8. 

Die  erfte  ausgleichende  Linie  würde  alfo  um  4,  die  zweite  um  7  bis  8  m  rechts  vom  Punkt  B 
vorbeiführen  (in  der  Richtung  der  wachfenden  j:  gefehen). 

Immerhin  ein  ichönes  Ergebnis:  eine  Linie  von  29  km  Länge  wird  um  weitere  26  km  ver¬ 
längert;  man  trifft  aut  4  oder  8  m  genau  die  Stelle,  die  der  Rechnung  gemäß  erreicht  werden  foll. 


die  Koordinaten  des  Graben punkts  bei  B  find:  x  =  +  95150,0,  y  =  -f-  29112,9  und  eigentlich 
follten  alfo  diefe  Koordinaten  oben  ftehen. 


zwifchen  dem  Haaghof  und  Walldürn. 


Wenn  man  die  Ausgleichungen  I  und  II  zufammen 
betrachtet,  fo  glaube  ich,  daß  man  m  (in  dem  oben  an¬ 
gegebenen  Sinn  des  unmittelbaren  Rechnungsergebniffes)  auf 
nicht  mehr  als  die  Zahl  des  zweiten  Ergebnifles  m  = 
zt  3,27  Meter,  m2  =  10,7  anzufetzen  braucht.  Davon  find 
aber,  um  den  wirklichen  Richtungsfehler  zu  charakterifieren, 
noch  Abzüge  zu  machen  : 

1.  für  die  Unficherheit  der  Lage  der  wirklichen 
tiefften  Stelle  dos  Grabens.  Nach  den  Andeu¬ 
tungen  der  Spalte  3  in  Tabelle  I  wird  man  diele 
Unficherheit  (von  vereinzelten  Punkten  abgefehen, 
wo  fie  nur  wenige  dm  beträgt)  auf  kaum  unter 
m'  =  +  1  Meter,  alfo  m'2  —  1  annehmen  können; 

2.  für  die  Unficherheit  der  Lage  der  zwei  Mark- 
fteine,  auf  die  fich  die  Einmeflung  ftützt,  im 
Syftem  unferer  Landesvermeffung.  Jordan  hat, 
bei  Gelegenheit  der  trigonometrifchen  Höhen- 
beftimmung,  den  m.  F.  der  „aus  den  Meßtifch- 
aufnahraen  in  1 :  2500  abgemeflenen  Koordinaten 
zu  1 — 2  m“  gefchätzt  (Handbuch  der  VermelL, 
II.  Bd.  4.  Aufl.  S.  495,  5.  Aufl.  S.  523).  Selbft 
die  obere  Zahl  wird,  da  fie  zugleich  den  Fehler 
der  urfprüngliehen  Lagemeflung  der  Punkte  (wo¬ 
bei  die  ,,Meßtifchaufnahme“  bekanntlich  allerdings 
zum  größten  Teil  eine  Aufnahme  mit  Latten  und 
Kreuzfeheibe  war),  fowie  der  AbmelTung  der 
Koordinaten  aus  der  Karte  (die  infolge  unglei¬ 
chen  Papiereingangs  leicht  allein  um  faft  lm 
falfch  werden  kann)  vorftellt,  etwas  knapp  fein; 

3.  kommt  zu  dem  in  2.  genannten  Fehler  hier  noch 
hinzu  der  Fehler  der  EinmeiTung  und  der  Ein¬ 
tragung  des  Limespunktes  gegen  die  zwei  be¬ 
nutzten  Markfteine.  Wenn  auch  der  Fehler  der 
Strecke  felbft  (Max.  138  m,  Durchfchnitt  zu 
30 — 40  m  zu  fchätzen)  nicht  groß  fein  wird,  fo 
find  dafür  die  Schnittwinkel  zum  Teil  fchlecht 
und  liegen  ungünftig. 

Es  wird  jedenfalls  nicht  wefentlich  zuviel  fein,  wenn 
für  2.  und  3.  zufammen  gefetzt  wird: 

m"2  -j-  m'"2  —  6. 

Nach  diefer  Schätzung  hätte  man  für  den  wirklichen  mitt¬ 
leren  Richtungsfehler  eines  Punkts  anzunehmen 

m2  =  10,7  —  1  —  6  =  3,7,  m  =  ±  1,9  oder  rund  2  in. 
Dabei  find  die  der  Unterfuchung  zu  Grund  gelegten  Punkte 
rund  1  km  voneinander  entfernt  und  die  Länge  der  unter¬ 
richten  Strecke  beträgt  29  km. 

Diefes  Refultat  wird  wohl  auch  die  iiberrafchen, 
die  ohne  nähere  Unterfuchung  bisher  von  der  Ger  adlinigkeit 
des  Limes  gefprochen  haben.  Es  ift  dabei  nicht  zu  vergelfen, 
daß  man  große  Teilftrecken,  z.  B.  die  10  km  lange  Strecke 
(17)  bis  (25)  (ohne  den  Punkt  (22),  der  eine  ficher  abfiebt- 
liche  Ausbiegung  vorftellt)  mit  einem  mittleren  Fehler  gleich 
1ja  oder  felbft  V*  des  oben  berechneten  m 
ausgleichen  kann ;  von  diefer  Strecke  läßt 
fich  alfo  lägen:  wir  könnten  auch  heute, 
ohne  fcharfe  NeumelTung  mit  dem  Theo- 
dolit,  nichts  heileres  machen.  Man  be¬ 
denke  dabei,  daß  die  unterfuchte  Linie  auf 
äußerft  durchfchnittenem  Gelände  liegt. 


C 


I  36  Über  die  Geradlinigkeit  des  obergerman.  Limes  zwifchen  dem  Haaghof  und  Walldürn. 

Die  Durchführung  der  Unterfuchung  in  derfelben  Art  wie  auf  der  Strecke  Haaghof— 
Gleichen  auch  auf  den  Strecken  Gleichen— Tolnaishof  (‘26  km)  und  Tolnaishof— Walldürn  (‘24  km; 
etwa  3  km  S.  Walldürn  ift  der  erfte  bekannte  Brechungspunkt  der  ganzen  Linie)  il’t  im  höchften 
Grad  wünfehenswert;  für  die  zuletzt  genannte  Strecke  auf  badifchem  Gebiet  hätte  man  am 
einfachften  die  im  badifchen  Landesvermeflüngsl'yftero  feftgeftellten  Koordinaten  in  unfer  Syftem 
zu  transformieren. 

Über  das  Azimut  der  Linie  in  ihren  einzelnen  Punkten  ( —  für  eine  „gerade  Linie“, 
d.  h.  alfo  einen  Großkreisbogen  auf  der  Vermefl'ungskugel,  ift  das  Azimut  bekanntlich  wie  oben 
angedeutet,  felbft  wenn  nur  auf  0',1  gerechnet  würde  und  nur  verhältnismäßig  viel  kleinere  Längen 
als  hier  in  Betracht  kommen  würden,  wegen  der  Meridiankonvergenz  fehr  rafch  veränderlich, 
wenn  die  Linie  nicht  einen  fehr  kleinen  Winkel  mit  dem  Meridian  bildet  — ),  möchte  ich,  bevor 
die  eben  genannten  Strecken  von  faft  2/3  der  ganzen  „Geraden“  mit  zur  Unterfuchung. theran- 
gezogen  werden  können,  keine  Zahlen  ableiten,  da  eine  definitive  Ausgleichung  jenem  Zeit¬ 
punkt  vorzubehalten  ift.  Ob  die  durch  die  Zahlen  von  WTolf  für  die  4  km  lange  Strecke  bei 
Rinfehheim  angedeutete  Knickung  des  Limes  um  rund  1/i°  (vrgl.  die  in  der  Note  ‘)  S.  I,  25  ge¬ 
nannten  Auffätze)  auf  einen  einzigen  Brechungspunkt  zu  werfen  ift,  wird  fich  dabei  zeigen.  Die 
Wo  1  ffchen  Zahlen,  die  aus  direkten  Azimutbeftimmungen  (wenn  auch  nur  mit  der  Sonne)  hervor¬ 
gingen,  find  jedenfalls  auf  1'  richtig.  Es  wäre  aber  ficher  fehr  erwünfeht,  die  Stelle  jenes  Knicks 
(oder  jener  Knicke?)  nach  weifen  zu  können;  denn  gerade  damit  wären  weitere  Schlüffe  auf 
die  Grundlagen  (Endpunkte  u.  f.  f.)  der  langen  Geraden  als  möglich  zu  erwarten. 

Die  pofitiven  Ergebniffe  der  Unterfuchung  reichen  bei  dem  geringen  Umfang  der  Unter¬ 
pachten  Strecke  vorläufig  nicht  weit.  Immerhin  glaube  ich  fagen  zu  dürfen,  daß  meine  fchon 
früher  ausgefprochene  Vermutung,  die  Römer  haben  fich  bei  der  Abfteckung  der 
Geraden  zunächft  einzelner  Hauptpunkte  bedient,  ficher  beftätigt  ift.  Diefe 
Hauptpunkte  werden  wohl  bei  Nacht  mit  Hilfe  von  Fanalen  ausgerichtet  worden  fein.  Die 
Feftftellung  der  Geraden  mit  der  durch  die  Ausgleichungsergebniffe  angedeuteten  Genauigkeit 
durch  einfaches  Ausfluchten  wäre  zwar  in  der  Ebene  möglich,  über  Berg  und  Thal  weg 
aber  bei  weitem  nicht,  befonders  nicht  über  fo  breite  und  tiefe  Thaleinl'chnitte  hinüber,  wie 
z.  B.  das  Murrthal  einen  vorftellt.  Gerade  daß  hier  (Punkt  (16))  eine  verhältnismäßig  grobe  und 
wohl  nicht  beabfichtigte  Abweichung  (von  etwa  (15)  an)  vorhanden  ift,  fpricht  für  die  Richtigkeit 
der  obigen  Anlicht.  Die  offenbar  gewollten  Ausbiegungen  aus  der  Geraden  auf  der  Welzheimer 
Hochebene  oder  vor  Punkt  (34),  die  Herr  Major  Schulze  erwähnt,  find  vielleicht  weniger 
beweiskräftig.  —  Als  folche  Hauptpunkte  kommen  felbftverftändlich  vor  allem  hochgelegene 
Punkte  in  Betracht  und  man  kann  in  der  That  felbft  aus  der  geringen  Zahl  der  oben  angegebenen 
Punkte  (bei  deren  Auswahl  keine  befondere  Riickficht  auf  folche  Hochpunkte  genommen  wurde) 
eine  Auswahl  von  Hochpunkten  treffen,  die  fchärfer  einer  Geraden  angehören,  als  die  Gefamt- 
zahl.  Doch  foll  hierauf  erft  eingegangen  werden,  wenn  die  Ausgleichung  mit  weiter  reichendem 
Material  wiederholt  werden  kann. 

5.  Schluß»  Der  Verfaffer  möchte  fich  geftatten,  auch  hier  an  die  Reichs-Limes- 
kommiffion  die  Bitte  zu  richten,  das  Material  für  die  Fortletzung  diefer  Unterfuchung  zu  gewähren, 
wenn  auch  die  Auffuchung  und  Aufnahme  einer  genügenden  Anzahl  von  Punkten  auf  der  Unter- 
landsftrecke  Öhringen— Sindringen— Ofterburken  bei  der  intenfiveren  Feldkultur  etwas  fchwieriger 
werden  wird.  Die  zu  erwartenden  Ergebniffe  werden  ficher  die  aufzuwendenden  Koften  und 
Mühen  lohnen.  Hervorzuheben  ift  noch,  daß  der  Befund  an  den  bis  jetzt  aufgedeckten  Punkten 
die  bisher  und  im  vorftehenden  befolgte  ziemlich  rohe  Methode  der  Einmeffung  der  Punkte 
gegen  Markfteine  als  genügend  erfcheinen  läßt;  die  fchärfere  Beftimmung  der  Lage  der  Punkte 
auf  polygonometrifchem  oder  trigonometrilchem  Weg,  den  ich  urfpriinglich  mit  ins  Auge  gefaßt 
hatte,  wäre  nur  von  Wert  gewefen,  wenn  das  „Gräbchen“  überall  leicht  aufzufinden  gewefen 
wäre  und  wirklich  eine  „ Abfteinungslinie“  (Jacobi,  Wolff  und  andere)  vorftellen  würde.  Das 
erfte  ift  aber  nicht  der  Fall  und  das  zweite  durch  nichts  erwiefen  (durch  die  in  Tabelle  I  mit  ent¬ 
haltenen  wenigen  Zahlen  fogar  eher  unwahrfcheinlich  gemacht,  wie  man  fich  durch  Ein¬ 
trägen  der  Punkte  in  die  graphifche  Darftellung  überzeugt);  das  „Gräbchen“  fcheint  im  allgemeinen 
i ane  "eniffei  genaue  Gerade  vorzultellen,  als  der  Hauptgraben  des  Limes.  Vielleicht  ift  auch 
dadurch  angedeutet,  daß  jenes  Gräbchen  nur  die  Trace  einer  älter n  Befeftigungslinie  vorftellt. 
Gerade  auch  in  (liefern  Sinn  würde  die  Fortführung  der  Unterfuchung  Auffchlüffe  verfprechen 
und  ich  kann  deshalb  nur  nochmals  bitten,  fich  nicht  mit  den  im  vorftehenden  mitgeteilten 
wenigen  Punkten  zu  begnügen. 


Alte  Anficliten  von  Klofter  Weingarten. 

Von  Max  Bach. 

Noch  vor  einem  Jahrzehnt  waren  Abbildungen  des  alten  Klofters  Wein¬ 
garten  gänzlich  unbekannt,  man  wußte  nur,  daß  Wenzel  Hollar  eine  Radierung  des 
Klofters  in  Vogelperfpektive  gefertigt  hat,  welche  Parthey  im  Verzeichnis  feiner 
Kupferftiche  unter  Nr.  899  anführt.  Bei  Durchftöberung  der  Mappen  auf  der  K.  öffent¬ 
lichen  Bibliothek  fand  ich  fchon  vor  Jahren  eine  fchöne  Radierung  von  Ravensburg 
von  Hollars  Hand  vom  Jahr  1630,  diefelbe,  welche  Parthey  unter  Nr.  829b  ver¬ 
zeichnet  (Kopie  in  der  Illuftrierten  württembergifchen  Gefchichte  1886);  ferner  einen 
Kupferftich  beziehungsweife  Radierung  von  Weingarten-Altdorf  von  einem  unbekannten 
Stecher,  anfcheinend  aus  der  zweiten  Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Der  f  Stadt¬ 
pfarrer  Dr.  Mattes  in  Weingarten  ließ  diefen  Stich  durch  mich  kopieren  und  fpäter 
hat  dann  die  Dornfche  Buchhandlung  in  Ravensburg  nach  dem  Original  einen 
Lichtdruck  anfertigen  lalfen.  Eine  verkleinerte  Kopie  davon  giebt  Busl  in  feinem 
Büchlein  über  Weingarten  II.  Aufl.  S.  81  und  B.  Pfeiffer  in  feinem  Auffatz:  Zur 
Baugefcbichte  von  Weingarten  im  15.  Jahrhundert,  Württ.  Vierteljahrshefte  1896 
S.  422  ff.1)  Diefe  intereffante  Vogelfchau-Anficht  hat  die  Überfchrift:  „Das  ftatlich 
Klofter  Weingardten  mit  fampt  dem  Marcktflecken  Altorff  in  Schwaben“,  unten  links 
in  einer  Kartoucke  folgende  Zahlenerklärung:  1.  Templum,  2.  Sacellum  SS.  Sanguinis 
Christi,  3.  Sacellum  B.  Mariae  Virginis,  4.  Sacellum  S.  Leonardi,  5.  Abbatia,  6.  Con- 
ventus,  7.  Bibliotheca,  8.  Refectorium,  9.  Infirmaria,  10.  Portae  Monasterij,  11.  Scala 
in  Oppidum,  12.  Pistrina,  13.  Pomerium  cum  piscinis,  14.  Ecclesia  parrochialis. 
Auf  der  Rückfeite  des  Blattes,  d.  h.  der  vorderen  Hälfte  fteht  ein  Druckfatz  und 
zwar  eine  Befchreibung  von  Altdorf  bei  Nürnberg  in  lateinifcher  Sprache,  woraus 
hervorgeht,  daß  das  Blatt  aus  einem  geographifchen  Kupfer  werk  ftammt;  diefes 
Werk  zu  ermitteln  war  ftets  meine  Sorge.  Endlich  fand  ich  in  einem  antiquarifcken 
Katalog  von  Städte-Anfichteu  das  Blatt  angeführt  mit  dem  Beifatz:  „Aus  Blaew 
Koopsteden  1682“  Amfterdam.  Diefer  Wilhelm  Blaew  (1610 — 1650)2)  ift  der  be¬ 
kannte  Amfterdamer  Gelehrte,  Drucker  und  Verleger,  welcher  neben  verfclnedenen 
geographifchen  Werken  auch  einen  großen  koftbaren  Atlas  und  eine  ganze  Anzahl 
Städteprofpekte  herausgab.  Ohne  Zweifel  gehört  unfer  Blatt  dem  Theatrum  urbiurn 
et  monumentorum  an,  welches  im  Jahr  1619  erfchieneu  ift.  Da  die  Stuttgarter  öffent¬ 
liche  Bibliothek  leider  kein  Exemplar  davon  befitzt,  fo  läßt  fich  das  nicht  näher 
konftatieren. 

Busl  a.  a.  0.  fchreibt  den  Profpekt  dem  Wenzel  Hollar  zu,  was  keinenfalls 
richtig  ift.  Einmal  ftimmen  die  Maße  nicht  und  dann  verrät  die  ganze  Strichführung 

’)  Hiernach  auch  das  Bild  I  Seite  38. 

2)  Deflen  Sohn  Johann  fetzte  das  Gefchäft  fort;  die  oben  angeführte  Jahreszahl  bezieht 
fich  ohne  Zweifel  auf  das  erft  nach  feinem  Tode  erfchienene  Theatrum  statuum  Sabaudiae  etc., 
1682  in  2  Bänden  erfchienen,  woraus  aber  der  Weingarter  Profpekt  nicht  ftammen  kann.  Durch 
einen  Brand  am  22.  Februar  1672  wurde  faft  der  ganze  Verlag  vernichtet;  daraus  erklärt  fich 

auch  die  große  Seltenheit  feiner  Werke. 
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durchaus  nicht  die  Hand  Hollars;  feine  Linienführung  ift  eine  viel  freiere,  künft- 
lerifche  und  dabei  exaktere.  Auch  als  Kopie  möchte  ich  das  Blatt  nicht  anfehen, 
denn  die  mangelhafte  Perfpektive  und  vielfach  unrichtige  Zeichnung  einzelner  Partien, 
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z.  B.  der  Thortürme,  des  Hauptturms  der  Klofterkirche  u.  f.  w.,  ift  ganz  und  gar 
nicht  die  Art  Hollars,  welcher,  wie  die  Anficht  von  Ravensburg  beweift,  fehr  korrekt 
zeichnet  und  überhaupt  als  der  befte  Profpektzeichner  Deutfcldands  feiner  Zeit  gilt. 

Was  die  Zeitftellung  anbelangt,  fo  ift  die  von  Busl  angegebene  (um  1650) 
jedenfalls  zu  fpät.  Aus  den  nachher  zu  befprechenden  Zeichnungen  Bucelins,  welche 
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zwifchcn  162  (  und  1647  fallen,  ift  zu  erfeben,  daß  der  Kupferftich  früher  fein  muß, 
denn  man  fieht  bei  Bucelin  Gebäude,  welche  der  Kupferftich  noch  nicht  hat;  be- 
fonders  in  die  Augen  fallend  ift  die  große  Gartenmauer  mit  6  Erkerchen,  welche 
fchon  1627  vorhanden  war,  auf  dem  Kupferftich  jedoch  fehlt.  Wir  müffen  alfo  den 
1  rofpekt  vor  1627  fetzen,  was  auch  mit  der  Ravensburger  Radierung  übereinftimmt, 
welche  mit  1630  bezeichnet  ift.  Da  nun  weiter  das  angeführte  Werk  von  Blaew 
fchon  feit  1619  erfchienen  und  die  Anordnung  eine  alphabetifche  ift,  fo  dürfte 
unferem  Profpekt  eine  Zeichnung  zu  Gruude  liegen,  welche  noch  vor  1619  auf¬ 
genommen  wurde,  alfo  mindeftens  10  Jahre  älter  ift  als  die  Bucelinfchen  Zeichnungen. 

In  der  handfchriftlichen  Sammlung  Bucelins  in  der  K.  Handbibliothek,1) 
jetzt  auf  der  K.  öffentlichen  Bibliothek,  finden  ficb,  wie  fchon  erwähnt,  auch  auf 
Weingarten  bezügliche  Zeichnungen,  auf  welche  erft  neuerdings  Prof.  Dr.  K.  Miller 
und  ür.  B.  Pfeiffer  aufmerkfam  gemacht  haben.  (Elfterer  ließ  auch  Photographien 
danach  anfertigen.)  Zuuächft  kommt  in  Betracht  in  Cod.  hift.  Nr.  4:  „Constantiae 
Beuedictae  .  .  ,u  Tom.  II  ein  größerer  Profpekt  der  ganzen  Klofteranlage  von  Süden  ge¬ 


ll.  Klofter  Weingarten  gegen  Süden  1627. 


fehen  (Bild  II);  in  einer  ovalrunden  Kartouche  lieft  man:  „Weingarttiensis  illustrissimi 
et  antiquissimi  Coenobij  accuratissima  descriptio,  secundum  omnem  dimensionem  Archi- 
tectonice  opticeque  compos[i]tam,  quam  ipsi  et  dimensi  sumus  et  hic  depictam  posteris 
saltem  haud  inacceptam  subjicimus.  Haec  autem  facies  coenobij  hoc  ipso  anno 
currente  millesimo  sexcentesimo  septimo  et  vicesirao.“  Auf  einer  Erklärungstafel 
rechts  oben  fteht  in  drei  Kolumnen  die  Legende:  1.  Templum  Coenobii  SS.  Martine 
et  Oswaldo  sacrum,  2.  Turris  Coenobij,  3.  Campanile  majus,  4.  Campanile  j  minus 
s.  Chorum,  5.  Porta  major  templi,  6.  Sacellum  sepulturae  Fundatorum,  7.  Sacellum 
Matris  Admirabilis,  8.  Atrium  aulae,  9.  Aedes  pro  bospitibus,  10.  Aedes  Abbatis, 
11.  Cancellaria,  12.  Culina  Abbatis  et  hospitum,  13.  Sacellum  Reverendissimi, 
14.  Pars  sacelli  SS.  Sanguinis  Chrifti,  15.  Locus  Conventus,  16.  Dormitorium, 
17.  Infirmaria,  18.  Bibliotheca,  19.  Aedes  pro  vernis  Conventus,  20.  Porta  Con¬ 
ventus,  21.  Hortus  Conventus,  22.  Xistus  pro  Patribus,  23.  Torculare,  24.  Culina 
Conventus,  25.  Triclinium,  26.  Cellarinm,  27.  Hypocaustum  Recreationis,  28.  Vestia- 
riura,  29.  Scholae  secularium,  30.  Novitiatus,  31.  Pomerium,  32.  Pharmacopeum, 


0  Cod.  Hist.  Nr.  4,  5,  7. 
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33.  Cellaria,  34.  Portae  Coenobij  extimae,  35.  Popina  Claustralis,  3G.  Sartorium, 
37.  Stabulum  hospitum,  38.  Equilia;  bubilia,  suilia,  horrea,  39.  Pistrinum  et  Molen- 
dinum,  40.  Officina  ferraria  fabrilis,  41.  Coemeteriura  pro  saecularibus,  42.  Vieto- 
rium,  43.  Archistobulum,  44.  Conclave  Maximil.  Caesaris,  45.  Vinetum,  46.  Scala 
rnajor  qua  gradibus  e  pago  subiaeente  in  Coenobiura  ascenditur.  Die  Handzeich- 
nung  ift  bunt  bemalt  und  ohne  künftlerifchen  Wert. 

Im  Codex  bist.  5  (Opera  succisiva  des  G.  Bucelin)  ftehen  die  „Annales 
Weingartenses“  mit  Bildern  und  Karten.  Hier  findet  fich  eine  Zeichnung  von  Wein- 
garteu  vor  1578  (Bild  III),  wobei  Bucelin  bemerkt:  „Simplex  quaedam  et  compacta 
seu  coarctata  Monasterii  veteris  Weingartensis  ante  celebris  illius  Palatii  sub  Joanne 


III.  Klofter  Weingarten  vor  1578. 


Abbate  molitionem  ex  veteri  quodam  manuscripto  depicta  delineatio.  Ex  qua  patct 
non  nihil  munitum  fuisse  adversus  repentinam  hostium  incursionem  Mouasterium“. 

In  der  I  hat  macht  die  ganze  Situation  einen  burgartigen  Eindruck.  Eine 
große  lreppe  führt  vom  Dorf  in  das  Klofter  und  direkt  zur  Kirche,  darüber  fteht 
ein  halbrunder  gezürnter  Turm  und  an  der  linken  Seite  führt  zum  Chorturm  eine 
hohe  Bockbrücke.  Die  Kirche  ftellt  fich  als  Bafilika  dar  mit  Querfchiff  und  einem 
Turm  an  der  Weftfeite,  daneben  der  Rundbau  der  St.  Leonbardskapelle.1) 


der  befprochenen  Zeichnung  diefes  Thor  nebft  Tur 
liehe  Seitenfchiff  der  Kirche. 
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Zwei  weitere  Zeichnungen  des  Kloftcrs  enthält  der  Codex  No.  7  (Annalium 
Ecclcsiasticorum  Compendium  et  Symbolae  .  . .)  1642  in  der  Abteilung  „Florens  vinea“. 
Zunächft  eine  Anficbt  des  Klofters  gegen  Süden,  entfprechend  der  fchon  befprochenen 
in  Codex  4.  Auf  einem  großen  Scbriftband  ift  zu  lefen:  „Imperialis  et  Regii 
Yinearum  Archisterij  facies  etparsMeridionalis,  sacri  ut  vocant,  Conventus, 
quam  exclusis  alijs  duabus  Monasterij  partibus,  Aulae  nimirum  et  reliquorum  aedifi- 
ciorum,  separatam  proponimus,  quo  faciliits  alteram  ab  altera  internoscamus.“ 

Die  zweite  Anficht,  von  Norden  gefehen,  hat  folgende  Auffchrift:  „Prima 
Archisterij  Vinearum  facies,  speclans  septentrionem  quae  sese  ingerit  ex  Suevia 
inferiore  occurrentibus  et  est  aula  sive  Palatium  Abbatis,  cum  aedibus  Hospitum. 
Anno  Christi  1642.“  Man  hat  vor  fich  die  Abtei  mit  dem  nördlichen  Klofterthor, 
links  der  lange  Flügel  das  „Hospitium“  (Gaftbau),  dahinter  wird  die  Marienkapelle 
fichtbar,  an  das  nördliche  Querfcbiff  angebaut  die  Heilig-Blut-Kapelle,  rechts  im 
Hintergrund  das  Krankenhaus  mit  dem  noch  ftehenden  Thorturm.  (Bild  IV.) 


IV.  Klofter  Weingarten  von  Norden  gefeiten  1642. 


In  demfelben  Band  befindet  fich  noch  die  Anficht  der  Heilig-Blut-Kapelle, 
wie  fie  1599  ausgeziert  worden  ift.  Es  find  vier  Zeichnungen,  aus  welchen  man 
die  vollftändige  Ausftattung  der  Kapelle  erfehen  kann.  Das  erfte  Bild  zeigt  das  Gitter¬ 
thor  zur  Kapelle,  oben  auf  dem  Schlußftein  des  Bogens  war  die  Statue  des  heiligen 
Longinus  mit  dem  Blutgefäß  in  der  Hand,  zu  beiden  Seiten  waren  Fahnen  aufgefteckt 
mit  folgenden  Wappen:  Zur  Linken  1.  auf  weiß  ein  rotes  Kreuz,  in  den  4  Zwickeln 
je  ein  fchwarzer  Adler;  2.  in  gelb  ein  fchwarzer  Doppeladler,  deffen  blauer  Herz- 
fchild  belegt  mit  goldenen  Lilien;  3.  roter  Löwe  in  gelb  (Welfen).  Zur  Rechten 
1.  in  gold  ein  fchwarzer  Löwe  (wahrfcheinlich  Flandern);  2.  in  gelb  ein  fchwarzer 
Doppeladler  mit  dem  fächfifchen  Rautenfchild.  3.  In  blau  ein  gelber  Löwe,  das 
Feld  mit  roten  Herzen  belegt  (Klofterwappen).  Das  zweite  Bild  ift  betitelt:  „Frontis- 
picium  interius  Sacrosancti  Sanguinis  Christi“.  Man  fieht  einen  kreuzgewölbten 
Raum,  das  Schiff  der  Kapelle;  der  fpitzbogige  Eingang  in  den  Chor  ift  durch  einen 
roten  Vorhang  verhüllt,  auf  welchem  fteht:  „Sic  bis  qui  diligunt“,  um  den  Spitz¬ 
bogen  herum  ift  ein  Pelikan  mit  feinen  Jungen  gemalt,  welche  begierig  das  in 
Strömen  herausspritzende  Blut  des  Vogels  auffangen.  Zu  beiden  Seiten  des  Portals 
befinden  fich  Kartouchen  mit  folgenden  Sprüchen:  „Summa  historiae  celebntas  — 
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Pontificum  romanorum  auctoritas  —  Testium  sanctissimorum  Syuceritas  —  Mira- 
culorum  perpetuitas.  Das  dritte  Bild  zeigt  das  Innere  der  Kapelle  mit  Einficht  in 
den  Chor  und  den  Heilig- Blut-Altar :  „Sacellum  Sacrosancti  Sanguinis  cum  suis  ad 
rem  facientibus  statuis  obiter  adumbratum.“  An  der  Seite  des  mit  Bänken  aus- 
geftatteten  Baums  find  drei  Statuen,  zwei  Päbfte  und  in  der  Mitte  die  Gräfin  Judith 
von  Flandern,  Stifterin  des  heiligen  Blutes. 

Das  vierte  Bild  ftellt  den  heiligen  Blutaltar  dar:  „Ara  et  Area  sacrosancti 
Sanguinis“.  Auf  dem  einfachen  mit  Teppichen  behangenen  Altartifch  ftebt  eine 
Art  Tumba  (Bundeslade),  von  welcher  cherubinartige  Engel  den  Deckel  abheben, 
durch  ein  Loch  fließt  das  Blut  aus  der  Seitenwunde  des  dahinterfteheuden  Kruzifixes. 
Das  fpätgotifche  Rippengewölbe  der  Kapelle  hat  auf  dem  Schlußftein  und  an  den 
Anfängen  der  Rippen  Traubengebilde,  mit  Rückficht  auf  das  Wappen  von  Weingarten. 

In  dem  fchon  angeführten  Codex  4,  betitelt  Conftantiae  Benedictae.  .  . 
Tom.  II  ift  als  Titelbild  die  kolorierte  Zeichnung  einer  großen  gotifchen  Kirche,  Innen- 
anficht.  Die  Kirche  ift  dreifchiffig  und  mit  Kreuzgewölben  überdeckt,  welche  von 
je  fünf,  abwechslungsweife  rund  und  bündelförmig  gegliederten  Säulen  geftützt  werden. 
Die  Kapitäle  der  Säulen  find  von  einer  etwas  phantaftifchen  Form  und  erinnern  an 
Übergänge  von  der  Gotik  in  die  Renaiffance,  was  auch  die  breiten  Schaftringe  au 
den  Bafen  und  Kapitalen  zu  beftätigen  fcheiuen.  Immerhin  ift  zweifelhaft,  ob  wir 
nicht  den  Bau  in  eine  frühere  Zeit  fetzen  dürfen,  denn  ähnliche  runde  Säulen  finden 
fich  z.  B.  in  der  Frauenkirche  zu  Nürnberg  und  im  Münfter  zu  Ulm.  An  der  Ab- 
fcldußwand  des  Mittelfchiffs  ift  eine  Art  Lettner,  beftehend  aus  drei  gotifchen 
Arkatureu,  welche  in  der  Mitte  einen  Altar  bergen,  während  zu  beiden  Seiten 
Thüren  in  den  dahinter  liegenden  Raum  führen.  Über  eine  gotifche  Brüftung  ift 
eine  Orgel  im  Zopfftil  plaziert.  Diefe  Wand  ift  nun  vom  Zeichner  fo  angeordnet, 
daß  fie  umgeklappt  werden  kann  und  nun  erfcheint  der  Chor  der  Kirche  in  halb¬ 
rund  und  tounengewölbt.  Die  linke  Seite  des  langgeftreckten  Chors  hat  zwei  Em¬ 
poren  übereinander  mit  je  fechs  Fenftern  nach  außen,  unten  zwei  Thüren,  dazwifchen 
aufgemalte  Felder.  Hinten  im  Chor  ein  Zopfaltar. 

Auf  der  Rück  feite  des  umgeklappten  Blättchens  fteht  der  Titel :  „Constantiae 
Benedictae  sive  Rerum  a  Monachis  Benedictinis  per  amplissimam  Constantiensem 
Dioecesin  gestarum  Tomus  II.  Auctore  Fratre  Monacho  N.  Weingarttense.  Oben 
in  beiden  Zwickeln  des  Spitzbogens  hat  der  Zeichner  zwei  Wappen  angebracht  und 
zwar  rechts  im  blauen,  durch  einen  Balken  fchräg  geteilten  Schild,  ein  weißer  Turm 
mit  zwei  Bäumen,  links  ein  weißer  Löwe  in  rot. 

Man  hat  nun  vielfach  fich  darüber  den  Kopf  zerbrochen,  was  das  wohl  für 
eine  Kirche  vorftellen  Toll.  Sie  in  Weingarten  felbft  zu  fuchen  geht  wohl  nicht: 
die  Klofterkirche  war  eine  romanifche  Bafilika  und  eine  der  zahlreichen  Kapellen, 
welche  innerhalb  des  Klofterkomplexes  fonft  noch  lagen,  kann  die  Zeichnung  eben- 
fowenig  vorftellen,  auch  nicht  einen  Teil  des  Kreuzgangs,  einen  Kapitelfaal  oder 
desgleichen.  Die  Kirche  muß  demnach  außerhalb,  in  irgend  einer  weingartifchen 
Befitzung  zu  tuchen  fein,  wo?  darüber  geben  vielleicht  die  beiden  Wappen  Auskunft, 
deren  Nachweis  mir  bis  jetzt  nicht  gelungen  ift. 

Aus  dei  Summe  der  befchriebenen  Profpekte  ergiebt  fich  nun  folgende 
Situation  der  Klofteraulage. 

Das  Hauptgebäude,  die  Kirche,  war  eine  romanifche  Bafilika  mit  geradlinigem 
Chorabfchluß  und  Querfchifi.  Die  Weftfaffade  war  durch  zwei  quadratifche  Türme 
ausgezeichnet,  von  welchen  aber  nur  der  nördliche  ausgebaut  war,  während  der 
füdliche  kaum  die  Höhe  des  Kirchendachs  erreichte,  oben  mit  Brettern  verfchalt  und 


Alte  Aufichteu  von  Klofter  Weingarten. 


I.  43 


mit  einem  Walmendach  verfebcn  war.  Der  Hauptturm  haute  fielt  in  vier  Stockwerken 
auf,  wovon  der  oberfte  auf  allen  vier  Seiten  mit  Uhrtafeln  verfetten  war.  Unter  diefen 
Uhrtafeln  befanden  fich  aber  früher,  wie  auf  einer  Abbildung  von  1489  (der  be¬ 
kannten  Heiligblutlegende  in  der  K.  Staatsgalerie)  zu  feben  ift,  je  vier  offene  romanifche 
Fenfter;  die  fog.  Glockenftube.  Sämtliche  Gefimfe  find  mit  Rundbogenfriefen 
garniert  und  die  beiden  mittleren  Stockwerke  außerdem  noch  durch  Lifenen  belebt. 
Auf  dem  Satteldach  fitzt  noch  ein  kleines  Glockenttirmcbeu,  ein  desgleichen  auf  dem 
Firft  des  Hochfchiffs  und  ein  Dachreiter  „Campanile  minus“  auf  der  Vierung.  Die 
Weftfeite  der  Kirche  hat  im  Giebel  ein  Kreuzfenfter,  dann  folgt  in  der  Höhe  der 
Lichtgaden  eine  große  Vierpaßrofette  und  unten  in  der  fog.  Stifter-  oder  St.  Os¬ 
waldskapelle  ein  größeres  rundbogiges  Fenfter  von  zwei  kleinen  Rundfenftern  begleitet. 

Der  Haupteingang  in  die  Kirche  von  außen  befand  fich  in  dem  fiidlichen 
Turm,  da  wo  heute  noch  Überrefte  der  Kämpfergefimfe  des  Thorbogens  mit  Schach¬ 
brett-Ornament  vorhanden  find.  Diefe  Mauer  ift  12  m  lang,  1,5  m  dick  und  bildete 
offenbar  die  Südwand  des  Turmes.  Nach  Busl  fchließt  fich  dann  daran  noch  die 
alte  Mauer  des  füdlichen  Seitenfchiffs  der  Kirche  au,  mit  acht  rundbogigen  drei¬ 
geteilten,  jetzt  zugemauerten  Fenftern.  In  der  That  entfpricht  auch  diefe  Zahl  den 
Fenftern  des  Hochfchiffs  der  Kirche,  wie  folche  auf  den  verfchiedenen  Profpekteu 
Bucelins  gezeichnet  find.  Das  Querfchiff  der  Kirche  hat  oben  jederfeits  zwei  Fenfter ; 
zu  dem  nördlichen,  welches  nach  der  Bucelinfchen  Zeichnung  von  1642  vierftockig 
angelegt  fcheiut,  führt  ein  rundes  Treppentürmchen;  gegen  Ofteu  angebaut  ift  die 
Kapelle  des  heiligen  Blutes,  darüber  die  Privatkapelle  des  Abts.  Am  Chorgiebel 
fieht  man  oben  ein  Kreuzfenfter  und  unten  rechts  eine  Rundabfide.  An  das  füdliche 
Querfchiff  ift  die  Kapelle  der  heiligen  Maria  angebaut;  diefelbe,  am  Anfang  des 
14.  Jahrhunderts  durch  Abt  Konrad  II.  erbaut,  wird  als  befonders  prächtig  gefchildert; 
darüber  befand  fich  die  Bibliothek.  Im  Süden  der  Kirche  fchließt  fich  der  Kreuz- 
gang  an,  welcher  noch  erhalten  ift  und  von  den  Äbten  Hartmann  von  Burgau  und 
Gerwik  Blarer  1509 — 1544  neu  erbaut  wurde,  nachdem  derfelbe  in  dem  großen 
Brand  von  1477  größtenteils  zerftört  worden  war.  Über  dem  Kreuzgang  befanden 
fich  auf  drei  Seiten  die  Schlafräume  der  Mönche;  in  dem  Weftflügel  unten  war  das 
Refektorium  mit  der  Küche,  im  füdlichen  Flügel  der  Rekreationsfaal  (Hypocaustum 
recreationis),  im  Giebel  die  Kleiderkammer.  An  diefen  fog.  Konventsbau  fchließt 
fich  gegen  Often  das  Kellereigebäude  an  und  gegen  Süden  der  Gefindebau,  welcher 
den  Konventsgarten  nach  Often  ahfchließt.  Im  Norden  der  Kirche  fteht  die  Abtei 
mit  geräumigem  Hof,  worin  ein  Brunnen  mit  einer  Marienkapelle  ftand.  Das  Ge¬ 
bäude  ift  dreiftockig  und  noch  fehr  altertümlich  gebaut,  nach  außen  hat  es  einen 
runden  Turm,  nach  innen  einen  Erker.  Der  Flügel  gegen  Oft  ift  der  Galtbau. 
Kommt  man  die  große  Treppe  von  Altdorf  herauf,  fo  fällt  jetzt  noch  das  alteitüm- 
liche  Haus  mit  den  zwei  Erkern  in  das  Auge,  es  wird  auf  dem  Bucelinfchen  Plan 
als  das  Gemach  des  Kaifers  Maximilian  bezeichnet  und  ift  die  von  Abt  Blarer  er¬ 
richtete  „Kurie“  für  die  Gälte,  jetzt  Klofterapotheke.  Die  neuere  Reftauration  des 
Gebäudes  ift  als  keine  günftige  zu  bezeichnen,  doch  erhielt  fich  noch  das  Wappen 
Blarers  mit  der  Zahl  1554  und  dem  Spruchband  „sicut  fumus  dies  mei“.  Daneben 
war  das  Krankenhaus,  die  Infirmaria,  jetzt  noch  erhalten  und  1593  erbaut  mit  dem 
Wappen  des  Abts  Wegelin.  Zwifchen  der  Kurie  des  Abts  Blarer  und  dem  Kranken¬ 
haus  fteht  jetzt  noch  ein  mit  Zinnen  gekrönter  Turm,  welcher  nach  rückwärts  mit 
dem  abgebrochenen  Noviziat  oder  Benediktsbau  in  Verbindung  ftand;  hier  befand  fich 
auch  die  Klofterwirtfchaft.  Neben  der  Kirche  gegen  Norden  ftand  die  St.  Leonhards¬ 
kapelle,  ein  Rundbau  mit  polygonem  Chor,  fie  foll  fchon  1124  erbaut  fein. 
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Die  Okonomiegebäude  des  Klofters  lagen  alle  nach  Often  zu;  es  werden 
genannt:  die  Schmiede,  die  Schneiderei,  der  Gaftftall,  die  Mühle  und  Bäckerei,  die 
Küferei,  die  Pferde-  und  Rindviebftälle  u.  f.  w. 

Ein  prächtiger  Garten  mit  einem  Laubengang  breitete  fich  im  Süden  des 
Konvents  aus,  derfelbe  wurde,  wie  die  Bucelinfchen  Zeichnungen  ausweifen,  ums 
Jahr  1620  vergrößert  und  mit  einer  Reihe  von  an  der  Mauer  fich  auskragenden 
Erkerchen  verfehen.  Der  ganze  Komplex  war  mit  einer  Mauer  umfangen  und  an 
allen  geeigneten  Orten  mit  Türmen  und  Thoren  verfehen.  Vor  der  Weftfront  der 
Kirche  war  noch  eine  zweite  krenelierte  Mauer,  ebenfo  waren  unter  fich  noch 
die  einzelnen  Abteilungen  durch  Mauern  getrennt,  befonders  klar  das  eigentliche 
Klofter  von  dem  Ökonomiehof  und  den  fonftigen  Dependenzen. 

Noch  weitere  Anfichten  des  Klofters  finden  fich  in  Band  4a  der  Bucelin¬ 
fchen  Manufkripte:  Constantiae  Benedictae  Tomus  III.  Das  Titelbild  ift  auch  in  künft- 
lerifcher  Beziehung  nicht  ohne  Intereffe.  Wir  fehen  eine  römifche  Architektur,  mit 
offenen  Säulenhallen,  Loggien  und  Treppenanlagen,  ganz  in  der  Art  venetianifcher 
Perfpektiven  und  offenbar  von  einem  Italiener  oder  wenigftens  von  einem  in  Italien 
ausgebildeten  Künftler  gezeichnet.  An  der  Arkadenhalle  ift  ein  Wappen  mit  einem 
weißen  Löwen  in  rot  und  ein  Monogramm  (doppeltes  W)  angebracht.  Unten  zu 
beiden  Seiten  der  Titelfchrift  wiederum  zwei  Wappen:  rechts  ein  Schild  fechsmal 
in  filber  und  rot  quer  geteilt,  links  eine  weiße  Burg  in  rot,  vielleicht  das  Wappen 
von  Ravensburg. 

Von  derfelben  Hand  ift  ohne  Zweifel  auch  das  Titelbild  zu  Teil  II  des 
Tomus  III,  welcher  den  Titel  führt:  „Viri  Sanctitatis  Doctrinae  Sanguinis  claritudinc 
Insignes,  Monasteriorum  Fundationes,  Dotationes,  Descriptiones  Monachorum  Industrium 
ac  Fundatorum  arbores  variae  Genealogiae  ceteraque  virtutis  et  gloriae  moniraenta 
arma  gentilitia  etc.  ab  Anno  Chrifti  MC  usq.  MCC  Auctore  Freatre  N.  Monacho  Wein- 
gartense.“  Hier  ift  nun  die  Innenanficht  einer  romanischen  Kirche  gezeichnet  und 
zwar,  wie  die  meiften  Bilder  diefer  Codices  in  farbiger  Darftellung.  Die  Perfpektive 
ift  von  Weften  nach  Often  gefehen.  Das  hohe  Mittelfchiff  hat  eine  glatte  Holzdecke 
mit  aufgefetzten  Rofetten  u.  dergl.  Neun  Fenfter  zu  beiden  Seiten  erhellen 
dasfelbe  und  fechs  Rundfäulen  mit  etwas  phantaftifcben  Kapitälen  ftützen  die  Licht¬ 
gaden,  die  Säulen  find  marmoriert  gemalt  und  fcheinen  aus  rotem  Tiroler  Marmor 
beftanden  zu  haben.  Das  Schiff  ift  durch  einen  Lettner  in  gotifchem  Stil  ab- 
gefchloffen,  dahinter  erblickt  man  das  Rippenkreuzgewölbe  des  Thors;  in  der  Mitte 
hinter  der  Galerie  des  Lettners  hoch  emporragend  erfcheint  der  große  gotifche 
Hochaltar.  Ein  zweiter  Flügelaltar  fteht  in  der  Mittelarkade  des  Lettners,  zu  beiden 
Seiten  führen  Tbüren  in  den  Chor.  Zwifchen  den  Säulenftellungen  fieht  man  in  die 
Seitenfchiffe  hinein,  die  ebenfalls  Holzdecken  tragen.  An  der  rechten  Wand  erblickt 
man  buntfarbige  Wandgemälde.  (Bild  V). 

Es  kann  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen,  daß  hier  die  Weingarter  Kirche 
dargeftellt  werden  Tollte,  wie  fie  vor  Erbauung  der  neuen  Kirche  in  der  erfteu 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts  im  Wefen  geftanden  ift.  Auf  den  verfchiedenen  Pro- 
fpekten  des  alten  Klofters  erfcheint  die  Kirche  immer  als  langgeftreckte  Bafilika 
mit  Querfchiff  und  zwei  Wefttürmen,  wovon  übrigens  nur  der  nördliche  Turm  zur 
Ausführung  kam.  Die  Zahl  der  Fenfter  des  Hochfchiffs  wechfelt  zwifchen  fiebeu, 
acht  und  neun,  was  nicht  auffallend  ift,  da  mindeftens  ein  Fenfter  durch  den  vor¬ 
tretenden  Querfchiffflügel  oder  einen  Turm  verdeckt  ift.  Das  Hochfchiff  hatte  alfo 
wirklich  neun  Fenfter,  wie  die  Perfpektive  zeigt.  Die  Säulenkapitälc  zeigen  den 
(pätromani fehen  Stil,  entfprechend  der  Bauzeit  der  Kirche  zwifchen  1150 — 90.  Der 
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Zeichner,  mit  den  romanifchen  Formen  nicht  bewandert,  hat  daraus  etwas  phantaftifche 
Blätterkapitäle  gemacht,  doch  lieht  man  wohl,  daß  es  keine  glatten  Wiirfelkapitälc 
der  älteren  Zeit  gewefen  fein  können,  fondern  reichere  ornamental  ausgebildete; 
man  denke  an  die  Säulen  zu  Faurndau  u.  dergl.  Beachte  man  ferner  den 
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gotifcben  Chor,  welcher,  wie  Pfeiffer1)  nacligewiefen,  von  dem  Abt  Kafpar  Schiegg 

fi 47 7 _ 1491)  durch  Moritz  Enftnger  von  Ulm  erbaut,  beziehungsweife  gewölbt 

wurde,  fo  haben  wir  alles  beigebracht,  was  zur  Feftftellung  der  Identität  der  anonymen 
Zeichnung  mit  der  Kirche  zu  Weingarten  ins  Gewicht  fallt.  An  den  Dom  zu  Konitanz 
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ift  nicht  zu  denken,  auch  nicht  an  eine  andere  oberfchwäbifche  Kirche,  etwa  Zwie¬ 
falten  oder  Ochfenhaufen.  Weingarten  galt  unter  den  fchwäbifchen  Klöftern  immer  als 
primus  inter  pares,  feine  Kirche  war  neben  Hirfau  wohl  die  größte  im  Lande  und 
dem  entfprechend  durfte  die  neue  Kirche  in  ihren  Dimenfionen  nicht  hinter  der 
alten  Zurückbleiben.  Die  jetzige  Kirche  ift  104  m  lang  und  30  m  breit.  Die  alte 
Kirche,  nach  der  erhaltenen  Mauer  zu  fchließen,  welche  noch  bis  zum  ehemaligen 
Querfchiff  erhalten  ift,  muß  eine  Länge  von  mindeftens  80  m  gehabt  haben,  bei 
einer  Breite  von  ca.  37  m.  Aus  den  ebenfalls  noch  erhaltenen  Kämpfergefimfen  am 
Hauptportal  des  unvollendeten  füdlichen  Turms  ift  zu  entnehmen,  daß  der  Thor¬ 
bogen  eine  Weite  von  4,5  m  hatte,  der  Entlaftungsbogen  eine  Spannweite  von  7,5  m. 

Der  zu  erwartende  vierte  Band  der  Württembergifclien  Kunftdenkmale  wird 
darüber  weiteren  Auffchluß  enthalten. 

Im  demfelben  Codex  finden  fich  noch  einige  andere  Bilder  des  Klofters,  welche 
jedoch  größtenteils  Wiederholungen  der  fchon  befprochenen  find.  Auf  einer  Ab¬ 
bildung  des  Klofters  von  Norden  gefehen  fieht  man  noch  in  den  Kreuzgang,  mit 
feinen  gedrückten  fpätgotifchen,  im  Efelsriicken  überwölbten  Fenftern. 

Außer  den  genannten  Abbildungen  befinden  fich  noch  eine  ganze  Reihe 
weiterer  Anfichten  von  Benediktinerklöftern  des  Konftanzer  Sprengels  in  dem  Buche; 
unter  anderen  Klofter  Hofen,  Muri  im  Aargau,  die  Mehrerau  bei  Bregenz,  St.  Peter 
im  Schwarzwald,  Rorfchach,  Isny,  Wiblingen,  Zwiefalten,  Ochfenhaufen  und  fchließ- 
lich  Blaubeuren,1)  alle  aus  der  Zeit  von  1630 — 50,  eine  wahre  Fundgrube  für  Klofter- 
profpekte  und  gerade  von  folchen,  bei  denen  uns  Merian  im  Stich  läßt. 

*)  Siehe  die  Abbildung  in  den  Blättern  des  Schwäbifchen  Albvereins  1898  Nr.  10. 


Grefcliiclite  der  Lithographie  in  Württemberg. 

Von  Conrad  Lamparter,  Lithograph  an  der  K.  Lithographifchen  Anhalt  in  Stuttgart. 

Mit  einer  Einleitung  von  Dr.  B.  Pfeiffer.1) 

Die  Lithographie  hebt  fich  von  ihren  älteren  und  jüngeren  graphifchen 
Schwefterkünften,  von  denen  fich  jede  mehr  oder  weniger  nach  einer  Richtung  aus¬ 
gebildet  hat,  auffallend  ab  durch  ihre  geftaltungsfähige  Yielfeitigkeit,  durch  die 
großen  Umwälzungen,  die  fie  im  Technifchen  —  hierin  ähnlich  der  Photographie  — 
wie  auch  in  der  Wertfehätzung  durchgemacht  hat.  Teilnehmend  an  den  Vorzügen 
des  Hochdruckes  (Buchdruckerei,  Holzfchnitt)  und  des  Tiefdruckes  (Kupferftich)  haben 
fich  Lithographie  und  Steindruck,  auch  leichter  zu  erlernen  und  zu  handhaben  als 
andere  Arten  der  Vervielfältigung,  bald  bloß  praktifchen  und  merkantilen  Bedürf- 
niffeu  dienftbar  gemacht  (Accidenzdrucke  aller  Art,  Gefchäftsanzeigen,  Titel,  Vifit- 
karten,  Etiketten,  Mufikalien,  hie  und  da  Poftwertzeichen  und  Banknoten  etc.),  bald 
wiffenfchaftlichen  Zwecken  (in  Anatomie,  Zoologie,  Botanik,  Paläontologie,  Aftro- 
nomie,  Kartographie,  Heraldik),  oder  auch  dem  kunftbefliffenen  Dilettantismus  einen 
Tummelplatz  eröffnet  und  wiederum  zu  den  Höhen  wahrer  Kunft  fich  erhoben. 

Nicht  kiinftlerifche,  fondern  praktifche  Gefichtspunkte  waren  es,  die  der  Er¬ 
finder  des  Steindruckes  im  Auge  hatte.  Alois  Senefelder,  geboren  zu  Prag  1771, 
war  ein  vielfeitig  begabter  und  anfangs  unftäter  Kopf.  Als  Sohn  eines  Schaufpielers 
in  den  Kinderjahren  nach  Mannheim  und  München  verfetzt,  ergreift  er  dann  das 
Studium  der  Jurisprudenz,  dem  aber  bald  des  Vaters  Tod  ein  Ziel  fetzt.  Unbemittelt 
fucht  er  zur  Unterftützung  feiner  Angehörigen  rafchen  Erwerb  als  Theaterdichter, 
nicht  ohne  Erfolg.  Weiterhin  befaßt  er  fich  mit  typographifchen  Verfuchen.  Da 
giebt  eine  ihm  in  den  Wurf  gekommene  Kelheimerplatte,  die  er  mit  fetter  Tinte 
befchreibt  und  dann  mit  Scheidwaffer  ätzt,  im  Juli  1796  den  Anftoß  zur  Erfindung 
des  Steindruckes.  Er  verbindet  fich  zunächft  mit  dem  Hofmufiker  Franz  Gleißner 
zum  Notendruck  auf  Stein.  Im  Jahr  1798  gelangt  er,  unter  gleichzeitiger  Erfindung 
einer  Farbwalze  und  der  Stangenpreflfe,  zur  Ausbildung  seines  Druckverfahrens,  von 
ihm  im  Gegenfatz  zum  gewöhnlichen  oder  mechanifchen  Druck  als  ehern  ifche 
Druckerei  bezeichnet  und  darauf  beruhend,  daß  vermöge  der  Zufammenfetzung 
der  fetthaltigen,  dem  Scheidwaffer  widerftehenden  Zeichentinte  und  der  Präparierung 
der  nicht  befchriebenen  Stellen  der  Steinplatte  letztere  beim  Einfchwärzen  die  Farbe 
abftoßen,  während  die  lithographifche  Tinte  fie  als  chemifch  verwandt  lebhaft  an¬ 
nimmt.  Ob  die  Schrift  oder  Zeichnung  durch  Ätzen  der  Platte  erhaben  wie  beim 
Holzfchnitt,  oder  auf  die  Fläche  eben  aufgetragen,  oder  wie  beim  Ivupterltich  durch 
Gravieren  vertieft  vorlag,  das  war  nun  technifch  für  die  Reproduktion  belanglos, 
dagegen  für  die  mannigfaltige  und  kunftgemäße  Anwendung  des  Steindruckes  unge¬ 
mein  wichtig. 

l)  Daß  dev  allgemeine  Überblick  in  der  Einleitung  einiges  Einzelne  aus  dem  Aulfatz 
vorwegnimmt,  wird  der  Lefer  zurechtlegen. 
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„Senefelder  bahnte  die  Wege,  auf  welchen  der  Steindruck  nachmals  feine 
bewunderungswürdige  Höhe  erreichte.“  Mit  unermüdlichem  Scharffinn  weiterftrebend, 
kommt  er  bald  auch  auf  das  Verfahren  des  Umdruckes.  Schon  1799  erhält  er  ein 
Privilegium  für  Bayern  auf  15  Jahre.  Aber  das  folgende  Jahrzehnt  bringt  ihm 
viel  Enttäufchung.  Für  den  Verleger  Andre  in  Offenbach  läßt  er  lieh  auf  Noten- 
und  Kattundruck  ein,  geht  wegen  eines  Patents  nach  London,  wo  er  „Specimens 
of  Polyautography“  —  fo  hieß  damals  die  Lithographie  —  veröffentlicht,  dann 
nach  Wien,  um  fich  vergebens  abzumiihen,  bis  er  1806  in  die  Heimat  zurückkehrt. 

In  München  fchickte  fich  die  neue  Kunft  zu  einem  überrafchenden  Auf- 
fchwung  an,  teilweife  ohne  Senefelders  Zuthun.  Seine  Brüder  hatten  notgedrungen 
das  Geheimuis  der  Erfindung  au  die  Feiertagsfchule  für  Künftler  und  Handwerker 
verkauft,  welche  1792  von  dem  verdienten  Zeichenlehrer  Profeffor  H.  J.  Mitterer 
(1764 — 1829)  gegründet  war.  Ihm  gelang  es,  die  Lithographie  —  diefer  Name 
drang  jetzt  durch  —  „von  der  Stufe  des  Handwerks  auf  die  der  Kunft  zu  erheben“, 
befonders  durch  Ausbildung  der  Kreidemanier.  Er  gründete  die  erfte  lithographifche 
Kunftanftalt.  Schüler  von  ihm  waren  Männer  wie  Strixner,  Piloty,  Hanfftängl. 

Inzwifchen  trat  der  Freiherr  v.  Aretin,  Direktor  der  K.  Hofbibliothek,  mit 
Senefelder  in  Gefchäftsverbindung;  aus  ihrer  Anftalt  gingen  Pläne,  Karten  etc.  her¬ 
vor,  man  beabfichtigte  aber  auch  die  lithographifche  Vervielfältigung  von  Handzeich¬ 
nungen  alter  Meiftcr.  Nachdem  ein  Schüler  von  Mitterer,  Joh.  Nep.  Strixner  (1782 
bis  1855)  als  Zeichner  gewonnen  war,  erfchien  1808  A.  Dürers  Gebetbuch  Kaifer 
Maximilians.  Nun  zog  man  noch  Ferdinand  Piloty  bei  und  in  72  Heften  mit  zu- 
fammen  432  Blättern  wurden  von  1808  bis  1815  die  Haudzeichnungen  des  K.  Kupfer- 
ftichkabinetts  unter  dem  Titel:  Oeuvres  lithographiques  par  Strixner,  Piloty 
et  Comp,  veröffentlicht.  Schon  hier  griff  thatkräftig  ein  der  Zentraldirektor  der  Kunft- 
fammlungen,  Joh.  Chriftian  Männlich  (1740 — 1822),  welcher  den  Kunftzwecken  die¬ 
nenden  Beftand  von  Senefelders  Inftitut  übernahm.  Unter  Mannlichs  Leitung  erfolgte 
dann  1815  ff.  mit  Beiziehung  weiterer  Steinzeichner  die  große  Publikation  der  beften 
Gemälde  der  Galerien  von  München  und  Schleißheim.  Ein  zweites 
Münchener  Galeriewerk  unternahmen  fpäter  Piloty  und  Löhle,  1833 — 1849;  gleich¬ 
zeitig,  1835 — 44,  erfchien  die  Dresdener  Galerie  von  Hanfftängl. 

An  diefen  Kunftbeftrebungen  feit  1808  war  Senefelder  nicht  beteiligt.  Sein 
„Mufterbuch  über  alle  lithographifchen  Manieren“  blieb  nach  der  erften  Lieferung 
(1809)  ftecken.  Eine  forgenfreie  Stellung  erhielt  er  1809  als  Infpektor  der  litho¬ 
graphifchen  Anftalt  der  K.  Steuerkatafterkommiffion.  Neben  diefem  Wirkungskreis 
hing  er  feinem  Erfinderdrang  nach,  unternahm  auch  Reifen,  z.  B.  1810  nach  Paris. 
Von  dort  kam  damals  Gottfried  Engelmann  aus  Mülhaufen  zu  ihm,  der  dann  (1816) 
die  neue  Technik  in  Frankreich  einführte. 

Endlich  veröffentlichte  Senefelder  fein  längft  erwartetes  „Voll  ft  findiges 
Lehrbuch  der  S tein druck  er ey“,  München  1818,  mit  20  Mufterblättern.  Die 
erlte  Hälfte  enthält  eine  hübfehe  Autobiographie  und  die  Gefchichte  feiner  Erfindung, 
in  der  zweiten  giebt  er  eine  ausführliche  tecbnifche  Anweifung.  Nachdem  er  zahl¬ 
reiche  Einungen  erlebt,  auch  noch,  vom  Tondruck  ausgehend,  an  dem  Problem  der 
farbigen  Wiedergabe  von  Gemälden  gearbeitet  hatte,  trat  er  1827  in  den  Rubeftand 
und  ftarb  in  München  am  26.  Februar  1834. 

Senefelder  hat  fich,  wenn  wir  von  der  neueften  Kombination  des  Steindruckes 
mit  der  Photographie  abfehen,  in  allen  hier  in  Betracht  kommenden  Manieren  der 
Vervielfältigung  verflicht.  Die  Arten  der  einfarbigen  Lithographie  find 
folgende : 
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A.  Direktes  Verfahren. 

1.  In  erhabener  Manier: 

a)  Die  Federzeichnung  mit  chemifcher  Tinte  auf  glattgefchliffenen  Stein. 
Dem  Zeichner  freiefte  Bewegung  geftattend,  wurde  fie,  zumal  in  den  Anfängen  der 
Lithographie,  von  Malern  und  Dilettanten  zur  Herftellung  kleiner  Kunftblätter,  Land- 
fchaften,  Genrebildchen  u.  f.  w.  verwendet.  (Radierung  in  Kupfer  vörzuziehen.) 

b)  Die  Kreidezeichnung  auf  gekörnten  Stein  mit  einer  in  Stiftform 
gebrachten  Maße,  der  „lithographifchen  Kreide“.  Durch  Weichheit  des  Tons  und 
raalerilche  Wirkung  ausgezeichnet,  hat  es  diefe  Kunftweife  fchon  in  den  1820er 
Jahren  in  Wiedergabe  von  Gemälden,  im  Bildnis  nach  der  Natur  u.  f.  w.  zu  hoher 
Vollkommenheit  gebracht. 

2.  In  vertiefter  Manier: 

a)  Die  wenig  angewendete  Radierung. 

b)  Dei  Steinftich  oder  die  Gravüre,  mit  ähnlichen  Werkzeugen  wie  heim 
Kupferftich ;  die  eingedrückte  Farbe  erfordert  bei  der  Vervielfältigung  angefeuchtetes 
Papier.  Anwendung  feiten  für  Kunftzwecke,  vielfach  auf  merkantilem  Gebiet,  für 
technifche  Zeichnungen,  in  der  Kartographie,  doch  mehr  für  Pläne  und  Flurkarten 
als  für  eigentliche  Landkarten,  wo  der  auch  bei  kleinerem  Maßftab  leichter  nach- 
zubeffernde  und  auf  dem  Laufenden  zu  erhaltende  Kupferftich  den  Vorzug  hat. 

B.  Indirektes  Verfahren. 

a)  Die  Autograph  le.  Die  mit  fettem  Farbftoff  entworfene  Zeichnung 
wird  behufs  Vervielfältigung  auf  den  Stein  abgedruckt,  eine  für  Zeichner  fehr  be¬ 
queme  Manier  (architektonifche  Skizzen  u.  a.). 

b)  Der  eigentliche  Umdruck  oder  Überdruck  fchon  vorhandener  Drucke 
mittels  fetter  Farbe,  um  etwa  gelegentlich  von  alten  Kupferftichen,  Holzfcbnitteu 
u.  f.  w.  Abzüge  herzuftellen  —  der  fog.  anaftatifche  Druck  — ,  jetzt  befonders  zur 
Schonung  lithographierter  Originalfteine  angewendet. 

Die  Solnhofer  Platten,  von  denen  eine  dichtere  graue  und  eine  weniger 
haltbare  gelbliche  Abart  in  den  Handel  kommt,  werden  immer  koftbarer,  da  Sene- 
felder  und  andere  fich  vergeblich  um  einen  Erfatz  bemüht  haben ;  erft  neueftens  hat 
man  mit  Zink-  und  mit  Aluminiumplatten  gelungene  Verfuche  gemacht.  — 

Nächft  Bayern  darf  Württemberg  fich  rühmen,  die  Lithographie  in 
Deutfchland  emporgebracht  zu  haben.  Ihre  technifch-gewerbliche  Seite  kam  hier 
anfangs  wegen  Mangels  tüchtiger  Berufslithographen  und  Drucker  wenig  zur  Gel¬ 
tung.  Um  fo  eifriger  wandten  fich  in  Stuttgart  Kunftfreunde  und  Künftler  theoretifch 
und  praktifch  der  neuen  Erfindung  zu.  Das  1807  von  Cotta  begonnene  „Morgen¬ 
blatt  für  gebildete  Lefer“,  welches  bald  die  Bildungsintereffen  jener  Zeit  fo  mufter- 
gültig  vertreten  follte  und  dem  feit  1820  ein  Kunftblatt  beigegeben  wurde,  hielt 
auch  über  die  Fortfehritte  der  Lithographie  von  hoher  Warte  Umfcbau;  und  gleich¬ 
zeitig  unterftützte  Cotta  den  kunftfinnigen  Kaufmann  Heinrich  Rapp,  den  Schwager 
Danneckers,  bei  der  Errichtung  eines  lithographifchen  Inftituts,  für  deffen 
Druckerei  König  Friedrich  dann  ein  Zimmer  in  der  Alten  Kanzlei  gewährte. 
In  diefer  Anftalt  wurde  unter  anderem  1808  Schillers  Reiterlied  mit  Titelbild  von 
J.  B,  Seele  veröffentlicht;  den  Schrifttitel  gravierte  J.  G.  Müllers  Schüler  Karl  Aus¬ 
feld  (1774—1814),  der  fonft  kartographifche  Arbeiten  für  den  Steindruck  lieferte. 
Wegen  Unzulänglichkeit  im  technifcheu  Betrieb  —  der  Steindrucker  Karl  Strohhofer 
aus  München  bewährte  lieh  nicht  —  bettand  das  Unternehmen  leider  nur  1807  -10; 
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doch  knüpfte  fich  hieran  die  Gründung  einer  der  blühendften  lithographifchen  An- 
ftalten,  der  Ebnerfchen. 

Rapp  hatte  reiche  Erfahrungen  gefammelt  und  er  war  es,  der  über  die  neue 
Kunft  die  erfte,  von  Senefelder  nachmals  vollauf  gewürdigte  Sonderfchrift  herausgab: 
Das  Geheimnis  des  Steindrucks  in  feinem  ganzen  Umfange  u.  f.  w.  Tübingeu, 
J.  G.  Cotta,  1810.  Beigegeben  find  Probeblätter,  befonders  Laudfchaften  in  Feder¬ 
zeichnung  und  Kreidemanier  von  Rapp  felbft,  in  vertiefter  Arbeit  von  dem  jungen 
Kupferftecber  Duttenhofer  u.  a. 

Unter  den  Künftlern,  die  fich  in  den  nächften  Jahrzehnten  gelegentlich  mit 
eigenen  lithographifchen  Verfuchen  und  Arbeiten  für  den  Steindruck  abgegeben 
haben,  ftehen  Kupferftecher  obenan.  Eine  der  älteften  Proben  rührt  von  dem  Meifter 
der  Sixtinifchen  Madonna,  Friedrich  Müller,  her  (1809).  Sein  Vater,  der  Alt- 
meifter  Joh.  Gotthard  Müller,  hat  1820  ff.  Bildniffe  von  König  Wilhelm  I.  und 
feinen  Gemahlinnen  Königin  Katharina  und  Pauline  nach  eigenen  Entwürfen  trefflich 
gezeichnet  und  lithographiert.  Tüchtige  Arbeiten  in  Gravüre  lieferte  noch  fein  1787 
geborener  Schüler  Karl  Wenng  1816  ff.  (Weitbrechts  Rofenfteinfries,  fpäter  Dann- 
eckers  Werke  in  Umriffen).  Hübfche  landfchaftlicbe  Anfichten  lithographierte  der 
Theatermaler  Karl  Keller  (1776 — 1853),  der  (liefe  Fertigkeit  feinem  Sohne  C.  F. 
Keller  (1812 — 90)  vererbt  hat;  ferner  der  Maler  F.  H.  Pons  (1797 — 1845),  der 
Militärtopograph  J.  A.  Gaffer  (1795  —  1867)  und  der  Hauptmann  Cb.  v.  Martens 
(1793 — 1882)  mit  Panoramen  von  Stuttgart  etc. 

In  Ulm  war  fchon  von  1812  an  der  Kupferftecher  J.  Hans  aus  Straßburg 
als  trefflicher  Kreidezeichner  im  Porträtfach  tbätig;  bald  darauf  verfuchte  fich 
J.  M.  Mauch  (f.  u.)  in  kleinen  Straßenbildern,  während  Eduard  Mauch  (1800  bis 
1877),  feit  1828  Zeichenlehrer  dafelbft,  befonders  mittelalterliche  Kunftwerke  litho¬ 
graphierte. 

Einen  kurzen  aber  glänzenden  Auffcbwuug  des  Kunftlebens  brachte  ins  Land 
die  durch  König  Wilhelm  I.  geförderte  Verlegung  der  Sammlung  altdeutfcher 
Kunftfehätze  im  Befitz  der  Brüder  Boifferee  nach  Stuttgart,  1818.  Sie  veran- 
laßte  den  vortrefflichen  Steinzeichner  Joh.  Nep.  Strixner  (f.  o.),  fich  zur  litho¬ 
graphifchen  Vervielfältigung  diefer  Gemäldegalerie  1820  hier  niederzulaffen.  H.  Rapp 
wurde  der  begeifterte  Herold  des  Unternehmens;  Kunftfreunde  aus  aller  Herren 
Ländern  trafen  in  Stuttgart  ein,  um  den  als  Galeriegebäude  eingerichteten  „Offiziers¬ 
pavillon“  in  der  unteren  Königsftraße  zu  befuchen.  Als  jedoch  1827  König  Lud¬ 
wig  I.  von  Bayern  die  Sammlung  ankaufte,  zog  Strixner  wieder  nach  München  und 
mit  ihm  mehrere  feiner  heften  Schüler,  die  er  in  Stuttgart  herangezogen  hatte  und 
die  nun  bei  der  Vollendung  jenes  Werkes  (117  Bl.,  bis  1834)  mithalfen:  J.  Anton 
Freymann  und  Leo  Schöninger,  beide  aus  Weil  der  Stadt,  Karl  Hei ndel  aus 
Stuttgart.  Auch  Heinrich  Köhler  von  hier  ging  nach  München,  Eduard  Dieter 
nach  Berlin.  Nur  Bonaventura  Weiß  (f.  u.)  vertrat  fpäter,  aus  München  zurück¬ 
kehrend,  in  Stuttgart  würdig  diefe  Schule,  während  ein  anderer  Schüler,  Franz 
Schnorr  aus  Schweinau  bei  Nürnberg  (1794 — 1859),  Strixners  technifche  Betriebs¬ 
mittel  übernahm  und  eine  lithographifcbe  Aoftalt  gründete.  In  Strixners  Leit¬ 
ungen,  feiner  meifterhaft  freien  und  an  Ausdrucksmitteln  —  Feder-,  Kreide-  und 
Schabmanier  zu  Lichtefiekten,  daneben  auch  Tondruck  —  fo  reichen  Wieder¬ 
gabe  ausgezeichneter  Gemälde  trägt  die  Lithographie  ein  wahrhaft  künftlerifches 
Gepräge. 

In  Württemberg  galt  es,  dem  Steindruck  eine  dauernde  Heimftätte  zu  be¬ 
reiten.  Von  Staats  wegen  wurde,  dank  der  hochherzigen  Einficht  König  Wilhelms  L, 
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nicht  uur  1818  durch  Errichtung  einer  lithogr  aphi  fchen  Anftalt  unter  dem 
in  München  vorgebildeten  Friedrich  Fl  ei  Ich  mann  als  Infpektor  (f  1853)  dem 
praktifchen  Bedürfnis  einer  Landesaufnahme  für  das  Steuerkatafter  Rechnung  ge¬ 
tragen,  fondern  der  hiefür  eingerichteten  Lehranftalt,  1821,  eine  „gemeinnützige  Aus¬ 
dehnung6*  gegeben  durch  Ausbau  des  Lehrplans  im  Sinne  einer  allgemeinen  Kunft- 

übung,  wodurch  junge  Leute  mit  den  verfchiedenften  Berufszielen  als  Schüler  herbei¬ 
gezogen  wurden. 

Weitere  Lehrkräfte  waren:  für  freies  Zeichnen  und  lithographifche  Kreide¬ 
manier  der  als  Profefl'or  aus  München  berufene  Schwede  Eke  man  n  -  Aleffon,  der 
freilich  fchon  1828  ftarb.  Ihn  erfetzte  teilweife  ein  Schüler  J.  G.  Müllers  und  des 
Instituts,  der  Lithograph  Gottfried  Küftner  aus  Freudenftadt  (1800—64),  fpäter 
lelbftändig  als  Kreidedrucker.  Für  Planzeichnen  wurde  der  Lithograph  Wenng 
(f.  o.)  angeftellt,  der  auch  im  Figürlichen  feinen  Mann  ftellte,  jedoch  1827  nach 
München  überfiedelte.  Die  Erledigung  der  beiden  Lehrftellen  traf  zum  Glück  zu- 
fammen  mit  der  lang  erfeknten  Errichtung  einer  die  Keime  zur  Kunftfchule  und 
zum  Polytechnikum  in  fich  fchließenden  Real-  und  Gewerbefchule  1829,  welche  nun, 
nachdem  die  lithographifche  Anftalt  ihrerfeits  eine  Art  Erfatz  für  die  Kunftabteilung 
der  Karlsakademie  gewefeu  war,  den  Zeichenunterricht  der  Lithographiezöglinge 
mit  Lehrkräften  wie  Daunecker,  Thouret,  Wächter,  Hetfch  und  G.  F.  Steinkopf  an 
fich  nahm.  —  Erinnern  wir  uns  auch  daran,  wie  der  vielfeitige  hochverdiente  Job. 
Matthäus  Mauch  (1792 — 1856)  als  Lehrer  am  Polytechnikum  feit  1839  mit  feinen 
eigenhändig  lithographierten  ornamentalen  Vorlegeblättern  Architekten  und  Gewerbe¬ 
treibende  gefördert  hat. 

Die  in  der  ehemaligen  „Tabaksregie“  am  Büchfenthor  —  jetzt  Statiftifches 
Landesamt  —  untergebrachte  Anftalt  (1883  in  das  Gebäude  der  K.  öffentl.  Biblio¬ 
thek  verlegt),  wurde  im  erften  Jahrzehnt  von  über  70  Zöglingen,  in  der  Regel  vier 
Jahre  lang,  befucht;  fie  erfüllte  ihren  nächften  Zweck  durch  Herftellung  von  Flur¬ 
karten  nebft  Ortsplänen  als  grundlegendem  Ergebnis  der  Landesvermeffung,  bis 
1840,  fowie  durch  den  topographifchen  Atlas  von  Württemberg,  bis  1851, 
neben  einer  Generalkarte  in  4  Blättern.  Fleifchmann  wurde  hiebei  von  feinen  Schülern 
H.  Rebmann  und  Karl  Sommer  (f  1879)  unterftützt;  letzterer  war  fein  Nachfolger 
als  Vorftand,  auf  ihn  folgte  1879  Julius  Ebner.  Als  Kartographielithograph  zeich¬ 
nete  fich  der  in  Paris  gebildete,  1847  eingetretene  Fr.  Bohnert  (1819—95)  aus, 
der  1880,  als  die  Verbindung  der  Katafterabteilung  mit  der  topographifchen  gelöft 
wurde,  die  Leitung  der  letztem  erhielt.  (Weitere  ftaatliche  Verwendung  der  Litho¬ 
graphie  feit  1865  im  K.  technifchen  Bureau:  Pläne  für  Bahnbauten  u.  f.  w.) 

Unter  den  Schülern  der  Anftalt  ift  als  Kartograph  noch  bemerkenswert 
Franz  Malte  (f.  u.).  Als  Guiden  und  Topographen  durchliefen  das  Inftitut  Eduard 
Paulus  d.  ä.  und  Heinrich  Bach,  Hauptmann  am  K.  Topographifchen  Bureau, 
beide  gefchickt  in  Landfchaftsaufnahmen.  Ferdinand  Friedrich  Wagne r  von  Wein¬ 
garten  lieferte  hauptfäcklich  zahlreiche  Anfichten,  auch  für  die  Oberamtsbefchrei- 
bungen,  teils  graviert  teils  in  Kreidemanier.  In  letzterer  hat  Johannes  Scheift  eie 
fich  im  Landfchaftsfach  hervorgethan.  —  Mit  Leibungen  im  Figürlichen  find  folgende 
Schüler  der  Anftalt  hervorgetreten :  der  geniale  aber  unftäte  Rudolf  Lohbauer 
(1802—73),  1820  beim  Corps  des  Guides,  1822  im  topographifchen  Bureau,  nach 
mancherlei  Schickfälen  Lehrer  an  der  Militärfcbule  in  Thun,  lithographierte  eigene 
und  fremde  Kompofitionen  im  Umriß.  Der  bedeutendfte  Meifter  im  Steinftich  war 
Adolf  Gnauth  (1812—76);  er  hat  fehr  viele  Kunftwerke  nachgebildet,  z.  B.  Weit¬ 
brechts  Fries  Die  Hausfrau,  und  für  den  Württ.  Altertumsverein  die  Standbildci 


Gefchichte  der  Lithographie  in  Württemberg. 


t  52 

württembergifcber  Grafen  in  der  Stiftskirche  zu  Stuttgart,  ferner  den  Creglinger 
Altar,  das  Weilheimer  Rofenkranzbild,  in  äußerft  feinen  Umriffen,  das  bl.  Grab  in 
Reutlingen  fchraffiert  mit  kräftiger  Schattenwirkung.  Zu  voller  Künftlerfcbaft  hinauf¬ 
gearbeitet  hat  fich  unter  den  Zöglingen  des  Inftituts  der  gediegene  Johannes  Wölffle 
aus  Ebersbach  (1807 — 1893),  der  1831  an  die  Kunftakademie  zu  München  überging 
und  an  Pilotys  Galeriewerk  mit  Blättern  nach  Rubens,  Teniers,  van  Dyk,  Wouwer- 
raan  u.  a.  hervorragend  Anteil  nahm.  1854  zog  er  fich  auf  feinen  Ruhefitz  nach 
Faurndau  zurück.  Er  war  auch  im  Landfchaftsfach  ausgezeichnet.1) 

Neben  diefen  Schülern  der  lithographifchen  Anftalt  begegnen  uns  andere 
Namen  von  gutem  Klang.  Aus  Zürich  kommend  hat  fich  der  Landfehafter  Kafpar 
Obach  (1807 — 65)  hier  niedergelaffen  und  auch  als  Lehrer  gewirkt.  Ein  Land- 
fchaftslithograph  erften  Ranges  war  Eberhard  Emmin  ge  r  aus  Biberach  (1808  bis 
1885). 2)  Bei  G.  Ebner  in  Stuttgart  mit  untergeordneten  Arbeiten  befebäftigt,  lernt 
er  als  junger  Menfch  „ganz  aus  fich  felbft“  das  Lithographieren,  veröffentlicht  fchon 
1825  mit  Erfolg  Anfichten  vom  Bodenfee  und  begründet  1832  feinen  Ruf  mit  der 
Lithographie  des  Rofenftein  nach  Steinkopf.  Ein  Aufenthalt  in  Italien  und  München 
(1835  ff.)  vollendet  feine  Künftlerfchaft.  Vorwiegend  in  feiner  Vaterftadt  anfällig, 
hält  er  nicht  nur  die  Züge  der  oberfchwäbifchen  Landfchaft  in  zahlreichen  Anfichten 
ftimmungsvoll  feft,  fondern  greift  in  Städtebildern  auch  über  Schwaben  hinaus:  in 
feinem  felbftentworfenen  Panorama  von  Rom  (1849  f.)  befitzen  wir  eines  der  größten 
und  vollendetften  lithographifchen  Kunftblätter.  Umgekehrt  wie  Wölffle  hat  er  feiten 
aber  trefflich  auch  Figürliches  lithographiert. 

In  der  Kunftfchule  erhielten  ihre  Ausbildung:  Bonaventura  Weiß  (1810 — 75) 
aus  Stuttgart  (Figürliches,  Porträts);  Friedrich  Elias  (1813 — 45),  zuerft  bei  G. 
Ebner  (Porträt,  Hiftorie)  und  Friedrich  Fe  der  er  (1810—53),  beide  von  Ludwigsburg 
(Landfchaften,  Porträts).  —  Zufammengefaßt  wurde  ein  Teil  des  Könnens  diefer 
Meifter  in  dem  Werk:  „Blätter  aus  meinem  Portefeuille  1812“  von  G.  Fab  er  du 
Faur  (1810 — 57)  —  dem  Großvater  des  Malers  —  Stuttgart  bei  C.  F.  Autenrieth 
1831 — 45,  Text  von  Major  Kausler,  Druck  von  Küftner.3)  Mitarbeiter  waren  die 
Maler  Pflug  von  Biberach  und  Wilh.  Baumeifter  von  Gmünd  (f  1848),  ferner  Emminger, 
Gnauth,  Federer  u.  a. 

Auch  die  Jahreshefte  des  Wiirtt.  Altertumsvereins  (1844  ff.)  boten 
Gelegenheit  zur  Bethätiguug  der  lithographifchen  Kunft:  A.  Gnauth,  F.  F.  Wagner, 
C.  Obach,  F.  Federer,  G.  Küftner,  A.  Schaufele  (f.  u.)  wirkten'  hier  zufammen. 

Aus  den  lithographifchen  Anftalten  von  Karl  Ebner  (*}*  1852)  und  feines  Bruders, 
des  Kunfthändlers  Georg  Ebner  (1784—1863),  erwuchfen  gleichfalls  tüchtige  Kräfte. 
In  der  erfteren  wurden  vorgebildet:  Burkhard  Hummel  von  Cannftatt  (1804— 71), 
Federzeichner,  für  den  Schreiberfchen  Verlag  in  Eßlingen  thätig;  G.  M.  Kirn  (1810 
bis  1882),  als  Federzeichner  bekannt  (Landfchaften,  naturwiffenfchaftliche  Werke); 
Hermann  Fleifchhauer  (1816—83),  fpäter  Zeichenlehrer  in  feiner  Vaterftadt 
Reutlingen  und  in  Tübingen  (Porträts,  Anfichten);  Friedrich  Krauß  (1815—95) 
1.  u. ;  bei  Georg  Ebner  außer  Emminger  und  Elias  noch  Ferdinand  Schreiber 
von  Eßlingen  (1809  67)  f.  u.,  und  Job.  Burkhard  Edinger  von  Ravensburg, 


!)  ^  r§h  den  Nekrolog  von  E.  Sch.  in  der  Bef.  Beilage  des  Staats-Anzeigers  für  Württem¬ 
berg  1894  Nr.  12. 

)  \  rgl. :  Eberhaid  Emminger,  Maler  und  Lithograph,  von  Reallehrer  Braun  in  Biberach, 
Bef.  Beilage  des  Staats-Anzeigers  für  Württemberg  1886  Nr.  6. 

3)  Neue  handliche  Ausgabe  unter  dem  Titel:  Napoleons  Feldzug  in  Rußland,  Leipzig  1897  f. 
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Zeicbenlehrei  dafelblt,  Als  Schüler  Küftncrs  find  zu  nennen  der  Porträtift  Baruch 
Levi  (f  1864),  der  1846  einen  lithographifchen  Betrieb  einriebtete,  fowie  Ludwig 
W  eißer  (1823—79),  Infpektor  des  K.  Kupferftichkabinetts,  wohlbekannt  durch  leinen 
Bilderatlas  zur  Weltgefehichte  in  lithographifchen  Umrißen,  ausgefühlt  von  ihm  felbft, 
Krauß  u.  a.  Bei  F.  Schnorr  und  bei  Herwegen  in  München  hat  Andreas  Schaufele, 
geh.  in  Cannftatt  1822,  gelernt,  ein  Graveur  von  kräftiger  Eigenart  (Apoftelthor  der 
Stiftskirche  zu  Stuttgart).  Er  gründete  1850  eine  lithograpbifche  Anftalt  hier.  Wir 
nennen  noch  den  aus  Karlsruhe  hieber  überfiedelten  Maler  Ch.  Sigm.  Pfann  (f  1885), 
der  zahlreiche  Porträts  lithographierte,  dann  aber  —  eine  bezeichnende  Erfcheinung 
—  zur  Photographie  überging. 

Bis  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  hatte  die  Lithographie  in  auf- 
fteigender  Bewegung,  den  Kupferftich  überflügelnd,  künftlerifche  Aufgaben 
bewältigt;  ihr,  die  dem  Zeichner  fo  freien  Spielraum  läßt,  hatten  fich  echte  Künftler, 
wie  in  Deutfchland  der  junge  Adolf  Menzel  zu  Berlin  und  als  Porträtiften  Kriehuber 
in  Wien,  Franz  Haufftängl  in  München  mit  Originalfchöpfungen  zugewendet.  Da 
erlitt  fie  in  rafcher  Folge  auf  dem  Kunftgebiet  mancherlei  Einfchränkungen.  Die 
Radierung  in  Kupfer  kam  zu  neuer  Blüte,  und  während  dem  Steindruck  ebenfo  wie 
dem  Kupferftich  die  Buchilluftration  im  Text  aus  technifchen  Gründen  verfchlofleu 
war,  nahm  der  Holzfchnitt  in  illuftrierten  Prachtwerken  einen  immer  größeren  Auf- 
fchwung  und  neben  ihm  erftanden  als  neue  billige  Reproduktionsweifen  die  Zinko¬ 
graphie  und  Autotypie.  Auf  der  andern  Seite  war  es  die  Photographie,  welche 
dem  Lithographen  zunächft  im  Porträtfach  die  Kundfchaft  entzog  und  ihm  dann 
auch  im  Figürlichen  Abbruch  that:  die  großen  Galeriewerke  wurden  nun  auf  photo- 
graphifchem  Wege  hergeftellt.  So  verblieb  dem  Steinzeichner  vorwiegend  das  Land- 
febaftsfach  und  die  lithograpbifche  Kunft  fchien  allmählich  erlöfchen  zu  follen. 

„Wie  kraftvoll  und  geftaltungsfähig  aber  diefe  mit  fo  reichen  Hilfsmitteln 
ausgeftattete  Technik  ifr,  beweift  der  Umftand,  daß  fie  in  der  Zeit  des  Niedergangs 
bald,  wenn  auch  nur  materiellen  Erfatz  für  den  Entgang  der  Kunftarbeiten  fand.“ 
Praktifchen  Bedürfniffen  zugewandt,  erobert  fie  im  Merkantilfach  immer 
weitere  Gebiete,  tritt  aber  zugleich  auf  die  Schwelle  einer  verheißungsvollen  Zukunft 
mit  der  Aufnahme  und  glänzenden  Entwicklung  des  den  Tondruck  verdrängenden 
Farbendruckes.  Durch  diefen,  der  nach  und  nach  faft  alle  Zweige  der  Litho¬ 
graphie  in  feinen  Bereich  zieht,  wird  fich  deren  Gefchichte  geradezu  in  zwei  Zeit¬ 
räume  fondern,  von  denen  der  zweite  freilich  noch  lange  nicht  abgefchloflen  ift. 

Von  gewerblichem  Auffchwung  zeugt  fchon  die  Zahl  und  Bedeutung  der 
neu  aufkommenden  lithographifchen  Anltalten.  Neben  den  beiden  Ebner- 
fchen  —  die  von  Karl  Ebner  ging  1842  an  feineu  Sohn  Julius,  1884  an  defleu 
Söhne  über,  die  fich  jetzt  mehr  dem  Lichtdruck  zugewandt  haben  —  waren  folche 
hier  feit  den  1820er  Jahren  gegründet  worden  von  dem  Kunfthändler  F.  F.  Schulz, 
von  Franz  Schnorr  (f.  o.),  von  Wenzel  Pobuda  und  J.  Rees,  von  der  Verlagsfirma 
Karl  Hoffmann.  Dazu  die  lithographifchen  Druckereien  von  Gottfried  küftner  (f.  o.), 
C.  F.  Zimmer,  Kohler-Renz,  Jofeph  Niederbühl  (auch  Kupferdruckerei). 

Weitere  Vervollkommnung  verdankte  das  heimifche  Lithographiegeweibe 
neben  der  kartographifch-artiftifchen  Anftalt  von  Franz  Malte  (1805-86)  —  hier 
ift  einer  der  früheften  Farbendrucke  hergeftellt,  der  Mofaikboden  von  Rottweil 
hauptfächlicb  dem  Erfindergeift  des  bei  Karl  Ebner  gefclniltcn  Friedrich  Krauß 
von  Ditzingen.  Sodann  gründete  1843  Emil  Hocbdanz  von  Weimar  (1816— 85) 
mit  dem  Buchhändler  Engelhorn  eine  Anftalt,  1860  von  ihm  allein  übernommen 
und  jetzt  noch  blühend  (Farbendruck  für  Jugendfchriftcn,  Plakate,  Kartographie). 
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Durch  Hochdanz  wurde  1849  Adam  Gatter  nicht  aus  Heidelberg  (geh.  1819), 
felbft  Kreide-  und  Federzeichner,  hiehergezogen,  der  1868  die  erfte  franzöfifche 
Schnellpreffe  einführte  (Farbendruck  in  Buchilluftration,  Vorlagenwerke,  Anficbteu). 
Sein  Schüler  war  der  Landfehafter  A.  Käppis.  Auch  Wilhelm  Baifch  aus  Gablen- 
berg  (1805—64)  —  der  Vater  von  Otto  und  Hermann  Baifch  —  in  Dresden  gefchult 
als  Kreide-  und  Federzeichner,  ließ  fich  1850  in  Stuttgart  nieder  und  pflegte  früh 
den  Farbendruck  (Glasgemälde  aus  der  Stiftskirche  zu  Tübingen,  für  den  Württ. 
Altertumsverein).  Nach  wiederholtem  Befitzwechfel  ift  die  Anftalt  auf  Adolf  Eck- 
ftein  übergegangen  (wiffenfcbaftlicbe  Arbeiten,  farbige  Plakate).  Später,  1872,  bat 
einen  der  bedeutendften  Betriebe  Max  Seeger  eröffnet,  geb.  in  Bern  1843  als  Sohn 
des  Dichters  Ludwig  Seeger,  bei  Krauß  und  in  Paris,  London,  Wien  ausgebildet. 
(Große  Farbendrucke,  vornehme  Plakate,  trefflich  ausgeführte  dekorative  Vorlagen, 
naturgefchichtliche  Werke  u.  f.  w.) 

Mehr  praktifchen  Bedürfniffen  dienen  die  Anftalten  von  Louis  Bode,  J.  Haider, 
jetzt  Gebert  und  Veigel,  U.  Levi  und  die  Schriftlithographen  Fr.  Schmidt,  Wilb.  Menges, 
Louis  Kachel,  Willi.  Müller  (Druckerei),  Karl  Rübfamen. 

Jüngere  Anftalten  mit  zum  Teil  vielfeitigen  Leifiungen  find  die  von  Reichert 
und  Wähler,  Ohr.  Votteler,  Stähle  und  Friedei  u.  a. 

Es  ift  begreiflich,  daß  ein  Hauptfitz  des  Buchhandels  wie  Stuttgart  die 
grapbifche  Gewerbethätigkeit  in  weitem  Umkreis  an  fich  zieht,  und  daß  dadurch  auch 
die  Entwicklung  bedeutender  lithographifcher  Betriebe  hier  gefördert,  in  andern 
Städten  Württembergs  eher  biütangehalten  wurde.  Ihre  Anfänge  reichen  freilich 
an  manchen  Orten  weit  zurück,  befonders,  wie  erwähnt,  in  dem  einft  auf  dem  Felde 
der  graphifeben  Fünfte  fo  hervorragenden  Ulm.  Es  folgten  andere  ehemalige 
Reichsftädte,  wie  Reutlingen,  Heilbronn,  Eßlingen,  und  in  neuerer  Zeit  hat 
fich  der  Steindruck  allenthalben  im  Land  ausgebreitet,  aber  die  betreffenden  Unter¬ 
nehmungen  befchränkten  fich  größtenteils  auf  das  Merkautilfach ;  einzelne  namhaftere 
wurdeu  nach  Stuttgart  verlegt,  wie  das  des  Buchhändlers  Mäcken  aus  Reutlingen 
(Orbis  pictus).  Indes  wetteifert  mit  den  großen  Stuttgarter  Anftalten  die  1832 
gegründete  von  F.  Schreiber  in  Eßlingen  (naturwiflenfebaftliche  Werke,  Plakate, 
Meggendorfers  Humoriftifcbe  Blätter).  In  Ulm  hat  D.  Walcher  einen  anfehnlichen 
Betrieb,  in  Heilbronn  A.  Roftert,  H.  Volk,  Daur  und  Weiffert.  Auf  kunftgewerb- 
lichem  Gebiet  ift  es  die  Metallwarenfabrik  Geislingen,  die  eine  eigene  Lithographie 
iür  ihre  Mufterbücher  eingeführt  hat.  Im  Jahr  1898  ift  die  Zahl  der  lithographifchen 
Anftalten  in  Württemberg  fo  groß  als  die  der  Oberämter.  Die  feinere  Durchbildung 
der  Berufslithographen  wird  feit  1886  durch  einen  graphifeben  Fachkurs  an  der 
Kunftgewerbefchule  zu  Stuttgart  gefördert. 

Zum  Schluß  noch  einige  Worte  über  den  heutigen  Standpunkt  der  Litho¬ 
graphie  und  ihr  Verhältnis  zur  Kunft.  Wie  fich  die  Autograpbie  für  archi- 
tektonifche  Studien  eignet,  davon  geben  mehrere  heimifche  Publikationen  Zeugnis. 
Den  Ton  druck  zeigt  auf  feiner  Höhe  in  ftimmungsvollen,  von  R.  Stieler  ent¬ 
worfenen  Bildern  das  Prachtwerk  Aus  dem  Schwabenland.  Die  Chromolitho¬ 
graphie  hat  es  durch  finnreiche  Aufeinanderfolge  vieler  fein  abgeftufter  Farben¬ 
platten  bei  einem  und  demfelben  Farbendruck  zu  technifch  tadellofen  Erzeugniffen  von 
gut  ausgeglichener  Wirkung  gebracht.  Im  letzten  Jahrzehnt  hat  fie  die  einftige  Feindin, 
die  Photographie,  als  Bundesgenoffin  gewonnen;  die  Verbindung  des  Farben¬ 
druckes  mit  Photographie  und  Lichtdruck  verfpricht  noch  große  Erfolge. 

Lin  Auflchwung  zu  höheren,  rein  künftlerifchen  Zielen  hat  fich,  von 
Frankreich  ausgehend,  auch  jn  Deutfchlaud  fühlbar  gemacht;  die  fog.  Maler- Litho- 
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graphen  „haben  der  Lithographie  wieder  Interefle  verfchafft,  indem  fie  diefelbe  ganz 
individuell  behandelten  und  eigene  Kompofitionen  in  eigener  Manier  mit  ihr  zur  Dar- 
ftellung  brachten“.  Und  im  großen  und  ganzen  ift  wenigftens  foviel  erreicht,  daß 
zahlreichen  lithographifchen  Erzeugniflen,  felbft  in  Jugendfchriften,  Originalentwürfe 
von  Künftlerhand  zu  Grunde  liegen.  Welch  geläuterten  Gefchmack  zeigen  die 
Sammlungen  von  dekorativen  Vorbildern  z.  B.  aus  Jul.  Hoffmanns  Verlag  in  Stutt¬ 
gart!  Wir  erinnern  auch  an  den  großartigen  Auflchwung  und  künftlerifchen  Zug 
im  Plakatwefen,  der  ebenfalls  von  Frankreich  ausgegangeu  ift.  Wie  weit  ift 
man  in  der  Nachbildung  farbiger  Kunftwerke  gekommen,  weniger  von  Ölgemälden, 
deren  fatte  Tiefe  und  kräftiger  Farbenauftrag  der  Chromolithographie  kaum  erreich¬ 
bar  ift,  um  fo  erfreulicher  von  Aquarellen,  eine  Erfcheinung,  die  ja  neueftens 
auch  in  der  „Künftlerpoftkarte“,  dem  Kunftblatt  in  Poftkartenformat,  zu  Tage  tritt. 

Und  fo  ift  zu  erwarten,  daß  die  Lithographie  im  nächften  Jahrhundert, 
immer  mehr  über  die  Vorzugs  weife  technifche  Vollkommenheit  hinauswachfend,  wieder 
in  den  Kreis  der  echten  Kiinfte  aufgenommen  wird. 

Bertold  Pfeiffer. 


Noch  in  feinen  Entwicklungsftadien  befindlich,  wurde  das  Geheimnis  der  Lithographie 
in  unfer  Land  gebracht.  Es  hatte  den  Anfchein,  als  ob  die  kaum  erftandene  Pflanze  hier  von 
neuem  erweckt,  nicht  fowohl  das  Geheimnis  felbft,  als  vielmehr  deflen  praktifche  Ausführung  zum 
zweitenmal  hätte  gefunden  werden  müffen. 

Ein  Münchener,  Karl  Strohhofer,  welcher,  wie  Senefelder  in  feinem  Lehrbuch  fagt,  nur 
„die  Elemente  der  Lithographie  bei  feinem  Bruder  Karl  erlernte“,  brachte  das  Geheimnis  im 
Frühjahr  1807  nach  Stuttgart  und  erlangte  dafelbft  ein  Privilegium  zur  Errichtung  der  erften 
Steindruckerei  auf  10  Jahre.  Da  es  leichter  ift,  ohne  längere  Übung  einiges  zu  lithographieren, 
als  zuverläffig  zu  drucken,  fo  konnte  es  nicht  fehlen,  daß  es  mit  diefer  privilegierten  Steindruckeiei 
nicht  gehen  wollte.  Und  doch  hatte  Strohhofer  pomphaft  angekündigt,  daß  er  Künftlern  und 
Liebhabern,  welche  auf  Stein  zeichnen  würden,  20 — 30000  Abdrücke  zu  liefern  im  ftande  wäre. 

Ein  Kunftfreund,  der  Kaufmann  Heinrich  Rapp  in  Stuttgart  (1761—1832),  welchen 
Wintterlin  unter  die  „württembergifchen  Künftler«  aufnahm,  nachdem  er  ihm  zuvor  in  den  Württ. 
Vierteljahrsheften  N.  F.  Jahrg.  I  1892  einen  längeren  Auffatz  gewidmet  hatte,  nahm  lieh  der 
neuen  Sache  an;  ebenfo,  als  Dritter  im  Bunde,  der  allem  Schönen  zugewandte  Buchhändler 
Dr  Joh.  Friedrich  Cotta  (1764— 1832),  der  Verleger  des  Morgenblattes (S.  49),  fo  daß  nach  mehr¬ 
jährigem  eifrigen  Bemühen  diefer  vereinten  Kräfte  die  Exiftenz  der  Lithographie  an  ihrem  neuen 

Sitze  gefichert  war. 

Noch  ungedruckte  Briefe  Rapps,  welche  er  neben  feinen  Handelsgelchäften  und  leinen 
Lithographieverfuchen  oft  täglich  an  Cotta,  der  zu  diefer  Zeit  noch  in  Tübingen  wohnte,  zu 
fchreiben  wußte,  geftatten  einen  genaueren  Einblick  in  diefes  Stuttgarter  Stemdruckinftitut,  a  s 

dies  Rapps  eigene  Erzählung  hievon  (f.  u.)  ermöglicht. 

Den  24.  Mai  1807  fchreibt  er  an  Cotta:  „Ich  möchte  Ihnen  faft  vorfchlagen,  ob  wir 
zwei  nicht  für  gemeinfchaftliche  Rechnung  hier  ein  Inftitut  errichten  wollten.“  (Später  überließ 
Rapp,  um  coulant  zu  fein,  Cotta  den  Vorgang.)  „Ich  würde  das  Direktorium  und  befonders  das 
artiftifcheFach  beforgen  und  Sie  den  buchhändlerifchen  Verfchleuß.  Wir  lernten  das  Geheimnis 
gemeinfchaftlieh  und  behielten  es  als  folches.  Der  Anfang  könnte  klein  fein  und  doch  Iplend.d 

werden,  nämlich  durch  das,  was  wir  geben.  .  .  .“  _  , ,  f 

Rapp  trat,  nachdem  Cotta  die  fern  Vorfchlag  feine  Zuftimmung  gegeben  mit  Strohhofer, 

welcher  fich  vergeblich  bemüht  hatte,  irgendwie  eine  Aufteilung  zu  erhalten  in  Unterhandlungen 
ein  und  berichtet  den  27.  Mai,  daß  er  Strohhofer  gefragt,  „ob  er  fich  hinlänglich  gut  beza  i 
und  gestellt  glaube  wenn  er  für  fein  Geheimnis  1000  fl.  erhalte,  die  als  Kapital  m  depofitum 

verzinst  würden,  folang  als  fein  Aecord  daure.  Fürs  zwe.te, w...  .hm 
f,8  verteilten,  Arbeiter  für  alles  und  alles  jährlich  800  II.  bezahl,  werden.  Nach  kurzen,  Be- 

denken  war  er  damit  einverftanden  und  fchien  fehr  zufrieden - u 

Den  26.  Oktober  desfelben  Jahres  eröffnete  dann  die  Steindruckerei  Rapp-Cotta  m 
Strohhofer  ihre  Thäügkeit.  In  Rapp  war  fowohl  wegen  feiner  eigenen  Kunftbefahigung,  als 
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namentlich  wegen  feiner  vielen  Beziehungen  zu  einflußreichen  Kreifen  und  zu  den  einheimiichen 
Kiinftlern  der  jungen  Kunft  ein  glückverheißender  Stern  aufgegangen.  Nicht  nur  war  er  gefchickt 
im  Zeichnen  und  Aquarellmalen  von  Landfchaften,  auch  die  Radiernadel  hatte  er  handhaben 
gelernt.  Schon  von  1792  ift  ein  folcher  „zweiter  Verfuch  ohne  Unterricht  von  einem  Liebhaber“, 
eine  Landfchaft,  datiert,  mit  G.  H.  IL  bezeichnet.  Auch  für  Schillers  Mufenalmanach  hatte  er  eine 
Zeichnung  zu  liefern.  Im  Morgenblatt  1807,  Nr.  296,  erfchien  erftmals  eine  von  Rapp  mit  Kreide 
lithographierte  Landfchaft,  gelungen  in  Baumfchlag  und  Durchführung,  nur  durch  den  Druck 
noch  beeinträchtigt.  Auch  im  Federzeichnen  machte  er  Verfuche.  „Ich  für  meinen  Teil,“  fchreibt 
er  einmal,  „arbeite  fchon  aui  fechsten  Stein,  um  allerlei  oder  alles  zu  verfuchen.“  Ein  andermal: 
„Ich  bin  noch  immer  der  ernften  Überzeugung,  daß  etwas  Großes  herauskommen  kann;  auch 
kann  ich  Ihnen  in  etlichen  Tagen  fchon  wieder  neue  Proben  vorlegen.  .  .  Heute  hat  mir  Stroh¬ 
hofer  Abdrücke  von  einem  Verfuch  gebracht,  die  Kreide-  und  Federmanier  auf  einer  Platte  zu 
vereinigen,  woran  er  felbft  zweifelte,  die  über  alles  Erwarten  reulfierten.  Morgen  werde  ich 
mit  einer  ausgeführten  Landfchaft  mit  der  Feder  fertig  (mein  zweiter  Verfuch  in  der  Art),  womit 
ich  zu  beweifen  hoffe,  daß  die  Feder  die  Stelle  der  Radiernadel  (in  Kupfer)  fehr  gut  vertreten 
kann.  So  wie  ich  aus  einem  andern  Verfuch  ficher  fchließen  darf,  daß  Nadel  und  Grabftichel 
auf  Stein  das  thun  werden,  was  nur  der  Grabftichel  auf  Kupfer  thuu  kann.  .  .  Nur  müflen  gut- 
bezahlte  Kiinftler  fich  daran  machen.  .  .  Diele  mögen  den  neuen  und  leichten  Weg,  fich  aus¬ 
zudrücken,  auch  verfuchen  und  feiner  Vervollkommnung  entgegenbringen.  .  .“ 

Rapp  glaubte  mit  feinen  Gravierverfuchen  voranzuftehen,  was  ihm  Senefelder  jedoch 
widerlegte  mit  dem  Hinweife,  daß  er  fchon  7  Jahre  früher  Verfuche  mit  der  Gravüre  in  Stein 
gemacht  habe.  Dennoch  ift  es  von  Intereffe,  die  ftufenmäßige  Entwicklung  der  Gravierverfuche 
Rapps  zu  verfolgen.  Er  hatte  zuerft  feine  Proben  mit  lithographifcher  Tufche  einzufcliwärzen 
verflicht  und  diefelbe  hernach  durch  Abfchaben  wieder  vom  Stein  entfernen  müflen,  bis  er  end¬ 
lich  durch  Verfuche  mit  Leinöl  zum  Ziele  gelangte. 

In  gliicklichfter  Weife  gelang  es  Rapp  in  der  That,  Kiinftler  für  fein  Unternehmen  zu 
gewinnen.  Den  Anfang  machte  Karl  Ausfeld  (1774—1814),  ein  Schüler  J.  G.  Müllers  (S.  49), 
welcher  die  4  Blätter  der  Bohnenberger-Ammannfchen  Generalkarte  von  Württemberg  in  Kupfer 
geftochen;  zunächft  mit  kleinen  Verfuchen,  Frachtbriefen  u.  a.,  bis  Rapp  Cotta  vorfchlägt:  „Wenn 
wir  das  allgemein  geliebte  und  gefangene  Reiterlied  von  Schiller  auf  Stein  gravieren,  die  Mufik 
(von  Cottas  Genoffen  Zahn)  dazu  fchreiben  und  ein  oder  mehrere  Zeichnungen  von  Seele  dazu 
machen  ließen,.,  wenn  wir  fo  andere  Schillerfche  Balladen  behandelten?“  Ein  andermal  kommt 
Goethes  „Ivennft  du  das  Land“  in  Vorfchlag  mit  dem  Zufatz:  „Der  Frau  Hofrätin  Schillerin  habe 
ich  gefchrieben,  ob  fie  uns  nicht  von  Goethe  die  vielerlei  Melodien  hiezu  verfchaffen  könne.  .  .“ 
Diefes  Projekt  blieb  unausgeführt,  zu  genanntem  Reiterlied  lieferte  jedoch  Galeriedirektor 
J.  B.  Seele  (1772 — 1851)  ein  mit  Kreide  auf  Stein  gezeichnetes  Titelblatt,  eine  Kompofition  aus 
Wallenfteins  Lager,  eine  gelungene,  wiewohl  wieder  in  ihren  Halbtönen  befchädigte  Arbeit.  Aus¬ 
feld  hat  den  Schrifttitel  hiezu  in  Fraktur  und  englifch  Kurrent,  in  welch  letzterer  Schriftart  der- 
felbe,  zumal  in  Ivupferftich,  Vorzügliches  leiftete,  meifterhaft  „in  Stein  gegraben“.  Der  Noten- 
fatz  wurde  mit  der  Feder  auf  Stein  gefchrieben.  Goethe  erhielt  diefe  erften  Kunfterzeugnifle 
durch  Cotta  zugefandt  und  fchreibt  dazu  am  9.  April  1808:  „Durch  das  Reiterlied  haben  Sie  eine 
gute  Probe  abgelegt,  was  der  Steindruck  vermag.“ 

Eine  andere  Arbeit  Ausfelds,  eine  für  diefe  Zeit  treffliche  Gravürenprobe,  ein  kleiner 
Plan  vom  Louvre,  erfchien  im  Morgenblatt  1807  Nr.  298. 

Befondere  Sorge  hat  Rapp  wegen  einer  von  Ausfeld  übernommenen  großen  Karte  von 
Deutfchland,  von  deren  Zeiterfordernis  er  keine  Vorftellung  hatte.  ..Hilf  Himmel,“  fchreibt  er, 

„Ausfeld  fprieht  noch  von  20  Tagen,  die  er  zur  Steincharte  brauche _  Sie  foll  fehr  fchön  fein.“ 

Neben  Austeld  verfuchten  fich  andere  Kupferftecher  mit  der  Lithographie:  d’Argent 
gravierte  Karten,  Seyffer,  Autenrieth  und  Bauer  zeichneten  Porträts,  letzterer  das  der  Königin 
von  Italien,  deffen  Ausführung  Rapp  als  „allerliebft“  bezeichnet.  Zu  den  weiteren  Aufträgen, 
einem  Schmetterlingswerke,  Titeln  und  Buchumfchliigen  gefeilt  fich  auch  eine  Flugmafchinen- 
zeichnung  von  Reinbeck.  Der  badifche  Architekt  Weinbrenner,  welcher  zuweilen  Zeichnungen 
lieferte,  belchuftigte  floh  gleichfalls  mit  Steinradieren.  Unter  abgelieferten  Abdrücken  linden  fich 
Exemplare  von  einer  Zeichnung  der  Gräfin  Jeniffon,  deren  Gemahl,  der  Iv.  Oberftkammerherr, 
Strohhofer  eine  Wohnung  in  der  Akademie  eingeräumt  hatte.  Den  3.  März  1808  fchreibt  Rapp, 
daß  ihn  „der  gioße  Künltler  Schaffroth“  (Hiftorienmaler  in  Karlsruhe)  mit  einer  neuen  Zeich¬ 
nung  beehrt  habe.  Im  April  1810  wird  als  fich  mit  Lithographieren  befallend  Architekt  Mäntler 

erwähnt,  „der  noch  nichts  für  feine  zwei  Steine  bekommen  habe,  die  er  für  Weinbrenner  tre- 
ftochen  hat“. 
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Selbft  Job.  Friedrich  Müller  (1782-1816),  der  durch  feinen  Johannes  und  die  Six- 
timfche  Madonna  berühmt  gewordene  Sohn  J.  Gotthard  Müllers,  erfcheint  unter  „den  beften  Zeich¬ 
nern“,  welche  Rapp  Kunftbeiträge  zukommen  ließen.  Mit  deflen  erftem  Verfuch  hatte  er  jedoch 
kein  Glück.  Begeiftert  fchreibt  er  im  September  1807:  „Von  Müller,  dem  Sohn,  habe  ich  jetzt 
eine  göttliche  Zeichnung  im  Haus,  mit  der  ich  aber  keine  Probe  machen  laffe,  bis  die  neue  Ver¬ 
heuerung  an  der  Prelle  vorgenommen  worden  ift.  .  Kleinlaut  heißt  es  bald  darauf:  „Mit  der 
prächtigen  Zeichnung  Müllers  waren  wir  unglücklich.  Sie  hat  im  Druck  nicht  reulfiert,  —  und 
wir  müffen  nun  ein  Honorar  bezahlen.  Ich  weiß  gar  nicht,  wie  hoch  mau  das  anfchlagen  wird, 
doch  hat  man  mir  zu  verftehen  gegeben,  daß  man  feine  Zeit  nicht  nmfonft  leiht.  Ein  andermal 
gerät  es  vielleicht  beffer.“  Zwei  Jahre  Ipäter  hat  J.  F.  Müller  die  vereinten  Köpfe  Raffaels  und 
Peruginos  lithographiert. 

Diele  Lnficherheit  der  beteiligten  Stein-  und  Druckküuftler  erfchwerte  noch  fehr  ein 
Fortfehreiten  der  Druckarbeiten.  „Oft  wurden  die  Platten  bis  zur  Unkenntlichkeit  verdorben, 
oder  fchon  im  Antang  ruiniert,“  klagt  Rapp.  Ein  andermal:  „Strohhofer  hat  den  Stein,  das 
Schloß  von  Baden,  verhunzt“;  und,  nachdem  er  ihn  zum  zweitenmal  „repariert“:  „Er  ift  noch 
paffabel,  ein  Beweis,  daß  der  Stein  ein  geduldig  Tier  ift.“ 

Wegen  des  Einfchwärzens  der  Ausfeldfchen  Karte,  „vor  dem  fich  Strohhofer  gefürchtet 
haben  toll“  (derlelbe  hatte  wegen  einer  angeblichen  Erbfchaft  Urlaub  genommen),  fchreibt  Rapp 
wiederholt  an  Cotta;  zuletzt:  „Ich  glaube,  daß  ich  es  kann;.,  darf  ich  es  auf  Ihre  Gefahr 
wagen?“  Es  gelang  ihm,  aber  der  koftbare  Stein  zerfprang  „aus  Schuld  der  prefthaften  Druck- 
mafchine“  ;  wohl  mit  ein  Grund,  warum  hernach  Ausfeld  für  Cotta  eine  fo  wertvolle,  von  1811 
bis  1818  dauernde  Aibeit,  wie  die  große  Gelbkefche  Karte  von  Württemberg,  in  4  Blättern  wieder 
in  Kupfer  geftochen  hat. 

Strohhofer  hatte  von  München  noch  eine  fog.  Galgenprefle  mitgebracht,  aber  auch  die 
neugebaute,  verbefferte  Prefle  genügte  nicht,  fo  wenig  als  die  zeitweilig  hier  verwendete  Kupfer- 
druckprefle  dem  Lithographieftein  zuträglich  fein  konnte. 

Rapp  wundert  fich,  „daß  der  Steindruck  bei  kühlem  Wetter  beffer  anfpricht  als  bei 
trockener  und  großer  Hitze“,  aber  die  „kalte  Küche“,  welche  Strohhofer  in  der  ihm  vorüber¬ 
gehend  eingeräumten  Wohnung  in  der  Akademie  als  Druckereilokal  diente,  taugte  für  die  kältere 
Jahreszeit  ebenfowenig. 

Aus  diefer  Verlegenheit  half  König  Friedrich;  er  ließ  für  die  Druckerei  ein  Zimmer  in 
der  Alten  Kanzlei  (beim  Alten  Schloß)  einräumen. 

Die  Schwierigkeiten,  mit  welchen  Rapp  zu  kämpfen  hatte,  wurden  mehr  noch  durch 
Strohhofers  Unbeftändigkeit  als  durch  Mangel  an  Gewandtheit  vermehrt.  Er  parierte  nicht  an 
der  Prelle.  „Strohhofer  will  fich  nicht  als  Drucker  gebrauchen  lallen  und  fordert  Gehilfen,“ 
oder:  „Als  ich  hiniiberfchickte  war  der  Vogel  fchon  wieder  ausgeflogen,“  klingt  es  durch  die 
Briefe  Rapps,  delfen  Wohnung  Stiftsftraße  7  gelegen  war.  Nach  erfolglofen  Verhandlungen  wegen 
felbftändiger  Übernahme  der  Druckerei  durch  Strohhofer  wurde  im  Frühjahr  1808,  nach  nur 
einjährigem  Beftand,  der  Vertrag  mit  ihm  gelöft. 

Das  Verdienft,  dies  übergeht  Rapp  über  feinen  berechtigten  Klagen,  bleibt  Strohhofer, 
die  Anfänge  der  Lithographie  nach  Württemberg  gebracht  zu  haben.  Auch  hat  er  felbft  den 
Plan  des  Schloffes  zu  Baden,  fowie  eine  größere  Landfchaft  lithographiert,  von  welcher  Rapp 
zugab:  „daß  er  damit  reulTiere  und  fie  zu  gebrauchen  fei“.  Ihren  Ankauf  um  66  Gulden  hatte 
jedoch  Cotta  verweigert. 

Strohhofer  begab  fich  nach  Darmftadt  unter  kläglichen  Verbältniflen,  trotz  feiner  bis¬ 
herigen  günftigen  Anftellung,  um  dort  mit  dem  bekannten  Orgelvirtuofen,  Abt  \ogler  aus  V  ürz- 
burg,  zufaramenzutreffen,  mit  welchem  er  fchon  in  München  Verbindungen  hatte.  Seneteldei  be¬ 
richtet  darüber  in  feinem  Lehrbuch  vom  Jahr  1818  S.  102.  Die  darin  enthaltene  Beleuchtung 
Strohhofers  ift  eine  wenig  günftige,  auch  feine  „porapöfe  Ankündigung“,  welche  er  in  Stuttgart 
zirkulieren  ließ,  wird  dabei  erwähnt.  Rapp  aber  fchrieb  nachträglich  an  Cotta:  „Die  Darmftädter 

find  wahrfcbeinlich  noch  mehr  angeführt  als  wir.“ 

Nach  Strohhofers  Abgang  war  Rapp  auf  feinen  Kupferdrucker  Schaffer,  welcher  für 
die  inzwifchen  mit  der  Steindruckerei  verbundene  Kupferdruckerei  angeftellt  worden  und  zuvor 
bei  Karl  Ebner  (S.  60)  befchäftigt  war,  angewiefen.  Derfelbe  hatte  fich  mit  dem  Steindruck 
fchon  vertraut  gemacht  und  mit  der  Erfahrung  die  Stätigkeit  des  gelernten  Druckers  verbunden. 
Rapp  berichtet  dann  auch  über  ihn,  daß  die  meiften  und  wichtigften  Verfuche  allein  durch  dellen 

mechanifche  Beihilfe  gemacht  worden  feien. 

Rapp  hatte  fchon,  das  Kommende  vorausfehend,  auch  die  geringfte  Manipulation  lelbft 

üben  verfucht.  „Der  Firniß  ift  gekocht,  die  Prefle  ift  eingerichtet .  . ichreibt  derlelbe 


zu 
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Mann,  der  Goethe  beherbergt  und  hingebend  belaufcht  hatte,  in  deffen  Haufe  Schiller  aus-  und 
eingegangen,  und  tags  darauf,  den  21.  März  1808:  „Hier,  mein  lieber  Freund,  die  Probe.  Es 
geriet,  und  nicht  wahr,  man  möchte  beim  Anblick  der  Dinge  etwas  ftudentenmäßig  ausrufen: 
Vivat  Steindruck,  pereat  Strohhofer!“  Bald  fieht  man  den  feinfühligen  Kunftfchriftfteller  „realiter“ 
am  Steinfchleifen  und  Kreidekochen,  bald  am  Retouchiertifcb  fitzen,  um  Exemplare  des  Reiter¬ 
liedes  zu  „reparieren“,  „wovon  das  befte  mindeftens  eine  Viertelftunde  Zeit  erfordert.“  Zuletzt 
aber  lautet  es:  „Was  mich  betrübt,  ift  das,  daß  ich  immer  viel  zu  wenig  Zeit  und  Luft  habe, 
mich  ins  Handwerk  zu  werfen“  und:  „anderweitige  Berufspflichten  entzogen  mir  die  ohnehin 
kärglich  zugemelTene  Muße,  ich  mußte  das  angefangene  Werk  feinem  natürlichen  Gang  über¬ 
laßen,  das  unter  den  von  allerhöchften  Orten  empfangenen  Vergiinftigungen  noch  fortgefetzt  wird.“ 
Unter  letzteren  ift  neben  der  Einräumung  des  Lokals  das  weitere  Intereffe  gemeint,  welches 
König  Friedrich  der  Erfcheinung  der  Lithographie  zu  teil  werden  ließ.  Wiederholt  wurden  ihm 
Pläne  und  Karten  famt  den  Steinen  vorgelegt. 

Rapp  befchloß  feine  Lithographiethätigkeit  mit  einer  I.ehrfchrift:  „Das  Geheimnis  des 
Steindrucks  in  feinem  ganzen  Umfange,  praktifch  und  ohne  Rückhalt  nach  eigenen  Erfahrungen 
befchrieben  von  einem  Liebhaber.  Tübingen,  J.  G.  Cottafche  Buchhandlung,“  welche  Schrift 
1810,  alfo  8  Jahre  vor  der  des  Erfinders,  erfchien.  Welches  Opfer  an  Zeit  diefe  Arbeit  den 
Kaufherrn  gekoftet,  geht  aus  feiner  Erwiderung  an  den  etwas  drängenden  Verleger  Cotta  vom 
7.  März  1810  hervor:  „Ich  nötige  mir  faft  täglich  etwas  von  meiner  Zeit  ab,  um  womöglich  ein 
Buch  über  den  Steindruck  herauszubringen, .  .  aber  denken  Sie  nur  um  Gottes  willen,  ein  Buch 
und  ein  ganzes  Buch  und  noch  dazu  ein  Buch,  das  eigentlich  nur  ein  paar  Bogen  haben  follte, 
und  doch  zu  8  oder  10  ausgedehnt  werden  muß ! !“ 

Cotta  fchrieb  zu  der  Schrift  die  Vorrede,  worin  er  dem  Verfall'er  Rapp,  welcher  feinen 
Namen  nicht  genannt,  wegen  feiner  Kunftbefähigung  das  höchfte  Lob  zollt  und  fagt,  „daß  ohne 
ihn  die  Steindruckerei  in  Stuttgart  fchon  in  ihrem  Beginnen  wieder  aufgelöft  worden  wäre“. 

Der  Schrift  find  eine  Anzahl  Probedrucke  beigegeben.  In  Gravüre:  Der  S.  56  ge¬ 
nannte  Plan  von  Ausfeld  und  eine  wie  in  Behandlung  fo  in  Technik  wohlgegelungene  Land- 
fchaft,  „ein  erfter  Verfuch  des  Ivupferftechers  Chrift.  Duttenhofer“  (1780—1846),  eines  weiteren 
Schülers  von  J.  G.  Müller.  Beide  Gravüren,  insbefondere  diefe  Landfchaft,  find  ausgezeichnete, 
die  gute  Schule  zeigende  Leiftungen  und  wurden  von  den  fpäter  erfchienenen  Senefelderfchen 
Lehrbuchproben  kaum  übertroffen.  Eine  dritte  Gravürenbeilage  trägt  den  Vermerk:  „vom  3.  und 
4.  Taufend“.  In  Kreidemanier:  eine  Landfchaft  von  Rapp,  von  1808,  mit  gutem  Baumfchlag, 
jedoch  der  S.  56  erwähnten  an  Durchbildung  nachftehend.  Ein  zweiter  Abdruck  derfelben  Land¬ 
fchaft  zeigt  die  Verbindung  der  Feder-  mit  der  Kreidemanier.  In  Federzeichnung:  eine  Land¬ 
fchaft,  wieder  eine  treffliche  Arbeit  von  Rapp  von  1807,  l'owie  figürliche,  ihm  weniger  geläufige, 
jedoch  von  Gefchick  zeugende  Darftellungen. 

Er  hatte  verflicht,  den  Holzfchnitt  auf  einfacherem  Wege  durch  Lithographieren  zu  er- 
fetzen.  Im  Morgenblatt  1808  Nr.  119  erfchien  eine  Probe  hievon,  eine  Zeichnung,  weiß,  aus 
fchwarzem  Grunde  gefchabt,  welche  noch  wenig  bedeutete.  Dagegen  enthalten  die  Proben  diefer 
Schrift  eine  kleine  Arbeit  von  dem  S.  56  genannten  Kupferftecher  Bauer,  auf  diefem  Wege  aus- 
gefiibrt,  welche,  zumal  bezüglich  der  Technik,  eine  Ivunftleiftung  genannt  werden  kann.  Es  ift 
die  Abbildung  eines  Vogels,  die  Nachahmung  eines  englifchen  Holzfchnitts ;  das  Gefieder  ift  aus 
dem  Tufchgrund  gefchabt,  wobei  auch  der  Drucker  (Schäffer)  in  den  feinen  Lichtpartien  das  Mög- 
lichfte  geleiftet  hat. 

Auch  im  Überdrucken  auf  Stein  machte  Rapp  fchon  Verfu che,  mit  Autographien  fowohl, 
als  mit  Kupferftichen.  Eine  gelungene  Probe  von  letzterem  Verfahren  zeigt  im  Buch  Beilage  9, 
Schillers  Garten  bei  Weimar.  Für  „wahrfcheinlich“  erklärt  Rapp  fchon  die  Möglichkeit,  alte 
Stiche  überzudrucken.  Gleich  Senefelder  verfuchte  er  lieh  mit  der  „Stereotypage“,  nur  nicht 
mit  Abformen  der  Lettern  wie  der  Altmeifter,  fondern  mit  Überziehen  der  Letternabdrücke  auf 
Stein:  Beilage  10.  Cotta  hatte  die  Anregung  hiezu  gegeben.  Rapp  wollte  jedoch  anfänglich  die 
Lettern  direkt  auf  den  Stein  abdrucken,  zweifelte  aber  bald,  „ob  man  den  Stein  auch  waffer- 
recht  fchleifen  könne“.  Eine  Beratung  mit  feinem  „Taufendkiinftler“  (Strohhofer)  führte  ihn  dann 
auf  den  richtigen  Weg. 

Auch  das  Lrfcheinen  der  jetzt  üblichen  Tufchmanier  fieht  Rapp  kommen  und  kündigt 
diefelbe  an:  „Das  Kupfer  hat  feine  Tufchmanier,  die  auf  dem  Stein  noch  nicht  nachgeahmt  ift. 
Es  ift  eine  kühne  Vermutung,  daß  auch  diefes  letzte  noch  gefchehen  werde.“  Des  weiteren 
macht  er  nach  den  Vorgängen  bei  der  Aquatintamanier  feine  Vorfchläge.  Ebenfo  eröffnet  er 
dem  larbendruck  fchon  die  Perfpektive  und  fagt,  davon  ausgebend,  daß  man  mit  einzelnen 
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bunten  Farben  drucke:  „man  könnte  darin  weitergehen  und  vielfarbige  Abdrücke  machen  nach 
der  Art,  wie  man  läDgft  vielfarbige  Ivupferftiche  gemacht  hat.“ 

Kein  rühmlicheres  Zeugnis  konnte  Kapp  mit  feinen  Verfuchen  fich  erwerben  als  das 
Senefelders  felbft.  Derfelbe,  fich  mit  feinen  Neidern  abfindend,  erklärte:  „daß  keiner  von  allen 
fich  rühmen  kann,  nur  fo  wie  Herr  Rapp  in  Stuttgart,  der  würdige  Verfaffer  des  Geheimniffes 
des  Steindrucks,  in  das  innere  Wefen  der  Steindruckerei  eingedrungen  zu  fein  und  den  wahren 
Gefichtspunkt  gefaßt  zu  haben“. 

In  Nr.  246  des  erften  Jahrgangs  des  Morgenblatts  1807  wurde  der  überfchwenglichen 
Meinung  von  der  Lithographie  Ausdruck  gegeben,  „daß  diefelbe  eine  Kunft  fei,  welche,  wäre  fie 
früher  erfunden  worden  als  die  Buchdruckerei,  diefe  entbehrlich  gemacht  hätte.“  Auch  Kapp 
verfpricht  fich  in  demfelben  Blatt,  in  Nr.  119  v.  1808,  zu  viel  von  feiner  Holzfchnittmanier,  welche 
eben  aut  Stein  nicht  praktifch  durchführbar  und  zu  verwerten  war.  Dagegen  konnte  er  fich 
mit  vollem  Recht  des  Reiterliedes,  der  Arbeiten  eines  Seele,  Ausfeld,  Duttenhofer  u.  a.,  die  aus 
feinem  Inftitut  hervorgingen,  rühmen.  Insbefondere  von  den  Steingravüren  lagt  das  Morgenblatt 
1807  Nr.  293  zutreffend:  rNoch  haben  wir  von  keinen  früheren  Verfuchen  an  andern  Orten  etwas 
ähnliches  gelefen  und  gehört  und  nach  Stuttgart  kam  diefe  Kunft  vor  etwa  7  Monaten.  Was 
fie  aber  gleich  unter  Kttnftlers  Händen  geworden  ift,  das  erregte  die  kühnften  Erwartungen.“ 

Rapp  hatte  den  Zeichen ftift  beifeite  legen  muffen.  Mittelbar,  in  Schriften,  ging  feine 
Arbeit  für  die  Entwicklung  der  Lithographie  ihren  füllen  Gang  weiter.  Durch  das  von  ihm  an¬ 
geregte,  dem  Morgenblatt  beigefeilte  Kunftblatt  und  den  ihm  zufallenden  Kunftteil  der  Württ. 
Jahrbücher  (1818  ff.)  gelangte  er  je  länger  je  mehr  zur  Geltung.  Unermüdlich  fuchte  er  den 
Einfluß  „der  fchönen  Schwefter  Kunft“  auf  alle  andern  Kulturzweige  hervorzuheben  und  daher 
für  die  endliche  Errichtung  einer  Kunftfchule  zu  wirken. 


Dennoch  ift  der  Fortfehritt  der  Lithographie  in  Württemberg  in  dem  nun  folgenden 
Jahrzehnt  ein  langfamerer  geworden.  Lithographen  von  Beruf  waren  im  Lande  noch  nicht  heran¬ 
gebildet:  die  Träger  der  aufftrebenden  Kunft  blieben  einftweilen  die  obengenannten  alten  Meifter, 
welchen  jedoch,  nachdem  die  Cottafche  Buchhandlung  von  unmittelbarer  Beteiligung  zurück¬ 
getreten,  zunächft  weitere  Verwendung  für  lithographifche  Kunfterzeugniffe  mangelte.  Probe¬ 
weife  verfuchten  fich  im  Laufe  der  folgenden  Jahre  noch  weitere  Meifter  mit  der  Lithographie. 
Von  Karl  Heideloff  (1788 — 1865),  dem  nachmaligen  bekannten  Architekten  und  Profeffor  in  Nürn¬ 
berg,  ift  eine  kleine  Kreidezeichnung  vorhanden:  „die  Lauternhöhle“,  aus  den  Jahren  1807 — 1810, 
von  dem  fpäteren  Erbauer  der  Jubiläumsfäule  J.  M.  Knapp  (1793 — 1856)  eine  fchon  recht  gute, 
talentvolle  Kreidezeichnung:  Klofter  Maulbronn,  1810  datiert.  Auch  das  Corps  der  Guiden  wurde 
frühe  mit  den  Geheimniffen  der  Lithographie  betraut;  fo  hat  fein  Guide,  der  nachmalige  Ver- 
meffungskommiffär  Major  Joh.  Ant.  v.  Gaffer  (1795—1867),  eine  befonders  technifch  treffliche 
Federzeichnung  von  Eßlingen,  1812,  in  fpäterer  Zeit  eine  mit  Kreide  verftändnisvoll  gezeichnete 
Anficht  der  Waldburg  gefertigt,  ebenfo  ein  Bild,  „die  Landesvermeffung“,  fein  befonderes 
Gefchick  in  Darftellung  von  Charaktertypen  bekundend.  In  feiner  fpäteren  Nürnberger  Zeit, 
1828,  hat  Karl  Heideloff  zum  Dürerjubiläum  ein  Programm  in  fchönen  Konturen  entworfen 
und  graviert. 

Mit  vielem  Erfolg  ergriff  ein  weiterer  Stuttgarter  Kupferftecher  und  Schüler  Müllers 
die  Lithographie,  Karl  Wenng,  1787  in  Nördlingen  geboren.  Schon  1816  brachte  das  Morgen¬ 
blatt  Steingravüren  feiner  Hand,  vortrefflich  in  Kontur  und  reinem  Stich.  In  gleicher  Art  hat 
er  im  folgenden  Jahrzehnt,  noch  ficherer  geworden,  Danneckers  Werke  u.  a.  in  Konturen 
ausgeführt. 

Endlich  griff  der  greife  Meifter  und  Senior  der  vaterländifchen  Kupferftecberfchule  felblt, 
Joh.  Gotthard  Müller  (1747—1830),  nachdem,  wie  das  Morgenblatt  berichtet,  deffen  müde 
Hand  „den  fo  lange  trefflich  geführten  Grabftichel  niedergelegt“,  noch  zum  lithographifchen  Zeichen- 
ftift.  Sein  echtes  Gepräge  überliefern  uns  als  letztes  Vermächtnis  die  Porträts  von  König 
Wilhelm  und  der  Königin  Katharina,  deren  Technik  weit  über  die  erften  Verfuche  hinausweift. 
Noch  aus  des  Meifters  76.  Lebensjahr,  von  1823,  ftamrat  das  von  ungefchwächter  Kraft  zeugende 

Bildnis  der  Königin  Pauline,  voll  gemütstiefer  Innigkeit. 

Noch  ein  letzter  der  Kupferftecher  Stuttgarts,  gleichen  Namens,  Friedrich  Müller, 
hat  in  Lithographiezeichnung  Bedeutendes  geleiftet.  Mit  einem  großen  Bilde  König  Wilhelms 
nach  Scbnizer,  der  Sixtinifchen  Madonna  und  dem  Johannes  nach  Joh.  Friedr.  Müller  erweift  er 

fich  ganz  des  Altmeifters  J.  G.  Müller  würdig.  A  „  .. 

Ein  anderer  frühe  eingeweihter  Meifter,  deffen  Vater,  der  Kupferitecher  C.  F.  Keller, 

die  Landfchaften  zu  Urban  Kellers  „Schönheiten  der  Natur“,  1804,  trefflich  radierte,  war  der 
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Theatermaler  Karl  Keller  (1776—1853).  Zwei  von  ihm  erhaltene  Anfichten,  Waldfee  und  befonders 
die  von  dem  alten  Schlöffe  zu  Stuttgart,  fowie  Anficbt.en  des  Rheinthaies  zeigen  ebenfoviel  tech- 
nifche  Gewandtheit  als  des  Kiinftlers  freifchaffende  Hand. 

Der  Stuttgarter  Maler  Joh.  Heinrich  Pons  (1760—1839),  1812  als  Zeichenlehrer 
genannt,  hat  gleichfalls  lithographiert.  Mit  größerem  Glück  that  dies  fein  Sohn  Friedrich  Heinrich 
(1797—1845)  in  figürlichen  und  landfchaftlichen  Darftelluogen.  Zu  feinen  belferen  Arbeiten 
zählen  Maulbronn,  Schwab.  Hall  und  Tuttlingen,  feine  Wiedertäufer,  fowie  ein  Bildnis  des  Refor¬ 
mators  Brenz. 

Mit  der  reinen  Gravüre  eines  den  „Merkwürdigkeiten  der  Stadt  Stuttgart“  beigegebenen 
Stadtplanes  erfcheint  im  Jahre  1814  ein  Gottlieb  Börner.  Diefer,  aus  München  ftammend,  ging 
fodann  nach  Paris  und  übernahm  im  Jahr  1818  die  Infpektorsftelle  der  herzogl.  darmftädtifchen 
„  Staatslithographie“. 

Damit  fei  die  frlihefte  Reihe  lithographierender  Künftler  zunächft  gel’chloffen. 

Die  Steindruckerei  Rapp-Cotta  wurde  im  Jahr  1810  von  Kunfthändler  Joh.  Friedr. 
Ebner  (1748—1825),  Grabenftraße  7,  übernommen  und  durch  deffen  Sohn,  den  vormals  in  der 
herzogl.  Kupferftecherfchule  thätigen  Kupferdrucker  Karl  Ebner  (1779— 1852),  betrieben,  welcher 
fie  fpäter  in  die  Chriftophftraße  verlegte  (f.  u.).  Diefelbe  vereinigte  noch  mehrere  Jahre 
alles,  was  in  Stuttgart  in  Lithographie  ausgeführt  wurde,  bis  vom  Jahr  1817  an  in  unmittelbarer 
Folge  auch  die  Kupferdrucker  Ch.  Dammei,  Karl  Stöckle  und  Ludw.  Friedr.  Baumann  fich  eben¬ 
falls  dem  Steindruck  zuwandten. 

Endlich,  nach  Verfluß  einer  zehnjährigen  Zwifchenzeit,  füllte  der  volle  Frühling  der 
jungen  Kunftauch  in  Württemberg  anbrechen,  der  Verfuchsperiode  diejenige  zuverläffigen  Schaffens 
folgen.  Mittelbar  traf  die  Einleitung  hiezu  bald  nach  feiner  Thronbefteigung  König  Wilhelm  I. 
Es  war  um  die  Zeit,  da  die  edlen  Kunftfreunde  und  Patrioten  Dr.  Sulpiz  Boifferöe  von  Köln 
(1783—1854),  der  nachmalige  Tochterraann  Rapps,  und  deffen  Bruder  Melchior  Boifleree  (1786  bis 
1851)  für  ihre  reichen  Schätze  altdeutfcher  Kunft  in  Heidelberg  nicht  mehr  genügend  Platz  zur 
Aufteilung  hatten. 

Der  König,  von  deffen  feftem  Befchluß  der  Errichtung  einer  Kunftfchule  Rapp  fchon 
in  den  erften  Württ.  Jahrbüchern  von  1818  und  1819  berichtet,  ergriff  die  erfte  fich  hier  bie¬ 
tende  Gelegenheit,  feiner  Kunftliebe  thätigen  Ausdruck  zu  geben.  Er  lud  die  genannten  Männer 
im  Jahr  1818  ein,  mit  ihren  Kunftfchätzen  nach  Stuttgart  zu  kommen  und  ließ  ihnen  den  Offiziers¬ 
pavillon,  die  jetzige  Kunftgewerbefchule  in  der  unteren  Königsftraße,  hiezu  einräumen.  Der 
Erfolg  diefes  Schrittes  war  über  alles  Erwarten  giinftig.  Unferem  inzwifchen  mit  dem  Titel  eines 
Geh.  Hofrats  geehrten  Rapp  geht  bei  diefer  erften  Regung  neuen  Kunftfinnes  das  Herz  auf;  er 
fchreibt  Württ.  Jahrb.  1821—22:  „Das  Publikum  ift  für  den  freien  Genuß  diefer  Schätze  fo 
dankbar,  daß  es  beinahe  an  das  Unglaubliche  grenzt,  welche  Menge  aus  allen  Ständen  und  Altern 
noch  immer  herbeiftrömt.  .  .  Selbft  Canova,  der  die  Sammlung  noch  in  Heidelberg  fah,  äußerte 
in  Stuttgart,  daß  diefelbe  für  Deutfchland  unfchätzbar  fei  und  kein  anderes  Volk  fie  aufzuweifen 
habe. . .  Und  wie  oft  ein  Gutes  das  andere  bringt,  fo  haben  wir  derfelben  fchon  die  Einwanderung 
einer  andern  Kunftmerkwürdigkeit  zu  danken.  Der  rühmlichft  bekannte  Zeichner  und  Lithographe 
Joh.  Nep.  Strixner  hat  ganz  neuerlich  (1820)  fein  Inftitut  nach  Stuttgart  (gleichfalls  in  den 
Offizierspavillon)  verlegt,  um,  im  Einverftändnis  mit  den  Befitzern,  diefe  Gemaldefammlnng  durch 
lithographierte  Zeichnungen  in  einem  großen  und  eleganten  Werk  der  ganzen  Welt  bekannt  zu 
machen.  Der  Plan  wird  wohl  nächftens  zur  öffentlichen  Kenntnis  kommen;  indeffen  find  fchon 
vier  bis  fünf  Zeichnungen  fertig,  die  alles  bei  weitem  übertreffen,  was  man  je  von  Steindruck, 
fei b ft  die  früheren  Verfuche  Strixners  mit  eingefchloffen,  gefehen  hat.  Nie  hat  eine  Kunft  folche 
Riefenfortfehritte  gemacht,  als  die  Lithographie  unter  feinen  Händen!  Es  find  jetzt  12—13  Jahre, 
daß  wir  diefen  neugefundenen  Kunftzweig  hier  in  feinen  Windeln  iahen  und  an  feiner  möglichen 
Ausbildung  mitarbeiteten ;  aber  mit  allen  gerechten  Erwartuugeu  konnten  wir  das  nicht  glauben, 
was  wir  jetzt  fehen.“ 

Joh.  Nepomuk  Strixner  (geb.  1782  zu  Alt-Ötting  in  Bayern,  f  1855  in  München)  bildete 
fich  von  1797  an  bei  Prof.  Mitterer  in  München,  welcher  in  der  Folge  dafelbft  die  erfte,  die 
Lithographie  kiinl tlerilch  hebende  Anftalt  hiefiir  eröffnete,  im  Zeichnen  und  erlernte  1799  über¬ 
dies  das  hupferltechen.  Auch  der  Galeriedirektor  v.  Männlich  nahm  fich  feiner  an.  Als  nun 
dei  Diiektor  der  K.  Hofbibliothek,  Ireiherr  v.  Aretin,  fich  mit  Senefelder  verband,  um  die  Hand¬ 
zeichnungen  alter  Meifter  im  K.  Kupfer Itichkabinett  lithographifch  nachzubilden,  wurde  Strixner 
als  Zeichner  hiebei  verwendet,  zunächft  für  Albrecht  Dürers  Gebetbuch  Kaifer  Maximilians,  1808, 
dann  mit  l'erd.  Piloty  u.  a.  bei  dem  von  Männlich  unternommenen,  von  Goethe  fo  gerühmten 
Werke  Recueil  des  oeuvres  lithugraphiques  bis  1815.  Hierauf  ließ  Männlich  jenes  München- 
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Schleißheimer  Galeriewerk  erfcheinen,  woran  Strixner  bis  zu  Seiner  Berufung  nach  Stuttgart  rühm¬ 
lichsten  Anteil  nahm.  Von  Seiner  Übersiedlung  dahin  berichtet  Naglers  KünStlerlexion  Bd.  17: 
„Strixner  kam  mit  einem  Zeichner  und  zwei  Druckern  nach  Stuttgart  und  ging  ungeSäumt  ans 
Werk.  .  .  Die  Neuheit  diefes  In ftituts  und  die  hohe  Achtung,  in  welcher  die  Befitzer  der  Galerie 
Standen,  zog  bald  die  Aufmerksamkeit  der  höchften  Stände  auf  diefelbe.  Der  König  und  die 
ganze  königliche  familie,  die  Minister,  alle  Kunstkenner  betuchten  das  Atelier  Strixners  und  be- 
eiferten  Sich,  ihm  ihr  Wohlwollen  zu  bezeugen.  Der  König  ließ  auch  Sein  Bildnis  (nach  dem 
Gemälde  von  Schnizer)  durch  ihn  zeichnen  und  beehrte  dafür  den  KünStler  mit  einer  mit  Brillanten 
besetzten  Dole.“  Ein  entsprechendes  Gegenüber,  das  Bildnis  der  Königin  Pauline  mit  dem  Kron¬ 
prinzen  Karl,  nach  JoSeph  Stieler,  zeichnete  Strixner  ebenfalls,  welches  jedoch  an  Seelentiefe  des 
Ausdrucks  und  Weichheit  der  Formen  nicht  an  dasfelbe  durch  Altmeister  Müller  auf  Stein  ge¬ 
zeichnete  Porträt  reicht. 

An  dem  Boiffereefchen  Prachtwerk  von  117  großen  Blättern  zeigt  Sich  die  Meifterfchaft 
Strixners  in  deffen  freien  und  doch  der  Originale  Geift  und  Leben  treffenden  Nachbildungen. 
Noch  werden  Seine  Zeichnungen  hiezu  in  der  Rapp-Boiffereefchen  Familie  SorgSam  bewahrt. 
Geübter  Kupferstecher,  weiß  Strixner  in  glücklichster  WeiSe,  zumal  bei  der  feinen  Behandlung 
der  Haare,  die  Kreide-,  Feder-  und  Schabmanier  zu  verbinden  und  zu  verwerten,  obfchon  feine 
erstaunliche  Technik  zuweilen  etwas  maniriert  wird.  Sein  vollendetstes  Blatt,  in  dieSer  Hinficht 
lückenlos,  iSt  Sein  Chriftus  nach  Memling.  Er  verwendete  bei  dem  ganzen  Werke  den  Tondruck, 
welchen  er  durch  gefchabte  Lichteffekte,  vorteilhafter  an  den  Staunenswert  durchgeführten  Details 
als  an  den  Köpfen  verwertet,  zu  besonderer  Vervollkommnung  brachte.  Auf  Seinem  Schönen 
Blatt,  die  Verkündigung,  nach  J.  van  Eyk,  hat  Strixner,  etwas  übermütig,  dem  geöffneten  hl.  Buche 
der  Maria  den  unheiligen,  wohl  nur  Eingeweihten  bemerkbaren  Text  in  feinfter  Schrift  unter¬ 
schoben:  „Diefes  Blatt  iSt  gerade  So  lithographiert,  wie  alle  andern,  nur  ganz  anderft,  merkt’s 
euch,  ihr  Herren  mit  den  langen  Ohren.  An  St.  Waldpurgis  1821.“ 

Noch  1887  wird  in  einem  einfichtigen  Rückblick  auf  die  erften  Ergebniffe  der  Stuttgarter 
Kunftfchule  Strixner  ein  wesentlicher  Anteil  an  der  Heranbildung  von  wiirttembergifchen  Kiinft- 
lern  zugefprochen.  Fünf  Seiner  Schüler,  1807 — 1810  geboren,  erlangten  einen  besonderen  Namen : 
Eduard  Dieter,  Heinrich  Köhler  und  Karl  Heindel,  Sämtlich  von  Stuttgart,  J.  Anton  Freymann 
und  Leo  Schöninger,  beide  von  Weil  der  Stadt.  Von  Dieter,  welcher  Sich  in  der  Folge  in  Berlin 
aufhielt,  befinden  Sich  in  Stuttgart  zwei  große  Kunftblätter  in  Kreidedruck,  die  Kreuztragung 
nach  Raffael  und  die  Kreuzabnahme  nach  Rubens.  Köhler  hat  in  München  vieles  Bedeutende 
in  Lithographie  geleistet,  So  die  heilige  Familie,  nach  Zimmermann  u.  a.,  und  für  den  Wiirtt. 
Kunftverein  die  „Wäfche“,  nach  Pflug. 

Die  Boiffereefammlung  ging  1827  an  König  Ludwig  von  Bayern  über.  An  deren  weiteren 
lithographierten  Nachbildungen,  woran  Strixner  in  München  noch  7  Jahre  arbeitete,  haben  Frey¬ 
mann,  Schöninger  und  Heindel  mit  den  bedeutendsten  KunStanteil.  Reichen  Erwerb  verftand 
auch  Strixner  mit  der  Liebe  zu  Seiner  Kunft  nicht  zu  verbinden,  mit  Mangel  endigte  Sein  Leben. 

Die  unmittelbare  Folge  diefer  über  Deutschland  hinaus  Auffehen  machenden  Unter¬ 
nehmung  war  ein  zweiter,  jetzt  direkter  Schritt  König  Wilhelms  für  die  Ausbildung  und  Ver¬ 
breitung  der  Lithographie  in  Seinem  Lande.  Schon  1818  war,  veranlaßt  durch  die  angeordnete 
Landesvermeffung,  die  Errichtung  einer  Königlichen,  damals  Schlechthin  der  „Lithogra¬ 
phischen  Anftalt“,  mit  der  Berufung  des  1784  in  Brettheim,  OA.  Gerabronn,  geborenen 
Lithographen  Friedrich  Fleifchmann  aus  München  als  Infpektor  begonnen  worden.  Mit  WaiSen- 
zöglingen,  welche  Schon  vorher  unter  J.  G.  Müllers  Leitung  in  der  Alten  Kanzlei,  rvohin  Sich  die 
Trümmer  der  Karlsfchule  geflüchtet  hatten,  Zeichenunterricht  erhielten,  wurde  Sodann  1819  der 
Anfang  einer  Schule  für  die  nächftliegenden  kartographischen  Bedürfniffe  des  neuen  Steuerkatafters 
gemacht. 

Der  König,  von  Anfang  diefem  Werke  zugewandt,  legte  nun  den  Maßl’tab  der  mit  hohem 
Intereffe  verfolgten  Leistungen  Strixners  an  die  der  Staatlichen  Anftalt  und  leitete  alsbald,  noch 
im  Oktober  1820,  durch  FinanzminiSter  v.  Weckherlin  Beratungen  zu  Hebung  und  Erweiterung 
derselben  ein,  deren  Ergebnis  in  folgendem,  durch  die  K.  Katafterkommiffion  am  17.  Mai  1821 

veröffentlichten  Aufruf  ihren  Ausdruck  fand: 

„Die  Fortfehritte,  welche  in  neueren  Zeiten  die  Lithographie  gemacht  hat, 
haben  ihr  als  Kunft-  und  als  Erwerbszweig  einen  Wert  gegeben,  der  die  Aufmerk¬ 
samkeit  jeder  Regierung  in  AnSpruch  nehmen  muß.  Schon  früher  war  mit  der  K. 
lith.  Anftalt  in  Stuttgart  eine  Lehranstalt  für  Katafterzwecke  verbunden.  Nun  haben 
Sich  Seine  Majeftät  entfchloffen,  diefem  Inftitut  eine  größere  \  ollkommenheit  und 
eine  gemeinnützige  Ausdehnung  in  der  Maffe  zu  geben,  daß  nun  nicht  nur  die  Gegen- 
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ftände  des  Unterrichts  vermehrt  worden  find,  fondern  auch  anderen  Jünglingen,  welche 
fich  diefem  Kunftzweig  entweder  ganz  widmen,  oder  auch  nur  in  einzelnen  Fächern 
unterrichtet  fein  wollen,  die  Teilnahme  geftattet  ift.“ 

Nach  des  Stifters  hochherziger  Abficht  follte  das  lithographifche  Inftitut  den  Zöglingen 
eine  allgemeine  Ivunftausbildung  bieten,  welche  fie  befähigte,  überall  ihr  Fortkommen  zu  finden. 
Als  befonderer  weiterer  Lehrer  hiefür  wurde  der  Landfehafter  Lorenz  Ekemann-Alleffon, 
1791  in  Schweden  geboren,  aus  München  berufen  und  mit  dem  Titel  eines  Profeffors  angeftellt. 
Seine  Aufgabe  war,  im  freien  Zeichnen,  in  der  lithographifchen  Kreidemanier,  auch  im  Präpa¬ 
rieren  des  Steins  und  Drucken  zu  unterrichten.  Fleifchmann,  wegen  feiner  Fähigkeiten  der 
Schreinerwerkftatt  feines  Vaters  entrückt,  hatte  eine  kunftakademifche  Vorfchule  in  München 
genoffen.  Notgedrungen  ergriff  er  die  Lithographie  und  wurde  im  Kartographiefach  im  K.  baye- 
rifchen  lithographifchen  Inftitut  noch  unter  Senefelder  unterrichtet  und  verwendet.  In  der  Gravier- 
und  Federmanier  war  er  ein  vorzüglicher  Meifter  feiner  Zöglinge.  Für  Planzeichnen  und  Kalli¬ 
graphie  wurde  Lithograph  Wenng  (S.  59)  gewonnen,  deffen  tüchtige  Schule  im  figürlichen  Fach  ihm 
bald  den  befonderen,  künftlerifch  erfprießlichften  Lehrauftrag  hiefür  eintrug.  Unverkennbar  war 
auch  der  Einfluß  der  berühmten  Schriftvorlagen  des  Münchener  Kalligraphen  Job.  Evangelift 
Mettenleiter  von  Großküchen,  geb.  1792,  auf  die  Studien  der  Zöglinge  (deffen  als  Schriftlitho¬ 
graph  gewonnener  Bruder,  Jofeph  Mettenleiter,  ertrank  noch  vor  feinem  Eintreffen  im  Oktober 
1820  in  Schaffhaufen,  während  der  jiingfte  der  6  Brüder,  Peter  Mettenleiter,  geb.  1809,  fpäter 
3  Jahre  der  Anftalt  als  Graveur  angehörte).  Die  Originallandfchafts-Lithographien  von  Max 
Wagenbauer  (1774 — 1822),  die  im  Morgenblatt  erfchienenen  Gravüren,  fo  Leybolds  Kompofition 
„Charon“  von  J.  A.  Mayer  (Kunftblatt  1826  Nr.  10)  —  beide  Maler  und  Lithographen  in 
München  —  waren  gleichfalls  muftergtiltige  Werke  für  die  Zöglinge. 

Die  jetzt  erforderlichen  weiteren  Lokale  fanden  fich  in  dem  K.  Tabaksregiegebäude 
am  Büchfenthor  (jetzt  K.  ftatiftifches  Landesamt),  während  die  lithographifche  Anftalt  bis  dahin 
in  einem  recht  befcheidenen  Raume  hinter  dem  jetzigen  Finanzminifterium  untergebracht  war. 
Die  erfien  Kunftautoritäten  des  Landes,  die  l’chon  erwähnten  Brüder  Boifferee,  die  Zierde  der 
Karlsfchule  Profeffor  J.  G.  Müller,  die  Profefforen  Wächter  und  G.  Steinkopf,  auch  hier  voran 
Geh.  Hofrat  v.  Rapp,  waren  die  berufenen  Berater  der  oberen  Inftitutsleitung.  Sie  waren  es, 
welche  bei  den  öffentlichen,  mit  Prämiierung  verbundenen  Prüfungen  die  Pflege  des  figürlichen 
Zeichnens  betonten,  wobei  v.  Rapp  wiederum  auf  die  hohe  Bedeutung  einer  Kunftfchule  auch  für 
die  Kunftgewerbe  hinwies. 

Im  Mai  1828  wurde  der  erfolgreichen  Lehrthätigkeit  Ekemanns  durch  feinen  Tod  ein 
allzufrühes  Ziel  gefetzt,  nachdem  er  fich  noch  durch  feine  Vermählung  mit  Emilie  Frifch  in  Stutt¬ 
gart  heimifch  gemacht  hatte.  Seine  beiden  Hauptarbeiten  dafelbft,  die  großen  Ausgaben  der 
Pferde-  und  Rindviehraffen  der  K.  Güter  nach  Zeichnungen  der  Maler  J.  Wagner  in  Stuttgart 
und  R.  Kuntz  in  Karlsruhe,  fanden  des  Königs  befonderes  Wohlgefallen.  Wenng  war  ein  Jahr 
zuvor,  feine  Lage  verbeffernd,  nach  München  gezogen,  bot  aber  noch  von  dorther  feinen  Schülern, 
insbefondere  durch  die  gelungenen  Konturenblätter  von  Weitbrechts  Rofenfteinfries,  treffliche 
Vorlagen. 

Die  Erledigung  diefer  beiden  Lehrftellen  traf  mit  der  gleichzeitigen,  endlichen  Errichtung 
der  Kunftfchule  zufammen.  Die  Erwartungen  der  Kunftfreunde  waren  erfüllt.  Jetzt  konnte  die 
höher  organifierte  neue  Schule  auch  den  Lithograpbiezöglingen,  indem  fie  den  Zeichenunterricht 
derfelben  übernahm,  die  letzte  und  befte  Weihe  geben  unter  den  alten  Meiftern  Thouret  (geb. 
1767),  von  welchem  felbft  noch  ein  von  ihm  entworfenes  und  lithographiertes  Diplom  fich  vor¬ 
fand,  fowie  Wächter  (geb.  1762),  Hetfch  (geb.  1758)  und  G.  F.  Steinkopf  (geb.  1779),  noch  unter 
Danneckers  Direktion. 

Unter  den  vielen,  meift  1800 — 1810  geborenen  Zöglingen  des  Inftituts,  deren  Lebensgang 
bekannter  geworden  ift,  verdient  Gottfried  Kiiftner  von  Freudenftadt  (1800-1864)  zuerft  ge¬ 
nannt  zu  werden.  Er  genoß  mehrere  Jahre  den  Unterricht  J.  G.  Müllers  im  Kupferftechen  und 
wurde  wegen  feiner  Begabung  vom  Staat  unter ftützt.  Als  Litographiezögling  aufgenommen, 
zeichnete  er  lieh  auch  hier  bald  aus,  weshalb  ihm  nach  Ekemanns  Tod  deffen  Lehrfach  im  litho¬ 
graphifchen  Zeichnen  und  Drucken  übertragen  wurde  (mit  dem  noch  im  Inftitut  zu  ertheilenden 
weiteren  Zeichenunterricht  wurde  Kupferftecher  Autenrieth  —  S.  56  —  betraut).  Mitte  der 
30er  Jahre  in  Stuttgart  felbftändig  gewordeu,  war  er  lange  Zeit  ein  weithin  gefuchter  Kreide¬ 
drucker,  worüber  feine  Bedeutung  als  Kiinftler  zurücktrat.  Diefen  Rang  verbürgen  ihm  jedoch 
fein  großes  Reiterbild  König  Wilhelms  I.  nach  Gutekunft  und  Baumeifter,  feine  vielen  trefflich 
gezeichneten  Porträts,  die  „Spieler“  nach  Pflug  u.  a.  vollgültig. 
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Im  landfchaftlichen  lach  that  fich  frühe  Johannes  Scheiffele  von  Stuttgart  als  gefchickter 
Kreidezeichner  hervor  mit  Anfichten  der  fchwäbifchen  Alb,  vielen  Bildern  von  Stuttgart  und 
Umgebung  etc.  Sein  hohes  Streben  zog  ihn  nach  Rom,  —  er  verwertete  zunächft  einige  Jahre 
leine  Kunft  in  der  Schweiz,  da  iiihrte  ihn  ein  Leiden  wieder  in  die  Heimat  und  endigte  vorzeitig 
fein  Leben.  —  Auch  Gottlieb  Hummel  von  Cannftatt,  der  jüngere  Bruder  Burkhard  Hümmels 
(S.  53),  ging  nach  dem  Süden  und  fand  als  gefchickter  Lithograph  lange  Jahre  Verwendung  in 
Mailand  und  Turin.  —  Von  dem  Talent  Julius  Moutouxs,  der  eines  Pfarrers  Sohn  von  Pinache 
war,  zeugen  noch  Anfichten  von  Leutkirch  und  Wangen.  Er  trat  iu  die  Anftalt  Herders  in  Frei¬ 
burg  über.  —  Von  F.  Ant.  Mayer,  Jakob  Kämmerer  von  Rottweil  und  F.  Hering  von  Aixheim 
find  noch  gut  mit  Kreide  lithographierte  Anfichten  vorhanden. 

Zu  einer  Berühmtheit  auf  dem  Kunftgebiet  der  Lithographie  reifte  der  arme  Webers- 
fohn  von  Ebersbach,  Johannes  Wöl  ff  le  (1807— 93).  Er  durfte  fich  noch  der  befonderen  Leitung 
Danneckers  erfreuen,  wurde  fchon  im  Lithogr.  Iuftitut  feiner  fchönen  Fortfehritte  wegen  prä¬ 
miiert  und  unterftützt  und  fetzte  1831  in  München  feine  Studien  fort.  Seine  ganze  Kraft  widmete 
er  fodann  mit  Piloty  dem  großen  Galeriewerk  dafelbft,  mit  einem  Anteil  von  77  Blättern  in 
Zeichnung  und  Lithographie.  Seine  landfchaftlich  fehönfte  Leiftung  ift  fein  Hohenfchwangau  — 
Lithographiemalerei!  Figürlich  hervorragend  ift  feine  große  Lithographie  „Rapport  bei  König 
Wilhelm",  nach  Stirnbrand,  von  1847.  Nagler  (Künftl.Lex.)  ftellt  ihn  neben  Hanfftängl.  Aber 
auch  feiner  Heimat  hat  er  feinen  fchuldigen  Kunfttribut  gezollt.  Auf  feinem  Landfitz  in  Faurn¬ 
dau,  wofelbft  er  die  Früchte  feiner  Arbeit  genießen  durfte,  fchuf  er  noch  mul'tergiiltige  fchwä- 
bifche  Anfichten  und  Panoramen  in  großer  Zahl.  —  Von  befonders  erfolgreicher  Schulung  im 
Figürlichen  zeugt  Eduard  Könngotts  von  Reutlingen  mit  Kreide  gezeichnetes  Bild  „Die  Weiber 
von  Weinsberg“  nach  Bruckmann.  —  Als  unerreichter,  gefuchter  Landfchaftsgraveur  erfcheint 
der  vormalige  „Schulinzipieut“  Ferd.  Friedr.  Wagner  von  Weingarten.  Viele  Anfichten  der  Ober- 
amtsbefchreibungen,  andere  kleine  Städtebilder,  aber  auch  größere,  malerifche,  immer  von  ihm 
felbft  aufgenommene  Anfichten  von  Hohenheim,  Rothenberg  u.  a.  in  Ivreideraanier,  tragen  mit 
ihren  kräftigen  Effekten  feinen  Stempel.  Leider  übertraf  der  Ruf  der  Leichtlebigkeit  faft  den 
feiner  Kunl't.  —  In  ehrender  Weife  gelaDgteo  zu  früher,  gemeinfamer  Selbftändigkeit,  fchon  um 
das  Jahr  1825,  die  beiden  Zöglinge,  zwei  taubftumme  Brüder,  Louis  und  Fritz  Wolff,  in  ihrer 
Vaterftadt  Heilbronn.  (S.  unten.) 

Unter  den  ordentlichen  Zöglingen,  welche,  wie  es  häufig  vorkam,  nach  Beendigung  ihrer 
vier  Jahreskarte  zunächft  noch  in  der  Anftalt  verblieben,  erlangten  die  Hofmufikerföhne  Julius 
Nißle  und  Franz  Malte,  fowie  Adolf  Gnauth,  Theatergarderobeverwalters  Sohn  zu  Stuttgart 
(in  Neuftadt-Dresden  geboren),  Mitte  der  dreißiger  Jahre  Bedeutung  dafelbft  und  arbeiteten  fich 
gegenfeitig  in  die  Hände,  waren  auch  kurze  Zeit  gefchäftlich  vereinigt. 

Nißle  genügte  für  die  Länge  die  Mechanik  des  Gravierftiftes  nicht.  Mancherlei  Ent¬ 
würfe,  viele  Zeichnungen,  fo  zu  Hebels  Gedichten,  Goethes  Werken,  welche  er  Gnauth  und  andern 
lieferte,  bekunden  fein  befonderes  Zeichentalent. 

Gnauth  (1812—1876)  hat  einen  ungewöhnlichen  Reichtum  von  weniger  originalen,  als 
künftlerifch  nach-  und  durchgebildeten  lithographifchen  Werken  aufzuweifen.  Unübertroffen  ift 
feine  Schraffur,  der  brillante  Stich  ausgeführter  Arbeiten,  der  llluftrationen  von  La  Fontaines 
Fabeln,  Chrifti  Einzug  nach  Schubert  und  anderer  religiöfer  Bilder  in  großer  Zahl.  In  feinen 
7  Stationen  des  Weitbrechtfehen  Friefes  „Die  Hausfrau“,  insbefondere  an  dem  Creglinger  Hoch¬ 
altar,  den  württembergifchen  Grafenbildern  der  Stuttgarter  Stiftskirche,  den  Graviden  zu  Hebels 
Gedichten  u.  a.  zeigt  er  fich  als  Meifter,  nur  in  ümrißbehandlung  eine  reiche  Kunftwirkung  zu 
erzielen.  Auf  diefem  feinem  Felde  war  er  ein  begehrter  Meifter,  doch  ift  ihm  zuletzt,  untei 
der  jahrelangen  Arbeit  für  eine  Modezeitung,  der  individuelle  Typus  feiner  Geftalten  faft  ent- 

fchwunden.  , 

Die  befondere  Befähigung  des  in  die  Kartographie  eingeführten,  auch  im  figürlichen 

Zeichnen  frühe  prämiierten  Franz  Malte  (1805-1886)  bewährte  fich  in  der  Einrichtung  eines 
größeren  lithographifchen  Betriebes,  nachdem  er  die  bitteren  Folgen  jugendlicher  demagogifcher 
Verirrung  durch  Verbüßung  einer  fchweren  Freiheitsftrafe  empfunden  und  während  der  Unter- 
fuchung  als  der  Elften  einer  die  Lithographie  auf  die  Afpergvefte  gebracht  hatte.  Mit  vielem 
Erfolg  führte  Malte  feine  „artiftifche  Anftalt“,  in  welcher  viel  künftlerifche  Arbeit  erzeugt 

und  ein  tüchtiger  Nachwuchs  erzogen  wurde.  , 

Auch  der  Freiheitsdrang  Jakob  Schertlens  von  Ulm  mußte  auf  jener  berüchtigten  Hohe 
eingedämmt  werden,  ehe  er  fich,  beruhigt,  in  den  dreißiger  Jahren  mit  dem  Zögling  Wilhelm 
Schaufele  in  Göppingen,  fpäter  allein  in  Gmünd  und  Lorch,  niederließ.  Es  war  ftets  fein 
Rühmen,  unter  den  „letzten  Karlsfchülern“  als  Waifenzögling  unterrichtet  worden  zu  fein. 
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In  Gmiind  hat  Schertlen  an  der  Lithographie  von  Bijouteriewarenmuftern  fich  als  ge¬ 
wandter  Ornamentenzeichner  bewiefen. 

Da  fich  die  Anzahl  der  Zöglinge  des  Inftituts  in  dem  erften  bedeutenderen  Jahrzehnt 
auf  über  70  belief,  ift  man  wohl  zu  dem  Schluffe  berechtigt,  daß  jene  öffentliche  Ankündigung 
desfelben  in  weiten  Volksfchichten  fehr  beachtet  wurde.  Eine  neue  Zeit  war  für  die  bildende 
Kunft  angebrochen.  Galt  es  zu  Herzog  Karls  Zeit  den  hohen  Ständen  als  ein  Herabfteigen,  fich 
ihr  zu  weihen  (f.  Wintterlin,  Württ.  Künftler,  S.  142),  fo  war  es  jetzt,  nachdem  der  König  felbft 
diefe  Sache  betrieb  und  förderte,  eine  Ehre,  feinem  Rufe  zu  folgen.  So  finden  fich  denn  nicht 
nur  von  den  Ärmften  des  Volkes,  fondern  nicht  wenige  Söhne  von  Beamten  bis  hinauf  zu  den 
höchften  derfelben,  z.  B.  von  den  Staatsräten  Weckherlin  und  Dünger,  Hofrat  v.  Liebenau  u.  a., 
unter  denfelben.  Da  die  Real-  und  Gewerbe-,  hernach  Kunftfchule  erft  1829  zu  ftande  kam, 
wurde  ein  großer  Teil  der  Zöglinge  behufs  Vorbildung  für  fehr  verfchiedene  Berufsarten  auf¬ 
genommen,  unter  welchen  einige  genannt  fein  mögen. 

Heinrich  Feldweg  (f  1895),  in  lithographischen  Anfichten,  fowie  in  Ornamentik  gleich 
gefchickt,  wurde  Straßenbauinfpektor  in  feiner  Heimat  Calw.  —  Albert  Schmid,  Bildhauersfohn 
von  Stuttgart  (f  1889),  an  deffen  lithographierten  Porträts  der  Künftler  erkannt  wird,  übte  hernach 
die  Kunft  der  Mimik.  —  Chriftian  Frifch,  Oberfinanzratsfohn  (f  1881),  der  junge  Schwager  Eke- 
manns,  nachmaliger  Rektor  der  Realfchule  feiner  Geburtsftadt  Stuttgart,  zeigt  fchon  an  einer 
Jugendarbeit,  einer  lithographierten  Landfchaft,  viel  kiinftlerifche  Begabung. 

Auch  der  Architekt  Hektor  Heideloff,  gleichfalls  von  Stuttgart,  Bruder  Karl  Heideloffs 
(S.  59),  ließ  fich  als  Lithographiezögling  aufnehmen.  —  Buchdrucker  von  Eßlingen,  Tübingen 
und  Heilbronn  ließen  ihre  Söhne  fich  mit  der  Lithographie  vertraut  machen.  Aus  letztgenannter 
Stadt  waren  es  die  Brüder  Karl  und  Moriz  Schell,  die  nachmaligen  Inhaber  der  Heilbronner 
Neckarzeitung.  —  Die  Basler  Miffionsanftalt  fandte  Heinrich  Efchemann  zum  Unterricht  im  Plan- 
und  Schriftzeichnen. 

Als  Guiden  und  Topographen  durchliefen  das  Iuftitut:  Eduard  Paulus  (1808 — 78), 
gefchickt  in  Landfchaftsaufnahmen  (der  von  Bopfingen  hat  er  fein  Selbftporträt  eingefügt) ;  Hein¬ 
rich  Bach  (1812 — 70),  ebenfalls  Landfchaftszeichner,  fpäter  Hauptmann,  beide  verdiente  Topo¬ 
graphen  des  K.  topographilchen  Bureau;  Julius  Fröbel  aus  Schwarzburg-Rudolftadt,  der  bekannte 
Politiker  (f.  J.  Fröbel,  ein  Lebensbild  S.  39  ff.);  Rudolf  Lohbauer  (1802—73),  der  Publizift  und 
Lehrer,  eine  echte  Kiinftlernatur.  Als  folchen  ftempeln  ihn  feine  gezeichneten  und  lithographierten, 
mit  Wenng  ausgeführten  Nachbildungen  der  Danueckerfchen  Werke.  Den  „mit  Talenten  Über- 
fchütteten“  ließ  fein  unftäter  Geift  ein  Zickzackleben  führen  als  Künftler  und  Litterat,  Offizier 
und  Student,  Verfchwörer,  Flüchtling,  Lehrer  in  der  Schweiz,  Staatsjournalift  in  Berlin,  zuletzt 
wieder  Profeffor  an  der  eidgenöffifchen  Kriegsfchule.  (W.  Lang,  W.  Vjsh.  N.  F.  1896.) 

In  die  kartographifche  Abteilung  war  noch  ein  Karlsfchiiler  als  Lithograph  eingetreten, 
der  Kupferftecher  Heinrich  Walter  von  Ludwigsburg  (1776—1859);  ferner  die  Brüder  Heinrich 
und  Viktor  Willmar,  deren  Großvater,  Graf  Zech,  genannt  Willmar,  GeheimeTrat  in  Dresden 
war;  Viktor  ergriff  bald  die  Offizierslaufbahn,  während  Heinrich  Willmar  (1791—1835)  als  tüch¬ 
tiger  Plangraveur,  wie  Walter  als  Schriftgraveur  der  Anftalt  lange  diente.  Weiter  fanden  in 
diefer  Abteilung  die  Zöglinge  A.  F.  Heindel  aus  Stuttgart,  Bruder  Karl  Heindels  (S.  61),  Friedr. 
Baumann  und  Wilhelm  Funk  aus  Crailsheim,  Michael  Nuffer  aus  Ehingen,  Ludwig  Dußling  aus 
Stuttgart,  Chriftoph  Faulhaber  aus  Bietigheim,  Karl  Späth  aus  Leutkirch,  Friedrich  Witfcher  und 
Wilhelm  Burkhardt  aus  Stuttgart,  für  die  Gravüre  der  Flurkarten  ihre  Ausbildung  und  Anftellung. 
Dußling  bewährte  fich  befonders  als  Planrevident  und  Schriftführer,  in  welcher  Eigenfchaft  er 
über  50  Jahre  der  Anftalt  diente.  Faulhaber  war  vielfeitig:  figürliche,  befonders  landfchaft- 
liche  Leitungen  zeugen  von  feiner  Begabung,  aber  zum  Stillfitzer  Avar  er  nicht  gefchaffen.  Ein¬ 
mal  unterftützte  ihn  König  Wilhelm  als  Seidenraupenzüchter  und  zuletzt  verföchte  er  noch  nach 
vieljähriger  Dienftzeit  fein  Glück  als  Gärtner  in  Nordamerika,  wo  er  1887  ftarb. 

An  Heinrich  Rebmann  und  dem  für  feine  Schülerarbeiten  fchon  prämiierten  Karl  Sommer 
von  Calw  erzog  fich  Fleifchmann  tüchtige  Schrift-  und  Terraingraveure.  Aus  des  Meifters  und 
diefer  beiden  Schüler  Händen  ging  im  Laufe  dreier  Jahrzehnte,  bis  1851,  das  württembergifche 
topographifche  Atlaswerk  in  55  Blättern,  neben  der  großen  Generalkarte  in  4  Blättern,  hervor, 
wofür  König  Wilhelm  Infpektor  I leifchmann  den  Kronorden  mit  dem  Perfonaladel,  Sommer  die 
goldene  Medaille  für  Kunft  und  Wiffenfchaft  verlieh. 

Das  weitere,  das  grundlegende  Hauptergebnis  der  Landesvermeffung,  15572  Flurkarten 
und  304  befondere  Ortspläne,  wurde  in  der  K.  lithogr.  Anftalt  in  zwei  Jahrzehnten  lithographiert 
und  1840  zunächft  beendigt. 
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Mit  der  Befchreibung  des  ftaatlichen  Inftitutes  und  der  von  ihm  ausgehenden  privaten 
Anftalten  wurde  den  inzwilchen  in  Stuttgart  wie  auch  im  übrigen  Württembergerlande  auftretenden 
Lithographen  und  Lithographieanftalten  vorgegriffen. 

Nachdem  neben  Karl  Ebner  noch  andere  Kupferdrucker  Stuttgarts  (S.  60)  mit  der  Ein¬ 
richtung  von  Steindruckereien  vorangegangen,  wurde  die  erfte  weitere  lithographifche  Anftalt  in 
Stuttgart  durch  die  Kunfthandlung  Georg  Ebners  (1784—1863),  eines  Bruders  von  Karl,  er¬ 
richtet.  Ihr  verdankt  die  Lithographie  Württembergs  bis  in  die  1850er  Jahre  viele  thatkräftige 
Förderung  durch  Verbreitung  zahlreicher  Erzeugniffe  von  Berufs-  und  Künftlerlithographen. 
Eberhard  Emminger  (f.  u.)  erhielt  darin  feine  erfte  Anleitung. 

Den  Stuttgarter  Kiinltlern  und  Dilettanten,  welche  fich  mit  der  Lithographie  verfuchten 
(S.  59),  haben  Lieh  inzwifchen,  in  dem  Zeitraum  von  1820-1835,  noch  weiter  angereiht:  die 
Maler  Stirnbrand  (f  1882),  Gegenbaur  (1800—1876),  Gutekunft  (1801—1860)  und  Pilgram  (1814 
bis  1889),  fowie  der  Bildhauer  C.  Weitbrecht  (1796-1836);  ferner  der  Major  v.  Löwenftern 
(Steindruckerei),  Schwerz,  der  erfte  Direktor  Hohenheims,  J.  Kolb,  Strafanftaltsvorftand,  Major 
v.  Zieten,  Geognoft,  und,  mit  befonderem  Gefchick,  der  Offizier  Ch.  v.  Martens  (1793—1882). 
Schon  mehr  berufsweife  nannten  Lieh  „Maler  und  Lithograph“  die  Stuttgarter  J.  G.  Mann,  J.  Renz 
und  F.  F.  Schmidt. 

Mit  Beginn  der  1820er  Jahre  wurde  durch  F.  F.  Schulz  in  Stuttgart  (1786— 1859)  eine 
lithographifche  Anftalt  mit  feiner  Papier-  und  Kunfthandlung  in  der  oberen  Königsftraße  ver¬ 
bunden.  Unter  manchen  belferen  Leitungen  diefer  Einrichtung  rühmt  das  Kunftblatt  1824  ins- 
befondere:  Canovas  Werke  in  fehr  gelungenen  gravierten  Umriffen  nach  Kupferftichen  von  Henry 
Mofe,  London,  die  wirklich  zum  Beften  diefer  Art  zählen  und  die  italienifchen  Nachbildungen 
übertreffen.  Neben  Weiffer  (S.  66)  widmete  Chr.  Roth  von  Wildberg,  geb.  1817,  ein  tüchtiger 
Federzeichner,  diefer  Anftalt  feine  Dienfte.  Bedeutend  unter  deffen  Arbeiten  ift  das  Blatt  „Die 
deutfehen  Grundrechte“  nach  L.  Weiffer. 

Dem  Fache  der  Landfchaftslithographie  im  Lande  wurde  ein  weiterer  tüchtiger  Ver¬ 
treter  zugeführt  in  dem  Züricher  Maler  Kafpar  Obach  (1807—1865),  einem  Schüler  Füßlis, 
welcher  fich  1825  als  Zeichenlehrer  in  Stuttgart  niederließ.  Sein  großes  „Stuttgart  von  der 
Morgenfeite“,  im  Vordergründe  die  Baum-  und  idyllifche  Kindergruppe,  das  Ganze  malerifch 
umrahmend,  feine  vielen  Anfichten  aus  Stuttgart  und  Umgebung,  waren  hervorragende  vorbild¬ 
liche  Leiftungen  feiner  Zeit. 

1827  übernahm  Franz  Schnorr  von  Schweinau-Nürnberg  (1794 — 1859),  ein  Schüler 
Strixners,  deffen  Anftalt  (S.  60)  und  verlegte  fie  in  die  Marienftraße.  Im  figürlichen  Fache  ge- 
fchult  (Bilder  der  Reformatoren  etc.),  hat  er  doch,  der  Nachfrage  entfprecheud,  vorwiegend  An¬ 
richten  Land  auf  Land  ab  gezeichnet  und  lithographiert,  worunter  fein  Stuttgarter  Marktplatz 
von  1828  zu  den  befferen  zu  rechnen  ift.  Nicht  ohne  Talent  wurden  zwei  größere  Blätter,  Abend¬ 
mahl  und  Gefetzgebung,  von  ihm  entworfen  und  lithographiert. 

Au 8  der  Anftalt  Karl  Ebners  hervorgehend,  erfcheint  unter  den  wenigen  erften  felb- 
ftändigen  Berufslithographen  in  Stuttgart  1829  G.  M.  Kirn,  geb.  1810  in  Walddorf-Nagold.  Mit 
befonderer  Virtuofität  handhabte  er  die  Zeichenfeder.  Landfchaften,  Illuftrationen  jeder  Art 
floffen  aus  derfelben.  An  vielen  fchönen,  insbefondere  naturgefchichtlichen  Werken  hatte  Kirn 
bis  in  die  40er  Jahre  reichen  Anteil.  Stets  fein  Pfeifchen  fchmauchend  fah  man  denfelben  in 
Stuttgart-Berg  bis  1882. 

Unter  den  Lithographen,  welche  ihre  Vorbildung  in  der  Kunftfchule  erhielten,  find 
weiter  Bonaventura  Weiß  von  Stuttgart,  Friedrich  Beimh.  Elias  und  Friedrich  Federer,  beide 
von  Ludwigsburg,  zu  nennen.  Weiß  (1810 — 1875),  eines  Porzellanmalers  Sohn,  war  einer  der 
bedeutendften  Schüler  Strixners,  welcher  wie  Heindel,  Köhler  u.  a.  (S.  61)  mit  dem  Meifter  nach 
München  zog  und  auch  an  der  dortigen  Kunftfchule  fich  weiter  bildete,  aber  hernach  in  der 
Heimat,  in  Stuttgart,  fein  Können  nutzbar  machte.  Von  feinen  gelungenften  Arbeiten  feien  Graf 
Eberhards  Flucht  aus  dem  Wildbad  nach  Gegenbaur,  Paul  und  Virginie,  unter  feinen  Porträts 
das  König  Wilhelms  und  namentlich  das  des  Klarinettiften  Beerhalter,  mit  dem  er  den  treff¬ 
lichen  Bildern  eines  Kriehuber  nahekam,  genannt.  —  Elias  (1813 — 1845)  genoß  feinen  technifchen 
Unterricht  in  der  G.  Ebnerfchen  Anftalt.  Die  folide  Zeichenfchule  verraten  feine  vielen  von  ihm 
gezeichneten  Porträts,  u.  a.  ein  Reiterbild  König  Wilhelms  nach  Adam,  Schiller  u.  a.,  dann  das 
hl.  Abendmahl  und  der  Apoftel  Johannes.  Viele  Buchilluftrationen  figürlicher  Art,  für  die 
Maltefche  und  andere  Anftalten,  wurden  von  ihm  ausgeführt. 

Federer  (1810  —  1853)  ift  an  den  meiften  größeren  Werken  in  Kreide-  und  Federmanier, 
welche  in  den  30er  und  40er  Jahren  in  Stuttgart  ausgegeben  wurden,  rühmlich  beteiligt.  Er,  Em- 
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minger  und  Kiiftner,  find  die  einzigen  „vaterländifchen  Künftler“,  die  auf  der  Stuttgarter  Ivunit- 
ausftelluDg  1839  die  Lithographie  vertraten,  mit  Anfichten  aus  dem  heiligen  Lande  nach  Bernatz, 
verlegt  von  F.  Steinkopf.  Federer  übertraf  hiebei  in  feiner  Durchführung  felbft  Emminger.  Im 
Porträtfach  zeugt  das  Porträt  Kronprinz  Karls  nach  Hofmaler  Müller,  fowie  fein  Anteil  an  dem 
nachftehend  verzeichneten  Faber  du  Faurfchen  Werke  von  feinem  Talent.  Zu  diefem  100  große 
Blätter  umfaffenden  Kunftfammelwerk :  Blätter  aus  meinem  Portefeuille  1812,  im  Laufe  des  Feld¬ 
zuges  in  Rußland  gezeichnet  von  G.  G.  Faber  du  Faur“  (von  Stuttgart,  1780—1857),  herausgegeben 
1831—1845  von  Kunfthändler  C.  F.  Autenrieth,  haben  fich  außerdem  die  Maler  J.  B.  Pflug  von 
Biberach  (1785—1865),  Wilh.  Baumeifter  von  Gmünd  (1804—1848),  Maler  und  Lithograph 
G.  Kauffmann  (geb.  1798  in  Stuttgart),  fowie  Emminger  und  Gnauth  vereinigt.  Voran  fteht  Faber 
du  Faur  felbft  mit  einer  Anzahl  meifterlicher  Originallithographien.  Es  folgt  Baumeifter  mit 
fchönen  felbftändigen  Blättern,  welcher  als  vorzüglicher  Pferdezeichner  auch  den  bezüglichen 
Teil  der  anderen  Künftler  übernahm.  Während  an  Pflugs  Blättern  der  Meifter  zu  erkennen  ift, 
lalfen  Kauffmanns  architektonifche  Partien  denfelben  vermißen.  Emminger  und  Federer  erproben 
auch  hier  viel  Gewandtheit  in  Figuren,  während  Gnauth  feine  Höhe  noch  nicht  erreicht  hat. 
Dellen  Konturengravuren  ausgenommen,  wurde  das  Werk  in  Kreide-  und  Tondruck  ausgeführt, 
von  Kiiftner  gedruckt  und  von  R.  Lohbauer  (S.  64)  mit  Text  begleitet. 

Zu  Herftellung  kartographifcher  Werke  verbanden  fich  1833  die  Lithographen  Wenzel 
Pobuda  (1797  in  Böhmen  geboren)  und  J.  Rees  aus  Baden.  Mit  Fleifchmanns  Schule  in  der 
K.  Lithogr.  Anftalt  wetteifernd,  fanden  fie  bald  allgemeine  Würdigung  ihres  Inftitutes,  fo  daß 
diefes  eine  größere  Ausdehnung  gewann.  Rees  that  fich  als  Terraingraveur  hervor,  Pobuda 
kam  bei  feiner  Technik  die  erlernte  Kupferftecherkunft  zu  ftatten. 

Als  felbftändige  gewandte  Drucker,  wefentliche  Bundesgefährten  des  Lithographen,  ge¬ 
feilten  fich  zu  den  Genannten  in  Stuttgart:  1830  Chriftian  Zimmer,  1835  Ludwig  Köhler,  1841 
Jofeph  Niederbühl,  zugleich  Kupferdrucker.  Köhlers  Druckerei  ging  1876  an  Maler  Renz  Witwe, 
1878  an  den  Sohn  Guftav  Renz  über.  Zimmers  Druckerei  wurde  von  1862—1886  von  dem 
Sohne  Ernft  Zimmer  geführt  und  ift  jetzt  im  Befitz  von  deffen  Witwe.  Ein  zweiter  Sohn, 
Paul  Zimmer,  begründete  1865  eine  merkantilen  Zwecken  dienende  lithographifche  Anftalt  in 
Stuttgart. 

1836  fing  die  Buchhandlung  von  Karl  Hoffmann  an  aus  eigener  Anftalt  zahlreiche  Jugend- 
fchriften  und  andere  illuftrierte  Werke  auszugeben.  Neben  Stephan  Schillinger  (1799 — 1865) 
u.  a.  war  es  namentlich  Karl  Schach  (1801 — 1851),  bei  Herder  in  Freiburg  ausgebildet,  welcher 
die  Arbeiten  ausführte.  Schach,  von  Haufe  Kartograph,  führte  einen  glanzvollen  Strich,  wodurch 
der  Mangel  zeichnerifcher  Veranlagung  etwas  ausgeglichen  wurde.  1845  zog  er  nach  München. 
Schillinger  hat  auch  figürlich  Schönes  geleiftet. 

Mehr  dem  Kunftgebiet  angehörend,  feien  hier  Zeichenlehrer  Hermann  Fleifchhauer  von 
Reutlingen  (1816 — 1885)  und  Ludwig  Weiffer  von  Unterjettiugen-Herrenberg  (1823 — 1879),  ein¬ 
gefügt.  Fleifchhauer,  1830  bei  dem  Freiburger  Herder,  hernach  bei  G.  Ebner  in  Stuttgart 
mit  der  Lithographie  vertraut  gemacht  und  Schüler  der  Kunftfchule  dafelbft,  widmete  fich  der 
Pferde-  und  Porträtmalerei  und  hat  viel  in  diefe  Gebiete  Fallendes  lithographiert,  unter  anderem 
König  Karls  bravgehaltenes  Reiterbild.  In  den  vierziger  Jahren  zeichnete  er  auch  mit  Gefchick 
Anfichten  von  Stuttgart  und  Umgebung.  In  feinen  fpäteren  Jahren  bekleidete  er  die  Stelle  eines 
Zeichenlehrers  in  Reutlingen,  hernach  in  Tübingen.  —  Für  Weiffer,  aus  Küftners  Schule  her¬ 
vorgegangen,  war  die  Lithographie  nur  Übergangsftadium.  Nach  feinen  Lehrjahren  arbeitete  er 
iür  die  Anftalt  von  Schulz  und  unternahm  fpäter  das  große  Werk;  „Bilderatlas  zum  Studium 
der  Weltgefchichte“,  zu  welchem  er  nicht  nur  fämtliche  Originale  zeichnete,  fondern  auch  viele 
Latein  in  höchft  gelungenen  Umrißen  gravierte.  Mehr  noch  prägt  fich  feine  Befähigung  als 
Zeichner  und  Illuftrator,  als  welcher  er  eine  reiche  Thätigkeit  entfaltete,  an  feiner  Kompofition 
„Die  deutlchen  Grundrechte“  aus.  Von  1858  bis  zu  feinem  1889  erfolgten  Tode  widmete  er 
feine  Kraft  dem  Amt  eines  Infpektors  des  K.  Ivupferftichkabinetts.  Noch  durfte  er  neben  dem 
Glück,  an  feiner  trau  eine  Zeichengehilfin  zu  haben,  welche  selbft  einiges  Figürliche  gefchickt 
lithographierte,  auch  feiner  Töchter  Ivunfttalent  fich  entfalten  Lehen. 

An  W eitler s  Seite  verdient  Iriedrich  Krauß  (1815 — 1895)  genannt  zu  werden.  Er  war 
zu  Ditzingen  geboren  und  erzogen.  Der  dortige  Pfarrer  erkannte  des  Jungen  Talente,  gab  ihm 
Unterricht  im  Lateinifchen  und  veranlaßte  zu  geeigneter  Zeit  feinen  Eintritt  in  Karl  Ebners 
Schule.  Dev  Knabe  ift  dann  zu  einem  Manne  gereift,  der  mit  feinem  unermüdlich  finnenden 
Geilte  dem  vaterländifchen  Lithographiegewerbe  durch  Vervollkommnung  mechanifcher  Einrich¬ 
tungen  und  Apparate  viel  genützt  hat.  Auch  ein  Handbuch  für  Lithographen  und  Steindrucker, 
mit  Anleitung  zu  Herftellung  der  chemifchen  Präparate  (1853),  verdankt  ihm  mit  Malt6  feinen 


I.  67 


Gelchichte  der  Lithographie  in  Württemberg. 

Urlprung.  Dabei  wurde  die  ausübende  Kunft  nicht  verkürzt.  Mit  feltener  Vielfeitigkeit  war  er 
Schrift  und  Zeichnung,  befonders  Figürlichem,  aber  auch  Landfchaftlichem,  gewachfen.  Zu  dem 
Weifferfchen  Atlas  hat  auch  Krauß  viele  Tafeln  vortrefflich  graviert.  Seine  Anftalt,  welche  in 
den  fünfziger  Jahren  unter  der  zeitweiligen  Firma  Krauß,  Herdegen  &  Co.  fich  fehr  ausgedehnt 
hatte,  wird  von  feinem  Sohne  Georg  Krauß,  geb.  1865,  fortgeführt.  Die  „berüchtigte  Höhe“ 
(S.  63)  muß  den  Lithographen  fo  übel  nicht  bekommen  fein,  denn  auch  Meifter  Krauß  wie 

fein  Freund  Weiffer  haben  dort  oben  einmal  über  verfrühte  Einheits-  und  Freiheitsträume  nach- 
gefonnen. 

Die  lithographifche  Druckerei  Karl  Ebners,  S.  60  als  die  zweitfrühefte  in  Wiirttem- 
beig  genannt,  wurde  1842  durch  feinen  Sohn  Julius  Ebner  übernommen.  Derfelbe  befuchte 
kürzeie  Zeit  das  K.  Lithogr.  Inititut  und  hat  die  väterliche  Anftalt  emporgebracbt,  woraus  in 
der  Folge  viele  anfehnliche  Arbeiten  hervorgingen.  Insbefondere  feien  darunter  F.  F.  Wagners 
(S.  63)  treffliche  Landfchaftsbilder  erwähnt.  1884  ging  die  Anftalt  in  den  Befitz  der  Söhne, 
Lithograph  Adolph  Ebner  und  Kaufmann  Karl  Ebner  über,  welche  damit  den  Betrieb  einer  Licht- 
druckanftalt  verbanden. 

Emil  Hochdanz  von  Weimar  (1816-1885)  gründete  1843  mit  Buchhändler  Engelhorn 
eine  lithographifche  Anftalt,  deren  Hauptwerk  längere  Zeit  die  „Allgemeine  Mufterzeitung“  war. 
Von  1860  an  alleiniger  Befitzer,  gelang  es  ihm,  fein  Unternehmen  fehr  zu  erweitern.  Unter  einem 
befonderen  artiftifcben  Leiter  gingen  daraus  gediegene  Farbendrucke  für  Jugendfchriften  und 
Plakate  hervor.  Eine  Spezialität  der  Anftalt  waren  kartographifche  und  wiffenfchaftliche  Auf¬ 
träge.  Hochdanz  felbft  war  ein  gefchickter  Zeichner,  den  feine  „Stuttgarter  Originale  von  1830 
bis  1840“  feinerzeit  in  diefer  Stadt  feftgehalten  haben.  Zu  den  bedeutenderen  bei  ihm  ausge¬ 
führten  Arbeiten  zählen  die  Tieroriginallithographien  von  Maler  Schleich  in  München.  In  gleich 
ausgedehntem  Maße,  mit  vielem  Erfolg  auch  in  Farbendruck,  führt  der  Sohn  Karl  Hochdanz  die 
väterliche  Anftalt  weiter.  Emil  Hochdanz  war  eine  populäre,  gemeinnützig  wirkende  Perfön- 
lichkeit;  neben  der  goldenen  Medaille  für  Kunft  und  Wiffenfchaft  ift  er  mit  dem  Olgaorden  aus¬ 
gezeichnet  worden. 

Gleichfalls  in  den  erften  vierziger  Jahren  unternahm  Louis  Bode  (1812  in  Bietigheim 
geboren)  die  Gründung  einer  Anftalt.  Er  hatte  fich  erft  in  reiferen  Jahren  der  Lithographie 
zugewendet  und  wurde  von  feinem  Bruder  Fritz  Bode  in  Reutlingen  (S.  70)  darin  eingeleitet. 
Als  diefer  1858  von  dort  nach  Stuttgart  zog,  betrieben  beide  Brüder  gemeinfam  eine  Prägeanftalt. 
Ihre  Leiftungen,  zumal  in  Schriften,  gehörten  ihrer  Zeit  zu  den  beften,  aber  auch  in  An¬ 
fichten  gingen  gelungene  Arbeiten  aus  ihrer  Druckerei  hervor.  1859  ftarb  Louis,  1861  Fritz 
Bode,  feit  welcher  Zeit  des  letzteren  Sohn,  Karl  Bode,  unter  Mitwirkung  des  Lithographen 
Grombach  von  Reutlingen,  das  väterliche  Gefchäft  führt. 

Jofeph  Haider  von  Mühlhaufen-Waldfee  (1824 — 1875),  aus  deffen  Händen  muftergültige 
Alphabete  hervorgingen  —  er  hatte  die  Schule  Fritz  Bodes  in  Reutlingen  genoffen  —  verband 
fich  1832  mit  dem  Kaufmann  Kronberger.  Haider  verftand  es,  die  eben  aufkommende  Photo¬ 
graphie  zu  Verkleinerung  von  Stichen  etc.  fofort  in  feiner  Anftalt  nutzbar  zu  machen.  In  der- 
felben  fanden  durch  Herftellung  guter  Bilderbogen  und  Bilderbücher  viele  Lithographen  ermun¬ 
ternde  Verwendung.  Ein  Hauptzweig  war  die  Anfertigung  von  Luxuspapieren.  Seit  dem  Jahre 
1869  wird  die  Anftalt  im  Verein  mit  Kaufmann  Gebert,  feit  1890  mit  Kaufmann  J.  Ott,  von 
dem  aus  Krauß’  Schule  hervorgegangenen  Lithographen  Adolph  Veigel  zeitgemäß  gehoben,  in 
ausgedehnter  Weife  geführt. 

1849  überfiedelte  Adam  Gatternicht  (1819 — 1899),  durch  Hochdanz  veranlaßt,  von 
feiner  Geburtsftadt  Heidelberg  nach  Stuttgart.  Er  zeichnete  fich  bald  als  Kreide-  und  Feder¬ 
zeichner  aus  und  durfte  in  dem  Aufblühen  feiner  nach  einigen  Jahren  gegründeten  Anftalt  reichen 
Erfolg  erleben.  1868  ftellte  er  die  erfte  franzöfifcke  Schnellpreffe  auf.  Buchilluftrationen,  Vor¬ 
lagewerke  und  Anfichten  in  reicher  Zahl  und  gefälligem  Gewände,  Farbendrucke  waren  die  Er- 
zeugniffe  feiner  Anftalt.  Eiuer  feiner  hervorragenden  Schüler  war  neben  A.  Käppis  (S.  69) 
G.  Zindel  von  Reutlingen.  1883  übergab  Meitter  Gatternicht  leinem  Sohne  Louis,  nachdem  der¬ 
felbe  ein  Jahr  unter  Julius  Schnorrs  (S.  68)  Leitung  zeichnend  thätig  gewelen,  die  Anitalt, 
welche  nun  in  großer  Ausdehnung  blüht. 

Wilhelm  Baifch,  1805  in  Gablenberg-Stuttgart  geboren,  genoß  feine  Ausbildung  als 
tüchtiger  Kreide-  und  Federzeichner  in  Dresden.  1850  zog  er  nach  Stuttgart  und  pflegte  in  feiner 
Anftalt  frühe  den  Farbendruck.  Nach  feinem  1864  erfolgten  Tode  führte  fein  Sohn  Otto  (S.  69) 
die  Anftalt,  bis  diefelbe  1873  an  Lithograph  Gottlieb  Ebenhufen  von  Lübeck  überging,  unter 
welchem  nun  vorwiegend  naturwiffenfchaftliche  Arbeiten  erzeugt  wurden.  1886  erfuhr  die  An¬ 
ftalt  eine  weitere  Förderung,  befonders  in  Farbenplakaten  u.  drgl.,  durch  den  Hinzutritt  Adolph 
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Eckfteins,  geb.  1849  in  Crailsheim,  welcher  in  der  Stuttgarter  Kunftfchule  feine  Vorbildung 
empfangen  hatte. 

In  dem  leiben  Jahre,  1850,  trat  Andreas  Schaufele,  1822  in  Cannftatt  geboren,  und 
von  F.  Schnorr  (S.  65)  in  Stuttgart  eingeleitet,  felbftändig  dafelbft  auf.  Seine  erften  Arbeiten 
galten  einer  Modezeitung.  1856  verband  er  fich  mit  dem  fchriftgewandten  Fr.  Schepperlen,  geb. 
1820.  Von  1864  an  fühlten  beide  ihre  Anftalten  getrennt.  Nach  Schepperlens  Tode,  1883,  über¬ 
nahm  delfen  Sohn  Friedrich  (1851 — 1885)  des  Vaters  Druckerei. 

Schaufele,  welcher  auch  von  Herwegen  in  München  (f.  u.)  gelernt  hatte,  gehört  zu  den 
heften  Vertretern  der  Lithographie  in  Württemberg.  Neben  bedeutenden  Aufträgen  für  den 
Württ.  Altertumsverein  (Apoltelthor  der  Stuttgarter  Stiftskirche,  Steinhaus  in  Heimsheim  u.  a.), 
vielen  Landfchaften  und  Porträts,  galt  feine  Lebensaufgabe  der  Gravüre  von  religiöfen  Bildern. 
Hat  er  nicht  den  glatten  Strich  Gnauths,  fo  ift  dafür  feine  Durchbildung  ausgeprägter.  Auch 
in  Führung  der  Zeichenfeder  war  er  Meifter.  Es  ift  ihm  vergönnt,  noch  jetzt,  im  76.  Lebens¬ 
jahr,  in  feinem  Berufe  thätig  fein  zu  können. 

Noch  fei  Baruch  Levi  (f  1864),  ein  Schüler  Kiiftners  (S.  62),  in  den  50er  Jahren  ein 
gefchickter  Porträtzeichner  in  Stuttgart,  genannt.  Seine  Anftalt  befindet  fich  im  Befitz  eines 
Neffen,  Uri  Levi. 

Noch  verdient  eine  Reihe  unfelbftändiger  Lithographen,  fowie  weitere  lithographie¬ 
rende  Kiinl'tler  und  Dilettanten  genannt  zu  werden. 

An  gut  gezeichneten  Stuttgarter  Kirchenanfichten  ift  der  Name  eines  Bergmann,  der 
fonft  an  Strixners  niederdeutfehen  Bildwerken,  fowie  an  Boifferees  Denkmalen  der  Baukunft  be¬ 
teiligt  war,  und  der  Karl  Börners,  eines  Gehilfen  G.  Ebners  (S.  65),  zu  finden.  Bedeutender 
waren  die  landfchaftlichen  Leiftungen  von  H.  Kraneck,  fowie  Th.  Rothbarts,  welcher  fich  in 
Nürnberg  als  Maler  und  Profeffor  niederließ.  Ebenfo  war  Wilhelm  Haaf  ein  tüchtiger  Land- 
fchaftslithograph  bei  Bode  in  Reutlingen  und  Stuttgart.  (Er  befchloß  fein  Leben,  gleich  einem 
Steindrucker  in  Stuttgart,  in  den  50er  Jahren,  als  Hochwächter  in  Hall.)  Auch  von  Max  Wiefer,  bei 
Karl  Ebner  (S.  60)  gefchult,  find  hiibfch  gezeichnete  Landfchaftsbilder  vorhanden.  Beachtens¬ 
wertes  in  Landfchaft  haben  A.  Braun  von  Knitllingen-Müklacker,  welcher  fchou  1828  mit  einer 
guten  Darftellung  der  Stuttgarter  Schützengilde  hervortritt,  und  Keim  geleiftet.  Birmelin  war 
ein  tüchtiger  Kartengraveur  Pobudas,  Knayer  ein  guter  Federzeichner.  Von  dem  Stuttgarter 
Karl  Löffler  (1820 — 1893)  find  gut  gezeichnete  Porträts  von  Silcher  u.  a.  vorhanden.  R.  Zimmer- 
raann  zeichnete  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts  gleichfalls  recht  gelungene  Porträts  und  Landfchaften. 
W.  Votteler  von  Stuttgart  war  ein  gefchickter  Zeichenlithograph,  ein  Schüler  Gnauths ;  wanderte 
1867  nach  Amerika. 

Maler  Heinrich  Hebra,  Stuttgart,  zeichnete  Gelungenes,  aber  auch  Minderwertiges  in 
ADfichten,  während  diejenigen  Ludwig  Hartmanns  von  Stuttgart  mehr  des  Künftlers  Hand  er¬ 
kennen  laffen.  Auch  Th.  Schiiz  zeichnete  auf  Stein,  eine  Darftellung  Calws  unter  Waffer.  Peter 
Herwegen  aus  München,  im  Jahre  1841  in  Stuttgart  thätig,  gelang  es,  vermöge  feiner  gründ¬ 
lichen  Schulung  noch  mehr  als  Gnauth,  an  landfchaftlichen  und  figürlichen  Darftellungen  zu  zeigen, 
daß  nicht  nur  in  der  Kreidetechnik,  fondern  auch  im  Steinftich  Triumphe  gefeiert  werden  können. 
Ein  Kunftblatt,  auch  in  diefem  belonderen  Sinn,  ift  fein  „Graf  Eberhards  Pilgerfahrt“  nach  Gegen- 
baur.  Von  feinem  gefelligen  Verkehr  und  Rang  in  Stuttgart  erzählen  noch  zwei  kleine  Litho¬ 
graphien:  eine  in  Degerloch  improvifierte  Höhlengefellfchaft  mit  Fackeln,  eine  Poftkutfche  „re¬ 
tour  über  Ulm  und  Augsburg  nach  München“.  —  Porträts  zeichneten  die  Stuttgarter  Maler 
J.  M.  Holder  (1796 — 1861),  C.  F.  Hoftmann  und  Karl  Schwarz.  Von  Schwarz  verdient  Erwäh¬ 
nung:  König  Wilhelm  und  Napoleon  auf  dem  Volksfeft  1857. 

Befonders  fruchtbar  im  Porträtfach  war  in  den  fünfziger  Jahren  der  von  Karlsruhe 
gekommene  Maler  Ch.  Sigra.  Pfann  (f  1885).  Königin  Olga  befaß  200  von  ihm  gezeichnete 
Porträts  berühmter  Perfönliclikeiten.  Die  freie,  teilweife  flüchtige  Behandlung  derfelben  ift  eine 
durchaus  kiinftlerilche.  Pfann  ergriff  jedoch  bald  nach  Erfcheinen  der  Photographie  diefelbe  als 
Berufszweig  in  Stuttgart. 

H.  Herdtle  (durch  die  permanente  Kunftausftellung  Herdtle  und  Peters  bekannt  ge¬ 
worden)  widmete  den  Veröffentlichungen  des  Württ.  Altertumsvereins  in  architektonifchen  Werken 
leine  Kunft.  Aus  neuerer  Zeit  findet  der  Maler  Robert  Stieler  aus  Heilbronn  hier  eine  Stelle, 
welcher  in  dem  Werke:  „Stieler  und  Paulus,  Aus  dem  Schwabenland,  malerifche  Anfichten  etc.“ 
fich  ein  bleibendes  Denkmal  gefetzt  hat. 

IN  eitere  Stuttgarter  Maler  und  Zeichner,  deren  Zugehörigkeit  fich  die  Lithographie 
Württembergs  rühmen  darf,  find:  Julius  Schnorr  (1826-1885).  Von  feinem  Vater,  Franz  Schnorr 
(S.  65)  in  die  Lithographie  eingeführt  und  hier  Tüchtiges  leiftend,  durchlief  derfelbe  die  Kunft- 
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ich  ule.  Jahrzehnte  hindurch  hat  er  durch  Entwürfe,  Fachfchrift-  und  zahllofe  Illuftrationszeich¬ 
nungen  (für  Holzfchnitt)  dem  Kunftgewerbe  die  größten  Dienfte  geleiftet.  Weniger  bekannt  ge¬ 
worden  find  die  Arbeiten  feines  Halbbruders  Dominikus  Schnorr,  nicht  ohne  Talent  gezeichnete 
Porträts.  Die  bekannten  Tiermaler,  Brüder  Friedrich  Specht  und  Auguft  Specht,  fowie  Otto  und 
Hermann  Baifch  waren  Schüler  von  W.  Baifch  (S.  67)  und  hernach  der  Kunftfchule.  0.  Baifch 
vertaufchte  nach  Abgabe  des  väterlichen  Iuftituts  die  Kiinftlerlaufbahn  mit  der  eines  Schrift- 
ftellers.  H.  Baifch,  welcher  an  einem  erhaltenen  Genrebild  gezeigt,  wie  der  durchgebildete 
Künftler  mit  dem  Lithographieftifte  zu  arbeiten  vermag,  ftarb  1894  als  Profeflor  in  Karlsruhe. 
Ortlieb,  jetzt  Genremaler  in  München,  hatte  einen  fchönen  Anteil  an  den  Gravüren  des  Weifler- 
fchen  Kunftatlas.  Rüdiuger,  ein  gefchickter  Lithograph,  bekleidet  das  Amt  eines  Zeichenlehrers 
in  Köln.  Huber,  ZögliDg  der  Kunftfchule,  hat  an  Eßlinger  Anfichten  fein  Talent  gezeigt,  fand 
jedoch  einen  frühen  Tod.  Maler  Max  Bach  ift  die  gelungene  autographierte  Aufnahme  des  Len- 
uinger  Thals  und  anderes  zu  danken.  Nach  dem  Vorgänge  eines  Adolf  Menzel  in  Berlin,  delfen 
Ruhmeslauf  von  der  Lithographiewerkftätte  ausging,  darf  die  Lithographie  Württembergs  den 
Genre-  und  Hiftorienmaler  Profeflor  Jak.  Grünenwald  (1821—96)  zu  den  Ihren  rechnen,  fofern 
derfelbe  in  der  lithographifchen  Druckerei  einer  Blechfabrik  in  Göppingen  feine  Laufbahn  be¬ 
gann.  A.  Käppis,  in  der  Schule  Gatternichts  (S.  67)  zu  einem  vorzüglichen  Landfchaftslitho- 
graphen  gebildet,  widmete  fich  der  Malerei  und  wurde  Profeflor  an  der  Stuttgarter  Kunft¬ 
fchule.  — 

Zeichner  von  Bedeutung,  lithographierten  die  Profefloren  Carl  Kurtz,  Ed.  Herdtle, 
G.  Herdtle,  C.  F.  Keller  und  Bruno  Kettlitz.  Kurtz  (f  1887),  deffen  Vater  Steindrucker  des 
K.  Lith.  Inftituts  war,  zeichnete  fchon  frühe  kleine  Anfichten,  bei  Gelegenheit  allerlei  humoriftifche 
Blätter;  E.  Herdtle  (1821—78)  Ornamente,  G.  Herdtle  eine  fchöne  Anficht  von  Schwäb.  Hall. 
Keller  (1812—1890),  deffen  Vater  und  Großvater  (S.  59  f.)  fchon  ehrend  genannt  find,  hat  nicht  nur 
die  feinften  Landfchaftsoriginale  in  Miniatur  gezeichnet,  auch  feine  Lithographien,  rneift  Anfichten 
aus  Stuttgart,  tragen  die  Spuren  befonderer  Sorgfalt.  Profeflor  Kettlitz  ift  ebenfo  wegen  feiner 
Ornamentenlithographien  (Vorlagen)  wie  als  erfolgreicher  Lehrer  vieler  junger  Lithographen  zu 
nennen.  —  Von  Zeichner  Eberlins  Gefchick  zeugen  architektonifche  und  figürliche  Darftcliungen. 
—  Major  K.  Heberle  aus  Rottenburg  hat  fchon  als  Guidenzögling  (S.  59)  eine  große  Terrain¬ 
karte  von  Ludwigsburg  und  Umgebung,  fpäter  eine  Garoifonskarte  von  Ulm  gezeichnet  und 
geftochen. 

Dilettantifch  befaßten  sich  mit  Lithographie:  der  Benediktinerpater  Mich.  Braig,  An¬ 
ficht  des  Klofters  Wiblingen  (1834);  Rueff,  Vorftand  der  Tierarzneifchule  in  Stuttgart,  gute  Pferde¬ 
bilder;  Karl  v.  Gemmingen,  tüchtige  Anficht  von  Bonfeld;  L.  v.  Blotinsky,  Viadukt  bei  Bietig¬ 
heim,  recht  gelungen  das  Ulmer  Münfter,  Farbendruck  v.  K.  Ebner;  W.  v.  Breitfeh  wert,  Anficht 

von  Langenburg  u.  a.  , 

Die  Frauenwelt  ift  unter  den  Lithographen  Württembergs  der  Zahl  nach  fehr  ichwach 

vertreten.  Von  einer  Tochter  B.  Hümmels  in  Cannftatt  (S.  72)  ift  bekannt  geworden,  daß  fie 
gut  lithographierte,  Weiffers  Gattin  ift  S.  66  genannt.  Klara  Biber,  um  1860  in  Stuttgart  wohn¬ 
haft,  Tochter  des  t  Rektors  Biber  in  Ludwigsburg,  zeigt,  gute  Schule  in  Kopien  des  Mullerfchen 

Johannes  und  des  „Zinsgrofchen“. 


Nachdem  die  Lithographiegefchichte  Stuttgarts  bis  zur  Mitte  des  Jahrhunderts  geführt 

worden,  foll  zunächft  die  des  übrigen  Landes  hier  eine  Stelle  finden 

Alsbald,  nachdem  im  Jahre  1810  Rapp  fein  „Geheimnis  des  Steindrucks  du  Welt 
bekannt  gegeben“,  werden  fchon  die  erften  Lithographieverfuche  in  Ulm  angeftellt.  Auch  hier 
gefchah  dies  durch  einen  Kupferftecher,  einen  J.  Hans  aus  Straflburg.  Seme 
reihen  fich  würdig  den  heften  erften  lithographifchen  Kunfterzeugniflen  in i  Stu  tgaG  an  *  ek. xn 
geworden  find  zwei  größere  BildnifTe  König  Friedrichs,  mit  Kreide  gezeichnet,  das  eine  mit  der 
üZrcbrm,  in  lapidem  delineavit  .T.  Hans  U.mae  mense  Hajo  1812.  Ein 

denselben  Künftler  angehörende  Portrat  des  Obeiften  v.  Kein-1'  Matthäus  (1792 

~  Knnft- 

er  auch  den  Grabftichel  zu  tulnen  wum  .  .  j.unftgewerbliches 

tragen  die  Jahreszahl  1813.  Während  feines  Berliner  Änfenthalts  hat  .m 

Werk  felhft  lithographiert.  Unter  lemer  I.eitung  ein  en  nthographierte  1853  treff- 

Stnttgarter  Polytechnikum  autograpbieren.  Einer  derfelben,  H.  Keilet,  lithograp 

lieb  den  Dom  zu  Bamberg. 
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Von  Eduard  Mauch  (1800—1877),  dem  nachmaligen  Zeichenlehrer  in  Ulm,  trägt  ein  kleiner 
lithographifcher  Verfuch,  ein  mit  Kreide  gezeichneter  Kopf,  die  von  ihm  felbft  ftammende  Jahres¬ 
zahl  1811.  Ein  Vergleich  mit  dem  frühreifen  Bruder  Matthäus  (f.  Württ.  Künftler  v.  Wintterlin) 
läßt  diefes  von  Talent  zeugende  Erzeugnis  des  11jährigen  Eduard  wohl  möglich  erfcheinen.  Die 
völlig  gleiche  Behandlung  wie  die  der  Hansfchen  Bilder  läßt  fchließen,  daß  derfelbe  unter  dem 
Einflüße  diefes  Meifters  geftanden.  Ein  Verfuch  mit  der  Feder,  eine  kleine  Landfchaft,  fowie 
mehrere  Ulmer  Anfichten,  unter  anderen  des  Münfters,  mit  Kreide  gezeichnet,  fprechen  für  fein 
befonderes  Gefchick.  Derfelben  Schule,  der  des  J.  Hans,  gehören  die  Arbeiten  eines  Paul 
Leuchte,  Zeichner  und  Lithograph  in  Ulm  an  (1798 — 1854).  Von  1812  ftammt  ein  Reiterbildchen 
von  ihm,  „P.  L.  in  lapidem  del.  Ulmae“.  Deutlicher  zeigt  diefen  Charakter  ein  von  ihm  1826 
gezeichnetes  Porträt  eines  Ulmer  Holl.  Eine  von  ihm  mit  der  Feder  gezeichnete  Anficht  von 
Ulm  läßt  auch  landfchaftliches  Gefchick  erkennen. 

David  Farr  (1782 — 1846),  gelernter  Schlofler,  gut  gefchult,  hat  fich  in  München  der  eben 
aufkommenden  Lithographie  zugewendet  und  wurde  im  Jahre  1813  in  der  dortigen  K.  lithogr. 
Anftalt  angeftellt.  In  feine  Vaterftadt  Ulm  zurückgekehrt,  arbeitete  er  in  der  von  Dr.  Sallwürk 
von  Wenzelftein  geführten  Lithographie.  Um  das  Jahr  1815  gründete  er  dort  felbft  eine  Anftalt. 
Weyermanns  „Nachrichten“  zählen  eine  Reihe  von  ihm  gezeichneter  Bildnifle,  auch  Landfchaften 
auf.  Von  1846 — 1865  führte  die  Anftalt  fein  Sohn,  Emil  Farr.  —  Weyermanns  Nachrichten  II 
S.  484  ift  weiter  zu  entnehmen,  daß  fich  im  Jahre  1818  ein  Ansbacher  Maler,  Friedrich 
Butziger,  um  ein  Altarbild  des  Münfters  in  Ulm  aufzufrifchen,  dafelbft  aufgehalteu  habe; 
derfelbe  wußte  auch  den  Lithographiekreideftift  trefflich  zu  führen,  wovon  eine  von  ihm 
gezeichnete  Aoficht  von  Weingarten  zeugt,  welche  um  diefe  Zeit  entftanden  fein  mag.  —  Im 
Jahre  1826  folgt  J.  G.  Mäfchle  (1801 — 1861),  urfprünglich  Schriftfetzer.  Seine  ErzeugnilTe  waren 
meift  merkantiler  Art.  Sein  Sohn  David  führte  die  Anftalt  in  derfelben  Weife  von  1861 — 1872, 
worauf  diefelbe  an  David  Walcher  überging  (Reklameartikel,  Kataloge,  Plakate  etc.  in  Chromo- 
und  Photolithographie).  C.  Eckart,  deflen  Studien  in  Italien  feine  Vaterftadt  zu  fördern  fuchte, 
hat  nicht  gehalten,  was  er  verfprochen.  Von  Andreas  Dick  (f  1873)  ftammen  kleine  landfchaft- 
liche  Proben  von  1831  und  minderwertige  Ulmer  Anfichten. 

Von  1832  bis  in  die  fünfziger  Jahre  führte  Jakob  Kölle  eine  Anftalt.  Eine  Anficht  von 
Ulm  „bei  J.  Kölle’4  1851  zeugt  von  einer  in  Landfchaftsgraviire  gefchulten  Hand. 

1836  hat  auch  Biirftenbinder  Fuchs  dafelbft  feine  Kunft  mit  der  des  Steindrucks  ver- 
taufcht.  Lithograph  Kraiß,  gleichfalls  Ulmer  Bürger,  zeichnete  für  ihn  Modejournale  u.  a.  — 
Joh.  Lvang.  Ling  (1813 — 1887)  gründete  1840  eine  Anftalt  in  Ulm,  befonders  für  Spielkarten. 
Gute  Gravüre,  Anficht  von  Ulm  mit  Randbildern.  Von  1869-1887  führte  der  Sohn  Otto,  bis 
1891  der  Enkel  gleichen  Namens  die  Anftalt.  -  Gleichzeitig,  1840,  hat  auch  A.  Schott  eine  Stein¬ 
druckerei  für  merkantile  Zwecke  begonnen.  Denfelben  Zwecken  dienen  jetzt  die  Anftalten  Sand¬ 
mann  und  Mohn,  R.  Hirfchi,  W.  Weller  (als  Filiale  feiner  Druckerei  in  Heidenheim). 

Nächft  Ulm  tritt  Reutlingen,  im  Jahre  1819,  hervor.  In  diefera  Jahr  errichtete  hier 
dei  Buchhändler  J.  Ivonrad  Macken  aus  Leer-Oftfriesland  (1791 — 1872)  eine  Lithographieanftalt. 
1821  1824  in  der  Anftalt  Karl  Ebners  in  Stuttgart  als  Buchhalter  befchäftigt,  hat  er  dann 
Jeinen  Lithographiebetrieb  erweitert  und  viele  gute  Bücher  mit  Bildern  für  Kinder  und  die  reifere 


Jugend,  wie  den  Orbis  pictus,  Naturgefchichten  u.  drgl.,  verbreitet,  in  einem  Verlage,  der  neben 
dem  feines  der  Reutliuger  Linie  angehörenden  Schwiegervaters  J.  Jak.  Macken  beftand.  Der 
Malei  und  Radierer  J.  V oltz  von  Nördlingen  (1784 — 1858)  lieferte  ihm  vorzügliche,  noch  erhaltene 
Originalentwürfe,  welche  von  den  Lithographen  Moosmann,  Kuhn  und  J.  Finckh  für  jene  Frühzeit 
recht  gefchickt  mit  der  Feder  auf  Stein  übertragen  wurden.  1844  übernahm  Karl  Mäcken  das 
väterliche  Verlags-  und  Lithographiegefchäft  (bis  1873),  in  welchem  durch  E.  Hofer  u.  a.  Tafeln 
zu  techuilchen  Werken  gelungenlter  Weife  erzeugt  wurden. 

Um  das  Jahr  1827  ließ  fich  Lithograph  Sauter  in  Reutlingen  nieder,  deflen  Anftalt 
nach  feinem  Tode,  1836,  an  Fritz  Bode,  geh.  1807  in  Bietigheim,  überging.  Derfelbe  hatte  fich 
zuvor  auswärts  im  Schriftfach  fehr  vervollkommnet  und  vertrat  1839  auf  der  Stuttgarter  Induftrie- 
ausftellung  allein  die  Lithographie  des  Landes.  1858  fiedelte  er  nach  Stuttgart  über  (S.  67). 

ude.n  .Jf’‘ren  1858~ 64  finden  wir  den  Buchhändler  Könngott  mit  einer  lithographifchen  An- 
italt  dafelbft. 

Seit  1865  fuhrt  Joh.  Hohloch,  Steindrucker,  feit  1873  Lithograph  Gottfchick  Röhm, 
neueftens  auch  Guftav  Hummel,  eine  Lithographieanftalt  in  Reutlingen.  Sämtliche  Anftalten  dienen 
merkantilen  Zwecken.  (Eduard  Könngott,  Zindel  und  Chriftian  Votteler  f.  o.  und  S.  74.) 

i  v  •  ln  Heilbronn  entftand  1825  die  erfte  lithographifche  Anftalt  durch  die  Brüder  Louis 
und  l  ritz  YVolff,  S.  67  als  Zöglinge  des  K.  Lith.  Inftituts  genannt.  Schon  1822  hat  Louis  Wolff 
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mit  technischer  Gewandtheit  den  Heilbronner  Wilhelmshafen  in  Federzeichnung  ausgeführt 
*ntz  hat  in  der  holge  eine  Reihe  guter  Straßenbilder  in  Kreidemanier  gezeichnet.  Im  Jahre 
Jahre  1856  ging  die  WolfFfche  Anftalt  an  Auguft  Roftert  über,  welcher  feit  1847  in  Heilbronn 
felbftandig  thätig  war  als  tüchtiger  Schriftlithograph,  wie  er  auch  in  der  Gravüre  von  Land- 
fchaften  Talent  befaß.  Seit  1870  führt  lein  Sohn  gleichen  Namens  die  Anftalt  mit  Farbendruck 
für  Reklameartikel  u.  a.  Ebenfo,  feit  1888,  Kaufmann  H.  Volk  und  neueftens  Lithograph  Daur 
mit  Kaufmann  Weiffert.  Eine  1878  von  Louis  Diem  gegründete  Druckerei  führten  nacheinander 
A.  Kiautfei  und  E.  Schüttle.  Den  Betrieb  einer  Buch-  und  Steindruckerei  verbindet  wie  viele 
neuere  Firmen  die  von  Remboldt  &  Co.  in  Heilbronn. 

Den  Anfängen  der  Lithographie  in  den  drei  ehemaligen  Reichsftädten  folgte  in  den 
Jahren  1880—1840  ihre  allgemeinere  Verbreitung  über  Württemberg.  Von  den  etlichen  70  Zög- 
•ingen  des  K.  Lithogr.  Inftituts  war  nur  der  kleinere  Teil  in  Stuttgart  geblieben.  Auch  bei  Karl 
und  Georg  Ebner-Stuttgart  ausgebildete  machten  fich  frühe  im  Lande  draußen  bemerklicb.  Nach 
der  1832  in  den  Württ.  Jahrbüchern  veröffentlichten  Gewerbeftatiftik  waren  im  ganzen  Lande 
31  lithographifche  Betriebe  mit  33  Gehilfen,  einfchließlich  der  Steindrucker;  der  Steuerumfatz 
betrug  161  fl.  56  kr.  Die  Statiltik  von  1835 — 36  in  den  Württ.  Jahrbüchern  von  1839  zählt 
57  Lithographieanftalten  mit  47  Gehilfen;  Steuerumfatz  279  fl.  36  kr. 

Von  Mergentheim  erhält  man  1829  fiebere  Kunde  über  den  Beginn  der  Lithographie 
durch  den  Kaufmann  Franz  Ant.  Mayer  (1794  in  Fremdingen  im  Ries  geboren).  Sein  Zeichentalent 
führte  ihn  feinem  zweiten  Beruf,  dem  der  Lithographie,  zu.  Schon  1825  hatte  er  eine  chemifche 
Tinte  angepriefen  zum  Bezeichnen  von  Stoffen,  fowie  Originale  hiezu.  Der  S.  63  genannte  Zög¬ 
ling  des  K.  Lithogr.  Inftituts,  J.  Scheiffele,  verwendete  ihn  mehrfach  zu  Landfchaftsaufnahmen. 
Niederftetten  wurde  von  Mayer  gezeichnet  und  lithographiert.  Nach  deffen  1837  erfolgtem  Tode 
wurde  feine  Druckerei  noch  mehrere  Jahre  von  Philipp  Baumann  geführt.  1861  begann  Karl 
Schönhuth  eine  Steindruckerei  in  Mergentheim,  die  nach  feinem  Tode,  1896,  an  den  Sohn  Edmund 
Schönhuth  überging. 

In  Kirchheim  u.  T.  wird  gleichfalls  im  Jahre  1829  die  Steindruckerei  von  K.  Schwarz, 
bekannt  durch  eine  von  ihm  gedruckte,  von  G.  W.  Vogel  recht  gut  gezeichnete  Anficht  von 
„Nürtingen  am  Neckar“,  unten  der  Hohenneuffen.  Die  Druckerei  ging  hernach  an  einen 
Geometer,  Chr.  Schmid,  im  Jahre  1849  an  den  Lithographen  Heinrich  Gebhardt  von  Musberg- 
Stuttgart  (1817 — 77)  über.  Gebhardt  wurde  bei  Karl  Ebner  in  die  Lithographie  eingeführt  und 
hatte  fich  durch  langjährigen  Aufenthalt  in  größeren  Anftalten,  auch  im  Auslande,  zu  einem 
tüchtigen  Lithographen  ausgebildet.  Die  Druckerei  übernahm  nach  feinem  Tode  F.  Diehl  in 
Göppingen.  1857  eröffnete  Buchbinder  Riethmüller,  fpäter  Buchhändler,  eine  Steindruckerei  in 
Kirchheim,  welche  jedoch  feit  längerer  Zeit  eingegangen  ift.  Nun  hat  Karl  Bock  dafelbft  wieder 
eine  folche  gegründet. 

In  Rottenburg  wurde  1830 — 79  durch  Pius  Abt  eine  lithographifche  Anftalt  geführt. 

In  Tübingen  begegnen  wir  feit  1831  dem  bei  K.  Ebner  in  Stuttgart  vorgebildeten 
Lithographen  L.  Helwig  mit  Anfichten  von  Sebaftiansweiler,  Tübingen  u.  a.,  aber  auch  mit 
Figurenbildern  aus  dem  Studentenleben.  Er  bekleidete  bis  in  die  vierziger  Jahre  das  Amt  eines 
Univerfitätszeichenlehrers.  Dr.  Heinrich  Leibnitz  (1811 — 1889),  der  Nachfolger  Helwigs  als  Lehrer 
an  der  Univerfität,  leiftete  Bedeutenderes  in  Figürlichem,  worunter  fein  „Lallet  die  Kindlein  zu 
mir  kommen“  befondere  Erwähnung  verdient.  1840  ging  C.  F.  Baumann  (1798  1879),  gelernter 
Schloffer,  zu  der  Lithographie  über.  Von  Helwig  angeleitet,  zeigte  er  viel  Talent.  Die  von  ihm 
begründete  Anftalt  wird  jetzt  von  feinem  Sohne  Hermann  Baumann  geleitet.  Gottlob  Sattler 
unternahm  in  neuerer  Zeit  eine  mit  Buchdruckerei  verbundene  Lithographieanltalt  dafelbft. 

ln  Eßlingen  hat  fich  1832  der  erfte  Lithograph  niedergelaffen :  J.  Ferdinand  Schreiber 
1809—1867).  Nach  feiner  Erziehung  im  Militärwaifenhaufe  —  der  Vater  war  in  Rußland  ge¬ 
blieben  —  wurde  er  bei  G.  Ebner  in  Stuttgart  (S.  65)  ausgebildet,  woneben  ihm  Gelegenheit 
geboten  war,  durch  die  Arbeiten  des  K.  Lithogr.  Inftitutes,  Emminger  u.  a.,  Anregung  zu  ei- 
halten.  Sein  unermüdlicher  Eifer  wurde  von  reichem  Erfolg  gekrönt.  Seine  lafeln  für  den  An- 
fchauungsunterricht,  fowie  allgemeine  naturwiffenfchaftliche  Werke  gingen  bahnbrechend  in  vielen 
Sprachen  in  die  Welt  hinaus.  Seine  tiichtigften  Kräfte  waren  die  Lithographen  Englert  von 
Untertürkheim,  Schulz  und  Bopp  von  Eßlingen,  B.  Weiß  von  Stuttgart  und.  B.  Hummel  von 
Cannftatt  (f.  u.).  Die  Anftalt  blüht  unter  den  Söhnen  Max  und  Kommerzienrat  Ferdinand 
Schreiber  und  erlangte  einen  fehr  großen  Umfang.  —  In  den  1850er  Jahren  begannen  Helges, 
1871  Fr.  Schwahl,  beide  in  der  Schreiberfchen  Anftalt  ausgebildet,  eigene  Anftalten. 

Ebenfalls  1832  wurde  in  Cannftatt  die  erfte  Steindruckerei  durch  W.  Schlier,  zuvor 
Schreiner  und  Erbauer  von  Steindruckpreflfen,  gegründet  und  bis  18o7  betrieben.  Sein  Sohn 
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Karl  Schifer  führte  die  Druckerei  bis  1866.  Auch  diefe  Stadt  darf  fich  eines  hervorragenden 
Lithographen  als  eines  ihrer  Söhne  rühmen,  des  Burkhard  Hummel  (1804—1871).  Derfelbe 
empfing  feine  Ausbildung  bei  K.  Ebner-Stuttgart,  den  Zeichenunterricht  nebenbei  von  Maler  Pons, 
dem  jüngeren,  dafelbft  (S.  60).  Im  Jahre  1826  wanderte  er  nach  der  Schweiz  und  bildete  fich 
dort  in  Laufanne  weiter.  Bald  erhielt  er  die  Stelle  eines  Zeichenlehrers  dafelbft.  Zahlreiche 
Aquarelle  figürlicher  und  landfchaftlicher  Art  zeugen,  neben  Verfuchen  in  der  Ölmalerei,  von 
feiner  befonderen  Begabung.  1842  nach  feiner  Vaterftadt  zurückgekehrt,  hat  er  feine  Kraft  be- 
fonders  dem  Schreiberfchen  Verlag,  Eßlingen,  gewidmet,  mit  Bildern  zum  Alten  und  Neuen 
Teftament,  naturgefchichtlichen  Blättern,  Bildern  aus  dem  Leben  württembergifcher  Ftirften  etc., 
meift  Federzeichnungen,  die  den  Meifter  ehren.  Durch  die  Erfolge  Burkhards  ermuntert,  wählte 
fein  Bruder  Gottlieb  Hummel,  S.  63  als  Zögling  des  Lithogr.  Inftituts  genannt,  denfelben  Be¬ 
ruf.  Er  arbeitete  als  gefchickter  Lithograph  lange  Jahre  in  Italien,  feit  Ende  der  vierziger  Jahre 
noch  einige  Zeit  in  feiner  Vaterftadt.  1849—1866  betrieb  Lithograph  Friedrich  Müller  eine  ge¬ 
werblichen  Bedürfniffen  dienende  Anftalt,  welche  deffen  Sohn  Paul  Müller  bis  1874  weiterführte. 
Auch  Jakob  Mann,  von  F.  Malte  in  das  kartographifche  Fach  eingeführt,  hat  in  feiner  Geburtsftadt 
Cannftatt  im  Jahr  1878  eine  lithographifche  Anftalt  begonnen. 

In  der  Künftlerftadt  Biberach  hat  zu  Anfang  der  dreißiger  Jahre  Eberhard  Em- 
minger,  geboren  1808  dafelbft,  als  Lithograph  feinen  Wohnfitz  genommen.  Er  erhielt  den 
erften  Zeichenunterricht  in  feiner  Vaterftadt  durch  Maler  Pflug,  die  technifche  Anleitung  bei 
G.  Ebner-Stuttgart;  feine  Kunftausbildung  als  außerordentlicher  Schüler  des  K.  Lithogr.  Inftituts 
durch  Ekemann-Alleflbn,  fowie  hernach  in  der  Kunftfchule.  Der  Erfolg  war  diefer  Schulung 
entfprechend :  Emminger  wurde  einer  der  bedeutendften  und  fruchtbarften  Landfchaftslithographen, 
deffen  Ruf  fich  weit  über  die  Grenzen  Württembergs  verbreitete.  Unter  der  Menge  feiner  Städte- 
aufichten  feien  nur  die  großen  Blätter  Schuffenried  und  Illerthal,  der  Rofenftein  nach  Profeffor 
G.  F.  Steinkopf,  feinem  Meifter,  ein  Gegenftück  zum  Rothenberg  von  Heinzmann  in  München 
(Stuttgarter  und  Schüler  Seeles),  genannt  —  Landfchaftsbilder,  denen  er  einen  befonderen  poetifchen 
Reiz  zu  verleihen  wußte.  Seine  namhaftefte  Leiftung  aber  war  fein  von  ihm  felbft  aufgenommenes 
großes  Rom.  Wie  fchon  bei  ihren  erften  Arbeiten,  Städteanfichten  in  den  wfirttemb.  Oberamts- 
befchreibungen,  wahrzunehmen,  ftritten  fich  Emminger  und  Wölffle  frühe  um  die  Palme  des 
Ruhms  auf  landfchaftlichem  Gebiet.  Auf  dem  figürlichen  war  kein  Streit,  doch  hat  fich  Emminger 
auch  hier,  durch  die  Kunftvereirisgabe  Weitbrechts  Chriftus  mit  den  12  Tafeln  des  Evangeliums, 
rühmlich  bewährt.  Lange  lebte  er  in  Stuttgart  und  München,  doch  den  längften  Teil  feines 
Lebens,  bis  zu  feinem  1886  erfolgten  Tod,  in  der  Vaterftadt.  König  Wilhelm,  welcher  ihm  die 
Mittel  zu  einer  Studienreife  nach  Rom  bewilligt  hatte,  ehrte  ihn  durch  Verleihung  der  goldenen 
Medaille  für  Kunft  und  Wiffenfchaft. 

Im  Jahr  1861  hat  M.  Kloos  in  Biberach  mit  einer  Steindruckerei  angefangen,  1867 
W.  Wörnle  mit  einer  zweiten.  An  beider  Stelle  ift  die  Anftalt  von  Conftantin  Knoll  getreten. 

El  Iwan  gen  erhielt  nach  dem  Adreßbuch  von  Klimfch  1832  eine  Steindruckerei  durch 
Franz  Jofeph  Köberle  von  Ditzingen  (1809 — 1843),  dem  fein  Sohn,  Willi.  Ivöberle,  und  nach  deffen 
lode  Bernhard  Haiß  folgte.  Weitere  Lithographen  in  Eli wangen  waren  von  1850  an  W.  Vetter 
(1828  1894)  und  Chrift.  Berner  (1839—1865).  In  den  fünfziger  Jahren  betrieb  auch  Aug.  Brand- 
eSSer  (1796 — 1887)  in  Verbindung  mit  Büchner  eine  Steindruckerei  zu  Herftellung  von  Globuffen 
und  Sextanten. 

Auch  aus  Ravensburg  erhält  man  1832  die  erfte  Kunde  von  einer  Steindruckerei,  wohl 
ziemlich  früher  begründet  durch  den  Kupferftecher  und  Kunfthändler  Ludwig  Gradmann  (1784-1859), 
der  belonders  naturhiftorifche  Vorlegeblätter  für  die  Jugend  lieferte.  Von  dem  Lithographen 
Joteph  Bayer  ftammen  aus  den  vierziger  Jahren  wohlgelungene  Ortsanfiehten  aus  der  Umgebung, 
unter  anderen  von  Weingarten.  Seine  Anftalt  übernahm  1879  Aubert  Ulrich  (Plakate  etc.). 

Dieter  Stadt  gehört  überdies  ein  der  beften  Kunftperiode  der  Lithographie  im  Lande 
einzuieihender  Lithograph,  Joh.  Burkhard  Edinger  (1813 — 1891),  an.  Auch  er  war  ein  Schüler 
der  G.  Ebnerichen  Anftalt,  nachdem  er  als  Sohn  des  Schloffers  und  Zeichenlehrers  G.  J.  Edinger 
\on  Haufe  wohl  vorbereitet  war.  Längere  Zeit  war  er  in  Hamburg  thätig;  er  ift  auch  in  der 
doit  zui  Säkularfeier  der  Lithographie  erfchienenen  Feftfchrift  in  guter  Gefellfchaft  zu  finden. 
In  feiner  Geburtsftadt,  in  welcher  er  hernach,  als  Zeichenlehrer  angeftellt,  Jahrzehnte  arbeitete, 
iind  viele  feiner  landfchaftlichen  und  figürlichen  Lithographien  erhalten,  darunter  hervorragend 
Winkelrieds  Abfchied  nach  Th.  Defchwanden,  eine  Anficht  von  Wilhelmsdorf,  verftändnisvoll 
durchgeführte  Charaktertypen  aus  dem  Ebnerfchen  Kunftverlag. 

185J  ließ  lieh  als  Lithograph  Ferd.  Rührig  in  Ravensburg  nieder,  wo  er  noch  heute 
im  merkantilen  Fach  arbeitet. 


Gefchichte  der  Lithographie  in  Württemberg. 


I.  73 


Göppingen  wählten  um  die  Mitte  der  dreißiger  Jahre  für  kurze  Zeit  die  Lithographen 
Schertlen  und  Schaufele  zu  ihrem  Wohnfitz  (S.  63). 

Später  folgten:  1884  Heinrich  Bott,  1886  für  einige  Jahre  Friedr.  Diehl. 

Ludwigsburg,  in  welcher  Stadt  vorübergehend  eine  von  Herzog  Karl  gegründete 
Kunftfchule  ihren  Sitz  hatte  und  die  Kunft  insbefondere  durch  Bildhauer  Ifopi  und  die  an  der 
herzoglichen  Porzellanfabrik  thätigen  Kräfte  gepflegt  wurde,  ift  fchon  oben  erwähnt  als  die 
Geburtsltätte  der  Lithographen  Elias  und  Federer,  fowie  der  Klara  Bieber,  auch  als  der  frühere 
Sitz  der  Topographiefehule. 

Im  Jahr  1840  erwarb  J.  Keefer  eine  Steindruckerei  von  Schmack,  deren  Anfang  nicht 
zu  ermitteln  ift.  1862  übernahm  W.  Huzenlaub  die  Druckerei  Keefers.  Seit  1861  führt 
K.  Schnabel  eine  lithographifche  Anftalt;  eine  folche,  mit  Buchdruck  verbunden,  hat  jetzt  Paul 
Mefc  eröffnet. 

Im  Jahr  1842  erhielt  Leutkirch  eine  Anftalt  durch  den  dafelbft  geborenen  J.  Hol- 
ftein,  welcher  fich  in  der  Fremde  mit  der  Lithographie  vertraut  gemacht  hatte.  Seine  Druckerei 
wurde,  mit  Buchdruck  verbunden,  von  dem  Sohne  Eduard  Holftein  bis  1890  fortgeführt. 

Von  Horb  wird  die  Entftehung  einer  Steindruckerei  durch  Jofeph  Meft  1846  ange¬ 
geben;  der  jetzige  Befitzer  ift  Paul  Chriftian. 

In  Schramberg  wurde  die  Druckerei  Bittermanns  1849  begründet.  Gegenwärtig 
betreibt  F.  A.  Haußmann  Lithographie  und  Steindruckerei  dafelbft. 

Böblingen  erhielt  1862  eine  Druckerei  durch  Alb.  Schlecht. 

In  demfelben  Jahre,  1862,  erfchien  eine  neue  Gewerbeftatiftik  vom  Vorjahre  1861.  Die 
Zunahme  der  lithographifchen  Anftalten,  welche  in  den  4  Jahren  von  1881 — 1835  (S.  71)  20,7  °/o 
im  Jahr  betrug,  fiel  in  den  folgenden  26  Jahren  auf  1,07  °/o  jährlich.  Es  waren  im  Jahre  1861 
74  Anftalten,  abzüglich  eines  kleinen  Bruchteiles  verwandter  Nebenzweige.  Im  Neckarkreis  43, 
im  Schwarzwaldkreis  10,  im  Jagftkreis  6,  im  Donaukreis  15.  Um  fo  höher  ftieg  die  Perfonal- 
ftärke  der  Anftalten.  Hatte  diefelbe  in  den  genannten  4  Jahren  um  13  °/o  jährlich  zugenommen, 
fo  belief  fich  ihr  nachheriges  Wachstum  bis  zum  Jahr  1861  auf  23  °/o  im  Jahr.  Die  Zahl  der 
männlichen  Gehilfen  betrug  243,  der  weiblichen  42,  die  fechsfache  Anzahl  vom  Jahre  1835. 

In  Klofter -  Reichenbach,  OA.  Freudenftadt,  entftand  1864  eine  Druckerei ;  ihr 
Inhaber  ift  Emanuel  Haifch. 

Heiden  heim  1866;  Inhaber  W.  Weller. 

Mengen  1871;  Befitzer  C.  Gruber,  jetzt  Maler  Guftav  Vollmer. 

Gmünd  (f.  o.  Schertlen)  1873;  Ferd.  Schmid ;  eingegangen.  Steindruckerei  von  Eug. 
Meft  feit  1883;  eine  zweite  von  Carl  Franz. 

Geislingen  erhielt  1874  eine  lithographifche  Anftalt  durch  die  ausgedehnte  Württ. 
Metallwarenfabrik,  welche  10  Lithographen  unter  einem  Oberlithographen  für  Herltellung  ihrer 
Bediirfnifle,  Mufterbiicher  etc.,  in  Anfpruch  nimmt;  feit  1883  auch  Druckerei. 

Leonberg  1878,  Friedr.  ItTler,  eine  Buch-  und  Steindruckerei,  jetzt  A.  Reichert.  (In 
dem  nahen  Warmbronn  lebt  der  1823  dort  geborene  Lithograph  Gottlieb  Straßer,  der  letzte 
von  3  der  Lithographie  angehörenden  Brüdern.  Er  betrieb  von  den  vierziger  Jahren  an  auch 
eine  Steindruckerei  in  feinem  Heimatort.  (Die  beiden  Brüder  Georg  und  Elias  Straßei  waien 
bis  in  ihr  hohes  Alter  als  Steindrucker  Jahrzehnte  in  der  Hochdanzfchen  Anftalt  in  Stuttgart 
thätig.) 

Saulgau  1879,  Steindruckerei  mit  Buchdruck  von  0.  Bachmann,  eingegangen. 

Schwenningen  1883,  Druckerei  von  Jakob  Benzing,  jetzt  Job.  Dirnei. 

Ebingen  1884,  M.  Fecker. 

Sindelfingeu  Steindruckei’ei  1886,  G.  Zeile. 

Tuttlingen  ebenfo  1886,  Gebr.  Huber,  jetzt  lithographifche  Anftalt  von  Ernft  Gag- 

ftatter,  Steindruckerei  von  Auguft  Raifch. 

Tifchardt,  OA.  Nürtingen,  eine  Steindruckerei  von  Franz  Ulmer. 


Nun  zum  Befchluß  die  n  e  uere  Gefchi  ch  te  der  Litho  g  rap  hie  in  der  Hauptftadt. 

Nachdem  zu  Beginn  der  Jahre  1840  u.  f.  die  erftmalige  Gravierung  des  großen  1  lurkarten- 
werkes  beendet  war,  fiel  der  Iv.  lith  ographifchen  Anftalt  die  Erhaltung  desidoen  auf  dem 
laufenden  Stande,  feine  fortgefetzte  Erneuerung  zu.  Es  arbeitete  daran  eine  befchrankte  Zahl  der 
oben  genannten  Lithographen  unter  dem  Vorftande  Fleifchmann  und  dem  Planrevidenten  Dußlmg, 
neben  anderen  mit  weniger  Dienftjahren :  A.  Späth  bis  1866,  Funk  bis  1873  Witfchei  bis >1845, 
Faulhaber  bis  1863.  Ihnen  gefeilten  fich  weiter  zu  Friedrich  Biberltein,  1836  1377  Joh.  Mode 

1844—1892.  1853  ftarb  der  verdiente  Anftaltsvorftand  Fleifchmann,  delTen  Geichafte  Kail 
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Sommer  (S.  64)  übertragen  wurden.  1863—1873  war  zu  den  genannten  Lithographen  hinzuge¬ 
kommen  Lndw.  Santter,  1866  Conrad  Lamparter,  1868  Chriftoph  Lieb,  zugleich  tüchtiger  Land- 
fchaftslithograph  (f  1891),  und  Julius  Ebner,  welchem  nach  dem  im  Jahre  1879  erfolgten  Tode 
Sommers  die  Voiitandfchaft  der  Anftalt  übertragen  und  im  Jahre  1896  die  goldene  Medaille  für 
Kunft  und  Wiffenfchaft  verliehen  wurde. 

Von  1882 — 1894  traten  weiter  in  den  Dienft  der  Anftalt  KafparStoll,  Emil  Stein,  Karl 
Bormann,  Eugen  Reißer,  Walter  Paafche  und  Chriftian  Gugeller.  Im  Jahre  1883  mußte  die  An¬ 
ftalt  das  Lokal,  das  ihr  über  60  Jahre  gedient  hatte,  verladen,  um  in  dem  Gebäude  der 
K.  öffentlichen  Bibliothek,  insbefondere  für  die  große  Menge  ihrer  Lithographiefteine  in  feuer- 
fichern  Gewölben,  ein  neues  Unterkommen  zu  finden. 

Das  gelungene  Kartenwerk  des  topographifchen  Atlaffes  fand  1847  durch  den  1819  in 
Lahr  geborenen,  in  Freiburg  vor-  und  in  Paris  weitergebildeten  Friedrich  Bohnert  eine  neue, 
vorzügliche  Kraft.  1875—1887  widmete  L.  Sautter  (f.  o.)  der  fchwierigen  Arbeit  der  Retoucbe 
der  alten  Atlasoriginalfteine  feine  letzte  Kraft.  1888  wurde  Max  Zacharias  der  topographifchen 
Abteilung  zugeteilt  und  um  diefelbe  Zeit  die  Einleitung  Eugen  Müllers  für  diefen  befonderen 
Lithographiedienft  begonnen.  Mit  dem  Jahre  1880  wurde  die  bisher  beftandene  Verbindung 
zwifchen  dem  Katafterbureau  und  dem  topographifchen  Bureau  gelöft  und  in  letzterem  die 
Leitung  der  Lithographie  au  Bohnert  übertragen.  1895,  nach  48jähriger  Thätigkeit,  ftarb  diefer, 
mit  ihm  einer  der  gefchickteften  Kartenlithographen;  drei  Auszeichnungen,  die  goldene  Verdienft- 
medaille,  die  Medaille  für  Kunft  und  Wiffenfchaft  und  der  Friedrichsorden  find  ihm  zu  teil 
geworden. 

Eine  neue  ftaatliche  Verwendung  fand  die  Lithographie  feit  1865  in  dem  technifchen 
Bureau  der  Staatseifenbahnen.  Dasfelbe  läßt  feine  Normal-  und  andere  Baupläne,  die 
graphifchen  Fahrpläne,  Karten  für  Bahnprojekte  u.  a.  durch  eigens  angeftellte  Lithographen 
in  Gravüre,  Autographie,  Photolithographie  nnd  Lichtpaufen  ausführen.  Mit  diefen  Arbeiten 
war  Bruno  Walter  30  Jahre,  bis  1895,  betraut.  Gegenwärtig  find  damit  Jofeph  Brücker,  Karl 
Schandt,  Fritz  Rückle  und  Max  Heinle  befchäftigt.  Eine  eigene  Druckerei  ift  mit  diefer  Anftalt 
nicht  verbunden. 

Zu  den  älteren  Privatlithographieanftalten  in  Stuttgart  find  in  der  zweiten 
Hälfte  des  Jahrhunderts  noch  die  folgenden  hinzugekommen : 

1858.  Friedrich  Schmidt  aus  Biebrich  a.  Rh.  (1827 — 90),  jetzt  Hugo  Schmidt. 

1860.  Wilhelm  Menges  aus  Rodenbach  in  Naffau. 

1864.  Louis  Rachel  aus  Mühlhaufen  in  Baden. 

1867.  Wilhelm  Müller  von  Frickenhaufen,  OA.  Nürtingen. 

1868.  Karl  Riibfamen  aus  Butzbach  in  Helfen  (1841 — 92);  das  Gefchäft  von  der  Witwe 
fortgeführt. 

1872.  Max  Seeger  aus  Bern-Stuttgart. 

1876.  Zoller  und  Munk,  fpäter  Reichert  aus  Warmbronn  und  Wähler  aus  Eßlingen. 

1878.  Chriftian  Votteler  aus  Reutlingen. 

1884.  Stähle  und  Friedei,  feit  1888  Eugen  Rieger  und  Reinhold  Jiall. 

1885.  Chr.  Fr.  Loofer,  jetzt  Gebr.  Ißler. 

1886.  Friedrich  Buck,  vormals  Dußling. 

„  Huzenlaub,  Buch-  und  Steindruckerei. 

1890.  Dav.  Hermann  aus  Wain,  OA.  Laupheim. 

Erwähnung  mag  hier  noch  die  Photolithographie  finden,  jene  druckfähige  Übertragung 
von  Photographien  auf  den  Stein.  In  Württemberg  find  in  den  1860er  Jahren  die  erften  gelungenen 
Verfuche  gemacht  worden  von  Dr.  Bronner  (j-  1897),  von  dem  Verfaffer  diefer  Abhandlung  und 
Ludolf  Eifenblätter,  1870  Teilhaber  der  eriten  Lichtdruckanftalt  in  Stuttgart,  Rommel  und 
Eifenblätter. 

Am  Anfang  diefer  Aufzeichnungen  fand  die  Bedeutung  der  ftaatlichen  Errichtung  eines 
lithogi aphitchen  Lehrinftitutcs  und  in  deffen  Gefolge  die  Gründung  der  Kunftfchule  für  die  Litho- 
giaphie  V  iiittembergs  ihre  gebührende  Würdigung.  Unausgefetzt  ift  inzwifchen  von  feiten  der 
Legieiung  das  vaterländifche  Kunftgewerbe  im  allgemeinen,  insbefondere  die  Lithographie,  in 
hohem  Maße  durch  die  allerorts  im  Lande  errichteten  Fortbildungsfchulen,  durch  die  1869  ent- 
ttandene,  feit  1886  mit  einem  befonderen  graphifchen  Fachkurs  verbundene  Kunftgewerbefchule, 
iowie  duich  wiederkehrende  Schauftellungen  gefördert,  zu  neuer  Blüte  geführt  worden.  Viele 
einheimifche  Lithographen  verdanken  die  Vervollkommnung  in  ihrem  Berufe  diefen  Schulen. 

Nach  der  Zahl  der  Steindruckereien  hat  die  Lithographie  aus  den  letzten  Jahrzehnten 
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keine  Ausdehnung  im  Lande  zu  verzeichnen.  1832  wurden  31,  1835  57,  1861  74  lithographifche 
Anftalten  gezählt.  Nach  Abzug  der  in  letzterem  Jahre  mitberechneten  verwandten  Nebenzweige 
verbleiben  deren  65—70.  1898  konnten  64  noch  beftehende  Anftalten  feftgeftellt  werden.  Da¬ 
gegen  hat  die  Gehilfenzahl  fich  in  den  letzten  Jahrzehnten  fal’t  verdoppelt.  1832  wurden  33, 
1835  47,  1861  285,  1895  491  Gehilfen  gezählt  und  zwar:  88  Lithographen  mit  35  Lehrlingen, 
139  Drucker,  einfchließlich  Mafchinenmeifter,  mit  53  Lehrlingen,  19  Anleger  und  107  Anlegerionen’ 
nebft  50  andern  Hilfsperfonen. 

Mit  der  größeren  Produktivität  der  Anftalten  ging  erfreulicherweife  vielfach  eine  Stei¬ 
gerung  des  kiinftlerifchen  Wertes  ihrer  Erzeugniffe  Hand  in  Hand.  Unter  glückverheißenden 
Auslichten  geht  das  erfte  Jahrhundert  der  Lithographie  in  Württemberg  zur  Neige,  möge  diele 
Ivunft  in  unterem  Lande  fortblühen  auch  im  kommenden  zweiten  ! 


Perfonen-Regifter. 


Abt  71.  Andre  48.  Aretin  48.  60.  d’Argent  56.  Ausfeld  49.  56.  Autenrieth  56.  62. 

Bach,  H.  51.  64.  Bach,  M.  69.  Bachmann  73.  Baifch,  H.  und  0.  69.  Baifch,  W.  54. 

66.  Bauer  56.  Baumann,  C.  F.  71.  Baumann,  F.  64.  Baumann,  H.  71.  Baumann,  L.  F.  60. 

Baumann,  Pf.  71.  Baumeifter  52.  66.  Bayer  72.  Benzing  73.  Bergmann  68.  Berner  72.  Biber  69. 

Biberftein  73.  Birmelin  68.  Bittermann  73.  Blotinsky  69.  Bock  71.  Bode,  F.  70.  Bode,  L. 
54.  60.  Bohnert  51.  74.  Boifferee  51.  60—62.  Bopp  71.  Bormann  74.  Börner,  G.  60.  Börner, 
K.  68.  Bott  73.  Braig  69.  Brandegger  72.  Braun  68.  v.  Breitfehwert  69.  Bronner  74.  Brücker 
74.  Büchner  72.  Buck  74.  Burkhardt  64.  Butziger  70. 

Canova  60.  Chriftian  73.  Cotta  49.  55 — 58. 

Dammei  60.  Dannecker  51.  62.  63.  Daur  71,  Dick  70.  Diehl  71.  Diem  71.  Dieter 
50.  61.  Dirner  73.  Dünger  64.  Dußling  64.  73.  Duttenhofer  49.  58. 

Ebenhufen  67.  Eberlin  69.  Ebner,  A.  und  K.  jun.  66.  Ebner,  K.  53.  60.  65.  Ebner, 

G.  und  J.  53.  65.  Ebner,  J.,  Infp.  51.  74.  Ebner,  J.  F.  60.  Eckart  70.  Eckftein  54.  68.  Ed- 
inger  53.  72.  Eifenblätler  74.  Ekemann-Alleffon  51.  62.  Elias  65.  Emminger  52.  65.  72.  Engel¬ 
horn  53.  66.  Engelmann  48.  Englert  71.  Efchemann  64. 

Faber  du  Faur  66.  Farr  70.  Faulbaber  64.  73.  Federer  52.  65.  Fleifchmann  51.  61. 
62.  73.  Finkh  70.  Franz  73.  Freymann  50.  61.  Friedei  74.  Friedrich,  König  49.  57.  58.  Frifch, 

Ch.  64.  Frifch,  E.  62.  Fröbel  64.  Fuchs  70.  Funk  64.  73. 

Gagftatter  73.  Gaffer  50.  59.  Gatternicht,  A.  und  L.  54.  66.  Gebert  49.  54.  67.  Geb¬ 
hardt  71.  Gegenbauer  65.  v.  Gemmingen  69.  Gleißner  47.  Grombach  66.  Gruber  73.  Grünen¬ 
wald  69.  Gugeller  74.  Gutekunft  65. 

Haaf  68.  Haiß  72.  Haifch  73.  Haider  54.  67.  Hanfftängl  48.  53.  Hans  50.  69.  Ilart- 
mann  68.  Haußmann  73.  Fleberle  69.  Hebra  68.  Heideloff,  C.  59.  Heideloff,  H.  64.  Helges  7 1. 
Ileindel  A.  64.  Heindel,  C.  50.  61.  Heinle  74.  Heinzmann  72.  Helwig  71.  Herder  63.  Herdtle 
68.  69.  Hering  63.  Hermann  74.  Herwegen  52.  68.  Hetfch  51.  62.  Hirfchi  <0.  Hochdanz  53.  67'. 
Hoffmann  C  F.  68.  Hoffmann,  K.  53.  66.  Hohloch  70.  Holder  68.  Holftein  73.  Hofer  70. 
Huber  69.’  Huber,  Gebr.  73.  Hummel,  B.  und  G.  53.  63.  72.  Hummel,  Tochter  69.  Hummel, 
Guft.  70.  Huzenlaub  73.  74. 


«feniffon  56.  Ifopi  56.  Ißler  73.  64. 
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Kämmerer  63.  Käppis  54.  69.  Kaufmann  66.  Keefer  73.  Keim  63.  Keller  50.  59.  69. 
Kettlitz  69.  Kirn  53.  65.  Kloos  72.  Knapp  59.  Knayer  68.  Knoll  72.  Köberle  72.  Kölle  70. 
Ivönngott  63.  Könngott,  Buchh.  70.  Köhler,  H.  50.  61.  Köhler,  L.  66.  Kolb  65.  Kraiß  70. 
Kraneck  68.  Krauß  52.  53.  66.  Kriehuber  53.  Kuhn  70.  Kurtz  69.  Küftner  51.  53.  62. 

Iiamparter  64.  74.  Leibnitz  71.  Leuchte  70.  Levi  52.  68.  Lieb  74.  Liebenau  64. 
Ling  70.  Lithogr.  Anftalt,  K.  61—64.  73.  Löffier  68.  Lohbauer  51.  64.  Loofer  74.  Löwenftein  65. 

Macken  70.  Malte  51.  53.  63.  Männlich  48.  50.  Mann,  J.  M.  72.  Mann,  L.  G.  65. 
Mäntler  56.  Martens  50.  65.  Mäfchle  70.  Mauch  50.  51.  69.  Mayer,  F.  A.  63.  71.  Mayer,  J.  A. 
62.  Menges  74.  Menzel  53.  Meft  73.  Metallwarenfabrik  73.  Mettenleiter  62.  Mitterer  48. 
Model  73.  Mohn  70.  Müller,  E.  74.  Müller,  F.,  Kupferft.  59.  Müller,  F.,  Lithogr.  72.  Müller, 
J.  F.  50.  57.  Müller,  J.  Gotth.  50.  56.  59.  62.  Müller,  W.  74.  Munk  74. 

Xiederbühl  66.  Nißle  63.  Nuffer  64. 

Obach  52.  65.  Olga,  Königin  68.  Ortlieb  69.  Ott  66. 

Paafche  74.  Paulus  51.  64.  Pfann  52.  68.  Pflug  52.  66.  Pilgram  65.  Piloty  48.  60. 
Pobuda  53.  66.  Pons  50.  60. 

Rachel  74.  Raifch  73.  Rail  74.  Rapp  49.  50.  55—62.  Rebmann  51.  64.  Rees  53.  66. 
Reichert  73.  74.  Reißer  74.  Remboldt  71.  Renz  65.  66.  Rieger  74.  Riethmüller  71.  Röhrig  72. 
Rohm  70.  Rommel  74.  Roftert  71.  Roth  65.  Rothbart  68.  Rübfamen  74.  Rückle  74.  Rüdinger 
69.  Rueff  69. 

Sallwiirck  70.  Sandmann  70.  Sattler  71.  Sauter  70.  Sauter,  L.  74.  Schach  66.  Schaffer  57. 
Schaffroth  56.  Schaudt  74.  Schaufele,  A.  52.  68.  Schaufele,  W.  73.  Schell  64.  Schepperlen  68. 
Schertlen  63.  72.  Schifer  71.  Schillinger  66.  Schlecht  73.  Schleich  67.  Schmack  73.  Schmid, 
A.  64.  Schmid,  Chr.  71.  Schmidt,  Ferd.  73.  Schmidt,  F.  74.  Schmidt,  F.  F.  65.  Schnabel  73. 
Schnorr,  D.  69.  Schnorr,  F.  50.  53.  65.  Schnorr,  J.  68.  Schönhut  71.  Schöninger  50.  51. 
Schott  70.  Schöttle  71.  Schreiber  53.  71.  Schulz  53.  65.  Schulz,  Lithogr.  71.  Schüz  68. 
Schwahl  71.  Schwarz,  K.  68.  Schwarz,  K.,  Steindr.  71.  Schwerz  65.  Seeger  54.  74.  Seele  49. 
56.  Seyffer  56.  Senefelder  46.  56 — 60.  Sommer  51.  64.  74.  Späth  64.  73.  Specht  69.  Stähle  74. 
Stein  74.  Steinkopf  51.  62.  Stieler  54.  68.  Stirnbrand  65.  Stöckle  60.  Stoll  74.  Straßer  73. 
Strixner  48.  50.  60  u.  ff.  Strohhofer  49.  55.  57. 

Thouret  51.  62. 

Ulmer  73.  Ulrich  72. 

Veigel  54.  67.  Vetter  72.  Vogel  71.  Vogler  57.  Volk  71.  Vollmer  73.  Voltz  70. 
Votteler,  Ch.  74.  Votteler,  W.  68. 

Wächter  51.  62.  Wagenbauer  62.  Wagner,  F.  F.  51.  63.  Walcher  54.  70.  Wähler  74. 
Walter,  B.  74.  Walter,  H.  64.  Weckherlin  61.  64.  Weinbrenner  56.  Weiß  50.  52.  65.  Weiffer 
52.  65.  66.  Weiffer,  Frau  69.  Weiffert  71.  Weitbrecht  65.  Weller  70.  Wenng  50.  51.  59.  62. 
Wiefer  68.  Wilhelm  I.,  König  50.  60.  61.  Willmar  64.  Wintterlin  55.  Witfcher  64.  73.  Wolff 
73.  70.  Wölffle  52.  63.  Wörnle  72. 

Zacharias  74.  Zech,  Graf  64.  Zeile  73.  Zieten  65.  Zimmer  66.  Zimmermann  68. 
Zindel  70.  Zoller  74. 
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Mit  7  Tabellen. 
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I.  Zählung  vom  I.  Dezember  1897  und  deren  Aufbereitung. 

1.  Nach  dem  Befchluß  des  Bundesrats  vom  7.  Juli  1892  (abgedruckt  in  „Statiftik  des 
Deutichen  Reichs«  Neue  Folge  Bd.  101  S.  93)  war  am  1.  Dezember  1897  eine  Viehzählung  in 
befchränktem  Umfang  vorzunehmen.  Gezählt  follten  werden  4  Viebgattungen,  je  mit  Unter- 

fcheidung  von  2  Altersklaflen,  nämlich 

die  Pferde  (unter  4  Jahr  alt,  4  und  mehr  Jahre  alt), 
das  Rindvieh  (unter  '/*  Jahr  alt,  ‘/2  und  mehr  Jahre  alt), 


die  Schafe.ne  |  (je  unter  1  Jahr  alt,  1  und  mehr  Jahre  alt). 

Bezüglich  des  Verfahrens  und  Aufnahmeprinzips  fchreibt  der  Bandesrat  vor,  daß  die 
Zählung  von  Hans  zu  Haus  (Gehöft  zu  Gehöft)  ftattfinden  foll  erklärt  dabe, weiter 
als  znläßlg,  den  im  Gehöft  ermittelten  Viehftand  auch  nach  Befttzern  «nd 
einteilen  zu  laßen.  Die  Verzeichnung  des  Viehs  foll  tn  dem  Haufe r  G ^  horte  ta.tfi, 
welchem  es  zurzeit  der  Zählung  in  Fütterung  fleht,  gletchvtel  wer  Ltgentnmer 
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Vorübergehend  (auf  Reifen,  Fuhren  etc.)  abwefende  Viehftücke  folien  da  gezählt  werden,  wo 
fie  für  gewöhnlich  in  Fütterung  ftehen,  fo  auch  das  auf  dem  Transport  befindliche  Vieh  der 
Händler  am  Wohnort  der  Händler;  dementfprechend  Jollen  die  im  Gehöft  vorübergehend  an- 
wefenden  Viehftücke  bei  diefera  außer  Betracht  bleiben.  Schafherden  dagegen  find  ftets  in  der 
Gemeinde  zu  zählen,  wo  fie  fich  in  Weide  oder  Fütterung,  wenn  auch  nur  vorübergehend,  be¬ 
finden.  Das  am  Zählungstage  verkaufte  Vieh  endlich  foll  der  Verkäufer  und  nur  diel'er  angeben. 
Ob  die  Aufnahme  erfolgen  foll  mittels  Hausliften,  welche  jeder  Befitzer  oder  Verwalter  eines 
Hanfes  mit  Viehhaltung  auszufüllen  hat,  oder  mittels  Zählbezirksliften,  welche  von  den 
Zählern  auf  Grund  ihrer  Umfragen  ausgefüllt  werden,  von  welch  letzterem  Verfahren  eine  be¬ 
trächtliche  Koften-  und  Arbeitserfparnis  erwartet  wird,  ohne  Beeinträchtigung  der  Zuverläffig- 
keit,  —  das  war  vom  Bundesrat  nicht  vorgefchrieben,  alfo  den  ausführenden  Bundesftaaten 
freigeftellt. 

Die  Ergebniffe  der  Viehzählung  nach  Kreifen  waren  auf  1.  April  1898  nebft  den  er- 
laflenen  Ausführungsvorfchriften  und  erforderlichen  Erläuterungen  dem  Kaiferlichen  Statiftifchen 
Amt  einzufenden. 

2.  Für  Württemberg  find  die  Ausführungsvorfchriften  in  der  Verfügung  der  K.  Mi- 
nifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  17.  September  1897  (Reg.Bl.  S.  208)  erlaßen  worden. 
Über  das  vom  Bundesrat  geforderte  Maß  hinaus  wurden  die  Erhebungen  auf  fol¬ 
gende  weitere  Punkte  ausgedehnt: 

a)  das  Rindvieh  wurde  in  8  A 1 1 er s k  1  a f fe n  (unter  1/i  Jahr,  1/a  Jahr  bis  unter  2  Jahre, 
2  und  mehr  Jahre  alt)  gefchieden,  auch  wurden  die  wichtigften  im  Lande  vertretenen 
Rindvieh  fch  läge  erfragt  und 

b)  4  weitere  Tiergattungen:  die  Ziegen,  Gänfe,  Enten  und  Hühner  gezählt. 

Als  Zählungspapier  wurde  die  Hauslifte  gewählt,  welche  fo  eingerichtet  wurde,  daß 

der  Viehftand  jeder  in  dem  Haufe,  Gehöft  oder  Anwefen  vorhandenen  Haushaltung  unter  An¬ 
gabe  des  Namens  und  Berufs  des  Haushaltungsvorftands  auf  einer  befonderen  Zeile  der  Hauslifte 
vorzutragen  war.  Die  Ausfüllung  der  Hauslifte  wurde  demjenigen  auferlegt,  unter  deflen  un¬ 
mittelbarer  Aufficht  und  Verwaltung  das  Haus,  Gehöft  oder  Anwefen  fteht,  auch  wenn  er  nicht 
Eigentümer  des  Viehs  ift.  Zur  Einrichtung  und  Leitung  des  Zählgefchäfts  waren  regelmäßig  in 
jeder  Gemeinde  Zählungskommiffionen  unter  dem  Vorfitz  des  Ortsvorftehers  zu  beftellen; 
die  Bildung  mehrerer  Zä  hl  bezirke  in  größeren  Gemeinden  und  die  Beftellung  freiwilliger 
Zähler  war  den  Gemeinden  freigegeben.  Die  je  einen  Zählbezirk  (Gemeinde)  umfaJTenden  Kon- 
tro lüften,  in  welchen  die  Hausliften  mit  Name  und  Beruf  des  Hausbefitzers  oder  Hausver¬ 
walters  unter  Angabe  der  Zahl  der  in  den  ausgefüllten  Hausliften  enthaltenen  Haushaltungen  — 
nicht  auch  die  Zahl  der  Viehftücke  —  vorzutragen  war,  waren  gemeindeweife  von  der  Zählungs- 
kommiJTion  unmittelbar  an  das  K.  Statiftifche  Landesamt  —  nicht  wie  bisher  üblich, 
durch  Vermittlung  der  K.  Oberämter  —  bis  zum  15.  Dezember  1897  vorzulegen. 

3.  Die  Aufbereitung  der  Zählung.  Bei  den  früheren  Zählungen  war  der  Hauptteil 
der  ftatiftifchen  Zufammenftellung  den  Gemeinde-  und  Bezirksbehörden  aufgetragen  gewefen. 
Es  hatten  nämlich  die  Gemeinden  die  Hausliften  zu  prüfen  und  deren  Inhalt  in  Gemeindeliften 
vorzutragen;  die  Oberämter  hatten  die  Gemeindeliften  zu  prüfen  und  nachzurechnen,  in  Oberamts¬ 
liften  zularamenzuftellen  und  letztere  famt  den  Gemeindeliften  und  Hausliften  an  die  ftatiftifche 
Zentralbehörde  einzufenden.  Die  Thätigkeit  der  letzteren  befchränkte  fich  darauf,  die  Oberamts¬ 
liften  mit  den  Gemeindeliften  zu  vergleichen,  die  erfteren  nachzurechnen  und  das  Ergebnis  in 
Kreis-  und  Landestabellen  vorzutragen. 

Der  Wunfch,  einerfeits  die  Gemeinde-  und  Bezirksbehörden  zu  entlaften  und  anderer- 
feits  eine  lorgfältigere,  ausgiebigere  und  gründlichere  Ausnützung  des  Zählmaterials  zu  ermög¬ 
lichen,  führte  diesmal  zu  einer  ftreng  z  e  n  t  r  al  i  fi  e  r  t  e  n  Aufbereitung  bei  der  ftatiftifchen 
Zentralbehörde,  wobei  die  Aufteilung  der  Gemeinde-  und  der  Oberamtsliften  durch  die  Gemeinden 
und  Oberämter  entfiel  und  bei  dem  Statiftifchen  Landesamt  der  Inhalt  der  entfprechend  grup¬ 
pierten  Hausliften  in  Auszählformulare  vorgetragen  wurde,  aus  welch  letzteren  dann  leichter,  als 
aus  den  Gemeindelilten,  jede  beliebige  Zufammenftellung  und  Auszählung  fich  gewinnen  ließ.  So 
konnte  die  Auszählung  nach  den  in  lieh  gefchloflene  Wirtfchaftseinheiten  bildenden  Haushal¬ 
tungen,  ftatt  nach  Gehöften,  die  nur  eine  mehr  oder  weniger  zufällige  Summierung  verfchiedener 
\  iehbeftände  darftellen,  vorgenommen  werden;  auf  diefe  Weile  war  es  unter  anderem  auch 
möglich,  eine  Gruppierung  der  viehhaltenden  Haushaltungen  nach  dem  Beruf  der  Haushaltungs- 
vorftände  vorzunehmen.  Nach  beendigter  Auszählung  fodann  wurde  den  Orts-  und  Bezirks¬ 
behörden  das  Ergebnis  der  örtlichen  Zählung  von  der  ftatiftifchen  Zentralftelle  durch  belonderes 
Ausfehreiben  zugänglich  gemacht. 
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Für  eine  künftige  Zählung  ift  aber  nach  den  jetzt  gewonnenen  Erfahrungen  doch  zu 
erwägen,  ob  eine  fo  weitgehende  Zentralifierung  der  Aufbereitung  zweckmäßig  ift.  Zwar  kann  die 
für  die  ftatiltilche  Zentralftelle  felbftverftändlich  damit  verknüpfte  Koftenerhöhung  als  voll  auf¬ 
gewogen  angefehen  werden  durch  die  forgfältigere  und  gründlichere  Ausnützung  des  Zählmaterials. 
Aber  es  ift  zu  beachten,  daß  für  die  örtlichen  Zwecke  felber  nicht  bloß  die  Feftftellung  der  Gefamt- 
zabl  des  jeweiligen  Viehbeftands  wichtig  ift,  fondern  auch  ein  Verzeichnis  der  Viehbefitzer  ;  ferner 
haben  zahlreiche  vor  Abfchluß  des  Zählgefchäfts  bei  dem  Statiftifchen  Landesamt  eingegangene 
Fragen  nach  dem  Zählergebnis  den  Beweis  geliefert,  wie  lebhaft  das  Intereffe  an  einer  möglichft 
rafchen  Feftftellung  des  Schlußergebnifles  vielfach  ift.  Allen  diefen  Zwecken  kommt  die  bisherige 
Gemeindelifte  in  der  einfachften  und  entfprechendften  Weife  entgegen. 


II.  Der  Viehbeftand  im  ganzen. 

1.  Überblick. 

Am  1.  Dezember  1897  wurden  in  Württemberg  gezählt:  107140  Pferde, 
992  605  Stück  Rindvieh,  341  250  Schafe,  433  507  Schweine,  82  737  Ziegen, 
2  749  809  Stück  Geflügel.  Wird  der  Beftand  an  Vierfüßlern  auf  Rindvieh  reduziert 
auf  der  Grundlage,  daß  Pferde,  10  Schafe,  4  Schweine,  12  Ziegen  je  gleich 
1  Stück  Rindvieh  gerechnet  werden,  fo  erhalten  wir  einen  Viehbeftand  von 
1302  712  Stück,  und  es  kommen  auf  100  Stück  Rindvieh  160  Einwohner,  wogegen 
der  Durchfchnitt  des  ganzen  Deutfchen  Reichs  einen  verhältnismäßig  geringeren  Vieh¬ 
reichtum  aufweift.  Denn  dort  kamen  je  auf  100  Stück  Rindvieh  nach  den 

Zählungen1)  von  1873  .  .  .  166  Einwohner. 

„  „  1883  ...  179 

„  „  1892  ...  179 

Seinen  Vorfprung  verdankt  Württemberg,  gleich  feinen  Nachbarländern  Bayern 
und  Baden,  hauptfächlich  dem  Reichtum  an  Rindvieh,  während  es  an  Pferden 
und  Schafen  ärmer  ift.  Dies  ergiebt  fich  aus  folgender  Vergleichung.  Setzt  man 
den  gefamten  Viehftand  =  100,  fo  kommen  nach  v.  d.  Goltz  (in  Schönbergs 
Handbuch  der  polit.  Ök.,  4.  Aufl.,  Bd.  II  l  S.  11)  auf  lebendes  Gewicht  berechnet 
(wobei  1  Pferd  zu  6  Ztr.,  1  Stück  Rindvieh  zu  5  Vs  Ztr.,  1  Schaf  zu  0,6  Ztr., 
1  Schwein  zu  0,3  Ztr.,  1  Ziege  zu  0,5  Ztr.  angenommen  ift)  in  den  europäifchen 
Staaten  (ausgenommen  Türkei,  Serbien,  Griechenland,  Spanien,  Portugal  und  Schweden) 

in  Württemberg  (1897):  im  Deutfchen  Reich  (1897) : 

9,9  °/o  17,5  °/o 

84,2  „  73,6  „ 

3,2  „  4>7  „ 

2,0  „  3,1  „ 

0,7  „  M  n  (1892). 

Noch  kräftiger  tritt  der  Viehreichtum  des  Landes  hervor,  wenn  man 
die  Zahl  des  Großviehs  mit  der  Größe  der  Ackerfläche  vergleicht.  Nach  v  d.  Goltz 
(a.  a.  0.  S.  13)  darf  man  für  die  deutfehe  Landwirtfchaft  annehmen,  daß  unter 
Verbältniflen,  welche  für  die  Viehhaltung  weder  befonders  günftig  noch  befouders 
ungünftig  fich  geftalten,  zweckmäßigerweife  auf  1,75-2,25  ha  Acker  and  em  Stuck 
Großvieh  zu  10  Ztr.  lebenden  Gewichtes  gehalten  werden  kann  od er  foll  Le  t 
man  die  oben  angegebenen  Gewichtszahlen  zu  Grunde  Io  berechnet  fich  für  Wmfi 
temberg  ein  Gefamtgewicht  an  Pferden  und  Rmdv.eh  von  (642  840  +  5  459  32b 

=)  6  102  168  Ztr.,  tarnt  ergeben  fich  610  217  Stück  Großv.eh  a  10  Ztr.  Lebend 
1)  v.  d.  Goltz  in  Schönbergs  Handb.  der  pol.  Ök.,  4.  Aufl.,  Bd.  II  1  S.  13. 


auf  die  Pferde  . 

„  das  Rindvieh 
„  die  Schafe  . 

„  die  Schweine 
„  die  Ziegen  . 


in  Europa: 

25  °/o 

60  „ 
13  „ 

1,33  „ 
1,67  „ 
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gewicht.  Die  Ackerfläche  betrug  im  Jahr  1896,  ohne  die  Gartenfläche,  866  919  ha,1) 
und  es  kommen  fomit  auf  1  Stück  Großvieh  1,42  ha  Ackerfläche.  Hervorzuheben 
ift  dabei,  daß  Württemberg  bei  dem  Mangel  einer  entwickelteren  Pferdezucht  ver¬ 
hältnismäßig  viel  erwachfene  Pferde  hat,  daß  alfo  der  thatfächlichc  Beftand  an 
Großvieh  noch  größer  ift,  als  er  fich  bei  der  foeben  entwickelten  Rechnung  ergiebt. 


2.  Der  Entwicklungsgang  in  den  letzten  Jahrzehnten. 

1.  Die  Viehzählung  am  1.  Dezember  1897  hat  für  alle  gezählten  Vieh¬ 
gattungen,  ausgenommen  die  Schafe,  den  höchften  Beftand  ergeben,  der  je  in 
Württemberg  feit  der  erften  allgemeinen  Viehzählung  (1831)  vorgefunden  worden 
ift,  und  umgekehrt  war  die  Zahl  der  Schafe  nie  fo  nieder  wie  1897.  Aus  der  im 
Statiftifchen  Handbuch  für  1897  S.  83  gegebenen  Zufamraenftellung  der  Ergebnifle 
fämtlicher  Viehzählungen  feit  1831  heben  wir  folgende  Tabelle  aus: 


Jahr 

der  Zählung 

a)  Auf  1  qkm  Bodenfläche  kommen 

Pferde 

Rindvieh 

Schweine 

2) 

Ziegen 

Schafe 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

1831 

5,0 

40,5 

10,3 

1,1 

29,8 

1840 

5,1 

42,3 

8,6 

M 

34,7 

1850 

5,3 

43,6 

10,8 

2,6 

29,5 

nicht  erhoben. 

1856 

4,6 

44,2 

8,2 

3,0 

26,9 

1865 

5,4 

50,0 

13,5 

1,8 

36,1 

1873 

5,0 

48,5 

13,7 

2,0 

29,6 

11,1 

5,8 

72,7 

1883 

5,0 

46,4 

15,0 

2,8 

28,2 

9,3 

6,2 

85,1 

1892 

5,2 

49,7 

20,2 

3,6 

19,8 

11,9 

7,1 

99,4 

1897 

5,5 

50,5 

22,2 

4,2 

17,5 

12,9 

8,7 

119,2 

Jahr 

der  Zählung 

b)  Auf  100  Einwohner  kommen 

Pferde 

Rindvieh 

Schweine 

2) 

Ziegen 

Schafe 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

1 

1831 

6,2 

50,2 

12,8 

1,3 

37,0 

1840 

6,1 

51,2 

10,4 

1,7 

42,0 

1850 

6,0 

48,7 

12,1 

2,9 

33,0 

.  nicht  erhoben. 

1856 

5,3 

51,6 

9,6 

3,5 

31,5 

1865 

6,0 

55,8 

15,1 

2,0 

40,2 

1873 

5,3 

52,0 

14,7 

2,1 

31,7 

11,9 

6,2 

78,0 

1883 

4,9 

45,9 

14,8 

2,8 

27,9 

9,2 

6,2 

84,2 

1892 

5,0 

47,7 

19,4 

3,5 

18,9 

11,4 

6,8 

95,2  3) 

1897 

5,1 

47,7 

20,8 

4,0 

16,4 

12,1 

8,2 

111,8 

c 

Die  durchschnittliche  Jahres  bewegung  während  der  letzten  25  Jahre  zeigt 
folgende  Tabelle.  Es  hat  in  den  durch  die  Zählungen  von  1873,  1883,  1892  und 


*)  Stat.  Handbuch  1897  S.  57. 

)  Die  Zählung  wird  ieit  1892  je  am  1.  Dezember,  alfo  vor  der  Hauptfchlachtzeit, 
wurde  aber  vorher  im  Januar,  alfo  nach  der  Hauptfchlachtzeit,  vorgenommen,  was  bei  Ver¬ 
gleichung  der  Zählungen  verfchiedener  Jahre  zu  beachten  ift. 

»}  Die  Zahl  der  Hühner  betrug  1892:  1907G45  Landhühner  und  81680  Truthühner,  zu- 
lammen  1989325  Stück.  Bei  Befprechung  der  Viehzählung  von  1892  in  den  Württ.  Jahrbüchern 
1894  II  S.  330  Zeile  17  v.  o.  find  die  Truthühner  bei  der  dort  angegebenen  Zahl  der  Hühner  (1907645) 
nicht  eingerechnet,  wohl  aber  bei  der  Gefamtgefliigelzahl  (2311435). 
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1897  bezeichneten  Perioden  die  jährliche  Zu-  he  zw.  Abnahme  je  auf  100  der 
Anfangszahl  in  jeder  Periode  betragen: 


bei 

Periode  1873/83 

1883/92 

Pferden  .  . 

.  .  —  0,009 

..L 

i 

0,49 

Rindvieh  .  . 

.  .  —  0,44 

+ 

0,73 

Schafen 

.  .  —  0,47 

— 

2,99 

Schweinen 

.  .  +  0,93 

+ 

3,50  H 

Ziegen  .  .  . 

.  .  +  4,33 

+ 

2,81 

Gänfeu  .  . 

.  .  —  1,G0 

2,79 

Enten  .  .  . 

>o 

CO 

© 

J 

1 

+ 

1,43 

Hühnern  . 

•  •  +  1,71 

+ 

1,68 

1892/97 
+  1,08 
+  0,45 
—  2,30 
+  1,97 
+  3,54 
+  1,72 
+  4,45 
+  4,00 


Zeigt  uns  die  Tabelle  a,  daß  die  Bodenfläche  des  Landes,  wie  durch  andere 
Wirtfchaftszweige,  fo  auch  durch  die  Viehhaltung  in  Zeigendem  Maße  ausgenützt 
wird,  fo  fehen  wir  aus  der  Tabelle  b,  daß  die  Pferde-  und  Rindviehhaltung,  trotz 
der  Zunahme  der  Vieh  Stückzahl,  im  Vergleich  zur  Bevölkerung  zurückgegaugen, 
und  die  Zunahme  des  Kleinviehs  verglichen  mit  der  fteigenden  Einwohnerzahl 
weniget  kräftig  erfcheint,  als  im  Vergleich  mit  der  unveränderlichen  Flächengröße, 
wie  umgekehrt  die  Abnahme  der  Schafhaltung  im  Vergleich  mit  der  zunehmenden 
Volksdichtigkeit  noch  viel  kräftiger  fich  hervorhebt,  als  im  Vergleich  mit  der 
Bodenfläche. 


2.  Welche  wirtfchaftlichen  Erfcheinungen  bergen  fich  hinter  diefen  fchwan- 
kenden  Ziffern?  Ift  es  die  Gefchichte  der  land wirtfchaftlichen  Entwicklung,  die 
fie  erzählen?  Gewiß,  zu  einem  guten  Teil.  Denn  die  Viehhaltung  ift  im  allgemeinen, 
wenn  auch  nicht  ohne  Ausnahmen,  aufs  engfte  mit  der  Landwirtfchaft  verbunden, 
und  der  Wert  des  Viehs  bildet  für  den  Landwirt  den  wichtigften  Beftandteil  des  ihm 
zuftehenden  Betriebskapitals.  Die  Landwirtfchaft,  der  48,0%  der  Erwerbsarbeit 
unferes  Volkes  gewidmet  ift,  fieht  fich  mit  ihrem  Bedarf  an  mechauifcher  Kraft  zur 
Fortbewegung,  zum  Zug  u.  f.  w.  faft  ausfchließlich  an  die  Spannkräfte  des  Viehs 
verwiefen  ;  den  zu  einer  nachhaltigen  Ackerwirtfchaft  unentbehrlichen  Dünger  bezieht 
fie  aus  dem  Viehftall,  und  die  viehlofe  Wirtfchaft  ift  bis  jetzt  wenigstens  nur  eine, 
unter  Umftänden  freilich  wohl  begründete  und  einträgliche,  Ausnahme.  Und  fo,  wie 
hinfichtlich  des  Viehfutters  die  Produktions-  und  die  Marktverhältnifle  thatfächlich 
fich  geftaltet  haben,  erweift  fich  in  der  Regel  nur  die  Fütterung  mit  dem  in  der 
eigenen  Landwirtfchaft  erzeugten  Viehfutter,  nach  Umftänden  auch  mit  zugekauftem 
Kraftfutter,  als  einträglich.  Dies  gilt  in  hervorragendem  Maße  von  der  Rindvieh- 
und  ähnlich  auch  von  der  Schweinehaltung.  Die  Ziege,  das  Milchtier  des 
Zwergbauern,  des  Taglöhners,  des  kleinen  Handwerksmannes  und  auch  nicht  feiten 
des  Fabrikarbeiters,  Anden  wir  häufig  in  landwirtfchaftlichen  Nebenbetrieben,  d.  h. 
in  folchen  Wirtfchaften,  welche  nur  neben  einem  fonftigen  Erwerbszweig  etwas 
Landwirtfchaft  betreiben.  Ebenfalls  leichter  und  häufiger  losgelöft  von  eigentlichen 
landwirtfchaftlichen  Betrieben  erfcheint  die  Geflügelhaltung.  Dagegen  dient 
das  Pferd,  deflen  Fleifch  nur  ausnahmsweife  Verwertung  findet,  mit  feiner  Arbeits- 
leiftung  in  umfaflender  Weife  auch  dem  Verkehr,  dem  Militär,  dem  Vergnügen  und 
Sport  und  kommt  deshalb  zahlreich  auch  in  nichtlandwirtfcbaftlicben  Wirtfehafteu 
vor.  Immerhin  aber  ift  auch  die  Pferdehaltung  in  der  Mehrzahl  der  Fälle,  fchon 
wegen  des  Futterbedarfs  an  Heu,  mit  einem,  wenn  auch  oft  kleinen,  laudwirtfchaft- 


»)  Diele  ftarke  Zunahme  ift  zum  Teil  bedingt  durch  die  bereits  erwähnte  Verfchiebung 

des  Aufnahmetermins. 

Wttrttemb.  Jahibticlier  1898,  H.  1.  b 
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liehen  Betrieb  verbunden.  Eine  Sonderftellung  nimmt  in  unferem  Lande  die  Schaf¬ 
haltung  ein,  wie  unten  weiter  auszuführen  ift.  Bei  diefer  Sachlage  find  im  fol¬ 
genden  auch  die  Ergebnifle  mitzuverwerten,  welche  der  mit  der  Berufszählung  vom 
14.  Juni  1895  verbundenen  Aufnahme  über  die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  zu  ver¬ 
danken  find  (vrgl.  Abfchn.  V,  2). 

3.  In  den  landwirtfchaftlichen  Anbau verhältniffen  fpiegelt  fielt 
denn  auch  die  oben  aufgezeigte  Zunahme  der  Viehbeftände  wieder,  vrgl.  die  Tabelle 
auf  S.  83.  Die  Gruppe  I  (ausfchließlich  oder  vorwiegend  zur  menfchlichen  Nahrung 
dienende  Kulturen)  nimmt  heutzutage  eine  etwas  geringere  Fläche  ein  als  vor  40 
und  50  Jahren  (1854:  377224  ha  =  30,9°/o,  1897:  357  719  ha  =  29,5 °/o).  Zurück¬ 
gegangen  ift  auch  der  Anbau  von  Handelsgewächfen  (von  2,2  °/n  auf  1,6%).  Über- 
rafchen  mag  auf  den  erften  Blick,  daß  die  Viehfutter  liefernde  Fläche  (Gruppe  III) 
von  (390494  4  236112  =)  626606  auf  (457  651  +  102  803  =)  560454  ha  zurück¬ 
gegangen  ift.  Wenn  aber  die  genauere  Betrachtung  zeigt,  daß  die  Weide-  und 
Brachfläche  von  236112  ha  (=  19,3%)  auf  102803  ha  (==  8,5%)  abgenommen 
hat,  und  dagegen  die  Fläche  der  eine  intenfivere  Futtergewinnung  ermöglichenden  Kul¬ 
turen,  nämlich  der  Wiefen,  der  Futterpflanzen  und  der  Futterrühen  etc.  von  390494  ha 
(==  32,0%)  auf  457  651  ha  (=  37,8  %)  geftiegen  ift,  fo  erfchließt  fich  die  notwendige 
Vorausfetzung  und  Ur fache  der  Mehrung  des  Viehftands  und  des  zweifellofen  Fort- 
fchritts  unferer  Landwirtfchaft.  Welche  Mengen  der  teils  zur  menfchlichen,  teils  zur 
tierifchen  Nahrung  dienenden  Früchte  (Gruppe  II)  (Kartoffeln  etc.)  als  Viehfutter 
Verwendung  finden,  entzieht  fich  der  ftatiftifchen  Feftftellung-  die  Zunahme  diefer 
Gruppe  ift  aber  jedenfalls  zum  Teil  bedingt  durch  vermehrte  Viehhaltung. 

4.  In  hervorragendem  Sinn  ift  oben  das  Rindvieh  als  das  wichtigfte  landwirt- 
fchaftliche  Nutztier  bezeichnet  worden,  das  zugleich  die  vielfeitigfte  Nutzung  (Arbeits- 
leiftung,  Dünger,  Milch,  Fleifch,  Haut)  gewährt.  In  den  oben  in  Tabelle  a  mit¬ 
geteilten  Zahlen  des  auf  1  qkm  Bodenfläche  ernährten  Rindviehs  find  denn  auch 
die  Hauptentwicklungsftufen  unferer  Landwirtfchaft  deutlich  erkennbar.  Diefe  hatte 
durch  die  Bodenentlaftung  von  1848  und  1849  einen  kräftigen  Anftoß  zur  Aufwärts¬ 
bewegung  erhalten,  war  nach  jenen  Bewegungsjahren  durch  die  Lngunft  der  Witte¬ 
rung  und  wirtfchaftliche  Krifen  zu  Anfang  der  50er  Jahre  etwas  zurückgeworfen 
worden,  um  in  den  60er  Jahren  zu  erfreulicher  Blüte  zu  gelangen.  Der  namentlich 
von  Mitte  der  70er  Jahre  au  immer  ftärker  auf  dem  deutfehen  Markt  auftretende 
Wettbewerb  des  ausländifchen  Getreides  mußte  unfere  Landwirte  immer  mehr  zur 
Pflege  der  Viehhaltung  drängen  und  zu  immer  intenfiverer  Verwertung  der  Rindvieli- 
erzeugnifle,  was  in  der  lebhaften  Entwicklung  des  Molkereiwefens  durch  Genofl’en- 
Ichafts-  und  Sammelmolkerein  fich  ausfpricht.  Auch  die  Wirkung  der  Futternot  des 
Jahrs  1893,  welche  den  Rindviehftand  von  970588  Stück  (im  Jahr  1892)  auf 
775217  Stück  herabgemindert  hatte,  war  durch  eigene  Aufzucht  und  durch  Zukauf 
von  außen,  lreilich  nicht  ohne  ökonomifche  Einbuße,  bald  wieder  ausgeglichen ;  fo 
unentbehrlich  und  zugleich  fo  einträglich  erweift  fich  die  Rindviehhaltung.  Wenn 
lreilich  die  Rindviehhaltung  nicht  in  demfelben  Verhältnis  gewachfen  ift,  wie  die 
Volksdichtigkeit,  fo  ift  daran  zu  erinnern,  daß  die  landwirtfchaftliche  Bevölkerung 
(eit  einigen  Jahrzehnten  ftätig  abnimmt.1)  Die  Zunahme  der  Schweinehaltung 
lodann,  die  fich  befonders  zur  Verwertung  der  bei  der  Molkerei  abfallenden  Mager¬ 
milch  als  ein  lohnender  Gefchäftszweig  erweift  und  fich  bei  der  kurzen  Regenerations¬ 
dauer  des  Schweines  durch  den  fchnellen  Umfchlag  des  in  dem  Schweinebeftand 
Deckenden  Kapitals  belonders  empfiehlt,  ift  zugleich  als  Zeichen  eines  größeren 


')  \  ’berdies  wird  die  Abnahme  der  Zahl  einigermaßen 
Zunahme  des  Rindviehs  und  den  rafcheren  Umlatz. 


ausgeglichen  durch  eie  Gewichts- 
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nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 


Die  landwirtfchaftlich  benützten  Flächen  in  den  Jahren  1854  bis  1897. 


[ 

Größe  der  Fläche  im  Jahr 

1  K  u  1 1  u  r  a  r  t 

1854 

1864 

1874 

1884 

1894 

1895 

1896 

1897 

;  II 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ba 

ha 

1. 

2-  1 

3.  1 

4. 

5. 

6.  1 

7. 

8. 

9. 

I.  Zur  menfchliehen 

I  Nahrung  ( aus  fehl  ieh- 
I  lieh  oder  vorwiegend).  | 

I  Weizen . I 

11  493 

13  177 

15  876 

32  067 

31  936 

32  041 

32  892 

32  825 

I  Dinkel . ' 

209  803 

207  153 

204  666 

189  671 

181  068 

178  767 

168  852 

172  929 

1  Roggen  .... 

41669 

42  090 

40  523 

37  447 

40  673 

39  264 

39  021 

39  346 

I  Gerfte . 

89  003 

95  262 

97  016 

93  537 

98  091 

99  098 

103  937 

100  201 

I  Buchweizen  .  .  . 

114 

24 

24 

17 

12 

7 

4 

2 

I  Hirfe  . 

148 

209 

152 

108 

55 

48 

43 

38 

I  Mais . 

2  473 

1733 

1808 

1612 

1943 

1650 

1703 

1673 

I  Erbfen . 

[  11 130 

3  777 

2  984 

2  083 

2  513 

2  489 

2  634 

2  374 

I  Linien . 

4  548 

3  415 

2  432 

1568 

1  546 

1552 

1434 

I  Gartenbohnen  .  . 

701 

781 

792 

790 

805 

793 

800 

819 

1  Möhren  .... 

742 

148 

101 

265 

284 

283 

291 

299 

I  Kopfkohl  .... 

9  948 

5  991 

6128 

5  566 

5111 

5123 

5158 

5  289 

I  And.  Hackfrüchte  . 

— 

— 

— 

343 

454 

437 

461 

490 

zuf.  .  . 

377  224 

374  893 

373  485 

365938 

364  513 

361 546 

357  348 

357  719 

'  in  °/o  .  . 

30,9 

30,8 

30,6 

30,0 

30,1 

29,9 

29,5 

29,5 

1 11.  Teils  zur  mcnfch- 
1  liehen,  teils  zur  ticri- 
fchen  Nahrung. 

I  Kartoffeln  .  .  . 

45  022 

65  333 

75  587 

81  716 

90  403 

91531 

92  710 

93  412 

I  Haber . 

130  576 

127  001 

129  061 

132  677 

136  484 

138  983 

143  286 

143  348 

1  Ackerbohnen  .  . 

6  501 

3  598 

3  311 

3  424 

2  824 

2  706 

2  871 

2  815 

I  Menggetreide  .  . 

8  518 

33  276 

32  700 

35  621 

36  889 

34  185 

35  232 

33  435 

zuf.  .  . 

190617 

229208 

240659 

253  438 

266600 

267  405 

274099 

273010 

in  %  .  . 

15,6 

18,8 

19,8 

20,8 

22,0 

22,1 

22,6 

22,6 

III.  Zu  Viehfutter. 

I  1.  Weiße  Rüben  . 

4  563 

1773 

1452 

860 

777 

625 

607 

599 

Kohlrüben  .  . 

5  036 

5  303 

7175 

10  261 

10  583 

10  874 

11073 

Futterrüben  .  . 

10  894 

12  789 

14  194 

17  360 

21597 

21  741 

22  382 

22  617 

Futterpflanzen  . 
Wicken  .  .  . 

85  752 
11425 

85  929 
13  879 

100  584 
10  699 

111  454 
8  098 

114  744 
16  961 

121  847 
13  138 

113  881 
17  623 

120  205 
12  651 

Wiefen  .  .  . 

277  860 

266  857 

*)  283  592 

286  858 

289  400 

290  159 

290  298 

290  506 

zuf.  .  . 

390494 

386  263 

415824 

431 805 

453  740 

458093 

455  665 

457  651 

in  ü/o  .  • 

32,0 

31,8 

34,1 

35,3 

37,4 

37,7 

37,6 

37,8 

I  2.  Brache  u.  Acker¬ 
weide  . 

151  982 

107  256 

86  259 

74  883 

51  601 

49  481 

49  786 

46  610 

Weid.  u.  Hutung 

2)84  130 

2)84  130 

‘)68  938 

65  812 

54  909 

54  642 

54  464 

56  193 

S  Zllf.  .  . 

236112 

191386 

155 197 

140695 

106510 

104 123 

104  250 

102  803 

!  in  p/o  .  . 

19,3 

15,8 

12,7 

11,5 

8,8 

8,6 

8,6 

8,5 

I  IV.  Handelsgewäehfe. 
ISog.  Handelspflanz. 
|  Zuckerrüben  .  .  . 

27  041 

31 125 
3  592 

30  512 
3  814 

25  215 
4  796 

17  126 
3  949 

17115 

3  903 

16  542 
3  777 

16  012 

3  802 

Zllf.  .  . 

in  %  •  • 

27  041 

2,2 

34  717 

2,8 

34326 

2,8 

30011 

2,4 

21  075 

1,7 

21 018 

1,7 

20319 

1,7 

19814 

1,6 

Gef.-Suinme  .  . 

1  221  488 

100 

1216467 

100 

1219491 

100 

1  221  887 

100 

1212438 

100 

1  212 185 

100 

1  211 681 

100 

1210997 

loo 

»)  Nach  der  Aufnahme  von  1878  (Jahrb. 
(vrgl.  Jahrb.  1885  I  S.  62),  deren  Zahlen  auch  im 
(vrgl.  Jahrb.  1866  S.  168). 


1885  I  S. 
Jahr  1864 


ß2).  _  2)  Nach  der  LandesvermelTiing 

noch  nicht  erheblich  verändert  waren 
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Die  Viehhaltung  iu  Württemberg 


Fleifchbedarfs  für  die  wachfende  Bevölkerung  aufzufallen,  ebenfo  wie  die  ftärkere 
Ziegenhaltung  einen  erwünfchten  Zufcbuß  für  den  Milchbedarf  der  Bevölkerung 
liefert.  Und  ebenfo  findet  bei  dem  wachfenden  Bedarf  an  Eiern  für  den  menfch- 
lichen  Genuß  und  den  gewerblichen  Gebrauch,  fowie  von  Federn  die  inländifche 
Geflügelhaltung  mehr  und  mehr  ihre  Rechnung. 

Die  Pferdezahl,  wie  wir  gefehen  haben,  nicht  bloß  durch  die  Bedürfnille 
und  Rückfichten  der  Laudwirtfchaft  bedingt  und  beftimmt,  hat  zwar  abfolut  zuge¬ 
nommen,  ift  aber  gegenüber  der  wachfenden  Volksdichtigkeit  im  Rückgang.  Eine 
Haupturfache  liegt  in  der  Ausdehnung  des  Eifenbahnnetzes,  die  die  Landftraßen 
verödet,  während  das  dort  überflüffig  gewordene  Fuhrwerk  nicht  völlig  in  der  Güter- 
beftätterei  oder  in  dem  Fuhrwerksbedarf  der  wachfenden  Induftrie  untergebracht 
werden  kann.  Die  Schafhaltung  endlich  hatte  zwar  in  den  60er  Jahren  lohnenden 
Abfatz  von  Fleifehfchafen,  befonders  nach  Frankreich,  gefunden  und  darum  nicht 
unerheblich  fich  ausgedehnt  (1865:  36,1  Stück  auf  1  qkm  gegen  29,8  Stück  im 
Jahr  1831),  befindet  fich  aber  feit  20 — 25  Jahren  in  einem  unaufhaltfamen  Rück- 
gaug  infolge  des  immer  mehr  drängenden  Wettbewerbs  der  überfeeifchen  Schäfereien, 
infolge  der  Sperrung  ausländifcher  Abfatzmärkte,  fowie  infolge  der  Aufhebung 
der  früher  den  Wanderherden  eingeräumten  Begünftigungen  (f.  unten),  endlich 
infolge  der  Einfchränkung  der  Gemeindeweiden,  welche  mit  Rückficht  auf  die 
intenfivere  Bodenbewirtfchaftung  da  und  dort  erfolgt  ift,  was  fich  ziffermäßig  auch 
in  der  oben  erfichtlichen  Einfchränkung  des  Weide-  und  Brachlandes  kundgiebt. 


3.  Wert  des  Viehs. 


Der  Wert  des  Viehs  ift  bei  der  diesmaligen  Zählung  nicht  erhoben  worden. 
Dürfte  man  die  bei  der  Zählung  von  1892  ermittelten  Durchfchnittswerte  vom  ganzen 
Lande1)  zu  Grunde  legen,  fo  ergäbe  fich  folgende  Berechnung: 


1897: 

dagegen  1892: 

jetzt  + 

Pferde  unter  4  J.  ä  305,2  X 

4  390  912  X 

„  4  und  mehr  Jahre  alt 

ä  448,2  X 

41  571  895  X 

zuf. 

45  962  807  X 

43  619  700  X 

4-  2  343  107  X 

Rindvieh  unter  Vs  J.  ä  54,4  X 

6  809  955  X 

„  V2  J.  bis  unter  2  Jahr 

alt  ä  130,8  c Mo. 

33  925  073  X 

2  und  mehr  Jahre  alt 

ä  250,7  X 

152  439  639  X 

zuf. 

193  174  667  X 

188  071400  X 

4* 

5  103  267  X 

Schafe  unter  1  Jahr  ä  11,9  X 

1  096  418  X 

„  l  und  mehr 

Jahre  alt  ä  18,8  X 

4  683  343  X 

zuf. 

5779761  X 

6  424  800  X 

- 

645  039  X. 

Schweine  unter  1  Jahr  ä  39,1  X 

14  918  253  X 

v  1  und  mehr 

Jahre  alt  ä  96,2  X 

4  999129  X 

zuf. 

19  917  382  X 

18  230100  X 

+ 

1  687  282  X 

Ziegen  ä  14,0  X . 

1  158  318  X 

983  900  X 

4- 

174  418  X 

Summe 

265  992  935  X 

257  329  900  X 

+ 

8  663  035  X 

)  Im  Jahr  1892  find  die  Verkaulswerte  oberämterweife  durch  Sachverftändige  der  land- 
wirtfchaftlichen  Bezirksvereine  in  der  Weife  erhoben  worden,  daß  für  jede  bei  der  Zählung  gebildete 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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4.  Ausfuhr  und  Einfuhr. 


Inwieweit  den  oben  für  Württemberg  naebgewiefeneu  Viehbeftand  die  in- 
ländifche  Aufzucht  erhält,  inwieweit  auswärtige  Zufuhr  nötig  ift  oder  in¬ 
wieweit  etwas  von  der  inländifchen  Aufzucht  abgegeben  werden  kann,  dafür 
liefern  die  ßeftandesaufnahmen  der  Viehzählungen  keinen  Anhalt.  Einigermaßen 
ergiebt  fich  die  Antwort  auf  diefe  Fragen  aus  den  Zahlen  über  die  durch  die  Eifeu- 
bahn  vermittelte  Aus-  und  Einfuhr  von  Vieh  von  und  nach  Württemberg,  fofern  an¬ 
genommen  werden  darf,  daß  wenigftens  der  größte  Teil  der  Aus-  und  Einfuhr  von 
Vieh  durch  die  Eifenbahn  vermittelt  wird.  Nach  den  Überfichten,  welche  in  den 
„Verwaltungsberichten  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten“  und  ebenfo  in  der  „Stati- 
ftik  der  Güterbewegung  auf  deutfehen  Eifenbahnen“,  herausgegeben  von  dem  K.  Preuß. 
Minifterium  der  öffentlichen  Arbeiten  über  den  Güteraustaufch  zwifeben  dem  Eifeu- 
bahnverkehrsbezirk  35  (Königreich  Württemberg  und  Hohenzollernfches  Land)  und 
den  übrigen  (deutfehen  und  ausländifchen)  Verkehrsbezirken1)  enthalten  find,  betrug 
iu  den  beiden  5jährigen  Perioden  1887/91  und  1892/96  die 


1887/91:  1892/96  : 


von 

Ausfuhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Einfuhr 

Pferden 

8157 

21  354 

Einfuhr  -f  13197 

8  835 

20  698 

Einfuhr 

+  11 863 

Rindvieh 

413  851 

176  811 

Ausfuhr  -[-237  040 

482  464 

272  509 

Ausfuhr 

+  209  955 

Schafen 

586  694 

139  213 

Ausfuhr  +397  481 

355  960 

85  299 

Ausfuhr 

+  270  661 

Schweinen 

217  461 

328  667 

Einfuhr  +  111  206 

302  771 

421  329 

Einfuhr 

+  118  558 

Geflügel 

972  191 

807  516 

Ausfuhr  +  164  675 

776  845 

1  381  393 

Einfuhr 

+  604  548 

Es  ift 

alfo  un 

fere  Ausfuhr  größer  als 

die  Einfuhr  beim 

Rindvieh 

wovon  durchfchnittlich  jährlich  rund  40  bis  45000  Stück  mehr  aus-  als  eingeführt 
werden,  und  bei  den  Schafen,  deren  jährliche  Mehrausfuhr  in  der  erften  Hälfte 
der  zehnjährigen  Periode  gegen  80000  Stück,  in  der  zweiten  Hälfte  noch  etwa 
54000  Stück  betrug.  Dagegen  bedarf  es  zur  Befchaffung  unferes  Pferd ebef tan ds 
einer  jährlichen  Mehreinfuhr  von  ungefähr  2500  Stück  und  zur  Befchaffung  des 
Scbweinebeftands  einer  folchen  von  gegen  24000  Stück.  Bei  dem  Geflügel 
aber  hat  fich  die  jährliche  Mehrausfuhr  der  erften  Hälfte  der  Periode  von  33000 
Stück  während  der  zweiten  Hälfte  in  eine  Mehreinfuhr  von  etwa  120000  Stück 


verwandelt.  Davon,  daß  unfere  Geflügelzucht  fchou  am  Sättigungspunkt  angekommen 
wäre,  kann  keine  Rede  fein;  vielmehr  fcheint  uds  die  dringende  Aufforderung  vor¬ 
zuliegen,  die  Geflügelzucht  fo  zu  fördern,  daß  die  Mehreinfuhr  allmählich  verfchwindet. 
Was  die  Schweineeinfuhr  betrifft,  fo  befaßt  fie  fich  vorwiegend  mit  jungen 
(fog.  Läufer-)Schweinen,  während  zur  Ausfuhr  hauptfäcblich  gemäftete  Schweine 
kommen.  Immerhin  wäre  zu  wünfehen,  daß  das  Mehr  der  Einfuhr  durch  eine 
Steigerung  der  inländifchen  Aufzucht  entbehrlich  gemacht  würde.  Als  bemerkens¬ 
wert  verdient  noch  hervorgehoben  zu  werden  die  Tbatfache,  daß  das  trockene 
und  futterarme  Jahr  1893  den  Rindvieh-  und  Schweinebeftand  durch  außer¬ 
gewöhnlich  hohe  Ausfuhren  von  157  795  bezw.  74353  Stück  gefchwächt  hatte  was 
aber  im  Jahr  1894  durch  außergewöhnlich  hohe  Einfuhrziffern  von  128816  CMV- 
124184  Stück  wieder  eingebracht  wurde,  eine  Bewegung,  die  freilich  mit  Harken 
Geldeinbußen  für  die  württembergifchen  Viehbefitzer  verbunden  war. 


Äie^  und  Gefohleclitsklaffe  der  Tiere  der  durchfchnittliche  Verkaufswert  eines  Tiers  mittlerer 
öial  «t  «fcMW  wurde.  Wenn  man  alfo  diefe  Preife  für  die  Wertberechnung  auch  des  jet»gen 

■nicht  aber  auch  für  die  einzelnen  Beznke,  zutnfft. 

»)  Stat.  Handb.  f.  Württ.  1897  S.  123. 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


5.  Tierfeuchen. 

Über  die  Tierfeuchen  liegen  feit  neuerer  Zeit  ftatiftifcbe  Angaben  vor, 
teils  in  den  von  dem  Kaiferlichen  Gefundheitsamt  bearbeiteten  Jahresberichten1) 
über  die  Verbreitung  von  Tierfeuchen  im  Deutfchen  Reich  (fich  erftreckend  auf 
folgende  Krankheiten:  Milzbrand  [Ranfehbrand],  Tollwut,  Rotz  der  Pferde,  Maul¬ 
und  Klauenfeuche,  Lungenfeuche,  Schafpocken,  Bläschenausfchlag  der  Pferde  und 
des  Rindviehs,  Räude  der  Pferde  und  der  Schafe,  Rinderpeft),  teils  in  den  von 
Landes  wegen  gemachten  Erhebungen.  Die  letzteren  beftehen  einmal  in  Spezial- 
erhebungen  der  tierärztlichen  Abteilung  des  K.  Medizinalkollegiums  über  die  Ver¬ 
breitung  der  Maul-  und  Klauenfeuche  bei  Rindern,  Schafen,  Ziegen,  Schweinen 
(monatlich  veröffentlicht)  und  über  die  Verbreitung  des  Rotlaufs  der  Schweine  (nach 
den  Berichten  der  Tierärzte  von  dem  Statiftifchen  Landesamt  jährlich  zufammengeftellt); 
fodann  beruhen  fie  auf  den  Verwaltungsergebnilfen  der  nach  dem  Gefetz  vom 
20.  März  1881  in  Ausführung  des  Keichs-Viehfeuchengefetzes  vom  23.  Juni  1880 
begründeten  Zentralkaffe  der  Viehbefitzer  zu  Entfchädigung  bei  Viehfeucheu  und 
beziehen  fich  auf  alle  diejenigen  Viehkrankheiten,  bei  welchen  für  gefallene  oder 
auf  polizeiliche  Anordnung  getötete  Pferde,  Efel,  Maultiere,  Maulefel  oder  Rindvieh- 
ftiieke  den  Viehbefitzern  Entfchädigung  nach  gefetzlicher  Vorfchrift  zu  gewähren 
ift,  demnach  auf  Milzbrand,  Rotz,  Maul-  und  Klauenfeuche,  Lungenfeuche,  Befcbäl- 
feuche  und  Bläschenausfchlag.  Endlich  find  noch  zu  erwähnen  die  Jahresberichte 
der  Oberamtstierärzte  über  die  Schlachtungen  von  den  der  Fleifchfchau  unterteilten 
Tieren,  wobei  die  notgefchlachteten  und  umgeftandenen  Tiere  befonders  angefchrieben 
werden,  jedoch  ohne  Angabe  des  Grundes  der  Notfchlachtung  oder  des  Uraftehens. 
Alle  diefe  verfchiedenen  Erhebungen  find  im  Statiftifchen  Handbuch  (1897  S.  90  ff.) 
mitgeteilt. 

Glücklicherweife  fallen  den  gefährlich ften  Tierfeuchen  verhältnismäßig  wenig 
Tiere  zum  Opfer:  aus  der  Viehfeuchenkaffe  wurden  im  Rechnungsjahr  1896/97 
Entfchädiguugen  gewährt  für  15  an  Rotz  (Entfchädigung  5679  M. ),  3  an  Milzbrand 
gefallene  Pferde  (Entfchädigung  2544  M)  und  346  an  Raufchbrand  eingegangene 
Rindviebftücke  (Entfchädigung  84  226  M).  Sehr  verbreitet  aber  ift  die  Maul-  und 
Klauen  leuche.  Nach  den  Jahresberichten  des  Kaiferlichen  Gefundheitsamts  bezw. 
den  Monatsberichten  des  Medizinalkollegiums  betrug  die  Zahl  der  in  neu  betroffenen 
Gemeinden  an  diefer  Seuche  erkrankten  Viehbeftände 


im  Jahr 

an  Rindvieh 

Schafen 

Ziegen 

Schweinen 

1889  .  . 

.  .  15244 

2  872 

105 

1455 

1890  .  . 

.  .  75  773 

22100 

555 

9  723 

1891  .  . 

.  .  75  922 

45  814 

574 

9  465 

1892  .  . 

.  .  31629 

7  189 

167 

2  907 

1893  .  . 

.  .  9  369 

2  367 

47 

1334 

1894  .  . 

.  .  13  943 

13  591 

111 

3  512 

1895  .  . 

.  .  25  775 

6  402 

143 

5158 

1896  .  . 

.  .  58 180 

38  240 

591 

11016 

1897  .  . 

.  .  52  783 

12  803 

445 

11  363 

Für  2281  im  Rechnungsjahr  1896/97  M.  an  Maul-  und  Klauenfeuche  gefallene  Rind- 
viehftticke  wurden  aus  der  Viehfeuchenkaffe  208  491  Ji  Entfchädigung  gewährt. 

)  Aut  Grund  von  Vierteljahresüberfichten,  welche  neben  einem  jährlich  zu  erftattenden 
Begleitbericht  nach  Befchluß  des  Bundesrats  vom  29.  Oktober  1885  feit  1.  Januar  1886  aus  den 

kleineren  Verwaltungsbezirken  (in  Württemberg:  Oberämtern)  an  das  Kaif.  Gefundheitsamt  einzu- 
fenden  find. 
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Der  aus  irgend  einem  Grund  notgefchlachteteu  oder  umgeftaudeneu  Viehftiicke 
waren  es  im  Kalenderjahr  1896  (bezw.  1897) 

Pferde  Rindvieh  Schafe  Schweine 

uotgefcblachtet  122  (  101)  9  492  (9  484)  198  (235)  4  492  (2  358) 

umgeftanden  2  087  (2  275)  2122  (1892)  372  (189)  2  415  (1675) 

Die  Geflügelkrankheiten  und  ihre  Wirkungen  auf  den  Geflügelbeftand 
find  bis  jetzt  ftatiftifch  noch  nicht  erfaßt. 

III.  Die  viehhaltenden  Haushaltungen. 

(Tabelle  IV.) 

Wie  bereits  erwähnt,  erfolgte  die  Aufnahme  mittels  Haus  litten  durch 
denjenigen,  deffen  unmittelbarer  Aufficht  und  Verwaltung  das  Haus,  Gehöft  oder 
Anwefen  unterteilt  war,  in  dem  das  Vieh  fich  befand,  aber  fo,  daß,  wenn  mehrere 
Haushaltungen  in  dem  Haus,  Gehöfte  oder  Anwefen  vorhanden  waren,  der  Vieli- 
beftand  jeder  Haushaltung  unter  Angabe  des  Namens  und  Berufs  des  Haus- 
baltungsvorftands  auf  einer  befonderen  Zeile  der  Hauslifte  anzugeben  war.  Die  Aus¬ 
zählung  gefchah  auf  Grund  der  Hauslisten  nach  Haushaltungen.  Dabei  wurde  der 
Einfachheit  wegen  unterlaßen,  die  Anftaltshaushaltungen  befonders  berauszuftellen. J) 
Auch  wurde  im  Hinblick  auf  die  einfchlägigen  Erhebungen  der  landwirtfchaftlichen 
Betriebezählung  darauf  verzichtet,  die  Gefamtzahl  der  Haushaltungen  je  mit  Rind¬ 
vieh-,  Pferde-,  Schweine-,  Ziegen-  und  Schafhaltung  zu  ermitteln.  Da  diesmal  die 
Bienenftöcke  unberückfichtigt  geblieben  find,  welche  1892  gezählt  worden  waren,  fo 
ift  ein  Zahlenvergleich  der  Hausliften  und  der  viehhaltenden  Haushaltungen  zwifchen 
den  Zählungen  von  1897  und  1892  ausgefchloffen. 


1897  ergaben  fich 

W  ü  r  tt  e  in- 

Neckar- 

iu 

Schwarzwald- 

•Tagft- 

Donau- 

b  erg: 

kreis : 

kreis : 

kreis: 

kreis: 

Hausliften . 

252  837 

67  009 

69  139 

54956 

61  733 

Viebhaltende  Haushaltungen  .  .  . 

268  360 

74  865 

74  722 

56  285 

62  488 

Auf  1  Hauslifte  kommen  Haushaltungen 

1,061 

1,117 

1,081 

1,024 

1,012 

Einen  Einblick  in  die  Gruppierung  der  Haushaltungen  nach  der  Zufammen- 
fetzung  ihrer  Viehbeftände  gewährt  die  Tabelle  auf  S.  88. 

V-4  der  Haushaltungen  hat  nur  Kleinvieh  (Schafe,  Schweine  oder  Ziegen)  oder 
Geflügel,  Vs  hat  überhaupt  nur  Geflügel,  nicht  ganz  Vs  nur  Schweine,  während  %  der 
Haushaltungen  mit  Pferde-  und  Rindviehhaltung  und  faft  alle,  nämlich  über  92°/o  mit 
Geflügelhaltung  fich  abgeben.  Wenn  bloße  Schweine-  oder  Geflügelhaltung  ohne 
fonftiges  Vieh  hauptfächlich  bei  der  ftädtifchen  und  Induftriebevölkerung,  fowie  bei 
Händlern  vorkommt,  fo  hebt  fich  der  Neckarkreis  mit  feinen  15,81  °/o  bloß  Geflügel- 
und  16,12%  bloß  Schweinehaltung  betreibenden  Haushaltungen  vor  den  übrigen 
Kreifen  als  der  mit  größeren  Städten  und  mit  lebhafterer  Iüduftrie-  und  Handels¬ 
entwicklung  gefegnete  Landesteil  hervor;  und  in  dem  mehr  der  Landwirtfchaft  ob¬ 
liegenden  Ja gft kreis  bewirkte  ohne  Zweifel  die  dort  vielfach  verbreitete  Sitte,  daß 
Privatleute  Schweine  zum  Hausbedarf  zu  mäften  pflegen,  die  höhere  Prozentziffer 
der  Haushaltungen  mit  bloßer  Schweinehaltung  (11,43%)  gegenüber  dem  Dooau- 

und  Sehwarzwaldkreis  (9,16  bezw.  9,25%). 

Endlich  find  die  Haushaltungen  auch  nach  der  Zahl  des  von  ihnen  gehal¬ 
tenen  erwachfenen  (2  Jahre  alten  und  älteren)  Rindviehs  ausgezählt  worden.  Wei¬ 
teres  hierüber  f.  u.  Abfchn.  VI  2  d. 

i)  jm  Hof-,  Staats-,  Militär-  und  Gemeindedienft  wurden  21  Haushaltungen  „nur  mit 
Pferden“  gezählt,  welche  zufammen  1671  Pterde  halten. 
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1  1 

Haus- 

Württemberg 

'  1 

Neckarkreis 

Schwarzwaldkreis 

Jagftkreis 

Donaukreis 

haltungen 

mit 

1 

Zahl 

der 

Haus¬ 

halt¬ 

ungen 

von  je 
100 
Haus¬ 
halt¬ 
ungen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

halt¬ 

ungen 

1 

von  je 

100  j 

Haus¬ 

halt¬ 

ungen 

Zahl 

der 

Haus-  i 
halt¬ 
ungen 

von  je 
100 
Haus¬ 
halt¬ 
ungen 

Zahl 

der 

Haus¬ 

halt¬ 

ungen 

.  i 

von  le 

10Ö 

Haus-: 
halt¬ 
ungen  ! 

1 

Zahl 

der 

Haus¬ 

halt¬ 

ungen 

von  je 
100 
Haus¬ 
halt¬ 
ungen 

Vieh  aller  Art. 

268  360 

1 

100 

74  865 

100 

74  722 

100 

56  285 

"| 

100 

62  488 

100 

darunter  folche 
mit 

Pferden  oder 
Rindvieh  .  . 

198  566 

73,99 

49  854 

66,59 

58  520 

78,32 

42  475 

75,46 

47  717 

76,36 

nur  Pferden  .  . 

2  210 

0,82 

954 

1,27 

328 

0,44 

354 

0,63 

574 

0,92 

nur  Kleinvieh1) 
oder  Geflügel  . 

69  794 

26,01 

25  011 

33,41 

16  202 

21,68 

13  810 

24,54 

14  771 

23,64 

nur  Kleinvieh1) 

34  766 

12,95 

13178 

17,60 

8122 

10,87 

7  088 

12,59 

6  378 

10,21 

nur  Schafen  .  . 

337 

0,12 

73 

0,10 

88 

0,11 

88 

0,16 

93 

0,15 

nur  Schweinen  . 

31 144 

11,61 

12  072 

16,12 

6  909 

9,25 

6  437 

11,43 

5  726 

9,16 

nur  Ziegen  .  . 

3  285 

1,22 

1  033 

1,38 

1 130 

1,51 

563 

1,00 

559 

0,90 

mit  Geflügel 
überhaupt  .  . 

248  395 

|  92,56 

68  460 

91,44 

68  619 

91,83 

53  188 

94,50 

58  128 

93,02 

nur  Geflügel 

I  35  028 

II 

i  13,06 

11  S33 

!  15,81 

8  080 

10,81 

6  722 

11,95 

8  393 

13,43 

j 

IV.  Die  Viehbefitzer  nach  dem  Beruf. 

(Tabelle  VII.) 

Zur  Ergänzung  der  landwirtfchaftlichen  Betriebeffatiftik  von  1895,  welche 
auf  die  Berufsverhältniffe  der  Inhaber  von  mit  Vieh  wirtfchaftenden  landwirtfchaft¬ 
lichen  Betrieben  nur  in  befchränkter  Weife  eingeht,  wurde  bei  der  Viehzählung  der 
Verfuch  gemacht,  die  Viehbeftände  nach  dem  Beruf  der  viehhaltenden  Haushaltungs- 
vorftände  wenigftens  in  großen  Gruppen  auszuzählen. 

Zu  diefem  Zweck  war  auf  der  Hauslifte  neben  dem  Namen  auch  der  Beruf 
des  Haushaltungsvorftands  auzugeben ;  ferner  war  der  die  Hauslifte  Ausfüllende  gleich¬ 
falls  angewiefen,  feiner  Unterfchrift  auch  die  Berufsbezeichnung  anzufügen.  Die 
Angabe  der  Berufsftellung  wurde,  fo  erwiinfcht  dies  an  fich  gewefen  wäre,  nicht 
gefordert,  um  die  Aufnahme  nicht  zu  erfchwereu.  Bei  der  Auszählung  aber  mußte 
man  fich  auf  die  Gruppierung  in  wenige  große  Berufsabteilungen  begnügen.  Denn 
jede  eingehendere  Zerlegung  hätte  bei  der  vielfachen  Vereinigung  mehrerer  Berufe, 
die  insbefondere  bei  Kleinbauern  und  Kleinhandwerkern,  Gaft-  und  Schenkwirten, 
Kaufleuten  u.  f.  w.  vorkomrat,  viele  Rückfragen  veranlaßt,  die  vermieden  werden 
mußten,  wenn  der  Zweck  einer  möglicbft  frühzeitigen  Feftftellung  der  Viehzahl  nicht 
gefährdet  werden  follte ;  auch  wäre  die  Auszählungsarbeit  unverhältnismäßig  ver¬ 
mehrt  worden.  So  befchränkte  man  fich  auf  5  große  Hauptabteilungen:  I.  Land- 
wirtfchaft,  II.  Induftrie,  III.  Handel  und  Verkehr,  Beherbergung  und  Erquickung, 
IV.  Sonftige  Berufe,  V.  Hof-,  Staats-,  Militär-  und  Gemeinde-Anftalten.  In  der  IV.  Ab¬ 
teilung  wurden  noch  befonders  einige  kleinere  Gruppen  ausgehoben:  Forftbeamte, 
Straßen-  und  Flußwartperfonal,  Perfonal  der  ftaatlichen  Verkehrsanftalten  (z.  B.  Bahn¬ 
wärter,  Poftboten  etc.).2)  Bei  diefen  Abteilungen  machte  fich  zwar  der  dringende  Wunfeh 
geltend,  die  Selbftändigen  und  IJnfelbftändigen  auszufcheiden ;  ein  angcftellter  Ver- 

‘)  D.  h.  Schafe,  Schweine  oder  Ziegen. 

")  der  Auszählung  wurden  auch  die  „Pofthalter“  hieher  gerechnet,  welche  als  Fulir- 
werksunternelnner  richtiger  zu  Abteilung  III  zu  rechnen  gewefen  wären. 
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flieh  hat  aber  zu  einem  befriedigenden  Ergebnis  nicht  geführt,  weil  die  Berufsftelluug 
zwar  in  vielen  Eiillen  angegeben  war  (z.  B.  durch  die  Bezeichnung  Fabrikarbeiter, 
Taglöhner  u.  f.  w  ),  aber  doch  fo  häufig  zweifelhaft  blieb,  daß  eine  Auszählung  ohne 
vorangegangene  genauere  Feftftellung  wohl  ein  falfches  Bild  geben  würde.  Waren 
mehrere  Berufe  angegeben,  fo  war  im  Zweifelsfall  der  zuerft  ftchende  für  die  Zu- 
weifuDg  in  die  einzelne  Berufsabteilung  maßgebend. 

So  haben  fich  die  aus  der  angehängten  Tabelle  VII  erfichtlichen  Berufsabtei¬ 
lungen  und  Gruppen  ergeben.  Stellen  wir  diefen  die  aus  der  landwirtfchaftlichen 
Betriebezählung  von  1895  erfichtliche  Gliederung  „der  landwirtfchaftlichen  Betriebe 
nach  dem  Hauptberuf  der  Inhaber“  (Stat.  d.  D.  ß.  Bd.  112  S.  272)  gegenüber,  fo 
ergiebt  fich  folgendes  Bild : 


a)  nach  der  Viehzählung 

b)  nach  der  landwirtfchaftlichen 
Betriebezählung 

B e merk ungen 

Beruf 

der 

Haushaltungsvorftände 

Zahl  der 
Haus¬ 
haltungen 
mit  Vieh 

Bern  f 
der 

Betriebsinhaber 

1 

Zahl  der 
landwirt- 
fchaftl. 
Betriebe 

I.  Landwirtfchaft  . 

141  689 

A  1.  Landwirtfchaft 

Selbftändig  .  . 

182  549 

Unfelbftändig  . 

10  828 

A  2 — 6.  Gärtnerei, 

Tierzucht,  Forft- 

wirtfehaft,  *) 

*)  Bei  der  Viehzählung 

Fifcherei  *) 

zu  Abt.  IV  gerechnet,  aber 

Selbftändig  .  . 

1  104 

hier  nicht  ausfeheidbar. 

Unfelbftändig  . 

2  524 

Zuf.  .  . 

197  005 

II.  Induftrie  .  .  . 

92  208 

B.  Induftrie2) 

2)  Das  Straßen- u.  Fluß- 

Selbftändig  .  . 

50  615 

wart-Perfonal,  das  die 

Unfelbftändig  . 

23  929 

Viehzählung  zu  Abt.  IV 

Zuf.  .  . 

74  544 

gerechnet  hat,  ift  hier 

mitgezählt. 

III.  Handel  und  Yer- 

C  1 — 10.  Handel  .  . 

6  679 

kehr,  Gaft-  und 

11 — 21.  Verkehr  . 

4  884  ®) 

s)  Das  Perfonal  der 

S  ch  ank  w  i  r  t  fch  a  ft 

16  008 

22.  Gaft-  und 

ftaatlichen  Verkehrsan- 

Schank- 

ftalten,  das  die  Viehzäh- 

wirtfehaft . 

3  858 

lung  bei  Abt.  IV  gezählt 

Zuf.  .  . 

15  421 

hat,  ift  hier  mitgerechnet. 

IV.  Sonftige  Berufe 

D.  WecbfelndeLohn- 

und  Beruflofe  . 

18  045 

arbeit  .... 

687 

V.  Hof-, Staats-,  Mili- 

1 

Andere  Berufsarten  . 

18  986 

tär-,  Gemeinde-  u. 

Zuf.  .  . 

19  673 

fonftige  Anftalten 

410 

Summe  .  . 

j  268  860 

Summe  .  . 

306  643 

i 

Von  den  306  643  landwirtfchaftlichen  Betrieben  der  Betriebezählung  halten 

nur  224  654  Nutzvieh,  während  die  Viehzählung  268  360  viehhaltende  Haushaltungen 

vorgefunden  hat.  Es  giebt  alfo  40  000  bis  45  000  Haushaltungen,  in  welchen  ohne 
einen  landwirtfchaftlichen  Betrieb  gleichwohl  Vieh,  z .  B.  Geflügel,  gehalten  wird;  es  fei 
nur  an  die  35  028  Haushaltungen  erinnert  (vrgl.  o.  S.  88),  welche  bloß  Geflügel  halten. 
Derlei  Haushaltungen  werden  fich  kaum  bei  der  Landwirtfchaft  finden,  wohl  aber  in 
der  Iuduftrie  (11),  in  Handel  und  Verkehr  (III),  und  in  den  „fonltigen  Berufen  (IV). 
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Es  kann  deshalb  nicht  überrafchen,  wenn  die  Viehzählung  in  ihren  Abteilungen  II 
und  III  mehr  Haushaltungen  aufführt,  als  die  landwirtfchaftliehe  Betriebezählung  in 
den  entfprechenden  Gruppen  landwirtfchaftliehe  Betriebe.  Es  liegt  daher  kein  An¬ 
halt  für  die  Annahme  vor,  daß  die  bei  der  Viehzählung  feftgeftellte  Gliederung  nach 
Berufen  unrichtige  Ergebnifle  geliefert  hätte,  wenn  auch  ohne  weiteres  zuzugeben 
ift,  daß  vielleicht  einzelne  Grenzberichtigungeu  vorzunebmen  wären,  daß  z.  B.  da 
und  dort  ein  Handwerker  und  gleichzeitiger  Landwirt  der  Abteilung  I  ftatt  der  Ab¬ 
teilung  II  zuzuteilen  gewefen  wäre.  Die  bei  Abteilung  IV  vorgenommene  Auszählung 
einiger  befonderer  Berufsgruppen  (f.  Tabelle  VII)  weift  für  Forftbeamte,  Holzhauer, 
Waldarbeiter  u.  drgl.  3705  Haushaltungen  mit  Viehbefitz  nach,  wogegen  die  Berufs¬ 
zählung  von  1895  bei  der  Forftwirtfchaft  (A  4)  4330  Erwerbsthätige  vorgefunden 
hatte.  Und  in  Bezug  auf  die  2993  viehbefitzenden  Haushaltungen  des  Straßen-  und 
Flußwartperfouals  und  die  3460  Haushaltungen  des  Perfonais  der  ftaatlichen  Ver¬ 
kehrsanftalten  fei  bemerkt,  daß  allein  für  die  Unterhaltung  der  Staatsftraßen  und 
die  vom  Staat  beforgten  Flußbauarbeiten  ein  etatsmäßiges  Perfonal  von  über  1100 
Köpfen  angeftellt  ift,  wozu  noch  das  im  Kommunaldienft  ftehende  hinzukommt,  und 
daß  der  Staatseifenbahndienft  ungefähr  1200  Bahnwärter  zählt. 

Im  großen  Ganzen  erfcheint  die  Annahme  gerechtfertigt,  daß  die  bei  der 
Viehzählung  ermittelte  Gliederung  nach  dem  Beruf  der  Haushaltungsvorftände  der 
Wirklichkeit  annähernd  entfpricht. 

Die  folgende  Tabelle  zeigt,  wieviel  Haushaltungen  mit  Viehbefitz  uud  wie¬ 
viel  Vieh  jeder  Gattung  auf  je  100  den  einzelnen  Berufsabteilungen  zugehören: 


Auf  die  neben  bezeichneten 
Berufsabteilungen  (I  bis  V)  ent¬ 
fallen  von  je  100 

I. 

Landwirt¬ 

fchaft 

II. 

Induftrie 

III. 

Handel 

und 

Verkehr 

IV. 

Sonftige 

Berufe 

V. 

Hof-, 
Staats-, 
Militär-, 
Gemeinde- 
etc.  Anftalt. 

VI. 

Zu-  | 
fammen 

Haushaltungen  mit  Viehbefitz  .  . 

1 

52 ,8 

34,3 

6,0 

6,7 

0,2 

100 

Haushaltungen  mit  Geflügel  .  . 

54,2 

34,0 

5,3 

6,4 

0,1 

100 

Pferden . 

63.5 

14,8 

13,9 

2,5 

5,3 

100 

Rindvieh  .  . 

73,5 

19,1 

4,9 

2,2 

0,3 

100 

Schafen . 

88,4 

5,7 

4,2 

0,5 

1,2 

100 

Schweinen . 

64,2 

26,9 

5,9 

2,6 

0,4 

100 

Ziegen  . 

41,9 

43,7 

4,9 

9,3  ' 

0,2 

100 

Gänfen . 

58,6 

31,1 

6,6 

3,6 

0,1 

100 

Enten . 

i  45,0 

40,7 

7,8 

6,1 

0,4 

100 

Hühnern . 

59,2 

29,0 

6,0 

5,6 

0,2 

100 

Die  Rindvieh-,  Schafe-  und  Schweinehaltung  befindet  fich  ganz  überwiegend, 
nahezu  ausfchließlich  in  der  Hand  von  haupt-  oder  nebenberuflichen  Landwirten) 
denn  der  Anteil  an  der  Rindvieh-  und  Schweinehaltung,  der  nach  der  oben  ftehen- 
den  Tabelle  der  Induftrie  zukommen  foll  (19,1  bezw.  26,9%)  befteht  zweifellos  in 
du  Hauptlache  aus  den  Beftänden  der  zahlreichen  kleinen  Handwerker  befonders 
aut  dem  Lande,  welche  zugleich  oder  vielleicht  in  erfter  Linie  Landwirte  find.  Von 
dem  Pferdebeftand  lind  5,3%  im  Hof-,  Militär-,  Staats-  und  Gemeindedienft  ver¬ 
wendet,  13,9%  in  Handel  uud  Verkehr,  14,8%  in  der  Induftrie.  Die  Ziegen-  und 
Geflügelhaltung  findet  fich  häufiger,  als  die  fonftige  Viehhaltung,  auch  außerhalb  der 
eigentlichen  Landwirtfchaft,  insbefondere  bei  Angehörigen  der  Induftrie  und  bei  den 
„fonftigen  Berufen“. 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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V.  Die  Viehhaltung  und  die  Landwirtfchafi 

1.  Nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dez.  1897. 

(Tabelle  111.) 

Wenn  und  (oweit  die  Viehhaltung  Zweck  und  Vorausfetzung  des  laudwirt- 
fehaftlichen  Betriebs  iit,  müden  die  höchften  Beftandeszahlen  in  den  Landorten,  alfo 
in  den  Orten  unter  2000  Einwohner  fich  finden.  Dies  betätigt  fich,  aber  nicht  bei 
allen  Viehgattungen  in  gleichem  Maße:  9/io  des  Kindvieh-  und  Schweiuebeftands,  je 
ungefähr  5/e  der  Schafe,  Gänfe  und  Hühner  und  etwa  (amtlicher  Pferde,  Ziegen 
und  Enten  wurden  in  der  unterften  Ortsgrößenklafle  (Orte  unter  2000  Einwohner) 
gezählt.  Noch  deutlicher  tritt  dies  hervor  an  den  Zahlen  der  Dichtigkeit  des  Vieh- 
beftands:  auf  je  100  Einwohner  kommen  Viehftüeke  in  Orten 


L 

Rindvieh  .  .  . 

unter 

2000  Einw. 

.  .  71,6 

von  2000 

bis  unter  5000  Einw. 

12,9 

mit  5000  und 
mehr  Einw. 

5,4 

Schweine  . 

.  .  31,1 

5,8 

2,6 

Schafe  .... 

.  .  22,9 

6,8 

4,1 

n. 

Gänfe  .... 

.  .  17,1 

4,8 

9  9 

Hühner  .... 

.  .  157,7 

44,6 

23,9 

Pferde  .... 

.  .  6,6 

3,0 

2,9 

ui. 

Ziegen  .... 

.  .  5,0 

2,5 

1,5 

Enten  .... 

.  .  10,3 

5,0 

3,1 

Die  letzte  Gruppe  (Pferde,  Ziegen,  Enten)  ift  gleichmäßiger  über  die  ver- 
fchiedeuen  Ortsgrößenklaffen  verbreitet,  als  die  beiden  andern  Gruppen  (Rindvieh, 
Schweine;  Schafe,  Gänfe,  Hühner);  ift  alfo  viel  weniger  eng  an  den  landwirtfchaft- 
lichen  Betrieb  gebunden  als  jene.  Es  erfcheint  deshalb,  um  nur  eines  hervorzuheben, 
vom  Standpunkt  der  Landwirtfchaft  z.  B.  die  Förderung  der  Rindvieh-  und  der 
Schweinezucht  noch  wichtiger,  als  die  Förderung  der  Pferdezucht. 

Mit  befonderer  Deutlichkeit  ferner  tritt  uns  bei  der  Auszählung  nach  Orts- 
größenklaßfen  die  Verfchiedenheit  der  landwirtfchaftlichen  Verhältniffe  in  den  durch 
die  vier  Kreife  vertretenen  Landesteilen  entgegen,  wenn  wir  die  Klaffe  der  Land¬ 
orte  (unter  2000  Einwohnern)  ins  Auge  faffen.  Stellt  man  die  Wefthälfte  des  Landes 
(Neckar-  und  Schwarzwaldkreis)  der  Oftbälfte  (Jagft-  und  Donaukreis)  gegenüber  je 
mit  der  Zahl  der  auf  100  Einwohner  kommenden  viehhaltenden  Haushaltungen  und  der 
wichtigften  Viehbeftände  in  den  Landorten,  fo  ergiebt  fich  folgendes  Bild.  In 


den  Landorten 

der  Wefthälfte  der  Ofthälfte 

kommen  auf  je  100  Einwohner 

Haushaltungen  mit  Vieh  .  N.  18,14  J.  16,49 

S.  18,89  D.  16,40 

Pferde . N.  3,66  J.  6,37 

S.  4,51  D.  11,44 

Rindvieh . N.  50,55  J.  81,71 

S.  57,83  D.  94,36 

Schafe . N.  12,16  J.  38,09 

S.  16,48  D.  24,63 

Schweine . N.  23,74  *J.  34,83 

S.  31,35  D.  34,04. 


Die  Wefthälfte  hat  bei  zahlreicheren  viehbefitzenden  Haushaltungen  in  ihren 
Landorten  gleichwohl  weniger  Vieh,  alfo  in  viel  ftärkerem  Maße  als  die  Olthallte 
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kleinbäuerliche  Verhältniffe.  Zum  Teil  damit  hängt  es  zufammen,  wenn  umgekehrt 
die  Ziegenhaltung,  die  übrigens,  wie  bereits  erwähnt,  häufig  auch  außerhalb  der 
eigentlich  landwirtfchaftlichen  Betriebe  vorkommt,  in  der  Wefthälfte  zahlreicher  fich 

findet  als  in  der  Ofthälfte:  auf  100  Einwohner  kommen  Ziegen  in 

Wefthälfte  Ofthälfte 

den  Landorten  (Orte  unter  2000  Einw.)  .  .  .  .  N.  5,97  J.  4,84 

S.  5,33  D.  3,95 

den  kleinen  Städten  (Orte  2000  bis  unter  5000  Einw.)  N.  5,07  J.  3,47 

S.  5,02  D.  2,47. 

2.  Nach  der  Aufnahme  vom  14.  Juni  1895. 

Bei  der  am  14.  Juni  1895  vorgenommenen  Berufszählung  wurde  für  alle  die¬ 
jenigen  Haushaltungen,  in  denen  von  einem  oder  mehreren  Mitgliedern  Land-  oder 
Forftwirtfchaft  betrieben,  d.  h.  eine  Bodenfläche,  auch  kleinften  Umfangs,  land-  oder 
forftwirtfchaftlich  (als  Acker,  Garten,  Wald  etc.)  bewirtfehaftet  wird,  oder  in  denen 
Kühe  zu  Milchhandel  oder  Molkerei  gehalten  werden,  mittels  der  Landwirtfchafts- 
karte  auch  die  Zahl  des  zur  Haushaltung  gehörigen  Viehs  (Pferde,  Rindvieh,  Schafe, 
Schweine,  Ziegen,  nicht  auch  Geflügel)  erfragt.  Von  den  Pferden  waren  jedoch  nur 
die  zum  landwirtfchaftlichen  Betrieb,  fowie  die  zur  Zucht  oder  Aufzucht  gehaltenen 
Pferde  anzugeben.  Zwei  Unterfragen  waren  auf  die  Zahl  der  zur  Ackerarbeit 
dienenden  Pferde,  Ochfen  (auch  Stiere)  und  Kühe  gerichtet.  Wenn  bei  der  ftatifti- 
fchen  Aufbereitung  die  Betriebe  nach  der  Größe  der  bewirtfehafteten  Fläche  in 
18  Gruppen  gegliedert  wurden,  fo  ift  dadurch  ein  wertvoller  Einblick  in  die  ver- 
fchiedenartigen  Verhältniffe  des  Groß-,  Mittel-  und  Kleinbetriebs  und  der  Zwifcben- 
ftufen  erfchloflen.  Denn  die  Geftaltung  des  landwirtfchaftlichen  Betriebs  und  fo 
auch  der  Viehhaltung  ift  wefentlich  bedingt  durch  die  Größe  der  Wirtfchaftsfläche. 
Aber  doch  nicht  allein.  Außerdem  wirken  die  Produktivität  des  Bodens,  die  Lage 
zum  Markt,  die  Verwertbarkeit  der  Produkte,  die  Preife  u.  f.  w.,  kurz  eine  Reihe 
von  Verhältnifleu  und  Umftänden,  die  aber  der  ftatiftifchen  Erfaflung  und  Darftellung 
nicht  oder  nur  fchwer  zugänglich  find.  Diefer  Schranke  muß  man  fich  bewußt 
bleiben,  wenn  im  folgenden  auf  die  Gruppierung  nach  Betriebsgrößenklaffen  ein¬ 
gegangen  wird. 

Was  die  Vergleichbarkeit  diefer  Erhebung  mit  der  2l/2  Jahre  fpäter  vorgenommenen 
Viehzählung  betrifft,  io  ift  neben  dem  verfchiedenen  Zeitpunkt  der  Erhebung  zu  beachten,  daß 
die  Viehzählung  nicht  durchaus  nach  dem  Grundfatz  der  Ortszugehörigkeit  des  Zählobjekts,  des 
Viehs,  erfolgte,  während  bei  der  Betriebezählung  am  14.  Juni  1895  das  Vieh  durchaus  am  Wohn¬ 
ort  des  Betriebsinhabers  gezählt  wurde,  was  namentlich  in  Bezug  auf  die  Wanderfchaflierden  in 
Betracht  kommt.  Eudlich  erfaßte  die  letztere  Zählung  bloß  diejenigen  Viehbeftände,  welche  in 
landwirtfchaftlichen  Betrieben  in  der  oben  bezeichneteu  Abgrenzung  fich  vorfanden;  die  Vieh¬ 
zählung  dagegen  erftreckte  fich  auf  alle  und  jede  Viehhaltung.  Die  Zahlen  der  letzteren  find 
daher,  von  den  Schafen  abgefehen,  durchgehends  etwas  höher,  als  diejenigen  der  Betriebezählung. 
Itimmen  aber  im  übrigen  gut  überein.  So  z.  B.  beziffert  die  Betriebezählung  die  landwirtfchaft¬ 
lichen  Betriebe  mit  Rindviehhaltung  auf  192  653.  Die  Viehzählung  hat  dagegen  198  566  Haus¬ 
haltungen  mit  Pferde-  oder  Rindviehhaltung  feftgeftellt;  darunter  mögen  3  bis  4000  Haushaltungen 
fich  befinden,  in  welchen  nur  Pferde  und  kein  Rindvieh,  fei  es  Pferde  allein,  »)  fei  es  neben  Klein¬ 
vieh  oder  Geflügel  gehalten  wird.  Nach  Abrechnung  diefer  Haushaltungen  ergiebt  fich  befrie¬ 
digende  Ühereinftimmung.  Der  Unterfchied  in  der  S  t ü ck z a h  1  de s  Rind  viehs  (1895:  942776 St., 

9  Solcher  Haushaltungen  find  es  2210  (mit  6868  Pferden),  nämlich  in  der  Laudwirt- 
fehaft  108  (mit  207  Pferden);  in  der  Induftrie  600  (H09Pfd.);  in  Handel  und  Verkehr,  einfchließ- 
üch  Galt-  und  Schankwirtfchaft  894  (2379  Pfd.);  in  fonftigen  Berufen  587  (1199  Pfd.j;  im  Hof-, 
Staats-,  Militär-  und  Gemeindedienft  21  (1674  Pfd.).  Daneben  mögen  noch  1000  bis  2000  Haus¬ 
haltungen  vorhanden  fein,  welche  Pferde,  Kleinvieh  und  Geflügel,  aber  kein  Rindvieh  halten. 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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1897:  970588  St.),  ift  zu  erklären  teils  aus  einer  vermutlich  zwilchen  beiden  Zählungen  einge¬ 
tretenen  Zunahme  des  1  iehbeltands,  welche  nach  dem  durchfchnittlichen  Zuwaehsprozont  von 
1892/97  (f.  o.  b.  81)  auf  etwa  10  000  bis  11  000  Stück  anzunehmen  ift,  teils  aus  ungenauen  Angaben 
auf  der  Landwirtfchaftskarte,  teils  aus  den  Viehbeftänden,  welche  bei  der  Zählung  von  1895  nicht 
zu  beriickfichtigen  waren  (wohl  meift  Beftände  bei  Händlern  und  in  Schlachtbäufern).  Was  die 
Schweine  betrifft  (1895:  407741,  1897 :  433507),  fo  wäre  nach  dem  Zuwachsprozent  von  1892/97 
eine  Zunahme  von  gegen  20  000  Stück  anzunehmen;  die  reftliche  Differenz  erklärt  fielt  gleich¬ 
falls  durch  die  1895  nicht  erfaßten  Beftände  bei  Händlern  und  in  Schlachthäufern.  Ähnlich  ift 
der  Unterfchied  bei  den  Ziegen  (74  682  gegen  82  737),  teils  aus  dem  durchfchnittlichen  Zuwachs¬ 
prozent  für  2y2  Jahre  (rund  6600  St.),  teils  aus  den  1895  nicht  erfaßten  Beftänden  (wohl  meift 
ganz  kleiner  Taglöhner  u.  f.  w.,  welche  die  Ziegen  auf  der  Allmand  etc.  ernähren)  zu  erklären. 
Dagegen  kommt  die  Pferdehai  tun  g  häufiger  losgelöft  von  jedem  landwirtfchaftlichen  Betrieb 
vor,  weshalb  die  von  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe-Aufnahme  von  1895  feftgeftellte  Pferde¬ 
zahl  (89  464)  erheblicher  hinter  dem  Ergebnis  der  Viehzählung  (107  140)  zurückbleibt.  Auf  die 
Schafhaltung  ift  fpäter  zurückzukommen. 

1.  Von  den  306  643  landwirtfchaftlichen  Betrieben,  welche  aru  14.  Juni  1895 
gezählt  wurden,  hatten  Nutzvieh:  224659  Betriebe  (1882:  224186)  und  unter  diefen 
Großvieh:  194792  (199  646)  Betriebe.  Die  meifteu  der  letztgeuannten,  nämlich 
192  653,  halten  Rindvieh,  und  es  erweift  fich  fo  die  Rindvieh  haltung  als  das 
eigentliche  Rückgrat  der  landwirtfchaftlichen  Viehhaltung.  In  einem  nahen  wirt- 

fchaftlichen  Zufammenhang  damit  fteht  die  Schweinehaltung,  welche  insbefondere 
die  Abmilch  der  Molkerei  vorteilhaft  zu  verwerten  geftattet.  Anders  die  Pferde¬ 
haltung,  welche  erft  bei  großem  Betrieb  und  großen  Flächen  für  den  Landwirt 
lohnend  wird. 

Die  Tabelle  auf  S.  94  weift  für  die  einzelnen  Viehgattungen  die  Zahl  der 
Betriebe  und  die  Stückzahl  des  Viehs  im  ganzen  wie  in  den  einzelnen  Größenklaflen 
der  Betriebe  nach.  Im  Vergleich  mit  der  Zählung  von  1882  ergiebt  die 
Aufnahme  von  1895  bei  den  Schafen  einen  gleichmäßigen  Rückgang  fowohl  der 

Stück-  als  der  Betriebezahl,  bei  allen  andern  Viehgattungen  eine  Zunahme  der 
Stückzahl  und,  abgefehen  von  dem  Rindvieh,  auch  der  Betriebezahl.  Der  Rück¬ 
gang  der  Zahl  der  Betriebe  mit  Rindvieh  (um  2,6  °/o)  ift  ausfchließlich  den 
Kleinbetrieben  unter  2  ha  Fläche  zu  verdanken,  welche  von  60834  auf 
47  670,  alfo  um  21,5%  zurückgegangen  find  mit  einer  Minderung  der  Rindvieh¬ 
zahl  von  103  303  auf  84364  Stück  oder  um  15,4%.  Umgekehrt  hat  die  Ziegen¬ 
haltung  jener  Kleinbetriebe  zugenommen,  fowohl  nach  der  Zahl  der  Betriebe 
(von  23889  auf  28502),  als  nach  der  Zahl  der  Ziegen  (von  40  828  auf  57  939), 

und  noch  ftärker  die  Schweinehaltung,  indem  hier  die  Zahl  der  Betriebe 

unter  2  ha  von  23  240  auf  31954,  die  Zahl  der  in  diefen  Kleinbetrieben  gehaltenen 
Schweine  von  33  856  auf  53  183  geftiegen  ift.  Diefe  Bewegung  zeigt,  unter  Be- 
rückfichtigung  des  Umftands,  daß  die  landwirtfchaftlichen  Kleinbetriebe  mit  Vieh¬ 
haltung  von  1882  auf  1895  nur  unbedeutend  (von  165135  auf  156828  oder  um 
5%)  fich  vermindert  haben,  die  beachtenswerte  Thatfache,  daß  von  den  kleinen 
Betrieben,  welche  im  Jahr  1882  Rindvieh  hielten,  ungefähr  der  fünfte  bis  vierte 
Teil  die  Rindviehhaltung  entweder  ganz  aufgegeben  oder  zur  Ziegen-  und  Schweine¬ 
haltung  übergegangen  ift,  eine  Entwicklung,  die  als  eine  ungefunde  nicht  wird 
bezeichnet  werden  können;  denn  bei  folchen  Zwergbetrieben  kann  Rindviehhaltung 

nur  in  feltenen  Ausnahmefällen  einträglich  fein. 

Faßt  man  noch  ins  Auge,  daß  bei  den  größeren  Betrieben  von  2  und  mehr 

ha  Fläche  die  Zahl  des  gehaltenen  Rindviehs  ftärker  zugenommen  hat  (um  13,6  %), 
als  die  Zahl  der  Rindvieh  haltenden  Betriebe  (um  5,8%),  daß  ähnliches  auch  m 
Bezug  auf  die  Ziegenhaltung  gilt  (+  21,8  bezw.  29,5%),  beachtet  man  ferner  die 
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*)  Die  prozentuale  Zu-  oder  Abnahme  von  1895  gegen  1882  ift  in  Kurfivziffern  beigefetzt. 

J)  Summe  der  Betriebe  ruit  „Pferden  und  Rindvieh“  und  der  Betriebe  mit  „nur  Pferden“.  —  ~)  Summe  der  Betriebe  mit  „Pferden  und  Rindvieh“  und 
der  Betriebe  mit  „nur  Rindvieh“. 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 


I.  95 


in  allen  Betriebsgrößenklaffen  wahrnehmbare  Steigerung  der  Schweinehaltung  und 
endlich  den  Rückgang  der  Schafhaltung,  fo  ift,  erwiefen,  wie  unfere  Laudwirtfchaft 
auch  in  der  Viehhaltung  zu  immer  forgfältigerer  Ausnützung  des  Bodenertrags  fort- 
fchreitet,  eine  Entwicklung,  die  unftreitig  wefentlich  begünftigt  wird  durch  das  den 
lohnenden  Abfatz  der  Viehhaltungserzeugniffe  begünftigende  Nebeneinander  von  gewerb¬ 
licher  und  landwirtschaftlicher  Bevölkerung.  — 

2.  Die  folgende  Tabelle  mag  einen  Vergleich  mit  dem  Durchfchnitt 
des  ganzen  Reichs  ermöglichen  und  zugleich  die  Viehhaltungsverhältniffe  von 
Württemberg  noch  näher  kennzeichnen. 

Von  je  100  Viehftücken  kommen  auf  die  Betriebsgrößenklaffeu: 


Betriebs- 

Pferde 

Rindvieh 

Schafe 

in 

in 

# 

in 

großen- 

im 

Württem- 

im 

Württem- 

1111 

Württem- 

Reich 

berg 

Reich 

berg 

Reich 

berg 

klaffen 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

unter  2  ha 

1,83 

2,64 

4,06 

3,99 

10,45 

8,30 

12,07 

9,27 

3,56 

4,51 

8,47 

8,05 

2-  5  „ 

6,53 

6,71 

11,36 

11,29 

16,89 

16,44 

28,45 

29,17 

3,45 

3,89 

17,68 

16,02 

5—  20  „ 

34,20 

34,08 

51,07 

52,40 

35,69 

36,51 

43,39 

45,54 

12,74 

14,86 

39,30 

43,25 

20—100  „ 

38,58 

37,25 

31,81 

30,43 

27,02 

27,27 

15,26 

15,09 

26,02 

27,78 

27,82 

25,63 

100  u.  mehr  „ 

18,80 

19,32 

1.70 

1,89 

9,95 

11,48 

0,83 

0,93 

54,23 

48,96 

6,73 

7,05 

überhaupt 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Betriebs¬ 

größen- 

klaffen 


Schweine 

) 

Z  i  e 

gen 

im 

in 

im 

in 

Reich 

Württemberg 

Reich 

Württemberg 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

24,71 

25,56 

13,45 

13,04 

80,57 

80,04 

75,94 

77,58 

17,65 

17,24 

29,04 

30,50 

9,19 

9,50 

12,06 

12,45 

31,39 

31,05 

43,68 

43,50 

7,90 

8,12 

9,53 

8,24 

20,55 

19,60 

13,85 

12,43 

2,12 

2,07 

2,42 

1.69 

5,70 

6,55 

0,48 

0,53 

0,22 

0,27 

0,05 

0,04 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

unter  2  ha 
2 —  5  „ 

5—  20  „ 

20—100  „ 

100  u.  mehr  „ 
überhaupt 

i 

Die  räumlichen  und  zeitlichen  Verfehiedenheiten  find  bemerkenswert.  Um 
nur  einen  Punkt  hervorzuheben,  fo  ift  in  Württemberg  der  verhältnismäßige  Vieh¬ 
anteil  der  kleinen  und  mittleren  landwirtfcbaftlichen  Betriebe  unter  20  ha  Flache 
faft  ausnahmslos  größer,  als  im  Reich,  und  umgekehrt  in  Württemberg  der  Anteil 
der  Großbetriebe  von  100  ha  und  mehr  Fläche  von  faft  verwindender  Kleinheit, 
während  im  Reich  auf  diefe  Betriebe  z.  B.  noch  19,32  "/o  der  Pferde  und  1  , 
des  Rindviehs  kommen.  Eine  Ausnahme  bildet  nur  die  Schweine-  und  Ziegenhaltnng 
infofern,  als  die  unterfte  Betriebsgrößenklaffe  unter  2  ha  Fläche  im  Reich  einen 
verhältnismäßig  größeren  Anteil  diefer  Nutztiere  aufweift,  als  in  Wurttembeig^  Ohne 
Zweifel  hängt  dies  mit  den  landwirtfcbaftlichen  Arbeiterverhaltmüen  in  Norddeutfcb- 
land  zufammen.  Der  norddeutfche  landwirtfchaftliche  Taglöhner,  eien  es  Infi deute 
„der  Häusler  und  Büdner,  ernährt  ja  wohl  in  der  Regel  von  dein  ihn,  zugewie  enen 
Stück  Land  Schweine  und  Ziegen,  aber  nur  in  felteneren  hallen  auch  Rindvieh.  - 
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3.  Jede  eingehendere  Betrachtung  der  durch  die  Erhebung  vom  14.  Juni  1895 
über  die  landwirlfchaftlichen  Betriebe  gewonnenen  Zahlen  ergehn  ifle  muß  mit  dem 
Umftande  rechnen,  daß  als  landwirtfchaftlicher  Betrieb  jede  landwirtfchaftliche 
Benützung  einer,  wenn  auch  noch  fo  kleinen  Bodenfläche  behandelt  wurde, 
ohne  Rücklicht  darauf,  ob  der  Betriebsinhaber  die  Landwirtfchaft  als  Hauptberuf 
ausübt,  wofür  im  folgenden  der  Ausdruck  „landwirtfchaftlicher  Hauptbetrieb“ 
gebraucht  ift,  oder  ob  dies  nur  nebenbei  gefchieht.  Die  Fälle  der  letzteren  Art 
fcheiden  fich  wieder  in  zwei  Gruppen:  einmal  handelt  es  fich  um  folche  Fälle,  wo 
der  Betriebsinhaber  ausdrücklich  als  feinen  Nebenberuf  die  Landwirtfchaft  bezeichnet 
hat,  z.  B.  der  ländliche  Bäcker,  Gaftwirt,  Schuhmacher,  deflen  Erwerb  auf  fein  Gewerbe 
und  auf  feinen  landwirtfchaftlichen  Betrieb  fich  gründet,  jedoch  fo,  daß  ihm  der 
Gewerbebetrieb  der  wichtigere  Erwerbszweig  ift.  Sodann  giebt  es  auch  folche  Fälle, 
wo  der  Inhaber  des  fog.  landwirtfchaftlichen  Betriebs  fich  auch  im  Nebenberuf 
nicht  als  Landwirt  bezeichnet  hat,  fo  z.  B.  ein  Fuhrwerkbefitzer  mit  Pferdehaltung 
und  Garten-  oder  Wiefenbefitz,  oder  ein  Induftrieller,  welcher  bei  Garten-  und  Park- 
befitz  Pferde  etc.  hält,  oder  ein  von  Renten  Lebender,  der  ohne  als  Landwirt  fich 
zu  bezeichnen,  gleichwohl  eine  Bodenfläche  landwirtfchaftlich  benützt  und  insbefondere 
Vieh  hält,  oder  aber  auch  eine  Witwe,  ein  Kleinhandwerker,  ein  Fabrikarbeiter  etc., 
welche  bei  kleinftem  Grundbefitz  Ziegen  halten. 

Diefe  3  Betriebsarten  müfl'en  auseinander  gehalten  und  namentlich  die  erfte,  die 
der  landwirtfchaftlichen  Hauptbetriebe,  fcharf  von  den  andern  getrennt  werden.  Es  beträgt 


a)  Die  Zahl  der  Betriebe  mit  Haltung  von 


Pferden 

Rindvieh 

Schafen  Schweinen  1 

s 

Ziegen  ; 

0/ 

/  0 

°/o 

% 

% 

u/o 

1.  in  landwirtfch.  Hauptbetrieben 

36  035 

85,7 

154  833 

80,4 

8  359 

87,6 

[114  966 

79,0 

20  299 

49,9 

2.  „  „  Nebenbetrieben 

a)  beinebenberufl.  Landwirten 

5  618 

13,4 

35  980 

18.7 

1075 

11,3 

27  075 

18,6 

16  330 

40,1 

b)  bei  Nichtlandwirten  .  .  . 

408 

0,9 

1840 

0,9 

110 

1,1 

3  428 

2,4 

4  030 

10,0 

Zuf.  Betriebe  .  . 

42061 

100 

192653 

100 

9  544 

100 

145  469 

100 

!40  659 

100 

b)  Die  Stückzahl  der  Nutztiere  in  den  oben  genannten  Betrieben  mit 

Haltung  von 


Pferden 


Rindvieh 


Schafen 


Schweinen 


2. 


in  landwirtfch.  Hauptbetrieben 

77  004 

°/o 

86,1 

834  176 

% 

88,5 

356  816 

°/o 

93,2 

336  507 

°/° 

82,5 

33  393 

°/o 

44,7 

n  ,,  Nebenbetrieben 

a)  bei  nebenberufl.  Landwirten 

11537 

12,9 

1 

103  490 

10,9 

23  615 

6,2 

1 

64  175 

15,8 

32  910 

44,1 

b)  bei  Nichtlandwirten  .  .  . 

923 

1,0 

5110 

0,6 

2  663 

0,6 

7  059 

8  379 

11,2 

Zuf.  Betriebe  .  . 

89  464 

100 

942  776 

i 

100 

383094 

100 

407  741 

100 

74  682 

100 

Ziegen 


c)  Es  kommen  je  auf  1  Betrieb  mit  Haltung  von 


- - - - 1 

Pferden 

Rindvieh 

Schafen 

1  Schweinen 

1 

Ziegen 

1.  in  landwirtfch.  Hauptbetrieben 

2.  „  „  Nebenbetrieben 

2,1 

5,4 

42,7 

2,9 

1,6 

a)  beinebenberufl.  Landwirten 

2,1 

2,9 

22,0 

2,4 

2.0 

b)  bei  Nichtlandwirten  .  .  . 

2,3 

2,8 

24,2 

1 

2  1 

9  1 

■ 

nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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Abgefehen  von  den  Ziegen,  auf  welche  unten  zurückzukommen  ift,  entfallen 
von  den  als  landwirtfcliaftliche  Nutztiere  gehaltenen  Pferden,  Rindern,  Schafen  und 
Schweinen  82,5  bis  93,2%  auf  die  landwirtfchaftlichen  Hauptbetriebe. 
Indem  wir  uns  aul  diefe  befchränken,  haben  wir  zunächft  zu  bemerken,  daß  wie 
unten  weiter  auszuführen  ift,  die  Schafhaltung  eine  Sonderftellung  einnimmt, 
denn  fie  wird  in  der  Regel  nicht  von  dem  einzelnen  Grundbefitzer  ausgeübt,  fondern 
häutig  von  Gemeindefcbäfern  oder  Schafhaltern,  erfcheint  alfo  infoweit  als  ein  felb- 
ftändiges  landwii  tfchaftliches  Gewerbe.  Die  Weide  ift  zu  einem  großen  Teil  Bracb- 
weide  und  zwar  häufig  Gemeindeweide,  gefchieht  alfo  auf  Flächen,  die  der  Schaf- 
balter  nicht  in  feiner  Landwirtfchaftskarte  anzugeben  hatte.  Daher  verfagt  hier  die 
fonft  weitere  Auffchlüfle  gewährende  Unterfuchung  nach  Betriebsgrößenklalfen. 

Es  beträgt  nun : 


a)  Die  Zahl  der  landwirtfchaftlichen  Hauptbetriebe3): 


Größenklaffen 

mit  Haltung  von 

Oder  auf  je  100  Be¬ 
triebe  mit  Rindvieh 
kommen  folche  mit 

Rindvieh 

Schweinen 

Pferden 

im 

ganzen 

°/o 

im 

ganzen 

% 

im 

ganzen 

°/o 

Schweinen 

Pferden 

bis  unter  2  ha  Fläche 

27  879 

18,0 

14  236 

12,4 

1001 

2,8 

51,0 

3,6 

von  2  bis  unter  3  ha  „ 

27  020 

17,5 

17122 

14,9 

1353 

3,7 

63,4 

5,0 

»  3  j;  n  ü  „  „ 

39  093 

25,2 

29  870 

26,0 

3  770 

10,4 

76,6 

9,7 

JJ  5  „  r  19  n  » 

35  836 

23,1 

30  586 

26,6 

9  562 

26,5 

85,4 

26,7 

40  „  „  20  *  „ 

17  468 

11,3 

15  953 

13,9 

12  949 

36,0 

91,2 

74,0 

„20  «  „  50  „  „ 

6  994 

4,5 

6  690 

5,8 

6  867 

19,1 

95,7 

98,2 

„  50  ha  und  mehr  . 

543 

0,4 

509 

0,4 

533 

1,5 

93,7 

98,2 

Zuf.  .  .  . 

154  833 

100 

114966 

100 

36035 

100 

— 

— 

b)  Die  Zahl  des  in  diefen  Betrieben  gehaltenen  Viehs1): 


In  Betrieben 

mit  einer  Fläche  von 

Rindvieh 

Schweine 

Pferde 

Auf  100  Stück  Rind¬ 
vieh  der  einzelnen 
Größenklaflen 
kommen 

im 

ganzen 

°/o 

im 

ganzen 

°/p 

im 

ganzen 

°/o 

Schweine 

Pferde 

bis  unter  1  ha  .  .  . 

7187 

0,9 

4  237 

1,2 

251 

0,4 

58,9 

3,5 

von  1  ha  bis  unter  2  ha 

45  936 

5,5 

17  666 

5,3 

1053 

1,4 

38,5 

2,3 

„  2  _  „  „  3  „ 

76  690 

9,2 

32  581 

9,7 

1778 

2,3 

42,5 

2,3 

154  731 

18,6 

69  315 

20,6 

5  074 

6,6 

44,7 

3,2 

222  178 

26,6 

94  223 

28,0 

14  213 

18,4 

42,5 

6,4 

10  „  „  20  „ 

182  707 

21,9 

68  379 

20,3 

27  222 

35,3 

37,4 

14,9 

20  .  „  50  „ 

123  982 

14,9 

44116 

13,1 

23  487 

30,5 

35,6 

18,9 

„  50  „  und  mehr  .  . 

20  765 

2,4 

5  990 

1,8 

3  926 

5,1 

28,8 

18,9 

Zuf.  .  .  • 

834176 

100 

336507 

100 

77004 

100 

*)  Wegen  der  Ziegen  1.  u. 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  1. 
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c)  Auf  1  landwirtfchaftlichen  Hauptbetrieb  kommen  durchfcknittlich : 


in  der 

Größenklaffe 

von 

Pferde 

Rindvieh 

Schweine 

Ziegen 

Auf  100  Stück  Rind¬ 
vieh  kommen 

Pferde 

Schweine 

ohne  Fläche1) . 

3,0 

'  9,5 

2,0 

, 

31,6 

21,1 

unter  1  ar 

Fläche  . 

. 

• 

• 

— 

— 

von  0,1  bis 

unter  2  ar  .  .  .  . 

• 

3,0 

1,5 

— 

— 

„  2  ar  ,, 

„  5  «...  . 

• 

1,7 

3,3 

2,1 

• 

195,9 

n  5  n  ,, 

„  20  „  .  .  .  . 

2,0 

1,7 

2,1 

1,7 

117,6 

123,5 

»  20  „  ,, 

„  50  „  .  .  .  . 

1,0 

1,4 

1,3 

2,0 

71,4 

92,9 

v  50  „  „ 

«  1  ha  .  .  .  . 

1,3 

1,4 

1,4 

2,0 

92,9 

100,0 

»  1  hä  v 

o 

v  &  n  • 

1,3 

2,0 

1,6- 

1,9 

65,0 

80,0 

„  2  „ 

„  3  „  .  .  .  . 

1,3 

2,8 

1,9 

1,4 

46,4 

67,9 

4 

99  T  ri  •  •  •  • 

1,4 

3,6 

2,2 

1,3 

38,9 

61,1 

4 

»  ^  V)  ?? 

.V  5  . . 

1,3 

4,4 

2,5 

1,3 

29,6 

56,8 

n  5  ,,  „ 

„  io  1 

1,5 

6,2 

3,1 

1,3 

24,2 

50,0 

10  JJ  99 

„  20  „  .  .  .  . 

2,1 

10,5 

4,3 

1,4 

20,0 

41,0 

*  20  „  „ 

r  50  „  .  .  .  .  i 

3,4 

17,7 

6,6 

1,4 

19,2 

37,3 

„  50  „  „ 

„  100  v  ...  . 

6,2 

31,3 

10,1 

1,6 

19,8 

32.3 

*  100  „  „ 

,  200  „  .  .  .  . 

8,6 

55,9 

16,5 

1,8 

15,4 

29,5 

„  200  „  und  mehr . 

21,9 

79,2 

21,7 

1,0 

27,7 

27,4 

Summe  .  .  . 

i 

2,1 

5,4 

2,9 

1,6 

— 

— 

Da  es  kaum  einen  viehhaltenden  landwirtfchaftlichen  Betrieb  giebt,  welcher 
nicht  Rindvieh  hielte,  fo  ift  in  den  vorftehenden  Tabellen  der  Pferde-  und  Schweine- 
beftand  immer  auch  auf  den  Rindviehbeftand  bezogen  worden  (f.  je  die  2  letzten 
Spalten).  Es  ergiebt  fich  daraus  insbefondere  (Tab.  a),  daß  die  Pferdehaltung  in 
land wirtlchaftlichen  Hauptbetrieben  bis  zu  einer  Bodenfläche  von  10  ha  nur  ver¬ 
einzelt  vorkommt  und  erft  von  Betrieben  von  10  ha  und  mehr  an  zur  überwiegenden 
und  von  20  ha  an  zur  faft  ausnahmslofen  Regel  wird.  Die  Schweinehaltung  dagegen 
erfcheint  viel  regelmäßiger  im  Gefolge  der  Rindviehhaltung,  doch  auch  hier  fo,  daß 

mit  fteigendem  Umfang  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  diefe  Gefolgfchaft  allge¬ 
meiner  wird. 

4.  Wir  kommen  nun  auf  die  Z i  eg  en  h  a  1 1  u n  g  zurück,  die,  wie  oben  gezeigt 
wurde,  im  Unterfchied  von  den  andern  Nutztieren  überwiegend  (55,3  °/0)  in  land¬ 
wirtfchaftlichen  Nebenbetrieben  erfcheint.  Die  Ziege  ift  oben  als  das  Milchtier 
voi  zugsweile  des  Taglöhners,  des  Kleinhandwerkers,  Fabrikarbeiters  etc.  bezeichnet 
worden.  Dies  wird  erhärtet,  wenn  wir  die  Vertretung  des  Rindviehs  und  der  Ziegen 
in  den  verfehiedenen  Betriebsgrößenklaflen  ins  Auge  faßen.  (Vrgl.  Tabelle  S.  99.) 
Während  fich  in  den  Betrieben  von  unter  2  ha  Fläche  nur  Vio  des  Rindvieh- 
beltands  vorfindet,  ftellen  gerade  diefe  Zwergbetriebe  ftark  %  (77,6%)  des 
gefamten  Ziegenbeftandes,  und  zwar  treten  hier  die  in  den  Händen  von  bloß  neben¬ 
beruflichen  Landwirten  befindlichen  Betriebe  mit  der  bedeutendften  Ziegenhaltung 
auf.  Bezeichnend  ift  für  die  Verhältnifle  der  Ziegenhaltung  ferner  die  Thatfache, 
daß  in  den  verfehiedenen  Betriebsgrößenklaflen  die  Stückzahl  der  auf  1  Betrieb 
fallenden  Ziegen  in  fein  engen  Grenzen  fich  bewegt  und  in  den  kleinften  Betrieben 

unter  1  ha  Fläche  durchfchnittlich  etwas  größer  ift,  als  in  den  größeren  Betrieben. 
(Vrgl.  Tabelle  S.  99.) 


>)  Betriebe,  welche  Kühe  zu  Molkerei  oder  Milchhandel  halten. 
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Von  je  100  Stück  Rindvieh  bezw.  Ziegen  kommen 


auf  die  Betriebe 

mit  einer  Fläche 

Rindvieh 

Ziegen 

bei 

hauptberuf¬ 

lichen 

Landwirten 

bei 

nebenberuf¬ 

lichen 

Landwirten 

bei 

Nichlland- 

wirten 

bei 

hauptberuf¬ 

lichen 

Landwirten 

bei 

nebenberuf¬ 

lichen 

Landwirten 

bei 

Nichtland¬ 

wirten 

unter  20  ar 

1 

4,0 

von  20  bis  unt.  50  ar 

5,2 

14,2 

Q  7 

„  50  „  „  1  ha 

5,6 

3,4 

0,2 

10,4 

15,9 

0,1 

2,6 

„  1  ha  „  „  2  „ 

10,6 

10,3 

0,7 

zuf.  .  . 

5,6 

3,4 

0,2 

26,2 

40,4 

11,0 

„  2  bis  unt.  5  ha 

24,6 

4,5 

0,1 

1 

5  ha  und  mehr 

58,3 

3,1 

0,2 

[  18,5 

3,7 

0,2 

zuf.  .  . 

88,5 

11,0 

0,5 

44,7 

44,1 

11,2 

100 

100 

Wir  finden 


in  den 

Größen  klaffen 

’ 

bei  den  hauptberuf¬ 
lichen  Landwirten 

bei  den  nebenberuf¬ 
lichen  Landwirten 

bei  den 

Nichtlandwirten 

Betriebe 

mit 

Ziegen¬ 

haltung 

Ziegen 

Betriebe 

Ziegen 

Betriebe 

Ziegen 

im 

ganzen 

auf  1 
Be¬ 
trieb 

im 

ganzen 

auf  1 
Be¬ 
trieb 

im 

ganzen 

auf  1 
Be¬ 
trieb 

unter  1  ha  .  .  . 

1  bis  unter  2  ha  . 

2  ha  und  mehr  . 

zuf.  .  . 

5  833 

4  278 
10188 

20299 

11665 

7  901 
13  827 

33  393 

2,0 

1,8 

1,4 

1,6 

10  458 

3  980 
1892 

16  330 

22  397 

7  722 

2  791 

32  910 

2,1 

1,9 

1,5 

2,0 

3  683 
270 

77 

4  030 

1 

7  715 
539 
125 

8  379 

2,1 

2,0 

1,6 

2,1 

Für  die  kleinften  Zwergbetriebe  ift  die  Ziege  ganz  oder  nahezu  das  einzige 
Nutztier,  für  die  größeren  nur  ein  unerheblicherer  Teil  des  Viehkapitals. 

5.  Über  die  Verwendung  von  Pferden  und  Rindvieh  zur  Ackerarbeit,  von 
Kühen  zur  Molkerei  f.  Abfchnitt  VI,  1  und  2. 

Im  übrigen  ift  auf  die  Tabellen  und  die  Befprechung  der  landwirtfchaftlichen 
Betriebezählung  vom  14.  Juni  1895  im  Ergänzungsband  I  Heft  2  und  3  zu  den 
Wiirtt.  Jahrbüchern  zu  verweilen. 


VI.  Die  einzelnen  Viehgattungen. 

1.  Pferde. 

a)  Die  geographifche  Verbreitung  des  Viehbeftands  ift  in  den  Jahr¬ 
büchern  wiederholt  eingehend  behandelt  worden,  fo  iusbefondeie  1804  S.  137  und 
1894  Heft  II  S.  283.  Wir  verweifen  deshalb  auf  jene  früheren  Erörterungen,  in¬ 
dem  wir  uns  hier  mit  Hervorhebung  der  wichtigften  Unterfchiede  zwifcben  1892  und 
1897  begnügen.  Es  betrug  die  Zahl  der  Pferde 
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Kreis 

1 

im  ganzen 

auf  1  qkm 

auf  100  Einwohner 

1892 

1897 

Zunahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

1892 

1897 

Zunahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

1892 

1897 

Zunahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

1 

°/o 

% 

Neckarkreis  .  . 

20  504 

22  602 

-f  2  098 

6,2 

6,8 

10,2 

3,08 

3,24 

5,12 

Sch  warzwaldk  reis 

17  877 

18  620 

+  1243 

3,6 

3,9 

7,1 

3,61 

3,81 

5,54 

Jagftkreis  .  .  . 

20  373 

21894 

+  1  521 

4,0 

4,3 

7,5 

5,06 

5,49 

8,57 

Donaukreis  .  . 

43  425 

44  024 

+  599 

6,9 

7,0 

1,4 

8,91 

8,87 

—  0,52 

Württemberg  . 

101  679 

107  140 

+  5  461 

5,2 

5,5 

5.4 

4,99 

5,15 

3,11 

Gegenüber  dem  Stand  von  1892  ift  die  Zunahme  am  ftärkften  in  dem  in- 
duftrie-  und  verkehrsreichen  Neckarkreis  (  f-  2098  =  10,2%),  am  fckwächften  in 
dem  am  meiften  roflezüchtenden  Donaukreis  (+  599  =  1,4%),  in  der  Mitte  ftehen 
der  Jagft-  (-f-  1521  =  7,5%)  und  der  Schwarzwaldkreis  (+-  1243  =  7,1%). 

b)  Die  Altersgliederung  des  Viehbeftands  ift  durch  die  wirtschaftlichen 
Zwecke,  denen  die  Tiere  zu  dienen  haben,  und  durch  die  Aufzuchtverhältniffe  beftimmt. 
Das  Pferd,  das  um  feiner  Arbeitsteilung  willen  gehalten  wird,  tritt  erft  nach  dem  vier¬ 
ten  Lebensjahr  in  die  volle  Gebrauchsfähigkeit  ein.  Das  Rindvieh,  mit  feiner  vielfeitigen 
Nutzbarkeit,  zeigt  fich  faft  auf  allen  Altersftufen  dem  unmittelbaren  menfchlichen 
Bedürfnis  dienftbar;  zum  Schlachten  werden  Kälber  (bis  zu  %  Jahr),  Jungvieh 
(%  bis  unter  2  Jahre  alt)  und  Ochfen  (2  und  mehr  Jahre  alt)  verwendet,  zur  Milch¬ 
gewinnung  die  Kühe,  zur  Arbeit  die  Ochfen  und  Kühe.  Die  Schweine  können  meift 
fchon  im  erften  Jahr  gefchlacbtet  werden.  In  der  Mitte  zwifchen  Rindvieh  und 
Schweinen  ftehen  die  Schafe.  Ein  kleiner  Teil  wird  fchon  im  erften  Jahr  gefchlacbtet, 
der  größere  Teil  dient  erft  fpäter  zur  Woll-  und  Fleifcbgewinnung.  Was  die  Auf¬ 
zucht  betrifft,  fo  genügt  beim  Pferd  die  Aufzucht  unferes  Landes  nicht  dem  Bedarf: 
es  ift  fortwährend  der  Zukauf  von  auswärts  erforderlich,  welcher  vielfach  auch  er- 
wachfene  (über  4  Jahre  alte  Tiere)  einbringt.  Bei  den  Schweinen  befteht  die  Einfuhr 
zu  einem  guten  Teil  aus  jungen,  unter  1  Jahr  alten  Tieren,  während  beim  Rindvieh 
und  den  Schafen  die  eigene  Aufzucht  unferer  Viehhalter  den  inländifchen  Bedarf 
völlig  deckt. 

Die  Viehzählung  hat  bei  den  genannten  Viehgattungen  zwei  Altersklaffen  unter- 
fchiedeu,  deren  Grenze  je  an  das  Lebensjahr  gefetzt  wurde,  nach  deffen  Überfchreitung 
die  Tiere  als  erwachfen  gelten;  bei  dem  Rindvieh  kommt  dazu  noch  die  unten  zu 
erwähnende  weitere  Ausfcheidung  der  jüngeren  Tiere.  Bei  den  Pferden  fanden  lieh 
1897  (bezw.  1892):  nicht  erwachfene  (unter  4  Jahren)  14387  (13  677)  oder  13,4 
(14,0)%,  erwachfene  (4  Jahre  und  darüber)  92  753  (88002)  oder  86,6  (86,0)%. 
Wenn  auch  die  Verwendung  von  jungen,  im  4.  Lebensjahr  ftehenden  Pferden  gerade 
in  Württemberg  nicht  feiten  vorkommt,  fo  gilt  als  Regel  für  eine  rationelle  Wirtfchaft, 
daß  Pferde  unter  4  Jahren  nicht  gebraucht  werden,  alfo  keinen  oder  nahezu  keinen 
wii tlchaftlichen  Nutzen  abwerfen  follen.  Diefe  unproduktive  Altersklaffe  macht 
13,4  / o  unferes  Pferdebeltandes  aus.  Einem  fo  langfamen  Umfchlag  des  Vieh¬ 
kapitals  find  nur  die  großen  Wirtfchaften  gewachfen. 

Wenn  man  für  die  einzelnen  Kreife  die  Prozentzahlen  der  beiden  Alters¬ 
kiallen  nebeneinander  ftellt,  lo  zeigen  fich  der  Donau-  und  demnächft  der  Jagftkreis 
als  diejenigen  Landesteile,  welche  die  ltärkfte  Befetzung  mit  der  jüngeren  Alters- 
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klaffe  aufweifen,  d.  h.  als  diejenigen,  welche  am  meiften  mit  der  Aufzucht  fich  be- 
faffen.  Von  je  100  Pferden  waren: 


1897  1892 


unter  4  Jahre 

4  u.  mehr 

unter  3  Jahre 

im  4.  Jahr 

zuf.  unter 

4  u.  mehr 

alt 

Jahre  alt 

alt 

4  Jahre  alt 

Jahre  alt 

Neckarkreis  .  . 

.  6,4 

93,6 

5,1 

2,0 

92,9 

Schwarzwaldkreis 

.  11,9 

88,1 

7,3 

3,0 

10,3 

89,7 

Jagftkreis  .  .  . 

.  14,5 

85,5 

10,4 

3,8 

14,2 

85,8 

Donaukreis  .  . 

.  17,1 

82,9 

13,8 

4,5 

18,3 

81,7 

Württemberg  . 

.  13,4 

86,6 

10,4 

3,6 

14,0 

86,0 

c)  Über  die  Verwendung  der  Pferde  find  Erhebungen  diesmal  nicht  ge¬ 
macht  worden.  Doch  fei  es  geftattet,  des  Zufammenhangs  wegen  die  Ergebniffe  der 
Zählung  von  1892  anzuführen,  wonach  unter  88  002  erwachfenen  (4  und  mehr  Jahre 
alten)  Pferden  waren : 


in 


Württemberg 

abfolut 


und  zwar  im 

Neckar-  Schwarzwald-  Jagft-  Donau¬ 
kreis  kreis  kreis  kreis 

unter  je  100  Pferden 


66  487  =  75,5 >  49,5%  77,6%  83,9%  84,7% 


Militär-,  Wagen- u.  Reitpferde .  6455  =  7,4%  21,6%  1,3%  1,4%  5,2% 

Zu  landwirtfchaftl. 

Arbeit  .... 

Zu  gewerblichen  u. 

Verkehrszwecken 
Zuchthengfte  .  . 


ausfchl. 
oder  vor¬ 
wiegend 
ver¬ 
wendet 


.  14  904  =  16,9% 
156  =  0,2% 


28,9%  20,9% 

0,0%  0,2% 


14,6%  9,8% 
0,1%  0,3% 


88  002 


100 


100  100 


100  100 


Geht  man  auf  die  4  Kreife  ein,  fo  ift  zunächft  zu  bemerken,  daß  der  Neckar¬ 
kreis  in  den  Garnifonen  Ludwigsburg,  Stuttgart  und  Heilbronn  3344  Militärpferde 
zählte,  der  Donaukreis  in  den  Garnifonen  Ulm,  Wiblingen,  Weingarten  und  in  einigen 
Landwehrftabsquartieren  1524.  Im  Donau-  und  demnächft  im  Jagftkreis  wird  ein 
größerer  Teil  des  Pferdebeftands  zur  landwirtfchaftlichen  Arbeit  benützt,  als  im 
Schwarzwald-  und  namentlich  als  im  Neckarkreis,  und  umgekehrt  finden  im  Dienlt 
der  Induftrie  und  des  Verkehrs  die  Pferde  des  Neckarkreifes  viel  häufiger  Verwen¬ 
dung,  als  diejenigen  der  übrigen  Landesteile. 

Über  die  Verwendung  von  Pferden  zur  Ackerarbeit  giebt  die  Aufnahme 
der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  von  1895  Auffchluß.  Hienach  wurden  in  land¬ 


wirtfchaftlichen  Betrieben 

im 

Neckarkreis  .  . 

Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 

Donaukreis  .  . 

Württemberg. 


von  Pferden 
überhaupt 

13  342 
16  489 
19411 
40  222 

89  464 


zur  Ackerarbeit 
verwendet 

11227  =  84,1  °/0 
13  781  =  83,6  °/0 
16  845  =  86,8  °/0 
34  535  =  85,9  °/0 
76  388  =  85,4  °/0 


Bei  der  Berufszählung  von  1882  hatten  fich  diefe  Ziffern  tur  das  ganze 
Land  verhalten  wie  100:84,2;  ob  die  nach  der  neueren  Erhebung  etwas  größere 
Verhältniszahl  der  zur  Ackerarbeit  verwendeten  Pferde  durch  eine  forgfaltigere 
Zählung,  oder  ob  fie  in  der  That  durch  eine  umfaffendere  Pferdebenutzung  bei  der 
Ackerarbeit  bedingt  ift,  mag  dahingeftellt  bleiben. 
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2.  Rindvieh. 

a)  Geographifchc  Verbreitung.  Nach  der  folgenden  Überficht  betrug 
die  Stückzahl  des  Rindviehs 


im  ganzen 


auf  1  qkm 


Kreis 

1892 

1897 

1 

Zu-  oder 
Ab¬ 
nahme 
in  der 
Periode 

1892/97 

1892 

1897 

Zu-  oder 
Abnahme 
in  der 
Periode 
1892/97 
auf  100  der 
Anfangs¬ 
zahl 

1892 

1897  j 

Zu-  oder 
Abnahme 
in  der 
Periode 
1892/97 
auf  100  der 
Anfangs¬ 
zahl 

Neckarkreis  .  . 

181  829 

184  455 

+  2  626 

54,6 

55,4 

+  1,4 

27,34 

26,45 

-  3,3 

Schwarzwaldkreis 

202  791 

208  519 

+  5  728 

42,5 

43,7 

+  2,8 

42,13 

42,69 

-+-  1 ,3 

Jagftkreis  .  .  . 

255  788 

263  595 

+  7  807 

49,8 

51,3 

+  3,1 

63,47 

66,08 

+  4,1 

Donaukreis  .  . 

1 330  180  ,336  036 

+  5  856 

52,7 

53,6 

+  1,8 

67,78 

67,69 

-  0,1 

Württemberg .  .  . 

970588  992  605 

+  22017 

49,8 

50,9 

+  2,3 

47,66 

47,70 

+  0,8 

auf  100  Einwohner 


Verglichen  mit  der  Zählung  von  1892  ergeben  fich  keine  erheblichen  Ver- 
lchiebungen.  Zugenommen  hat  der  Viehftand  im  ganzen  Land  um  2,3,  im  Neckar- 
und  Donaukreis  um  1,4  bezw.  1,8  °/0,  im  Schwarzwald-  und  Jagftkreis  um  2,8 
bezw.  3,1  °/0 ;  dem  Bevölkerungszuwachsprozent  kommt  die  Zunahme  der  Rindvieh¬ 
zahl  im  ganzen  Land,  fowie  auch  im  Donaukreis  ungefähr  gleich,  übertrifft  es 
nicht  unerheblich  in  dem  langfam  an  Einwohnern  abnehmenden  Jagftkreis,  einiger¬ 
maßen  auch  im  Schwarzwaldkreis,  während  fie  im  Neckarkreis  dahinter  zurückbleibt. 


b)  Die  Altersgliederung  (vrgl.  auch  o.  S.  100)  hat  zwar  die  drei  Haupt¬ 
gruppen  der  Zählung  von  1892  (Kälber  unter  Vs  Jahr,  Jungvieh  von  Vs  bis  unter 
2  Jahre  alt  und  Altvieh  2  Jahre  alt  und  älter)  beibehalteu,  aber  auf  die  damals 
vorgenommene  weitere  Zerlegung  der  jüngften  Altersklaffe  in  Kälber  unter  und  über 
6  Wochen,  auf  die  Unterfcheidung  des  Altviehs  nach  feiner  Zweckbeftimmung  und 
auf  die  Herausftellung  des  bereits  zur  Zucht  zugelaffenen  Jungviehs  verzichtet. 


Unter  je  100  Stück  Rindvieh  waren  nach  den  vier  letzten  Zählungen 
^  von”^  Kälber  Jungvieh  Altvieh  zufammen 


1873  122544  =  12,9%  239625  -  25,3 %  584059  =  61,8%  946228  =  100% 

1883  132385  =  14,7%  211262  =  22,8%  560492  =  61,9%  904139=  100% 

1892  134032  =  13,8%  240684  =  24,8  %  595872  =  61,4%  970588  =  100% 

1897  125183  — 12,6%  259366  =  26,1%  608056  =  61,3%  992605=  100% 


Während  der  Anteil  der  ältefteu  Altersklaffe  ein  ziemlich  ftätiger  bleibt, 
zeigen  fich  bei  den  beiden  jüngern  Altersklaffen  gegenfeitige,  jedoch  unerhebliche 
Schwankungen.  Diefe  ftätige  Entwicklung  tritt  ziemlich  gleichmäßig  in  allen  Kreifen 
hervor,  denn  es  betrug  der  prozentuale  Anteil  der  drei  Altersklaffen: 

jüngfte  mittlere  ältefte 


im 

Alters 

s  k  1  a  f  f 

e 

1897 

1892 

1897 

1892 

1897 

1892 

Neckarkreis  .  . 

.  10,54 

11,18 

24,46 

22,98 

65,00 

65,84 

Schwarzwaldkreis 

.  12,30 

13,32 

23,25 

21,64 

64,45  • 

65,04 

Jagftkreis  .  .  . 

.  14,01 

14,99 

29,06 

28,16 

56,93 

56,85 

Donaukreis .  .  . 

.  12,84 

14,64 

26,53 

25,13 

60,63 

60,23. 

Aus  diefen  Zahlen  erweifen  fich  der  Jagft-  und  der  Donaukreis  als  die  haupt- 
fächlichften  Aufzuchtbezirke. 
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Die  Altersklaffe  des  erwachfenen  Rindviehs,  das  Altvieb,  macht  61  bis  62°/0 
des  gefamten  ßeftandes  aus  und  ift  als  die  eigentlich  nutzbare  Klaffe  anzufehen. 
Abei  auch  das  unerwachfene  Rindvieh,  die  Kälber  und  das  Jungvieh,  wird  fchon 
zum  Teil  genutzt,  hauptfächlich  durch  Schlachtung,  und  eine  durchaus  unproduktive 
Altersklaffe,  wie  beim  Pferd,  giebt  es  beim  Rindvieh  nicht.  Die  Gruppe  der  Kälber 
begreift  Vs  Jahreskiaffe,  das  Jungvieh  IV2  Jahresklaffen.  Würden  alle  Kälber  zur 
Aufzucht  gelangen,  fo  müßte  das  Jungvieh  nicht  bloß  24  bis  25  ®/u,  fondern  etwa 
40  /0  des  Gefamtbeftandes  ausmachen,  oder  es  würde  zu  Erreichung  eines  Jungvieh- 
beftandes  von  24  bis  25%  genügen,  wenn  die  Zahl  der  Kälber  nur  ungefähr  8  bis 
9°/0  des  Gefamtbeftandes  ausmachte,  ftatt  thatfächlich  13  bis  15  °/0.  Es  findet  alfo 
ein  nicht  unerheblicher  Abgang  ftatt,  welcher  faft  ausfcbließlich  durch  Schlachtung 
und  Ausfuhr  zu  erklären  ift. 

c)  Nutzungen  des  Rindviehs.  Von  den  vielfeitigen  Nutzungen,  welche 
das  Rindvieh  abwirft,  find  es  zwei,  über  welche  ftatiftifche  Aufnahmen,  freilich  nicht 
völlig  erfchöpfende,  vorliegen,  das  find  die  Ackerarbeit  und  die  Molkerei,  beide  der 
Erhebung  vom  14.  Juni  1895  zu  verdanken.1)  Was  die  Ack erarbeit  betrifft,  fo 
ergab  fich  eine  überaus  häufige  Verwendung  von  Kühen.  Von  den  194  792  Groß¬ 
vieh  haltenden  Betrieben  find  es  bloß  43  737,  welche  die  Verwendung  von  Kühen 
unterlaffend,  den  Acker  mit  Pferden  und  Ochfen,  fei  es  allein,  fei  es  mit  beiderlei 
Tieren  beftellen.  Die  Zahl  derjenigen  Betriebe  aber,  in  welchen  Kühe  zur  Acker¬ 
arbeit  benützt  werden,  beträgt  126  315.  Der  weitaus  größte  Teil  der  letzteren 
(107  993)  verwendet  dazu  fogar  nur  Kühe.  Statt  einer  Abnahme  der  Kub-Acker- 
arbeit,  wie  man  bei  größerer  Intenfität  und  Spezialifierung  erwarten  möchte,  finden 
wir  eine  Zunahme  gegen  1882;  die  Zahl  der  bloß  mit  Kühen  den  Acker  beftellen- 
den  Betriebe  ift  von  95  991  auf  107  993,  und  die  Zahl  der  zur  Ackerarbeit  über¬ 
haupt  benützten  Kühe  von  228  175  auf  273  267  geftiegen.  Indeffen  ift  zu  beachten, 
daß  bei  unfern  überwiegend  kleinbäuerlichen  Verhältniffen  eine  fcharfe  Trennung 
der  Arbeits-  und  der  übrigen  Kühe  kaum  möglich  ift,  weshalb  die  durch  die  Er¬ 
hebung  von  1895  ermittelte  Zahl  nur  mit  Vorficht  zu  gebrauchen  ift.  Dagegen  hat 
die  Zahl  der  Ar  bei  tso  chfen  von  76  800  auf  62  922  abgenomraen,  was  nicht 
ausgeglichen  wTird  durch  die  kleine  Zunahme  der  zur  Ackerarbeit  verwendeten 
Pferde  von  73  406  auf  76  388. 

Diefe  Zahlen  können  erft  richtig  gewürdigt  werden,  wenn  die  Gefamtzahl 
der  vorhandenen  Kühe  und  Ochfen  bekannt  ift.  Diefe  Ermittlung  hat  fowohl  die 
Aufnahme  vom  14.  Juni  1895  als  die  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897  uuter- 
laffen.  Bei  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1892  aber  wurden  teftgeftellt 
Kühe  ....  501507  =  51,7%  des  gefamten  Rindviehs, 

Ochfen  und  Stiere  86  887  =  8,9%  „  „  » 

Bullen  ....  7478  =  0,8%  „  „  „ 

Wenn  diefelben  Prozentzahleu  auch  für  das  Jahr  1895  und  für  die  landwirtfcbaft- 
lichen  Betriebe  (alfo  mit  Ausfchluß  der  Schlachthaus-  und  bloßen  Händlerbeftände) 
als  zutreffend  anzunehmen  wären,  fo  müßten  damals  in  diefen  Betiieben  etwa 
84  000  Ochfen  und  ungefähr  480  000  Kühe  vorhanden  gewefeu  fein.  Zur  Acker¬ 
arbeit  würden  fonach  verwendet  etwa  75%  der  Ochfen  und  57%  der  Kühe,  wäh¬ 
rend  25%  der  Ochfen  zur  Fleifch-  und  43%  der  Kühe  zur  Milchgewinnung  und 
Aufzucht  dienen  würden.  Vermutlich  aber  ift  in  den  landwirtschaftlichen  Betrieben 
die  Gefamtzahl  der  Ochfen  etwas  kleiner,  die  der  Kühe  etwas  größer  anzunebmen, 


i)  Ergänzungsband  I  H.  2  zu  den  Wiirtt.  Jahrb.  S.  II,  S.  14  und  22  ff. 
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imd  man  wird  wohl  der  Wirklichkeit  näher  kommen  mit  der  Annahme,  daß  in 
folchen  Betrieben  ungefähr  4/s  der  Ochfen  und  ungefähr  die  Hälfte  der  Kühe  zur 
Ackerarbeit  verwendet  wird. 

Ferner  find  bei  jener  Zählung  von  1895  auch  die  Kühe  haltenden  Betriebe 
mit  Milch  handel  oder  Molkerei  und  die  au  Molkereigenoffenfchaften 
oder  Sammelmolkereien  beteiligten  Betriebe  je  mit  der  Zahl  der  Kühe  erhoben 
worden.  Das  Ergebnis  ift  folgendes: 


Kreis 

Zahl  der  Betriebe 

Zahl  der  Kühe 

Auf  1  Betrieb 
kommen  Kühe 

a) 

mit  Milch¬ 
handel 
oder 

Molkerei 

b) 

beteiligt  an 
Molkerei¬ 
genoffen¬ 
fchaften 
oder 
Sammel- 
molkereien 

Summe 

in 

Betrieben 
der  zu  a) 
genannten 
Art 

in 

Betrieben 
der  zu  b) 
genannten 
Art 

Summe 

zu 

a 

zu 

b 

Zuf. 

Neckarkreis  .  . 

1982 

1841 

3  823 

7  216 

3  746 

| 

10  962 

3,7 

2,0 

2,9 

Schwarzwaldkreis 

1377 

2  092 

3  469 

3  662 

4  455 

8117 

2,7 

2,1 

2,3 

Jagftkreis  .  .  . 

1986 

5  288 

7  274 

6  775 

14  933 

21708 

3,4 

2,8 

3,0 

Donaukreis  .  . 

4  744 

14  618 

19  362 

21 104 

59  714 

80  818 

4,4 

4,1 

4,2 

Württemberg  .  . 

10089 

23  839 

33  928 

38  757 

82848 

121 605 

3,8 

35 

3,6 

In  Gemeinden  von  5000  und  mehr  Einwohnern  und  in  Städten  jeder  Größe  befanden 
fich  8169  Betriebe  mit  Milchhandel  und  Molkerei,  worunter  5  ohne  jeden  Befitz  von  landwirt- 
fcbaftlicher  Fläche,  die  zufammen  11  390  Kühe  hielten. 

Hiezu  ift  folgendes  zu  bemerken.  Ob  man  unter  Mil  eh  handel  den  ge¬ 
werbsmäßigen  Au-  und  Verkauf  von  Milch  verfteht,  oder  auch  den  Verkauf  nur  von 
felbfterzeugter  Milch  an  einen  unbefcbränkten  Kundenkreis  vom  offenen  Laden  aus, 
fo  entfchlüpfen  die  zahlreichen  Fälle,  wo  der  Produzent  fein  eigenes  Erzeugnis  un¬ 
mittelbar  an  fefte  Abnehmer  abfetzt.  Von  Wert  wäre  es  aber,  auch  diefe  Betriebe 
mit  der  Zahl  ihrer  Kühe  einzubeziehen,  um  die  Grundlage  für  eine  Schätzung  da¬ 
für  zu  erhalten,  wieviel  Milch  überhaupt  zum  Verkaufe  gelangt.  Sodann  ift  Milch¬ 
handel  in  fehr  vielen  oder  in  den  meiften  Fällen  nicht  mit  Molkerei  verbunden. 
Es  läßt  fich  daher  mit  der  oben  angegebenen  Zahl  von  10089  Kühe  haltenden 
„Betrieben  mit  Milchhandel  oder  Molkerei“  nicht  viel  anfaugen.  Was 
aber  die  23  839  Betriebe  mit  82  848  Kühen  betrifft,  welche  an  Molkereigenoffen¬ 
fchaften  oder  Sammelmolkereien  beteiligt  find,  fo  fcheinen  diefe  Zahlen  zu  nieder 
zu  fein. 

Eine  durch  die  K.  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  aufgenommene 
Statiftik  des  Molkereivvefens  in  Württemberg  am  1.  Januar  18981)  er- 
gab  nämlich: 

306  Genoffenfchaftsmolkereien  mit  ....  18700  Mitgliedern, 

583  SammeI-(Privat-)Molkereien  r  .  .  .  .  13  907  Lieferanten, 

zulammen  889  Genoffenfchafts-  und  Sammelmolkereien  mit  32  607  Beteiligten. 

,,  „  ^nt,er  Genoffenfchaftsmolkereien  find  dabei  folche  Molkereien  verbanden,  welche  von 

G enoffen ich aften  -  eingetragenen  oder  nicht  eingetragenen  -  auf  eigene  Rechnung  betrieben  werden 
unter  1  nvat-  oder  Sammelmolkereien  Unternehmungen  Einzelner,  welche  den  Milchproduzenten 


3  Wochenbl.  f.  d.  Landwirtfchaft  1898  Nr.  27  S.  439  ff. 
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die  Milch  zu  feft  vereinbarten  Preifen  abkaufen,  um  iie  in  ihren  Molkereibetriebcn  auf  eigene 
Rechnung  zu  verwerten.  Wohl  find  in  der  Zeit  vom  14.  Juni  1895  bis  1.  Januar  1898  neue 
Molkereien  entftanden,  nämlich  Genolfenfchaftsmolkereien  in  den  Jahren  1894  bis  1896  60  und 
1897  90,  Privatmolkereien  1895/96  74,  1897  74.  Aber  ganz  wird  dadurch  der  Unterfchied  zwifchen 
den  Angaben  der  beiden  Aufnahmen  nicht  erklärt.  Die  Verfchiedenheiten  find  in  den  einzelnen 
Kreifen  von  verfchiedener  Erheblichkeit;  es  waren  nämlich  im 


Neckar-- 

Schwarzwald- 

Jagft- 

Donaukreis 

Zuf. 

1895  an  Molkereien  beteiligte  Be- 

triebe . 

1841 

2092 

5288 

14618 

23839 

1898  Mitglieder  oder  Lieferanten 

von  Molkereien . 

3106 

3673 

9802 

16026 

32607 

1898  gegen  1895  + 

+  1265 

+  1581 

+  4  514 

+  1408 

+  8768 

Am  größten  ift  die  Übereinftimmung  in  dem  Kreis,  der  das  entwickeltfte  Molkerei- 
wefen  aufweift:  im  Donaukreis. 

Man  wird  daher  annebmen  muffen,  daß  bei  der  Aufnahme  von  1895  da,  wo 
das  Molkereiwefen  weniger  entwickelt  ift  und  wo  es  fick  vorwiegend  um  kleinere 
Betriebe  handelt,  eine  nicht  ganz  unerhebliche  Zahl  der  an  Genoffenfchafts-  oder 
Sammelmolkereien  beteiligten  Betriebe  entfchlüpft  ift.  Man  wird  das  Defizit  auf 
etwa  lU  anzufchlagen  und  demnach  anzunehmen  haben,  daß  die  Zahl  der  Kühe  in 
Molkereigenoffenfchafts-  etc.  Betrieben  nicht  bloß  82848,  fondern  über  100000  beträgt. 
Durchfchnittlich  entfallen  auf  1  folchen  Betrieb  3  bis  4  Kühe:  ein  fprechendes  Zeugnis 
dafür,  wie  fehr  das  Molkereiwefen  in  Württemberg  auch  die  kleinen  Betriebe  erfaßt  hat. 

d)  Der  Rindviehftand  im  Vergleich  mit  der  Zahl  der  Haus¬ 
haltungen.  (Vrgl.  Tab.  V.)  Die  Zahl  der  Haushaltungen,  welche  Pferde  oder 
Kindvieh  halten,  ift  oben  zu  198  566  =  73,99  °/o  ländlicher  viehbefitzenden  Haus¬ 
haltungen  angegeben. 

Um  einen  Einblick  zu  gewinnen  in  ihre  Schichtung  nach  dem  Umfang  der 
Viehhaltung,  wurden  fie  ausgezählt  nach  der  Stückzahl  des  in  jeder  Haushaltung 
befindlichen  erwachfenen  Rindviehs.  Den  Beftand  an  erwachfenem  Rind¬ 
vieh  zum  Einteilungsmerkmal  zu  machen,  erfchien  richtiger  als  die  Zählung  nach 
dem  Gefamtbeftaud  an  Rindvieh,  weil  der  Beftand  an  erwachfenem  Rindvieh  bei  der 
einzelnen  Haushaltung  eine  konftantere  Größe  ift,  als  der  Beltand  an  Jungvieh  und 
Kälbern.  Es  wurden  nun  ermittelt 


GrößenklafTen  mit  .  .  .  Stück  erwachfenen  Rindviehs 


1  Stück 

2  Stück 

3  und  4 
Stück 

5  und  6 
Stück 

7  bis  10 
Stück 

11  u.  mehr 
Stück 

zufammen 

a)  Zahl  der  Haushaltungen. 

Neckarkreis  .  .  . 

9  852 

21493 

12  297 

2  554 

746 

224 

47166 

Schwarzwaldkreis . 

16  033 

23  503 

13  548 

2  769 

1001 

192 

57  046 

Jagftkreis  .  .  . 

5  087 

13  310 

13  767 

4  394 

3  620 

1300 

41  478 

Donaukreis  .  .  . 

4  306 

11964 

15  636 

6  623 

4  803 

2  992 

46  324 

Württemberg  .  .  . 

35  278 

70270 

55248 

16  340 

10170 

4  708 

192  014 

b)  Stückzahl 

des  erwachfenen  Rindviehs. 

Neckarkreis  .  .  . 

9  852 

42  986 

41  758 

13  580 

5  840 

5  886 

119  902 

Schwarzwaldkreis  . 

16  033 

47  006 

45  259 

14  724 

7  891 

3  472 

134  385 

Jagftkreis  .  .  . 

Donaukreis  .  .  . 

5  087 

4  306 

26  620 
23  928 

46  562 
53  633 

23  663 

35  732 

29  489 

39  430 

18  630 

46  689 

150  051 

203  718 

Württemberg  .  .  . 

35  278 

140540 

187  212 

87  699 

82  650 

74  677 

608  056 
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Größen- 


Von  je  100  envachfenes  Rindvieh  hal 
tenden  Haushaltungen  kommen  auf  die 
in  Sp.  1  bezeichneten  Größenklaffen 
im 


ganzen 

Land 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft¬ 

kreis 

Donau- 

kreis 

ganzen 

Land 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft¬ 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

mit  1  Stück 

18,37 

20,89 

28,11 

12,26 

9,29 

5,80 

8,22 

11,93 

3,39 

2,11 

erwachf.  Rindv. 
mit  2  Stück 

36,60 

45,56 

41,20 

32,09 

25,83 

23,11 

85,85 

34,98 

17,74 

11,75 

„  3  u.  4  St. 

28,77 

26,06 

23,75 

33,19 

33,75 

30,79 

34,83 

33,68 

31,03 

26,33 

»  5  u.  6  „ 

8,51 

5,42 

4,85 

10,60 

14,30 

14,42 

11,32 

10,96 

15,77 

17,54 

„  7  bis  10  „ 

5,30 

1,59 

1,75 

8,73 

10,37 

13,60 

4,87 

5,87 

19,65 

19,35 

„  11  u.  mehr 

2,45 

0,48 

0,34 

3,13 

6,46 

12,28 

4,91 

2,58 

12,42 

22,92 

Zllf.  .  . 

;  100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

Von  je  100  Stück  envachfenen  Rind¬ 
viehs  gehören  den  in  Sp.  1  bezeich¬ 
neten  Größenklaffen  an 
im 


Auf  die  Haushaltungen  der  drei  unterften  GrößenklalTen  (bis  zu  4  St.  erwaebfenen 
Rindviehs)  entfallen  nahezu  %  (83,74  °/o)  fämtlicber  erwachfenes  Rindvieh  befitzenden 
Haushaltungen  und  auf  die  Haushaltungen  mit  höchftens  2  Stück  fchon  über  die  Hälfte 
(54,97  °/o),  während  nur  2,45%  größere  ßeftäude  von  11  und  mehr  Stück  und  13,81  % 
mittlere  ßeftäude  von  5  bis  10  Stück  haben.  Jene  drei  unterften  GrößenklalTen,  welche 
die  Zwerg-  und  Kleinwirtfchaften  umfaßen,  befitzen  59,70%  des  gefamten  Beftands 
an  erwachfenem  Rindvieh,  die  mittleren  Wirtfcbaften  von  5  bis  10  Stück  aber  28,02% 
und  die  größeren  Wirtfcbaften  12,28%, 

Die  einzelnen  Kreife  weifen  fehl*  verfebiedene  Schichtungen  der  GrößenklalTen 
auf.  Die  kleinften  Wirtfchaften  mit  1  und  2  Stück  erwachfenen  Rindviehs  find 
vertreten  im  Schwarzwaldkreis  mit  69,31%,  im  Neckarkreis  mit  66,45%,  im  Jagft- 
kreis  mit  44,35%,  im  Donaukreis  mit  35,12%.  Dagegen  ift  fchon  die  nächfte  Größeu- 
klafle  mit  3  und  4  Stück  in  der  öftlichen  Landeshälfte  (Jagft-  und  Donaukreis) 
ftärker  vertreten  als  in  der  weftlichen  (Schwärzwald-  und  Neckarkreis),  und  noch 
mehr  ift  dies  der  Fall  bei  den  mittleren  und  größeren  Wirtfchaften:  folche  mit  5 
bis  10  Stück  hat  der  Donaukreis  24,67%,  der  Jagftkreis  19,33%,  der  Neckarkreis 
7,01%,  der  Schwarzwaldkreis  6,60%,  während  für  die  größeren  Wirtfchaften  die 
Zahlen  lauten  6,46%,  3,13%,  0,48%  und  0,34%. 

e)  Die  Rindvieh fch läge  (vrgl.  Tabelle  VI).  Bei  der  erftmaligen  Auf¬ 
nahme  der  Rindviehfehläge  erfchien  es  zweckmäßig,  die  Unterfcheidung  auf  die 
großen  Hauptgruppen  zu  befchränken,  auf  diefelben,  welche  auch  bei  der  Vieh¬ 
prämiierung  anläßlich  des  landwirtfchaftlichen  Hauptfeftes  unterfchieden  werden. 
Es  find  dies 

T.  der  Rot-  und  Fleckviehfchlag  und  verwandte  Schläge,  umfaflend  nament¬ 
lich  die  fog.  Alb-,  Teck-,  Neckar-  und  Simmenthaler  Schläge  und  ihre 
Kreuzungen ; 

II.  der  Grau-  und  Brauuviehfcblag  und  verwandte  Schläge,  umfaflend  nament¬ 
lich  den  Allgäuer-,  Montafuner-  und  Rigifchlag; 

III.  der  Limpurger  Schlag  und  verwandte  Schläge,  wozu  auch  der  Leinthaler 
Schlag  gehört; 

IV.  fonftige  Schläge. 

Es  gehören  nun  an : 
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im 

1 

der  I.  Gruppe 

Stück  |  °/o 

der  II.  Gruppe 

Stück  j  °/o 

der  III.  Gruppe 

Stück  °/o 

der  IV.  Gruppe 

Stück  |  °/o 

Zu- 

fammen 

Stück 

Neckarkreis  .  . 

166  229 

90,12 

12  188 

6,61 

3  581 

1,94 

2  457 

1,33 

184  455 

Schwarz  Wahlkreis 

200  208 

96,01 

4  802 

2,30 

2170 

1,04 

1339 

0,65 

208  519 

Jagftkreis  .  .  . 

189  821 

72,01 

18  503 

7,02 

48  296 

18,32 

6  975 

2,65 

263  595 

Donaukreis  .  . 

207  200 

61,66 

122  107 

36,34 

2120 

0,63 

4  609 

1,37 

336  036 

Württemberg .  .  . 

763  158 

76,91 

157  600 

15,88 

56  167 

5,66 

15  380 

1.55 

992  605 

Der  berrl'cbende  Schlag  ift  der  Rot-  und  Fleckviehfchlag  und  verwandte 
Schläge  mit  76,91  °/o  des  gefamten  Rindviebbeftandes,  faft  gefchloflen  im  Schwarz- 
wald-  und  Neckarkreis  (mit  96,01%  bezw.  90,12%),  weniger  gefchloflen  im  Jagft- 
und  Donaukreis  (mit  72,01  %  bezw.  61,66%)  auftretend.  Er  bat  die  Mehrheit  auch 
in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken,  ausgenommen  3  Bezirke  im  Jagftkreis  (Aalen, 
Gaildorf,  Gmünd),  wo  der  Limpurger  Schlag  vorherrfcht,  und  5  Bezirke  im  Donau¬ 
kreis  (Wangen,  Leutkirch,  Laupbeim,  Biberach,  Waldfee),  in  denen  der  Grau-  und 
Braunviehfchlag  die  Mehrheit  des  Viehftandes  bildet.  Der  Grau-  und  Braun- 
viehfchlag,  dem  nahezu  ein  Sechstel  des  ganzen  Rindviehbeftandes  (15,88%)  an¬ 
gehört,  findet  fich  überwiegend  im  Donaukreis,  nur  fehwach  vertreten  in  den  übrigen 
Kreifen;  herrfchend  ift  er  in  den  Bezirken  des  Oberlands  Wangen  (90,28%),  Leut¬ 
kirch  (87,85%),  Laupheim  (80,07  %),  Biberach  (67,74%),  Waldfee  (55,22%),  außer¬ 
dem  in  größerer  Anzahl  auch  noch  in  den  Bezirken  Tettnang  (39,10%)  und  Ravens¬ 
burg  (21,56%).  Der  Limpurger  Schlag,  nur  5,66%  des  gefamten  Rindvieb¬ 
beftandes  ausmachend,  findet  fich  herrfchend  in  3  Oberamtsbezirken  des  Jagftkreifes, 
nämlich  Aalen  (76,84%),  Gmünd  (60,61%),  Gaildorf  (58,76%),  außerdem,  jedoch 
mit  geringerer  Mächtigkeit,  in  den  anftoßenden  Bezirken  Welzheim  (35,05  / o),  Hall 
(14,88%)  und  Ellwangeu  (12,21%). 


3.  Schafe. 

a)  Geographifche  Verbreitung.  Am  1.  Dezember  1897,  verglichen 
mit  dem  Stand  am  1.  Dezember  1892,  betrug  die  Gelamtzahl. 


im  ganzen 

auf  1  qkm 

auf  100  Einwohner 

im 

1892 

1897 

Abnahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

1892 

1 

1897 

Ab¬ 
nahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

1892 

1897 

Ab¬ 
nahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

Neckarkreis .  . 

Schwarz  waldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 

Donaukreis  .  .  . 

Württemberg  .  . 

69  562 
78  763 
135  168 
107  132 

385  620 

51928 
66  095 
127  361 
95  866 

341  250 

—  17  634 

-  7  668 

—  7  802 
— 11  266 

-  44  370 

20,9 

15,5 

26,3 

17,1 

19,8 

15,6 

13.8 

24.8 
15,3 

17,5 

% 

—  25,4 
-10,4 

—  5,8 

—  10,5 

—  11,5 

10,46 

15,32 

33,54 

21,99 

18,94 

7,45 

13,53 

31,93 

19,31 

16,40 

1 0 

-28,8 

-11,7 

-  4,8 

—  12,2 

-13,4 

Vorauszufchicken  find  zwei  Bemerkungen.  Einmal  ftellt  die  am  1.  Dezember  ermittelte 
Zahl  der  Schafe  einen  Mindeftbeftand  dar;  denn  die  Lammzeit  findet  im  Januar  und  Marz  ftatt, 
und  der  durch  die  jungen  Lämmer  bewirkte  Zuwachs  wird  bis  zum  1.  Dezember  Hat.*  durch 
Abgänge  ausgeglichen.  Sodann  weift  die  Schäferei  in  Württemberg  manchfache  '■'e8"'™- 
lichkeifen  aut'  Die  Zerftiicklung  des  Grund  und  Bodens,  fowie  die  intenf.ve  Bewirtfchattung  hat 
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faft  alle  größeren  Weideräume,  nicht  bloß  für  das  Rindvieh,  fondern  auch,  abgefchen  von  den 
auf  der  Hochebene  und  an  den  Abhängen  der  fchwäbifchen  Alb  und  im  tränkifchen  Flachland 
befindlichen  Weideflächen,  ebenfo  für  die  Schafe  verdrängt;  diejenigen  übrigen  Bodenflächen  aber, 
welche  nur  oder  am  zweckmäßigften  durch  den  Weidgang  der  Schafe  verwertet  werden  können^ 
finden  fich  fehr  zerftreut  über  das  Land.  Ein  weiteres  wichtiges  Weidegebiet  endlich  find  die 
abgeernteteu  eingefäten  Äcker  und  Wiefen.  Bei  unfern  überwiegend  kleinbäuerlichen  Verhält- 
ni/Ten  nun  „lohnt  es  fich  nur  bei  wenigen  Landwirten,  einen  eigenen  Schäfer  zu  halten  (vrgl.  Rueff 
in  Kgr.  Württemberg  1882  Bd.  2  S.  568)  für  die  wenigen  Schafe,  die  fich  auf  der  eigenen,  nicht 
fehr  ausgedehnten  Weidefläche  ernähren  könnten.  Längft  ift  es  daher  üblich,  die  Schafe  ver- 
fchiedener  Befitzer  auf  eine  gemeinfchaftliche  Weide  zu  treiben  oder  die  Weide  mehrerer  Be- 
fitzer  als  eine  Gemeindeweide  an  Schäfereibefitzer  oder  Schafhalter  zu  verpachten“.  Daraus 
ergiebt  fich  dann  eine  weitere  Eigentümlichkeit  unferes  Schäfereibetriebs:  das  Pferchen,  d.  h.  das 
gegen  Entgelt  erfolgende  Übernachten  der  Schafe  im  Freien  in  verfetzbaren  Einfriedigungen  von 
hölzernen  Latten  1  m  hoch  (Hürden).  „Der  Pferch  mit  feinem  Düngerwert  und  der  Vorteil  der 
Wärmeausftrahlung  aus  den  lebendigen  Tieren  kommt  dem  Ackerlande,  auch  Wiefen,  fogar 
zuweilen  ftändigen  Weiden  zu  gut  und  ift  nicht  hoch  genug  anzufchlagen“ ;  er  wird  nach  Rueff 
a.  a.  0.  S.  568  für  je  100  Stück  Schafe  auf  die  Nacht  mit  durchfchnittlich  8  Jh  bezahlt. 

Die  früheren  Privatweiderechte  an  fremden  landwirtfcbaftlichen  Grundftücken,  durch 
Gefetz  vom  26.  März  1873  für  ablösbar  erklärt,  find  wohl  jetzt  alle  befeitigt.  Dagegen  beftehen 
noch  Gemeindeweiden.  Diefe  können  entweder  für  Rechnung  der  Gemeindekafle  verpachtet  oder 
von  den  Gemeindegenoflen  felbft  durch  gegenfeitiges  Befahren  ihrer  Grundftücke,  jedoch  für 
jede  Markung  nur  unter  einem  gemeinfchaftlichen  Hirten  oder,  wenn  mehrere  Haufen  gebildet 
werden,  für  jeden  Haufen  unter  einem  gemeinfchaftlichen  Hirten  ausgeübt  werden.  Die  Befitzer 
gefchloflener  Höfe  aber  und  anderer  vereinzelter  Wohnfitze  können  gegen  Verzicht  auf  ihren 
Anteil  an  der  gemeinen  Weide  verlangen,  daß  ihre  um  die  Anfiedlung  gelegenen  zufammen- 
hängenden  Grundftücke  von  der  Gemeindeweide  freigelaffen  werden.  Unter  gewiflen  Voraus¬ 
fetzungen  kann  diefe  Ausfcheidung  auch  Befitzern  anderer  Grundftücke  zugelaflen  werden,  wenn 
dadurch  die  Ausübung  der  Gemeindeweide  nicht  geftört  wird.  Auch  ift  unter  gewiffen  Voraus¬ 
fetzungen  die  Aufhebung  oder  Einfchränkung  der  Gemeindeweide  vorgefehen. 

Da  die  Stallfütterung  der  Schafe  unter  gewöhnlichen  Verhältniflen  weniger  einträglich 
ift,  fo  find  die  Schafhalter  darauf  augewiefen,  den  Standort  der  Herde  je  nach  der  Jahreszeit 
zu  wechfelu:  im  Sommer  weiden  fie  auf  den  beftändigen  Weiden  hauptfächlich  der  Alb,  im  Herbft 
und  Winter  auf  den  Acker-  und  Wiefenweiden  der  milderen  Landesgegenden.  Daraus  haben  fich 
feit  alten  Zeiten  die  Wanderfchafherden  gebildet,  denen  früher  das  Recht  zuftand,  auf  der 
Fahrt  von  der  Winterung  zur  Sommerweide  und  umgekehrt  die  auf  dem  Wege  gelegenen  Orts¬ 
markungen  in  herkömmlicher  Weife  zu  beweiden.  Nachdem  diefes  Recht  im  Jahr  1876  aufge¬ 
hoben  worden  ift,  find  die  Wanderherden  und  damit  überhaupt  die  Schafhaltung  wefentlich 
zurückgegaugen. 

Wir  haben  alfo  dreierlei  Formen  des  Schäfereibetriebs:  ' 

1.  die  Weide  des  Grundeigentümers  auf  feinem  eigenen  Grund  und  Boden, 
welche  nur  bei  größeren  Gütern  lohnend  erfcheint, 

2.  die  von  der  Gemeinde  felbft  oder  von  den  Güterbefitzern  gemeinfehaft- 
lich  ausgeübte  Gemeindeweide, 

3.  die  von  gewerbsmäßigen  Schafhaltern  auf  gepachteten  Gemeindeweiden 
oder  auch  auf  eigenen  oder  gepachteten  Grundftücken,  in  der  Regel  im 
Wanderbetrieb  ausgeübte  Weide. 

Weder  bei  den  Viehzählungen  noch  bei  der  landwirtfchaftliclien  Betriebe- 
ftatiftik  von  1895  find  diefe  verfchiedenen  Betriebsformen  ausgefchieden  worden. 
Eine  folche  aber  wäre  nötig,  wenn  man  ein  richtiges  Bild  von  der  Schafhaltung, 
ihrer  geographifchen  Verteilung  und  ihrer  Bedeutung  für  die  Größenklaffen  der  land- 
wirtfchaftlichen  Betriebe  gewinnen  will. 

Was  zunächft  die  Gefamtzahl  der  Schafe  betrifft,  fo  wurden  am 
1.  Dezember  1897  341250  Stück,  dagegen  am  14.  Juni  1895  383  094  Stück,  d.  h. 
nahezu  ebenfoviele  wie  am  1.  Dezember  1892  gezählt,  während  unter  Annahme 
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eines  über  die  ganze  Periode  zwifchen  den  Viehzählungen  von  1892  und  1897  gleich¬ 
mäßigen  Rückgangs  im  Juni  1895  nur  359  000  Schafe  zu  erwarten  gewefen  wären. 
Diefes  Mehr  erklärt  fich  teils  aus  dem  verfchiedenen  Zeitpunkt  der  Erhebung,  indem 
die  Junizählung  noch  faft  den  ganzen  Zuwachs  durch  die  neugefallenen  Lämmer 
mitzählte,  welcher  Zuwachs  bei  einer  Dezemberzählung  durch  Schlachtung  etc.  ganz 
oder  teil  weife  wieder  ausgeglichen  erfcheint;  teils  erklärt  fich  das  Mehr  aus  dem 
verfchiedenen  Aufnahmeprinzip,  indem  die  Jandwirtfchaftliche  Betriebezäbluug  das 
Vieh  ausnahmslos  bei  derjenigen  Haushaltung  zählte,  zu  der  es  gehört,  auch 
wenn  es  vorübergehend  abwefend  war,  z.  B.  auf  entfernten  Weiden  oder  Sennereien, 
während  die  Viehzählung  das  auf  Weiden  oder  Sennereien  befindliche  Vieh  am 
Weideort  erfaßte.  Dadurch  find  der  Viehzählung  insbefondere  auch  die  vorüber¬ 
gehend  außer  Lands  befindlichen  Schafe  württembergifcher  Grundbefitzer  oder  Pächter 
entgangen,  während  diefe  bei  der  Erhebung  von  1895  mitgezählt  worden  waren. 

Feiner  leuchtet  ein,  daß  von  der  geographifchen  Verteilung  der 
Schafhaltung  ein  richtiges  und  vollftändiges  Bild  weder  aus  der  einen  noch  aus 
der  andern  Zählung  fich  gewinnen  läßt.  Die  Viehzählung  befagt  uns,  daß  am 
1.  Dezember  1897  fo  und  foviel  Schafe  in  jedem  Kreis  oder  Oberamt  vorhanden 
waren.  Die  Zählung  vom  14.  Juni  1895  aber  weift  nach,  daß  an  diefem  Tag  in 
jedem  Kreis  und  Bezirk  fo  und  foviele  landwirtfchaftliche  Betriebe  fich  befanden, 
denen  eine  beftimmte  Anzahl  Schafe  zugehörte.  Daß  aber  diefe  Schafe  nicht  aus- 
fchließlich  in  diefen  Bezirken,  fondern  zum  Teil  in  ganz  andern  ernährt  werden 
und  welcher  Anteil  hieran  diefen  andern  Bezirken  zukommt,  erfährt  man  aus  keiner 
der  beiden  Statiftiken.  In  diefem  Punkt  hat  die  Schafhaltung  etwas  Nomadenhaftes 
behalten,  das  fich  der  ftatiftifchen  Erfaffung  entzieht. 

Was  endlich  die  Bedeutung  der  Schafhaltung  für  die  einzelnen 
Gr  ößen kl  affen  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  betrifft,  fo  ließe  fich  diefelbe 
Berechnung  der  durchfchnittlichen  Schafzahl  auf  1  Betrieb  jeder  Größenklaflfe  an- 
ftellen,  wie  fie  oben  für  Pferde  und  Rindvieh  mitgeteilt  ift.  Aber  fie  würde  nach 
dem,  was  bezüglich  der  Gemeindeweiden  bemerkt  wurde,  ein  irreführendes  Bild  geben. 

b)  Alter.  Die  Zählung  von  1897  hat  bloß  das  Alter  und  zwar  in  zwei 
Gruppen  „unter  1  Jahr“  und  „1  Jahr  und  darüber  alt“  erhoben.  Darnach  waren 

vorhanden  gegenüber  den  beiden  früheren  Zählungen: 

im  ganzen  unter  100  Schafen 


unter  1  Jahr: 
(Lämmer) 

ältere  Schafe: 

Lämmer: 

ältere  Schafe: 

1883  . 

.  .  143  223 

406  881 

26,0 

74,0 

1892  . 

.  .  116  587 

269  033 

30,2 

69,8 

1897  . 

.  .  92 136 

249  114 

27,0 

73,0. 

Ob  die  Abnahme  der  Zahl  der  Lämmer  bloß  eine  vorübergehende  Erfcheinung  des 
Jahrs  1897  ift,  oder  ob  fich  darin  ein  Anzeichen  eines  rafcher  fortfehreitenden  Rück¬ 
gangs  der  Schafzucht  kund  giebt,  vermag  die  Statiftik  aus  den  vorliegenden  Zahlen 
nicht  zu  entfeheiden.  In  den  einzelnen  Kreifen  geftaltete  fich  die  Bewegung  ver- 

fchieden;  es  waren  nämlich  Lämmer  unter  je  100  Schafen  im 

Neckarkreis  Schwarzwaldkreis  Jagitkreis  Donaukreis 

1883  .  .  .  25,9  20,9  26,7  27,5 

1892  .  .  .  32,4  27,4  33,4  26,8 

1897  .  .  .  33,8  24,1  30,0  21,3. 

Die  Gründe  diefer  Verfchiedenheiten  lallen  fich  ohne  Ausfcheiduug  der  Wanderherden 
nicht  erklären. 
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4.  Schweine. 

a)  Geograph ifche  Verbreitung.  Am  1.  Dezember  1897  betrug,  ver¬ 
glichen  mit  dem  Stand  vom  1.  Dezember  1892,  die  Gefamtzabl : 


im  ganzen 

auf  1  qkm 

auf  100  Einwohner 

im 

1892 

1897 

Zunahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

1892 

1897 

Zu¬ 
nahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

i 

1892 

1897 

Zu-  oder 
Ab¬ 
nahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

Neckarkreis  .  .  . 

r 

85  282 

88  184 

+  2  902 

1 

25,6 

26,5 

°/o 

+  3,4 

12,82 

12,65 

% 

-  1,4 

Schwarzwaldkreis 

99  978 

111  700 

+  11  722 

20,9 

23,4 

+  11,7 

20,77 

22,87 

+  10,1 

Jagftkreis  .  .  . 

100  556 

111  699 

+  11 143 

19,6 

21,7 

-f  11,1 

24,95 

28,00 

+  12,2 

Donaukreis  .  .  . 

108  800 

121  924 

+ 13  124 

17,4 

19,5 

+  12,1 

22,33 

24,56 

+  10,0 

Württemberg  .  . 

394616 

433  507 

+  38891 

20,2 

22,2 

+  9,9 

19,38 

20,84 

+  7,5 

Ein  Vergleich  mit  den  Zählungen  von  1883  und  früher  würde  irrefübren, 
weil  damals  im  Januar,  alfo  nach  und  während  der  Hauptfchlachtzeit  gezählt  wurde, 
während  jetzt  die  Zählung  vor  der  Schlachtzeit  ftattfindet. 


b)  Alter.  Nach  dem  Alter  wurden  gezählt: 


1883 

1892 

1897 


unter  1  Jahr  alt 
241494  =  82,7% 
345  543  =  87,7  °/o 
381541  -  88,0  %> 


1  und  mehr  Jahre  alt 
50712  **  17,3% 
49073  =  12,3% 
51966  =  12,0% 


Die  beiden  letzten,  je  zur  gleichen  Jahreszeit  vorgenommenen  Zählungen 
weifen  eine  gleichmäßige  Stärke  der  Alterskiallen  auf,  woraus  fich  ergiebt,  daß 
wefentliche  Veränderungen  in  der  Zuchtrichtung  etc.  nicht  eingetreten  find.  Die  im 
Jahr  1883  feftgeftellte  ftärkere  ßefetzung  der  älteren  Altersklafle  erklärt  fich  aus 
dem  damaligen  Zeitpunkt  der  Aufnahme  zu  Anfang  Januar  nach  und  während  der 
Hauptfchlachtzeit.  Diefelbe  Beftändigkeit  der  Altersverhältnifle  zeigt  fich  auch  beim 
Eingehen  auf  die  einzelnen  Kreife;  unter  100  Schweinen  waren  unter  1  Jahr  alt  im 


Neckar- 

Schwarzwald- 

Jagft- 

Donaukreis 

1892  .  .  . 

.  87,9 

90,3 

85,5 

86,7 

1897  .  .  . 

.  87,4 

90,5 

86,7 

87,3. 

In  der  Altersgliederung  zeigt  der  Schweinebeftand  weittragende  Unterfehiede 
gegenüber  den  Pferden  und  dem  Rindvieh.  Das  Pferd  braucht  4  Jahre,  um  zur 
vollen  Nutzungsfähigkeit  zu  gelangen;  das  Rindvieh  braucht  2  Jahre,  um  zur  Arbeits- 
leiftung  und  zur  Michgewinnung  verwendet  zu  werden,  und  die  Zahl  der  fchon  in 
den  beiden  erften  Jahren  für  die  Schlachtbank  verfügbaren  Kälber  und  Rinder  ift 
wegen  des  Aufzuchtbedarfs  nur  eine  befchränkte.  Ift  fchon  beim  Rindvieh  die  Regene¬ 
rationsdauer  und  der  Kapitalumfcblag  fchneller  als  beim  Pferd,  fo  ift  darin  die  Schweine¬ 
haltung  noch  weit  mehr  überlegen.  Das  Schwein  kann  fchon  im  erften  Jahr  genutzt 
werden,  und  diefe  eine  Jahresklalle  macht  fchon  88  %  des  gefamten  Schweinebeftandes 
aus;  die  älteren  Liere  (Zuchtlauen,  Eber,  ältere  Maftfch weine)  werfen  Jahr  um  Jahr  ihre 
Nutzung  ab.  Bei  diefem  Nutztier  findet  alfo  der  rafchefte  Uml’chlag  und  die  inteu- 
fivfte  Ausnutzung  des  darein  gefteckten  Kapitals  ftatt. 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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5.  Ziegen. 

Am  1.  Dezember  1897  betrug,  verglichen  mit  dem  Stand  vom  1.  Dezember 
1892,  die  Gefamtzahl: 


im  ganzen 

auf  1  qkm 

auf  100  Einwohner 

im 

1892 

1897 

Zunahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

1892 

1897 

Zu¬ 
nahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

1892 

1897 

Zu¬ 
nahme 
in  der 
Periode 
1892/97 

Neckarkreis  .  . 

20  682 

26  167 

+  5  485 

6,2 

7,9 

% 

4-26,5 

3,11 

3,75 

°/o 

+  20,7 

Schwarz  waldkreis 

21  599 

24  166 

+  2  567 

4,5 

5,1 

+  11,9 

4,49 

4,95 

+  10,3 

Jagftkreis  .  .  . 

13  868 

17  021 

-f  3153 

2,7 

3,3 

+  22,7 

3,44 

4,27 

+  24,0 

Donaukreis  .  .  .  j 

14156 

15  383 

4-  1227 

2,3 

2,5 

+  8,6 

2.91 

3,10 

+  6,6 

Württemberg  .  . 

70305 

82  737 

4-  12  432 

3,6 

4,2 

-+-  17,7 

3,45 

3,98 

+ 15,2 

Wegen  der  Verbreitung  der  Ziegen  auf  die  einzelnen  Bezirke  gilt  im  wefentlichen  noch 
das,  was  anläßlich  der  Zählung  von  1892  in  den  Württ.  Jahrb.  1894  H.  II  S.  299  ausgeführt  wurde. 
Im  übrigen  ift  auf  das  o.  S.  98  Bemerkte  zu  verweilen. 


6.  Geflügel. 

a)  Gefamtzahl.  Am  1.  Dezember  1897  wurden,  verglichen  mit  dem 
Stand  vom  1.  Dezember  1892,  gezählt: 


im 

im  ganzen 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

1892 

1897 

Zunahme 

1892 

1897 

Zunahme 

1892 

1897 

Zunahme 

1 

1892/97 

1892/97 

1892/97 

Neckarkreis  .  . 

74  608 

78  493 

4-  3  885 

35  624 

43  641 

+  8  017 

526  194 

620  098 

-f  93  904 

Schwarzwaldkreis 

49  212 

53  804 

+  4  592 

39  649 

46  878 

+  7  229 

454  209 

562  764 

4-108  555 

Jagftkreis  .  .  . 

60  431 

65  297 

+  4  866 

20  881 

26  658 

4-  5  777 

448  962 

528  145 

f  79  183 

Donaukreis .  .  . 

48  527 

55  129 

4-  6  602 

43  178 

53  153 

+  9  975 

509  960 

615  749 

4-105  789 

Württemberg  .  .  . 

232  778 

252  723 

+  19  945 

139332 

170  330 

+  30998 

1939325 

1 

2  326  756 

4  387  431 

im 

auf  1  qkm 

auf  100  Einwohner 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

18921897 

Zu¬ 

nah¬ 

me 

1892 

1897 

Zu¬ 

nah¬ 

me 

1892jl897 

Zu¬ 

nah¬ 

me 

1892 

1897 

Zu¬ 

nah¬ 

me 

1892 

1897 

Zu¬ 

nah¬ 

me 

1892 

1897 

Zu¬ 

nah¬ 

me 

N. -Kreis 
Sch.-Kr. 
J.-Kreis 
D. -Kreis 

Württbg. 

22,4 

10,3 

11,8 

7,7 

11,9 

23.6 
11,3 

12.7 
8,8 

13,0 

°/o 

5.2 

9.3 
8,1 

13,6 

8,6 

— 

10,7 

8,3 

4.1 
6,9 

7.1 

13,1 

9,8 

5,2 

8,5 

8,7 

°/o 

22,5 

18,2 

27,7 

23.1 

22.2 

158,0 

95,1 

87.3 

81.4 

99.4 

186,2 

117,9 

102,7 

98,3 

119,2 

7« 

17.8 

23.9 

17.6 

20.7 

20,0 

11,22 

10,22 

15,00 

9,96 

11,43 

11,26 

11,02 

16,37 

11,10 

12,14 

°/o 

0,3 

7,7 

9.2 
11,5 

6.2 

5,36 

8,24 

5,18 

8,86 

6,84 

6,26 

9,60 

6,68 

10,71 

8,18 

% 

16,8 

16.5 
29,0 
20,8 

19.6 

79,12 

94,36 

111,41 

104,68 

95.23 

88,92 

115,22 

132,40 

124,03 

111,80 

% 

12.4 
22,1 
18,8 

18.5 

17,4 
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Im  Königreich  Preußen  ergab  die  Zählung  am  1.  Dezember  1897 : 


Gänfe 

Enten 

Hühner 

auf  1  qkm  .  .  . 

10,86 

4,49 

89,27 

„  100  Einwohner  . 

11,89 

4,91 

97,70 

Auf  ein  Gehöft  mit  Viehftand  kamen  in  Preußen  durchfchnittlich  13,13  Stück 
Federvieh,  an  fonftigem  Vieh  11,80  Stück.  Württemberg  zählte  auf  252  837  Gehöften 
mit  Viehftand  (Hausliften)  2  749  809  Stück  Federvieh,  auf  1  Gehöft  alfo  nur  10,9 
Stück  Federvieh  bei  einem  fonftigen  Viehftand  von  7,7  Stück.  Über  die  in  Preußen 
jetzt  erftmals  vorgenommene  Erhebung  der  Geflügelhaltung  (Preußifche  Statiftik,  heraus¬ 
gegeben  vom  K.  ftatiftifchen  Bureau  in  Berlin,  Heft  153,  Berlin  1898  S.  XXXIX  u. 
LXVI)  fagt  das  Einleitungswort:  „Die  fünf  Hauptviehgattungen  erreichten  alfo  gemein- 
fam  nahezu  den  Durchfchnittsbeftand  des  Geflügels,  obwohl  letzteres  weit  weniger 
Raum  und  Pflege  beanfprucht  und  einen  ungleich  minderen  Wert  befitzt,  mithin  viel 
leichter  zu  befcbaflen  und  aufzuziehen  ift.  Begreiflicherweife  hat  das  Ergebnis  der 
Zählung  des  Federviehs  allgemein  enttäufcht.  —  Diefe  Zahlen  thun  aufs  Unwider- 
leglichfte  dar,  wie  tief  die  Geflügelhaltung  bei  uns  noch  darniederliegt  und  werden 
fomit  hoffentlich  dazu  beitragen,  Wandel  zu  fchaffen.  Es  wird  längere  Zeit  hindurch 
nachhaltige  Aüftrengungen  erfordern,  wenn  ihr  wirklich  emporgeholfen  werden  foll. 
Nach  jenen  Ermittlungen  bietet  fich  für  die  Geflügelhaltung  die  Möglichkeit  einer 
außerordentlichen  Ausdehnung.  Wenn  hiefür  gegenwärtig  bei  den  großen  Landwirten 
wenig  Neigung  zu  verfpüren  ift,  fo  wäre  die  Aufmerkfamkeit  der  mittleren  und  zu¬ 
mal  der  kleineren  auf  diefen  Zweig  ihres  Gewerbebetriebes,  welcher  fich  namentlich 
für  fie  eignet,  umfomehr  hinzulenkeu.  Auch  die  Anlage  von  großartigen  Geflügel- 
züchtereien,  wie  fie  in  den  meiften  Nachbarftaaten  des  Auslands  bereits  reichlich  vor¬ 
handen  find,  wogegen  fie  in  dem  unfrigen  noch  faft  ganz  fehlen,  wäre  zu  begünftigen“. 

In  Württemberg  ift  zwar,  wie  oben  gezeigt,  im  Verhältnis  zur  Bevölkerungs¬ 
zahl  die  Geflügelhaltung  und  insbefondere  die  Hühnerzucht  etwas  ftärker  entwickelt 
als  in  Preußen.  Aber  auch  für  uns  gilt,  daß  die  Geflügelhaltung  im  Vergleich  mit 
dem  übrigen  Viehftand  noch  fchwach  entwickelt  und  weiterer  Förderung  bedürftig  und 
fähig  ift.  Wenn  man  an  der  Hand  der  angehängten  Tabellen  1  und  II  die  Geflügelhaltung 
in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken  näher  prüft,  fo  gewinnt  man  den  Eindruck,  daß 
mehr  Zufall  und  Laune,  als  natürliche  und  wirtfchaftliche  Bedingungen  oder  das 
umfichtige  Streben,  auch  diefen  Zweig  der  Landwirtfchaft  nach  Möglichkeit  auszu¬ 
nützen,  hier  maßgebend  find. 

b)  Die  Geflügelhaltung  im  Vergleich  mit  der  Zahl  der  Haus¬ 
haltungen.  Am  1.  Dezember  1897  wurden  gezählt: 


Kreis 

• 

Haushaltungen 

mit 

Auf  1  geflügelhaltende  Haus¬ 
haltung  (Sp.  2)  kommen 

Unter  100 
geflügel¬ 
haltenden 
Haus¬ 
haltungen 
find  folche 
nur 

mit  Geflügel 

Geflügel¬ 

haltung 

über¬ 

haupt 

nur 

Geflügel 

Geflügel 

neben 

anderem 

Vieh 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

1.  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Neckarkreis .  .  . 

68  460 

11833 

56  627 

! 

1,15 

0,64 

9,06 

17 

Schwarzwaldkreis 

68  619 

8  080 

60  539 

0,79 

0,68 

8,20 

12 

Jagftkreis  .  .  . 

58  188 

6  722 

46  466 

1,23 

0,50 

9,93 

13 

Donaukreis  .  .  . 

58  128 

8  393 

49  735 

0,95 

0,91 

10,59 

14 

Württemberg  .  . 

248  395 

35028 

213367 

1,02 

0,69 

«e 

60 

«j 

14 

nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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Wie  die  Spalten  5  bis  7  zeigen,  find  die  Geflügelherden  durchfchnittlich  von 
fehl-  befcheidenem.  Umfang;  ihre  Größe  entfpricht  ungefähr  der  in  Preußen  feftge- 
i teilten.  Dort  kommen  nämlich  auf  1  Gehöft  mit  Feder-  und  anderem  Vieh 
durchfchnittlich  1,68  Gänfe,  0,70  Enten  und  13,65  Hühner;  daraus  berechnet  fleh 
lür  Preußen,  wo  auf  1  Gehöft  mit  Feder-  und  anderem  Vieh  1,37  Haushaltungen 
entfallen,  für  1  Haushaltung  die  durchfchnittKche  Zahl  der  Gänfe  auf  1,23,  der 
Enten  auf  0,51,  der  Hühner  auf  9,96. 


VII.  Schlußwort. 

Die  diesmalige  Viehzählung  ift  nach  einer  Richtung  über  die  bisherigen 
Viehaufnahmen  hinausgegangen :  durch  die  Zählung  der  Rindviehfehläge,  hat 
fich  im  übrigen  aber,  abgefehen  von  der  Einbeziehung  der  Ziegen  und  des  Geflügels 
und  Ausfcbeidung  einer  weiteren  Altersklaffe  beim  Rindvieh,  an  das  vom  Bundesrat 
verlangte  Maß  gehalten.  Dagegen  hat  die  Aufbereitung  etwas  weiter  ausgegriffen, 
indem  die  viehhaltenden  Haushaltungen  in  Bezug  auf  gewiffe  Zufammenfetzungen 
ihrer  Viehbeftände,  insbefondere  auch,  und  hier  unter  Feftftellung  der  Rindviehzahl, 
nach  Größenklaffen  der  einzelnen  Beftände  an  erwachfenem  Rindvieh  durcbgezählt 
wurden,  indem  ferner  eine  Ausfcheiduug  nicht  bloß,  wie  bisher,  nach  Oberamts¬ 
bezirken,  fondern  auch  nach  Ortsgrößenklaffen  ftattfand,  und  indem  endlich  der 
Verfuch  gemacht  wurde,  die  Viehhaltung  nach  dem  Beruf  der  Viehbefitzer  zu  unter- 
fuchen.  Bei  Befprechung  der  Ergebniffe  fchien  es  zweckdienlich,  auch  die  bei  der 
Aufnahme  vom  14.  Juni  1895  gewonnenen  Refultate  mitzuverwerten,  weil  diefe  durch 
die  Auszählung  der  in  landwirtfchaftlicben  Betrieben  vorhandenen  Beftände  (von 
Pferden,  Rindvieh,  Schafen,  Schweinen,  Ziegen)  nach  dem  Flächeninhalt  der  einzelnen 
landwirtfcbaftlichen  Betriebe  einen  wertvollen  Einblick  in  die  wirtfchaftliche  Gliede¬ 
rung  der  Viehhaltung  gewährt. 

Ja  es  legt  fich  fogar  die  Frage  nahe,  ob  die  Ermittlung  des  Viehbeftands 
nicht  beffer,  unter  Verzicht  auf  befondere  Viehzählungen,  mit  ftatiftifchen  Aufnahmen 
über  die  landwirtfchaftlicben  Betriebe  verbunden  werden  foll,  wie  folche  anläßlich 
der  Berufszählungen  von  1882  und  1895  erhoben  worden  find.  Der  Entfcheidung 
diefer  Frage  wird  die  Beantwortung  der  Vorfrage  vorangehen  müffen,  ob  dabei  der 
Viehbeftand  mit  genügender  Vollftändigkeit  erfaßt  würde.  Oben  ift  gezeigt  worden, 
wie  die  Aufnahme  von  1895  gegenüber  der  Viehzählung  von  1897  beim  Vieh-  und 
Schweinebeftand  ein  verhältnismäßig  nur  kleines  Defizit  ergeben  hat,  vermutlich 
beftehend  in  den  Beftänden  der  Schlacbtbäufer  und  Händler.  Größere  Unterfchiede 
haben  fich  hinficbtlich  der  Schafe  herausgeftellt,  und  zwar  hier  im  Sinn  eines  Mehr 
bei  der  Aufnahme  von  1895,  Unterfchiede  jedoch,  welche  fich  erklären  durch  die 
verfchiedene  Aufnahmezeit  und  das  verfchiedene  Aufnahmeprinzip,  aber  die  Annahme 
wohl  zulallen,  daß  auch  die  Aufnahme  von  1895  den  Schafbeftand  in  der  Hauptfache 
vollftändig  erfaßt  hat.  Bei  den  Ziegen  hat  die  Aufnahme  von  1895  gleichfalls  nur 
einen  geringeren  Abmangel  ergeben,  vermutlich  durch  Nichtaufnahme  bei  ganz  kleinen 
Befitzern.  Die  Pferde  und  das  Geflügel  finden  fich  zahlreich  außerhalb  der  land- 
wirtfchaftlichen  Betriebe.  Wenn  es  nun  wohl  auch  nicht  allzufchwierig  wäre,  die 
Zahl  der  bei  Händlern  und  in  Schlachthäufern  vorhandenen  Tiere  zu  ermitteln,  und 
wenn  man  fich  hinficbtlich  des  etwa  noch  verbleibenden  nicht  ei  faßbaren  kleinen 
Reftes  beruhigen  könnte,  fo  wird  bei  den  Pferden  und  bei  dem  Geflügel  ein  ge¬ 
nügendes  Maß  von  Vollftändigkeit  weniger  leicht  zu  erreichen  lein,  in  Bezug  aut 
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das  Geflügel  müßte  wohl  auf  die  ohnedies  belaftete  Haushaltuugslifte  zurückgegriffen 
werden,  denn  der  Verzicht  auf  die  Ermittlung  des  Geflügelftands  ilt  nicht  zu  em¬ 
pfehlen.  Wenn  aber  auch  (liefe  Vorfrage  bejahend  zu  beantworten  und  demnach 
die  landwirtfchaftliche  Betriebezählung  als  der  Weg  zu  Ermittlung  des  Nutztier- 
beftands  zu  empfehlen  wäre,  fo  müßte  die  Landwirtfchaftskarte  eine  nicht  unerheb¬ 
liche  Erweiterung  erfahren,  indem  ui-ebt  bloß  die  Stückzahl  des  Viehs  einfchließlich 
des  Geflügels,  fondern  bei  Pferden,  Rindvieh,  Schafen,  Schweinen  auch  das  Alter 
und  teilweife  das  Gefchlecht  zu  erheben  wäre,  eine  weitere  Belaftung  der  Land¬ 
wirtfchaftskarte,  die  zu  Bedenken  Anlaß  gieht.  Außerdem  kommt  in  Betracht,  daß 
derartige  umfaffende  Aufnahmen  über  die  landwirtfchaftlichen  Betriebe,  wie  fie  die 
erwähnten  Berufszählungen  gebracht  haben,  doch  nur  je  nach  längeren  Zeitabfchnitten 
ftattfinden  können,  während  das  Bedürfnis  vorliegt,  nicht  allzufelteD,  d.  h.  mindeftens 
alle  5  Jahre,  wenn  nicht  öfter,  ein  Inventar  über  den  Viehbeftand,  diefen  wichtigen 
Kapitalteil  unferer  Landwirtfchaft  und  wefentliche  Grundlage  der  Volksernähruug,  auf¬ 
zumachen.  Die  befonderen  Viehzählungen  werden  daher  kaum  entbehrt  werden  können. 

Wiederholt  mußte  im  Verlauf  der  Darftellung  auf  den  überwiegend  klein¬ 
bäuerlichen  Charakter  der  württembergifeben  Landwirtfchaft  und  Viehhaltung  bin- 
gewiefen  werden,  der  es  z.  B.  bewirkt,  daß  mehr  als  die  Hälfte  (54,97  °/o)  der  er- 
wachfenes  Rindvieh  haltenden  Haushaltungen  höchftens  2  Stück  erwachfenes  Rindvieh 
hält  und  daß  nur  der  fechste  Teil  (16,26  °/o)  einen  höheren  Beftand  als  4  Stück  er¬ 
reicht.  Aber  es  war  auch  auf  den  durchgreifenden  Unterfcbied  zwifchen  der  Oft¬ 
hälfte  des  Landes  mit  mehr  mittlerem  Bauerubefitz  und  der  Wefthälfte  mit  faft  aus- 
fchließlichem  Kleinbauernbefitz  hinzuweifen.  Verglichen  mit  dem  bei  den  früheren 
Zählungen  ermittelten  Viehbeftand  war  feftzuftellen,  daß  die  Einbußen,  welche  be- 
fonders  der  Rindvieh-  und  Schweinebeftand  durch  die  Futternot  des  Jahres  1893 
erlitten  hatte,  zahlenmäßig  ausgeglichen  find,  ja  daß  die  Viehhaltung,  abgefehen  von 
den  Schafen,  eine  allgemeine  Zunahme  zeigt,  welche  bei  Pferden  und  Rindvieh  nicht 
ganz  dem  Bevölkerungszuwachs  entfpriebt,  bei  Schweinen,  Ziegen  und  Geflügel  aber 
diefen  zum  Teil  fehr  erheblich  übertrifft.  Die  Rindviehzucht  geftattet  eine  nicht  un¬ 
erhebliche  Mehrausfuhr,  ebenfo,  wenn  auch  in  abnehmendem  Umfang,  die  Schafzucht. 
Dagegen  genügt  die  Schweine-  und  Geflügelhaltung  noch  immer  nicht  dem  inländi- 
fchen  Bedarf.  Die  Pflege  diefer  Zweige  der  Viehhaltung  durch  Züchtung  guter 
Raffen,  Verbefferung  der  Stallverhältniffe  etc.  dürfte  daher  größere  Beachtung  als 
bisher  verdienen. 

Die  Regierung  hat  der  Hebung  der  Viehzucht  feit  Beginn  des  laufen¬ 
den  Jahrzehnts  erhöhte  Aufmerkfamkeit  und  größere  Mittel  zuzuwenden  angefangen. 
Zu  dem  bisherigen  Aufwand  für  das  Landgeftüt  und  für  das  1888  J)  eingerichtete 
Remontedepot,  fowie  für  Verbefferung  des  Hufbefchlags  der  Pferde  ift  feit  der  Etats- 
verabfehiedung  1895/97  eine  weitere  Aufwendung  von  jährlich  gegen  25  000  M.  zur 
börderung  der  Privat-Pferdezucht  hinzugekommen,  zu  welchem  Zweck  auch  der  ftaat- 
lich  unterftützte  Landes-Pferdezuchtverein  gegründet  wurde  (29.  Juni  1895  mit  jurifti- 
fcher  Perfönlichkeit,  Reg. Bl.  1895  S.  324),  mit  der  Aufgabe,  geeignete  Zuchtfohlen 
im  Ausland  anzukaufen,  welche  im  Inland  meiftbietend  verkauft  werden,  unter  der 
Bedingung,  daß  fie  während  einer  beftimmten  Mindeftzeit  im  Inland  zur  Zucht  ver¬ 
wendet  werden  müffen,  und  ferner  den  Vereinsmitgliedern  bei  der  Anfchaffung  von 
Zuchtpferden  fefte  Beiträge  zu  geben.  Zur  Förderung  der  Rindviehzucht  ift  feit  1891 
ein  Landes-Tierzuchtinfpektor  augeftellt  und  der  Aufwand  für  Förderung  der  Rind- 

*)  Bekanntmachung  des  Landoberftallmeifteramts  vom  31.  Juli  1888,  Staat  sanz.  Nr.  184. 
Vrgl.  aueh  Hauptfinanzetat  1889/91  Kap.  37  a. 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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Viehzucht  und  des  Molkereiwefens  von  10  000  auf  100  000  X  erhöbt  worden.  Ebenfo 
ift  feit  1891  die  Etatsforderung  zur  Förderung  der  Schweinezucht  von  200  auf  2000  X 
erhöht  und  find  feit  1897  Exigenzen  von  je  1000  X.  zur  Förderung  der  Ziegen-  und 
Geflügelzucht  in  den  Etat  eingeftellt,  ebenfo  wie  fchon  bisher  für  Förderung  der 
Schafzucht  1000  X.  Wie  die  bisherigen  Ausführungen  zeigen,  erfcbeint  gerade  die 
Förderung  der  Geflügel-  iusbefondere  der  Hühnerhaltung,  fowie  der  Schweinehaltung 
nicht  bloß  im  Hinblick  auf  die  Landwirtfchaft,  befonders  die  kleinbäuerliche,  ganz 
befonders  angezeigt,  fondern  auch  im  Hinblick  auf  den  Bedarf  der  Bevölkerung 
dringend  erwünfcht. 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


Tab.  I.  Der  Viehftand  in  den  Ober¬ 

verglichen  mit  dem  Stand 


Zahl 

der 

1 

.  P  f  e  r 

i  e 

II.  Rindvieh 

Oberämter 

Haus- 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

unter 

4 

Jahre 

4  Jahre 
alte 

zu- 

unter 
V2  Jahr 

V«  bis  2 
(noch 
nicht  2) 

2  Jahre 
altes  und 

1 

zu- 

litten 

mit 

alte 

und 

fammen 

alt 

Jahre 

älteres 

famraen 

Vieh¬ 

haltung 

(ein  fehl. 
Fohlen-) 

ältere 

(Kälber) 

alt 

Rindvieh 

1. 

2. 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

!  9- 

10,  I 

Backnang 

1897 

f 

4  025 

4  289 

179 

831 

1010 

1989 

4  224 

9  053 

15  266 

1892 

3  549 

4  433 

124 

765 

889 

2  039 

3  707 

8  688 

14  434 

| 

geg.1892 

± 

+  476 

—  144 

+  55 

+  66 

+  333 

—  50 

+  537 

+  365 

+  633 

Befigheim 

1897 

4185 

4  621 

40 

680 

720 

934 

2  255 

7129 

10  318 

1892 

3  791 

4  627 

39 

653 

692 

999 

2  349 

7312 

10  660 

g  eg.  1892 

± 

+  394 

—  6 

+  * 

+  27 

+  36' 

—  65 

—  94 

—  363 

—  342 

Böblingen 

1897 

3  896 

4  656 

45 

1055 

1  100 

779 

2  118 

7  609 

'  10  506 

1892 

3  490 

4  643 

34 

930 

964 

914 

1  898 

7  431 

10  243 

geg.1892 

± 

+  406 

+  33 

+  31 

+ 125 

-f  136 

—  335 

+  220 

— 11 8 

+  363 

Brackenheim 

1897 

3  728 

4  539 

113 

669 

782 

1498 

3  356 

7  473 

12  327 

1892 

3  594 

4  544 

88 

648 

736 

1  585 

3  026 

7  248 

11859 

geg.1892 

± 

-\-134 

—  5 

+  35 

+  33 

+  46 

—  87 

4-  330 

1 

+  335 

+  466 

| 

Cannftatt .  . 

1897 

3  745 

4  033 

37 

1  025 

1  062 

228 

528 

5  235 

5  991 

1892 

3  408 

3  927 

14 

654 

668 

280 

501 

5  378 

6159 

geg.1892 

+ 

+  337 

-f-  106 

+  33 

+  373 

+  394 

—  53 

+  37 

—  143 

—  366 

Eßlingen  .  . 

1897 

4  161 

4  308 

69 

711 

780 

577 

1480 

6  665 

8  722 

1892 

3  800 

4  257 

96 

558  | 

654 

761 

1408 

6  869 

9  038 

geg.  1892 

± 

361 

+  53 

—  27 

+  353  j 

+  336* 

—  364 

+  73 

—  204 

—  336 

Heilbronn  . 

1897 

4  002 

4  558 

91 

1399 

1490 

1132 

2  613 

5  757 

9  502 

1892 

3  628 

4  493 

68 

1204 

1272 

1 183 

2  686 

5  926 

9  795 

geg.1892 

+ 

-j~  374 

+  65 

+  23 

+  335 

l 

+  218 

—  53 

—  73 

—  169 

—  293 

Leonberg .  . 

1897 

4  552 

5  328 

99 

1547 

1  646 

1310 

3179 

9  441 

13  930 

1892 

4  399 

5  391 

63 

1430 

1493 

1300 

2  923 

9  257 

13  480 

geg.  1892 

Hr 

+  353 

—  63 

+  36 

-f  337 

+  353 

+  36 

+  356 

+  364 

+  450 

Ludwigsburg 

1897 

4  870 

5  351 

94 

3  941 

4  035 

1229 

2  552 

7  677 

11458 

1892 

4  542 

5  216 

94 

3  807 

3  901 

1339 

2  583 

7  889 

11811 

geg.1892 

+ 

+  328 

+  335 

• 

+  434 

+  134 

—  110 

—  31 

—  333 

—  353 

Marbach  .  . 

1897 

4149 

4  933 

154 

686  j 

840 

1607 

3  668 

9  494 

14  769 

1892 

4  032 

4  926 

124 

683  ! 

807 

1683 

3  386 

9  374 

14  443 

geg.1892 

+ 

+  117 

+  30 

+  5' 

1 

~\~33 

—  76 

+  363 

+  120 

1 

+  336 
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i  Amtsbezirken  am  1.  Dezember  1897 

am  1.  Dezember  1892. 


III.  Schafe 

IV. 

Schweine 

V. 

Ziegen 

VI.  Geflügel 

unter 

1  Jahr 
alte 

und 

i 

r 

unter 

1  Jahr 
alte 

(Lämmer) 

1  Jahr 

alte  und 

zu- 

1  Jahr 

alte  und 

ZU- 

Ziegen¬ 

böcke 

(einfchl. 

Ziegen- 

läromer) 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

zu- 

ältere 

famraen 

(einfchl. 

Ferkel) 

ältere 

famtnen 

fammen 

11. 

12. 

!  13. 

1  14. 

15. 

16. 

17. 

|  18. 

19. 

|  20. 

21. 

1685 

3171 

4  806 

4  916 

465 

5  381 

1681 

4  021 

4  476 

37  468 

45  965 

2  060 

5  918 

7  978 

4173 

453 

4  626 

1274 

3  415 

3  804 

1  30  453 

37  672 

—  425 

-  2  747 

—  3  172 

+  743 

+  12 

+  755 

+  407 

—|—  OUÜ 

+  672 

+  7015 

+  8  293 

337 

345 

682 

5  244 

1  139 

6  383 

1684 

7  062 

1872 

34  917 

43  851 

745 

874 

1619 

5  093 

925 

6  018 

1405 

6176 

1815 

30  344 

38  335 

—  40S 

—  529 

—  937 

+  151 

+  214 

J  -f-  36o 

+  279 

+  886 

+  57 

+  4  573 

+  5  516 

537 

2  546 

3  083 

5  201 

625 

5  826 

808 

4  051 

3  376 

36  257 

43  684 

1430 

2  610 

4  040 

4  338 

578 

4  916 

574 

3  774 

2  006 

30  514 

36  294 

—  893 

—  64 

—  957 

— |—  SOS 

+  47 

+  910 

+  234 

+  277 

+ 1  370 

+  5  743 

+  7  390 

293 

284 

577 

6  990 

1  691 

5  681 

1858 

6  312 

1852 

35  347 

43  511 

1415 

2  392 

3  807 

6  566 

1  584 

8150 

1569 

6  216 

1324 

31  820 

39  360 

_  7  100 

-L  JL/wv 

—  2  108 

—  3  230 

+  424 

+  107 

+  531 

+  289 

+  96 

+  528 

“f“  3  321 

+  4151 

568 

1914 

2  482 

2  435 

510 

2  945 

1  724 

2  276 

2  204 

29  737 

34  217 

802 

1 165 

1967 

2  882 

420 

3  302 

1  517 

2  025 

1702 

23  763 

27  490 

—  234 

+  749 

-j-  515 

—  447 

+  90 

—  357 

+  207 

+  251 

+  502 

+  5  974 

+  6  727 

984 

4  468 

5  452 

2  671 

512 

3183 

1  047 

3  658 

2  659 

36  971 

43  288 

926 

4  201 

5127 

2  740 

516  | 

3  256 

792 

3  666 

2  286 

31  969 

37  921 

-1-55 

+ 267 

+  325 

—  69 

-4\ 

—  73 

+  255 

—  6' 

+  373 

+  5  002 

+  5  367 

1253 

1  921 

3  174 

4  580 

676 

5  256 

2  858 

5  803 

2  084 

35  571 

43  458 

1618 

2  940 

4  558 

4810 

564 

5  374 

2  423 

6155 

1721 

30  257 

38  133 

—  365 

—  1019 

—  1  384 

—  230 

+  112 

—  1 18 

+  435 

—  352 

+  363 

+  5  314 

+  5  325 

1  120 

1  967 

3  087 

6  167 

610 

6  777 

1635 

3  982 

2  258 

47  044 

53  284 

2  249 

3  035 

5  284 

5  846 

630 

6  476 

1  271 

4  001 

2  522 

39  084 

45  607 

—  1129 

—  1  068 

—  2197 

+  321 

-  20 

+  301 

+  364 

—  19 

—  264 

+  7  960 

+  7  677 

2  803 

2  565 

5  368 

5  303 

533 

5  836 

1  772 

6  513 

2  720 

47  846 

57  079 

2107 

4  609 

6  716 

5  230 

559 

5  789 

1370 

6  138 

2  374 

41  234 

49  746 

-f-  696 

—  2  044 

—  1  348 

+  73 

—  26  1 

+  47 

+  402 

+  375 

+  346 

+  6  612 

+  7  333 

885 

1095 

2  204 
1987 

3  089 

3  032 

5  361 

5  835 

623 

487 

5  984 

6  322 

1  182 
941 

5  538 

5  575 

2  776 

2  425 

40  789 
35  225 

49  103 

43  225 

—  210 

-f- 267 

+  57 

—  474 

+  iau 

1 

—  338 

+  241 

—  37 

+  351 

+  5  564 

+  5878 
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(Noch)  Tab.  1.  Der  Viehftand  in  (len 

verglichen  mit  dem  Stand 


Oberämter 

Zahl 

der 

I.  Pferde 

II.  Rindvieh 

Haus¬ 

liften 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

mit 

Vieh¬ 

haltung 

unter 

4 

Jahre 

alt 

(ein  fehl. 
Fohlen) 

4  Jahre 

alte 

und 

ältere 

zu- 

fammen 

unter 
V2  Jahr 
alt 

(Kälber) 

v,  bis  2 
(noch 
nicht  2) 
Jahre 
alt 

2  Jahre 
altes  und 
älteres 
Rindvieh 

1 

zu- 

famraen 

1. 

2- 

3. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Maulbronn  . 

1897 

3  610 

4  187 

66 

816 

882 

1367 

3  229 

6  257 

10  853 

1892 

3157 

4  205 

65 

676 

741 

1307 

2  649 

5  911 

9  867 

g  eg.  ISO  2 +. 

-f  453 

—  18 

+  1 

+  140 

+  141 

-f  60 

580 

34b 

+  986 

Neckarfulm  . 

1897 

4  298 

4  766 

168 

1  169 

1337 

2  262 

5  276 

7  880 

15  418 

1892 

4  030 

4  876 

114 

1  118 

1  232 

2  076 

5  046 

7  310 

14  932 

geg.1892  + 

+  568 

—  110 

+  54 

+  51 

+  105 

+ 186 

+  230 

+  70 

+  486 

Stuttgart,  St. 

1897 

1  133 

1324 

21 

3  367 

3  388 

10 

77 

668 

755 

1892 

1 132 

1442 

7 

3189 

3  196 

306 

64 

895 

1  265 

geg.1892 + 

+  1 

—  118 

+  14 

+  778 

+  192 

—  296 

+  75* 

_  oov 

/v/v  / 

—  510 

i 

Stuttgart, Amt 

1897 

5138 

5  638 

92 

1445 

1  537 

1  122 

2  618 

7  889 

11  629 

1892 

4  024 

5  610 

109 

1280 

1389 

1216 

2  269 

8115 

11  600 

geg.1892  Hh 

+ 1 114 

+  58 

—  17 

+  165 

-f  148 

—  94 

+  545 

—  226 

+  29 

Vaihingen 

1897 

3  587 

3  992 

73 

718 

791 

1  161 

3  048 

7  216 

11  425 

1892 

3  361 

4  041 

78 

663 

741 

1  175 

2  584 

7  284 

11043 

geg.1892  + 

+  226 

—  49 

—  5 

+  55 

+  50 

-  14 

+  464 

-  68 

+  382 

Waiblingen  . 

1897 

4  040 

4  244 

40 

549 

589 

755 

1721 

7  669 

10145 

1892 

3  673 

4  338 

51 

509 

560 

795 

1  760 

7  601 

10156 

g  eg. 1892  + 

+  367 

—  94 

—  11 

+  40 

+  29 

—  40 

—  39 

+  68 

—  77 

Weinsberg  . 

1897 

3  890 

4  098 

61 

552 

613 

1479 

3172 

6  790 

11  441 

1892 

3  611 

4112 

53 

516 

569 

1368 

2  949 

6  727 

11  044 

geg.1892  + 

+  279 

—  14 

+  « 

+  36 

+  44 

+  111 

+  223 

+  63 

+  39/ 

Neckarkreis 

1897 

67  009 

74  865 

1442 

21 160 

22  602 

19  439 

45114 

119  902 

184  455 

1892 

61  221 

75081 

1  221 

19283 

20504 

20  326 

41  788 

119  715 

181 829 

geg.1892  + 

+  5  788 

—  216 

+  55/ 

+  1  877 

+  5  098 

—  887 

-f-  3  326 

+  187 

+  2  626 

Balingen  .  . 

1897 

5  514 

5  887 

163 

1  174 

1337 

1  953 

3  684 

7  753 

13  390 

1892 

4  799 

5  878 

166 

1  105 

1  271 

2113 

3  623 

7  784 

13  520 

geg.1892 ± 

+  715 

+  5 

—  3 

+  69 

-j-  66 

— 160 

+  6‘7 

—  31 

— 130 

Calw  .  .  . 

1897 

3  314 

3  767 

121 

819 

940 

973 

2  288 

8  673 

11934 

1892 

3  034 

3  884 

95 

758 

853 

888 

1737 

8194  | 

10  819 

geg.1892  +_ 

*~j-  280 

—  117 

+  56“ 

+  61 

+  87 

+  85 

\ 

+  551 

+  479  1 

+  7  115 

nach  der  Viehzählung  vom  1,  Dezember  1897. 
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Oboramtsbezirken  am  1.  Dezember  1897. 

am  1.  Dezember  1892. 


III.  Schafe 

IV. 

Schweine 

V. 

VI.  G  e  f  1  ii  x  e  1 

Ziegen 

unter 

1  Jahr 
alte 

I 

und 

~  - 

unter 

1  Jahr 
alte 

(Lämmer) 

1  Jahr 

alte  und 

zu- 

1  Jahr 

alte  und 

“■ 

Ziegen¬ 

böcke 

(einfchl. 

Ziegen¬ 

lämmer) 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

ZU- 

ältere 

fammen 

1 

(einfchl. 

Ferkel) 

ältere 

lammen 

lammen 

l 

11. 

12. 

|  13. 

14. 

|  15. 

16. 

17. 

|  18. 

|  19. 

20. 

21. 

318 

1005 

1323 

4  339 

512 

4  851 

2  019 

3  308 

3  196 

35  371 

41875 

792 

1239 

2  031 

4  130 

387 

4  517 

1353 

3  242 

2  204 

29  426 

34  872 

—  474 

—  234 

—  708 

+  209 

+ 125 

4-  334 

4*  666 

4-  66 

4 -992 

— [-  5  04:5 

/  003 

3  151 

2  963 

6  114 

7  356 

858 

8  214 

2  223 

6  547 

2  487 

45  567 

54  601 

2  613 

5  949 

8  562 

6  673 

913 

7  586 

1909 

6  771 

1853 

40  288 

48  912 

*-{—  o3S 

—  2  986 

—  2  448 

~j—  0b>3 

—  55 

-f  628 

4 -314 

—  224 

4-  63  4 

4-  5  279 

4-  5  689 

14 

31 

45 

366 

74 

440 

402 

1 185 

803 

8  546 

10  534 

9 

102 

.  111 

748 

175 

923 

370 

794 

584 

7  257 

8  635 

+  5 

—  71 

—  66 

—  382 

—  101 

—  483 

+  32 

4 -391 

4 -219 

4-  1 289 

4-  1  899 

1634 

4  195 

5  829 

3  688 

1009 

4  697 

1369 

5  915 

2  895 

45  245 

54  055 

1  689 

4  249 

5  938 

3  603 

1005 

4  608 

1024 

5  055 

2  242 

35  954 

43  251 

—  55 

—  54 

—  109 

-j-  85 

+  4 

+  S9 

4-  345 

4-  860 

— j-  653 

4 -9291 

4-  10  804 

904 

1698 

2  602 

4  910 

551 

5  461 

1453 

4  580 

2  718 

34  722 

42  020 

1320 

3  113 

4  433 

4  601 

494 

5  095 

901 

4  324 

2  530 

29  923 

36  777 

—  416 

—  1415 

—  1  831 

-f-  309 

+  57 

— 366 

4-  552 

4-  256 

4-  188 

4-  4  799 

— )-  5  243 

290 

1  968 

2  258 

2  913 

206 

3  119 

940 

3  632 

2  884 

36  045 

42  561 

638 

1  557 

2  195 

2  966 

225 

3191 

736 

3  270 

2  137 

30  470 

35  877 

—  346 

+  41l\ 

—J—  63 

—  53 

—  19 

—  72 

4--  204 

4 -362 

4-  747 

— 1~  ü  51 5 

4-  6  684 

836 

1  121 

1  957 

4  620 

530 

5150 

1512 

4110 

2  381 

32  655 

39  146 

1021 

1 143 ' 

2164 

4  745 

388 

5  133 

1253 

4  011 

2  095 

28  213 

34  3l9 

-  185 

_  99 

~~  j 

—  207 

—  125 

+  142 

+  17 

4-  259 

4 -99 

4-  286 

4-  4  442 

4-  4  827 

17  562 

34  366 

51  928 

77  060 

11 124 

88184 

26 167 

78  493 

43641 

620098 

742  232 

22  529 

47  033 

69  562 

74  979 

10303 

85  282 

20682 

74  608 

35624 

526 194 

636  426 

—  4  967 

— 12  667  i 

—  17  634 

-f-  2  081 

+  821  \ 

-j-  2  902 

4-  5  485 

4-  3  885 

4-  6'  017 

-f  93  904 

4- 105806 

789 

1775 

3118 

3173 

3  907 

4  948 

6  157 

5  367 

618 

643 

6  775 

6  010 

2  557 

2  294 

3  593 

3  305 

3  472 
3167 

39  781 
29  763 

46  846 
36  235 

—  986 

—  55  | 

—  1  041 

-f  790 

—  25 

4-  765 

-|—  263 

4-  288 

-|~  305  j 

4-  10  018 

4-  10  611 

771 

986 

1  503 

1  641 

2  274 

2  627 

6  155 

5  394 

504 

510 

6  659 

5  904 

318 

246 

2  264 
1799 

1646  : 
1421 

34  366 
28  069 

38  276 
31  289 

■—ZI  5 

—  138 

—  353 

-f  761 

—  6 

4-  755 

+  ^2 

4 -465 

4 -225 

4-  6  297 

4-  6  987 

I.  120 


Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  I.  Der  Viehl'taud  iu  den 

verglichen  mit  dem  Stand 


Zahl 

der 

I.  Pferde 

II.  R  i  n  d  v  i  e  li 

Oberämter 

Haus- 

Ilaus- 

hal- 

unter 

A. 

4 

unter 

72-2 

2  Jahre 

tungen 

•E 

Jahre 

Jahre 

alte 

zu- 

J/2  Jahr 

(noch 

altes  und 

zu- 

litten 

mit 

alte 

und 

fammeu 

alt 

nicht  2) 

älteres 

lammen 

i 

1 

Vieh¬ 

haltung 

(ein  fehl. 
Fohlen) 

ältere 

(Kälber) 

Jahre  alt 

Rindvieh 

1. 

2- 

3. 

5. 

6- 

7. 

8. 

9. 

10. 

Freudenftadt 

1897 

4  258 

4  507 

231 

1088 

1319 

1892 

3111 

! 

9  99G 

14  959 

1892 

3  966 

4  539 

102 

1049 

1 151 

2  049 

2  774 

9  425 

14  248 

geg.1892  +. 

+  292 

—  32 

-{-129 

+  39 

-{-168 

—  157 

+  337 

-331 

+  711 

Herrenberg  . 

1897 

3  959 

4  369 

129 

1  186 

1315 

1377 

2  906 

8  390 

12  673 

1892 

3  649 

4  261 

136 

1071 

1207 

1385 

2  653 

8  351 

12  389 

geg.1892  + 

+  310 

-{-108 

—  7 

+  115 

-4-  108 

—  8 

+  253 

-f-30 

+  564 

Horb  .  .  . 

1897 

3  539 

3  629 

95 

860 

955 

1283 

2  585 

6  479 

10  347 

1892 

3  504 

3  696 

54 

857 

911 

1  156 

2199 

6  415 

9  770 

geg.1892 +_ 

+  3ö 

—  67 

+  41 

+  3 

—(-  1 H 

+ 127 

+  386 

+  64 

+  577 

Nagold  .  . 

1897 

4  080 

4  250 

142 

981 

1 123 

1 155 

2  221 

8178 

11  554 

1892 

3  636 

4  254 

127 

918 

1  045 

989 

1991 

7  851 

10  831 

geg.1892  + 

+  444 

—  4 

+  15 

+  63 

+  76' 

+  166 

+  230 

+  327 

+  753 

Neuenbürg  . 

1897 

3  393 

4  090 

34 

725 

759 

730 

1625 

6  423 

8  778 

1892 

3  064 

4184 

27 

665 

692 

665 

1 116 

5  915 

7  696 

geg.1892  jr 

-f  329 

—  94 

+  7 

+  60 

+  67 

+  65 

+  509 

+  508 

+  1  082 

Nürtingen 

1897 

4  313 

4  852 

20 

503 

523 

1435 

3  003 

7  419 

11857 

1892 

4  078 

4  804 

21 

454 

475 

1645 

2  724 

7  488 

11  857 

geg.1892  + 

+  235 

-f  48 

—  1 

+  49 

+  48 

—  210 

+  279 

—  69 

• 

Oberndorf  . 

1897 

3  452 

3  597 

148 

1  139 

1287 

1687 

3  264 

8  336 

13  287 

1892 

3  240 

3  538 

105 

1049 

1 154 

1  878' 

2  704 

7  974 

12  556 

geg.1892 ± 

+  212 

+  5.9 

+  43 

+  90 

+  133 

—  191 

+  560 

+  365 

+•  /  31 

Reutlingen  . 

1897 

4  703 

5  035 

140 

1354 

1494 

1429 

2  572 

7  338 

11339 

1892 

4  281 

5  002 

124 

1339 

1  463 

1244 

2  468 

7  415 

11  127 

geg.1892  Hr 

4 -422 

+  53 

+ 16 

+  15 

—f"  31 

+  165 

+  104 

—  /  7 

+  212  | 

Rottenburg  . 

1897 

4  726 

4  915 

71 

810 

881 

1  615 

2  819 

8  280  i 

12  714 

1892 

4  591 

4  963 

60 

779 

839 

1  637 

2  861 

8  245 

12  743 

geg.1892  + 

+  135 

—  48 

+  11 

+  31 

+  42 

_  99 

—  42 

+  35 

—  59 

Rottweil  .  . 

1897 

4  753 

4  977 

206 

1375 

1  581 

2  548 

4  108 

10  006 

16  662 

1892 

4  619 

5155 

156 

1400 

1  556 

2  950 

4  076 

10  017 

17  043 

geg.1892  + 

+  134 

—  178 

+  50 

-25 

+  25 

—  402 

+  32 

—  11 

—  381 

nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 


I.  121 


Oberamtsbezirken  am  1.  Dezember  1897 

am  1.  Dezember  1892. 


III.  Schafe 

IV. 

Schweine 

V. 

VI.  G  e  f  1  ii  sf-e  1 

Ziegen 

und 

unter 

1  Jahr 

unter 

1  Jahr 

Ziegen- 

1  Jahr 

alte 

zu- 

1  Jahr 

alte 

zu- 

bocke 

Gänfe 

zu- 

alte 

und 

faimnen 

alte 

(einfchl. 

und 

fammen 

(einfchl. 

Ziegen¬ 

lämmer) 

Enten 

Hühner 

fammen 

(Lämmer) 

ältere 

1 

Ferkel) 

ältere 

i 

11. 

12. 

13.  |  14. 

15. 

16.  |  17.  |  18. 

19. 

20. 

21. 

480 

1  462 

1  942 

6  417 

462  1 

6  879 

798 

1  408 

1  916 

30  854 

34178 

890 

1  459 

2  349 

5  806 

335  | 

6141 

675 

1346 

1  417 

24  671 

27  434 

—  410 

"T  8 

—  407 

+  61 L 

+  127 

+  738 

+  123 

-j-  62 

+  499 

+  6183 

— )-  6  / 11 

1254 

3  578 

4  832 

7  243 

477 

7  720 

479 

4019 

3  925 

38  957 

46  901 

1  547 

3  605 

5  152 

6  181 

598 

6  779 

316 

3  754 

2  899 

31  395 

38  048 

—  293 

—  27 

—  320 

+  1  062 

-  121 

+  941 
% 

-f  163 

-j-  265 

-f  1  026 

+  7  562 

-f  8  853 

791 

3  427 

4  218 

6  140 

361 

6  501 

825 

3  861 

3  283 

28  553 

35  697 

1787 

4  213 

6  000 

5  394 

246 

5  640 

677 

3  057 

3  096 

23  549 

29  702 

—  99(1 

—  186 

-  1  782 

-(-  7  46 

+ 115 

-f  861 

118 

+  804 

-f-  187 

+  5  004 

+  5  995 

1  253 

2  587 

3  840 

6  600 

419 

7  019 

650 

3  936 

3  515 

33  011 

40  462 

1126 

3  467 

4  593 

5  146 

341 

5  487 

484 

3  369 

2  914 

25  720 

32  003 

+  127 

—  880 

—  753 

-)-  1  454 

-f~  78 

+ 1  532 

+  166 

— f-  50/ 

+  601 

+  7  291 

+  8  459 

79 

86 

165 

5  062 

747 

5  809 

528 

502 

546 

31  850 

32  898 

180 

159 

339 

4  835 

786 

5  621 

465 

447 

333 

26  710 

27  490 

—  101 

—  73 

—  174 

-f  227 

—  39 

+  188 

-f 63 

+  55 

— |—  H15 

+  5  140 

4-  5  408 

2  737 

7  836 

10  573 

4  441 

641 

5  082 

1029 

4611 

3  413 

40  070 

48  094 

2  757 

8  729 

11486 

3  733 

657 

4  390 

933 

3  962 

2  909 

31  426 

38  297 

—  20 

—  893 

—  913 

-f-  708 

—  16 

+  692 

-\-96 

+  649 

-f  504 

+  8  644 

-f  9  797 

373 

1  834 

2  207 

5  297 

441 

5  738 

1755 

1721 

2153 

27  429 

31  303 

639 

1795 

2  434 

4  826 

230 

5  056 

1527 

1  705 

1568 

21  905 

25  1 1 8 

—  266 

+  39 

—  227 

+  471 

+  211 

-j-  682 

-j-  228 

+  16 

-j-  585 

-j-  5  524 

-f  6  125 

426 

3  612 

4  038 

3  921 

415 

4  336 

2  358 

5  210 

3  069 

33  793 

42  072 

852 

2  581 

3  433 

3  457 

357 

3  814 

2  435 

5161 

2  854 

27  793 

35  808 

—  426 

-f  1  031 

-f  605 

-f  464 

+  58 

“f"  532 

—  77 

+  49 

+  215 

+  6  000 

4  6  264 

1742 

1055 

3  758 

3  687 

5  500 

4  742 

6  206 

5  730 

562 

533 

6  768 

6  263 

1  023 
888 

3188 

3216 

3  860 

3  681 

39  894 
33  892 

46  942 
40  789 

4-  687 

+  71 

-j-  756' 

-f  476 

+  29 

1  -f  505 

+ 135 

—  2S 

-f  179 

+  6  002 

+  6  153 

323 

1  159 

3  511 

4  193 

3  834 

5  352 

8  772 

8  466 

1  179 
871 

9  951 

9  337 

3  045 

2  810 

3  824 

4  036 

2  864 

2  487 

39  038 
32  133 

45  726 
38  656 

—  836 

—  682 

—  1  518 

-j-  306 

-f  308 

-f  614 

i 

-j-  235 

—  212 

-j-  377 

4-  6  905 

-f-  7  07O 

C 


I.  122 


Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  I.  Der  Yieliftaud  in  den 

verglichen  mit  dem  Stand 


Oberämtc  r 

Zahl  der 

] 

.  P  f  e  r  ( 

le 

II.  Ei 

nd  vieh 

Haus¬ 

liften 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

mit 

Vieh¬ 

haltung 

unter 

4 

Jahre 

alte 

(einfehl . 
Fohlen) 

1 

4 

Jahre 

alte 

und 

ältere 

zu- 

famruen 

unter 

V,  Jahr 
alt 

(Kälber) 

Vs— 2 

(noch 
nicht  2) 
Jahre  alt 

2  Jahre 
altes  und 
älteres  | 
Rindvieh 

zu- 

faramen 

1. 

2.  1 

3. 

+ 

5.  J 

! 

7. 

8. 

9. 

10. 

Spaicliiugen  . 

1897 

8  361 

3  540 

62 

I 

1 

467 

529 

1454 

2  122 

6  244 

9  820 

1892 

3  351 

3  667 

61 

456 

517 

1620 

2  038 

6  190 

9  854 

geg.  1892  ± 

+  10 

—  127 

+  1 

+  11 

+ 

— 166 

+  84 

+  48 

—  34 

Sulz  .  .  . 

1897 

3131 

3  368 

200 

988 

1  188 

1838 

3  328 

6  712 

11  878 

1892 

2  867 

3  405 

160 

929 

1  089 

1959 

2  695 

6  374 

11028 

g  cg.  1892  + 

4-  264 

—  37 

+  40 

+  53 

+  33 

—  121 

4-833 

t 

— |~  338 

+  850 

Tübingen  .  . 

1897 

4  397 

4  950 

51 

947 

998 

1  608 

3184 

8  305 

13  097 

1892 

4  021 

5  021 

39 

875 

914 

1  653 

2  982 

8  334 

12  969 

geg. 1892  + 

+  3/  6 

—  71 

+  12 

+  72 

+  84 

—  45 

+  202 

—  29 

+  456 

Tuttlingen 

1897 

3  657 

4  083 

206 

846 

1052 

1  169 

2  312 

7  298 

10  779 

1892 

3  648 

4  208 

164 

862 

1026 

1582 

2  289 

7143 

11  014 

geg.  1892 +. 

+  » 

—  125 

+  42 

—  16 

+  26 

—  413 

+  23 

+  455 

—  235 

Urach  .  .  . 

1897 

4  589 

4  906 

202 

1137 

1  339 

1  508 

3  348 

8  595 

13  451 

1892 

4  364 

4  902 

201 

1013 

1214 

1603 

2  959 

8  765 

13  327 

geg. 1892  + 

+  225 

+  4 

+  1 

+  424 

+  425 

—  95 

+  363 

—  170 

+  454 

Selnvarztv.Kreis 

1897 

69 139 

74  722 

2  221 

16  399 

18  620 

25  654 

48  480 

134  385 

208  519 

1892 

64  712 

75  361 

1798 

15  579 

17  377 

27  016 

43889 

131886 

202  791 

geg. 1892  ± 

4-  4  427 

—  639 

+  423 

+  820 

+  4  243 

—  4  362 

+  4  534 

+  5  433 

+  5  756 

Aalen  .  .  . 

1897 

3  346 

3  407 

201 

902 

1  103 

2  262 

4  780 

8  474 

15  516 

1892 

2  949 

3  444 

174 

860 

1034 

2  528 

4  594 

8  451 

15  573 

geg. 1892  + 

+  337 

—  37 

+  37 

+  42 

+  69 

—  266 

+  186 

+  23 

—  57 

Crailsheim  . 

1897 

3  758 

3  873 

129 

1  367 

1  496 

2  473 

5166 

10  972 

18  611 

1892 

3  555 

3  874 

138 

1308 

1446 

2  512 

5122 

10  894 

18  528 

geg. 1892  + 

+  563 

—  1 

—  9 

-f-  59 

+  50 

—  39 

+  44 

+  76 

-}-  63 

Ellwangen  . 

1897 

4  437 

4  496 

457 

1457 

1914 

3  717 

7  976 

18  571 

30  264 

1892 

4  179 

4  619 

437 

1392 

1829 

4  002 

7  702 

18  411 

30  115 

g  eg. 1892  i. 

+  556 

—  123 

+  30 

+  65 

+  85 

—  285 

+  274 

+  468 

+  443 

Gaildorf  .  . 

1897 

3  629 

3  678 

103 

974 

1  077 

2  578 

4  732 

10  593 

17  903 

1892 

3196 

3  851 

99 

833 

932 

2  480 

4  334 

10  484 

17  298 

g  eg. 1892  ± 

+  433 

— 173 

+  1 

+ 141 

+  445 

+  98 

■+  336 

+  109 

+-  605 

nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 


I.  123 


Oberanitsbezirken  am  1.  Dezember  1897 

am  1.  Dezember  1892. 


III.  Schafe 

IV. 

Schweine 

V. 

VI.  Gef!  iitrel 

Ziegen 

1 

und 

f 

“ 

unter 

1  Jahr 

unter 

1  Jahr 

Ziegen- 

1  Jahr 

alte 

zu- 

1  Jahr 

alte 

zu- 

bocke 

Gänfe 

Enten 

zu- 

alte 

(einfchl. 

Ziegen¬ 

lämmer) 

Hühner 

alte 

und 

fa  mmen 

(ein  fehl. 

und 

lammen 

famraen 

(Lämmer) 

ältere 

Ferkel) 

ältere 

11. 

12. 

13.  |  14. 

15* 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.  | 

21. 

293 

271 

534 

6  538 

1065 

7  603 

1  954 

2  424 

1  519 

[ 

21  101 

25  044 

195 

517 

712 

5  986 

1055 

7  041 

1939 

2  346 

1  230 

16  896 

20  472 

4~  68 

—  246 

—  178 

+  552 

4-  io 

4-  562 

4- 75 

+  78 

-f-  289 

4-  4  205 

4-  4  572 

1  948 

3  652 

5  600 

5  797 

602 

6  399 

1  346 

2  744 

2  728 

26  965 

32  437 

1  320 

3  220 

4  540 

4  996 

593 

5  589 

937 

2  532 

2  298 

21  694 

26  524 

4  628 

-f  432 

j-  1  060 

4~  801 

±0 

4~  810 

4-  409 

+  212 

4-  430 

-f  5  271 

4-  5  913 

1  570 

5  150 

6  720 

3  822 

670 

4  492 

1239 

4  003 

3  029 

36  649 

43  681 

2  411 

5  796 

8  207 

3  636 

647 

4  283 

1  262 

4  020 

2  404 

31 185  | 

37  609 

—  841 

—  646 

—  1  487 

+  186 

+  23 

4 -209 

—  23 

—  17 

4 -625 

4 -5  464 

4-  6  072 

153 

2  139 

2  292 

7  724 

950 

8  674 

3  080 

2  939 

1  965 

29  281 

34  185 

740 

1853 

2  593 

7  284 

937 

8221 

2  782 

2  548 

1  679 

21  819 

26  046 

—  587 

4-  286 

—  301 

4-  440 

4"  13 

4~  453 

4-  298 

4-  391 

4-  286 

4-  7  462 

4-  6'  139 

945 

2  674 

3  619 

4  850 

445 

5  295 

1  182 

3  557 

3  975 

31172 

38  704 

810 

3  446 

4  256 

4  025 

377 

4  402 

929 

2  609 

3  292 

25  589 

31  490 

+  755 

—  772 

—  637 

4~  825 

4-  68 

4-  893 

— 253 

4-  948 

-| -683 

-f  5  583 

4 -7  214 

15  897 

50  198 

66095 

101  142 

10558 

111  700 

24166 

58  804 

46  878 

562  764 

663  446 

20  229 

53  534 

73  76:’» 

110  262 

9  716 

99  978 

21  599 

49  212 

39649 

454  209 

o43  u  <  0 

—  4  332 

—  3  336 

—  7  668 

4-  10  880 

-f-  842 

-f  11  722 

+  2  567 

-f  4  592 

-f  7  229 

4 -108  555 

r  120  376 

1  973 

6  809 

8  782 

3  497 

237 

3  734 

733 

3  544 

1  750 

26  987 

32  281 

2  461 

6  786 

9  247 

3  351 

287 

3  638 

542 

3137 

1571 

22  841 

27  549 

—  488 

4 -23 

—  465 

4-  146 

—  50 

4 -96 

4 -191 

-1-  407 

-f  179 

4-  4  146 

4-  4  732 

2  884 

3  674 

7  123 

7  722 

10  007 
11396 

8  899 

7  615 

1954 

1930 

10  853 
9  545 

1  773 
1428 

3  181 
2  663 

1  033 
584 

33  885 
29  171 

38  099 
32  418 

—  790 

—  599 

-  1  389 

4-  1  284 

4 -24 

4-  1  308 

4-545 

-f  518 

4  449 

4 -4  714 

-f  5  681 

4  302 
4134 

8154 

8  777 

12  456 
12  911 

8  584 

7  043 

966 

791 

9  550 
7  834 

953 

812 

4  879 

5  421 

1055 

951 

45  841 
39  748 

51  775 
46120 

+ 168 

—  623 

—  455 

4-  1  541 

4 -175 

+  1  716 

4-  141 

—  542 

4-  104 

-f  6  093 

4~  5  655 

1691 

2  843 

4  690 

4  921 

6  381 

7  764 

6  010 

5  210 

643 

500 

6  653 
5  710 

904 

835 

5  016 
4  365 

2  344 
1624 

30  294 
25  417 

37  654 
31406 

—  1  152 

—  231 

|  —  1  383 

4  800 

4-  143 

-f  943 

4-  69 

-|“  651 

4-  720 

-f-  4  877 

-  4  6  248 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  I.  Der  Viehi'tand  in  den 

verglichen  mit  dem  Stand 


Zahl 

der 

I.  Pferde 

III.  Ri 

n  d  v  i  e  h 

Oberämter 

Haus- 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

unter 

4 

Jahre 

4  Jahre 
alte 

zu- 

unter 

7a  Jahr 

Vs  bis  2 
(noch 
nicht  2) 
Jahre 

2  Jahre 
altes  und 

zu- 

liften 

mit 

Vieh¬ 

haltung 

alte 

und 

fammen 

alt 

älteres 

fammen 

(eiofchl. 

Fohlen) 

ältere 

(Kälber) 

alt 

Rindvieh 

1. 

I!  2. 

3.  |  4. 

5. 

6.  |  7. 

8. 

9. 

10. 

Gerabronn  . 

1897 

4  397 

4  474 

284 

2  540 

2  824 

4197 

8  849 

13  574 

26  620 

1892 

4175 

4  436 

276 

2  416 

2  692 

4  050 

8  359 

12  416 

24  825 

gcg.  1892  +. 

+  222 

+  38 

+  6' 

+  124 

+  132 

+  777 

+  490 

+  7  758 

+  7  705 

Gmünd  .  . 

1897 

3  504 

3  576 

226 

928 

1154 

2  216 

5  242 

8  921 

16  379 

1892 

3  354 

3  597 

172 

827 

999 

2  519 

4  770 

9105 

16  394 

geg.1892  ± 

+  150 

—  21 

+  54 

+  707 

+  155 

—  303 

+  472 

—  184 

—  75 

Hall  .  .  . 

1897 

3  252 

3  367 

182 

1845 

2  027 

2  743 

6141 

10  298 

19  182 

1892 

3  086 

3  357 

134 

1727 

1861 

2  927 

5  793 

9  886 

18  606 

geg.1892  + 

+  766’ 

+  10 

+  48 

+ 118 

+  706 

—  184 

+  378 

+  412 

+  576 

Heidenheim  . 

1897 

5  243 

5  259 

323 

1562 

1885 

2  413 

4  305 

10118 

16  836 

1S92 

5  077 

5  249 

353 

1482 

1835 

2  624 

4  211 

10  142 

16  977 

geg.1892  + 

+  166 

+  7Ö 

—  30 

+  SO 

+  50 

—  211 

+  07 

—  24 

—  777 

Kiinzelsau 

1897 

4  360 

4  439 

267 

1497 

1764 

3  279 

6  579 

10  439 

20  297 

1892 

4183 

4  502 

200 

1377 

1577 

3  033 

5  774 

9  489 

18  296 

geg.1892  + 

+  777 

—  63 

+  67 

-f 120 

+  187 

+  246 

+  805 

050 

+  2001 

Mergentheim 

1897 

4154 

4  279 

269 

1661 

1930 

3128 

6  568 

11713 

21409 

1892 

4  080 

4  320 

241 

1502 

1743 

2  988 

6103 

10  536 

19  627 

geg.1892  +. 

+  77 

—  41 

+  28 

+ 159 

+  787 

+  770 

+  765 

+  7  177 

+  1  782 

Nereslieim  . 

1897 

3  323 

3  331 

328 

1 139 

1467 

2  003 

4  537 

9  920 

16  460 

1892 

3  097 

3  469 

396 

1092 

1488 

2  369 

4  388 

10112 

16  869 

geg.1892  + 

+  226 

—  138 

—  68 

+  77 

—  21 

—  366 

+  770 

—  192 

—  409 

Öhringen 

1897 

4  288 

4  356 

261 

1769 

2  030 

3  309 

6  870 

10  787 

20  966 

1892 

4  058 

4  362 

160 

1721 

1881 

3  400 

6  689 

10  079 

20  168 

geg.1892  + 

+  230 

—  6 

+  101 

“|“  -4:8 

+  149 

—  91 

+  787 

+  708 

+  708 

Schorndorf  . 

1897 

4  234 

4  411 

21 

381 

402 

913 

1  733 

7  434 

10  080 

1892 

3  970 

4  465 

24 

334 

358 

1028 

1651 

7  251 

9  930 

geg.1892  + 

+  264 

—  54 

;> 

—  O 

+  77 

+  77 

—  115 

+  8)2 

-+-  783  ; 

+  150 

Welzheim 

1897 

3  031 

3  339 

123 

698 

821 

1702 

3133 

8  237 

13  072 

1892 

2  840 

3  348 

93 

605 

698 

1877 

2  550 

8  155 

12  582 

gtg.  1892  +. 

+  7.07 

—  9 

+  30 

+  93 

+ 123 

—  175 

+  583 

+  82  +  490 

ii 

I.  125 


nach  dem  Stand  vom  1.  Dezember  1897. 


Oberamtsbezirkeii  am  1.  Dezember  1897 

am  1.  Dezember  1892. 


III.  Schafe 

IV. 

Schweine 

V. 

Ziegen 

und 

Ziegen¬ 

böcke 

(einfchl. 

Ziegen¬ 

lämmer) 

VI.  G  e  f  1  ii  ge  1 

unter 

1  Jahr 
alte 

(Lämmer) 

1  Jahr 

alte  und 

ältere 

zu- 

fammen 

unter 

1  Jahr 
alte 

(ein  fehl. 
Ferkel) 

1  Jahr 

alte  und 

ältere 

zu- 

fammen 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

zn- 

fammen 

11. 

12. 

|  13. 

14. 

|  15. 

!l  16- 

1  17. 

|  18. 

!  19- 

20. 

21. 

4  996 

11  735 

I 

| 

16  731 

12  345 

3  336 

| 

15  681 

2  034 

5  426 

1621 

48  881 

55  928 

5  711 

10  724 

16  435 

10  558 

3  457 

14  015 

1512 

5116 

1  567 

41  858 

48  541 

—  715 

-fl  Oll 

+  556 

+ 1  787 

—  121 

+  4  666 

+  555 

+  340 

+  54 

+  7  053 

+-  7  387 

2  464 

7  803 

10  267 

3  545 

155 

3  700 

561 

3100 

3  289 

28  811 

35  200 

8  147 

7  501 

10  648 

3  481 

152 

3  633 

349 

2  929 

2188 

22  527 

27  644 

—  683 

+ 302 

—  381 

+•  64 

+  5 

+  67 

+  545 

+  171 

4-  4  404 

1 

+  6  284 

+  7  556 

1520 

4  915 

6  435 

9  433 

2  769 

12  202 

1336 

5  464 

1842 

42  081 

49  387 

2  680 

5  775 

8  455 

8  608 

2  740 

11  348 

1061 

4  385 

1096 

34  017 

39  498 

—  1 160 

—  860 

—  2  020 

+  855 

+  5.9 

+  654 

+  575 

+ 1079 

+  746 

+  8  064 

+  9  889 

2  618 

8  705 

11318 

6  825 

411 

7  236 

1043 

5  291 

3  053 

37  602 

45  946 

3  934 

8  686 

12  620 

5  769 

364 

6133 

761 

4  360 

2  630 

30  634 

37  624 

—  1321 

+  15 

—  1  302 

+  1  056 

+  47 

+  1  103 
j  1 

+  585 

+  934 

+  453 

+  6  968 

+  8  322 

3  321 

6  018 

9  339 

9  505 

1  145 

10  650 

1757 

6  715 

2  449 

46  340 

55  504 

3  309 

6  289 

9  598 

8  348 

1083 

9  431 

1  553 

5  602 

1  584 

39  105 

46  291 

+  12 

—  271 

—  259 

+ 1 157 

+  65 

+  1  219 

+  504 

+  4  243 

+  865 

+  7  535 

+  9  213 

5  985 

7  847 

13  832 

10  373 

1  338 

11711 

1863 

7  596 

1628 

50  537 

59  761 

5167 

8  927 

14  094 

9  334 

1736 

11070 

1669 

7011 

1483 

44  685 

53179 

+  818 

—  1  080 

—  262 

+  1  039 

-398  \ 

+  644 

+  494 

+  585 

+  445 

+  5  855 

+•  6  582 

1214 

2  839 

4  053 

5  546 

506 

6  052 

501 

6  814 

1066 

31080 

38  960 

1517 

3  090 

4  607 

4  746 

366 

5  112 

413 

6  775 

1028 

27  671 

35  474 

—  303 

—  251 

—  554 

+  800 

+ 140 

+  940 

+  88 

+  39 

+  38 

+  3  409 

+  3  486 

3107 

5  189 

8  296 

7  396 

1023 

8  419 

1941 

5  410 

2  315 

46198 

53  923 

4  657 

4  823 

9  480 

7  473 

929 

8  402 

1646 

5  954 

2182 

40  841 

48  977 

—  1  550 

+  366 

—  1 184 

-77 

+  94 

+  47 

+  595 

—  544 

+  433 

+  5  357 

+  4  946 

902 

2  446 

3  348 

1935 

207 

2142 

857 

1  052 

1413 

34  010 

36  475 

564 

1  964  ; 

2  528 

2  029 

97 

2  126 

711 

1  123 

1228 

29  085 

31  436 

338 

+  482 

+  820 

—  94 

+ 110 

+  46 

+  446 

—  74 

+ 185 

-f -4  925 

-f  5  039 

1258 

4  858 

6  116 

2  967 

149 

3116 

765 

1809 

1800 

25  598 

29  207 

1362 

4  018 

5  380 

2  440 

119 

2  559 

576 

1590 

1 165 

21  362 

24  117 

—  104 

-\-840 

+  756 

+  557 

+  30 

+  577 

+  189 

+  549 

4-  635 

+  4  236 

+  5  090 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


ft 


(Noch)  Tab.  I.  Der  Yieliftand  in  den 

verglichen  mit  dem  Stand 


i 

Zahl 

der 

I.  Pferde 

II.  Rindvieh 

Oberämter 

Haus- 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

unter 

4 

Jahre 

4  Jahre 
alte 

zu- 

unter 

V2  »Tiilir 

V2  bis  2 
(noch 
nicht  2) 
Jahre 
alt 

2  Jahre 
altes  und 

zu- 

i 

litten 

mit 

Vieh¬ 

haltung 

alte 

(einfchl. 

Fohlen) 

und 

ältere 

fammen 

alt 

(Kälber) 

älteres 

Rindvieh 

lammen 

1 

h  ! 

2.  | 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Jagftkreis  .  . 

1897 

51 956 

56  285 

3174 

18  720 

21894 

36  933 

76  611 

150  051 

- 

263  595 

1892 

51  799 

56893 

2  897 

17  476 

20373 

38  337 

72  040 

145  411 

255  788 

geg.1892  + 

+  2  157 

—  608 

+  277 

+  1  244 

+  1  521 

—  1  404 

-{-4  571 

+  4  640 

j  +  7  807 

Biberach  .  . 

1897 

4  671 

4  690 

817 

3  096 

3  913 

3  424 

9  213 

18  209 

30  846 

1892 

4  716 

4  814 

868 

3127 

3  995 

4106 

8  557 

17  916 

30  579 

g  eg. 189 2  +. 

—  45 

—  124 

—  51 

—  31 

—  82 

—  682 

+  656 

+  293 

+  267 

Blaubeuren  . 

1897 

2  931 

2  962 

464 

1  749 

2  213 

2  447 

4  095 

8  553 

15  095 

1892 

2  938 

3  014 

418 

1  805 

2  223 

2  743 

3  655 

8  701 

15  099 

g  eg. 1892  + 

—  7 

—  52 

+  46 

—  56 

—  10 

—  296 

-{-440 

—  148 

—  4 

Ehingen  .  . 

1897 

3  832 

3  897 

572 

1993 

2  565 

3  219 

7  003 

10  937 

21  159 

1892 

3  667 

3  959 

595 

1  984 

2  579 

3  819 

6  364 

10  865 

21  048 

geg.1892 

+  166 

—  62 

—  23 

+ 

-14 

—  600 

+  639 

-{-72 

+  111 

Geislingen 

1897 

4168 

4  204 

411 

1813 

2  224 

2138 

3  560 

8  874 

14  572 

1892 

3  942 

4  094 

409 

1  721 

2130 

2  222 

3  266 

9  087 

14  575 

geg.1892  ± 

-j -226 

+ 110 

+  * 

+  92 

- {-94 

—  84 

+  294 

—  213 

—  3 

Göppingen  . 

1897 

5  527 

5  640 

223 

1641 

1864 

2  075 

3  944 

9  648 

15  667 

1892 

5171 

5  622 

173 

1394 

1567 

2  252 

3  585 

9  712 

15  549 

geg.1892  +. 

+  356 

+  18 

+  50 

-{-247 

+  297 

—  177 

+  359 

—  64 

+  716' 

Kirchheim 

1897 

4  544 

4  714 

46 

594 

640 

1  944 

3  457 

7  795 

13  196 

1892 

4197 

4  553 

38 

567 

605 

2  075 

2  887 

7  763 

12  725 

geg.1892  ± 

+  347 

+  161 

+  8' 

~f“  27 

-{-35 

—  131 

+  576 

+  32 

+  471 

Laupheim 

1897 

4141 

4164 

703 

2  033 

2  736 

2  758 

6  394 

12  438 

21590 

1892 

4148 

4184 

740 

1985 

2  725 

3  320 

5  872 

12  364 

21  556 

geg.1892  + 

—  20 

—  37 

+  48 

-{-11 

—  562 

+  522 

-{-74  ( 

-\-34 

Leutkirch 

1897 

3  248 

3  262 

457 

2  954 

3  411 

2  342 

6  055 

18  517 

26  914 

1892 

3  271 

3  303 

581 

2  960 

3  541 

2  402 

5  772 

17  319 

25  493 

geg.1892 + 

—  23 

—  41 

-  124 

—  6 

1  — 130 

—  60 

-{-283 

+ 1 198 

+ 1  421 

Münfingen 

1897 

4156 

4  234 

629 

2  096 

1  2  725 

2  397 

4  700 

9  879 

16  976 

1892 

3  911 

4  254 

698 

2  110 

2  808 

2  508 

4  396 

10  434 

17  338 

geg.1892  + 

+  245 

—  20 

—  69 

—  14 

—  83 

—  111 

—j“-  304 

—  555 

—  362 

I.  127 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 


Oberamtsbezirken  am  1.  Dezember  1897 

am  1.  Dezember  1892. 


II 

I.  Schaf 

e 

IV. 

Schwe 

i  n  e 

V. 

Ziegen 

VI.  G 

e  f  1  ü  g  e  1 

unter 

1  Jahr 
alte 

(Lämmer) 

11. 

1  Jahr 

alte  und 

ältere 

|  12. 

zu- 

fammen 

r  137  ~ 

unter 

1  Jahr 
alte 

(einfchl. 

Ferkel) 

1  u. 

1  Jahr 

alte  und 

ältere 

j  15+ 

j 

zu- 

fammen 

1 

i!  IßT 

und 

Ziegen 

bocke 

(einfchl. 

Ziegen¬ 

lämmer) 

17~~ 

Giinfe 

18 

Enten 

10 

Hühner 

OA 

zu- 

fammen 

38  230 
45100 

89131 
90  003 

127  361 
135 163 

96  860 
86  005 

14839 
14  551 

11 L 

111699 

100556 

17  021 
13  868 

65  297 
60  431 

26658 
20  881 

528 145 
448  962 

t  21. 

I 

620 100 
580274 

—  6 930 

—  872 

j  —  7  802 

+  10  855 

4-  288 

+ 11  143 

+  3  153 

+  4  866 

4 -5  777 

4-  79  183 

4-  89  826 

805 

2  764 

3  569 

9  424 

1  668 

11092 

1  265 

3  468 

3  079 

50  375 

56  922 

1  333 

2  323 

3  656 

8  407 

1796 

10  203 

1  021 

3  357 

2  717 

43  071 

49  145 

—  528 

-\-441 

—  67 

-f-  1  017 

— 128 

4-  889 

4 -244 

4  111 

4-  362 

4-  7  304 

4-7  777 

1371 

3  003 

4  374 

4  412 

315 

4  727 

606 

2  279 

2  834 

24  864 

l| 

1  29  977 

1  742 

4  635 

6  377 

3  660 

211 

3  871 

674 

2  012 

1  898 

20  692 

24  602 

—  371 

—  1  632 

—  2  003 

4"  752 

4-  104 

4-  856 

—  68 

+  267 

+  936 

4-  4  172 

4-5  575 

1680 

2  849 

4  529 

9  298 

2  003 

11301 

1  085 

5  263 

3  730 

42  888 

51  881 

1752 

4  335 

6  087 

8176 

1861 

10  037 

996 

5  272 

3  932 

36  867 

46  071 

-  72 

—  1  486 

J  —  1  558 

4  1 122 

4-  142 

4-  1  264 

4-  89 

—  9 

—  202 

—f-  6  021 

-f-  5  810 

1931 

6  513 

8  444 

3  945 

246 

4191 

1218 

4  458 

5  447 

28  662 

i 

38  567 

2  497 

6  561 

9  058 

3  335 

192 

3  527 

1073 

3  737 

3  892 

21995 

29  624 

—  566 

—  48 

—  614 

4-  610 

4~  54 

4 -664 

4-  145 

+  721 

4-  1  555 

4-  6  667 

+  8.945 

3  523 

22  989 

26  512 

3  660 

343 

4  003 

1  075 

5  985 

4  756 

49  681 

60  422 

5  914 

22  071 

27  985 

3  274 

242 

3  516 

634 

5  080 

2  470 

38  537 

46  087 

—  2  391 

-J-  918  j 

—  1  413 

f  386 

4-  101 

+  487 

4 -441 

4-  905 

4~  2  286 

-f  11 144 

+  14  335 

2  977 

13  527 

16  504 

4111 

290 

4  401 

535 

4  627 

2  853 

37  844 

45  324 

3  862 

13  773 

17  635 

3  767 

178 

3  945 

533 

3  885 

1981 

29  512 

35  378 

—  8b  5 

—  246 

—  1 131 

4 -344 

4 -112  ! 

4-  456 

+  £ 

4 -742 

4 -872 

4-  8  332 

+  9  946 

1  639 

3  747 

5  386 

7  059 

1421  1 

8  480 

1234 

4  715 

3  927 

46  083 

54  725 

2  009 

5  009 

7018 

6  069 

1472 

7  541 

1 146 

3  865 

3  050 

37  852 

44  767 

—  370 

—  1  262 

—  1  632 

4 -990 

—  51  1 

4 -939 

4~  88 

+  85(9 

4-677 

4 -8231 

+  9  958 

460 

1032 

1492 

4  378 

384 

4  762 

518 

572 

3  986 

40  564 

45  122 

438 

1 194 

1632 

3  922 

412 

4  334 

490 

516 

3  555 

35  048 

39  119 

— 162  i 

—  140 

+  4:56 

_  Ofä 

! 

|i 

4 -428 

4-  28 

4 -56 

4 -431 

4 -5  516 

+  6  003 

641 

2121 

2  762 

7  286 

419 

7  705 

986 

4  910 

2  610 

35  393  [ 

42  913 

531 

1472 

2  003 

6  652 

415 

7  067 

737 

3  852 

2  352 

29  484 1 

35  688 

+  iio  : 

+  649  i 

; 

-j-  759 

4 -634 

4 -4 

il 

4  638 

4-  249 

4- 1  058 

4-  258 

4 -5  909' 

1 

+  7  225 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  T.  Der  Yiehftand  in  (len 

verglichen  mit  dem  Stand 


Zahl 

der 

I.  Pferde 

II.  Rindvieh 

Oberämter 

Haus- 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

unter 

4 

Jahre 

4 

Jahre 

alte 

zu- 

unter 
v,  Jahr 

Vs— 2 
(noch 

2  Jahre 
altes  und 

zu- 

liften 

mit 

Vieh¬ 

haltung 

alte 

und 

faminen 

alt 

nicht  2) 

älteres 

fammen 

('einfchl. 

Fohlen) 

ältere 

(Kälber) 

Jahre  alt 

Rindvieh 

1. 

I 

2.  1 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7- 

8. 

9- 

10. 

Ravensburg  . 

1897 

3  693 

3  705 

430 

2  824 

3  254 

3  306 

6  501 

. 

15  674 

25  481 

1892 

3  616 

3  664 

355 

2  833 

3  188 

3  416 

6  029 

14  829 

24  274 

g  eg. 1892  + 

+  77 

-f  41 

+  75 

—  9 

+  66 

—  110 

+  472 

+  845 

+  7  207  j 

Riedlingen  . 

1897 

4  213 

4  280 

585 

2  097 

2  682 

3  540 

7  079 

13  338 

23  957 

1892 

4  251 

4  362 

648 

2123 

2  771 

4  311 

6  793 

13  392 

24  496 

g  eg. 1892  z h 

—  38 

—  82 

—  63 

—  26 

—  89 

—  771 

+  286 

—  54 

—  539 

Saulgau  .  . 

1897 

3  924 

3  940 

585 

2  256 

2  841 

2  729 

6  104 

13  249 

22  082  i 

1892 

3  871 

3  992 

532 

2  2021 

2  734 

3  237 

6  065 

13  125 

22  427 

geg.1892  + 

+  53 

—  52 

+  55 

+  54 

+  797 

—  508 

+  39 

+  *54 j 

—  345  i 

Tettnang  .  . 

1897 

2  932 

2  936 

174 

1694 

1868 

1813 

3  691 

12  501 

18  005 

1892 

2  893 

2  924 

124 

1583 

1707 

2113 

3  053 

11  483 

16  649 

geg.1892  + 

+  59 

+  72 

+  59 

+  777 

+  76*7 

—  599 

+  638 

+  7  018 

+  7  356 

Ulm  ... 

1897 

3  742 

3  831 

600 

4176 

4  776 

3140 

5  137 

11  115 

19  392 

1892 

3  699 

3  870 

611 

4  002 

4  613 

3  482 

5  235 

11 154 

19  871 

geg.1892  +. 

+  45 

—  39 

—  11 

+  774 

+ 163 

—  342 

—  98 

—  39 

—  479 

Waldfee  .  . 

1897 

3  515 

3  527 

634 

3  066 

3  700 

3  215 

8  085 

15  686 

26  986 

1892 

3  450 

3  564 

762 

3  022 

3  784 

3  642 

7  581 

15  210 

26  433 

geg.1892  + 

+  6'5 

—  37 

—  128 

+  44 

—  84 

—  427 

+  594 

-r  476 

+  553 

Wangen  .  . 

1897 

2  496 

2  502 

220 

2  392 

2  612 

2  670 

4143 

17  305 

24118 

1892 

2  499 

2  538 

209 

2  246 

2  455 

2  705 

3  857 

15  506 

22  068 

geg.1892  + 

—  5 

—  36 

+  77 

+  446 

+  757 

-  55 

+  286 

+  7  799 

+  2  050 

Doiiaukreis .  . 

1897 

61  733 

62  488 

7  550 

36  474 

44024 

43  157 

89 161 

203  718 

336036 

1892 

60  240 

62  711 

7  761 

35664 

43  425 

48  353 

82  967 

198  860 

330 180 

geg.1892  + 

-\-1493 

_  OOQ 

/vrv 

—  211 

+  810 

|  +  599 

—  5  196 

+  6  194 

+  4  858 

— J~  5  856 

Württem- 

1897 

252837 

268  360 

14  387 

92  753 

107  140 

125  183 

259  366 

608056 

992605 

borg 

1892 

237  972 

270046 

13  677 

88002 

101  679 

134032 

240684 

595  872 

970588 

geg.1892 ±_ 

+  14  865 

i 

—  1  686 

4-  779 

+  4  757 

+  5  461 

—  8  849 

+  18  682 

+  12  184 

+  22017 

i.  i29 


tiach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1807’. 


Oberamtsbezirken  ain  1.  Dezember  1897 

am  1.  Dezember  1892. 


111.  S  ch  afe 

IV.  Schweine 

V. 

Ziegen 

VI.  Geflügel 

unter 

1  Jahr 

1  Jahr 
alte 

zu- 

unter 

1  Jahr 

1  Jahr 
alte 

zu- 

und 

Ziegen¬ 

böcke 

zu- 

alte 

(Lämmer) 

und 

ältere 

fammen 

alte 

(eiufchl. 

Ferkel) 

und 

ältere 

fammen 

(einfchl. 

Ziegen¬ 

lämmer) 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

fammen 

11.  1 

12.  1 

13.  | 

14.  | 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  | 

20. 

217 

620 

2  695 

3  315 

9  733 

2  272 

12  005 

1310 

1 

1  024  | 

3  845 

41  593 

46  462 

1009 

2  997 

4  006 

8  272 

2  372 

10  644 

1333 

1075 

3  289 

34  285 

38  649 

—  389 

—  302 

—  691 

+ 1  461 

—  100 

+  7  361 

—  23 

—  57 

556 

+  7  308  j 

+  7  813 

256 

1  604 

1860 

10  579 

1  927 

12  506 

798 

6137 

2151 

45  033  j 

53  321 

974 

1782 

2  756 

9  454 

1520 

10  974 

749 

4  915 

2  021 

39  099 

46  035 

—  7  IS 

—  178 

—  896 

+  7  125 

+  407 

+  7  532 

+  49 

_1_  1  000 

1  i  /v/v/v 

-j—  130 

+  5  934  \ 

+  7  286 

204 

1  130 

1334 

9  274 

1051 

10  325 

1376 

2  737 

2  860 

39  365 

44  962 

462 

706 

1  168 

8166 

1043 

9  209 

1256 

2  727 

2  869 

33  574 

39170 

—  258 

+  424 

+  766 

+  7  108 

+  s 

+  7. 116 

+  120 

+  10 

—  9 

+  5  791 

+  5  792 

267 

639 

906 

6  232 

1317 

7  549 

961 

525 

1654 

28  838 

31017 

458 

475 

933 

5  795 

1  199 

6  994 

1096 

349 

1261 

22  974 

24  584 

—  191 

+  164 

—  27 

+  437 

+  776 

+  555 

— 135 

+  176 

+  505 

+  5  864 

+  6  433 

8114 

8117 

11231 

5  205 

421 

5  626 

849 

6  974 

3  954 

33  740 

44  668 

4143 

8  693 

12  836 

4  743 

390 

5133 

785 

6  538 

3  304 

28  407 

38  249 

—  1029 

—  576 

—  1  605 

+  462 

+  31 

+  493 

+  64 

+  436 

+  650 

+  5  333 

+  6  419 

927 

2  574 

3  501 

7  739 

865 

8  604 

1  100 

686 

4158 

38  657 

43  501 

1384 

2  076 

3  460 

7  231 

861 

8  092 

1  102 

609 

3  332 

31  509 

35  450 

-  457 

+  456' 

+  47 

+  508 

+  4 

+  512 

—  2 

+  77 

+  826 

+  7  148 

+  6  057 

32 

115 

147 

4144 

503 

4  647 

467 

769 

1309 

32  169 

34  247 

161 

361 

522 

3  374 

339 

3  713 

531 

738 

1255 

27  054 

29  047 

—  129 

—  246 

—  375 

+  770 

+  164 

+  934 

—  64 

+  31 

+  54 

+  5  775 

+  5  200 

20447 

75  419 

95  866 

106479 

15  445 

121  924 

15  383 

55 129 

53153 

615  749 

724031 

28669 

78  463 

107  132 

94297 

14  503 

108800 

14 156 

48  527 

43178 

509960 

601 665 

—  8222 

—  3  044 

—  11  266 

+  12  182 

+  942 

f  13  124 

+  1227 

+  6  602 

+  9975 

+705  789 

+122  366 

92  136 

249  114 

341  250 

381  541 

51966 

433  507 

82  737 

252  723 

170330 

2  326  756 

2  749  809 

116  587 

269  033 

385  620 

345  543 

49073 

394  616 

70305 

232  778 

139  332 

1  939  325 

2  311  43o 

—  24  451 

~  19  919 

—  44  370 

+  35  998 

+  2  893 

+  38  891 

1 

+  12  432 

+  19  945 

+  30  998 

+567  431 

+438  374 

WüTttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  1. 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 

Tab.  II.  Der  Viehftand  nach  den  Zählungen  feit  1865 


Oberämter 

Zäh¬ 

lung1) 

von 

Zahl  des 

Viehftands  und 

der  Hühner 

Auf  100  Einwohner4) 
kommen  Stück 

Pfer- 

d  e 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 

fe2) 

Schwei- 

n  e 

Zie¬ 

gen 

Hüh¬ 

ner8) 

Pfer¬ 

de 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 

fe2) 

Schwei¬ 

ne 

Zie¬ 

gen 

Hüb¬ 

ner8) 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  &• 

1  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Backnang  .  . 

1865 

844 

14  135 

15  483 

2  663 

481 

3,0 

50,9 

55,8 

9,6 

1,7 

1873 

836 

14  254 

10  451 

3  259 

630 

22  287 

3,0 

51,5 

37,7 

11,8 

2,3 

80,5 

1883 

761 

13  460 

12  068 

3  029 

772 

25  809 

2,5 

44,7 

40,1 

10,1 

2,6 

85,7 

1892 

889 

14  434 

7  978 

4  626 

1274 

30  453 

3,0 

48,9 

27,0 

15,7 

4,3 

103,1 

1897 

1010 

15  266 

4  806 

5  381 

1681 

37  468 

3,4 

51,5 

16,2 

18,2 

5,2 

126,5 

Befigheim  .  . 

1865 

j  621 

9  756 

6  482 

3  381 

410 

2,4 

38,4 

25,5 

13,3 

1,6 

1873 

646 

10  188 

4  733 

3  384 

527 

23  637 

2,5 

40,0 

18,6 

13,3 

2,1 

92,7 

1883 

687 

9  613 

4  573 

3  999 

932 

27  754 

2,5 

35,0 

16,6 

14,6 

3,4 

101,0 

1892 

692 

10  660 

1619 

6  018 

1405 

30  344 

2,5 

37,8 

5,7 

21,4 

5,0 

107,7 

1897 

720 

10  318 

682 

6  383 

1684 

34  917 

2,5 

36,3 

2,4 

22,5 

5,9 

122,9 

Böblingen  .  . 

1865 

1001 

11280 

5  685 

3  728 

352 

4,1 

46,3 

23,3 

15,3 

1,4 

1873 

953 

10  652 

4  965 

3  788 

385 

21  572 

3,8 

42,3 

19,7 

15,1 

1,7 

85,8 

1883 

973 

9  927 

5  439 

3  806 

413 

25  220 

3,6 

37,2 

20,4 

14,3 

1,5 

94,6 

1892 

964 

10  243 

4  040 

4  916 

574 

30  514 

3,6 

38,0 

15,0 

18,3 

2,1 

113,4 

1897 

1 100 

10  506 

3  083 

5  826 

808 

36  257 

4,1 

39,4 

11,5 

21,8 

3,0 

135,9 

Brackenheim  . 

1865 

827 

11648 

9  292 

5  064 

464 

3,5 

48,7 

38,9 

21,2 

1,9 

1873 

801 

12  565 

7  603 

4  873 

634 

27  556 

3,4 

53,2 

32,2 

20,6 

2,7 

116,7 

1883 

764 

10  967 

5  367 

5  645 

1069 

27  743 

3,1 

44,5 

21,8 

22,9 

4,3 

112,5 

1892 

736 

11859 

3  807 

8150 

1569 

31820 

3,0 

49,3 

15,8 

33,9 

6.5 

132,4 

1897 

782 

12  327 

577 

8  681 

1858 

35  347 

3,4 

52,8 

2,5 

37,2 

8,0 

151,4 

Cannftatt  .  . 

1865 

462 

7  235 

3  650 

1960 

693 

1,6 

25,6 

12,9 

6,9 

2,4 

1873 

654 

6  739 

1500 

1820 

615 

17  213 

1,7 

20,2 

4,5 

5,4 

1,8 

51,5 

1883 

544 

6  651 

2  589 

1823 

970 

20  078 

1,3 

16,4 

6,4 

4,5 

2,4 

49,7 

1892 

668 

6159 

1967 

3  302 

1517 

23  763 

1,4 

13,2 

4,2 

7,1 

3,3 

51,1 

1897 

1062 

5  991 

2  482 

2  945 

1724 

29  737 

2,1 

11,8 

4,9 

5,8 

3,4 

58,4 

Eßlingen  .  . 

1865 

559 

9  772 

8  976 

2131 

239 

1,8 

30,8 

28,3 

6,7 

0,8 

1873 

491 

9  261 

4  598 

2  243 

220 

20  057 

1,4 

26,8 

13,3 

6,5 

0,6 

58,1 

1883 

568 

8  816 

6  802 

1834 

488 

27  898 

1,5 

23,1 

17,8 

4,8 

1,3 

73,0 

1892 

654 

9  038 

5127 

3  256 

792 

31  969 

1,6 

22,2 

12,6 

8,0 

1,9 

78,4 

1897 

780 

8  722 

5  452 

3183 

1047 

36  971 

1,8 

20,3 

12,7 

7,4 

2,4 

86,1 

Heilbronn  .  . 

1865 

1 169 

9  463 

8  539 

3  751 

811 

3,3 

26,7 

24.1 

10,6 

2,3 

• 

1873 

1 181 

9  508 

6  584 

3  230 

996 

23  770 

3,1 

24,9 

17,2 

8,4 

2,6 

62,1 

1883 

1 176 

9148 

5  627 

3  711 

1651 

25  536 

2,5 

19,7 

12,1 

8,0 

3,6 

54,9 

1892 

1272 

9  795 

4  558 

5  374 

2  423 

30  257 

2,4 

18,1 

8,4 

10,0 

4,5 

56,6 

1897 

1490 

9  502 

3174 

5  256 

2  858  1 

35  571 

2,5 

16,2 

5,4 

9,0 

4,9 

60,6 

Leonberg  .  . 

1865 

1450 

14  421 

10  368 

5  659 

477  ' 

5,1 

50,3 

36,1 

19,7 

1,7 

1873 

1394 

13  886 

9  965 

4  508 

619 

30  092 

4,8 

47,7 

34,2 

15,5 

2,1  j 

103,4 

1883 

1413 

13  834 

8  709 

5  819 

961 

36  504 

4,5 

44,1 

27,7 

18,5 

3,1 

116,3 

1892 

1493 

13  480 

5  284 

6  476 

1271 

39  084 

4,6 

41,9 

16,4 

20,1 

3,9 

121,4 

1897 

1646 

13  930 

3  087 

6  777 

1635 

47  044 

5,2 

43,9 

9,7 

2i;4 

5,2 

148,3 

Ludwigsburg . 

1865 

2  405 

11800 

9  424 

3  952 

413  ; 

6,7 

32,8 

26,2 

11,0 

1,1 

1873 

3112 

11686 

8  314 

3133 

448 

28  501 

8,5 

32,1 

22,8 

8,6 

1,2 

78,1 

1883 

3  265 

11451 

8  554 

3  703 

942 

37  041 

7,3 

25,8 

19,3 

8,3 

2,1 

83,4 

1892 

3  901 

11811 

6  716 

5  789 

1370 

41  234 

8,3 

25,0 

14,2 

12,3 

2,9 

87,5 

1897 

4  035 

11458 

5  368 

5  836 

1  772  | 

47  846 

7,9 

22,6 

10,6 

11,5 

3,5 

94,2 

< 

‘)  Die  Zählungen  fanden  ftatt  am:  2.  Januar  1865,  10.  Januar  1873  und  1883,  1.  Dezember  1892 
und  1897.  —  -)  Die  Schafherden  find  in  Württemberg  1873  am  Wohnort  des  Eigentümers,  1865,  1883,  1892 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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und  leiu  Verhältnis  zur  Bevölkerung. 


Zahl  des 

Viehftands  und  der  Hii! 

in  er 

Auf 

100  Einwohner4) 

Zäh- 

kommen  Stück 

Oberämter 

lung1) 

Rind- 

— 

— 

von  ! 

P  f  e  r- 

S  c  h  a- 

Schwei- 

Zie- 

Hüh- 

Pfer- 

Rind- 

Scha- 

Schwei- 

Zie- 

Hüh- 

d  e 

vieh 

fe2) 

n  e 

gen 

ner3) 

de 

vieh 

fe2) 

ne 

gen 

ner3) 

1.  1  2.  | 

3.  | 

_ 4. _ | 

5- 

_  6. 

7. 

8. 

9.  1 

33 

IT 

12. 

13. 

14  ~ 

Marbach  .  . 

1865 

703 

14  458 

8  694 

3  541 

267 

2,6 

53,9 

32.4 

13,2 

1,0 

1873; 

680 

14  850 

5  823 

3  762 

303 

27  758 

2,6 

56,3 

22,1 

143 

1,1 

105,2 

1883 

726 

13  360 

5  937 

3  638 

625 

31  160 

2,6 

48,1 

21,4 

13,1 

2,3 

112,7 

1892 

807 

14  443 

3  032 

6  322 

941 

35  225 

3,0 

53,6 

11,3 

23.5 

3,5 

130*8 

1897 

840 

14  769 

3  089 

5  984 

1  182 

40  789 

3,2 

55,7 

11,6 

22,6 

4,5 

153,7 

Maulbronn  .  . 

1865 

874 

10  263 

3  975 

3  690 

341 

3,9 

46.1 

17,9 

16,6 

1,5 

1873 

819 

10  927 

4  871 

2  823 

474 

23  238 

3.7 

48^8 

21,8 

12,6 

2,1 

103,9 

1883 

763 

9  928 

4  348 

3  321 

869 

25  091 

3,2 

41,8 

18,3 

14,0 

3,7 

105A 

1892 

741 

9  867 

2  031 

4  517 

1353 

29  426 

3,0 

41,6 

8,6 

19,0 

5,7 

124,0 

1897 

882 

10  853 

1323 

4  851 

2  019 

35  371 

3,8 

46.1 

5,6 

20,6 

8,6 

150,4 

Neckarfulm  . 

1865 

1  540 

14  407 

12  813 

6  363 

962 

5,4 

50,1 

44,6 

22,1 

3,3 

1873 

1  320 

14  300 

11  833 

5  316 

1072 

32  755 

4,5 

49,3 

40.8 

18,3 

3,7 

112.8 

1883 

1218 

14  512 

11068 

5  349 

1497 

35  943 

4,0 

47,2 

36,0 

17,4 

4,9 

116,8 

1892 

1232 

14  932 

8  562 

7  586 

1909 

40  288 

4,2 

50,4 

28,9 

25,6 

6,4 

135,9 

1897 

1337 

15  418 

6114 

8  214 

2  223 

45  567 

4,5 

51,9 

20,6 

27,7 

7,5 

153,4 

Stuttgart,  Stadt 

1865 

1904 

830 

207 

706 

280 

2,8 

1,2 

0,3 

1,0 

0,4 

1873 

2  680 

771 

576 

552 

264 

6  881 

2.9 

0,8 

0,6 

0,6 

0,3 

7,5 

1883 

2  591 

943 

113 

545 

358 

7  531 

2,2 

0,8 

0,1 

0,5 

0,3 

6,4 

1892 

3  196 

1  265 

111 

923 

370 

7  257 

2,3 

0,9 

0,1 

0,7 

0,3 

5.2 

1897 

3  388 

755 

45 

440 

402 

8  546 

2,1 

0,5 

0,0 

0,3 

0,2 

5,4 

Stuttgart,  Amt 

1865 

1 147 

12  341 

10  308 

3  342 

495 

3,6 

38,9 

32,5 

10,5 

1,6 

1873 

1364 

11897 

7  477 

3  543 

582 

24  587 

4,0 

35,1 

22,0 

10,4 

1,7  ! 

72,5 

1883 

1 105 

11858 

8  371 

3  098 

752 

27  798 

2,9 

31,1 

21,9 

8,1 

2,0 

72,9 

1892 

1389 

11600 

5  938 

4  608 

1024 

35  954 

3,3 

27,7 

14,2 

11,0 

2,4  J 

86,0 

1897 

1537 

11629 

5  829 

4  697 

1369 

45  245 

3,5 

26,4 

13,2 

10,7 

3,1  ^ 

102,8 

Vaihingen  .  . 

1865 

717 

11274 

7313 

3  790 

208 

3,3 

51,8 

33,6 

17,4 

1,0 

11*1,0 

1873 

679 

11369 

5  934 

3102 

241 

24  033 

3,1 

52,5 

27,4 

14,3 

1,1 

1883 

730 

10  917 

5  636 

4122 

895 

27  816 

3,2 

48,0 

24,8 

18,1 

3,9 

122,3 

1892 

741 

11043 

4  433 

5  095 

901 

29  923 

3,4 

50,0 

20,1 

23,1 

4,1 

135.5 

1897 

791 

11425 

2  602 

5  461 

1453 

34  722 

3,7 

53,3 

12,1 

25,5 

6,8 

162,0 

Waiblingen 

1865 

501 

10  834 

6  972 

2  218 

293 

2,0 

43,1 

27,8 

8,8 

1,2 

. 

1873 

546 

10  545 

4  278 

2  146 

371 

21  250 

2,1 

41,4 

16,8 

8,4 

1,5 

83,4 

1883 

443 

9  751 

3  419 

1978 

608 

27  594 

1,6 

36,1 

12,6 

7,3 

2,2 

101,7 

1892 

560 

10156 

2195 

3191 

736 

30  470 

2,1 

37,4 

8,1 

11,8 

2,7 

112,3 

1897 

589 

10  145 

2  258 

3119 

940 

36  045 

2,2 

37,6 

8,4 

11,6 

3,5 

133,5 

Weinsberg 

1865 

607 

12  046 

6  402 

3  421 

447 

2,4 

48,3 

25,7 

13,7 

1,8 

• 

1873 

410 

12  065 

4  292 

3175 

596 

19  870 

1,7 

49,0 

17,4 

12,9 

2,4 

80,7 

1883 

506 

10  897 

3  596 

3  585 

942 

23  758 

2,0 

42,6 

14,1 

14,0 

3,7 

92,9 

1892 

569 

11  044 

2  164 

5133 

1253 

28  213 

2,3 

44,9 

8,8 

20.9 

5.1 

114,6 

1897 

613 

11441 

1  957 

5150 

1  512 

32  655 

2,6 

48,2 

8,3 

21,7 

6,4 

137,7 

Neckarkreis  . 

1865 

17  331 

185963 

134  583 

59  360 

7  633 

3,4 

36,3 

1  26,3 

11,6 

1,5 

1873 

18  566 

185  463 

103  797 

54657 

8977 

395057 

3.4 

33,8 

18,9 

10,0 

1,6 

72,0 

1883 

18  233 

176033 

102  216 

59  005 

14  744 

460274 

2,9 

28  3 

16.4 

9,5 

2,4 

73.9 

1892 

20  504 

181  829 

69  562 

85  282 

20682 

526  194 

3,1 

27,3 

10,5 

12,8 

3,1 

79,1 

1897 

22  602 

184  455 

51  928 

88184 

26167 

620098 

1 

3,2 

26,4 

7,4 

12,6 

38 

88-9 

und  1897  am  Ort  der  Uebenvinterung  gezählt  worden.  —  ®)  Eine  Zählung  des  Geflügels  fand  erftmals  1873 
ftatt.  —  4)  Nach  der  der  jeweiligen  Aufnahme  des  Viebitands  vorausgegangenen  Volkszählung. 
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1. 132 


Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  II.  Der  Viehftand  nach  den  Zählungen 


Oberämter 

Zäh¬ 

lung1) 

von 

Zahl  des  Viehftands  und  der  Hühner 

Auf  100  Einwohner1) 
kommen  Stück 

P  f  er- 

d  e 

Rind¬ 

vieh 

S  c  h  a- 

fe*) 

Schwei- 

n  e 

Z  i  e- 

gen 

H  ü  h- 

r,  e  r 3) 

Pfer¬ 

de 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 
fe  2) 

Schwei¬ 

ne 

Zie¬ 

gen 

Hüh¬ 
ner  s) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1  9. 

10. 

1  11. 

12. 

13. 

14. 

Balingen  .  . 

1865 

1749 

15  657 

10  981 

3  961 

1607 

1 

5,5 

49,6 

34,0 

12,5 

5,1 

1873 

1282 

14  179 

8  654 

4132 

1687 

23  495 

3,9 

42,9 

26,2 

12,5 

5,1 

71,1 

1883 

1 177 

12  411 

5  720 

4  852 

1859 

23  228 

3,5 

36,7 

16,9 

14,3 

5,5 

68.7 

1892 

1  271 

13  520 

4  948 

6  010 

2  294 

29  763 

3,6 

38,4 

14,1 

17,1 

6,5 

84,6 

1897 

!  1337 

13  390 

3  907 

6  775 

2  557 

39  781 

3,7 

37,2 

10,9 

18,8 

7,1 

110,5 

Calw  .  .  . 

1865 

893 

11290 

7  018 

4  824 

344 

3,7 

46,8 

29,1 

20,0 

1,4 

1873 

905 

10  814 

5  413 

4  637 

353 

20  613 

3,3 

39,0 

19,5 

16,7 

1,3 

:  74,5 

1883 

886 

10  460 

4  649 

4  842 

296 

23  589 

3,5 

40,9 

18,2 

18,9 

1,2 

92,2 

1892 

853 

10  819 

2  627 

5  904 

246 

28  069 

3,4 

42,6 

10,3 

23,2 

0,9 

110,5 

1897 

940 

11934 

2  274 

6  659 

318 

34  366 

3,7 

47,1 

9,0 

26,3 

1,3 

1 135,7 

Freudenftadt  . 

1865 

1373 

14  683 

3  398 

4  593 

904 

4,8 

51,4 

11,9 

16,1 

3.2 

1873 

1 102 

14195 

4  018 

4  518 

740 

18  417 

3,8 

48,6 

13,8 

15,5 

2,5 

63,1 

1883 

1 120 

12  806 

2  557 

8  876 

801 

21322 

3,5 

40,4 

8,1 

12,2 

2,5 

67,3 

1892 

1  151 

14  248 

2  349 

6141 

675 

24  671 

3,6 

44,9 

7,4 

19,3 

2,1 

77.7 

1897 

1319 

14  959 

1942 

6  879 

798 

30  854 

4,1 

46,6 

6,1 

21,4 

2,5 

96,2 

Herrenberg  . 

1865 

1  065 

13  067 

7  201 

5  445 

177 

4,9 

60,5 

33,3 

25,2 

0.8 

1873 

1033 

12  677 

5  903 

5  456 

165 

24  075 

4,7 

58,0 

27,0 

25,0 

0,8 

110,2 

1883 

1204 

12  413 

6  380 

5  746 

238 

27  243 

4,8 

50,9 

26,1 

23,5 

1,0 

1111,6 

1892 

1  207 

12  389 

5152 

6  779 

316 

31  395 

5,0 

51,0 

21,2 

27,9 

1,3 

i  129,3 

1897 

1315 

12  673 

4  832 

7  720 

479 

38  957 

5,5 

52,5 

20,0 

32,0 

2,0 

161,5 

Horb  .  .  . 

1865 

1050 

11 155 

6  700 

3  688 

432 

5,2 

55,6 

33,4 

18,4 

2,2 

1873 

909 

9  756 

4  616 

4  489 

426 

19  663 

4,4 

47,4 

22,4 

21,8 

2,1 

95,5 

1883 

946 

10  073 

4  976 

4  859 

656 

20  829 

4,6 

49,1 

24,3 

23,7 

3,2 

101,5 

1892 

911 

9  770 

6  000 

5  640 

677 

23  549 

4,5 

48,5 

29,8 

27,9 

3,4 

116,9 

• 

1897 

955 

10  347 

4  218 

6  501 

825 

28  553 

4,8 

52,2 

21,3 

32,8 

4,2 

143,9 

Nagold  .  .  . 

1865 

1284 

11833 

6  337 

4  700 

474 

5,2 

47,6 

25,5 

18,9 

1,9 

1873 

1  135 

11244 

4  545 

4  703 

375 

19  780 

4,4 

43,8 

17,7 

18,3 

1,5 

77,0 

1883 

1  112 

10  519 

4  283 

5120 

495 

22  637 

4,2 

39,9 

16,2 

19,4 

1,9 

85,9 

1892 

1  045 

10  831 

4  593 

5  487 

484 

25  720 

4,1 

42,1 

17,9 

21,3 

1,9 

100,0 

1897 

1123 

11554 

3  840 

7  019 

650 

33  011 

4,5 

46,1 

15,3 

28,0 

2,6 

131,6 

Neuenbürg 

1865 

692 

8  696 

1355 

3  952 

448 

2,9 

36,5 

5,7 

16,6 

1,9 

1873 

660 

8  188 

513 

3  570 

421 

19  335 

2,7 

34,1 

2,1 

14,9 

1,8 

80,5 

1883 

647 

7  459 

1  183 

3  823 

475 

21  637 

2,5 

28,3 

4,5 

14,5 

1,8 

82,2 

1892 

692 

7  696 

339 

5  621 

465 

26  710 

2,6 

28,5 

1,3 

20,8 

1,7  , 

98.9 

1897 

759 

8  778 

165 

5  809 

528 

31  850 

2,8 

32,2 

0,6 

21,3 

1,9  ! 

116,7 

Nürtingen  .  . 

1865 

541 

11  425 

18  287 

2  640 

483 

2,1 

44,9 

71,9 

10,4 

1,9 

1873 

459 

11584 

11  167 

2  794 

494 

21  436 

1.7 

43,3 

41,7 

10,4 

1,8 

80,1 

1883 

420 

11241 

9  448 

2  673 

686 

24  602 

1,5 

40,5 

34,1 

9,6 

2,5 

88,7 

1892 

475 

11  857 

11486 

4  390 

933 

31426 

1,7 

43,2 

41.9 

16,0 

3,4 

114,5 

1897 

523 

11857 

10  573 

5  082 

1029 

40  070 

1,9 

42,7 

38,1 

18,3 

3,7 

144,3 

Oberndorf .  . 

1865 

1191 

12  609 

4  840 

3  205 

1043 

5,1 

54,3 

20.9 

13,8 

4,5 

1873 

1007 

11942 

2  322 

3  061 

1220 

14  162 

4,2 

50,3 

9,8 

12,9 

5,1 

59,7 

1883 

1075 

11279 

2  753 

3  238 

1516 

17  327 

4.1 

42,6 

10,4 

12,2 

5,7 

65,5 

1892 

1  154 

12  556 

2  434 

5  056 

1  527 

21  905 

4,1 

44,2 

8,6 

17* 

5.4 

77,0 

1897 

1  287 

13  287 

2  207 

5  738 

1  755 

• 

27  429 

4,3 

43,9 

7,3 

19,0 

5,8 

90.7 

‘) ') 8 ) 4)  Siehe  Anm.  auf  S.  130  und  131. 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 


1.  133 


feit  1865  und  fein  Verhältnis  zur  Bevölkerung. 


Zäh- 

Zahl  des  Viehftands  und 

der  Hühner 

Auf  100  Einwohner4) 

kommen  Stück 

Oberämte  r 

lung1) 

von 

P  f  e  r- 

Rind- 

S  c  h  a- 

Schwei- 

Zie- 

Hüh- 

Pfer- 

Rind- 

Sclia- 

Schwei- 

Zie- 

Hüh- 

d  e 

vieh 

fe2) 

n  e 

gen 

ner3) 

de 

vieh 

fe2) 

ne 

gen 

ner3) 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

!  5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

1  10. 

|  11. 

!  12. 

!  13. 

14. 

Reutlingen .  . 

1865 

1503 

12  675 

12  028 

2  826 

1204 

4,2 

35,7 

33,9 

| 

8,0 

3,4 

1873 

1358 

11380 

6  586 

2  567 

1051 

18  553 

3,7 

31,3 

18,1 

7,1 

2,9 

51,0 

1883 

1297 

10  216 

4  556 

2  780 

1  931 

23  458 

3,2 

25,2 

11,2 

6,9 

4,8 

57,8 

1892 

1463 

11 127 

3  433 

3  814 

2  435 

27  793 

3,3 

25,4 

7,9 

8,7 

5,6 

63,6 

1897 

1494 

11339 

4  038 

4  336 

2  358 

33  793 

3,2 

24,6 

8,8 

9,4 

5,1 

73,2 

Rottenburg  . 

1865 

911 

14  668 

4  801 

4  473 

325 

3,3 

52,8 

17,3 

16,1 

1,2 

1873 

765 

13  276 

4  405 

4  808 

370 

24  906 

2,8 

48,0 

15,9 

17,4 

1,3 

90,1 

1883 

854 

12  866 

2  175 

4  999 

673 

29  312 

2,9 

43,8 

7,4 

17,0 

2,3 

99,8 

1892 

839 

12  743 

4  742 

6  263 

888 

33  892 

3,0 

44,9 

16,7 

22,1 

3.1 

119,5 

1897 

881 

12  714 

5  500 

6  768 

1023 

39  894 

3,2 

45,8 

19,8 

24,4 

3,7 

143,6 

Hottweil  .  . 

1865  i 

1787 

18  149 

7  843 

5  431 

1  769 

6,1 

61,9 

26,8 

18,4 

6,0 

1873 

1545 

16  737 

4  624 

5  369 

1756 

22  769 

5,1 

55,0 

15,1 

17.6 

5,8 

74,8 

1883 

1479 

15  225 

5  038 

7121 

2  713 

26  657 

4,7 

48,1 

15.9 

22,5 

8,6 

84,3 

1892 

1  556 

17  043 

5  352 

9  337 

2  810 

32  133 

4,7 

51,1 

16,1 

28,0 

8,4 

96,4 

1897 

1581 

16  662 

3  834 

9  951 

3  045 

39  038 

4,6 

48,8 

11,2 

29,1 

8,9 

114,2 

Spaichingen  . 

1865 

738 

10  731 

1798 

3  862 

1275 

3,9 

56,8 

9,5 

20,5 

6,8 

67,6 

1873 

621 

9  863 

1626 

5  015 

1569 

12  621 

3,3 

52,8 

8,7 

26,9 

8,4 

1883 

582 

8  440 

482 

3  973 

2  085 

14  073 

3,2 

45,8 

2,6 

21,5 

11,3 

76,3 

1892 

517 

9  854 

712 

7  041 

1939 

16  896 

3,0 

56,7 

4,1 

40,5 

11,2 

97,2 

1897 

529 

9  820 

534 

7  603 

1  954 

21  101 

8,2 

58,8 

3,2 

45,5 

11,7 

126,4 

Sulz . 

1865! 

1  191 

12  704 

10  086 

3  841 

784 

6,4 

68,5 

54,5 

20,7 

4,2 

• 

1873! 

1019 

11  220 

7  420 

3  559 

643 

16  287 

5,5 

61,0 

40,3 

19,4 

8,5 

88,6 

1883; 

1076 

10  632 

5172 

4  306 

734 

16  932 

5,7 

57,8 

27,3 

22,8 

3,9 

89,5 

1892  ■ 

1089 

11  028 

4  540 

5  589 

937 

21694 

5,9 

59,4 

24,5 

30,1 

5,0 

116,8 

1897 

1  188 

11  878 

5  600 

6  399 

1346 

26  965 

64 

63,7 

30,0 

34,3 

7,2 

144,6 

Tübingen  .  . 

1865 

797 

13  270 

10  993 

2  900 

550 

2,5 

41,9 

34,8 

9,2 

1,7 

63,1 

1873 

711 

12  562 

7  804 

2  956 

615 

19  964 

2,2 

39,7 

24.7 

9,3 

1,9 

1883 

856 

12  089 

5  630 

2  898 

974 

25  904 

2,4 

34,5 

16,1 

8,3 

2,8 

73,9 

1892 

914 

12  969 

8  207 

4  283 

1262 

31 185 

2,5 

35,9 

27,7 

11,9 

3,5 

86,4 

1897 

998 

13  097 

6  720 

4  492 

1239 

36  649 

2,7 

35,6 

18,3 

12,2 

3,4 

99,6 

Tuttlingen  .  . 

1865 

1873 

1579 

1  252 

11821 

11416 

3  373 
4168 

5  045 

5  742 

1571 

1  919 

17  912 

6,7 

5,1 

50,0 

46,1 

14,3 

16,8 

21,3 

23,2 

6,6 

7,7 

72,3 

1883 

1  057 

10118 

1469 

5  702 

2  642 

19  484 

4,1 

39,0 

5,7 

22,0 

10,2 

75,1 

1892 

1  026 

11014 

2  593 

8  221 

2  782 

21819 

3,7 

39,9 

9,4 

29,8 

10,1 

79,0 

1897 

1052 

10  779 

2  292 

8  674 

3  080 

29  281 

3,6 

37,0 

7,9 

29,8 

10,6 

100,6 

I1 1*51  Ml 

1865 

1  515 

13  383 

10  221 

2  589 

248 

# 

5,7 

50,4 

38,5 

9,8 

0,9 

62,9 

1873 

1  306 

13  056 

7  966 

2  573 

318 

17  386 

4,7 

47,2 

28,8 

9,3 

1,1 

1883 

1  237 

12  386 

6  599 

2  767 

568 

20  666 

4,1 

41,4 

22,1 

9,2 

1,9 

69,1 

1892  1 

1  214 

13  327 

4  256 

4  402 

929 

25  589 

3,9 

43,2 

13,8 

14,3 

3,0 

82,9 

1897 

1339 

13  451 

3  619 

5  295 

1182 

31 172 

4,3 

43,0 

11,6 

löj9 

3,8 

99,6 

Scliwarzwaldkreis 

1865 

1873 

1883 

1892 

1897 

19  859 
17  069 
17  025 

17  377 

18  620 

217816 

204089 

190633 

202791 

208519 

127260 

91750 

73070 

73763 

66095 

67  975 
69  949 
73  575 
99978 
111  700 

13638 
14122 
19  342 
21 599 
24  166 

331374 
378900 
454  209 
562  764 

4.6 
3,8 

3.6 
36 
3,8 

50.1 
45,5 
40,3 

42.1 
42,7 

29.3 

20.5 

15.5 

15.3 

13.5 

15,6 

15.6 

15.6 
20,8 
229 

3.1 

3.2 
4.1 
4,5 
4,9 

73,9 

80,1 

94,4 

115,2 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  II.  Der  Yiehftand  nach  den  Zählungen 


Zäh- 

Zahl  des 

Viehftands  und  der  Hühner 

Auf  100  Einwohner4) 
kommen  Stück 

Oberämter 

lung1) 

von 

Pfer- 

d  e 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 

fe2) 

J 

Sch  wei-j 
n  e 

Z  i  e- 

gen 

Hüh¬ 

ner3) 

1 

Pfer- 

de 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 

fe2) 

Schwei¬ 

ne 

Zie¬ 

gen 

Hüh¬ 
ner  s) 

1.  1 

2. 

3.  1 

4.  1 

5.  | 

6. 

7.  1 

8. 

9 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Aalen  .  .  . 

1865 

1008 

15  514 

21714 

1976 

450 

3,8 

57,9 

81,0 

7,4 

1,7 

1873 

973 

14  303 

16  950 

2  213 

456 

15  498 

3,6 

56,4 

62,4 

8,2 

1,7 

57,1 

1883 

953 

14  402 

19  743 

2  460 

507 

19  202 

3,3 

49,3 

67,6 

8,4 

1,7 

65,7 

1892 

1034 

15  573 

9  247 

3  638 

542 

22  841 

3,5 

52,9 

31,4 

12,4 

1,8 

77,6 

1897 

1103 

15  516 

8  782 

3  734 

733 

26  987 

3,7 

51,5 

29,2 

12,4 

2,4 

89,7 

Crailsheim 

1865 

1393 

17  471 

16100 

5  395 

517 

5,8 

72,2 

66,5 

22,3 

2,1 

1873 

1371 

17  276 

13  609 

5  443 

610 

21  083 

5,5 

69,9 

55,0 

22,0 

2,4 

85,2 

1883 

1327 

16  686 

12  892 

6  666 

811 

26  042 

4,9 

61,6 

47,6 

24,6 

3,0 

96,1 

1892 

1446 

18  528 

11396 

9  545 

1428 

29  171 

5,5 

70,1 

43,1 

36,1 

5,4 

110,3 

1897 

1496 

18  611 

10  007 

10  853 

1773 

33  885 

5,8 

72,2 

38,8 

42,1 

6,9 

131,5 

Ellwangen  .  . 

1865 

1938 

29  669 

24  332 

4  351 

397 

6,4 

98,4 

92,1 

80,7 

14,4 

1,3 

1873 

1715 

28  248 

17  747 

4  366 

448 

26  821 

5,6 

57,9 

14,2 

1,5 

87,5 

1883 

1  709 

27  868 

19  231 

5  713 

585 

34  398 

5,3 

87,1 

60,1 

17,9 

1,8 

107,5 

1892 

1829 

30115 

12  911 

7  834 

812 

39  748 

5,9 

97,5 

41,8 

25,4 

2,6 

128,7 

1897 

1914 

30  264 

12  456 

9  550 

953 

45  841 

6,3 

100,2 

41,2 

31,6 

3,2 

151,8 

Gaildorf  .  . 

1865 

1  035 

18  072 

13  462 

3139 

348 

4,2 

72,8 

54,2 

12,6 

1,4 

1873 

999 

17  326 

8  377 

3  252 

416 

17  846 

4,1 

70,4 

34,0 

13,2 

1,7 

72,5 

1883 

906 

16  747 

10  458 

3  435 

600 

22  345 

3,5 

64,8 

40,5 

13,3 

2,3 

86,4 

1892 

932 

17  298 

7  764 

5  710 

835 

25  417 

3,9 

71,6 

32,1 

23,6 

3,5 

105,2 

1897 

1077 

17  903 

6  381 

6  653 

904 

30  294 

4,5 

75,0 

26,7 

27,9 

3,8 

126,9 

Gerabronn  .  . 

1865 

2  550 

22  225 

25  611 

10  471 

855 

8,2 

76,9 

88,6 

36.2 

3,0 

1873 

2  478 

23  500 

27  015 

10  305 

886 

30  786 

8,5 

80,6 

92,6 

35,3 

3,0 

105,6 

1883 

2  687 

23  484 

22  800 

11365 

963 

36  234 

8.8 

77,1 

74,8 

37,3 

3,2 

118,9 

1892 

2  692 

24  825 

16  435 

14  015 

1512 

41  858 

8,9 

82,4 

54,6 

46,5 

5,0 

138,9 

1897 

2  824 

26  620 

16  731 

15  681 

2  034 

48  881 

9,7 

91,2 

57,3 

53,7 

7,0 

167,4 

Gmünd  .  .  . 

1865 

888 

16  530 

17  415 

2161 

300 

• 

3,2 

59,7 

62,9 

7,8 

1,1 

1873 

879 

15  591 

12  437 

2  578 

280 

16  264 

3,0 

52,8 

42,1 

8,7 

0,9 

55,1 

1883 

940 

15  581 

14  268 

2  581 

361 

19  287 

2,8 

46,8 

42,8 

7,7 

1,1 

57,9 

1892 

999 

16  394 

10  648 

3  633 

349 

22  527 

2,7 

44,5 

28,9 

9,9 

0,9 

61,2 

1897 

1 154 

16  379 

10  267 

3  700 

561 

28  811 

3,1 

43,7 

27,4 

9,9 

1,5 

76,9 

Hall  .... 

1865 

1837 

15  951 

16  820 

7  665 

519 

6,6 

57,5 

60,7 

27,6 

1,9 

1873 

1861 

17  198 

17  446 

6  679 

551 

23  473 

6,6 

61,3 

62,2 

23,8 

2,0 

83,7 

1883 

1788 

16  765 

12  375 

8  299 

683 

28  346 

5,8 

54,4 

40,2 

26,9 

2,2 

92,0 

1892 

1861 

18  606 

8  455 

11348 

1061 

34  017 

6,3 

63,0 

28,6 

38,4 

3,6 

115,1 

1897 

2  027 

19  182 

6  435 

12  202 

1  336 

42  081 

6,9 

65,0 

21,8 

41,3 

4,5 

142,5 

Hei  den  heim  . 

1865 

2  093 

17  518 

28  424 

3  820 

366 

6,1 

51,3 

83,3 

11,2 

1,1 

1873 

1773 

15  824 

29  676 

3  877 

452 

22  125 

5,0 

45,0 

84,4 

11,0 

1,4 

62,9 

1883 

1732 

15  980 

28  731 

4  858 

641 

26  156 

4,7 

43.0 

77,4 

13,1 

1,7 

70,4 

1892 

1835 

16  977 

12  620 

6133 

761 

30  634 

4,7 

43,8 

32,5 

15,8 

2,0 

79,0 

1897 

1885 

16  836 

11318 

7  236 

1043 

37  602 

4,8 

43,1 

29,0 

18,5 

2,7 

96,3 

Ktinzelsau 

1865 

1  554 

17  541 

19  027 

7  294 

864 

5,3 

59,8 

64,9 

24,9 

2,9 

1873 

1478 

17  641 

16169 

6  464 

1115 

28  313 

5,1 

60,9 

55,8 

22;a 

3,8 

97,7 

1883 

1502 

17  736 

14  336 

6  720 

1  126 

32  984 

4,9 

58,2 

47,1 

22,1 

3,7 

108,3 

1892 

1577 

18  296 

9  598 

9  431 

1  553 

39  105 

5,4 

62,5 

32,8 

32,2 

5,3 

133,5 

1897 

1764 

20  297 

9  339 

10  650 

1757 

46  340 

1 

6,2 

70,9 

32,6 

37i2 

6,1 

161,8 

*)  2)  8)  4)  Siehe  Anrn.  auf  S.  ISO  und  131. 


nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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feit  1865  und  fein  Verhältnis  zur  Bevölkerung. 


Oberämter 


1. 


Zäh 

lung1) 

von 


Zahl  des  Viehftands  und  der  Hühner 


Pfer- 
d  e 


Rind¬ 

vieh 


Scha¬ 

fe2) 


Schwei- 
n  e 


2. 


3. 


Mergentheim  . 


Neresheim  . 


Öhringen  . 


Schorndorf 


Welzheim  . 


Jagftkreis 


Biberach 


Blaubeuren 


Ehingen 


1865 

1873 

1883 

1892 

1897 

1865 

1873 

1883 

1892 

1897 

1865 

1873 

1883 

1892 

1897 

1865 

1873 

1883 

1892 

1897 

1865 

1873 

1883 

1892 

1897 


1865 

1873 

1883 

1892 

1897 


1865 

1873 

1883 

1892 

1897 

1865 

1873 

1883 

1892 

1897 

1865 

1873 

1883 

1892 

1897 


1688 
1521 
1630 
1743 
1  930 

1550 

1  390 

1487 

1488 
1467 

1916 

1823 

1847 

1881 

2  030 

281 

292 

300 

358 

402 

448 

523 

574 

698 

821 


20179 
19076 
19382 
20  373 
21894 


4  653 
4  037 
3  998 
3  995 
3  913 

2  546 
2  331 
2  336 
2  223 

2  213 

3  549 
2  741 
2  671 
2  579 
2  565 


17  870 

18  751 

18  335 

19  627 
21409 

17  788 
15  902 

15  825 

16  869 
16  460 

18  761 

19  725 

19  437 

20  168 
20  966 

11 109 

10  921 
9  420 
9  930 

10  080 

13  294 
12  797 

11  872 

12  582 

13  072 


249313 

245003 

240138 

255788 

263595 


28  580 
28  024 
27  190 
30  579 
30  846 

13  953 
13  284 
13  571 
15  099 
15  095 

19  081 
19  388 
18  174 
21048 
21 159 


5. 


6. 


19  641 
18  894 

17  884 
14  094 
13  832 

9109 
6  921 

5  939 
4  607 

4  053 

18  404 
16109 
11345 

9  480 
8  296 

6  495 
6  015 

5  268 

2  528 

3  348 

10  234 

8  091 

9  738 
5  380 
6116 


246788 

215456 

205008 

135163 

127361 


5  238 
3  919 
3  478 
3  656 

3  569 

6135 

6174 

6  922 
6  377 

4  374 

5  408 
4  097 
2  944 

6  087 
4  529 


7  853 

7  094 

8  427 
11070 
11  711 

2  973 

3  004 
3  893 
5112 
6  052 

6  267 
6  429 
6  657 
8  402 
8  419 

1374 

1258 

1136 

2126 

2142 

1  507 
1529 
1356 

2  559 
3116 


66  246 
64  491 
73  566 
100  556 
111  699 


7  502 

7  752 

8  652 
10  203 
11092 

2  969 

2  876 

3  422 

3  871 

4  727 

6  424 
8  528 

7  648 
10  037 
11301 


Zi  e- 

gen 


7. 


747 

842 

1045 

1669 

1863 

229 

312 

324 

413 

501 


721 

943 

169 

646 


1941 

389 

387 

629 

711 

857 

381 

321 

349 

576 

765 


7  083 
8019 
9  793 
13  868 
17  021 


Hüh¬ 

ner3) 


8. 


32  843 
37  893 
44  685 
50  537 


19  718 
23  812 
27  671 
31  080 


30  027 
34  741 
40  841 
46  198 


20  626 
23  910 
29  085 
34  010 


16  099 
18102 
21  362 
25  598 


321  522 
383  452 
448962 
528145 


325 

469 

793 

1021 

1265 

206 
237 1 
285 
674 
606 

260|| 
361 ! 
603 
996 
1085 


30  735 
36  028 
43  071 
50  375 


15  168 
18  687 
20  692 
24  864 


27  456 
30  771 
36  867 
42  888 


Auf  100  Einwohner4) 
kommen  Stück 

Pfer- 

Rind- 

Scha- 

1  Schwei- 

Zie- 

Hüh- 

de 

vieh 

fe2) 

ne 

gen 

ner 3) 

9. 

10. 

11. 

1  12. 

13.  ||  14. 

6,1 

64,8 

71,1 

28,5 

2,7 

5,3 

65,2 

65,7 

24,7 

2,9 

114,2 

5,4 

60.5 

59,0 

27,8 

3,4 

125,1 

6,0 

67,1 

48,2 

37,8 

5,7 

152,7 

6,7 

74,8 

48,3 

40,9 

6,5 

176,5 

6,8 

78,1 

40,1 

13,1 

1,0 

6,4 

73,2 

31,9 

13,8 

1,4 

90,8 

6,8 

72,1 

27,0 

17,7 

1,5 

108,5 

7,0 

79,3 

21,6 

24,0 

1,9 

130,0 

7,0 

79,1 

19,5 

29,1 

2,4 

149,3 

6,2 

60,3 

59,2 

20,1 

2,3 

5,9 

64,0 

52,2 

20,9 

3,1 

97,5 

5,7 

60,2 

35,2 

20,6 

3,6 

107,7 

6,1 

64,9 

30,5 

27,0 

5,3 

131,4 

6,9 

70,9 

28,0 

28,5 

6,6 

156,2 

1,1 

44,3 

25,9 

5,5 

1,6 

1,2 

43,9 

24,2 

5,1 

1,6 

82,8 

1,2 

36,6 

20,5 

4,4 

2,4 

92,9 

1,4 

38,8 

9,9 

8,3 

2,8 

113,7 

1,6 

39,1 

13,0 

8,3 

3,3 

131,9 

2,2 

61,5 

49,7 

7,3 

1,8 

2,5 

62,5 

39,5 

7,5 

1,6 

78,6 

2,7 

56,4 

46,3 

6,4 

1,7 

86,0 

3,4 

62,0 

26,5 

12,6 

2,8 

105,2 

4,1 

64,6 

30,2 

15,4 

3,8 

126,5 

5,3 

65,5 

61,8 

17,4 

1,9 

5,0 

63,7 

56,0 

16,8 

2,1 

83,6 

4.8 

58,9 

50,3 

18,0 

2,4 

94,7 

51 

63,5 

33,5 

25,0 

3,4 

111,4 

5,5 

66,1 

31,9 

28,0 

4,3 

132,4 

15,2 

93,5 

17,2 

24,6 

1,1 

12,8 

88,6 

12,4 

24,5 

1,5 

97,2 

12,0 

81,9 

10,5 

26,1 

2,4 

108,5 

11,4 

87,1 

10,4 

29,1 

2,9 

122,6 

11,1 

87,6 

10,1 

31,5 

3,6 

143,1 

14,0 

77,0 

33,8 

16,4 

1,1 

. 

12,8 

72,8 

33,8 

15,8 

1,3 

83,2 

12,1 

70,5 

35,9 

17,8 

1,5 

97,0 

11,0 

75,0 

31,6 

19,2 

3,3 

1 102,5 

11,0 

75,3 

21,8 

23,6 

3,0 

124,1 

14,1 

76,0 

21,5 

25,6 

1,0 

io;s 

76,1 

16,1 

33,5 

1,4 

’  107,8 

10,2 

69,1 

11,2 

29,1 

2,3 

1 117,1 

9,7 

79,3 

22,9 

37,8 

3,8 

138,8 

9,5 

78,4 

16,8 

1 

41,9 

4,0 

:  159,0 

1 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  II.  Der  Vieliftand  nach  den  Zählungen 


Oberämter 

Zäh- 

hing1) 

von 

Zahl  des 

Viehftands  und  der  Hühner 

Auf  100  Einwohner4) 
kommen  Stück 

Pfer- 

d  e 

Rind¬ 

vieh 

Scha¬ 

fe2) 

Schwei- 

n  e 

Zie¬ 

gen 

Hüh¬ 

ner3) 

Pfer¬ 

de 

Rind-' 

vieh 

Scha¬ 

fe2) 

Schwei¬ 

ne 

' 

Zie¬ 

gen 

Hüh¬ 
ner  ;J) 

1. 

2. 

3. 

4.  i 

5. 

6. 

7. 

8.  |  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Geislingen  .  . 

1865 

2  190 

14149 

15  303 

2189 

733 

7,9 

50,9 

55,0 

7,9 

2,6  j 

. 

1873 

1  968 

13  303 

12  178 

2  402 

770 

16  871 

6,9 

46,4 

42,5 

8,4 

2,7 

58,9 

1883 

2  035 

12  760 

15  446 

2  541 

681 

19  091 

6.8 

42,4 

51,4 

8,5 

2,3 

63,5 

1892 

2  130 

14  575 

9  058 

3  527 

1073 

21  995 

6,6 

45.3 

28,2 

11,0 

3,3 

68,4 

1897 

2  224 

14  572 

8  444 

4  191 

1218 

28  662 

6,8 

44,6 

25,8 

12,8 

3.7 

87,7 

Göppingen 

1865 

1334 

15  363 

64  637 

2  362 

316 

3,9 

45,0 

189.4 

6,9 

0,9  ! 

1873 

1281 

14  464 

50  700 

2  473 

278 

24  637 

3,5 

39,8 

139,7 

6,8 

0,8 

67,9 

1883 

1363 

13  657 

57  335 

2  497 

344 

30  524 

3,4 

33,9 

142,5 

6,2 

0,9 

75,8 

1892 

1567 

15  549 

27  985 

3  516 

634 

38  537 

3,5 

34,7 

62,4 

7,8 

i,4 

85,9 

1897 

1864 

15  667 

26  512 

4  003 

1075 

49  681 

3,9 

32,9 

55,6 

8,4 

2.3  I 

104,2 

Kirchheim  .  . 

1865 

536 

12  861 

39  547 

1956 

164 

2,1 

49,7 

152,8 

7,6 

0,6 

1873 

508 

12  117 

37  984 

2  139 

199 

20  156 

1,5 

45,8 

143,7 

8,1 

0,8 

76,3 

1883 

566 

11171 

31470 

2  270 

316 

23  037 

2,1 

40,6 

1 14,3 

8,2 

1,1  ! 

83,7 

1892 

605 

12  725 

17  635 

3  945 

533 

29  512 

2,2 

45,5 

63,1 

14,1 

1,9 

105,6 

1897 

640 

13  196 

16  504 

4  401 

535 

37  844 

2,3 

46,8 

58,5 

15,6 

1,9 

134,2 

Laupheira  .  . 

1865 

2  897 

20  645 

2  601 

5  653 

283 

11,7 

83,1 

10,5 

22,8 

1,1 

1873 

2  721 

19  682 

3  440 

6  390 

462 

28  233 

10,9 

78,8 

13,8 

25,6 

1,9  1 

113,1 

1883 

2  724 

19  258 

2  599 

6  779 

807 

33  398 

10,4 

73,3 

9,9 

25,8 

3,1 

127,1 

1892 

2  725 

21  556 

7  018 

7  541 

1  146 

37  852 

10,4 

82,2 

26,8 

28,8 

4,4 

144,4 

1897 

2  736 

21590 

5  386 

8  480 

1234 

46  083 

10,6 

83,4 

20,8 

32,8 

4,8 

178,1 

Eeutkirch  .  . 

1865 

3  637 

26  290 

4  507 

2  027 

297 

16,2 

117,2 

20,1 

9,1 

1,3 

1873 

3  394 

25  279 

2  801 

2  392 

289 

26  944 

14,6 

108,6 

12,0 

10,3 

!,2 

115,8 

1883 

3  372 

23  674 

3  379 

3  073 

460 

31 195 

14,1 

98,7 

14,1 

12,8 

1,9 

130,1 

1892 

3  541 

25  493 

1632 

4  334 

490 

35  048 

14,2 

101,9 

6,5 

17,3 

2,0 

140,1 

1897 

3  411 

26  914 

1492 

4  762 

518 

!  40  564 

13,6 

107,2 

5,9 

19,0 

2,1 

161,6 

Münfingen  .  . 

1865 

3  404 

18  023 

6  916 

4  348 

348 

14,6 

77  3 

29,7 

18,7 

1,5 

1873 

2  958 

17  227 

5  713 

4  667 

380 

23  588 

12,6 

73,1 

24,2 

19,8 

1,6 

100,1 

1883 

2  889 

16  426 

5  600 

5153 

550 

25  996 

11,8 

67,3 

22,9 

21,1 

2,3 

106,5 

1892 

2  808 

17  338 

2  003 

7  067 

737 

29  484 

11,6 

71,6 

8.3 

29,2 

3,0 

121,8 

1897 

2  725 

16  976 

2  762 

7  705 

986 

35  393 

11,4 

71,3 

11,6 

32,3 

4,1 

148,6 

Ravensburg  . 

1865 

3192 

23  931 

8  243 

7  380 

823 

10,8 

80,8 

27,8 

24,9 

2,8 

1873 

2  974 

23  917 

6  839 

8  337 

788 

22  043 

9,2 

74,1 

21,2 

25,8 

2,4 

68,3 

1883 

2  977 

21961 

6  405 

9  853 

1375 

30  144 

8,1 

60,1 

17,5 

27,0 

3,8 

82,5 

1892 

3188 

24  274 

4  006 

10  644 

1333 

34  285 

8,1 

61,5 

10,2 

27,0 

3,4 

86,9 

1897 

3  254 

25  481 

3  315 

12  005 

1310 

41  593 

7,9 

61,5 

8,0 

29,0 

3,2 

100,4 

Riedlingen 

1865 

3  524 

23  513 

1  506 

6  277 

363 

13,3 

88,7 

5,7 

23,7 

1,4 

1873 

2  831 

23  071 

1  585 

6  748 

353 

30111 

10,6 

86,5 

5,9 

25,3 

1,3 

112,9 

1883 

2  684 

21671 

2  307 

6  808 

580 

33  137 

9,9 

19,1 

8,5 

25,0 

2,1 

121,9 

1892 

2  771 

24  496 

2  756 

10  974 

749 

39  099 

10,3 

91,1 

10,2 

40,8 

2,8 

141,6 

1897 

2  682 

23  957 

1860 

12  506 

798 

45  033 

i 

10,1 

90,2 

7,0 

47,1 

3,0 

169,6 

*) 2) 8) 4)  Siehe  Anm.  auf  S.  130  und  131. 
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feit  1865  und  fein  Verhältnis  zur  Bevölkerung. 


Zäh- 

Zahl  des  Viehftands  und  der  Hühner 

Auf  100  Einwohner4) 
kommen  Stück 

Oberämter 

lung1) 

Pfer- 

Rind- 

Scha- 

Schwei- 

Zi  e- 

Hü  h- 

Pfer- 

Rind- 

l 

Scha- 

Schwei- 

Zie- 

Hüh- 

von 

d  e 

vi  e  h 

fe2) 

'  1 

ne 

gen 

n  e  r 3) 

de 

vieh 

fe2) 

ne 

gen 

ner 8) 

1-  1 

2. 

3.  | 

4-  1 

5.  1 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  | 

13. 

14. 

Saulgau  .  . 

1865 

3  446 

21  972 

2  614 

5  933 

743 

14,1 

89,9 

10,7 

24,3 

3,0 

1873 

2  840 

21 177 

1716 

6  327 

786 

24  230 

10,9 

81,5 

6,6 

24,3 

3,0 

93,3 

1883 

2  763 

20  195 

1965 

6  949 

1  182 

28  334 

10,0 

73,1 

7,1 

25,2 

4,3 

102,6 

1892 

2  734 

22  427 

1 168 

9  209 

1256 

33  574 

9,8 

80,2 

4,2 

32,9 

4,5 

120,0 

1897 

2  841 

22  082 

1334 

10  325 

1  376 

39  365 

10,1 

78,5 

4,7 

36,7 

4,9 

139,9 

Tettnang  .  . 

1865 

1314 

16  647 

3  374 

4  649 

931 

6,3 

79,6 

16,1 

22,2 

4,5 

1873 

1368 

15  919 

2  872 

5  076 

671 

14  198 

6,4 

74,1 

13,4 

23,6 

3,1 

66,1 

1883 

1410 

15  248 

1  811 

5  886 

1010 

20  201 

6,3 

68,1 

8,1 

26,3 

4,5 

90,2 

1892 

1707 

16  649 

933 

6  994 

1096 

22  974 

7,3 

71,5 

4,0 

30,0 

4,7 

98,7 

1897 

1868 

18  005 

906 

7  549 

961 

28  838 

7,7 

74,5 

3,8 

31,2 

4,0 

119,3 

Ulm  ...  . 

1865 

4182 

19  005 

19  790 

3  960 

304 

9,3 

42,5 

44,2 

8,8 

0,7 

44,0 

1873 

4166 

17  935 

18  952 

3  991 

348 

21081 

8,7 

37,4 

39,5 

8,3 

0,7 

1883 

4  402 

18116 

18  641 

4  527 

559 

24  397 

8,0 

32,8 

33,7 

8,2 

1,0 

44,1 

t  * 

1892 

4  613 

19  871 

12  836 

5133 

785 

28  407 

7,9 

33,9 

21,9 

8,8 

1,3 

48,5 

1897 

4  776 

19  392 

11231 

5  626 

849 

33  740 

7,7 

31,3 

18,2 

9,1 

1,4 

54,5 

Waldfee  .  . 

1865 

4  547 

26  190 

7  602 

4  939 

513 

20,1 

115,8 

33,6 

21,8 

2,3 

.  I 

1873 

3  931 

25  503 

6  314 

6  327 

448 

23  293 

16.3 

105,5 

26,1 

26,2 

1,9 

96,2 

1883 

3  787 

23  826 

7  497 

7  205 

898 

27  938 

14,5 

91,4 

28,8 

27,7 

3,4 

107,2 

1892 

3  784 

26  433 

3  460 

8  092 

1  102 

31  509 

14,0 

98,1 

12,8 

30,0 

4,1 

116,9 

1897 

3  700 

26  986 

3  501 

8  604 

1  100 

38  657 

13,6 

99,5 

12,9 

31,7 

4,1 

142,6 

Wangen  .  . 

1865 

2  207 

21  622 

1  604 

1355 

299 

11,4 

112,1 

8,3 

7,0 

1,6 

i°9,7 

1873 

2210 

21  383 

1  003 

1828 

348 

21763 

11,1 

10,6 

107,8 

5,1 

9,2 

1^8 

1883 

2  268 

20  437 

2011 

2  797 

554 

24  946 

95,3 

9,4 

13,0 

2,6 

116,3 

1892 

2  455 

22  068 

522 

3  713 

531 

27  054 

11,3 

101,8 

2,5 

17,1 

2,5 

124,8 

1897 

2  612 

24  118 

147 

4  647 

467 

32  169 

12,1 

111,4 

0,7 

21,5 

2,2 

148,6 

Donaukreis  .  . 

1865 

47  158 

321825 

195025 

69  923 

6908 

370507 

11,2 

76,6 

46.4 

166 

1,6 

84,8 

93,6 

104,7 

124,0 

1873 

42  259 

311673 

166287 

78  253 

7187 

9,7 

71,3 

38,1 

17,9 

1,6 

1883 

42  245 

297335 

169810 

86060 

10997 

437  824 

9,0 

63,6 

36,3 

18,4 

2,4 

1892 

43  425 

330180 

107132 

108800 

14156 

509  960 

89 

67,8 

22,0 

22,3 

2,9 

1897 

44024 

336036 

95866 

121 924 

15  383 

615  749 

8,9 

67,7 

19,3 

24,6 

3,1 

Württemberg 

1865 

1873 

104527 

96970 

974917 

946228 

703656 

577290 

263  504 
267  350 

35  262 
38  305 

1  418460 

60 

5,3 

55,8 

52,0 

40,2 

31,7 

15,1 

14.7 

2,0 

2,1 

2.8 

3,5 

4,0 

78,0 

84.2 

95.2 
111,8 

1883 

1892 

1897 

96885 

101679 

107140 

904139 

970588 

992605 

550104 

385620 

341250 

292  206 
394  616 
433  507 

54  876 
70  305 
82  737 

1 660  450 
1 939  325 
2  326  756 

4.9 

5,0 

5,1 

45,9 

47,7 

47,7 

27.9 

18.9 
16,4 

14.8 
19,4 

20.8 

c 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


Tab.  III.  Die  Vielibeltände 


Ortsgrößen- 

klaffen, 

Kreife 

Zahl 

der 

vieh¬ 

halten¬ 

den 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Pferde 

Rind¬ 

vieh 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

| 

I 

Gänfe 

Enten 

Hühner 

1. 

1 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 

'•  I 

8. 

9. 

10. 

I.  100  000  und  mehr  Einwohner. 

N. 

1324 

3  388 

755 

45 

440 

402 

1185 

803 

8546 

zugl.  W 

II.  20  000  bis  unter  100  000 

Einw. 

N. 

2  412 

1595 

3178 

1375 

1562 

1055 

1378 

1782 

16 138 

D. 

461 

1903 

1034 

868 

326 

119 

398 

429 

2  717 

W. 

2  873 

3  498 

4212 

2  243 

1888 

1174 

1776 

2211 

18  855 

III.  10000  bisunter  20  000  Einwohner. 

N. 

542 

2  839 

299 

281 

518 

113 

504 

170 

3  646 

S. 

1839 

1004 

2  639 

3  984 

1309 

1629 

930 

1851 

10  609 

J. 

375 

261 

865 

1797 

238 

95 

166 

618 

8164 

D. 

840 

701 

1734 

2  522 

688 

271 

456 

1299 

7  913 

W. 

3  596 

4  805 

5  537 

8  584 

2  753 

2108 

2  056 

3938 

25  332 

IV.  5  000  bis  unter  1 0  000  Einwohner. 

N. 

1993 

594 

2  526 

2  008 

1778 

947 

2  074 

1571 

13  838 

S. 

5  873 

1640 

10  668 

5  264 

4  617 

2  628 

2  704 

4714 

39  654 

J. 

1672 

864 

2  689 

2  430 

1283 

755 

993 

1353 

12  252 

D. 

1340 

833 

3116 

2  011 

1261 

323 

1208 

1990 

11444 

YY. 

10878 

3931 

18999 

11  713 

8  939 

4653 

6979 

9628 

77 188 

V.  2  000 

bis  unter  5  000  Einwohner. 

N. 

15  721 

3  507 

30  352 

12  785 

14  676 

6  248 

15  292 

10  424 

122  564 

S. 

7  299 

1706 

12  372 

4  734 

6  674 

3  054 

5  071 

6  25S 

46  771 

J. 

3  903 

1326 

10  615 

6  846 

3  871 

1391 

2  734 

2  649 

26  206 

D. 

6  690 

3  491 

24  245 

10  619 

9  276 

1855 

5  585 

6  595 

50  417 

YY. 

33  613 

10030 

77  584 

34984 

34  497 

12  548 

28682 

25  926 

245958 

VI.  unter  2  000  Einwohner. 

N. 

52  873 

10  679 

147  345 

35  434 

69  210 

17  402 

58  060 

28  891 

455  366 

S. 

59  711 

14  270 

182  840 

52  113 

99  100 

16  855 

45  099 

34  055 

465  730 

J. 

50  335 

19  443 

249  426 

116  288 

106  307 

14  780 

61404 

22  038 

486  523  1 

D. 

53  157 

37  096 

305  907 

79  846 

110  373 

12  815 

47  482 

42  840 

543  258  I 

YY. 

216076 

81  488 

885  518 

283681 

384  990 

61  852 

212045 

127  824 

1950877 

Württemberg 

268  360 

107  140 

992605 

341  250 

433507 

82  737 

252  723 

170  330 

1 

2326756 
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nach  OrtsgrößenklalFen. 


Zahl 

der 

Ein¬ 

wohner 

am 

j  2.  Dez. 
1895 

Auf  100  Einwohner  kommen 

Ortsgrößen¬ 

klaffen, 

Kr  ei  fe 

vieh¬ 

hal¬ 

tende 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen 

Pferde 

Rind¬ 

vieh 

1 

1 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

Gänfe 

Enten 

Hüh¬ 

ner 

n.  | 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17.  | 

18. 

19. 

20.  | 

1. 

I.  100  000  und  mehr  Einwohner. 

158321 

0,8 

21 

0,5 

003  j 

0,3 

0,3 

0,8 

0,5 

5,4 

N. 

zugl.  VV. 

II.  20  000  bis  unter  100000  Einw. 

80  082 

3,01 

2,0 

4,0 

1,7 

2,0 

1,3 

1,7 

2,2 

20,2 

N. 

89  304 

1,17 

4,8 

2,6 

2,2 

0,8 

0,3 

1,0 

1,1 

6,9 

D. 

119386 

2,40 

2,9 

3.5 

1,9 

1,6 

1,0 

1,5 

1,9 

15,8 

W. 

I 

III.  10  000  bis  unter  20  000  Einw. 

19311 

2,81 

14,7 

1,6 

1,5 

2,7 

0,6 

2,6 

0,9 

18,9 

N. 

45  470 

4,04 

2,2 

5,8 

8,8 

2,9 

3,6 

2,1 

4,1 

23,3 

S. 

17  282 

2,17 

1,5 

5,0 

10,4 

1,4 

0,6 

1,0 

3,6 

18,3 

J. 

28  877 

2,91 

2,4 

6,0 

8,7 

2,4 

0,9 

1,6 

4,5 

27,4 

D. 

110940 

3,24 

43 

5,0 

7,7- 

2,5 

1,9 

1,9 

8,5 

22.8 

W. 

IV.  5  000  bis  unter  10  000  Einw. 

24  989 

7,98 

2,4 

10,1 

8,0 

7,1 

3,8 

8,3 

6,3 

55,4 

N. 

65  967 

8,90 

2,5 

16,2 

8,0 

7,0 

4,0 

4,1 

7,2 

60,1 

S. 

36  227 

4,62 

2,4 

7,4 

6,7 

3,5 

2,1 

2,7 

3,7 

33,8 

J. 

28  281 

4,64 

2,9 

11,0 

7,1 

4,5 

1,1 

4,3 

7,0 

40,5 

D. 

155  464 

7,00 

2,5 

12,2 

75 

5,7 

3,0 

4,5 

6,2 

49,7 

VV. 

V.  2  000  bis  unter  5  000  Einw. 

123  172 

12,76 

2,9 

24,6 

10,4 

11,9 

5,1 

12,4 

8,5 

j  99,5 

N. 

60  848 

11,99 

2,8 

20,3 

7,8 

11,0 

5,0 

8,3 

10,3 

76,9 

S. 

40119 

9,73 

3,3 

26,5 

17,1 

9,7 

3,5 

6,8 

6,6 

65,3 

J. 

75  794 

8,90 

4,4 

32,0 

14,0 

12,2 

2,4 

7,4 

8,7 

66,5 

D. 

299933 

1187 

j  33 

25,9 

11,7 

11.5 

1 

4,2 

9.6 

8,6 

82,0 

VV. 

VI.  unter  2  000 

Einwohner. 

291  498 

18,14 

3,7 

50,6 

12,2 

23,7 

6,0 

19,9 

9,9 

156,2 

N. 

316  146 

18,89 

4,5 

57,8 

16,5 

31,4 

5,3 

14,3 

10,8 

147,3 

O. 

305  259 

16,49 

6,4 

81,7 

38,1 

34,8 

4,8 

20,1 

7,2 

159,4 

J  ♦ 

324  204 

16,40 

11,4 

94,4 

24,6 

34,0 

4,0 

14,7 

13,2 

167,6 

L>. 

1237107 

17,30 

6,6 

71,6 

22,9 

31,1 

5,0 

17,1 

10,3 

157,7 

VV. 

2081 151 

12,89 

5,1 

47,7 

I 

16,4 

20,8 

4,0 

12,1 

8,2 

111,8 

Württemberg. 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


Tab.  IV.  Die  viehhaltenden  Haus- 


Oberärater 

Zahl  der  Haushaitun 

gen 

im 

ganzen 

mit 

Pferde¬ 

oder 

Riud- 

vieh- 

haltung 

über¬ 

haupt 

mit 

bloßer 

Pferde- 

hal- 

tung 

mit  er¬ 
wach  f. 
(2  Jahre 
altem 
und 

älterem) 

Rind¬ 

vieh 

nur  mit 
Klein¬ 
vieh 
(Schafe, 
Schwei¬ 
ne, 

Ziegen) 
oder  Ge¬ 
flügel 

nur 

mit 

Scha¬ 

fen 

nur 

mit 

Schwei¬ 

nen 

nur 

mit 

Ziegen 

mit 

Geflügel 

über¬ 

haupt 

| 

mit 

Geflügel 

neben 

anderem 

Vieh 

nur 

mit 

Ge¬ 

flügel 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  .  .  . 

4  289 

3  067 

22 

2  987 

1222 

5 

595 

63 

3  987 

3  428 

559 

Befigheim  .  .  . 

4  621 

3  021 

13 

2  916 

1600 

3 

876 

54 

4  325 

3  658 

667 

Böblingen  .  .  . 

4  656 

3  382 

15 

3  279 

1274 

3 

349 

34 

4  380 

3  492 

888 

Brackenheim  .  . 

4  539 

3  296 

10 

3217 

1243 

— 

794 

33 

4  354 

3  938 

416 

Cannftatt  .  .  . 

4  033 

2  291 

77 

2  069 

1742 

9 

883 

164 

3  037 

2  351 

686 

Eßlingen  .  .  . 

4  308 

3011 

48 

2  881 

1297 

8 

450 

67 

3  836 

3  064 

772 

Heilbronn  .  .  . 

4  558 

2  301 

99 

2  064 

2  257 

3 

1307 

132 

3  947 

3132 

815 

Leonberg  .  .  . 

5  328 

3  870 

32 

3  715 

1458 

4 

643 

76 

4  957 

4  222 

735 

Ludwigsburg  .  . 

5  351 

2  902 

128 

2  608 

2  449 

4 

1302 

46 

4  842 

3  745 

1097 

Marbach  .  .  . 

4  933 

3  740 

11 

3  683 

1 193 

6 

596 

25 

4  703 

4137 

566 

Maulbronn  .  .  . 

4187 

2  902 

7 

2  786 

1285 

2 

660 

34 

4  041 

3  452 

589 

Neckarfulin  .  . 

4  766 

2  839 

12 

2  755 

1927 

6 

1316 

47 

4  465 

3  907 

558 

Stuttgart,  Stadt  . 

1324 

683 

383 

136 

641 

4 

107 

48 

742 

260 

482 

Stuttgart,  Amt  . 

5  638 

3  520 

52 

3  307 

2118 

8 

606 

91 

5174 

3  761 

1413 

Vaihingen  .  .  . 

3  992 

2  923 

8 

2  835 

1069 

2 

526 

40 

3  816 

3  315 

501 

Waiblingen  .  . 

4  244 

3134 

24 

3  030 

1110 

2 

495 

33 

3  962 

3  382 

580 

Weinsberg  .  .  . 

4  098 

2  972 

13 

2  898 

1 126 

4 

567 

46 

3  892 

3  383 

509 

Neckarkreis  .  .  . 

74865 

,  49854 

954 

47  166 

25011 

73 

12072 

1033 

68  460 

56627 

11833 

Balingen  .  .  . 

5  887 

4  243 

23 

4  038 

1644 

5 

776 

78 

5  301 

4  516 

785 

Calw . 

3  767 

3138 

15 

3  081 

629 

1 

155 

2 

3  613 

3142 

471 

Freudenftadt  .  . 

4  507 

3  956 

16 

3  909 

551 

3 

176 

20 

4194 

3  842 

352 

Herrenberg  .  . 

4  369 

3  542 

15 

3  493 

827 

1 

213 

19 

4171 

3  577 

594 

Horb . 

3  629 

2  813 

11 

2  754 

816 

6 

339 

'34 

3  493 

3  056 

437 

Nagold  .... 

4  250 

3  348 

13 

3  310 

902 

4 

292 

22 

4  095 

3  511 

584 

Neuenbürg  .  .  . 

4  090 

3174 

32 

3  087 

916 

1 

397 

26 

3  759 

3  267 

492 

Nürtingen  .  .  . 

4  852 

3  588 

16 

3  487 

1264 

15 

382 

33 

4  541 

3  707 

834 

Oberndorf  .  .  . 

3  597 

2  991 

17 

2  951 

606 

3 

316 

43 

3  332 

3  088 

244 

Reutlingen  .  .  . 

5  035 

3  654 

59 

3  434 

1381 

8 

530 

274 

4  325 

3  756 

569 

Rottenburg  .  . 

4  915 

3  792 

12 

3  699 

1 123 

8 

462 

68 

4  603 

4  018 

585 

Rottweil  .  .  . 

4  977 

4011 

13 

3  940 

966 

6 

594 

84 

4  452 

4170 

282 

Spaichingen  .  . 

3  540 

2  942 

2 

2  902 

598 

— 

395 

88 

3160 

3  045 

115 

Sulz . 

3  368 

2  828 

5 

2  791 

540 

4 

284 

24 

3  214 

2  986 

228 

Tübingen  .  .  . 

4  950 

3  815 

50 

3  646 

1135 

13 

397 

93 

4  434 

3  802 

632 

Tuttlingen  .  .  . 

4  083 

2  891 

17 

2  824 

1192 

1 

767 

165 

3  467 

3  208 

259 

Urach  .  .  .  . 

4  906 

3  794 

12 

3  700 

1 112 

4 

434 

57 

4  465 

3  848 

! 

617 

Sekwarzwaldkreis  . 

74  722 

58520 

328 

57  046 

16202 

| 

83 

6909 

1130 

68619 

60539 

8080 
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haltungen  am  1.  Dezember  1897. 


Biberach 
Blaubeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kircbheim 
Laupheim 
Leutkirch 
Mün  fingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgau  . 
Tettnang 
Ulm  .  . 
Waldfee  . 
Wangen  . 

Donankrcis 


Württemberg 


4  G90 

2  962 

3  897 

4  204 

5  640 
4  714 
4164 

3  262 

4  234 

3  705 

4  280 
3  940 

2  936 

3  831 
3  527 
2  502 


3  632 
2  299 
2  930 

2  834 

3  417 
3  584 
2  946 

2  768 

3  448 

2  999 

3  449 
2  985 
2  506 
2  745 
2  869 
2  306 


62  488  47  717 


268  360 


198566 


46 

17 

21 

23 

42 

14 

15 
25 
12 
64 
14 
14 
14 

211 

14 

28 

574 

2210 


3  527 
2  268 
2  863 

2  742 

3  267 
3  474 
2  872 

2  704 

3  383 

2  891 

3  407 
2  941 
2  453 
2  448 
2  834 
2  250 


1058 
663 
967 
1370 
2  223 
1 130 
1218 
494 
786 
706 
831 
955 
430 
1086 
658 
196 


46  324  14  771 


192014 


69  794 


8 

8 

11 

5 

9 

9 

16 

1 

1 

7 


17 

1 

93 

337 


504 

228 

489 

518 

476 

273 

553 

190 

319 

370 

326 

448 

219 

396 

328 

89 

5  726 
31 144 


21 

36 

29 

80 

22 

24 

15 

24 
28 
56 

16 
59 
47 
45 

25 
32 

559 

3285 


4  469 

2  798 

3  670 

3  840 

5  374 

4  409 
4  041 

2  980 
4  029 

3  340 

4  090 
3  639 

2  658 

3  330 
3  305 
2156 

58128 

248395 


3  944 

2  407 

3  232 
3  073 
3  658 
3  585 
3  407 

2  701 

3  591 
3  067 
3  601 
3191 
2  494 

2  702 

3  001 
2  081 

49  735 


Oberämter 

Zahl  der  Haushaltungen 

im 

ganzen 

mit 

Pferde¬ 

oder 

Rind¬ 

vieh¬ 

haltung 

über¬ 

haupt 

mit 

bloßer 

Pferde¬ 

hal¬ 

tung 

mit  er- 
wachf. 
(2  Jahre 
altem 
und 

älterem) 

Rind¬ 

vieh 

nur  mit 
Klein¬ 
vieh 
(Schafe, 
Schwei¬ 
ne, 

Ziegen) 
oder  Ge¬ 
flügel 

nur 

mit 

Scha¬ 

fen 

nur 

mit 

Schwei¬ 

nen 

nur 

mit 

Ziegen 

mit 

Geflügel 

über¬ 

haupt 

mit 

Geflügel 

neben 

anderem 

Vieh 

nur 

mit 

Ge¬ 

flügel 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aalen  .  .  .  . 

3  407 

2  242 

20 

2185 

1165 

3 

358 

27 

3  239 

2  462 

777 

Crailsheim  .  .  . 

3  873 

3146 

123 

2  964 

727 

13 

437 

63 

3  557 

3  343 

214 

Ellwangen  .  .  . 

4  496 

3  800 

11 

3  770 

696 

5 

282 

28 

4  312 

3  931 

381 

Gaildorf.  .  .  . 

3  678 

3  055 

13 

2  990 

623 

4 

254 

20 

3  536 

3  191 

345 

Gerabronn  .  .  . 

4  474 

3  423 

25 

3  344 

1051 

12 

740 

58 

4168 

3  927 

241 

Gmünd  .... 

3  576 

2  659 

31 

2  565 

917 

4 

193 

27 

3  406 

2  713 

693 

Hall . 

3  367 

2  529 

19 

2  470 

838 

8 

416 

61 

3173 

2  820 

353 

Heidenheim  .  . 

5  259 

3  351 

35 

3  246 

1908 

6 

739 

50 

4911 

3  798 

1 113 

Kiinzelsau  .  .  . 

4  439 

3  295 

21 

3  206 

1144 

3 

697 

53 

4  221 

3  830 

391 

Mergentheim  .  . 

4  279 

3  250 

6 

3  218 

1029 

8 

710 

66 

3  944 

3  699 

245 

Neresheim  .  .  . 

3  331 

2  611 

9 

2  579 

720 

3 

292 

18 

3  219 

2  812 

407 

Öhringeu  .  .  . 

4  356 

3  025 

17 

2  970 

1331 

6 

785 

45 

4184 

3  689 

495 

Schorndorf  .  . 

4  411 

3  472 

19 

3  393 

939 

7 

287 

32 

4132 

3  519 

613 

Welzheim  .  .  . 

3  339 

2  617 

5 

2  578 

722 

6 

247 

15 

3186 

2  732 

454 

Jagftkreis  .  .  . 

56  285 

42  475 

354 

41478 

13  810 

88 

6437 

563 

53188 

46  460 

6  722 

525 

391 

438 

767 

1716 

824 

634 

279 

438 

273 

489 

448 

164 

628 

304 

75 

8  393 


213367  35028 
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Tab.  V.  Die  Beftände  an  erwachsenen»  (2  Jahre  altem  und 


Oberämter 

Zahl  der  Haushaltungen,  welche  erwachienes  (2  Jahre  altes  und 
Rindvieh  haben  in  einer  Zahl  von  .  .  .  Stück 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7-10 

1 

11-20 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1  8. 

9- 

Backnang  .  .  . 

696 

1  005 

404 

317 

199 

115 

219 

31 

Befigheim  .  .  . 

477 

1499 

481 

286 

92 

51 

26 

2 

Böblingen  .  .  . 

1011 

1359 

466 

304 

82 

32 

17 

4 

Brackenheim  .  . 

564 

1786 

480 

256 

76 

33 

17 

2 

Cannftatt .... 

432 

917 

367 

225 

85 

22 

11 

4 

Eßlingen  .... 

682 

1  352 

470 

258 

68 

29 

15 

1 

Heilbronn  .  .  . 

315 

983 

460 

173 

57 

23 

31 

9 

Leonberg .... 

902 

1675 

474 

385 

131 

65 

56 

20 

Ludwigsburg  .  . 

359 

1 142 

381 

401 

170 

69 

71 

6 

Marbach  .... 

686 

1781 

459 

414 

156 

85 

88 

11 

Maulbronn  .  .  . 

746 

1279 

384 

246 

74 

39 

16 

1 

JL 

Neckarfulm  .  .  . 

306 

1276 

617 

314 

112 

55 

52 

12 

Stuttgart,  Stadt  . 

14 

37 

40 

15 

2 

6 

10 

6 

Stuttgart,  Amt 

851 

1395 

508 

353 

119 

55 

20 

2 

Vaihingen  .  .  . 

650 

1225 

352 

411 

96 

46 

37 

15 

Waiblingen  .  .  . 

482 

1384 

652 

294 

129 

48 

34 

7 

Weinsberg  .  .  . 

679 

1398 

435 

215 

96 

37 

26 

8 

Neckarkreis  .  .  . 

9852 

21 493 

7  430 

4867 

1744 

810 

746 

141 

Balingen  .... 

1  938 

1354 

iO 

CO 

261 

63 

27 

27 

7 

Calw . 

517 

1337 

579 

236 

153 

86 

153 

19 

Freud  enftadt  .  . 

1090 

1502 

526 

286 

240 

115 

136 

13 

Herrenberg  .  .  . 

731 

1627 

604 

328 

107 

48 

41 

5 

Horb . 

539 

1459 

438 

189 

71 

25 

23 

3 

Nagold  .... 

814 

1425 

532 

235 

132 

68 

89 

15 

Neuenbürg  .  .  . 

1031 

1391 

379 

153 

47 

33 

48 

5 

Nürtingen  .  .  . 

1  049 

1554 

465 

306 

76 

v  24 

12 

_ 

Oberndorf  .  .  . 

689 

1059 

513 

288 

157 

79 

133 

26 

Reutlingen  .  .  . 

1  166 

1432 

453 

272 

59 

23 

19 

6 

Rottenburg  .  .  . 

900 

1  711 

682 

257 

84 

34 

28 

3 

Rottweil  .... 

978 

1486 

779 

362 

152 

64 

96 

19 

Spaichingen  .  .  . 

852 

1255 

489 

200 

62 

26 

17 

_ 

Sulz . 

663 

1203 

483 

253 

100 

52 

30 

4 

Tübingen  .... 

1284 

1297 

478 

345 

125 

61 

46 

6 

Tuttlingen  .  .  . 

743 

956 

569 

285 

131 

63 

60 

14 

Urach  . 

1049 

1455 

607 

359 

131 

51 

43 

3 

Sehwarzvvaldkrels  . 

16033 

23  503 

8933 

4  615 

1  890 

879 

1001 

148 
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älterem)  Rindvieh  nach  Größenklaffen  am  1.  Dezember  1897. 


älteres) 

Zahl  des  erwachfenen  Rindviehs  in  Haushaltungen 
mit  .  .  .  Stück 

Oberämter 

21-50 

; 

51 

und 

mehr 

1 

2 

3-4 

5-6 

7-10 

11  und 

mehr 

10. 

11.  |  12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

1 

696  1 

2  010 

1 

2  480 

1685 

1746 

436 

Backnang. 

2 

— 

477 

2  998 

2  587 

766 

202 

99 

Befigheim. 

2 

2 

1011 

2  718 

2  614 

602 

135 

529 

Böblingen. 

3 

— 

564 

3  572 

2  464 

578 

129 

166 

Brackenheim. 

3 

3 

432 

1834 

2  001 

557 

85 

326 

Cannftatt. 

6 

— 

682 

2  704 

2  442 

514 

120 

203 

Eßlingen. 

10 

3 

315 

1966 

2  072 

423 

240 

741 

Heilbronn. 

4 

3 

902 

3  350 

2  962 

1045 

445 

737 

Leonberg. 

6 

3 

359 

2  284 

2  747 

1264 

554 

469 

Ludwigsburg. 

3 

— 

686 

3  562 

3  033 

1290 

685 

238 

Marbach. 

1 

746 

2  558 

2136 

604 

120 

93 

Maulbronn. 

8 

3 

306 

2  552 

3107 

890 

407 

618 

Neckarfulm. 

6 

_ 

14 

74 

180 

46 

85 

269 

Stuttgart,  Stadt 

2 

2 

851 

2  790 

2  936 

925 

144 

243 

Stuttgart,  Amt. 

_ 

3 

650 

2  450 

2  700 

756 

281 

379 

Vaihingen. 

_ 

— 

482 

2  768 

3132 

933 

262 

92 

Waiblingen. 

4  ! 

— 

679 

2  796 

2165 

702 

200 

248 

Weinsberg. 

60 

23 

9  852 

42986 

41  758 

13  580 

5840 

5  880 

Neekarkreis. 

3 

1 

1938 

2  708 

2115 

477 

208 

307 

Balingen. 

1 

___ 

517 

2  674 

2  681 

1281 

1251 

269 

Calw. 

1 

1090 

3  004 

2  722 

1890 

1060 

190 

Freudenftadt. 

2 

_ 

731 

3  254 

3124 

823 

321 

137 

Herrenberg. 

7 

_ 

539 

2  918 

2  070 

505 

183 

264 

Horb. 

814 

2  850 

2  536 

1068 

713 

197 

Nagold. 

1031 

2  782 

1749 

433 

373 

55 

Neuenbürg. 

1 

1049 

3108 

2  619 

524 

93 

26 

Nürtingen. 

7 

689 

2118 

2  691 

1259 

1070 

509 

Oberndorf. 

3 

1 

1 166 

2  864 

2  447 

433 

146 

282 

Reutlingen. 

900 

3  422 

3  074 

624 

219 

41 

Rottenburg. 

4 

978 

2  972 

3  785 

1 144 

732 

395 

Rottweil. 

1 

852 

2  510 

2  267 

466 

128 

21 

Spaichingeo. 

3 

663 

2  406 

2  461 

812 

226 

144 

Sulz. 

8 

1 

1284 

2  594 

2  814 

991 

363 

259 

Tübingen. 

3 

743 

1912 

2  847 

1033 

477 

286 

Tuttlingen. 

2 

— - 

1049 

2  910 

3  257 

961 

328 

90 

Urach. 

41 

3 

16033 

47  006 

45259 

14  724 

7  891 

3  472 

Sdnvarivvaldkreis. 
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Die  Viehhaltung  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  V.  Die  Beftände  an  erwachfenem  (2  Jahre  altem  und 


Oberämter 

Zahl  der  Haushaltungen,  welche  ervvachfenes  (2  Jahre  altes  und 
Rindvieh  haben  in  einer  Zahl  von  .  .  .  Stück 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7-10 

11-20 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen . 

282 

529 

407 

384 

183 

131 

205 

52 

Crailsheim  .  .  . 

338 

894 

635 

388 

162 

129 

331 

87 

Ellwangen  .  .  . 

313 

825 

640 

527 

286 

187 

643 

336 

Gaildorf  .... 

443 

941 

554 

325 

215 

137 

300 

72 

Gerabronn  .  .  . 

276 

1026 

732 

407 

201 

143 

409 

135 

Gmünd  .... 

259 

743 

627 

439 

176 

102 

179 

36 

Hall . 

226 

588 

580 

310 

198 

154 

314 

97 

Heidenheim  .  .  . 

416 

1247 

679 

371 

206 

117 

156 

51 

Kiinzelsau  .  .  . 

297 

1  123 

826 

473 

203 

100 

139 

38 

Mergentheim  .  . 

307 

1053 

688 

414 

243 

136 

298 

73 

Neresheim  .  .  . 

246 

812 

497 

366 

219 

125 

222 

83 

Ohringen  .... 

354 

963 

653 

383 

182 

114 

217 

89 

Schorndorf  .  .  . 

851 

1640 

554 

214 

83 

27 

20 

4 

Welzheim  .  .  . 

479 

926 

434 

260 

144 

91 

187 

56 

Jagftkreis  .... 

5087 

13310 

8506 

5  261 

2  701 

1693 

3  620 

1209 

Biberach  .... 

213 

726 

603 

537 

337 

279 

515 

281 

Blaubeuren  .  .  . 

130 

636 

534 

377 

237 

137 

169 

43 

Ehingen  .... 

262 

810 

607 

449 

251 

169 

225 

80 

Geislingen  .  .  . 

447 

793 

625 

403 

213 

97 

129 

28 

Göppingen  .  .  . 

535 

1085 

754 

440 

240 

111 

76 

21 

Kirohheira  .  .  . 

709 

1753 

657 

243 

74 

19 

18 

1 

Laupheim  .  .  . 

257 

719 

521 

437 

289 

170 

337 

125 

Leulkireh  .  .  . 

152 

367 

342 

352 

281 

204 

498 

432 

Miin  fingen  .  .  . 

462 

1279 

784 

426 

209 

99 

98 

22 

Ravensburg  .  .  . 

184 

483 

542 

424 

299 

200 

454 

266 

Riedlingen  .  .  . 

212 

918 

733 

682 

295 

192 

274 

88 

Saulgau  .... 

201 

796 

599 

453 

240 

168 

286 

168 

Tettnang  .... 

141 

352 

418 

403 

328 

221 

418 

161 

Ulm . 

130 

543 

509 

456 

239 

143 

281 

135 

Waldfee  .... 

180 

518 

480 

430 

275 

206 

399 

316 

Wangen  .... 

91 

186 

203 

213 

199 

202 

626 

487 

Donaukreis .... 

4  306 

11964 

8911 

6  725 

4  006 

2617 

4803 

2  654 

Württemberg  .  . 

35278 

70270 

33  780 

21468 

10341 

5999 

10170 

4152 
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älterem)  Rindvieh  nach  Größen  klaffen  am  1.  Dezember  1897 


älteres) 

Zahl 

des  erwachfenen  Rindviehs  in 
mit  .  .  .  Stück 

Haushaitu 

ngen 

51 

11  und 

21-50 

und 

mehr 

1 

2 

3-4 

5-6 

7-10 

mehr 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

12 

_ 

282 

1  058 

2  757 

1701 

1651 

1025 

— 

— 

338 

1788 

3  457 

1584 

2  695 

1 110 

13 

— 

313 

1650 

4  028 

2  552 

5  318 

4  710 

3 

— 

443 

1882 

2  962 

1897 

2  410 

999 

14 

1 

276 

2  052 

3  824 

1863 

3  388 

2171 

4 

— 

259 

1486 

3  637 

1492 

1450 

597 

1 

2 

226 

1 176 

2  980 

1914 

2  595 

1  407 

3 

— 

416 

2  494 

3  521 

1732 

1228 

727 

6 

1 

297 

2  246 

4  370 

1615 

1 112 

799 

6 

— 

307 

2  106 

3  720 

2  031 

2  388 

1  161 

9 

— 

246 

1624 

2  955 

1845 

1  820 

1430 

13 

2 

354 

1926 

3  491 

1594 

1767 

1655 

— 

— 

851 

3  280 

2  518 

577 

147 

61 

1 

— 

479 

1  852 

2  342 

1  266 

1520 

778 

85 

6 

5087 

26620 

46  562 

23  663 

29  489 

18630 

32 

4 

213 

1452 

3  957 

3  359 

4  219 

5  009  1 

5 

— 

130 

1272 

3110 

2  007 

1  351 

683 

9 

1 

262 

1620 

3  617 

2  269 

1828 

1341 

5 

2 

447 

1586 

3  487 

1647 

1047 

660 

4 

1 

535 

2170 

4  022 

1866 

590 

465 

— 

. 

709 

3  506 

2  943 

484 

136 

17 

15 

2 

257 

1438 

3  311 

2  465 

2  754 

2  213 

73 

3 

152 

734 

2  434 

2  629 

4139 

8  429 

4 

_ 

462 

2  558 

4  056 

1639 

755 

409 

38 

1 

184 

966 

3  322 

2  695 

3  789 

4  718 

13 

_ 

212 

1836 

4  927 

2  627 

2192 

1  544 

27 

3 

201 

1592 

3  609 

2  208 

2  343 

3  296 

11 

_ 

141 

704 

2  866 

2  966 

3  415 

2  409 

9 

3 

130 

1086 

3  351 

2  053 

2  287 

2  208 

20 

4 

180 

1036 

3160 

2  611 

3  296 

5  403 

37 

6 

91 

372 

1461 

2  207 

5  289 

7  885 

308 

30 

4  306 

23  928 

53633 

35  732 

39  430 

46689 

494 

Wür 

62 

ttemb.  J 

35278 

ührbft  eher  18 

140540 

!>8,  H.  1. 

187  212 

87  699 

82  650 

74677 

0  b  e  r  ii  m  t  e  r 


1. 


Aalen. 

Crailsheim. 

Ellvvangen. 

Gaildorf. 

Gerabronn. 

Grniind. 

Hall. 

Heidenheim. 

Kiinzelsau. 

Mergentheim. 

Neresheim. 

Öhringen. 

Schorndorf. 

Welzheim. 

Jagftkreis. 


Biherach. 

Blaubeuren. 

Ehingen. 

Geislingen. 

Göppingen. 

Kirchheim. 

Laupheim. 

Leutkirch. 

Miinfingen. 

Ravensburg. 

Riedlingen. 

Saulgau. 

Tettnang. 

Ulm. 

Waldfee. 

Wangen. 

Donaukreis. 

Württemberg. 
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Tab.  TI.  Die  Rindvieh fchläge 


Oberämter 

Gefamt- 

zahl 

des 

Rind¬ 

viehs 

Von  dem  Rindvieh  gehören  an  dem 

Von  100  Stück  Rindvieh 
gehören  an  dem 

Rot- 
und 
Fleck* 
vieh- 
fchlag 
u.  verw. 
Schlägen 

G  r  a  u- 
und 
Braun- 
vieh- 
fchlag 
u.  verw. 
Schlägen 

L  i  m- 
purger 
Schlag 
u.  verw. 
Schlägen 
(Lein- 
thaler) 

Son- 

ftigen 

Schlägen 

j 

1 

Rot- 

und 

Fleck- 

vieh- 

i'chlag 

Grau- 

und 

Braun- 

vieli- 

fchlag 

Lim- 

purger 

Schlag 

Son- 

ftigen 

Schlägel 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

f  5- 

1  o. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang  .  . 

15  266 

12180 

1  201 

1  104 

I 

781 

79,78 

1 

7,87 

7,23 

5.12 

Befigheim  .  . 

10  318 

9  378 

773 

98 

69 

90,89 

7,49 

0,95 

0,67 

Böblingen  .  . 

10  506 

9  812 

252 

65 

377 

93,39 

2,40 

0,62 

3,59 

Brackenheim  . 

12  327 

11991 

245 

78 

13 

97,27 

1,99 

0,63 

0.11 

Cannftatt  .  . 

5  991 

4  579 

1028 

293 

91 

76,42 

17,16 

4,89 

1.53 

Eßlingen  .  . 

8  722 

7  417 

1  014 

141 

150 

85,04 

11,62 

1,62 

1,72 

Heilbronn  .  . 

9  502 

8  574 

789 

81 

58 

90,23 

8.31 

0,85 

0,61 

Leonberg  .  . 

13  930 

12  842 

794 

154 

140 

92,19 

5,70 

1,10 

1,01 

Ludwigsburg  . 

11458 

10  749 

607 

71 

31 

93,81 

5,30 

0,62 

0,27 

Marbach  .  . 

14  769 

13  599 

818 

268 

84 

92,08 

5,54 

1,81 

0,57 

Maulbronn .  . 

10  853 

10  586 

216 

29 

22 

97,54 

1,99 

0,27 

0,20 

Neckarfulm 

15  418 

14  128 

1 161 

73 

56 

91,63 

7,53 

0,48 

0,36 

Stuttgart,  St. . 

755 

567 

100 

71 

17 

75,10 

13  25 

9,40 

2,25 

Stuttgart,  Amt 

11629 

10  965 

472 

108 

84 

94,29 

4,06 

0,93 

0.72 

Vaihingen  .  . 

11425 

11000 

206 

61 

158 

96,28 

1,80 

0,53 

1,39 

Waiblingen 

10  145 

8  517 

1058 

449 

121 

83,95 

10,43 

4,43 

1,19 

Weinsberg .  . 

11441 

9  345 

1454 

437 

205 

81,68 

12,71 

3,-2 

1,79 

Neckarkreis  .  . 

184  455 

100  229 

12  188 

3  581 

2  457 

90,12 

661 

1,94 

133 

Balingen  .  . 

13  390 

13  086 

218 

60 

26 

97,73 

1,63 

0,45 

0,19 

Calw .... 

11  934 

11097 

474 

88 

275 

92,99 

3,97 

0,74 

2,30 

Freudenftadt  . 

14  959 

14  486 

215 

148 

110 

96,84 

1,44 

0,99 

0,73 

Herrenberg  . 

12  673 

12  119 

241 

245 

68 

95,63 

1,90 

1,93 

0.54 

Horb  .  .  . 

10  347 

9814 

162 

274 

97 

94,85 

1,57 

2,65 

0,93 

Nagold  .  .  . 

11554 

10  853 

282 

238 

181 

93,93 

2,44 

2,06 

1,57 

Neuenbürg 

8  778 

8  240 

359 

76 

103 

93,87 

4,09 

0,87 

1.17 

Nürtingen  .  . 

11857 

11533 

258 

26 

40 

97,27 

2,18 

0,22 

0,33 

Oberndorf  .  . 

13  287 

12  886 

186 

170 

45 

96,98 

1,40 

1,28 

0,34 

Reutlingen 

11339 

10  608 

641 

40 

50 

93,56 

5,65 

0,35 

0.44 

Rottenburg  . 

12  714 

12  053 

300 

246 

115 

94,80 

2.36 

1.94 

0.90 

Rottweil  .  . 

16  662 

16  359 

142 

97 

64 

98,18 

0.86 

0,58 

0,38 

Spaichingen  . 

9  820 

9  644 

62  1 

102 

12 

98,21 

0,63 

1,04 

0,12 

Sulz  .... 

11  878 

11  765 

62 

39 

12 

99,05 

0,52 

0,33 

0,10 

Tübingen  .  . 

13  097 

12  616 

385 

76 

20 

96,33 

294 

0,58 

0,15 

Tuttlingen  .  . 

10  779 

10  546 

91 

102 

40 

97,84 

0,8  t 

0,95 

0,37 

Urach  .  .  . 

13  451 

12  503 

724 

143 

81 

92,95 

5,39 

1,06 

0,60 

Sehwan  waldkreis 

208  519 

200208 

4  802 

1 

2170 

1  339 

96,01 

2,30 

1,04 

065 

nach  der  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897. 
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am  1.  Dezember  1897. 


Oberämte  r 

Gefamt- 

zahl 

des 

Rind¬ 

viehs 

Von  dem  Rindvieh  gehören  an  dem 

Von  100  Stück  Rindvieh 
gehören  an  dem 

R  o  t- 
und 
Fleck- 
vieb- 
fchlag 
u.  verw. 
Schlägen 

G  r  a  u- 
und 
Braun* 
vieh¬ 
fehl  ag 
u.  verw. 
Schlägen 

L  i  m- 
p  u  r  g  e  r 
Schlag 
u.  verw. 
Schlägen 
(Lein- 
thaler) 

Son- 

ftigen 

Schlägen 

Rot- 

und 

Fleck- 

vieh- 

fchlag 

Grau¬ 
end 
Braun- 
vieh¬ 
fehl  ag 

Lim- 

purger 

Schlag 

Son- 

ftigen 

Schlägen 

.  1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Aalen  .  .  . 

15  516 

2 

923 

395 

11923 

275 

18,84 

2,55 

76,84 

1,77 

Crailsheim  .  . 

18  611 

14 

500 

1341 

1193 

1577 

77,91 

7,21 

6,41 

8,47 

Ellwangen  .  . 

30  264 

23 

722 

1  954 

3  694 

894 

78,38 

6,46 

12,21 

2,95 

Gaildorf  .  . 

17  903 

5 

896 

596 

10  519 

892 

32,93 

3,33 

58,76 

4,98 

Gerabronn 

26  620 

23 

849 

1924 

515 

332 

89,59 

7,23 

1,93 

1,25 

Gmünd  .  .  . 

16  379 

5 

459 

652 

9  928 

340 

33,33 

3,98 

G0, 61 

2,08 

Hall  .... 

19  182 

13 

778 

2  006 

2  855 

543 

71,83 

10,46 

14,88 

2,83 

Heidenheim  . 

16  836 

15 

707 

553 

417 

159 

93,29 

3,29 

2,48 

0,94 

Ivünzelsau  .  . 

20  297 

17 

625 

2  046 

350 

276 

86,84 

10,08 

1,72 

1,36 

Mergentheim  . 

21  409 

19 

360 

1422 

199 

428 

90,43 

6,64 

0,93 

2,00 

Neresheim  .  . 

16  460 

13 

854 

1 170 

1110 

326 

84,17 

7,11 

6,74 

1,98 

Öhringen  .  . 

20  966 

17 

583 

2  211 

674 

498 

83,86 

10,55 

3,21 

2,38 

Schorndorf 

10  080 

8 

318 

1250 

337 

175 

82,51 

12,42 

3,34 

1,73 

Welzheim  .  . 

13  072 

7 

247 

983 

4  582 

260 

55,44 

7,52 

35,05 

1,99 

Jag  fi  kreis  .  . 

263  595 

189821 

18  503 

48  296 

6  975 

7201 

7,02 

18,32 

2,65 

Biberach  .  . 

30  846 

9 

667 

20  895 

85 

199 

31,34 

67,74 

0,28 

0,64 

Blaubeuren  . 

15  095 

13 

384 

1493 

49 

169 

88,67 

9,89 

0,32 

1,12 

Ehingen  .  . 

21 159 

18 

362 

2  667 

71 

59 

86,78 

12,60 

0,34 

0,28 

Geislingen 

14  572 

12 

260 

1549 

378 

385 

84,13 

10,63 

2,59 

2,65 

Göppingen 

15  667 

13 

849 

1412 

302 

104 

88,40 

9,01 

1,93 

0,66 

Kirchheim  .  . 

13  196 

12 

570 

513 

77 

36 

95,26 

3,89 

0,58 

0,27 

Laupheim  .  . 

21590 

3 

945 

17  287 

115 

243 

18,27 

80,07 

0,53 

1,13 

Leutkirch  .  . 

26  914 

2 

527 

23  643 

86 

658 

9,39 

87,85 

0,32 

2,44 

Münfingen  .  . 

16  976 

15 

890 

848 

60 

178 

93,60 

5,00 

0,35 

1,05 

Ravensburg  . 

25  481 

19 

071 

5  495 

225 

690 

74,85 

21,56 

0,88 

2,71 

Riedlingen 

23  957 

23 

566 

362 

10 

19 

98,37 

1,51 

0,04 

0,08 

Saulgau  .  . 

22  082 

21 

354 

660 

33 

35 

96,70 

2,99 

0,15 

0,16 

Tettnang  .  . 

18  005 

9 

638 

7  040 

322 

1005 

53,53 

39,10 

1,79 

5,58 

Ulm  .... 

19  392 

17 

637 

1569 

92 

94 

90,95 

8,09 

0,47 

0,49 

Waldfee  .  . 

26  986 

11 

452 

14  901 

119 

514 

42,44 

55,22 

0,44 

1,90 

Wangen  .  . 

24118 

2 

028 

21773 

96 

221 

8,41 

90,28 

0,40 

0,91 

bonaukreis  .  . 

336036 

207 

200 

122 107 

2120 

4  609 

61,66 

36,34 

0,63 

1,37 

Württemberg 

992  605 

1 

763 

458 

157  600 

56  167 

15  380 

7691 

15,88 

5,66 

1,55 

Tab.  VII.  Die  Viehbefitzer  (Vorftände  der  yi  eh  halten  den  Haushaltungen)  nach  Berufsabteilungen  am  1.  Dezember  1897 
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Die  Kinderarbeit  in  Württemberg. 

Von  Finanzaffeffor  Dr.  Lol’ch. 


Iu  unferem  Zeitalter  bat  ficb  der  Blick  für  gefellfchaftliche  und  wirtfcbaftlicbe 
Nöte  und  Schäden  aller  Art  zufehends  gefchärft.  Die  öffentliche  Fürforge  des  Staats 
und  der  Gemeinde  befcbränkt  ficb  nicht  mehr  bloß  auf  allerlei  körperlich  und 
geiftig  Sieche,  fie  dehnt  fich  auch  auf  planmäßige  Vorforge,  Hygiene  u.  f.  w.  aller 
Art  und  auf  die  nur  wirtfch aftlich  Schwachen  aus.  Wo  könnte  folche  Fürforge 
aber  angezeigter  fein  als  bei  denjenigen,  die  auf  Fürforge  ganz  und  gar  angewiefen 
find,  bei  den  Kindern  ? 

Die  Klagen  über  gewifl'enlofe  Ausbeutung  der  kindlichen  Arbeitskraft  find 
keineswegs  neu;  fchon  Karl  Marx  führt  in  feinem  „Kapital“1)  eine  Reihe  merk¬ 
würdiger  Belege  hiefür  aus  der  englifchen  Wirtfcbaftsgefchichte  au.  Neuerdings 
jedoch  haben  aufmerkfame  Beobachter  insbefondere  des  großftädtifcben  Lebens,  voran 
die  hiezu  in  erfter  Linie  als  Sachverftändige  und  „Mitleidende“  berufenen  Lehrer s) 
die  Öffentlichkeit  auf  eine  Reihe  bemerkenswerter  Ühelftände  hingewiefen,  welche 
beweifen,  daß  hier  in  der  That  ein  Gebiet  vorliegt,  welches  hell  zu  beleuchten  eine 
wichtige  Aufgabe  ift.  Es  handelt  fich  hier  um  die  Zukunft  ganzer  Gefchlechter 
uud  daher  um  die  nicht  zu  vermeidende  Frage,  inwieweit  ein  gefetzgeberifches  oder 
verwaltungsmäßiges  Eingreifen  bei  Vernachläfl'igung  von  Vater-  oder  Mutterpflichten 
augezeigt  erfcheiut;  gerade  darum  aber  ift  es  doppelt  nötig,  unbefangen  zu  unterfuchen. 

Wenn  in  irgend  einer  Gerichtsverhandlung  feftgeftellt  wird,  daß  ein  Raben¬ 
vater,  eine  entmenfchte  Mutter  oder  Stiefmutter  ihr  Kind  bis  zur  Erfcböpfung  ge¬ 
quält  und  ausgenützt  haben,  fo  ift  es  gewiß  lächerlich,  an  diefe  Thatfache  Be¬ 
trachtungen  über  den  „Moloch  des  Kapitalismus“  zu  knüpfen,  fofern  gleichzeitig 
feftgeftellt  ift,  daß  z.  B.  der  Vater  den  Verdienft  feines  unmündigen  Kindes  ver¬ 
trunken,  oder  die  Mutter  ihn  für  Tand  ausgegeben  hat.  Nicht  minder  lächerlich, 
ja  frivol  ift  es  aber,  wenn  man  von  anderer  Seite  geradezu  läugnen  will,  daß  auch 
in  der  Gegenwart  noch  die  Gefahren  einer  die  körperliche  und  geiftige  Entwicklung 
fchädigende  Ausnützung  von  Kindern  thatfächlich  vorhanden  find. 

Die  nachfolgenden  Zeilen  haben  nicht  den  Zweck,  eine  erfchöpfende  Überficht 
über  die  fchon  fehl-  reichhaltige  Litteratur  zu  der  Frage  „Kinderarbeit“  zu  geben;3) 
fie  möchten  lediglich  den  Thatbeftand  für  das  Königreich  Württemberg  zufaramen- 
hängend  vorführen  und  zwar  unter  Befchränkung  auf  das  amtlich  vorliegende 

Material. 

Unter  „Kinderarbeit“  pflegt  man  die  gewohnheitsmäßige  tägliche  oder  perio- 
difcbe  Heranziehung  von  (noch  fchulpflichtigeD)  Kindern  von  unter  14  Jahren  nicht 
zur  Lern-,  fondern  zur  Erwerbsarbeit  für  Eltern,  Verwandte  oder  Fremde  zu  ver¬ 
gehen,  während  man  als  „jugendliche  Arbeiter“  die  übrigen  noch  nicht  er wach- 
feuen  Arbeitskräfte  anzufprechen  gewohnt  ift.  Naturgemäß  fchwankt  dieler  letztere 


l)  Band  1,  2.  Aufl.,  S.  411  ff. 

■)  VrH.  Konrad  Agahd,  Die  Erwerbsthätigkeit  fchulpflicktiger  Ivinder.  Bonn  J 8.37. 

8)  Vrgl.  insbefondere  die  zahlreichen  Auffätze  in  „Soziale  Praxis“,  Jahrg.  181)7,  1898  und 
die  dort  angezogene  Litteratur. 
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Begriff.  Es  kann  Kinder  geben  die  mit  13  Jahren  eher  zu  den  „jugendlichen  Ar¬ 
beitern“  zu  rechnen  wären,  und  es  kann  15jährige  jugendliche  Arbeitskräfte  geben, 
welche  körperlich  und  geiftig  noch  Kinder  find.  Die  Reichs-Gewerbeordnung  be¬ 
zeichnet  die  Arbeitskräfte  im  Alter  von  14  bis  16  Jahren,  welche  in  Fabriken  und 
ähnlichen  Anlagen  befchäftigt  werden,  als  „junge  Leute“.  Man  kann  diefe  Bezeich¬ 
nung  auch  auf  ältere  Perfoneu  bis  zu  1 8  Jahren  ausdehnen.  Die  gewerblichen  bezw. 
die  handwerksgewerblichen  eigentlichen  „Lehrlinge“,  fowie  die  kaufmännifchen  Lehr¬ 
linge  pflegt  man  als  folche  von  den  „jungen  Leuten“  zu  unterfcheiden. 

Wir  faßen  im  folgenden  lediglich  die  unter  14  Jahre  alten  Kinder  ins  Auge, 
und  auch  bei  diefeu  foll  fich  die  Unterfuchung  im  wefentlichen  darauf  befchränken, 
Zahl,  Art  und  Maß  der  Befchäftigung  vorzuführen. 

Über  die  Ausdehnung  der  gewerbsmäßigen  Befchäftigung  von  Kindern  unter 
14  Jahren  liegen  für  unfere  Zwecke  drei  voneinander  unabhängige  Erhebungen  vor: 

I.  Die  Jahresberichte  der  Gewerbeauffichtsbeamten  im  Königreich  Württem¬ 
berg.1) 

II.  Die  Ergebniffe  der  Berufszählung  vom  14.  Juni  1895.2) 

III.  Die  Ergebniffe  einer  auf  Anregung  des  Reichsamts  des  Innern,  von  den 
K.  Minifterien  des  Innern  und  des  Kirchen-  und  Schulwefens  angeordueten, 
durch  die  K.  Bezirksfchulinfpektorate  bezw.  Ortsfchulinfpektorate  in  den 
Monaten  März,  April,  Mai  des  Jahres  1898  in  24  (von  64)  Oberamts¬ 
bezirken  vorgenommenen  Soudererhebung,  welche  noch  nicht  veröffent¬ 
licht  find. 

I.  Die  Gewerbeauffichtsbeamten  berichten  auf  Grund  der  von  den  Orts- 
vorftehern  gegen  Jahresfchluß  eingereichten  Nachweife  nur  über  die  gewerbsmäßige 
Befchäftigung  von  Kindern  unter  14  Jahren  in  folchen  Betrieben,  welche  der  Ge- 
werbeaufficht  unterteilt  find,  d.  h.  in  den  Fabriken  und  fabrikähnlichen  Anlagen. 
Eine  Ausfcheidung  nach  Kreifen  oder  Oberämtern  ift  nicht  möglich,  da  die  drei  Ge- 
werbeinfpektionsbezirke  je  Teile  verfchiedener  Kreife  umfaßen  und  eine  Veröffent¬ 
lichung  nur  nach  den  drei  Bezirken  erfolgt. 

Die  Zahl  der  in  Fabriken  und  ähnlichen  Anlagen  befehäftigten  Kinder  hat 
von  1889  bis  1895  erheblich  abgenommen;3)  der  Rückgang  ift  durch  die  Novelle 
zur  Gewerbeordnung  vom  1.  Juni  1891  offenbar  befchleunigt  worden;  diefe  erfchwert 
die  Heranziehung  von  Kindern  zur  Fabrikarbeit,  wie  nacbftehende  Gegenüberftel- 
lung  der  früheren  und  jetzt  gültigen  Beftimmungen  zeigt. 

Gewerbeordnung  vom  17.  Juli  1878. 

§  135. 

Kinder  unter  zwölf  Jahren  dürfen  in  Fa¬ 
briken  nicht  befchäftigt  werden. 

Die  Befchäftigung  von  Kindern  unter  14  Jah¬ 
ren  darf  die  Dauer  von  6  Stunden  täglich  nicht 
überfchreiten. 

Kinder,  welche  zum  Befuche  der  Volksfchule 
verpflichtet  find,  dürfen  in  Fabriken  nur  dann 
befchäftigt  werden,  wenn  fie  in  der  Volksfchule 
oder  in  einer  von  der  Schulauffichtsbehörde 
genehmigten  Schule  und  nach  einem  von  ihr 
genehmigten  Lehrplane  einen  regelmäßigen  Unter¬ 
richt  von  mindeftens  3  Stunden  täglich  genießen. 

*)  Jahrgänge  1887  bis  1897. 

s)  Ergänzungsband  I  zu  den  Wiirtt.  Jahrbüchern  1896,  hcrausgeg.  1898  S.  242  ff 

3)  Anlage  1. 


Gewerbeordnung  vom  1.  Juni  1891. 

§  135. 

Kinder  unter  dreizehn  Jahren  dürfen  in 
Fabriken  nicht  befchäftigt  werden. 

Kinder  über  13  Jahre  dürfen  in  Fabriken 
nur  befchäftigt  werden,  wenn  fie  nicht  mehr 
zum  Befuche  der  Volksfchule  verpflichtet  find. 

Die  Befchäftigung  von  Kindern  unter  14  Jah¬ 
ren  darf  die  Dauer  von  6  Stunden  täglich  nicht 
überfchreiten. 
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Die  gioßcn  Sch waukuugen  bei  kleinen  abfoluteu  Zahlen  in  den  einzelnen  Iudu- 
ftiieeu  und  Beiichtsjahren,  wie  die  zahlreichen  von  den  Gewerbeauffichtsbeamten 
bei  Revifionen  feftgeftellten  Zuwiderhandlungen,  deuten  an  fich  fchon  darauf  hin, 
daß  die  in  diefen  Überfichten  erfcheinenden  Ziffern  erheblich  hinter  den  wirklichen 
Zurückbleiben.  Über  die  Urfachen  fpricht  fich  der  Auffichtsbeamte  des  III.  Be¬ 
zirks  wie  folgt  aus: 

1896  S.  25.  Obwohl  einige  Betriebe  des  111.  Bezirks,  in  welchen  jugendliche  Arbeiter  be- 
fchäftigt  werden,  nicht  befucht  worden  lind,  ergeben  doch  ihre  Aufzeichnungen  ein  erhebliches 
Mehr  bezüglich  der  Zahl  der  befchäftigten  Kinder.  Diefer  auffallende  Unterfchied  erklärt  fich 
aus  der  Art  der  Entftehung  der  lab  eile  11.  Diefelbe  wird  von  den  Ortsvorftehern  größten¬ 
teils  aut  Grund  der  alljährlich  gegen  Mitte  Dezember  von  den  Inhabern  der  Fabriken  und  diefen 
gleichgeftellten  Anlagen  auf  Erfuchen  hin  eingefandten  Mitteilungen  über  die  Zahl  der  jeweils  be¬ 
fchäftigten  Arbeiterinnen  und  jugendlichen  Arbeiter  zufammengeftellt  und  den  K.  Oberämtern 
vorgelegt.  Dadurch  bleiben  verschiedene  Betriebe,  vorab  die  Ziegeleien  und  Konfervenfabriken, 
welche  im  Frühjahr,  beziehungs weife  im  Sommer  eine  größere  Zahl  jugendlicher  Arbeiter  und 
Kinder  befchäftigen,  folclie  aber  gegen  das  Spätjahr  bereits  entlaßen  haben,  in  Tabelle  II  in 
Bezug  auf  die  Kinderbefchäftigung  vollftändig  unberückfichtigt.  Ebenfo  verhält  es  fich  mit  den 
im  Frühjahr  der  Schule  entlaffenen  und  in  Fabriken  eingetretenen  Kindern,  welche  ihrer  Mehr¬ 
zahl  nach  zurzeit  der  vorerwähnten  Umfrage  das  14.  Lebensjahr  bereits  (iberfchritten  haben 
und  deshalb  nicht  mehr  zu  den  Kindern  im  Sinne  der  Gewerbeordnung  zählen. 

1897  S.  63.  Vergleicht  man  die  Zahl  der  von  den  Gewerbe-Inl’pektionsbeamten  bei  den 
Revifionen  angetroffenen  Kinder  unter  14  Jahren  mit  den  Zahlen  diefer  Tabelle,  fo  ergiebt  fich 
ein  wefentlicher  Unterfchied  zu  Ungunften  der  Kinderarbeit  aus  den  bereits  im  Vorjahr  an  diefer 
Stelle  erörterten  Gründen.  Es  wurden  nämlich  in  den  658  revidierten  Fabriken  und  diefen  gleich¬ 
geftellten  Anlagen  141  Kinder,  fomit  88  Kinder  mehr  als  Tabelle  II  aufweift,  angetroffen.  Von 
einer  Abnahme  der  Kinderarbeit  ift  hienach  wenig  wahrzunehmen. 


Wir  erfehen  hieraus,  daß  diefe  jährlichen  Nachweife  nicht  einmal  in  die  Fa¬ 
brikarbeit  von  Kindern  einen  zuverläffigen  Einblick  gewähren.  Wir  wißen  beifpiels- 
weife  nicht,  ob  in  den  Jahren  1895/97  die  Zahl  der  in  Fabriken  etc.  befchäftigten 
Kinder  wirklich  von  142  auf  165  und  197  geftiegen  ift,  wir  wißen  nur,  daß  fie 
in  allen  drei  Fällen  erheblich  höher  gewefen  ift.  Aber  auch  wenn  wir  diefe  Zahlen 
genau  vor  uns  hätten,  fo  würden  fie  uns  nur  einen  ganz  kleinen  Bruchteil  aller 
gewerbsmäßig  befchäftigten  Kinder  in  Württemberg  vorführen.  Angefichts  der  häu¬ 
figen  Zuwiderhandlungen  und  der  ungenügenden  Berichterftattung  muß  angenommen 
werden,  daß  fchon  hier  Mißftände  vorliegen,  deren  Abteilung  übrigens  auf  Grund 
der  beftehendeu  Gefetzgebung  jederzeit  möglich  ift. 

Der  Jahresbericht  der  Gewerbeauffichtsbeamten  von  1897  führt  auf  S.  63  folgenden 


Fall  an: 

An  einzelnen  Orten  des  Oberlandes  wird  der  Kinderarbeit  durch  die  Verdingung  der  fo- 
genannten  Hiitekinder  geradezu  Vorfchnb  geleiftet.  Es  find  dies  juuge  Leute  aus  Tyrol  im 
Alter  zwifchen  11  und  14  Jahren,  welche  alljährlich  im  Frühjahr  unter  Führung  von  Geiftlichen 
in  Friedriclishafen  eiutreffen  und  hier  au  die  Bauern  vertragsmäßig  zur  Verrichtung  von  Feld- 
und  Hausarbeiten  verdingt  werden.  Einer  diefer  jungen  Leute,  im  Alter  von  nicht  ganz  11  Jahren, 
wurde  in  einer  Ziegelei  täglich  13  Stunden  lang  mit  Steinabtragen  befchäftigt,  obwohl  fich  der 
Ziegeleibefitzer  fchriftlich  verpflichtet  hatte,  den  Knaben  ausfchließlich  zu  Feldgefchäften,  zur  Be¬ 
folgung  von  Pferden,  zu  Hirtendienften  oder  zum  Kinderhüten  zu  verwenden.  Für  die  Zeit  vom 
12.  März  bis  28.  Oktober  follte  der  Junge  neben  freier  Verpflegung  einen  Lohn  von  oO  J>  und 
doppelte  ortsübliche  Kleidung  erhalten.  Der  Vertrag  war  von  dem  Vertrauensmann  des  Vereins 
für  Hütekinder  und  jugendliche  Arbeiter,  der  feinen  Sitz  in  Landeck  hat,  unterzeichnet. 

Von  Interelle  ift  folgender  Fall.  Der  Inhaber  einer  kleinen  abgelegenen  Ziegelei  wurde 
wegen  Befchäftigung  zweier  fchulpflichtiger  Kinder  unter  Hinweis  aut  die  Strafbeftimmungen 
erftmals  verwarnt  und  zur  Entlaffung  der  Kinder  aufgefordert.  Die  4  Wochen  daraut  vorge¬ 
nommene  Nachrevifion  ergab  jedoch,  daß  die  Kinder  rückfichtslos  weiter  befchäftigt  worden 
find,  worauf  die  Sache  zur  Kenntnis  der  K.  Staatsanwaltfchaft  gebracht  worden  ift.  Der  Ar¬ 
beitgeber  wurde  um  10  <Mi.  beftraft. 
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in  keinen  andern  Betrieben  werden  jugendliche  Arbeiter  mehr  ausgebeutet,  als  in  Ziege¬ 
leien,  die  wegen  ihrer  Abgelegenheit  fich  vor  den  Revifionen  der  Polizeiorgane  ziemlich  ficher  fühlen 
und  fich  daher  meift  Übertretungen  irgend  welcher  Art  zu  Schulden  kommen  laßen.  Hier  können 
die  Yerhältniffe  nur  durch  rechtzeitige  und  öfters  vorzunehraende  Revifionen  der  Gewerbe-Auf- 
i'iehtsbeamten  und  bei  ftrenger  Ahndung  der  Übertretungen  durch  die  Gerichte  gebettelt  werden. 

II.  Die  bisherigen  Ausführungen  zeigen,  daß  die  Jahresberichte  der  Gewerbe- 
auffichtsbeamten,  auch  wenn  fie  zutreffende  Ziffern  über  die  in  ihren  Bereich  fal¬ 
lenden  gewerblichen  kindlichen  Arbeitskräfte  geben  würden,  doch  über  die  wirk¬ 
liche  Ausdehnung  der  Kinderarbeit  keine  erschöpfenden  Angaben  zu  bieten  ver¬ 
möchten. 

Wir  wenden  uns  daher  den  allgemeinen  Berufszählungen  zu. 

Bei  der  erften  allgemeinen  deutfchen  Berufszählung  vom  5,  Juni  1882, 
welche  für  Württemberg  nach  Vorfchriften,  die  fürs  ganze  Reich  gültig  waren,  vom 
Statiftifehen  Landesamt  durchgeführt  wurde,  war  die  „Anzahl  der  nicht  für  Lohn 
arbeitenden  oder  dienenden  Kinder  unter  14  Jahren“  in  das  Erhebuugsformular  nur 
fummarifcb  einzutragen;  desgleichen  waren  in  den  Überfichten  nur  die  unter 
15  Jahre  alten  hauptberuflich  erwerbstätigen  Perfonen  auszuheben,  woraus  feiner 
Zeit  die  in  Anlage  2  gegebene  Tabelle  bergeftellt  wurde.  Die  erwerbstätigen  Kinder 
unter  14  Jahren  find  im  Jahr  1882  gar  nicht  herausgeftellt  worden.  Erft  bei  der 
zweiten  Berufszählung  vom  14.  Juni  1895  wurden  auch  die  Kinder  fämtlich 
einzeln  erhoben.  Zum  Verftänduis  der  Bedeutung  der  hiebei  gewonnenen  Zahlen, 
bezw.  zur  Beurteilung  ihres  Werts  für  unfere  Zwecke  find  einige  Erläuterungen 
unerläßlich.  Die  Spalten  8 — 11  der  „Haushaltungslifte“,  [enthaltend  die  Fragen  nach 
Hauptberuf,  Berufszweig  (Sp.  8),  Berufs  ft  ellu  n  g  (Sp.  9)  und  Nebenberufs¬ 
zweig  und  -Stellung  (Sp.  10  und  11)],  welche  die  Unterlage  der  Aufbereitung  bildete, 
waren  nach  den  beigegebenen  Erläuterungen  durch  die  Haushaltungsvorftände  auch 
für  die  Kinder  auszufüllen.  Die  Erläuterungen  befagten:  „für  ...  Kinder  ift 
immer  dann  in  Sp.  8  ein  Eintrag  zu  machen,  wenn  fie  felbft  regelmäßig  eine  Er- 
werbsthätigkeit  ausüben  und  wenn  diefe  Thätigkeit  nicht  bloß  eine  nebenfächliclie 
ift  (letzteren  Falls  erfolgt  die  Angabe  iu  Spalte  10  und  11):  Einzelne  Handleiftungeu 
und  nur  ausnahmsweife  erfolgende  Hilfsleiftungen  kommen  nicht  in  Betracht.  —  Auch 
die  nebenfächliche  Erwerbsthätigkeit  von  folchen,  die  in  der  Hauptfache  nicht  er¬ 
werbend  thätig  find,  fondern  aus  anderen  Quellen  leben  (wie  Hausfrauen  oder 
andere  Familienangehörige),  ift  anzugeben.“ 

Hieraus  geht  hervor: 

1.  „Schüler“  waren  als  Solche  zu  bezeichnen,  aber  es  war  nicht  vorge- 
fchrieben,  „Schul  befuch“  Schulpflichtiger  Kinder  als  „Hauptberuf“  ein¬ 
zutragen. 

2.  Die  Entscheidung  darüber,  wras  eine  „regelmäßige“,  d.  h.  hauptberufliche, 
und  was  eine  nur  „nebenfächliche“,  d.  h.  nebenberufliche  Thätigkeit  von 
Kindern  lei,  war  dem  Ermeffen  der  einzelnen  Haushaltungsvorftände  über¬ 
laffen. 

5.  Im  allgemeinen  war  diejenige  Berufsthätigkeit  anzugeben,  welche  am 
Tage  der  Zählung,  bezw.  in  der  Zeit  der  Zählung  thatfächlich  ausgeübt 
wurde. 

Naturgemäß  war  mau  bei  der  Prüfung  des  Materials  im  Statiftifehen  Landes¬ 
amt  nicht  im  Itande  zu  beurteilen,  ob  überall  bei  den  Eintragungen  gleichmäßig  ver¬ 
fahren  worden  war,  wie  denn  überhaupt  die  Entscheidung,  was  noch  als  „neben¬ 
fachliche  Befchäftigung  zu  berücksichtigen  fei,  fehr  Schwierig  fein  dürfte.  In 
manchen  Gemeinden  wurden  Nebenbeschäftigungen,  z.  ß.  in  Landwirtschaft,  wie  bei 
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den  Hausfrauen,  fo  auch  bei  Kindern  zahlreich  eingetragen,  in  manchen  weniger 
zahlreich. 

In  der  Anleitung  zur  Prüfung  des  Materials,  welche  für  die  Bear¬ 
beitung  der  Berufsftatiftik  im  ganzen  Deutfcben  Reiche  ausgegeben  wurde,  war  aus¬ 
drücklich  vorgefchrieben:  „wenn  Kinder  unter  14  Jahren  als  Lehrlinge,  oder  fonft 
mit  beftimmtem  Beruf  (als  Gäufehirt,  Hütejunge,  Spulerin,  Strobflechterin,  Dienft- 
mädchen,  Kinderwärterin)  bezeichnet  find,  fo  folleu  fie  auch  als  folche  angefehen 
werden.  Jedoch  foll  für  Kinder  unter  14  Jahren  der  Eintrag  „hilft  in  der  Land¬ 
wirtschaft“  nicht  als  Angabe  eines  Berufs  gelten  und  daher  unbeachtet  bleiben.“ 
Schulpflichtige  Kinder,  welche  als  Gehilfen  in  gewerblichen  Betrieben 
bezeichnet  waren,  mußten  alfo  nach  ihrem  Beruf  ausgezeichnet  und  auch  in  die 
Gewerbeftatiftik  aufgenommeu  werden,  wohingegen  Einträge  bei  noch  nicht  fchul- 
pflichtigen  Kindern  unbeachtet  bleiben  Sollten;  es  ift  feftgeftellt  worden,  daß  ins¬ 
besondere  bei  der  Landwirtschaft  auch  nichtfchulpßichtige  Kinder  mancbfach  einge¬ 
tragen  waren.  Diejenigen  Schüler,  Zöglinge,  Waifeu  u.  f.  f.,  welche  nicht  in 
ihrer  Familie  lebten  und  noch  keinen  Beruf  ausübten,  waren  für  Sich  zu  unter¬ 
scheiden. 

Nachdem  die  Prüfung  der  Einträge  erledigt  war,  wurde  die  Ausfcheidung  nach 
dem  Alter  und  zwar  a)  Kinder  bis  zu  12,  b)  Kinder  von  12  bis  14  Jahren  in  der 
Art  vorgenommen,  daß  nur  der  Hauptbe ruf  und  für  die  Bildung  der  Altersklassen 
der  14.  Juni  1895  maßgebend  waren,  d.  h.  nicht  etwa  die  fogenannten  Geburtsjahr¬ 
gänge  1881,  1882  u.  f.  w. 

Auf  diefe  Weife  ift  das  in  der  Anlage  3  uiedergelegte  Ergebnis  für  haupt¬ 
beruflich  erwerbstätige  Kinder  von  unter  14  Jahren  in  Württem¬ 
berg  entftanden;  verfehentlich  als  „felbftändig“  eingetragen  gewefene  Kinder  wurden 
geftrichen.  Wenn  hiebei  nicht  zu  vermeiden  war,  daß  einzelne  Fälle  falfcher  U  r- 
ein träge  (z.  B.  Verfchrieb  im  Geburtsjahr  ftatt  1878  z.  B.  1887)  trotz  der  hierauf 
gewendeten  Aufmerksamkeit  unentdeckt  geblieben  fein  mögen,  und  wenn  auch,  um 
vergleichbare  Zahlen  zu  erhalten,  bei  den  verschieden  behandelten  jugendlichen  Fa¬ 
milienangehörigen  iu  der  Landwirtschaft  die  vorgefchriebenen  Abgleichungen J)  vor¬ 
genommen  werden  mußten,  fo  giebt  die  Tabelle  in  Anlage  3  doch 

1.  überhaupt  erftmals  eine  Gefamtüberficht  über  die  Zahl  der  erwerbstätigen 
Kinder  in  Württemberg  an  einem  bestimmten  Zeitpunkt  und 

2.  ein  im  ganzen  getreues  Abbild  der  Selbftfaffionen  der  Eltern,  Groß¬ 
eltern  u.  f.  w.  über  die  von  ihnen,  den  „Haushaltungsvorftänden“  als 
„regelmäßig  hauptberuflich  erwerbstätig“  aufgefaßten  und  eingetragenen 
Kinder  von  unter  14  Jahren  einfchließlich  der  in  Fabriken  etc.  be¬ 
schäftigten. 

Mehr  aber  nicht. 

Das  liegt  in  der  Natur  der  ganzen  Berufsftatiftik,  von  der  die  Erfüllung  der 
Kinderarbeit  nur  ein  kleiner  Teil  ift,  und  zwar  gerade  der  Teil,  bei  welchem  die 
Zuverläßigkeit  der  Ziffern  weit  weniger  in  der  Bearbeitung,  als  in  der  Ungleich¬ 
mäßigkeit  der  Ureinträge  ihre  Grenzen  findet.  _ 

Hiebei  ift  allerdings  nicht  zu  läugnen,  daß  gerade  im  Hinblick  auf  die  wichtige 
Frage  der  Kinderarbeit  es  fich  empfohlen  hätte,  etwas  Schärfere  Beitimmungen  Schon 
für  die  Eintragung  vorzufebreiben  und  fernerhin  die  nur  nebenberuflich  thatigen 
Perfonen  ebenfalls  für  fich  nach  Altersklaflen  aufzubereiten.  Nach  Maßgabe  der 

n  Der  Eintrag  „hilft  in  der  Landwirtschaft“  war  im  Hauptberuf  bei  1815  Bauernkindern 
vorgekoromen,  mußte  jedoch  vorschriftsmäßig  unberücksichtigt  geladen  werden. 


I.  154 


Die  Kinderarbeit  in  Württemberg. 


bundesrätlichen  Aufbereitungsbeftimmungen  erfcheinen  nämlich  die  als  nur  nebeu- 
fäcblicb,  „nebenberuflich“  erwerbstätig  bezeiebneteu  Kinder  in  der  Alterstabelle  bei 
den  fogenannten  „Angehörigen  ohne  Hauptberuf“.  Die  Ziffern  der  Tabelle  in  Anlage  3 
wären  alfo  noch  zu  ergänzen  durch  etwaige  nebenberufliche  Fälle  von  erwerbstätigen 
Kindern  unter  14  Jahren  ohne  Hauptberuf. 

Aus  verfchiedenen  Gründen  ift  jedoch  mit  Sicherheit  anzunehmen,  daß  die  Zahl 
der  am  14.  Juni  1895  als  nur  nebenberuflich  erwerbstätig  bezeichneten  Kinder 
nicht  fehr  groß  fein  kann.  Es  ift  nämlich  möglich,  im  Wege  der  Elimination  die¬ 
jenigen  Ziffern  feftzuftellen,  unter  welchen  nach  Maßgabe  aller  Vorausfetzungen  über¬ 
haupt  Kinder  uuter  14  Jahren  fich  befinden  können. 

Von  269  890  (worunter  114  824  weiblich)  Nebenberufsfällen  im  ganzen  find 
fchou  im  Hauptberuf  als  erwerbstätig  gezählt  und  daher  bei  der  Altersauszäh¬ 
lung  bereits  berückfichtigt,  abzuziehen  165  464  (darunter  15  668  weiblich);  es  bleibeu 
fomit  noch  übrig  104  426  (99156).  Von  diefem  Refte  find  9718  (6964)  in  Neben¬ 
berufen  bei  Abt.  A,  B,  C,  E  als  „Selbftändige“  und  283  (75)  als  „höheres  Perfonal“ 
bezeichnet,  bei  welchen  Stellungen  Kinder  unter  14  Jahren  fchou  im  Hauptberuf 
verfebwindende  Ausnahmen  find.  Ferner  gehen  ab  diejenigen  landwirtfchaftlichen 
Taglöhner  mit  Land,  welche  nicht  fchon  im  Hauptberuf  als  Erwerbstätige  gezählt 
find,  nämlich  175  (119),  da  Kinder  bei  diefer  Kategorie  nicht  denkbar  find. 

Abgefehen  von  dem  Bisherigen  galt  für  die  Bearbeitung,  wie  fchon  erwähnt, 
die  Vorfcbrift,  daß  der  Eintrag  „hilft  in  der  Landwirtfchaft“  bei  Kindern  unter 
14  Jahren  keine  Berückfichtigung  finden  Tolle.  Wendet  man  diefen  Grundfatz  auch 
bei  den  diesbezüglichen  Nebenberufen  (zu  A  1)  an,  fo  find  weiterhin  noch  65  894 
(64  589)  Fälle  abzuziehen. 

Es  bleiben  alfo  im  ganzen  noch  28  356  (27  409  weibliche  und  947  männliche) 
Nebecberufsfälle  übrig,  unter  welchen  überhaupt  Kinder  unter  14  Jahren  Vorkommen 
können  bezw.  vermutlich  Vorkommen  werden.  Bei  den  hauptberuflich  Erwerbs¬ 
tätigen  (ausfchließlich  mithelfenden  Familienangehörigen  bei  der  Landwirtfchaft  und 
landwirtfchaftlichen  Taglöhnern  mit  Land,  aber  einfcbließlich  Dienftboten  für  häus¬ 
liche  Dienfte)  wurden  2,43 °/o  im  männlichen  und  3,64%  im  weiblichen  Gefchlechte 
Kinder  unter  14  Jahren  naebgewiefen.  Diefes  Verhältnis  auch  bei  den  Nebenberufen 
zu  Grunde  gelegt,  ergäbe  etwa  25  Knaben  und  1000  Mädchen  für  die  nebenberuf¬ 
liche  Erwerbsarbeit. 

Das  Bild  der  Hauptberufstabelle  in  Anlage  3  würde  alfo  durch  die  Auszäh¬ 
lung  auch  der  Nebenberufsfälle  der  Kinderarbeit  im  ganzen  nicht  wefeutlich 
verändert  werden.  Zuzugeben  ift  allerdings,  daß  bei  der  Kleinheit  der  Ziffern  der 
Hauptberufe  in  vielen  Berufsarten  die  Hereiubeziehung  auch  der  Nebeuberufsfälle 
für  einzelne  Berufszahlen  erhebliche  Verfcbiebungen  bewirken  könnte.  Doch  laffeu 
die  Nebenberufszableu  im  ganzen  für  jeden  Eiuzelfall  Rückfchliiffe  zu  und  werden 
daher  im  nachfolgenden,  fovveit  erforderlich,  berückfichtigt  werden. 

In  dem  Rundfehreiben  des  Reichsamts  des  Innern,  welches  befondere  Erhe¬ 
bungen  über  die  Kinderarbeit  als  nötig  bezeichnet,  ift  ausgeführt,  daß  die  durch  die 
Berutsftatiftik  gewonnenen  Ergebniffe  nicht  als  hinreichend  erachtet  werden  können. 
Inwiefern  dies  richtig  ift,  ergiebt  fich  aus  unferer  Anlage  4.  Nach  diefer  Anlage 
zeigen  nur  die  Bundesftaaten  Lippe  und  Bayern  mehr  hauptberuflich  erwerbs¬ 
tätige  Kinder  als  Württemberg,  wenn  man  das  Verhältnis  zur  Gefamtbevölke- 
rung  zum  Ausgangspunkt  nimmt.  Nun  ift  aber  der  Altersaufbau,  wie  aus  den 
8 palten  8,  9  der  Anlage  4  hervorgeht,  nicht  in  allen  Gegenden  und  Bundesftaaten 
deifelbe,  man  hat  demnach  das  Verhältnis  der  erwerbstätigen  Kinder  von  unter 
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14  Jahren  zu  der  Anzahl  diefer  Kinder  überhaupt  (vrgl.  die  Spalten  12,  13)  zu 
Grunde  zu  legen.  Hienach  erfcheinen  in  erfter  Linie  Lippe  mit  43,22 %>,  dann 
folgt  Bayern  mit  27,15,  Württemberg  mit  19,77,  Schaumburg-Lippe  mit 
17,49;  bei  den  Mädchen  allein  ift  die  Reihenfolge  Lippe  41,35,  Bayern  21,87, 
Schaumburg-Lippe  18,30,  Württemberg  16,85. 

Es  wäre  gänzlich  falfch,  daraus,  daß  in  den  vier  aufgeführten  Bundesftaaten 
am  14.  Juni  1895  verhältnismäßig  die  meiften  hauptberuflich  als  erwerbsthätig  be- 
zeichneten  Kinder  nachgewiefen  worden  find,  zu  fchließen,  daß  in  diefen  Staaten  die 
Ausdehnung  der  gewerbsmäßigen  Kinderarbeit  am  größten  und  daher  auch  am  be- 
denklichften  fei.  Dies  wäre  febon  darum  falfch,  weil  die  Mißftände  weniger  in  der 
Thatfache  der  Befchäftigung  an  fich,  als  in  der  Art  und  Dauer  begründet  find. 
Vielmehr  dürfte  bei  Bayern  z.  B.  die  anders  geordnete  V olksfchulpfiicht ,  bei 
Lippe  die  verhältnismäßig  ftark  verbreitete  Wanderarbeit  der  Väter  auf  die  Zahlen¬ 
bildung  von  Einfluß  gewefen  fein. 

Es  verdient  nach  verfchiedenen  Seiten  hin  Beachtung,  daß  in  Bayern  die 
Volksfchulpflicht,  welche  in  anderen  Staaten  bis  zum  vollendeten  14.  Lebensjahre 
reicht,  bereits  mit  dem  vollendeten  13.  Lebensjahr  endigt.  Damit  fällt  wenigftens 
das  abfolute  Verbot  der  fabrikmäßigen  Befchäftigung  von  Kindern  gemäß  §  135 
der  Reichsgewerbeordnung  für  das  Königreich  Bayern  bereits  in  einem  früheren 
Zeitpunkt  weg;  die  Kinder  find  damit  ferner  bereits  früher  in  der  Lage,  ungehindert 
durch  Schulverpflicbtungen  als  Lehrlinge  fich  einem  gewerblichen  Berufe  zu 
widmen.  Dies  deuten  fchon  die  Zahlen  felbft  an,  da  in  Bayern  am  14.  Juni  1895 
neben  28  691  hauptberuflich  erwerbstätigen  Knaben  von  unter  14  Jahren  nur  19  700 
gleichaltrige  Mädchen  gezählt  worden  find  (Anlage  4).  Bezüglich  der  landwirt- 
fchaftlichen  Berufstätigkeit  jugendlicher  Perfoneu  dürfte  die  Thatfache  von  Bedeu¬ 
tung  fein,  daß  in  Bayern  die  Landwirtfchaft  immer  noch  einen  hohen  Prozentfatz 
der  Bevölkerung  befchäftigt,  daß  gleichzeitig  dort  in  der  Landwirtfchaft  der  bäuer¬ 
liche  Mittelbetrieb  die  Regel  bildet  und  gerade  hier  die  Familienangehörigen  am 
zeitigfteu  und  am  häufigften  zur  Mitarbeit  herangezogen  werden.  Der  Anteil  der 
land wirtfchaftlich  erwerbstätigen  Perfonen  unter  14  Jahren  an  der  Gefamtlumme 
der  jugendlichen  erwerbstätigen  Perfonen  unter  14  Jahren  ift  daher  auch  ein  pro¬ 
zentual  bedeutend  höherer  als  der  Prozentanteil  der  landwirlfchaftlichen  Bevölkerung 
an  der  Gefamtbevölkerung.  Das  frühere  oder  fpätere  Ende  der  Volksfchulpflicht 
dürfte  auf  die  Heranziehung  der  Kinder  zur  Erwerbsthätigkeit  in  landwirtfchaftlichen 
Bezirken  keinen  nennenswerten  Einfluß  ausüben.  Vielleicht  ift  aber  anzunehmen, 
daß  in  denjenigen  Bundesftaaten,  in  welchen  die  Volksfchulpflicht  länger  dauert 
als  in  Bayern,  die  Angaben  über  Befchäftigung  von  Kindern  unter  14  Jahren 
nicht  mit  der  gleichen  Rückbaltslofigkeit  gemacht  worden  find,  wie  in  Bayern. 
Trifft  diefe  Annahme  zu,  fo  würde  daraus  zu  folgern  lein,  daß  der  für  Bayern  fich 
ergebende  größere  Prozentfatz  hauptberuflich  erwerbstätiger  Kinder  unter  14  Jahren 
mehr  eine  Folge  der  Verfchiedenheit  der  Angaben  ift,  nicht  aber  dem  wirklichen 

Sachverhalt  entfpricht. 

Diefe  Ausführungen  zeigen  auch,  in  welch  engem  Zufammenhang  die  h  rage 
der  Kinderarbeit  mit  der  Frage  des  öffentlichen  Unterrichtswefens  fteht.  Jede  geletz- 
liche  Regelung  der  erfteren  durch  ein  allgemeines  Reichsgefetz  muß  naturgemäß 
verfchiedene  Wirkungen  in  den  einzelnen  Reichsteilen  haben,  je  nachdem  das  letztere 
«-eregelt  ift  Solange  die  reichsgefetzliche  Regelung  fich  bloß  aul  die  Fabrikarbeit 
der  Kinder  erftreckt,  welche  nur  einen  kleinen  Bruchteil  der  Kinderarbeit  überhaupt 
ausmacht,  werden  fich  diefe  Unterfchiede  in  den  Wirkungen  nicht  fo  ftark  geltend 
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macheu.  Wenn  inan  aber  einmal  die  Kinderarbeit  überhaupt  ins  Auge  faßt  und 
gefetzgeberifch  zu  regeln  unternimmt,  dann  kann  eine  folche  Regelung  ohne  gleich¬ 
zeitige  einheitliche  Regelung  des  öffentlichen  Unterrichts,  insbefondere  des  Volks- 
fchulunterrichts  kaum  in  Angriff  genommen  werden,  man  mag  dabei  von  einer  „Ein- 
heitsfchule“  ausgehen  oder  nicht. 

Was  die  unter  12  Jahre  alten  erwerbsthätigen  Kinder  anbetrififf,  fo  dürften 
die  Angaben  hierüber  bei  der  Berufszähluug  vom  14.  Juni  1895  noch  weniger  gleich¬ 
artig  und  im  ganzen  etwas  unvollftändiger  gewefen  fein  als  die  Angaben  bezw. 
Ergebniffe  für  die  Kinder  von  12  bis  14  Jahren.  Für  Württemberg  trifft  dies 
jedenfalls  zu.  Auf  die  Ergebniffe  in  den  einzelnen  deutfcben  Bundesftaaten  kann 
hier  nicht  näher  eingegangeu  werden.  Auffallend  bleibt,  daß  in  den  Bundes¬ 
ftaaten  Hellen,  Anhalt,  Reuß  ältere  Linie  kein  einziges  hauptberuflich  (bei  Abt.  A 
bis  E  und  bei  G)  erwerbstätiges  Kind  von  unter  12  Jahren  nachgewiefen  wurde,1) 
iu  Bremen  und  in  den  beiden  Schwarzburg  je  eines,  in  Hamburg  2  (!),  in  Sachfcu- 
Meiningen  6,  Sachfen-Koburg-Gotba  7,  Sachfen-Weimar  8,  Sachfen-Altenburg  und 
Lübeck  je  9,  in  Braunfchweig  12,  in  Württemberg  2649,  in  Bayern  6688,  im 
Reich  40  499. 

Hieraus  ift  zu  fchließen,  daß  die  Vorfchriften  für  Eintragung  der  Kinderarbeit 
bei  einer  künftigen  Berufszählung  noch  fchärfer  gefaßt  werden  müffen,  daß  aber  iu 
einzelnen  Bundesftaaten,  zu  welchen  Württemberg  gehört,  offenbar  viel  erfchöpfendere 
Einträge  gemacht  worden  find  als  in  den  übrigen.  Man  wird  dies  u.  a.  auch  darauf 
zurückführen  dürfen,  daß  die  überwiegende  Mehrzahl  der  9535  Zähler  in  Württem¬ 
berg  dem  Stande  der  Volksfchullebrer  angehörte,  welche  an  fich  fchon  geeignet 
waren,  gerade  diefem  Punkte  ihre  fachverftändige  Aufmerkfamkeit  zuzuwenden. 

Sehen  wir  die  Tabelle  in  Anlage  3  näher  an,  fo  finden  wir  18  ßerufsarten, 
in  denen  mehr  als  100  Kinder  unter  14  Jahren  befchäftigt  erfcheinen,  nämlich  (Mäd¬ 
chen  darunter  in  Klammern): 


) 


1.  Tifchler  .... 

2.  Bäcker  .... 

3.  Schuhmacher  .  . 

4.  Schneider  .  .  . 

5.  Maurer  .... 

6.  Schloffer  .... 

7.  Stehender  Waren¬ 
handel  .... 

8.  Ziegelei  .... 

9.  Gold- u.Silberfchmiede  173  (56) 
10.  Gafthöfeu.Wirtfchaften  170  (70) 


354  (7) 
315  (15) 
271  (15) 
261  (17) 
239  ( 
235  ( 


11.  Stubenmaler,  Stucka¬ 
teure  . 168  ( — ) 


) 


228  (34) 
193  (2) 


12.  Weber . 

13.  Strumpfwarenfabrik. 

14.  Fleifcher  .... 

15.  Häusl.  Dienfte  nicht 
bei  der  Herrfchaft  und 
wechfelnde  Arbeiten  . 

16.  Spinnerei,  Spulerei  . 

17.  Schmiede  .  .  .  . 

18.  Klempner 


142  (65) 
132  (86) 
122  (2) 


119  (112) 
118  (87) 
109  (1) 
104  (1) 


Es  ift  aber  fogleicl)  hinzuzufügen,  daß  diefe  Berufsarten  überhaupt  zu  den 
ftärkft  befetzten  gehoien  ;  er f t  wenn  man  die  Zahl  der  erwerbsthätigen  Kinder  mit 
dei  Zahl  der  Nichtfelbftändigen  überhaupt  nach  Berufsarten  vergleicht,  wird  man 
einen  lichtigen  Maßftab  für  die  verhältnismäßige  Ausdehnung  der  Kinderarbeit 
erhalten.  Man  gewinnt  auf  diefe  Weife  folgende  Reihe: 

1.  Frifeure . 6,7  °/o  !  5.  Konditoren . 4,6  °/o 

2.  Glafer . :>,4  n  6.  Klempner . 3,9  „ 

3-  B?cker . 5,3  „  7.  Wagner  . 3^8  ” 

4.  Ziegler . 4,6  „  8.  Schneider . 3,8 


')  ^  Statiftik  des  Deutfchen  Keiclis,  Neue  Folge,  Hand  103.  106. 
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9.  Inftrumentenmacher  . 

.  3,6  °/o 

23.  Uhrmacher  .... 

2,2  °/ 

10.  Sattler . 

.  3,6  „ 

24.  Maurer . 

22  , 

1 1.  Drechsler  .... 

3,4  ,, 

25.  Strumpfwaren  . 

•  1,9  „ 

12.  Näherinnen.  .  .  . 

.  3,2  „ 

26.  Detailhandel  .  . 

.  1  7 

13.  Maler,  Gipfer  .  . 

.  3,1  „ 

27.  Korfettfabrikation 

.  1.7 

14.  Goldfehmiede  . 

.  3,0  „ 

28.  Buchdrucker  .  . 

x  V  V 

.  1,7 

15.  Schuhmacher  .  .  . 

.  3,0  „ 

29.  Gaftwirtfchaft  .  . 

.  1,5  „ 

IG.  Fleifcher  .... 

•  3,0  „ 

30.  Mafchinenfabrikation 

.  1,4  „ 

17.  Tifchler . 

.  2,9  „ 

31.  Gerber . 

.  1,4 

18.  Böttcher . 

.  2,9  „ 

32.  Zimmerer  .... 

J  n 

.  L4  „ 

19.  Schlofler  .... 

.  2,6  „ 

33.  Spinnerei  .... 

.  1,3  „ 

20.  Grobfehmiede  .  .  . 

9 

.  6,0  „ 

34.  Weber . 

.  1 , 1  „ 

21.  Häusliche  Dienfte 

•  2,4  „ 

35.  Müller . 

J  TI 

-  1,1  - 

22.  Buchbinder  .... 

.  2,3  „ 

)  n 

Offenfichtlich  treten  die  mehr  handwerksmäßig;  betriebenen  Gewerbe  zu  Be¬ 
ginn  der  Reihe  ftark  hervor.  Die  Herbeiziehung  von  Kindern  unter  14  Jahren  ift 
alfo  beim  Handwerk  ftärker  verbreitet  als  beim  Fabrikbetrieb.  Dies  hat  verfchiedene 
Gründe.  Einer  der  wichtigften  ift  folgender.  Schon  aus  der  ungleichen  Beteiligung 
der  Gefchlechter  und  aus  der  ftarken  Beteiligung  der  Handwerksberufe  geht  hervor, 
daß  wir  es  in  fehr  zahlreichen  Fällen  mit  Lehrlingen  zu  thun  haben,  welche 
zwar  „aus  der  Schule“  und  „konfirmiert“  find,  aber  das  14.  Lebensjahr  noch  nicht 
überfcbritten  haben.  Die  Konfirmation  findet  in  Württemberg  überall  (Stuttgart  aus¬ 
genommen,  wo  fie  Ende  April  oder  anfangs  Mai  vorgenornmen  wird),  je  nachdem 
das  Ofterfeft  fällt,  im  Monat  März  oder  April,  fpäteftens  vor  dem  23.  April,  ftatt. 
Von  Ende  April  1895  an  kamen  alfo  die  Knaben  in  die  Lehre;  am  14.  Juni  1895 
wurden  fie  gezählt;  alle  diejenigen  von  ihnen,  welche  zwifcben  dem  15.  Juni  und 
31.  Dezember  1881  geboren  waren,  mußten  naturgemäß,  obwohl  keine  Schüler  mehr, 
bei  den  unter  14  Jahre  alten  Kindern  erfcheinen,  das  ift  aber  etwa  die  Hälfte  aller 
überhaupt  im  Alter  von  13  — 14  Jahren  ftehenden  Knaben  jenes  Zeitpunkts.  Wir 
müflen  alfo  annehmen,  daß  bei  den  Mädchen  mindeftens  25°/o,  bei  den  Knaben 
aber  mindeftens  50  —  70  °/o  aller  erwerbstätigen  Kinder  von  12  — 14  Jahren  zu 
diefen  zwar  fcbulentlaflenen,  aber  noch  nicht  14  Jahre  alten  Kindern  gehörten. 

Aus  den  Thatfachen  der  Gewerbeftatiftik  ergiebt  fich  eine  weitgehende  Um¬ 
bildung  des  gewerblichen  Lebens.  Diefe  Umbildung  wirkt  auch  auf  die  Lehrlings- 
verhältnifle  ftark  ein.  Die  Zahl  der  Lebrftellen  wird  kleiner,  die  Zahl  der  erforder¬ 
lichen  jugendlichen  Arbeitskräfte  wird  größer.  Der  Knabe  wird  vielfach  noch  „Lehr¬ 
ling“  genannt,  ift  aber  thatfächlich  zur  jugendlichen  „Arbeitskraft“  geworden.  Die 
Kollifion  zwifchen  Schulentlaffungstermin  (März/April)  und  fchwankeudem  Geburts¬ 
tag  des  Kindes  (1.  Januar  bis  31.  Dezember)  kann  oft  Schwierigkeiten  nach  beiden 
Richtungen  erzeugen;  ein  Kind,  welches  am  2.  Januar  geboren,  aber  körperlich 
fchwach  ift,  kann  alsbald  nach  der  Schulentlaffung  10  Stunden  befchäftigt  werden 
(§  135  Abf.  3  der  Gew.O.),  ein  anderes  Kind,  welches  am  1.  Juli  desfelben  Jahr¬ 
gangs  geboren,  mit  dem  erfteren  gleichzeitig  aus  der  Schule  gekommen  und  körper¬ 
lich  ftark  ift,  darf  bis  zum  30.  Juni  nur  6  Stunden  täglich  befchäftigt  werden;  dabei 
ift  außerdem  noch  möglich,  daß  gerade  bei  letzterem  Kinde  die  fonftigen  Verhält- 
nifle  eine  baldige  Erwerbsthätigkeit  fehr  erwünfcht  erfcheinen  laßen  können.  Wenn 
alfo  irgend  ein  Vater  feinen  fchulentlaflenen ,  z.  B.  am  30.  November  geborenen 
Sohn  zu  einem  ihm  als  menfchenfreundlich  bekannten,  in  der  Nachbarfchaft  wohnen¬ 
den  Fabrikanten  fcbicken  will,  fo  muß  er  gewärtig  fein,  daß  diefer  unter  Berufung 
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auf  §  135  der  Gewerbeordnung-  die  Aufnahme  ablehnt,  da  er  mit  den  6  Stunden 
täglicher  Arbeitszeit  nichts  anfangen  könne.  Darauf  fchickt  der  Vater  feinen  Sohn 
irgend  einem  Handwerksmeifter,  der  ihn  folange  arbeiten  laffen  kann,  als  er  will. 

Diefe  Dinge  find  von  größerer  Wichtigkeit,  als  man  gemeinhin  anzunehmen 
pflegt.  Die  öffentliche  Meinung  brandmarkt  vielfach  die  Ausnützung  der  Kinder¬ 
arbeit  in  „Fabriken“;  man  wird  aber,  wenigftens  im  Hinblick  auf  viele  Fälle, 
Tagen  müffen,  daß  die  Fabrik  offen  die  „Arbeitskraft“  der  jugendlichen  Per- 
fonen  will  und  kauft,  während  der  „Lehrling“  oft  nur  dem  Namen  nach  ein 
folcher  ift,  alfo  zwar  nicht  eine  „offene“,  wohl  aber  eine  „verfchleierte“  Arbeits¬ 
kraft  darftellt. 

Mißftände  in  der  Heranziehung  von  Kindern  find  daher  durchaus  nicht  bloß 
bei  Fabriken  und  in  der  Hausinduft rie  und  Landwirtfchaft  möglich,  fondern 
auch  im  Handwerk,  und  zwar  in  letzterem  um  fo  mehr,  je  mehr  fich  deffen  wirt- 
fchaftliche  und  fonftige  Lage  gegen  früher  verfchoben  hat.  Die  Klagen,  wie  fchwer 
es  fei,  einen  Knaben  in  einen  richtigen  Beruf  zu  bringen,  beweifen  das  ebenfo,  wie 
die  offene  und  verfteckte  Lebrlingsziichterei.  *) 

Befondere  Aufmerkfamkeit  ift  den  in  der  Hausin  duftrie  befchäftigten 
Kindern  zuzuwenden.  Nach  der  Berufsftatiftik  waren  unter  4781  zur  Abt.  B.  In- 
duftrie  und  Gewerbe  gehörigen  Kindern  nur  86  als  „hausinduftrielle“  bezeichnet. 
Von  ihnen  entfielen  auf  Schuhmacherei  17,  Schneiderei  12,  Strickerei  und  Wirkerei  10, 
Korfettfabrikation  9,  Inftrumentenfabrikation  7,  Tifchlerei  5,  Näherei  4,  Häkelei  und 
Stickerei  3,  Schmiede  3,  Handfehubmacherei  2.  Diefe  Zahlen  find  der  Wirklichkeit 
gegenüber  wohl  —  auch  in  Berückfichtigung  des  Sommertermins  —  zu  klein.  Wie 
jedoch  aus  der  befonderen  Unterfuchung  vom  Frühjahr  1898  hervorgeht,  zeigen  fie 
doch  diejenigen  Gebiete  des  hausinduftriellen  Erwerbs  an,  in  welchen  nennenswerte 
Kinderbefchäftigung  vorkommt. 

III.  Aus  dem  Bisherigen  ergiebt  fich,  daß  die  Berufsftatiftik  vom  14.  Juni  1895 
für  Württemberg  zwar  weit  genauere  Angaben  geliefert  hat,  als  für  die  meiften 
anderen  Bundesftaaten ;  allein  über  die  begleitenden  Umftände  der  Kinderarbeit,  über 
ihre  Dauer,  Gefundheitsfchädlichkeit,  fittliche  und  andere  Gefahren 
ift  aus  diefen  Zahlen  naturgemäß  nichts  zu  entnehmen.  Eine  Spezialunter- 
fuchung  wäre  alfo  auch  dann  nötig,  wenn  die  Ziffern  der  Tabelle  in  Anlage  4  als 
völlig  zuverläffig  bezeichnet  werden  könnten. 

Man  durfte  daher  gefpannt  fein,  welches  Ergebnis  die  befondere  Unter¬ 
fuchung  in  den  24  hauptfächlich  in  Betracht  kommenden  Oberämtern  vom  Jahr  1898 
bringen  würde.  Nun  ift  es  in  hohem  Grade  bedauerlich,  daß  weder  die  Zahl  der 
Kinder,  noch  ihr  Gefchlecht,  noch  ihre  Befchäftigungsart  aus  den  ganz 
ungleichartigen  Berichten  der  Orts-  bezw.  Bezirksfchulinfpektoren  zuverläffig  zu- 
fammengeftellt  werden  konnte.  Offenbar  ift  keinerlei  beftimmtes  und  gleichmäßiges 
Erhebungsformular  und  Erhebungsverfahren  vorgefchrieben  worden  und  nur  einzelne 
Berichte  (z.  B.  Stuttgart-Stadt)  entfprechen  den  Anforderungen,  welche  an  derartige 
Sondererhebungen,  wenn  folche  einmal  eingeleitet  werden,  geftellt  werden  müffen. J) 
Der  in  Anlage  5  beigegebene  tabellarifche  Niederfchlag  der  Berichte  bietet  daher 
nur  eine  Art  von  gedrängtem  fynoptifchem  Überblick  über  das  Gefamtergebnis ; 
manche  Einzelheiten  konnten  quantitativ  gar  nicht  dargeftellt  werden. 

')  Vrgl.  z.  B.  Oldenberg,  „Die  Lehrlingszüchtung  im  Bäckergewerbe“.  Soziale  Praxis, 
VIII  2  (13.  Okt.  1898). 

)  Vrgl.  hiezu:  Amtliche  Erhebungen  über  die  Erwerbsth'ätigkeit  fchulpfliohtiger  Kinder 
von  K.  Agahd,  Soziale  Praxis  Nr.  41  vom  14.  Juli  1898. 
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Trotzdem  ift  es  von  ganz  erheblichem  Interefle,  die  Ergebniile  für  die 
24  Oberämter  im  einzelnen 

a)  nach  der  Berufsftatiftik  vom  14.  Juni  1895, 

b)  nach  den  Berichten  vom  Frühling  1898 

einander  gegenüberzuftellen,  um  fo  die  Zuverläffigkeit  beider  zu  prüfen;  dies  ift  in 
den  Anlagen  6,  7  gefchehen.  Hiebei  hat  man  fich  bewußt  zu  halten,  daß  die 
Ziffern  vom  Jahr  1898  fich  auf  ganz  andere  Kinder  beziehen  als  die  von  1895, 
daß  manche  Erfcheinungen  vorübergehender  Natur  bezw.  an  die  Jahreszeit  gebunden 
find  und  ähnliches. 

Zunächft  könnte  es  fcheinen,  als  ob  letztere  Erhebung  durchweg  umfaffender 
und  zuverläffiger  ausgefallen  wäre,  da  fie  für  die  24  Oberämter  ca.  7800  gegen 
3288  erwerbsthätige  Kinder  des  Jahres  1895  nachweift.  Allein  in  13  Oberämtern 
find  die  Ziffern  von  1S98  kleiner  als  die  von  1895  und  nur  bei  11  Oberämtern 
größer,  wobei  allerdings  die  Größe  der  Differenz  bei  Balingen,  Reutlingen, 
Nürtingen,  Eßlingen,  Cannftatt,  Spaichingen,  Rottweil,  Gmünd  zu 
eingehenden  Einzelunterfuchungen  herausfordert. 

Balingen:  Die  Ausfcheidung  der  Zahl  der  Kinder  nach  Berufsthätigkeit  ift  nur  für 
die  katholifchen  Gemeinden  erfolgt.  Die  Mehrzahl  wird  jedoch  der  Strickerei,  Wirkerei,  Näherei, 
Schuhmacherei,  Handfchuhmacherei  angehören  und  es  ftehen  den  ca.  1900  Kindern  im  Jahr  1898 
nur  55,  bezw.  wenn  die  Nebenberufe  hereingezogen  werden,  weitere  ca.  50  Kinder  gegenüber, 
welche  die  Berufsftatiftik  bei  jenen  Berufen  nachweift.  Die  fehr  ftarke  Differenz  wird  jedoch 
erklärlicher,  wenn  man  im  Berichte  des  evangelifchen  Bezirksfchulinfpektorats  lieft:  „An  allen 
Orten  werden  die  Arbeiten  in  den  Erntezeiten  ei  ngefchrän  kt;  teil  weife  werden  fie  über¬ 
haupt  nur  im  Winter  getrieben;“  ferner:  „bei  den  meiften  Schülern  in  allen  Orten  ift 
die  landwirtfchaftliche  Befchäftigung  ein  ausgleichendes  Gegengewicht.“  Immerhin  muß  zugegeben 
werden,  daß  in  diefem  Oberamt  eine  erhebliche,  namentlich  auch  hausinduftrielle  Befchäf¬ 
tigung  von  Kindern  ftattfindet. 

Reutlingen:  Trotz  der  teilweife  fehr  ins  fpezielle  gehenden  Angaben  des  evange¬ 
lifchen  Bezirksfchulinfpektorats  läßt  fich  auch  hier  eine  zuverläffige  Einreihung  der  Zahlen  nach 
Befchäftigungsarten  nicht  vornehmen.  Das  Plus  von  1084  Kindern  im  Jahr  1898  ift  nun  freilich 
auch  hier,  wie  bei  Balingen,  auf  die  Kinderarbeit  bei  Wirkerei,  Strickerei,  Häkelei,  Stickerei, 
Spitzenfabrikation,  Näherei  in  erheblichem  Umfange  zurückzuführen.  Berückfichtigt  man  jedoch, 
daß  141  Kinder  als  im  Gewerbe  des  Vaters  gelegentlich  mithelfend,  74  als  Laufdienfte  ver¬ 
teilend,  91  als  mit  Effentragen,  27  mit  Zeitungentragen  befchäftigt  aufgeführt  find,  fo  wird  man 
die  Größe  der  Zahlen  beffer  würdigen,  vollends  wenn  man  auch  hier  mitberiickfichtigt,  daß  die 
gewerblichen  Arbeiten  in  den  Landgemeinden  der  Alb  fommers  aufhören. 

Nürtingen:  Hier  erhält  man  nur  Prozentzahlen,  deren  Umrechnung  in  abfolute  nicht 
möglich  ift.  Die  Befchäftigung,  welche  vorzugsweife  in  Strickerei,  Spitzenherftellung,  Nähen 
befteht,  dauert  hier  das  ganze  Jahr  ununterbrochen  fort,  wie  das  evangelifche  Bezirksfchul- 
infpektorat  verfichert,  und  es  ftehen  den  etwa  1000  Kindern,  welche  fich  auf  das  Frühjahr  1898 
für  obige  Berufe  aus  den  Angaben  des  Bezirksfchulinfpektorats  erfchätzen  laßen,  nur  etwa 
50  Angaben  aus  der  Berufsftatiftik  gegenüber,  auch  wenn  man  die  Nebenberufe  einbezieht.  Hier 
liegt  demnach  bei  der  Berufsftatiftik  eine  Lücke  vor,  wenn  nicht  die  Prozentzahlen,  die  das  Be- 
zirksfchulinfpektorat  angiebt  (z.  B.  97°/®  aller  Schulkinder  für  eine  Gemeinde),  etwas  zu  hoch 
gegriffen  find,  was  nicht  ausgefchloffen  fein  dürfte. 

Bei  Eßlingen  ftehen  fich  1898  bezw.  1895  558  bezw.  181  Kinder  gegenüber,  alfo  im 
Jahr  1895  377  weniger.  Die  Befchäftigungsarten  (Zeitungs-,  Plakat-,  Milchträger,  in  Monathäufern, 
Bretzelverkäufer,  Handlangerdienfte)  lind  jedoch  derart,  daß  man  im  Zweifel  lein  kann,  ob  lie 
wirklich  als  „gewerbsmäßig“  gelten  können;  ein  Teil  derfelben  ift  in  der  Nebenberufsltatiitik 
von  1895  nachgewiefen. 

Ganz  ähnlich  liegen  die  Verhältniffe  in  dem  benachbarten  Oberamt  Cannftatt.  Hier 
lpielen :  Effen-,  Zeitungstragen,  Straßenkehren  eine  erhebliche  Rolle  bei  der  Zahlenbildung  für 
das  Jahr  1898,  ferner  find  hier  auch  für  das  Jahr  1895  zahlreiche  Nebenberufsfälle  noch  hin¬ 
zuzufügen. 
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Aus  dem  Oberamt  Spaichingen,  wo  die  Zahlen  des  Jahres  18!)5  gerade  um  200 
hinter  denjenigen  des  Jahres  1898  Zurückbleiben,  berichtet  der  Schulinfpektor,  daß  z.  B.  in 
Böttingen  „feit  zwei  Wintern“  55  Kinder  mit  ..Federzupfen“  befchäftigt  werden,  ferner  wird  von 
Nufplingen  bemerkt,  daß  von  den  74  „in  die  Fabrik  fchaffenden  Kindern“  im  Sommer  nur  15 
arbeiten.  Die  Zahlen  aus  der  Berufsftatiftik  find  demnach  fehr  wahrfcheinlich. 

Bei  Kottweil  mögen  die  „Läuferinnen“  für  die  Berufsftatiftik  weggefallen  fein,  im 
übrigen  aber  bleibt  auffallend,  daß  die  in  der  Uhreninduftrie  Schwenningen  befchäftigten  Kinder 
in  der  Berufsftatiftik  vom  Jahr  1895  größtenteils  fehlen. 

Bei  Gmünd  desgleichen,  wenn  fchon  im  Sommer  die  Belchäftigung  von  Kindern 
erheblich  geringere  Ausdehnung  zu  haben  fcheint.  —  Diejenigen  Oberämter,  bei  denen  im  Jahr  1895 
mehr  erwerbstätige  Kinder  gezählt  wurden  als  1898,  können  in  diefem  Zufammenhang  un- 
erörtert  bleiben. 

Das  Ergebnis  des  Vergleichs  zwifchen  den  Zahlen,  welche  die  Berufsftatiftik  von 
1895  und  zwifchen  denjenigen,  welche  die  Berichte  der  Bezirksfcbulinfpektoren  für  1898 
gehen,  fällt  alfo  im  ganzen  zuUngunften  beider,  je  teilweife  ungenauer  Erhebungen  aus. 
Nach  allen  Beobachtungen,  die  im  Verlauf  der  Bearbeitung  der  Berufsftatiftik  von 
1895  gemacht  worden  find,  ift  wohl  nur  bei  der  Hausin  duftrie,  und  hier  ins- 
befondere  bei  der  Tabak  Verarbeitung  anzunehmen,  daß  die  Ab  ficht,  gewerbs¬ 
mäßige  Kinderarbeit  zu  unterfchlagen,  eine  erhebliche  Verringerung  der  Ziffern  be¬ 
wirkt  hat ;  dagegen  hat  der  fommerliche  Termin  die  landwirtfchaftliche  Kinderarbeit 
wahrfcheinlich  etwas  höher,  die  induftrielle  kleiner  erfcheinen  laffen,  als  dies 
bei  einer  Winterzählung  der  Fall  gewefen  wäre,  und  ferner  find  gewiffe  orts-  bezw. 
landesübliche  Kinderbefcbäftigungen,  z.  B.  Straßenkehren,  Elfen-,  Milch-,  Brot-  u.  s.  w. 
tragen,  Kinderhüten,  Monatsdienfte  thun,  Ausläufe  machen,  Stiefelputzen,  dem  Vater 
und  der  Mutter  hie  und  da  im  Gewerbe  helfen  u.  f.  w.  bei  der  Berufszählung  viel¬ 
fach  gar  nicht  als  gewerbsmäßige  bezw.  berufsmäßige  Arbeit  angefehen  worden, 
während  die  Aufnahme  von  1898  etwa  1500 — 1800  auf  diefe  Weife  befchäftigte  Kinder 
auffübrt  und  zwar  derart,  daß  einzelne  Berichte  des  Guten  zuviel  thun,  während 
andere,  offenbar  ähnlich  wie  dies  bei  der  Berufszählung  der  Fall  war,  folche  Be- 
fchäftigungen  ignorieren.  Man  fieht  alfo,  weder  über  die  Zahl  noch  über  etwaige 
Sai fondauer  der  Kinderarbeit  geben  die  Berichte  vom  Frühjahr  1898  hinlänglich 
genaue  Anhaltspunkte;  dagegen  zeigen  fie,  daß  bei  Schuhmacherei,  Strickerei 
und  Wirkerei,  Stickerei  und  Häkelei,  Näherei,  Spinnerei,  Korfett- 
fabrikation,  Handfeh uhm acherei,  ferner  bei  Gaft-  und  Schankwirt- 
fc haften  und  häuslichen  und  wech feinden  Dienfteu  nach  auswärts,  in 
der  Tabakfabrikation  und  beim  Zeitungsverlag  mindeftens  zeitweife  eine 
außergewöhnliche  Anfpannung  kindlicher  Arbeitskräfte  vorliegt. 

Aus  den  Angaben  über  die  Zeit  und  Dauer  der  täglichen  Befchäf- 
tigung  läßt  fich  eher  ein  Urteil  gewinnen.  Nimmt  man  an,  daß  eine  dreiftündige 
tägliche  Befchäftigung  für  ein  Schulkind  das  Meiftmaß  bezeichne,  über  welches 
hinaus  nicht  gegangen  werden  dürfe,  ohne  daß  allerlei  Übelftände  im  Gefolge  ein- 
treten,  fo  muß  aus  den  Angaben  gefchloffen  werden,  daß  die  Arbeitszeiten  der 
Kinder  in  den  weitaus  meiften  Fällen  3  Stunden  täglich  nicht  überfchreiten  werden. 
Zuverläffige  Überfichten  laffen  fich  auch  hier  aus  den  Unterlagen  nicht  gewinnen. 
Freilich  darf  man  hier  nicht  außer  acht  laffen,  daß  es  bei  den  einzelnen  Fällen 
wieder  darauf  ankommt,  ob  die  über  dreiftündige  Anftrengung  vorübergehend  oder 
dauernd  ift,  ob  die  Arbeit  im  Freien  gefchieht  oder  daheim  bei  ungenügender  Luft, 
Heizung,  Beleuchtung,  ob  es  fich  um  ein  kräftiges  Kind  handelt  oder  nicht, 
welcherlei  Befchäftigung  vorliegt  und  bei  wem  u.  f.  f.  Auch  kann  ein  vier- 
ft'iindiges  tägliches  Befchäftigtfeiu  als  „Laufmädchen“  (z.  B.  bei  einer  geordneten 
Familie  oder  Witwe)  für  ein  Schulmädchen  weit  weniger  anftrengend,  ja  fogar  fehr 
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nützlich  für  ihre  Ausbildung  fein,  während  ein  fortgefetztes  täglich  nur  zweibändiges 
„Federzupfen“  zu  erheblichen  Nachteilen  führen  kann. 

Ganz  dasfelbe,  was  von  übermäßiger  Dauer  der  Arbeitszeit  gefagt  werden 
kann,  gilt  auch  von  den  körperlichen,  geiftigen  und  fittlichen  Nach¬ 
teilen  der  Kinderarbeit. 

Die  Anfichten  der  einzelnen  Berichterftatter  gehen  weit  auseinander  und 
gerade  Berichte  aus  Gegenden,  wo  die  gewerbsmäßige  Befchäftigung  von  Kindern 
größeren  Umfang  hat,  fprechen  ficli  mehrmals  felir  optimiftifch  aus,  z.  B.  Nürtingen* 

Für  die  körperliche  Entwicklung  der  Kinder  find  BefcbäftigungeD,  welche 
im  Freien  vorgenommen  werden,  alfo  z.  B.  Laufdienfte,  Austragen,  den  Vater  über 
Feld  begleiten  u.  f.  w.  an  fich  nicht  nur  nicht  fchädlich,  fondern  fogar  nützlich. 
Die  Frage  ift  nur  die,  wo  das  zuviel  in  Zeit,  Anftrengung  u.  f.  f.  beginnt.  Hier 
kann  ein  allgemeines  Urteil  gar  nicht  abgegeben,  vielmehr  nur  an  der  Hand  der  nacli- 
gewiefenen  einzelnen  Befchäftigungen  von  gewerblichen,  ärztlichen  und  päda- 
gogifchen  Sachverftändigen  feftgeftellt  werden,  welches  Übermaß  von  Arbeit  im 
Einzelfall  bei  durchfchnittlichem  (normalem)  Kinde  auf  Augen,  Rücken  u.  f.  w.  und 
ganzen  Habitus  fchädlich  wirken  muß,  welche  Arbeiten  für  Kinder  überhaupt  ver¬ 
boten  fein  follen  u.  f.  f.  Daß  Befchäftigungen  von  bis  zu  7  Stunden,  z.  B.  mit 
„Nähen“,  auch  dann  fchädlich  fein  müffen,  wenn  fie  nicht  regelmäßig  Vorkommen, 
fcheiut  zweifellos. 

Nimmt  man  die  fittliche  und  geiftige  Wirkung  der  Kinderarbeit  zufammen, 
fo  wird  man  fagen  müffen,  daß  irgend  ein  nutzbringendes  Mitangreifen  der  Kinder 
in  ihrer  teilweis  recht  langen  fchulfreien  Zeit  an  fich  mindeftens  ebenfo  gefund  und 
fördernd  fein  kann  wie  z.  B.  Turnen  der  Volksfchüler  auf  den  Bauernorten,  Hand¬ 
fertigkeitsunterricht  und  ähnliches.  Jede  Arbeit  hat  an  fich  fchon  etwas  Förderndes, 
wenn  fie  nicht  unmittelbar  gefundheitsfchädlich  ift.  Auch  das  „Kegelauffetzen“, 
deffen  fchädlicher  Einfluß  verhältnismäßig  oft  betont  wird,  ift  zweifellos  fehr  oft, 
z.  B.  auf  dem  Lande  eine  durchaus  harmlofe  Gelegenheit  für  Kinder  ärmerer  Leute, 
ein  paar  Pfennige  zu  verdienen.  Geiftig  und  fittlich  gefährlich  wird  diefe  Arbeit 
erft,  wenn  fie  zu  lange  und  wenn  fie  in  gewiflfer  Umgebung  ausgeführt  wird.  Es 
ift  alfo  kein  Zweifel,  daß  Kegeljungen,  Mädchen,  welche  Blumen  verkaufen  miilfen 
u.  f.  w.  fittlich  gefährdet  fein  können,  aber  diefe  Gefährdung  ift  an  fich  mit  der 
Arbeit  nicht  notwendig  verbunden.  Ein  Knabe  kann,  wenn  er  ein  einzigesmal 
in  feinem  Leben  eine  halbe  Stunde  Kegel  aufgefetzt,  fittlich  viel  gefährdeter 
fein,  als  ein  anderer,  der  dies  jahraus  jahrein  in  einer  anftändigen  Wirtfchaft  be¬ 
folgt.  Nicht  nur  „Coaksfammler“,  auch  andere  Kinder,  welche  gar  nicht  gewerbs¬ 
mäßig  befchäftigt  find,  laßen  fich  manchmal,  z.  B.  durch  die  neuerdings  fo  zahl¬ 
reichen  Automaten,  zum  Stehlen  und  Schlecken  verleiten  u.  f.  f.  Ja  man  wird  weitei 
gehen  können  und  fagen  müffen,  daß  die  Gefährdung  von  Kindern,  welche  an 
Sonntagen  mit  oder  ohne  ihre  Eltern  in  Wirtsbäufern  aller  Art  fich  einfinden  und 
fonft  fich  herumtreiben,  mindeftens  eine  ebenfo  große  ift,  wie  die  Gefährdung  bei 
Ausführung  gewiffer  Arbeiten.1) 

Das  Ergebnis,  zu  welchem  man  in  der  ganzen  Angelegenheit  kommt,  läßt 

fich  vielleicht  in  folgendem  zufammenfaflen : 

Der  Begriff  „gewerbliche  Kinderarbeit“  läßt  fich,  abgefehen  von  der  Fabrik¬ 
arbeit  und  der  Berufsarbeit  fchulentlaffener,  noch  nicht  14  Jahre  alter  Lehrlinge 

n  Wenn  alfo  z.  B.  der  Eintritt  zu  gewiffen  Schau  ftellungen  u.  f.  f.  für  Kinder  unter 
10  Jahren  in  Begleitung  eines  Erwachfenen  frei  ift,  fo  kann  allein  diefer  Umftand  eine  große 
Zahl  von  Kindein  geiftig  und  fittlich  weit  mehr  gefährden  als  irgend  welche  „Arbeit“. 

WUrttemb.  Jahrbücher  1898,  II.  1. 
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(insbefondere  Knaben)  deshalb  fcbwer  feftftellen,  weil  von  gelegentlicher  Beteiligung 
an  gewilTen  gewerblichen  Arbeiten  bis  zur  planmäßigen  Ausnützung  jugendlicher 
Kräfte  durch  Überanfpannung  eine  lange  Reibe  von  Zwifchenftufen  von  Befchäf- 
tigungen  thatfäehlich  Vorkommen,  deren  jede,  je  nach  den  einzelnen  beftimmten 
Verhältniffen,  körperliche,  geiftige  und  fittliche  Schäden  im  Gefolge  haben  kann. 
Soll  z.  B.  ein  Kind,  das  in  oder  außerhalb  der  Schulferien  feinen  eigenen  Eltern 
beim  Heuen,  Kornfchneiden,  Obftfchütteln  und  -auflefen,  Kartoffelgraben,  Riiben- 
ziehen,  Traubenlefen  u.  f.  f.  hilft,  als  gewerbsmäßig  befchäftigt  angefehen  werden  ? 
oder  foll  dies  nur  der  Fall  fein,  wenn  es  diefelbe  Arbeit  für  fremde  Leute  thut? 
Soll  ein  Kind,  das  für  feine  Eltern  die  Gaffe  kehrt,  Backwaren  austrägt,  Blumen 
verkauft  u.  f.  w.,  als  erwerbsthätig  gelten  oder  nicht?  Will  man  auch  hier,  wie  bei 
der  Sonntagsarbeit,  zwifchen  landwirtfchaftlicher  und  gewerblicher  Iuanfpruchnahme 
von  Kindern  unterfcheiden?  Soll  man  einzelne  Befchäftigungen  ganz  verbieten,  bei 
anderen  nur  eine  Zeitgrenze  beftimmen  und  wieder  andere  ganz  unbeachtet  laßen? 
Alle  diefe  Zweifel  wird  man  nur  dann  niederfchlagen  können,  wenn  man  fämtliche 
Schulkinder  des  Königreichs  fragt,  ob  und  was  fie  außerhalb  der  Schulzeit  arbeiten, 
wann  und  wielauge  täglich,  bezw.  jährlich  und  für  wen,  welche  Bezahlung  fie  dafür 
erhalten,  von  welcher  Körperbefchaffenheit  fie  find,  welches  die  wirtfehaftliche  Lage 
ihrer  Angehörigen  ift  und  welche  befonderen  Verhältniffe  etwa  außerdem  noch  in 
Betracht  kommen.  Nach  den  Berichten  der  wiirttembergifchen  Bezirksfcbulinfpektoren 
dürfte  diefer  umftändliche  Weg  deshalb  nicht  unbedingt  erforderlich  fein,  weil  die 
Mehrzahl  der  Fälle  von  gewerblicher  —  im  weiteften  Wortfinn  —  Befchäftigung 
von  Kindern  ungefährlicher  Natur  ift  und  wohl  weder  unterfagt,  noch  kontrolliert 
werden  könnte.  Dagegen  fcheint  es  in  hohem  Grade  wünfchenswert  zu  fein,  daß 
alljährlich  durch  die  Ortsfchulinfpektoren  ganz  genaue,  nach  vorgefchriebenen  For¬ 
mularen  abzufaffende  Anzeigen  darüber  erftattet  werden,  ob  und  welche  Fälle  von 
auffallender  und  übermäßiger  Heranziehung  von  Schulkindern  zu  irgend  welcher,  die 
Schularbeit,  Gefundheit,  bezw.  geiftige  und  fittliche  Entwicklung  der  Kinder  fehädi- 
gender  Erwerbsarbeit  Vorkommen,  bezw.  vorgekommen  find,  und  daß  hiebei  durch¬ 
aus  kein  Unterfchied  zwifchen  Fabrik-  oder  landwirtfchaftlicher  Arbeit  gemacht  werde, 
auch  nicht  ob  die  Arbeit  bei  den  Eltern  oder  Fremden  gegen  Bezahlung  oder  ohne 
Bezahlung,  an  Werktagen  oder  Sonntagen  ftattfindet.  Wenn  dies  gefchieht,  fo  wird 
man  ftets  darüber  orientiert  fein,  wo  die  Heranziehung  von  Kindern  über  das  zu- 
läffige  Maß  binausgeht,  da  der  in  Betracht  kommende  Fragebogen  fo  abgefaßt  fein 
kann,  daß  Verfchiedenbeiten  der  Auffaffung  fofort  erfichtlicli  find.  Daß  hiebei  die 
Mitwirkung  von  Ärzten  nicht  nur  nicht  ausgefchloffen,  fondern  für  gewiffe  Feft- 
ftellungen  fogar  erwünfcht,  wo  nicht  unumgänglich  nötig  ift,  braucht  wohl  nicht 
ausdrücklich  begründet  zu  werden.  Es  handelt  fich  hier  um  eine  im  Hinblick  auf 
die  körperliche  wie  geiftige  Entwicklung  der  Bevölkerung  fehr  wichtige  öffentliche 
Pflicht,  alle  Uebelftäude,  wo  fie  auch  Vorkommen  mögen,  unnachfichtlich  abzuftellen ; 
man  wird  aber  für  Württemberg  fagen  dürfen,  daß  diefe  Uebelftäude  lediglich  ver¬ 
einzelt  Vorkommen  und,  wenn  einmal  die  Aufmerkfamkeit  regelmäßig  auf  fie  hin¬ 
gelenkt  wird,  ohne  befondere  gefetzgeberifche  Eingriffe  abgeftellt  werden  können. 

Einige  der  weiteftgehenden  Wünfche,  betreffend  die  Regelung  der  Kinder¬ 
arbeit,  find  in  Anlage  8  zufammengeftellt. 


(Folgen  Anlagen  1  bis  8.) 


t>ic  Kinderarbeit  in  Württemberg. 


t.  1G3 


Anlage  1. 

Befchäftigung  Vön  Kindern  unter  14  Jahren  in  Fabriken  und  diefen  gleicliftehenden 
Anlagen  Württembergs  und  des  Deutfchen  Reichs1)  1887  bis  1897. 

(Jahresberichte  der  Gewerbeauffichtsbearaten  im  Kgr.  Württemberg;  Amtl.  Mitteilungen  aus  den  Jahres¬ 
berichten  der  Gewerbeauffichtsbeamten,2)  zufammengeftellt  im  Reichsamt  des  Innern. 


Gewerbegruppen 


Kinder  unter  14  Jahren 


überhaupt 


1895  1896  1897 


darunter  Mädchen 


1895  1896  1897 


Ermittelte  Zuwiderhandlungen 
gegen  Heftimmungen  betr. 


1. 


2. 


II 


III.  Bergbau,  Hütten-  und  Sa- 
linenwel'en,  Torfgräberei . 

IV.  Induftrie  d. Steinen.  Erden 

V.  Metallverarbeitung  .  .  . 

VI.  Mafchinen,  Werkzeuge,  In- 

ftrumente,  Apparate  .  . 

VII.  Chemifche  Induftrie  .  . 

VIII.  Forftwirtfch.  Nebepprod., 
Leuchtftoffe,  Fette  etc.  . 

IX.  Textilinduftrie  .  .  .  . 


X.  Papier  und  Leder  . 

XI.  Induftrie  der  IIolz- 
Schnitzftoflfe  .  .  . 


und 


XII.  Nahrungs-  u.  Genußmittel 

XIII.  Bekleidung  und  Reinigung 
XV.  Polygraphifche  Gewerbe  . 

—  Sonftige  Induftriezweige  . 

Znfaramen  .  . 

1894  .  . 
1893  .  . 
1892  . 
1891  . 
1890  . 
1889  . 
1888  . 
1887  . 


^94) 

(976) 

14 

(379) 

26 

(311) 

11 

(27) 

1 

(30) 

(1  309) 
64 

(178) 

3 

(228) 

10 

(402) 

(187) 

5 

(171) 

8 

(35) 


(4327) 

142 


(128) 

(1 193) 
17 

(543) 

44 

(342) 

16 

(25) 

(12) 

(1517) 

43 

(235) 

7 

(346) 

4 

(482) 

7 

(241) 

15 

(209) 

9 

(39) 

3 

(5312) 

165 


(157) 

(1295) 

11 

(629) 

38 

(505) 

20 

_(56) 

(24) 

1 

(1  579) 
63 
(332) 
18 
(386) 
17 

(562) 

7 

(346) 

17 

(238) 

5 

(42) 


(6151) 

197 


(4  259) 
144 
(5  911) 
177 

(11339) 

227 

(•) 

301 

(27  485) 
378 

(•) 

451 

(22  913) 
362 

(•) 

390 


as) 

(185) 

(63) 

8 

(26) 

_(4) 

(19) 

(882) 

46 

(81) 

3 

(50) 

2 

(210) 

(90) 

1 

(24) 

(6) 


(15) 

(226) 

(105) 

10 

(15) 

(9) 

_(3) 

(960) 

26 

(118) 
3  ' 

C79) 

(274) 

7 

(138) 

11 

(21) 

(6) 


035) 

(257) 

(146) 

9 

(38) 
2 

(17) 

(10) 

1 

(1078) 

46 

(153) 

9 


12 


(7) 


(1658)1(1969)  (2381) 


60 


I  5<  | 

(1  577) 
56 

(2  181) 
91 

(3  913) 
97 

(•) 

138 

(10  231) 
129 

(•) 

213 

(8  175) 
172 

(•) 

169 


86 


Ausfchluü  der 
Kinder  von  der  | 
Befchäftigung 

Dauer  der 
Befchäftigung 

Zahl  der  Fälle  oder  Kinder 

1895 

1896 

1897| 

1895 

1896  4897 

_ 

4. 

II 

5. 

(-) 

(7) 

(•) 

(6) 

(19) 

(•) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

(253) 

(221) 

(•) 

(223) 

(201) 

(•) 

6 

— 

9 

13 

15 

24 

(27) 

(13) 

(•) 

(48)1 

(71) 

(•) 

1 

— 

10 

12 

6 

(5) 

(9) 

(•) 

(35) 

(66) 

(•) 

— 

2 

3 

18 

5 

(1) 

(18) 

(•) 

(2) 

(7) 

(•) 

— 

— 

— 

1 

— 

(-) 

(-) 

(•) 

(3) 

(5) 

(•) 

— 

3 

— 

3 

(64) 

(45) 

(•) 

(94) 

(55) 

(•) 

3 

2 

18 

3 

8 

(19) 

(19) 

(•) 

(19) 

(33) 

(•) 

— 

7 

2 

7 

9 

(23) 

(30) 

(•) 

1  (43) 

(78) 

(•) 

1 

4 

11 

4 

(57) 

(50) 

(•) 

(29) 

(62) 

(•) 

1 

3 

— 

2 

6 

(4) 

(7) 

(•) 

(13) 

(19) 

(•) 

1 

1 

3 

1 

(22) 

(16) 

(•) 

(22) 

(35) 

2 

(•) 

1 

(5) 

(-) 

(•) 

(-) 

(2) 

(•) 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

(480) 

(435) 

(•) 

(537) 

(653) 

!  (.) 

69 

10 

11 

(■) 

4 

15 

54 

74 

(•) 

58 

.  .  .  i  ,tlf  Ttpntfrhe  Reich-  foweit  folche  fehlen,  konnten  fie  nicht. 

.)  Die  Klaramerzahlen  b“‘re^" ift  noch  nicht  erfchienen,  die  Zahl  der  befchiiftigten  Kinder 

des  Deutfehen  Reichs,  Jahrg.  1898  H.  4,  entnommen. 
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Anlage  2. 

Die  unter  15  Jahre  alten  hauptberuflich  erwerbstätigen  Perfoneii 

am  5.  Juni  1882  in  Württemberg. 

(Wflrtt.  Jahrbücher  1883  I  2  S.  281  ff.) 


Perfonen  unter  15 

Jahren 

Berufsabteilung 

männlich 

j 

weiblich 

zu  lammen 

1. 

2. 

3. 

4. 

A.  Landwirtfchaft,  Tierzucht  und  Gärtnerei,  Forftwirtfchaft, 
Jagd  und  Fifcherci . 

9  024 

4  952 

13  976 

Darunter  I.  Landwirtfchaft,  Tierzucht  und  Gärtnerei  . 

9  005 

4  952 

13  957 

B.  Bergbau  und  Iliittenwefen,  Induftrie  und  Bauwefen  .  .  . 

5  597 

1  387 

6  984 

C.  Handel  und  Verkehr . 

411 

157 

568 

D.  Lohnarbeit  wechfelnder  Art  und  perfönliche  Dienftleiftungen 

11 

62 

73 

E.  Staats-,  Gemeinde-  und  Ivirchendienft,  auch  fog.  freie  Berufs¬ 
arten  . 

129 

10 

139 

G.  In  der  Haushaltung  ihrer  Herrfchaft  lebende  Dienende  für 
perfönliche  Bedienung  und  andere  häusliche  (nicht  gewerb¬ 
liche)  Dienftleiftungen . 

63 

3  815 

3  878 

Summe  .... 

15  235 

10883 

25018  | 

Anlage  3. 

Die  in  Hauptberufen  befchäftigten  Kinder  unter  14  Jahren  nach  der 

Berufszählung  vom  14.  Juni  1895. 


Befchäftigte  Kinder 

Befchäftigte  Kinder 

Beruf 

männ- 

weib- 

zuf. 

Beruf 

männ- 

weib- 

zuf. 

lieh 

lieh 

lieh 

lieh 

1. 

2. 

3. 

>• 

o 

3. 

4. 

A.  1.  Landwirtfchaft  .  . 

2  703 

1050 

3  753 

B.  7.  Steinbrecherei  .  . 

17 

2.  Gärtnerei  .... 

83 

2 

85 

9.  Sandgräberei  .  .  . 

9 

1 

10 

4.  Forftwirtfchaft  .  . 

19 

— 

19 

12.  Ziegelei . 

191 

2; 

193 

6.  Binnenüfcherei  .  . 

1 

— 

1 

13.  Töpferei  .... 

10 

2 

12 

B.  3.  Salzgewinnung  .  . 

1 

— 

1 

15.  Porzellanfabrika¬ 
tion  etc . 

2 

1 

3 

5.  Torfgräberei  .  .  . 

1 

1 

2 

16.  Glashütten  .  .  . 

2 

— 

2 

6.  Steinmetzen  .  .  . 

66 

1 

67 

17.  Glasveredelung  .  . 

3 

1 

3 
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(Noch)  Anlage  3. 

Die  in  Hauptberufen  befcliäftigten  Kinder  unter  14  Jahren  nach  der 

Berufszählung  vom  14.  Juni  1895. 


Beruf 


Befchäftigte  Kinder 


männ-  weib¬ 


lich 


lieh 


zuf. 


Beruf 


1. 


2. 


1 

B.20.  Gold-  und  Silber- 
fchraiede  etc. .  .  . 

117 

56 

173 

B.  54.  Verf.  mufikal.  In- 
ftrumente  .... 

21.  Verarbeitung  edler 
Metalle . 

16 

5 

21 

55.  Verf. von phyfik. etc. 
Inftrumenten  .  .  . 

22.  Ivupferfchmiede  .  . 

14 

— 

14 

57.  Elektrotechnik  .  . 

23.  Rot-  und  Gelbgießer 

1 

— 

1 

58.  Chem.,  pharmaz., 

24.  Zinngießer  .... 

1 

_ 

1 

photographifcbc 

26.  Verarbeitung  uned¬ 
ler  Metalle  .  .  . 

18 

5 

23 

Präparate  .  .  . 

59.  Apotheker .  .  . 

27.  Erzgießer,  Glocken¬ 
gießer  . 

1 

1 

60.  Farbematerialien  etc 

61.  Explol'ivftoffe  unc 

28.  Gürtler . 

9 

— 

9 

Zündwaren  .  . 

29.  Metalllegierungen  . 

10 

3 

13 

62.  Abfälle  und  kiinft 

30.  Eifengießerei  .  .  . 

12 

1 

13 

liehe  Düngftoffe 

32.  Klempner  .... 

103 

1 

104 

64.  Köhlerei  etc.  .  . 

33.  Blechwarenfabri¬ 
kation  . 

13 

4 

17 

66.  Licht-  und  Seifen 
fabrikation  .  . 

34.  Nagel fchmiede  .  . 

2 

_ 

2 

67.  Ölmühlen  .  .  . 

36.  Verf.  von  Nägeln  etc. 

4 

1 

5 

68.  Verf.  von  Fetten  etc 

37.  Grob-(Huf-)Schmiede 

108 

1 

109 

69.  Zubereitung  von 
Spinnftoffen  .  . 

38.  Schlofferei  etc.  .  . 

235 

— 

235 

70.  Spinnerei,  Zwirne 

39.  Zeug-  und  Mefler- 
fchmiede  .... 

21 

— 

21 

rei  etc . 

71.  Tuchmacher,  Tuch 

40.  Scherenfchleifer  .  . 

2 

— 

2 

fcherer  .... 

41.  Feilenhauer  .  .  . 

8 

— 

8 

72.  Weberei  .  .  . 

42.  Verf.  eilerner  Kurz¬ 
waren  . 

4 

1 

5 

74.  Strickerei  und 
Wirkerei  .  .  . 

43.  Nadlerwarenfabri¬ 
kation  . 

2 

2 

4 

75.  Häkelei ,  Spitzen¬ 
fabrikation  .  . 

45.  Verf.  von  Mafchinen 

87 

— 

87 

76.  Färberei  .  .  . 

46.  Mühlenbauer  .  .  . 

5 

— 

5 

77.  Bleicherei,  Drucke 

47.  Stellmacher, Wagner 

80 

— 

80 

rei,  Appretur 

48.  Wagenbauanftalten 

2 

— 

2 

78.  Pofamentenfabri- 
kation  .... 

50.  Büchienmacher  .  . 

51.  Verf.  anderer  Schuß¬ 
waffen  . 

52.  Uhrmacher  .  .  • 

2 

4 

55 

18 

<5 

4 

73 

79.  Seilerei ,  Reep- 
fchlägerei  .  .  • 

81.  Papierverfertigung 

53.  Pianofortefabrika¬ 
tion  und  Orgelbau 

11 

1 

12 

83.  Buchbinderei  .  . 

84.  Lohmühlen  etc.  . 

Befchäftigte  Kinder 


männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zuf. 

2. 

3. 

4. 

12 

4 

16 

52 

— 

52 

3 

— 

3 

8 

4 

12 

5 

— 

5 

2 

— 

2 

2 

— 

2 

2 

— 

2 

1 

— 

1 

4 

— 

4 

1 

2 

3 

9 

4 

13 

— 

4 

4 

31 

87 

118 

1 

7 

8 

77 

65 

142 

46 

86 

132 

1 

7 

8 

2 

6 

8 

2 

3 

5 

6 

2 

8 

5 

1 

6 

10 

12 

22 

47 

16 

63 

1 

1 
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(Noch)  Anlage  3  Die  in  Hauptberufen  befclisiftigten  Kinder  unter  14  Jahren 


Beruf 

Befchäftigte  Kinder 

Beruf 

Befchäftigte  Kinder 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zuf. 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

zuf. 

i-  !! 

2. 

3. 

*■  1 

1. 

2. 

3. 

4. 

B.  85.  Gerberei  .... 

36 

2 

38 

1 

B.117.  Schaumweinfabri- 

86.  Gefärbtes  Leder  . 

2 

2 

kation,  Weinpflege 

4 

— 

4  j 

88.  Gummi-  und  Gutta- 

118.  ElTigfabrikation  . 

2 

2 

4  ! 

perchawareu  .  . 

1 

— 

1 

119.  Tabakfabrikation 

21 

18 

39  1 

90.  Riemerei  und  Satt- 

120.  Näherei  .... 

— 

87 

87 

lerei . 

64 

1 

65 

121.  Schneiderei  .  .  . 

244 

17 

261 

92.  Tapezierarbeit  .  . 

24 

— 

24 

122.  Kleider- u.  Wäfclie- 

93.  Holzzurichtung .  . 

30 

3 

33 

konfektion  .  .  . 

2 

1 

3 

9t.  Yerf.  grober  Holz- 

125.  Künftliche  Blumen 

_ 

2 

2 

waren . 

4 

5 

9 

126.  Hutmacherei  .  . 

3 

3 

6 

95.  Tifchlerei .... 

347 

7 

354 

127.  Mützenmacherei  . 

3 

_ 

3 

96.  Böttcherei  .  .  . 

62 

■ 

62 

128.  Kiirfchnerei,  Pelz- 

97.  Ivorbraacherei  .  . 

11 

- 

11 

Warenzurichtung  . 

3 

— 

3 

98.  Holz-  etc.  Flech- 

terei . 

5 

__ __ 

5 

129.  Handfchuhmacher 

5 

2 

7 

99.  Drechslerei  .  .  . 

44 

2 

46 

131.  Verfertigung  von 

Ivorfetts  .... 

4 

32 

36 

100.  Spiel  waren  aus 

Holz . 

i 

1 

2 

132.  Schuhmacherei  .  . 

256 

15 

271 

101.  Sonft.  Dreh-  und 

133.  Barbiere  .... 

2 

— 

2 

Schnitzwaren  .  . 

ii 

1 

12 

134.  Frifeure  und  Per- 

102.  Kammacher  .  .  . 

2 

2 

rückenmacher  .  . 

64 

1 

65 

103.  Biirftenmacher  .  . 

11 

1 

12 

135.  Badeanftalten  .  . 

— 

1 

1 

104.  Schirmfabrikation  . 

2 

2 

136.  Wäfcherinnen  .  . 

— 

1 

1 

105.  Vergolder  .  .  . 

2 

1 

3 

138.  Bauunternehmung 

49 

5 

54 

106.  Getreidemühlen 

40 

2 

42 

139.  Feldmefler  .  .  . 

3 

— 

o 

ü 

107.  Bäckerei  .... 

300 

15 

315 

140.  Maurer  .  .'  .  . 

239 

— 

239 

108.  Konditorei  .  .  . 

49 

2 

51 

141.  Zimmerer.  .  .  . 

80 

1 

81 

109.  Rübenzuckerfabri- 

142.  Glafer . 

45 

— 

45 

kation . 

5 

_ 

5 

143.  Stubenmaler  .  . 

79 

— 

79 

110.  Vegetabil.  Nah- 

144.  Stuccateure  .  .  . 

89 

— 

89 

rungsmittel  .  .  . 

6 

3 

9 

145.  Dachdecker  .  .  . 

1 

— 

1 

111.  Fleifcherei  .  .  . 

120 

2 

122 

146.  Steinfetzer  .  .  . 

5 

— 

5 

112.  Animale  Nahrungs- 

148.  Gas-  und  Wafler- 

mittel . 

7 

1 

8 

inftallateure  .  .  . 

1 

— 

1 

1 13.  W  afl'erverforgung, 

149.  Ofenfetzer  .  .  . 

6 

— 

6 

Eisbereitung  .  . 

3 

— 

3 

150.  Schornfteinfeger  . 

4 

— 

4 

114.  Mälzerei  .... 

1 

— 

1 

151.  Schriftgießer  .  . 

5 

— 

5 

115.  Brauerei  .... 

35 

— 

35 

152.  Buchdrucker  .  . 

57 

2 

59 

116.  Branntweinbrenne- 

153.  Stein-  und  Zink- 

rei . 

1 

" 

1 

1 

druckerei .... 

14 

14 
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nach  der  Berufszählung  vom  14.  Juni  1895. 


Befchäftigte  Kinder 

Befchäftigte  Kinder 

Beruf 

männ¬ 

lich 

weib- 

zuf. 

Beruf 

tnänn- 

weih- 

zuf. 

lieh 

lieh 

lieh 

1. 

2. 

3. 

4. 

1 

2- 

3. 

1 

4. 

15. 154.  Kupfer-  und  Stahl- 

E.  5.  Gefundheitspflege  . 

1 

1 

druekerei .... 

2 

— 

2 

8.  Mufik  und  Schau- 

156.  Photographie  .  . 

157.  Maler  und  Bild- 

8 

— 

8 

Heilungen  .  .  . 

2 

— 

2 

liauer . 

3 

_ 

3 

G.  Dienftboten  für  häus- 

158.  Graveure  und  Mo¬ 
delleure  .... 

liehe  Dienfte  bei  der 

15 

1 

16 

Herrfchaft  lebend  . 

53 

3  646 

3  699 

160.  Sonftige  künft- 

lerifche  Berufe .  . 

1 

— 

1 

Zufammenfaffung 

C.  1.  Stehender  Waren- 

nach 

handel . 

194 

34 

228 

Berufsabteilungen: 

2.  Geld-  und  Kredit- 

handel . 

5 

— 

5 

A.  Landwirtfchaft,  Gärt- 

3.  Spedition  u.  Korn- 

nerei  und  Tierzucht, 

miflion . 

1 

— 

1 

Forftwirtfchaft  und  Fi- 
fcherei . 

2  806 

1052 

3  858 

4.  Buch-  und  Kunft- 

1 

handel . 

10 

— 

10 

B.  Bergbau  und  Hütten- 

7.  Handelsveiinitt- 

wefen,  Induftrie  und 

lung . 

8.  Taxatoren, 

1 

1 

Bauwefen . 

4124 

657 

4  781 

Packer  etc.  .  .  . 

1 

— 

1 

C.  Handel  und  Verkehr  . 

325 

105 

430 

10.  Verficherungs- 

gewerbe  .... 

2 

— 

2 

D.  Häusliche  Dienlte  ein- 

11.  Poft-  und  Tele- 

fchließlich  perfönl.  Be- 

graphenbetrieb  .  . 

1 

— 

1 

dienung,  nicht  bei  der 
Herrfchaft  wohnend, 

12.  Eifenbahnbetrieb  . 

1 

— 

1 

auch  Lohnarbeit  wech- 

15.  Frachtfuhrwerk, 

felnder  Art  .... 

17 

113 

130 

Giiterbeftätter  .  . 

8 

1 

9 

18.  Binnenfchiffahrt  . 

1 

— 

1 

E.  Militär-,  Hof-,  bürger- 

22.  Beherbergung  und 

lieber  und  kirchlicher 

Erquickung  .  .  . 

100 

70 

170 

Dienft,  auch  fog.  freie 
Berufsarten  .... 

55 

1 

56 

D.  1.  Häusliche  Dienft- 

G.  Dienftboten  für  häus- 

boten  . 

7 

112 

119 

liehe  Dienfte,  bei  der 

2.  Lohnarbeit  wech- 

10 

11 

Herrfchaft  wohnend  . 

53 

3  646 

3  699 

felnder  Art  .  .  . 

1 

E.  2.  Staats-  uud  Ge- 
meindedienft  .  . 

53 

1 

| 

53 

Summe  A.  bis  E.  und  0. 

7  380 

I 

5  574 

12954 
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Anlage  4. 


Hauptberuflich  erwerbstätige  und  dienende  Kinder  unter  14  Jahren  nach 

der  GcwerbeaufHchts- 

(Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  N.  F.  Bd.  106;  Amtliche  Mitteilungen 


Buudesftaaten 

Ortsanwefende  Gefamt- 
bevölkerung 

am  14.  Juni  1895 

Ortsanwefende 
Bevölkerung 
unter  14  Jahren 

am  14.  Juni  1895 

Unter  Abt.  A  bis 
E  und  G  haupt¬ 
beruflich  er- 
werbsthätige 
Kinder  unter 
14  Jahren  am 
14.  Juni  1895 

überhaupt 

i 

weibliche 

überhaupt 

weibliche 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

1. 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

1.  Preußen  . 

31  490  315 

16  018  747 

10  497  929 

5  234  227 

127  303 

47  287 

2.  Bayern . 

5  779  176 

2  949  056 

1  782  680 

900  954 

48  391 

19  700 

3.  Sachfen . 

3  753  262 

1  928  702 

1  237  754 

624  962 

5  823 

2  858 

4.  Württemberg  .... 

2  070662 

1 068  776 

655  189 

330691 

12954 

5574 

5.  Baden . 

1  719  238 

874  693 

526  072 

262  784 

6  240 

3  386 

6.  Heilen . 

1  032  147 

519  551 

312  132 

155  714 

1839 

665 

7.  Elfaß-Lothringen  .  . 

1  623  079 

799  145 

466  712 

233  322 

2  210 

1494 

8.  Mecklenburg-Schwerin 

606  459 

306  000 

182  427 

89  895 

2  981 

306 

9.  Sachfen-Weimar  .  . 

339  155 

175  657 

108  271 

53  896 

176 

75 

10.  Mecklenburg-Strelitz  . 

103  377 

52  425 

31501 

15  722 

278 

70 

11.  Oldenburg . 

369  014 

186  070 

124  589 

61  603 

1784 

794 

12.  Braunfchweig  .  .  . 

435  731 

221 193 

138  164 

68  777 

229 

162 

13.  Sachfen-Meiningen  .  . 

232  942 

119  101 

78  933 

39  069 

229 

98 

14.  Sachfen-AItenburg  .  . 

178  696 

92  190 

60  329 

30  389 

627 

272 

15.  Sachfen-Coburg-Gotha 

217  684 

112  952 

70  104 

34  717 

419 

150 

16.  Anhalt . 

292  329 

151 112 

99  231 

49  445 

113 

82 

17.  Scbwarzbg.-Sondersh. 

77  600 

40  099 

26  263 

12  995 

202 

73 

18.  „  Rudolftadt 

89  475 

46  152 

30  797 

15  399 

86 

57 

19.  Waldeck . 

61088 

31980 

20  445 

9  913 

134 

93 

20.  Reuß  ältere  Linie  .  . 

66  647 

34  201 

23  527 

11812 

85 

49 

21.  „  jüngere  Linie  . 

129  228 

67  048 

43  495 

21  940 

331 

192 

22.  Schaumburg>-Lippe .  . 

41  266 

20  546 

13  784 

6  829 

241 

125 

23.  Lippe . 

123  544 

68  003 

47  892 

23  484 

2  070 

971 

24.  Lübeck . 

82  815 

42  388 

25  652 

12  758 

48 

29 

25.  Bremen . 

191  396 

97  036 

56  100 

28  018 

37 

36 

26.  Hamburg . 

663  959 

338  300 

193  959 

96  789 

124 

71 

Deutsches  Reich  .  .  . 

51  770  284 

26  361 123 

16853931 

8  426  104 

214  954 

84669 
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der  Berufszählung  und  in  Fabriken  befchäftigte  Kinder  nach  den  Berichten 
beamten  im  Jahr  1895. 


aus  den  Jahresberichten  der  Gewerbeauffichtsbeamten,  XX.  Jahrg.  1895.) 


Unter  je  1000 
Ortsanwefenden 
befinden  fich 
Kinder 

unter  14  Jahren 

Unter  je  1000 
Ortsanwefenden 
befinden  fich  er¬ 
werbstätige 
Kinder  unter 

14  Jahren 

Unter  je  1000 
Kindern  von 
unter  14  Jahren 
befinden  fich 
erwerbstätige 
Kinder 

unter  14  Jahren 

In  Fabriken 
und  ähnlichen 
Anlagen  im 
Jahr  1895 
befchäftigt 

Bundcsftaaten 

überhaupt 

weibliche 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

über¬ 

haupt 

weib¬ 

liche 

8. 

9. 

10. 

»•: 

12- 

_ 13. 

14. 

15. 

L  L 

333,4 

326,8 

4,04 

2,95 

12,13 

9,03 

847 

290 

1.  Preußen. 

308,5 

305,5 

8,37 

6,68 

27,15 

21,87 

1543 

364 

2.  Bayern. 

329,8 

324,0 

1,55 

1,48 

4,70 

4,57 

930 

261 

3.  Sachfen. 

316,4 

309,4 

6,25 

5,22 

19,77 

16,85 

142 

60 

4.  Württemberg. 

306,0 

300,4 

3,63 

3,87 

11,86 

12,88 

133 

76 

5.  Baden. 

302,4 

299,7 

1,78 

1,28 

5,89 

4,27 

7 

3 

6.  Hellen. 

287,5 

292,0 

1,36 

1,87 

4,74 

6,40 

610 

576 

7.  Elfaß-Lotringen. 

300,8 

293,8 

4,91 

1,00 

16,34 

3,40 

17 

— 

8.  Mecklenb.-Schwer. 

319,2 

306,8 

0,52 

0,43 

1,63 

1,39 

— 

— 

9.  Sachfen-Weimar. 

304,7 

299,9 

2,69 

1,34 

8,83 

4,45 

— 

— 

10.  Mecklenb.-Strelitz. 

337,6 

331,1 

4,83 

4,27 

14,32 

12,89 

8 

2 

11.  Oldenburg. 

317,9 

310,9 

0,53 

0,73 

1,66 

2,36 

9 

— 

12.  Braunfchweig. 

338,8 

328,0 

0,98 

0,82 

2,90 

2,51 

8 

3 

13.  Sachfen-Meiningen. 

337,6 

329,6 

3,51 

2,95 

10,39 

8,95 

11 

2 

14.  Sachfen-Altenburg. 

322,0 

307,4 

1,92 

1,33 

5,98 

4,32 

— 

— 

15.  Sachf.-Cob. -Gotha. 

339,5 

327,2 

0,39 

0,54 

1,14 

1,66 

4 

_ 

16.  Anhalt. 

338,4 

324,1 

2,60 

1,82 

7,69 

5,62 

— 

_ . 

17.  Schwarzburg-Sond. 

344,2 

333,7 

0,96 

1,24 

2,79 

3,70 

15 

13 

18.  „  Rudolft. 

334,7 

310,0 

2,20 

2,91 

6,55 

9,38 

4 

1 

19.  Waldeck. 

353,0 

345,4 

1,28 

1,43 

3,61 

4,15 

— 

20.  Reuß  ältere  Liuie. 

336,6 

327,2 

2,56 

2,86 

7,61 

8,75 

36 

6 

21.  „  jüng.  Linie. 

334,0 

332,4 

5,84 

6,08 

17,49 

18,30 

— 

_ 

22.  Schaumburg-Lippe. 

387,7 

345,3 

16,76 

14,28 

43,22 

41,35 

2 

1 

23.  Lippe. 

309,8 

301,0 

0,58 

0,68 

1,87 

2,27 

— 

_ 

24.  Lübeck. 

293,1 

288,7 

0,19 

0,37 

0,66 

1,28 

1 

-- 

25.  Bremen. 

292,1 

286,1 

0,19 

0,21 

0,64 

0,73 

— 

— 

26.  Hamburg. 

325,6 

319,6 

4,15 

3,17 

12,75 

10,05 

4  327 

1  658 

Dcutrchcs  Reich. 

i 
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^,lagC  5,  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 

(Zufammengeftellt  nach  den  Berichten  der 


Fort¬ 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Zahl  der  befchäf- 
tigten  Kinder 

Art  der  Befchäftigung 

m. 

w. 

1 

zuf. 

1 

1. 

2-  

3. 

4. 

1  5 

1. 

Cannftatt 

Cannftatt 

82  (2) 

38 

122 

Zeitungsaustragen,  Mappentragen 

49 

31 

80 

Effentragen 

26 

8 

34 

Milch-  und  Brottragen 

45  (4) 

— 

49 

Laufdienft 

23 

— 

23 

Kegelbuben 

24 

47 

71 

In  Monatshäufern 

29 

— 

29 

Verfchiedene  Arbeiten 

(1) 

— 

1 

Steinklopfen 

(1) 

— 

1 

Stiefel  wichfen 

— 

21 

21 

Straßenkehren 

278  (8) 

145 

431 

Fellbach 

3 

1 

Uhlbach 

. 

6 

Mit  ähnl.  Befchäftigung  wie  in  Cannftatt. 

• 

• 

440 

2. 

Eßlingen 

Eßlingen 

92 

8 

100 

Zeitungsträger 

9 

— 

9 

Paketträger 

17 

— 

17 

Bretzelverkäufer 

15 

— 

15 

Kegel  buben 

32 

— 

32 

Laufdienft 

2 

— 

2 

Blumenverkauf 

10 

9 

19 

Haufierer 

42 

7 

49 

Milchtragen  (Austragen  v.  Bäckerwaren) 

14 

7 

21 

Verfchiedene  Arbeiten 

— 

56 

56 

Monathäufer 

— 

4 

4 

Herftellen  von  Salmiakpaftillen 

— 

2 

2 

Nähen  von  Hausfegen  für  eine  Fabrik 

— 

5 

5 

Sticken  und  Häkeln 

233 

98 

331 

Köngen  ca. 

50 

150 

ca. 200 

Spitzenklöppeln 

Obereßlingen 

• 

• 

12 

Verfchiedene  Arbeiten 

Mettingen 

• 

• 

8 

Zeitungs-  und  Brotaustragen 

Sulzgries 

• 

• 

7 

Feilbieten  von  Blumen  und  Bretzeln 

• 

558 

')  Die  Zahlen  und  der  Text  in  (Klammern)  —  Sp.  4  bezw.  6  bis  10  —  beziehen  fich  auf 
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Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1808. *) 

evangel.  und  kathol.  Bezirksfchulinfpektoren.) 


Zeit  und  Dauer 

Nachteile  der  Befchäftigung 

der 

Bemerkungen 

Befchäftigung  täglich 

körperliche 

geiftige 

fittliche 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

3—4  Stunden 

Allerlei  Gefund- 

Scbulverfäum- 

Schleckerei, 

Der  Bericht  lagt : 

heitsftörungen 

nifle,  Ermattung 

überhaupt  Geld- 

Ähnliche  Verwen- 

und  Zerfahren- 

verfch  Wendung 

düngen  fchulpflich- 

heit  beim  Unter- 

tiger  Kinder  wer- 

2 — 4  Stunden 

rieht 

den  wohl,  obgleich 
in  den  Berichten 

(Ohne  merkliche  Nachteile) 

nicht  angegeben, 

in  befcheidenem 

(Abends  2 — 2 ‘/a  Stunden) 

(Mattigkeit  und 

Umfang  in  den 
meift.  Gemein- 

(4—6  Stunden) 

den  Vorkommen. 

Schläfrigkeit) 

Durchfehn.  2—3  Stunden, 

Unpünktliche 

Beim  Kegelauf- 

wobei  Ausnahmen  von  7 

Ausfertigung  der 

fetzen  und  Hau- 

bis  8  Stunden  nicht  aus- 

Schulaufgaben 

fieren  in  Wirts- 

gefchloffen  find 

und  teil  weife  Er- 

häufern  in  be- 

miidung 

fonders  hohem 

Maße 

Faft  nur  an  Sonntagen 

Kinder  katliolifcher  Kont'cil'iun. 
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(Noch)  Anlage  5.  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 


Fort¬ 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Zahl  der  beichäf- 
tigten  Kinder 

Art  der  Befchäftigung 

m. 

w. 

I 

zuf. 

1. 

2. 

1  3. 

1  4. 

5. 

3. 

Heilbronn 

Heilbronn 

6 

6 

Fertigen  von  Hausfchuhen 

— 

2 

2 

Verlefen  von  Baumwollabfällen 

(1) 

10  (.) 

11 

Brot-  und  Wecken  austragen 

(6) 

16  (5) 

27 

Austragen  von  Milch 

(8) 

21  (3) 

32 

Austragen  von  Zeitungen 

— 

6 

6 

Auffetzen  von  Kegeln 

— 

(22) 

22 

Monatsdienft 

(2) 

(2) 

4 

Anzünden  von  Gaslaternen 

(4) 

— 

4 

Ausläufer 

— 

(1) 

1 

Verkauf  von  Waren 

(3) 

— 

3 

Auslefen  von  Kaffeebohnen 

— 

(2) 

2 

Papparbeiten  zu  Haufe 

(3) 

— 

3 

In  einer  Baumfchule 

(1) 

• — 

1 

In  einem  Magazin 

.  (2) 

— 

2 

Aufftecken  der  Ziele  in  einer  Schießbude, 

L 

Drehen  der  Karuffelorgel 

(30) 

01(35) 

126 

Böckingen 

• 

3 

Verlefen  von  Kaffeebohnen 

17 

Tabakftreichcn 

6 

Brot-  und  Wecken  austragen 

4 

Milch  austragen 

13 

Zeitungen  austragen 

10 

Kegelauffetzen 

53 

Neckar- 

gartach 

• 

• 

12 

Brot-  und  Wecken  austragen 

• 

1 

• 

191 

4 

Ludwigsburg 

Ludwigsburg 

31  (3) 

27 

61 

Austragen  von  Zeituugcn 

3 

— 

3 

Austragen  von  Paketen 

1 

— 

1 

Austragen  von  Wäfche 

— 

4 

Austragen  von  Milch 

— 

8 

8 

Knüpf-,  Häkel-  und  Näharbeiten 

35  (3) 

39 

77 

Beihingen 

— 

6 

6 

Austragen  und  Verkauf  von  Backwaren 

Bmmgen 

— 

• 

• 

Effentragen  vieler  Kinder  nach  Bietigh. 

Eglosheim 

17 

Knüpf-  und  Häkelarbeiten 

1 

1 

i 

• 

| 

100 

* 
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Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 
der 

Befchäftigung  täglich 

Nachteile  der  Befchäftigung 

Bemerkungen 

körperliche 

geiftige 

fittliche 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

|  1 — 4  Stunden 

Kegelauffetzen 

Unehrlichkeit 

gefundheits- 

der  Brot  tragen- 

Morgens  1 — 2  Stunden 

fchädlich,  weil 

den  Kinder, 

1—2  Stunden 

teilweife  bis  in 

Kegelauffetzcn 

1  —  3  Stunden 

die  Nacht  hinein 

(1  Zeitungs- 

fehr  gefährlich 

t  r  ä  g  e  r 

(1  Mädchen, 

(1 3  Mäd.  2 — 3  St.  n.  d.  Sch. 

verfäumt 

das  Steinhauern 

4  Mädch.  bis  8  Uhr  abds. 

wöchentlich 

ElTen  bringt, 

5  Mädch  wöch.  6—8  St.) 

1  Stunde  an  der 

fittlich  ftark 

(V» — 1  Stunde) 

Schulzeit, 

gefährdet) 

(1  Stunde) 

1  Milchausträger 

(Nachmittags) 

öfters  den 

(2  Stunden) 

Gottesdienft  vor- 

(Bis  8  und  9  Uhr  abends) 

(1  Mädchen 

mittags) 

(Nachmittags) 

körperlich  un- 

(1  Stunde) 

entwickelt) 

(Auf  Jahrmärkten  und 

(Die  beiden 

Herbftfeiern) 

Knaben  in  der 

1 

Schießbude  und 

im  Karuffel 

1 — 4  Stunden 

find  fittlich  ftark 

1 

gefährdet) 

1 — 2  Stunden 

1 — 2  Stunden 
1 — 3  Stunden 
An  Sonntagnachmittagen 


1 — 2  Stunden 


1 — 2  Stunden  (2—3  St.) 
1-2  Stunden 
Samstags  1  Stunde 
1 — IV,  Stunden 
1 — 2  Stunden 


2—3  Stunden 


Bei  den 
Zeitungen  aus¬ 
tragenden 
Knaben  leiden 
die  Haus¬ 
aufgaben  not 


Verfuchung 
zu  Schleckereien 
und  Unehrlich¬ 
keiten  bei  den 
Zeitungs¬ 
austrägern 


Erfchlaffen  beim 
Nachmittags¬ 
unterricht 


Körperlich  und 
geiftig  leiden  die 
Schulkinder  am 
meiften  unter  der 
andwirtfchaft- 
i  c  h  e  n  A  r  b  e  1 t,  zu 
welcher  He  über 
Gebühr  und  Kraft 
herangezogen  wer¬ 
den,  da  die  der 
Schule  Entwach- 
fenen  in  die  Fabrik 
gehen  und  deshalb 
Mangel  an  Arbeits¬ 
kräften  Platz  greift. 
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(Xucb)  All,asc  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 


Fort 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Zahl  der  befchäf- 
tigten  Kinder 

Art  der  Befchäftigung 

m. 

II 

w. 

II 

zuf. 

1. 

2. 

8. 

I _ 

4. 

5. 

5. 

Stuttgart 

Stuttgart 

1 

1 

Austragen  von  Torten 

Stadtdir. 

2 

9 

11 

Austragen  von  Milch 

88(54) 

!  35(70) 

242 

Laufdienft,  Monatdienft 

42  (2) 

(2) 

46 

Dütenmachen 

1 

— 

1 

Zurichten  von  Blättern  zum  Einbinden 

1 

2 

3 

Verkauf  von  Gemiife,  Obft 

1 

— 

1 

Gehilfe  beim  Zimmermalen 

1 

1 

Kränzebinden 

1 

1 

Fertigung  von  Zirkeln 

1  (4) 

(1) 

6 

Hüte  in  der  Viktualienhandlung 

1  U) 

1  (2) 

5 

*  n  *  Wirtfchaft 

2  (1) 

_ 

3 

„  beim  Schultern 

2  (1) 

— - 

3 

*  bei  der  Schreinerei 

2 

2(10) 

14 

„  in  ein.  Drog.Gefcb.u,  fonft.  kfm.Gefch. 

1 

— 

1 

„  bei  der  Uhrmacherei 

1 

— 

1 

n  einem  Magazin 

1 

— 

1 

n  bei  einem  Seifenfieder 

1 

— 

1 

„  in  einem  Tuch-  und  Kleiderladen 

1 

— 

1 

n  bei  der  Nudelfabrikation 

1 

— 

1 

Arbeitet  in  einer  Schriftgießerei 

1 

10  (2) 

13 

Trikotnähen 

1 

— 

1 

Metallanfaflfen 

1 

— 

1 

Metallfägearbeiten 

1 

(1) 

2 

Walchen  und  Bügeln 

1 

— 

1 

AdrelTenfchreiben  zu  Haufe 

— 

3 

3 

Blumenbinden  und  -machen 

— 

1 

1 

Stricken 

—  , 

1 

1 

Sandklopfen  und  -verkaufen 

— 

1 

1 

Hilft  beim  Goldarbeiter 

(1) 

1  (1) 

3 

Hilfe  beim  Seflelflechten 

— 

1 

1 

Hilft  beim  Eierhandel 

(3) 

— 

3 

Kegelauffetzen 

(1) 

— 

1 

Bürftenmachen 

(1) 

— — 

1 

Hilft  beim  Frifeurgefchäft 

(1) 

1 

)>  ,,  Kutfchereibetrieb 

(1) 

— 

1 

„  bei  der  Küferei 

<5> 

(5) 

10 

Beim  Hoftheater  verwendet 

(3) 

* - 

3 

Hilft  im  Brennmaterialiengefchäft 

152(79)| 

67(94) 

392 

Karlsvorftadt 

2 

2 

Anfertigung  von  Patronenhiilfen 

2 

2 

Seflelflechten 

1 

1 

5 

\erf.  künftlicher  Blumen 

Berg 

2  i 

— 

2 

Stuhlflechten 

3 

— 

3 

Laufburfchen 

— 

2 

2 

Aiistragen  von  Milch 

5 

2 

7 

Gablenberg 

—  | 

— 

— 

* 

1 

I 

• 

404 
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Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 
der 

Befchäftigung  täglich 

Nachteile  der  Befchäftigung 

Bemerkungen 

körperliche 

geiftige 

fittliche 

6. 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

2  Stunden 
1 — 17s  Stunden 
74 — 2 — 4  Stunden 
l'/i — 2  Stunden 
2  -  27 2  Stunden 
Ganze  fchulfreie  Zeit 
Desgleichen 

2 —  8  Stunden 
27 2  Stunden 

3— 4  Stunden 

4 —  6  Stunden 


Befonders  bei 
Knaben  viel¬ 
fach  abgefpann- 
tes,  müdes 
Wefen, 
bei  Kindern, 
die  bis  in  die 
Nacht  hinein 
arbeiten  müden. 


2—4  Stunden 

2— 4  Stunden 
3  Stunden 

3  Stunden 
4—5  Stunden 

3 —  4  Stunden 

4  Stunden 

5  Stunden 

1 — 2  Stunden 
1 — 2  Stunden 

2  Stunden 
I72  Stunden 

1  Std.  Mittw.  u.  Samstags 
1-4  Stunden 

3  Stunden 

An  den  freien  Mittagen 
2  Stunden 
5  Stunden 
1 — 2  Stunden 
Bis  fpät  in  die  Nacht 


Die  geiftige 
Ausbildung  litt 
raeiftens  nicht 
not,  wenn  die 
häusliche  Er¬ 
ziehung  geord¬ 
net  war. 


Mißftände  in 
fittlicher  Be¬ 
ziehung  wurden 
wahrgenommen 
bei  2  Mäd¬ 
chen  beim 
Austragen  von 
Waren  und 
Wäfclie, 
befürchtet 
werden  folche 
bei  den 

Kegelbuben 
und  bei  den  am 
Iloftheater  ver¬ 
wendeten 
Kindern. 


(2  Std.  über  die  Aufführung 
bis  nachts  10 — 11  Uhr) 

|  zeitweife 
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(Noch)  Anlage  5.  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 


Fort¬ 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Zahl  der  befchäf- 
tigten  Kinder 

Art  der  Befchäftigung 

m. 

w. 

zuf. 

1| 

1. 

2. 

3. 

II 

4. 

1  5. 

6. 

Stuttgart 

Gaisburg 

[ 

- - . - - 

(8) 

8 

Gehilfen  im  Gewerbe 

Amt 

(15) 

15 

Eflentragen  über  die  Mittagszeit 

(6) 

6 

Coaksfammeln 

(2) 

2 

Spielen  bei  Tanzmufiken 

31 

Feuerbach 

39 

39 

Diitenkleben 

22 

22 

Steinklopfen 

12 

12 

Putzen  von  Blechbiichfen,  Cigarren- 

machen  etc. 

73 

ca. 

100 

100 

Trikotnähen  (Fadenfchlag  entfernen, 

Vaihingen 

Kinder  aller 

Knüpfe  annähen) 

ärmeren  Familien 

ohne  Güterbefitz 

• 

204 

7. 

Waiblingen 

Waiblingen 

2 

6 

8 

Austragen  von  Zeitungen 

3 

2 

5 

Austragen  von  Brot 

1 

— 

1 

Austragen  bei  einem  Gärtner 

1 

— 

1 

Hilfeleiftung  bei  einem  Seiler 

1 

— 

1 

Hilfeleiftung  bei  einem  Seckler 

4 

4 

Einwickeln  von  Bonbons  für  eine  Fabrik 

(zu  Haufe) 

8 

12 

20 

Hegnach 

7 

7 

Austragen  von  Brot 

Winnenden 

1 

1 

Hilft  einem  Weber 

1 

1  i 

1 

o 

Austragen  von  Zeitungen 

1 

1 

li 

• 

29 

l)ic  Kinderarbeit  in  Württemberg 
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Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 
der 

Befchäftigung  täglich 

Nachteile  der  Befchäftigung 

Bemerkungen 

körperliche 

1 

geiftige 

fittliche 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

(Mangel  an  Zeit 

zu  richtiger  Ein- 

nähme  der  Mahl- 

(Die  Coaksfamm- 

(Abhilfe  ift  ein- 

(bis  früh  morgens) 

zeit  bei  den  Ivin- 

1er  lallen  lieh 

geleitet) 

dern,  welche 

leicht  zum  Steh- 

Ellen  tragen,  was 

als  für  Unter- 

len  verleiten) 

fowohl  für  die 

rieht  und  Er- 

körperliche  Ent- 

Ziehung  fchlimme 

Wicklung 

Folgen  hat) 

In  Feuerbach  in 

Im  allgemeinen 

• 

9  Fällen  Beein- 

fcheint  die  häus- 

trächtigung  der 

liehe  Befchäftigung 

Lernarbeit  durch 

der  fchulpflichtigen 

Diitenklebeu 

Kinder,  wo  fie 

In  einzelnen  Fäl-] 

mit  Maß  betrieben 

len  bei  zu  großer 

wird,  eher  fegen s- 

Ausnützung  und 

reich  zu  wirken. 

fchlechter  Er- 

Bewahrung  vor 

nährung  —  IFall 

den  Gefahren  des 

in  Feuerbach  — 

Müßiggangs,  Ge- 

wöhnung  an  Arbeit- 

famkeit. 

1 — 4  Stunden 

Ermüdung  für 

Schädigung  der 

1  —  2  Stunden 

die  Schule  bei 

II  a  u  s  a  u  f- 

1  Stunde 

den  Knaben 

gaben  bei  den 

4  Stunden 

Mädchen 

2  Stunden 

1  ‘/2 — 4  Stunden 

Bei  2  körper- 

liehe  Mattigkeit 

1  Stunde 

Unregelmäßig 

2  Stunden 

Württemb.  Jahrbücher  1898, 

H.  1. 

12 
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(Noch)  Anlage  5. 


Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 


Fort¬ 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

1 

Zahl  der  befchäf- 
tigten  Kinder 

m. 

1 

w. 

Zllf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

8. 

Balingen 

Balingen 

8 

1 

4  1 

12 

Hefelwangen 

D  4 

6 

10 

Bitz 

47 

88 

135 

Dürrwangen 

30 

30 

60 

Stockenhauf. 

12 

12 

24 

Ebingen 

66(4) 

112(10) 

192 

Endingen 

1 

13 

14 

Engftlatt 

— 

50 

50 

Erzingen 

2 

5 

7 

Weilheim 

40 

60 

100 

Meßftetten 

10 

100 

110 

HolTingen 

35 

35 

70 

Onftmetting. 

150 

150 

300 

Pfeffingen 

14 

14 

28 

Burgfelden 

10 

10 

20 

Thieringen 

40 

40 

80 

Oberdigishm. 

33 

33 

66 

Thailfingen 

160 

240 

400 

Truchtelfing. 

3 

27 

30 

Winterlingen 

43 

42 

85 

Streichen 

— 

25 

25 

Zillhaufen 

15 

15 

30 

Geislingen 

(18) 

;  18 

(18) 

18 

Lautlingen 

(6) 

(7) 

13 

Unterdigishm. 

(15) 

(25) 

40 

• 

• 

1937 

9. 

Neuenbürg 

Conweiler 

• 

1 

Engelsbrand 

4 

Grünbach 

4 

Langenbrand 

22 

Oberlengenh. 

2 

Schömberg 

17 

Schwann 

1 

51 

Art  der  Befchäftigung 


5. 


Arbeiten  an  Trikotftoffen : 
Zul'ainmennähen  der  Teile  an  Hemden, 
Towie  Hofen,  Annähen  von  Knöpfen, 
Ausnähen  der  Knopflöcher,  Abfehneiden 
der  Fäden,  Spulen. 

Daneben:  Endfchuhflechten,  Winter- 
fchuhe  ftoppen,  Handfchuhe  nähen, 
Kittel  ftricken  und  Häkeln.  Nadeln 
lefen  und  bei  Knaben  Feigen¬ 
wurzeln  hobeln  und  feilen. 

(In  Ebingen  Steinklopfen  2  Kinder) 

—  kath.  — 


Im  Schuhmachergewerbe 

Trikotnähen 

Endfchuhflechten 

Yerf.  von  Arbeitshandfchuhen,  Trikot¬ 
nähen 


Kettenmachen  (Herftellung  von  Ketten 
aus  Silberdraht  und  Doublegolddraht) 


I 


Oie  Kinderarbeit  in  Württemberg. 

o 
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Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 
der 

Befchäftigung  täglich 

Nachteile  der  Befchäftigung 

Bemerkungen 

körperliche 

geiftige 

fittliche 

6. 

7.  1  8. 

9. 

10. 

Nach  der  Schule,  auch 
über  die  Mittagspaufe, 
in  Thail  fingen  oft  bis 
in  die  Nacht  hinein. 

In  den  Erntezeiten  ein- 
gefchränkt. 

In  den  einzelnen  Gemein¬ 
den  und  Häutern  ift  das 
Maß  der  Arbeitszeit  ganz 
verfchieden. 


1—6  Stunden. 


Vom  Schluß  der  Nach- 
mittagsfchule  (3  Uhr)  zum 
Teil  bis  in  die  Nacht 
hinein. 


Wo  die  Kinder 
fo  fehr  ausge- 
niitzt  werden 
wie  in  Th  ai  I- 
fingen,  find 
nicht  wenige 
in  der  Schule 
matt  n.  interefle- 
los.  Urfache  der 
dafelbft  auf¬ 
tretenden  Uebel 
wie  Blutarmut, 
Bleichfuchr, 
Schwindfucht 
mag  die  über¬ 
mäßige  Au- 
ftrengung  im 
Kindesalter  fein. 
Direkt  gefund- 
heitsfchädlich 
find  die  Arbeiten 
nicht. 


Ungenügende 
Fertigung  der 
Hausaufgaben 
bei  Kindern, 
deren  ganze  freie 
Zeit  mit  land- 
wirtfchaftlicher 
u.  gewerblicher 
Arbeit  aus¬ 
gefüllt  ift. 


Der  Durch- 
fiihrungeines 
o  b  1  i  ga  to r. 
method.  Haus¬ 
arbeitsunter¬ 
richts  wird 
durch  die 
Eltern  Wider- 
ftand  ent¬ 
gegengefetzt. 


Es  haben  fchon 
Lehrer  über  die 
den  Kindern  als 
Lohn  iiberlafl'e- 
nen  „Sonntags¬ 
kreuzer“  ge¬ 
klagt. 


Bei  den  meiften 
Schülern  in  allen 
Orten  ift  die  land- 
wirtfchaftliche  Be- 
fchäftigung  ein  aus¬ 
gleichendes  Gegen¬ 
gewicht. 


(Einzelne  Ausnahmen  abgerechnet  find  keine  erheblichen  Mißftände 

in  Burgfelden  vorhanden.) 

(Unterdigisheim  beklagt  fich: 
über  Mangel-  über  Zufammen- 
fitzen  der  Kin¬ 
der  mit  den 
älteren  im  Herbft 
aus  der  Schweiz 
zurückkehren¬ 
den  roeift  ver¬ 
dorbenen  Per- 
fonen.) 


über  die  nach 
teiligen  Einflüße 
auf  die 
Gefundheit. 


Trägheit,  Schlaff¬ 
heit  in  einzelnen 
Fällen,  auch 
übles  Ausfehen, 
Schwäche  der 
Augen. 


haftigkeit  der 
Hausaufgaben. 


Langenbrand: 
Der  Befuch  der 
Induftriefchule 
leidet  darunter. 


In  Langenbrand 
wurde  eine  Ermah¬ 
nung  von  der  Kanzel 
erlaffen,  was  zur 
Folge  hatte,  foweit 
erkennbar,  daß 
wenigftens  die 
jüngeren  Kinder 
unter  10  Jahren  ge- 
fchont  werden. 
Auch  in  der  Be- 
zirksfchulverfamm- 
lung  kam  der  ein¬ 
mütige  Wunfch  zum 
Ausdruck, 
es  möchte  einer 
derartigen  Inan- 
fprucbnahme  der 
Schüler  von  Ge- 
fetzes  wegen  ge- 
fteuert  werden. 
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(Noch)  Anlage  5.  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 


Fort¬ 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Zahl  der  befehd  f- 
tigten  Kinder 

Art  der  Befchäftigung 

m. 

w. 

| 

Zllf, 

1. 

2. 

3. 

1 

4. 

1 

5. 

10. 

Nürtingen 

Nürtingen 

ca. 

300 

Aich 

30 

Beuren 

V 

80 

Balzholz  ca. 

20 

25 

Erken- 

ca. 

50 

brechtsweiler 

Frickenhauf. 

» 

30 

Tifchardt 

25 

Klöppeln,  Häkeln,  Stricken,  Spulen, 

Grafenberg 

V 

50 

Groß- 

30 

Knöpfe  annähen,  Vernähen  von  Schluß- 

bettlingen 

Grötzingen 

1  r 

60 

f.iden 

Kohlberg 

70 

Liufenhofen 

50 

Neckarhaufen 

n 

80 

1 

Raidwangen 

r 

28 

Neuenhaus 

45 

Neuffen 

r> 

95 

20 

1048 

1068 

11. 

Reutlingen 

Reutlingen 

100 

338 

438 

Trikotnähen  etc. 

79 

62 

141 

Im  Gewerbe  des  Vaters  (Metzger, 

Schreiner,  Bäcker  etc.) 

73 

1 

74 

Laufdienft 

5 

— 

5 

Kegeljungen 

Betzingen 

17 

• 

17 

Gefchirrkniipfen 

— 

17 

17 

Stößer  häkeln 

Bronnweiler 

— 

5 

5 

Desgleichen 

Eningen 

IG 

— 

16 

Brot  austragen 

36 

18 

54 

Eilen  tragen 

1 

— 

1 

Kegeljunge 

— 

131 

131 

Stricken,  Häkeln,  Nähen 

Genkingen 

— 

35 

35 

Desgleichen 

Gomaringen 

— 

17 

17 

Desgleichen 

8 

— 

8 

Austragen  von  Zeitungen 

ETinterweiler 

— 

6 

6 

Stricken,  Häkeln,  Nähen 

Haufen  a.  L. 

— 

24 

24 

Desgleichen  (8  Strickmaschine) 

Mägerkingen 

— 

39 

39 

Desgleichen  (2  Strickmafchine) 

Pfullingen 

37 

— 

37 

Elfen  tragen 

6 

— 

6 

Zeitungen  tragen 

— 

41 

41 

Stricken,  Häkeln,  Nähen 

Undingen 

4 

24 

28 

Desgleichen  —  Knaben  Spulen  — 

Wannweil 

— 

5 

5 

Desgleichen 

Will  man  ding. 

13 

55 

68 

Desgleichen 

13 

— 

13 

Brot  und  Zeitungen  tragen 

408 

818 

| 

1  226 

Die  Kinderarbeit  in  Württemberg. 


I.  181 


Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 
der 

Befchäftigung  täglich 

Nachteile  der  Befchäftigung 

Bemerkungen 

körperliche 

geiftige 

fittliche 

6. 

7-  1  8.  |  9. 

io. 

In  der  Freizeit  der  Kin¬ 
der  bis  abends  8,  9  Uhr, 
bei  einzelnen  bis  nachts 
10,  11  Uhr 


Die  Arbeits- 
fchulen  werden, 
wenn  nicht  obli- 
gatorifch, 

Ich  wach  befucht 


I 


I 

! 


ungebundenes 
Leben,  Ausga¬ 
ben  für  Luxus 


1—5  Stunden  meil’t  bis 
nachts  10  Uhr 


Im  allgemeinen  keine 

Nur  bei  zu  großer  Ausnützung  der  Kinder 
bis  fpät  in  die  Nacht  machen  fich  Nachteile 
für  Körper  und  Gei  ft  bemerkbar;  befonders 
Haufen  und  Mägerkingen  klagen  über  Blut¬ 
armut,  Aufgeregtheit  und  Schwäche  der  Kin¬ 
der  infolge  Übcranftrengung  bei  mangelhafter 
Ernährung 
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(Noch)  Anlage  5.  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 


Fort¬ 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Zahl  der  befchäf- 
tigten  Kinder 

Art  der  Befchäftigung 

m. 

i 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

! 

4. 

5. 

. 

ca 

-r-l 

Rottweil 

Schwenningen 

92 

75 

167 

Herrichten  von  Beftandteilen  für  die 

Uhrenfabrikation;  einige  auch  für 

Schuhfabriken,  für  Mechaniker  und 

Flafchner 

Haufen  und 

Roßwangen 

(31) 

(39) 

70 

Endfchuhflechten  und  Knopflochriähen 

für  Trikothemden 

123 

114 

237 

13. 

Spaichingen 

Aldingen  ca.  1 

3 

3 

Mithilfe  bei  der  Harmonikafabrikation 

Böttingen 

• 

(55) 

Federnzupfen 

Bubsheim 

• 

• 

(3) 

Fertigen  von  Tuchendfchuhen  zu  Haufe 

Gosheim 

• 

(8) 

Bei  der  Uhren-  und  Ilarmonikafabri- 

kation  zu  Haufe 

Obernheim 

. 

. 

(60) 

Fertigen  von  Tuchendfchuhen 

Reichenbach 

. 

(6) 

Harmonikafabrikation  zu  Haufe 

Nufplingen 

(18) 

(38)  | 

(56) 

Endfchuhmachen 

Heidenftadt 

(7) 

(11) 

(18) 

Desgleichen 

• 

• 

218 

14. 

Tuttlingen 

Tuttlingen 

52  (8) 

29(5) 

94 

Schuh-  und  Mefferfabrikation,  Schnei- 

derei,  Häkeln 

Troflingen 

82 

82 

Harmonika-  und  Scheidenmachen 

Mühlheim 

(3) 

— 

3 

Zufammenfetzen  von  Uhrenteilen 

Weilheim 

(5) 

— 

5 

Schuhriemenmacher 

• 

• 

184 

15. 

Urach 

Bempflingen 

15 

Glems 

• 

30 

Klein- 

bettlingen 

. 

. 

8 

Stricken  und  Häkeln 

Mittelftadt 

• 

20 

Riederich 

. 

41 

Rietheim 

. 

30 

Herftellung  von  Drahtgeldbeutcln 

• 

• 

144 
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Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 
der 

Befchäftigung  täglich 

Nachteile  der  Befchäftigung 

Bemerkungen 

körperliche 

geiftige 

fittliche 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

|  10. 

2 — 4  Stunden 

Die  Kinder  find 

Hausaufgaben 

Da,  wo  Kinder 

fchlaff  u.  müde, 

werden  gar  nicht 

mit  halbwüchfi- 

wo  die  Befchäf- 

oder  nachlälTig 

gen  jungen  Leu- 

tigung  in  aus- 

geliefert 

ten  zufammen- 

gedehntem  Maß 

arbeiten 

betrieben  wird 

(2 — 5  Stunden) 

(Höchftens  Mattigkeit  beim  Unterricht  infolge 

langer  Dauer 

der  Arbeit  an  wenigen  Tagen) 

i 

1 — 2  Stunden 

Ohne 

(Bis  abends  10  Uhr) 

(infolge  des  fich 

(Keine  Zeit  zum 

entwickelnden 

Lernen) 

Staubs) 

(Mangel  an  kör- 

(Mattigkeit  im 

(Unpaflcnde  Ge- 

(B  Stunden) 

perl.  Frifche) 

Unterricht) 

fellfchaft) 

(Ohne) 

(täglich  V‘20 — 9  Uhr, 

manchmal  bis  11  u.  12  Uhr) 

3 — 4  Stunden 

Ohne 

Stumpfheit  und 

1  -3  Stunden 

Intereöelofigkcit 

17a  Stunden 

Ohne 

Mehrere  Stunden,  teil  weite 

die  ganze  freie  Zeit 

Mittel  Itadt: 

Mangel  körperl. 

Bewegung 
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(Noch)  Anlage  5.  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 


Fort¬ 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Zahl  der  befchäf- 
tigten  Kinder 

Art  der  Befchäftigung 

m. 

W. 

i 

zuf. 

.1 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

L  ..  5. 

16. 

Aalen 

Aalen 

1  - - 

- - ' 

3 

Auf.  von  Drahtthüren  zu  Vogelkäfigen 

Adelmannsfd. 

25 

Federfchleißen 

V 

18 

Flechten  von  Drahtbörfen 

Lauterburg 

9 

Korfettbliimeln 

Oberkochen 

10 

; 

Drahtbörlenliechten 

? 

• 

• 

65 

17. 

Gmünd 

Gmünd 

1 

1 

]  ™ 

Aufgänge  machen  f.  1  Fahr.,  Kor  fettnähen 

n 

(24) 

26 

Helfen  in  der  Metallinduftrie 

Bartholomä 

8 

1 

Korfettnähen 

r> 

(130) 

188 

Cigarrenmachen 

Heubach 

36  (6) 

42 

Korfettnähen 

Oberböbing. 

2 

2 

Desgl. 

Bargau 

(86) 

86 

Helfen  in  der  Metallinduftrie 

Herlikofen 

(5) 

5 

Leinzell 

(34) 

34 

Korfettbliimeln 

Unterböbing. 

(7) 

7 

• 

340 

18. 

Heidenheim 

Heidenheim 

106(5) 

Beihilfe  zur  Cigarrenfabrikation 

Nattheim 

2 

• 

2 

Kegelaufftellen 

• 

• 

113 

19. 

Blaubcurcn 

Toraerdingen 

• 

• 

(1) 

Jn  der  Zicgelhütte  des  Vaters 

20. 

Ehingen 

Ehingen 

(10) 

(10) 

0uoit&äT»i4$M| 

Kegelauffetzen 

V 

— 

(11) 

(H) 

Laufmädchen 

• 

21 
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Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 
der 

Befchäftigung  täglich 

Nachteile  der  Befchäftigung 

Bemerkungen 

körperliche 

geiftige 

fittliche 

6. 

J- 

8. 

9. 

10. 

3  Stunden 

(1  —  6  Stunden) 


2—7  Stunden 


Die  Kinder  werden  bleich,  engbriiftig  und  bekommen  krumme  Kücken 


In  Überböbingen: 


daher 
geringe  Fort- 
fchritte 


I  Mädchen  in¬ 
folge  Arbeit  bis 
10  Uhr,  in  Heu- 
bach  l’ogar  bis 

II  Uhr  nachts, 
bleiches  Aus- 

fehen, 

(Bargau,  Bartholomä  und  Leinzel 
Keine  Lernluft  und  keine  Geiftesfrifche) 


Ohne 


Die  Kegelbuben 
find  fittlich  ge¬ 
fährdet 


Ohne 


Körperl,  und  geift.  Zurückbleiben  Sittl.  Verrohung 
Ohne 
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''•Noch)  Anlage  5. 


Die  gewerbliche  Kinderarbeit  außerhalb  der 


Fort¬ 

lau¬ 

fende 

Nr. 

Oberamt 

Gemeinde 

Zahl  der  befchäf- 
tigten  Kinder 

Art  der  Befchäftigung 

m. 

w. 

zuf. 

1 

1. 

1  2. 

3. 

11 

4. 

1  5. 

21. 

Geislingen 

Geislingen 

i 

1 

1 

Ausfeilen  von  Metailwaren 

Altenftadt 

(2)  4 

6 

Polieren  „  „  etc. 

Deggingen 

(44) 

44 

Helfen  bei  der  Korfettfabrikation,  Trikot- 

nähen 

Ditzenbach 

(8) 

8 

Trikotnähen 

Eybach 

(1) 

1 

Polieren  von  Metallwaren 

Gosbach 

(7) 

7 

Keichenbach 

(20) 

20 

Korfettnähcn 

Wiefenfteig 

(15)  5 

20 

• 

• 

107 

22. 

Göppingen 

Göppingen 

(1) 

(2) 

3 

Laufdienlt 

Eechberghfn. 

(1)  _ 

— 

1 

Handlangerdienft 

Faurndau 

1 

4 

Einfchieben  von  Korfettftäbchcu 

Schlierbach 

3! 

) 

39 

Annähen  von  Strümpfen 

• 

•  1 

47 

23. 

Miinfingen 

Feldftetten  i.g 

ering.  1 

| 

Imfang« 

3a.  15 

Spulen 

Laiebingen  i.  mäßigem  „  „  35 

;  — v.  12.  Jahre  an  — 


24. 


Ulm 


Ulm 

Beiraerftetten, 
Langenau 


Neckarkreis  Nr.  1 — 7  . 
Schwarzwaldkreis  Nr.8— 15 
Jagftkreis  Nr.  10  - 18 
Donankrois  Nr.  19—24  . 

Summe  .  . 


• 

50 

44 

18 

62 

1 

— 

1 

O 

u 

— 

2 

(wer 

nge  Ki 

oder) 

47 

18 

65 

Evang. 

Katli. 

1646 

280 

1  926 

4  656 

409 

5065 

221 

297 

518 

168 

123 

291 

6  691 

1109 

7  800 

„  und  Vorbereitung  der  Zettel 
zur  Hausweberei 


Laufdien  ft 

Handlangerdien  ft  in  Ziegeleien 
Desgl.  und  Steinklopfeu 
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Fabriken  in  Württemberg  im  Jahr  1898. 


Zeit  und  Dauer 
der 

Befchäftigung  täglich 

Nachteile  der  Befchäftigung 

Bemerkungen 

körperliche 

geiftige  fittliche 

6. 

7. 

8.  |  9. 

10. 

(1 — 6  Stauden) 


(Wahrend  2  Monaten  an 
2  Tagen  in  der  Woehe) 


(Nur  fommers  an  freien 
Nachmittagen) 


Ohne 

Deggingen: 
Bleiches  Aus- 
fehen 


Geiftige 

Erfchlaffiing 


Ohne 


(Bei  einem  Brot 
austragenden 
Mädchen  von  13 
Jahren  Gefähr¬ 
dung  der  Sitt¬ 
lichkeit  durch 
einen  Bäcker- 
gefellen) 


Ohne 


Bei  Einzelnen  gewilfe  Müdigkeit 
und  Mangel  an  Aufmerklämkeit 
Ohne 


Das  Bezirksfchul- 
infpektorat  Mün- 
fingen  rühmt  den 
Segen  diefer  Be- 
fchäftigung  für  die 
Bevölkerung 
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Antose  Die  gewerblich  befchäftigten  Kinder  nach  der 

a)  Die  24  Oberämter,  in  welchen  im  Frühjahr  1898  Erhebungen  durch  die  Bezirks- 

Schulinfpektoren  ftattfanden. 


Ord¬ 

nungs¬ 

ziffer 

Oberämter 

Gewerblich  befebäftigte  Kinder 

1898 

i 

1895 

1898 

mehr  oder 

weniger 

1. 

2. 

a 

4. 

5. 

1. 

Balingen . 

1937 

123 

+  1814 

2. 

Reutlingen . 

1226 

142 

+  1084 

3. 

Nürtingen . 

1068 

106 

+  962 

4. 

Eßlingen . 

558 

181 

+  377 

5. 

Cannftatt . 

440 

125 

+  315 

6. 

Stuttgart,  Stadt . 

404 

545 

—  141 

7. 

Gmünd . 

340 

180 

+  160 

8. 

Rottweil . 

237 

51 

+  186 

9. 

Spaichingen . 

218 

18 

+  200 

10. 

Stuttgart,  Amt . 

204 

112 

+  92 

11. 

Heilbronn . 

191 

193 

—  2 

12. 

Tuttlingen . 

184 

112 

+  72 

13. 

Urach  . 

144 

101 

+  43 

14. 

Heidenheim . 

113 

117 

—  4 

15. 

Geislingen . 

107 

107 

— 

IG. 

Ludwigsburg . 

100 

185 

85 

17. 

Ulm . 

65 

207 

142 

18. 

Aalen . 

65 

113 

48 

19. 

Neuenbürg  . 

51 

125 

74 

20. 

Münfingen . 

ca.  50 

58 

8 

21. 

Göppingen  .... 

47 

211 

—  164 

22. 

Waiblingen . 

29 

68 

-  39 

23. 

Ehingen  .... 

21 

55 

—  34 

24. 

Blaubeuren  . 

1 

53 

—  52 

Summe  a)  .  .  . 

7800 

3  288 

+  4  512 
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Berufsftatiltik  von  1895  und  der  Erhebung  von  1898. 

b)  Die  übrigen  Oberämter. 


Ord¬ 

nungs- 

Ziffer 

Oberämter 

Gewerblich 

befchäftigte 

Kinder 

1895 

Ord¬ 

nungs¬ 

ziffer 

Oberämter 

Gewerblich 

befchäftigte 

Kinder 

1895 

1. 

2. 

3. 

1. 

2. 

3. 

25. 

Backnang  . 

94 

48. 

Hall . 

86 

26. 

Befigheim . 

64 

49. 

Kiinzelsau . 

44 

27. 

Böblingen  .  . 

87 

50. 

Mergentheim . 

41 

28. 

Brackenheim . 

28 

51. 

Neresheim . 

29 

29. 

Leonberg . ■  . 

76 

52. 

Ohringen . 

45 

30. 

Marbach . 

60 

53. 

Schorndorf  . 

37 

31. 

Maulbronn . 

73 

54. 

Welzheim . 

47 

32. 

Neckarfulm . 

32 

55. 

Biberach  . 

65 

33. 

Vaihingen . 

51 

56. 

Kirchheira . 

68 

34. 

Weinsberg . 

15 

57. 

Laupheim . 

71 

35. 

Calw . 

65 

58. 

Leutkirch . 

26 

36. 

Freudenftadt . 

87 

59. 

Ravensburg  .  .  .  . 

77 

37. 

Herrenberg . 

41 

60. 

Riedlingen . 

53 

38. 

Horb . 

29 

61. 

Saulgau  . 

36 

39. 

Nagold . 

89 

62. 

Tettnang . 

47 

40. 

Oberndorf . 

57 

63. 

Wald  fee . 

41 

41. 

Rottenburg . 

35 

64. 

Wangen . 

35 

42. 

Sulz . 

27 

848 

43. 

Tübingen . 

95 

Übertrag  .  .  . 

1  289 

44. 

Crailsheim . 

37 

45. 

Elhvangen  . 

43 

Summe  b)  .  .  . 

2 137 

46. 

Gaildorf . 

46 

47. 

Gerabronn . 

58 

a)  .  .  . 

3288 

Übertrag  .  .  • 

1  289 

1895  .  .! 

5  425 
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Anlage  7.  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  (Kinder  unter  14  Jahren)  in 


Berufs- 

Nähere 

Würt¬ 

tem¬ 

berg 

im 

ganzen. 

Berufs- 

ftati- 

ftik 

1895 

Summe  der 

24  Oberämter 

Sp.  5—28 

Cann- 

i'tatt 

Eß¬ 

lingen 

Heil¬ 

bronn 

Lud- 

wigs- 

burer 

i  Stutt- 

gart 

Stadt 

Stutt¬ 

gart 

Amt 

Waib¬ 

lingen 

Ba¬ 

lingen 

arten 

Bezeichnung 

a) 

b) 

Erheb¬ 

ung 

1898 

j 

Berufs- 

ftati- 

ftik 

1895 

a 

b  ; 

a 

b 

a 

b 

i  a 

b 

a 

i 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

1.  2. 

!  3. 

4-  _  I 

5. 

6 

•  1 

7 

.  H  8. 

9. 

10. 

11. 

1  12. 

B  95 

Tifchlerei  .... 

354 

186 

50 

9 

15 

3 

— !  20 

19 

3 

7 

5 

3 

B  107 

Bäckerei  .... 

315 

174 

172 

1 

17 

11 

45 

12  j29 

1 

7 

— 

44 

— 

4 

— 

7 

12 

7 

— 

B  132 

Schuhmacherei  .  . 

271 

147 

1 118 

1 

— 

7 

— 

6 

6 

10 

— 

18 

3 

3 

— 

4 

— 

11 

945 

B  121 

Schneider(-innen) .  . 

261 

133 

27 

4 

1 

4 

— 

9 

— 

11 

— 

27 

— 

3 

— 

7 

— 

4 

— 

B  140 

Maurer . 

239 

147 

— 

10 

— 

12 

_ 

2 

4 

28 

— 

12 

— 

2 

— 

2 

— 

B  38 

SchlolTerei  .... 

235 

153 

— 

17 

— 

14 

_ 

4 

— 

13 

— 

24 

— 

4 

2 

— 

3 

— 

C  1 

Waren-  etc.  Handel . 

228 

156 

139 

5 

17 

9  34 

23 

35 

12 

10 

39 

43 

4 

— 

4 

— 

4 

— 

B  12 

Ziegelei . 

193 

68 

4 

2 

— 

— 

— 

1 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

3 

— 

1 

— 

B  20 

Gold-  etc.  Schmiede  . 

173 

139 

113 

— 

— 

1 

— 

7 

— 

_ i 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

C  22 

Beherbergung  etc.  . 

170 

108 

266 

1 

103 

2 

15 

9 

16 

7 

— 

36 

8 

1 

15 

1 

— 

— 

— 

B  72 

Weberei . 

142 

107 

1 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

5 

1 

2 

— 

B  74 

Strickerei  etc.  .  .  . 

132 

100 

2  116 

_ 

. _ 

_ 

_ 

_ 

19 

14 

9 

ca. 

100 

43 

950 

B  111 

Fleifcherei  .... 

122  1 

59 

47 

1 

— • 

2 

2 

— 

2 

_ 

8 

— 

2 

— 

7 

— 

1 

— 

D  1 

Häusliche  Dienl'te  . 

119 

66 

629 

3 

120 

6  88 

6 

26 

— 

— 

13 

245 

— 

— 

2 

— 

4 

— 

B  70 

Spinnerei  etc.  .  .  . 

118 

85 

406 

1 

— 

9 

— 

6 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

-  . 

— 

— 

3 

— 

B  37 

Grob- (Huf-)  Schmiede 

109 

41 

— 

— 

— 

1 

2 

4 

3 

— 

2 

— 

5 

— 

— 

B  32 

Klempner  .... 

104 

63 

— 

3 

— 

13 

— 

2 

— 

6 

— 

11 

_ 

1 

-  1 

1 

— 

B  144 

Stuccateure .... 

89 

58 

— 

4 

— 

8 

1 

— 

3 

7 

_ 

2 

— 

3 

— 

2 

— 

B  45 

V  erf.  v.  Mafchinen  etc. 

87 

62 

— 

6 

— 

10 

_ 

5 

— 

8 

10 

_ _ 

5 

_ 

1 

_ 

3 

— 

B  120 

Näherinnen  .... 

87 

55 

171 

1 

-  ’ 

1 

2 

1 

— 

3 

4 

25 

_ 

1 

— 

— 

_  | 

— 

— 

A  2 

Gärtnerei  .... 

85 

61 

8 

6 

— 

5 

— 

8 

3] 

4 

-  1 

13 

4 

2 

— 

1 

— 

— 

B  141 

Zimmerer  .... 

81 

41 

— 

2 

-  " 

8 

— 

— 

— 

1 

-  ■ 

4 

_ 

2 

— 

1 

— 

B  47 

Wagner . 

80 

37 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

3 

— 

— 

_ 

3 

— 

— 

_ 

2 

— 

B  143 

Stubenmaler  etc. .  . 

79 

61 

1 

7 

— 

1 

— 

5 

8 

_ 

14 

1 

1 

— 

2 

— 

— - 

ß  52 

Uhrmacher  .... 

73 

46 

134 

1 

— 

1 

— 

— 

2 

-  1 

1 

1 

— 

1 

_ 

. 

— 

— 

B  G 

Steinhauer  .... 

67 

j  23 

— 

4 

— 

— 

— 

2 

— 

4 

5 

.  - 

2 

-  I 

_ 

_  ; 

— 

B  90 

Sattler . 

65 

35 

1 

2 

— 

3 

— 

5 

— 

1 

10 

.  - 

_ 

_ 

2 

1 

1 

— 

B  134 

Frifeure . 

65 

43 

1 

2 

1 

— 

4 

— 

2 

12 

1 

— 

— 

_ 

_ 

3 

— - 

B  83 

Buchbinder  etc.  .  , 

63 

45 

88 

1 

— 

1 

— 

3 

2 

1 

18 

47 

3 

39l 

_ 

_ 

— 

— 

B  9G 

Böttcher . 

62 

25 

1 

1 

— 

2 

— 

1 

4 

— 

2 

1 

4 

1 

_  | 

_ 

B  152 

Buchdrucker  .  .  . 

59 

37 

1 

4 

2 

14 

1 

J 

i 

1 
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Württemberg  am  14.  Juni  1895  und  im  Frühjahr  1898. 


Neuen¬ 

bürg 

Nür¬ 

tingen 

Reut¬ 

lingen 

Rott¬ 

weil 

Spaich- 

ingen 

Tutt¬ 

lingen 

Urach 

Aalen 

Gmünd 

Hei¬ 

den¬ 

heim 

Blau- 

beu- 

ren 

Ehin¬ 

gen 

Geis¬ 

lingen 

Göp¬ 

pingen 

Mün- 

fiogen 

Ulm 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

|  18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

1  26. 

27. 

28. 

5 

_ 

8 

— 

13 

47 

3 

— 

2 

_ 

2 

9 

_ 

6 

6 

8 

3 

2 

5 

15 

4 

_ 

14 

6 

— 

4 

— 

11 

69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

8 

— 

9 

!  5 

_ 

2 

— 

1 

— 

5 

— 

11 

— 

16 

— 

4 

— 

4 

— 

14 

— 

— 

55 

— 

77 

26 

32 

2 

— 

2 

— 

6 

5 

— 

4 

— 

1 

— 

2 

— 

4 

— 

3 

_ 

10 

— 

11 

— 

4 

— 

8 

— 

— 

— 

1 

— 

3 

27 

4 

— 

3 

— 

5 

— 

5 

2 

4 

— 

3 

— 

4 

— 

4 

— 

3 

— 

3 

— 

9 

— 

3 

— 

— 

1 

— 

1 

3 

— 

5 

— 

3 

— 

9 

— 

3 

2 

— 

5 

— 

16 

— 

5 

— 

7 

— 

i 

— 

2 

— 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

5 

— 

5 

— 

20 

— 

3 

— 

4 

— 

4 

2 

— 

3 

— 

3 

— 

2 

_ 

14 

— 

3 

— 

1 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

3 

— 

5 

— 

2 

— 

3 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

3 

— 

2 

20 

— 

— 

— 

1 

— 

K 

6 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

10 

— 

5 

1 

11 

— 

2 

8 

— 

6 

— 

6 

3 

47 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

77 

112 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i _ 

— 

1 

— 

4 

— 

2 

97 

— 

1 

— 

2 

— 

3 

— 

6 

— 

2 

— 

1 

2 

1 

— 

— 

10 

2 

— 

5 

— 

1 

20 

— 

— 

— 

10 

— 

15 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

6 

— 

5 

— 

5 

— 

— 

— 

28 

— 

9 

8 

— 

— 

— 

17 

356 

5 

570 

_ 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

57 

1 

- - 

1 

— 

— 

— 

— 

30 

2 

39 

— 

1 

— 

1 

— 

3 

— 

2 

47 

— 

— 

— 

1 

— 

3 

— 

— 

— 

4 

3 

— 

1 

— 

1 

— 

6 

— 

3 

— 

4 

— 

2 

— 

2 

— 

1 

— 

2 

74 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— ■ 

1 

— 

4 

— 

1 

— 

1 

n 

2 

— 

4 

3 

2 

— 

8 

62 

— 

12 

356 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9 

— 

1 

— 

— 

— 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

— - 

15 

— 

— 

50 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

_ 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

6 

— 

— 

— 

1 

_ 

6 

— 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

5 

— 

10 

— 

1 

— 

2 

— 

1 

— 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

i 

2 

— 

6 

— 

1 

— 

4 

1 

— 

1 

_ 

— 

_ 

— 

1 

— 

1 

— 

3 

— 

2 

— 

2 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

130 

1 

35 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

4 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

5 

- - 

2 

_ 

1 

_ 

3 

. 

_ 

_ 

— 

2 

— 

4 

— 

— 

— 

9 

— 

2 

_ 

2 

. 

3 

_ 

_ 

_ 

— 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

2 

— 

— 

— 

4 

— 

2 

_ 

_ 

_ 

2 

_ 

_ 

— 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

3 

— 

2 

— 

3 

— 

5 

— 

2 

1 

4 

- 

— 

2 

2 

— 

1 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

4 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

_ 

1 

1 

_ 

30 

126 

4 

4 

3 

— 

2 

— 

3 

— 

1 

_ 

1 

; _ 

- 

- - 

- - 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— ■ 

1 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

— 

1 

— 

2 

- - 

1 

2 

_ 

1 

— 

2 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

8 

— 

— 

_ 

1 

3 

_ 

_ 

- - 

— 

— 

2 

— 

1 

_ 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

_ 

1 

_ 

_ 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

1 

— 

2 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

4 

— 

i — 

— 

— 

2 

' 

— 

2 

1 

_  1 

1 

1 

2 

2 

0 
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(Noch)  Anlage  7.  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  (Kinder  unter  14  Jahren)  in 


Berufs¬ 

arten 

Nähere 

Bezeichnung 

Würt¬ 

tem¬ 

berg 

im 

ganzen1 

Be  ruf s- 
ftati- 
ftik 
1895 

Summ 

24  Obe 

Sp.  5 

*) 

Berufs- 

ftati- 

ftik 

1895 

e  der 

rämter 

-28 

b) 

Erheb¬ 

ung 

1898 

Cann- 

ftatt 

Eß¬ 

lingen 

Heil¬ 

bronn 

Lud¬ 

wigs¬ 

burg 

Stutt- 

gart 

Stadt 

Stutt¬ 

gart 

Amt 

Waib¬ 

lingen 

Ba¬ 

lingen 

a 

b  ; 

a 

. 

» 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

1 

b 

i 

U 

a 

b 

a 

b 

1. 

2-  .  !| 

3-  , 

4- 

5.  | 

6- 

7.  ! 

8- 

9.  1 

10. 

11.  | 

12. 

1 

| 

1 

i 

! 

! 

B  138 

Bauunternehmung  etc. 

54 

30 

— 

4 

— 

1 

— 

2 

— 

3 

— 

4 

— 

-- 

— 

— 

-- 

—  1 

— ■ 

B  55 

Yerf.  v.  matli.  etc.  Iuftr. 

52 

46 

22 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

5 

1 

- 

— 

! 

— 

11 

B  108 

Konditorei . 

51 

25 

5 

1 

— 

— 

1 

— 

5 

— 

6 

1 

1 

— 

1 

4 

— 

1 

B  99  j 
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(Noch)  Anlage  7.  Die  gewerbliche  Kinderarbeit  (Kinder  unter  14  Jahren)  in 
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Anlage  8. 

A.  Internationaler  Kongreß  für  Arbeiterfchutz  in  Zürich.  23.  bis  27.  Anguft  1897.  Befcbluß 

über  Kinderarbeit  (vrgl.  ,. Soziale  Praxis“  VI  Nr.  50  S.  1227). 

Kinderarbeit.1) 

1.  Kindern  im  Alter  von  unter  15  Jahren  ift  jede  Lohnerwerbsthätigkeit  zu  verbieten. 
Bis  zum  vollendeten  15.  Altersjahr  find  fämtliche  Kinder  verpflichtet,  die  Volks¬ 
feinde  zu  befuchen. 

2.  Junge  Leute  und  Lehrlinge  im  Alter  von  15  bis  18  Jahren  dürfen  täglich  nicht 
länger  als  8  Stunden  befchäftigt  werden;  nach  4  Stunden  ununterbrochener  Arbeit 
muß  eine  Paufe  von  V/a  Stunden  eintreten. 

3.  Innerhalb  diefer  Arbeitszeit  ift  den  Lehrlingen  und  den  jungen  Leuten  die  erforder¬ 
liche  Zeit  zum  Befuche  allgemeiner  und  beruflicher  Fortbildungsanftalten  zu  ge¬ 
währen. 

4.  Jungen  Leuten  und  Lehrlingen  bis  zu  18  Jahren  ift  jede  Erwerbsthätigkeit  an  Sonn- 
und  Feiertagen  ohne  Ausnahme  zu  verbieten. 

B.  Konrad  Agahd,  Lehrer  in  Rixdorf-Berlin.  Soziale  Praxis.  Zentralbl.  für  Sozialpolitik  1898  Nr.  21. 

Es  find  zu  erftreben : 

1.  Für  Großftädte  und  Induftrieorte:  ein  gänzliches  Verbot 

a)  beftimmter  Berufsarten  (Kegelauffetzen,  Haufieren,  Schauftellen,  Befchäftigung  in 
Lokalen  als  Kellner  u.  drgl.,  Schlachten), 

b)  der  Arbeit  vor  Beginn  des  Unterrichts, 

c)  der  Arbeit  nach  6  Uhr  abends, 

d)  der  doppelten  und  dreifachen  Befchäftigung, 

e)  der  Befchäftigung  von  Kindern  unter  12  Jahren. 

2.  Für  das  Land: 

a)  Energifckere  Maßnahmen  gegen  das  Hiiteunwefen,  als 

a)  Befeitigung  der  Hüte-  und  Halbtagsfchule, 
ß)  ftrengere  Ahndung  der  Verfäumniffe, 

y)  genaue  Befolgung  bereits  vorhandener  guter  Verfügungen  der  Behörden. 

b)  Reverfalifche  Verpflichtungen  der  Arbeitgeber. 

C.  Vorfchlag  des  Lehrers  Fe chn er -Berlin  auf  der  deutfehen  Lehrerverfammlung  in  Breslau. 

Pfingften  1898.  (Angenommen  am  31.  Mai  1898.) 

a)  Verbot  jeder  Beeinträchtigung  des  regelmäßigen  Schulbefuclis  durch  Rückfichtnahme 
auf  erwerbsmäßige  Befchäftigung  der  Schulkinder. 

b)  Jede  erwerbstätige  Befchäftigung  von  Kindern  unter  12  Jahren  ift  zu  verbieten. 

c)  Ebenfo  die  Arbeit  älterer  Kinder  morgens  vor  Beginn  der  Schule,  nach  6  Uhr 
abends  und  an  Sonntagen. 

d)  Die  Dauer  der  regelmäßigen  täglichen  Befchäftigung  ift  möglichft  kurz  zu  bemeffen. 
Bei  der  Arbeit  müffen  diejenigen  befonderen  Rückfichten  auf  Gefundheit  und  Sitt¬ 
lichkeit  genommen  werden,  die  durch  das  jugendliche  Alter  geboten  find. 

e)  Ganz  zu  verbieten  ift:  Haufieren,  Beichäftigung  in  Wirtshäufern,  bei  Schauftellungeu 
und  bei  Treibjagden. 

f)  Die  ftaatliche  Autficht  iit  auch  auf  die  Befchäftigung  der  Kinder  in  der  Hausiuduftrie 
und  in  der  Landwirtfchaft  auszudehnen. 

1).  Kautsky,  Karl,  Die  Agrarfrage.  Eine  Überficht  über  die  Tendenzen  der  modernen  Laud- 
wirtfehaft  und  die  Agrarpolitik  der  Sozialdemokratie.  Stuttgart,  Verlag  von  J  H  W 
Dietz  Nachf.  S.  364. 

Forderungen  in  Bezug  auf  die  ländliche  Kinderarbeit: 

a)  Verbot  der  Lohnarbeit  von  Kindern  bis  zum  14.  Jahr. 

b)  \  erbot  der  Arbeit  von  7  Uhr  abends  bis  7  Uhr  morgens  für  alle  Kinder  und  jugend¬ 
lichen  Perfonen s)  ohne  Ausnahme. 

c)  Verbot  der  Wanderarbeit  jugendlicher  Perfonen.2) 

d)  \  eibot  der  Ausnahmen  vom  Schulzwang,  die  durch  Erwerbszwecke  motiviert  werden. 

e)  Ausreichende  obligatorifche  lortbildungsfchulen  für  jugendliche  Perfonen.2) 

‘)  Angenommen  mit  132  gegen  75  Stimmen. 

")  S-  355  wird  gefagt,  daß  der  Begriff  „Kinder“  im  weiteften  Umfang,  bis  zum 

18.  Lebensjahr  genommen  werde. 
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Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 

am  16.  und  24.  Juni  1898. 

(Mit  Anhangstabellen  I.  II.  III.  IV.) 

Von  FinanzaflVflbr  Dr.  Lolch. 

Seit  Gründling  des  Deutfchen  Reichs  haben  bis  zum  Jahr  1898  im  ganzen 
10  allgemeine  Wahlen  zum  Reichstag  ftattgefunden.  Die  Ergebniffe  diefer  Wahlen 
find  feitens  des  Reiches  in  folgenden  amtlichen  Veröffentlichungen1)  bekannt  ge¬ 
geben  worden : 

3.  März  1871:  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  1.  Reihe,  Band  14  S.  V  1. 

10.  Januar  1874:  wie  1871. 

10.  Januar  1877:  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  1.  Reihe,  Band  37  S.  VI  1. 

30.  Juli  1878:  *  „  *  »  «  37  S.  VI  40.  76. 

27.  Oktober  1881 :  „  „  „  «  »  «53  S.  III  1. 

28.  Oktober  1884:  Monatshefte  zur  Statiftik  des  D.  Reichs,  Jahrg.  1885  S.  I  105. 

21.  Februar  1887:  „  *  „  „  »  *  1887  8-  IV  1- 

20.  Februar  1890:  „  „  »  »  «  *  »  8-  ^  ^3. 

15.  Juni  1893:  Vierteljahrshefte  zur  Statiftik  des  D.  Reichs  „  1893  S.  IV  1. 

16.  Juni  1898:  Ergänzungsheft  zu  den  Vierteljahrsheften  zur  Statiftik  des  D.  Reichs, 

Jahrg.  1898  III. 

Von  Württemberg  aus  find  Ergebniffe  veröffentlicht  für  die  Wahlen  von: 

1874-  Wiirtt.  Jahrbücher,  Jahrgang  1874  I  S.  VII  (Notiz). 

„  „  1876  I  S.  8  ff. 

1887  I  S.  166. 

„  „  1885  I  S.  167. 

_  1887  I  S.  165. 

- - -//  “  71 

1890  und  1893:  Württ.  Jahrbücher,  Jahrgang  1893  I  S.  13o. 

Davon  ift  nur  die  Veröffentlichung  für  1877  eine  felbftändige;  alle  übrigen  find 

Auszüge  aus  den  Reichsveröftentlichungen. 

Auch  die  einzige  felbftändige  Bearbeitung  und  Veröffentlichung  der  wurt- 
tcmbergifchen  Ergebniffe  der  Reicbstagswahlen  vom  Jahr  1877  fchöpft  nicht  aus 
amtlichen  Quellen;  fie  ftützt  fich  lediglich  auf  Veröffentlichungen  über  die  Ergebniffe 
im  „Staatsanzeiger“  und  im  „Scbwäbifcben  Merkur“.  (Vrgl.  Jahrg.  1876  der  Württ. 

Jahrb.  I  S.  9.)  , ,.c .. 

Man  wird  es  mit  manchen  privaten  Bearbeitern  der  Reichstagswahlftatilti 

als  auffallend  bezeichnen  müffen,  daß  die  Ergebniffe  diefer  für  das  Studium  der 

Volksftimmung  fo  wichtigen  Abftimmungen  nicht  von  Anfang  an  eingehender  )e- 

Vorgegebenen  Termine  für  die  Wahltage  (1.  Wahl)  find  entnommen  dem  verdienft- 
lichen  Werke  von  Dr.  Fritz  Specht,  „Die  Reichstagswahlen  von  1867-18»7-;  E.ne  Statiftik 
der  Reichtstagswahlen  nebft  den  Programmen  der  Parteien  und  dem  Verzeichnis  der  gewählten 
Kandidaten.  Berlin,  Karl  Beymanns  Verlag,  1898.  S.  3. 


1877 

1881 

1884 

1887 
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arbeitet  worden  find.  Die  gegenwärtige  Veröffentlichung  hat  nur  die  Abficht,  die 
Zahlen  für  das  Jahr  1898  eingehender  vorzufiihren  uud  zwar  erftmals  auf  Grund 
der  amtlichen  Wahlprotokolle.  Auf  die  früheren  Wahlen  kann  nur  ganz  kurz  ein¬ 
gegangen  werden;  eine  eingehende  Befprechung  der  Gefamtentwicklung  würde  ohne 
nachträgliche  Bearbeitung  der  Wahlprotokolle  und  ohne  Berückfichtigung  der  übrigen 
Bundesftaaten  unmöglich  fein  und  daher  hier  zu  weit  führen. 


I.  Die  Wahlkreife. 

Die  Reickstagsabgeordneten,  deren  Zahl  die  Reichsverfäffuug  (Art.  20)  für 
das  Deutfche  Reich  auf  397,  für  Württemberg  auf  17  feftgefetzt  hat,  werden  durch 
allgemeine,  direkte  und  geheime  Wahlen  in  der  Art  gewählt,  daß  in  jedem  Wahl¬ 
bezirk  1  Abgeordneter  durch  die  abfolute  Mehrheit  aller  abgegebenen  Stimmen  und, 
wenn  lieh  eine  abfolute  Stimmenmehrheit  nicht  ergeben  hat,  durch  eine  nachfolgende 
Stichwahl  zwifchen  den  zwei  Kandidaten,  welche  die  meiften  Stimmen  erhalten 
haben,  endlich  bei  Stimmengleichheit  durch  das  Los  gewählt  wird. 

Die  Wahlkreife  find  nach  Maßgabe  des  §  5  und  6  des  Wahlgefetzes  vom 
31.  Mai  1869  (Bundesgef.Bl.  1869  S.  145)  für  Württemberg  durch  Befchluß  des 
Bundesrats  vom  27.  Februar  1871  (Bekanntmachung  des  K.  Minifteriums  des  Innern 
vom  28.  Februar  1871,  Reg.Bl.  S.  98)  beftimmt  worden.  Hienach  ift  auf  durch- 
fchniltlich  100000  Seelen  derjenigen  Bevölkerungszahl,  welche  den  Wahlen  zum 
verfaffungsgebeuden  Reichstage  bezw.  zum  Zollparlament  zu  Grunde  gelegen  hat, 
Ein  Abgeordneter  zu  wählen,  und  es  umfaßt  der 


I. 

Wahlkreis: 

den 

Stadtdirektionsbezirk  und  das  Amtsoberamt  Stuttgart, 

II. 

n 

die 

Oberämter 

Cannftatt,  Ludwigsburg,  Marbach,  Waiblingen, 

III. 

n 

« 

ii 

Befigheim,  Brackenheim,  Heilbronn,  Neckarfulm, 

IV. 

n 

n 

r> 

Böblingen,  Leonberg,  Maulbroun,  Vaihingen, 

V. 

T) 

n 

n 

Eßlingen,  Kirchheim,  Nürtingen,  Urach, 

VL 

n 

r> 

n 

Reutlingen,  Rottenburg,  Tübingen, 

VII. 

n 

n 

n 

Calw,  Herrenberg,  Nagold,  Neuenbürg, 

VIII. 

n 

n 

n 

Freudenftadt,  Horb,  Oberndorf,  Sulz, 

IX. 

n 

n 

ii 

Balingen,  Rottweil,  Spaichihgen,  Tuttlingen, 

X. 

11 

r> 

ii 

Gmünd,  Göppingen,  Schorndorf,  Welzheim, 

XI. 

n 

n 

n 

Backnang,  Hall,  Öhringen,  Weinsberg, 

XII. 

11 

n 

ii 

Crailsheim,  Gerabronn,  Künzelsau,  Mergentheim, 

XIII. 

n 

V 

n 

Aalen,  Ellwangen,  Gaildorf,  Neresheim, 

XIV. 

r> 

n 

n 

Geislingen,  Heidenheim,  Ulm, 

XV. 

n 

17 

n 

Blaubeuren,  Ehingen,  Laupheim,  Miinfingeu, 

XVI. 

n 

n 

n 

Biberach,  Leutkirch,  Waldfee,  Wangen, 

XVII. 

n 

ii 

n 

Ravensburg,  Riedlingen,  Saulgau,  Tettnang. 

Auf  das  Zuttandekommen  der  Wahlergebniffe  find  gewiffe  Unterfchiede  in 
der  Zufammenfetzung  der  Wahlkreisbevölkerungen  von  erheblichem  Einfluß.  Hieher 
gehören  vor  allem  Unterfchiede  in  dem  religiöfen  Bekenntnis  und  in  der  be¬ 
ruflichen  und  fozialen  Gliederung  der  Einwohner. 

M  ii  geben  zunächft  eine  Überficht  über  die  Bevölkerung  der  17  Reichstags- 
wahlkreife  Württembergs  nach  dem  Religionsbekenntnis  am  2.  Dezember  1895 : 


atu  16.  und  24.  Juni  1898. 
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Üborficht  1.  Die  Bevölkerung  der  17  Reiclistagswablkrcife  Württembergs  1S71  bis  1895  und  nach  dem  Religions¬ 
bekenntnis  am  2.  Dezember  1895. 


>T 

mnnmer 

der 

Wahlkreife 

Ortsanwefende  Gefamt¬ 
bevölkerung  am 

Unter  den  Ortsanwefenden 

waren  am 

2.  Dezember  1895 

1.  Dez. 

1871 

1.  Dez. 

1885 

2.  Dez. 

1895 

Evangelifcke 

1  % 

Katholiken 

!  7» 

Andere 

Chriften 

1  °/o 

Israeliten 

1  7o 

Von 

anderen 
Religio¬ 
nen  oder 
ohneRe- 
ligion 

1.  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8.  | 

9. 

I.  .  . 

125  539 

165  532 

202  347 

175  582 

86,8 

22  961 

11,4 

1036 

0,5 

2  722 

1,3 

46 

11.  .  . 

121  725 

141  869 

155  268 

144  607 

93,1 

8  943 

5,8 

1001 

0,6 

704 

0,5 

13 

III.  .  . 

116  377 

133  306 

140116 

113  657 

81,1 

23  931 

17,1 

1063 

0,8 

1464 

1,0 

1 

IV.  .  . 

98  260 

105  070 

103  345 

100  219 

97,0 

2  584 

2,5 

529 

0,5 

13 

0,01 

— 

V.  .  . 

115  362 

124  234 

130  236 

122  373 

94,0 

7  504 

5,8 

167 

0,1 

192 

0,1 

— 

VI.  .  . 

95  665 

106  965 

110  771 

88  755 

80,1 

21654 

19,6 

163 

0,1 

198 

0,2 

1 

VII.  .  . 

99  247 

102  918 

101  816 

96  649 

94,9 

4  291 

4,2 

855 

0,8 

19 

0,02 

2 

VIII.  .  . 

91917 

97  791 

100  812 

59  728 

59,3 

39  740 

39,4' 

369 

0,4 

947 

0,9 

28 

IX.  .  . 

106  909 

109  575 

115  965 

60  019 

51,8 

55  610 

47,9 

213 

0,2 

123 

0,1 

— 

X.  .  . 

111  208 

123  295 

131  170 

93  305 

71,1 

37  143 

28,3, 

326 

0,3 

396 

0,3 

— 

XI.  .  . 

111183 

116  717 

112  451 

106  407 

94,6 

4311 

3,8] 

1 129 

1,0 

599 

0,5 

5 

XII.  .  . 

111  637 

116  901 

112  238 

84  036 

74,9 

25  810 

22,9 

191 

0,2 

2199 

2,0 

2 

XIII.  .  . 

104  164 

107  673 

104  991 

42  009 

40,0 

62  496 

59,5 

43 

0,04 

443 

0,4 

— 

XIV.  .  . 

111  768 

124  014 

133  597 

98  527 

73,7 

34  163 

25,6 

255 

0,2 

652 

0,5 

— 

XV.  .  . 

92  246 

96  918 

96  696 

34  780 

36,0 

61 126 

63,2 

14 

0,01 

776 

0,8 

— 

XVI.  .  . 

98  914 

106  086 

109  066 

9195 

8,4 

99  806 

91,5 

40 

0,04 

25 

0,02 

— 

XVII.  .  . 

106  418 

116  291 

120  266 

10  392 

8,6 

109  401 

91,0 

!  57 

0,1 

415 

0,3 

1 

I. — XVII. 
Württemberg 

1 818  539 

1  995  185 

2  081  151 

1440240 

09,2 

621  474 

29,9 

7  451 

0,3 

11887 

0,6 

99 

Hiebei  ift  zu  beachten,  daß  die  Zahlen  fich  auf  die  Gefamtbevölkerung, 
nicht  auf  die  in  Betracht  kommende  wahlberechtigte  männliche  Bevölkerung  von 
über  25  Jahren  beziehen;  diefer  Umftand  ift  jedoch  für  die  Vergleichung  uner¬ 
heblich.  Dagegen  ift  innerhalb  der  einzelnen  Wahlkreife  in  den  Jahren  1871  —  1895 
eine,  wenn  auch  nicht  überall  gleich  erhebliche  Verfchiebung  der  Verhältniszahlen 
der  Konfeffionen  zu  beobachten.  Dies  tritt  am  deutlichften  hervor,  wenn  man  eine 
Konfeffion,  z.  B.  die  katholifche,  herausftellt.  Die  Angehörigen  der  römifch-katho- 
lifchen  Kirche  haben  von  der  ganzen  Wahlkreisbevölkerung  Prozente  gebildet  in  den 


1895 

1871 

feit  1871 
-(-  oder  — 

XVI. 

91,5 

91,0 

+  0,5 

XVII. 

91,0 

92,2 

-  1,2 

XV. 

63,2 

64,0 

•  0,8 

XIII. 

59,6 

58,1 

+  l,^ 

IX. 

47,9 

50,8 

—  2,9 

VIII. 

39,4 

39,3 

+  0,1 

X. 

28,3 

25,4 

+  2,9 

XIV. 

25,6 

24,5 

+  1,1 

XII. 

22,9 

23,6 

-  0,7 

VI. 

19,6 

20,1 

—  0,5 

III. 

17,1 

17,1 

— 

C 
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1895 

1871 

feit  1871 
-J-  oder  — 

I. 

11,4 

CO 

»■x 

CO 

+  2,6 

V. 

5,8 

5,5 

+  0,3 

II. 

5,8 

3,8 

+  2,0 

VII. 

4,2 

5,7 

—  1,5 

XI. 

3,8 

3,9 

-  0,1 

IV. 

2,5 

2,6 

-  0,1 

Da  die  Israeliten  Dicht  zahlreich  find,  fo  ftellen  die  Zu-  oder  Abnahmen  bei 
den  Katholiken  zugleich  die  enlfprechenden  Ab-  oder  Zunahmen  der  evangelifchen 
Bevölkerung  dar.  Die  Unterfchicde  find  in  der  Hauptfache  auf  die  Binnenwande¬ 
rungen  zurückzuführen  und  würden  noch  ftärker  fein,  wenn  man  auf  die  größeren 
Orte  innerhalb  der  einzelnen  Wählerkrcife  zurückgehen  würde. 

Was  die  berufliche  und  fozi ale  Gliederung  der  Wahlkreisbevölkerungen 
anlangt,  fo  kann  fie  leider  für  die  Wahlberechtigten  und  für  die  Abftimmenden 
ebenfalls  nicht  gegeben  werden,  fo  intereflfant  und  wichtig  derartige  Nachweife 
wären.  Auch  die  Altersklaffen  der  in  Betracht  kommenden  männlichen  Perfonen 
können  nicht  für  fielt  herausgeftellt  werden,  da  in  der  Berufsftatiftik  nur  die  Er¬ 
werbstätigen  im  Hauptberuf  nach  einzelnen  Berufen  und  Berufsftellungen  zu  gliedern 
waren  und  da  die  im  Alter  von  20  bis  30  Jahren  Stehenden  in  Einer  Summe  er- 
fcheinen.  Die  nachfolgende  Überficht  2  (S.  206)  bietet  daher  nur  einen  allgemeinen 
Umriß  der  männlichen  Erwerbstätigen  Dach  den  Hauptberufen  überhaupt,  d.  h. 
jeden  Alters  unter  Ausfchluß  der  aktiven  Militärperfonen  (Berufsart  E  1)  und  der 
in  den  Berufsarten  F  2 — 8  enthaltenen  in  der  Hauptfache  nicht  Wahlberechtigten 
von  Unterftützung  Lebenden,  Zöglingen  und  Studierenden  aller  Art,  Infalfen  von 
Invaliden-,  Verforgungs-,  Wohlthätigkeitsanftalten,  von  Armenhäufern,  von  Siechen- 
und  öffentlichen  Irrenanftalten,  von  Straf-  und  Befferungsanftalten,  und  fchließlich 
von  Perfonen  ohne  Berufsangabe.  In  der  Überficht  2  find  die  großen  Berufsab- 
teiluDgen  und  in  ihnen  wieder  die  „Selbftändigen“,  d.  h.  die  Leiter  oder  Befitzer 
von  Betrieben  aller  Art  und  die  „Uufelbftändigen“,  d.  b.  das  höhere  und  niedere 
Betriebsperfonal,  die  mithelfenden  Familienangehörigen,  Taglöhner  und  Arbeiter  aller 
Art  unterfchieden,  wobei  die  in  Abteilung  D  befindlichen  Perfonen  mit  wechfelnder 
Arbeit  ganz  zu  den  Unfelbftändigen  zu  rechnen  find;  unter  F  1  find  die  von  eigenem 
Vermögen,  von  Renten  und  Penfionen  lebenden  alfo  felbftändigen  Perfonen  befaßt. 

Wer  die  Wahlziffern  aufmerkfam  betrachtet,  wird  finden,  daß  die  religiöfen, 
die  beruflichen  und  fozialen  Unterfehiede  in  der  Bevölkerung  meift  ausfchlaggebeud 
für  die  Wahlausfälle  find  und  zwar  derart,  daß  fieh  diefe  Momente  in  mannigfaltiger 
Weife  kombinieren,  kreuzen,  ftärken  oder  fch wachen.  Manchmal  übertrifft  das 
religiöfe  Intereffe  alle  anderen,  manchmal  wiegt  das  rein  foziale  Intereffe,  z.  B.  bei 
den  Induftriearbeitern,  vor  und  verfchlingt  das  berufliche,  wenn  beifpielsw’eife  Arbeiter, 
die  dcmfelben  Berufsgebiet,  wie  der  Kandidat  angehören,  gegen  diefen  ftimmen, 
manchmal  überwiegt  auch  das  berufliche  Intereffe  alle  anderen,  wenn  z.  B.  fowohl 
felbltändige  als  unfelbftändige  Perfonen  aus  der  Landwirtfchaft  für  einen  Landwirt 
ftimmen. 

Die  berufliche  Gliederung  der  männlichen  Erwerbstätigen  im  Hauptberuf, 
loweit  diefe  Berufe  nicht  auszufcheiden  wareD,  dürfte  ein  zutreffenderes  Bild  für 
die  \  erteilung  auch  der  Wahlberechtigten  geben,  als  die  „foziale“  Gliederung  in 
Selbftändige  und  Unfelbftändige.  Bei  letzteren  find  die  fehr  zahlreichen  „mithelfenden 
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Familienangehörigen“  bei  der  Landwirtfchaft  (Berufsart  A  1)  eingerechnet,  welche 
größtenteils  junger  als  25  Jahre  find,  desgleichen  die  zahlreichen  jugendlichen 
Arbeitskräfte  in  Handwerk  und  Induftrie,  Handel,  Verkehr. 

Immerhin  giebt  die  in  Spalte  20  der  Ueberficht  2  berechnete  prozentuale 
Vertretung  der  „Unfelbftändigen“  bedeutfame  Winke  für  die  foziale  Gefamtlnge  und 
daher  auch  Gefamtftimmung  der  in  Betracht  kommenden  Volkskreife. 

Im  Wall lk reife  I  z.  B.  find  <1,46%  aller  in  Betracht  gezogenen  Erwerbs¬ 
tätigen  Unfelbftändige,  nämlich  44  433,  wovon  29  091  der  Induftrie  angehören;  der 
rein  berufliche  Unterfchied  zwifehen  den  einzelnen  Wahlkreifen  geht  aus  den  Ver¬ 
hältniszahlen  in  Spalte  3,  6,  9,  12,  14  und  17  der  Überficht  2  hervor.  Wir  erfehen 
z.  B.,  daß  in  den  Wahlkreifen  XII  63,25  %,  XVI  58,89%,  XV  56,93%,  XI  56,70%, 
XVII  56,24%,  IV  54,24%,  XIII  52,84 %,  VII  50,01  %  der  in  Betracht  kommenden 
Erwerbstätigen  zu  Land-  und  Forftwirtfchaft  (Abt.  A)  gehören.  Ein  Vergleich 
diefer  Ziffern  mit  den  durch  die  Anhangstabellen  I  bis  IV  dargelegten  Wahlaus¬ 
fällen  zeigt  fofort,  inwieweit  diefe  Wahlkreife  diefe  berufliche  Majorität  gegenüber 
religiöfen  und  fozialen  Stimmungen  zur  Geltung  gebracht  haben. 


2.  Die  Zahl  der  Wahlberechtigten. 

(Yrgl.  Anhang  Tabellen  I  und  II.) 

Wähler  für  den  Reichstag  ift  jeder  Deutfche,  welcher  das  25.  Lebensjahr 
zurückgelegt  hat,  in  dem  Bundesftaate,  wo  er  feinen  Wohnfitz  hat,  jedoch  mit  fol¬ 
genden  Ausnahmen: 

a)  ausgefchloffen  vom  Wahlrecht  find: 

1.  Perfonen,  welche  unter  Vormundfchaft  oder  Kuratel  ftehen; 

2.  Perfonen,  über  deren  Vermögen  Konkurs  gerichtlich  eröffnet  wmrden  ift, 
und  zwar  während  der  Dauer  diefes  Konkursverfahrens; 

3.  Perfonen,  welche  eine  Armenunterftützung  aus  öffentlichen  oder  Gemeinde¬ 
mitteln  beziehen  oder  im  letzten  der  Wahl  vorhergegangenen  Jahre  be¬ 
zogen  haben  ; 

4.  Perfonen,  denen  infolge  rechtskräftigen  Erkenntniffes  der  Vollgenuß  der 
ftaatsbürgerlichen  Rechte  entzogen  ift,  fiir  die  Zeit  der  Entziehung,  fofern 
fie  nicht  in  diefe  Rechte  wieder  eiDgefetzt  find; 

b)  das  Wahlrecht  ruht: 

1.  für  Perfonen  des  Soldatcnftandes  in  Heer  und  Marine,  folangc  fie  fich 
bei  der  Fahne  befinden; 

2.  fiir  diejenigen,  die  nicht  in  den  Wahlliften  eingetragen  find. 

Verfuchen  wir  zuoächft  ein  Gefamtbild  über  die  Entfaltung  der  in  Betracht 
kommenden  Perfonenzahlen  in  folgender  Überficht  3  (S.  208)  zu  geben. 

Die  Verfchiedenheit  diefer  Zahlenbewegungen  fällt  auf.  Die  männliche  Be¬ 
völkerung  von  über  25  Jahren  hat  fich  faft  gar  nicht  vermehrt.  Der  Urfachen  biefür 
find  es  verfchiedene:  die  Geburtenhäufigkeiten  und  Sterblichkeitsverhältniffe  find  in 
den  einzelnen  Jahrgängen  fehl-  verfchieden,  fo  daß  der  Altersaufbau  davon  zu  ver- 
fchiedenen  Zeiten  verfchieden  beeinflußt  wird;  ferner  wirken  die  Aus-  und  Ein¬ 
wanderungen  hier  ftark  mit,  weil  gerade  junge  Männer  ftark  auswandern  und  dann 
fpätcr  in  den  betreffenden  Altcrsldaffen  fehlen.  Ein  Vergleich  der  hergehörigen- 
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Überficlit  2.  Die  hauptberuflich  Erwerbstätigen  nac’i 


FI  au  ptb  er  u  f  1  i  ch  e  rwe  r  b  s  t  h  ä  ti ge 

Reichstagswahlk  reife 

Ä.  landwirtfehaft 

1 

!.  Induftrie 

(Oberämter) 

über¬ 

haupt 

in  °/o 

der  Er¬ 
werbs¬ 
tätigen 
in 

Sp.  18 

darunter 

Unfelb- 

ftändige 

über¬ 

haupt 

in  °/o 

der  Er¬ 
werbs¬ 
tätigen 
in 

Sp.  18 

darunter 

Unfelb- 

ftändige 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

I. 

Stadtdirektion  und  Amts- 
oberarat  Stuttgart  .  .  . 

G  578 

10,58 

3112 

35  720 

57,45 

29  091 

II. 

Cannftatt,  Ludwigsburg, 
Marbach,  Waiblingen  .  . 

19  312 

41,75 

7  752 

20  870 

45,11 

16  073 

III. 

Befigheiin,  Brackenheim, 
Heilbronn,  Neckarfulm  . 

20  017 

45, S5 

8  853 

17  421 

39,90 

12  787 

IV. 

Böblingen,  Leonberg,  Maul- 
bi*onn,  Vaihingen  .  .  . 

17  013 

54,24 

6  563 

11397 

36,34 

7  285 

V. 

Eßlingen,  Nürtingen, Urach, 
Kirchheim . 

15  712 

40,04 

5  093 

19  305 

49,20 

14  698 

VI. 

Reutlingen,  Rottenburg, 
Tübingen . 

14  498 

44,56 

5175 

13  336 

40,99 

9  357 

VII. 

Calw,  Herrenberg,  Nagold, 
Neuenbürg  . 

15  422 

50,01 

6  286 

11467 

37,19 

7  299 

VIII. 

Freudenftadt,  Horb,  Obern¬ 
dorf,  Sulz . 

14  360 

47,56 

6  239 

12  481 

41,33 

9  006 

IX. 

Balingen, Spaichingen,  Rott¬ 
weil,  Tuttlingen  .... 

14  678 

41,75 

5  095 

17  091 

48,61 

11499 

X. 

Gmünd,  Schorndorf,  Welz¬ 
heim,  Göppingen  .  .  . 

15  454 

39,38 

6  373 

19  395 

49,42 

14  541 

XI. 

Backnang, Weinsberg,  Hall, 
Öhringen . 

19  759 

56,70 

10186 

10  724 

30,78 

6  449 

XII. 

Crailsheim,  Gerabronn, 
Ktinzelsau,  Mergentheim 

|  22169 

63,25 

11  187 

8141 

23,23 

4  553 

XIII. 

Aalen,  Ellwangen,  Gaildorf, 
Neresheim . 

17  042 

52,84 

8  797 

10  939 

33,91 

7  512 

XIV. 

Heidenheim,  Geislingen, 
Ulm . 

11186 

29,00 

5  060 

19  891 

51,57 

15  133 

XV. 

Blaubeuren, Ehingen, Laup- 
heim,  Mün fingen  .  .  . 

16  523 

56,93 

7  330 

9  254 

31,89 

5  633 

XVI. 

Biberach,  Leutkirch,  Wald¬ 
fee,  Wangen . 

21641 

58,89 

12  684 

10  673 

29,05 

6  806 

XVII. 

Ravensburg,  Riedlingen, 
Saulgau,  Tettnang  .  .  . 

21710 

56,24 

11932 

1  11926 

30,89 

7  978 

Summe  .  .  . 

283  074 

44,52 

127  717 

260031 

40,90 

185  700 

am  16.  und  24.  Juni  1898. 
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Berufsabteilungen  und  Walilkreifen  am  14.  Juni  1895. 


männliche  Perfonen  in 

der  Berufsabteilung 

Summe  der  er- 

llnfelb- 

ftän- 
dige 
in  % 

aller 

Er- 

werbs- 

thä- 

tigen 

C.  Handel  und  Verkehr 

D.  Wcchfelndc 

Lohnarbeit 

E.  Hof-,  bürgerlicher  und 
kirchlicher  Dienft  etc. 
(ohne  E 1  Militär-  etc. 
dienft) 

Fl.  Von 
eigenem  Ver¬ 
mögen  Lebende 

vverbsthätigen 
männlichen  Per¬ 
fonen 

von  A— F  1 

über¬ 

haupt 

in  °/o 
derEr- 
werbs- 
thä- 
tigen 
in 

Sp.  18 

dar¬ 

unter 

Un¬ 
fel  b- 
ftän- 
dige 

über¬ 

haupt 

(=Un- 

felbft.) 

in  % 
derEr- 
werbs- 
thä- 
tigen 
in 

Sp.  18 

über¬ 

haupt 

in  % 
derEr- 
werbs- 
thä- 
tigen 
in 

Sp.  18 

dar¬ 

unter 

Un- 

felb- 

ftän- 

dige 

über¬ 

haupt 

Selb- 

ftänd.) 

in  % 
derEr- 
werbs 
thä- 
tigen 
in 

Sp.  18 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

Un- 

felb- 

ftän- 

dige 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

12  900 

20,75 

9  288 

575 

0,92 

4  353 

7,00 

2  367 

2  054 

3,30 

62  180 

44  433 

71,46 

3122 

6,75 

1815 

296 

0,64 

1526 

3,30 

726 

1  135 

2,45 

46  261 

26  662 

57,63 

3  806 

8,72 

2  530 

114 

0,26 

1  455 

3*33 

635 

847 

1,94 

43  660 

24  919 

57,08 

1345 

4,29 

741 

36 

0,11 

957 

3,05 

388 

618 

1,97 

31366 

15  013 

47,86 

2  043 

5,21 

1  141 

140 

0,36 

1195 

3,04 

496 

845 

2,15 

39  240 

21568 

54,96 

2  432 

7,48 

1245 

46 

0,14 

1525 

4,69 

685 

697 

2,14 

32  534 

16  508 

50,74 

1837 

5,96 

952 

95 

0,31 

1022 

3,31 

378 

992 

3,22 

30  835 

15  010 

48,68 

1718 

5,69 

873 

83 

0,28 

843 

2,79 

318 

710 

2,35 

30  195 

16  519 

54,71 

1603 

4,56 

808 

102 

0,29 

991 

2,82 

373 

694 

1,97 

35159 

17  877 

50,85 

1991 

5,07 

971 

77 

0,20 

1238 

3,15 

550 

1090 

2,78 

39  245 

22  512 

57,36 

1  651 

4,74 

825 

73 

0,21 

1 173 

3,37 

494 

1465 

4,20 

34  845 

18  027 

51,73 

1871 

5,34 

949 

34 

0,10 

1050 

2,99 

368 

1784 

5,09 

35  049 

17  091 

48,76 

1403 

4,35 

769 

130 

0,40 

1060 

3,29 

425 

1680 

5,21 

32  254 

17  633 

54,67 

4156 

10,78 

2  664 

j  243 

0,63 

1576 

4,09 

729 

1515 

3,93 

38  567 

23  829 

61,79 

1 106 

3,81 

477 

99 

0,34 

1015 

3,50 

414 

1025 

3,53 

29  022 

13  953 

4S,08 

1838 

5,00 

914 

143 

0,39 

1100 

2,99 

456 

1352 

3,68 

36  747 

21003 

57,16 

2172 

5,63 

1  158 

111 

0,29 

1366 

3,54 

603 

1317 

3,41 

38  602 

21  782 

56,43 

46994 

7,39 

! 

28  120 

2397 

J 

0,38 

23  445 

3,69 

10405 

19  820 

3,12 

635  761 

354  339 

55,73 

C 
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Ibcrficbt  3.  Die  Entwicklung  der  Ccfaintbcviilkerung  und  der  VVablbcvölkerung  in  Württemberg  1871—1898. 


Volks¬ 
zäh  1  u  n  g  s- 
bezw. 

Wahljahre 

Gefamt- 

be- 

völkerung1) 

Männliche 
Bevölkerung 
von  über 

25  Jahren2) 

/ 

Wahl¬ 

berechtigte3) 

Den  Stand  von  1871=  100  gefetzt 
ergiebt  für  die  Entwicklung  bei 

der  Gefamt- 

bevölkerung 

der  männ¬ 
lichen  Bevöl¬ 
kerung  von 
iiber25  Jahren 

den  Wahl¬ 
berechtigten 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7. 

1871 

1  818  539 

436  497 

354  103 

100 

100 

100 

1874 

. 

a 

375  020 

• 

• 

105,9 

1S75 

1  881  505 

444  337 

. 

103,5 

101,8 

# 

1877 

390  289 

• 

• 

110,2 

1878 

« 

, 

396  315 

• 

• 

111,9 

1880 

1  971 118 

448  014 

108,4 

102,6 

• 

1881 

. 

390  517 

. 

, 

110,3 

1884 

• 

389  627 

, 

• 

110,0 

1885 

1  995  185 

443  465 

* 

109,7 

101,6 

1887 

• 

* 

402  571 

, 

. 

113,6 

1890 

2  036  522 

448  618 

408  393 

112,0 

102,8 

115,3 

1893 

• 

. 

421  743 

• 

• 

119,1 

1895 

2  081  151 

, 

114,4 

1898 

• 

• 

445  352 

• 

• 

125,7 

Gefamtzahlen  vom  ganzen  Deutfchen  Reich  und  Württemberg4)  giebt  fol¬ 
gendes  Bild: 


1.  Männliche  Perfonen 
über  25  Jahre  alt  . 

2.  Wahlberechtigte  .  . 

3.  Auf  1000  männliche 

über  25  Jahre  alte 

Perfonen  kommen 

Wahlberechtigte  .  . 


1871 

9  518  761  (43G497) 
7  656  273  (354103) 


804  (811) 


1890 

11  027  469  (448  618) 
10  145  877  (408  393) 


920  (910) 


In  Württemberg  waren  alfo  im  Jahr  1871  nicht  wöniger  als  82  394  Nicht¬ 
wahlberechtigte,  d.  h.  nicht  in  die  Wählerliften  eingetragene,  männliche  Perfonen 
im  Alter  von  über  25  Jahren  vorhanden,  im  Jahr  1890  aber  nur  40  225. 

Der  Unterfchied  kann  jedenfalls  nicht  daher  rühren,  daß  die  Volkszählungen 
am  1.  Dezember,  die  Reichstagswahlen  aber  fclion  am  3.  März  bezw.  20.  Februar 
vorgenommen  worden  find;  denn  dazu  ift  er  viel  zu  groß.  Er  kann  auch  nicht 
daher  rühren,  daß  die  Nichtwahlberechtigten  von  über  25  Jahren  ftark  febwanken, 
denn  für  die  Zahl  diefer  Perfonen  kann  ein  Maximum  feftgeftellt  werden. 

Die  Zahl  der  aktiven  Militär  perfonen  im  Alter  von  über  25  Jahren 
läßt  fich  allerdings  weder  aus  der  Berufsftatiftik  vom  Jahr  1882  noch  aus  der¬ 
jenigen  vom  Jahr  1895  erfehen,  weil  dort  die  Altersklaffen  von  20  bis  30  Jahren 
zufammengefaßt  find;  nur  die  Volkszählungsergebniffe  von  1885  geben  die  Militär- 


0  Je  nach  den  Volkszählungen  auf  1.,  im  Jahr  1895  auf  2.  Dezember.  —  2 *)  Nach  Maß¬ 
gabe  der  Auszählung  der  VolkszählungsergebnilTe.  ~  8)  Nach  Maßgabe  der  Wählerliften  bezw. 
der  Veröffentlichungen  des  Kaiferl.  Statift.  Amts.  —  4)  Ziffern  für  Württemberg  in  Klammern. 


am  1.6.  und  24.  Juni  1898. 
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perfouen  befonders  nach  dem  Alter.1)  Man  weiß  alfo,  daß  auch  von  den  am 
1.  Dezember  1890  gezahlten  19  507  aktiven  Militärperfonen  die  meiften  unter 
25  Jahre  alt  waren;  etwa  2500  werden  über  25  Jahre  alt  gewefen  fein.  Von  den 
34  520  Perfonen,  welche  nach  Ausweis  der  Armenftatiftik  im  Jahr  1890/91  teils  als 
Ortsarme  (33  445),  teils  als  Landarme  (1075)  öffentliche  Unterftützung  empfangen 
haben,  find  mutmaßlich  mehr  als  die  Hälfte  weiblichen  Gefchlechts  gewefen  und 
vom  Hefte  dürften  kaum  mehr  als  2Aj,  alfo  höchftens  10  000  bis  12  000  über  25  Jahre 
alt  gewefen  fein.  An  männlichen  fremden  Staatsangehörigen  (Nichtdeutfchen)  wurden 
in  Württemberg  am  1.  Dezember  1890  6870  Perfonen  gezählt;  hievon  kommen  auf 
Studenten  an  beiden  Hochfchulen,  fonftige  Schüler  etc.  beträchtliche  Ziffern,  fo  daß 
die  Zahl  der  über  25  Jahre  alten  männlichen  Perfonen  die  Ziffer  4000  kaum  über¬ 
fteigen  wird.  Nimmt  man  für  den  Reft  der  nach  den  gefeizlichen  Vorfcbriften  Nicht- 
wahlberechtigten  die  Ziffer  2500  an,  fo  kommt  man  auf  etwa  20  000  Perfonen,  alfo 
immer  erft  auf  die  Hälfte  der  Differenz  von  40  225.  Die  auf  Reifen  begriffeneu 
Inländer  kommen  nicht  in  Betracht,  da  fie  ja  an  ihren  Wohnfitzen  in  die  Wahl¬ 
liften  aufgenommen  werden  müffen,  dagegen  müßten  die  in  Württemberg  am  Tage 
der  Volkszählung  anwefenden  über  25  Jahre  alten  Nichtwürttemberger  noch  abge¬ 
zogen  werden. 

Die  Zahlenverhältniffe  drängen  zu  der  Annahme,  daß  im  Jahr  1871 ,  bei 
Einführung  der  Reichstagswablen,  Taufende  von  Wählern  gar  nicht  in  die  Wähler¬ 
liften  aufgenommen  gewefen  fein  können;  die  Ziffern  für  1890  zeigen,  daß  die 
Differenz  zwar  fehl-  ftark  zurückgegangen  ift,  daß  aber  immer  noch  Zweifel  daran 
berechtigt  find,  ob  alle  Wahlberechtigten  in  die  Wahlliften  aufgenommen  find.  Diefe 
Zweifel  hängen  allerdings  an  der  Vorausfetzung,  daß  die  Altersangaben  und  Alters¬ 
auszählungen  bei  den  Volkszählungen  mit  der  Wirklichkeit  annähernd  genau  über- 
einftimmen;  diefe  Vorausfetzung  bat  jedoch  alle  Wabrfcheinlicbkeit  für  Heb,  da  bei 
den  fünf  Volkszählungen  1871,  1875,  1880,  1885,  1890  die  Altersauszählungen  nach 
Maßgabe  der  angegebenen  Geburtsjahre,  -monate  und  -tage  ftattgefunden  haben  und 
unter  fich  im  Vergleich  mit  den  beobachtbaren  Bevölkerungsbewegungen  genügende 
Übereinftimmung  zeigen. 

Es  ift  zu  bedauern,  daß  bei  der  Bedeutung  der  fraglichen  Feftftellungen  hier¬ 
über  noch  keinerlei  genaue  Unterteilungen  ftattgefunden  haben,  denn  es  wäre  von 
hohem  öffentlichem  Intereffe,  bei  Gelegenheit  der  Feftftellung  der  Wählerliften  fämt- 
liche  über  25  Jahre  alten  männlichen  Perfonen  feftzuftellen  und  davon  diejenigen, 
welche  aus  den  im  Wahlgefetz  aufgeführten  einzelnen  Gründen  an  der  Wahl  jeweils 
nicht  teilnehmen  dürfen,  nach  diefen  einzelnen  Kategorien  auszuzählen.  Die  Feft- 
ftellung  diefer  männlichen  Perfonen  würde  nicht  nur  mancherlei  Gefichtspunkte  für 
Beurteilung  des  Wahlrechts  in  feiner  begehenden  Form  liefern,  fondern  auch  zeigen, 
welche  Unterfchiede  in  den  einzelnen  Wahlkreifen  bezw.  Teilen  derfelbeu  thatfäch- 
lich  vorliegen.  Da  die  Legislaturperioden  nunmehr  5  Jahre  dauern,  fo  fällt  die 
näcbfte  Reichstagswabl  vorausfichtlich  in  die  Mitte  des  Jahres  1903,  während  die 
übernächfte  Volkszählung  vorausfichtlich  am  1.  Dezember  1905  ftattfinden  wird. 
Die  beiden  Termine  fallen  alfo  leider  nicht  in  ein  Ralendeijahi . 

Aus  der  Anhangstabelle  I  geht  hervor,  daß  fich  die  Zahl  der  Waldberech- 
tigten  in  keinem  Wahlkreife  feit  1871  vermindert  hat;  die  Zunahmen  waren  aber 
in°  den  einzelneu  Wahlkreifen  fehr  ungleichmäßig,  wie  folgende  Berechnung  zeigt: 

‘)  Vrgl.~ Wurtt.  Jahrbücher,  Jahrg.  1887  II  S.  19.  174,  wo  für  1.  Dezember  1885  in 
Württemberg  18  058  bundesaogehörige  aktive  Militärperfonen  nacligewiefen  werden,  hierunter 

2236  über  25  Jahre  alt.  ^ 

Wttrttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  1. 


c 
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Zunahme  Stand  von  1898, 


Wahlkreis J) 

der  Wahlberechtigten 
von  1871—1898 

den  Stand  von  1871 
=  100  gefetzt 

I. 

+ 

23  630 

213 

n. 

+ 

9471 

142 

m. 

+ 

7  992 

136 

XIV. 

+ 

6  280 

129 

X. 

+ 

6  072 

128 

XVII. 

+ 

4  797 

123 

VIII. 

+ 

3  675 

121 

V. 

_L 

i 

4  601 

120 

IX. 

+ 

4  285 

119 

XVI. 

+ 

3  202 

116 

VI. 

3  737 

114 

XIII. 

+ 

2  682 

113 

IV. 

+ 

2  516 

113 

XII. 

+ 

2  600 

112 

XI. 

+ 

2  344 

111 

VII. 

+ 

1961 

110 

XV. 

+ 

1410 

107 

Aus  diefen  Verfchiebungen  lädt  fich  auch  die  verhältnismäßige  Verminde¬ 
rung  oder  Erhöhung  der  Bedeutung  des  Wahlrechts  für  den  einzelnen  Wähler  er- 
fchließen.  Diefe  Rechnung  wird  aber  nur  unter  gewiffen  Vorbehalten  von  Wahl¬ 
periode  zu  Wahlperiode  erfolgen  können  und  zwar  in  der  Art,  daß  man  den  jeweils 
an  Wählern  kleinften  Wahlkreis  zu  Grunde  legt.  Bei  den  Wahlen  des  Jahrs  1898 
heifpielsweife  war  der  Wahlkreis  VIII  mit  20  774  Wählern  der  kleinfte  und  I  mit 
44521  der  größte.  Setzen  wir  nun  die  Ziffer  20  774  =  1,  weil  diefe  Wähler  einen 
Abgeordneten  zum  Reichstag  wählen  konnten,  fo  würden,  nach  der  Wählerzahl 
gerechnet,  auf  die  einzelneu  Wahlkreife  folgende  Zahlen  von  Abgeordneten  entfallen: 


I. 

2,14 

VII. 

1,02 

XIII. 

1,09 

II. 

1,53 

VIII. 

1,00 

XIV. 

1,34 

III. 

1,46 

IX. 

1,27 

XV. 

1,00 

IV. 

1,08 

X. 

1,34 

XVI, 

1,13 

V. 

1,34 

XI. 

1,16 

XVII. 

1,25 

VI. 

1,12 

XII. 

1,18 

Daraus  geht  hervor,  daß  das  Wahlrecht  des  einzelnen  Wählers  um  fo  kleiner 
ift,  je  größer  die  obigen  Ziffern  find.  Mit  anderen  Worten,  die  Stimme  des  Wählers 
im  Wahlkreis  VIII  hat,  rein  ziffermäßig  betrachtet,  einen  ebenfo  großen  Einfluß  wie 
2,14  Wählerftimmen  im  Wahlkreis  I  u.  f.  f. 

Auf  die  Schlußfolgerungen,  welche  aus  diefen  Ziffern  gezogen  werden  können, 
muß  hier  naturgemäß  verzichtet  werden.  Diefe  find  fehr  verfchieden,  je  nachdem 
man  fich  auf  einen  Standpunkt  ftellt.  Wer  die  Herabfetzung  des  Wahlrechts¬ 
alters,  die  Ausdehnung  des  Stimmrechts  auf  das  weibliche  Gefchlecht 

wünfcht,  wird  andere  Schlußfolgerungen  ziehen  als  derjenige,  welcher  z.  B.  das  Wahl¬ 
recht  auf  die  verheirateten  bezw.  verwitweten  Perfonen  beiderlei  Gefchlechts  oder  aber 


*)  I>ie  Oberamtsbezeichnungen  für  die  Wahlkreife  find  aus  Anhangstabelle  IV  a  und 
S.  202  oben  erfichtlich. 
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nur  des  männlichen  befchränkt  fehen  möchte.  Wer  von  dem  Standpunkt  ausgeht,  daß 
das  Territorialprinzip  der  Proportionalwahl  oder  dem  Berufsvertre¬ 
tungsprinzip  weichen  follte,  wird  die  Ziffern  anders  beurteilen,  als  derjenige, 
welchem  das  erftgenannte  als  unantaftbar  gilt.  Wer  für  offene  (nicht  „geheime“) 
Stimmabgabe  und  für  Ergänzung  des  allgemeinen,  geheimen  oder  offenen  direkten 
Wahlrechts  durch  die  Wahlpflicht  ift,  wird  aus  den  Ziffern  wiederum  andere 
Schlüffe  ziehen,  infonderheit  unter  Hinweis  auf  die  Zahl  der  abgegebenen  Stimmen 
im  Verhältnis  zu  den  Wahlberechtigten;  auch  kann  man  fich  ein  „indirektes“  Wahl¬ 
recht  denken.  Diefe  Fragen  wurden  des  Zufammenhangs  wegen  hier  zwar  erwähnt, 
aber  in  Rückficht  auf  den  rein  darlegenden  Charakter  der  Zufammenftellungen  können 
fie  nicht  ausführlich  behandelt  werden.  Soviel  aber  wird  man,  ohne  die  allfeitige 
Unbefangenheit  aufzugeben,  doch  fagen  können,  daß  angefichts  der  Zahlenverhält- 
nilfe  die  jetzige  Geftalt  des  Reichstagswahlrechts  nicht  als  eine  nach  allen  Seiten  hin 
vollkommene  bezeichnet  werden  kann. 


3.  Oie  Wahlbeteiligung. 


(Vrgl.  hiezu  die  Anbangstabellen  I,  II  und  III.) 

Die  Beteiligung  an  den  einzelnen  Wahlen  bietet  einen  unmittelbaren  Grad- 
meffer  für  das  Intereffe  der  Wahlberechtigten  an  den  öffentlichen  Angelegenheiten 
des  Deutfchen  Reichs. 


Auf  100  Wahlberechtigte  entfielen  bei  der  elften  ordentlichen  Wahl  abge¬ 
gebene  Stimmen: 


im  Reich 

in  Württemberg 

in  Bayern 

1871 . 

51,0 

53,7 

60,9 

1874  . 

61,3 

62,5 

75,2 

1877  . 

60,6 

64,4 

65,3 

1878  . 

63,4 

63,6 

59,2 

1881 . 

56,3 

59,8 

44,2 

1884  . 

60,6 

62,1 

56,0 

1887  . 

77,5 

81,5 

71,9 

1890  . 

71,6 

73,6 

62,5 

1893  . 

72,2 

73,2 

64,2 

1898  . 

67,8 

69,1 

60,3. 

Die  Schwankungen  find 

alfo  ung 

eheuer  groß  und 

beweifen  de 

U  IC  M  Cl  U  1 U  LI  1U  UV1  J.  IJCfcK  - O - -  -  ----  /  x  — 

Akte  eines  Gefamtwillens,  denn  die  fachliche  Bedeutung  der  Ausübung  des  Wahl¬ 
rechts  bleibt  fich  ja  fortwährend  gleich.  Immerhin  wird  man  fich  hüten  müflfen, 
ohne  nähere  Uuterfuchungen  rein  aus  den  Ziffern  heraus  weittragende  Schlußfolge¬ 
rungen  zu  ziehen,  alfo  beifpielsweife  aus  dem  verhältnismäßigen  Zurückgehen  der 
Wahlbeteiligung  in  Bayern  auf  ein  Erlöfchen  einer  anfänglich  vorhandenen  Bc- 
geifterung  für  das  Deutfche  Reich  und  aus  der  den  Reichsdurchfchnitt  ftets  über¬ 
treffenden  württembergifchen  Beteiligung  aut  die  durchfcbnittlich  höhere  Bildungs- 
ftufe  der  Bevölkerung. 


Gerade  das  Territorialprinzip  bringt  es  bei  relativ  kleinen  Bezirken 
mit  fich,  daß  bei  gegebenen  Verhältniffen  und  ausfichtslofen  Wahlkämpfen  für  manche 
Minoritäten  oft  nicht  einmal  ein  ernfthafter  Kandidat  aufgeftellt  wird,  fo  daß  die 
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Wähler  abweichender  Gefinnung  manchmal  gar  nicht  zur  Urne  fchreiten,  alfo  ver- 
fchwinden,  während  fie  bei  zufälligem  Aulaß  unter  Umftänden  zahlreich  auftauchen. 
Diefer  eigenartige  Zuftand  macht  überhaupt  die  Ziffern  bis  zu  einem  gewilfen  Grad 
unvollftändig  und  auch  unzuverlätfig.  Die  verhältnismäßige  Wahlbeteiligung  in 
Württemberg  ift  aus  der  Anhangstabelle  II  für  die  einzelnen  17  Wahlkreife  wie  für 
das  ganze  Land  erfichtlich.  Sie  war  im  Königreich  felbft  im  Jahr  1871  mit  53,7  °/o 
am  uiedrigften,  im  Jahr  1887  mit  81,5%  am  höchften. 

Gehen  wir  auf  die  einzelnen  17  württembergifchen  Wahlkreife  ein,  fo  finden 
wir  die  fchwächfte  Wahlbeteiligung  im  Jahr  1874  beim  II.  mit  41,6%,  die  ftärkfte 
im  Jahr  1887  beim  XV.  mit  92,1  °/o.  Bei  der  letzten  Wahl  vom  Jahr  1898  war  die 
Beteiligung  im  I.  mit  79,1  %  die  höchfte  und  im  VIII.  mit  60,5  °/o  die  kleinfte;  dabei 
ift  fehr  bemerkenswert,  daß  die  Beteiligung  beim  I.  gegen  1890  und  1893  fiel,  ob- 
fchon  Stichwahlen  vorhergegangen  waren.  Nachftehende  Überfichten  4  a  und  4  b 
führen  die  ftarken  Unterfchiede  in  der  Wahlbeteiligung  innerhalb  der  einzelnen 
Wahlkreife  (a)  und  zu  verfchiedenen  Zeiten  vor  (b): 


Überlicht  4  a. 


W  ahlkreife 

Beteiligung 

Differenz 

0/ 

Io 

Wahlkreife 

Beteiligung 

Differenz 

% 

höchfte 

o/ 

/  0 

niederfte 

°/o 

höchfte 

% 

niederfte 

°/o 

i . 1 

86,6 

54,9 

31,7 

X . 

86,3 

47,6 

38,7 

II . 

74,1 

41,6 

32,5 

XI . 

71,0 

43,4 

27,6 

III . 

87,9 

50,6 

37,3 

XII . 

88,4 

60,9 

27,5 

IV . 

76,3 

43,1 

33,2 

XIII . 

82,8 

45,3 

37,5 

V . 

78,6 

51,8 

26,8 

XIV . 

81,4 

43,7 

37,7 

vi . ! 

88,1 

50,4 

37,7 

XV . 

92,1 

58,1 

34,0 

YII . 

79,8 

50,0 

29,8 

XVI . 

84,5 

50,9 

33,6 

VIII . 

78,1 

46,9 

31,2 

XVII . 

88,2 

50,6 

37,6 

IX . 

89,5 

1  a 

53,2 

36,3 

Überficht  4l>. 


Wählte  rinine 

Beteiligung 

Differenz 

°/o 

höchfte 

°/o 

niederfte 

% 

1871 . 

71,9  XV. 

XIV.  43,7 

28,2 

1874  . 

82,8  XIII. 

IV.  43,1 

39,7 

1877  . 

85,9  XV. 

III.  51,0 

34,9 

1878  . 

81,2  XV. 

XVII.  50,6 

30,6 

1881 . 

82,6  XV. 

VIII.  46,9 

35,7 

1884  . 

82,3  XV. 

V.  51,8 

30,5 

1887  . 

92,1  XV. 

XI.  66,6 

25,5 

1890  . 

84,1  IX. 

XIII.  47,3 

36,8 

1893  . 

83,1  I. 

XV.  58,1 

25,0 

1898  . 

79,1  I. 

XIII.  69,5 

9,6 

Diefe  ftarken  Unterfchiede  beweifen,  daß  die  allerverfcbiedenften  Wahl¬ 
ausfälle  denkbar  find,  je  nachdem  es  gelingt,  die  Wählermaflen  mehr  oder  weniger 
zahlreich  an  die  Urne  zu  rufen.  Bemerkenswert  ift,  daß  die  Fälle  gar  nicht  feiten 
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find,  wo  nicht  einmal  die  Hälfte  der  Wähler  bei  der  Wahlurne  erfcheint,  wo  alfo 
die  Minderheit  der  nichtwählenden  Mehrheit  den  Abgeordneten  beftimmtl’  Hieraus 
ergiebt  fich  für  alle  Parteien  eine  Reihe  von  Lehren;  aber  nicht  nur  für  die  Par¬ 
teien,  fondern  auch  für  diejenigen  Wahlberechtigten,  welche  von  ihrem  Wahlrecht 
aus  den  verfcbiedenften  Gründen  keinerlei  Gebrauch  machen  und  auf  diefe  Weife 
nicht  nur  ihre  Intereffen,  fondern  auch  das  Wahlrecht  ihrer  Mitbürger  gefährden, 
weil  fie  es  geringfehätzen. 

Noch  mag  bemerkt  fein,  daß  die  Urfachen  für  die  Nichtbeteiligung  an  der 
Wahl  fehl*  verfchieden  fein  können.  Die  Wahlen  finden  regelmäßig  an  Wochentagen 
ftatt.  Auch  wenn  von  morgens  9  Uhr  bis  abends  G  Uhr  oder  7  Uhr  ununterbrochen 
gewählt  werden  kann,  fo  ift  doch  bei  dem  ftarken  Auseinanderfallen  von  Wohnfitz 
und  Arbeitsftätte  für  manchen  Wähler,  insbefondere  aus  Arbeiterkreifen  das  Wählen 
mit  manchen  Schwierigkeiten  verknüpft.  Diefe  Fälle  können  jedoch  nicht  allzu 
häufig  fein,  wie  die  Wahlbeteiligung  des  Jahres  1887  beweift.  Immerhin  wäre  es 
von  Interefle,  über  die  Urfachen  des  „Nichtwählens“  Auffcblülfe  zu  erhalten;  einige 
Winke  hierüber  würden  fich  zweifellos  aus  einer  Statifttk  der  Nichtwähler  nach 
Alter,  Familienftand,  Beruf,  Konfeffion  u.  f.  w.  ergeben. 


4.  Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg  nach  den  politifchen  Parteien. 

(Vrgl.  hiezu  Tabellen  III,  IV.) 

Die  in  Tabelle  III  des  Anhangs  gegebenen  Zahlen  für  das  ganze  Land 
und  die  10  Legislaturperioden  wollen  lediglich  einen  fummarifchen  Überblick  über 
die  Parteikonftellationen  geben.  Schon  aus  den  beigefügten  Abweichungen  zwifeben 
den  Zahlen  der  Reichsftatiftik  und  denjenigen  von  Fr.  Specht1)  geht  hervor,  daß 
man  fich  hier  auf  einem  Gebiet  bewegt,  welches  fich  der  „ftatiftifchen“  Erfaffung 
gegenüber  als  fehl*  „fpröd“  erweift.  Faft  bei  keiner  einzigen  Partei  wird  man  an¬ 
nehmen  dürfen,  daß  fich  die  dort  erfcheinenden  Ziffern  mit  der  Wirklichkeit  decken. 
Es  ift  bekannt,  daß  oft,  wenn  ein  Kandidat  verwandter  politifcher  Farbe  hervortritt, 
die  näheren  politifchen  „Anverwandten“  keine  Gegenkandidatur  aufftellen,  fondern 
fofort  beim  erften  Wahlgang  diefem  zufallen;  weiterhin  kommt  es  vor,  daß  einzelne 
Kandidaten  erft  fpäter  ausgefprochene  Parteimänner  werden.  Die  Ergebnilfe  der 
Stichwahlen  (zweite  Wahlen)  find  dabei  weggelaffen,  weil  fie  das  Parteibild  noch 
mehr  verwirren;  bei  den  Stichwahlen  pflegen  auch  Gegner  füreinander  zu  ftimmen, 
um  durch  das  „kleinere“  Übel  das  „größere“  zu  bekämpfen.  „Erfatzwahlen“  für 
beförderte,  zurückgetretene,  geftorbene  etc.  Abgeordnete  haben  in  Württemberg  feit 
1871  im  ganzen  19  ftattgefunden.  Auf  fie  kann  hier  natürlich  nicht  eingegangen 
werden,  wenn  fchon  manche  Einzelfälle  darunter  befonders  für  die  Beurteilung  der 
Parteiverhältniflfe  bemerkenswert  wären. 


5.  Die  Reichstagsabgeordneten  für  Württemberg  vom  Jahr  1398. 

(Vrgl.  hiezu  Anhangstabelle  IV  a.) 

Die  Überficht  über  die  Ergebnilfe  der  Reichstagswahlen  vom  Jahr  1898  cin- 
fch  ließ  lieh  der  Stichwahlen  nach  den  17  Wahlkreifen,  nach  Namen,  Beruf  und  Partei- 
ftellung  der  Kandidaten  (Anhang  IV  a)  weift  vor  allem  eine  unverhältnismäßig  große 


‘)  Siehe  oben  S.  201. 
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Zahl  von  Stichwahlen  auf.  Es  find  nach  den  10  Hauptwahlen  feit  1871  folgende 
Stichwahlen  nötig  geworden: 


1871: 

2 

1878: 

2 

1887: 

— 

1874: 

— 

1881: 

2 

1890: 

9 

1877: 

2 

1884: 

3 

1893: 

1898: 

7 

11 

Während  alfo  bis  1887  die  Stichwahlen  zu  den  Ausnahmen  gehörten,  werden 
fie  feit  1890  zur  Regel.  Diefe  Erfcheinung  weift  allein  fchon  auf  den  großen  TJm- 
fcbwung  in  den  Parteiverhältniffen  hin  und  zeigt,  wie  ungeklärt  und  ungleichartig 
unfere  öffentliche  Meinung  ift.  Obfchon  in  8  von  den  17  Wablkreifen  (vrgl.  S.  205) 
Land-  und  Forftwirtfchaft  iiberwiegen,  begegnen  wir  doch  keinem  einzigen  Berufs¬ 
landwirt  unter  den  gewählten  Abgeordneten. 

Die  Parteifebattierungen  bieten  das  Bild  eines  Kaleidoscops.  Es  wäre  eine 
befondere  Unterfucbung  erforderlich,  wenn  man  den  Umfchwung  in  den  Parteiver¬ 
hältniffen  Württembergs  fchildern  wollte;  dies  ift  an  diefer  Stelle  unmöglich,  was 
fchon  ein  Vergleich  unterer  Tabelle  IV  a  mit  der  entfprechenden  Tabelle  des  Kaifer- 
lichen  Statiftifcheu  Amtes  erweift. 

Bei  der  „Deutfchen  Partei“,  der  „württembergifcben“  Form  der  „national¬ 
liberalen  Partei“,  erfcheinen  in  Tabelle  IV  a  61377  Stimmen  bei  der  erfteu  Wahl, 
bei  der  Reichsftatiftik  nur  56240.  Der  Abgeordnete  Maufer  ift  als  Hofpitant  der 
„nationalliberalen“  Partei  zu  zählen,  gehört  alfo  nicht  zur  fog.  „Deutfchen  Reichs¬ 
partei“;  der  evangelifche  Theologe  Dekan  Leypoldt  von  Stuttgart,  Vorftand  des 
Diakoniffenhaufes  dafelbft,  ift  ebenfalls  nicht  als  „nationalliberal“,  fondern  mit  feinen 
904  Stimmen  den  „Konfervativen“  zuzuzählen,  wenn  fchon  feine  Kandidatur  von  der 
Deutfchen  Partei  unterftiitzt  worden  ift.  Ob  die  26  im  Wahlkreife  XVI  für  „Bis¬ 
marck“  abgegebenen  Stimmen  zu  den  „Konfervativen“  zu  rechnen  find,  ift  mindeftens 
zweifelhaft;  jedenfalls  gehören  fie  nach  fonftiger  Gepflogenheit  eher  zu  den  „zer- 
fplitterten“  Stimmen,  da  ja  auch  von  den  übrigen  314  Stimmen  fonft  etliche  Dutzende 
wohl  den  übrigen  Parteien  zuzuweifen  wären.  Demnach  lauten  die  Endziffern  bei 
den  Nationalliberalen  61377  (ftatt  56240  in  der  Reichsftatiftik),  bei  der  Deutfchen 
Reichspartei  7018  (ftatt  13059),  bei  den  Konfervativen  15037  (ftatt  14159). 

6.  Die  Wahlbeteiligung  und  die  Wahlergebnis  vom  Jahr  1898  nach  Oberämtern 

und  Kreifen. 

(Vrgl.  hiezu  Anhangstabelle  IV  b.) 

Für  manche  Zwecke  ift  eine  Ausfcheidung  der  Ziffern  nach  Kreifen  und 
Oberämtern  erwiinfcht.  Die  Wahlbeteiligung  bei  der  1.  Wahl  betrug  beim 

Neckarkreis . 71,8% 

Schwarzwaldkreis  ....  73,5  °/o 

Jagftkreis . 62,4  °/o 

Donaukreis .......  66,4  °/o. 

Die  meiften  Stimmen  für  die  Deutfche  Partei  und  für  die  Sozialdemokratifche 
Partei  wurden  im  Neckarkreis  abgegeben,  die  meiften  Stimmen  für  die  Volkspartei 
im  Schwarzwaldkreis,  für  die  Zeutrumspartei  im  Donaukreis,  für  den  Bauernbund 
im  Jagftkreis;  doch  find  diefe  Ziffern  deshalb  nicht  von  großem  Intereffe,  weil  die 
Parteigruppierungen  einander  teil  weife  aufgefaugt  haben. 
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7.  Die  Wahlbeteiligung  im  Jahr  1898  nach  den  Ortsgrößenklaffen. 

(Vrgl.  hiezu  die  Anhangstabellen  IV  c,  IV  d,  IV  e.) 

Mit  Hilfe  der  ausführlichen  Anhangstabellen  laßen  fich  faft  alle  möglichen 
Ortsgrößenklaflen  bilden.  Es  muß  als  bedeutfames  Zeichen  der  geiftigen  Regfamkeit 
der  ftädtifchen  Bevölkerung  bezeichnet  werden,  daß  von  den  80678  Wahlberechtigten 
in  den  12  größten  Gemeinden  des  Königreichs  mit  (am  2.  Dezember  1895)  je  über 
10  000  Einwohnern  im  ganzen  60148  oder  74,5%  abgeftimmt  haben,  während  im 
Landesreft  von  364  674  Wahlberechtigten  nur  247  607  oder  67,9%  zur  Urne  ge- 
fchritten  find.  Auch  nach  anderen  Seiten  hin  laßen  fich  hier  bemerkenswerte  Unter- 
fchiede  beobachten.  Von  den  62  452  fozialdemokratifcben  Stimmen  z.  B.  wurden 
24  334  oder  39%  in  den  12  Städten  von  über  10000  Einwohnern  abgegeben,  während 
die  Zahl  der  Wahlberechtigten  bezw.  der  Abftimmenden  in  diefen  12  Städten  über¬ 
haupt  von  der  Gefamtzahl  nur  18,1  bezw.  19,5%  beträgt.  Die  Sozialdemokratie 
faud  alfo  in  den  kleineren  Gemeinden  verhältnismäßig  nur  halb  foviele  Anhänger  als 
in  den  größeren. 

Daß  derartige  Unterfuchungen  auf  alle  Parteien  ausgedehnt  werden  können, 
liegt  auf  der  Hand.  Es  läßt  fich  damit  auch  die  Verfchiedenheit  des  Bekenntnißes 
kombinieren,  naturgemäß  jedoch  nur  infoweit,  als  es  fich  um  nahezu  gefchloflen 
einfeitig  konfeflionelle  Gemeinden  handelt. 

Schon  diefe  kurzen  Andeutungen  dürften  genügen,  um  die  Erfprießlichkeit 
einer  eingehenden  Bearbeitung  der  Ergebnifle  der  Reichstagswahlen  von  1898  zu 
rechtfertigen.  Die  Ausnützung  des  Zifierninaterials  im  einzelnen,  befonders  von  Ta¬ 
belle  IV  d,  miißen  wir  den  Intereflenten  aller  Parteien  überlaßen. 


(Folgen  Tabellen  I  bis  IV.) 
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Tab.  I.  Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


a)  Wahlberechtigte ;  b)  Im  erftci 


Wahlkreife 

1871 

1874 

1877 

1878 

1881 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

1. 

2. 

3. 

L  4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

11. 

I . 

20  891 

11  772 

25  406 

14  422 

29  334 

17  563 

1 

29  451 

19  149 

1 

29  739 

18  540 

II . 

22  342 

10  228 

24  949 

10  377 

25  773 

14  768 

26  254 

15  946 

25  911 

15  987 

III . 

22  384 

11  881 

23  987 

17  655 

25  140 

12  719 

25  321 

16  590 

25  626 

12  838 

IV . 

19  873 

9  391 

20  479 

8  836 

21  043 

14  858 

21  534 

13  420 

21014 

12  793 

V . 

23  315 

12  630 

24  048 

14  257 

24  781 

19138 

25  081 

17  574 

24  272 

14  420 

VI . 

19  457 

9  816 

20  046 

14  469 

21  108 

17  015 

21  262 

15  620 

20  779 

13  622 

VII . 

19  164 

9  763 

19  573 

10  312 

19  726 

12813 

19  911 

11526 

19  405 

9  649 

VIII . 

17  099 

10109 

17  754 

11756 

18  488 

11438 

18  711 

11050 

18  048 

8  423 

IX . 

22  018 

11710 

22  709 

13  866 

23  238 

12  544 

23  248 

15  146 

22  456 

13  191 

X . 

21  672 

10  315 

22  441 

13  827 

23  373 

13  509 

23  648 

15  503 

23  304 

15  493 

XI . 

21710 

9  600 

22  270 

9  667 

22  502 

12  825 

23  012 

13  787 

22  655 

12  260 

XII . 

21951 

13  368 

23  083 

16  389 

23  389 

18  232 

24  176 

14  764 

24  311 

18  637i 

XIII . 

19  888 

11965 

20  835 

17  249 

22  213 

18  143 

22  900 

17  220 

22  237 

9  999 

XIV . 

21513 

9  392 

23  260 

14  730 

24  329 

13  889 

25  096 

13  837 

24  569 

15  664 

XV . 

19  412 

13  956 

20  176 

15  857 

20  379 

17  495 

20  778 

16  856 

20  471 

16  882 

XVI . 

20  286 

12  142 

21820 

14  307 

22  212 

12  351 

22  433 

12  183 1 

22  271 

11290 

XVII . 

21 128 

12  208 

22  184 

16  371 

23  261 

11725 

23  499 

11816 

23  449 

12  559 

I— XVII  Württembg. 

854 103 

190246 

375  020 

234  347 

390289 

251  025 

396  315 

251 987 

390  517 

232  250 

1 — 397  1).  Reich 

7656273 

3836515 

8523446 

5180254 

894302S 

5401021 

9124311 

5760947 

9090381 

5  097  766 

\ 

Tab.  II.  Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 

a)  der  Wahlberechtigten  auf  100  Einwohner;  und  b)  der 


Wahlbezirk 

_ 

I. 

II. 

III. 

IV. 


V. 

VI. 

VII. 

VIII. 

IX. 

X. 


XI. 


XII. 

XIII. 

XIV. 


XV7. 

XVI. 

XVII. 


Württemberg  znfammen  . 


’)  Die  Zahlen  in 


1871 

1874 

1877 

1878 

1881 

1884 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

2. 

3. 

4. 

5. 

6- 

7. 

8. 

9.  | 

10. 

11.  1 

12. 

13. 

16,6 

1 

56,3 

20,2 

56,8 

20,4 

60,1 

20,5 

65,2 

19,1 

62,5 

19,4 

54,9 

45,8 

66,1') 

66,6 

18,4 

20,5 

41,6 

19,5 

57,8 

19,9 

61,0 

18,6 

62,1 

18,3 

52,2 

19,2 

53,1 

20,6 

73,6 

20,9 

51,0 

21,0 

65,6 

19,8 

50,6 

19,6 

57,3 

81,3 

80,9 

20,2 

47,3 

20,8 

43,1 

20,9 

70,8 

21,4 

'  62,5 

20,1 

61,1 

20,1 

54,8 

20,2 

54,2 

20,8 

59,3 

20,9 

77,4 

21,1 

70,3 

19,7 

59,7 

19,7 

51,8 

80,9 

20,3 

50,4 

21,0 

72,2 

21,2 

80,8 

21,4 

73,7 

19,8 

65,8 

19,9 

68,4 

19,3 

50,9 

19,7 

52,7 

20,1 

65,2 

20,3 

58,1 

18,9 

50,0 

18.7 

64,9 

18,6 

59,1 

19,3 

66,2 

19,8 

62,0 

20,0 

59,2 

18,5 

46,9 

18,3 

60,3 

65,4 

75,5  ] 

20,6 

53,2 

21,2 

61,1 

21,4 

54,2 

21,4 

65,1 

20,4 

59,1 

20,4 

67,9 

19,5 

62,5 

74,8 

79,4 

47,6 

20,2 

61,6 

20,4 

58,0 

20,6 

66,2 

19,4 

66,6 

19,7 

66.3 

19,5 

44,2 

20,0 

43,4 

19,7 

57,3 

20,2 

60,1 

19,1 

54,4 

18,6 

60,1 

19,7 

60,9 

20,7 

71,0 

20,7 

78,2 

21,4 

61,2 

20.5 

76.9 

20,5 

75,8 

19.1 

60,2 

80,5 

20,0 

82,8 

21,2 

81,8 

21,8 

75,3 

20,4 

45,3 

20,0 

58.6 

19,2 

43,7 

20,8 

63,3 

20,8 

57,4 

21*5 

55.5 

20,1 

64,1 

20,2 

<7,7 

21,0 

71,9 

21,9 

78,6 

21,9 

85,9 

22,4 

81,2 

21,3 

82,6 

21,1 

82,3 

20,5 

59,9 

22,1 

65,6 

22,2 

55,7 

22.4 

54,4 

21,3 

50,9 

21,2 

52,5 

19,9 

57,8 

20.8 

73,8 

21,2 

51,1 

21,5 

50,6 

20,6 

54,0 

20.7 

54,8 

195 

53,7 

20,0 

02,5 

20  7 

04,0 

21,1 

03.0 

19,8 

59,8 

19.8 

62,1 

54,6 

1 

65,4  1 

65,1 

60,3 

652 

Kurfivfchrift  betreffen  die  Nachwahlen. 


atu  16.  und  24.  Juui  1898. 
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ach  Walilkreifen  1871 — 180S.  —  Abfolute  Zahlen. 


alilgang  abgegebene  gültige  Stimmen. 


1884 

1887 

1890 

1893 

1898 

Wahlkreife 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1. 

30  088 

16  520 

32  210 

27  846 

34  758 

28  073 

37  983 

31534 

44  521 

35  165 

I. 

25  569 

13  318 

26  548 

19  523 

27  260 

18  102 

28  675 

20  553 

31  813 

22  104 

II. 

25  420 

14  545 

27  069 

23  740 

27  181 

22  415 

28  270 

21  527 

30  376 

21  022 

III. 

21  070 

11503 

21350 

15  596 

21  410 

15168 

21705 

16  537 

22  389 

15  356 

IV. 

24  364 

12  517 

24  799 

18  211 

25  218 

18  823 

26  167 

20  531 

27  916 

20  315 

v. 

20  880 

14  229 

21  620 

18  975 

21  600 

17  476 

22146 

17  015 

23188 

16  902 

VI. 

19  236 

12  452 

19  774 

15  733 

19  927 

14  524 

20  355 

15  733 

21 125 

14  394 

VII. 

17  893 

10  750 

18  777 

13  645 

19  126 

14  909 

20  276 

15  651 

20  774 

15  376 

VIII. 

22  356 

15163 

23  153 

20  680 

23  836 

19  998 

24  288 

18  705 

26  303 

20  434 

IX. 

23  757 

15  713 

24  580 

21171 

25  303 

19  233 

26  043 

19  617 

27  744 

17  982 

X. 

22  085 

13  247 

22  816 

15  075 

22  943 

16  259 

23  655 

15  933 

24  054 

14  714 

XI. 

24  289 

18  361 

24  615 

21730 

24  292 

18  848 

24  439 

16  221 

24  551 

15  191 

XII. 

21758 

12  702 

21  978 

16  041 

21742 

10162 

22  080 

15  773 

22  570 

13  620 

XIII. 

24  707 

19139 

25  220 

19  014 

25  534 

20  705 

26  300 

20  728 

27  793 

18  806 

XIV. 

20  354 

16  739 

20  653 

18  990 

20  536 

13  598 

20  655 

11  873 

20  822 

14  755 

XV. 

22  210 

11  618 

22  936 

19  354 

23  081 

13  925 

23  143 

14  139 

23  488 

14  363 

XVI. 

23  591 

12  845 

24  473 

21  534 

24  646 

17  574 

25  563 

16  848 

25  925 

16  641 

XVII. 

389627 

241  361 

402  571 

326  798 

408  393 

299  792 

421  743 

308918 

445  352 

307 140 

Württemberg. 

382792 

5862957 

9769802 

7540938 

10145877 

7228542 

10628292 

1 

7673973 

11441094 

7752693 

D.  Seich. 

ach  Walilkreifen  1871—1898.  —  Terhältniszahlen. 


gegebenen  Stimmzettel  auf  100  Wahlberechtigte.1) 


1887 

1890 

1893 

1898 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

19,5 

86,6 

21,0 

80,8 

20,9 

83,1 

22,0 

79,1 

86,1 

84,8 

18,7 

74,1 

19,2 

66,6 

19,4 

71,8 

20,5 

69,6 

78,2 

71,7 

77,3 

20,3 

87,9 

20,4 

82,6 

20,8 

76,5 

21,7 

69,4 

90,2 

80,6 

77,1 

20,3 

73,5 

20,4 

71,0 

20,7 

76,3 

21,7 

68,8 

S5,6 

77,9 

72,7 

ro 

o 

© 

74,0 

20,3 

74,7 

20,6 

78,6 

21,4 

72,9 

85,3 

80,2 

76,1 

20,2 

88,1 

20,2 

81,2 

20,5 

77,0 

20,9 

73,0 

63,2 

19.2 

79,8 

19,4 

73,1 

19,9 

77,4 

20,7 

68,3 

19,2 

72,9 

19,6 

78,1 

20,5 

77,3 

20,6 

74,2 

79,1 

77,4 

21,1 

89,5 

21,8 

84,1 

21,4 

77,2 

22,7 

77,8 

90.6 

78,3 

19,9 

86,3 

20,5 

76,1 

20,4 

75,4 

21,2 

65,0 

81,0 

77,2 

70,2 

19,5 

66,6 

19,7 

71,0 

20,6 

67,5 

21,4 

61,3 

74,9 

21,1 

88,4 

20,8 

77,7 

21,2 

66,5 

21,9 

62,0 

84,8 

58,3 

20,4 

73,2 

20,2 

47,3 

20,9 

71,6 

21,5 

60,5 

20,3 

76,2 

20.6 

81,4 

20,3 

79,1 

20,8 

67,8 

87,2 

70,1 

21,3 

92.1 

21,2 

66,5 

21,3 

58,1 

21,5 

71,0 

21,6 

84,5 

21,8 

60,4 

21,3 

61,2 

21.5 

61,2 

21,0 

88,2 

21,2 

71,4 

21,7 

66,0 

21,6 

64,3 

202 

81,5 

20,5 

73,6 

20,7 

73,2 

21,4 

69,1 

78,2 

74,0 

71,2 

Wahlbezirk 

1 

II  1- 

1 

Quellen: 

I. 

Statiftik  des  Deutschen  Reichs 

II. 

für  1871 

u.  1874  Bd.  14  S.  V  1. 

III. 

„  1877 
„  1878 

„  37  „  VI  1. 

„  37  „  „  40u.76 

IV. 

1881 

„  53  „  III  1. 

V. 

,.  1884 

Jahrg.  1885  S.  I  105. 

..  1887 

„  1887  „  IV  1. 

VI. 

..  1890 

„  1890  „  IV  23. 

.,  1S93 

„  1893  „  IV  1. 

VII. 

„  1898 

Ergänz. Heft  1898  III  S.  1  ff. 

VIII. 

IX. 

X. 

W  ü  r  1 1.  Quellen  über  Reichs- 

tagswahlftatiftik: 

XI. 

Württ.  Jahrbücher  1874  I  S.  VII. 

XII. 

1876  I  „  14. 

1885  1  „  167. 

XIII. 

1887  I  „  165. 

XIV. 

1893  I  „  135. 

XV. 

XVI. 

XVII. 

Württemberg. 
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Die  Reichstags  wählen  in  Württemberg 


Tal).  III.  Die  Reichstags  wählen  (erfte  Wahlen)  in  Württemberg 


Jahr  der 

1871 

1874 

1877 

1878 

1881 

1884 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Ortsanwefend  find  j  '  m 

1. Dez. 1871 

l.Dez.1871 

1. Dez. 1875 

l.Dcz.l875ll.Dez.l880 

i 

1. Dez. 1880 

[  Perfonen  .  . 

1  818  589 

1  818  539 

1  881  505 

1  881  505 

1971118 

1971118 

Prozentfatz  der  evang.  Bevölkerung 

68,7 

68,7 

68,7 

68,7 

69,1 

69,1 

„  „  kathol.  „ 

30,4 

30,4 

30,4 

30,4 

29,9 

29,9 

Zahl  d.  Wahlberechtigten  überhaupt 

354  103 

375  020 

390  289 

396  315 

390  517 

389  627 

Zahl  der  abgegebenen  Stimmen: 
gültige  überhaupt . 

189  557 

233  676 

251  025 

251  987 

232  250 

241  361 

„  darunter  zerfplitterte  .  . 

•2) 

•2) 

994 

636 

587 

432 

ungültige . 

689 

671 

1018 

844 

1 142 

733 

Snmme  .... 

190246 

234  347 

252043 

252  831 

233  392 

242094 

in  %  .... 

53,7 

62,5 

64,6 

63,6 

59,8 

62,1 

Von  den  gültigen  Stimmen  (Zeile  6) 
find  auf  Kandidaten  folgender  Partei- 
ftellung  gefallen: 

Deutfche  Partei  (nationalliberal) 

Nationalliberal  (a.  gemäßigt  liberal) 

116199 

91  469 

61546 

33  550 

7  400 

62  475 

Liberale  Reichspartei . 

4  919 

_ 

— 

_ 

- 

. 

Deutfch-Konfervativ . 

3  032 

250 

2  817 

8  507 

2  989 

Deutfche  Reichspartei  (freikonfer- 
vativ) . 

31  591 

44  979 

86  945 

104  905 

75  625 

47  930 

Deutfch-freifinnig  (auch  fortfchritt- 
lich  liberal) . 

' 

5187 

Deutfche  Reformpartei  (Antifemiten) 

1^.1 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

Deutfche  Fortfehrittspartei  .  .  . 

3  841 

18  9S9 

9  583 

9  732 

7  985 

-  - 

Bauernbund  . 

— 

_ 

. 

_ 

Siiddeutfche  Volkspartei  (und  Demo¬ 
kraten)  . 

4  308 

14  467 

30  135 

42  377 

65  724 

58  905 

Zentrum  (klerikal  und  ultramontan) 

19  006 

46  522 

51  654 

51831 

60  270 

54  289 

Sozialdemokratie . 

491 

8  954 

9  918 

6139 

6152 

9154 

Uubeftimmt,  auch  zerfplittert .  .  . 

6170 

8  296 

')  \  rgl.  die  oben  S.  201  angegebenen  Quellen.  —  2)  In  der  letzten  Zeile  enthalten.  —  3)  Erfter 


am  16.  und  24.  Juni  1898. 
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Ton  1871  bis  1898  nach  den  politifclien  Parteien. 


Wahl 

Bemerkungen  zu  Tabelle  III. 

| 

1887 

1890 

1893 

1898 

Jahr 

Wahl- 

Vergleich  über  die  Parteizuteilung  der 
Abgeordneten 

kreis 

in  der  Reichsftatiftik  ‘) 

bei  Specht1) 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1. Dez.  1885 

l.Dez.1885 

l.Dez.1890 

2.Dez.l895 

1871 

1. 

Soz.Dem.  491 

S.D.  (Eifenacher)  491 

1 995  185 

1  995  185 

2  036  522 

2  081  151 

7. 

N.L.  9750 

N.L.  9531,  R.P.  219 

69,2 

69,2 

69,1 

69,2 

8.s) 

Unbeft.  zerfp.  2469 

N.L.  2458,  zerfp.  11 

30,0 

30,0 

29,9 

29,9 

9.3) 

12. 

Unbeft.  zerfp.  3127 
Zentrum  4439 

Zentr.  3113,  zerfp.  14 
Volksp.  4439 

402  571 

408  393 

421  743 

445  352 

13. 

Liberale  R.P.  4919 

Großdeutfche  u.Volksp. 
4Q1Q 

326  798 

299  792 

308  918 

307  140 

14. 

N.L.  9162 

Lib.  (bei  keiner  Frak¬ 
tion)  9162 

Zentr.  u.  Großdeutfch 

666 

480 

545 

340 

15. 

Zentr.  2189 

1296 

729 

737 

615 

2189 

828094 

300521 

309  655 

307  755 

1874 

1. 

Fortfchr.P.  3420, 

V.  (großd.)  3420,  S.D. 

81,5 

73,6 

73,2 

69,1 

S.D.  2411 

(Latralle)  1977,  (Eif.)  434 

5. 

S.D.  3860 

S.D.  (Eif.)  3860 

10. 

S.D.  2683 

S.D.  (Eif.)  2683 

13. 

Zentr.  9548, 

Zentr.  9549,  V.  7656, 

Unbeft.  zerfp.  7665 

zerfp.  9 

14. 

N.L.  8355 

Lib.  (bei  k.  Fr.)  8355 

61377 

1877 

4. 

S.  D.  70 

S.  D.  —0— 

118  047 

77  886 

68  621 

— 

6. 

V.P.  9125 

bei  k.  Fr.  (V.)  9125 

_ 

— 

— 

1878 

3.4) 

V.P.  12  461 

bei  k.  Fr.  (V.)  12  461 

5  322 

1226 

7  552 

15  037 

5. 

V.P.  6900 

V.  (Fortfchr.P.)  6900 

8. 

Deutfche  Fortfchr.P. 

V.  2732 

83  198 

41  996 

9  082 

7  018 

2732 

14. 

DeutfcheF  ortfehr.P.120 

V.  120 

14. 

Zentr.  1565,  zerfp.  45 

Zentr.  1507,  zerfp.  103 

17. 

Konf.  191,  zerfp.  67 

Konf.  158,  zerfp.  100 

— 

460 

— 

— 

— 

— 

— 

1881 

8. 

Deutfche  F.P.  243 

V.  243 

— 

— 

11  995 

1884 

15. 

Deutfche  R.P.  7278 

| 

Konf.  7278 

45  803 

95  591 

105  617 

75  105 

62  325 

55  960 

67  012 

73  816 

1887 

13. 

Zentr.  10  546 

Zentr.  (Septennats- 
ankänger)  10  546 

11437 

26  653 

42  801 

62  452 

— 

— 

7  228 

— 

1890 

— 

— 

1893 

10.3) 

Unbeftimmt5)  7228 

Bauernbund  7228 

10.4) 

Unbeftimmt6)  8587 

Bauernbund  8587 

Wahlgang.  —  *)  Engere  Wahl.  —  6)  Bauernbund. 
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Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 

a)  Nach  den 


Wahl- 

Zahl 

Ortaan- 

wefende 

Bevölke- 

Prozent- 
fatz  der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  d 

er  abgegebenen  Stimmen2) 

Wahl- 

rung 

evan- 

kith 

in 

gültige 

ungül- 

in 

k  r  ei  i'e 

he- 

am 

gel. 

über- 

% 

Summe 

°/o 

zirke 

2.  Dez. 
1895 

Bevölke¬ 

rung 

haupt 

von 

Sp.3 

über¬ 

haupt 

darunt. 

zerfplit- 

terte 

tige 

von 

Sp.6 

1. 

2. 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

1  9. 

10. 

1  11. 

12. 

I. 

79 

202  347 

86,8 

11,3 

44  521 

22,0 

35165 

22 

40 

35  205 

79,1 

II. 

113 

155  268 

93,1 

5,7 

31813 

20,5 

22104 

7 

40 

22  144 

69,6 

2)  24  489 

— 

94 

24  583 

77,3 

III. 

111 

140116 

81,1 

17,1 

30  376 

21,7 

21022 

19 

53 

21075 

69,4 

23  248 

— 

176 

23  424 

77,1 

IV. 

91 

103  345 

96,9 

2,5 

22  389 

21,7 

15  356 

10 

38 

15  394 

68,8 

16  229 

— 

49 

16  278 

72,7 

V. 

114 

130  236 

93,9 

5,8 

27  916 

21,4 

20  315 

9 

45 

20  360 

72,9 

21  182 

— 

50 

21  232 

76,1 

VI. 

91 

110  771 

80,1 

19,5 

23  188 

20,9 

16  902 

13 

33 

16  935 

73,0 

14  612 

— 

38 

14  650 

63,2 

VII. 

141 

101816 

94,9 

4,2 

21125 

20,7 

14  394 

29 

42 

14  436 

68,3 

VIII. 

131 

100  812 

59,2 

39,4 

20  774 

20,6 

15  376 

7 

29 

15  405 

74,2 

16  026 

— 

46 

16  072 

77,4 

IX. 

118 

115  965 

51,7 

48,0 

26  303 

22,7 

20  434 

10 

31 

20  465 

77,8 

20  509 

— 

74 

20  583 

78,3 

X. 

110 

131 170 

71,1 

28,3 

27  744 

21,2 

17  982 

18 

43 

18  025 

65,0 

19  371 

— 

99 

19  470 

70,2 

XI. 

140 

112  451 

94,6 

3,8 

24  054 

21,4 

14  714 

26 

26 

14  740 

61,3 

17  981 

— 

31 

,  IS  012 

74,9 

XII. 

160 

112  238 

74,9 

22,9 

24  551 

21,9 

15  191 

16 

34 

15  225 

62,0 

14  286 

— 

26 

14  312 

58,3 

XIII. 

104 

104  991 

40,0 

59,5 

22  570 

21,5 

13  620 

29 

25 

13  645 

60,5 

XIV. 

118 

133  597 

73,7 

25,6 

27  793 

20,8 

18  806 

9 

51 

18  857 

67,8 

19  425 

— 

62 

19  487 

70,1 

XV. 

169 

96  696 

35,9 

63,2 

20  822 

21,5 

14  755 

31 

30 

14  785 

71,0 

XVI. 

121 

109  066 

8,4 

91,5 

23  488 

21,5 

14  363 

70 

21 

14  384 

61,2 

XVII. 

155 

120  266 

8,6 

90,1 

25  925 

21,6 

16  641 

15 

34 

16  675 

64,3 

I. — XVII.} 

2  066 

2081 151 

69-2 

29,9 

445  352 

21,4 

307  140 

340 

615 

307  755 

691 

316  296 

196 

937 

317  233 

71,2 

D.  Reich  397 

8) 

• 

52  279  901 

62,8 

35,8 

11 441 094 

21,1 

7752  693 

13  846 

34  021 

7  786  714 

68,6 

Von  den  giil- 


Deutfche  Partei 
(Nationalliberal) 

I  % 


13.  ;  14 


Gießler,  Profeffor, 
Stuttgart 

12  517  ^  |  35,6 

Dr.  Hieber,  Prof., 
Stuttgart 


9  819 
14  342 


44,4 

58',  (J 


v.  Geß,  Reichsger.Rat 
a.  D.,  Eßlingen 

7  360  36,2 

8  848  41,8 

Rupp,  Landger.Rat, 
Stuttgart 


4  605 

4 956  53 


27,2 

33,9 


Mauser,  Komm. Rat, 
Oberndorf 

6  041  39,3 

9  232  57,6 

Schneckenburger, 
Apotli.,  Tuttlingen 

4  219  I  20,6 

I 

Kettner,  Verfielt. - 
Beamter,  München 


5107 
9  868 


28,4 

50,9 


Hurtmunn,  Komm.- 
Rat,  Heidenkeim 

8  021  j  42,7 
8  959  j  46,1 

Lang,  Komm. Rat, 
Blaubeuren 

2  557  |  17,3 

Mezler,  Rechtsanwalt, 
Ravensburg 

50  |  0,3 

Derfelbe 


1081 
61  377 

72  410 


6,5 

200 

*2,9  I 


971  302  12,5 


halten  •  die  Namen  hifer  * 1  oh  "  ahle2  £"d  n"c,l  die  Stimmen  von  den  entfeheidenden  Wahlen  - des  1.  Wahlgangs  ent- 

iu de  ’einiehien  W-  •£“ teT' /  ^ü^neten  find  fett  gedruckt.  -  *)  Die  Kurfivzahlen  bezeichnen  das  Ergebnis  der  Stichwahlen 

d  eluz<äljieu  Wdhlkreuen.  —  J)  Ergebnis  der  Wahlen  vom  10.  Juni  1898;  auf  andere  (als  in  diefer  Ueberficht  genannte)  Parteien 


am  io.  und  24.  Juni  1898. 
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am  16.  und  24.  .Juni  1898  nach  der  Parteii'tellung  der  Kandidaten.1) 

17  Walilkreifeu. 


tigen  Stimmen  (Sp.  8)  find  auf  die  mit  Namen  genannten  Kandidaten  folgender  Partei ftellung  gefallen: 


Konfervative 

Deutfche 

Reichspartei 

Bauernbund 

Volkapartei 

Zentrum 

Sozial¬ 

demokratie 

°/o 

|  °/o 

1  % 

1  °/o 

1  % 

1  % 

15. 

16. 

17.  |  18. 

19.  |  20. 

21.  |  22. 

23.  J  24. 

25.  |  26. 

Kraut,  Rechtsanwalt, 
Stuttgart 


6115 

6  769 


89,8 

41,7 


Sclirempf,  Landtags- 
Abg.,  Stuttgart 

8  018  55,7 


Leypoldt,  Dekan, 
Stuttgart 


904 


6,6 


15037 

15  691 

859  222 


I, 9 

5,0 

II, 8 


Hegelmaier,  Ober- 
Bürgerm.,  Heilbronn 


7  018 

13  315 


38,4 

51 .3 


7  018 

13  315 

343  642 


2.3 

4,2 

4.4 


Frank,  Gaftwirt, 
Oberafpach 

6  745  45,8 

S  754  48,7 

Haug,  Landtags- 
abgeordn., Langenau 


5  250 

6  363 


11995 

15  117 

250  693  *) 


34,6 

44,5 


3,9 

4,8 

3,2 


Schickler,  Rechts¬ 
anwalt,  Stuttgart 

3  482  |  9,9 

Schnaidt,  Bankdir., 
Ludwigsburg 

4  604  20,8 

Schund,  Kunftmüller, 
Kleiningersheim 

5  084  24,2 

Haussraann,  Fr., 
Reehtsanw.,  Stuttgart 

6  552  42,7 

9  460  58,3 

Brodbeck,  Brauerei¬ 
befitzer,  Eßlingen 

6  249  30,8 

12  334  58,2 

Payer,  Reehtsanw., 
Stuttgart 

6  859  "  40,6 
9  656  66,1 

Cleß,  Bauunternehm., 
Stuttgart 

4  627  I  32,1 

Galler,  Buclihändler, 
Stuttgart 

5 181  33,7 

6  794  42,4 

Haussinann,  K., 

Reehtsanw.,  Stuttgart 

6  238  30,5 

12  915  63,0 

Speifer,  Fabrikant, 
Göppingen 

4 189  23,3 

Hoffman«,  Prof., 
Stuttgart 


5  616 
9  227 

Augst,  Reichstags- 
abgeordn.,  Gerabronn 

5  918  39,0 

7923  55,5 

Bräuchle,  Bierbrauer, 
Aalen 

1860  |  13,7 

Hähnle,  Komm.- 


38.2 

51.3 


5,4 


Payer,  Rechtsanwalt, 
Stuttgart 

1875  |  12,7 

Derfelbe 

781  | 

Derfelbe 

1284 

75 105 

92  684 

666  8425) 


Gröber,  Landger.Rat, 
Heilbronn 

1 190  |  3,4 

Dorfelbe 

435  2,0 


Derfelbe 

2  892 

Derfelbe 

151 

Derfelbe 

448 


13,8 


1,0 


2,2 


Derfelbe 

2  814  j  16,7 

Derfelbe 

327  )  2,3 

Eckard,  Redakteur, 
Stuttgart 

3  366  21,9 

Schöninger,  Kaufm., 
Stuttgart 

5  927  29,0 

7  594  37,0 

Gröber,  Landger.Rat, 
Heilbronn 

3  347 


18,6 


Derfelbe 


398 


2,7 


Kloss,  Gemeinderat, 
Stuttgart 

17  954  |  51,1 

Taufcher,  Redakteur, 
Stuttgart 

7  239  32,8 

10 147  41,4 

Kittier,  Gemeinderat, 
Heilbronn 

6  009  28,6 
9  933  42,7 

Proß,  Handfchuhm., 
Eßlingen 


2  528 


16,5 


Schlegel,  Wirt, 
Eßlingen 


6  249 


30,8 


Herrmann,  Expedient, 
Stuttgart 


2  611 


15,5 


Wasner,  Handfchuh- 
macher,  Stuttgart 

1393  |  9,7 

Reichel,  Redakteur, 
Stuttgart 


781 


5,1 


Hildenbrand,  Schrift- 
fetzer,  Stuttgart 


4  040 


19,8 


Derfelbe 

3  668  |  24,2 

Ilofmann,  Pfarrer, 
Urlau 

9  513  |  69,8 

Gröber,  Landger.Rat, 
Heilbronn 


4  706 

25,0 

2  430 

12,9 

3  640 

10  466 

53,9 

Gröber,  Landger.Rat 

9  942  f  67,4 

Braun,  Privatier, 
Ravensburg 

13  165  |  91,7  • 

Rembold,  Rechts¬ 
anwalt,  Ravensburg 


7,7 

13  803 

82,9 

458 

24,5 

73  816 

24,0  ‘ 

62  452 

29,3 

55  534 

17,6 

51  349 

8,7 

1455139 

18,6 

2107076 

Klaus,  Gemeinderat, 
Gmünd 

5  321  29,6 
9  503  49,1 

Seyther,  Buchhändl., 
Stuttgart 

1 929  13,1 

Rölirle,  Kaufmann, 
Heilbronn 


339 


2,2 


Selmayr,  Schrift- 
fotzer,  Stuttgart 

1314  |  9,7 

Dietrich,  Gern. Rat, 


19,4 


Leickhardt,  Schrein., 
Stuttgart 

350  |  2,4 

Bronnenmeyer,  Gem.- 
Rat,  Göppingen 

297  |  2,1 


Derfelbe 


2,8 

20,3 

16,2 

27,2 


Selen  noch  Stimmen  im  Deutfcheu  Reich  zufammen  :  1084931,  darunter  auf  die  Freifinnige  Vereinigung  195C82,  Polen  244  128,  Anti* 
emiten  (DeUtfchc  Reformpartei,  Chriftlich-fozial)  284250,  andere  Parteien  268234,  unbeftimmt  92 637.  —  4)  Bund  der  Landwirte :  110389 
nid  Bayr.  Bauernbund  140304.  —  Darunter  Freifinnige  Volkspartei  558  314  Stimmen. 
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Die  Reichstags  wählen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 

b)  Nach  Oberiimtern 


Oberämter 

I  =  elfte  ordentliche  Wahl 

II  =  Stichwahl 

Zahl 

der 

Wahl¬ 

be¬ 

zirke 

Orts- 

an- 

wefende 

Bevölke¬ 

rung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Prozentfatz 

der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abg 

egebenen  Stimmen 

evan- 

geli- 

fchen 

katho- 

li- 

fclien 

über¬ 

haupt 

in 

7° 

von 

Sp.3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Summe 

in 

% 

von 
Sp.  6 

über¬ 

haupt 

darun- 

ter 

zer- 

fplit- 

terte 

Bevölkerung 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  . 

I 

32 

29  624 

96,4 

2.6 

6  289 

21,2 

3  738 

6 

2 

3  740 

59,5 

II 

4  633 

— 

9 

4  642 

73,8 

Befigheim  . 

I 

21 

28  406 

97,3 

1,5 

6  032 

21,2 

3  618 

2 

7 

3  625 

60,1 

II 

4  280 

— 

20 

4  300 

71,3 

Böblingen  . 

I 

20 

26  670 

97,1 

2,7 

5  898 

22,1 

3  694 

5 

5 

3  699 

62,7 

7/ 

3  853 

— 

6 

3  859 

65,4 

Brackenheim 

I 

27 

23  342 

91,7 

7,4 

5  208 

22,3 

3120 

4 

6 

3126 

60,0 

77 

3  781 

— 

17 

3  798 

72,9 

Cannftatt  . 

I 

27 

50  942 

88,6 

10,2 

11280 

22,1 

8  280 

1 

9 

8  289 

73,5 

77 

8  435 

— 

24 

8  459 

75,0 

Eßlingen 

I 

26 

42  959 

86,0 

13,6 

9  382 

21,8 

7  049 

5 

12 

7  061 

75,3 

77 

7  186 

— 

12 

7198 

76,7 

Heilbronn  . 

I 

29 

58  668 

83,2 

13,9 

12  526 

21,4 

9  323 

9 

28 

9  351 

74,7 

77 

10  091 

— 

107 

10  198 

81,4 

Leonberg  . 

I 

27 

31  725 

94,9 

4,7 

6  725 

21,2 

4  744 

3 

12 

4  756 

70,7 

77 

4  897 

— 

23 

4  920 

73,2 

Ludwigsburg 

I 

28 

50  793 

92,8 

6,4 

9  262 

18,2 

6  577 

3 

17 

6  594 

71,2 

II 

7  324 

— 

41 

7  365 

79,5 

Marbach 

I 

26 

26  530 

98,0 

0,6 

5  685 

21,4 

3  482 

3 

4 

3  486 

61,3 

77 

4  479 

— 

8 

4  487 

78,9 

Maulbronn  . 

I 

22 

23  519 

98,5 

1,0 

5  051 

21.5 

3  324 

1 

12 

3  336 

66,0 

77 

3  625 

— 

U.\ 

3  639 

72,0 

Neckarfulm 

I 

34 

29  700 

53,2 

45,8 

6  610 

22,3 

4  961 

4 

12 

4  973 

75,2 

77 

5  096 

— 

32 

5128 

77,6 

Stuttgart,  Stadt  . 

1 

52 

158  321 

83,9 

13,8 

34  639 

21,9 

27  368 

17 

31 

27  399 

79,1 

Stuttgart,  Amt  . 

I 

27 

44  026 

97,0 

2,6 

9  882 

22,4 

7  797 

5 

9  ! 

7  806 

79,0 

Vaihingen  . 

• 

I 

22 

21  431 

98,2 

0,8 

4  715 

22,0 

3  594 

1 

9 

3  603 

76,4 

77 

'3  854 

— 

6 

3  860 

81,9 

Waiblingen  . 

•  • 

I 

32 

27  003 

97,5 

1,3 

5  586 

20,7 

3  765 

_ 

10 

3  775 

67,6 

II 

4  251 

— 

21 

4  272 

76,5 

Weinsberg  . 

. 

I 

34 

28  714 

93,9 

2,6 

5101 

21,5 

2  923 

6 

6 

2  929 

57,4 

77 

3  748 

— 

3 

3  751 

73,5 

Neckarkreis1)  . 

.  | 

I 

486 

697  373 

89,1 

9,4 

149871 

21,5 

107  357 

75 

191 

107  548 

71,8 

77 

114  698 

22 

383 

115  OS1 

76,8 

Balingen 

•  , 

I 

33 

36  004 

86,1 

13,4 

7  973 

22,1 

6  271 

7 

6  278 

78,7 

77 

6  443 

— 

29 

6  472 

81,2 

Calw  .  .  . 

•  • 

I 

41 

25  330 

97,1 

1,9 

5  292 

20,9 

3  706 

10 

8 

3  714 

70,2 

Freudenftadt 

•  • 

I 

43 

32  087 

97,1 

2,2 

6  489 

20,2 

4  490 

1 

10 

4  500 

69,3 

77 

4  957 

— 

1 

4  958 

76,4 

Ilerrenberg 

•  • 

I 

27 

24  122 

91,9 

6,9 

5  056 

21,0 

3  586 

5 

6 

3  592 

71,0 

Ilorb  .  .  . 

•  • 

I 

29 

19  839 

11,2 

84,2 

4  098 

20,7 

3  036 

3 

2  ! 

3  038 

74,1 

II 

2  989 

— 

4 

2  993 

73,0 

Nagold  .  . 

I 

39 

25  078 

92,7 

6,7 

4  952 

19,7 

3  342 

2 

13 

3  355 

67,8 

')  In  den  Zufainmenftellungen  der  Stichwahlen  find  auch  die  Stimmen  von  den  entfc  heidenden 


am  16.  und  24.  Juni  1896. 
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am  16.  und  24.  Juni  1898  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten, 

und  Kreifen. 


Von  den  gültigen  Stimmen  (Sp. 

8)  find  auf  Kandidaten  folgender 

Parteiftellung 

gefallen : 

Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

Konfervative 

Deutfche 

Reichspartei 

Bauernbund 

Volkspartei 

Zentrum 

Sozialdemo¬ 

kratie 

% 

1  7« 

1  % 

I  % 

I  °/o 

1  7° 

1  % 

13. 

14. 

|  15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

I  20. 

21. 

22. 

23. 

|  24. 

25. 

|  26. 

. 

1333 

i 

35,7 

1811 

48,4 

35 

0,9 

553 

14,8 

1721 

37,1 

2  912 

62,9 

1287 

35,6 

1  134 

31,3 

13 

0,4 

1  182 

32,7 

2  234 

52,2 

2  046 

47,8 

1258 

34,1 

1447 

39,2 

50 

1,4 

934 

25,3 

1  451 

37,7 

2  402 

62,3 

1305 

41,8 

977 

31,3 

187 

6,0 

647 

20,8 

2  412 

63,8 

1  369 

36,2 

2  749 

33,2 

1334 

16,1 

312 

3,8 

3  884 

46,9 

3  742 

44,4 

4  693 

55,6 

2  636 

37,4 

1248 

17,7 

299 

4,2 

2  861 

40,6 

2  911 

40,5 

4  275 

59,5 

2  875 

30,8 

2172 

23,3 

689 

7,4 

3  578 

38,4 

4  SIS 

47,7 

5  273 

52,3 

2  417 

50,9 

1423 

30  0 

95 

2,0 

806 

17,0 

2  484 

50,7 

2  413 

49,3 

2  966 

45,1 

1466 

22,3 

98 

1,5 

2  044 

31,1 

4  378 

59,8 

2  946 

40,2 

2124 

61,0 

767 

22,0 

5 

0,1 

583 

16,8 

3  272 

73,1 

1207 

26,9 

1006 

30.3 

1  655 

49,8 

5 

0,2 

657 

19,7 

1  246 

34,4 

2  379 

65,6 

1551 

31,3 

801 

16,1 

2  003 

40,4 

602 

12,1 

3  851 

75,6 

1245 

24,4 

9  799 

35,8 

2  816 

10,3 

1 163 

4,2 

13  573 

49,6 

2  718 

34,9 

666 

8,5 

27 

0,3 

4  381 

56,2 

1434 

39,9 

2  027 

56,4 

1 

— 

131 

3,7 

1  588 

41,2 

2266 

58,8 

1980 

52,6 

1037 

27,6 

20 

0,5 

728 

19,3 

2  950 

69,4 

1  301 

30,6 

1366 

46,7 

1034 

35,4 

84 

2,9 

433 

14,8 

2  025 

54,0 

1  723 

46,0 

24972 

23  3 

G  115 

5,7 

7  018 

0,5 

2  699 

2,5 

23  815 

22,2 

5086 

4,7 

37  577 

35,0 

29  770 

26,0 

6  769 

5,9 

13  315 

11,6 

3  746 

3,3 

21  852 

19,1 

1 190 

1,0 

38  034 

33,1 

1241 

19,8 

3  032 

48,3 

474 

7,6 

1524 

24,3 

5  749 

89,2 

694 

10,8 

2  061 

55,6 

1321 

35,6 

— 

— 

314 

8,5 

1187 

26,4 

3  228 

71,9 

22 

0,5 

52 

1,2 

1180 

23,8 

3  777 

76,2 

2  420 

67,5 

826 

23,0 

242 

6,8 

93 

2,6 

487 

16,0 

307 

10,1 

2  224 

73,3 

15 

0,5 

2  568 

85,9 

421 

14,1 

2  283 

68,3 

962 

28,8 

69 

1 

2,0 

26 

0,8 

Wahlen  des  1.  Wahlgangs  enthalten. 
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j  224  t)ie  ßeichstagswahien  in  YVürttemberg 


(Noch)  Tal).  IY.  Das  Ergebnis  der  Reiclistagswalilen  in  Württemberg 

(Noch)  b)  Nach  Oberämtern 


Oberämter 

I  rrr  erfte  oi'dentlicho  Wahl 

II  —  Stichwahl 

Zahl 

der 

Wahl¬ 

be¬ 

zirke 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Prozentfatz 

der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen  Stimmen 

evan- 

ge- 

lil'chen 

katho- 

lifehen 

über¬ 

haupt 

in 

% 

von 

Sp.3 

gülti 

über¬ 

haupt 

ge 

darun¬ 

ter 

zej- 

fplit- 

terte 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Summe 

in 

°/o 

von 

Sp.6 

Bevölkerung 

1. 

2. 

1  3. 

4. 

5.  |  6. 

7- 

8. 

9. 

10.  ||  11. 

12. 

Neuenbürg  . 

.  .  I 

34 

27  286 

97,7 

1,7 

5  825 

21,3 

3  760 

12 

15 

3  775 

64,8 

Nürtingen  . 

.  .  I 

31 

27  763 

97,1 

2,7 

5  898 

21.2 

4  114 

3 

21 

4135 

70,1 

n 

4122 

— 

12 

4134 

70,1 

Oberndorf  . 

.  .  i 

30 

30  235 

31,6 

67,8 

6  420 

21,2 

5  016 

2 

10 

5  026 

78,3 

ii 

5  001 

— 

36 

5  037 

78,5 

Reutlingen  . 

.  .  i 

29 

46  178 

93,7 

5,9 

9  589 

20,8 

7142 

6 

24 

7166 

74,7 

ii 

6  96S 

— 

11 

6  979 

72,8 

Rottenburg  . 

.  .  i 

29 

27  781 

40,2 

59,7 

5  978 

21,5 

4  425 

5 

4 

4  429 

74,1 

ii 

2152 

— 

19 

2171 

36,3 

Rottweil .  . 

.  .  i 

37 

34  170 

29,7 

70,0 

7  673 

22,5 

5  875 

8 

12 

5  887 

76,7 

ii 

5  953 

— 

26 

5  979 

77,9 

Spaichingen 

.  .  i 

21 

16  696 

9,4 

90,6 

3  759 

22,5 

2  784 

1 

6 

2  790 

74,2 

ii 

2  872 

— 

5 

2  877 

76,5 

Sulz  .  .  . 

.  .  i 

29 

18  651 

90,1 

9,7 

3  767 

20,2 

2  834 

1 

7 

2  841 

75,4 

ii 

3  079 

— 

5 

3  084 

81,9 

Tübingen 

.  .  i 

33 

36  812 

93,2 

6,4 

7  621 

20,7 

5  335 

2 

5 

5  340 

70.1 

ii 

5  492 

— 

8 

5  500 

72,2 

Tuttlingen  . 

.  .  i 

27 

29  095 

59,4 

40,5 

6  898 

23,7 

5  504 

1 

6 

5  510 

79,9 

ii 

5  241 

— 

14 

5  255 

76,2 

Urach  .  . 

.  .  i 

30 

31304 

98,3 

1,5 

6  549 

20,9 

4  978 

— 

7 

4  985 

76,1 

ii 

5  090 

— 

14 

5  104 

77,9 

Schn  arzu  aldkreis  ’)  .  I 

542 

488  481 

74,3 

25,1 

103  837 

21,3 

76  198 

62 

163 

76  361 

735 

ii 

74  753 

29 

226 

74  979 

/  0.  ^ 

Aalen .  .  . 

.  .  i 

22 

30  099 

40,7 

59,3 

6  589 

21,9 

4  404 

6 

9 

4  413 

67,0 

Crailsheim  . 

.  .  i 

27 

25  762 

86,2 

12,3 

5  555 

21,6 

2  991 

5 

2 

2  993 

53,9 

ii 

3118 

— 

1 

3119 

56,1 

Ellwangen  . 

.  .  i 

28 

30  202 

10,2 

89,4 

6  451 

21,4 

4  553 

3 

5 

4  558 

70,7 

Gaildorf .  . 

.  .  i 

23 

23  875 

93,3 

6,6 

4  936 

20,7 

1684 

8 

5 

1689 

34,2 

Gerabronn  . 

.  .  i 

35 

29  192 

95,0 

3,3 

6  440 

22,1 

4  051 

3 

12 

4  063 

63,1 

ii 

.4  420 

— 

6 

4  426 

68,7 

Gmünd  .  . 

.  .  i 

31 

37  474 

26,0 

73,8 

7  439 

19,9 

4  708 

5 

18 

4  726 

63,5 

ii 

4  107 

— 

32 

4  139 

55,6 

Hall  .  .  . 

•  •  JJ 

30 

29  530 

92,1 

7,3 

6  337 

21,5 

3  855 

4 

10 

3  865 

61,0 

ii 

4  501 

— 

14* 

4  515 

71,2 

Heidenheim 

.  .  i 

31 

39  043 

93,3 

6,6 

8  390 

21,5 

6  274 

2 

15 

6  289 

75,0 

ii 

6  519 

18 

6  537 

77,9 

Kiinzelsau  . 

.  .  i 

49 

28  644 

57,8 

40,0 

6  289 

22,0 

4159 

7 

12 

4  171 

66,3 

ii 

3  374 

— 

10 

3  384 

53,8 

Mergentheim 

.  .  i 

49 

28  640 

61,3 

35,7 

6  267 

21,9 

3  990 

1 

8 

3  998 

63,8 

ii 

3  374 

— 

9 

3  383 

54,0 

Neresheim  . 

.  .  i 

31 

20  815 

21,2 

77,2 

4  594 

22,1 

2  979 

12 

6 

2  985 

65,0 

Ohringen 

.  .  i 

44 

29  583 

96,0 

2,7 

6  327 

21,4 

4198 

10 

8 

4  206 

66,5 

ii 

5  099 

— 

5 

5  104 

80,7 

Schorndorf . 

.  .  i 

29 

25  787 

98,5 

1,0 

5  630 

21,8 

3  481 

2 

9 

3  490 

62,0 

ii 

4  170 

— 

15 

4185 

74,3 

Welzheim  . 

.  .  i 

12 

20  241 

89,1 

10,2 

4  318 

21,3 

1961 

. 

3 

1964 

45,5 

ii 

2  731 

— 

9 

2  740 

63,5 

Jagftkreis1)  . 

.  .  i 

441 

398  887 

68,0 

31,0 

85  562 

21,5 

53  288 

68 

122 

53  410 

62,4 

ii 

55  033 

29 

144 

55  177 

64,5 

J)  Siehe  Anmerkung  1  Seite  222. 
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am  16.  und  24.  Juni  1898  nach  der  Partei  Teilung  der  Kandidaten, 

und  Kreifen. 


Von  den  gültigen  Stimmen  (Sp.  8)  find  auf  Kandidaten  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

0  / 

Io 

Konfevvative 

1  % 

Deutfche 

Reichspartei 

1  % 

Bauernbund 

% 

Volkspartei 

1  % 

Zentrum 

1  °/o 

Sozialdemo¬ 

kratie 

1  % 

18. 

14. 

15. 

16.  i  17. 

18.  |  19. 

|  20.  |  21. 

22. 

23. 

I  24.  1  25. 

1  26. 

1  254 

33,4 

1518 

40,4 

16 

:  0,4 

960 

25,5 

1802 

31,7 

1 119 

27,2 

92 

2,2 

1598 

38,8 

1  401 

34,0 

2  721 

66,0 

2  468 

49,1 

902 

18,0 

1027 

20,5 

622 

12,4 

3  370 

67,4 

1  631 

32,6 

2  002 

28,0 

3  332 

46,7 

185 

2,6 

1617 

22,6 

2161 

31,0 

4  807 

69,0 

657 

14,8 

864 

19,5 

2  556 

57,8 

343 

7,8 

812 

37,7 

1  340 

62,3 

900 

15,3 

1278 

21,8 

2  567 

43,7 

1  122 

19,1 

2  706 

45,5 

3  247 

54,5 

212 

7,6 

652 

23,4 

1816 

65,3 

103 

3,7 

812 

28,3 

2  060 

71,7 

1904 

67,2 

744 

26,3 

93 

3,3 

92 

3,2 

2114 

68,7 

965 

31,3 

1946 

36,5 

2  663 

49,9 

73 

1,4 

651 

12,2 

1  083 

36,1 

3  509 

63,9 

1866 

33,9 

1  276 

23,2 

1070 

19,4 

1291 

23,5 

3  648 

69,6 

1  593 

30,4 

1738 

34,9 

2  416 

48,5 

27 

0,6 

797 

16,0 

2217 

43,6 

2  873 

56,4 

17  905 

235 

8018 

10,5 

26  440 

34,7 

12  553 

16,5 

11220 

14,7 

17  806 

23,8 

6'  018 

10,7 

39  586 

53,0 

7  921 

10,6 

1393 

1,9 

274 

6,2 

570 

12,9 

2  486 

56,5 

1068 

24,3 

1209 

40,4 

1395 

46,6 

277 

9,3 

105 

3,5 

j  Ai 

1219 

39,1 

1899 

60,9 

115 

2,5 

179 

3,9 

4  249 

93,3 

7 

0,2 

440 

26,2 

818 

48,6 

198 

11,8 

220 

13,1 

1099 

27,1 

2  859 

70,6 

55 

1,4 

35 

0,9 

1192 

27,0 

3228 

73,0 

250 

5,3 

723 

15,4 

2  574 

54,7 

1  156 

24,6 

1  849 

45,0 

2  258 

55,0 

1557 

40,4 

1444 

37,5 

215 

5,6 

635 

16,5 

1  984 

44,1 

2  517 

55,9 

2  308 

36,8 

2  094 

33,4 

125 

2,0 

1745 

27,8 

2  488 

3S,2 

4  031 

61,8 

1372 

33,0 

870 

20,9 

1736 

41,7 

174 

4,2 

1  952 

57,9 

1  422 

42,1 

1  570 

39,4 

794 

19,9 

1600 

40,1 

25 

0,6 

2  000 

59,3 

1374 

40,7 

75 

2,5 

293 

9,8 

2  580 

86,6 

19 

0,7 

2  489 

59,3 

1327 

31,6 

64 

1,5 

308 

7,4 

3  024 

59,3 

2  075 

40,7 

1771 

50,9 

886 

25,5 

12 

0,3 

810 

23,3 

2  528 

60,6 

1642 

39,4 

728 

37,1 

565 

28,8 

152 

7,8 

516 

26,3 

1  648 

60,3 

1083 

39,7 

5  057 

9,5 

901 

1,7 

9296 

17,5 

14  817 

27,8 

16  323 

30,6 

6  823 

12.8 

8  513 

I 

15,5 

904 

1,6 

11371 

20,7 

18  406 

33,4 

9  513 

17,3 

6  297 

11,4 

Württorab.  Jahrbücher  1808,  II.  1. 
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1.  22ö 


Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 

(Noch)  b)  Nach  Oberämtern 


Oberämter 

I  =  erfte  ordentliche 
II  =  Stichwahl 

Wahl 

Zahl 

der 

Wahl¬ 

be¬ 

zirke 

Orts- 

an- 

wefende 

Bevölke¬ 

rung 

am 

2.  Dez. 
1895 

1 

Prozentfatz 

der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen  Stimmen 

! 

evan- 

geli- 

fchen 

katho- 

li- 

fchen 

über¬ 

haupt 

in 

% 

von 

Sp.3 

gültige 

1 

un- 

gül¬ 

tige 

Summe 

in 

0/ 

Io 

von 

Sp.6 

über¬ 

haupt 

daran 

ter 

zer- 

fplit- 

terte 

Bevölkerung 

1. 

1!  2. 

II  3. 

1  4. 

1  &• 

1  6. 

7. 

1  8. 

1  9. 

10. 

11. 

1  12. 

Biberach  .  . 

I 

1 

46 

35199 

13,8 

86,2 

7  540 

21,4 

4  838 

16 

7 

4  845 

64,3 

Blaubeurcn 

I 

82 

20  036 

66,3 

33,7 

4  294 

21,4 

2  832 

5 

4 

2  836 

66,0 

Ehingen  .  .  . 

I 

48 

26  966 

13,8 

86,2 

5  835 

21,6 

4  401 

5 

13 

4  414 

75,6 

Geislingen  .  . 

I 

38 

32  689 

55,4 

44,4 

7  248 

22,2 

5  229 

— 

12 

5  241 

72,3 

II 

4  88G 

— 

28 

4  914 

67,8 

Göppingen  .  . 

I 

38 

47  668 

84,2 

15,0 

10  357 

21,7 

7  832 

11 

13 

7  845 

75,7 

II 

8  363 

— 

43 

8  406 

81,2 

Kirchheim  .  . 

I 

27 

28  210 

98,2 

1,6 

6  087 

21,6 

4174 

1 

5 

4179 

68,7 

II 

4  784 

— 

12 

4  796 

78,8 

Laupheim  .  . 

I 

42 

25  875 

12,8 

85,3 

5  463 

21,1 

3  919 

7 

5 

3  924 

71,8 

Leutkirch  .  . 

I 

26 

25  105 

7,1 

92,9 

5189 

20,7 

3153 

17 

1 

3154 

60,8 

Mün fingen  .  . 

I 

47 

23  819 

60,8 

38,0 

5  230 

22,0 

3  603 

14 

8 

3  611 

69,0 

Ravensburg  . 

I 

29 

41414 

15,5 

84,2 

8  560 

20,7 

5161 

4 

3 

5164 

60,3 

Riedlingen  .  . 

I 

53 

26  553 

3,7 

95,0 

5  811 

21,9 

4  211 

3 

15 

4  226 

72,7 

Saulgau  .  .  . 

I 

50 

28  128 

3,9 

96,1 

6  009 

21,4 

4161 

3 

12 

4173 

69,4 

Tettnang  .  . 

I 

23 

24171 

7,8 

92,1 

5  545 

22,9 

3108 

5 

4 

'  3112 

56,1 

Ulm  ...  . 

I 

49 

61865 

71,2 

27,6 

12  155 

19,6 

7  303 

7 

24 

7  327 

60,3 

II 

8  030 

— 

16 

8  036 

66,1 

Waldfee  .  . 

I 

31 

27110 

4,2 

95,8 

5  829 

21,5 

3  281 

27 

12 

3  293 

56,5 

Wangen  .  .  . 

I 

18 

21  652 

6,7 

93,2 

4  930 

22,8 

3  091 

10 

1 

3  092 

62,7 

Donaukreis ')  .  .  j 

I 

597 

496  460 

37,1 

62,3 

106  082 

21,4 

70  297 

135 

139 

70  436 

66,4 

II 

71  812 

116 

184 

71  996 

67,9 

Neckarkreis  .  .  . 

1 

480  i 

697  373 

89,1 

9,4 

149871 

21,5 

107357 

75 

191 

107  548 

71,8 

11 

114  698 

22 

383 

115  081 

76,8 

Schwanwaldkreis  . 

1 

542 

488  431 

74,3 

25,1 

103  837 

21,3 

76198 

62 

163 

76  361 

73,5 

II 

74  753 

29 

226 

74  979 

79  9 

Jagftkreis  .  .  . 

1 

441 

398887 

68,0 

31.0 

85562 

21,5 

53  288 

68 

122 

53410 

62.4 

II 

55  033 

29 

144 

55 177 

64,5 

Württemberg1)  . 

I 

2  060 

2  081  151 

69,2 

29.9 

445  352 

21,4 

307  140 

340 

615 

307  755 

69,1 

II 

316  296 

196 

937 

317  233 

71,2 

1 

1 

1 

[ 
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um  10.  und  24.  Juni  1898  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten, 

und  Kreifen. 


Von  den  gültigen  Stimmen  (Sp.  8)  find  auf  Kandidaten  folgender  Parteiftellung 

°  Ö 

gefallen: 

Deutfche 

Partei 

(National  liberal; 

Konfervative 

Deutfche 

Reichspartei 

Bauernbund 

Volkspartei 

Zentrum 

Sozialdemo¬ 

kratie 

1  °A> 

|  % 

|  °/o 

1  % 

1  % 

1  % 

|  % 

18. 

1  14. 

15. 

!  16.  |  17. 

|  18. 

19. 

1  20. 

21. 

|  22. 

|  23. 

24.  |  25. 

|  26. 

6 

0,1 

374 

7,7 

4  309 

89,3 

133 

2,7 

1063 

37,5 

566 

20,0 

1033 

36,5 

165 

5,8 

445 

10,1 

83 

1,9 

3  834 

87,1 

34 

0,8 

2  393 

45,8 

608 

11,6 

1  366 

26,1 

862 

16,5 

2  <  ly 

55,6 

2  167 

44,4 

2  358 

3  843 

30,1 

46,0 

2  015 

25,7 

609 

7,8 

2  839 

4  520 

36,3 

54,0 

1  684 

2  319 

40.4 

48.5 

1466 

2  465 

35,1 

51,5 

30 

0,7 

993 

23,8 

363 

9,3 

101 

2,6 

3  385 

86,4 

63 

1,6 

1 

— 

183 

5,8 

2  899 

91,9 

53 

1,7 

686 

19,0 

1 125 

31,2 

1690 

46,9 

88 

2,5 

589 

11,4 

263 

5,1 

3  995 

77,4 

310 

6,0 

101 

2,4 

297 

7,1 

3  778 

89,7 

32 

0,8 

197 

4,7 

465 

11,2 

3  402 

81,8 

94 

2,3 

194 

6,2 

259 

8,3 

2  628 

84,6 

22 

0,7 

3  320 

45,5 

2  004 

27,4 

939 

12,9 

1033 

14,1 

3  i  52 

46,8 

4  268 

53,2 

3 

0,1 

118 

3,6 

3  098 

94,4 

35 

1,1 

40 

1,3 

106 

3,4 

2  859 

92,5 

76 

2,5 

13443 

19,1 

10033 

14,3 

39  854 

567 

6832 

9,7 

16  321 

oo  7 

12  840 

17,9 

36  910 

51,4 

5  625 

24972 

23,3 

6115 

5,7 

7  018 

6,5 

2699 

2,5 

23  815 

22,2 

5  086 

4,7 

37  577 

35,0 

29  770 

26,0 

6  769 

5,9 

13  315 

11,6 

3  746 

3,3 

21  852 

19,1 

1190 

1,0 

38  034 

33,1 

17  905 

23,5 

8018 

10,5 

26  410 

34,7 

12  553 

16,5 

11220 

14,7 

17  806 

23,8 

8  01S 

10,7 

39  586 

53,0 

7  921 

10,6 

1  393 

1,9 

5057 

9,5 

904 

1,7 

9  296 

17,5 

14817 

27,8 

16323 

30,6 

6823 

12.8 

8  513 

15,5 

904 

1,6 

11371 

20,7 

18  406 

33,4 

9  513 

17,3 

6  297 

11,4 

61  377 

20,0 

15  037 

4,9 

7  018 

2,3 

11995 

3,9 

75  105 

24,5 

73  816 

24,0 

62  452 

20,3 

72  410 

00  Q 

<-V  <"V  }  *.  / 

15  691 

5,0 

13  315 

4,2 

15  117 

4,8 

92  6S4 

29,3 

55  534 

17,6 

51  349 

16,2 
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Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswnhlen  in  Württemberg 

c)  Nach  4  Ortskategorieu 


Benennung 

der 

Ortskategorien 

Wahl¬ 

kreis 

Orts- 

an- 

wefende 

Bevöl¬ 

kerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Prozentfatz 

der 

Zahl  der 
Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen  Stimmen ' 

evan- 

geli- 

fchen 

katho- 

U- 

fchen 

über¬ 

haupt 

in 

% 

von 

Sp.2 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

ft  n  mm  a 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

zer- 

fplit- 

terte 

in 

0/ 

/  0 

Bevölkerung 

la. 

]  lb. 

1  2- 

1  3. 

1  4. 

1  5 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

I. 

158  321 

83,9 

13,8 

34  639 

21,9 

27  368 

1 

17 

31 

W  399 

79,1 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

1758 

97,8 

1,0 

404 

23,0 

291 

1 

292 

72,3 

3.  Nichtftädt.  Gern,  m.2000  u.  m.  E. 

24161 

95,4 

4,3 

5  609 

23,2 

4  484 

2 

4 

4  488 

80,0 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

18  107 

99,2 

0,6 

3  869 

21,4 

3  022 

3 

4 

3  026 

78,2 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

II. 

59  921 

89,1 

9,3 

11368 

19,0 

8  070 

2 

14 

8  084 

71,1 

6'  723 

— 

49 

8  772 

77,2 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

1  626 

94,6 

2,4 

325 

20,0 

183 

,  _ 

_ 

183 

56,3 

224 

— 

— 

224 

68,9 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  ra.  E. 

27  368 

95,4 

4,2 

6101 

22,3 

4  278 

1 

10 

4  288 

70,3 

4  584 

— 

9 

4  593 

75,3 

4.  Landgemeinden  ra.  unter  2000  E. 

66  353 

95,8 

3,3 

14  019 

21,1 

9  573 

4 

16 

9  589 

68.4 

10  95S 

36 

10  994 

78,4 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

III. 

52  497 

84,1 

13,7 

11 136 

21,2 

7  956 

B 

33 

7  989 

71,7 

8  534 

_ 

105 

8  639 

77,6 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

9  396 

87,2 

12,3 

2  085 

22,2 

1288 

3 

4 

1292 

62,0 

1  475 

_ 

15 

1  490 

71,5 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  m.  E. 

10  230 

93,6 

5,0 

2183 

21,3 

1620 

1 

1 

1  621 

74,3 

1  S13 

— 

9 

1822 

83,5 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

67  993 

76,1 

22,2 

14  972 

22,0 

10  158 

7 

15 

10  173 

67,9 

11  426 

47 

11  473 

76,6 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

IV. 

16  889 

97,0 

2,5 

3  673 

21,7 

2  447 

2 

7 

2  454 

66,8 

2  599 

— 

5 

2  604 

70,9  \ 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

6  686 

79,0 

20,0 

1437 

21,5 

912 

1 

7 

919 

64,0 ' 

1  004 

— 

10 

1014 

70,6  i 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  m.  E. 

9  120 

98, S 

1,2 

1973 

21,6 

1316 

2 

13 

1329 

67,4 

1  414 

— 

19 

1  433 

72,6  1 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

70  650 

98,4 

1,1 

15  306 

21,7 

10  681 

5 

11 

10  692 

69,8 

11212 

— 

15 

11227 

73,3 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

Y. 

50  132 

93,8 

5,6 

10  698 

21,3 

8  032 

7 

23 

8  055 

75,3 

8  314 

— 

20 

8  334 

77,9 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

3  888 

99,4 

0,5 

871 

22,4 

557 

1 

5 

562 

64,5 

625 

— 

1 

626 

71,9 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  ra.  E. 

10  259 

75,2 

24,7 

2  173 

21,2 

1444 

1 

_ 

1444  : 

66,5 

1489 

— 

6 

1495\ 

68,8 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

65  957 

96,6 

3,2 

14174 

21,5 

10  282 

. 

17 

10  299  ! 

62,7 

10  754 

— 

10  777 

7  6,0 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

VI. 

46  639 

78,7 

20,8 

8  936 

19,2 

6  419 

9 

24 

6  443 

72,1 

5  645  | 

— 

20 

5  665 

63,4 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.2000u.  m.  E. 

9  801 

98,8 

1,1 

1853 

18,9 

1403 

2 

1  405 

75,8 

13471 

— 

0 

13491 

72,8 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

54  331 

78,0 

21,8 

12  399 

22,9 

9  0801 

4 

7 

9  087 

73,3 

1 

7  620  I 

16 

7  636  1  61.6 

i 

’)  Die  Kurfivzahlen  bezeichnen  das  Ergebnis  der  Stichwahlen. 


am  16.  und  24.  Juni  1898. 
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um  16.  uml  24.  Juni  1898  nach  (1er  Parteiftellung  der  Kandidaten.') 

innerhalb  der  Walilkreifo. 


Von  den  gültigen  Stimmen  (Sp.  7)  find  auf  die  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

I  °/o 

Konfervative 

I  % 

Deutfche 

lleichspartei 

I  °/o 

Bauernbund 

1  °/o 

Volkspartei 

1  % 

Zentrum 

1  °/o 

Sozial¬ 

demokratie 

1  °/o 

Wahl¬ 

kreis 

12. 

13.  |  14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

|  25. 

lb. 

(  9  799 

35,8 

2  816 

10,3 

1 163 

4,2 

13  573 

49,6 

I. 

80 

27,5 

71 

24,4 

— 

— 

140 

48,1 

1 117 

24,9 

339 

7,6 

27 

0,6 

2  999 

66,9 

1521 

50,3 

256 

8,5 

— 

— 

1242 

41,1 

2  690 

36,7 

1  968 

24,4 

231 

2,9 

2  909 

36,0 

II. 

4  539 

51,9 

4194 

48,1 

81 

44,3 

56 

30,6 

_ 

— 

46 

25,1 

155 

69,3 

69 

30,8 

1572 

36.7 

725 

16,9 

25 

0,6 

1955 

45,7 

3  167 

47,3 

3  417 

53,7 

5  206 

54,4 

1  855 

19.3 

179 

1,9 

2  329 

24,3 

7  491 

68,4 

3  467 

31,6 

2  618 

32,9 

2  057 

25,9 

550 

6,9 

2  723 

34,2 

III. 

4  337 

50,8 

4197 

49,3 

363 

28,2 

495 

38,4 

128 

9,9 

299 

23,2 

830 

55,6 

655 

44,4 

272 

16.8 

344 

21,2 

13 

0,8 

990 

61,1 

480 

36,5 

1333 

73,5 

3  765 

37,1 

2188 

21,5 

2  201 

21,6 

1997 

19,6 

7  67S 

67,3 

3  748 

33,8 

585 

23,9 

1213 

49,6 

18 

0,7 

629 

25,7 

IV. 

683 

36.3 

1  917 

73,8 

392 

43,0 

333 

36,5 

89 

9,8 

97 

10,6 

471 

46,9 

533 

53,1 

508 

38,6 

495 

37,6 

5 

0,4 

306 

23,3 

641 

45,3 

773 

54,7 

4  630 

43,3 

4  511 

42,2 

39 

0,4 

1496 

14,0 

4  975 

44,4 

6  337 

55,6 

3124 

38.9 

1745 

21,7 

149 

1,9 

3  007 

37,4 

V. 

3  439 

41,3 

4  885 

58,8 

259 

46,5 

175 

31,4 

— 

— 

122 

21,9 

318 

50,9 

307 

49,1 

444 

30,7 

650 

45,0 

116 

8,0 

233 

16,1 

549 

36,9 

940 

63,1 

3  533 

34,4 

3  679 

35,8 

183 

1,7 

2  887 

28,1 

4  553 

43,3 

6303 

57,7 

1739 

27,1 

2  836 

44,2 

944 

14,7 

891 

13,9 

VI. 

1  903 

33,7 

3  743 

66,3 

208 

14,8 

705 

50,2 

, 

— 

490 

34,9 

311 

15,7 

1  136 

84,3 

2  658 

29,2 

3  318 

36,5 

1870 

20,6 

1230 

13,5 

3  843 

1 

37,3 

4  777 

63,7 

! 

I.  230 


Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  Reiclistagswahlen  in  Württemberg 

 (Noch)  c)  Nach  4  Ortskategorien 


Benennung 

der 

Ortskategorien 

Wahl- 

j  kreis 

Orts- 

an- 

wefendi 

Bevöl¬ 

kerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Prozentsatz 

der 

Zahl  der 
Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen  Stimmen 

evan- 

geli- 

fchen 

katho 

li- 

fchen 

über¬ 

haupt 

in 

0/ 

Io 

von 

Sp.2 

gültige 

un- 

gül¬ 

tige 

&  11  m  in  a 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

zer- 

fplit- 

terte 

in 

7« 

Bevölkerung 

la. 

1  lb.  ||  2. 

1  3. 

1  4- 

1  5. 

1  6. 

1  7. 

j  8. 

9. 

10. 

1  11- 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

VII. 

18  397 

94,2 

4,4 

3  806 

20,7 

2  424 

18 

21 

2  445 

64,2 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

6  373 

97,7 

1,7 

1314 

20,6 

759 

2 

1 

760 

57,8 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  in.  E. 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

77  046 

94,9 

4,4 

16  005 

20,8 

11  211 

9 

20 

11231 

70,2 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

VI 11. 

19  796 

46,4 

52,3 

4  263 

21,5 

3  322 

1 

10 

3  332 

78,2 

3  407 

— 

27 

3  434 

80,6 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

7  657 

86,1 

13,7 

1584 

20,7 

1  164 

1 

2 

1  166 

73,6 

1271 

— 

9 

/V 

1273 

80,4 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  m.  E. 

8  296 

74,4 

25,3 

1591 

19,2 

1204 

_ 

1 

1205 

75,7 

1201 

— 

7 

1  202 

75,5 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

65  063 

58,1 

40,3 

13  336 

20,5 

9  686 

5 

16 

9  702 

72,8 

10  147 

— 

16 

10  163 

76,2 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

IX. 

31  995 

65,0 

34,3 

7  579 

23,7 

5  779 

2 

9 

5  788 

76,4 

5  397 

— 

23 

5  420 

71,5 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw. 

3  363 

3,1 

96,7 

768 

22,8 

629 

1 

3 

632 

82,3 

653 

— 

9 

655 

6t)jO 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  m.  E. 

18  375 

93,0 

6,8 

4  276 

23,3 

3  374 

2 

8 

3  382 

79,1 

3  314 

— 

23 

3  337 

78,1 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000 E. 

62  232 

35,4 

64,5 

13  680 

22,0 

10  652 

5 

11 

10  663 

77,9 

11 145 

— 

26 

11 171 

81,7 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

X. 

43  751 

65,4 

33,5 

8  935 

20,4 

6  181 

9 

22 

6  203 

69,4 

6  724 

— 

57 

6  781 

75,9 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

1450 

83,0 

17,0 

361 

24,9 

229 

_ 

_  j 

229 

63,4 

214 

— 

Q 

216 

59,8 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000 u.m.  E. 

4  637 

63,6 

36,0 

1022 

22,0 

714 

_ 

I 

714 

69,9 

764 

— 

— 

764 

74,7 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

81  332 

74,4 

25,3 

17  426 

21,4 

10  858 

9 

21 

10  879 

62,4 

11  669 

— 

40 

11  709 

67,2 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

XI. 

26  713 

93,4 

4,7 

5  652 

21,2 

3  732 

8 

8 

3  740 

66,2 

4  453 

— 

6 

4  459 

78,9 

2.  Städte  mit  uuter  2000  Einw.  . 

7  984 

96,8 

2,7 

1732 

21,7 

1048 

_ 

4  | 

1052 

60,7 

1  283 

— 

ö 

1  288 

74,4 

3.  Nichtftädt.  Gern.  ra.2000u.m.E. 

2  448 

97,6 

0,8 

544 

22,2 

275 

1 

_ 

275 

50,6 

393 

— 

— 

393 

72,2 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000  E. 

75  306 

94,7 

3,8 

16  126 

21,4 

9  659 

17 

14 

9  673 

60,0 

11 862 

— 

20 

11  872 

73,6 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

XII. 

14  560 

70,4 

23,4 

2  901 

19,9 

1  783 

2 

4 

1  787 

61,6 

1874 

— 

D* 

1  877 

64,7 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  . 

10  029 

91,9 

5,9 

2  295 

22,9 

1  355 

3 

2 

1357 

59,1  j 

1  617 

— 

6 

1  623 

70,7  ! 

3.  Nichtftädt.  Gern,  m,  2000  u.  m. E. 

_ 

_ 

i 

4.  Landgemeinden  m.  unter  2000 E. 

87  649 

73,7 

24,9 

19  355 

22,1 

12  053 

11 

28 

12  081  ; 

62,4 

10  795 

1 

17 

1 

10  812  | 

55,9 

am  18.  und  24.  Juui  1898. 
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am  16.  und  24.  Juni  1898  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten, 

innerhalb  der  Wahlkreife. 


Von  den  gültigen  Stimmen  (Sp.  7)  find  auf  die  Kandidaten  mit 

folgender  Parteiftellung  gefallen: 

Wahl- 

kreis 

II 

Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

I  % 

Konfervative 

!  % 

Deutfche 

Reichspartei 

1  % 

Bauernbund 

'  |  % 

Volkspartei 

1  °/o 

Zentrum 

1  % 

Sozial¬ 

demokratie 

1  % 

12. 

13. 

1 

15. 

1  16. 

1  17. 

|  18. 

|  19. 

|  20. 

1  21. 

22. 

|  23. 

24. 

|  25. 

lb. 

1128 

46,5 

1060 

43,7 

21 

0,9 

197 

8,1 

VII. 

415 

54,7 

301 

39,7 

— 

— 

41 

5,4 

6  475 

57,8 

3  266 

29,1 

306 

2,7 

1 155 

10,3 

1419 

42,7 

925 

27,8 

546 

16,4 

431 

13,0 

VIII. 

1  949 

57,2 

1  458 

42,8 

566 

48,6 

487 

41,8 

71 

6,1 

39 

3,4 

676 

53,2 

595 

46, S 

228 

18,9 

791 

65,7 

129 

10,7 

56 

4,7 

339 

28,2 

862 

71,8 

8  828 

39,5 

2  978 

30,7 

2  620 

27,0 

255 

2,6 

6  268 

61,8 

3  879 

38,2 

1931 

33,4 

1603 

27,7 

861 

14,9 

1  382 

23,9 

IX. 

4  072 

75,4 

1325 

24,6 

56 

8,9 

162 

25,8 

312 

49,6 

98 

15,6 

259 

39,7 

394 

60,3 

590 

17,5 

1249 

37,0 

69 

2,1 

1464 

43,4 

3159 

95,3 

155 

4,7 

1642 

15,4 

3  224 

30,2 

4  685 

44,0 

1096 

10,3 

5  425 

48,7 

5  720 

51,3 

1194 

19,3 

1641 

26,5 

924 

14,9 

2  413 

39,0 

X. 

2  655 

39,5 

4  069 

60,5 

23 

10,0 

124 

54,1 

31 

13,6 

51 

22,3 

71 

33,2 

143 

66,8 

179 

25,1 

165 

23,1 

151 

21,2 

219 

30,7 

336 

44,0 

428 

56,0 

3711 

34,1 

2  259 

20.8 

2  241 

20,7 

2  638 

24,3 

6  806 

58,3 

4  863 

41,7 

899 

24,1 

1879 

50,4 

67 

1,8 

879 

23,6 

XI. 

1148 

25,8 

3  305 

74.2 

388 

37,0 

534 

51,0 

15 

1,4 

111 

10,6 

516 

40,2 

767 

59,8 

30 

10,9 

234 

85,1 

— 

— 

10 

3,6 

62 

15,8 

331 

84,2 

5  428 

56,2 

2  969 

30,7 

316 

3,3 

929 

9,6 

7  02S 

59,3 

4  824 

40,7 

323 

18,1 

1036 

58,1 

315 

17,7 

107 

6,0 

XII. 

368 

19,6 

1  506 

80,4 

294 

21,7 

913 

67,4 

39 

2,9 

106 

7,8 

374 

1 

23,1 

1243 

76,9 

4  633 

38,4 

3  969 

32,9 

3  314 

27,5 

126 

1,0 

5  621 

/JO  / 

5  174 

47,9 

I 
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Die  Reichstagswalilen  iu  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  (1er  Reichslagswahlen  in  Württemberg 

(Noch)  e)  Nach  4  Ortskategorieu 


Benennung 

der 

Ortskategorie 

Orts- 

an- 

wefende 

Be- 

Prozent- 
fatz  der 

Zahl  der  'Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 

Wahl- 

ovan- 

ka- 

in 

% 

von 

gültige 

un- 

giil- 

kreis 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

geli- 

ichen 

tholi- 

fchen 

über¬ 

haupt 

über- 

dar¬ 

unter 

Bevölkerung 

Sp.2 

haupt 

Cplit- 

terte 

tige 

la. 

w. 

2. 

3. 

''4. 

5. 

1  6. 

7. 

I  &. 

9. 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw.  . 

XIII. 

12  564 

50,0 

49,5 

2  791 

[ 

22,2 

1800 

1 

1 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  .  .  . 

5  636 

53,4 

44,9 

1217 

21,6 

630 

3 

— 

3.  Nichftädt.  Gern,  mit  2000  u.  in.  Einw. 

5  966 

16,2 

83,7 

1352 

22,7 

1  020 

1 

4 

4.  Landgemeinden  mit  unter  2000  Einw. 

80  825 

39,3 

60,3 

17  210 

21,3 

10170 

24 

20 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw.  . 

XIY. 

61  511 

76,3 

22,5 

12  093 

19,7 

7  842 

8  724 

1 

20 

28 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  .  .  . 

3  004 

27,9 

72,1 

669 

22,3 

433 

396 

1 

5 

3.  Nicktftädt.  Gern.  m.  2000  u.  m.  Einw. 

16  394 

68,5 

30,1 

3  578 

21,8 

2  558 
2  519 

1 

8 

5 

4.  Landgemeinden  mit  unter  2000  Einw. 

52  688 

74,7 

25,1 

11453 

21,7 

7  973 
7  786 

7 

22 

24 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

XY. 

11  950 

29,1 

66,8 

2  593 

21,7 

1638 

4 

8 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  .  .  . 

5  426 

32,8 

67,1 

1213 

22,4 

819 

4 

1 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  m.  Einw. 

2  764 

99,1 

0,9 

593 

21,5 

262 

— 

1 

4.  Landgemeinden  mit  unter  2000  Einw. 

76  556 

34,9 

64,6 

16  423 

21,4 

12  036 

23 

20 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

XVI. 

19  968 

32,5 

67,3 

4  487 

22,4 

1  866 

31 

8 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  .  .  . 

1269 

3,1 

96,9 

264 

20,8 

145 

3 

— 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  m.  Einw. 

7  517 

9,4 

90,5 

1589 

21,1 

851 

17 

1 

4.  Landgemeinden  mit  unter  2000  Einw. 

80  312 

2,4 

97,5 

17  148 

21,4 

11501 

19 

12 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw. 

XVII. 

36  752 

14,9 

83.9 

7  702 

21,0 

4  307 

1 

10 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw.  .  .  . 

1069 

2.8 

97,2 

'  240 

22,4 

202 

— 

3.  Nichtftädt.  Gern.  m.  2000  u.  m.  Einw. 

4  352 

19,2 

80,7 

767 

17,6 

404 

2 

4.  Landgemeinden  mit  unter  2000  Einw. 

Württemberg ; 

78  093 

5,2 

94,8 

17  216 

22,0 

11728 

14 

22 

1.  Städte  mit  2000  und  mehr  Einw.  .  .  . 

682350 

74,8 

23,0 

143  252 

20,9 

100  906 

103  797 

123 

72 

253 

422 

2.  Städte  mit  unter  2000  Einw . ! 

70  614 

74,9 

24  3 

10  779 

21,9 

10644 

11  608  1 

22 

12 

31 

51 

3.  Nichftädt.  Gern,  mit  2000  n.  mehr  Einw. 

101  688 

80,6 

19,0 

35  204 

21,8 

25  207 

25  859 

29 

20  ; 

55 

86 

4.  Landgemeinden  mit  unter  2000  Einw.  . 

1  100493 

03,9 

I 

35,4 

250117  t 

j 

J 

215 

170323 

175  032 

106 

92 

276 

378 

am  16.  und  24.  Juni  1898. 
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am  16.  und  24.  Juni  nach  der  Parteiftellnng  der  Kandidaten, 

innerhalb  der  Walilkreife. 


Stimmen 

Von  den  gültigen 

Stimmen  (8p.  7)  find  auf  die  Kandidaten  mit 

folgender  Partei- 

ftellung  gefallen: 

Sumc 

ne 

in 

Deutfche 

Partei 

(National¬ 

liberal) 

Konfer- 

vative 

Deutfche 

Reichs¬ 

partei 

Bauern¬ 

bund 

Volkspartei 

Zentrum 

Sozial¬ 

demokratie 

% 

I  % 

7° 

% 

% 

% 

% 

1  % 

10. 

11.  \  12. 

13.  |  14. 

15. 

16. 

17.  |  18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

1801 

64,5 

223 

12,4 

280 

15,5 

777 

43,2 

519 

28,8 

630 

51,8 

130 

20,6 

112 

17,8 

351 

55,7 

34 

5,4 

1024 

75,7 

61 

6,0 

42 

4,1 

616 

60,4 

300 

29,4 

10  190 

59,2 

490 

4,8 

1426 

14,2 

7  769 

76,4 

461 

4,5 

7  862 

65,0 

2  947 

37,6 

2  618 

33,4 

516 

6,6 

1  760 

22,4 

8  752 

72,4 

3  329 

38,2 

5  395 

61,8 

434 

64,9 

133 

30,7 

32 

7,4 

243 

56,1 

25 

5,8 

401 

59,9 

179 

45,2 

217 

54,8 

2  566 

71,7 

880 

34,4 

557 

21,8 

254 

9,9 

866 

33,8 

2  524 

70,5 

962 

38,2 

1  557 

61,8 

7  995 

69,8 

4  061 

50,9 

1499 

18,8 

1417 

17,8 

989 

12,4  | 

7  810 

68,2 

4  489 

57,6 

3  297 

42,4 

1646 

63,5 

269 

16,4 

185 

11,3 

1051 

64,2 

129 

7,8 

820 

67,6 

46 

5,6 

199 

24,3 

564 

68,9 

6 

0,7 

263 

44,4 

95 

36,2 

6 

2,3 

1 

0,4 

160 

61,1 

12  056 

73,4 

2147 

17,8 

1485 

12,3 

8  326 

69,2 

55 

0,4 

1874 

41,8 

45 

2,4 

383 

20,5 

1  182 

63,4 

225 

12,1  | 

145 

54,9 

1 

0,7 

22 

15,2 

114 

78,6 

5 

3,5 

852 

53,6 

1 

0,1 

36 

4,2 

769 

90,4 

28 

3,3 

11513 

67,1 

3 

0,3 

340 

3,0 

11100 

96,5 

39 

0,2 

4  317 

56,1 

657 

15,3 

532 

12,4 

2  778 

64,5 

339 

7,8 

202 

84,2 

53 

26,3 

35 

17,3 

100 

49,5 

14 

6,9  i 

406 

52,9 

40 

9,9 

11 

2,7 

345 

85,4 

8 

2,0 

11  750 

68,2 

331 

2,8 

706 

6,0 

10  580 

90,2 

97 

0,8 

101  219 

70  7 

26084 

25,8 

1  936 

1,9 

2  618 

2,6 

1  222 

1,2 

24  777 

24,5 

12  093 

120 

32113 

31,8 

104  210 

72,7 

28  563 

27,5 

2  033 

2,0 

4  337 

4,2 

1  516 

1,4 

31  537 

30,4 

8297 

7,9 

27  442 

26,4 

10675 

63,6 

1298 

12,2 

937 

8,8 

363 

3,4 

682 

6,4 

4  051 

38,1 

2  057 

193 

1234 

11,6 

11  059 

69,5 

1  579 

13,6 

1  016 

820 

7,1 

890 

7,7 

4  661 

40,1 

1  523 

13.1 

1  107 

9,5 

25  262 

718 

5  354 

21  2 

569 

2,8 

—  4  u 

u 

30 

0,1 

6  349 

9X  9 

2  520 

10,0 

10  084 

40.0 

25  945 

73,7 

5  817 

oo)5 

702 

2,7 

480 

1,9 

62 

0,2 

9  192 

35,6 

1913 

74 

7  673 

29,7 

170  599 

68,2 

28  641 

16  8 

11595 

6,8 

3  765 

2,2 

10  061 

5,9 

39928 

23,4 

57  146 

336 

19021 

11,1 

175  410 

70,1 

36  451 

20,9 

11  940 

\ 

6,8 

7  678 

4,3 

12  649 

7>2 

47  294 

27,0 

43  801 

25,1 

15  127 

8,7  \ 

1 

Wahl¬ 

kreis 


lb. 


XIII. 


XIV. 


C 
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Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  ßeichstagswahlen  in  Württemberg 

d)  Nach  den  einzelnen  Gemeinden  von  2000  und 


Wahlkreis, 

Oberamt 

(Kurfivzahl  en  =  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Gemeinden 

mit 

2000  und  mehr 
Einwohnern 
am  2.  Dez.  1895 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Prozent- 
fatz  der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 

CVilD- 

geli- 

fchen 

ka- 

tholi- 

fchen 

über¬ 

haupt 

in 

7« 

von 

Sp.  3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Sum¬ 

me 

in 

0/ 

Io 

von 

Sp.  6 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

un¬ 

ter 

zer- 

fplit- 

terte 

Bevölkerung 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

!  7. 

8. 

9. 

10. 

!  li. 

12. 

I.  Stuttgart,  Stdir. 

Stuttgart,  St.  .  . 

158  321 

83,9 

13,8 

34  639 

21,9 

27  368 

17 

31 

1 

27  399 

79,1 

Stuttgart,  Amt. 

Feuerbach,  Pfd.  . 

6  800 

94,4 

4,9 

1703 

25,0 

1307 

2 

1 

1308 

76,8 

Gaisburg,  Pfd. 

3  241 

90,3 

9,7 

764 

24,2 

660 

— 

2 

662 

86,6 

Möhringen,  Pfd.  . 

3158 

98,3 

1,7 

685 

21,7 

562 

— 

— 

562 

82,0 

Vaihingen  a.F., Pfd. 

3  066 

95,6 

4,4 

730 

23,8 

544 

— 

— 

544 

74,5 

Degerloch,  Pfd.  . 

2  865 

97.2 

2,3 

625 

21,8 

195 

— 

— 

495 

79,2 

Bothnang,  Pfd.  . 

2  576 

96,8 

2,8 

589 

22,9 

523 

— 

1 

524 

88,9 

Plieningen,  Pfd.  . 

2  455 

96,7 

2,4 

513 

20,9 

393 

— 

393 

76,6 

Stadt  .  .  . 

158321 

83,9 

13,8 

34  639 

21,9 

27  368 

17 

31 

27  399 

79,1 

Land  .  .  . 

24161 

95  4 

4;3 

5  609 

23,2 

4  484 

2 

4 

4  488 

800 

II.  Cannftatt  .  .  . 

Cannftatt,  St.  .  . 

22  590 

85,5 

12,2 

5  207 

23,5 

3  884 

_ 

4 

3  888 

74,7 

3  955 

— 

16 

3  971 

76,3 

Untertürkheim, Pfd. 

4  149 

95,5 

4,4 

933 

22,5 

661 

— 

3 

664 

71,2 

648 

— 

— 

64S 

69,5 

Fellbach,  Pfd..  . 

3  995 

98,6 

0,4 

886 

22,2 

570 

— 

1 

571 

64,4 

686 

— 

3 

689 

77,8 

Wangen,  Pfd.  .  . 

2  672 

98,1 

1,9 

549 

20,6 

399 

— 

1 

400 

72,9 

411 

— 

— 

411 

74,9 

Münfter,  Pfd.  .  . 

2190 

88,7 

10,9 

508 

23,2 

387 

— 

— 

387 

76,2 

401 

— 

— 

401 

78,9 

Stetten  i.  R.,  Pfd. 

2  057 

98,0 

1,1 

438 

21,3 

345 

1 

— 

345 

78,8 

324 

— 

— 

324 

74,0 

Hedelfingen,  Pfd. . 

2  028 

98,8 

1,2 

427 

21,1 

318 

— 

— 

318 

74,5 

343 

— 

0 

345 

80,8 

Ludwigsburg  . 

Ludwigsburg,  St. . 

19311 

86,4 

11,9 

2  408 

12,5 

1  792 

— 

3 

1795 

74,5 

1  892 

13 

1  905 

79,1 

Zuffenhaufen,  Pfd. 

5  700 

91,2 

8,4 

1353 

23.7 

964 

— 

2 

966 

71,4 

988 

— 

O 

/w 

990 

73,2 

Markgröningen,St. 

2  845 

99,2 

0,8 

571 

20, '1 

287 

— 

— 

287 

50,3 

421 

— 

1 

422 

73,9 

Kornweftheim,Pfd. 

2  406 

94,3 

5,2 

559 

23.2 

409 

— 

3 

412 

73,7 

48S 

— 

tJ 

490 

87,7 

Afperg,  St.  .  .  . 

2  394 

95,3 

4,7 

491 

2«,5 

363 

1 

1 

364 

74,1 

370 

— 

5 

375 

76,4 

Marbach  .  .  . 

Marbach,  St.  .  . 

2  296 

96,3 

2,2 

506 

22,0 

329 

— 

— 

329 

65,0 

416 

— 

0 

418 

82,6 

Großbottwar,  St.  . 

2151 

98,9 

0,8 

500 

23,2 

271 

1 

2 

273! 

54,6 

404 

— 

1 

405 

81,0 

Waiblingen  .  . 

Waiblingen,  St.  . 

4  831 

94,5 

4,2 

1004 

20,8 

705  , 

— 

3 

708 

70,5 

604 

— 

6 

810 

80,7  j 

Winnenden,  St.  . 

3  503 

96,9 

2,0 

681 

19,4 

439  ! 

— 

1 

440 

64,6' 

461 

— 

5 

466 

68,4 

Korb,  Pfd.  .  .  . 

2171 

99,7 

0,3 

448 

20,6 

225 

— 

— 

225  i 

50,2  | 

295 

— 

— 

295  | 

65,9 

Stadt  .  .  . 

59921 

89,1 

9,3 

11  368  1 

19,0 

8070  j 

14 

8084 

71.1  ’ 

8  723 

— 

49 

8  772 

77,2 

Land  .  .  . 

27  368 

954 

4  2 

6101 

22,3 

4  278  | 

1 

10 

4  288 

70  3 

1 

4  584 

1 

9 

4  593 

1 

/  OyÜ  | 

i  1 

am  16.  und  24.  Juni  1898. 
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am  16.  und  24.  Juni  1898  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten, 

mehr  Einwohnern  innerhalb  der  Wahlkreife. 


Von  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

Nationalliberal) 

1  % 

Konfervative 

I  % 

Deutf 

Reichsp 

che 

artei 

Ol 

lo 

18. 

Bauern 

bund 

1  °l 

1  Io 

|  20. 

Volkspartei 

I  % 

Zentrum 

I  % 

Sozial¬ 

demokratie 

I  % 

lö. 

1 

15. 

16. 

17. 

19. 

21. 

1  22. 

23. 

|  24. 

25. 

|  26. 

9  799 

35,8 

| 

2  816 

i  10,3 

1 163 

4,2 

13  573 

49,6 

252 

19,3 

143 

10,9 

17 

1,3 

893 

68,3 

100 

15,2 

39 

5,9 

4 

0,6 

517 

78,3 

162 

28,8 

24 

4,3 

2 

0,4 

374 

66,5 

117 

21,5 

* 

37 

6,8 

1 

0,2 

389 

71,5 

150 

30,3 

20 

4,0 

3 

0,6 

322 

65,1 

69 

13,2 

37 

7,1 

417 

79,7 

267 

68,0 

39 

9,9 

87 

22,1 

9  799 

35,8 

2  816 

10,3 

1  163 

4,2 

13  573 

49,6 

1 117 

24,9 

339 

7,6 

27 

06 

2  999 

66,9 

1 100 

I  28,3 

613 

15,8 

131 

3,4 

2  040 

52,5 

1  504 

38,0 

2  451 

62,0 

181 

27,4 

163 

24,7 

10 

1,5 

307 

46,4 

261 

40,3 

387 

59,7 

344 

60,4 

94 

16,5 

132 

23,1 

49S 

72,6 

18S 

27,4 

111 

27,8 

49 

12,3 

239 

59,9 

150 

36,5 

261 

63,5 

103 

26,6 

33 

8,5 

3 

0,8 

248 

64.1 

129 

32,2 

272 

67,8 

221 

64.1 

49 

14,2 

74 

21,5 

225 

69,4 

99 

30,6 

24 

7,5 

87 

27,4 

207 

65,1 

73 

21,3 

270 

78,7 

814 

45,4 

561 

31,3 

81 

4,5 

336 

18,8 

1274 

67,3 

618 

32,7 

245 

25,4 

150 

15,6 

11 

1,1 

558 

57,9 

311 

31,5 

677 

6S,5 

213 

74,2 

44 

15,3 

30 

10,5 

331 

7S,6 

90 

21,4 

263 

64,3 

31 

7,6 

1 

0,2 

114 

27,9 

362 

74,2 

126 

25,8 

62 

17,1 

178 

49,0 

2 

0,6 

120 

33,1 

134 

36,2 

236 

63,8 

160 

48,6 

80 

24,3 

4 

1,2 

85 

25,9 

264 

63,5 

152  1 

3Ö  yO 

162 

59,8 

99 

36,5 

1 

0,4 

8 

3,0 

300 

74,3 

104 

25,7 

295 

41,9 

187 

26,5 

12 

1,7 

211 

29,9 

444 

55,2 

360  | 

44,8 

154 

35,1 

206 

46,9 

79 

18,0 

278 

60,3 

183 

39,7 

80 

35,5 

69 

30,7 

76 

33,8 

158 

53,6 

137 

46,4 

2  960 

36,7 

1968 

24,4 

231 

2,9 

2909 

36,0 

4  529 

51,9 

4194 

48,1 

1572 

36,7 

725 

16,9 

0,6 

1955 

45,7 

2167 

i 

47,3 

! 

1 

1 

• 

1 

2  417 

52,7 

C 
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Die  Reichst ag8wahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


Wahlkreis, 

Oberamt 

(Kurfivzahlen  __  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Gemeinden 

mit 

2000  und  mehr 
Einwohnern 
am  2.  Dez.  1895 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Prozent- 
fatz  der 

evan- 

geli- 

fchen 

ka- 

tholi- 

fclien 

Bevölkerung 

1. 

2-  

3.  |  4. 

5.  | 

III.  Befigheim  .  . 

Lauffena.N.jSt.n.D. 

4  084 

97,2 

2,6 

Bietigheim,  St.  .  . 

3  909 

95,4 

3,4 

Befigheim,  St.  .  . 

3  056 

97,3 

2,1 

Bönnigheim,  St.  . 

2  814 

98,8 

1,2 

Brackenheim  . 

Schwaigern,  St.  . 

2  027 

95,4 

4,0 

Heilbronn  .  . 

Ileilbronn,  St.  .  . 

33  461 

84,1 

12,6 

Böckingen,  Pfd.  . 

5109 

89,9 

8,3 

Neckargartach, Pfd. 

2  980 

96,7 

2,4 

Großgartach,  Pfd. 

2141 

97,9 

0,7 

Neckarfulm  . 

Neckarfulm,  St.  . 

3146 

18,9 

80,2 

Stadt  .  .  . 

52  497 

84,1 

13,7 

Land  .  .  . 

10  230 

93,6 

50 

IV.  Böblingen  .  . 

Böblingen,  St.  .  . 

4  823 

95,4 

4,3 

Sindelfingen,  St.  . 

4165 

98,9 

0,9 

Magftadt,  Pfd.  .  . 

2  063 

99,7 

0,3 

Leonberg  .  . 

Leonberg,  St.  .  . 

2  320 

97,3 

2,4 

Weil  im  Dorf,  Pfd. 

2  052 

99,2 

0,8 

Renningen,  Pfd.  . 

2  023 

99,6 

0,4 

Maulbronn .  . 

Dürrmenz,  Pfd. 

2  982 

97,2 

2,6 

Knittlingen,  St. 

2  571 

98,6 

0,8 

Vaihingen  .  . 

Vaihingen,  St.  .  . 

3  010 

95,3 

3.4 

Stadt  .  .  . 

16  889 

97,0 

2,5 

Land  .  .  . 

9  120 

98,8 

1,2 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 


über¬ 

haupt 


Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 


862 
826 
641 
570 
478 
7  019 
1 103 
624 
456 
740 


2183 

1031 

935 

445 

528 

445 

426 

657 

574 

605 

3  673 

1973 


in 

% 

von 

Sp.3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Sum¬ 

me 

in 

% 

von 

Sp.6 

1  • 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

un¬ 

ter 

zer- 

fplit- 

terte 

7. 

J8. 

l_9. 

10. 

11. 

12. 

21,1 

521 

1 

521 

60,5 

704 

— 

0 

706 

81,9 

21,1 

499 

— 

2 

501 

60,7 

582 

— 

6 

588 

71,2 

21,0 

478 

.  — 

1 

479 

74,7 

440 

— 

3 

452 

70,5 

20,3 

265 

— 

1 

266 

46,7 

402 

— 

— 

402 

70,5 

23,5 

332 

— 

1 

333 

69,7 

401 

— 

1 

402 

84,1 

21,0 

5  406 

6 

27 

5  433 

77,4 

5  544 

— 

90 

5  634 

80,3 

21,6 

811 

1 

— 

811 

73,5 

942 

— 

5 

947 

85,9 

20.9 

524 

— 

1 

525 

84,1 

518 

— 

3 

521 

83,5 

21,3 

285 

— 

— 

285 

62,5 

353 

— 

i 

354 

77,6 

23,5 

455 

1 

i 

456 

61,6 

452 

— 

3 

455 

61,5 

21,2 

7  956 

8 

33 

7  989 

71,7 

8  534 

— 

105 

8  639 

77,6 

21,3 

1620 

1 

1 

1621 

743 

1813 

— 

9 

1822 

83,5 

21,4 

648 

_ 

3 

651 

63,1 

673 

— 

1 

674 

65,4 

22,4 

602 

1 

1 

603 

64,5 

676 

— 

3 

679 

72,6 

21,5 

282 

— 

— 

282 

63,4 

279 

— 

— 

279 

62,7 

22,7 

349 

1 

1 

350 

66,3 

362 

— 

1 

363 

68,6 

21,7 

357 

— 

2 

359 

80,7 

356 

— 

— 

356 

80,0 

21,1 

300 

1 

4 

304 

71,4 

319 

14 

333 

78,2 

22,4 

377 

1 

7 

384 

58,5 

460 

— 

5 

465 

70,8 

22,3 

353 

— 

— 

353 

61,5 

373 

— 

— 

373 

65,0 

20,1 

495 

— 

2 

497 

82,1 

515 

— 

— 

515 

85,1 

21.7 

2  447 

2 

7 

2  454 

66,8 

2  599 

— 

5 

2  604 

70.9 

21,6 

1316 

o 

u 

13 

1329 

67.4 

1  414 

19 

1  433 

72,6 1 

äm  16.  und  24.  Juni  1898. 
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am  16.  und  24.  Juni  1898  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten, 

mehr  Einwohnern  innerhalb  der  Wahlkreife. 


\  on  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

(Nationalliboral) 

Konfervativc 

Deutfche 

Reichspartei 

Bauernbund 

Yolkspartei 

Zentrum 

Sozial¬ 

demokratie 

i  7» 

\  % 

% 

i  % 

1  % 

1  °/0 

1  % 

lb. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

|  20. 

1  21. 

|  22. 

23. 

24. 

25. 

|  26. 

279 

53,6 

74 

14,2 

167 

32,1 

469 

66,6 

235 

33,4 

145 

29,0 

118 

23,7 

6 

1,2 

230 

46,1 

251 

43,1 

331 

56,9 

82 

17,2 

204 

42,7 

6 

1,2 

186 

38,9 

132 

29,4 

317 

70,6 

159 

60,0 

78 

29,4 

28 

10,6 

263 

65,4 

139 

34,6 

224 

67,5 

60 

18,1 

7 

2,1 

41 

12,3 

336 

83,8 

65 

16,2 

1674 

31,0 

1470 

27,2 

283 

5,2 

1973 

36,5 

2  621 

47,3 

2  923 

52,7 

55 

6,8 

143 

17,6 

9 

1,1 

603 

74,4 

169 

17,9 

773 

82,1 

69 

13,2 

155 

29,6 

4 

0,8 

296 

56,4 

103 

19,9 

415 

80,1 

148 

51,9 

46 

16,1 

91 

32,0 

20S 

58,9 

145 

41,1 

55 

12,1 

53 

11,7 

248 

o4jO 

98 

21,5 

265 

58,6 

187 

41,4 

2  618 

32,9 

2  057 

25,9 

550 

6,9 

2  723 

34,2 

4  337 

50,8 

4197 

49,2 

979 

16,8 

344 

21,2 

13 

0,8 

990 

61,1 

480 

26,5 

1  333 

73,5 

136 

21,0 

241 

37,2 

11 

1,7 

260 

40,1 

179 

26,6 

494 

73,4 

135 

22,4 

270 

44,9 

2 

0,3 

194 

32,2 

162 

24,0 

514 

76,0 

48 

17,0 

152 

53,9 

82 

29,1 

44 

15,8 

235 

84,2 

142 

40,7 

127 

36,4 

5 

1,4 

74 

21,2 

136 

37,6 

226 

62,4 

132 

37,0 

67 

18,8 

158 

44,2 

152 

42,7 

204 

57,3 

201 

67,0 

60 

20,0 

38 

12,7 

231 

72,4 

8S 

27,6 

127 

33,7 

216 

57,3 

5 

1,3 

28 

7,5 

214 

46,5 

246 

ü3yO 

100 

28,3 

163 

46,2 

90 

25,5 

122 

32,7 

251 

67,3 

72 

14,6 

412 

83,2 

11 

2,2 

S3 

16,1 

432 

83,9 

585 

23,9 

1213 

49,6 

18 

0,7 

629 

25,7 

682 

26,2 

1  917 

73,8 

# 

508 

38  G 

495 

376 

5 

0,4 

306 

23,3 

641 

45,3 

773 

54,7 

C 
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Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IY.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  (I)  Nach  den  einzelnen  Gemeinden  von  2000  und 


Wahlkreis, 

Oberarat 

(Kurfivzahlen  =  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Gemeinden 

mit 

2000  und  mehr 
Einwohnern 
am  2.  Dez.  1895 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Prozen  t- 
fatz  der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 

evan- 

geli- 

fchen 

ka- 

tholi- 

feben 

über¬ 

haupt 

in 

% 

von 

Sp.3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Sum¬ 

me 

in 

0/ 

Io 

von 

Sp.6 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

un¬ 

ter 

zer- 

fplit- 

terte 

Bevölkerung 

1. 

2. 

1  3. 

1  4. 

5. 

I  6. 

7. 

8. 

9. 

I  io.  u  li. 

12. 

V.  Eßlingen  .  . 

Eßlingen,  St.  .  . 

24  031 

91,1 

8,2 

5  217 

21,7 

4  056 

4 

10 

4  066 

77,9 

4142 

— 

8 

4  150 

79,5 

Neukaufeu  a.F.,Pfd. 

2  521 

3,0 

97,0 

549 

21,8 

259 

— 

— 

259 

47,1 

001 

— 

— - 

2^1 
»V/V  i. 

40,3 

Plochingen,  Pfd.  . 

2  276 

96,8 

3,2 

533 

23,4 

410 

— 

— 

410 

76,9 

427 

— 

— 

427 

80,1 

Köngen,  Pfd.  .  . 

2173 

99,9 

0,1 

481 

22,1 

304 

1 

• - 

304 

63,2 

341 

— 

1 

342 

71,1 

Kirckkeim 

Kirchheim  u.  T.,  St. 

7  391 

95,1 

4,2 

1499 

20,3 

1  175 

— 

1 

1  176 

78,5 

1267 

— 

5 

1272 

S4,9 

Weilheim  a.  T.,  St. 

3  013 

99,3 

0,6 

690 

22,9 

418 

— 

— 

418 

60,6 

4SI 

— 

o 

o 

484 

70,1 

Nürtingen  .  . 

Nürtingen,  St.  .  . 

5  738 

97,7 

1,9 

1  194 

20,8 

864 

3 

8 

872 

73,0 

876 

— 

3 

879 

73,6 

Urach  .  .  . 

Metzingen,  St.  .  . 

5  401 

96,7 

3,1 

1  134 

21,0 

768 

— 

i 

769 

67,8 

776 

— 

i 

777 

68,5 

Urach,  St.  .  .  . 

4  558 

94,4 

5,3 

964 

21,1 

751 

— 

3 

754 

78,2 

772 

— 

— 

772 

80,1 

Dettingen  a.E.,Pfd. 

3  289 

99,2 

0,5 

610 

18,6 

471 

— 

— 

471 

77,2 

600 

— 

5 

505 

82,8 

Stadt  .  .  . 

50132 

03,8 

5,6 

10608 

21,3 

8032 

7 

23 

8055 

75.3 

8  314 

— 

20 

8  334 

77,9 

Land  .  .  . 

10  250 

75,2 

24,7 

2173 

21,2 

1444 

1 

— 

1  444 

66,5 

1  489 

- — 

6 

1  495 

68,8 

VI.  Reutlingen 

Reutlingen,  St. 

19  822 

93,0 

6,5 

3  999 

20,2 

2  839 

6 

15 

2  854 

71,4 

2  824 

— 

5 

2829 

70,7 

Pfullingen,  St.  .  . 

5  986 

95,2 

4,2 

1173 

19,4 

855 

— 

3 

858 

73,1 

S56 

— 

0 

858 

73,1 

Eningen,  Pfd.  .  . 

3  572 

98,2 

1,5 

792 

22,2 

642 

— 

— 

642 

81,1 

586 

— 

2 

588 

74,2 

Uetzingen,  Pfd. 

2  599 

98,3 

1,4 

534 

20,6 

381 

— 

2 

383 

71.7 

368 

— 

— 

368 

68,9 

Rottenburg  . 

Rottenburg,  St.  . 

6  855 

11,7 

88,1 

1364 

19,9 

989 

2 

3 

992 

72,7 

160 

— 

9 

169 

12,4 

Möfl’ingen,  Pfd.  . 

3  630 

99,7 

0,3 

527 

14,5 

380 

— 

— 

B80 

72,1 

393 

— 

— 

393 

74,6 

Tübingen  .  . 

Tübingen,  St.  .  . 

13  976 

84,0 

15,1 

2  400 

17,2 

1736 

1 

3 

1739 

72,5 

1805 

— 

4 

1809 

75,4 

Stadt  .  .  . 

46  030 

78,7 

20,8 

8  936 

19,2 

6  410 

9 

24 

6  443 

72,1 

5  645 

— 

20 

5  665 

63,4 

Land  .  .  . 

0  801 

08,8 

1,1 

1853 

18,0 

1403 

— 

2 

1405 

75,8 

1  347 

— 

2 

1  349 

72,8 

VII.  Calw  .  .  . 

Calw,  St . 

4  567 

91,9 

6.5 

932 

20,4 

645 

4 

4 

649 

69,6 

Herrenberg  . 

Herrenberg,  St.  . 

2  523 

94,0 

2,9 

505 

20,0 

317 

2 

1 

318 

63,0 

Nagold .  .  . 

Nagold,  St.  .  .  . 

3  571 

95,1 

3,8 

649 

18,2 

461 

1 

7 

468 

72,1 

Altenfteig,  St.  .  . 

2159 

96,7 

2,3 

398 

18.4 

193 

_ 

1 

194 

48,7  ; 

Neuenbürg  . 

Wildbad,  St.  .  . 

3  477 

94,6 

4,5 

855 

24,6 

490 

10 

2 

492 

57,5  ( 

Neuenbürg,  St. 

2  100 

94,9 

4,0 

467 

22,2 

318 

1 

6 

324 

69,4 

Stadt  .  .  . 

18  307 

04,2 

4,4 

3806 

20,7 

2  424 

18 

21 

2  445 

64,2 

ato  16.  und  24.  Juni  1898. 
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« 

am  IG.  und  24.  Juni  189S  nacli  der  Parteiftellung  der  Kandidaten, 

mclir  Einwohnern  innerhalb  der  Wablkreife. 


Von  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

1  % 

Konfervative 

1  % 

Deutfche 

Reichspartei 

0/ 

1  /  0 

Bauernbund 

I  % 

Volkspartei 

I  % 

Zentrum 

1  «/ 

In 

Sozis 

demoki 

il- 

atie 

1  % 

|  26. 

18. 

|  14.  |  15. 

|  16. 

17. 

18. 

19. 

|  20. 

21. 

|  22. 

23. 

|  24. 

257~ 

1596 

39,4 

1 

500 

12,3 

90 

2,2 

1866 

46.0 

1  702 

41,1 

2  440 

58,9 

17 

6,6 

94 

36,3 

115 

44,4 

33 

12,7 

26 

11,8 

195 

88,2 

187 

45,6 

114 

27,8 

1 

0,3 

108 

26,3 

242 

56,7 

185 

43,3 

116 

38,2 

132 

43,4 

55 

18,1 

147 

43,1 

194 

56,9 

488 

37,3 

360 

30,6 

30 

2,6 

347 

29,5 

524 

41,4 

743 

58,6 

212 

50,7 

120 

28,7 

86 

20,6 

270 

56,1 

211 

43,9 

263 

30,4 

247 

28,6 

2 

0,2 

349 

40,4 

262 

30,0 

614 

70,0 

233 

30,3 

310 

40,4 

10 

1,3 

215 

28,0 

240 

30,9 

536 

69,1 

382 

50,9 

208 

27,7 

17 

2.2 

144 

19,2 

431 

55,8 

341 

44,2 

124 

26,3 

310 

65,8 

37 

7.9 

134 

26,8 

366 

73,2 

3124 

38,9 

1  745 

21,7 

149 

1,9 

3  007 

37,4 

3  429 

41,2 

4  885 

5S,8 

444 

30.7 

650 

45,0 

116 

8,0 

288 

16,1 

549 

36,9 

940 

63,1 

727 

25,6 

1410 

49,7 

44 

1,5 

652 

23,0 

781 

27,7 

2  043 

72,3 

220 

25,7 

477 

55,8 

7 

0,8 

151 

17,7 

264 

30,8 

592 

69,2 

60 

9,4 

295 

45.9 

287 

44,7 

52 

8,9 

534 

91,1 

68 

17,9 

143 

37,5 

170 

44,6 

68 

18,5 

300 

81,5 

59 

6,0 

72 

7,3 

822 

83,1 

34 

3,4 

70 

43,7 

90 

56,3 

80 

21,1 

267 

70,3 

33 

8,6 

91 

23,2 

302 

76,8 

733 

42,2 

877 

50,5 

71 

4,1 

54 

3,1 

787 

43,6 

1  018 

56,4 

1739 

27,1 

2  836 

44,2 

944 

14.7 

891 

13,9 

1  902 

33,7 

3  743 

66,3 

208 

14  8 

705 

50,2 

490 

34,9 

211 

15,7 

1  136 

84,3 

291 

45,1 

255 

39,6 

95 

14,7 

164 

51,7 

144 

45,4 

7 

2,3 

233 

50,5 

215 

46,6 

5 

1,1 

7 

1,5 

128 

66,3 

65 

33,7 

212 

43,3 

243 

49,6 

14 

2,9 

11 

2,2 

100 

31,5 

138 

43,4 

2 

0,6 

77 

24,2 

1128 

46,5 

1060 

43,7 

21  | 

1 

0,9 

197 

8.1 

C 
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Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 

(Noch)  d)  Nach  den  einzelnen  Gemeinden  von  2000 


Wahlkreis, 

0  b  e  r  a  m  t 

(KuiTivzahlen  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Gemeinden 

mit 

2000  und  mehr 
Einwohnern 
am  2.  Dez.  1895 

Orts- 

an- 

weiende 

Be¬ 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

1 

Prozent- 
fatz  der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 

evan- 

geli- 

fclicii 

lca- 

tholi- 

feheu 

über¬ 

haupt 

in 

% 

von 
Sp.  3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Sum¬ 

me 

in 

% 

von 
Sp.  6 

über¬ 

haupt 

d  a  r- 
u  ri¬ 
te  r 
zer- 
fplit- 
terte 

Bevölkerung 

1. 

2 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.11  11. 

i  12. 

VIII.  Freudenftadt 

Freudenftadt,  St.  . 

6  429 

93,8 

4,6 

1444 

22,5 

954 

___ 

2 

1  956 

66,2 

1052 

— 

— 

1052 

72,8 

Baiersbronn,  Pfd.  . 

6  056 

98,8 

0,8 

1220 

20,1 

894 

— 

1 

895 

73.4 

892 

— 

— 

892 

73,1 

Ilorb  .  .  . 

Horb,  St . 

2178 

17,4 

77,1 

401 

18,4 

268 

— 

— 

268 

66,8 

277 

— 

1 

278 

69,3 

Oberndorf  . 

Oberndorf,  St.  .  . 

4  067 

38,5 

60,5 

740 

18,2 

687 

1 

4 

691 

93,4 

676 

— 

8 

6S4 

92,4 

Schramberg,  Sr.  . 

7122 

16,9 

83,0 

1  678 

23,6 

1413 

— 

4 

1  417 

84,4 

1  402 

— 

IS 

1  420 

84,6 

Lauterbach,  Pfd.  . 

2  240 

8,5 

91,5 

371 

16,6 

310 

— 

— 

310 

83,6 

309 

— 

1 

310 

83,6 

Stadt  .  .  . 

19  7% 

46,4 

52,3 

4  263 

21,5 

Q  QOO 

O  OimdU 

1 

10 

3  332 

78.2 

1 

3  407 

— 

27 

3  434 

80,6 

Land  .  .  . 

8  2% 

74,4 

25,3 

1591 

19,2 

1204 

— 

1 

1205 

75,7 

1201 

— 

1 

1202 

75,5 

IX.  Balingen  .  . 

Ebingen,  St.  .  . 

7  680 

88,2 

10,9 

1  685 

21,9 

1329 

— 

— 

1329 

78,8 

1  302 

— 

6 

1  308 

77,6 

Balingen,  St.  .  . 

3  319 

92,4 

7,3 

828 

24,9 

603 

— 

2 

605 

73,1 

644 

— 

3 

647 

78,1 

Thailfingen,  Pfd.  . 

3  174 

97,4 

1,7 

660 

20,8 

537 

— 

i 

538 

81,5 

526 

— 

4 

530 

80,3 

Onftmettingen,  Pfd. ! 

2  286 

99,3 

0,7 

546 

23,9 

441 

— 

2 

443 

81,1 

470 

— 

1 

471 

86,3 

Winterlingen,  Pfd. 

2  072 

97,9 

1,4 

428 

21,1 

332 

— 

— 

332 

77,6 

316 

— 

O 

OJ 

318 

74,3 

Rottweil  .  . 

Schwenningen,  Pfd. 

7  739 

86,9 

13,1 

1  915 

24,7 

1515 

2 

3 

1  518 

79,3 

1  439 

— 

15 

1  454 

75,9 

Rottweil,  St.  .  .  1 

6  961 

22,2 

76,3 

1574 

22,6 

1  095 

1 

1 

1096 

69,6 

1  050 

— 

4 

1054 

67,0 

Spaichingen 

Spaichingen,  St.  . 

2  363 

6,8 

93,0 

544 

23,0 

425 

4 

429 

78,9 

408 

1 

409 

75,2 

Tuttlingen  . 

Tuttlingen,  St.  .  . 

11  672 

79,3 

20,6 

2  948 

25,3 

2  327 

1 

2 

2  329 

79,0 

1  993 

— 

9 

2  002 

67,9 

TroITingen,  Pfd.  . 

3104 

96,0 

4,0 

727 

23,4 

549 

2 

551 

75,8 

563 

1 

564 

77,6 

Stadt  .  .  . 

31  995 

65,0 

34,3 

7  579 

23,7 

5  779 

2 

9 

5  788 

76,4 

5  397 

— 

23 

5  420 

71,5 

Land  .  .  . 

18  375 

93,0 

6,8 

4  276 

23,3 

3  374 

u 

8 

3  382 

79,1 

3  314 

— 

23 

3  337 

78,1 

X.  Gmünd  .  . 

Gmünd,  St.  .  .  . 

7  ' 

17  282 

29,2 

70,4 

3  193 

18,5 

2110 

3 

14 

2  124 

66,5 

'  . 

2  205 

_ 

22 

2227 

69,9 

Göppingen  . 

Göppingen,  St..  . 

16  183 

84,3 

13,7 

3  650 

22,6 

2  782 

6 

4 

2  786 

76,3 

2  972 

_ 

26 

2  998 

82,1 

Großeislingen,  Pfd. 

2  509 

36,9 

63,0 

543 

21,6 

438 

— 

— 

438 

80,7 

436 

_ . 

_ 

436 

80,3 

Ebersbach,  Pfd.  .  i 

2  128 

95,2 

4,2 

479 

22,5 

276 

— 

— 

276 

57,6 

328 

- 

328 

68,5 

Schorndorf  . 

Schorndorf,  St. 

5  068 

95,8 

2,7 

1025 

20,2 

764 

— 

2 

766 

74,7 

795 

— — 

6 

801 

78,1 

Welzheim 

Welzheim,  St.  .  . 

2  706 

98,6 

0,8 

559 

20,7 

201 

— 

1 

202 

36,1 

382 

— 

1 

3S3 

68,5 

Lorch,  St.  .  .  . 

2  512 

96,1 

3,9 

508 

20,2 

324 

— 

1 

325 

64,0 

370 

o 

372 

73,2 

Stadt  .  .  . 

43  751 

65,4 

33,5 

8935 

20,4 

6181 

9 

*>o 

mm  m* 

6203 

69,4 

6  724 

— 

57 

6  781 

75,9 

Land  .  .  . 

4  637 

63,6 

36,0 

1022 

22,0 

714 

— 

— 

714 

69,9 

1 

764 

— 

— 

764 

74,7 

hm  iß.  und  24.  Juni  189$. 


t.  24  i 


ilm  1Ö.  und  24.  Juni  1898  nach  der  Partefftellung  der  Kandidaten, 
und  mehr  Einwohnern  innerhalb  der  Wahlkreife. 


Von  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

I  % 


13. 


274 

325 

111 

108 

84 

205 

575 

627 

486 

792 

117 

231 

1419 

1  949 
228 

339 

265 

112 


Konfervative 


% 


14.  |  15. 


16. 


Deutfche 

Reichspartei 

I  % 


Bauernbund 


°/o 


Volkspartei 


Zentrum 


17. 


18.  |  19.  |  20.  | 


Sozial¬ 

demokratie 


28.7 
30,9 

12.4 

12,1 

31.4 
74,0 

83.7 

92.7 

34.3 

56.4 

37.7 

74.8 
42,7 

57.2 

18.9 

28.2 

19.9 

18.5 


132  24,6 


25 

58 

165 
397 

34 
1 123 
210 
1931 
590 

131 

870 

599 

997 

79 

166 
100 
170 
£02 
376 

58 
224 
104 
188 
1194 
2  655 

179 

336 


5,7 

17,5 

10,9 

36.3 

8,0 

48.3 

38.3 

33.4 

17.5 

6,2 

39.5 

21.5 

33.5 
18,0 

38.1 

36.2 

51.8 

39.5 

47.3 

28.9 

58.6 
32,1 
50,8 

19.3 

39,5 

25  1 

44,0 


1  % 

I  7« 

1  % 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

657 

68,9 

13 

1,4 

10 

1,0 

727 

69,1 

773 

86,5 

2 

0,2 

8 

0,9 

784 

87,9 

23,1 

62 

118 

44,0 

4 

1,5 

72 

26,0 

22 

3,2 

33 

4,8 

56 

8,2 

49 

7,3 

13,0 

184 

382 

27,1 

361 

25,6 

610 

43,6 

18 

5,8 

127 

41,0 

48 

15,5 

78 

25,2 

925 

27,8 

546 

16,4 

431 

13,0 

1  458 

42,8 

791 

65,7 

129 

10,7 

56 

4,7 

862 

71,8 

631 

47,5 

62 

4,7 

371 

27,9 

1208 

92,8 

94 

7,2 

352 

58,4 

16 

2,7 

123 

20,4 

595 

92,4 

40,8 

49 

7,6 

219 

2 

0,4 

184 

34,2 

504 

95,8 

9  9 

rv/w 

4.2 

181 

41,0 

1 

0,2 

234 

53,1 

469 

99,8 

53,3 

1 

0,2 

177 

97 

29,2 

307 

97,2 

9 

2,8 

453 

29,9 

62 

4,1 

833 

55,0 

1329 

92,3 

110 

7,7 

178 

16,3 

470 

42,9 

49 

4,4 

330 

31,4 

720 

68,6 

157 

37,0 

222 

52,2 

12 

2,8 

176 

43.1 

12.2 

232 

56,9 

285 

91 

3,9 

827 

35,5 

1  763 

88,4 

230 

11,6 

219 

39,9 

4 

0,7 

116 

21,1 

550 

97,7 

13 

2,3 

1 G03 

27,7 

861 

14,9 

1382 

23,9 

4  072 

75,4 

37,0 

1325 

24,6 

1  249 

69 

2,1 

1464 

43,4 

3159 

95,3 

155 

4,7 

403 

19,1 

751 

35,6 

822 

39,0 

1  335 

60,5 

830 

29,8 

148 

5,3 

1  199 

43,1 

1975 

66,5 

51 

11,7 

142 

32,4 

166 

37,9 

270 

61,9 

114 

41,3 

9 

3,3 

53 

19,2 

15S 

48,2 

239 

31,3 

9 

1,2 

214 

28,0 

419 

52,7 

90 

44,8 

3 

1,4 

50 

24,9 

158 

41,4 

79 

24,4 

13 

4,0 

128 

39,5 

182 

49,2 

1641 

265 

924 

14.9 

2  413 

390 

4  069 

60.5 

165 

23,1 

151 

21,2 

219 

30,7 

428 

56,0 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  1. 
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I.  242 


Die  Reichstags  wählen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IY.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  m  Württemberg 


Wahlkreis, 

Oberarat 

(Kurfivzahlen  =  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Gemeinden 

mit 

2000  und  mehr 
Einwohnern 
am  2.  Dez.  1895 

1. 

1  2. 

XI.  Backnang  .  . 

Backnang,  St. 

Murrhardt,  St. 

Sulzbach,  Pfd.  . 

Hall  .... 

Hall,  St.  .  .  . 

Öhringen  .  . 

Öhringen,  St.  . 

Weinsberg  . 

Weinsberg,  St.  . 

Stadt  .  . 

Land  .  . 

XII.  Crailsheim 

Crailsheim,  St.  . 

Gerabronn 

Niederftetten,  St. 

Künzelsau 

Künzelsau,  St.  . 

Mergentheim  . 

Mergentheim,  St. 

Stadt  .  . 

XIII.  Aalen  .  .  . 

Aalen,  St.  .  . 
Wafferalfingen,  Pf« 
Unterkochen,  Pfd 

Ellwangen 

Ellwangen,  Sr.  . 
Stadt  .  . 
Land  .  . 

XIV.  Geislingen 

Geislingen,  St.  . 

Altenftadt,  Pfd. 

Donzdorf,  Pfd. . 

Ulm  ...  . 

Ulm,  St.  .  .  . 

Langenau,  St.  . 

Söflingen,  Pfd. . 

Heidenheim  . 

Heidenheim,  St. 

Schnaitheim,  Pfd. 

Giengen  a.  Br.,  St 

Gerftetten,  Pfd. 

Steinheim  a.A.,  Pfd 

Stadt  .  .  . 

1 

1 

Land  .  .  . 

(Noch)  (1)  Nach  den  einzelnen  Gemeinden  von  2000  und 


Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

1  2.  Dez. 
1895 

! 

Prozent- 
fatz  der 

Zahl  der  Wahl 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 

evan- 

geli- 

fchen 

Bevöl 

ka* 

tholi- 

fchen 

kerung 

über¬ 

haupt 

in 

% 

von 

Sp.3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Sum¬ 

me 

in 

°/o 

von 

Sp.6 

über¬ 

haupt 

|  dar¬ 
un¬ 
ter 

zer- 

fplit- 

terte 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

1  7. 

8. 

1  9. 

I  10. 

||  11. 

|  12. 

7  380 

93,6 

4,7 

1680 

22,8 

1217 

4 

. 

1217 

72,5 

1384 

— 

1 

1385 

82,5 

4  200 

99,3 

0,5 

888 

21,1 

378 

1 

1 

379 

42,7 

59 2 

— 

— 

592 

66,7 

2  448 

97,6 

0,8 

544 

22,2 

275 

1 

— 

275 

50,6 

393 

— 

— 

393 

72  o 

9  173 

90,9 

7,3 

1824 

19,9 

1  282 

1 

4 

1286 

70,5 

1  461 

— 

5 

1  466 

80,4 

3  621 

91,1 

3,3 

724 

20,0 

504 

— 

2 

506 

70,0 

593 

— 

593 

81,9 

2  339 

95,7 

3,5 

536 

22,9 

351 

2 

1 

352 

65,7 

423 

— 

— 

423 

78,9 

26  713 

93,4 

4,7 

5  652 

21,2 

3  732 

8 

8 

3  740 

66,2 

4  453 

— 

6 

4  459 

78,9 

2  448 

97,6 

0,8 

544 

22,2 

275 

1 

_ 

275 

50,6 

393 

— 

393 

72,2 

5  056 

85,1 

9,0 

1123 

22,2 

665 

1 

1 

666 

59,3 

772 

— 

772 

68,7 

2  014 

77,6 

13,4 

434 

21,5 

306 

— 

1 

307 

70,8 

| 

350 

— 

— 

350 

80,6 

3  023 

89,0 

6,2 

590 

19,5 

395 

1 

2 

397 

67,3 

486 

— 

o 

488 

82,7 

4  467 

37,9 

55,8 

754 

16,9 

417 

— 

— 

417 

55,3 

266 

— 

i 

267 

35,4 

14  560 

70,4 

23,4 

2  901 

19,9 

1  783 

2 

4 

1787 

61.6 

1  S74 

— 

3 

1877 

64,7 

7  867 

70,2 

29,8 

1  825 

23,2 

1 124 

— 

. 

1  124 

61,6 

3  706 

21,8 

78,2 

860 

23,2 

660 

1 

3 

663 

77,1 

2  260 

6,9 

92,9 

492 

21,8 

360 

— 

1 

361 

73,4 

4  697 

16,3 

82,5 

966 

20,6 

676 

1 

1 

677 

70,1 

12  56t 

50,0 

49,5 

2  791 

22,2 

1800 

1 

1 

1801 

64,5 

5  966 

16,2 

83,7 

1352 

22,7 

1020 

1 

4 

1024 

75,7 

6  280 

83,6 

16,2 

1457 

23,2 

1 183 

— 

2 

1 185 

81,3 

1  212 

— 

10 

1222 

83,9 

2  981 

86,1 

13,8 

704 

23,6 

563 

— 

1 

564 

80,1 

562 

— 

1 

563 

80,0 

2  315 

2,8 

97,2 

462 

20,0 

271 

— 

— 

271 

58,7 

242 

— 

1 

243 

52,6 

39  304 

69,1 

29,0 

7  250 

18,4 

3  975 

— 

7 

3  982 

54,9 

4  705 

—  1 

7 

4  712 

65,0 

3  734 

98,2 

1,8 

814 

21,8 

518 

1 

6 

524 

64,4 

512 

— 

o 

514 

63,1 

3  115 

30,5 

69,3 

767 

24,6 

556 

— 

6 

562 

73,3 

511 

— 

1  1 

512 

66,8 

9  063 

87,3 

12,6 

1  881 

20,8 

1569 

— 

4 

1573 

83,6 

1672 

— 

7 

1  679 

89,3 

3  400 

98,5 

1,4 

675 

19,9 

523 

1 

1 

524 

77,6 

533 

— 

9 

535 

79,3 

3  130 

94,2 

5,7 

691 

22,1 

597 

— 

1 

598 

86,5 

623 

— 

o 

625 

90.4 

2  389 

98,8 

0,8 

489 

20,5 

324 

— 

— 

324 

66,3 

326 

— 

_ 

326 

66,7 

2  194 

97,8 

2,2 

481 

21,9 

321 

— 

_____  i 

321 

66,7 

345 

— 

345 

71,7 

61  51 1 

76,3 

225 

12093 

19,7 

7  842 

1 

20 

7  862 

650 

8  724 

— 

28 

8  752 

72,4 

16  391 

685 

30,1 

3  578 

21.8 

2  558 

1 

8 

2566 

71.7 

1 

2  519 

—  l 

5  I 

2  524 

70,5  ; 

aiu  16.  und  24.  Juni  1898. 


I.  243 


am  16.  und  24.  Juni  1898  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten, 
mehr  Einwohnern  innerhalb  der  Wahlkreifo. 


Von  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

1  % 

Konfervative 

1  7 • 

Deutfche 

Reichspartei 

1  % 

Bauernbund 

1  7» 

Volkspartei 

1  7® 

Zentrum 

1  7 o 

Sozial¬ 

demokratie 

1  % 

13. 

1  14. 

|  15. 

1  16.  |  17. 

I  18.  |  19. 

|  20. 

21. 

1  22. 

23. 

1  24. 

25. 

26. 

353 

29,0 

454 

1  37,3 

8 

0,7 

398 

32,7 

428 

30,9 

956 

69,1 

19 

5,0 

333 

88,1 

25 

6.6 

37 

6,3 

555 

93,7 

30 

10,9 

234 

85,1 

10 

3,6 

62 

15,8 

331 

84,2 

248 

19,3 

588 

45,9 

47 

3,7 

398 

31,0 

290 

!  19,8 

1 171 

80,2 

168 

33,3 

300 

59,5 

8 

1,6 

28 

5,6 

205 

|  34,6 

388 

65,4 

111 

31,6 

204 

58,1 

4 

1,1 

30 

8,6 

188 

44,4 

235 

55,6 

i 

1 

899 

24,1 

1879 

50,4 

67 

1,8 

879 

236 

l  148 

25,8 

3  305 

74,2 

30 

10.9 

234 

85,1 

10 

3.6 

62 

15,8 

331 

84,2 

159 

23,9 

422 

63,5 

35 

5,3 

48 

7,2 

147 

19,1 

625 

80,9 

40 

13,1 

238 

77,8 

24 

7,8 

4 

1,3 

77 

22,0 

273 

78,0 

81 

20,5 

268 

67,8 

4 

1,0 

41 

10.4 

98 

20,2 

388 

79,8 

43 

10,3 

108 

25,9 

252 

60,4 

14 

3,4 

46 

17,3 

220 

82,7 

323 

18,1 

1036 

58,1 

315 

17,7 

107 

60 

368 

19,6 

1  506 

80,4 

148 

13,2 

240 

21,3 

223 

19,9 

513 

45,6 

00 

8,3 

31 

4,7 

324 

49,1 

249 

37,7 

6 

1,6 

11 

3,1 

292 

81,1 

51 

14,2 

75 

11,1 

40 

5.9 

554 

81,9 

6 

0,9 

223 

12,4 

280 

155 

777 

43,2 

519 

28.8 

61 

6,0 

42 

4,1 

616 

60,4 

300 

29,4 

661 

55,9 

290 

24,5 

48 

4,1 

184 

15,5 

683 

56,4 

529 

43,6 

292 

51,9 

108 

19,2 

12 

2,1 

151 

26,8 

310 

55,2 

252 

44,8 

8 

2,9 

19 

7,0 

163 

60,1 

81 

30,0 

28 

11,5 

| 

214 

88,5 

1  440 

36,2 

1358 

34,2 

422 

10,6 

755 

19,0 

1  752 

37,3 

2953 

62,7 

357 

68,9 

148 

28,6 

1 

0,2 

11 

2,1 

330 

64,4 

182 

35,6 

58 

10,4 

201 

36,2 

79 

14,2 

218 

39,2 

61 

12,0 

450 

88,0 

431 

27,5 

397 

25,3 

37 

2,4 

704 

44,8 

493 

29,5 

1  179 

70,5 

96 

18,3 

120 

23,0 

306 

58,5 

115 

21,6 

418 

78,4 

58 

9,7 

425 

71,2 

8 

1,3 

106 

17,8 

71 

11,4 

552 

88,6 

266 

82,1 

54 

16,7 

4 

1,2 

279 

85, 6 

47 

14,4 

160 

49,9 

55 

17,1 

106 

33,0 

169 

49,0 

176 

51,0 

2  947 

370 

2  618 

334 

516 

6,6 

1760 

224 

3  329 

38,2 

5  395 

61,8 

1 

880 

34.4 

557 

21,8 

254 

9,9 

866 

33  8 

962 

38,2 

1  557 

61,8 

1 

C 
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Diu  Reichstagswahlon  iu  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 

(Noch)  d)  Nach  den  einzelnen  Gemeinden  von  2000  und 


Wahlkreis, 

0  b  c  r  a  ra  t 

(Kurfivzahlen  =  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Gemeinden 

Orts- 

an- 

wefende 

Bevöl- 

Prozent- 
fatz  der 

Zahl  der  Wahl 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 

.  .  

mit 

2000  und  mehr 
Einwohnern 
am  2.  Dez.  1895 

evan- 

ha* 

in 

gültige 

un- 

gül- 

in 

°/o 

von 
Sp.  6 

kerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

geli- 

fchen 

tholi- 

fchen 

über¬ 

haupt 

% 

von 

über- 

dar¬ 

un¬ 

ter 

Sum¬ 

me 

Bevölkerung 

Sp.3 

haupt 

zer- 

fplit- 

terte 

tige 

1. 

2. 

3. 

4. 

!  5. 

1  6. 

7. 

1  8. 

9. 

10.1!  11. 

12. 

XV.  Blaubeuren  . 

Blaubeuren,  S\ 

2  985 

89,0 

10,8 

642 

21,5 

404 

1 

! 

;  i 

1 

|| 

405 

63,1 

Ehingen  .  . 

Ehingen,  St.  .  . 

4  376 

9,7 

90,2 

943 

21,6 

608 

3 

4 

612 

64,9 

Laupheim  . 

Laupheim,  St.  .  . 

4  589 

8,6 

80,9 

1008 

22,0 

626 

— 

3 

629 

62,4  | 

Münfingen  . 

Laichingen,  Pfd.  . 

2  764 

99,1 

0,9 

593 

21,5 

262 

1 

263 

44.4 

Stadt  .  .  . 

11  950 

29,1 

06,8 

2  593 

21,7 

1038 

4 

8 

1646 

635 

Land  .  .  . 

2  704 

99,1 

0,9 

593 

21,5 

262 

— 

1 

263 

44,4 

XVI.  Biberach  .  . 

Biberach,  St.  .  . 

8  151 

44,7 

55,1 

1749 

21,5 

647 

12 

3 

650 

37,2 

Ochfenhaufen,  Pfd. 

2  322 

5,9 

94,1 

489 

21,1 

282 

3 

— 

282 

57,7 

Leutkirch  . 

Leutkirch,  St.  .  . 

3  263 

43,2 

56,6 

737 

22,6 

313 

13 

— 

313 

42,5 

Waldfee  .  . 

Waldfee,  St.  .  . 

2  780 

5,9 

94,1 

579 

20,9 

248 

1 

4 

252 

43,5 

SchuITenried,  Pfd. 

2  918 

16,7 

83,1 

598 

20,5 

322 

14 

1 

323 

54,0 

Wolfegg,  Pfd.  .  . 

2  277 

3,8 

96,2 

502 

22,0 

247 

— 

247 

49,2  | 

Wangen  .  . 

Wangen,  St.  .  . 

3  270 

9,2 

90,3 

782 

23,9 

387 

1 

387 

49,5 

Isny,  St . 

2  504 

38,6 

61,3 

640 

25,6 

271 

4 

1 

272 

42,5  1 

Stadt  .  .  . 

19908 

32,5 

67,3 

4  487 

224 

1866 

31 

8 

1874 

418 

Land  .  .  . 

7  517 

9,4 

90,5 

1589 

21,1 

851 

17 

1 

852 

530 

i  .  i 

XVII.  Ravensburg. 

Ravensburg,  St.  . 

12  694 

22,1 

77,4 

2  748 

21,7 

1  752 

__ 

1 

1753 

63,8 

Weingarten,  St.  . 

6  459 

15,2 

84,8 

1049 

16,2 

443 

_ 

i 

414 

42,3 

Efchach,  Pfd.  .  . 

2115 

21,1 

78,7 

287 

13,6 

150 

1 

151 

52,6 

Riedlingen  . 

Riedlingen,  St. .  , 

2  305 

9,1 

90,0 

447 

19,4 

242 

— 

1 

243 

54,4 

Buchau,  St.  .  .  . 

2  266 

4,1 

82,8 

524 

23,1 

236 

— 

3 

239  1 

45,6 

Saulgau  .  . 

Saulgau,  St.  .  . 

4  318 

5,3 

94,5 

884 

20,5 

481 

— 

2 

483 

54,6 

Mengen,  St.  .  .  . 

2  509 

4,6 

94,9 

538 

21,4 

336 

1 

- 1 

336 

62,5 

Altshaufen,  Pfd.  . 

2  237 

17,4 

82,5 

480 

21,5 

254 

— 

l1 

255 

53,1 

Tettnang 

Tettnang,  St.  .  . 

2  545 

8,1 

91.9 

537 

21,1 

285 

— 

1 

286 

53,2 

Friedrichshafen, St. 

3  656 

23,4 

76,4 

975 

26,7 

532 

— 

1 

533 

54,7  j 

Stadt  .  .  . 

30  752 

14,9 

83,9 

7  702 

21,0 

4  307 

1 

10 

4317 

50,1 

Land  .  .  J 

1 

4  352 

19,2  ' 

80,7 

707 

17,0 

401 1 

— 

9 

am 

406 

52,9 

Württemberg  .  . 

Städte  .  .  J 

082  350 

74,8 

23,0 

43252 

20,9 

100906 

123 

253 

101219 

70.7 

103797 1 

72 

422 

104219 

r-  .J  ~ 

/  j  / 

Land  .  .  Jj 

101088 

800 

190 

35  204 

21,8 

25  207 

29 

55 

25  202 

71,8 ' 

1 

. 

25  359 

20 

66“ 

25  945 

73,7 

am  16.  und  24,  Juni  1898. 
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am  1(>.  uud  24.  Juni  1898  nach  der  Parteiftelluiig  dor  Kandidaten, 

mehr  Einwohnern  innerhalb  der  Wahlkreife. 


Von  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 

Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

1  % 

Konfervative 

1  °/0 

Deutfche 

Keichspartei 

1  % 

t 

Bauernbund 

I  °/o 

Volkspartei 

|  °/o 

Zentrum 

1  7« 

Sozial¬ 

demokratie 

1  % 

18. 

14. 

1  15. 

|_16. 

17. 

18. 

19. 

20.  |  21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

|  26. 

201 

49,8 

] 

106 

26,2 

30 

7,4 

66 

16,3 

49 

8,0 

23 

3,8 

529 

87,0 

4 

0,6 

19 

3,0 

56 

9,0 

492 

78,6 

59 

9,4 

95 

36.2 

6 

2,3 

1 

0,4 

160 

61,1 

269 

164 

185 

113 

1051 

64,2 

129 

7,8 

95 

36,2 

6 

2,3 

1 

0,4 

160 

61,1 

6 

0,9 

237 

36,6 

275 

42,5 

117 

18,1 

16 

5,6 

260 

92,2 

3 

1,1 

71 

22,7 

195 

62,3 

34 

10,9 

1 

0,4 

14 

5,7 

231 

93,1 

1 

0,4 

1 

0,3 

20 

6,2 

263 

81,7 

24 

7,4 

246 

99,6 

1 

0,4 

32 

8.3 

294 

76,0 

60 

15,5 

38 

14,0 

29 

10,7 

187 

69,0 

13 

4,8 

45 

2,4 

383 

20,5 

1182 

63,4 

225 

12,1 

1 

0,1 

36 

4,2 

769 

90,4 

28 

3,3 

356 

20,3 

159 

9,1 

1000 

57,0 

237 

13,6 

72 

16,3 

20 

4,5 

325 

73,4 

26 

5,8 

6 

4,0 

3 

2,0 

138 

92,0 

3 

2,0 

32 

13,2 

9 

3,7 

196 

81,0 

5 

2,1 

14 

5,9 

64 

27,1 

147 

62,3 

11 

4,7 

43 

9,0 

79 

16,4 

344 

71,5 

15 

3,1 

15 

4,5 

79 

23,5 

213 

63,4 

28 

8,3 

34 

13,4 

8 

3,1 

207 

81,5 

5 

2,0 

21 

7,4 

24 

8,4 

240 

84,2 

101 

19,5 

98 

18,4 

313 

58,9 

17 

3,2 

657 

15,3 

532 

12  4 

2  778 

64,5 

339 

7,8 

40 

9,9 

11 

2,7 

345 

85  4 

8 

2,0 

260S4 

25  8 

1  936 

1,9 

2  618 

2  6 

1  222 

12 

24  777 

245 

12093 

12.0 

32113  ; 

31,8 

28  503 

57,5 

5  UU3 

2,0 

4  337 

4,2 

1  510 

7,4 

31  537 

30,4 

8297 

7,9 

27  442 

20,4 

o  35  4 

21,2 

569 

2,3 

272 

1.1 

30 

0,1 

6  349 

25,2 

2  520 

10,0 

10084 

40,0 

ö  817' 

55,5 

702 

2,7 

480 

1,9 

65 

0,2 

9  192 

35,0 

1  913 

7,4 

7  07  3 

29,7 

C 
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Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IY.  Das  Ergebnis  der  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


e)  Nach  den  einzelnen  Kleinftädten  von  unter 


Wahlkreis, 

0  b  e  r  a  ni  t 

(Kurfivzahlen  =  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Städte 

von  unter 

2000  Einwohnern 

am  2.  Dez.  1895 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Prozent- 
fatz  der 

Zahl  der  Wahl 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 

evan. 

geh- 

fehen 

Jta- 

tholi- 

fchen 

über¬ 

haupt 

i 

i  . 

in 

% 

von 

Sp.3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Sum¬ 

me 

in 

°/o 

von 

Sp.6 

über¬ 

haupt 

1  dar¬ 
un¬ 
ter 
j  zer- 
fplit- 
|  terte 

BevölVerung 

1. 

2. 

.3. 

5. 

1  A 

7. 

1  8. 

1  9- 

10.11  11. 

“TiT 

I.  Stuttgart,  Amt 

Waldenbuch  .  . 

1758 

97,8 

1,0 

404 

23,0 

291 

— 

1 

292 

72,3 

II.  Marbach  .  . 

Beilftein  .... 

1  626 

94,6 

2,4 

325 

20,0 

183 

183 

56,3 

224 

— 

— 

224 

68,9 

III.  Brackenheim  . 

Brackenheim  .  . 

1542 

97,5 

2,5 

341 

22,1 

195 

1 

i 

196 

57,5 

ooq 

— 

7 

236 

69,2 

Güglingen  .  .  . 

1222 

98,3 

0,7 

272 

22,3 

170 

1 

— 

170 

62,5 

209 

— 

1 

210 

77,2 

Kleingartach  .  . 

977 

99,6 

0,4 

227 

23,2 

62 

_ 

_ 

62 

27,3 

152 

— 

— 

152 

67,0 

Neckarfulm 

Gundelsheim  .  . 

1 190 

19,2 

80,3 

265 

22,3 

183 

— 

2 

185 

69,8 

183 

— 

183 

69,1 

Möckmiihl  .  .  . 

1850 

94,0 

Y3 

393 

21,2 

294 

1 

_ 

294 

74.8 

279 

— 

1 

280 

71,2 

Neuenftadt  .  .  . 

1  361 

95,9 

4,0 

308 

22,6 

206 

— 

1 

207 

67,2 

219 

— 

1 

220 

71,4 

Widdern  .... 

1  254 

98,8 

1,2 

279 

22,2 

178 

— 

i 

178 

63.8 

204 

— 

5 

209 

74,9 

7  Klein  ftädtc  .  . 

9  3% 

87,2 

12,3 

2  085 

22  2 

1288 

3 

4 

1292 

62,0 

1  475 

— 

15 

1  490 

71,5 

IV.  Leonberg  .  . 

Heimsheim  .  .  . 

1245 

93,9 

1,8 

254 

20,4 

135 

135 

53,1 

151 

— 

_ 

151 

59,4 

Weil  der  Stadt  . 

1  760 

28,4 

71,6 

397 

22,6 

233 

— 

1 

234 

58,9 

225 

— 

3 

228 

57,4 

Maulbronn  .  . 

Maulbronn  .  .  .  j 

1 175 

96,4 

3,1 

259 

22,0 

163 

_ 

3 

166 

64,1 

203 

— 

3  i 

205 

79,2 

Vaihingen  .  . 

Großfachfenheim  . 

1468 

98,9 

0,8 

304 

20,7 

239 

_ 

i 

240 

78,9 

256 

— 

~  i 

258 

84,9 

Oberriexingen  ,  . 

1  038 

99,1 

0,5 

223 

21,5 

142 

1 

2 

144 

64,1 

169 

_ 

172 

77,1 

5  Kleinftädtc  .  .„ 

6  686 

79,0 

20,0 

1437 

21,5 

912 

1 

7 

919 

640 

1  004 

— 

10  \ 

1  014 

70,6 

V.  Kirchheim  .  . 

Owen . 

1447 

99,7 

0,3 

332 

22,9 

214 

1 

-  i 

214 

64,5 

I 

266 

— 

266 

80,1 

Nürtingen  .  . 

Grötzingcn  .  .  . 

804 

99,0 

1,0 

167 

20,8 

96 

2 

98 

58,7  j 

110 

— 

— 

110 

65,9 

Neuffen  .... 

1637 

99,3 

0,5 

372 

22,7 

247 

_ 

3 

250 

67,2 

249 

— 

1 

250 

67,2 

3  Rieinftädte  .  . 

3  888 

99,4 

0,5 

871 

22,4 

557 

1 

5 

562 

64,5 

I 

625 

: 

1 

626 

71,9 

äto  16.  und  24.  Juni  1898. 

am  16.  und  24.  juni  1898  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten 

2000  Einwohnern  innerhalb  der  Wahlkrcife. 
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Von  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

(Nationalliberal) 

I  % 


13. 


80 


81 

155 


122 

176 

59 

70 

78 

72 

259 

318 


14. 


Konfervative 

I  °/o 


15. 


27,5 


44,3 

69,2 


57,0 

66,2 

61.5 

63.6 

31.6 
29,0 

40,5 

50,9 


16. 


Deutfche 

Reichspartei 

I  °/o 


17. 


86 

63,7 

93 

61,6 

22 

9,5 

30 

13,3 

58 

35,5 

78 

38,4 

186 

77,8 

213 

83,2 

40 

28,2 

57 

33,7 

392 

43,0 

471 

46,9 

84 

136 

50 

141 

12 

84 

21 

119 

87 

131 

98 

156 

11 

53 

363 

820 


18. 


Bauernbund 

I  °/0 


19. 


43.1 

59.4 

29.4 

67.5 

19.4 

55,  o 

11.5 
65,0 

29.6 
47,0 

47.6 

71.2 

6,2 

26,0 

28.2 

55.6 


20. 


Volkspartei 

Zentrum 

Sozial- 

deraokratie 

1  % 

1  % 

|  % 

21. 

|  22. 

23. 

|  24. 

|  25. 

|  26. 

71 

24,4 

T~ 

140 

48,1 

56 

30,6 

46 

25,1 

69 

30,8 

74 

37,9 

36 

18,5 

93 

40,6 

74 

43,5 

45 

26,5 

68 

32,5 

25 

40,3 

25 

40,3 

68 

44,7 

16 

8,7 

124 

67,8 

22 

12,0 

64 

35,0 

123 

41,8 

2 

0,7 

81 

27, 5 

148 

53,0 

67 

32,5 

2 

1,0 

39 

18,9 

63 

28,8 

116 

65,2 

51 

28,6 

151 

74,0 

495 

38,4 

128 

9,9 

299 

23,2 

655 

44,4 

47 

34,8 

2 

1,5 

58 

38,4 

59 

25,3 

89 

38,2 

63 

27,0 

195 

86,7 

94 

bl, 7 

11 

6,8 

125 

61,6 

49 

20,5 

4 

1,7 

43 

16,8 

84 

59,1 

17 

12,0 

112 

66,3 

1 

333 

30,5 

89 

9,8 

97 

10,0 

533 

53.1 

61 

28,5 

30 

14,0 

90 

33,8 

15 

15,6 

22 

22,9 

40 

36,4 

99 

40,1 

70 

28,3 

177 

71,0 

175 

31,4 

122 

21,9 

307 

49,1 

c 
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Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IV.  Das  Ergebnis  (1er  Reich stags wählen  in  Wiirttember 

(Noch)  e)  Nach  den  einzelnen  Klein ftädten  von  nnh 


Wahlkreis, 

0  b  e  r  a  m  t 

(Kurfivzalilen  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Städte 

von  unter 

2000  Einwohnern 

am  2.  Dez.  1895 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

1 

Prozent- 
fatz  der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 

evan- 

geli- 

fchen 

ka- 

tholi- 

fchen 

über¬ 

haupt 

in 

°/o 

von 

Sp.  3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

Sum¬ 

me 

in 

7° 

von 

Sp.6 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

un¬ 

ter 

zer- 

Split¬ 

terte 

Bevölkerung- 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

7- 

1  8. 

9. 

10.11  11. 

12. 

VII.  Calw  .  .  . 

I 

Liebenzell  .  .  . 

973 

97,7 

2,3 

210 

21,6 

99 

1 

99 

47,1 

Neubulach  .  .  . 

564 

99,6 

0,4 

118 

20,9 

88 

— 

— 

88 

74,6 

Zavelftein  .  .  . 

300 

98,0 

2,0 

66 

22,0 

42 

— 

42 

63,6 

Nagold  .  . 

Berneck  .... 

343 

98,3 

1,7 

71 

20,7 

49 

— 

_ 

49 

69,0 

Haiterbach  .  .  . 

1748 

97,8 

0,3 

349 

20,0 

200 

— 

200 

57,3 

Wildberg  .  .  . 

1308 

97,6 

2,2 

259 

19,8 

158 

— 

1 

159 

61,4 

Neuenbürg  . 

Ilerrenalb  .  .  . 

1 137 

96,7 

3,3 

241 

21,2 

123 

1 

— 

123 

51,0 

7  KIciuftädtc  .  . 

0  373 

97,7 

1,7 

1  314 

20,0 

759 

2 

1 

700 

57,8 

VIII.  Freudenftadt 

Rornftetten  .  .  . 

1060 

98,2 

1,8 

231 

21,8 

188 

_ 

_ _ 

188 

81,4 

195 

— 

1 

196 

84,8 

Oberndorf  . 

Alpirsbach  .  .  . 

1223 

93,0 

7,0 

262 

21,4 

215 

- . 

— 

215 

82,1 

222 

— 

— 

222 

84,7 

Sulz  .  .  . 

Sulz . 

1  978 

92,9 

6,9 

435 

22,0 

323 

— 

l 

324 

74,5 

346 

— 

— 

346 

79,5 

Rinsdorf  .... 

808 

0,8 

93,2 

154 

19,1 

89 

— 

— 

89 

57,8 

123 

— 

— 

123 

79,9 

Dornhan  .... 

1734 

97,7 

1,8 

310 

17,9 

226 

1 

l 

227 

73,2 

242 

— 

l 

243 

78,4 

Rofenfeld  .  .  . 

854 

96,8 

3,2 

192 

22,5 

123 

_ 

— 

123 

64,1 

143 

— 

— 

143 

74,5 

C  Kleinftädtc  .  . 

7  057 

80,1 

13,7 

1584 

20,7 

1 104 

1 

O 

id 

1 100 

73,6 

1271 

— 

o 

1273 

SO,4 

IX.  Rottweil  .  . 

Schömberg  .  .  . 

1  338 

1,4 

98,6 

315 

23,5 

245 

1 

3  i 

248 

78,7 

253 

— 

1 

254 

80, 7 

Tuttlingen  . 

Fridingen  a.  D.  . 

983 

1,3 

98,7 

232 

23,6 

202 

202 

87,1 

209 

— 

1 

210 

90,5 

Mühlheim  a.  D.  . 

1042 

7,0 

92,3 

221 

21,2 

182 

_ 

182 

82,4 

191 

— 

— 

191 

86,4 

3  Kleinftädtc  .  . 

3  303 

3,1 

90,7 

708 

22.8 

029 

1 

3 

032 

823 

653 

— 

O  | 

655 

85,3 

X.  Gmünd  .  . 

Ileubach  .... 

1450 

83,0 

17,0 

361 

24,9 

229 

_ 

i 

229 

63,4 

214 

— 

jj 

216 

59,8 

XI.  Hall  .  .  . 

Ilshofen  .... 

1025 

95,8 

4,2 

226 

22,7 

154 

_ 

i 

155 

68,6 

190 

— 

1 

191 

84,5 

Vellberg  .... 

1  163 

98,9 

1,0 

263 

22,6 

132 

_ _ 

132 

50,2 

153 

2 

155 

58,9 

Ohringen 

Forchtenberg  .  . 

926 

97,8 

2,2 

210 

22,0 

141 

i 

142 

67,6  i 

164 

— 

— 

164 

78,1 

Neuenftein  .  .  . 

1  403 

97,8 

1,2 

328 

23,4 

252 

_ 

i 

253 

77,1 

285 

o 

287 

87,  ö 

Sindringen  .  .  . 

696 

99,7 

0,3 

151 

26,7 

96 

1 

97 

64,2 

126 

— 

— 

126  1 

83,4 

Waldenburg  .  . 

1  199 

91,0 

9,0 

263 

21,9 

145  , 

I 

145 

55,1 

192 

_  ! 

192  ' 

73,0 

am  16.  und  24.  Juni  1898. 
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am  1<».  und  24.  Juni  1898  nach  der  Parteiftelluug  der  Kandidaten. 
2000  Einwohnern  innerhalb  der  Wahlkreife. 


Von  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfche 

Partei 

(Natiouallibcral) 

1  % 

Ivonfervative 

1  % 

Deutfche 

Reichspartei 

1  7« 

Bauernbund 

1  % 

Volkspartei 

1  % 

Zentrum 

1  % 

Sozial¬ 

demokratie 

1  % 

13. 

|  14.  |  15. 

16.  |  17. 

|  18.  |  19. 

!  20. 

|  21. 

|  22. 

23. 

|  24. 

j  25. 

|  26. 

58 

58,6 

1 

31 

31,3 

9 

9,1 

46 

52,3 

42 

47,7 

12 

28,6 

29 

69,0 

1 

2,4 

44 

89,8 

5 

10,2 

134 

67,0 

63 

31,5 

3 

1,5 

78 

49,3 

71 

45,0 

9 

5,7 

43 

135,0 

60 

48,8 

19 

15,4 

415 

54,7 

301 

89,7 

41 

5,4 

32 

17,0 

133 

70,8 

23 

12,2 

29 

14,9 

166 

85,1 

101 

47,0 

103 

47,9 

5 

2,3 

6 

2,8 

95 

42,8 

127 

57,2 

159 

49,2 

157 

48,6 

3 

0,9 

4 

1,3 

160 

46,2 

186 

53,8 

22 

24,7 

4 

4,5 

63 

70,8 

119 

96,7 

4 

3,3 

184 

81,4 

40 

17,7 

1 

0,4 

167 

77,3 

55 

22,7 

68 

55,3 

50 

40,7 

5 

4,0 

86 

60,1 

57 

39,9 

566 

48,6 

487 

418 

71 

6,1 

39 

3,4 

676 

53,2 

595 

46,8 

9 

3,7 

121 

49,4 

73 

29,8 

41 

16,7 

163 

64,4 

90 

35,6 

11 

5,4 

15 

7,4 

170 

84.2 

6 

3,0 

17 

8,1 

192 

91,9 

36 

19,8 

26 

14,3 

69 

37,9 

51 

28,0 

79 

41,4 

112 

58,6 

56 

8, 9 

162 

25,8 

312 

49,6 

98 

15,6 

259 

39,7 

394 

60,3 

23 

10,0 

124 

54,1 

31 

13,6 

51 

22,3 

71 

33,2 

143 

66,8 

39 

25,3 

105 

68,2 

10 

6,5 

5S 

30,5 

132 

69,5 

52 

39,4 

50 

37,9 

30 

22,7 

74 

48,4 

79 

51,6 

103 

73,1 

32 

22,7 

3 

2,1 

3 

2,1 

101 

61,6 

63 

38,4 

24 

9,5 

176 

69,8 

2 

0,8 

50 

19,8 

24 

8,4 

261 

91,6 

88 

91,7 

6 

6,2 

2 

2,1 

115 

91,3 

11 

8,7 

48 

33,1 

87 

60,0 

10 

6,9 

1 

1 

\ 

80 

41,7 

112 

I 

58,3 

C 
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Die  Reichstagswahlen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  IT.  Das  Ergebnis  der  Reichstags  wählen  in  Württemberg 


(Noch)  e)  Nach  den  einzelnen  Kleinftädten  von  nnter 


Wahlkreis, 

Oberamt 

(Kurfivzahlen  =  Ergeb¬ 
nis  der  Stichwahlen) 

Städte 

von  unter 

2000  Einwohnern 

am  2.  Dez.  1895 

Orts- 

an- 

wefende 

Be¬ 

völkerung 

am 

1  2.  Dez. 

!  1895 

1 

Prozent¬ 
latz  der 

Zahl  der  Wahl¬ 
berechtigten 

Zahl  der  abgegebenen 
Stimmen 

evan- 

geli- 

fchen 

ka- 

tholi- 

fchen 

1 

über¬ 

haupt 

in 

% 

von 

Sp.3 

gültige 

un¬ 

gül¬ 

tige 

l  Sum¬ 
me 

in 

% 

von 

Sp.6 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

un¬ 

ter 

zer- 

fplit- 

terte 

Bevölkerung 

1. 

2. 

1  B. 

4. 

1  5. 

1  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  | 

(XI.)  Weinsberg  . 

Löwenftein  .  .  . 

1572 

97,6 

1,0 

291 

18,5 

128 

128 

44,0 

173 

— 

— 

173 

59,5  1 

7  Klein  ftädte  .  . 

7  984 

96,8 

2,7 

1  732 

21,7 

1048 

— 

4 

1052 

60,7 

1283 

— 

5 

1288 

74,4 

XII.  Gerabronn  . 

Gerabronn  .  .  . 

1251 

97,1 

1,6 

315 

25,2 

252 

_ 

1 

253 

80,3 

244 

— 

1 

245 

ryry  c- 

/  /  ,o 

Bartenflein  .  .  . 

751 

51,1 

48,9 

159 

21,2 

114 

1 

114 

71,7 

106 

— 

1 

107 

67,3 

Kirchberg  a.  J.  . 

1185 

96,8 

2,4 

239 

21,1 

113 

— 

1 

114 

47,7 

152 

— 

— 

152 

63,6 

Langenburg .  .  . 

1310 

97,3 

2,5 

316 

24,1 

220 

— 

— 

220 

69,6 

247 

— 

— 

247 

78,2 

Kiinzelsau  . 

Ingelfingen  .  .  . 

1  806 

97,8 

2,2 

295 

22,6 

120 

2 

— 

120 

40,7 

168 

— 

1 

169 

57,3 

Niedernhall  .  .  . 

1295 

99,8 

0,2 

289 

22,3 

138 

— 

— 

138 

47,7 

191 

— 

1 

192 

66,4 

Mergentheim 

Creglingen  .  .  . 

1 185 

88,4 

1,7 

279 

23,5 

137 

— 

— 

137 

49,1 

166 

— 

2 

168 

60,2  1 

Weikersheim  .  . 

1796 

90,8 

5,0 

403 

22,4 

261 

- . 

_ 

261 

64,8 

343 

— 

— 

343 

85,1  \ 

8  Klcinftiidto  .  . 

10  029 

91,9 

5,9 

2  295 

22,9 

1355 

3 

2 

1357 

59,1 

1  617 

— 

6 

1  623 

70,7 

XIII.  Ellwaugen  . 

Lauchheim  .  .  . 

j  1 107 

4,2 

89,2 

248 

22,4 

149 

1 

149 

60,1 

Gaildorf  .  . 

Gaildorf  .... 

1759 

94,8 

5,1 

383 

21,8 

190 

1 

190 

49,6 

Neresheim  . 

Neresheim  .  .  . 

1215 

6,4 

93,6 

230 

18,9 

179 

_ 

179 

77,8 

Bopfingen  .  . 

1555 

78,3 

20,3 

356 

22,9 

112 

1 

_ 

112 

31,5 

4  Kleinftädte  .  . 

5  636 

53,4 

44,9 

1217 

21,6 

630 

3 

— 

630 

51,8 

XIV.  Geislingen  . 

Weißen ftein  .  .  . 

662 

1,5 

98,5 

131 

19,8 

90 

_ 

90 

68,7 

88 

— 

1 

89 

67,9  \ 

Wiefenfteig  .  , 

1233 

14,4 

85,6 

287 

23,3 

165 

— 

1 

166 

57,8 

138 

_ 

4 

142 

49,5  '• 

Ulm  .  .  . 

Niederftotzingen  . 

1 109 

58,6 

41,4 

251 

22,6 

178 

_ 

178 

70,9 

170 

— 

— 

170 

67,7 ; 

8  Kleinftädte  .  . 

3  004 

279 

72,1 

669 

22,3 

433 

— 

1 

434 

64,9 

396 

— 

5 

401 

59,9 1 

XV.  Blaubeuren  . 

Schelklingen  .  . 

1 193 

8,7 

91,3 

238 

19.9 

189 

189 

79  4 

Ehingen  .  . 

Muuderkingen  .  . 

1879 

3,1 

96,9 

418 

22,2 

260 

1 

261 

62  4 

Münfingen  . 

Münfingen  .  . 

1636 

95,5 

4,2 

401 

24,5 

243 

1 

243  , 

60,6 

Hayingen .  .  .  .  j 

718 

7,9 

92,1 

156 

21,7 

127 

3 

. 

127 

81,4 

4  Kleinftädte  .  . 

5  426 

32,8 

67,1 

1  213 

22,4 

819 

4 

1 

820 

67,6 

XVI.  Leutkirch  . 

Wurzach  .... 

1269 

3,1 

96,9 

264 

20,8 

145 

3 

, 

145 

54,9 

XVII.  Saulgau  .  . 

Scheer . 

1069 

2,8 

97,2 

240 

22,4 

202 

_  | 

— 

202 

84,2 

62  Württemberg!  fche  Kleinftädte  .  . 

76  614 

74,9 

243 

6  779 

21.9 

10644 

9 o 

—hä 

31 

10675 

63,6 

1 

11  608 

12 

1 

51 

11  659  ! 

1 

t>9,5 

am  16.  und  24.  Jnni  1898. 
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am  1(>.  und  24.  Juni  1S98  nach  der  Parteiftellung  der  Kandidaten. 
2000  Einwohnern  innerhalb  der  Wahlkreile. 


\on  den  gültigen  Stimmen  find  auf  Kandidaten  mit  folgender  Parteiftellung  gefallen: 


Deutfclie 

Partei 

(Nationalliberal) 

1  % 

Konfer- 

vative 

1  % 

Deutfche 

Reichspartei 

1  % 

Bauernbund 

1  % 

Volkspartei 

1  % 

Zentrum 

!  % 

Sozial¬ 

demokratie 

1  °L 

lö. 

1  14. 

15. 

|  16. 

17. 

|  18. 

19. 

|  20. 

21. 

|  22. 

23. 

|  24. 

25. 

|  26. 

34 

1  26,6 

78 

60,9 

16 

12,5 

64 

37,0 

109 

63,0 

388 

37,0 

534 

51,0 

15 

1,4 

111 

10,6 

516 

40,2 

767 

59,8 

34 

13,5 

207 

82,1 

11 

4,4 

30 

12,3 

214 

87,7 

4 

3,5 

79 

69,3 

30 

26,3 

6 

5,7 

100 

94,3 

26 

23,0 

87 

77,0 

23 

15,1 

129 

84,9 

96 

43,6 

121 

55,0 

3 

1,4 

118 

47,8 

129 

52,2 

44 

36,7 

55 

45,8 

19 

15,8 

59 

35,1 

109 

64,9 

17 

12,3 

51 

37,0 

70 

50,7 

47 

24,6 

144 

75,4 

34 

24,8 

99 

72,2 

1 

0,8 

3 

2,2 

33 

19,9 

133 

80,1 

39 

14,9 

214 

82,0 

8 

3,1 

5S 

16,9 

285 

83,1 

294 

21,7 

913 

67,4 

39 

2,9 

106 

7,8 

374 

23,1 

1243 

76,9 

2 

1,3 

146 

98,0 

93 

48,9 

54 

28,4 

14 

7,4 

28 

14.7 

12 

6,7 

4 

2,2 

163 

91,1 

23 

20,5 

54 

48,2 

28 

25,0 

6 

5,4 

130 

20,6 

112 

17,8 

351 

55,7 

34 

5,4 

4 

4,5 

3 

3.3 

76 

84,4 

7 

7,8 

24 

27,3 

64 

72,7 

21 

12,7 

20 

12,1 

108 

65,5 

16 

9,7 

33 

23,9 

105 

76,1 

108 

60,7 

9 

5,1 

59 

33,1 

2 

1,1 

122 

71,8 

48 

28,2 

133 

30,7 

32 

7,4 

243 

56,1 

25 

5,8 

179 

45,2 

217 

54,8 

3 

1,6 

1 

0,5 

182 

96,3 

3 

1,6 

2 

0,8 

2 

0,8 

256 

98,4 

40 

16,5 

189 

77,8 

11 

4,5 

9 

u 

0,8 

0,8 

7 

5,5 

115 

90,6 

1 

0,8 

46 

5,6 

199 

24,3 

564 

68,9 

6 

0,7 

1  ! 

0,7 

22 

15,2 

114 

78,6 

5 

3,5 

53 

26,3 

35 

17,3 

100 

49,5 

14 

6,9 

1298 

12,2 

937 

8,8 

363 

3,4 

682 

6,4 

4  051 

38,1 

2  057 

19,3 

1234 

11,6 

1  579 

i 

13, 6 

1016 

! 

8,8 

820 

7,1 

890 

7,7 

4  661 

40,1 

1523 

13,1 

1 107 

9,5 

' 


r 


1898. 

Herausgegeben  von  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt. 


Zweites  Heft. 


Statiitifche  Erhebungen. 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs  im  Jahr  1897  . u*611^ 

Ernteftatiftik  von  Württemberg  im  Jahr  1897  .  jj  gg 

Die  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Vermögen  vom  Jahr  1897  II.  85 
Der  Notftand  im  wiirttembergifchen  Unterland  im  Jahr  1897  und  die  Maßregeln  zu  feiner 

Bekämpfung.  Von  Regierungsrat  Falch . jj  99 

Die  Ergebnifle  der  Wohnungsftatiftik  vom  2.  Dezember  1895  für  die  5  größten  Städte 

Württembergs.  Von  Finanzrat  Dr.  Lofch . II.  181 

Ernteftatiftik  von  Württemberg  im  Jahr  1898  . .  319 
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fälle)  beruht feit 1871  ,  ,  f sb"‘S».S  (Ehefchließungen,  Geburten-  und  Sterb- 
eleichmäffiu  fef  B  »•  V0"  B,,“deSrat  des  Deutfchen  Reichs  fUr  fämtliche  Bundesftaateu 

feftgeftellten  liert'mmuDgeu.  (Vrgl.  hierüber  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  heraus- 
gegeben  von  dem  Kaif.  Statiftifehen  Amt,  Band  I  S.  «3;  Band  VIII  S.  1.8;  Neue  Folge  Band  I 

fp33i,Vrfö-n"“ge,n  d“  K°mft  '  Mmifterie"  des  md  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 

(Reg.BI.  S.  83)  und  vom  14.  März  1876  (Reg.Bl.  S.  101);  ferner  auch  Synoptifche  Zufammen- 

“ T*  der  10  den  einzelnen  Deutfchen  Staaten  erlalTenen  Vorfchriften  für  die  Statiftik  der 
Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  abgedruckt  in  Band  XXV  der  Statiftik  des  Deutfchen 
Reichs,  Dezember-Heft  S.  9.) 

Die  Ergebniffe  vom  Jahr  1896  und  von  den  Vorjahren  find  für  das  Deutfche  Reich 
und  die  einzelnen  Bundesftaaten  nebft  Prozentzahlen  veröffentlicht  in  Heft  1  der  Viertel¬ 
jahrshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  Jahrg.  1898  S.  71  ff.,  für  das  Königreich  Württem¬ 
berg  in  Heft  2  der  Württ.  Jahrbücher  Jahrg.  1897  S.  35  ff.  und  im  Abfchnitt  „Bewegung  der 
Bevölkerung"  des  „Statiftifehen  Handbuchs  für  das  Königreich  Württemberg  Jahrg.  1897“.  Über 
die  Ziffern  der  früheren  Jahre  bis  1871  zurück  vergleiche  die  in  den  Württ.  Jahrbüchern  1890/91 
I.  2.  Heft  auf  S.  2  enthaltene  Überficht  der  jeweiligen  Veröffentlichungen. 

Dem  Abdruck  der  ftatiftifchen  Überfichten  für  1897  foll  zunächft  eine  vergleichende 
Zufammen  ft  ellung  der  Hauptziffern  für  Württemberg  und  das  Reich  in  den 
letzten  27  Jahren  vorausgehen: 


Der  Stand  der  Bevölkerung  ift  gewefen  in  Württemberg  (und  im  Reich): 


1.  Dez.  1871:  1818  539  (41058  792) 
1.  Dez.  1875:  1  881  505  (42  727  360 
1.  Dez.  1880:  1971  118  (45  234  061) 


1.  Dez.  1885:  1995185  (46  855  704) 

1.  Dez.  1890:  2  036  522  (49  428  470) 

2.  Dez.  1895:  2  081  151  (52  279  901) 

Die  Bewegung  der  Bevölkerung  ift  gewefen  in  Württemberg(undim  Reich): 

Ehe-  Geborene  Geftorbene  Geburten- 

fchließungen  (einfchließlich  der  Totgeborenen)  Überfchuß 


1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

Gefamtfnmme 
1871/97 
27jährig. 
Durchfchnitt 
lOj.  D’fchnitt 
1888/97 


20  760  (336  745) 
19  516  (423  900) 
18  216  (416  049) 
16  755  (400  282) 
16  421  (386  746) 
15  321  (366  930) 
14  387  (347  792) 
13  364  (340  016) 
12  735  (335  113) 
18  058  (337  342) 
12  294  (338  909) 
12  523  (350  457) 
12  208  (352  999) 

12  429  (362  596) 

13  264  (368  619) 
13  167  (372  326) 

12  790  (370  659) 
13169  (376  654) 

13  578  (389  339) 

13  747  (395  356) 

14  274  (399  398) 
14  169  (398  775) 

13  994  (401  234) 

14  878  (408  066) 

15  209  (414  218) 

15  656  (432  107) 
15  975  4) 


77  473  (1473  492) 

83  041  (1  692  227) 
84928  (1715  283) 

84  873  (1752  976) 

88  396  (1  798  591) 

89  224  (1  834  605) 
87  402  (1  815  792) 
84  337  (1785  080) 
83  971  (1  806  741) 
81  420  (1  764  096) 
79  729  (1748  686) 

78  427  (1  769  501) 

75  456  (1749  874) 

76  454  (1  793  942) 
74  532  (1798  637) 
74  264  (1814  499) 
72  828  (1825  561) 

71  165  (1  828  379) 

70  458  (1838  439) 
69  089  (1  820  264) 

72  489  (1903160) 

71  826  (1  856  999) 

73  091  (1  928  270) 
71  376  (1  904  297) 

73  559  (1941644) 

74  964  (1979  747) 

73  800  *) 


393  857  (9  822  627) 2)  2  0  9  8  572  (  46  910 182) 
14  587  (377  793) 8)  77  725  (1  805  415) 

14  465  (398  581) 4)  72  182  (1 882  676) 


61  895  (1  272  113) 

60  413  (1  260  922) 

61  602  (1  241  459) 
61  125  (1  191  932) 
64  480  (1  246  572) 
63  508  (1208  011) 
61  865  (1  223  156) 

59  593  (1228  607) 

60  798  (1  214  643) 
59  396  (1  241  126) 
57  313  (1  222  928) 
56  542  (1244  006) 

53  597  (1256177) 
56  124  (1  271  859) 

55  798  (1268  452) 
52  915  (1302103) 

48  388  (1  220  406) 
52  323  (1  209  798) 

54  402  (1  218  956) 
51571  (1260  017) 
52  368  (1227  409) 
54  346  (1  272  430) 

56  303  (1  310  756) 
52  882  (1207  423) 
50  902  (1  215  854) 
46  443  (1  163  964) 

49  657  *) 

1  51  6  5  49  (32  201 019) 
56  169  (1  238  503) 
52  120  (1  230  701) 


15  578  (201  379) 

22  628  (431  305) 

23  326  (473  824) 
23  748  (561  044) 

23  916  (552  019) 
25  716  (626  594) 
25  537  (592  636) 

24  744  (556  473) 

23  173  (592  098) 
22  024  (522  970) 
22  416  (525  758) 
21885  (525  495) 

21  859  (493  697) 

20  330  (522  083) 
18  734  (530  185) 
21349  (512  396) 

24  440  (605  155) 
18  842  (618  581) 

16  056  (619  483) 

17  518  (560  247) 
20121  (675  751) 

17  480  (584  569) 
16  788  (617  514) 

18  494  (696  874) 

22  657  (725  790) 

28  521  (815  783) 
24 143  ‘) 

582  023  (14  139  103) 

21  556  (566  912) 
20  062  (651  975) 


ü  Die  Summen  für  das  Reich  liegen  noch  nicht  vor.  —  2)  Summe  von  1871/96. 
s)  26jähriger  Durchfchnitt  von  1871/96.  —  4)  lOjähriger  Durchfchnitt  von  1887/96. 

Württemb,  Jahrbücher  1898,  H.  2. 
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II.  2 


I.  Die  Eekefcliließungen,  die  Geborenen  und  Geltorbenen,  fowit 


Oberämter 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Leb 

endgeborene 

T  o  t  g  e  b  o 

r  e  n  e 

eheliche 

uneheliche 

zufamraen 

eheliche 

un¬ 

eheliche 

ztifammen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Backnang  .  .  . 

1 

233 

465 

432 

60 

55 

525 

487 

15 

10 

4 

1 

19 

11 

Befigheim  .  .  . 

218 

430 

449 

39 

26 

469 

475 

16 

7 

3 

2 

19 

9 

Böblingen  .  .  . 

190 

426 

420 

35 

40 

461 

460 

19 

11 

2 

1 

21 

12 

Brackenheim  .  . 

164 

329 

301 

26 

29 

355 

330 

14 

10 

1 

1 

15 

11 

Canuftatt  .  .  . 

476 

881 

827 

77 

49 

958 

876 

31 

16 

3 

2 

34 

18 

Eßlingen  .  .  . 

405 

719 

727 

43 

42 

762 

769 

28 

28 

1 

2 

29 

30 

Heilbronn  .  .  . 

548 

991 

991 

107 

73 

1098 

1064 

45 

34 

3 

6 

48 

40 

Leonberg  .  .  . 

222 

485 

491 

49 

50 

534 

541 

25 

15 

— 

1 

25 

16 

Ludwigsburg  .  . 

335 

737 

776 

92 

59 

829 

835 

29 

18 

— 

2 

29 

20 

Marbach  .  .  . 

197 

409 

407 

34 

33 

443 

440 

16 

14 

— 

3 

16 

17 

Maulbronn  .  .  . 

169 

363 

384 

41 

37 

404 

421 

14 

9 

1 

— 

15 

9 

Neckarfulm  .  . 

186 

522 

455 

23 

30 

545 

485 

10 

12 

3 

1 

13 

13 

Stuttgart,  Stadt  . 

1  454 

2  089 

1869 

444 

401 

2  533 

2  270 

69 

69 

17 

16 

86 

85 

Stuttgart,  Amt  . 

436 

886 

811 

74 

75 

960 

886 

25 

15 

1 

3 

26 

18 

Vaihingen  .  .  . 

136 

334 

296 

20 

35 

354 

331 

11 

11 

2 

2 

13 

13 

Waiblingen  .  . 

202 

382 

389 

24 

30 

406 

419 

24 

13 

1 

2 

25 

15 

Weinsberg  .  .  . 

165 

332 

373 

38 

36 

370 

409 

14 

15 

3 

2 

17 

17 

Neckarkreis  .  .  . 

5  727 

10  780 

10398 

1226 

1100 

12  006 

11498 

405 

307 

45 

47 

450 

354 

Balingen  .  .  . 

339 

629 

564 

54 

66 

683 

630 

15 

14 

4 

19 

14 

Calw . 

193 

429 

397 

59 

52 

488 

449 

22 

16 

1 

3 

23 

19 

Freuden ftadt  .  . 

246 

560 

547 

56 

41 

616 

588 

23 

18 

— 

1 

23 

19 

Herrenberg  .  . 

164 

411 

403 

49 

26 

460 

429 

19 

14 

6 

1 

25 

15 

Horb  .... 

144 

348 

312 

22 

21 

370 

333 

5 

7 

— 

— 

5 

7 

Nagold  .... 

199 

385 

404 

42 

53 

427 

457 

'  18 

11 

3 

3 

21 

14 

Neuenbürg  .  .  . 

246 

473 

457 

48 

51 

521 

508 

27 

22 

5 

2 

32 

24 

Nürtingen  .  .  . 

213 

463 

406 

28 

33 

491 

439 

14 

14 

2 

— 

16 

14 

Oberndorf  .  .  . 

201 

579 

510 

28 

31 

607 

541 

13 

8 

— 

— 

13 

8 

Reutlingen  .  .  . 

377 

794 

712 

85 

50 

879 

762 

27 

18 

3 

3 

30 

21 

Rottenburg  .  . 

175 

444 

415 

33 

22 

477 

437 

10 

6 

2 

— 

12 

6 

ltottweil  .  .  . 

276 

654 

615 

61 

42 

715 

657 

19 

10 

4 

- — 

23 

10 

Spaichingen  .  . 

122 

302 

278 

16 

13 

318 

291 

6 

6 

1 

— 

7 

6 

Sulz . 

141 

310 

278 

27 

31 

337 

309 

15 

12 

1 

2 

16 

14 

Tübingen  .  .  . 

283 

597 

526 

205 

194 

802 

720 

19 

19 

5 

8 

24 

27 

Tuttlingen  .  .  . 

245 

575 

552 

29 

29 

604 

581 

29 

13 

— 

29 

13 

Urach  .  .  .  . 

264 

559 

522 

52 

36 

611 

558 

24 

21 

1 

— 

25 

21 

Scliwarzwaldkreis  . 

1 

3828 

8  512 

7  898  . 

894 

791 

9  406 

8  689 

305 

229 

38 

l 

23 

343 

252 

I 

j  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  ()  die  Zahl  der  Drillingsgeburten  an. 


Bewegung  der  Bevölkerung  1897. 


II.  3 


der  Geburteniiberfchiiß  im  Jahr  1897.  —  Nach  Oberämtern. 


Geborene 

überhaupt 

Darunter 

von 

Mehrgeburten 

Geftorbene 

(einfchl. 

Totgeborene) 

Geburten- 

uberfchuß 

Oberämter 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf.  f 

na. 

w. 

zuf. 

na. 

w. 

zuf. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1. 

544 

498 

1042 

8 

10 

18 

386 

333 

719 

158 

165 

323 

Backnang. 

488 

484 

972 

11 

13 

24 

345 

318 

663 

143 

166 

309 

Befigheina. 

482 

472 

954 

20 

22 

42 

326 

331 

657 

156 

141 

297 

Böblingen. 

370 

341 

711 

10 

4 

14 

265 

214 

479 

105 

127 

232 

Brackenheim. 

992 

894 

1  886 

23 

31 

54 

544 

531 

1  1075 

448 

363 

811 

Cannftatt. 

791 

799 

1590 

20 

12 

32 

518 

426 

944 

273 

373 

646 

Eßlingen. 

1146 

1 104 

2  250 

13 

31 

44 

776 

675 

1451 

370 

429 

799 

Heilbronn. 

559 

557 

1116 

9 

16 

25(‘) 

375 

381 

756 

184 

176 

360 

Leonberg. 

858 

855 

1713 

34 

24 

58 

594 

514 

1 108 

264 

341 

605 

Ludwigsburg. 

459 

457 

916 

10 

14 

24 

310 

299 

609 

149 

158 

307 

Marbach. 

419 

430 

849 

1 

5 

6 

307 

278 

585 

112 

152 

264 

Maulbronn. 

558 

498 

1056 

14 

10 

24 

368 

320 

688 

190 

178 

368 

Neckarfulm. 

2  619 

2  355 

4  974 

51 

43 

94 

1614 

1459 

3  073 

1005 

896 

1901 

Stuttgart,  Stadt. 

986 

904 

1890 

25 

25 

50 

610 

523 

1 133 

376 

381 

757 

Stuttgart,  Amt. 

367 

344 

711 

5 

9 

14 

258 

229 

487 

109 

115 

224 

Vaihingen. 

431 

434 

865 

10 

20 

30 

290 

305 

595 

141 

129 

270 

Waiblingen. 

387 

426 

813 

8 

10 

18 

266 

262 

528 

121 

164 

285 

Weinsberg. 

12  456 

11852 

24308 

272 

299 

571(‘) 

8152 

7  398 

15  550 

4  304 

4  454 

8  758 

Neckarkreis. 

702 

644 

• 

1346 

11 

7 

18 

436 

459 

895 

266 

185 

451 

Balingen. 

511 

468 

979 

15 

13 

28 

338 

324 

662 

173 

144 

317 

Calw. 

639 

607 

1246 

12 

18 

30 

419 

390 

809 

220 

217 

437 

Freudenftadt. 

485 

444 

929 

19 

17 

36 

316 

323 

639 

169 

121 

290 

Herrenberg. 

375 

340 

715 

18 

8 

26 

259 

261 

520 

116 

79 

195 

Horb. 

448 

471 

919 

4 

8 

1 12 

303 

330 

633 

145 

141 

286 

Nagold. 

553 

532 

10851 

20 

18 

38 

386 

322 

708 

167 

210 

377 

Neuenbürg. 

507 

453 

960 

17 

5 

22 

308 

344 

652 

199 

109 

308 

Nürtingen. 

620 

549 

1 169 

11 

9 

20 

382 

o 

CO 

752 

238 

179 

417 

Oberndorf. 

909 

783 

1692' 

19 

27 

46 

:  648 

509 

1 157 

261 

274 

535 

Reutlingen. 

489 

443 

932 

15 

7  1 

22 

375 

.393 

768 

114 

50 

164 

Rottenburg. 

738 

667 

1405 

26 

12 

38 

479 

413 

892 

259 

254 

513 

Rottweil. 

325 

297 

622 

7 

3  ( 

10 

197 

238 

435 

128 

59 

187 

Spaichingen. 

353 

323 

676  j 

12 

10 

22 

227 

195 

422 

126 

128 

254 

Sulz. 

826 

747 

1  573 

10 

22 

32 

504 

457 

961 

322 

290 

612 

Tübingen. 

633 

594 

1  227 

10 

14 

24 

455 

390 

845 

178 

204 

382 

Tuttlingen. 

636 

579 

1215 

14 

12 

26 

438 

366 

804 

198 

213 

411 

Urach. 

9  749 

8  941 

18690 

1 

240 

210 

450 

6470 

6  084 

12  554 

3279 

2  857 

6  130  11 

1 

Schwarz  waldkreis. 
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(Noch)  I.  Die  Ehefcliließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen, 


Oberämter 

Ehe* 

fchließ* 

ungen 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

eheliche 

uneheliche 

zufammen 

eheliche 

un¬ 

eheliche 

zufammen 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1. 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Aalen  .... 

250 

520 

465 

42 

51 

562 

516 

14 

14 

3 

1 

17 

15 

Crailsheim  .  .  . 

193 

374 

348 

68 

80 

442 

428 

19 

11 

2 

3 

21 

14 

Ellwangen  .  .  . 

190 

458 

455 

47 

43 

505 

498 

8 

8 

1 

— 

9 

8 

Gaildorf.  .  .  . 

156 

371 

326 

71 

49 

442 

375 

13 

14 

1 

2 

14 

16 

Gerabronn  .  .  . 

169 

320 

355 

48 

52 

368 

407 

14 

10 

4 

5 

18 

15 

Gmünd  .... 

254 

621 

568 

54 

40 

675 

608 

11 

16 

2 

— 

13 

16 

Hall . 

218 

372 

394 

43 

45 

415 

439 

10 

17 

2 

1 

12 

18 

Heidenheim  .  . 

315 

604 

619 

108 

120 

712 

739 

20 

9 

4 

5 

24 

14 

Künzelsau  .  .  . 

172 

391 

372 

42 

31 

433 

403 

12 

17 

3 

1 

15 

18 

Mergentheim  .  . 

163 

366 

330 

35 

31 

401 

361 

14 

10 

1 

1 

15 

11 

Neresheim  .  .  . 

138 

333 

341 

39 

31 

372 

372 

6 

5 

2 

1 

8 

6 

Öhringen  .  .  . 

188 

412 

387 

58 

53 

470 

440 

20 

16 

2 

1 

22 

17 

Schorndorf.  .  . 

200 

440 

366 

38 

34 

478 

400 

26 

14 

3 

1 

29 

15 

Welzheim  .  .  . 

146 

298 

261 

52 

52 

350 

313 

11 

7 

2 

1 

13 

8 

Jagftkreis  .  .  . 

2  752 

5  880 

5  587 

745 

712 

0  625 

6299 

198 

168 

32 

23 

230 

191 

Biberach  .  .  . 

255 

535 

578 

62 

58 

597 

636 

21 

13 

3 

21 

16 

Blaubeuren  .  . 

154 

355 

343 

50 

48 

405 

391 

21 

13 

5 

1 

26 

14 

Ehingen  .... 

186 

487 

451 

57 

46 

544 

497 

10 

7 

— 

1 

10 

8 

Geislingen  .  .  . 

292 

563 

523 

46 

44 

609 

567 

20 

19 

3 

1 

23 

20 

Göppingen  .  .  . 

422 

813 

795 

83 

88 

896 

883 

25 

18 

2 

— 

27 

18 

Kirchheim  .  .  . 

207 

405 

355 

45 

49 

450 

404 

16 

14 

2 

2 

18 

16 

Laupheim  .  .  . 

175 

441 

438 

59 

50 

500 

488 

7 

6 

2 

4 

9 

10 

Leutkirch  .  .  . 

154 

402 

415 

37 

49 

439 

464 

'  8 

10 

3 

2 

11 

12 

Mün  fingen  .  .  . 

164 

382 

375 

41 

38 

423 

413 

14 

8 

1 

1 

15 

9 

Ravensburg  .  . 

281 

562 

543 

67 

71 

629 

614 

13 

18 

1 

4 

14 

22 

Riedlingen  .  .  . 

190 

398 

394 

41 

41 

439 

435 

11 

8 

— 

— 

11 

8 

Saulgau  .... 

155 

472 

445 

54 

51 

526 

496 

10 

8 

3 

— 

13 

8 

Tettnang  .  .  . 

163 

327 

331 

23 

22 

350 

353 

10 

3 

— 

— 

10 

3 

Ulm . 

504 

844 

810 

184 

159 

1028 

969 

37 

19 

2 

4 

39 

23 

Waldfee.  .  .  . 

198 

422 

393 

38 

49 

460 

442 

13 

10 

1 

2 

14 

12 

Wangen  .... 

168 

319 

259 

22 

31 

341 

290 

9 

10 

— 

— 

9 

10 

Don  aukrois  .  .  . 

3  668 

7  727 

7  448 

909 

894 

8636 

8  342 

245 

184 

25 

25 

270 

209 

Württemberg  . 

15  975 

32  899 

31  331 

i 

1 

3  774 

3  497 

36673 

34  828 

1 153 

888 

140 

118 

1  293 

1006 

f  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  ()  die  Zahl  der  Drillingsgeburten  an. 
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fowie  der  Geburtenüberfchuß  im  Jahr  1897.  -  Nach  Oberäinteru. 


Geborene 

überhaupt 

Darunter 

von 

Mehrgeburten 

Geltorbene 

(einfchl. 

Totgeborene) 

Geburten- 

überlchuß 

Oberäm  ter  1 

in 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf.  f 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

1  21. 

22. 

23. 

|  24. 

25. 

26. 

1.  1 

579 

531 

1 110 

7 

13 

20 

437 

357 

794 

142 

174 

316 

Aalen. 

463 

442 

905 

21 

19 

40 

320 

306 

626 

143 

136 

279 

Crailsheim. 

514 

506 

1020 

8 

10 

18 

370 

324 

694 

144 

182 

326 

Ellwangen. 

456 

391 

847 

11 

9 

20 

268 

248 

516 

188 

143 

331 

Gaildorf. 

386 

422 

808 

14 

9 

23(‘) 

271 

253 

524 

115 

169 

284 

Gerabronn. 

688 

624 

1312 

12 

30 

42 

405 

421 

826 

283 

203 

486 

Gmünd. 

427 

457 

884 

14 

8 

22 

277 

290 

567 

150 

167 

317 

Hall. 

736 

753 

1489 

13 

21 

34 

547 

502 

1049 

189 

251 

440 

Heidenheim. 

448 

421 

869 

16 

8 

24 

295 

306 

601 

153 

115 

268 

Künzelsau. 

416 

372 

788 

21 

19 

40 

253 

262 

515 

163 

110 

273 

Mergentheim. 

380 

378 

758 

3 

7 

10 

303 

269 

572 

77 

109 

186 

Neresheim. 

492 

457 

949 

12 

10 

22 

337 

307 

644 

155 

150 

305 

Öhringen. 

507 

415 

922 

10 

8 

18 

325 

295 

620 

182 

120 

302 

Schorndorf. 

363 

321 

684 

8 

8 

16 

183 

238 

421 

180 

83 

263 

Welzheim. 

6855 

6490 

13345 

170 

179 

349(‘) 

4  591 

4  378 

8969 

2  264 

2112 

4  376 

Jagftkreis. 

618 

652 

1270 

17 

25 

42 

472 

459 

!  931 

146 

193 

339 1 

Biberach. 

431 

405 

836 

14 

21 

35(‘) 

330 

272 

602 

101 

133 

234 

Blaubeuren. 

554 

505 

1059 

16 

20 

36 

405 

384 

789 

149 

121 

270 

Ehingen. 

632 

587 

1219 

8 

4 

12 

430 

468 

898 

202 

119 

321 

Geislingen. 

923 

901 

1824 

15 

11 

26 

616 

574 

1 190 

307 

327 

634 

Göppingen. 

468 

420 

888 

20 

8 

28 

333 

311 

644 

135 

109 

244 

Kirchheim. 

509 

498 

1007 

19 

17 

36 

375 

385 

760 

134 

113 

247 

Laupheim. 

450 

476 

926 

13 

19 

32 

332 

321 

653 

118 

155 

273 

Leutkirch. 

438 

422 

860 

7 

7 

14 

334 

308 

642 

104 

114 

218 

Münfingen. 

643 

636 

1279 

8 

29 

37(‘) 

451 

467 

918 1 

192 

169 

361 

Ravensburg. 

450 

443 

893 

9 

9 

18 

344 

320 

664 

106 

123 

229 

Riedlingen. 

539 

504 

1043 

10 

10 

20 

365 

341 

706 

174 

163 

337 

Saulgau. 

360 

356 

716 

8 

6 

14 

298 

221 

519 

62 

135 

197 

Tettnang. 

1067 

992 

2  059 

20 

20 

40 

846 

697 

1543 

221 

295 

516 

Ulm. 

474 

454 

928 

11 

10 

210 

333 

307 

640 

141 

147 

288 

Waldfee. 

350 

300 

650 

7 

3 

10 

250 

235 

485 

100 

65 

165 

Wangen. 

8906 

8551 

17  457 

202 

219 

4210 

6514 

6070 

12  584 

2  392 

2  481 

4  873  j 

Donaukreis. 

17966  li 

1 

15834  - 

(3800 

884 

907  1 

791(4 

!5  727  : 

23  930  ‘ 

19  657  |l 

12  239  1 

[1  904 

>4 143 

Württemberg. 

c 


II.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  Geburtenüberfchuß  im  Jahr  1897. 

—  Für  die  größeren  Städte  (von  10  000  und  mehr  Einwohnern.) 
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T-V 

Stuttgart  mit  Vororten  • 

,,  ohne  Vororte 

Ulm . 

Heilbronn . 

Eßlingen  mit  Außenorten  . 

r  ohne  Außenorte  . 

Cannftatt . 

Reutlingen . 

Ludwigsburg  .... 

Gmünd . 

Göppingen . 

Tübingen . 

Ravensburg . 

Tuttlingen . 

Im  ganzen  (12) .  .  . 

Desgleichen1)  . 

‘)  Ohne  die  Vororte  Berg,  Gablenberg,  Hedach  und  Oftheim  bei  Stuttgart  und  Außenorte  bei  Eßlingen. 
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IV.  Die  Ehefchließungen  im  Jahr  1897  nach  dem  Alter 


A.  Im  Neckarkreis. 


Beider- 
f eitig  er 

Zurückgelegt. 

Alter 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien- 

desMannes 

unter 

20 

1 
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70 

u.mehr 

f  tand 

in  Jahren 
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25— 29  30—34  35—39 

40—44 

45—4950—54 

1. 

1  2. 

II  B. 

1  4. 

1  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1  14. 

unter  25 

85 

843 

315 

25 

5 

___ 

_ 

_ 

- 

_ 
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1273 

25-29 

102 

1404 

946 

164 

20 
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— 

— 
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2  642 

a) 
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17 

343 

290 

81 

24 
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1 

1 
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— 
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757 

35—39 
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61 

56 

32 

20 
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— 

— 

— 

179 

Junggefellen 

40—44 

45—49 

1 

1 

12 

1 

14 

6 

13 

7 

5 

2 

2 

1 

2 

1 
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— 

49 

19 

mit 

50-54 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

1 
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— 

— 

5 

Jungfrauen 

55—59 

60-69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

1 

— 
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70  u.  mehr 

Summe 

212 

!  2  664 

1628 
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4  926 

b) 

unter  25 
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___ 
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i  _ 
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— 
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mit 
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— 

— 

— 

— 
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40  44 

— 
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3 

— 

— 
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— 

— 
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— 
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2 
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1 

— 

— 

10 

und 

50—54 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

55-59 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

_ 

1 

_ 

_ 

_ 

2 

gcfchiedenen 
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Summe 
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und 
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13 

5 

_ 
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_ 
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66 
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10 
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— 

— 
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57 

Männer 
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12 
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_ 
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42 

55 — 59 

— 

1 

5 

3 

5 

5 

5 

4 

1 

— 

— 

29 

mit 

60—69 

— 

1 

2 

2 

5 

4 

3 

1 

2 

— 

— 

20 

Jungfrauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Summe 

10 

71 

142 

110 

64 

31 

20 

8 

3 

- 

— 

459 

d) 

Witwer 

unter  25 

> 1 

25—29 

— 

2 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

und 

30—34 

— 

— 

— 

1 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

gefchiedene 

Männer 

35 — 39 
40-44 

_ 

- 

1 

5 

1 

5 

5 

1 

7 

1 

4 

3 

1 

— 

— 

12 

22 

mit 

45 — 49 

— 

— 

— 

4 

6 

4 

11 

2 

1 

— 

— 

28 

Witwen 

50—54 

— 

— 

1 

_ 

5 

4 

7 

4 

2 

_ 

— 

23 

und 

55 — 59 

— 

— 

— 

— 

3 

2 

8 

12 

1 

1 

— 

27 

gcfchiedenen 

Frauen 

60—69 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

1 

3 

4 

7 

1 

2 

1 

1 

_ 

18 

2 

Summe 

- 

2 

3 

11 

28 

2i~ 

35 

29 

7 

3 

— 

142 

unter  25 

85 

847 

324 

35 

7 

2 

1 

1301 

25-29 

105 

1  421 

993 

195 

41 

11 

3 

2 

_ 

_ . 

2  771 

e) 

30-34 

22 

372 

339  | 

119 

39 

7 

6 

2 

_ 

_ 

906 

35-39 

6 

73 

102 

79 

39 

14 

3 

_____ 

m 

- 

_____ 

316 

Ehe- 

40-44 

3 

17 

36 

37 

23 

17 

8 

3 

2 

- 

- 

146 

fchließ- 

45-49 

1 

9 

13 

31 

19 

14 

20 

5 

2 

— 

— 

114 

50 — 54 

— 

4 

8 

7 

17 

13 

13 

7 

3 

_ 

_ 

72 

ungen 

55—59 

— 

1 

5  1 

3  ; 

8 

8 

13 

17 

3 

1 

_ 

59 

überhaupt 

60—69 

70  u.mehr 

z 

1 

2 

2 

-  1 

6 

7 

8 

1 

8 

1 

4 

1 

1 

39 

3 

Summe 

| 

222 

2  745 

1  822 

508  S 

199 

93 

75 

45 

15 

3 

5  727 

Bewegung  der  Bevölkerung  1897. 
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und  Familienftand  der  Eliefcliließenden.  —  Nach  Ereilen. 


B.  Im  Schwarzwaldkreis. 


Beider¬ 
lei  t  i  g  e  r 
Familien¬ 
ftand 


») 

Junggef  eilen 
mit 

Jungfrauen 


Ziirückgelegt. 

Alter 
des  Mannes 
in  Jahren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

unter 

20 

20-24 

25 — 2S 

lj30— 34 

35-39 

Un  44 

45  4 q 

50-54 

55—59 

ßn  ci  o 

70 

|u.mehi 

ou — oy 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

unter  25 

47 

600 

223 

29 

2 

1 

_ 

902 

25—29 

!  50 

846 

672 

124 

21 

4 

— 

_ 

_____ 

1  717 

30-34 

8 

178 

230 

95 

12 

2 

1 

1 

_ 

- 

527 

35—39 

5 

37 

43 

32 

7 

1 

_ 

_ 

-  . 

_ 

125 

40-44 

1 

4 

7 

7 

4 

1 

_ 

-  .. 

_ 

_ 

24 

45—49 

— 

3 

3 

4 

3 

1 

1 

____ 

_ 

_ 

15 

50—54 

— 

— 

2 

2 

— 

1 

_ 

1 

_ 

____ 

6 

55—59 

— 

1 

1 

60—69 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

_ 

1 

1 

— ___ 

3 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

111 

1669 

1 180 

293 

50 

!  ll 

1  2 

3 

1 

— 

— 

3  320 

unter  25 

— 

_ 

5 

6 

2 

_ 

2 

15 

25—29 

— 

3 

12 

15 

9 

4 

— 

2 

-  , 

_ 

_ 

45 

30—34 

— 

— 

4 

3 

8 

1 

— 

— 

_ 

_ 

- 

16 

35—39 

— 

— 

3 

3 

4 

2 

3 

— 

_ 

-  - 

15 

40—44 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

3 

45-49 

_ 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

_ 

_ _ 

_ 

2 

50-54 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

_ 

--  . 

3 

55—59 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

- 

1 

60—69 

70  u.mehr 

Summe 

— 

3 

24 

30 

24 

11 

5 

3 

— 

— 

— 

100 

unter  25 

_ 

1 

1 

1 

- 

-  .  . 

. 

_ 

3 

25-29 

3 

12 

11 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

32 

30—34 

— 

17 

31 

10 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

_ 

64 

35-39 

1 

17 

20 

13 

17 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

70 

40—44 

— 

8 

20 

11 

17 

4 

— 

2 

— 

— 

— 

62 

45—49 

— 

3 

17 

12 

9 

6 

1 

1 

— 

— 

— 

49 

50—54 

— 

4 

11 

7 

3 

4 

1 

— 

— 

— 

30 

55—59 

2 

4 

1 

6 

2 

4 

1 

— 

— 

— 

20 

60—69 

— 

2 

2 

2 

1 

— 

2 

2 

1 

— 

— 

12 

70  u.  mehr 

Summe 

4 

62 

110 

65 

63 

18 

12 

7 

1 

— 

—  | 

342 

unter  25 

25—29 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

30—34 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

4 

35-39 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

5 

40  44 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

3 

45—49 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

2 

1 

— 

— 

-  I 

6 

50-54 

— 

— 

— 

1 

3 

4 

8 

2 

3 

— 

— 

21 

55—59 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

5 

4 

— 

1 

| 

11 

60-69 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

3 

7 

— 

13 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

Summe 

— 

— 

1 

6 

9 

9 

17 

10 

11 

3 

— 

66 

unter  25 

47 

601 

229 

36 

4 

1 

2 

_ 

_ 

_ 

— 

920 

25-29 

53 

861 

695 

144 

32 

8 

— 

2 

— 

— 

— 

1795 

30—34 

8 

195 

266 

109 

25 

6 

1 

1 

— 

— 

— 

611 

35—39 

6 

54 

66 

50 

30 

4 

5 

— 

— 

— 

215 

40-44 

1 

12 

27 

20 

22 

7 

— 

2 

1 

— 

— 

92 

45—49 

— 

6 

20 

16 

15 

8 

4 

3 

— 

— 

— 

72 

50-54 

— 

— 

6 

15 

10 

10 

12 

4 

3 

— 

— 

60 

55—59 

— 

3 

4 

2 

6 

3 

9 

5 

— 

1 

— 

33 

60—69 

— 

2 

2 

2 

2 

2 

3 

6 

9 

— 

— 

28 

70  u.  mehr 

2 

— 

2 

Summe 

115 

1734 

1315 

394 

146 

49 

36 

23  1 

13 

3 

— 

3  828 

b) 

Junggefellen 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 

Frauen 


c) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Jungfrauen 


d) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 
Frauen 


e) 

Ehe- 
fehl  ieß- 
ungen 
überhaupt 
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(Noch)  IV.  Die  Ehefchließungen  im  Jahr  1897  nach  dem  Alter 


C.  Im  Jagftkreis. 


Beider- 

feitiger 

Zurückgelegt. 

Alter 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien- 
f  tan  d 

des  Mannes 
in  Jahren 

unter 

20 

20—24 j 25 — 29 J 30 — 34 J 35 — 39^40 — 44 

45-49 

50—54 

55—59  60—69 

70 

u.mehr 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

unter  25 

i  23 

242 

116 

18 

4 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

403 

25-29 

43 

530 

463 

107 

12  * 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1  157 

a) 

30—34 

10 

188 

242 

103 

18 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

565 

35-39 

1 

39 

59 

44 

16 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

160 

Junggefellen 

40-44 

45-49 

— 

5 

2 

11 

2 

15 

7 

6 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

39 

13 

mit 

50—54 

— 

1 

■ - 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

Jungfrauen 

55—59 

60—69 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

. 

_ 

1 

1 

1 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

77 

1007 

893 

295 

59 

8 

1 

1 

— 

— 

1 

2  342 

b) 

unter  25 

_ _ _ 

1 

2 

5 

1 

1 

_ 

_ 

_  .  - 

_ 

10 

25—29 

— 

— 

5 

11 

9 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

Junggefellen 

30-34 

— 

3 

6 

9 

8 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

30 

mit 

35—39 

— 

— 

2 

3 

5 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

13 

40—44 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

4 

Witwen 

45-49 

— 

— 

1 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

5 

und 

50—54 

55—59 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

gefchiedenen 

Frauen 

60-69 

70  u.  mehr 

Summe 

— 

4 

16 

29 

25 

12 

2 

1 

1 

— 

— 

90 

c) 

unter  25 

25-29 

— 

13 

7 

4 

1 

- r 

— 

— 

— - 

— 

— 

25 

Witwer 

30-34 

— 

5 

30 

14 

5 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

55 

und 

35—39 

2 

5 

20 

20 

5 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

53 

40-44 

— 

6 

14 

25 

11 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

61 

gefckiedene 

45—49 

— 

— 

10 

13 

8 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

33 

Männer 

50—54 

55—59 

— 

3 

6 

3 

6 

1 

6 

2 

3 

1 

2 

3 

1 

2 

— 

— 

26 

13 

mit 

60-69 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

4 

Jungfrauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

Summe 

2 

32 

90 

83 

41 

10 

9 

2 

2 

- 

— 

271 

<0 

Witwer 

und 

gefcliiedene 

Männer 

unter  25 

25—29 

30-34 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

■ — 

— 

— 

1 

4 

35—39 

40-44 

45—49 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

2 

3 

3 

2 

1 

1 

= 

— 

2 

4 

10 

Witwen 

50-54 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

3 

4 

— 

— 

— 

10 

55 — 59 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

4 

2 

— 

— 

9 

gefchiedenen 

Frauen 

60—69 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

3 

1 

3 

1 

_ 

1 

8 

1 

Summe 

h - 

— 

1 

4 

9 

12 

6 

12 

4 

— 

1 

49 

unter  25 

23 

243 

118 

23 

5 

1 

413 

25-29 

43 

543 

475 

123 

22 

4 

- 

_ 

_ 

_ 

— 

1210 

e) 

30-34 

10 

196 

279 

127 

32 

8 

1 

1 

_ 

, . 

___ 

654 

35—39 

3 

44 

81 

68 

27 

3 

1 

1 

____ 

_ 

228 

Ehe- 

40—44 

— 

11 

25 

41 

19 

9 

3 

. 

_ 

_ 

108 

fclili  eß- 

45-49 

— 

2 

13 

21 

11 

8 

3 

2 

1 

— 

— 

61 

50—54 

— 

4 

6 

6 

11 

4 

5 

4 

_ 

_ 

40 

ungen 

55—59 

— 

— 

8 

2 

4 

2 

3 

5 

4 

_ 

_ 

23 

überhaupt 

60—69 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

z 

3 

3 

2 

3 

1 

1 

— 

1 

1 

13 

2 

1 

Summe 

79 

1 

1043 

1000 

411 

134 

42 

18 

16 

7 

— 

2 

2  752 

Bewegung  der  Bevölkerung  1897, 
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und  Fainilienftand  der  Ehefehließenden.  —  Nach  Kreifen. 

D.  Im  Donaukreis. 


Beider- 

feitiger 

Familien- 

Zurückgelegt. 

Alter 
des  Mannes 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

unter 

20 

20—24 

70 

u.mehr 

f  ta  n  d 

in  Jahren 

25—29 

30-34 

35  3940  4445  49 

50-54  55—59 

60-69 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

unter  25 

35 

314 

193 

21 

2 

_ 

___ 

565 

25-29 

47 

666 

640 

133 

22 

1 

— 

— 

— 

_ 

_ 

1509 

a) 

30—34 

12 

239 

280 

129 

26 

8 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

694 

35-39 

4 

56 

87 

53 

16 

4 

2 

— 

_ 

_ 

_ 

222 

Junggefellen 

40—44 

— 

7 

19 

22 

11 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

60 

45 — 49 

— 

2 

6 

7 

5 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

23 

mit 

50—54 

— 

— 

1 

— : 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

Jungfrauen 

55—59 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

60—69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

98  |1284 

1226 

365 

83 

15 

5 

1 

— 

— • 

-  ||  3  077 

b) 

unter  25 

_ 

2 

5 

1 

2 

2 

1 

_ 

_ 

13 

25-29 

— 

2 

11 

10 

18 

3 

2 

— 

— 

— 

— 

46 

Junggefellen 

30-34 

— 

— 

5 

11 

8 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

28 

mit 

35—39 

— 

— 

5 

8 

4 

5 

2 

— 

— 

— 

— 

24 

40—44 

— 

— 

2 

2 

3 

5 

2 

1 

— 

— 

— 

15 

Witwen 

45—49 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

5 

und 

50—54 

55—59 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

1 

gefchiedenen 

60—69 

— 

— 

— 

— 

— ' 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Frauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe 

— 

4 

28 

33 

37 

20 

10 

3 

— 

— 

_ 

135 

c) 

unter  25 

_ 

1 

1 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

T 

_ 

2 

25—29 

5 

15 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26 

Witwer 

30—34 

1 

17 

29 

10 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

63 

und 

35—39 

— 

9 

27 

26 

13 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

78 

40—44 

— 

5 

17 

33 

13 

3 

3 

1 

— 

— 

— 

75 

gefchiedene 

45-49 

— 

— 

7 

15 

9 

1 

5 

2 

— 

— 

— 

39 

Männer 

50—54 

55—59 

— 

,3 

1 

1 

3 

6 

7 

9 

3 

6 

6 

1 

1 

— 

1 

29 

19 

mit 

60—69 

— 

— 

2 

3 

3 

2 

5 

1 

— 

2 

— 

18 

Jungfrauen 

70  u.  mehr 

Summe 

1 

41 

99 

95 

57 

21 

26 

6 

— 

3 

— 

349 

c) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

unter  25 

25—29 

30—34 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

z 

z 

— 

1 

3 

35—39 

40—44 

45—49 

— 

1 

1 

1 

2 

1 

2 

3 

1 

3 

3 

4 

3 

— 

— 

— 

6 

5 

14 

mit 

Witwen 

50—54 

55—59 

— 

— • 

— 

1 

4 

2 

7 

2 

12 

6 

4 

7 

2 

4 

1 

— 

31 

21 

und 

gefchiedenen 

Frauen 

60—69 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

4 

7 

1 

6 

5 

1 

25 

1 

Summe 

— 

— 

~4~ 

5 

11 

17 

29 

22 

12 

6 

1 

107 

unter  25 

35 

317 

199 

22 

4 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

580 

25—29 

47 

673 

667 

148 

41 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

1582 

e) 

30—34 

13 

256 

315 

151 

40 

12 

1 

— 

— 

— 

— 

788 

35-39 

4 

65 

120 

88 

34 

14 

5 

— 

— 

— 

— 

330 

j  Ehe- 

40—44 

_ 

12 

39 

57 

27 

10 

8 

2 

— 

— 

— 

155 

45_49 

_ 

2 

13 

25 

17 

6 

12 

6 

— 

— 

— 

81 

fehl  i  eß- 

50—54 

.. 

3 

2 

4 

11 

17 

18 

6 

2 

1 

— 

64 

ungen 

überhaupt 

55—59 

60—69 

70  u.  mehi 

— 

1 

2 

3 

10 

4 

5 

3 

13 

10 

8 

9 

1 

4 

6 

1 

7 

1 

42 

45 

1 

Summe 

99 

1329 

1357 

498 

188 

73 

70 

32 

12 

9 

1 

3  668 

c 
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(Noch)  IV.  Die  Ehefchließungen  im  Jahr  1897  nach  dem  Alter  und  Familienftand 

der  Ehefchließenden.  —  Nach  Kreifen. 

E.  Für  Württemberg  im  ganzen. 


Bei  der- 
feitiger 

ZuriickgelegtJ 

Alter 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien- 
fta  n  d 

des  Mannes, 
in  Jahren  ' 

unter 

20 

20-24 

25-29 

30—34 

35—39 

40—44 

45—49 

50—54 

55—59^60—69 

70 

u.mehr 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

unter  25 

190 

1  999 

847 

93 

13 

1 

_ _ 

.  - 

_ 

■i 

_ 

3143 

25—29 

242 

3  446 

2  721 

528 

75 

10 

1 

2 

— 

— 

— 

7  025 

a) 

80—34 

47 

948 

1042 

408 

80 

14 

2 

2 

— 

— 

— 

2  543 

85—89 

16 

193 

245 

161 

59 

9 

3 

— 

— 

— 

— 

686 

Junggefellen 

40-44 

45—49 

2 

1 

28 

8 

51 

17 

57 

25 

26 

11 

5 

3 

3 

3 

2 

— 

— 

— 

172 

70 

mit 

50-54 

— 

1 

4 

2 

3 

3 

1 

2 

— 

— 

— 

16 

Jungfrauen 

55—59 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

4 

60—69 

70  u.  mehr 

~ 

~ 

1 

1 

2 

1 

“ 

1 

6 

Summe 

498 

6  624 

4  927 

1275 

268 

45 

15 

10 

2 

— 

1 

13  665 

b) 

unter  25 

_ 

6 

19 

22 

7 

5 

3 

- 

1 

- 

___ 

63 

25—29 

— 

7 

48 

59 

54 

16 

3 

2 

— 

— 

— 

189 

Junggefellen 

30—34 

— 

5 

30 

41 

30 

11 

6 

2 

— 

— 

— 

125 

mit 

35-39 

— 

1 

14 

26 

17 

17 

6 

— 

1 

— 

— 

82 

40-44 

— 

— 

5 

4 

4 

11 

5 

1 

1 

— 

— 

31 

Witwen 

45-49 

— 

— 

1 

3 

3 

5 

6 

3 

1 

— 

— 

22 

und 

50—54 

— 

— 

— 

1 

1 

4 

— 

1 

1 

— 

— 

8 

55—59 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

4 

gefchiedenen 

60-69 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Frauen 

70  u.mehr 

Summe 

_ 

19 

117 

157 

117 

70 

30 

10 

5 

— 

J 

525 

c) 

unter  25 

_ 

3 

4 

1 

___ 

_____ 

_ 

8 

25—29 

6 

43 

59 

21 

7 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

137 

Witwer 

30—34 

6 

66 

124 

53 

20 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

274 

und 

35—39 

3 

42 

109 

89 

45 

5 

3 

— 

— 

— 

— 

296 

40—44 

2 

24 

69 

92 

54 

16 

4 

3 

— 

_ 

— 

264 

gefchiedene 

45—49 

— 

11 

41 

58 

36 

17 

11 

4 

— 

— 

— 

178 

Männer 

50-54 

— 

10 

17 

27 

31 

21 

17 

4 

— 

— 

— 

127 

55—59 

— 

4 

12 

5 

20 

11 

18 

7 

3 

1 

— 

81 

mit 

60-69 

— 

3 

6 

7 

12 

6 

11 

4 

3 

2 

— 

54 

Jungfrauen 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

2 

Summe 

1  17 

206 

441 

353 

225 

80 

67 

23 

6 

3 

1421 

,d) 

Witwer 

unter  25 

' ' 

25-29 

— 

2 

2 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

30—34 

— 

— 

3 

4 

6 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

17 

gefchiedene 

Männer 

35—39 

40-44 

— 

— 

1 

2 

9 

2 

9 

7 

4 

11 

2 

7 

3 

2 

— 

— 

25 

34 

45—49 

— 

— 

7 

12 

11 

19 

7 

2 

_ 

— 

58 

50-54 

— 

1 

2 

14 

16 

30 

14 

7 

1 

— 

85 

55—59 

— 

— 

— 

— 

7 

6 

19 

27 

7 

2 

— 

68 

gefchiedenen 

Frauen 

60—69 

70  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

2 

9 

10 

20 

2 

16 

6 

3 

1 

1 

64 

6  j 

Summe 

— 

2 

9 

26 

57 

62 

87 

73 

34 

12 

2 

364 

unter  25 

190 

2  008 

870 

116 

20 

6 

3 

1 

3  214 

25—29 

248 

!  3  498 

2  830 

610 

136 

27 

5 

4 

_ 

7  358 

e) 

30—34 

53 

11019 

1199 

506 

136 

33 

9 

4 

- 

■ 

2  959 

35—39 

19 

236 

369 

285 

130 

35 

14 

1 

. 

___ 

1089 

Ehe- 

40—44 

4 

52 

127 

155 

91 

43 

19 

7 

3 

__ __ 

501 

f  c  h  1  i  e  ß- 

45—49 

1 

19 

59 

93 

62 

36 

39 

16 

3 

_ 

_ 

328 

50—54 

— 

11 

22 

32 

49 

44 

48 

21 

8 

1 

_ 

236 

ungen 

55—59 

— 

5 

12 

7 

28 

18 

38 

35 

11 

3 

_ 

157 

überhaupt 

60—69 

70  u.  mehr 

3 

6 

7 

15 

15 

23 

1 

26 

3 

20 

8 

3 

2 

1 

125 

8 

Summe 

515 

6  851 

5  494 

1811 

667 

257 

199 

116 

47 

15 

3 

15  975 
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Y.  Die  Ehefchließimgen  im  Jalir  1897  nach  dem  Religionsbekenntnis 
der  Ehefcliließenden  —  Nach  Oberämtern. 


Ob  er  "unter 

Ehen  wurden  gefchloflen  von  Paaren 

Ge- 

famt- 

zahl 

der 

Ehe- 

fchlie- 

ßung- 

en 

. 

mit 

gleichem  Religions¬ 
bekenntnis 

mit  verfchiedenem  Religions¬ 
bekenntnis 

mit 

and. 

Relig. 

(als 

vor- 

gen.) 

oder 

ohne 

Relig. 

2) 

und  zwar  von 

über¬ 

haupt 

1 

und  zwar  fchlofl'en 

gemilchte  Ehen 

über¬ 

haupt 

evan- 

gek1) 

röm.- 

kath. 

fünft 

chrift- 

ichen 

israe- 

liti- 

fchen 

evangel.1) 

Männer 

röm.-kathol. 

Männer 

fonft 

chrift- 

liche 

Män¬ 

ner 

israe- 

liti- 

fche 

Män¬ 

ner 

über¬ 

haupt 

mit 
röm.- 
kath. 
Frauen j 

über¬ 

haupt 

mit 

evan- 

geh1) 

Frauen 

Paaren 

1. 

2. 

3. 

4. 

5-  || 

6.  !| 

7. 

8. 

9.  1 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

Backnang  .  . 

218 

6 

_ 

! 

224 

5 

4 

4 

4 

_ 

_ 

1 

9 

_ 

233 

Befigheim  .  . 

208 

2 

— 

_ 

210 

3 

3 

5 

5 

— 

— 

8 

— 

218 

Böblingen  .  . 

185 

1 

— 

— 

186 

1 

1 

3 

3 

— 

— 

4 

— 

190 

Brackenheim  . 

148 

12 

— 

1 

161 

2 

2 

1 

1 

— 

— 

3 

— 

164 

Cannftatt  .  . 

397 

33 

— 

6 

436 

14 

14 

26 

26 

— 

— 

40  I 

— 

476 

Eßlingen  .  . 

327 

48 

— 

1 

376 

6 

6 

23 

23 

— 

— 

29 

— 

405 

Heilbronn  .  . 

426 

34 

7 

9 

476 

34 

34 

38 

38 

— 

— 

72 

— 

548 

Leonberg  .  . 

205 

10 

-T- 

215 

4 

4 

3 

3 

— 

-- 

7 

— 

222 

Ludwigsburg  . 

312 

4 

— 

1 

317 

1 

1 

17 

17 

— 

— 

18 

— 

335 

Marbach  .  . 

193 

— 

1 

— 

194 

1 

— 

2 

2 

— 

— 

3 

— 

197 

Maulbronn  .  . 

163 

— 

— 

— 

163 

3 

3 

3 

3 

— 

— 

6 

— 

169 

Neckar  ful  m  . 

83 

91 

1 

— 

175 

6 

6 

5 

5 

— 

— 

11 

— 

186 

Stuttgart, Stadt 

1090 

94 

— 

28 

1212 

86 

81 

152 

152 

— 

3 

241 

1 

1  454 

Stuttgart,  Amt 

412 

1 

— 

— 

413 

9 

9 

14 

14 

— 

— 

23  ! 

— 

436 

Vaihingen  .  . 

133 

1 

— 

134 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

2 

— 

136 

Waiblingen 

190 

— 

1 

— 

191 

5 

5 

6 

6 

— 

— • 

H 

— ■ 

202 

Weinsberg 

143 

2 

2 

3 

150 

1 

— 

5 

5 

— 

— 

6 

— 

156 

Neckarkreis  .  . 

4833 

339 

12 

49 

5  233 

181 

173 

309 

309 

— 

3 

493 

1 

5  727 

Balingen  .  . 

285 

28 

. 

313 

5 

5 

21 

21 

_ 

— 

26 

_ 

339 

Calw.  .  .  . 

181 

— 

1 

_ 

182 

— 

— 

11 

11 

— 

— 

11 

— 

193 

Freudenftadt  . 

237 

1 

238 

2 

2 

6 

6 

— 

— 

8 

— 

246 

Herrenberg  . 

155 

9 

— 

— 

164 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

164 

Horb .... 

11 

122 

— 

4 

137 

5 

5 

2 

2 

— 

— 

7 

— 

144 

Nagold  .  .  . 

180 

10 

— 

— 

190 

2 

2 

7 

7 

— 

— 

9 

— 

199 

Neuenbürg 

233 

1 

— 

234 

5 

4 

7 

7 

— 

— 

12 

— 

246 

Nürtingen  .  . 

206 

5 

— 

— ■ 

211 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

213 

Oberndorf  .  . 

47 

141 

— 

— 

188 

8 

8 

5 

5 

— 

— 

13 

— 

201 

Reutlingen 

344 

9 

— 

2 

355 

5 

5 

17 

17 

— 

— 

22 

— 

377 

Rottenburg  . 

61 

105 

— 

— 

166 

6 

6 

3 

3 

— 

— 

9 

— 

175 

Rottweil  .  . 

78 

156 

— 

2 

236 

17 

17 

23 

23 

— 

— 

40 

— 

276 

Spaichingen  . 

12 

106 

— 

— 

118 

3 

3 

1 

1 

— 

— 

4 

— 

122 

Sulz  .... 

127 

11 

— 

— 

138 

— 

— 

2 

2 

1 

— 

3 

— 

141 

Tübingen  .  . 

263 

7 

— 

1 

271 

8 

8 

4 

4 

— 

— 

12 

'  - 

283 

Tuttlingen  .  . 

146 

72 

— 

— 

218 

12 

12 

15 

15 

— 

— 

27 

— 

245 

Urach  .  .  . 

251 

1 

— 

— 

252 

3 

3 

9 

9 

— 

— 

12 

264 

Schwa  rz  u  al  d  k  reis 

2  817 

784 

1 

1 

!  9 

3  011 

82 

81 

134 

134 

1 

217 

3  828 

*)  Zu  den  Evangelifchen  find  hier  auch  Evangelifch-Uniertc  und  Reformierte  gerechnet. 
2)  Beziehungsweife  ohne  Angabe  der  Religion. 

WUrttemh.  Jahrbücher  1898,  H.  2. 
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(Noch)  V.  Die  Ehefchließuiigen  im  Jahr  1897  nach  dem  Religionsbekenntnis 

der  Ehefehl  ießenden.  —  Nach  Oberämtern. 


Oberämter 

Ehen  wurden  gefchlolTen  von  Paaren 

Ge- 

famt- 

zahl 

der 

Ehe- 

fchlie- 

ßung- 

en 

mit  gleichem  Religions¬ 
bekenntnis 

mit  verfchiedenem  Religions¬ 
bekenntnis 

mit 

and. 

Relig. 

(als 

vor- 

gen.) 

oder 

ohne 

Relig. 

2) 

und  zwar  von 

über¬ 

haupt 

und  zwar  fchlollen  gemifchte  Ehen 

über¬ 

haupt 

evan- 
gel.  ’) 

röm.- 

kath. 

fonft 

chrift* 

liehen 

israe- 

liti- 

fchen 

evangel.1) 

Männer 

röm.-kathol. 

Männer 

fonft 

chrift- 

liche 

Män¬ 

ner 

israe- 

liti- 

fche 

Män¬ 

ner 

über¬ 

haupt 

mit 

röm.- 

kath. 

Frauen 

über¬ 

haupt 

mit 

evan- 

gel.1) 

Frauen 

Paaren 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

1  6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

|  13. 

14. 

15. 

Aalen  .  .  . 

89 

147 

236 

8 

8 

6 

6 

_ 

_ 

14 

____ 

250 

Crailsheim  .  . 

160 

21 

— 

— 

181 

3 

3 

9 

9 

— 

— 

12 

— 

193 

Elhvangen  .  . 

16 

168 

— 

1 

185 

4 

4 

1 

1 

— 

— 

5 

— 

190 

Gaildorf  .  . 

151 

2 

— 

— 

153 

— 

— 

3 

3 

— 

— 

3 

— 

156 

Gerabronn  .  . 

164 

1 

— 

2 

167 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

169 

Gmünd  .  .  . 

35 

187 

— 

— 

222 

14 

14 

18 

18 

— 

— 

32 

— • 

254 

Hall  .... 

183 

21 

— 

204 

6 

6 

8 

8 

— 

— 

14 

— 

218 

Heidenheim 

281 

18 

— 

_ 

299 

3 

3 

13 

13 

— 

— 

16 

— 

315 

Künzelsau  .  . 

113 

50 

— 

3 

166 

1 

1 

5 

5 

— 

— 

6 

— 

172 

Mergentheim  . 

96 

56 

— 

7 

159 

2 

2 

2 

2 

— 

— 

4 

— 

163 

Neresheim  .  . 

29 

104 

— 

2 

135 

2 

2 

1 

1 

— 

— 

3 

— 

138 

Öhringen  .  . 

1  171 

2 

— 

2 

175 

__ 

— 

13 

13 

— 

— 

13 

— 

188 

Schorndorf 

198 

— 

— 

— 

198 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

200 

Welzheim  .  . 

126 

12 

— 

138 

2 

2 

6 

6 

— 

— 

8 

— 

146 

Jagftkreis  .  . 

1812 

789 

— 

17 

2618 

47 

47 

87 

87 

— 

— 

134 

— 

2  752 

Biberach  .  . 

31 

206 

237 

7 

7 

11 

11 

18 

255 

Blaubeuren 

96 

47 

— 

143 

4 

4 

7 

7 

— 

— 

11 

_ 

154 

Ehingen  .  . 

24 

158 

— 

— 

182 

3 

3 

1 

1 

— 

— 

4 

— 

186 

Geislingen  .  . 

173 

94 

1 

— 

268 

9 

9 

15 

15 

— 

— 

24 

— 

292 

Göppingen  .  . 

356 

26 

— 

2 

384 

16 

16 

22 

22 

— 

38 

_ 

422 

Kirchheim  .  . 

200 

— 

— 

— 

200 

— 

— 

7 

7 

— 

— 

7 

_ 

207 

Laupheim  .  . 

21 

137 

— 

4 

162 

9 

9 

4 

4 

— 

— 

13 

_ 

175 

Leutkirch  .  . 

3 

148 

— 

— 

151 

— 

— 

3 

3 

_ 

_ 

3 

_ 

154 

Miinfingen  .  . 

96 

62 

— 

1  i 

159 

1 

1 

4 

4 

— 

— 

5 

___ . 

164 

Ravensburg  . 

21 

232 

— 

1 

254 

16 

16 

11 

11 

_ 

_ 

27 

_____ 

281 

Riedlingen  .  . 

5 

182 

— 

1  | 

188 

2 

2 

_ 

_ 

_ 

— 

2 

__ 

190 

Saulgau  .  . 

1 

149 

— 

— 

150 

2 

2 

3 

3 

_ 

- 

5 

_ 

155 

Tettnang  .  . 

7 

145 

— 

152 

7 

7 

4 

4 

_ 

_ 

11 

_ 

163 

Ulm  .  .  .  . 

328 

90 

— 

8 

426 

41 

41 

37 

37 

_ 

_ 

78 

. 

504 

Waldfee  .  .  ; 

4 

189 

— 

_  1 

193 

4 

4 

1 

1 

_ 

_ 

5 

_ 

198 

Wangen  .  . 

11 

151 

— 

162 

4 

4 

2 

2 

— 

— 

6 

— 

168 

Iionaukrcis  .  . 

1377 

2  016 

1 

17 

3411 

125 

125 

132 

132 

— 

— 

257 

— 

3668 

Württemberg 

10839 

3928 

14 

92 

1 

14873 

435 

426 

662 

662 

1 

1 

3 

1  101 

1 

15  975 

')  2)  Vrgl.  die  Anmerkungen  auf  voriger  Seite. 


TI.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1897  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Familienftand.  —  Nach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5  Lebensjahren  Geltorbenen. 
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S 
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3 
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C 

o 

o 

S 
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s 

05 

CO 

15 

A 

4* 

• 

H-* 

p 

cn 

fl 

B 

CO 

.  . 

15 

3 

A 

03 

T3 

~ 

fl 

? 

fe 

M 

A 

fl 

J= 

o 

C/5 

a 

05 

tm 


fl 

Ad 

o 
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'Ö 

fl 

fl 

fl 

15 

fcX) 

15 

O 


16. 

2  041 

258 

Ci 

Ci 

CM 

03 

vH  vH 

Cd 
O  00 
>o 

2  251 

430 

1  720 

312 

1261 

199 

o 

O  iß 

O  vH 
vH 

00  CO 
05  05 

CD  H- 
03  00 
tr 

Cr  05 
rH  00 
CD 

CO  tr 

tr  lO 

m 

O  CD 

O  rH 
m 

15. 

888 

118 

[1006 

iO  rH 
CD  CO 
H  CO 

03 

t>»  >ß 
CO  CO 
05  tH 

CD  05 
vH  vH 
l>  vH 

551 

87 

rH  rH 

CD  tH 
rH 

CD  03 
CD  CO 
CO 

rH  rH 

CO  rH 

CO 

rH  CO 
O  rH 
CO 

vH  iß 
05  CO 
CM 

CO  CD 

CD  03 

03 

14. 

1153 

140 

1298 

2  906 

487 

1314 

245 

rH  CO 
tr  CD 
Di  tH 

O  CM 
i— 4  vH 
L'-  vH 

CD  CD 
rH  tH 
HO 

03  rH 
CO  CO 
rH 

iß  CD 
05  vH 
CO 

CD  CD 
rH  rH 
CO 

03  03 
GO  03 
03 

t-  o 

CO  CM 

CM 

. 

Ci  o 

IC5 

03  rH 

HO  HO 

O  HO 

HO  CO 

CD  HO 

CO  00 

rH  Ol 

00 

rH  rH 

O  CO 

CO 

CM  iß 

C— 

CO  CD 

HO  O 

HO  tH 

O  rH 

CO  CO 

00  rH 

GO  03 

GM  vH 

CO  vH 

vH 

vH 

iß  CM 

CD  tH 

rH 

CO 

03 

vH 

tH 

vH 

vH 

vH 

vH 

cd 

rH  in 

Ci 

CO  d 

CO  HO 

C0  CO 

rH  rH 

rH  O 

CO  tr 

03  rH 

CO  05 

O  vH 

O  GO 

CM 

O 

GO  rH 

CD  rH 

O  CO 

CO  vH 

O  03 

00 

CD 

CD 

v—» 

CM 

IO  vH 

Cd 

Cd 

vH 

vH 

lO  in 

o 

05  (d 

03  O 

tH  03 

rH  03 

03  HO 

O  rH 

03  rH 

lO  00 

rH  C0 

o  in 

vH  03 

t"- 

rH  HO 

05  CD 

rH  rH 

IH  CO 

C0  rH 

05  vH 

CD 

CD 

iß 

04 

CM 

CO  rH 

CO 

03 

vH 

vH 

vH 

o 

CO  lO 

CO  CD 

rH  OJ 

CO  00 

t-  Cd 

CD  03 

00  rH 

03  rH 

>0  03 

05  00 

05  vH 

CD  in 

Cd 

CD  HO 

vH  L— 

tH  HO 

Ci  rH 

HO  CO 

^4  <d 

vH  tH 

05  CM 

05 

CO 

vH 

GO  tH 

CO 

03 

vH 

vH 

vH 

vH 

00  CO 

•»—4 

o  o 

CO  Cd 

CD  00 

00  tH 

CO  rH 

HO  05 

CD  CD 

iß  G0 

iß  CO 

CD  C0 

C5 

CD  03 

05 

00  tH 

rH  CO 

rH  d 

00  rH 

vH 

HO 

vj4 

V*4 

iß 

CO 

vH 

vH 

CO 

tH 

tH 

CO  05 

o 

CO  CD 

H  O 

tH  O 

05  iß 

O  00 

CO  03 

CD  00 

O  rH 

vf4  iß 

CO  vH 

cd 

05  CO 

CO 

CO  00 

o  rH 

lO  CO 

O  03 

00  rH 

CO  -rH 

CD 

vH 

1—1 

Cd 

vH 

(d 

tH 

vH 

vH  vH 

HO 

T-l  CO 

IH  CO 

CM  05 

CD  CD 

io 

CO  o 

03  O 

tr  03 

CM  CM 

vH  CM 

CO  CD 

C5 

-H  CD 

HO  00 

CO  iß 

03  CO 

CD  03 

CO  03 

05  <d 

G0  03 

CD  w 

C0  vH 

in 

HO 

CO  H 

HO 

rH 

CO 

<d 

03 

vH 

vH 

vH 

vH 

vH 

• 

05  CO 

03 

vH  H 

CO  03 

CD  CO 

CD  O 

Ci  rH 

O  HO 

Ci  05 

00  o 

tH-  t> 

vH 

CD 

03  03 

»n 

HO  CD 

03  rH 

05  CO 

rH  03 

vH  tH 

vH 

GÖ  vH 

t- 

03 

03 

HO 

(d 

vH 

vH 

vH 

vH 

IO  00 

CO 

tH  03 

vH  y-4 

CD  CO 

O  CD 

CD  CO 

CO  lO 

CO  vH 

05  03 

in  in 

co  in 

iri 

O  CO 

rH 

CO  o 

CO  rH 

CO  <d 

00  rH 

rH  rH 

(d  vH 

vH  vH 

05  vH 

00 

CD 

CO 

CO 

l>  tH 

CO 

03 

i-H 

vH 

vH 

vH 

03  03 

rH 

HO  00 

HO  O 

HO  O 

CO  00 

O  CD 

rH  rH 

00  rH 

tr  00 

00  CO 

tr  tr 

• 

v- i  05 

O 

CO  CO 

Ci  tH 

CD  03 

CO 

HO  HO 

CD  CO 

CO  CO 

O  03 

tr  03 

tH 

CO 

CO  03 

CO  vH 

iß  tH 

rH 

CO 

03 

03 

03 

vH 

vH 

vH 

tH  IH 

vH 

00  -H 

00  CD 

T—(  iß 

C0  05 

03  CD 

CO  vH 

rH  lO 

ID  CD 

05  rH 

CD  00 

CO 

O  rH 

Iß 

rH  Ci 

O  CD 

CO  HO 

OD  CO 

CD  Ol 

vH  vH 

vH  vH 

O  vH 

00  rH 

05 

CO 

CO 

HO 

CO 

Cd 

vH 

vH 

vH 

vH 

vH 

iß  iß 

o 

[H.  I'— 

t-  rH 

rH  ICO 

O  05 

CO  o 

CD  CO 

rH  CD 

03  03 

05  05 

vH  05 

cd 

O  vH 

iß 

00  rH 

00  o 

CO  CD 

HO  CO 

00  CO 

rH  03 

(d  vH 

O  vH 

GO 

GO 

rH 

rH 

I>>  vH 

CO  WH 

CO 

03 

vH 

vH 

vH 

vH 

fl 

15 


.  15 
X  A3 
C  15  .2 
15 

-*->  o  15 

«3  2Z2  A3 
fl  05  15 
O  ^  fl 

a  ®  3 


.  ® 
43 
05  15 
A3  ‘rfl 
O  15 
A3  A3 
05  15 
A3  ß 
15  fl 


.  15 
fl 

05  15 
A3  A3 
05  15 
—  A3 
05  15 
A3  fl 
15  fl 


.  9 

.  9 

.  15 

.  15 

.  9 

.  15 

.  <D 

J3 

Hfl 

A3 

A3 

43 

A3 

A3 

(P  9 

9  9 

15  CH 

15  C5 

9  9 

05  15 

05  15 

rC  ^ 

43  — 

A3  ~ 

A3  A3 

43  — 

A3  A3 

A3  33 

ü  9 

9  9 

O  15 

15  15 

9  ® 

C5  15 

o  15 

DC  .fl 

33  43 

A3  A3 

A3  A3 

33  43 

A3  A3 

A3  A3 

9  9 

9  9 

05  15 

05  15 

9  9 

05  15 

05  15 

.fl  fl 

A3  E 

A3  C 

A3  P 

43  fl 

A3  2 

A3  P 

9  fl 

15  fl 

15  fl 

15  fl 

9  fl 

15  fl 

15  fl 

15 

?H 

O. 

42 

9 

it) 

■H- 

9 

H 


9 

fl 

9 

U 

O 

42 

9 

tD 

rs 

fl 

9 

42 

9 

Hl 


"  'S 


15 

-A> 

fl 


fl 

fl 


fl 

15 


CO 
15 
-*— > 
bß 

05 


15  A3 
.HP  15 

Q  W) 

— ^  C5 

fl  ’P 


fl 
fl 
O 

a  2 


fl 

NJ 


a 

15 


C 

fl 


fl 

fl 

o 

2 


15 

15 

15 

9 

15 

15 

15 

15 

+1 

-4-» 

>♦-» 

■4-* 

fl 

fl 

fl 

cS 

fl 

fl 

fl 

fl 

fl 

fl 

fl 

fl 

fl 

<— * 

G 

fl 

o 

o 

O 

o 

o 

o 

O 

o 

s 

a 

2 

a 

WH 

a 

a 

2 

03 

CO 

vH 

o 

CD 

tr 

00 

05 

c 


(Noch)  VI.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1897  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Familieuftaud.  —  Nach  Kreifen. 

(Noch)  A.  Die  im  Alter  von  unter  5  Lebensjahren  Geftorbenen. 


II.  20 


Bewegung  der  Bevölkerung  1897. 


Bewegung  der  Bevölkerung  1897. 


II.  21 


(Noch)  VI.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1897  nach  dem  Alter,  Gefchlecht 

und  Familionftand.  —  Nach  Kr  eilen. 


B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Geltorbenen. 


Zurück¬ 
gelegtes 
Alter 
in  Jahren 

Geburts¬ 

jahr 

Neckarkreis 

Schwarzwald¬ 

kreis 

Jagftkreis 

Donaukreis 

VY  ürtteinberg 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

rn. 

w. 

zuf. 

m. 

AV. 

zuf. 

in. 

w. 

|  zuf , 

1. 

2. 

3.  j  4. 

5. 

6. 

1  7- 

8. 

1  9 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

f  l6- 

1  17. 

1892 

| 

|  22 

17 

39 

15 

21 

36 

13 

10 

23 

11 

16 

27 

61 

64 

125 

1891 

21 

25 

46 

17 

17 

34 

11 

12 

23 

16 

15 

31 

65 

69 

134 

fl 

1891 

15 

17 

32 

13 

18 

31 

9 

13 

22 

14 

12 

26 

51 

60 

111 

1890 

11 

19 

30 

9 

11 

20 

9 

4 

13 

12 

8 

20 

41 

42 

83 

7 

1890 

i  15 

14 

29 

6 

10 

16 

8 

5 

13 

15 

6 

21 

44 

35 

79 

1889 

18 

9 

27 

8 

14 

22 

6 

9 

15 

8 

9 

17 

40 

41 

81 

1889 

7 

11 

18 

5 

5 

10 

9 

12 

21 

10 

7 

17 

31 

35 

66 

1888 

13 

11 

24 

8 

9 

17 

7 

4 

11 

4 

11 

15 

32 

35 

67 

q 

1888 

11 

13 

24 

6 

8 

14 

8 

3 

11 

8 

16 

24 

33 

40 

73 

1887 

19 

8 

27 

5 

6 

11 

2 

10 

12 

13 

9 

22 

39 

33 

72 

m 

1887 

6 

8 

14 

8 

3 

11 

2 

5 

7 

5 

6 

11 

21 

22 

43 

1886 

6 

8 

14 

6 

11 

17 

3 

5 

8 

8 

7 

15 

23 

31 

54 

1886 

5 

11 

16 

3 

5 

8 

7 

4 

11 

4 

3 

7 

19 

23 

42 

1885 

11 

11 

22 

5 

7 

12 

4 

3 

I  7 

3 

8 

11 

23 

29 

52 

1 9 

1885 

9 

6 

15 

3 

8 

11 

2 

5 

7 

6 

7 

13 

20 

26 

46 

Lu 

1884 

6 

6 

12 

5 

6 

11 

2 

6 

8 

10 

9 

19 

23 

27 

50 

1 

1884 

7 

8 

15 

4 

4 

8 

5 

4 

9 

9 

5 

14 

25 

21 

46 

Lö 

1883 

5 

4 

9 

5 

12 

17 

6 

2 

8 

5 

10 

15 

21 

28 

49 

1 1 

1883 

6 

4 

10 

11 

6 

17 

3 

9 

12 

7 

6 

13 

27 

25 

52 

1882 

6 

9 

15 

9 

9 

18 

7 

10 

17 

8 

6 

14 

30 

34 

64 

1882 

5 

12 

17 

6 

10 

16 

3 

3 

6 

5 

8 

13 

19 

33 

52 

10 

1881 

11 

17 

28 

5 

11 

16 

6 

4 

10 

5 

10 

15 

27 

42 

69 

1881 

16 

16 

32 

6 

9 

15 

5 

3 

8 

10 

9 

19 

37 

37 

74 

LK) 

1880 

14 

12 

26 

5 

11 

16 

5 

7 

12 

6 

10 

16 

30 

40 

70 

1  7 

1880 

10 

6 

16 

12 

13 

25 

5 

6 

11 

11 

7 

18 

38 

32 

70 

1 1 

1879 

20 

8 

28 

11 

17 

28 

3 

9 

12 

4 

4 

8 

38 

38 

76 

1  Q 

1879 

14 

12 

26 

7 

9 

16 

5 

5 

10 

3 

9  1 

12 

29 

35 

64 

Lö 

1878 

23 

21 

44 

7 

16 

23 

10 

10 

20 

15 

9 

24 

55 

56 

111 

1  O 

1878 

17 

13 

30 

9 

12 

21 

9 

9 

18 

11 

10 

21 

46 

44 

90 

1877 

23 

18 

41 

13 

10 

23 

10 

7 

17 

12 

15 

27 

58 

50 

108 

Oft 

1877 

20 

13 

33 

18 

10 

28 

8 

11 

19 

14 

7 

21 

60 

41 

101 

1876 

27 

16 

43 

20 

16  | 

36 

6 

9 

15 

20 

12 

32 

73 

53 

126 

Ol 

1876 

13 

12 

25 

12 

9 

21 

10 

7 

17 

8 

9 

17 

43 

37  j 

80 

j  Ol 

1775 

13 

15 

28 

19 

16 

35 

9 

4 

13 

17 

9 

26 

58 

44 

102 

1875 

12 

15 

27 

5 

4 

9 

13 

4 

17 

15 

7 

22 

45 

30 

75 

ol 

1874 

25 

18 

43 

18 

11 

29 

7 

11 

18 

13 

11 

24 

63 

51  | 

114 

1874 

13 

20 

33 

11 

12 

23 

12 

6 

18 

11 

14 

25 

47 

52 

99 

2o 

1873 

25 

17 

42 

4 

14 

18 

12 

8 

20 

13 

13 

26 

54 

52 

106 

24 

1873 

18 

14 

32 

11 

11 

22 

8 

12 

20 

10 

7 

17 

47 

44 

91 

1872 

15 

12 

27 

13 

!4 

27 

4 

16 

20 

12 

13 

25 

44 

55 

99 

1872 

14 

9 

23 

11 

13 

24 

4 

7 

11 

13 

10 

23 

42 

39 

81 

25 

1871 

20 

17 

37 

14 

iö 

30 

6 

12 

18 

16 

11 

27 

56 

56 

112 

1871 

11 

13 

24 

12 

9 

21 

11 

10 

21 

9 

9 

18 

43 

41 

84 

26 

1870 

25 

20 

45 

9 

i3 

22 

7 

13 

20 

13 

9 

22 

54 

55 

109 

1870 

14 

18 

32 

13 

n 

24 

6 

10 

16 

6 

7 

13 

39 

46 

85 

27 

1869 

15 

17 

32 

12 

n  1 

23 

9 

7 

16 

12 

11 

23 

48 

46 

91 

1869 

19 

10 

29 

20 

9 

29 

9 

8 

17 

11 

15 

26 

59 

42  1 

101 

28 

1868 

14 

18 

32 

10 

12 

22 

7 

9 

16 

6 

9 

15 

37 

48 

85 

1868 

13 

12 

25 

11 

12 

23 

2 

10 

12 

14 

12 

26 

40 

46 

.  Ä  1 

86 

29 

1867 

23 

11 

34 

9 

17 ! 

26 

8 

dO 

18 

13 

11 

24 

53 

49 

102 

II.  22 


Bewegung  der  Bevölkerung  1897. 


(Noch)  VI.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1897  nach  dein  Alter, 

(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  5  Lebens- 


Zurück¬ 

gelegtes 

Geburts- 

Neckarkreis 

Schwarzwald¬ 

kreis 

Jagftkre 

is 

Donaukreis 

Württemberg 

Alter 

jahr 

in  Jahren 

na. 

w. 

zuf. 

na. 

w. 

Zllf. 

na. 

w.  || 

zuf. 

na. 

w. 

zuf. 

m.  1 

w. ! 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

6 1 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

10. 

II 

11. 

12. 

i3. 1 

14| 

JM 

16. 

17. 

QA 

1867 

18 

14 

32 

4 

12 

16 

7 

9 

16 

13 

1 

10 

23 

42 

45 

87 

oU 

1866 

14 

17 

31 

5 

5 

10 

6 

16 

22 

14 

18 

32 

39 

56 

95 

Ql 

1866 

17 

10 

27 

9 

10 

19 

7 

14 

21 

9 

12 

21 

42 

46 

88 

Ol 

1865 

14 

18 

32 

12 

12 

24 

3 

8 

11 

9 

13 

22 

38 

51 

89 

32 

1865 

1864 

12 

10 

14 

14 

26 

24 

11 

14 

14 

14 

25 

28 

5 

6 

6 

12 

11 

18 

7 

11 

8 

10 

15 

21 

35 

41 

42 

50 

77 

91 

33 

1864 

1863 

16 

12 

14 

9 

30 

21 

11 

7 

12 

10 

23 

17 

7 

4 

6 

12 

13 

16 

14 

8 

10 

11 

24 

19 

48 

31 

42 

42 

90 

73 

QA 

1863 

12 

16 

28 

11 

16 

27 

14 

5 

19 

8 

9 

17 

45 

46 

91 

04: 

1862 

14 

13 

27 

12 

10 

22 

7 

10 

17 

10 

16 

26 

43 

49 

92 

Qa 

1862 

12 

13 

25 

13 

10 

23 

5 

7 

12 

12 

14 

26 

42 

44 

86 

0O 

1861 

16 

20 

36 

10 

11 

21 

7 

9 

16 

8 

11 

19 

41 

51 

92 

qa 

1861 

13 

18 

31 

12 

10 

22 

2 

4 

6 

11 

10 

21 

38 

42 

80 

1860 

19 

25 

44 

12 

11 

23 

11 

13 

24 

9 

12 

21 

51 

61 

112 

37 

1860 

13 

15 

28 

10 

13 

23 

5 

11 

16 

16 

9 

25 

44 

48 

92 

1859 

20 

26 

46 

16 

10 

26 

9 

8 

17 

7 

7 

14 

52 

51 

103 

38 

1859 

15 

20 

35 

12 

16 

28 

6 

4 

10 

9 

9 

18 

42 

49 

91 

1858 

19 

14 

33 

7 

9 

16 

10 

5 

15 

20 

10 

30 

56 

38 

94 

39 

1858 

17 

16 

33 

10 

21 

31 

8 

11 

19 

16 

9 

25 

51 

57 

108 

1857 

24 

14 

38 

16 

16 

32 

8 

15 

23 

12 

20 

32 

60 

65 

125 

40 

1857 

19 

12 

31 

10 

9 

19 

11 

6 

17 

6 

10 

16 

46 

37 

83 

1856 

24 

9 

33 

17 

10 

27 

9 

13 

22 

11 

10 

21 

61 

42 

103 

41 

1856 

16 

18 

34 

7 

12 

19 

9 

12 

21 

12 

13 

25 

44 

55 

99 

1855 

21 

10 

31 

6 

19 

25 

8 

10 

18 

18 

11 

29 

53 

50 

103 

42 

1855 

11 

12 

23 

7 

11 

18 

11 

13 

24 

10 

10 

20 

39 

46 

85 

1854 

15 

16 

31 

10 

12 

22 

3 

13 

16 

16 

16 

32 

44 

57 

101 

43 

1854 

24 

14 

38 

15 

12 

27 

8 

5 

13 

8 

18 

26 

55 

49 

104 

1853 

15 

18 

33 

16 

10 

26 

12 

16 

28 

16 

7 

23 

59 

51 

110 

44 

1853 

11 

15 

26 

19 

7 

26 

10 

10 

20 

13 

17 

30 

53 

49 

102 

1852 

19 

8 

27 

7 

9 

16 

12 

10 

22 

19' 

18 

37 

57 

45 

102 

45 

1852 

16 

21 

37 

13 

5 

18 

9 

5 

14 

16 

15 

31 

54 

46 

100 

1851 

18 

22 

40 

14 

10 

24 

9 

13 

22 

23 

21 

44 

64 

66 

130 

46 

1851 

30 

14 

44 

21 

16 

37 

7 

7 

14 

14 

20 

34 

72 

57 

129 

1850 

22 

17 

39 

14 

18 

32 

15 

17 

32 

15 

17 

32 

66 

69 

,135 

47 

1850 

28 

17 

45 

13 

13 

26 

10 

10 

20 

25 

10 

35 

76 

50 

126 

1849 

29 

15 

44 

22 

9 

31 

8 

6 

14 

18 

7 

25 

77 

37 

j  114 

48 

1849 

22 

21 

43 

15 

22 

37 

11 

10 

21 

19 

9 

28 

67 

62 

!  129 

1848 

27 

25 

52 

13 

23 

36 

8 

8 

16 

17 

22 

39 

65 

78 

143 

49 

1848 

24 

18 

42 

18 

13 

31 

18 

17 

35 

15 

10 

25 

75 

58 

1 133 

1847 

22 

26 

48 

11 

18 

29 

21 

8 

29 

23 

17 

40 

77 

69 

j  146 

50 

1847 

36 

25 

61 

20 

21 

41 

20 

12 

32 

19 

16 

35 

95 

74 

1169 

1846 

28 

22 

50 

23 

17 

40 

16 

14 

30 

20 

19 

39 

87 

72 

159 

51 

1846 

30 

25 

55 

17 

10 

27 

21 

18 

39 

28 

21 

49 

96 

74 

170 

1845 

46 

31 

77 

22 

28 

50 

18 

12 

30 

24 

16 

40 

110 

87 

i  197 

52 

1845 

36 

29 

65 

21 

27 

48 

15 

11 

26 

39 

17 

56 

111 

84 

195 

1844 

37 

33 

70 

28 

29 

57 

21 

15 

36 

10 

28 

38 

96 

j  105 

201 

53 

1844 

30 

26 

1  56 

23 

25 

48 

24 

19 

43 

23 

22 

45 

100 

92 

192 

1843 

1  ^ 

29 

63 

24 

17 

I 

25 

16 

41 

26 

20 

46 

109 

82 

191 

54 

1843 

39 

37 

76 

28 

26 

1  54 

16 

22 

38 

28 

30 

58 

111 

115 

226 

1842 

42 

II 

40 

82 

1 

28 

40 

08 

21 

19 

40 

21 

28 

1 

49 

112 

127 

1 

239 

1 

Bewegung  der  Bevölkerung  1897, 


II.  23 


Gefclilecht  und  Eamilienftand.  —  Nach  Kreifen. 


jahren  und  darüber  Geworbenen. 


Zurück¬ 
gelegtes 
Alter 
in  Jahren 

Geburts¬ 

jahr 

Neckarkreis 

Schwarzwald¬ 

kreis 

Jagftkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

Zllf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

|  w. 

|  zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 
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55 
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36 

72 

32 

27 

59 

14 

18 

32 

24 

29 

53 
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216 
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40 

30 

70 

21 

27 

48 

19 

22 

41 

23 

17 

40 

103 

96 
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56 

1841 

41 

33 

74 

24 

26 

50 

14 

22 

36 

28 

18 

46 

107 

99 

206 
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32 

28 

60 

24 

29 

53 

20 

22 

42 

29 

27 

56 

105 
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211 

57 
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31 

33 

64 

30 

20 

50 

17 

23 

40 

29 

28 

57 

107 
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211 
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40 

27 

67 

28 

30 

58 

33 

20 

53 

34 

28 

62 
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240 
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33 

36 

69 

33 

38 

71 

23 

14 

37 

36 

31 

67 

125 

119 

244 

1838 

42 

41 

83 

27 

33 

60 

20 

19 

39 

28 

32 

60 

117 

125 

242 

59 

1838 

43 

27 

70 

29 

31 

60 

16 

28 

44 

25 

30 

55 

113 

116 

229 

1837 

36 

38 

74 

26 

33 

59 

23 

24 

47 

37 

36 

73 

122 

131 

253 

60 

1837 

37 

40 

77 

28 

28 

56 

20 

23 

43 

34 

32 

66 
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242 
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28 

29 

57 
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26 

59 
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35 
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42 

40 

82 

39 

44 
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22 
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62 

140 
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31 

41 

72 
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21 
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29 

31 
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34 
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81 

40 

38 
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46 

87 

32 

27 

59 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1897. 


(Noch)  VI.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1897  nach  dem  Alter,  Gefchlecht 

und  Familienftand.  —  Nach  Kreifen. 


(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen. 


Zurück¬ 

gelegtes 

Geburts- 

Neckarkreis 

Schwarzwald- 

Jagftkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

Alter 
in  Jahren 

jahr 

zuf. 

zuf. 

zuf. 

in . 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

in. 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1  8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1 14- 

|  15. 

16. 

1  17. 

80 

1817 

27 

25 

52 

18 

23 

41 

25 

13 

38 

17 

23 

' 

40 

87 

81 
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1816 

1  20 

25 

45 

22 

21 

43 

19 

16 

35 

32 

27 

59 

93 

89 
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81 

1816 

19 

28 

47 

14 
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46 

17 
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51 
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53 
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33 
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YII.  Yerhältniszahlen  zur  Bewegung 

A.  Nach  Oberämtern 


Oberämter 

Orts- 

anwefendc 

Be¬ 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Auf  1000  der  ortsanwefenden 
Bevölkerung  v.  2.  Dez.  1895 
kommen 

Ge¬ 

borene 

Von  100 
Geborenen 
lind 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. 

Totgebor.) 

Auf  100 
(lebend-) 
ge¬ 
borene 
kommen 
im  1. 
Lebens¬ 
jahr  ge- 
ftorbene 
Kinder 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. 

Totgebor.) 

mehr 

Ge¬ 

borene 

als 

Geftor- 

bene 

Auf 

lOOMäd- 

chen 

kommen 

Knaben 

un¬ 

ehe¬ 

lich 

tot- 

ge¬ 

boren 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Backnang  .  . 

29 

624 

7,87 

35,17 

24,27 

10,90 

109,24 

11,52 

2,88 

115,92 

25,98 

Befigheim  .  . 

28 

406 

7,67 

1  34,22 

23,34 

10,88 

100,83 

7,20 

2,88 

108,49 

23,20 

Böblingen  .  . 

26 

670 

7,12 

35,77 

24,63 

11,14 

102,12 

8,18 

3,46 

98,49 

25,19 

Brackenheim  . 

23 

342 

7,03 

30,46 

20,52 

9,94 

108,50 

8,02 

3,66 

123,83 

19,85 

Cannftatt  .  . 

50 

942 

9,34 

37,02 

21,10 

15,92 

110,96 

6,95 

2,76 

102,45 

21,37 

Eßlingen  .  . 

42 

959 

9,43 

37,01 

21,97 

15,04 

99,00 

5,53 

3,71 

121,60 

20,57 

Heilbronn  .  . 

58 

668 

9,34 

38,35 

24,73 

13,62 

103,80 

8,40 

3,91 

114,96 

28,03 

Leonberg  .  . 

31 

725 

7,00 

35,18 

23,83 

11,35 

100,36 

8,96 

3,67 

98,42 

28,37 

Ludwigsburg  . 

50 

793 

6,60 

33,72 

21,81 

11,91 

100,35 

8,93 

2,86 

115,56 

26,44 

Marbach  .  . 

26 

530 

7,42 

34,52 

22,95 

11,57 

100,44 

7,64 

3,60 

103,68 

21,18 

Maulbronn  .  . 

23 

519 

7,19 

36,10 

24,87 

11,23 

97,44 

9,31 

2,83 

110,43 

22,79 

Neckarfulra 

29 

700 

6,26 

35,55 

23,16 

12,39 

112,05 

5,39 

2,46 

115,00 

24,27 

Stuttgart, Stadt 

158 

321 

9,18 

31,42 

19,41 

12,01 

111,21 

17,65 

3,44 

110,62 

21,49 

Stuttgart,  Amt 

44 

026 

9,90  1 

42,93 

25,73 

17,20 

109,07 

8,10 

2,33 

116,63 

26,87 

Vaihingen  .  . 

21 

431 

6,34 

33,18 

22,72 

10,46 

106,69 

8,30 

3,66 

112,66 

21,90 

Waiblingen 

27 

003 

7,48 

32,03 

22,03 

10,00 

99,31 

6,59 

4,62 

95,08 

22,30 

Weinsberg  .  . 

23 

714 

6,58 

34,28 

22,27 

12,01 

90,85 

9,72 

4,18 

101,53 

21,05 

Neckarkreis  .  . 

697 

373 

8,21 

34,86 

22,30 

12,56 

105,10 

9,95 

3,31 

110,19 

23,65 

Balingen  .  . 

36 

004 

9,42 

37,38 

24,86 

12,52 

109,01 

9,21 

2,45 

94,99 

22,62 

Calw  .... 

25 

330 

7,62 

38,65 

26,14 

12,51 

109,19 

11,75 

4,29 

104,32 

24,44 

Freudenftadt  . 

32 

087 

7,67 

38,83 

25,21 

13,62 

105,27 

7,87 

3,37 

107,44 

25,00 

Herrenberg 

24 

122 

6,80 

38,51 

26,49 

12,02 

109,23 

8,83 

4,31 

97,83 

28,46 

Horb  .... 

19 

839 

7,26 

36,04 

26,21 

9,83 

110,29 

6,01 

1,68 

99,23 

30,16 

Nagold  .  .  . 

25 

078 

7,93 

36,64 

25,24 

11,40 

95,12 

10,99 

3,81 

91,82 

23,64 

Neuenbürg  .  . 

27 

286 

9,02 

39,76 

25,95 

13,81 

103,95 

9,76 

5^16 

119,88 

23,61 

Nürtingen  .  . 

27 

763 

7,67 

31,58 

23,48 

11,10 

111,92 

6,56 

3,13 

89,53 

22,26 

Oberndorf  .  . 

30 

235 

6,65 

38,66 

24,87 

13,79 

112,93 

5,05 

1,80 

103,24 

23,52 

Reutlingen  .  . 

46 

178 

8,16 

36,64 

25,05 

11,59 

116,09 

8,33 

3,01 

127,30 

28,27 

Rottenburg 

27 

781 

6,30 

33,55 

27,64 

5,91 

110,38  j 

6,12 

1,93 

95,42 

31,73 

Rottweil  .  . 

34 

170 

8,07 

41,12 

26,10 

15,02 

110,64 

7,61 

2,35 

115.98 

25,15 

Spaichingen  . 

16 

696 

7,31 

37,25 

26,05 

11,20 

109,43 

4,82 

2,09 

82,77 

23,32 

Sulz  .... 

18 

651 

7,56 

36,24 

22,63 

13,61 

109,29 

9,02 

4,44 

116,41 

21,67 

Tübingen  .  . 

36 

812 

7,69 

42,73 

26,11 

16,62 

110,58 

26,19 

3,24 

110,28 

18,73 

Tuttlingen  .  . 

29 

095 

8,42 

42,17 

29,04 

13,13 

106,57 

4,73 

3,42 

116,67 

30,72 

Urach  .  .  . 

31 

304 

8,43 

38,81 

25,69 

13,12 

109,84 

7,33 

3,79 

119,67 

26,00 

Schwarz  wald  kreis 

488 

431 

7,84 

38,26 

25,70 

12.56 

109,04 

9,34 

3,18 

10034 

24,63 

Aalen  .  .  . 

30 

099 

8,31 

36,88 

26,38 

10,50 

109,04 

8,74 

2,88 

122,41 

25,60 

Crailsheim  .  . 

25 

762 

7,49 

35,13 

24,30 

10,83 

104,75 

16,91 

3.87 

104,58 

24,02 

Ellwangen  .  . 

30 

202 

6,29 

33,77 

22,98 

10,79 

101,58 

8,92 

1,67 

114,20 

23,93 

Gaildorf.  .  . 

23 

875 

6,53 

35,48 

21,61 

13,87 

116,62 

14,54 

3,54 

108,06 

20,20 

Gerabronn  .  . 

29 

192 

5,78 

27,68 

17,95 

9,73 

91,47 

13,49 

4,08 

107,11 

17,55 

Gmünd  .  .  . 

37 

474 

6,78 

35,01 

22,04 

12,97 

110,26 

7.32 

2,21 

96,20 

24,01 

Hall  .... 

29 

530 

7,38 

29,94 

19,20 

10,74 

93,44 

10.29 

3,39 

95,52 

1 
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und  größeren  Städten. 


Orts- 

Auf  1000  der  ortsanwefenden 

Ge- 

Von 

100 

Ge- 

Auf  100 

anwefende 

Bevölkerung  v.  2.  Dez.  1895 
kommen 

borene 

Geborenen 

find 

ftorbene 

(einfohl. 

(lebend-) 

ge- 

Be- 

Totgebor.) 

borene 

0  b  e  r  ä  m  t  e  r 

völkerung 

am 

2.  Dez. 
1895 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. 

Totgebor.) 

mehr 

Ge¬ 

borene 

als 

Geftor- 

bene 

Auf 

lOOMäd- 

chen 

kommen 

Knaben 

un- 

ehe- 
i  lieh 

tot- 

ge¬ 

boren 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

kommen 
im  1. 
Lebens¬ 
jahr  ge¬ 
worbene 
Kinder 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Heidenheim 

39  043 

8,07 

38,14 

26,87 

11,27 

97,74 

1 

15,91 

2,55 

108,96 

29,50 

Künzelsau  .  . 

28  644 

6,00 

30,34 

20,98 

9,36 

106,41 

8,86 

3,80 

96,41 

20,10 

Mergentheim  . 

28  640 

5,69 

27,51 

17,98 

9,53 

111,83 

8,63 

3,30 

96,56 

15,09 

Neresheira  .  . 

20  815 

6,63 

36,42 

27,48 

!  8,94 

100,53 

9,63 

1,85 

112,64 

30,78 

Ohringen  .  . 

29  583 

6,36 

32,08 

21,77 

10,31 

107,66 

12,01 

4,11 

109,77 

20,00 

Schorndorf.  . 

25  787 

7,76 

35,75 

24,04 

11,71 

122,17 

8,24 

4,77 

110,17 

21,53 

Welzheim  .  . 

20  241 

7,21 

33,79 

20,80 

12,99 

113,08 

115,64 

3,07 

76,89 

19,31 

Jagftkreis  .  . 

398887 

6,90 

33,46 

22,49 

10,97 

105,62 

11,33 

3,15 

104,87 

22,67 

Biberach  .  . 

35  199 

7,24 

36,08 

26,45 

9,63 

94,79 

9,69 

2,91 

102,83 

28,79 

Blaubeuren 

20  036 

7,69 

41,72 

30,04 

11,68 

106,42 

12,44 

4,78 

121,32 

34,30 

Ehingen  .  .  . 

26  966 

6,90 

39,27 

29,26 

10,01 

109,70 

9,82 

1,70 

105,47 

31,80 

Geislingen  .  . 

32  689 

8,93 

37,29 

27,47 

9,82 

107,67 

7,71 

3,53 

91,88 

28,50 

Göppingen  .  . 

47  668 

8,85 

38,26 

24,96 

13,30 

102,44 

9,48 

2,47 

107,32 

25,86 

Kirchheim  .  . 

28  210 

7,34 

31,48 

22,83 

8,65 

111,43 

11,04 

3,83 

107,07 

22,48 

Laupheim  .  . 

25  875 

6,76 

38,92 

29,37 

9,55 

102,21 

11,42 

1,89 

97,40 

34,92 

Leutkirch  .  . 

25  105 

6,13 

36,88 

26,01 

10,87 

94,54 

9,83 

2,48 

103,43 

25,69 

Mün fingen  .  . 

23  819 

6,89 

36,11 

26,95 

9,16 

103,80 

9,42 

2,80 

108,44 

28,35 

Ravensburg  . 

41  414 

6,79 

30,88 

22,17 

8,71 

101,10 

11,19 

2,81 

96,57 

24,05 

Riedlingen  .  . 

26  553 

7,16 

33,63 

25,01 

8,62 

101,58 

9,18 

2,13 

107,50 

29,18 

Saulgau  .  .  . 

28  128 

5,51 

37,08 

25,10 

11,98 

106,94 

10,35 

2,01 

107,04 

28,67 

Tettnang  .  . 

24171 

6,74 

29,62 

21,47 

8,15 

101,12 

6,28 

1,82 

134,84 

16,79 

Ulm  ...  . 

61  865 

8,15 

33,28 

24,94 

8,34 

107,56 

16,95 

3,02 

121,38 

32,75 

Waldfee .  .  . 

27 110 

7,30 

34,23 

23,61 

10,62 

104,41 

9,70 

2,80 

108,47 

25,28 

Wangen .  .  . 

21  652 

7,76 

30,02 

22,40 

7,62 

116,67 

8,15 

2,91 

106,38 

21,71 

Donaukreis  .  . 

496  460 

7,39 

35,16 

25,35 

9,81 

104,03 

10,61 

2,74 

107,31 

27,94 

Württemberg 

2081 151 

7,68 

35,46 

23,86 

11,60 

105,95 

10,20 

3,12 

107,51 

24,88 

Für  die  größeren 

Städte 

(von  II 

9000 

und  mel 

ir  Eir 

iwohn 

ern). 

Stuttgart 

mit  Vororten  . 

158  321 

9,18 

31,42 

19,41 

12,01 

111,21 

17,65 

3,44 

110,62 

21,49 

ohne  Vororte1) 

137  826 

9,28 

30,67 

17,65 

13,02 

110,24 

18,73 

3,29 

110,10 

18,61 

Ulm  ...  . 

39  304 

8,47 

27,58 

18,93 

8,65 

101,11 

12,08 

3,23 

113,80 

26,69 

Heilbronn  .  . 

33  461 

10,70 

35,21 

23,82 

11,39 

110,36 

9,08 

4,75 

115,99 

26,56 

Eßlingen 

mit  Außenorten 

24  031 

9,65 

36,49 

20,76 

15,73 

99,32 

6,16 

3,76 

135,38 

17,65 

ohne  Außenorte 

19  525 

10,24 

35,65 

21,46 

14,19 

98,29 

7,04 

3,88 

136,72 

19,43 

Cannftatt  .  . 

22  590 

9,87 

34,44 

20,81 

13,63 

100,52 

4,63 

2,06 

116,59 

17,85 

Reutlingen  .  . 

19  822 

7,92 

32,54 

25,88 

6,66 

123,18 

9,77 

4,65 

131,08 

30,57 

Ludwigsburg  . 

19  311 

4,76 

23,15 

15,38 

7,77 

107,91 

8,05 

3,13 

139,52 

25,63 

Gmünd  .  .  . 

17  282 

6,48 

31,13 

18,98 

12,15 

115,20 

9,11 

2,79 

82,22 

20,08 

Göppingen  .  . 

16  183 

9,45 

38,50 

22,31 

16,19 

98,41 

9,63 

2,25 

102,81 

20,36 

Tübingen  .  . 

13  976 

4,79 

52,09 

28,26 

23,83 

118,62 

48,90 

3,57 

121,91 

13,68 

Ravensburg  . 

12  694 

7,48 

30,17 

22,92 

7,25 

107,03 

12,79 

2,35 

86,54 

23,80 

Tuttlingen  .  . 

11672 

9,94 

44,81 

28,62 

16,19 

107,54 

3,06 

4,40 

103,66 

30,60 

Im  ganzen  (12) 

388  647 

8,73 

32,88 

20,85 

12.03 

108,79 

14,36 

3,46 

112,82 

22,38 

Desgleichen1)  .  . 

363  646 

8,76 

32,59 

20,30 

12,29 

108,39 

14,72 

3,41 

112,68 

21,69 

i)  Ohne  Vororte  bezw.  Außenorte  bei  Stuttgart  (incl.  Oftheim)  uutl  Eßlingen. 
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(Noch)  VII.  Verhältniszahlen  zur  Be- 

B.  Nach 


Von  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1897  treffen  auf  die  Monate: 


Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1.  1 

! '  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

4,37 

8,47 

6,64 

9,06 

12,71 

9,01 

9,76 

5,97 

7,73 

11,16 

11,63 

3,49 

Schwarzwaldkreis 

5,62 

9,85 

5,96 

8,36 

12,43 

10,03 

8,54 

5,41 

6,63 

11,86 

12,85 

2,46 

Jagftkreis  .  .  . 

5,34 

11,05 

4,94 

6,58 

13,34 

10,28 

9,56 

6,54 

7,59 

10,83 

11,88 

2,07 

Donaukreis  .  . 

5,04 

10,93 

4,69 

5,81 

14,34 

9,16 

10,88 

5,73 

5,75 

11,94 

13,96 

1,77 

Württemberg 

4,99 

9,81 

5,73 

7,72 

13,13 

9,51 

9,69 

5,88 

6,99 

11,45 

12,50 

2,60 

K  v  e  i  f  e 

Von  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1897  sind  solche  von: 

Junggefellen 

Witwern  und  gefchiedenen  Männern 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  und 
gefchied.  Frauen 

mit 

Jungfrauen 

mit  Witwen  und 
gefchied.  Frauen 

1  1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Neckarkreis  .  . 

86,01 

3,49 

8,02 

2,48 

Schwarzwaldkreis 

86,73 

2,61 

8,94 

1,72 

Jagftkreis  .  .  . 

85,10 

3,27 

9,85 

1,78 

Donaukreis  .  . 

83,89 

3,68 

9,51 

2,92 

Württemberg 

85,54 

3,29 

8,89 

2,28 

Unter  100  Ehefchließungen  des 

Jahrs  1897  find  folche  von  Paaren: 

■ 

Kreife 

• 

mit  gleichem 

Religionsbekenntnis 

mit  v  e  r  f c  h  i  e  d  e  n  e  m 
Religionsbekenntnis 

mit 

ande¬ 

rer 

Reli¬ 

gion 

(als 

vorge¬ 

nannt) 

oder 

ohne 

Reli¬ 

gion1) 

und  zwar  von 

über¬ 

haupt 

und  zwar  gemifcljte  Ehen 

über¬ 

haupt 

evangelifchen 

römifch- 

katholifchen 

fonft- 

chriftlichen 

israelitifchen 

evangel. 

Männer 

röm.-kath. 

Männer 

fonft-chriftlicher 

Männer 

1 

israelitifcher  Männer 

überhaupt 

mit  röm.- 
kath.  Frauen 

überhaupt 

mit  evangel.  | 

Frauen 

Paaren 

1.  1 

2. 

1  3- 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

1 

12.  ||  13. 

14. 

Neckarkreis  .  . 

84,39 

5,92 

0,21 

0,85 

91,37 

3,16 

3,02 

5,40 

5,40 

0,05 

8,61 

0,02 

Schwarzwaldkreis 

73,59 

20,48 

0,03 

0,23 

94,33 

2,14 

2,12 

3,50 

3,50 

0,03 

___ 

5,67 

_ 

Jagftkreis  .  .  . 

65,84 

28,67 

— 

0,62 

95,13 

1,71 

1,71 

3,16 

3,16 

_ . 

4.87 

_ 

Donaukreis  .  . 

37,54 

54,96 

0,03 

0,46 

92,99 

3,41 

3,41 

3,60 

3,60 

— 

— 

7,01 

— 

Württemberg  . 

67,85 

24,59 

0,09 

0,57 

93,10 

2,72 

2,72 

4,14 

4,14 

0,01 

0,02 

6,89 

0,01 

*)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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wegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1897. 
Kreifen. 


Von  100  Geborenen  des  Jahrs  1897 

treffen  auf  die  Monate: 

Kreife 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1  11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

8,59 

8,00 

9,08 

8,66 

8,86 

8,54 

7,82 

8,58 

8,56 

7,57 

7,54 

8,20 

Schwarzwaldkreis 

8,19 

8,54 

8,68 

8,85 

8,62 

8,06 

8,51 

7,99 

8,36 

8,26 

7,77 

8,17 

Jagftkreis  .  .  . 

8,99 

8,15 

9,16 

8,86 

8,15 

8,08 

7,79 

8,81 

8,74 

7,79 

7,57 

7,91 

Donaukreis  .  . 

8,33 

8,01 

8,77 

8,97 

8,62 

7,95 

8,01 

8,58 

8,95 

8,30 

7,82 

7,69 

Württemberg  . 

8,50 

8,16 

8,92 

8,82 

8,61 

8,19 

8,03 

8,47 

8,66 

7,95 

7,67 

8,02 

Von  100  unehelich  Geborenen  des  Jahrs  1897  treffen  auf  die  Monate: 

Kreife 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1 

2. 

1  B. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

8,60 

8,48 

9,30 

9,18 

9,02 

8,39 

6,62 

8,73 

8,93 

6,95 

7,03 

8,77 

Schwarzwaldkreis 

8,31 

8,65 

9,16 

9,11 

8,42 

8,02 

9,16 

6,64 

8,76 

8,08 

7,27 

8,42 

Jagftkreis  .  .  . 

9,39 

9,19 

9,52 

9,39 

9,26 

7,41 

7,34 

7,74 

9,59 

7,01 

6,09 

8,07 

Donaukreis  .  . 

7,61 

9,45 

9,12 

10,04 

9,28 

8,36 

7,66 

6,96 

8,58 

7,83 

8,26 

6,85 

Württemberg 

8,45 

8,90 

9,27 

9,42 

8,99 

8,10 

7,61 

7,61 

8,94 

7,44 

7,20 

8,07 

Von  100  Totgeborenen 

des  Jahrs  1897  treffen  auf  die  Monate: 

Kreife 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3 

4, 

5. 

6. 

7. 

8. 

'  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

10,32 

6,59 

8,46 

10,08 

9,70 

6,72 

7,34 

9,45 

7,09 

7,34 

7,21 

9,70 

Schwarzwaldkreis 

9,08 

10,92 

8,39 

9,75 

8,57 

9,92 

7,06 

8,24 

7,06 

6,22 

8,24 

6,55 

Jagftkreis  .  .  . 

7,36 

9,50 

6,65 

9,50 

9,26 

8,08 

7,60 

7,36 

9,04 

5,23 

8,31 

12,11 

Donaukreis  .  . 

10,65 

7,51 

8,98 

8,56 

9,18 

7,31 

7,52 

7,93 

9,39 

5,64 

8,35 

8,98 

Württemberg  . 

9,52 

8,44 

8,22 

9,57 

9,22 

7,91 

7,35 

8,44 

7,92 

6,31 

7,92 

9,18 

Kreife 

Von  100  Geftorbenen  (einfchl.  Totgeb.)  des  Jahrs  1897  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  | 

12.  | 

13. 

Neckarkreis  .  . 

9,37 

9,00 

9,29 

9,02 

7,81 

7,41 

9,52 

9,94 

7,46 

7,25 

6,16 

7,77 

Schwarzwaldkreis 

8,35 

8,78 

9,29 

9,12 

8,91 

7,58 

9,01 

10,04 

8,14 

7,18 

6,84 

6,76 

Jagftkreis  .  .  . 

8,43 

8,56 

9,50 

9,54 

8,45 

7,20 

7,62 

9,47 

8,37 

7,26 

7,68 

7,92 

Donaukreis  .  . 

8,28 

7,75 

9,54 

9,14 

8,78 

8,34 

8,75 

9,52 

8,57 

7,33 

7,02 

6,98 

Württemberg 

8,67 

8,55 

9,39 

9,17 

8,45 

7,65 

8,85 

9,77 

8,08 

7,25 

6,83 

7,34 
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(Noch)  VIT.  Verhältniszahlen  zur  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1897. 


(Noch)  B.  Nach  «reifen. 


Kreife 

1 

Vom  Überfchuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen 
im  Jahr  1897  treffen  in  Prozenten  auf  die  Monate : 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Neckarkreis  .  . 

7,20 

6,21 

8,72 

8,03 

10,72 

10,53 

4,81 

6,17 

10,51 

8,15 

9,98 

8,97 

Schwarzwaldkreis 

7,86 

8,07 

7,43 

8,30 

8,02 

9,04 

7,48 

3,80 

8,80 

10,48 

9,66 

11,06 

Jagftkreis  .  .  . 

10,14 

7,29 

8,48 

7,45 

7,54 

9,87 

8,16 

7,47 

9,51 

8,87 

7,34 

7,88 

Donaukreis  .  . 

8,46 

8,70 

6,79 

8,53 

8,21 

6,92 

6,12 

6,16 

9,93 

10,77 

9,89 

9,52 

Württemberg  . 

8,16 

7,38 

7,96 

8.09 

8,95 

9,30 

6,36 

5,80 

9,78 

9,40 

9,40 

9,42 

Ernteftatiftik  von  Württemberg  im  Jahr  1897. 

Mit  5  Beilagen. 

I.  Anbau  und  Ernte. 

1.  Die  Grundlagen.  Die  Ernteftatiftik  beruht,  abgefehen  von  dem  durch  eine 
befondere  Ermittlung  feftgeftellten  Weinbergertrag,  nach  der  in  Vollziehung  des  Bundes- 
ratsbefchlulfes  vom  7.  Juli  1892  erlaffenen  Verfügung  der  K.  Minifterien  des  Innern  und 
der  Finanzen  vom  25.  März  1893  (Keg. Bl.  S.  43)  auf  Angaben  teils  örtlicher  Organe,  teils 
der  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereine.  Wie  nämlich  bei  Befprechuug  der  Ernteftatiftik 
von  1893  näher  dargelegt  ift  (Wiirtt.  Jahrb.  1894  II.  S.  353),  haben  alljährlich,  unter 
Beteiligung  des  Ortsvorftehers,  örtliche  Sacbverftändige  in  jeder  der  1911  Gemeinden 
des  Landes  den  Stand  der  Felderanblümung  kurz  vor  oder  während  der 
Ernte  für  die  als  Hauptnutzung  gebauten  Früchte,1)  fowie  die  Zahl  der  tragfähigen 
Obftbäume  zu  ermitteln.  Die  Feftftellung  der  Erträge  vom  Hektar  bezw. 
der  Menge  und  des  Werts  der  Obfternte  erfolgt  durch  die  Ausfchüfle  der 
64  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereine  auf  Grund  der  Schätzungen  von  Sachver- 
ftändigen  und  zwar  für  jede  der  im  Oberamtsbezirk  vorhandenen  natürlichen  (geo- 
gnoftifchen)  Gruppen  befonders.  Auf  1  Bezirk  entfallen  1—4  geognoftifche  Gruppen, 
und  im  ganzen  find  es  134  folcher  Gruppen.  Außerdem  haben  die  Vereinsausfchüffe 
über  den  Einfluß  der  Witterung  auf  die  landwirtfchaftliche  Produktion,  über  pflanz¬ 
liche  und  tierifche  Schädigungen  und  über  fouftige  Erfcheinungen,  welche  die  Bil¬ 
dung  eines  Urteils  über  den  Ernteertrag  und  fein  Verhältnis  zu  den  BedürfnilTen 
des  Landes  erleichtern,  ficli  auszulaffen.  Die  Berechnung  der  Erntemengen  (durch 
Multiplikation  der  Anbauflächen  mit  den  Hektarerträgen  bezw.  Addition  der  Obft- 
erträge)  gefchieht  bei  dem  Statiftifchen  Landesamt. 

Der  Weinherbftertrag  wird  gemeindeweife  durch  die  Ortsvorfteher  mit 
Beihilfe  von  Sachverftändigen  feftgeftellt,  indem  die  im  Ertrag  ftehende  und  die 
nicht  im  Ertrag  ftehende  Fläche,  der  gefamte  Weinertrag  der  ganzen  Markung 
und  die  zur  Zeit  des  Herbftverkehrs  („unter  der  Kelter“)  erzielten  Preife  (mittlerer, 
höchfter,  niedrigfter),  außerdem  auch  die  Menge  des  während  des  Herbftes  ver¬ 
kauften  Weins  und  der  Erlös  hieraus  ermittelt  wird. 

2.  Die  Ergebniffe  diefer  Erhebungen  find  niedergelegt  in  den  hienach 
abgedruckten  Tabellen : 

Tab.  I  über  die  landwirtfchaftliche  Bodenbenützung. 

Tab.  II  über  die  Ernteerträge, 

Tab.  III  über  die  Ergebniffe  der  Ernte  für  die  einzelnen  Oberämter, 
fowie  in  den  dem  Statiftifchen  Handbuch  (Heft  III  der  Württ.  Jahrbücher)  einver¬ 
leibten  Tabellen : 

über  den  Obftertrag  Württembergs  in  den  5  Jahren  1893 — 1897, 

über  die  Ergebniffe  des  Weinbaus  in  Württemberg. 

Bei  der  ausführlicheren  10jährigen  Erhebung  außerdem  auch  die  den  Nebennutzungen 
gewidmeten  Flächen. 

Wttrttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  2.  0 
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Indem  auf  diefe  Tabellen  verwiefen  wird,  geben  wir 
die  Hauptzahlen  für  1807  im  Vergleich  mit  1896  und  1878/92  bezvv.  1893/97  und  1827/97. 


Fruchtarten 

Ernte- 

fläclie 

im  Jahr 

1897 

Erntemenge 


1897 


1896 


im  Durch- 
fchnitt 
der 

15  Jahre 
1878/92 


Ernteertrag  auf  1  ha 


1897  1896 


im  Durch  - 
fchnitt 
der 

15  Jahre 
1878/92 


Der 
löjälir. 
Durch 
fchnitt 
verhält 
fich  zur 
dies¬ 
jährigen 
Ernte 
wie  100: 


1. _ 

1 _ 2. 

3. 

l_  4. 

5. 

6. 

7. 

1  8. 

9. 

ha 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

Weizen  }  Körner 

weizen  .  .  j  Stroh  _ 

1  32  824,5 

333  332 
582  253 

378  236 
668  335 

387  651 

10,16 

17,74 

11,50 

20,32 

12,83 

79 

Dinkel, Emer  (  Körner 
Einkorn  .  .  (  Stroh  . 

172  929,4 

•)1  559  539 
3  626  520 

1  371  956 
3  413  317 

1  991  609 

9,02 

20,97 

8,13 

20,22 

10,59 

85 

Koggen  .  .{g*~ 

39  345,5 

398  393 
925  347 

398  729 
938  030 

421  364 

10,13 

23,52 

10,22 

24,04 

11,26 

90 

-  -jssr. 

100  200,6 

1  197  384 
1  408  269 

1  185  668 
1  500  650 

1  334  071 

11,93 

14,05 

11,41 

14,44 

14,19 

84 

•  -{Sa". 

143  347,6 

1  743  326 

2  475  779 

1  762  263 

2  632  314 

1  658  367 

12,16 

17,27 

12,30 

18,37 

12,27 

99 

Kartoffeln,  Knollen  . 

93  411,7 

2)7  566  828 

6  336  608 

7  104  000 

81,01 

68,35 

86,23 

94 

Hopfen,  Dolden  .  . 

5  503,0 

33  484 

36  305 

40  712 

6,08 

6,25 

6,00 

101 

Klee,  Luzerne,  Efpar- 
fette,  Heu  .... 

107  892,0 

4  787  915 

4  179  744 

5  385  346 

44,38 

41,04 

49,27 

90 

Wiefen:  Heu  .  . 

290  505,7 

12873718 

12849632 

12039561 

44,31 

44.26 

41,99 

106 

Obft:  Äpfel  .  .  . | 

Zahl  der 
Bäume 

3  700  655 

43  890 

104  894 

im  Durch- 
fchnitt 
der  Jahre 
1893/97 
387  987 

kg  v.  ] 

1,19 

Baum 

2,88 

im  Durch- 
fchnitt 
der  Jahre 
1893/97 
kg  v.  1  Baum 
10,68 

11 

Birnen  .  .  .  j 

1  772  594 

77  968 

40  670 

244  471 

4,40 

2,33  ; 

13,87 

32 

Pflaumen  und  > 
Zwetschgen  . 

1  531  114 

14  578 

40  844 

57  868 

0,95 

2,67 

4,66 

2 

Kirfchen  .  . 

341  850 

8  328 

6  780 

36  501 

2,44 

2,02 

10,85 

22 

WT  e  i  n . 

ha 

16  992 3) 

hl 

249  851 

hl 

427  300 

; 

im  Durch- 
fchnitt 
der  Jahre 
1827/97 
hl 

396  283 

hl  von 

14,7 

1  ha 

25,1 

im  Durch- 
fchnitt 
der  Jahre 
1827/97 

hl  v.  1  ha 
21,55 

68 

Den  Tabellen  find  folgende  Bemerkungen  beizufügen: 

Zu  Tabelle  I. 

Der  vermehrte  Anbau  von  Wintergetreide  und  von  Klee  erklärt  fich  aus  dem 
Umftand,  daß  von  der  Anbaufläche  diefer  Gewächfe  im  Frühjahr  1897  ein  weit  geringerer  Anteil 
wegen  Auswinterung  u.  drgl.  umgepflügt  werden  mußte  als  im  Vorjahr,  nämlich  von  Winter¬ 
weizen  nur  2  %  (Vorjahr  11,8%),  von  Winterdinkel  1,4%  (9,4%),  von  Winterroggen  2,6  %  (4,3%), 
von  Klee  1,/ %  (23,0  /o).  Die  Abnahme  der  Fläche  für  üriinwicken  und  Wickengemenge 
gegenüber  dem  Vorjahr  ift  darin  begründet,  daß  im  Jahr  1897  wieder  mehr  Klee  und  damit 

*)  G,atte  Frucht  (Kernen).  —  2)  gefunde  und  kranke.  —  3)  Tm  Ertrag  ftehende  Fläche, 
die  gefajnte  Weinbaufläche  beträgt  21704  ha. 


im  Jahr  1897. 
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giinftigeic  t  utterausfichten  vorhanden  waren,  alfo  der  Anbau  der  genannten  Futterpflanzen 
weniger  nötig  erfchien;  im  ganzen  wurden  mit  folchen  Hilfsfutterpflanzen  (Griinwelfchkorn,  Grün¬ 
wicken,  Wickengemenge)  16159  ha,  gegen  das  Vorjahr  (22135  ha)  um  5976  ha  weniger,  gebaut. 

Für  die  Samengewinnungaus  Kleearten  erwies  fieh  die  nafle  Witterung  von 
Mitte  Auguft  bis  23.  September,  ähnlich  wie  im  Vorjahr,  nicht  als  günftig;  es  wurden  verwendet: 
zu  Rotklee  2270  ha,  zu  Luzerne  105  ha,  zu  Efparfette  504  ha,  zufammen  2879  ha  (Vorjahr  1334  ha, 
dagegen  1895:  4283  ha). 

Die  Zunahme  der  Weidefläche  (-j-  1729  ha)  tritt  hauptfächlich  im  Oberamt  Mün- 
fingen  hervor  (-J-  1666  ha)  und  ift  dort  verurfacht  durch  die  Verwendung  des  Truppenübungs¬ 
platzes  zu  Schafweide. 


Zu  Tabelle  II. 

1.  Aus  den  Angaben  der  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereinsausfclniffe  ift  folgende 
Tabelle  berechnet  über 

das  Hektolitcrgeiviclit  der  Ilanptfriichtc  in  den  Jahren  1887  bis  1897. 


F  r  ii  c  h  t  e 

Gewicht 

des 

Hektoliter 

s  in 

Kilogramm 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1 

1893  1894 

1895 

1896 

im  Durch- 
fchnitt  v. 
1887—96 

1897 

(  rauhe  Frucht 
Dinkel  Tr 

(  Kernen .  .  . 

43 

41 

38 

43 

42,5 

43,5 

44 

42 

42,3 

40,5 

42,0 

41,4 

72 

70 

66 

72 

71 

72 

73,5 

71 

71,3 

69,2 

70,8 

70,8 

Winterroggen  .... 

69,5 

68 

67 

70 

69,5 

70,5 

71 

69 

69,9 

67,9 

69,2 

68,7 

Winterweizen  .... 

74,5 

73 

70 

73 

72,5 

74 

75 

72 

73,4 

71,2 

72,9 

72,8 

Wintergerfte  .... 

61,5 

61 

60 

62 

62,5 

63 

63 

62 

62,4 

61,3 

61,9 

61,8 

Haber . 

45,5 

45 

44 

46,5 

46,5 

46,5 

46 

46 

47,1 

45,2 

45,8 

46,1 

Somergerl'te . 

65 

64 

63 

65 

65 

66 

65 

63 

64,7 

63,1 

64,4 

64,2 

Sommerroggen  .... 

65,5 

65 

64 

66 

67 

67,5 

69 

65 

67,3 

63,9 

66,0 

63,5 

Sommerweizen  .... 

70,5 

70 

68,5 

70,5 

70,5 

71,5 

73 

70 

71,3 

68,2 

70,4 

70,7 

Erbfen . 

77 

77 

76,5 

77,5 

77,5 

78 

79 

77 

77,9 

75,3 

77,3 

75,0 

Linfen . 

77,5 

77 

76 

77,5 

76,5 

78 

78,5 

77 

77,7 

75,5 

77,1 

75,6 

Aekerbohuen  .... 

78 

77 

77,5 

78,5 

78,5 

80 

79 

78 

78,6 

76,8 

78,2 

77,4 

Wicken . 

76 

76 

75,5 

76 

76 

77 

78 

77 

77,2 

74,8 

76,4 

75,2 

Mais . 

72 

69 

71 

71 

70,5 

72 

73 

72 

72,2 

70,2 

71,3 

71,4 

Kartoffeln . 

' 

• 

• 

71,5 

66,3 

67,0 

66,5 

• 

68,1 

2.  Auf  derfelben  Quelle  beruht  folgende  Tabelle  über 

die  Kernenausbeute  des  Dinkels. 


Dinkel  gab 

a)  auf  100  kg  Dinkel 


im 

Jahr  1887  . 

.  69,78  kg 

n 

.,  1888  . 

.  67,57  „ 

„  1889  . 

.  60,40  .. 

?? 

.,  1890  . 

.  70,22  „ 

„  1891  . 

.  69,13  „ 

„  1892  . 

.  70,82  „ 

V 

*  1893  . 

.  70,38  „ 

„ 

„  1894  . 

.  67,04  .. 

..  1895  . 

.  68,12  .. 

„  1896  . 

.  65,45  „ 

im 

Durebfchn.  v.  1887/96  . 

.  67,89  kg 

im 

Jahr  1897  . 

.  68,16 

Kernen: 


b) 

auf  1 

Hektoliter  Dinkel 

im 

Jahr 

1887 

. 41,63  1 

1888 

.  39,75  „ 

?? 

1889 

.  35,25  „ 

r 

1890 

.  42,67,, 

?? 

V 

1891 

. 41,76  „ 

V 

1892 

.  43,25,. 

» 

?? 

1893 

. 42,31 

n 

?? 

1894 

.  39,57,, 

n 

1895 

. 40,41,, 

1896 

. 38,31  .. 

im 

Durebfchn. 

v.  1887/96  .  .  40,49  1 

im 

Jahr 

1897 

C 
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3.  Der  Stroh  -  bezw.  Trockenfntterertrag  von  den  als  Hauptfrucht  angebauten 
Getreide-  und  Hülfenfrüchten  beträgt  im  Berichtsjahr  von  542  279  ha  Anbaufläche1)  10035084  dz, 
gegen  10358254  dz  von  548759  ha  im  Vorjahr,  und  es  bleibt  derfelbe  nur  um  2  °/o  vom 
Hektar  hinter  dem  Ertrag  des  Vorjahrs,  dagegen  um  7%  hinter  dem  Durchfchnitt  der  letzten 
5  Jahre  zurück.  Es  gab  nämlich  die  mit  Getreide  und  Hülfenfrüchten  angebaute  Fläche  vom 
Hektar  einen  Strohertrag 


im  Jahr  1892  von 


11 


V) 


1893 

1894 

1895 

1896 


>1 


22,72  dz 
15,90  „ 
22,89  * 
19,05  „ 
18,88  „ 


im  5jährigen  Durchfchnitt  von  1892/96  .  19,89  dz 

im  Jahr  1897  von . 18,51  „ 


4.  Über  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  im  Berichtsjahr  und  den  10  vorange¬ 
gangenen  Jahren  giebt  nachftehende  Zufaminenftelluug  Auskunft: 


Kranke  Kartoffeln  das  Verhältnis  der 
in  °/0  des  Gefamtertrags  kranken  zu  den  gefund.  war 

im  Jahr  1887  .  0,94%  1:105,73 

„  *  1888  .  22,51  „  1  :  3,44 

„  „  1889  .  10,25  „  1  :  8,75 

„  „  1890  .  16,61  „  1  :  5,02 

„  „  1891  .  15,07 ,,  1  :  5,64 

„  .,  1892  2,55  „  1  :  38,16 

..  „  1893  0,74  „  1  :  133,80 

„  1894  10,67  „  1  :  8,37 

,,  ,.  1895  2,65  „  1  :  36,80 

„  „  1896  .  15,06  „  1  :  5,64 


im  Durchfchnitt  von  1887/96  .  8,50  %2)  1:  10,76 2) 

im  Jahr  1897  .  13,06  „  1  :  6,66 


Diefe  Ziffern  zeigen,  daß  auch  im  Jahr  1897  die  Kartoffelkrankheit  ftark  aufgetreten 
ift.  Für  das  ganze  Land  berechnet,  kamen  auf  100  geerntete  Kartoffeln  13,06  kranke  Knollen, 
und  es  war  dementfprechend  fchon  auf  6,66  gefunde  Kartoffeln  durchfchnittlich  eine  erkrankte 
Knolle  zu  rechnen.  Immerhin  war  die  Krankheit  weniger  ftark  als  im  Vorjahr. 

Für  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  geftaltete  fich  im  Berichtsjahr  das  Veihältnis  der 
geernteten  (d.  i.  eingebracbten)  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  wie  folgt: 


Neckarkreis  ....  1 :  4,64 
Schwarzwaldkreis  .  .  1 :  9,53 

Jagftkreis . 1 :  4,16 

Donaukreis  ....  1 : 10,61 


(im  Vorjahr  1:9,23) 
(  »  „  1 : 4,98) 

( „  „  1 : 3,98) 

(„  »  1:6,14) 


5.  Das  Ergebnis  der  vorläufigen  Ernteberichte,  wie  He  von  den  als  Saaten- 
ftandsberichterftatter  beftellten  Perfonen  in  den  Erntemonaten  einzufenden  find,  weicht  zum  Teil 
nicht  unerheblich  ab  von  den  durch  die  landwirtfchaftlichen  Vereine  fel’tgeftellten  endgültigen 
Ergebnifl’en  wie  folgende  Überficht  zeigt. 


*)  Gefamtareal  von  Getreide-  und  Hülfenfrüchte  im  Jahr  1897  .  .  .  543  943,8  ha 


Hievon  ab,  weil  Strohertrag  außer  Rechnung  bleibend: 

Hirfe . 38,0  ha  \ 

Körner-Mais .  798,8  ha 

Gartenbohnen . 819,4  ha  >  1  664,6  ha 

Lupinen  zum  Unterpfliigen .  5,1  ha  l 

Nicht  befonders  genannte  Alten  von  Getreide  und  Hülfenfrüchten  3,3  ha  ) 

Somit  wurde  Stroh  berechnet  von .  542  279,2  ha 


2)  Berechnet  aus  den  Geiamternteraengen  (an  gefunden  und  kranken  Kartoffeln)  in  den 
zehn  Jahren  1887/96. 


im  Jahr  1897. 
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Die  Ernte  betrug  von  1  ha: 


Fruchtgattung 

a)  nach  den  vorläufigen 

b)  nach  den  endgiltigen 

Ergebniffen 

1893 

1894 

1895 

18% 

1897 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

Winterweizen  .... 

14,7 

12,9 

14,4 

14,3 

13,5 

12,0 

13,6 

12,26 

14,1 

10,7 

Sommerweizen  .... 

12,7 

11,2 

13,1 

12,5 

13,2 

11,1 

12,4 

10,77 

12,4 

9,6 

Winterdinkel  (in  Kernen 
ausgedrückt)  .... 

13,8 

10,7 

14,9 

10,9 

13,1 

9,6 

11,7 

8,13 

12,9 

9,0 

Winterroggen  .  .  . 

14,1 

12,9 

14,4 

13,5 

12,0 

11,0 

12,5 

10,92 

12,8 

10,5 

Sommergerfte  .... 

14,1 

12,9 

15,0 

15,0 

13,9 

12,9 

12,2 

11,41 

13,2 

12,0 

Haber  . 

10,1 

9,3 

13,7 

13,4 

13,0 

12,1 

12,8 

12,30 

12,8 

12,2 

Kartoffeln . 

125,6 

124,5 

100,3 

106,7 

84,1 

84,0 

69,6 

68,35 

82,2 

81,0 

Hopfen . 

3,5 

2,3 

11,2 

9,0 

9,0 

8,8 

6,5 

6,25 

6,7 

6,1 

Klee  (in  Heu  angefchla- 
gen,  alle  Schnitte  zuf.) 

!  27,1 

18,2 

49,7 

40,0 

49,3 

44,8 

45,8 

40,34 

50,7 

45,2 

Luzerne  (desgleichen)  . 

) 

24,7 

55,2 

49,5 

55,8 

52,6 

53,0 

48,35 

54,0 

48,1 

Wiefen  (desgleichen) .  . 

22,5 

18,8 

48,5 

46,4 

45,8 

47,0 

43,7 

41,04 

46,3 

44,3 

Zu  den  dem  Statiftifchen  Handbuch  einverleibten  Tabellen: 

6.  über  den  0  b  f  t  b  a  u. 

Die  Zahl  der  Oh  ft  bau  me.  Wie  im  Vorjahr  bei  Neuzählungen,  wurde  auch  diesmal 
bei  den  nach  dem  verheerenden  Hagelwetter  vom  1.  Juli  1897  in  zahlreichen  Gemeinden  vorge- 
nomraenen  Neuzählungen  unerwarteterweife  vielfach  eine  die  bisherigen  Anfchriebe  überfteigende 
Zahl  von  Obftbäumen  feftgeftellt ;  den  bisherigen  Zählungen  kommt  alfo  nur  ein  befchränktes 
Maß  von  ZuverläfTigkeit  zu. 


Überficht  über  die  Zahl  der  Obftbäumo. 


Neckarkreis 

Schwarzwald- 

lrrpis 

Jagftkreis 

Donaukreis 

Summe  des  Landes 

Obft- 

arten 

1897 

gegen 

1878 

-j-  mehr 
—  weniger  , 

1897 

gegen 

1878 

-|-  mehr 
—  weniger 

1897 

gegen 

1878 

-j-  mehr 
—  weniger 

1897 

gegen 

1878 

-f-  mehr 
—  weniger 

1897 

gegen 

1878 

-f-  mehr 
—  weniger 

Apfelbäume 
Birnbäume  . 

1096945 
481  082 

—  45  923 

—  29  329 

842  256 
■444 155 

-fl38  526 
4  40  563 

755  104 
411830 

4  28  186 
4  24  776 

1006350 
435  527 

4281  323 
4129  550 

3  700  655 
1  772  594 

4402  112 
4165  560 

Pflaumen  u. 

Zwetfchg. 

bäume 

Kirfchbäume 

373  658 
107  651 

-272  332 
4  36  073 

439  163 
98  790 

—259  585 
—  12  096 

431  009 
60  985 

—402  154 
—  9  665 

287  284 
74  424 

-  19  876 

-  21468 

1  531 114 
341  850 

-953  947 
-  7156 

Aprikofen  u. 
Pfirllche  . 

10  989 

-j-  1  554 

1514 

—  699 

2173 

-  127 

5102 

4  3  255 

19  778 

4  3  983 

Eßbare  Ka- 
ftanien  .  . 
Wallnüffe  . 

82 
13  396 

1 

4  14 

—  5  987 

[ 

308 

11800 

—  66 
—  2  355 

32 
12  930 

—  54 

-  9 101 

58 

12  182 

+  8 

4  448 

480 
50  308 

—  98 

-  16  995 

Die  Obfternte,  nach  den  Schätzungen  für  1897,  verglichen  mit  dem  Vorjahr  und  mit 
dem  Durchfchnitt  der  5  Jahre  1893/97,  ilt  in  der  labelle  S.  38  dargeltellt. 

Die  Obfteinfuhr  nach  Württemberg  und  Hohenzollern  mit  der  Eifenbahu  (in  Wagen¬ 
ladungen  zu  10000  kg)  betrug  im  Herbft  1897  im  ganzen  627 100  dz  (im  Vorjahr  311200  dz)  und 
zwar  aus  Holland  218  300  dz,  aus  dem  Deutfchen  Reich  135  700  dz,  aus  Belgien  124  800  dz, 
Öfterreich-Ungarn  69  60»)  dz,  Italien  48  300  dz,  Spanien  14  200  dz,  Frankreich  11500  dz,  der 
Schweiz  3100  dz,  aus  Serbien  1400  dz  und  Amerika  200  dz.  —  Ferner  wurden  von  Trieft  und 
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fiberrieht  über  den  Obftcrtrag. 


Obftartcn 

Menge  des  Obftertrags 

Geldwert  des  Obftertrags 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft- 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

Summe 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft- 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

Summe 

I 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

cJUl 

6* 

c/ii). 

Jf, 

<Mx 

Äpfel  J  '897 

9  983 

17130 

10  842 

5  935 

43  890 

129  342 

211  168 

132  491 

72  360 

545  361 

Apioi  .  •  j18,)(J| 

29  966 

17  047 

44  181 

13  700 

104  894 

349  158 

170  903 

446  083 

148  090 

l  114  234 

Sjäbr.D’fekn.  1893/97 

127  912 

132  998 

39  553 

87  524 

387987 

864  816 

720047 

300942 

503024 

2  388  829 

Birnen  f1897 

26  896 

31882 

13  365 

5  825 

77  968 

293  691 

348  192 

161  586 

65  280 

868  749 

nimen  .  .  j  lg9ö 

11  322 

8  461 

9  682 

11205 

40  670 

113  642 

88  046 

87  246 

117  525 

406  459 

5jäbr.  D'fcbn.  1893/97 

80598 

94  197 

35620 

34  056 

244  471 

497  460 

391  168 

226  4% 

194113 

1309237 

Pflaumen  u.  (1897 

6  216 

2  797 

4  500 

1  065 

14  578 

66  490 

48  438 

35  830 

13  470 

164  228 

Zwetfchgen  ( 1896 

9  479 

14  952 

13  651 

2  762 

40  844 

87  409 

101  621 

99  205 

33  168 

321 403 

5jälir.  1)  ’  fcli  n.  1893/97 

17  553 

16916 

17  919 

5  480 

57  868 

120001 

97  625 

100042 

35  751 

353  419 

Ivirfchen  J.1897 

4  379 

1572 

907 

1470 

8  328 

104  407 

28  199 

17  760 

26  630 

176  996 

•(1896 

4  163 

728 

566 

1  323 

6  780 

90  101 

14  961 

11302 

19  630 

135  994 

Sjähr.  D’fchn.  1893/97 

11586 

3  741 

7  834 

13  340 

36501 

217  732 

61  437 

46  306 

109100 

434  575 

Aprikofen  u.  $  1897 

230 

43 

40 

176 

489 

8  236 

1 157 

925 

3  315 

13  633 

Pfiriiche  ( 1896 

299 

74 

73 

176 

622 

10  374 

1718 

1709 

3  360 

17  161 

Sjähr.  D’felin.  1893/97 

524 

73 

70 

144 

811 

13  614 

1  556 

1390 

2624 

19184 

Eßbare  )  1897 

1 

2 

_ 

3 

12 

60 

72 

Kaftanien  ( 1896 

1 

2 

— 

1 

4 

12 

80 

— 

40 

132 

5jälir.  b’fcliu.  1893/97 

3 

3 

— 

3 

9 

34 

142 

— 

19 

195 

Wallnüfle  .  |  J897 

739 

1  324 

1495 

578 

4136 

18  357 

34  514 

33  348 

12  508 

98  727 

(1896 

1  017 

1  244 

1473 

724 

4  458 

26  317 

32  198 

39  831 

14  472 

112  818 

5jähr.  D’fcbn.  1893/97 

835 

947 

847 

584 

3  213 

18119 

24  820 

19941 

11651 

74  531 

Summe  j  jo/!7 

48  444 

54  750 

31 149 

15  049 

149  392 

620  535 

671  728 

381  940 

193  563 

1  867  766 

( 1896 

56  247 

42  508 

69  626 

29  891 

198  272 

677  013 

409  527 

685  376 

336  285  j 

2  108  201 

5jäbr.  D’fchn.  1893/97 

239011 

248875 

101  843 

141 131 

730860 

1 731 776 

1296795 

695117 

856282 

4  579970 

Mannheim  zur  Moftbereitung  beftiminte  getrocknete  Rofinen,  Korinthen  und  Zibeben  mit  der 
Elfenbahn  eingeführt  109  300  dz  (im  Vorjahr  81  820  dz). 


7.  über  den  Weinbau. 

Zur  Orientierung  feien  folgende  Zahlen  ausgehoben : 

.  „  1897 :  1896:  1891/97 

Weinbaufläche  üurchfchnitt: 

a)  überhaupt .  21  704  ha  21  725  ha  21  766  ha 

b)  davon  im  Ertrag  ....  16  992  „  17  002  „  17  266 

Weinertrag 

a)  im  ganzen .  249  851  hl  427  300  hl  264  897  hl 

b)  auf  1  ha  der  im  Ertrag 

flehenden  Fläche  .  .  .  .  14,70  .  25,13,,  15,34  . 

Geldwert  des  Weinertrags 

a)  im  ganzen .  10  825  183  10  382  286  ^  10  420  842  OK 

b)  auf  1  ha  der  Ertragsfläche  637  „  611  „  604 

ovo;  dCn  583  (V°rjahr  580)  We'norten,  welche  fiel,  auf  522  politifche 

,  /„  (amtlicher  Gemeinden  verteilen,  hatten  infolge  des  Hagelfchlags  am  1.  Juli 

oder  kernen  nennenswerten  Ertrag  die  Orte:  Klaffenbach  (OA.  Brackenheim) 


1827/97 
Durchfchnitt: 
24  706  ha 

18  388  „ 

396  283  hl 

21,55  „ 

8  921894  cA 
485  „ 

Gemeinden  d.  h. 
1897  gar  keinen 
Neckargartach, 


im  Jahr  1897. 
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Biberaeh,  Fraukenbach,  Ivirchhaufen,  Obereii'esheim  (OA.  Heilbronn),  Binswangen,  Brettacb,  Clever- 
fulzbach,  Dahenfeld,  Erlenbach,  Neckarfulm,  Neuenltadt  (OA.  Neckarfulm),  Bitzfeld,  Dimbach, 
Eberftadt,  Grantfchen,  Hölzern,  Gellmersbach,  Bretzfeld,  Rappach,  Schwabbach,  Siebeneicb,  Wald¬ 
bach,  Wimmenthal  (OA.  Weinsberg),  Oehringen,  Eckardtsweiler,  Obereppach,  Orendelfall,  Schwöll- 
bronn,  Wefternbach,  Langenbeutingen,  Neuenftein,  Verrenberg,  Waldenburg  (OA.  Öhringen),  Die- 
bach,  Steinkirchen  (OA.  Künzelsau).  Die  Weinbaufläche  in  diefen  Gemeinden  zufammen  beträgt 
1104  ha  =  6,5%  der  gefamten  im  Ertrag  ftehenden  Weinbaufläche  des  Landes. 

Die  ErgebnifTe  des  Weinbaus  vom  Jahr  1897  in  den  größeren  Weinbauorten  Württembergs 
mit  mehr  als  100  ha  Weinbaufläche  sind  in  Tab.  IV  zufammengeftellt. 

Chemifche  Unterfuchung  von  Weinmoft.  Auf  Veranlaflung  des  Statiftifchen 
Landesamts  hat  Lieh  der  Württembergifche  Weinbauverein  bereit  erklärt,  alljährlich  von  ver- 
l’chiedenen  Traubenforten  eines  und  desfelben  Weinbergs  den  Zucker-  und  den  Säuregehalt  feft- 
ftellen  zu  laffen.  Für  die  demgemäß  dem  Weinberg  des  Güterbefitzervereins  Stuttgart  im  Ge¬ 
wand  Eorft  (fiidöftlicher  Abhang)  auf  Markung  Stuttgart  entnommenen  Trauben  der  Ernte  1897 
ergab  die  Unterfuchung  (im  chcmifchen  Laboratorium  der  Stadt  Stuttgart  von  Dr.  Bujard)  folgendes. 


Grade  nach 

Zucker 

Gefamtfäure 

Sorten : 

Oechsle  bei 

(Gewichtsanal. 

als  Weinfäure 

15°  C. 

nach  Allihn) 

berechnet 

Rot  Urban  .  . 

.  .  .  66 

13,5  % 

13,8% 

Portugiefer  .  . 

.  .  .  88 

19,8  „ 

10,0  „ 

Trollinger  .  . 

.  .  .  66 

13,5  „ 

16,6  „ 

Riesling  .  .  . 

.  .  .  82 

18,0  „ 

10,8  „ 

Außerdem  verdanken  wir  der  K.  Weinbaufchule  Weinsberg  (errichtet  1866,  vrgl.  König¬ 
reich  Württemberg  Bd.  II  1881  S.  471)  folgende  Mitteilungen  (fiehe  S.  40)  über  den  Zucker-  und 
Säuregehalt  des  in  ihren  Weinbergen  auf  Markung  Weinsberg  gewonnenen  Weines  aus  den  Jahren 
1868/98.  Die  Hauptlagen  diefer  Weinberge  befinden  fich  am  Burgberg  und  Schemmelsberg;  wo 
Angaben  aus  verfchiedenen  Lagen  vorhanden  waren,  wurde  der  Durchfchnitt  der  genannten  beiden 
Hauptlagen  genommen.  Die  Ziffern  über  den  Zuckergehalt  verftehen  fich  auf  Grade,  gemeffen 
nach  der  Wage  von  Öchsle,  die  Ziffern  über  den  Säuregehalt,  welcher  durch  Filtrieren  mit 
Normalnatronlauge  feftgeftellt  wird,  find  in  °/oo  ausgedrückt. 


II.  Witterung. 

Allgemeiner  Witterungsverlauf  in  dem  für  das  Erntejahr  1897  in  Betracht 
kommenden  Zeitraum  vom  Herbit  1896  bis  Ende  1897.  Auf  den  naffen  Herbft  des  Jahres  1896 
war  ein  trockener,  milder  und  trüber  Vorwinter  gefolgt.  Erft  in  der  zweiten  Dezembei hälfte 
war  Schnee  gekommen  und  war  auch  liegen  geblieben.  Doch  war  in  niedrigen,  ja  fogar  in 
mittleren  Lagen,  bis  etwa  zur  Höhenftufe  von  600  m  aufwärts,  bis  zum  Schluß  des  alten  Jahies 
die  Schneedecke  wieder  zergangen.  Der  Januar  des  Jahrgangs  1897  brachte  nun  recht  wenig 
Niederfchlag  und  vorwiegend  mäßig  mildes  Wetter ;  vom  8.  6.  entwickelten  fich  in  milden  Lagen 

mäßige  Fröfte.  Wiederholt  traten  vom  21.-25.,  ftellenweife  bis  27.  Januar  neue,  jedoch  wieder 
nicht  befonders  ftrenge  Fröfte  ein.  In  hohen  rauhen  Lagen  dagegen  herrfchte  im  ganzen  Januai 
leichtes  Froftwetter,  fo  daß  auf  der  Alb  und  dem  Schwarzwald  die  alte  Schneedecke  fich  den 
ganzen  Monat  hindurch  erhielt,  zumal  im  letzten  Drittel  des  Januars  neue  Schneefälle  eintrateD. 
Der  Februar  aber  räumte  mit  diefer  Schneedecke  rafch  auf.  Auch  in  den  höchften  Lagen  kam 
die  dort  nun  7  Wochen  beftehende  Schneedecke  kurz  nach  Ablauf  des  elften  Drittels  des  Fe¬ 
bruars  zur  Auflöfung.  Es  brachten  eben  der  Februar  und  weiter  der  daran  fich  anfehheßende 
März  fehr  mildes  Wetter  und  dabei  reichliche,  meift  warme  Niederfchläge.  Auf  die  fchwachen 
Niederfchlüge  vom  16.— 20.  Februar  und  in  der  erften  Hälfte  des  März  folgten  noch  ftarkere 
Hebungen  der  Temperatur.  Ungewöhnlich  warm  find  namentlich  die  Tage  vom  26— 28.  F ebruar 
und  vom  22.  März  bis  1.  April  ausgefallen.  Sehr  empfindlich  war  deshalb  der  Rückgang  der 
Temperatur  im  Anfang  April  und  das  rauhe  naßkalte  Wetter,  das  falt  den  ganzen  April  hindurch, 
ja  bis  tief  in  den  Mai  hinein  herrfchte.  Nur  vom  24.  April  bis  1.  Mai  unterbrach  eine  kurze 
Periode  hochgradig  warmen,  fchwülen,  aber  gewitterigen  und  regenreichen  Wetters  dielen  un- 
günftigen  Zeitraum.  Befonders  fchlecht  war  die  Witterung  in  der  an  jene  beffere  Periode  fich 
anfchließenden  erften  Hälfte  des  Mai,  insbefondere  vom  10.— 14.  Mai.  Schneefalle,  fogar  leichte 
Fröfte  waren  bis  in  die  mildeften  Lagen  hinab  verbreitet.  Erft  die  zweite  Hälfte  des  Mai  und 
dann  noch  mehr  der  Juni  brachten  wieder  helleres,  allerdings  gewitterreiches  und  immer  noch 
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nicht  recht  beftändiges,  vorübergehend  aber  doch  fommerlich  warmes  Wetter.  Heiß  find  ins- 
befondere  die  Tage  vom  29.  Mai  bis  5.  Juni  und  vom  13.— 16.  Juni  ausgefallen.  Kurz  darauf 
brachte  der  18.  Juni  einen  fehr  empfindlichen  Rückfchlag,  in  rauhen  Thälern  bis  auf  wenig  über 
0  Grad,  ja  in  der  Balinger  Gegend  mit  leichtem  Froft.  Daraufhin  aber  erholte  fich  die  Tem¬ 
peratur,  fo  daß  das  letzte  Drittel  des  Juni  und  die  erfte  Hälfte  des  Juli  fehr  warm  ausfielen. 
Sehr  heiße  und  fchwüle,  auch  in  den  Nächten  drückende  Witterung  herrfchte  vom  25.  Juni  bis 
3.  Juli.  Die  i'chließlichen  Gewitterentladungen  waren  denn  auch  ungewöhnlich  heftig.  Seit 
Menfchengedenken  ift  kein  fo  fchweres  Unwetter  wie  das  in  der  Nacht  auf  den  1.  Juli  vor¬ 
gekommen.  Niederbeugend  fchwer  durch  Hagel,  Sturm  nnd  Schlagwafler  gefchädigt  wurden 
namentlich  ganze  Reihen  von  Gemeindemarkungen  in  den  Bezirken  Heilbronn,  Weinsberg, 
Öhringen,  Gerabronn  u.  f.  f.  Sehr  erhebliche  Hagelfälle  haben  in  den  gleichen  Tagen  viele 
Gemeinden  auf  der  Alb,  im  oberen  Neckargebiet,  im  Gebiet  der  Lein  u.  f.  f.  erlitten.  Das  letzte 
Drittel  des  Juli  und  die  erfte  Hälfte  des  Auguft  brachten  zwar  fommerlich  warmes,  aber  doch 
wenig  beftändiges  Wetter.  Mehrfach  erfolgten  Gewitterregen,  namentlich  vom  6. — 9.  Auguft, 
aber  doch  find  keine  weiteren  Schadenwetter  vorgekommen  mit  Ausnahme  des  Hagelfchlags 
vom  20.  Juli,  der  einen  breiten  Streifen  im  Oberland  in  den  Bezirken  Saulgau,  Waldfee  und  Leut- 
kirch  traf.  Recht  fchlechtes  Wetter  hat  dann  vom  15.  Auguft  bis  23.  September  geherrfcht, 
ähnlich  wie  im  Sommer  und  Herbft  1896.  Glücklicherweife  nahm  das  nalTe  Wetter  bälder  ein 
Ende  als  im  Vorjahr.  Es  folgte  vom  23.  September  an  ein  milder,  trockener,  ziemlich  fonniger 
Spätlierbft,  an  welchen  fich  ein  ähnlicher  Vorwinter  anfehloß.  Insbefondere  mild  geftaltete  fich 
der  November  auf  den  Höhen,  wo  infolge  häufiger  Temperaturumkehrungen  (Höhe  wärmer  als 
Niederung)  fehr  angenehme  Temperaturen  fich  entwickelten.  Als  Kehrfeiten  hatten  die  Thäler, 
vor  allem  die  hochgelegenen,  unter  kalten  Nebeln  und  Friihfröften  zu  leiden.  Erft  gegen  Ende 
November,  am  26.,  traten  ernftliche  Fröfte  ein.  Diefe  wiefen  fich  als  Vorfpiel  eines  heftigen 
Umfchlags  aus,  der,  begleitet  von  einem  ziemlich  ausgebreiteten  Gewitter  am  29.,  fchwere  Stürme 
und  daran  anfchließend  Niederfchläge,  bald  volles  Schneetreiben  brachte.  Allmählich  aber  kehrte 
der  alte  Zuftand  wieder  zurück ;  von  den  Niederfchlägen  drang  nur  wenig  in  den  Boden  ein,  da 
die  Oberfläche  der  Erdkrufte  in  höheren,  ja  auch  in  mittleren  Lagen  nicht  auftaute.  Eine  Schnee¬ 
decke  beftand  nur  in  den  höchften  Lagen  bis  zum  12.  bis  14.  Dezember,  im  Unterland  überhaupt 
nur  wenige  Tage.  Vom  23. — 27.  Dezember  herrfchte  noch  froftiges  Wetter;  es  war  aber  wieder, 
wie  im  letzten  Winter,  die  Kälte  nicht  bedeutend  und  ließ  obendrein  bald,  wenn  auch  nur  für- 
einige  Tage,  nach.  Niederfchlag  aberbrachten  die  letzten  zwei  Drittel  des  Dezembers  nicht  mehr 
und  fo  blieb  die  hochgradige  Trockenheit,  die  fich  fchon  im  Lauf  des  Novembers  entwickelt 
hatte,  bis  in  das  neue  Jahr  hinein  beftehen.  Kurz  zufarainengefaßt:  es  war  der  Winter  1896/97 
mild  und  trocken,  im  Jahr  1897  der  Vorfrühling  lau  und  feucht,  das  eigentliche  Frühjahr  unfreund¬ 
lich  und  unbel’tändig,  der  Sommer  wenig  beftändig  und  gewitterig,  nur  vorübergehend,  zur  Heu¬ 
ernte,  heiß  und  fchön.  Der  Spätfommer  und  Vorherbft  find  naß  und  kühl  ausgefallen.  Im 
Spätherbft  und  Vorwinter  herrfchte  große  Trockenheit  mit  wenig  Froft  und  Schnee. 

Im  einzelnen  find  von  der  meteorologifchen  B  e  o  b  ac  h  t  u  n  gs  f  ta  ti  on  Stuttgart 
folgende  Zahlenangaben  beizufiigen: 

Das  Winterhalbjahr  (1.  Oktober  1896  bis  31.  März  1897)  hatte  nur  11  Wintertage, 
d.  i.  12  Tage  zu  wenig  gegenüber  dem  normalen  Betrag ;  im  ganzen  Vegetationsjahr  (1.  Oktober 
bis  30.  September)  wurden  nur  ölFrofttage,  d.  i.  36  Tage  unter  normal,  gezählt.  Die  mittlere 
Temperatur  des  Winterhalbjahrs  betrug  in  Stuttgart  4-  4,8°  C.,  d.  i.  1,0U  zu  viel  gegenüber 
dem  normalen  Betrag.  Die  Niederfchlagshöhe  erreichte  im  Winterhalbjahr  271  mm,  d.  i. 
um  21  mm  zu  viel  gegenüber  der  normalen.  Von  727  mm  Gelamtniederfchlag  des  \  egetations- 
jahrs  betrug  die  Schneemenge  nur  29  mm  Schmelzwafferhöhe.  Im  Winterhalbjahr  wurden 
83  Tage  mit  Niederfchlag,  d.  i.  9  Tage  mehr  als  die  normale  Zahl  gezählt.  Von  den  177  Tagen 
mit  Niederfchlag  im  Vegetationsjahr  hatten  26  Tage  Sch  nee  fall,  d.  i.  4  Tage  zu  wenig.  Als 
mittlere  Temperatur  des  S ommer h a  1  bj ahrs  (1.  April  bis  30.  September)  finden  wir  in 
Stuttgart  15,6°,  d.  i.  0,3°  weniger  als  die  normale.  Sommertage  wurden  40  gezählt,  während 
die  normale  Zahl  der  Sommertage  46  beträgt.  Die  Niederfchlagshöhe  der  Sommerperiode 
betrug  456  mm  oder  50  mm  mehr  als  in  normalen  Jahren.  Tage  mit  Niederfchlag  im 
Sommerhalbjahr  waren  es  94,  d.  i.  11  Tage  über  normal.  Im  ganzen  Vegetationsjahr  vom 
1.  Oktober  1896  bis  30.  September  1897  betrug  in  Stuttgart  die  mittlere  Jahrestempe¬ 
ratur  10,0°,  d.  i.  0,2°  mehr  als  der  normale  Betrag,  eine  Folge  des  milden  Winters  1896—97. 
Die  Niederfchlagshöhe  des  ganzen  Jahrgangs  (1.  Oktober  bis  30.  September)  berechnet  fich 
auf  727  mm  oder  um  74  mm  zu  viel  gegenüber  dem  normalen  Betrag.  Tage  mit  Nieder¬ 
fchlag  waren  es  177  oder  20  Tage  mehr  als  die  normale  Zahl. 
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Die  durckfcbuittlicke  Bewölk  ung  des  Vegetationsjahrs  berechnete  fich  im  Winter¬ 
halbjahr  zu  78%  der  ganzen  Himmelsfläche,  d.  i.  8%  mehr  als  die  normale,  im  Sommerhalbjahr 
zu  65%,  d.  i.  8%  mehr,  und  im  ganzen  Vegetationsjahr  zu  72%,  d.  i.  8%  mehr  als  die  normale 
Himmelsbedeckung. 

Während  des  Vorjahrs  1895—96  mit  feinem  gleichfalls  milden  Winter  in  Stuttgart 
13Tage  mit  Schneedecke  aufweift,  hatte  der  Winter  1896/97  deren  23  Tage.  Endlich  wurden 
für  Stuttgart  im  Vegetationsjahr  1896 — 97  nur  118  „fchöne  Tage“  (das  find  Tage  mit  nicht 
über  66%  Himmelsbedeckung)  gezählt,  gegenüber  der  Normalzahl  von  158  Tagen.  Auf  das 
Winterhalbjahr  kamen  von  118  fehönen  Tagen  43  gegenüber  der  Normalzahl  von  64;  auf  das 
Soramerhalbjahr  kommen  75  fchöne  Tage  gegenüber  der  Normalzahl  von  94  Tagen. 


Über  den  Einfluß  der  Witte  rungsverhältniffe  auf  das  Wachs¬ 
tum  der  Haupt  gewächfc  ift  unter  Bezugnahme  auf  die  Saatenftandsbericlite 
(Beilage  V)  in  Kürze  folgendes  zu  fagen: 

Für  die  Beftockuug  der  Winterfrüchte,  von  denen  im  Herbft  1896  ein 
großer  Teil  wegen  Näffe  erft  fpiit  beftellt  werden  konnte,  war  der  gelinde  Winter 
1896—97  wie  auch  die  frühzeitig  eintretende  frühlingsmäßige  Witterung  günftig. 
Reben,  Obftbäume,  Winterfaaten  und  Futterge wach fe  waren  ohne  Froft- 
fchäden  durch  den  Winter  gekommen.  Die  hinlängliche  Winterfeuchtigkeit 
des  Erdreichs,  wozu  noch  im  April  und  März  ergiebige  Niederfchläge  kamen,  war 
dem  Aufgang  der  Frühjalirsfaaten  und  dem  Aufatz  der  Futterge wächfe 
trotz  der  wiederholten  Temperaturrückfchläge  im  März  und  April  förderlich.  Durch 
den  zu  Anfang  Mai  beginnenden  und  durch  die  erfte  Hälfte  des  Mai  lieh  fortfetzenden 
bedeutenden  Rückfchlag  mit  Reif,  Froft  und  Näffe,  teilweife  mit  Schneefall,  wurde 
die  Obftblüte,  namentlich  die  Apfelblüte,  febwer  gefchädigt.  Einzelne  fehl*  niedere 
Wein  berglagen  litten  gleichfalls  durch  Maifröfte,  fo  im  Zabergäu,  im  Rems-,  im 
Bottwar- und  im  Weinsberger  Thal.  Während  hiebei  die  Winterfaaten  nicht  oder 
nur  wenig  notlitten,  trat  bei  den  Frühjabrsfaaten  und  Futtergewächfen 
eine  Stockung  ein;  auch  litt  die  Repsbliite  vorübergehend  durch  Naßkälte. 

Abgefehen  von  den  weiter  unten  befchriebenen  fo  fchweren  Un  wett  er¬ 
leb  äden  war  die  vorwiegend  warme  Witterung  von  Mitte  Mai  bis  Mitte  Auguft 
ihr  die  Pflanzenproduktion  günftig.  Die  Erntewitterung  war  über  die  Heuernte, 
über  die  Repsernte,  wie  über  die  Ernte  des  Wintergetreides,  in  den  mil¬ 
deren  Landesteilen  auch  über  die  Ernte  des  meiften  Sommergetreides  —  mit 
Ausnahme  des  Späthabers  —  vorwiegend  fchön  und  trocken.  Durch  die  Trocken¬ 
periode  bei  austrocknenden  Oftwinden  vor  der  Getreideernte  und  bei  Beginn  der- 
felben  ift  die  Körnerreife  auf  trockenen  und  flachgründigen  Bodenlagen  allzu- 
rafch  erfolgt. 

Während  Wiefen  und  Klee  infolge  der  Niederfchläge  des  Frühjahrs  eiuen 
überaus  reichlichen  elften  Schnitt  ergaben,  ift  der  Ertrag  des  zweiten  Schnitts  wäh¬ 
rend  der  Trockenperiode  des  Juli  zurückgeblieben. 

Die  um  Mitte  Juni  eingetretene  Reben  bliite  wurde  zwar  in  den  erften 
lagen  durch  naßkühle  Witterung  beeinträchtigt;  fie  verlief  aber  vom  22.  Juni  bei 
großer  Wärme  vollends  überaus  rafch  und  nach  Wunfch.  Ende  Juni  hatten  die 
meiften  1  rauben  verblüht.  Die  Auslichteu  auf  einen  gehaltvollen  Wein  und  auf 
einen  nach  Menge  ziemlich  befriedigenden  Weinertrag  erhielten  fich  bis  kurz  vor 
Schluß  des  Auguft. 


Nachteilige  Wirkungen  brachte  die  von  Mitte  Auguft  bis  23.  September 
herrfchende  meift  kühle  Näffeperiode  hervor:  in  höheren  Landesteilen  mit  fpäter 
Erntezeit  hat  viel  Sommergetreide  wie  auch  Hülfeufrüchte  durch  fchlcchtes 
Eintewetter  notgelitten,  in  milderen  Gegenden  hauptfächlich  der  Späthaber  und  die 
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Hülfenfrücbte.  Ein  großer  Teil  der  Ö  li  indem  te  wurde  in  allen  Laudesteilen  bc- 
fchädigt.  Die  Hopfenpt’lücke  und  das  Trocknen  der  Dolden  wurde  verzögert 
und  beeinträchtigt.  (Über  die  nachteiligen  Wirkungen  der  Näffe  auf  die  Kar¬ 
toffeln  vrgl.  unten  bei  Befprecbung  der  Pflanzenkrankbeiten.)  Großen  Nach¬ 
teil  brachte  die  Näffeperiode  den  Trauben,  befonders  den  frühreifendeu  Sorten, 
welche  zu  faulen  begannen.  Es  mußte  deshalb  fchon  von  Mitte  September  ab  bis 
zu  der  leider  zu  frühzeitig  und  zwar  fchon  vom  11.  Oktober  an  in  Gang  kommenden 
allgemeinen  Weinlefe  eine  Vorlefe  und  Auslefe  vorgenommen  werden.  Einige 
Befferung  hatten  die  warmen  Tage  vom  24.  September  bis  1.  Oktober  gebracht; 
als  aber  zu  Aufang  Oktober  vorübergehend  fehr  rauhe  Witterung  eintrat,  welche  am 
Albtrauf  und  in  manchen  niederen  Weinberglageu  felbft  des  Unterlandes  Fröfte 
brachte,  mußte  die  Traubenlefe  in  diefen  Gegenden  befchleunigt  werden.  Bei  der 
nun  folgenden  warmen  und  trockenen  Witterung,  welche  von  Mitte  Oktober  an  für 
mehrere  Wochen  zur  Herrfchaft  gelangte,  konnten  die  fpätreifenden  Traubenforten, 
befonders  Trollinger  und  Weißriesling,  in  den  helleren  Weinberglagen,  wo  mit  der 
Lefe  zugewartet  wurde,  noch  wefentlich  an  Zuckergehalt  gewinnen.  Dank 
diefer  günftigen  Herbftwitterung  hat  der  Jahrgang  1897  doch  noch  einen  Wein  von 
annähernd  mittlerer  Güte,  in  bevorzugten  Weinbergen  bei  fpäter  Lefe  einen  ziemlich 
guten  Wein  erzeugt.  Während  die  allgemeine  Weinlefe  im  größten  Teil  des 
Landes  zwifchen  11.  und  23.  Oktober  ftattfand,  verzog  fich  die  Lefe  auf  berrfchaft- 
lichen  und  fonftigen  größeren  Weingütern,  wie  auch  an  Orten  mit  Weingärtner- 
gefellfchafcen  bis  kurz  vorSchluß  des  Oktobers:  nur  ganz  vereinzelt,  fo  in  Weikersheim 
(Fürftl.  Hohenlohe-Langenburgifches  Weingut),  wurde  noch  Anfang  November  gelefen. 

Im  allgemeinen  hatte  die  Witterung  vom  24.  September  ab  einen  trockenen 
Charakter  angenommen,  wodurch  die  Herbftfaat  und  das  Ausbringen  der  Knollen- 


und  Wurzelgewäcbfe  ermöglicht  wurde;  aber  fchon  gegen  Ende  Oktober  fteigerte 
fich  die  Trockenheit  des  Bodens  fo  fehr,  daß  auf  fchweren  und  auf  zum  Austrocknen 
geneigten  Böden  die  Pflugarbeit  unmöglich  gemacht  wurde.  Trotz  diefer  Trocken¬ 
periode  hat  auf  feuchten  Tbalwiefen  die  vorangegangene  Näffeperiode  des  Sep¬ 
tembers,  zumal  der  Spätherbft  warm  blieb,  günftig  nachgewirkt,  fo  daß  hier  die 
Grünfütterung  und  der  Weidegang  bis  tief  ins  Spätjahr  fortgefetzt  werden  konnte. 

Außerordentlich  groß  find  die  Hagelfchäden  des  Jahres  1897.  Unver- 
geffen  bleiben  namentlich  die  furchtbaren  Wirkungen  der  Schreckensnacht  vom 
30.  Juni  auf  1.  Juli  mit  fürchterlichem  Ilagelfchlag  und  Sturm,1)  wodurch 
quer  durch  das  Land  die  Bezirke  Brackenheim,  Heilbronn,  Neckarfulm,  Weinsberg, 
Öhringen,  Künzelsau  und  Gerabronn  heimgefucht  worden  find.  Im  größten  leil 
diefes  Schadenfeldes  wurden  die  Feldgewächfe  total  vernichtet,  viele  Taufende  von 
Obftbäumen  teils  entwurzelt,  teils  abgebrochen,  teils  durch  die  Wucht  des  Hagels 
der  Rinde  entblößt;  fchweren  Schaden  haben  namentlich  die  Weinberge  erlitten. 

Insgefamt  wurden  im  Jahr  1897  an  12  Hageltagen  (29.  April,  4.  5.  10. 
27.  30.  Juni,  1.  3.  20.  21.  Juli,  6.  25.  Auguft)  32,  demnach  die  Hälfte  aller  Ober¬ 
amtsbezirke  und  innerhalb  derfelben  358  Gemeinden  mehr  oder  weniger  von  Hagel- 
fchlag  betroffen.  Die  durch  Hagel  vollftändig  befchädigte  Fläche  (nur  teilweife 
befchädigte  Flächen  auf  vollftändig  befchädigte  umgerechnet)  beträgt  42  42  7  ha 
gegen  10417  ha  im  Jahr  1896  und  10516  ha  im  Durchfchnitt  der  69jährigen  Vor¬ 
periode  von  1828—96.  Seit  dem  Jahre  1828,  von  wo  ab  jährliche  ftatiftifche  Er¬ 
hebungen  über  die  durch  Gewitter  und  Hagelfchläge  jährlich  verurfachten  Befchä- 


i)  Mitteilungen  des  K.  Statift.  Landesamts  (Beil,  zum  Staatsanzeiger)  Jahrg.  1897 

S.  115  ff.,  fovyie  Deutfehes  Meteor.  Jahrbuch  Jahrg.  1897,  Württ.  Teilheft  S.  16  ff. 
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digungen  vorgenommen  werdeu,  ift  kein  Hagelfcbaden  vou  ähnlicher  Ausdehnung 
vorgekommeu.  Am  nächften  kommen  dem  Jahr  1897  hinfichtlich  der  Größe  der 
verhagelten  Fläche  die  Jahrgänge  1873  mit  einer  vollftändig  verhagelten  Fläche 
von  32134  ha,  1822  mit  30425  ha  und  1872  mit  26532  ha.  Der  Geldwert 
des  Hagelfcbadens  im  Jahr  1897  berechnet  fich  zu  19249093  Ji  (453,7  Ji.  auf 
1  vollftändig  befchädigten  Hektar  Bauland)  gegen  4  662  376  e M.  im  Jahr  1896 
und  2721489  Ji  im  Durchfchnitt  der  5  Vorjahre  1892  — 96.  *)  Der  größte  Teil 
des  Hagelfcbadens  entfällt  auf  den  Neckar-  und  Jagftkreis.  Am  meiften  Schaden 
haben  folgende  durch  das  Hagelwetter  am  1.  Juli  betroffenen  Oberamtsbezirke 
erlitten:  Öh  rin  gen  4  631 216  oü,  Hei  1  bronn  2907  405  Ji,  Weinsberg  2365579  Ji, 
Neckarfulm  2  146  208  c M,  Gerabronn  1  296  186  Ji,  Bracken  heim  1  228  969  Ji 
Zufammen  entfällt  auf  diefe  6  Oberamtsbezirke  von  der  total  befchädigten  Fläche 
28357  ha  =  66,8%,  und  von  dem  Schadenwert  14575563  Ji  =  75,7  0 Io.  Einen 
Schaden  von  mehr  als  100000  Ji  haben  folgende  weitere  Oberämter  erlitten:  Saul¬ 
gau  644537  Ji,  Waldfee  531581  Ji,  Münfingen  493  126  Ji,  Leutkirch  699342  Ji, 
Gmünd  351  105  Ji,  Balingen  324900  Ji,  Künzelsau  285056  Ji,  Oberndorf 
248923  Ji,  Sulz  236  751  Ji,  Laupheim  142202  Ji,  Urach  131336  Ji,  Kottweil 
122  445  Ji  Nach  den  einzelnen  Gewächsarten  verteilt  fich  der  Hagelfchaden  des 
Jahrs  1897  in  der  Weife,  daß  entfallen  auf  Getreide  9681  153  Ji  —  50,3  %  des 
Gefamtfchadens  (und  zwar  auf  Dinkel  3591366  Ji,  Gerfte  2006857  Haber 
1965867  Ji,  Weizen  1274914  Ji,  Roggen  842149  Ji),  auf  Weinberge 
3330076  Ji  =  17,3%,  auf  Knollenge  wäch  fe  2122666  Ji,  auf  Obftgärten 
984249  Ji,  auf  Wurzelgewächfe  892962  Ji,  Wiefen  767  916  Ji,  Futter- 
gewächfe  662590  oti,  Hülfen  fruchte  296  432  Ji.,  Handelsgewächfe 
273631  Ji,  Gartenge wächfe  190796  Ji.,  Hopfengärten  46655  Ji 

Von  der  gefamten  Anbaufläche  des  Landes  nimmt  die  durch  Hagel  total 
befchädigte  Fläche  3,7  %  ein  gegen  0,90%  im  Durchfchnitt  der  Jahre  1830/96. 
Der  bewilligte  Grundfteuernachlaß  für  Hagelfchaden  hat  145924  Ji  betragen. 

Verhältnismäßig  unbedeutend  war  der  Überfch wemmungsfchadeu. 
Der  Geldwert  desfelben  berechnet  fich  zu  37  661  Ji  gegen  96557  Ji  im  Jahr  1896. 
Von  Überfchwemmung  wurden  betroffen  die  Bezirke  Tuttlingen  mit  einem  Schaden¬ 
wert  vou  8327  Ji.  und  Künzelsau  mit  einem  Schadenwert  von  29334  Ji 


III.  Pflanzliche  und  tierifche  Schädlinge. 

a)  Pflanzliche  Feinde  (Pflanzenkrankheiten,  Pilze  etc.). 

Am  Weinftock  war  die  Blattfallkrankheit  fchon  Mitte  Juni  bemerkbar ; 
infolge  der  Näfleperiode  von  Mitte  Auguft  bis  23.  September  trat  diefelbe  zum  Nach¬ 
teil  für  das  Reifen  der  Trauben  wie  für  das  Rebholz  ftark  auf.  Nur  da,  wo  die 
Reben  frühzeitig,  dazu  wiederholt  und  forgfältig  gefpritzt  worden  waren,  gelang  es, 
die  Krankheit  einzudämmen.  Als  weiterer  Rebfcbädling  trat  der  echte  Mehltau 
(Oidium  Tuckeri)  auf  den  Beeren  auf;  forgfältige  Weiugärtner  bekämpften  denfelben 
durch  Beftäuben  mit  Schwefelpulver.  Vereinzelt  zeigte  fich  der  Ruß  tau  an  den 
unteren  Teilen  des  Weinftocks. 


)  Mit  dem  weiter  zurückliegenden  Zeitraum  läßt  fich  der  Geldwert  des  Hagelfcbadens 
nicht  vergleichen,  da  bis  zum  Jahr  1891  der  Berechnung  desfelben  ohne  Kiickficht  auf  die  im 
jeweiligen  Jahr  verhagelten  Gewächsarten  ein  durch Ichnittlicher  Hagelfchaden  von  220  ,A  für 
1  ha  zu  Grund  gelegt  wurde,  während  vom  Jahr  1892  ab  der  Geldwert  durch  Ermittlung  des 
auf  die  einzelnen  Gewächsarten  fallenden  Hagelfcbadens  berechnet  wird. 
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Wie  feit  einigen  Jahren,  To  wurde  auch  im  Berichtsjahr  die  Blattfall¬ 
krau  kh  eit  der  Obfthäume,  verurfacht  durch  einige  Pilzarten  auf  den  Blättern, 
in  vielen  Berichtsbezirken  beobachtet. 

Die  erften  Spuren  der  Kartoffelkrankheit  wurden  im  Auguft  bemerkt; 
durch  die  Näffeperiode  des  September  griff  diefelbe  auf  fchweren  Böden  und  in 
tieferen  Lagen,  fowie  bei  manchen  alten  Kartoffel forten  fehr  um  ficb,  während  in 
den  eigentlichen  Kartoffelböden  fowie  bei  gewiffen  neugezüchteten  Sorten  die  Krank¬ 
heit  unbedeutend  aufgetreten  ift. 

Durch  Saftftockungen  während  der  naßkalten  Witterungsperiode  des  Mai 
wurde  in  feuchten  Bodenlagen  der  Keim  zu  ftellenweife  ftärkerer  Verbreitung  von 
Roft  und  Brand  auf  Getreide  gelegt. 

b)  Tierifche  Feinde. 

Bedeutendes  Auftreten  von  Maikäfern  wurde  nur  aus  der  Bodenfeegegend 
gemeldet.  Bei  der  naßkalten  Witterung  im  Mai  vermochten  fie,  außer  an  Kirfch- 
bäumen,  keinen  wefentlichen  Schaden  anzurichten. 

Von  größerem  Belang  ift  die  durch  Engerlinge  in  mehreren  Berichtsbezirken 
an  Sommergetreide,  Tabak,  Kartoffeln,  Runkeln  verurfachte  Beeinträchtigung  des 
Ertrags. 

In  einigen  Ernteberichten  wird  der  Drahtwurm  (d.  i.  die  Larve  des  Saat- 
fchnellkäfers)  als  Schädling  auf  Sommerfaaten  erwähnt. 

Es  ift  fchwer  zu  entfcheiden,  ob  im  Berichtsjahr  die  Naßkälte  im  Mai  von 
verderblicherer  Wirkung  für  die  Obftblüte  war,  als  die  Tbätigkeit  der  tierifchen 
0  bftfch  äd  1  i  n ge ,  oder  umgekehrt.  Faft  in  allen  Berichten  finden  fich  Klagen  über 
die  Vernichtung  der  Obftblüte,  vor  allem  der  Apfelblüte,  durch  den  Kaiwurm  (die 
Larve  des  Apfelblütenftechers),  fodann  durch  die  kleine  Raupe  des  Froftnacht- 
fpinners;  auch  durch  verfchiedene  andere  Raupenarteu  gefchah  teils  dem  Laub 
der  Bäume,  teils  den  ohnehin  fpärlich  angefetzten  Früchten  Eintrag. 

Als  Schädlinge  der  Rebe  werden  in  vielen  Berichten  die  Reben-Schild- 
laus  und  der  Sauer  wurm,  welch  letzterer  großen  Schaden  an  den  Trauben  an¬ 
gerichtet  hat,  genannt. 

Neue  Reblausherde  wurden  auf  einigen  Markungen  der  Bezirke  Neckar- 
fulm  und  Künzelsau  entdeckt. 

Im  Vorfommer  find  in  den  meiften  H o p f e  n  gegenden  (am  wenigften  in  der 
Bodenfeegegend)  die  Blattläufe  maffenhaft  und  fchädigend  aufgetreten.  Schon 
ira  Juli  jedoch  zeigte  fich  Abnahme  des  Ungeziefers  und  es  erholten  fich  die  Pflanzen 
wider  Erwarten  durch  Neubildung  von  Trieben.  In  Rottenburg  hatten  manche 
Hopfenanlagen  während  der  Trockenperiode  im  Juli  vorübergehend  durch  Erdflöhe 
notgelitten. 

Bei  der  Näffe  im  September  ift  die  nackte  Acker fch necke  in  er- 
fchreckender  Menge  aufgetreteD,  wodurch  viele  Herbftfaaten,  insbefondere  Roggen, 
fodann  die  Repsfaat,  die  Stoppelrüben,  Kohlrüben,  Kraut,  auch  junger  Klee  und  ver¬ 
fchiedene  Gartengewächfe  notgelitten  haben. 

Die  Feldmäufe  haben  fich  erft  gegen  den  Herbft  hin  in  ftärkerer  Ver¬ 
mehrung  gezeigt;  aus  mehreren  Bezirken,  fo  von  Neckarfulm,  Stuttgart-Amt,  Horb, 
Spaichingen,  Mergentheim,  Saulgau  wird  Mäufefcbaden  an  Feldgewächfen  mitgeteilt. 

In  einem  Teil  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  hat  fich  feit  einigen  Jahren 
eine  wilde  Kaninchenart  eingeniftet,  welche  fich  trotz  allen  Nachftellungen 
ftark  vermehrt  hat;  die  Kaninchen  richten  namentlich  in  den  Weinbergen  Schaden  an. 
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Eine  iu  einigen  Berichten  jährlich  wiederkehrende  Klage  bildet  das  IJber- 
handnehmen  der  Sperlinge  und  der  Staren.  Von  Neuenbürg  wird  berichtet, 
daß  durch  die  zahlreichen  Saatkrähen  der  Anbau  von  Mais  und  Mohn  nahezu 
unmöglich  gemacht  werde. 


IV.  Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Gefamtlage  und  Mitteilungen  über  den 

Frucht-,  Hopfen-  und  Wollmarktverkehr. 

Sieht  man  ab  von  den  oben  befchriebenen  unerhört  fchweren  Hagel-  und 
Sturm fchäden,  von  denen  Württemberg  im  Berichtsjahr  heimgefucht  wurde,  fo  hat 
fich  die  Gefamtlage  der  Lan  d  w  i  rtfehaft  fowohl  im  Vergleich  zum  Vorjahr 
als  auch  zu  den  Jahren  1893,  94  und  95  in  mancher  Hinficht  günftiger  geftaltet. 
Haben  fich  doch  die  Getreidepreife  (fiehe  unten)  wie  auch  die  Preife  der  Öl- 
faaten  wefentlich  gebelfert. 

Die  Viehzählung  vom  1.  Dezember  1897  bat  bei  Pferden,  Kindvieh, 
Schweinen,  Ziegen  und  Geflügel  den  höchften  Stand  unter  den  mit  dem  Jahr  1831 
beginnenden  periodifchen  Viehzählungen  iu  Württemberg  ergeben.  (Vrgl.  hierüber: 
Die  Viehhaltung  in  Württemberg  nach  der  Zählung  vom  1.  Dezember  1897  im 
I.  Heft  diefer  Jahrbücher.)  Der  hohe  Rindviehftand  ift  den  im  ganzen  futterreichen 
Jahrgängen  1894,  95,  96  und  97  zu  verdanken.  Bei  dem  guten  Futterftand  haben 
die  Viehpreife,  abgefehen  von  vorübergebender  Schwankung  im  Frühjahr  1897,  wo 
die  Futtervorräte  aufgezebrt  waren,  auf  rentabler  Höhe  fich  erhalten.  In  den  Be¬ 
richten  wird  befonders  der  lohnende  Betrieb  der  Schweinezucht  und  Schweinemaft 
hervorgehoben. 

Leider  hat  wie  im  Vorjahr  die  Maul-  und  Klauenfeuche  des  Rindviehs 
empfindliche  Verlufte  verurfacht;  ziemlich  verfchont  von  der  Seuche  blieb  ein  großer 
Teil  des  Schwarzwaldkreifes  (vrgl.  Statift.  Handbuch  1897  Abfchnitt  IV). 

Während  die  zwei  Hauptzweige  des  landwirtfcbaftlichen  Betriebs,  Körner¬ 
bau  und  Viehzucht,  im  großen  und  ganzen  im  Berichtsjahr  ein  befriedigendes 
Ergebnis  aufweifen,  hat  der  Ob  ft  bau,  welcher  feit  dem  Jahr  1889  keinen  folch 
geringen  Ertrag  ergab  wie  im  Berichtsjahr,  einen  fehl’  empfindlichen  Ausfall  gebracht. 

Der  gegenüber  dem  Vorjahr  wie  gegenüber  der  mittleren  Jahresernte  von 
1827  bis  1896  bedeutend  zurückgebliebene  Hektoliterertrag  der  Weinberge 
wurde  durch  die  guten  Weinpreife  einigermaßen  ausgeglichen. 

Der  Hopfenbau  hat  trotz  den  belferen  Preifen  und  trotz  dem  nicht  unbe¬ 
friedigenden  Hektarertrag,  welcher  dem  vieljährigen  Landesmittel  gleichkommt,  keinen 
namhaften  Ueberfchuß  über  die  Produktionskoften  ergeben,  weil  infolge  der  un- 
günftigen  Erntewitterung  viel  minderwertiger  Hopfen  erzeugt  wurde. 

Wie  feit  Jahren,  fo  enthalten  auch  die  diesjährigen  Berichte  Klagen  über 
den  Mangel  an  landwirtfchaftlichen  Arbeitskräften  und  über  die  wach- 
fende  Verteuerung  derfelben. 

Unter  diefen  Umftänden  wird  man  fich  bei  Beurteilung  der  Gefamtlage  dem 
Urteil  des  Jahresberichts  der  Stuttgarter  Handels-  und  Gewerbekammer  pro  1897 
aufchließen  müffen,  „daß  die  Lage  der  landwirtfchaftlichen  Bevölkerung  großenteils 
eine  gedrückte  ift,  wodurch  je  nach  dem  Kunden-  und  Abfatzkreis  auch  viele  Ge¬ 
werbe  in  Mitleidenfchaft  gezogen  werden“. 

Über  den  Jahrgang  1897  lalfen  wir  einige  Beurteilungen  desfelben  von 
leiten  laodwirtfchaftlicher  Bezirksvereine  aus  allen  vier  Landeskreifen  im  Wortlaut 
folgen : 
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Heilbronn:  „Die  Ernte,  abgefeken  von  dem  Hagelfchaden,  ift  unter  mittel,  die  Obft- 
ernte  ift  lehr  gering;  der  Ertrag  der  Weinberge  ift  auch  ein  geringer;  die  höheren  Weinpreife 
haben  teilweife  ausgleichend  gewirkt.“ 

Leonberg:  „Die  Qualität  des  Getreides  kann  faft  durchaus  als  eine  gute  bezeichnet 
werden.  Zwar  find  die  Getreidepreife  in  die  Höhe  gegangen,  davon  hat  aber  der  mittlere  und 
kleinere  Landwirt  keinen  großen  Nutzen,  da  er  wenig  oder  nichts  zu  verkaufen  hat  und  außer 
dem  fein  Geld  zum  Ankauf  von  Obft  verwenden  mußte.“ 

Maulbronn:  „Der  fortgefetzte  Mangel  an  Obft  und  das  Fehlen  guter  Weinjahre  ver- 
urfachen  eine  Geldknappheit  unter  der  bäuerlichen  Bevölkerung,  wie  fie  noch  feiten  dagewefen 
ift.  Infolgedeflen  laften  auch  die  hohen  Arbeitslöhne  fowie  der  Mangel  an  tüchtigen  Arbeits¬ 
kräften  fchwer  auf  dem  landwirtfchaftlichen  Betrieb.“ 

Stuttgart  Amt:  „Der  Ernteertrag  ift  ein  mittlerer;  Qualität  von  Getreide  und  Futter 
ift  wefentlich  beffer  als  im  Vorjahr.  Der  Strohertrag  ift  geringer.  Zu  begrüßen  ift  ganz  be- 
fonders,  daß  die  Getreidepreife  höhere  find,  auch  find  die  Preife  für  Vieh  und  Schweine  durchaus 
befriedigend.“ 

Vaihingen:  „Wenn  auch  im  ganzen  Quantität  und  Qualität  der  heurigen  Ernte  zu 
wünfchen  übrig  ließ,  fo  find  doch  die  Verkaufspreife  faft  fämtlicher  Erzeugniffe  der  Landwirt- 
fchaft  derart,  daß  hiedurch  der  Ausfall  in  der  Menge  wieder  einigermaßen  gedeckt  wird.“ 

Balingen:  „Die  diesjährige  Ernte  zählt  kaum  zu  den  Mittelernten,  und  ift  im  hiefigen 
Bezirk,  insbefondere  in  den  durch  Hagelfchlag  betroffenen  Gemeinden,  eine  bedeutende  Einfuhr 
von  Mehl  und  Saatfrüchten  nötig.“ 

Nürtingen:  „Der  Ernteertrag  an  Halmfrüchten  und  Kartoffeln  ift  für  den  Bauer  beffer 
ausgefallen  als  in  den  letzten  Jahren,  doch  ift  er  immer  noch  fchlecht  daran,  da  er  zum  Ankauf 
von  Obft  alles  braucht,  was  für  ihn  fonft  noch  übrig  wäre.“ 

Rottenburg:  „Mit  Ausnahme  des  Obftes,  das  nur  einen  geringen  Ertrag  ergab,  war 
der  Ernteertrag  ein  ganz  befriedigender.  Wenn  das  Getreide  die  gehegten  Erwartungen  hinficht- 
lich  der  Quantität  nicht  erreichte,  fo  war  die  Qualität  um  fo  beffer;  alles  in  allem  genommen 
war  das  Jahr  1897  für  den  Landwirt  ein  günftiges.“ 

Kottweil:  „Der  große  Nutzen  der  Getreideverkaufsgenoffenfchaft  wird  von  Tag  zu 
Tag  mehr  anerkannt;  infolgedeflen  und  unter  der  Einwirkung  der  guten  Ernte  haben  fich  auch 
die  Zufuhren  gegenüber  dem  Vorjahr  erheblich  gefteigert.“ 

Aalen:  „Die  Heuernte  wurde  gut  und  in  reichlichem  Maße  eingebracht,  auch  geht  der 
Viehhandel,  hauptfächlich  in  Fett-  und  Melkvieh,  gut.  Die  Fruchtpreife  in  Gerfte  und  Haber 
find  günftig  und  kann  gut  abgefetzt  werden,  auch  Dinkel  wäre  fehr  gelucht,  nur  fchade,  daß 
der  gewöhnliche  Bauer  bezw.  Kleinbauer  in  den  gegenwärtigen  Jahren  keinen  mehr  zum  Ver¬ 
kauf  erntet  und  im  Gegenteil  oft  felber  kaufen  muß.“ 

Gerabronn:  „Die  Preife  für  Rindvieh  waren  mittlere,  für  Schafe  niedere  (Wolle  ftand 
fo  nieder  wie  noch  nie).  Dagegen  waren  die  Preife  für  Schweine  und  Ferkel  meift  hohe.“  .... 
„Eine  brennende  Frage  find  auf  dem  Lande  die  Wohnungen.  Man  hat  fich  in  den  Ortfchaften 
vielfach  gefcheut,  Arbeiterfamilien  aufzunehmen.  Diefe  Erfchwerung  des  Zuzugs  von  Arbeiter¬ 
familien  ftraft  fich  jetzt.  Befonders  die  einzelnen  Güter  bekommen  nächftens  keine  Leute  mehr, 
wenn  letztere  nicht  auch  Wohnungen  für  ihre  Familien  auf  dem  Hofe  bekommen.  Die  Befitzer 
von  Gütern  werden  deshalb  nach  und  nach  nicht  anders  können,  als  folche  Arbeiterwohnungen 
wenigftens  für  einen  Teil  ihrer  Leute  zu  fchaffen.“  ....  „Erfreulich  ift  es,  daß  man  in  diefera 
Jahr  auch  die  beregneten  Früchte,  wenn  fie  nicht  gar  zu  fehr  gelitten  haben,  an  den  Mann 
bringen  kann.“ 

Heidenheim:  „Die  gegenüber  dem  Vorjahr  höheren  Fruchtpreife  geben  dem  Landwirt 
frifcben  Mut  zur  Arbeit.“ 

Künzelsau:  „Der  Ernteertrag  ift  fo,  daß  nicht  nur  die  Bezirksbevölkerung  in  ihrem 
Bedarf  gedeckt  ift,  fondern  daß  auch  nach  außen  verkauft  werden  kann.  Der  Abfatz  der  Ge¬ 
treidefrüchte  kann  als  ein  guter  bezeichnet  werden.“ 

Biberach:  „Betreffend  die  Befchaffenheit  der  Körnerfrucht  ift  diefelbe  im  allgemeinen 
entfchieden  beffer  als  im  vorigen  Jahr,  mit  Ausnahme  der  fpät  geernteten  Sommerfrucht,  welche 
durch  Regenwetter  vielfach  unverkäuflich  wurde.  Die  beffere  Qualität  der  Früchte  ift  teilweife 
die  Urläche  der  höheren  Fruchtpreife,  fo  namentlich  bei  Gerfte  und  Haber.  Die  Gerfte  ift  zum 
Mälzen  gefuclit.“ 

Geislingen:  „Die  heurigen  Ernteerträgniffe,  mit  Ausnahme  des  Obftes,  dürften  die 
Bedürfniffe  des  Landes  mehr  als  die  Erträgnifle  der  Vorjahre  befriedigen.“ 
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Tettnang:  „Im  allgemeinen  darf  gefagt  werden,  daß  es  ein  gutes  Mitteljahr  für  die 
Landwirtfchaft  war,  mit  Ausnahme  des  Obfts.  Die  Früchte  konnten  gut  eingebracht  werden  und 
lind  die  Preife  für  Getreide,  Vieh  und  Hopfen  annehmbare  und  beflere  als  im  Vorjahr.“ 

Wangen:  „Erfreulich  ift,  daß  die  Milch  und  die  Molkereiprodukte,  Käfe  und  Butter, 
einen  recht  befriedigenden  Preis  aufweifen.  Unter  diefen  Umftänden  lohnt  fich  der  notwendige 
Zufatz  von  Kraftfuttermitteln.  Von  einer  Notlage  der  Landwirtfchaft  kann  in  unferer  Gegend 
keine  Rede  fein.“ 

Hinfichtlich  des  Verkehrs  und  der  Preife  an  den  württembergi- 
f cli e n  Fruchtfehrannen  im  Jahre  1897  ift  folgendes  zu  bemerken: 

In  den  51  Orten,  in  welchen  während  des  Jahres  1897  Fruchtmärkte  abge¬ 
halten  worden  find,  betrug  der  gefamte  Fruchtumfatz  452  838  dz,  um  Vs  (19,6  °/o) 
mehr  als  im  Jahre  1896,  wo  der  Fruchtfchrannenverkehr  mit  378  577  dz  ein  un¬ 
verhältnismäßig  niederer  war,  aber  immer  noch  um  Vs  weniger  als  im  Jahre  1895 
mit  567  331  dz.  Der  Erlös  aus  dem  Fruchtumfatz  im  Jahre  1897  beziffert  fich  zu 
7  399  119  J&,  was  gegenüber  dem  Erlös  im  Vorjahr  mit  5  789  516  M.  ein  Mehr  von 
27,8  °/o,  gegenüber  dem  Erlös  im  Jahre  1895  dagegen  nur  ein  Weniger  von  5,8  °/o 
bedeutet. 

Für  die  einzelnen  Hauptfruchtarten  berechnet  fich  im  Jahre  1897  die  Ver¬ 
kaufsmenge,  der  Erlös  und  der  Durcbfchnittspreis  im  Vergleich  zum  Jahre  1896 
wie  folgt: 


Fruchtgattung 

Verkaufte 

Zunahme  (-(-) 
bezw. 

Abnahme  ( — ) 
von 

1896  auf  1897 

dz  in  °/° 

Erlös 

Durchfchnittspreis 
für  1  dz 

Me 

im  , 

1897 

dz 

nge 

Jahr 

1896 

dz 

r~2 

S 

§8 

tH 

ahr 

1896 

Jk 

im  J 

1897 

Jk 

ahr 

1896 

Jk 

von 

1882 

bis 

1896 

Jk 

Haber  .... 

165181 

139  530 

+  25  651 

18,4 

2  248  698 

1  871  491 

13,61 

13,42 

13,34 

Kernen  .... 

103  028 

99  105 

-f-  3  923 

3,9 

1  985  453 

1  773  865 

19,27 

17,90 

18,96 

Gerfte  .... 

133  976 

89  482 

+  44  494 

49,7 

2  360  861 

1  399  108 

17,62 

15,64 

15,52 

Dinkel  .... 

25  950 

26  533 

—  583 

2,2 

361  741 

357  817 

13,94 

13,48 

13,92 

Weizen  .... 

13  198 

10  625 

+  2  573 

24,2 

260  683 

181  482 

19,75 

17,08 

18,29 

Roggen  .... 

5  559 

6  455 

—  896 

13,9 

88  005 

100  972 

15,83 

15,64 

16,17 

Hiilfenfrüchte  .  . 

2  828 

4  275 

—  1447 

33,8 

43  325 

63  717 

15,32 

14,90 

16,02 

Mifchlingsfrüchte 

mit  Einkorn  . 

3118 

2  572 

+  546 

21,2 

50  353 

41  064 

16,15 

15,98 

16,30 

Wie  von  1895  auf  1896  die  Abnahme  der  Umfatzmenge  am  größten  war 
bei  Gerfte  mit  46,5  °/o,  fo  hat  von  1896  auf  1897  der  Umfatz  von  Gerfte  wieder 
am  meiften,  nämlich  um  49,7  °/o,  zugenommen.  Immerhin  bleibt  der  Umfatz  in 
Gerfte  wie  auch  in  den  übrigen  Fruchtarten  im  Jahre  1897  hinter  demjenigen  des 
Jahres  1895  noch  zurück,  mit  Ausnahme  von  Weizen,  der  ein  Mehr  von  16,8  °/o 
aufweift.  Der  Umfatz  von  Dinkel  (ungegerbt),  Roggen  und  Hülfenfrüchten  weift 
auch  gegenüber  dem  Jahre  1896  ein  Weniger  auf.  Die  feit  1895  eingetretene  Auf- 
wärtsbeweguug  der  Preife  ift  weiter  fortgefchritten;  bei  fämtlichen  Fruchtgattungen 
ift  der  Durcbfchnittspreis  höher  als  im  Jahre  1896;  er  überfteigt  fogar  den  Durch- 
fchnitt  der  15  Vorjahre  1882/96  mit  Ausnahme  von  Roggen,  Hülfen-  und  Mifchlings- 
friiehten. 

Was  den  Fruchtverkehr  auf  den  bedeutenderen  Schrannen  des  Landes  (mit 
einem  Geldumfatz  von  mehr  als  100  000  J6.)  betrifft,  fo  betrugen: 
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in 

die  Frucl 

1897 

dz 

itumfätze 

1886 

dz 

die  Geldumfätze 

1897  |  1896 

Ä  cM. 

Ulm . 

82  605 

65  213 

1  371  331 

991  757 

Biberach  .... 

36  237 

29  464 

609  890 

462  467 

Giengen  a.  Br . 

27  192 

22  084 

494  794 

354  709 

Saulgau . 

23  787 

18  269 

410  800 

291 107 

Riedlingen . 

23  104 

13  097 

390  217 

208  488 

Ravensburg  . 

19  761 

17  230 

318117 

265  896 

Langenau .  ... 

16  885 

13  932 

310  564 

226  270 

Heidenheim . 

15  798 

12  928 

287  035 

213  562 

Waldfee . 

13  788 

16  496 

239  420 

272  113 

Reutlingen . 

12  949 

12  471 

182  456 

177  919 

Winnenden . 

12  969 

11 160 

172  392 

143  058 

Geislingen . 

12  571 

8  282 

243  589 

146  077 

Bopfingen  . 

11  844 

9  396 

188  810 

139  255 

Mengen . 

10  359 

8  334 

173  219 

132  316 

Urach  . 

10  062 

10  174 

131  926 

132  162 

Munderkingen . 

8  559 

3  295 

144  721 

52  587 

Aalen . 

8  306 

6  774 

132  668 

104  060 

Laupheim . 

7  859 

7  279 

128  825 

108  654 

Tuttlingen . 

7  476 

7  347 

111  300 

111894 

Mammen  .  .  . 

862111 

293  225 

6  042  074 

4  534  351 

Hienach  bat  auf  diefen  Schrannen  insgefamt  der  Fruchtumfatz  gegenüber 
dem  Vorjahre  um  68  886  dz  =  23,5  °/o,  der  Geldumfatz  um  1  507  723  <Mx  =  33,2  °/o 
zugenommen  und  zwar  erftreckt  fich  die  Zunahme  auf  alle  Schrannen  mit  Ausnahme 
von  Waldfee  und  Urach.  Während  im  Vorjahre  nur  drei  Schrannen  (Ulm,  Biberach 
und  Giengen  a.  Br.)  einen  Geldumfatz  von  mehr  als  300  000  Ji  hatten,  weifen 
einen  folchen  im  Jahre  1897,  gleichwie  im  Jahre  1895,  7  Schrannen  auf,  nämlich  Ulm, 
Biberach,  Giengen  a.  Br.,  Saulgau,  Riedlingen,  Ravensburg,  fowie  Langenau,  welches 
als  fiebtgrößte  Schranne  an  die  Stelle  von  Waldfee  (im  Jahre  1895  379  730  M. 
Umfatz)  gerückt  ift.  An  diefen  7  bedeutendften  Schrannen  wurden  im  ganzen 
229  571  dz  Frucht  verkauft  mit  einem  Erlös  von  3  911713  was  50,7  °/o  des 
Fruchtumfatzes  und  52,9  °/o  des  Geldumfatzes  auf  fämtlichen  Schrannen  des  Landes 
ausmacht. 

Über  den  Verkehr  und  die  Pr  ei  fe  auf  den  württe  mb  er  gif  eben  Wo  11- 
märkten  im  Jahr  1897  ergiebt  die  Statiftik  hierüber  (vrgl.  auch  Statift.  Hand¬ 
buch  1897  S.  117)  folgendes: 

Wollmärkte  wurden  im  Sommer  des  laufenden  Jahres  abgehalten  zu  Sulz 
9.  Juni,  Eil waugen  14. — 16.  Juni,  Tuttlingen  16. — 18.  Juni,  Ulm  17.  — 19.  Juni, 
Kirchheim  u.  T.  21.— 26.  Juni,  Heilbronn  29.  Juni  — 2.  Juli.  Die  Zufuhr  an  Wolle 
auf  fämtlichen  Märkten  belief  fich  auf  6178  dz  (100  kg)  gegen  5709  im  Vorjahre 
und  6060  im  Jahre  1895.  Unter  den  6178  dz  find  423  dz  deutfehe  Wolle,  5293  dz 
Baftard-Wolle,  13  dz  fpanifche  Wolle  und  449  dz  gemilchte  Wolle.  —  Die  ftärkfte 
Zufuhr  hatte  Kirchheim  u.  T.  mit  2457  dz,  demnächft  folgen  Ulm  mit  1682,  Heilbronn 
mit  1198  dz  (diefe  3  zufammen  86,39  °/o),  wogegen  auf  die  3  übrigen  Marktorte 
zufammen  nur  841  dz  (13,61  °/o)  entfielen.  Verkauft  wurden  insgefamt  5793  dz 
gleieh  93,7  %  der  Zufuhr. 

Als  höchfter  Preis  wurde  bezahlt  für  deutfehe  Wolle  192  M.  (Sulz)  für 
Baftard-Wolle  250  M.  (Kirchheim  u.  T.),  für  fpanifche  Wolle  320  M  (nur  in  Kircli- 
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heim  u./T.  gebandelt)  und  für  gemifchte  Wolle  184  c#  (Sulz)  je  für  1  dz,  während 
der  Durchfchnittspreis  überhaupt  fich  für  die  genannten  Wollgattungen  auf  165, 
185,  288  und  176  c#  (im  Vorjahr  auf  186,  220,  294  und  195  Ji)  für  den  Doppel¬ 
zentner  ftellte. 

Als  Gefamterlös  wurden  erzielt  1  063  562  M.  (gegen  1  212  199  Ji  im  Vor¬ 
jahr  und  1  249  348  M  im  Jahre  1895)  und  zwar  für  deutfche  Wolle  64  944  Ji, 
Baftard-Wolle  915  824  Ji,  fpanifche  Wolle  3852  Ji,  gemifchte  Wolle  78  942  Ji 
In  Kirchheim  allein  erreichte  der  Geldumfatz  die  Höhe  von  466  522  Ji;  in  lllm 
betrug  er  305173  c#.,  in  Heilbronn  144  572  c#  (zufammen  in  diefen  3  Marktplätzen 
86,1  °/o),  während  Tuttlingen,  Ellwangen  und  Sulz  einen  Erlös  von  57  200  Ji, 
60  380  Ji.  und  29  715  Ji  hatten. 

Im  Vergleich  mit  dem  für  die  10  Vorjahre  1887/96  fich  berechnenden  Durch- 
fchnitt  ergiebt  das  Verkehrsjahr  1897  eine  erhebliche  Abnahme  fowobl  der  Zufuhr 
und  Verkaufsraenge  als  insbefondere  des  Erlöfes.  Es  betrug  nämlich  im  Mittel  der 
Periode  1887/96  die  gefamte  jährliche  Wollzufuhr  7735  dz,  die  verkaufte  Wollmenge 
7534  dz  und  der  hiefür  vereinnahmte  Erlös  2  041  047  Ji,  wonach  die  heurige  Zu¬ 
fuhr  um  20,1  °/o,  der  Wollumfatz  um  23,1  °/o,  der  Gefamterlös  um  47,9  n/o  hinter 
dem  zehnjährigen  Mittel  zurück  bleibt. 

Über  Umfatz  und  P reife  von  Hopfen  auf  den  württembergifcben  Haupt¬ 
hopfenmärkten,  Rottenburg,  Tettnang,  Stuttgart,  entnehmen  wir  den  „Mitteilungen 
des  deutfchen  Hopfenbau  Vereins“  Folgendes: 


1897 

Monat 

Rottenburg 

Tettnang 

Stuttgart 

Ver¬ 

kauft 

Bullen 

Preis 

für  1  Zentner 

cA 

Ver¬ 

kauft 

Ztr. 

Preis  Zu- 

fiir  1  Zentner  fuhr 

cA  .Ballen 

Ver¬ 

kauft 

Ballen 

für 

Preis 

1  Zentner 

cA 

Auguft 

? 

95_100  (Frühh.) 

? 

110—130  (Frühh.) 

20 

20 

80- 

110  (Frühh.) 

September 

1400 

75—100 

10  000 

90—150  (Frühh.) 

339 

339 

I  (prima)  70 — 82 

80—105  (Späth.) 

11  (mittel)  57—69 

III  (gering)  40— 53 

Oktober 

2800 

50—90 

— 

105—110  (Frühh.) 

700 

548 

I 

56—71 

11 

40—55 

III 

30—40 

November 

2120 

gering  33—54 

— 

— 

435 

555 

I 

80-100 

gut  mittel  57 — 74 

11 

57—80 

prima  85—105 

iir 

42-57 

V.  Mitteilungen  über  das  Vereins-  und  Genoffenfchaftswefen,  fowie  über  die  Staats- 

fürforge  für  die  Landwirffchaft. 

I.  Vereins-  und  Oenollenlclmftswefeu. 

(Vrgl.  Landw.  Wochenbl.  Jabrg.  1898  Nr.  18 — 21.) 

1.  Der  Mitgliederbeftand  der  in  12  Gauverbände  eingegliederten  64  land- 
wi  rtfchaftlichen  Bezirksvereine  des  Landes  betrug  im  Jahr  1897  48739 
gegen  48123  im  Vorjahr.  Mehr  als  1000  Mitglieder  hatten  im  Jahr  1897  die  Ver¬ 
eine  Caunftatt  (1521),  Rottweil  (1373),  Saulgau  (1220),  Göppingen  (1178),  Kirch¬ 
heim  (1156),  Reutlingen  (1135),  Riedlingen  (1094).  Die  auf  die  Förderung  der 
materiellen  wie  der  geiftigen  Interell'en  der  landwirtfchaftlicben  Bevölkerung  ge¬ 
richtete  Thätigkeit  der  landwirtfchaftliohen  Bezirks  vereine  war  auch  im  Jahr 
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1897  eine  fein*  rege.  Aus  derfelben  ift  insbefondere  hervorzuheben:  die  weitere 
Verbreitung  landwirtfchaftlicher  Schriften,  die  Förderung  des  landwirtfchaftlichen 
Fortbildungsfchulwefens,  Mehrung  der  Ortsbibliotheken,  Förderung  des  landwirt¬ 
fchaftlichen  Genoffenfchaftswefens,  Errichtung  von  Molkereigenoffenfchaften,  Ge- 
treideverkaufsgenoffenfchaften,  Ortsviehverficlierungsvereinen  (fiehe  unten),  För¬ 
derung  des  landwirtfchaftlichen  Meliorationswefens,  Ankauf  von  Düngemitteln, 
Kraftfutter  und  Sämereien  (über  500  Waggons  künftliche  Dünger,  mehr  als 
40  Waggons  Kraftfutter,  9000  Ztr.  Sämereien,  266  Ztr.  Streumaterial),  Verbefferung 
des  Anbaus  einzelner  Gewächfe,  fowie  des  Obft-  und  des  Weinbaus,  Bekämpfung 
der  tierifchen  und  pflanzlichen  Schädlinge,  ferner  Hebung  der  Rindviehzucht  durch 
Aufkauf  von  Zuchtvieh  (in  der  Schweiz  und  in  Baden),  Anlage  von  Jungviehweiden 
(feitens  der  Vereine  Herrenberg,  Rottenburg,  Tübingen  in  Öfchingen  OA.  Rotten¬ 
burg,  feitens  der  Vereine  Ehingen  auf  Ehinger  Markung  und  Böblingen  auf  Sindel- 
finger  Markung),  und  Prämiierung  von  Jungvieh,  Hebung  der  Schweine-,  Ziegen-, 
Geflügel-,  Fifch-  und  Bienenzucht. 

2.  Der  Verband  landwirtfchaftlicher  K  reditgenoffen  fchaften  in 
Württemberg  umfaßt  nach  dem  neueften  Stande  766  DarlehenskalTenvereine  mit 
68058  Mitgliedern.  Der  Jahresumfatz  der  716  Vereine,  welche  am  Jahresfchluß 
1897  ihre  Rechnungen  abgefchloffen  hatten,  bezifferte  fich  zu  70025292  <M,., 
(4947  065  c K  mehr  als  im  Vorjahr),  der  Jahresgewinn  zu  167  525  M>,  der  Referve- 
fonds  zu  800393  c K,  die  Gefchäftsguthaben  zu  929  867  M.\  die  von  328  Vereinen 
eingerichteten  Sparkaffen  batten  am  Jahresfchluß  1897  Einlagen  im  Gefamtbetrag 
von  1452558  J6.)  von  389  Vereinen  wurden  gemeinfchaftliche  Einkäufe  an  Dung- 
und  Futtermitteln  etc.,  Obft  und  Sämereien  im  Wert  von  989  727  Ji  ausgeführt. 
(Vrgl.  auch  Statift.  Handbuch  1898  Abfchnitt  IX.) 

3.  Getreideverkaufsgenoffenfchaften  (Landw.Wochenbl.  1898 Nr.  15). 
Die  genoffen fchaftliche  Organifation  zum  Zweck  des  gemeinfcbaftlichen  Abfatzes 
landwirtfchaftlicher  Produkte  hat  im  letzten  Jahr  in  Württemberg  erfreuliche  Fort- 
fchritte  gemacht,  welche  teils  auf  die  Förderung  diefes  Zweigs  des  Genoffenfchafts- 
wefens  durch  die  Staatsregierung,  namentlich  aber  darauf  zurückzuführen  find,  daß 
die  Landwirte  mehr  und  mehr  die  Vorteile  des  geuoffenfchaftlichen  Zufammenfchluffes 
fchätzen  lernen,  fowie  daß  opferwillige  Männer  auf  dem  Lande  die  Gründung  und 
Leitung  der  Genoffenfchaften  in  die  Hand  nehmen. 

Über  den  derzeitigen  Beftand  der  Getreideverkaufsgeuoffenfchaften  in  Würt¬ 
temberg  giebt  die  nachfolgende  Tabelle  (S.  52)  Auffchluß. 

Außer  diefen  Genoffenfchaften  ift  noch  zu  nennen  die  1895  von  dem  Vor- 
ftaud  des  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereins  Rottweil  Geh.  Kommerzienrat  v.  Dutteu- 
hofer  als  erftes  derartiges  Unternehmen  gegründete  Getreideverkaufsgenoffen- 
fchaft  Rottweil  (mit  Lagerhaus),  welche  indeffen  bis  jetzt  keine  eigentliche  Ge- 
noffenfchaft  darftellt,  fonderu  von  dem  Vorftand  des  landwirtfchaftlichen  Bezirks¬ 
vereins  Rottweil  auf  eigene  Rechnung  und  Gefahr  betrieben  wird  und  erft  dann 
zur  eigentlichen  Genoffenfchaft  werden  Poll,  wenn  fich  das  Unternehmen  als  lebens¬ 
kräftig  erprobt  hat. 

Über  die  Thätigkeit  der  Rottweiler  Getreideverkaufsgenoffenfchaft  berichtet  die  Ilandels- 
und  Gewerbekammer  dafelbft:1)  Es  wurden  im  Betriebsjahr  1897 — 98  angefahren  9307  Ztr. 
Hafer  und  3499  Ztr.  Dinkel.  Gegenüber  dem  Vorjahre  bedeutet  das  eine  Zunahme  um  ungefähr 
die  Hälfte.  Es  wurde  alles  zu  guten  Preiien  abgefetzt.  Der  auf  dem  eigenen  Gerbgang  der 
Genoffenfchaft  abgegerbte  Dinkel  kam  als  Kernen  an  größere  Handelsraiihlen  zum  Verkauf. 


»)  Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1897, 
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ilberficht  über  die  detreideverkaufsgenolleulchaften  in  Württemberg. 


Num- 

Name  und  Sitz 

Jahr 

der 

| 

Art  der 

Zahl  der 

Mit¬ 

glieder 

im  Jahr 

1898 

Koften 

der 

Höhe  des 

Staatsbeitrags 

mer 

der 

GenoiTenfchaft 

Grün¬ 

dung 

Vereinigung 

Einrich¬ 

tung 

Betrag 

Jk 

in  % 
der 

Koften 

1. 

2.  i 

3.  | 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1. 

Hofftett-Emerbuch, 

720 

540 

75 

OA.  Geislingen  .  . 

1896 

freieVereinigung 

18 

2. 

Schalkftetten,  OA.  Geis¬ 
lingen  . 

1896 

desgleichen 

26 

780 

580 

75 

3. 

Stubersheim  f,  OA.  Geis¬ 
lingen  . 

1896 

desgleichen 

30 

780 

580 

75 

4. 

Degenfeld  -j*,  OA.  Gmünd 

1896 

desgleichen 

35 

690 

450 

65 

5. 

Börtlingen,  OA.  Göp¬ 
pingen  . 

1896 

desgleichen 

63 

790 

480 

60 

6. 

Weilderftadtf,  OA.  Leon¬ 
berg  . 

1897 

eing.Gen.m.b.H. 

42 

30  000 

6  000 

20 

7. 

Neuhaufen,  OA.  Eßlingen 

1897 

freieVereinigung 

80 

460 

250 

54 

8. 

Jebenhaufen  f,  OA.  Göp¬ 
pingen  . 

1897 

desgleichen 

39 

660 

CA 

360 

54 

9. 

Kupferzell,  OA.  Oehringen 

1897 

eing.  Gen.  m.b.H. 

380 

25  000 

8  000 

32 

10. 

Friedbergt,  OA.  Saulgau 

1897 

freieVereinigung 

52 

1000 

500 

50 

11. 

Kirneck  f,  Gemeindebez. 
Lorch  OA.  Welzheim 

1897 

desgleichen 

19 

940 

450 

50 

12. 

Salach,  OA.  Göppingen  . 

1897 

desgleichen 

27 

390 

190 

50  • 

13. 

Faurndau,  OA.  Göppingen 

1897 

desgleichen 

60 

690 

350 

50 

14. 

Ottenbach  f,  OA.  Göpping. 

1897 

desgleichen 

59 

.  960 

480 

50 

15. 

Neuenftadtf,  OA.  Neckar- 
fulm . 

1897 

desgleichen 

18 

200 

100 

50 

16. 

Roigheimf,  OA.  Neckar- 
fulm . 

1897 

desgleichen 

42 

630 

300 

48 

17. 

Weißenftein  f,  OA.  Geis¬ 
lingen  . 

1897 

desgleichen 

23 

890 

400 

44 

18. 

Grüningen,  OA.  Ried- 
lingen . 

1898 

desgleichen 

46 

Noch  unbeftimmt 

40 

19. 

Binzwangen,  OA.  Ried¬ 
lingen  . 

1898 

desgleichen 

58 

940 

1 

Noch  unbeftimmt 

20. 

Treffelhaufen,  OA.  Geis¬ 
lingen  . 

1898 

desgleichen 

1 

64 

910 

t 

desgleichen 

im  Jahr  1897. 
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Vom  Hafer  gingen  ca.  2500  Ztr.  in  die  Schweiz.  Die  Proviantämter  haben  die  Vorzüge  des 
trieurten  Hafers  fchätzen  gelernt  und  bewilligen  der  Genoflenfchaft,  von  der  fie,  wenn  möglich, 
direkt,  unter  Umgehung  der  Händler,  kaufen,  die  an  der  Stuttgarter  Landesproduktenbörfe 
notierten  verhältnismäßig  hohen  Preil’e.  Infolge  der  mafchinellen  Einrichtung  ift  die  Genoflenfchaft 
jetzt  auch  in  der  Lage,  den  auf  dem  rauhen  Heuberg  gebauten  fchwarzen  borftigen  Scheckhafer, 
den  fie  früher  als  unverwertbar  zurückwies,  vollftändig  glattgriffig  zu  machen.  Freilich  koftet 
das  Trieuren  Geld,  was  immer  noch  manchen  Landwirt  abhält,  der  Genoflenfchaft  zu  liefern; 
aber  die  Koften  werden  reichlich  aufgewogen  durch  die  hohen  Preife,  die  der  trieurte  Hafer 
erzielt.  Auch  können  die  beim  Trieur  erzielten  Abfälle  als  Hühnerfutter  verwertet  werden. 
Befonderes  Augenmerk  richtet  die  Genoflenfchaft  darauf,  die  Landwirte  zum  Anbau  von  Saat¬ 
hafer  zu  veranlaßen,  da  fich  die  dortige  Gegend  nach  dem  Urteil  von  Sachverftändigen  vorzüg¬ 
lich  dazu  eignet.  Der  Saathafer,  deffen  Preis  vom  Weltmarkt  unabhängig  ift,  wird  fehr  gut 
bezahlt;  z.  B.  erhielt  die  Genoflenfchaft  für  1  Ztr.  10  Ji  50  Pf.  ab  Bahn  Rottweil.  Von  den 
vom  landwirtfchaftlichen  Verein  neu  eingeführten  4  Haferforten:  Milton,  Duppauer,  Sechs-Ämter 
und  Heims  Ertragsreichfter  wurden  im  letzten  Jahre  1100  Zentner  Saathafer  angeliefert,  die 
teils  nach  auswärts,  teils  an  Landwirte  des  Bezirks  abgefetzt  wurden. 

Unter  den  in  der  Tabelle  aufgeführten  Verkaufsgenoffenfchaften  befanden 
ficb  nur  zwei  größere  Unternehmen  mit  erheblicherem  Anlagekapital:  die  landwirtfchaft- 
liche  Verkaufsgenoflenfchaft  Weilderftadt  (e.  G.  m.  b.  H.),  welche  ein  Hopfen- 
und  Getreidelagerhaus  in  Verbindung  mit  einer  Hopfenpräparieranftalt  errichtet  hat, 
und  die  Getreideverkaufsgenoffenfchaft  Kupfer  zell  (e.  G.  m.  b.  H.),  welche  fich 
auf  Kupferzell  und  7  umliegende  Gemeinden  erftreckt  und  ein  mit  der  Bahnlinie 
durch  ein  Scbienengeleife  verbundenes  Lagerhaus  (mit  Solefchächten  und  Schüttböden) 
erfteilt  hat.  Die  übrigen  Genollenfcbaften  haben  fich  darauf  befchränkt,  Getreidereini- 
gungsmafchinen  (Trieurs)  und  die  fonft  zum  Betrieb  erforderlichen  Geräte  (Säcke  u.  f.  w.) 
anzufchaffen,  wogegen  fie  als  Raum  zum  Lagern  bezw.  Sammeln  und  Reinigen  des 
Getreides  einen  in  der  Gemeinde  verfügbaren  Raum  benützen.  Die  Genollenfchaften 
verkaufen  ihre  Erzeugniffe  hauptfächlich  an  Proviantämter,  Müller,  Bierbrauer,  zum 
Teil  auch  an  größere  Händler.  Verkauft  wurden  im  Betriebsjahr  1897—98  von 
den  zehn  mit  einem  j*  bezeichneten  Genoffenfchaften  205  Ztr.  Weizen,  572  Ztr. 
Dinkel,  3760  Ztr.  Haber,  2561  Ztr.  Gerfte,  400  Ztr.  Heu,  380  Ztr.  Hopfen,  200  Ztr. 
Kartoffeln,  eingekauft  an  Dungmitteln  3565  Ztr.,  an  Futtermitteln  125  Ztr.,  au 
Saatfrucht  341  Ztr. 

4.  Molkereien  (vrgl.  Landw.  Wochenbl.  1898  Nr.  27).  Die  Zahl  der 
M  o  1  k  e  r  e  i  g  e  n  o  f  f  e  n  f  c  b  a  f  t  e  n  in  Württemberg  am  1.  Januar  189b  betrug  306 
(gegen  45  im  Jahr  1888,  172  im  Jahr  1893)  mit  einer  Gesamtmitgliederzahl  von 
18  700  (gegen  9  985  im  Jahr  1893);  102  find  eingetragene  GenolTenfchaften 
—  85  mit  unbefchränkter,  17  mit  befchränkter  Haftpflicht  und  die  übrigen 
204  fog.  freie  Vereinigungen;  164  —  alfo  mehr  als  die  Hälfte  entfallen 
auf  den  Donaukreis,  96  auf  den  Jagftkreis,  24  auf  den  Neckarkreis  und  22  aul 
den  Schwarzwaldkreis. 

Privat- (Sam  me  1-)M  ol  kereien  (Unternehmungen  einzelner,  welche  den 
Milchproduzenten  die  Milch  zu  feft  vereinbarten  Preifen  abkaufen,  um  diefelbe  in 
ihren  Molkereibetrieben  auf  eigene  Rechnung  zu  verwerten)  beftanden  am  1.  Januar 
1898  583  (davon  451  =  77  °/o  im  Donau-,  58  im  Jagft-,  43  im  Schwarzwald-  und 
31  im  Neckarkreis)  mit  13  907  Lieferanten. 

Von  den  889  GenofTenfchafts-  bezw.  Privatmolkereien  wurden  aus  32607 
landwirtfchaftlichen  Betrieben  durchfchnittlich  im  Tag  388131  Liter  bezw.  Kilo¬ 
gramm  Milch  eingeliefert  und  daraus  täglich  12  897  kg  Butter  und  13819  kg  Käfe 
hergeftellt,  was  für  das  Jahr  1897  (bei  Annahme  eines  300facben  Betrags  des  täg¬ 
lichen  Erzeugniffes)  eine  Produktion  von  38691  dz  Butter  und  41457  dz  Käfe  er- 
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giebt.  Für  das  verarbeitete  Milchquantum  mit  1164393  hl  Milch  wurde  bei  einem 
Preis  von  7 — 9  Pf.  (für  1  Liter)  die  Summe  von  9153000  M.  verausgabt. 

5.  Land wirtfchaftliche  Einkaufsgenoffenfchaften  (vrgl.  Landw. 
Wochenbl.  1898  Nr.  17).  Wie  oben  erwähnt,  giebt  fich  mit  dem  gemeiufchaftlichen 
Einkauf  landwirtfchaftlicber  Bedarfsartikel  ein  großer  Teil  der  landwirtfchaftlichen 
Bezirksvereine  (mehr  als  die  Hälfte)  und  der  DarlehenskaiTenvereine  (annähernd  die 
Hälfte)  ab.  Außerdem  haben  fich,  namentlich  in  denjenigen  Gegenden,  wo  wegen 
der  Parzellierung  der  Gemeinden  die  DarlehenskaiTenvereine  langfamer  Eingang 
gefunden  haben,  wie  namentlich  im  Donaukreis,  zum  gemeinfchaftlichen  Bezug  von 
Kunftdünger,  Kraftfuttermitteln  u.  a.  wichtigen  Bedarfsartikeln  befondere  landwirt- 
fehaftliche  Kon  fu  m  vereine  gebildet.  Ihre  Zahl  beträgt  derzeit  45  (davon  7  ein¬ 
getragene  Genoffenfchaften  und  38  freie  Vereinigungen)  mit  4853  Mitgliedern;  von 
denfelbeu  entfallen  8  mit  1767  Mitgliedern  auf  den  Schwarzwaldkreis,  3  mit  222 
Mitgliedern  auf  den  Jagftkreis  und  34  mit  2864  Mitgliedern  auf  den  Donaukreis. 

6.  We  ingärtn  ergenoffenfeh  aften  (landw.  Wochenbl.  1898  Nr.  16). 
Faft  zu  gleicher  Zeit,  da  Bürgermeifter  Raiffeifen  von  Flammersfeld  in  der  Rhein¬ 
provinz  die  Bewegung  auf  Schaffung  befonderer,  dem  Kreditbedürfuis  der  ländlichen 
Bevölkerung  dienender  Kreditgenoffenfehaften  einleitete,  wurden  in  Württemberg  die 
erften  Weingärtnergenofl'enfchaften  und  damit  überhaupt  die  erften  Genoffenfcbafteu 
zum  Zweck  des  gemeinfamen  Abfatzes  landwirtfchaftlicher  Erzeugniffe  ins  Leben 
gerufen.  Die  erfte  Weingärtnergenoffenfchaft  entftand  1854  in  Afperg  OA.  Lud¬ 
wigsburg;  es  folgten  1858  Neckarfulm  und  Fellbach  OA.  Cannftatt.  Außerdem 
beftehen  heute  Weingärtnergenoffenfcbaften  in  Beilftein  OA.  Marbach  (1879),  Oberften- 
f'eld  OA.  Marbach  (1879),  Weinsberg  (1880),  Uutertürkbeim  OA.  Cannftatt  (1887), 
Heilbronn  (1888),  Iugelfingen  OA.  Künzelsau  (1892),  Markelsheim  OA.  Mergentheim 
(1898);  letztere  ilt  eingetragene  Geuoffenfchaft,  die  übrigen  find  freie  Vereinigungen. 

II.  Staats förforge  für  die  Landwirtfchaft. 

1.  Aus  laufenden  Etatsmittelu  wurden  feitens  des  Staats  zur  Förderung  der 
württembergifchen  Landwirtfchaft  im  Etatsjabr  1896/97  Aufwendungen  im  Betrage 
von  annähernd  1  Mill.  M.  gemacht.  Diefelben  verteilen  fich  im  einzelnen  wie  folgt: 

1.  Für  Staatsbeiträge  an  die  landwirtlchattlichen  Bezirksvereine . 

„  Staatsbeiträge  an  die  Gauverbände  und  an  den  deutfehen  Landwirtfchaftsrat 

•b  „  das  kulturtechnilche  Perfonal,  die  landwirtfchaftlichen  Wanderlehrer  und  den 
Sachverftändigen  für  Tierzucht . 

1.  „  die  Pferdezucht:  für  das  Landgeftüt,  für  das  Reinontedepot  und  für  He¬ 
bung  der  Privatpferdezucht . 

n  die  Rindviehzucht:  Unterftützung  von  Zuchtgenoll'enfchaften,  von  Jungvieh¬ 
weiden,  von  Gemeinden  bei  der  Farrenhaltung,  ftaatliche  Rindviehprämiie- 
i  ungen,  laudw.  Ilauptfeft,  Einführung  von  Zuchtmärkten  etc . 

6.  „  Förderung  der  Schafzucht . 

7-  n  ,,  „  Schweinezucht . 

8-  n  „  „  Ziegenzucht  . 

9-  *  „  Fifchzucht . 

1Ö.  «  „  „  Bienenzucht  . 

D.  „  „  des  Molkereiwefeus . 

12.  „  die  Förderung  von  landw.  Meliorationen,  ausgenommen  die  Koften  für  das 

kulturtechnifche  Perfonal . 

13.  „  die  Förderung  des  Obftbaus . 

»  »>  w  „  Weinbaus . 

”  «  v  „  Anbaus  von  Handelsgewächfen  etc . 


cA 

19100 
3  202 

26  808 

186  390 


126  585 
913 
1805 
378 
3  277 
458 
3  229 

5  438 
9  698 
2  257 

81 


im  Jahr  1897. 


16.  Für  Inftruktionsreifen  der  Landwirte . 

17.  ,,  Verbreitung  landw.  Mafchinen . 

18.  „  „  „  Schriften . 

19.  die  Verbreitung  der  Wettervorherfagung . 

20.  „  Aufteilung  landw.  Sachverftändiger . 

21.  ,,  Herausgabe  des  landw.  Wochenblatts,  foweit  die  Koften  nicht  aus  den 

Abonnementsgebühren  und  anderen  Einnahmen  beftritten  werden  konnten 

22.  „  die  Förderung  des  landw.  Genoflenfchaftswefens . 

23.  „  die  Unterfuchung  von  künftlichen  Dünger-  und  von  Futtermitteln,  von  landw. 

Sämereien  etc . 

24.  „  Prämiierung  hervorragender  landw.  Leitungen . 

25.  „  Bekämpfung  und  Unterdrückung  der  Reblauskrankheit . 

26.  „  das  Feldbereinigungswefen . 

27.  Einrichtungen  zur  VerbetTerung  des  Hufbefchlags . . 

28.  „  Zufchuß  zur  landw.  Anftalt  in  Hohenheim . 

29.  „  die  3  Ackerbaufchulen  in  Ellwangen,  Ocbfenhaufen  und  Kirchberg  .  .  . 

30.  „  die  Weinbaufchule  in  Weinsberg . 

31.  „  die  7  landw.  Winterlckulen . . 

32.  „  die  ländlichen  Fortbildungsanftalten . 

33.  „  die  Förderung  der  Hagelverficherung . 

zufammen : 

2.  Befondere  Maßregeln  feitens  des  Staats  machte  der  außerordentliche 
Hagel-  und  S  tur  mich  ade  n  vom  1.  Juli  1897  notwendig.  Wurden  doch  durch 
diefes  verderbliche  Unwetter  nicht  weniger  als  91  Haupt-  und  96  leilgemeinden 
mit  113365  Einwohnern  fchwer  betroffen.  Es  berechnet  fich  der  Schaden  an  Feld¬ 
früchten  bei  einer  vollftändig  befcbädigten  Fläche  von  26598  ha  zu  10,3  Mill.  c M., 
an  Weinbergen  bei  einer  vollftändig  befchädigteu  lläche  von  19/3  ba  zu 
2,6  Mill.  X,  an  Obftbäumen  zu  4,0  Mill.  X,  an  Gebäuden  zu  0,5  Mill.  X, 
zufammen  zu  17  Vs  Mill.  X 

Von  den  Maßregeln,  welche  zur  Bekämpfung  des  durch  das  Unwetter  ver- 
urfacbten  Notftandes  getroffen  wurden,  find  insbefondere  folgende  zu  ei  wähnen. 

a)  Das  K.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die 
Verkehrsanftalten,  gewährte  die  frachtfreie  Beförderung  von  Liebesgaben  jeder  Art 
für  die  Hagelbefchädigten  und  der  Rückfendungen  leerer  Emballagen,  die  zu  folchen 
Sendungen  verwendet  waren,  ferner  einen  Nachlaß  vou  50  °/o  an  den  tarifmäßigen 
Frachten  für  Sendungen  von  Dachziegeln,  Stroh,  Torfftreu,  Brot-  und  Saatfrüchten, 
Kartoffeln,  Pflanzeufetzlingen  und  Bäumen,  Streu-  und  Futtermitteln  jeder  Art  und 
für  Mehl,  folern  diefelben  käuflich  an  die  verhagelten  Gemeinden  abgegeben  wurden. 

b)  Aus  dem  ftaatlichen  Torfwerk  Schuü'enried  wurde  Torfftreu  und  Torfmull 
zu  dem  Selbftkoftenpreis  an  die  vom  Hagel  betroffenen  Gemeinden  abgegeben. 

c)  An  Staatsfteuer  wurde  für  die  verhagelten  Oberamtsbezirke  Brackenheim, 
Heilbronn,  Neckarfulm,  Weinsberg,  Öhringen,  Kiinzelsau,  Gerabronn  msgefamt 
116844  X  nachgelaflfen. 

d)  Durch  das  Gefetz,  betr.  einen  erften  Nachtrag  zum  Finanzgefetz  tur  die 
Finanzperiode  1897/99,  vom  31.  Dezember  1897  (Reg.Bl.  1898  S.  1)  wurde  das 
K.  Finanzminifterium  ermächtigt,  au  die  durch  den  Hagel-  und  Sturmfchaden  vom 
1.  Juli  1897  betroffenen  Amtskörperfcbaften  und  Gemeinden  des  Landes  Darlehen 
aus  dem  Betriebs-  und  Vorratskapital  der  StaatshauptkalTe  bis  zum  Gefamtbetrag 
von  1500000  X,  für  2  Jahre  unverzinslich,  für  die  Folgezeit  aber  zu  2  °/o  ver¬ 
zinslich,  gegen  Rückzahlung  bis  fpäteftens  1.  April  1901  zu  gewahren.  Behufs 
Befchaffung  von  Gelegenheit  zu  Arbeit  und  Verdienft  wurden  ferner  durch  das  ge¬ 
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120 

88 

4  617 
1544 

5  801 

5100 
9  328 

3  000 
1071 

98  464 
78  278 
8  483 
155  679 
17  592 
10  831 
22  084 

4  462 
160  000 

976  161 
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nannte  Gefetz  verwilligt:  zu  Ausführung  von  Staatsftraßenbauten  344000  Ji,  zur 
Gewährung  von  Staatsbeiträgen  an  Amtskörperfchaften  und  Gemeinden  zu  Straßen- 
und  Flußbauteu  456000  M.,  zur  Ausführung  von  landwirtfchaftlichen  Meliorationen 
und  kulturtechnifchen  Unternehmungen  80000  M,  endlich  wurden  durch  das  Gefetz 
behufs  Gewährung  von  Staatsbeiträgen  zur  Anfchaffung  von  Obftbäumen,  Schnittreben, 
Saatfrucht,  Saatkartoffel n,  Futter-,  Streu-  und  Dungmitteln  u.  f.  w.  400000  S>.  zur 
Verfügung  geftellt. 

Schließlich  ift  namentlich  noch  der  von  der  Privatwohlthätigkeit  für  die 
Hagelbefchädigten  gefpendeten  reichen  Gaben,  deren  Sammlung  und  Verteilung  von 
der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  in  die  Hand  genommen  wurde,  rüh¬ 
mend  zu  gedenken.  Diefelben  erreichten  die  Summe  von  2272944  M.  Ganz  be- 
fonders  ift  noch  hervorzuheben,  daß  das  Unglück,  von  dem  ein  blühender  Landftrich 
Württembergs  auf  viele  Jahre  hinaus  fchwer  betroffen  worden  ift,  im  ganzen  Reich 
und  insbefondere  im  Norden  desfelbeu  eine  tiefgehende  und  werkthätige  Teilnahme 
gefunden  hat,  obgleich  auch  dort  einzelne  Landesteile  von  fcbwerem  Überfchwem- 
mungsfchaden  heimgefucht  worden  find. 


(Folgen  Beilagen  1  bia  V.) 


im  Jahr  1897. 
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Tab.  I.  Die  landwirtschaftliche  Bodenbeniitzuug  im  Emtejahr  1897. 


Mit  Uauptfrnclit  angebaute  Fläche 

Fruchtarten 

(W.  =  Winterfrucht 

im 

Erntejahr  1897 

in  °/o 

der 

Ge- 

famt:- 

dagegen 

jetzt 

gegen 

1896 

+  mehr 

S.  —  Sommerfrucht) 

Neckar- 

Schwarz¬ 

wald- 

Jagft- 

Donau- 

Zu- 

im 

Vorjahr 

kreis 

fammen 

fläche 

1896 

oder 

—— - - - - - 

I 

— weniger 

1. 

1  2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

7« 

ha 

ha 

I.  Ackerfu.  Garten)land. 

A.  Getreide  und  Hiilfenfriichte. 

>  1.  Weizen  .  j^’ 

3  818,4 

5  373,4 

4  763,7 

2  887,3 

16  842,8 

1,92 

16  044,1 

-f  798,7 

6  230,9 

2  650,8 

5  075,8 

2  024,2 

15  981,7 

1,82 

16  848,1 

—  866,4 

I  W.- 

2.  Dinkel  mit  Emer  {  Q 

33  739,7 

39  855,4 

31  056,1 

65  464,1 

170  115,3 

19,38 

165  969,3 

+  4  146,0 

8,5 

121,6 

24,5 

122,7 

277,3 

0,03 

265,6 

+  11,7 

fw  - 

3.  Einkorn  .  .  .  •  |  g  * 

913,4 

38,0 

454.7 

108.7 

313,9 

143,4 

538,5 

26,2 

2  220,5 
316,3 

0,25 

0,04 

2  289,4 
327,3 

—  68,9 

—  11,0 

w.- 

4.  Roggen  .  .  .  .  j  g  _ 

3  918,0 
100,1 

2  952,0 
1  085,0 

10  999,0 
2  224,9 

13  504,7 
4  561,8 

31  373,7 
7  971,8 

3,58 

0,91 

30  675,4 
8  345,8 

+  698,3 
—  374,0 

1  W  - 

5  Gerfte  < 

68,9 

124,8 

50,0 

848,4 

1  092,1 

0,13 

1 111,3 

—  19,2 

15  773,7 

18  556,7 

26  089,9 

38  688,2 

99  108,5 

11,29 

102  825,5 

—  3  717,0 

6.  Elaber . 

24  470,3 

29  480,4 

35  662,5 

53  734,4 

143  347,6 

16,33 

1 

143  286,6 

+  61,0 

7.  Buchweizen  .... 

2,0 

— 

0,1 

_ 

2,1 

3,9 

-  1,8 

8.  Hirfe . 

17,7 

0,8 

19,4 

0,1 

38,0 

1  0,01 

42,7 

—  4,7 

9.  Mais  (Welfch-  (Körner 

569,9 

22,0 

157,4 

49,5 

798,8 

0,09 

841,1 

—  42,3 

körn)  zu  (Futter 

786,5 

22,5 

37,4 

28,1 

874,5 

0,10 

861,7 

+  12,8 

10.  Erbfen . 

254,8 

658,3 

1  074,5 

386,2 

2373,8 

0,27 

2  633,8 

—  260,0 

11.  Linfen  . 

166,4 

199,5 

395,8 

672,4 

1  434,1 

0,16 

1  552,9 

—  118,8 

_  ,  (Garten- 

12.  Bohnen  .  .  .  jAck(Jr. 

254,7 

204,8 

225,7 

134,2 

819,4 

0,09 

800,4 

+  19,0 

1 144,2 

830,0 

580,0 

261,1 

2  815,3 

0,32 

2  870,7 

—  55,4 

13.  Wicken  ( Körner  .  . 

383,4 

448,2 

1  211,2 

1  201,8 

3  244,6 

0,37 

3  333,3 

-  88,7 

zu  (Futter(Heu) 

869,1 

2  321,2 

2  298,4 

3  917,6 

9  406,3 

1,07 

14  289,8 

-  4  883,5 

14.  Lupinen  (Unterpfliigen 

1,5 

1,1 

1,5 

1,0 

5,1 

2,9 

+  2,2 

zum  (  zu  Futter 

— 

1,2 

- — 

— 

1,2 

j  0,0 

— 

+  1,2 

15.  Menggetreide  a)  W.-  . 

319,3 

761,8 

13  298,5 

2  247,5 

16  627,1 

1,89 

16  140,2 

+  486,9 

b)  S.-  . 

92,0 

336,8 

713,6 

365,6 

1  508,0 

0,17 

1  830,4 

—  322,4 

16.  Mifchfrucht ‘) 

a)  zu  Griinfutter  (Heu) 

544,5 

977,9 

1  605,6 

1  832,3 

4  960,3 

0,57 

6  328,9 

—  1  368,6 

b)  zum  Körnergewinn  . 
17.  Sonftiges  Getreide  und 

187,4 

4  978,7 

2  287,6 

2  930,6 

10  384,3 

1,18 

10  925,2 

—  540,9 

Hülfenfrüchte  .... 

1,0 

0,6 

1,5 

0,2 

3,3 

0,0 

M 

—  0,8 

Znf.  A.  Getreide  u.  Hiilfenfriichte 

94674,3 

112  528,9 

140311,9 

1%  428,7 

543943,8 

61,97 

550  450,4 

-6  506,6 

Darunter  Winterfrucht  . 

42  778 

49  522 

60  481 

85  491 

238  272 

27,15 

232  230 

+  6  042 

„  Sommerfrucht  . 

47  446 

58  297 

73  830 

104  286 

283  859 

32,34 

290  988 

—  7129 

„  Hülfenfrüchte  .  ; 

4  450 

4  710 

6  001 

6  652 

21  813 

2,48 

27  233 

—  5  420 

*)  Außerdem  im  Vor-  oder  Nachfruchtbau :  918  ha. 
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(Noch)  Tab.  I.  Die  landwirtfchaftliche 


Mit  Hauptfrucht  angebaute  Fläche 

im  Erntejahr 

1897 

in  % 

dagegen 

jetzt 

Fruchtarten 

der 

Ge- 

famt- 

fläche 

gegen 

Neckar- 

Schwarz¬ 

wald- 

kr 

t 

Jagft- 

eis 

Donau- 

Zu- 

fammen 

im 

Vorjahr 

1896 

1896 
-f-  mehr 
oder 

— weniger 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

°/o 

ha 

ha 

ß.  Hackfrüchte  und  Gemüfe. 

1.  Kartoffeln . 

21  599,9 

25  419,3 

19  969,8 

26  422,7 

93  411,7 

10,64 

92  707,3 

+  704,4 

2.  Topinambur  .... 

0,4 

0,2 

1,2 

0,2 

2,0 

0,0 

2,9 

—  0,9 

3.  Runkelrüben  ! Zucker- 

3  246,9 

353,0 

202,2 

— 

3  802,1 

0,43 

3  777,1 

+  25,0 

und  zwar  (Futter- 

8  635,2 

3  246,8 

7  253,0 

3  481,8 

22  616,8 

2,58 

22  381,5 

+  235,3 

4.  Möhren  1  gelbe- 

86,2 

79,6 

63,4 

18,7 

247,9 

J  0,03 

235,3 

+  12,6 

und  zwar  (Riefen- 

5,5 

14,6 

16,4 

14,4 

50,9 

56,1 

5,2 

5.  Weiße  Rüben1)  .  .  . 

37,3 

121,2 

80,7 

359,7 

598,9 

0,07 

606,9 

8,0 

6.  Kohlrüben . 

215,8 

1  949,2 

542,3 

8  365,8 

11  073,1 

1,26 

10  873,7 

+  199,4 

7.  Kopfkohl . 

8.  Sonftige  Hackfrüchte  u. 

1  475,7 

1  533,8 

1  223,0 

1  056,7 

5  289,2 

0,60 

5  158,1 

+  131,1 

Gemüfe . 

136,6 

83,0 

97,1 

171,0 

487,7 

0,06 

460,6 

+  27,1 

Zuf.  ß.  Hackfrüchte  und  Gemüfe 

35  439,5 

32  800,7 

29  449,1 

39891,0 

137  5803 

15,67 

136  259,5 

-f  1  320,8 

C.  Handelsgen iiehfe. 

1 W.- 

1.  Reps  und  j  g 

203,0 

358,7 

438,9 

1  091,9 

2  092,5 

0,24 

2  103,0 

—  10,5 

2,5 

64,8 

4,2 

6,9 

78,4 

0,01 

77,5 

+  0,9 

„  W.- 

Riiblen  .  .  .  .  jg 

3,0 

2,0 

203,2 

9,0 

46,7 

0,3 

(595,8 

7,1 

948,7 

18,4 

0,11 

0,0 

667,9 

10,8 

-f  280,8 
+  7,6 

f  Winter-  . 
ZUL  •  •  1  1  Sommer- 

206,0 

561,9 

485,6 

1  787,7 

3  041,2 

0,35 

. 

, 

4,5 

73,8 

4,5 

14,0 

96,8 

0,01 

. 

2.  Mohn . 

700,1 

177,7 

137,7 

48,4 

1  063,9 

0,12 

1  106,5 

42,6 

3.  Leindotter . 

8,9 

5,7 

6,1 

2,9 

23,6 

(  0,01 

23,8 

0,2 

4.  Senf  . 

6,8 

11,5 

16,2 

4,9 

39,4 

43,0 

—  3,6 

5.  Flachs  . 

131,7 

390,4 

684,1 

808,9 

2  015,1 

0,23 

2  273,4 

—  258,3 

6.  Hanf . 

311,8 

688,9 

329,0 

304,1 

1  633,8 

0,18 

1  806,1 

—  172,3 

7.  Tabak . 

544,4 

0,1 

8,8 

— 

553,3 

0,06 

512,8 

+  10,5 

8.  Hopfen . 

1  163,8 

2  720,4 

250,8 

1  368,0 

5  503,0 

0,63 

5  804,2 

-  301,2 

9.  Cichorie . 

1  657,4 

— 

2,6 

0,1 

1  660,1 

0,19 

1  736,2 

—  76,1 

10.  Weberkarden  .... 

0,5 

0,7 

— 

8,6 

9,8 

}  0,0 

4,8 

+  5,0 

11.  Runkelrüben-Samen  .  . 

5,5 

2,7 

2,9 

1,8 

12,9 

13,8 

—  0,9 

12.  Korbweiden  .... 

73,9 

51,7 

50,8 

77,7 

254,1 

0,03 

249,9 

+  *.2 

13.  Sonft.  HandelsgcWcächfe 

54,9 

25,4 

10,9 

14,1 

105,3 

0,01 

107,8 

2,5 

Zuf.  (!.  Handelsgewächfe 

4  870,2 

4  710,9 

1  990  0 

4  441,2 

160123 

1.82 

16  541,5 

-  529,2 

')  Außerdem  im  Vor-  oder  Nacbfruchtbau :  4  011,5  ha. 


im  Jahr  1897. 
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Bodenbenützung  im  Erntejahr  1897. 


Fruchtarten 

K  ’  ! 

Mit  Hauptfrucht  angebaute  Fläche 

Neckar- 

im  Erntejahr 

Schwarz-  T  ... 
wald- 

kreis 

1897 

Donau- 

Zu¬ 

fammen 

in  °/o 
der 
Ge- 
famt- 
fläche 

dagegen 

im 

Vorjahr 

1896 

jetzt 
gegen 
1896 
-j-  mehr 
oder 

— weniger 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

!  6. 

7. 

8. 

9. 

D.  Futterpflanzen. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

% 

ha 

ha 

1.  Roter  Klee . 

11  048,9 

13  700,7 

15  040,0 

33  653,9 

73  443,5 

8,37 

66  468,8 

+  6  974,7 

2.  Luzerne . 

8  905,5 

4  886,7 

6  129,2 

2  230,9 

22  152,3 

2,52 

22  676,0 

—  523,7 

3.  Efparfette . 

854,6 

3  208,1 

1  453,8 

6  779,7 

12  296,2 

1,40 

12  691,9 

—  395,7 

Klee  im  ganzen  .  . 

20  809,0 

21  795,5 

22  623,0 

42  664,5 

107  892,0 

12,29 

4.  Serradella . 

— 

10,5 

— 

1,5 

12,0 

4,9 

+  7,1 

5.  a)  Spörgel . | 

— 

2,9 

— 

2,9 

0,0 

7,8 

—  4,9 

b)  Sorgho . 

0,1 

— 

— 

- - 

0,1 

1,6 

1,5 

c)  Pferdezahnmais  .  . 

2  593,8 

324,6 

860,0 

375,4 

4  153,8 

0,48 

4  253,7 

—  99,9 

6.  a)  Raygras . 

— 

69,5 

21,7 

102,9 

194,1 

199,3 

5,2 

b)  Timotheusgras  .  .  . 

— 

6,0 

$ 

— 

6,0 

[  0,02 

4,0 

+  2,0 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art 

mit  Einfchluß  v.  Kleegras 

272,9 

3  788,6 

623,4 

3  258,7 

7  943,6 

0,91 

7  573,4 

+  370,2 

Zuf.  D.  Futterpflanzen 

23  675  8 

25997,6 

24 128,1 

46  403,0 

120204,5 

13,70 

113881,4 

+  6  323,1 

Zuf.A— D.  Angebliirates  Ackerland 

158659,8 

176038,1 

195  879,1 

287  163,9 

817  740,9 

93,16 

817  132,8 

+  608,1 

E.  Gartenbau . 

2  367,0 

2  677,7 

3  273,0 

5  092,5 

13  410,2 

1,53 

13  275,3 

+  134,9 

F.  Ackerweide . 

118,6 

2  517,2 

1  538,8 

4  006,5 

8181,1 

0,93 

9  500,8 

—  1  319,7 

G.  Brache . 

753,8 

8 152,1 

16  177,8 

13  345,3 

38  429,0 

4,38 

40  284,9 

—  1  855,9 

Summe  I.  Acker-  u.  Gar- 

tenland  .  . 

161  899,2 

189  385,1 

216  868,7 

309608,2 

1 877  761,2 

100 

880  193,8 

-  2  132,6 

Von  je  100  ha  find 

A.  Angeblts.  Ackerland  W.~ 

26,42 

26,15 

27,89 

27,61 

27,15 

26,38 

+  0,77 

6\- 

29,31 

30,78 

34,04 

33,69 

32,34 

33,06 

—  0,72 

Hülfen  fr  ächte . 

2,75 

2,49 

2,77 

2,15 

2,48 

3,09 

—  0.61 

Zufammen  A  .  . 

58,48 

59,42 

64,70 

63,45 

61,97 

62,53 

—  0,56 

B.  Hackfrüchte  im  ganzen 

21,89 

17,32 

13,58 

12,88 

15,67 

15,48 

+  0,19 

Darunter  Kartoffeln 

13,34 

13,42 

9,21 

8,53 

10,64 

10,53 

+  0,11 

C.  Handelsgnvächfe  .  .  . 

3,01 

2,48 

0,92 

1,43 

1,82 

1,88 

—  0,06 

D.  Futterpflanzen  .... 

14,62 

13,73 

11,12 

14,99 

13,70 

12,94 

+  0,76 

A — D.  Angeld.  Fehl .  . 

98,00 

92,95 

90,32 

92,75 

93,16 

92,83 

+  0,33 

E.  Gartenbau . 

1,46 

1,41 

1,51 

1,65 

1,53 

1,51 

+  0,02 

F.  Ackerweide . 

0,07 

1,33 

0,71 

1,29 

0,93 

1,08 

—  0,15 

G.  Brache  . 

0,47 

4,31 

7,46 

4,31 

4,38 

4,58 

—  0,20 

A.  bü-  G.  zufammen 

100 

lOO 

lOO 

lOO 

lOO 

loo 

• 

II.  Wielen . 

40808,8 

56684,7 

87  309,8 

105  702,4 

290505,7 

290298,1 

+  207,6 

III.  Weiden . 

3  570,0 

17  789,2 

15964,4 

18  869,7 

56193,3 

54  464,4 

+  1  728,9 

IV.  Weinberge  (im  Ertrag) 

11913.9 

1017,9 

3  772,5 

287,3 

16991,6 

17002,0 

—  10,4 

c 
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Tab.  IF.  Die  Ernteerträge 


Fruchtarten 

(W.  =  Winterfrucht 
S.  =  KommerfruclU) 


1. 


Ernte¬ 

menge 

im 

ganzen 

Land 

1897 

2. 


Durchfchnittlicher  Ertrag  vom  ha 


1897 


Neckar- 


Schwarz- 


A.  Getreide-  und  Hiilfcnfriichte. 


1.  Weizen  .  . 

Weizen  .  . 

2.  Dinkel  W.- 
(auch  Emer) 

Dinkel  S.- 
(auch  Emer) 

3.  Einkorn  W.- 
Einkorn  S.- 


W.- 

S.- 


Körner . 
Stroh  . 
Körner  . 
Stroh  . 
Körner,  rauh 
Körner,  glatt 
Stroh  .  .  . 
Körner,  rauh 
Körner,  glatt 
Stroh  .  .  . 
Körner,  rauh 
Körner,  glatt 
Stroh  .  .  . 
Körner,  rauh 
Körner,  glatt 
Stroh  .  .  . 


Rauhe  Frucht 
2  ii.  3  zufammen 

Glatte  Frucht 
2  u.  3  zufammen 


4.  Roggen 
Roggen 

5.  Gerfte 
Gerfte 

6.  Haber  .  .  . 

7.  Buchweizen  . 

8.  Mais  .... 

(Welfchkorn) 

9.  Erbfen  .  .  . 

10.  Linien  .  .  . 

11.  Bohnen 

12.  Wicken 


W.- 

s.-| 


W.- 

s.- 


w.- 
s.- 

w.- 
s.- 

Körner 
Stroh 
Körner 
Stroh 
Körner 
Stroh 
Körner 
Stroh 
Körner 
Stroh 
Körner 
Stroh 
Körner 
Futter 
Körner 
Stroh 
Körner 
Stroh 

Garten-,  Körner 
Acker-,  Körner 
Stroh 
j  Körner 
)  Futter  (Heu) 

13.  Lupinen,  Futter.  .  .  . 

14.  Menggetreide  W.-  j 

Dinkel  (Kernen)  mit  Roggen  etc 

Körner 
Stroh 


Menggetreide  S.-  |  ^ 


15.  Mifchfrucht 


Körner 
Stroh  .  . 
Grünfutter2) 


dz 

180  704 
315  261 
152  628 
266  992 

2  256  571 

1  537  844 

3  577  606 

3176 
2189 
5  730 
25  356 
17  395 

37  304 

3  056 
2111 

5  880 

2  281  927 

6  232 

1  555  239 

4  300 

328  931 
759  024 
69  462 
166  323 

12  902 
20  053 

1  184  482 
1  388  216 

1  743  326 

2  475  779 

18 

12  600 
56  257 
20  753 
31  394 
8  960 
10  971 

7  354 

38  349 

39  904 
27  625 
47  722 

26 

156  628 
300  340 

13  951 
22  100 

96  176 
144  006 
117  407 


wald¬ 
kreis 


Jagft- 1  Donau- 


3. 

4- 

5. 

6. 

dz 

dz 

dz 

dz 

10,67 

11,91 

8,77 

11,86 

16,58 

29,84 

13,78 

25,74 

10,13 

10,93 

8,37 

8,92 

18,21 

19,12 

13,50 

16,98 

9*36 

9*63 

8*07 

8*98 

20,71 

20,99 

17,68 

22,81 

8^92 

8^58 

6*09 

7, 51 

19,22 

22,81 

17,19 

19,33 

9^07 

8*47 

6*77 

5^82 

18,48 

17,42 

18,24 

12,59 

1, 13 

7*96 

5^74 

5*81 

14,32 

20,85 

17,70 

20,31 

10,17 

11,67 

9,55 

11,08 

19,36 

24,24 

20,45 

28,63 

5,16 

10,36 

8,63 

8,44 

14,67 

23,68 

16,82 

22,30 

12,10 

10,49 

11.29 

12,02 

14,98 

19,22 

16,58 

18,61 

13,04 

13,58 

10,36 

11.98 

13,80 

15,53 

13,46 

13,72 

14,39 

12,78 

11,13 

11.49 

18,60 

17,87 

15,23 

17,70 

8,50 

— 

9,00 

— 

12,00 

— 

9,00 

— 

17,35 

14,08 

9,08 

19,86 

65,77 

57,01 

51,32 

47,47 

9,77 

9,04 

8,49 

8.28 

11.82 

11,29 

13,98 

15,36 

7,90 

6,69 

5,26 

6,29 

7,37 

7,71 

6,97 

8,10 

8,76 

10,48 

7,76 

9,12 

16,19 

11,53 

11,28 

14,21 

14,43 

12,68 

13,66 

18.96 

10,62 

9,44 

8.40 

7,61 

29,29 

30,15 

28,08 

22,15 

— 

21,67 

— 

— 

8,84 

9,32 

9,64 

8,21 

15,70 

20,95 

17,81 

18,92 

12,56 

9,31 

9,41 

8,06 

15,35 

15,33 

14193 

13,32 

12,38 

10,80 

7,91 

7,50 

15,56 

14,86 

12,28 

13,31 

26,34 

26,62 

24:48 

20;59 

lm 
ganzen 
Land 


da¬ 

gegen 

Ertrag 

1896 

(vom 

ganzen 

Land) 


löjähr. 

Durch- 

fchnitt 

1878/92 


Der 
16jährige 
Landes- 
durch- 
fchnitt 
verhält 
fich  zum 
diesjähr. 
Ertrag 
wie  100 


8. 


dz 

10,73 

18,72 

9,55 

16,71 

13.26 
9,04 

21,03 

11,45 

7,89 

20,66 

11,42 

7,83 

16,80 

9,66 

6,68 

18,59 

13,24 

10,50 

9,02 

7.24 

10,48 

24,19 

8,71 

20,86 

11,81 

18,36 

11,95 

14,01 

12,16 

17.27 
8,52 

11,86 

15,77 

64,33 

8,74 

13.23 

6.25 
7,65 
8,97 

13,62 

14,17 

8,51 

26.23 
21,67 

9,42 

18,06 

9.25 

14.66 

9.26 
13,87 

23.67 


dz 

12,26 

21,08 

10,77 

19.59 

12.43 
8,13 

20,26 

10.51 
6^0 

19.51 
12,07 

8,11 

17,88 

8,87 

5,84 

16.37 

12.42 
9,61 

8,13 

6,23 

10,92 

25,06 

7,63 

20,27 

11.42 

18.60 
11,41 
14,39 
12,30 

18.37 
6,74 

10,00 

15,54 

56,22 

8,20 

14.56 

6,38 

8,76 

9,09 

15,15 

16,91 

8,42 

25.44 

9,45 

18,60 

9,35 

15,07 

9,55 

14.38 
24,99 


dz 

13,24 

12*38 


15,42«) 

10,39«) 

10,60«) 

7,20«) 

11,65 
9*46 
14*04 
14*, 20 
12, *27 

16*52 

10*,  98 

8*41 

9*63 

15,36 

1L88 


10. 


81 

77 


86«) 

101«) 

85«) 

101«) 

90 

92 

84 

84 

99 


95 

80 

74 

93 

89 

72 


«)  Dinkel,  Emer,  Einkorn  zufammen.  —  2)  Auf  Heu  berechnet. 


im  Jahr  1897. 


II.  Gl 


im  Erntejahr  1897. 


Fruchtarten 

Ernte¬ 

menge 

im 

ganzen 

Land 

1897 

Durchfchnittlicher  Ertrag 

vom  ha 

Neckar- 

Schwarz- 

wald- 

krei 

1897 

J  agft- 

s 

Donau- 

im 

ganzen 

Land 

da¬ 

gegen 

Ertrag 

18% 

(vom 

ganzen 

Land) 

löjähr. 

Durch- 

fchnitt 

1878/92 

D  ei¬ 
njährige 
Landes- 
durch- 
fchnitt 
verhält 
fich  zum 
diesjähr. 
Ertrag 
wie  100 

,  1- 

2- 

1  3. 

4. 

1  5- 

1  6. 

7. 

|,  8. 

9. 

10. 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

8.  Hackfrüchte  und  tlemüfe. 

1.  Kartoffeln,  Knollen  .  .  . 

!  7  566  828 

74,23 

95,77 

78,26 

74,41 

81,01 

68,35 

86,23 

94 

darunter  gefunde  .  .  . 

i  6  578  956 

61,06 

86,68 

63,09 

68,00 

70,43 

58,06 

77,45 

91 

2.  Runkelrüben . 

16160  571 

241,45 

230,30 

238,84 

195,90 

233,19 

237,51 

267,30 

121 

und  zwar  .  f  ?,"cker' 

902  462 

233,57 

284,74 

215,46 

— 

237,36 

241,30 

243,60 

87 

'  (  I'  utter-  . 

5  258  109 

244,41 

224,38 

239,49 

195,90 

232,49 

236,87 

272,37 

97 

3.  Möhren . 

33  753 

137,88 

100,24 

105,56 

97,96 

112,96 

107,43 

und  zwar  !  f,elhe  • 

26  968 

136,79 

98,44 

98,03 

60,19 

108,78 

10i;92 

• 

•  '  t  Riefen-  . 

6  785 

155,00 

110,05 

134,69 

147,01 

133,30 

130,55 

157.69 

85 

4.  Weiße  Rüben . 

•)159  238 

22.80 

48,80 

73,00 

61,70 

>)34,54 

‘)46,46 

1)71,63 

48 

5.  Kohlrüben . 

1  815  183 

183,60 

193,39 

167,50 

156,32 

163,93 

132,03 

200,84 

82 

6.  Kopfkohl . 

863  866 

252,83 

149,03 

128,09 

99,87 

163,33 

135,12 

181,87 

90 

C.  Handelsgewäclife. 

I 

1  Rens  j 

18  868 

9,38 

10,04 

7,70 

9,14 

9,02 

10,07 

10,88 

83 

und  '  ?•* 

448 

6,04 

5,73 

5,67 

5,39 

5,71 

5,06 

6,34 

90 

Riibfen  ^ 

5  746 

6,00 

6,81 

6,78 

5,79 

6,06 

5,72 

6,24 

97 

. iS.- 

108 

8,20 

6,42 

4,50 

4,58 

5,87 

5,79 

6,53 

90 

z„f  {  Winter- 

24  614 

9,33 

8,87 

7,61 

7,84 

8,09 

9,02 

1 9-12 

QQ 

’  j  Sommer-! 

556 

7,00 

5,82 

5.59 

4,98 

5,74 

5,15 

OO 

2.  Mohn . 

8  543 

8,58 

7,46 

6,05 

7,82 

8-03 

8,12 

8.70 

92 

3.  Flachs,  Samen . 

8  068 

2,96 

4,97 

3,12 

4,46 

4,00 

3,53 

. 

Flachs,  Baft  gehechelt  .  . 

5  281 

2,76 

2,43 

2,62 

2,69 

2,62 

2,79 

2,14 

122 

Flachs,  Baft  gebrecht  .  . 

11735 

6,12 

5.40 

5,82 

5,98 

5,82 

6,20 

. 

4.  Hanf,  Samen . 

6  899 

4,29 

4,21 

4,01 

4,40 

4,22 

4,19 

Hanf,  Baft  gehechelt  .  .  . 

6  472 

3,92 

3,88 

3,96 

4,21 

3,96 

3,88 

2,88 

138 

Hanf,  Baft  gebrecht  .  .  . 

11767 

7,12 

7,04 

7,20 

7,65 

7,20 

7,06 

5.  Tabak,  Blätter . I 

9  147 

16,75 

15,00 

3,05 

— 

16,53 

17,52 

15,01 

110 

6.  Hopfen,  Dolden . 

33  484 

5,41 

6,82 

3,36 

5,70 

6,08 

6,25 

6,00 

101 

7.  Cichorie,  Wurzeln  .... 

276  829 

166,80 

— 

140,00 

100,00 

166,75 

202,12 

182,26 

91 

8.  Runkelrüben-Samen  .  .  . 

90 

8,91 

4,37 

3,58 

10,56 

6,99 

7,87 

• 

• 

D.  Futterpflanzen. 

1  Rftt0r  r?\aa2\  (  Samen  . 

4113 

1,91 

2,85 

1,32 

1,79 

1,81 

1,54 

. 

, 

l.  Kotei  Klee  ) .  .  j  fj0u 

3  322  546 

49,71 

42,45 

47.16 

44,05 

45.24 

40,34 

49,99 

90 

o  r  „  ^  ->\  1  Samen  . 

121 

1,86 

1,94 

0,47 

— 

1,15 

1,59 

,  { 

2.  Luzerne-).  .  •  |  Heu  . 

1  066  298 

51,63 

46,05 

46,96 

42,00 

48,13 

48,35 

55,39 

87 

o  ~  ..  i  Samen  . 

1640 

3,38 

3,39 

3,78 

3,04 

3,25 

3,20 

# 

, 

3.  Efparfette  .  .  < 

399  071 

31,68 

32,99 

28,86 

33,07 

32,45 

31,70 

35,20 

92 

Klee  (  Samen  . 

5  874 

1,99 

2,93 

1,54 

2,19 

2,04 

2,02 

• 

. 

i  m  g an  ze  n  {  Heu  .  . 

4  787  915 

49,80 

41,86 

45,93 

42,20 

44,38 

41,04 

49,27 

90 

4.  Serradella,  Heu . ! 

226 

— 

18,63 

. 

20,00 

18,80 

33,98 

5.  Pferdezahnmais,  (trocken)  .  | 

344  786 

84,16 

86,45 

80,66 

77,42 

83,01 

76,61 

• 

. 

6.  Raygras,  Heu . 

7  768 

— 

41,37 

37,20 

39,71 

40,02 

39,58 

* 

•  ; 

7.  Timotheusgras,  Heu  .  .  . 

330 

— 

55,00 

— 

— 

55,00 

3Y,0U 

• 

• 

8.  Grasfaat  aller  Art  (Kleegras) 

308  523 

40,06 

38,06 

37,62 

39,88 

38,84 

38,84 

• 

. 

Wiefen,  Heu  und  Oehmd  . 

12873718 

45,79 

43,96 

43,61 

44,52 

44,31 

44,26 

41,99 

106 

Weidertrag  der  Wiefen3)  . 

(Notel, 54) 

(1,24) 

(1,43) 

(1,61) 

(1,64) 

• 

• 

• 

• 

Weiden3) . 

(Note  1,48) 

(1,23) 

(1,46) 

(1,30) 

(1,69) 

• 

• 

. 

• 

Wein . hl 

1 

249  851 

15,56 

16,20 

10,78 

25,53 

1 

14,7 

25,1 

»)  Eiufchließlich  Stoppelrüben.  —  2)  Samen  wurde  gewonnen  von  Klee  auf  2270,2  ha,  von  Luzerne 
auf  105,3  ha  und  von  Efparfette  auf  504,0  ha.  —  3)  Der  Weideertrag  der  Wiefen  und  Weiden  lft  in  Noten 
angegeben,  und  zwar  fo,  daß  gut  1,  mittel  2,  gering  3  bedeutet. 


C 


II.  62  Ernteftatiftik  von  Württemberg 


Tab.  III.  Die  Ergebniffe  der  Ernte 

Getreide. 


Oberämter 

Weizen 

Dinkel  mit  Einer 

Einkorn 

i  Ernte¬ 
fläche 

ha 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

(glatte 

Frucht) 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

(glatte 

Frucht) 

dz 

Stroh 

dz 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang  .  . 

696 

6  691 

10  523 

1692 

15  748 

25  380 

68 

475 

879 

Befigheim  .  . 

959 

12  914 

23  831 

1980 

24  947 

59  397 

15 

155 

326 

Böblingen  .  . 

267 

4  699 

7  019 

2  259 

28  458 

74  538 

82 

916 

2  454 

Brackenheim  . 

618 

4  591 

7  442 

2  407 

7  722 

27  762 

57 

377 

742 

Cannftatt  .  . 

384 

5  421 

7  705 

1  127 

14  440 

30  094 

15 

130 

274 

Eßlingen  .  . 

149 

2  073 

3518 

1557 

20  936 

39  535 

8 

83 

172 

Heilbronn  .  . 

1033 

5  506 

19  196 

1543 

3  710 

9  795 

17 

97 

222 

Leonberg  .  . 

536 

9  155 

10  362 

3  550 

43  825 

71003 

254 

3142 

4  834 

Ludwigsburg  . 

295 

4  348 

9  609 

2  741 

35  432 

87  435 

86 

1  130 

2  725 

Marbach  .  . 

944 

10  878 

21  722 

2  540 

1  22  716 

53  328 

46 

362 

930 

Maulbronn.  . 

157 

1960 

3  925 

2  236 

16  639 

55  910 

60 

371 

958 

Neckarfnlm  . 

2  015 

21434 

24  175 

2187 

15  476 

20  207 

40 

174 

154 

Stuttgart, Stadt 

9 

144 

310 

8 

123 

256 

2 

23 

64 

Stuttgart,  Amt 

193 

2  613 

4  369 

2  360 

20  875 

47  183 

28 

214 

503 

Vaihingen  .  . 

223 

3  440 

4  205 

2  557 

26  078 

46  021 

69 

421 

1238 

Waiblingen 

564 

6  163 

12  910 

1806 

17197 

50  576 

21 

177 

536 

Weinsberg.  . 

1057 

1789 

5  908 

1 199 

1620 

488 

83 

308 

413 

Neekarkreis  .  .  i 

10049 

103819 

176  729 

33  749 

315  942 

698908 

951 

8555 

17  424 

Balingen  .  . 

220  i 

3  144 

6  802 

3  312 

42  821 

99  268 

97 

713 

2  229 

Calw .... 

202 

2  824 

4  407 

1525 

22  452 

38  133 

61 

761 

1 161 

Freudenltadt  . 

530 

6  412 

17  765 

1478 

15  223 

49  374 

15 

138 

435 

Herrenberg  . 

192 

2  411 

3  501 

3  258 

25  520 

57  028 

79 

549 

1  259 

Horb  .  .  . 

1406 

19  274 

28  672 

2  057 

18  801 

40  103 

0,2 

1 

2 

Nagold  .  .  . 

542 

6  093 

16  015 

2128 

22  412 

61  723 

22 

180 

466 

Neuenbürg 

83 

1011 

1324 

465 

4  432 

7  914 

11 

73 

108 

Nürtingen  .  . 

272 

2  255 

3  896 

2156 

16  976 

34  481 

64 

459 

1  019 

Oberndorf  .  . 

799 

6  414 

9  314 

2138 

14  490 

27  768 

23 

144 

246 

Reutlingen 

140 

1963 

1837 

2  771 

23  470 

44  241 

30 

230 

358 

Rottenburg  . 

375 

4  899 

9  950 

2  832 

31  742 

62  287 

31 

235 

549 

Rottweil  .  . 

629 

8  610 

12  682 

4  006 

42  661 

88  127 

31 

264 

558 

Spaichingen  . 

8 

52 

100 

2  741 

24  451 

57  553 

_ 

Sulz  .... 

1927 

19  274 

34  438 

1344 

12  231 

26  878 

55 

538 

883 

Tübingen  .  . 

249 

2  465 

3  776 

2189 

16  043 

31732 

30 

279 

579 

Tuttlingen  .  . 

205 

2  442 

2  724 

2  831, 

28  218 

43  882 

Urach  .  .  . 

245 

3  399 

5  451 

2  745 

22  873 

68  676 

15 

153 

334 

Schwarzwaldkreis 

8024 

92  942 

162  654 

39976 

384816 

839  168 

564 

4  717 

10186 

Aalen  .  .  . 

230 

2  228 

3  482 

2  278 

13  945 

34  163 

3 

11 

33 

Crailsheim  .  . 

501 

5  546 

5  525 

1  863 1 

15  274 

21  429 

3 

10 

14 

Ellwangen  .  . 

485 

5109 

9  821 

2  423 , 

20  954 

48  448 

13 

46 

135 

Gaildorf  .  . 

393 

3  626 

7  852 

1655 

9  003 

24  827 

190 

1  100 

3  338 

Gerabronn 

970 

11  619 

20  337 

2  986 

20  274 

44  887 

Gmünd  .  .  . 

203 

2144 

4  301 

2  774 

24  539 

55  483 

33 

233 

612 

Hall  .... 

718 

4  601 

6  036 

1231 

7167 

12  307 

20 

83 

126 

Heidenheim  . 

209 

2  468 

4  096 

4  353 

40  582 

91 416 

27 

178 

370 

Künzelsau  .  . 

922 

10  559 

16  591 

2  724 

17  703 

32  682 

1 

5 

10 

Mergentheim  . 

1  514 

17  105 

20  392 

916 

6  004 

10  075 

11 

57 

86 

Neresheim  .  . 

107 

1168 

2  398 

4  021 

48  275 

112  540 

115 

968 

2  882 

Oehringen  .  . 

2  436 

5  715 

9  506 

1  247 

3  800 

2  453 

26 

174 

333 

Schorndorf 

762 

9157 

17158 

1  300 

11783 

35107 

9 

54 

216 

Welzheim  .  . 

390 

3  224 

6  676 

1  310 

11458 

23  557 

6 

30 

107 

Jagltkreis  .  . 

9840 

84  269 

134  171 

31  081 

250  761 

549374 

457 

2  949 

8262 

Biberach  .  . 

88 

915 

2  479 

6  084 

57  919 

158  183 

3 

17 

33 

Blaubeuren 

609 

3  448 

6  457 

3  475 

27  105 

31  274 

118 

402 

1  059 

Ehingen  .  . 

310 

2  497 

5  548 

4  278 

30  588 

66  311 

105 

307 

1  102 

Geislingen 

265 

3  039 

5  393 

4  069 

50  367 

65  078 

68 

653 

888 

Göppingen 

526 

7  050 

14  641 

2  792 

31  092 

83  626 

10 

86 

263 

Kirchheim  .  . 

572 

5  990 

1092 

1834 

12  873 

20  174 

5G 

405 

450 

Laupheim  .  . 

147 

1  173 

3  192 

3  558 

32  870 

88  937 

6 

35 

93 

Leutkirch  .  . 

214 

2  792 

6  869 

4  314 

37  017 

146  690 

37 

223 

848 

Munlmgen  .  . 

65 

574 

893 

5138 

39  777 

107  877 

44 

228 

488 

Ravensburg  . 

792 

9  209 

14  755 

4  545 

33  985 

90  885 

Riedlingen 

39 

423 

666 

5  329 

50  904 

101  248 

47 

232 

378 

Saulgau  .  . 

128 

1367 

1878 

4  945 

55  379 

89  003 

Tettnang  .  . 

447 

5  259 

24  315 

2  888 

22  518 

144  317 

0.3 

2 

8 

Ulm  .... 

656 

8  074 

19  295 

4  420 

53  227 

132  609 

71 

695 

1  702 

Waldfee  .  . 

23 

172 

371 

5  617 

37  621 

112  311 

Wangen  .  . 

31 

320 

855 

2  300 

15  272 

57  363 

Douaukreis  .  . 

4  912 

52  302 

108  699 

65  586 

588514 

1  495886 

565 

3  285 

7  312 

Württemberg 

32  825 

333  332 

582  253 

170392 

1  540033 

3  583  336 

2  537 

19  506 

43  184 

II.  63 


im  Jahr  1897. 

im  Jahr  1897  für  die  einzelnen  Oberämter. 


(Noch)  Getreide. 


Oberämter 

Roggen 

Geilte 

Haber 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Ernte- 

fläclie 

ha 

Ernteertrag 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

i  dz 

Stroh 

dz 

1. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

|  18. 

19 

Backnang  .  . 

458 

4  215 

8  770 

456 

5  167 

5166 

1445 

19  994 

19 

503 

Befigheim  .  . 

247 

3  452 

8  631 

778 

11  663 

13  997 

1376 

20  638 

40 

727 

Böblingen  .  . 

42 

670 

1634 

811 

14  600 

16  222 

1886 

33  952 

56 

586 

Brackenheim  . 

405 

3  529 

2  278 

1 178 

7  445 

3  299 

1472 

14  927 

17 

043 

Cannftatt  .  . 

67 

1220 

1  996 

631 

11  170 

11674 

400 

6  342 

7 

998 

Eßlingen  .  . 

57 

826 

1  573 

1096 

20  144 

23  884 

604 

10  266 

14 

675 

Heilbronn  .  . 

514 

1206 

2  708 

1  574 

7  697 

17  689 

1 108 

10  730 

17 

981 

Leonberg  .  . 

150 

2  250 

3  605 

1204 

19  277 

16  849 

3  056 

42  049 

48 

904 

Ludwigsburg  . 

277 

3  881 

11087 

916 

17  374 

16  473 

2  371 

40  365 

56 

909 

Marbach.  .  . 

328 

3  481 

8150 

785 

11648 

11778 

1950 

27  665 

31 

195 

Maulbronn  .  . 

149 

2  241 

3  287 

899 

8  989 

10  787 

1538 

21  538 

30 

768 

Neckarfulm 

686 

8198 

12  380 

2174 

29  050 

28  623 

1785 

22  244 

25 

875 

Stuttgart,  Stadt 

4 

68 

160 

5 

75 

90 

22 

352 

550 

Stuttgart,  Amt 

68 

1053 

2129 

956 

13  390 

14  346 

1596 

28  214 

29 

853 

Vaihingen  .  . 

127 

1777 

2  792 

1  050 

16  794 

15  744 

1921 

30  728 

28 

808 

Waiblingen.  . 

139 

1647 

3  464 

634 

8  836 

10  778 

869 

14  865 

20 

851 

Weinsberg  .  . 

300 

638 

2  664 

696 

3  245 

1366 

1071 

7  356 

6 

922 

Neckarkreis  .  . 

4  018j 

40  352 

77  308 

15  843 

206564 

218  765 

24470 

352  225 

455 148 

Balingen  .  . 

33 

377 

1248 

901 

14  672 

22  646 

2  686 

48  966 

67 

138 

Calw  .... 

658 

10134 

19  467 

285 

4  502 

6  565 

2  047 

34  991 

51 

163 

Freudenltadt  . 

660 

7  002 

21  254 

438 

5  399 

10  110 

1753 

19  778 

39 

438 

Herrenberg 

132 

1567 

2  893 

1386 

20  375 

19  400 

2  290 

27  763 

38 

928 

Horb  .... 

94 

1206 

2  152 

2  287 

34  088 

45  740 

1047 

13  442 

16 

750 

Nagold  .  .  . 

331 

4  088 

11047 

894 

11360 

21  901 

1  875 

28  963 

47 

813 

Neuenbürg  .  . 

621 

7  132 

10  843 

104 

1037 

1049 

787 

9  449 

9 

449 

Nürtingen  .  . ) 

38 

371 

744 

1  452 

18  610 

17  428 

511 

6  263 

8 

680 

Oberndorf  .  . 

558 

4  632 

10  012 

545 

4  330 

5  450 

2  576 

23  187 

28 

339 

Reutlingen  .  . 

120 

1 140 

2  380 

1393 

20  900 

16  721 

1966 

16  997 

23 

590 

Rottenburg 

33 

335 

666 

2  089 

33  427 

25  070 

1313 

17  206 

19 

700 

Rottweil  .  .  I 

89 

1 150 

2  211 

710 

9  920 

11357 

2  848 

39  869 

51 

260 

Spaichingen 

95 

564 

1769 

935 

10  264 

11212 

1644 

17  570 

18 

088 

Sulz  .... 

123 

985 

2  031 

1073 

14  884 

17  170 

1419 

17  033 

28 

388 

Tübingen  .  . ! 

48 

435 

954 

1723 

18  173 

24  979 

746 

7  678 

11 

934 

Tuttlingen  .  . 

135 

1887 

2  284 

1397 

17  657 

16  765 

1551 

22  849 

22 

495 

Urach  .  .  . j 

269 

2  689 

5  296 

1069 

13  720 

17  109 

2  421 

24  642 

43 

587 

Schwarz  waldkreis ! 

4037 

45694 

97  251 1 

18  681 

253  318 

290672 

29  480 

376646 

526 

740 

Aalen  .  .  .  1 

804 

7  525 

13  323 

587 

6  400 

8  795 

2  468 

27  110 

37 

018 

Crailsheim  .  .  | 

1391 

15  862 

19  347 

647 

7  641 

5  824 

3  081! 

31  359 

26 

192 

Ellwangen  .  . 

2  562 

27  334 

56  677 

1521 

19192 

27  320 

3  899 

48  251 

70 

186 

Gaildorf.  .  . 

755 

5  310 

15  355 

575 

6  339 

9196 

2  241 

20  975 

40 

329 

Gerabronn  .  . 

1  226 

9  881 

27  706 

2  441 

26  926 

33  988 

4  582 

49  385 

68 

030 

Gmünd 

477 

5  343 

12  397 

531 

7  595 

8  544 

3  099  i 

44  431 

55 

778 

Hall  .  .  .  .1 

516 

4017 

6  030 

2  383 

28  357 

23  823 

2139 

21389 

21 

389 

Heidenheim 

1  050 

10  672 

22  127 

2  808 

32  110 

44  899 

2  955  i 

36  515 

59 

102 

Künzelsau  . 

769 

6  918 

13  840 

2  593 

31 122 

31 122 

2  953 ! 

35  442 

53 

163 

Mergentheim  . 

993 

6  989 

11780 

4  310 

45  256 

47  411 

1  986 

17  871 

19 

857 

Nereslieim  . 

1  528 

17  480 

47  589 

4  383 

48  969 

87  672 

2  234 

30  243 

53 

614 

Oehringen  .  . 

Schorndorf . 

711 

2  355 

3  746 

2  689 

1671 

11403 

2115 

11808 

7 

320 

161 

1631 

7  015 

270 

4  565 

6  072  [ 

385 

6  537 

11 

150 

Welzheim 

281 

2  889 

5  421 

402 

4  740 

6  0251 

1  526 

15  525 

19 

834 

Jag  l'tkreis  .  . 

13  224 

124200 

262353 

26140 

270883 

352  100; 

35  663 

396841 

542  962 

Biheraeh 

^2  005 

23  258 

57  751 

3  881 

46  567 

58  209 ; 

3  935  j 

47  221 

78 

702 

Hlanhenren . 

836 

5  385 

10  567 

1896 

13  818 

12  339 

4  113! 

43  184 

37 

015 

Ehingen  .  .  . 

Geislingen  .  . 

Göppingen  .  . 

Kirr*hVip.im 

1  124 

7  926 

19  757 

4  909 

46  765 

49  140 

2  794 

41  906 

40 

509 

556 

260 

85 

6  357 
3  005 
732 

12  106 
8  514 
1101 

1 129 
555 
959 

10  938 

6  690 
13  383 

12  449 

13  330 
9  592 

5  267 

2  578 
943 

53  558 
39  956 
14  593 

52 

67 

14 

669 

015 

142 

Laupheim  .  . 

1  406 

2  291 

16  433 
26  765 

38  490 
70  835 

2  637 
1980 

31  639 
24  142 

47  459 
43  555 

2  639 
4  398 

42  224 
46  183 

52 

98 

780 

964 

Münfingen  .  . 

Ravensburg  . 
Riedlingen  .  . 

Saulgau  .  .  . 

Tettnang  .  . 

Ulm  .... 
Waldfee .  .  . 
Wangen  .  .  . 

ho  ii  :t  ii  L 

862 

1589 

971 

759 

1  168 

4  1  ßO 

6  760 
16  152 
11260 
10  090 
13  662 
13  069 

12  514 
34  245 
30  374 
14  919 
65  682 
38  553 

2  971 
1821 

4  833 
4  099 1 

449 

3  212 

35  565 
18  205 
71181 
73  721 
6112 
35  303 

35  472 ! 
27  620 
57  994 
69  661 
10  598 
57  839 ! 

5  504 

3  832 
2  092 

2  685 

2  068 

4  560 

54  991 
42  153 
25  267 
34  901 
22  751 
56  522 

88 

68 

41 

48 

57 

98 

058 

978 

850 

325 

912 

040 

1  658 

1  337 

IS  007 

.1 8  063 
9  224 

ISS  141 

39  441 
33  586 

488435 

3  494 
712 
39  537 

27  959 
4  631 

466619 

31  467  1 
10  008 
546  732 ; 

3  958 

2  369 
53  735 

35  619 
16  585 

617  614 

63  323 
42  647 
950  929 

Württemberg 

39  340 

398  393 

925  347  i 

100201 

1  197  384 

1  408  269 

143348 

1  743  326 

2  4<o 

779 

II.  64 


Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  III.  Die  Ergebniffe  der  Ernte 

(Noch)  Getreide. Hüllenfrüchte.  *) 


Oberämter 

Menggetreide 

Mais 

Erbfen 

Linfen 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Eruteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Körner 

(raube 

Frucht) 

dz 

Stroh 

dz 

Ernte- 

fläche 

ha 

Körner¬ 

ertrag 

dz 

Kör¬ 

ner 

dz 

Stroh 

dz 

Kör¬ 

ner 

dz 

Stroh 

dz 

1.  1 

20.  | 

21. 

22. 

23. 

24. 

25.  | 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

Backnang  .  . 

257 

2  464 

3  807 

11 

94 

21 

174 

251 

9 

50 

60 

Befigheim  .  . 

1! 

16 

30 

112 

1554 

5 

61 

92 

3 

25 

37 

Böblingen  .  .  1 

12 

245 

332 

0,3 

3 

37 

443 

369 

41 

493 

370 

Brackenheim  . 

2 

16 

24 

25 

225 

11 

84 

158 

6 

26 

33 

Cannftatt  .  . 

21 

36 

59 

33 

463 

4 

62 

59 

1 

12 

8 

Eßlingen  .  .  .  | 

_ 

— 

— 

39 

1006 

5 

68 

123 

4 

37 

43 

Heilbronn  .  . 

— 

— 

27 

237 

3 

34 

40 

1 

10 

10 

Leonberg  .  . 

49  1 

822 

845 

10 

107 

59 

436 

652 

56 

333 

391 

Ludwigsburg  .  | 

10 

170 

360 

69 

2  401 

9 

144 

85 

3 

34 

14 

Marbach  .  .  . 

4! 

41 

62 

68 

812 

18 

110 

313 

7 

36 

58 

Maulbronn  .  . 

1 

7 

9 

5 

47 

11 

86 

86 

4 

26 

9 

Neckarfulm .  . 

2 

33 

44 

38 

616 

23 

363 

327 

4 

42 

42 

Stuttgart,  Stadt 

-  ! 

— 

— 

14 

238 

5 

80 

80 

1 

8 

10 

Stuttgart,  Amt 

1 

17 

23 

3 

49 

5 

46 

75 

1 

5 

8 

Vaihingen  .  . 

9 

111 

151 

45 

541 

17 

155 

155 

15 

88 

88 

Waiblingen  .  . 

36 1 

308 

510 

57 

1242 

11 

111 

106 

6 

71 

29 

Weinsberg  .  . 

25 

240 

169 

14 

243 

11 

31 

41 

4 

18 

16 

Neckarkreis  .  . 

411 

4  526 

6  425 

570 

9  878 

255 

2488 

3  012 

166 

1314 

1226 

Balingen  .  .  . 

52 

819 

1293 

— 

— 

10 

124 

155 

10 

69 

149 

Calw  .... 

26 

411 

725 

— 

— 

22 

284 

270 

42 

220 

422 

Freudenftadt  . 

65 

875 

2  009 

— 

— 

52 

632 

1030 

3 

27 

36 

Herrenberg  .  . 

90 

905 

1442 

0,2 

2 

101 

961 

910 

17 

111 

104 

Horb  .... 

79 

977 

1386 

0,5 

4 

57 

452 

679 

6 

36 

43 

Nagold  .  .  . 

186 

2119 

6141 

0,3 

3 

31 

349 

336 

20 

184 

176 

Neuenbürg  .  . 

— 

— 

— 

0,6 

7 

6 

24 

60 

0,5 

1 

1 

Nürtingen  .  . 

114 

1050 

1462 

10.3 

124 

12 

94 

105 

6 

50 

25 

Oberndorf  .  . 

128 

1017 

1447 

— 

— 

91 

497 

589 

3 

16 

16 

Reutlingen  .  .  i 

136 

1089 

1984 

0,2 

4 

12 

91 

54 

14 

122 

56 

Rottenburg  .  . 

31 

386 

467 

4,0 

100 

52 

575 

572 

17 

184 

119 

Rottweil  .  .  . 

6 

57 

97 

— 

31 

376 

563 

0,3 

2 

3 

Spaichingen .  . 

29 

124 

282 

— 

— 

8 

60 

76 

28 

57 

84 

Sulz  .... 

26 

207 

465 

— 

— 

82 

493 

986 

2 

9 

10 

Tübingen  .  . 

27 

239 

431 

5,0 

55 

20 

163 

286 

4 

20 

33 

Tuttlingen  .  . 

63 

819 

882 

— 

48 

491 

480 

9 

87 

102 

Urach .... 

41 

409 

614 

1,0 

11 

23 

285 

282 

18 

139 

159 

Sckwarzwaldkreis 

1099 

11503 

21 127 

22 

310 

658 

1  5951 

7  433 

200 

1334 

1538 

Aalen  .  .  .  . 

604 

6  293 

10  615 

22 

256 

312 

5 

30 

50 

Crailsheim  .  . 

1094 

12  143 

13  165 

— 

— 

79 

786 

825 

9 

43 

35 

Ellwangen  .  . 

2149 

26  372 

46  317 

— 

— 

53 

484 

.  893 

3 

13 

33 

Gaildorf  .  .  . 

1 169 

9  771 

21  095 

— 

25 

231 

470 

9 

47 

86 

Gerabronn  .  . 

1601 

29  263 

40  701 

_ 

334 

4  534 

8  002 

75 

603 

1086 

Gmünd  .  .  . 

360 

4  756 

8  395 

0,4 

7 

14  i 

158 

243 

7 

83 

66 

Hall  .... 

1159 

11311 

14  576 

0,4 

4 

93 

463 

651 

27 

80 

106 

Heidenheim  .  . 

294 

3  893 

5  746 

— 

22 

133 

185 

27 

191 

218 

Künzelsau  .  . 

881 

9  697 

15  841 

6,4 

38 

99 

591 

985 

51 

307 

153 

Mergentheim  . 

I  2171 

18  451 

28  219 

1 

7 

188 

471 

753 

143 

429 

643 

Neresheim  .  . 

999 

12  976 

20  863 

— 

— 

45 

478 

1 125 

15 

97 

102 

Oehringen  .  . 

518 

2  526 

2  000 

15 

178 

75 

357 

304 

14 

99 

113 

Schorndorf  .  . 

101 

863 

1772 

113 

I  1  132 

10 

66 

66 

6 

39 

38 

Welzheim  .  . 

912 

10  809 

18189 

21 

63 

16 

109 

203 

5 

20 

31 

Jag  ft  kreis  .  .  . 

14012 

159 124 

247  494 

157 

i  1  429 

1  075 

9117 

15017 

396 

2081 

2  760 

Biberach .  .  . 

82 

1013 

2  213 

______ 

10 

82 

147 

13 

65 

195 

Blaubeuren  .  . 

474 

2  409 

4  644 

— 

11 

51 

78 

44 

201 

264 

Ehingen  .  .  . 

148 

1454 

2  021 

— 

— 

2 

12 

36 

154 

846 

848 

Geislingen  .  . 

143 

1389 

1529 

0.1 

1 

14 

82 

54 

10 

45 

30 

Göppingen  .  . 

144 

1489 

3  610 

8 

122 

30 

422 

602 

15 

147 

238 

Kirchheim  .  . 

61 

869 

662 

27 

324 

11 

67 

33 

9 

29 

28 

Laupbeim  .  . 

147 

1  459 

3184 

— 

_ 

7 

86 

130 

6 

60 

78 

Leutkirch  .  . 

63 

761 

1787 

— 

89 

748 

1202 

2 

15 

17 

Münfingen  .  . 

597 

6  557 

10  201 

— 

— 

34 

205 

512 

195 

1366 

1  952 

Ravensburg 

245 

2  100 

4  033 

2 

28 

59 

468 

1287 

43 

298 

596 

Riedlingen  .  . 

20 

240 

240 

— 

— 

5 

14 

18 

52 

155 

311 

Saulgau  .  .  . 

29 

428 

505 

■ — 

— 

18 

182 

146 

99 

896 

697 

Tettnang .  .  . 

118 

1403 

4  643 

13 

508 

7 

142 

319 

1 

20 

13 

Ulm  .  .  .  . 

154 

1850 

4  626 

— 

— 

38 

|  354 

688 

Wald  fee  .  .  . 

144 

1348 

2  521 

— 

— 

40 

238 

515 

28 

84 

167 

Wangen  .  .  . 

44 

213 

975 

— 

11 

44 

165 

1 

4 

13 

bonaukreis  .  . 

2  613 

24  982 

47  394 

50 

983 

386 

3197 

5932 

672 

4  231 

5  447 

Württemberg . 

18 135 

200  135 

322  440 

799 

12  600 

2  374 

20  753 

31  394 

1434 

i  8960 

10971 

II.  65 


im  Jahr  1897. 

im  Jalir  1897  für  die  einzelnen  Oberämter. 


(Noch)  Hülfenfrüchte.1) 


0  b  c  r  ii  m  t  e  r 

Gartenbohnen 

Ackerbohnen 

Wicken  (reine) 

Mifchfr.  (Linfeii-Gerfte  etc.) 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Kör¬ 

ner¬ 

ertrag 

dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ern  teer  tag 

Kör¬ 

ner 

dz 

Stroh 

dz 

Kör¬ 

ner 

dz 

Stroh 

dz 

Kör¬ 

ner 

dz 

Stroh 

dz 

!• 

81. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

|  38. 

39. 

40. 

41. 

Backnang  .  . 

20 

128 

19 

219 

248 

30 

304 

367 

10 

oo 

121 

Befigheim  .  . 

22 

2f>9 

42 

752 

836 

35 

420 

700 

15 

210 

300 

Böblingen  .  . 

9 

46 

157 

3  299 

1885 

63 

820 

757 

18 

220 

329 

Brackenheim  . 

12 

112 

13 

119 

178 

24 

98 

91 

8 

53 

68 

Cannftatt  .  . 

28 

166 

10 

137 

76 

1 

7 

9 

0,1 

2 

o 

Eßlingen  .  .  . 

20 

323 

42 

557 

1251 

5 

70 

119 

Heilbronn  .  . 

10 

56 

41 

146 

166 

6 

60 

108 

Leonberg  .  . 

6 

56 

215 

2  517 

2  584 

54 

572 

586 

35 

540 

595 

Ludwigsburg  . 

8 

150 

194 

5  030 

3  483 

32 

544 

480 

38 

720 

758 

Marbach  .  .  . 

33 

393 

96 

1152 

1728 

41 

247 

658 

9 

73 

91 

Maulbronn  .  . 

8 

39 

15 

242 

242 

9 

107 

107 

10 

99 

79 

Neckarfulm 

17 

82 

35 

432 

223 

14 

246 

291 

2 

26 

29 

Stuttgart,  Stadt 

20 

160 

— 

— 

_ 

Stuttgart,  Amt . 

14 

88 

15 

135 

180 

12 

97 

169 

_ 

Vaihingen  .  . 

8 

76 

172 

3100 

2  755 

37 

296 

296 

39 

276 

514 

Waiblingen  .  . 

9 

71 

54 

591 

555 

17 

170 

241 

2 

9 

18 

Weinsberg  .  . 

11 

27 

24 

100 

116 

4 

14 

23 

1 

10 

12 

Neckarkreis  .  . 

255 

2  232 

1144 

18528 

16506 

384 

4072 

5  002 

187 

2  320 

2  916 

Balingen  .  .  . 

14 

136 

64 

858 

1093 

27 

320 

401 

351 

4  447 

5  969 

Calw  .... 

4 

67 

48 

519 

1012 

35 

487 

661 

72 

842 

1002 

Freudenl'tadt  . 

8 

81 

4 

55 

90 

8 

106 

199 

9 

104 

261 

Herrenberg  .  . 

11 

93 

206 

1937 

1439 

44 

262 

579 

197 

1565 

2  168 

Horb  .... 

6 

57 

91 

1076 

1088 

18 

107 

217 

53 

369 

528 

Nagold  .  .  . 

5 

83 

69 

1020 

1110 

37 

330 

807 

229 

1966 

5  613 

Neuenbürg  .  . 

21 

83 

3 

5 

5 

0,4 

1 

2 

— 

_ 

Nürtingen  .  . 

23 

235 

53 

631 

736 

30 

359 

419 

6 

68 

80 

Oberndorf  .  . 

13 

40 

19 

129 

160 

62 

437 

686 

525 

3152 

6  305 

Reutlingen  .  . 

22 

327 

34 

213 

171 

26 

206 

308 

166 

1330 

2  078 

Rottenburg  .  . 

16 

216 

54 

636 

485 

28 

322 

320 

70 

976 

906 

Rottweil  .  .  . 

6 

106 

34 

616 

616 

55 

661 

992 

1  525 

18  305 

27  457 

Spaichingen 

2 

6 

10 

52 

42 

7 

14 

72 

483 

1450 

2  417 

Sulz  .... 

6 

92 

55 

831 

1  108 

19 

188 

414 

170 

2  042 

2  042 

Tübingen  .  . 

24 

168 

49 

390 

781 

15 

88 

221 

2 

11 

26 

Tuttlingen  .  . 

3 

41 

28 

477 

388 

— 

— 

— 

1081 

16  799 

16  757 

Urach  .... 

21 

316 

9 

124 

202 

37 

342 

1 113 

40 

362 

397 

Scliwarzwaldkreis 

205 

2147 

830 

9  569 

10526 

448 

4  230 

7  411 

4979 

53  788 

74  006 

Aalen  .... 

19 

150 

11 

104 

124 

52 

404 

722 

43 

330 

490 

Crailsheim  .  . 

4 

28 

8 

121 

138 

69 

344 

688 

125 

876 

1389 

Ellwangen  .  . 

10 

80 

116 

1731 

1616 

132 

1321 

1849 

133 

1335 

1602 

Gaildorf  .  .  . 

11 

144 

12 

236 

354 

66 

655 

1  310 

24 

242 

504 

Gerabronn  .  . 

37 

296 

76 

336 

822 

108 

1 123 

2  074 

451 

5  227 

7121 

Gmünd  .  .  . 

16 

271 

14 

296 

412 

54 

711 

921 

29 

402 

430 

Hall  .... 

11 

89 

32 

350 

318 

132 

894 

1316 

470 

3  289 

5  169 

Heidenheim .  . 

2 

7 

10 

141 

102 

121 

1086 

2183 

362 

3  261 

5  797 

Kiinzelsan  .  . 

27 

135 

5 

21 

57 

112 

1348 

1685 

98 

1034 

1  182 

Mergentheim  . 

26 

260 

21 

254 

254 

135 

473 

1352 

466 

1397 

3  026 

Neresheim  .  . 

14 

57 

187 

2  545 

2  989 

124 

1602 

3  224 

17 

192 

262 

Oehringen 

18 

16 

22 

29 

19 

93 

105 

138 

64 

451 

1032 

Schorndorf  .  . 

8 

41 

52 

262 

523 

2 

20 

34 

1 

8 

10 

Welzheim  .  . 

22 

178 

14 

117 

194 

11 

85 

173 

4 

31 

66 

Jagftkreis .  .  . 

225 

1  752 

580 

6  543 

7  922 

1211 

10 171 

17  669 

2  287 

18075 

28080 

Biberach .  . 

1 

7 

12 

176 

351 

149 

1040 

3  269 

18 

125 

322 

Blaubeuren  . 

1 

7 

— 

— 

— 

118 

796 

1006 

430 

2  583 

4  305 

Ehingen  .  . 

1 

6 

5 

47 

42 

209 

1043 

3  232 

316 

1  641 

3157 

Geislingen  . 

9 

57 

17 

206 

86 

112 

704 

561 

177 

1076 

885 

Göppingen  .  . 

20 

308 

89 

1425 

2  506 

62 

929 

1730 

4 

32 

64 

Kirchheim 

21 

106 

61 

1169 

738 

13 

157 

133 

10 

82 

69 

Laupheim  .  . 

Leutkirch 

0,2 

2 

4 

47 

47 

146 

1458 

2  333 

27 

273 

355 

3 

27 

2 

32 

30 

42 

545 

754 

58 

749 

1  037 

Münfingen  .  . 

Ravensburg 
Riedlingen  .  . 

Saulgau  .  .  . 

Tfittnanp- 

2 

8 

1 

3 

10 

68 

339 

677 

781 

4  837 

10  927 

19 

1 

5 

21 

154 

7 

43 

318 

32 

1 

4 

7 

354 

10 

30 

43 

741 

12 

30 

36 

65 

62 

34 

24 

652 

244 

343 

238 

1630 

249 

343 

428 

44 

141 

32 

8 

393 

985 

380 

80 

612 

1 126 
412 
200 

Ulm 

5 

88 

2 

26 

39 

— 

— 

— 

837 

8  374 

15  073 

Wald  fee 

14 

20 

4 

24 

48 

75  r 

524 

899 

46 

371 

417 

Wangen  .  .  . 

Üonaukreis  .  . 

11 

134 

65 

1  223 

20 

2G1 

117 
3  709 

234 

4950 

23  ! 

1202 

140 
9 152 , 

396 

17  640 

2 

2  931 

12 

21  993 

| 

43 

39  004 

Württemberg . 

819 

7  354 

2  815 

38  349 

39904 

3  245  1 

27  625 

47  722 

10  384 

96176 

144  006 

Wflrttamb.  Jahrbücher  1898,  H.  2. 
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Ernteftatil'tik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  III.  Die  Ergebniffe  der  Ernte 
(Noch)  Hültenfrüchte. _ Hackfrüchte  und  Gemüte. _ 


p 

Oberämter 

Mifchf  nicht  zu  Grünfutt. 

Kartoffeln,  gefmule  und  kranke 

Zuckerrüben 

Futterrüben  (Angerf.) 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

an 

Heu 

dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ernteertrag 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

an 

Wurzeln 

dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

an 

Wurzeln 

dz 

Knollen 

dz 

davon 

er¬ 

krankt 

% 

1.  | 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

BacknaDg  .  . 

114 

3  067 

1321 

121  042 

13,4 

2 

354 

430 

105  361 

Befigheim  .  . 

105 

2  442 

1380 

121249 

9,1 

97 

17  388 

634 

145  746 

Böblingen  .  . 

150 

5  188 

1320 

237  618 

16,7 

310 

93  180 

360 

125  895 

Brackenlieiw  . 

47 

1  259 

1670 

47  099 

11,8 

70 

5  290 

822 

117  625 

Cannftatt  .  . 

16 

532 

849 

69  318 

26,7 

203 

61020 

367 

106  351 

Eßlingen  .  . 

40 

1692 

837 

70  148 

7,3 

20 

5  787 

282 

102  175 

Heilbronn  .  . 

51 

1  071 

1717 

41 134 

4,6 

467 

76  796 

841 

153  487 

Leonberg  .  . 

247 

8  700 

1  753 

128  264 

34,1 

598 

179  370 

578 

222  355 

Ludwigsburg  . 

81 

3  224 

1561 

148  285 

17,2 

463 

110  992 

773 

248  224 

Marbach  .  . 

66 

1319 

1311 

104  556 

25,1 

37 

7  320 

566 

169  770 

Maulbronn  .  . 

58 

1  644 

1394 

69  720 

20,0 

8 

912 

444 

88  780 

Neckarfulm 

101 

3  238 

1966 

186  544 

12,8 

686 

149  024 

813 

213  976 

Stuttgart,  Stadt 

3 

75 

130 

5  850 

— 

— 

— 

30 

11  250 

Stuttgart,  Amt 

90 

2  480 

1000 

43  991 

20,5 

41 

9  315 

318 

79  575 

Vaihingen  .  . 

121 

2  478 

1425 

97  063 

28,4 

105 

22  870 

547 

108  428 

Waiblingen .  . 

35 

556 

916 

70  967 

9,9 

88 

14144 

457 

82  588 

Weinsberg  .  . 

80 

835 

1050 

40  624 

21,4 

52 

4  620 

373 

28  920 

Neckarkreis  .  . 

1414 

39800 

21600 

1  603  472 

-i  p*  p* 

lM 

3247 

758  382 

8635 

2110506 

Balingen  .  . 

373 

15  708 

2  089 

205  323 

11,5 

— 

— 

116 

32144 

Calw  .... 

169 

4  525 

1095 

109  480 

25,0 

— 

— 

179 

37  421 

Freud  enftadt  . 

75 

2  354 

1218 

110  728 

10,0 

— 

— 

102 

33  229 

Herrenberg 

141 

3143 

1017 

67  325 

23,0 

318 

93  712 

284 

51964 

Horb  .... 

173 

4  828 

971 

67  291 

7,2 

— 

— 

158 

28  263 

Nagold  .  .  . 

150 

6  184 

1302 

134  844 

8,2 

— 

— 

129 

20  926 

Neuenbürg  .  . 

46 

1532 

1  168 

81760 

14,3 

— 

— 

70 

7  030 

Nürtingen  .  . 

60 

2  037 

1  102 

81270 

— 

3 

495 

437 

109  175 

Oberndorf  .  . 

238 

6  047 

1635 

204  183 

9,6 

— 

— 

127 

41  426 

Reutlingen  .  . 

187 

3  906 

1624 

184  926 

11,8 

— 

— 

233 

48  926 

Rottenburg 

182 

3  886 

1271 

150  888 

7,1 

27 

5  460 

200 

59  260 

Rottweil  .  . 

465 

13  962 

2  751 

330  108 

5,0 

— 

— 

156 

43  652 

Spaichingen 

255 

3  900 

1910 

142  567 

4.0 

— 

— 

117 

8  373 

Sulz  .... 

164 

3  919 

1429 

128  565 

11,1 

— 

— 

213 

38  322 

Tübingen  .  . 

94 

1708 

974 

94  668 

5,1 

5 

846 

477 

104  808 

Tuttlingen  .  . 

272 

10  880 

2  377 

226  237 

0,5 

— 

— 

94 

19  364 

Urach  .  .  . 

255 

7  511 

1486 

114  264 

18,0 

— 

— 

155 

44  220 

Schwarz  vvaldkrcis 

3  299 

96030 

25  419 

2  434  427 

9,5 

353 

100  513 

3  247 

728503 

Aalen  .  .  . 

213 

4  734 

981 

78  140 

12,1 

— 

— 

372 

46  894 

Crailsheim 

153 

2  027 

1540 

122  634 

8,0 

— 

— 

249 

34  763 

Ellwangen  .  . 

484 

12  952 

1442 

141834 

19,8 

— 

— 

441 

119  097 

Gaildorf  .  . 

213 

7  474 

1343 

87  282 

23,1 

— 

— 

335 

93  884 

Gerabronn  .  . 

313 

15  931 

2  043 

212  363 

21,1 

— 

— 

643 

191960 

Gmünd  .  .  . 

265 

8  689 

721 

49  905 

11,0 

— 

— 

250 

30  099 

Hall  .  .  .  . 

247 

4  373 

1  197 

89  143 

8,2 

13 

1965 

584 

116  800 

Heidenheim 

461 

11366 

1734 

172  883 

6,7 

— 

— 

693 

180  975 

Kiinzelsau  .  . 

224 

4  897 

2  170 

195  282 

44,4 

9 

2  457 

808 

290  952 

Mergentheim  . 

324 

2  848 

2  476 

123  790 

34,0 

— 

— 

1  260 

264  621 

Neresheim  .  . 

471 

20  042 

1024 

95  218 

14,8 

— 

— 

414 

107  315 

Oehringen  .  . 

337 

4  972 

1611 

36  872 

5,3 

180 

39  145 

693 

117  435 

Schorndorf.  . 

21 

526 

782 

79  796 

4,9 

— 

— 

273 

113  971 

Welzheim  .  . 

178 

3  000 

906 

77  577 

22,5 

— 

— 

238 

28  256 

Jagftkreis  .  . 

3904 

103  831 

19970 

1  562  719 

19,4 

202 

43567 

7  253 

1  737  022 

Biberach  .  . 

421 

16  852 

1  870 

149  600 

12,5 

— 

— 

15 

1860 

Blaubeuren 

309 

3  661 

1  198 

59  900 

10,0 

— 

— 

267 

16  481 

Ehingen  .  . 

438 

6  943 

2  015 

88  656 

9,1 

— 

— 

205 

14  322 

Geislingen  .  . 

327 

2  903 

1  112 

103  192 

10,8 

— 

— 

225 

26  964 

Göppingen  .  . 

173 

5  419 

1067 

64  050 

— 

— 

— 

404 

159  830 

Kirchheim  .  . 

101 

2  426 

934 

41767 

— 

— 

— 

375 

60  136 

Laupheim 

245 

3911 

1657 

149  121 

11,1 

— 

— 

177 

15  948 

Leutkirch  .  . 

462 

12  260 

1  369 

82  134 

15,0 

— 

— 

13 

1920 

Münfingen  .  . 

697 

13  906 

2  458 

147  780 

16,3 

— 

— 

31 

1  248 

Bavensburg 

404 

10  090 

2  218 

155  288 

7,1 

— 

— 

453 

90  580 

Riedlingen  .  . 

550 

8  432 

2  289 

280  170 

4,1 

— 

— 

60 

14  970 

Saulgau  .  .  . 

335 

7  905 

2  097 

190  781 

1,1 

— 

— 

125 

21  267 

Tettnang  .  . 

222 

7  634 

1218 

103  513 

10,0 

— 

— 

220 

61  656 

Ulm  .  . 

329 

8  235 

1  597 

132  878 

6,5 

— 

856 

189  408 

Waldfee .  .  . 

540 

8  028 

1  853 

148  224 

12,5 

— 

_ 

34 

2  688 

Wangen  .  .  . 

197 

5  904 

1471 

69  156 

14,9 

— 

_ 

22 

2  800 

Ilouaukreis  .  . 

5  750 

124  509 

26  423 

1  966210 

8,6 

— 

_ 

3  482 

082078 

Württemberg 

'  14  307 

364  170 

93  412 

7  566  828 

13,1 

3  802 

902  462 

22  617 

5258109 

II.  67 


im  Jahr  1897. 

im  Jahr  189/  für  die  einzelnen  Oberämter. 


(Noch)  Hackfrüchte  und  Gemüfe. 


Oberämter 

1 

M Öhren 

Gelbe-  ||  Riefen- 

Weiße  (Stof 

Hauptfrucht 

jpel-)  Rüben 

Nacbfrucht 

Kohlrüben 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

an 

Wurzeln 

dz 

Ernte¬ 

fläche 

|  ha 

Ertrag 

an 

Wurz. 

dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

an 

Wurz. 

dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

an 

W  urzeln 
dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
an  : 

Wurzeln 
dz 

1. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

Backnang .  .  . 

8 

802 

0,1 

22 

7 

829 

7 

67 

16 

3  809 

Befigheim .  .  . 

4 

481 

— 

1 

150 

575 

20  139 

2 

270 

Böblingen .  .  . 

4 

396 

3 

570 

3 

180 

13 

351 

48 

3 

9  207 

Brackenheim .  . 

1 

36 

1 

43 

0,3 

9 

666 

6  660 

160 

Cannftatt  .  .  . 

2 

107 

— 

— 

0,1 

7 

131 

3  939 

2 

316 

Eßlingen  .  .  . 

4 

516 

— 

— 

0,3 

60 

12 

1  648 

29 

8  760 

Heilbronn  .  .  . 

9 

1  840 

— 

— 

6 

915 

989 

29  650 

4 

468 

Leonberg  .  .  . 

1 

160 

— 

— 

6 

122 

11 

210 

8 

1 185 

Ludwigsburg 

1 

300 

0,4 

88 

1 

165 

- 

5 

920 

Marbach  .  .  . 

4 

449 

0,3 

48 

1 

80 

108 

1075 

4 

430 

Maulbronn  .  . 

1 

30 

1 

70 

4 

264 

299 

210 

6 

660 

Neckarfulm  .  . 

18 

3  560 

— 

— 

2 

336 

362 

7  230 

5 

950 

Stuttgart,  Stadt 

20 

2  000 

— 

— 

1 

120 

_ 

- 

4 

400 

Stuttgart,  Amt  . 

0,2 

18 

0,1 

11 

0,4 

52 

_ 

_ 

62 

10  557 

Vaihingen .  .  . 

1 

42 

— 

0,2 

12 

— 

— 

6 

492 

Waiblingen  .  . 

4 

471 

— 

— 

2 

95 

72 

217 

3 

165 

Weineberg  .  . 

4 

588 

— 

— 

1,5 

75 

— 

— 

9 

871 

Neckarkreis  .  .  . 

86 

11  791 

6 

852 

37 

3  471 

3*245 

71396 

216 

39  620 

Balingen  .  .  . 

4 

352 

— 

— 

1 

63 

— 

— 

74 

20  973 

Calw  .... 

8 

163 

0,3 

18 

38 

2  707 

1,5 

60 

171 

31  232 

Freuden l'tadt .  . 

6 

686 

2,1 

252 

29 

7  163 

— 

65 

21  226 

Herrenberg  .  . 

9 

870 

— 

1 

30 

1 

20 

86 

13  881 

Horb  .... 

0,4 

17 

1,3 

60 

8 

232 

— 

— 

27 

2  523 

Nagold  .... 

2 

96 

2,1 

147 

19 

430 

2 

72 

92 

14  494 

Neuenbürg  .  . 

5 

54 

0,2 

3 

5 

33 

132 

662 

97 

6  769 

Nürtingen  .  .  . 

1 

180 

0,1 

20 

0,4 

60 

3,5 

140 

90 

17  190 

Oberndorf.  .  . 

9 

1288 

3 

425 

15 

596 

3 

64 

69 

21534 

Reutlingen  .  . 

5 

279 

0,2 

20 

— 

— 

— 

— 

298 

57  982 

Rottenburg  .  . 

1 

100 

— 

— 

1,7 

190 

1 

24 

88 

18  218 

Rottweil  .  .  . 

7 

897 

2,4 

396 

1 

181 

— 

— 

47 

9  849 

Spaichingen  .  . 

8 

84 

1 

33 

0,5 

19 

— 

— 

23 

1  175 

Sulz . 

5 

200 

0,5 

25 

0,3 

15 

— 

— 

44 

4  360 

Tübingen  .  .  . 

8 

1452 

0,3 

54 

0,7 

125 

— 

— 

38 

7  640 

Tuttlingen  .  . 

10 

1  064 

1 

154 

0,6 

60 

— 

— 

36 

5  994 

Urach  .... 

1,4 

54 

— 

— 

0,1 

1 

— 

— 

604 

121  924 

Sckwarzwaldkreis . 

80 

7  836 

15 

1607 

121 

11905 

144 

1042 

1  949 

376964 

Aalen  .... 

7 

423 

0,5 

20 

6 

224 

15 

164 

44 

5  323 

Crailsheim  .  . 

0,5 

35 

— 

— 

7 

138 

— 

— 

77 

7  874 

Ellwangen  .  . 

5 

470 

— 

— 

19 

1  309 

68 

1352 

97 

26  136 

Gaildorf  .  .  . 

3 

192 

2 

204 

7 

148 

15 

150 

23 

4  855 

Gerabronn  .  . 

12 

2  285 

5 

1325 

7 

691 

26 

1048 

67 

16  104 

Gmünd  .... 

6 

565 

0,1 

10 

2,6 

257 

— 

— 

75 

11 155 

Hall . 

0,5 

25 

4 

328 

7 

306 

2 

38 

14 

1 144 

Heidenheim  .  . 

0,5 

45 

_ 

- . 

6 

529 

0,5 

15 

17 

2  361 

Kiinzelsau  .  . 

7 

370 

4 

271 

5 

156 

24 

437 

24 

1  896 

Mergentheim .  . 

3 

310 

— 

— 

5 

800 

35 

2  076 

49 

5  868 

Neresheim  .  . 

0,1 

9 

_ 

— 

3,5 

323 

12 

236 

12 

2  868 

Oehringen .  .  . 

4 

450 

_ 

— 

3,5 

455 

158 

20  579 

8 

820 

Schorndorf 

7 

809 

0,5 

42 

1 

48 

42 

5  810 

10] 

2  380 

Welzheim  . 

8 

227 

0,3 

9 

1,7 

31 

42 

591 

25 

2  054 

Jagftkreis  .  .  . 

63 

6  215 

16 

2  209 

81 

5  415 

439 

32496 

542 

90838 

Biberach  .  .  . 

Blaubeuren  .  . 

Ehingen  .  .  . 

Geislingen  . 

Göppingen  .  . 

Kirchheim  .  . 

Laupheim  .  .  . 

Leutkirch  .  .  . 

Münfingen  .  . 

Ravensburg  .  . 

Riedlingen  .  . 

Saulgau  .  .  . 

Tettnang  .  .  . 

Ulm . 

Waldfee  .  .  . 

0,1 

0,4 

1,4 

1,2 

0,2 

1 

4 

1  A-1 

3 

4,2 

? 

6 

11 

140 

30 

10 

10 

400 

7 

420 

42 

6 

A  A 

0,1 

0,2 

9 

5 

6 

8 

1  131 

972 

2,4 

80 

7 

43 

3 

0,5 

1 

10 

31 

50 

12 

4 

53 

24 

11 

28 

192 

5155 

231 

1761 

504 

20 

30 

624 

1 130 

7  545 
928 
220 

5  300 
944 
<  162 

1 120 

1 

2 

38 

3 

5 

13 

1 

24 

0,2 

1 

61 

22 

3 

10 

24 

46 

190 

15 
108 
365 

5 

3120 

16 
40 

3  055 
442 
27 
194 

1080 

509 

1192 

156 

31 

125 

705 

530 

1  020 
536 
812 
565 
99 
64 
653 
289 

345  472 
46  903 
83  482 
15  560 

9  048 
18  810 
63  477 
105  940 
70  874 
117  898 
131  812 
146  900 
11856 
12  592 
97  980 
29  157 

Wangen  .  .  . 

Iton  iin  k 

1 

19 

1  126 

14 

2117 

360 

*25  866 

184 

7  647 

8  366 

1  307  761 

Württemberg  . 

1248 

26  968 

51 

6  785 

599 

46657 

4  012 

112  581 

11073 

l  815  183 
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Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  III.  Die  Ergebniffe  der  Ernte 
(Noch)  Hackfrüchte  u.  Gemüte. Handelsgewächfe.2) 


Kopfkohl 

Reps 

Rübfen 

Mohn 

Flachs 

Ertrag 

Oberämter 

Fläche 

Ernte- 

Fläche 

Samen 

Fläche 

Samen 

Fläcln 

Samen 

Fläche 

an  Baft 

ertrag 

hechelt) 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

1-  _ 11 

61.  | 

62.  | 

63.  | 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

Backnang  .  .  * 

45 

7  582 

23 

204 

— 

— 

37 

258 

29 

39 

Befigbeim  .  . 

8 

1078 

1 

8 

— 

— 

41 

326 

4 

16 

Böblingen  .  . 

73 

18  225 

11 

177 

— 

— 

40 

324 

16 

32 

Brackenheim  . 

17 

633 

4 

33 

— 

— 

17 

68 

3 

4 

Cannftatt  .  . 

17 

3  326 

5 

71 

— 

— 

9 

74 

1 

1 

Eßlingen  .  .  . 

190 

75  880 

6 

75 

— 

— 

18 

192 

7 

49 

Heilbronn  .  . 

17 

2  565 

8 

118 

— 

— 

1 

5 

0,1 

0,1 

Leonberg  .  . 

52 

9  696 

8 

117 

1 

10 

92 

866 

8 

13 

Ludwigsburg  . 

19 

4  775 

17 

166 

— 

— 

127 

1268 

1 

6 

Marbach  .  .  . 

29 

5  680 

25 

254 

3 

18 

83 

750 

11 

66 

Maulbronn  .  . 

20 

594 

9 

85 

— 

— 

46 

457 

2 

1 

Neckarfulm 

21 

3  312 

28 

270 

1 

6 

13 

169 

9 

19 

Stuttgart,  Stadt 

80 

16  000 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt 

810 

218  397 

7 

126 

— 

— 

10 

99 

18 

45 

Vaihingen  .  . 

29 

1410 

6 

55 

— 

— 

87 

521 

2 

5 

Waiblingen  .  . 

20 

1615 

14 

59 

— 

— 

70 

589 

13 

40 

Weinsberg  .  . 

29 

2  328 

33 

100 

— 

— 

9 

40 

8 

27 

Neckarkreis  .  . 

1476 

373  096 

205 

1918 

5 

34 

700 

6006 

132 

363 

Balingen  .  .  . 

99 

21383 

17 

193 

1 

9 

1 

7 

5 

16 

Calw  .... 

163 

16114 

21 

279 

— 

— 

7 

69 

67 

202 

Freudenftadt  . 

122 

18  879 

13 

107 

17 

147 

3 

21 

59 

153 

Herrenberg  .  . 

96 

17  913 

91 

634 

4 

16 

19 

85 

6 

6 

Horb  .... 

90 

6  717 

70 

896 

40 

240 

15 

60 

8 

8 

Nagold  .  .  . 

108 

9  561 

16 

246 

1 

8 

8 

67 

29 

57 

Neuenbürg  .  . 

98 

6  874 

7 

59 

7 

29 

3 

26 

17 

52 

Nürtingen  .  . 

85 

15  372 

1 

15 

— 

— 

44 

442 

12 

6 

Oberndorf  .  . 

81 

32  520 

37 

346 

12 

68 

5 

20 

42 

42 

Reutlingen  .  . 

53 

4  297 

1 

9 

1 

5 

1 

7 

8 

12 

Rottenburg  .  . 

106 

19  818 

23 

263 

65 

652 

15 

184 

10 

31 

Rottweil  .  .  . 

119 

31  044 

17 

275 

2 

21 

13 

112 

24 

43 

Spaichingen 

58 

1029 

15 

45 

1 

3 

2 

2 

13 

25 

Sulz  .... 

89 

2  679 

21 

207 

60 

241 

16 

31 

36 

109 

Tübingen  .  . 

50 

3  237 

39 

178 

— 

— 

12 

95 

18 

55 

Tuttlingen  .  . 

85 

16  860 

29 

172 

1 

2 

3 

9 

9 

24 

Urach  .... 

31 

4  249 

6 

49 

— 

— 

11 

89 

27 

107 

Scliwarzwaldkreis 

1583 

228576 

424 

3973 

212 

1441 

178 

1326 

390 

948 

Aalen  .... 

91 

9  842 

56 

552 

1 

4 

3 

9 

11 

21 

Crailsheim  .  . 

98 

4  895 

3 

48 

— 

— 

— 

— 

84 

295 

Ellwangen  .  . 

136 

31930 

14 

153 

— 

— 

‘  0,1 

1 

49 

63 

Gaildorf  .  .  . 

79 

6  863 

8 

97 

— 

— 

29 

228 

31 

124 

Gerabronn  .  . 

165 

31  955 

51 

649 

— 

— 

— 

— 

67 

41 

Gmünd  .  .  . 

66 

19  680 

25 

295 

24 

194 

5 

50 

21 

26 

Hall  .  .  .  . 

56 

3  886 

29 

293 

— 

— 

6 

34 

59 

236 

Heidenheim .  . 

114 

13  797 

17 

196 

6 

61 

20 

157 

77 

311 

Künzelsau  .  . 

77 

3  875 

33 

527 

— 

— 

7 

44 

85 

171 

Mergentheim  . 

98 

2  955 

9 

126 

— 

— 

— 

— 

78 

117 

Neresheim  .  . 

104 

15  885 

6 

56 

— 

— 

— 

— 

18 

62 

Oehringen  .  . 

48 

2101 

157 

228 

— 

— 

15 

68 

35 

71 

Schorndorf .  . 

29 

6  630 

22 

94 

5 

25 

36 

146 

21 

84 

Welzheim  .  . 

62 

2  364 

13 

89 

11 

34 

17 

96 

48 

170 

Jagftkreis .  .  . 

1223 

156658 

443 

3  403 

47 

318 

138 

833 

684 

1  792 

Biberach .  .  . 

88 

15  930 

51 

595 

40 

277 

1 

3 

115 

346 

Blaubeuren  .  . 

1  102 

6108 

35 

128 

— 

— 

— 

— 

27 

54 

Ehingen  .  .  . 

100 

6  828 

87 

480 

65 

261 

— 

— 

45 

91 

Geislingen  .  . 

72 

3  580 

60 

720 

— 

— 

— 

— 

67 

166 

Göppingen  .  . 

64 

16  315 

19 

264 

2 

20 

13 

143 

33 

132 

Kirchlieim  .  . 

28 

835 

2 

20 

— 

— 

8 

83 

21 

101 

Laupheira  .  . 

62 

3  690 

37 

334 

91 

548 

— 

— 

59 

293 

Leutkirch  .  . 

58 

5  519 

21 

175 

— 

— 

— 

_ 

107 

170 

Münfingen  .  . 

89 

7152 

120 

828 

1 

2 

0,1 

1 

37 

148 

Ravensburg 

45 

6  314 

166 

1828 

76 

611 

6 

52 

27 

128 

Riedlingen  .  . 

82 

12  270 

120 

851 

259 

1293 

2 

11 

52 

210 

Saulgau  .  .  . 

46 

3  680 

63 

632 

122 

726 

8 

33 

25 

51 

Tettuang  .  . 

23 

2  300 

45 

448 

35 

270 

5 

28 

18 

45 

Ulm  .  .  .  . 

102 

12  264 

240 

2  400 

1 

9 

3 

18 

52 

52 

Waldfee  .  .  . 

52 

780 

31 

306 

11 

45 

1 

3 

82 

123 

Wangen  .  .  . 

44 

1971 

2 

12 

— 

— 

1 

3 

42 

68 

bonaiikreis  .  . 

1057 

105  536 

1099 

10  021 

703 

4062 

48 

378 

809 

2178 

Württemberg . 

5  289 

1  863  866 

2171 

19  315 

907 

5855 

1064 

1  8  543 

2015 

5  281 
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im  Jahr  1897. 

im  Jahr  1897  für  die  einzelnen  Oberäinter. 

(Noch)  Handelsgewäohfe. 2) 


O  b  o  r  ä  in  t  e  r 

Hanf 

Tabak 

Fläche 

ha 

Ertrag 
an  Baft 
(gehechelt) 
dz 

Fläche 

ha 

Ertrag 
an  Blätter 

dz 

1. 

71. 

72. 

73. 

74. 

Backnang .  .  . 

48 

86 

1 

14 

Befigheim  .  .  . 

18 

90 

24 

430 

Böblingen .  .  . 

38 

138 

— 

_ 

Brackenheini .  . 

31 

61 

51 

655 

Cannftatt  .  .  . 

2 

8 

1 

10 

Eßlingen  .  .  . 

9 

72 

— 

Heilbronn  .  .  . 

n 

o 

5 

87 

1 118 

Leonberg  .  .  . 

34 

115 

1 

23 

Ludwigsburg 

2 

9 

25 

508 

Marbach  .  .  . 

41 

332 

34 

614 

Maulbronn  .  . 

9 

5 

141 

1970 

Neckarfulm  .  . 

13 

32 

114 

2  098 

Stuttgart,  Stadt 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt  . 

15 

67 

— 

— 

Vaihingen.  .  . 

12 

35 

53 

1070 

Waiblingen  .  . 

17 

63 

9 

191 

Weinsberg  .  . 

20 

103 

3 

418 

Neckarkreis  .  .  . 

312 

1221 

544 

9119 

Balingen  .  .  . 

32 

192 

— 

— 

Calw  .... 

66 

332 

— 

— 

Freuden  ftadt 

84 

355 

— 

— 

Herrenberg  .  . 

49 

380 

— 

— 

Horb  .... 

32 

63 

— 

— 

Nagold  .... 

57 

173 

0,1 

1 

Neuenbürg  .  . 

14 

71 

— 

— 

Nürtingen .  .  . 

22 

16 

— 

— 

Oberndorf  .  . 

37 

37 

— 

— 

Reutlingen  .  . 

19 

55 

— 

— 

Rottenburg  .  . 

50 

199 

— 

— 

Rottweil  .  . 

33 

66 

— 

— 

Spaichingen  .  . 

14 

43 

— 

— 

Sulz  .... 

80 

319 

— 

— 

Tübingen  .  .  . 

47 

189 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

18 

73 

— 

— 

Urach  .... 

35 

107 

— 

— 

Schvvamvaldkreis . 

689 

2670 

0,1 

1 

Aalen  .  .  . 

9 

19 

— 

— 

Crailsheim  .  . 

2 

8 

— 

— 

Ellwangen  .  . 

18 

55 

— 

— 

Gaildorf  .  .  . 

54 

272 

U,3 

4 

Gerabronn  .  . 

5 

3 

— 

— 

Gmünd  .... 

35 

53 

1 

10 

Hall  .... 

37 

219 

0,2 

1 

Heidenheim  .  . 

— 

— 

— 

— 

Kiinzelsau  .  . 

45 

113 

0,1 

1 

Mergentheim 

3 

12 

— 

— 

Neresheim  .  . 

— 

— 

— 

— 

Oehringen  .  . 

39 

106 

7 

2 

Schorndorf  .  . 

29 

122 

— 

— 

Welzheim  .  .  . 

53 

320 

0,3 

9 

Jagftkreis  .  .  . 

329 

1302 

9 

27 

Biberach  . 

3 

11 

— 

— 

Blaubeuren  .  . 

2 

5 

— ' 

— 

Ehingen  .  .  . 

11 

22 

— 

— 

Geislingen  .  . 

8 

27 

" 

Göppingen  .  . 

36 

213 

Kirchheim  .  . 

25 

100 

Laupheim  .  .  . 

1 

10 

— 

— 

Leutkirch  .  .  . 

!  12 

37 

.  1 

Münfingen  .  . 

51 

204 

— 

• 

Ravensburg  .  . 

37 

260 

Riedlingen  .  . 

7 

35 

Saulgau  .  .  . 

3 

10 

Tettnaug  .  .  . 

39 

174 

Ulm . 

3 

12 

Waldfee  .  .  . 

26 

39 

— 

Wangen  .  .  . 

40 

120 

— 

Donaukreis  .  •  . 

304 

1  279 

Württemberg  . 

II  1 634 

6  472 

553 

9  147 

Hopfen 


Fläche 


ha 


75. 


22 

12 

338 

20 

29 
14 

2 

428 

14 

39 

14 

10 

1 

148 

47 

12 

14 

1164 

12 

129 

6 

667 

371 

84 

19 

7 

25 

1021 

4 

59 
182 
0,2 
134 
2  720 
12 
18 
36 
18 

5 
17 
31 

1 

7 

75 

1 

21 

6 
3 

251 

30 
3 

198 

3 

5 

44 

59 

6 
3 

133 

29 

228 

583 

2 

C  31 

11 
1368 
5  503 


Ertrag 
an  Dolden 
dz 


Cichorie 


Fläche 


ha 


Ertrag 
an  Wurzeln 
dz 


76. 


|  77. 


78. 


96 

72 
2  347 

59 

117 

20 

7 

2141 

40 

136 

71 

34 

5 

862 

211 

18 

64 

6  300 

73 
871 

44 
4130 
2  211 
493 

113 
13 
148 
8  463 
16 

357 

730 

1 

884 

18547 

46 

98 

143 

19 
25 

65 
125 

2 

40 

224 

3 

5 

27 

22 

844 

178 

9 

297 

8 
29 

110 

178 

20 
12 

933 
29 
1  138 
4  666 
3 
140 
43 

7  793 
33484 


30 

100 

178 

86 

272 

26 

321 

248 

16 

151 


39 

189 

1 

1657 


3 

3 

0,1 


5  522 

18  090 

26  130 

19  008 

31  704 

6  600 
76  968 
34  692 

2  952 
25  367 


2  910 
26  452 
60 

276455 


364 

364 

10 


0,1  10 

1660  I  276829 
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Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  III.  Die  Ergebnifle  der  Ernte 

Futterpflanzen.3) 


Roter 

etc.  Klee 

Luzerne 

Efparfette 

Oberämter 

Fläche 

Ertrag 
an  Heu 

Fläche 

Ertrag 
an  Heu 

Fläche 

Ertrag 
an  Heu 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

1. 

79. 

|  80. 

81. 

82. 

83. 

84. 

Backnang 

839 

33  249 

128 

4  760 

19 

483 

Befigheim  .  . 

551 

27  610 

760 

45  630 

24 

717 

Böblingen  .  . 

700 

42  018 

336 

21  587 

63 

2  223 

Brackenheim 

658 

23  840 

838 

31  795 

51 

1253 

Cannftatt  .  .  . 

186 

12  082 

190 

13  050 

1 

21 

Eßlingen  .  .  . 

457 

25  342 

167 

11294 

5 

250 

Heilbronn  .  . 

577 

13  947 

744 

27  909 

35 

414 

Leonberg .  .  . 

931 

39  266 

987 

40  944 

285 

9  531 

Ludwigsburg  . 

869 

48  634 

760 

48  486 

19 

748 

Marbach  .  .  . 

915 

64  043 

551 

38  502 

23 

1  398 

Maulbronn  .  . 

540 

32  430 

664 

33  225 

114 

3  423 

Neckarfulm  .  . 

1 171 

62  647 

1  036 

62  310 

77 

2  239 

Stuttgart,  Stadt 

6 

270 

30 

1350 

Stuttgart,  Amt . 

601 

27  058 

211 

10  540 

1 

50 

Vaihingen  .  . 

726 

42  562 

857 

42  200 

103 

3  573 

Waiblingen  .  . 

663 

35  522 

212 

12  128 

12 

278 

Weinsberg  .  . 

659 

18  728 

434 

14  046 

22 

471 

Slcckarkreis  .  . 

11  049 

549248 

8905 

459  756 

854 

27  072 

Balingen  .  .  . 

684 

28  271 

248 

10  347 

222 

7  022 

Calw  .... 

734 

35137 

264 

14  157 

92 

4  997 

Freudenftadt  . 

669 

29  954 

298 

13  886 

111 

4  769 

Herrenberg  .  . 

1 134 

56  680 

641 

29  245 

52 

1352 

Horb  .... 

1003 

39  816 

226 

12  280 

85 

2  075 

Nagold  .  .  . 

922 

39  155 

409 

17  341 

149 

4  097 

Neuenbürg  .  . 

Nürtingen  .  . 

434 

676 

19  543 

21  571 

134 

197 

6  451 

5  904 

14 

37 

414 

1500 

Oberndorf  .  . 

730 

43  770 

286 

14146 

272 

13  522 

Reutlingen  .  . 

784 

16  542 

193 

6  052 

334 

4  707 

Rottenburg  .  . 

1001 

58  142 

393 

21128 

67 

2  338 

Rottweil  .  .  . 

942 

37  688 

405 

19  435 

509 

19  338 

Spaichingen  .  . 

649 

24  556 

93 

4  561 

254 

5  229 

Sulz  .... 

669 

26  756 

361 

18  025 

195 

4  880 

Tübingen  .  .  . 

870 

31 100 

268 

10  328 

22 

666 

Tuttlingen  .  . 

853 

34  104 

235 

8  922 

470 

18  808 

Urach  .... 

947 

38  812 

236 

12  802 

323 

10  123 

Schwarz  vvaldkreis 

18  701 

581 597 

4  887 

225010 

3  208 

105  837 

Aalen  .... 

1028 

36  990 

76 

2  834 

41 

1 124 

Crailsheim  .  . 

781 

35  898 

183 

11  244 

13 

485 

Ellwangen  .  . 

1270 

63  495 

24 

1  320 

11 

388 

Gaildorf  .  .  . 

809 

40  445 

157 

9  252 

51 

1  738 

Gerabronn  .  . 

1345 

73  060 

881 

49  342 

51 

2  048 

Gmünd  .  .  . 

883 

51 151 

78 

4  383 

89 

2  854 

Hall  .... 

954 

42  908 

333 

14  985 

22 

645 

Heidenheim  .  . 

1553 

58  227 

429 

17119 

377 

11  337 

Kunzelsau  .  . 

Mergentheim 
Neresheim  .  . 

1  326 

1  100 
1397 

63  643 

44  004 

80  796 

1 142 

2  052 

141 

45  668 

94  378 

8  246 

233 

314 

210 

8162 

5  645 

6  309 

Oehringen  .  . 
Schorndorf  .  . 
Welzheim 
Jagftkreis  .  .  . 

1  551 

424 

619 

15040 

70  782 

19  925 

27  996 

709  320 

382 

204 

47 

6 129 

14  216 

12  156 

2  688 
287  831 

25 

12 

5 

1454 

648 

342 

235 

41960 

Biberach  .  .  . 
Blaubeuren  .  . ' 
Ehingen  .  .  . 
Geislingen  .  . 
Göppingen  .  . 

Kirchheim  .  . 
Laupheim  .  . 
Leutkirch  .  . 
Münfingen  .  . 
Ravensburg  .  . 
Riedlingen  .  . 
Saulgau  .  .  . 
Tettnang  .  .  .  1 

Waldfee  .’  '.  1 
Wangen  .  .  . 
Dooankreis .  .  . 

3  297 
1638 

1  855 
1572 
1020 

672 

2129 

2  873 

2  325 

2  457 

2  268 

2  303 
1782 

1  918 

3  400 
2145 

33  654 

181  308 

40  957 

43  942 

65  367 

60  918 

24  229 
149  051 
137  885 

46  611 
110  547 
109  607 
115  170 
103  339 

71  666 
136  004 

85  780 

1  482  381 

29 

136 

290 

226 

236 

229 

8 

10 

227 

140 

66 

66 

125 

410 

15 

18 

2  231 

1455 

4  089 
10133 

9  233 

15  319 

8  457 

630 

515 

6  867 

6  980 

2  078 

2  975 

7  267 

16  388 
688 
626 

93  700 

63 

285 

487 

876 

99 

77 

22 

291 

1  772 

921 

373 

394 

188 

315 

567 

50 

6  780 

2  830 
7135 

9  732 

34  581 

2  477 

2  295 
1423 

13  973 

44  442 

50  661 

9  273 

16  548 

9  019 

6  721 
11342 
1750 

224  202 

Württemberg  .  | 

73  444 

3  322546 

22  152 

1066  297 

12  296 

399071 

II.  71 


im  Jahr  1897. 

im  Jalire  1897  für  die  einzelnen  Oberämter. 


(Noch)  Futterpflanzen.3) 


Oberämter 

Pferdezahnmais  u. 
Grünmais 

Raygras 

Grasfaat  aller 
Art  (Kleegras) 

Wiefen 
(Heu,  Öhmd) 

Weiden 

Fläche 

ha 

Trocken- 

futter 

dz 

Fläche 

ha 

Heu 

dz 

Fläche 

ha 

Heu 

dz 

~9or 

Fläche 

ha 

Erti 

d2 

ag 

Fläche 

ha 

Noten 

1. 

85. 

86. 

87. 

88. 

89. 

91. 

92. 

93. 

94. 

Backnang  .  . 

142 

11648 

_ 

1 

27 

5  807 

220 

666 

268 

1,1 

Befigheim  .  . 

298 

20  300 

— 

— 

9 

356 

1203 

72 

168 

141. 

1,0 

Böblingen  .  . 

65 

11736 

— 

— 

28 

1662 

2  858 

155 

702 

366 

2,0 

Brackenheim  . 

189 

9  435 

— 

— 

10 

160 

1804 

71 

668 

149 

1.0 

Cannftatt  .  . 

82 

9  715 

— 

— 

15 

648 

1  557 

75 

013 

205 

1,9 

Eßlingen  .  .  . 

124 

18  441 

— 

— 

26 

568 

3  426 

187 

276 

111 

1,0 

Heilbronn  .  . 

283 

13  090 

— 

— 

10 

364 

1662 

61 

984 

79 

2,0 

Leonberg  .  . 

366 

41  886 

— 

— 

21 

759 

2  478 

100 

037 

534 

1,0 

Ludwigsburg  . 

484 

32  148 

— 

— 

50 

2  386 

1458 

57 

873 

346 

1,0 

Marbach  .  .  . 

163 

13  076 

— 

— 

27 

1375 

2  562 

139 

483 

142 

1,0 

Maulbronn  .  . 

173 

10  370 

— 

— 

— 

— 

2  358 

117 

880 

147 

2,0 

Neckarfulm  .  . 

327 

17  059 

— 

— 

12 

595 

2  766 

122 

712 

302 

1,0 

Stuttgart,  Stadt 

3 

165 

— 

— 

10 

250 

213 

8 

532 

2 

1,0 

Stuttgart,  Amt . 

139 

17  084 

— 

— 

20 

1  030 

3  278 

131 

120 

218 

1,0 

Vaihingen  .  . 

289 

22  372 

— 

— 

8 

180 

1342 

71 

173 

319 

1,0 

Waiblingen  .  . 

95 

7  040 

— 

— 

17 

167 

2  504 

139 

698 

36 

1,0 

Weinsberg  .  . 

163 

14  461 

— 

— 

9 

405 

3  533 

135 

746 

205 

1,1 

Neckarkreis  .  . 

3  880 

270026 

— 

— 

273 

10932 

40809 

1868 

731 

3  570 

1,2 

Balingen  .  .  . 

— 

— 

1 

18 

363 

11 195 

5193 

207 

736 

3  719 

1,2 

Calw  .... 

13 

938 

25 

1  380 

251 

13  788 

2  708 

144 

638 

422 

1,7 

Freudenftadt  . 

0,1 

6 

1 

25 

1  183 

47  349 

3  674 

149 

633 

1089 

1,0 

Herrenberg  .  . 

22 

1923 

2 

69 

66 

1  976 

2  415 

100 

204 

235 

2,2 

Horb  .... 

7 

228 

— 

— 

17 

424 

2  082 

102 

775 

216 

1,0 

Nagold  .  .  . 

14 

1013 

1 

30 

220 

8  780 

2  679 

148 

030 

418 

1,0 

Neuenbürg  .  . 

23 

1511 

1 

35 

212 

8  492 

2  081 

83 

232 

47 

1,0 

Nürtingen  .  . 

149 

11  721 

— 

— 

42 

1037 

3  799 

118 

040 

559 

2,0 

Oberndorf  .  . 

— 

_ 

7 

228 

488 

21974 

2  968 

148 

375 

1  182 

1,0 

Reutlingen  .  . 

8 

634 

— 

— 

94 

1900 

3  435 

171 

755 

2193 

2,0 

Rottenburg  .  . 

13 

795 

— 

— 

2 

64 

3  344 

201 

908 

540 

1,4 

Rottwei!  .  .  . 

— 

_ 

28 

1  009 

101 

3  618 

4  811 

211 

702 

1032 

1,0 

Spaichingen 

— 

_ 

2 

40 

64 

1260 

2  998 

119 

904 

1557 

2,0 

Sulz  .... 

_ 

_ 

_ 

— 

92 

4144 

2  970 

133 

673 

1015 

1,0 

Tübingen  .  . 

Tuttlingen  .  . 

67 

6  704 

1 

30 

338 

8  463 

3  676 

128 

649 

327 

2,0 

1 

104 

0,3 

11 

136 

6111 

3167 

150 

628 

1 186 

1,0 

Urach  .... 

30 

3  756 

_ 

— 

120 

3  603 

4  685 

171 

146 

2  052 

2,0 

Schwarzwaldkreis 

347 

29333 

69 

2  875 

3  789 

144 178 

56685 

2  492028 

17  789 

1,5 

Aalen  .... 

2 

89 

53 

1593 

5  108 

227 

424 

1  138 

1,3 

Crailsheim  .  . 

2 

68 

3 

150 

10 

485 

7  770 

349 

655 

1713 

1,0 

Ellwangen  .  . 

4 

483 

_ 

_ 

69 

1927 

10  856 

434 

252 

2  080 

1,0 

Gaildorf  .  .  . 

3 

492 

_ 

_ 

29 

1264 

7  051 

352 

570 

1012 

1,0 

Gerabronn  .  . 

21 

1452 

7 

359 

74 

3  749 

10  772 

517 

066 

1349 

2,0 

Gmünd  .  .  . 

14 

1083 

5 

100 

182 

6  662 

6  033 

300 

700 

1215 

1,2 

Hall  .... 

64 

4  259 

_ 

12 

545 

8  306 

291 

762 

603 

1,0 

Heidenheim 

6 

412 

_ 

— 

30 

785 

3  018 

89 

943 

2  429 

1,0 

Künzelsau  .  . 

175 

9122 

_ 

— 

28 

1120 

5  022 

225 

985 

850 

1,5 

Mergentheim  . 

285 

21294 

— 

— 

40 

1  684 

3  563 

146 

083 

1  084 

2,0 

Neresheim  . 

2 

150 

7 

198 

65 

2  460 

3  433 

148 

761 

1  725 

1,7 

Oehringen  .  . 

272 

26  727 

_ 

— 

8 

266 

7  711 

376 

265 

549 

1,0 

Schorndorf  . 

34 

4  593 

_ 

— 

0,4 

8 

3  655 

160 

768 

53 

1,0 

Welzheim 

13 

1062 

_ 

' - 

23 

906 

5  012 

186 

310 

164 

1,5 

Jagftkreis .  .  . 

897 

71286 

22 

807 

623 

23  454 

87  310 

3  807 

544 

15  964 

1,3 

Biberach 

11 

742 

12 

480 

275 

13  745 

9  053 

407 

358 

224 

2,0 

Blaubeuren  . 

7 

311 

5 

200 

78 

1895 

3  456 

124 

412 

1  348 

2,0 

Ehingen  .  .  . 

Geislingen  .  . 

Göppingen  .  . 

Kirchheim  .  . 

Laupheim  .  . 

Leutkirch  .  . 

Münfingen  .  . 

Raveusburg 
Riedlingen  .  . 

Saulgau  .  .  . 

Tettnang  .  . 

Ulm  .... 
Waldfee  .  .  . 
Wangen  .  .  . 

Donaukreis 

25 

17 

143 

92 

6 

2 

7 

3 

914 
838 
12  774 
5  883 
630 
40 

610 

225 

43 

5 

17 

2 

1700 

96 

783 

70 

248 

94 

279 

14 

2 

55 

1167 

126 

174 

42 

42 

2149 
8  627 
822 
31 
3  569 
60  700 
3170 
6  956 
1219 
1876 

4  931 

4  534 
6  860 

5  389 

6  052 

7  809 
3  732 

8  933 

7  700 

8  490 

168 

189 

313 

202 

242 

429 

149 

357 

322 

551 

573 

282 

716 

853 

092 

506 

954 

324 

656 

876 

675 
2  421 
652 
1247 
151 
771 

6  648 
487 
321 
149 

2,0 

1,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

1,0 

2,0 

2,0 

15 

74 

1104 

233 

2 

77 

296 

58 

1  184 
1752 

6  490 
4  234 

376 

127 

397 

017 

38 

1460 

1,0 

1,0 

0,2 

2 

404 

8 

54 

30  399 

8 

3 

103 

320 

112 

4  086 

233 

324 

3  259 

9  324 
12  940 

129  959 

7  978 
10  061 

105  702 

239 

503 

4  705 

349 

050 

415 

414 

1864 

18  870 

3,0 

1,0 

1,7 

Württemberg . 

5  028 

401  044 

194 

7  768 

7  944 

308523 

290  506 

12873718 

56 193 

1,5 

IT.  72 


Ernteftatiftik  von  Württemberg 

(Noch)  Tab.  III.  Die  Ergebniffe  der  Ernte 

Ergebnitle  des  Weinbaus. Obltertrag. 


Im 

Gefamte 

Gefamt 

Oberämter 

Ertrag 

ftehende 

Weinbau- 

Wein- 

Fläche 

fläche 

ertrag 

ha 

ha 

hl 

1. 

1!  95. 

96. 

97. 

Backnang .  .  . 

159 

202 

1847 

Befigheim  .  . 

1254 

1639 

29  382 

Böblingen  .  .  . 

13 

14 

155 

Brackenbeim 

1  454 

1  925 

25  909 

Cannftatt  .  .  . 

1261  ' 

1440 

29  813 

Eßlingen  .  .  . 

329 

386 

5  515 

Heilbronn  .  .  . 

1026 

1386 

11  179 

Leonberg  .  .  . 

130 

208 

1327 

Ludwigsburg 

420 

623 

8  469 

Marbach  .  .  . 

1065 

1393 

16  548 

Maulbronn  .  . 

587 

839 

5  773 

Neckarfulm  .  . 

813 

1055 

4  273 

Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt  . 

370 

402 

6  738 

257 

299 

4192 

Vaihingen .  .  . 

656 

1027 

11204 

Waiblingen  .  . 

773 

953 

12  685 

Weinsberg  .  . 

1347 

1770 

10  395 

Neckarkreis  .  .  . 

11914 

15  561 

185  354 

Balingen  .  . 

_ 

_ 

Calw  .  .  . 

1 

2 

Freudenl’tadt 

_ 

Herrenberg  .  . 

49 

87 

416 

Horb  .  . 

_ 

Nagold  .... 

— 

_ 

Neuenbürg  .  . 

89 

149 

506 

Nürtingen .  .  . 

188 

215 

2  873 

Oberndorf. 

_ 

Reutlingen  .  . 

303 

342 

5  517 

Rottenburg  .  . 

88 

174 

1  049 

Rottweil  .  .  . 

. _ 

Spaichingen  .  . 

_ 

_ 

Sulz . 

_ 

Tübingen  .  .  . 

104 

164 

680 

Tuttlingen  .  . 

8 

8 

152 

Urach  .... 

188 

204 

5  300 

Schwarzualdkrcis . 

1018 

1345 

16493 

Aalen  . 

. 

Crailsheim 

_ 

Ellwangen 

_ 

Gaildorf  .  . 

1 

1 

Gerabronn 

132 

133 

2  466 

Gmünd .  .  . 

- 

Hall  ..... 

19 

23 

149 

Heidenheira 

_ . 

Künzelsau 

759 

890 

6  776 

Mergentheim  . 

1212 

1  491 

12  819 

Neresheim 

Oehringen .  . 

695 

857 

3  486 

Schorndorf  . 

777 

898 

13  913 

Welzheim  .  . 

98 

132 

1  049 

Jagftkreis  .  .  . 

3  773 

4  425 

40669 

Biberach  . 

____ 

Blaubeuren  .  . 

- 

Ehingen  .  . 

_ 

Geislingen 

— 

_ 

Göppingen  .  . 

_ 

_ 

Kirchheim 

165 

201 

2  940 

Laupheim  . 

_ 

Leutkirch  . 

___ 

Miinfingen 

_ 

Ravensburg  .  . 

14 

15 

204 

Riedlingen 

_ 

Saulgau 

_ 

Tettnang  .  .  . 

Ulm . 

108 

157 

4  191 

Waldfee  . 

Wangen  .  .  . 

_ 

_ 

Donaukreis  .  .  . 

287 

373 

7  335 

Württemberg'  . 

16  992 

21  704 

249851 

Durch- 

Apfel 

fchnitts- 

Zahl 

Menge 

Geldwert 

preis 

des 

des  Obft- 

vom  hl 

Bäume 

Ertrags 

ertrags 

cM>. 

dz 

Jk 

98. 

99. 

100. 

101. 

36,60 

112  530 

1250 

15  250 

45,72 

41  470 

250 

3150 

37,90 

36  040 

400 

5  600 

41,15 

33  205 

160 

1  920 

49,14 

64  420 

515 

6  180 

47,09 

144  018 

350 

5  600 

50,40 

37  124 

350 

4  900 

39,55 

67  873 

460 

6  080 

46,40 

75  055 

672 

8  736 

43,10 

62  180 

616 

9  840 

40,70 

29  925 

120 

1500 

45,22 

73184 

1500 

18  000 

58,10 

33  500 

100 

1500 

46,33 

77  742 

2  388 

29  360 

44,83 

47  355 

400 

5  200 

43,06 

99  345 

202 

2  726 

41,33 

61  979 

250 

3  800 

45,52 

1096945 

9983 

129342 

— 

43  595 

400 

5  500 

— 

46  328 

5  000 

61  500 

— 

30  689 

1  100 

9  900 

43,00 

45  885 

244 

3  408 

— 

23  696 

1726 

20  712 

— 

37  563 

1400 

21  400 

49,38 

31  331 

45 

630 

39,00 

128  489 

280 

4  480 

— 

23  333 

80 

1120 

44,20 

96  564 

540 

7  560 

42,37 

40  029 

1983 

24  264 

— 

43  895 

2192 

26  304 

— 

19  106 

150 

1800 

— 

40  325 

1430 

14  300 

40,00 

67  274 

350 

5  600 

36,26 

23  309 

50 

600 

37,86 

100  845 

160 

2  090 

40,81 

842  256 

17130 

211 168 

— 

30  875 

20 

280 

— 

15  385 

60 

840 

— 

39  231. 

200 

2  400 

— 

38  455 

100 

1300 

27,60 

58  562 

880 

11427 

— 

82  086 

370 

5  440 

35,93 

43  386 

55 

770 

— 

30  571 

182 

2184 

28,23 

71 138 

1200 

13  200 

34,14 

49  805 

300 

3  600 

— 

26  162 

325 

5  250 

40,98 

106  746 

5  850 

69  100 

43,05 

108  530 

450 

5  900 

29,45 

54  172 

850 

10  800 

37,90 

755 104 

10842 

132  491 

— 

47  856 

500 

6  000 

— 

33  845 

60 

720 

— 

55  458 

110 

1320 

— 

65  085 

60 

720 

— 

114  370 

— 

_ 

34,57 

177  065 

330 

5  280 

.  — 

34  302 

100 

1  400 

— 

21  941 

_ 

_ 

— 

27  205 

75 

450 

41,53 

92  590 

3  (»00 

36  000 

— 

32  711 

70 

910 

— 

43  335 

130 

1  560 

29,82 

131  700 

1  000 

12  000 

— 

43  482 

__ 

— 

39  955 

300 

3  600 

— 

45  450 

200 

2  400 

31,81 

1  006  350 

5935 

72  360 

4383 

3  700655  II 

43  890  | 

545  361 

im  Jahr  1897. 
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im  Jahr  1897  für  die  einzelnen  Oberämter. 

(Noch)  Obttertrag. 


Oberämter 

Birnen 

Pflaumen  und  Zwetfchgen 

Kirfchen 

Zahl 

der 

Bäume 

Menge 

des 

Ertrags 

dz 

Geldwert 
des  Obft- 
ertrags 

cA 

Zahl 

der 

Bäume 

Menge 

des 

Ertrags 

dz 

Geldwert 
des  Obft- 

ertrags 

<Mc. 

Zahl 

der 

Bäume 

Menge 
des  Er¬ 
trags 
dz 

Geldwert 
des  Obft- 
ertrags 

J(t 

__  1-  ...  1 

102.  || 

103.  | 

104.  | 

105.  || 

106. 

107. 

108. 

109. 

110. 

Backnang  .  . 

41  811 

1300 

14  200 

19  243 

690 

6  320 

2  442 

158 

4  320 

Befigheim  .  . 

18  450 

675 

8100 

13  200 

540 

5  400 

11240 

650 

15  600 

Böblingen  .  . 

24  105 

1400 

14  600 

14105 

20 

200 

385 

1 

30 

Brackenheim  . 

24  490 

500 

5  000 

13  225 

300 

1  800 

5  302 

140 

3  360 

Cannftatt  .  . 

20  590 

2  710 

29  810 

18  460 

362 

7  240 

13  316 

930 

27  600 

Eßlingen  .  . 

21  070 

600 

6  600 

38  609 

200 

4  000 

23  231 

275 

4  950 

Heilbronn  .  . 

21  400  j 

350 

4  900 

22  771 

250 

2  000 

1695 

130 

1950 

Leonberg  .  . 

40  371 

2  300 

23  000 

26  135 

190 

2  850 

2  089 

30 

900 

Ludwigsbure:  . 

25  920 

2  300 

27  600 

13  305 

116 

1392 

2  592 

130 

3  900 

Marbach  .  .  | 

26  210 

278 

3  318 

16  835 

254 

3  796 

3  683 

92 

2  204 

Maulbronn  .  . 

18  840 

100 

1300 

15  850 

20 

160 

2  583 

— 

— 

Neckarfulm 

37  002 

900 

9  900 

47  814 

1000 

6  000 

2  870 

50 

1500 

Stuttgart, Stadt 

16  050 

500  j 

6  000 

24  300 

100 

2  000 

3  200 

50 

1200 

Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  .  . 

48  693 

7  763 

80  423 

34  371 

368 

6  060 

2  6391 

318 

8  593 

24  808 1 

2  3001 

25  300 

16  420 

500 

4  000 

2  956 

125 

2  500 

Waiblingen 

22  976 

1520 

18  240 

17  730 

506 

6  072 

22  438 

1210 

24  000 

Weinsberg  .  . 

48  296 

1400 

15  400 

21  285 

800 

7  200 

5  040 ! 

90 

1800 

Neckarkreis  .  . 

481  082 

26896 

293691 

373658 

6216 

66  490 

107  651 

4  379 

104  407 

Balingen  .  . 

32  079 

1650 

19  500 

41  658 

90 

940 

7  330 

100 

1200 

Calw  .... 

31  696 

2  400 

26  800 

31  581 

145 

2  030 

4  671 

— 

— 

Freudenftadt  . 

16  856 

750 

6  000 

14  112  | 

400 

4  800 

3  215 

— 

— 

Herrenberg 

40  534 

5  560 

61  720 

35  905 

50 

750 

4  868 

600 

9  900 

Horb  .  .  .  . 

18  170 

2  681 

26  810 

23  592  I 

198 

15  993 

693 

6 

60 

Nagold  .  .  . 

19  010 

2  800 

28  000 

17  542 

300 

5  400 

1643 

— 

— 

Neuenbürg  .  . 1 

25  689 

400 

5  200 

14  243 

250 

3  000 

7  851! 

250 

5  000 

Nürtingen  .  .  1 

25  218 

340 

4  080 

43  329 

45 

360 

27  200 

155 

3  875 

Oberndorf  .  . 

14  069 

60 

840 

9  556 

80 

1120 

2  741 

14 

210 

Reutlingen  .  . 

38  066 

1020 

12  240 

48  487 

50 

500 

3  488 

60 

1200 

Rottenburg .  . 

34  026 

7  570 

88  430 

20  821 

413 

5  733 

4  386 

128 

1979 

Rottweil.  .  . 

23  238 

1826 

21912 

22  365 

— 

— 

1  775 

— 

— 

Spaichingen  . 

7  810 

50 

600 

12  594 

— 

— 

3  993 

— 

— 

Sulz  .... 

27  447 

3  650 

32  850 

27  865 

520 

5  200 

2  897 

89 

1  335 

Tübingen  .  . 

56  914 

800 

9  600 

34  354 

80 

1200 

2  049 

10 

140 

Tuttlingen  .  . 

9  458 

20 

240 

10  961 

100 

800 

1615 

— 

— 

Urach  .  .  . 

23  875 

305 

3  370 

30198 

76 

612 

18  375 

160 

3  300 

Schwarzwaldkreis 

444 155 

31882 

348 192 

439 163 

2  797 

48438 

98  790 

1572 

28 199 

Aalen  .  .  . 

20  200 

40 

480 

19150 

— 

— 

681 

— 

— 

Crailsheim  .  . 

15  809 

570 

6  270 

13  287 

45 

900 

2149 

100 

2  500 

EU  wangen  .  . 

18  210 

200 

2  000 

19  771 

— 

— 

1370 

— 

— 

Gaildorf .  .  . 

33  370 

280 

3  080 

21220 

— 

— 

902 

— 

— 

Gerabronn  .  . 

43  891 

1314 

14  454 

57  939 

855 

6  840 

1  803 

68 

1  224 

Gmünd  .  .  . 

26  320 

346 

4  672 

38  605 

160 

2  000 

3  493 

60 

1  650 

Hall  .  .  .  . 

33  325 

550 

6  600 

35  630 

55 

550 

633 

6 

180 

Heidenheim 

19  164 

245 

2  450 

36  349 

105 

840 

1726 

16 

256 

Künzelsau  .  . 

|  39  007 

2  400 

26  400 

49  947 

800 

6  400 

4  402 

25 

500 

Mergentheim  . 

26  745 

300 

3  600 

45  495 

— 

— 

2  444 

— 

— 

Neresheim  .  . 

12  373 

570 

6  880 

28  998 

170 

2  380 

2  187 

— 

7  150 

Oehringen  .  . 

Schorndorf 

62  204 

4  650 

65  100 

36  810 

2  150 

12  900 

4  376 

447 

36  735 

700 

7  600 

16  120 

110 

2  520 

32  655 

120 

3  280 

Welzheim 

24  477 

1  200 

12  000 

11  688 

50 

500 

2  164 

65 

1  020 

Jagftkreis  .  . 

411  830 

13  365 

161  586 

431 009 

4  500 

35  830 

60  985 

907 

17  760 

Biberach 

29  512 

500 

6  000 

12  431 

100 

800 

1 124 

— 

Blaubeuren 

18  683 

200 

2  000 

24  762 

60 

600 

1 157 

12 

140 

Ehingen  .  .  . 

Geislingen  .  . 

Göppingen  .  . 

Ivirchheim  . 

29  234 
19  329 
24  301 
39  775 

70 

75 

710 

370 

700 
750 
7  100 
4  810 

24  468 
39  808 
38  833 
22  345 

20 

70 

205 

300 

1 120 
1630 

699 

4  421 

5  740 
26  362 

25 

15 

100 

750 
300 
2  000 

Laupheim  .  . 

Leutkirch 

15  500 
14  550 

100 

20 

1200 

200 

12  741 
4  652 

50 

1000 

508 
2  203 

— 

— 

Miinfingen  .  . 

Ravensburg  . 
Riedlingen  .  . 

Saulgau  .  .  . 

Tettnang  .  . 
Ulm  .  .  .  . 

9  754 
59  060 
18  386 
22  527 
52  425 
25  462 

90 

1500 

40 

150 

1500 

540 
19  500 
480 
1  800 
15  000 

11  962 
13  583 
16  188 
5  567 
11400 
33  140 

200 

30 

30 

200 

1600 

600 

420 

3  600 

1  435 
5  467 
930 
1015 
19  035 
734 

300 

8 

j  1000 

3  000 

240 
20  000 

Waldfee .  .  . 

Wangen  .  .  . 

Iln  n  an  kreis 

23  970 
33  059 
435527 

200 
300 
5  825 

2  200 
3  000 
65  280 

7  056 

8  348 

287  284 

100 

1065 

1800 

13  470 

1  011 
2  583 

74  424 

10 

1470 

200 

26630 

Württemberg 

|l  772  594 

,i  77  968 

868  749 

1  531 114 

14  578 

164  228 

341  850 

[  8  328 

176  996 
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Anmerkungen. 

')  Zu  Hülfen  fruchte  (Sp.  23  bis  43): 

Buchweizen  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Backnang  auf  2  ha,  Ertrag  an 
Körnern  17  dz  und  24  dz  Stroh,  im  Oberamtsbezirk  Mergentheim  auf  0,1  ha,  Ertrag  an  Körnern 
1  dz  und  1  dz  Stroh. 

Hirfe  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Backnang  auf  8  ha,  Marbach  6  ha,  Waib¬ 
lingen  3  ha,  Weinsberg  1  ha,  Gaildorf  auf  7  ha,  Öhringen  auf  1  ha,  Schorndorf  auf  6  ha 
Welzheim  auf  5  ha;  ein  Ertrag  von  Hirfe  wurde  nicht  berechnet. 

Lupinen  zu  Futter  wurden  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Reutlingen  auf  1  ha,  Ertrag 
26  dz  Heu  und  im  Oberamtsbezirk  Tuttlingen  auf  0,2  ha,  Ertrag  6  dz. 


2)  Zu  Handelsgewächfo  (Sp.  63  bis  78): 

Leindotter  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Horb  auf  3  ha,  Backnang,  Vaih¬ 
ingen,  Kiinzelsau,  Öhringen  und  Tettnang  auf  je  2  ha,  Nürtingen,  Oberndorf  und  Ravensburg 
auf  je  1  ha,  ein  Ertrag  wurde  nicht  berechnet. 

Senf  (meift  zu  Futter)  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Mergentheim  auf  10  ha, 
Sulz  5  ha,  Marbach,  Oberndorf  und  Saulgau  je  3  ha,  Horb,  Waiblingen,  Neresheim  und  Ulm  je 
2  ha,  Schorndorf  und  Welzheim  je  1  ha,  ein  Ertrag  wurde  nicht  berechnet. 

Flachsfamen  wurde  im  ganzen  Land  gewonnen  8068  dz,  Hanffamen  6899  dz. 

Weberkarden  wurden  in  Ravensburg  auf  8,5  ha  angebaut; 

Korbweiden  auf  254  ha  des  ganzen  Landes. 

Kleefarnen  wurde  gewonnen  auf  2270  ha  4113  dz,  Samen  von  Luzerne  auf  105  ha 
121  dz,  von  Efparfette  auf  504  ha  1640  dz  im  ganzen  Lande. 

Runkelrübenfamen  wurde  gewonnen  90  dz  auf  13  ha  des  Landes. 


3)  Zu  Futterpflanzen  (Sp.  79  bis  94): 

Seradeila  (Vogelfußklee)  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Oberndorf  auf  0,3  ha, 
Ertrag  an  Heu  12  dz,  im  Oberamt  Spaichingen  auf  10  ha,  Ertrag  184  dz,  im  Oberamt  Waldfee 
1,5  ha,  Ertrag  30  dz. 

Spörgel  wurde  im  Oberamtsbezirk  Calw  auf  2,8  ha  angebaut,  ein  Ertrag  wurde  nicht 

berechnet. 

Timotheusgras  wurde  angebaut  im  Oberamt  Calw  auf  6  ha,  Ertrag  330  dz  Heu. 
Der  Weideertrag  in  Sp.  94  ift  in  Noten  angegeben  und  zwar  fo,  daß  gut  1,  mittel  2, 
gering  3  bedeutet. 


im  Jahr  1897. 
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Tab.  IV.  Überficht  über  die  Weinbauorte  mit  mehr  als  100  ha  (im  Ertrag 

ftehende)  Weinbaufliiche  im  Jahr  1897. 


Oberämter 

Gemeinden 

Im 

Ertrag 

ftehende 

Weinbau¬ 

fläche 

ha 

Weinertrag 

Weinpreis  pro  hl 

über¬ 

haupt 

hl 

pro  ha 

hl 

höch- 

fter 

mitt¬ 

lerer 

cM i 

nieder- 

fter 

cA 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

I 

Befigheim  .  .  . 

Befigheim  .  .  . 

125 

3  640 

29,12 

60,0 

50,0 

40,0 

Bönnigheim  .  . 

180 

3  571 

19,88 

44,0 

35,0 

26,0 

Helfigheim  .  .  . 

108 

2  565 

23,75 

55,0 

47,0 

39,0 

Lauffen  .... 

1  194 

5  082 

26,21 

63,3 

1  50,5 

36,0 

Brackeuheim  .  . 

Brackenheim  .  . 

125 

2  500 

20,00 

53,0 

44,0 

33,0 

Cleebronn  .  .  . 

1  187 

4108 

21,92 

43,0 

35,0 

21,3 

Nordheim  .  .  . 

147 

2  485 

16,95 

55,0 

48,0 

43,2 

Cannftatt  .  .  . 

Cannftatt  .  .  . 

216 

5  081 

23,53 

73,0 

52,0 

43,0 

Fellbach  .  .  . 

242 

6  000 

24,80 

62,7 

45,0 

40,0 

Stetten  .... 

130 

2  500 

19,18 

46,0 

42,0 

40,0 

Untertürkheim 

165 

4  620 

28,00 

83,0 

50,0 

46,0 

Eßlingen  .  .  . 

Eßlingen  .  .  . 

230 

4  688 

20,35 

58,0 

55,0 

36,7 

Heilbronn  .  .  . 

Heilbronn  .  .  . 

440 

3  000 

6,82 

73,0 

52,0 

47,0 

Flein . 

137 

2  012 

14,63 

60,3 

53,3 

46,7 

Marbach  .  .  . 

Beilftein  .  .  . 

134 

2  003 

14,97 

48,7 

43,3 

38,3 

Großbottwar  .  . 

160 

1600 

10,00 

48,0 

43,0 

36,0 

Mundelsheim  .  . 

118 

2  500 

21,18 

65,0 

50,0 

35,0 

Maulbronn  .  .  . 

Derdingen  .  .  . 

120 

1050 

8,75 

49,0 

44,0 

38,0 

Neckarfulm  .  . 

Neckarfulm*)  .  . 

223 

15 

0,07 

— 

— 

— 

ErleDbach*)  .  . 

141 

— 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Stadt  . 

Stuttgart,  Stadt  . 

370 

6  738 

18,21 

90,0 

58,1 

33,3 

Vaihingen  .  .  . 

Hohenhaslach  .  . 

113 

2  400 

21,23 

50,0 

47,0 

40,0 

Horrheim  .  .  . 

102 

2  432 

23,96 

48,0 

42,0 

37,0 

Waiblingen  .  . 

Großheppach  .  . 

105 

1900 

18,10 

55,0 

45,0 

40,0 

Korb . 

136 

1344 

9,88 

48,0 

45,0 

43,0 

Weinsberg  .  .  . 

Weinsberg  .  .  . 

200 

1205 

6,20 

59,0 

47,0 

40,0 

Löwenftein .  .  . 

110 

1681 

15,34 

46,0 

40,0 

27,0 

Reutlingen  .  .  . 

Reutlingen  .  .  . 

190 

4  000 

21,05 

50,0 

44,0 

41,8 

Mergentheim  .  . 

Elpersheim  .  .  . 

119 

362 

3,05 

37,0 

35,0 

33,0 

Markelsheim  .  . 

135 

1000 

7,41 

45,0 

40,0 

35,0 

Weikersheim  .  . 

126 

1260 

10,00 

45,0 

40,0 

35,0 

Öhringen  .  .  . 

Michelbach  .  .  . 

120 

510 

4,25 

43,3 

40,0 

33,3 

Schorndorf .  .  . 

Beutelsbach  .  . 

123 

2  930 

23,76 

50,6 

45,3 

41,6 

Schnaith  .  .  . 

105 

2  570 

24,47 

55,0 

47,3 

43,3 

*)  Kein  bezw.  kein  nennenswerter  Ertrag  wegen  Hagelfchlag. 
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Beilage  V  zum  Erntehericht  1897. 

Die  monatlichen  Saatenl'tandsberichte  vom  Sommer  1897. 

April. 

Der  Winter  1896/97  batte  zwar  fclion  Ende  November  begonnen  und  die  froftigen 
läge  vom  27.  November  bis  3.  Dezember  bei  unbedecktem  Boden  waren  den  vielen  verfpäteteu 
Herbftfaaten  nicht  förderlich,  allein  im  ganzen  war  der  Winter  gelind  und  brachte  keine  hohen 
Kältegrade,  fo  daß  Obl’tbäume,  Reben,  Saaten,  Klee  und  andere  Gewächfe  keine  Froftfchäden 
erlitten  haben.  Die  niedergelegenen  und  milden  Landesteile  hatten  nur  durch  zwei  kürzere 
Perioden,  in  der  zweiten  Hälfte  des  Monats  Dezember  und  im  letzten  Drittel  des  Monats  Januar, 
eine  Schneedecke,  dagegen  hatten  die  höheren  Gegenden  länger  dauernden  Scbneefchutz,  fo  noch 
in  der  elften  Hälfte  des  März  der  Schwarzwald,  die  Alb  und  das  Allgäu. 

Dank  den  reichlichen  Niederfchlägen  in  der  erften  Hälfte  des  Februar  wie  des  März, 
wozu  noch  für  die  tieferen  Erdfchichten  die  Feuchtigkeit  des  vorjährigen  Sommers  und  Herbftes 
in  Betracht  kommt,  war  bei  Frühlingsanfang  hinlänglich  Wi  n  t  er  f  e uch  tigk  ei t  angefammelt; 
auch  in  den  letzten  Wochen  hat  es  häufig,  ja  für  fchwere  und  kalte  Böden  allzu  reichlich  ge¬ 
regnet;  manche  Gegenden  der  Alb,  des  Schwarzwalds,  des  Jagftkreifes,  auch  Oberschwabens 
hatten  in  der  erften  Aprilwoche  ftarken  Schneefall. 

Die  Vegetation  hatte  fich  im  milden  Unterland  fchon  zu  Ende  Februar  und  fodann 
wieder  in  der  zweiten  Hälfte  des  März  fo  außerordentlich  entwickelt,  daß  die  Temperatur-Rück- 
fchiäge  in  den  zwei  erften  Wochen  des  März  fowie  Ende  März  und  in  der  erften  Woche  des 
April  für  Kernoblt  und  Reben  nur  erwiinfcht  waren.  Trotz  diefer  Rückfchläge  wrar  am  15.  April 
die  Vegetation  im  V  ergleich  zum  Vorjahr  um  14  Tage  und  gegenüber  einem  mittleren  Jahr  noch 
um  6  Tage  voraus. 

Der  Stand  der  Winterfaaten  ift  faft  überall  recht  befriedigend;  felbft  die  vielen 
Spätfaaten  haben  in  den  meifteu  Gegenden  gut  durchwintert  und  beftocken  fich  zufehends.  Nur 
in  wenigen  Berichtsbezirken  find  die  Spätfaaten  noch  fchwach  und  teilweife  dünn. 

Manche  Roggenfelder  (vereinzelt  auch  Weizen  und  Dinkel)  haben  fich  vom  Schnecken- 
traß  im  Herbft  nicht  erholt  und  mußten  umgepflügt  werden,  fo  auf  manchen  Markungen  der 
Bezirke  Marbach,  Backnang,  Sulz,  Hall  u.  a.  Orten.  Ueber  den  Umfang  der  um  Mitte  April  wegen 
Auswinterung  u.  f.  w.  umgepflügten  Flächen  lallen  fich  Durchfchnittszahlen  noch  nicht  berechnen; 
indeffen  erhellt  aus  den  Berichten,  daß  heuer  im  Vergleich  zum  Vorjahr  ein  erheblich  kleinerer 
Prozentfatz  von  Winterfrüchten,  Klee  und  Luzerne  uragepflügt  werden  muß. 

Die  Frühjahr sbeftellung  konnte  im  Unterland  auf  trockenen  Feldern  fchon  Ende 
Februar  und  Anfang  März  in  Angriff  genommen  werden  ;  wegen  Überhandnehmens  des  Flug¬ 
habers  mußten  jedoch  einzelne  diefer  verfrühten  Saaten  wieder  umgepflügt  werden.  Im  übrigen 
zeigen  die  frühen  Sommerfaaten  guten  Stand.  Durch  die  häufigen  Niederfchläge  der  letzten 
Wochen  wurde  die  Beftellung  unterbrochen  und  verzögert,  fo  daß  diefelbe  zu  Mitte  April  nur 
in  den  milden  Landesteilen  ganz  oder  doch  nahezu  beendet  ift,  während  in  höheren  Landesteilen 
und  befonders  in  manchen  Gegenden  des  Jagftkreifes,  auch  Oberfchwabens  und  des  Schwarz¬ 
walds  die  Näffe  aut  den  leldern  fo  groß  war,  daß  die  Beftellung  noch  in  vollem  Gange  ift.  In 
einzelnen  Landftrichen  ift  die  Saatbeltellung  noch  fehr  zurück,  fo  namentlich  auf  manchen  Mar¬ 
kungen  von  Ellwangen,  Gerabronn,  Neresheim,  Spaichingen,  Tuttlingen,  Biberach,  Geislingen, 
Leutkirch. 

Kartoffeln  find  noch  wenig  in  den  Boden  gebracht. 

Über  den  Stand  des  Hopfens  wird  in  den  Berichten  nur  erwähnt,  daß  die  Stöcke 
gefund  find. 

Die  Ausfichten  auf  lütter  und  namentlich  auf  baldigen  Anfall  von  Griinfutter  find 
\ ielv ei fprechend,  was  bei  den  gelichteten  Futtervorräteu  fehr  erwünfeht  ift.  Die  meiften  Klee¬ 
felder  haben  gut  durchwintert,  nur  vereinzelt  wird  von  plattigen  Kleebeftänden  teils  infolge 
\on  Mäufefiaß,  teils  infolge  Lagerns  der  Überfrucht  im  Vorjahr  berichtet.  Luzerne,  befonders 
älteie,  hat  da  und  dort  unter  der  vorjährigen  Näffe  notgelitten  und  mußte  uragepflügt  werden. 
Die  Wiefen  haben  fchön  angetrieben. 

Non  Kern  ob  ft  itanden  zu  Mitte  April  in  den  milden  Landesteilen  fchon  viele  Birn¬ 
bäume  in  Blüte.  In  zahlreichen  Berichten  wird  der  Reichtum  an  Tragknofpen  bei  Apfel¬ 
bäumen,  in  manchen  Berichten  auch  bei  Birnbäumen  gerühmt. 
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Mai. 

Dei  April,  welcher  anfänglich  lehr  kühl,  fodann  vom  9. — 25.  mäßig  kühl  war,  hatte 
vom  26.— 30.  vorfommerliche  Wärme,  wodurch  die  Vegetation  überall  außerordentlich  gefördert 
wurde.  Am  Schluß  des  April  ftand  in  den  milden  Landesteilen  fchon  ein  großer  Teil  der  Apfel¬ 
bäume  in  vollei  Blüte,  auch  hatten  die  Reben  ausgetrieben,  und  in  fehr  warmen  Lagen  konnte 
das  erfte  Grünfutter  von  Futterroggen,  von  Grasgärten  und  Weinbergluzerne  gemäht  werden.  Da 
trat  zu  Anfang  Mai  allmählich  zunehmende  Abkühlung  ein,  welche  fchon  in  der  erften  und  noch 
weit  mehr  in  der  zweiten  Woche  des  Mai  teils  ftarken  Reif  teils  Froft  brachte.  Am  11.  und 
12.  Mai  fiel  zudem  in  einem  großen  Teil  des  Landes,  in  den  mittleren  Gegenden  mit  Regen  ver- 
mifcht,  Schnee,  und  in  allen  Berichten  wird  über  fchädliche  Naßkälte  der  zweiten  Maiwoche  ge¬ 
klagt.  Während  aus  milderen  Gegenden  des  Landes  mehr  nur  Stockung  in  der  Entwicklung 
aller  Gewächfe,  jedoch  ohne  Iroftfchaden,  gemeldet  wird,  find  von  den  höheren  Landesteilen 
Froftfchäden  berichtet,  'fo  von  Böblingen,  Balingen,  Calw,  Freudenftadt,  Horb,  Nagold,  Neuen¬ 
bürg,  Oberndorf,  Spaichingen,  Tuttlingen,  Urach,  Gaildorf,  Heidenheim,  Blaubeuren,  Ehingen, 
Göppingen,  Miinfingen,  Riedlingen,  Saulgau,  Waldfee,  Ulm. 

Nur  in  einzelnen  fehr  niederen  Weinberglagen  des  Landes  find  Spuren  von  Froftfchäden 
an  den  Reben  zu  bemerken. 

Die  am  16.  Mai  eingetretene  Wiedererwärmung  kam  hocherwünfcht.  Da  die  einge¬ 
laufenen  Berichte  unter  dem  frifchen  Eindruck  der  naßkalten  Witterung  abgefaßt  find,  dürften 
manche  der  gehegten  Befürchtungen  nachträglich  als  weniger  begründet  fich  erweifen,  nament¬ 
lich  hinfichtlich  der  Obftausfichten. 

Von  Hagel  wurden  im  April  (29.  und  80.)  nicht  unbedeutend  betroffen  Markungen  der 
Bezirke  Eßlingen,  Stuttgart- Amt,  Nürtingen,  Gerabronn.  Hall,  Mergentheim,  in  fchwachem  Grade 
Markungen  von  Schorndorf  und  Ulm. 

Den  Winterfaaten  hat  die  Kälte  und  Näffe  verhältnismäßig  weniger  als  anderen  Ge- 
wächfen  gefchadet  und  auf  wärmeren  Böden  habeu  diefelben  ihren  fchönen  Stand  bewahrt;  doch 
melden  zahlreiche  Berichte  teils  Stillftand,  teils  nachteilige  Stockung  und  Notleiden  von  Winter¬ 
faaten,  namentlich  auf  näfferen  Feldern.  Dem  Umpfliigen  find  im  Durchfchnitt  des  Landes 
nur  2  Prozent  von  der  Anbaufläche  des  Winterweizens,  1,4  Prozent  des  Dinkels  und  2,6  Prozent 
des  Winterroggens  anheimgefallen.  Das  Umpflügen  wurde  durch  Schnecken-  oder  Mäufefraß  im 
Herbft  wie  auch  durch  geringen  Stand  mancher  Spätfaaten,  welche  nicht  feiten  von  Unkraut 
überwuchert  waren,  verurfacht. 

Sommergetreide  zeigt  zwar,  foweit  es  rechtzeitig  zur  Ausl'aat  kam,  dichten  und 
gleichmäßigen  Stand;  es  wurde  aber  durch  die  naßkalte  Witterung  in  der  Entwicklung  gehemmt 
und  viele  Saaten,  befonders  Gerfte,  haben  gelbliches  Ausfehen.  In  Teilen  der  Bezirke  Balingen, 
Urach,  Ellwangen,  Gaildorf,  Gmünd,  Neresheim,  Riedlingen,  Waldfee  u.  a.  konnte  die  Beftellung 
eri’t  Ende  April  und  noch  im  Mai  zn  Ende  geführt  werden.  In  den  Berichten  von  Freudenftadt, 
Hall  und  Geislingen  wird  erwähnt,  daß  häufig  Saatfrüchte  von  mangelhafter  Keimfähigkeit  ver¬ 
wendet  worden  feien.  Drei  Berichte  erwähnen  Schädigung  von  Sommerfaaten  durch  den  Draht¬ 
wurm.  In  Aalen  und  Heidenheim  richten  Engerlinge  Schaden  an. 

Über  die  Kartoffeln  läßt  fich  noch  nichts  lagen,  da  das  Kraut  um  Mitte  Mai  noch 
nicht  oder  kaum  fichtbar  ift,  von  manchen  Frühforten  abgefehen,  welche  da  und  dort  Froft- 
fchaden  aufweifen.  Die  Beftellung  hatte  fich  namentlich  auf  fchweren  und  naffen  Feldern  ver¬ 
zögert  und  manche  Böden  find  hart  und  feft  geworden ;  auch  war  die  kalte  Witterung  dem 
Keimen  und  Aufgehen  der  Kartoffeln  nicht  günftig. 

Der  Hopfen  hat  während  der  erften  Hälfte  des  Mai  keine  Fortfehritte  gemacht.  In 
Rottenburg  zeigt  fich  ftellenweife  Ungeziefer. 

Der  Futterwachs  auf  Feldern  und  Wiefen  hat  gleichfalls  teils  Stillftand  teils  Rück¬ 
gang  erfahren.  Die  Grünfütterung  kann  nunmehr  nachdem  wieder  Wärme  herrfcht,  in  größerem 
Umfang  in  Gang  kommen.  Während  Rotklee  faft  überall  fchönen  Stand  hat,  zeigen  fich  bei 
der  Luzerne  die  fchädlichen  Nachwirkungen  der  vorjährigen  Näffe,  fo  daß  4,7  Prozent  ihrer 
Anbaufläche,  dagegen  von  Klee  nur  1,7  Prozent  umgepflügt  werden  mußten.  Schönen  Stand 
zeigt  die  Luzerne  befonders  an  den  Hängen  des  Mufchelkalks.  Im  übrigen  hat  iie  unter  der 
Kälte  der  letzten  Zeit  gelitten.  Gute  trockene  Wiefen  ftehen  lehr  ichön;  feuchte  Thal  wiefen 
haben  durch  Reif,  Froft  und  Näffe  gelitten. 

Die  Obftausfichten  betreffend,  fo  haben  die  zwei  erften  Wochen  des  Mai  die  Hoff¬ 
nungen  teils  herabgeftimmt,  teils  vernichtet.  Zwar  haben  Steinobft  und  Birnen,  auch  manche 
frühblühende  Apfelforten  meift  günftige  Witterung  während  der  Blüte  gehabt  und  geben  belfere 
Ausfichten,  aber  die  Apfelblüte  hat.  in  einem  großen  Teil  des  Landes  durch  Reif,  Froft,  Näffe 
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fowie  durch  Obftfchädiinge  notgelitten.  Zahlreiche  Berichte  fprechen  fich  dahin  aus,  daß  die 
Apfelblüte  keine  rechte  Art  hatte  und  an  vielen  Orten  fich  nur  unvollkommen  entwickelt  hat. 
Mehrfach  wird  diefelbe  als  „fpärlich“  bezeichnet.  Übrigens  war  um  Mitte  Mai  in  höhergelegenen 
Landftrichen  wie  Horb,  Nagold,  Urach,  Ellwangen  und  anderwärts  die  Apfelblüte  noch  zurück 
und  man  hofft  dort  noch  auf  Spätobft. 

Starkes  Auftreten  von  Maikäfern  wird  nur  vom  Oberamtsbezirk  Tettnang  berichtet 
und  beigefügt,  daß  diefelben  durch  Kälte  und  Näffe  vernichtet  wurden. 


Juni. 

Die  am  16.  Mai  eingetretene  Wärme  hat  bis  16.  Juni  (einfchl.)  angedauert  und  es  war 
diefelbe  dem  Wachstum  und  Gedeihen  aller  Gewächfe  überaus  förderlich.  In  die  Zeit  vom 
80.  Mai  bis  16.  Juni  fielen  eine  Reihe  von  Somraertagen  (in  Stuttgart  deren  10).  Schon  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Mai  kamen  zahlreiche  Gewitter  zum  Ausbruch,  welche  zwar  auf  der  Alb,  im 
Schwarzwald  und  im  Allgäu  ergiebige  Regenfälle  im  Gefolge  hatten,  in  anderen  Landesteilen 
aber  mehr  nur  ftrichweife  dem  Boden  genügende  Feuchtigkeit  zuführten,  fo  daß  das  Verpflanzen 
von  Runkeln,  Kraut  und  anderen  Setzpflanzen  vielfach  durch  Trockenheit  erfchwert  war.  Ob¬ 
gleich  die  erfte  Hälfte  des  Juni  häufige  Gewitterregen  brachte,  machte  fich  doch  vor  Mitte  Juni 
infolge  austrocknender  Oftwinde  wiederum  Trockenheit  fühlbar,  welche  zwar  für  die  Heugewin¬ 
nung  fehl-  günftig  war. 

Infolge  der  vierwöchigen  Wärme  hat  fchon  Mitte  Juni  die  Rebenblüte  begonnen. 

Die  Gewitter  der  Berichtsperiode  (Mitte  Mai  bis  Mitte  Juni)  waren  häufig  von  Hagel 
und  wolkenbruchähnlichem  Regen  begleitet.  Namhafteren  Hagelfchaden  haben  erlitten  Markungen 
der  Oberamtsbezirke  Brackenheim,  Maulbronn,  Neckarfulm,  Hall  (Stadt  und  Umgebung),  Mergent¬ 
heim,  Welzheim,  Laupheim.  Hageltage  waren  namentlich  der  20.  Mai,  der  3.,  4.,  5.  Juni 
W a ffer fch äde n  auf  Feldern  und  Wiefen  werden  von  Neuenbürg  (befonders  im  unteren  Amt) 
gemeldet. 

Die  meiften  Winterfrüchte  zeigen  fchönen  Stand.  Die  Blüte  des  Roggens  ift  günftig 
verlaufen  und  in  den  milden  Landesteilen  blüht  fchon  Mitte  Juni  mancher  Dinkel.  Vereinzelt 
wird  dünner  Stand  von  Weizen  und  Dinkel  und  zwar  meift  bei  Spätfaaten  berichtet.  Stellen¬ 
weife  hat  Schlagregen  Lagerung  von  Früchten  verurfacht.  Von  Neckarfulm  wird  Auftreten  des 
Rofts  infolge  der  früheren  Naßkalte  gemeldet. 

Die  Somme rgetreiaefaaten  haben  fich  zwar  in  ihrer  Mehrzahl  von  dem  Rück- 
fchlag  der  erften  Hälfte  des  Mai  erholt  und  berechtigen  zu  guten  Hoffnungen,  doch  klagen  viele 
Berichterftatter  über  ftarke  Verunkrautung,  ein  Umftand,  welcher  weniger  eine  Folge  der  Wit- 
terungsverhältnifle  als  vielmehr,  wie  der  Berichterftatter  von  Cannftatt  betont,  „eine  leidige  Folge 
der  Dreifelderwirtfchaft  und  des  Flurzwangs‘*  ift.  In  manchen  Lagen  hat  ein  Teil  der  Somraer- 
laaten  noch  immer  gelbliches  Ausfehen.  Auch  haben  manche  derfelben  dünnen  Stand  be¬ 
halten  infolge  Schädigung  durch  Engerlinge  und  durch  den  Drahtwurm.  Haber  ift  ftellenweife 
noch  kurz. 

Die  Kartoffeln  find  faft  überall  fchön  aufgegangen  und  wachfen  rafch  heran.  Im 
Bezirk  Gerabronn  u.  a.  0.  find  die  fpät  gelegten  Kartoffeln  noch  lückenhaft.  Für  die  Be¬ 
arbeitung  derfelben  und  anderer  Hackfrüchte  war  an  manchen  Orten  der  Boden  zu  trocken. 

Dem  Wachstum  des  Hopfens  war  zwar  die  Wärme  der  Berichtsperiode  förderlich, 
allein  aus  vielen  Berichtsbezirken,  fo  von  Böblingen,  Eßlingen,  Leonberg,  Marbach,  Maulbronn, 
Stuttgart-Amt,  Waiblingen,  Herrenberg,  Horb,  Nagold,  Rottenburg,  Sulz,  wird  über  ftarkes  Auf¬ 
treten  von  Ungeziefer,  namentlich  von  Blattläufen  geklagt.  Manchenorts  werden  die  Schädlinge 
durch  Befpritzen  bekämpft.  Der  den  Pflanzungeu  durch  die  Läufe  erwachfende  Nachteil  wird 
in  manchen  Berichten  als  ein  bedeutender,  in  anderen  als  ein  nicht  wefentlicher  gefchildert. 

Der  erlte  Schnitt  des  Klees  ift  reichlich  ausgefallen  und  das  Kleeheu  ift  von  vor¬ 
trefflicher  Befchaffenheit.  Einzelne  Beftände  von  Klee  und  manche  Luzernefelder  find  infolge 
von  Einflüßen  des  Vorjahrs  lückig,  lo  daß  der  erfte  Luzernefchnitt  weniger  Futter  als  der  Rot¬ 
klee  ergab. 

Die  W  i  e  f  e  n  -  H  e  u  er  nt  e  wurde  angefichts  der  gtinftigen  Witterung  und  des  voran- 
gefchrittenen  Zultands  der  Gräfer  und  Wiefenkräuter  früher  in  Angriff  genommen,  als  es  bisher 
in  den  meiften  Gegenden  nach  altem  Brauch  die  Regel  war.  Häufig  wurden  in  diefem  Jahr 
fchon  mit  Beginn  der  zweiten  Woche  des  Juni,  vereinzelt  fchon  Anfang  Juni  Wiefen  gemäht, 
und  Mitte  Juni  hatte  im  größten  Teil  des  Landes  die  allgemeine  Heuernte  ihren  Anfang  genommen, 
ja  in  einzelnen  Gegenden  war  um  Mitte  Juni  der  größere  Teil  des  neus  bereits  unter  Dach  ge- 
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bracht,  fo  in  den  Bezirken  Cannftatt,  Vaihingen  u.  a.  Das  feither  gewonnene  Heu  i ft  von  vor¬ 
züglicher  Befchaffenheit  und  die  Menge  lehr  befriedigend;  nur  die  fehr  tief  und  die  feucht  ge¬ 
legenen  Wielen  blieben  im  Ertrag  zurück.  In  Biberach,  Herrenberg  u.  a.  0.  hat  fich  der  Stand 
des  Wiefenfutters  noch  wefentlich  gebelfert. 

Obgleich  in  den  milden  Gegenden  des  Landes  wenigftens  der  Anfang  und  das  Ende 
der  Apfelblüte,  und  in  höhergelegenen  Gegenden  fogar  der  größere  Teil  der  Blüte  bei  warmer 
Witterung  verlief,  haben  die  Apfelbäume  doch  nur  wenig  Früchte  angefetzt,  ja  in  manchen  Be¬ 
richtsbezirken  fehlen  Äpfel  vollftändig.  Ausficht  auf  einen  annähernd  mittleren  Ertrag  an 
Äpfeln  wird  nur  von  Heilbronn,  Marbach  (Keuper),  Rottenburg  (Mufchelkalk  und  Keuper)  und 
Tuttlingen  (Weißer  Jura)  berichtet.  Belfer  ift  in  manchen  Gegenden,  befonders  des  Neckar-  und 
Schwarzwaldkreifes,  der  Stand  der  Birnbäume,  welche  häufig  einen  mittleren  Ertrag  in  Aus¬ 
ficht  ftelleu.  In  verlchiedenen  Bezirken  fehlen  jedoch  auch  Birnen  faft  ganz.  Durch  Reif  und 
Froft  ift  bei  Äpfeln  und  Birnen  ein  Teil  des  Fruchtanfatzes  abgefallen.  Dazu  kommt  der  weit¬ 
verbreitete  Schaden  durch  den  Blütenfteclier  (Kaiwurm)  und  durch  verl'chiedene  Raupenarten, 
welchem  ein  Teil  der  Blätter  zur  Beute  fällt.  In  Marbach  und  Gaildorf  ift  die  Blattfallkrankheit 
der  Obftbäume  ftark  aufgetreten. 


Juli. 

Wenngleich  viele  der  eingelaufenen  Berichte  Günftiges  über  den  Stand  der  Feldfrüchte 
melden,  fo  fällt  doch  auf  den  Jahrgang  1897  ein  dunkler  Schatten  durch  die  entfetzlichen 
Hagel-,  Sturm-  und  Wafferfchäden  vom  1.  (bezw.  8.)  Juli  in  den  Bezirken  Brackenheim, 
Heilbronn,  Neckarfulm,  Weinsberg,  Öhringen,  Künzelsau,  Hall  und  Gerabronn,  wozu  noch  nam¬ 
haftere  Hagelfchäden  vom  27.  und  30.  Juni,  vom  1.  und  3.  Juli  auf  Markungen  der  Bezirke 
Balingen,  Oberndorf,  Reutlingen,  Rottweil,  Spaichingen,  Sulz,  Urach,  Aalen,  Gmünd,  Ehingen, 
Göppingen,  Kirchheim,  Laupheim,  Münfingen  kommen.  Der  27.  Juni  brachte  Überfchwemmungs- 
fchäden  auf  Markungen  der  Bezirke  Künzelsau  und  Kirchheim. 

Der  in  Württemberg  an  den  genannten  Tagen  verurfachte  Schaden  an  Feldgewächfen, 
Obftbäumen,  Weinbergen,  Gebäuden,  Straßen  wird  zu  etwa  16 — 18  Millionen  Mark  veranfchlagt. 

Bei  der  vorgerückten  Jahreszeit  konnten  an  Stelle  der  im  nördlichen  Teil  des  Landes 
vielfach  gänzlich  vernichteten  Feldfrüchte  in  der  Hauptlache  nur  noch  Erfatzgewächfe,  wie  Wick- 
futter,  Grünmais,  Senf,  Stoppelrüben  angefät  werden.  In  großem  Umfang  wurden  lofort  Setz¬ 
pflanzen,  wie  Runkeln,  Kraut,  Gemüfe  aller  Art,  Tabak  u.  a.,  nachgepflanzt. 

Abgefehen  von  dielen  folgefchweren  Naturereignillen  war  die  Witterung  der  Be¬ 
richtsperiode  (Mitte  Juni  bis  Mitte  Juli)  vorwiegend  giinftig  tür  die  Gewächfe.  Zwar  wurde 
durch  die  kühlen,  dabei  häufig  regnerifchen  Tage  zwifchen  17.  und  21.  Juni  die  eben  begonnene 
Rebenblüte  wie  auch  die  noch  im  Gang  befindliche  Heuernte  etwas  beeinträchtigt;  da  es 
aber  vom  22.  Juni  an  heiß  war,  verlief  die  Rebenblüte  vollends  überaus  rafch  und  Ende  Juni 
war  diefelbe  beendet.  Die  Wärme  hat,  obfchon  in  letzter  Zeit  die  Nächte  kühler  waren,  bis 
Mitte  Juli  angedauert  und  es  macht  fich  infolge  austrocknender  Oltwinde  im  größten  Teil  des 
Landes  nachteilige  Trockenheit  geltend,  und  zwar  in  allen  vier  Landeskreilen,  etwas  weniger  in 
einem  Teil  des  Jagftkreifes  und  im  Allgäu. 

Giinftig  lauten  die  meiften  Berichte  hinfichtlich  der  Winterfrüchte.  In  den  milden 
Landesteilen  war  Mitte  Juli  der  Schnitt  des  Roggens  in  vollem  Gang,  ja  an  manchen  Orten 
beendet.  Für  manche  Bodenlagen  wird  wegen  der  Trockenheit  zu  rafches  Reifen  dei  Flüchte 
zum  Nachteil  der  Körner  befürchtet.  Auf  tiefgründigen  kühlen  Lehmböden  wurde  die  Ent¬ 
wicklung  der  Körner  wie  auch  der  Futterpflanzen  bisher  wenig  durch  die  Tiockenheit  beein¬ 
trächtigt.  Auf  vielen  der  von  Hagel  vernichteten  Markungen  konnte  nur  noch  etwas  Stioh  ge¬ 
erntet  werden.  In  gewiffen  Lagen  zeigt  ein  Teil  des  Dinkels  Roft  und  Brand,  eine  folge  fiiibeier 
Naßkälte.  Manche  Frucht  wurde  durch  Sturm  und  Schlagregen  niedergelegt. 

Von  den  Sommer  fr  Achten  zeigt  die  Gerfte  im  Durchfchnitt  den  beften  Stand, 
während  Haber  vielfach  kurz  geblieben  ift  und  unter  der  Trockenheit  notleidet.  Durch  baldige 
ergiebige  Niederfchläge  könnte  fich  Späthaber  noch  beflem.  Einzelner  Friihhaber  ift  bereits 

fchnittreif.  . 

Kartoffeln  geben  zwar  in  den  meiften  Gegenden  gute  Ausfichten  und  zeigen  reich¬ 
lichen  Knollenanfatz,  doch  ift  auf  fehr  durchläffigen  und  flachgründigen  Böden  die  herrichende 
Trockenheit  nicht  giinftig  für  Kartoffeln  und  andere  Hackfrüchte.  Seit  Anfang  Juli  können  in 
Lauffen  a.  N.  und  anderen  Orten  Frühkartoffeln  geerntet  werden.  In  Balingen,  Horb,  Welzheim 
und  anderen  höher  gelegenen  Gegenden  hat  am  18.  Juni  ein  Froft  Schaden  an  Kartoffeln  und 
an  zarten  Gartengewächfen  verurlacht. 
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Der  Hopfen  wird  mir  in  wenigen  Berichten  giinftig  beurteilt,  fo  von  Ravensburg, 
Teltnang,  Waldfee;  aus  einigen  Bezirken  wird  zwar  Abnahme  des  Ungeziefers  und  Neubildung 
von  Trieben  gemeldet,  aber  in  den  meiften  Gegenden  wird  über  bedeutende  Schädigung  der 
Hopfengärten  durch  die  Läufe  und  über  Hemmung  des  Wachstums  durch  diefe  Schädlinge  ge¬ 
klagt,  fo  von  Böblingen,  Eßlingen,  Leonberg,  Ludwigsburg,  Maulbronn,  Stuttgart-Amt,  Vaihingen, 
Herrenberg,  Nagold,  Rottenburg,  Aalen,  Biberach  u.  a.  0.  In  Rottenburg  ift  der  Stand  des 
Hopfens  fehr  ungleich,  teils  fchön,  teils  gering;  viele  Pflanzungen  haben  Schwarzbrand.  Der 
meifte  Hopfen  hat  deshalb  noch  nicht  die  Stangenhöhe  erreicht. 

Der  zweite  Schnitt  des  Klees  verfpricht  nur  auf  bevorzugten  und  nicht  zu  trockenen 
Böden,  fowie  da,  wo  häufigere  Gewitterregen  niedergingen,  befriedigenden  Ertrag;  im  übrigen 
wir  der  zweite  Schnitt  fpärlich  ausfallen.  Der  zweite  Luzernefchnitt  ift  vielfach  befler  als 
der  erfte. 

Die  Wiefen  haben  reichliches  und  vorzügliches  Heu  geliefert;  zu  Ende  Juni  war  das 
meifte  Heu  im  Lande  unter  Dach  gebracht;  nur  in  wenigen  Bezirken  verzog  Dich  die  Heuernte 
durch  die  erfte  Woche  des  Juli.  In  den  von  Sturm,  Hagel  und  Wolkenbrüchen  heimgefuchten 
Ortfchaften  des  Unterlands  verdarb  manches  kaum  erft  glücklich  unter  Dach  gebrachte  Heu 
unter  den  fchwer  befchädigten  Dächern.  Die  Ausfichten  auf  Öhmd  find  zwar  auf  feuchten  und 
auf  vielen  der  erftmals  frühzeitig  gemähten  Wiefen  günftig,  dagegen  leidet  in  vielen  Bodenlagen 
das  Öhmdgras  unter  Trockenheit,  ja  zum  Teil  unter  Dürre. 

Ungiinftig  bleiben  die  Ausfichten  auf  den  Ertrag  der  Apfelbäume,  denn  felbft  in 
den  wenigen  im  letzten  Bericht  genannten  Bezirken  mit  annähernd  mittleren  Ausfichten  find  diefe 
zurückgegangen;  etwas  befler  fteht  es  bei  den  Birnen.  In  trockenen  Lagen  fällt  viel  Obft  ab. 
In  den  von  Sturm  und  Hagel  heiragefuchten  Bezirken  find  viele  Taufende  von  Obftbäumen  teils 
vernichtet,  teils  fchwer  gefchädigt  worden. 


A  u  g  u  f  t. 

Die  vorwiegend  trockene  und  warme  —  nur  in  einigen  Zwifchenpaufen  mäßig  kühle  — 
Witterung  des  Berichtabfchnitts  (Mitte  Juli  bis  Mitte  Auguft)  war  dem  Erutegefchäft 
meift  günftig.  Überrafchende  Fortfehritte  haben  die  in  befriedigender  ja  vielenorts  in  reichlicher 
Menge  vorhandenen  Trauben  bei  gefunder  und  üppiger  Belaubung  der  Reben  gemacht. 

Der  vom  22.  Juni  bis  26.  Juli  herrfchenden,  nur  durch  vereinzelte  Gewitterregen  unter¬ 
brochenen  Trockenheit  wurde  durch  die  Regenfälle  vom  27.  Juli  und  den  folgenden  Tagen  einiger¬ 
maßen  abgeholfen;  im  liidlichen  Teil  von  Oberfcliwaben  und  im  Fränkifchen  waren  fchon  zwifchen 
17.  und  22.  Juli  andauernde  Gewitterregen  niedergegangen.  Im  Auguft  folgte  wiederum  eine 
Reihe  trockener,  warmer,  zum  Teil  heißer  Erntetage.  Durch  die  wiederholten  Regenfälle  zwifchen 
6.  und  16.  Auguft  wurden  die  Erntearbeiten  nicht  wefentlich  beeinträchtigt,  und  es  wurde  die 
Trockenheit  des  Bodens  vermindert,  jedoch  nur  in  wenigen  Gegenden  gehoben. 

Von  Gewittern  mit  fchwerem  Hagel-  und  Sturmfchaden  wurden  am  20.  Juli 
zahlreiche  Gemeinden  des  Saulgauer,  Waldfeer  und  Leutkircher  Bezirks  betroffen;  am  gleichen 
Tag  hatten  auch  Gemeinden  von  Maulbronn  und  Brackenheim,  am  21.  Juli  Gemeinden  der  Be¬ 
zirke  Backnang  und  Tettnang  Hagelfclilag.  Unbedeutende  Hagelfchäden  brachte  der  28.  Juli  und 
der  6.  Auguft. 

Überaus  frühzeitig  und  zwar  in  den  milden  Landesteilen  fchon  vom  20.  Juli  an  nahm 
die  Ernte  von  Dinkel  und  Winterweizen,  teilweife  auch  von  Gerfteund  Frühhaber 
ihren  Anfang.  Die  Körnerreife  war  im  milden  Unterland  in  vielen  Bodenlagen  infolge  der 
iiockenheit  allzu  rafch  erfolgt,  wodurch  fich  —  befonders  bei  Dinkel  (Kernen)  —  häufig  magere, 
Ichmale  Körner  entwickelt  haben.  Doch  wird  aus  manchen  Gegenden  günftiges  Ausreifen  der 
Iiiichte,  vornehmlich  bei  den  Sommerfrüchten  gerühmt.  Nahezu  einftimmig  rühmen  die  Berichte, 
daß  bis  hieher  (Mitte  Auguft)  die  meilten  Früchte  wie  auch  das  Dürrfutter  in  guter  Befchaffen- 
heit  unter  Dach  gebracht  werden  konnten;  zugleich  wird  überall  die  gute  Qualität  der  Körner 
hervorgehoben,  jedoch  mehrfach  das  Zurückfchlagen  des  Mengenertrags  an  Körnern  wie  an  Stroh 
betont.  Der  größte  Teil  der  geernteten  Gerfte  foll  fich  vorzüglich  für  Brauzwecke  eignen.  Dem 
Haber,  insbefondere  dem  Späthaber  lind  die  Niederfchläge  der  Berichtsperiode  noch  fehr  zu 
itatten  gekommen,  ln  den  wärmeren  Landesteilen  war  die  Getreideernte  (mit  Ausnahme  von 
Späthaber)  durchfchnittlich  am  10.  Augult  beendet.  In  den  Gegenden  mittlerer  Meereshöhe  hat 
die  Dinkelernte  zu  Ende  Juli  begonnen;  in  höheren  Lagen  (fo  auf  der  Kirchheimer-,  Balinger- 
Uracher  Alb  u.  a.  0.)  war  dielelbe  in  der  zweiten  Woche  des  Auguft  im  Gange.  Im  Bezirk 
Miin fingen  hatte  der  Roggen  in  der  Blüte  durch  Froft  gelitten. 


im  Jahr  1897. 
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Die  Kartoffeln,  welche  durch  Trockenheit  beeinträchtigt  waren,  haben  f ich  dank  den 
zeitweilgen  Niederl’chlägen  lehr  gebelfert  und  geben  befriedigende,  zum  Teil  gute  Ausfichten. 
Anfänge  von  Erkrankung  werden  nur  von  Backnang,  Ellwangen,  Heidenheim  erwähnt. 

Einem  Teil  der  Hopfenpflanzungen  haben  die  Niederfchläge  der  letzten  Wochen 
noch  aufgeholfen,  fo  befonders  in  Rottenburg.  Immerhin  beftehen  große  Unterfchiede  im  Stande 
der  Pflanzungen  und  es  wird  der  Landeseitrag  vermutlich  „unter  mittel“  ausfallen.  Geringer 
Stand,  vielfach  bei  Schwärze  und  geringem  Doldenanfatz,  befteht  in  vielen  Anlagen  der  Bezirke 
Befigheim,  Brackenheim,  Böblingen,  Marbach,  Vaihingen,  Herrenberg,  Nagold,  Nürtingen,  Rottweil, 
Sulz,  Urach,  Ehingen,  Göppingen,  Kirchheim,  Riedlingen  u.  a.  0.  Frühhopfen  wurde  von  Tett- 
nang  bereits  auf  den  Markt  gebracht;  Rottenburg  fteht  jetzt  (Mitte  Auguft)  unmittelbar  vor  der 
Pflücke  des  Frühhopfens. 

Der  Ertrag  des  zweiten  Schnitts  von  Klee  und  des  Öhmdgrafes  der  Wiefen  ift 
zwar  im  ganzen  des  Landes  zurückgeblieben,  doch  gewähren  manche  kräftigen  Kleeböden  und 
die  feuchten  Wiefen  einen  befriedigenden  zweiten  Schnitt.  Die  Öhmdernte  ift  Mitte  Auguft  noch 
im  größten  Teil  des  Landes  im  Gang,  in  höheren  Lagen  ift  fie  kaum  in  Angriff  genommen.  Im 
Bezirk  Böblingen  wird  auf  trockenen  Wiefen  die  Öhmdernte  hinausgefchoben,  weil  infolge  der 
Gewitterregen  das  Gras  noch  nachwächft.  Der  Jagltkreis  berichtet  im  Auguft  von  wefentlich 
belferem  Klee*  und  Wiefenftand  als  die  übrigen  Kreife,  namentlich  als  viele  Berichtsbezirke  des 
Schwarzwaldkreifes,  wo  Klee  (zweiter  Schnitt)  und  Öhmd  gering  ausfällt.  Die  Ausfichten  auf 
Herbftfutter  haben  fich  durch  die  letzten  Regen  etwas  gebelfert. 

Hinfichtlich  der  Ausfichten  auf  Äpfel  kommen  in  den  Berichten  nur  die  Klagen  der 
letzten  Berichte  zur  Wiederholung.  Wohl  trifft  man  da  und  dort  vereinzelte  Apfelbäume  mit 
Früchten,  aber  alles  in  allem  geben  die  Äpfel  eine  Fehlernte. 

Birnen  giebt  es  befriedigend  auf  vielen  Markungen  der  Bezirke  Böblingen,  Neckarfulm, 
Stuttgart  (Stadt  und  Amt),  Horb,  Neuenbürg,  Sulz,  Tübingen,  Mergentheim. 


September. 

Nachdem  der  Sommer  vom  22.  Juni  bis  Mitte  Auguft  vorwiegend  trocken  war,  wurden 
von  da  an  die  Niederfchläge  immer  häufiger,  fo  daß  die  Berichtsperiode  (Mitte  Auguft  bis  Mitte 
September)  als  naß  bezeichnet  werden  muß.  Zwar  wurde  hiedurch  die  Trockenheit  des  Bodens 
gehoben,  dagegen  das  Einheimfen  rückftändiger  Halmfrüchte  und  die  Öbmdgewinnung  fehr  er- 
fchwert  und  benachteiligt.  Die  Entwicklung  der  Trauben,  welche  dank  der  im  ganzen  warmen 
Witterung  des  Auguft  noch  bis  kurz  vor  Schluß  des  Auguft  zu  guten  Hoffnungen  auf  einen  ge¬ 
haltvollen  Wein  berechtigten,  wurde  durch  die  regnerifche,  dazu  im  September  häufig  kühle  Wit¬ 
terung  beeinträchtigt.  Gewiffe  frühreifende  Rebforten,  befonders  die  Portugiefer,  zeigen  begin¬ 
nende  Fäulnis;  fpätere  Sorten,  wie  Trollinger  und  Weißriesling,  haben  bis  jetzt  (Mitte  September) 
außer  durch  Hemmung  ihrer  zuvor  fo  vorangefchrittenen  Entwicklung  keinen  Schaden  erlitten. 

Auch  die  abgelaufene  Berichtsperiode  brachte  mehrere  nennenswerte  Hagel  fchäden, 
fo  der  25.  Auguft  im  Gebiet  der  Schwäb.  Alb  und  zwar  auf  32  Gemeindemarkungen  (worunter 
7  in  ftärkerem  Grade)  in  deu  Bezirken  Balingen,  Urach,  Aalen,  Gmünd,  Blaubeuren,  Geislingen, 
Göppingen,  Münfingen,  Ulm.  Am  30.  Auguft  wurden  2  Markungen  von  Öhringen  und  3  von  Ulm, 
am  2.  September  2  von  Heidenheim  —  hier  verbunden  mit  Sturm  und  Wolkenbruch  —  und  am 
9.  September  2  Markungen  von  Leonberg  und  je  eine  von  Vaihingen  und  Ludwigsburg  von 
Hagel  betroffen.  Einige  Flußthäler  (Kocher,  Brenz,  Donau,  Argen)  hatten  Hoch w affe r,  wo¬ 
durch  das  Öhmd  teils  befchädigt,  teils  fortgeführt  wurde. 

Hinfichtlich  des  Standes,  bezw.  der  Ernteergebniffe  der  verfchiedenen  Gewächfe 
ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen:  Die  im  Septemberbericht  vorläufig  bekannt¬ 


zugebenden  Ernteergebniffe  des  Roggens  erfcheinen  zwar  befriedigend,  doch  find  die  berech¬ 
neten  Durchfchnittserträge  wenig  maßgebend,  weil  noch  zu  wenig  Roggen  gedrolchen  worden  ift. 
Ein  Teil  desfelben  zeigt  infolge  Schnellreife  fchmale  Körner;  gerühmt  wird  die  Güte  des  Mehls. 
Zu  Anfang  der  Berichtsperiode  (Mitte  Auguft)  war  nur  noch  in  hochgelegenen  Gegenden  ein 
kleiner  Teil  des  Wintergetreides  im  Felde,  fo  daß  verhältnismäßig  wenig  Winterfrucht  durch 
Regenwetter  beeinträchtigt  worden  ift.  Ein  Teil  der  Gerfte,  des  Sommerroggens  und  des 
Sommerweizens  hatte  in  rauheren  Gegenden  ungiinftiges  Erntewetter,  ja  es  lag  hier  um  Mitte 
September  noch  ein  Teil  des  Sommerweizens,  vereinzelt  auch  Gerfte  und  noch  viel  Haber  im 
Felde,  fo  in  mehreren  Gegenden  der  Alb  und  des  Schwarzwaldkreifes,  fowie  in  höheren  Gegenden 
des  Jagftkreifes,  ja  felbft  an  einigen  Orten  des  Unterlandes.  Vielfach  wird  über  Abfallen  und 
Auswachfen  von  Körnern  bei  den  genannten  Früchten  geklagt.  Auch  in  den  milden  Landesteilen 
hat  viel  Späthaber  notgelitten. 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  2.  ^ 
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Die  Herb  ftb  eitel  lang  kann  wegen  Näffe  de3  Ackerfelds  vorläufig  nicht  in  Angriff 
genommen  werden. 

Der  nach  dem  Auguftbericht  noch  fo  hoffnungsvolle  Stand  der  Kartoffeln  hat  fich 
ungünftig  geftaltet.  Zwar  verfpricht  ihr  Mengeertrag  (gleich  wie  derjenige  der  Futter-  und  Zucker¬ 
rüben  und  anderer  Wurzelgewächfe)  ein  befriedigender  zu  werden,  allein  in  zahlreichen  Berichts¬ 
bezirken  aller  Landeskreife  leiden  die  Kartoffeln  not.  In  vielen  Bodenlagen  ift  die  Kartoffel¬ 
krankheit  (Faulen  der  Knollen  im  Boden,  Schwarzwerden  derfelben)  in  hohem  Grade  aufgetreten. 
Manche  Berichte  fprechen  fich  noch  zurückhaltend  aus,  doch  werden  allerorten  Befürchtungen 
hinfichtlich  der  Kartoffeln  gehegt. 

Der  Hopfen,  obgleich  er  fich  von  dem  Ungezieferfchaden  des  Vorfommers  infolge 
der  zeitweiligen  Niederfchläge  während  der  Trockenperiode  noch  wefentlich  erholt  hat  und  ob¬ 
gleich  die  Doldenbildung  günftig  verlief,  ergab  große  Unterfchiede  hinfichtlich  der  Menge  der 
Dolden.  Bevorzugt  war  die  Bodenfeegegend.  Die  Dolden  am  Stock  haben  zwar  nur  ftellenweife 
durch  den  Regen  notgelitten,  dagegen  war  und  ift  das  Trocknen  fehl-  erfchwert  und  benachteiligt. 
Zu  Ende  Auguft  hatte  die  Späthopfenpflücke  in  den  meiften  Gegenden  begonnen.  In  Tettnang 
und  Saulgau  wurde  diefelbe  Mitte  September  beendet,  in  den  meiften  übrigen  Landesteilen  ift 
der  größte  Teil  gepflückt,  und  nur  in  einigen  rauheren  Gegenden  ift  um  Mitte  September  die 
Pflücke  noch  in  vollem  Gange. 

Von  Rotklee  kommt  nur  noch  der  junge  Klee,  fowie  der  zur  Samengewinnung  be- 
ftimmte  Klee  in  Betracht;  letzterer  war  vielverfprechend,  er  hat  aber  in  letzter  Zeit  notgelitten. 
Der  Stand  des  jungen  Klees  wird  in  mehreren  Berichten  als  gut  bezeichnet;  es  kann  hievon  ein 
Schnitt  genommen  werden. 

Nur  der  kleinere  Teil  des  Öhmdertrags  der  Wiefen  ift  gut  unter  Dach  gebracht 
worden;  der  größte  Teil  desfelben  wurde  befchädigt,  ja  ein  wefentlicher  Bruchteil  ift  dem  Ver¬ 
derben  anheimgefallen.  Auf  der  Alb  und  im  Schwarzwaldkreis,  fowie  in  manchen  Berichts¬ 
bezirken  des  Jagft-  und  Donaukreifes  und  felbft  in  einigen  Gegenden  des  Neckarkreifes  ift  Mitte 
September  die  Öhmdgewinnung  noch  zurück  und  zurzeit  unmöglich.  Nicht  feiten  wurde  das 
Mähen  des  Öhmdgrafes  bisher  unterlaffen.  Die  Futtermenge  des  zweiten  Wiefenfchnitts  hatte 
fich  noch  wefentlich  gebelfert.  Das  Nachgras  und  die  Herbftweide  verfprecben  guten  Ertrag. 

Das  Kernobft  war  Ende  Auguft  in  der  Reife  vorgefchritten ;  das  Reifen  erleidet 
feitdem  einen  Stillftand,  dagegen  werden  die  Früchte  größer  und  vollkommener.  Während  reich¬ 
lich  tragende  Birnbäume  nicht  feiten  find,  fieht  man  nur  wenige  gut  behangene  Apfelbäume. 

Von  Weinsberg,  Freudenftadt,  Gerabronn,  Hall,  Blaubeuren  und  Geislingen  wird  fchäd- 
liches  Auftreten  der  nackten  Ackerfchnecke  auf  Repsfeldern  auf  mehreren  Gemiifearten,  auf 
Kraut,  Kohlraben  und  anderen  Gewächfen  gemeldet. 

Einige  Berichte  erwähnen  namhafte  Schädigung  durch  Engerlinge  an  Kartoffeln, 
fowie  an  Haber  auf  Neubruch. 


Oktober. 

Die  um  Mitte  Auguft  eingetretene  Näffeperiode  hat  fich  bis  23.  September  fortge¬ 
fetzt;  dabei  war  es  vom  4.  bis  23.  September  vorwiegend  kühl.  Das  Allgäu,  Teile  des  Schwarz¬ 
waldes  und  der  Alb  hatten  fchon  am  20.  September  Schneefall.  Die  Näffe  hatte  bei  den  früh¬ 
reifenden  Rebforten  Anfaulen  der  Trauben  zur  Folge,  fo  daß  fchon  von  Mitte  September  ab  bis 
zu  der  leider  zu  frühzeitig  und  zwar  fchon  vom  11.  Oktober  an  in  Gang  kommenden  allge¬ 
meinen  Weinlefe  eine  Vorlefe  und  Auslefe  vorgenommen  werden  mußte.  Durch  Näffe  wurde 
die  Öhmdgewinnung,  und  in  höher  gelegenen  Gegenden  das  Einheimfen  rückftändiger 
Sommerfrüchte  benachteiligt.  Die  Kartoffeln  hatten  gleichfalls  notgelitten. 

Wefentliche  Befferung  der  Gefamtlage  führten  die  faft  fommerlich  warmen  und 
trockenen  8  Tage  vom  24.  September  bis  1.  Oktober  herbei:  die  Trauben  haben  hiedurch  noch 
an  Zuckergehalt  zugenommen,  auch  blieben  die  fpätreifenden  Traubenforten  von  Fäulnis  ver- 
fchont.  Die  letzten  Halmfrüchte  in  den  rauheren  Landesteilen  konnten  nun  eingebracht 
werden,  und  die  Öhmdernte,  welche  fich  übrigens  an  manchen  Orten  bis  Mitte  Oktober  hinzog, 
wurde  in  der  Hauptfache  beendet.  Dem  Ausreifen  der  Kartoffeln  und  dem  Ausbringen  der¬ 
felben  waren  die  warmen  Tage  fehl-  förderlich.  Die  Befürchtungen  hinfichtlich  der  Kartoffel¬ 
fäule  haben  fich  auf  fchweren  und  auf  tindurchläffigen  Ackerböden  fowie  in  Tieflagen  beftätigt, 
auch  ilt  hier  der  Ertrag  ein  geringer.  In  den  eigentlichen  Kartoffelböden  ift  der  Ertrag  be¬ 
friedigend  und  die  Krankheit  nicht  von  Bedeutung.  Häutig  beftehen  auf  einer  und  derfelben 
Markung  die  größten  Unterfchiede  im  Ertrag  wie  im  Grad  der  Erkrankung,  wobei  fich  manche 
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neue  Kartoffelforten  vor  den  alten  Sorten  auszeichnen.  Vereinzelt  wird  Schädigung  von  Kar¬ 
toffeln  durch  Engerlinge  und  durch  Schnecken  erwähnt. 

Die  Herbftfaatbeftellung  konnte  zwar  noch  in  der  letzten  Woche  des  September 
in  Gang  kommen;  fie  wurde  jedoch  und  wird  noch  fernerhin  verzögert,  da  noch  viele  Kartoffeln 
und  Wurzelgewächfe  auszubringen  find. 

Die  überrafchend  fchnell  eintretende  rauhe  Witterung  vom  4.-8.  Oktober, 
welche  in  den  höheren  Landesteilen,  ja  felbft  in  einigen  Gegenden  des  Unterlandes  (namentlich 
am  6.  und  7.  Oktober)  die  erften  Fröfte,  teilweife  auch  Schneefall  brachte,  hat  in  den  an 
der  Grenze  des  Weinbaus  liegenden  Weinbergen,  wie  am  Albtrauf,  und  in  manchen  niederen 
Lagen  der  milden  Weingegenden  dem  Laub  der  Reben  Schaden  gebracht;  dagegen  ift  auf  mitt¬ 
leren  und  auf  Berglagen  des  Unterlandes  die  Belaubung  bei  Berichtsabfchluß  (19.  Oktober)  zum 
größeren  Teil  noch  grün. 

Die  letzten  fchönen  und  warmen  Tage  feit  14.  Oktober  bei  gelinden  Nächten  waren 
überaus  förderlich  für  alle  Gewächfe  und  für  die  Feldarbeiten,  namentlich  für  die  Weinlefe  fo- 
wie  für  diejenigen  Weinberge,  wo  mit  der  Lefe  der  fpäten  Traubenforten  noch  zugewartet  wird. 

Das  Erntegefchäft  bei  Knollen  und  Wurzeln  fowie  die  Saatbeftellung 
war  von  der  nur  durch  einzelne  Niederfchläge  unterbrochenen  trockenen  Witterung  der  letzten 
Wochen  im  ganzen  begünftigt,  wenngleich  die  Bearbeitung  der  fchweren  Böden  eine  mühfame 
war.  Eine  allgemeine  Beurteilung  des  Standes  der  Herbftfaaten  fowie  eine  Berechnung 
von  Durchfchnittsnoten  für  diefelben  ift  noch  nicht  angängig,  da  nur  erft  ein  Teil  der  Saaten 
aufgegangen  ift  und  da  die  Beftellung  noch  im  Gange  ift.  In  vielen  Berichten,  befonders  aus 
dem  Jagftkreis,  wird  die  Saat  als  eine  verfpätete  bezeichnet.  Der  alljährlich  wiederkehrenden 
Verfpätung  der  Herbftbeftellung  kann  nur  durch  das  Verlaffen  der  Dreifelderwirtfchaft  abge¬ 
holfen  werden.  In  den  rauhen  Tagen  der  erften  Woche  des  Oktobers  haben  die  Saaten  eine 
übrigens  vorübergehende  Stockung  erlitten.  Schöne  Entwicklung  der  bis  jetzt  aufgegangenen 
Saaten  wird  befonders  von  Böblingen,  Cannftatt,  Leonberg,  Maulbronn,  Vaihingen,  Waiblingen, 
Tübingen,  Ehingen,  Riedlingen,  Saulgau  gemeldet;  dagegen  wird  von  Neresheim,  Rottenburg, 
Spaichingen,  Waldfee  mangelhaftes  und  ungleiches  Aufgehen  berichtet.  Der  Schneckenfraß 
war  in  nicht  wenigen  Berichtsbezirken,  befonders  auf  Roggen,  fehr  bedeutend;  in  Ilorb  mußte 
deshalb  viel  Roggen  nochmals  gefät  werden. 

Der  junge  Klee  giebt  größtenteils  gute  Ausfichten  für  das  nächfte  Jahr,  desgleichen 
die  Luzerne.  Teils  fchwachen,  teils  lückenhaften  Stand  von  Klee  erwähnen  die  Berichte  von 
Waldfee,  Gerabronn,  Backnang,  Maulbronn.  Häufig  haben  Schnecken  den  jungen  Klee  gefchädigt. 

Wo  die  Öhmdernte  frühzeitig  erfolgt  ift,  geben  die  Wiefen  einen  dritten  Schnitt.  Die 
Herbftweide  ift  befriedigend:  Im  Allgäu,  in  Teilen  des  Jagftkreifes  u.  a.  0.,  wo  das  Beweiden 
der  Wiefen  mit  Rindvieh  üblich  ift,  war  die  Näffe  im  September  für  das  Weidevieh  und  für  die 
Grasnarbe  nachteilig.  Vorübergehend  haben  Reif  und  Froft  in  der  erften  Woche  des  Oktobers 
allerorten  den  Graswuchs  beeinträchtigt. 

Bezüglich  des  Ernteausfalls  von  Dinkel,  Weizen,  Sommerroggen  und 
Gerfte  nach  vorläufiger  Schätzung  erfcheinen  die  angegebenen  Hektarerträge  noch  als  unficher, 
da  bei  den  fich  häufenden  Feldgefchäften  noch  nicht  viele  Früchte  zum  Drufch  kommen  konnten. 
Die  Urteile  über  die  bisherigen  Drefchergebniffe  bleiben  zwar  häufig  hinter  den  Erwartungen 
zurück,  dagegen  wird  die  Qualität  der  meiften  obengenannten  Körnerfrüchte  als  gut  bezeichnet; 
häufig  find  die  Körner  infolge  Schnellreife  mager  und  klein,  dafür  aber  weniger  häutig  und 
wefentlich  mehlreicher  als  im  Vorjahr. 

Die  Gerfte  wird  in  mehreren  Berichten  nach  Menge  und  Güte  gerühmt.  In  höher 
gelegenen  Landesteilen  haben  viele  Sommerfrüchte  durch  ungiinftiges  Erntewetter  notgelitten,  in 
den  milden  Gegenden  war  dies  in  ftärkerem  Grade  nur  bei  Späthaber  der  Fall. 

Über  den  Ertrag  von  Haber,  Kartoffeln,  Hopfen,  Klee,  Luzerne  und  von  den  Wielen 
wird  im  November  berichtet  werden. 


November. 

Der  Berichtsabfchnitt  (Mitte  Oktober  bis  Mitte  November)  war  außerordentlich 
trocken  und  hatte  viele  fonnige  und  warme  Tage.  Nachtfröfte  waren  feiten  und  nicht  von 
Bedeutung.  Da  die  Witterung  feit  dem  24.  September  trockenen  Charakter  angenommen  hat  und 
da  der  Oktober  überaus  arm  an  Niederfchlägen  war,  fo  hatte  die  Trockenheit  des  Bodens  — 
noch  vermehrt  durch  vorherrfchende  Oftwinde  —  fchon  zu  Ende  Oktober  einen  fo  hohen  Grad 
erreicht,  daß  auf  fchweren  fowie  auf  den  ohnehin  zum  Austrockuen  geeigneten  Ackerböden  die 
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Pflugarbeit  teils  fehr  erfchwert  teils  unmöglich  wurde.  In  kleineren  Wirtfchaften,  fo  im  Rems¬ 
thal,  wurden  deshalb  viele  felbft  eben  gelegene  und  größere  Feldftücke  umgehackt.  So  giinftig 
die  gefchilderte  Witterung  für  die  Weinlefe  (welche  in  der  Hauptfache  in  die  Zeit  vom  11.  bis 
24.  Oktober  fiel),  fowie  für  das  Ausreifen  des  Rebholzes  und  fo  erwünfcht  fie  für  die  Beendigung 
der  Kartoffel-  und  Rübenernte  war,  fo  mißlich  erwies  fie  fich  für  verfpätete  Herbftfaaten, 
deren  es  nicht  wenige  find,  denn  hier  haben  fich  die  meilten  Ackerböden,  insbefondere  fchwere 
Keuperböden,  bei  und  nach  der  Saatbeftellung  nicht  gefchloffen,  fo  daß  die  Samen  zurzeit  nicht 
keimen  und  aufgehen  können.  In  einigen  Gegenden  fogar  konnte  ein  1  eil  des  Winterfeldes  wegen 
Härte  des  Bodens  nicht  mehr  eingefät  werdeu,  fo  in  Weinsberg,  Herrenberg,  Gaildorf.  Die  früh¬ 
zeitig  und  noch  bei  guter  Bodenfeuchte  beftellten  Saaten  zeigen  zwar  zum  größeren  Teil  guten 
Stand °und  hinreichende  Beftockung,  fo  namentlich  in  manchen  oberfchwiibifchen  Bezirken,  jedoch 
find  in  zahlreichen  Berichtsbezirken,  insbefondere  des  Jagftkreiles,  felbft  viele  t  riihfaaten  teils 
dünn  und  ungleich,  teils  fchwach,  und  leiden  unter  der  Trockenheit.  Von  Künzelsau  wird  be¬ 
richtet,  daß  die  Saaten  noch  viel  zu  fchwach  beftockt  feien  und  deshalb  Auswintern  zu  be¬ 
fürchten  fei,  insbefondere  auf  kalten  Höhenlagen  der  Lettenkohle.  IndefTen  geben  mehrere  Be¬ 
richte  der  Hoffnung  Ausdruck,  daß  eine  baldige  und  gründliche  Durchfeuchtung  bei  Fortdauer 
der  gelinden  Temperatur  den  Saaten  noch  aufhelfen  könnte. 

Durch  das  maffenhafte  Auftreten  der  Ackerfchnecke  wurde  der  Pflanzenftand  vieler 
Saaten,  vor  allem  von  Roggen,  gelichtet.  Verfchiedene  Berichte  melden  ftarke  Vermehrung  der 
Feld m auf e  infolge  der  Trockenheit,  und  Schädigung  teils  von  Saaten,  teils  von  Klee  durch 
diefclben,  fo  von  Leonberg,  Horb,  Nagold,  Neuenbürg,  Tübingen,  Mergentheim,  Blaubenren, 
Ehingen,  Riedlingen,  Saulgau. 

Klee  und  Luzerne  geben  im  ganzen  gute  Ausfichten  für  das  folgende  Jahr,  wenn¬ 
gleich  nicht  ohne  Ausnahme. 

Über  den  Ernteausfall  der  um  Mitte  November  einer  vorläufigen  Ertrags¬ 
fehätzung  unterzogenen  Gewächfe  bemerken  die  Berichte  nachftehendes: 

Frühzeitig  geernteter  Haber  ift  von  guter  Befchaffenheit,  dagegen  hat  der  fpäter  ge¬ 
erntete  fehr  durch  naffes  Erntewetter  notgelitten,  fo  daß  mancher  Haber  nicht  verkäuflich  ift. 
Ein  ftarker  Prozentfatz  an  Haberkörnern  ift  auf  dem  Feld  abgefallen. 

Der  Grad  der  Erkrankung  der  Kartoffeln  fchwankt  von  0 — 30  Prozent  der  Knollen; 
auch  hinfichtlich  der  Ertragsmenge  beftehen  große  Verfchiedenheiten.  Mehrfach  wird  weiteres 
Faulen  der  Kartoffel  im  Keller  erwähnt. 

Bei  Hopfen  beftehen  gleichfalls  große  Unterfchiede  in  den  Hektarerträgen.  In  Tett- 
nang  war  der  Hopfen  ergiebig,  er  hat  aber,  wie  überall,  in  der  Ernte  durch  ungiinftiges  Trocken¬ 
wetter  an  Farbe  eingebüßt.  Während  für  das  Mufchelkalkgebiet  von  Rottenburg  und  Böblingen 
gute  Erträge  angegeben  find,  wird  für  das  Liasgebiet  diefer  Bezirke  geringe  Ernte  gemeldet. 
Einige  Berichte  bezeichnen  den  Hopfen  als  leicht. 

Der  Jahresfutter  ertrag  des  Landes  an  Klee,  Luzerne  und  Wiefenfutter  ift 
als  ein  recht  befriedigender  zu  bezeichnen,  ein  großer  Teil  des  Öhmdertrags  wie  auch  manches 
Klee-  und  Luzerneheu  ift  allerdings  durch  die  von  Mitte  Auguft  bis  23.  September  andauernde 
Näffe  gefchädigt  worden.  Auf  guten  Wiefen  hat  die  Näffe  des  Spätfommers  noch  lange  günftig 
nachgewirkt,  fo  daß  hier  vielfach  bis  Mitte  November  Griinfutter  gewonnen  werden  konnte. 


Die  Statiftik  der  Zwangsvollstreckungen  in  das  unbewegliche 

Vermögen  vom  Jahr  1897. 

(Mit  3  Tabellen.) 

Die  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Vermögen, 
welche  vom  Statiftifchen  Landesamt  auf  Grund  der  Jahresverzeichniffe  und  Akten 
der  Zwangsvollftreckungsgerickte  feit  1895  gefertigt  wird  (vergl.  für  1895  Wiirtt. 
Jahrb.  1896  I.  S.  193  ff.,  für  1896  Württ.  Jahrb.  1897  S.  67  ff.),  hat  für  1897  fol¬ 
gendes  Ergebnis  geliefert. 


1.  Zahl  der  erledigten  Fälle  und  Betrag  der  Paffiven  in  den  Jahren 

1895,  1896  und  1897. 


Landgerichts- 

bezirk 

1895 

1896 

1897 

Zahl 

der 

er¬ 

ledig¬ 

ten 

Fälle 

1 

Betrag  der  Paffiven 
in  d.  erledigt.  Fällen 

Zahl 

der 

er¬ 

ledig¬ 

ten 

Fälle 

Betrag  der  Paffiven 
in  d.  erledigt.  Fällen 

Zahl 

der 

er¬ 

ledig¬ 

ten 

Fälle 

Betrag  der  Paffiven 
in  d.  erledigt.  Fällen 

im 

ganzen 

Jt 

durch- 

fchnittl. 

auf 

1  Fall 

Jk 

im 

ganzen 

cA 

durch- 

fchnittl. 

auf 

1  Fall 

cä l 

im 

ganzen 

<A 

durch- 

fcbnittl. 

auf 

1  Fall 

cA. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Stuttgart  .  .  . 

270 

1  457  475 

5  396 

338 

1  227  807 

3  632 

277 

1  085  755 

3120 

Heilbronn  .  .  . 

264 

434  877 

1647 

229 

435  958 

1904 

226 

568  750 

2  517 

NecJkarkreis  .  .  . 

534 

1892  352 

3  544 

567 

1  663  765 

2  934 

503 

1654505 

3289 

Tübingen  .  .  . 

191 

300  834 

1  575 

188 

520  235 

2  767 

194 

563  679 

2  906 

Rottweil  .  .  . 

128 

244  369 

1910 

136 

203  802 

1415 

130 

145  662 

1  121 

Schwarzwaldkreis  . 

319 

545  203 

1709 

324 

724037 

2  235 

324  i 

709  341 

2189 

Ellwangcn  .  . 

126 

433  636 

3  443 

120 

405  390 

3  378 

132 

264  665 

2  005 

Hall . 

90 

342  586 

3  806 

75 

218  526 

2  913 

97 

167  322 

1725 

Jagftkrcis  .  .  . 

216 

776  222 

3  593 

195 

623916 

3199 

229 

431  987 

1886 

Raveusburg  .  . 

70 

343  393 

4  905 

81 

617  011 

7  617 

144 

657  523 

4  566 

Ulm . 

152 

615  342 

4  048 

138 

659  631 

4  780 

109 

722  589 

6  630 

Donaukreis  .  .  . 

222 

958  735 

4  319 

219 

1276642 

5  829 

253  I 

1380112 

5  455 

Znfaminen  .  . 

1291 

4172512 

O  -O- 

1305 

4  288360 

3  286 

1309  j 

1 

4 175  945 

1 

3190 
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Die  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen 


Die  Zahl  der  erledigten  Fälle  hat  eine  geringfügige  Steigerung  gegenüber 
dem  Vorjahr  erfahren,  wogegen  die  Zahl  der  überhaupt  angefallenen  Zwangsvoll- 
ftreckungen  mit  1312  gegenüber  dem  Vorjahr  mit  1318  abgenommen  hat.  Auch 
die  Paffiven  oder  „die  notleidenden  Forderungen“  weifen  eine  Abnahme  gegenüber 
dem  Vorjahr  auf  und  der  Betrag  der  auf  einen  Fall  kommenden  Paffiven  oder  die 
Schwere  der  Fälle  im  ganzen  Land  zeigt  gegenüber  beiden  Vorjahren  eine  kleine 
Abnahme.  Was  die  Zahl  der  Fälle  in  den  einzelnen  Kreifen  anlangt,  fo  weift  wie 
in  den  beiden  letzten  Jahren  der  Neckarkreis  mit  feiner  größeren  Bodenzerfplitterung 
und  lebhafteren  Entwicklung  der  Gewerbe-  und  Handelsthätigkeit  eine  weit  größere 
Zahl  von  Zwangsvollftreckungen  auf  als  jeder  der  drei  andern  Kreife;  dagegen  hat 
fich  hinfichtlich  der  Schwere  der  Fälle  die  Pofition  der  einzelnen  Landesteile  etwas 
verfcboben ;  während  in  den  beiden  Vorjahren  die  Zwangsvollftreckungen  in  den 
beiden  Landesteilen  mit  größeren  landwirtfchaftlichen  Betrieben,  nämlich  im  Donau- 
und  Jagftkreis,  durch fchnittlich  von  größerer  Schwere  waren,  als  in  den  zwei  anderen 
Kreifen,  fteht  im  Jahr  1897  zwar  der  Donaukreis  wiederum  in  erfter  Linie,  der 
Jagftkreis  aber  ift  an  die  letzte  Stelle  gerückt.  Es  betrugen  nämlich  die  Paffiven 
durchfchuittlich  auf  einen  Fall  im 


1897 

Donaukreis  ....  5455  Ji 
Neckarkreis  ....  3289  „ 
Schwarzwaldkreis  .  .  2189  „ 
Jagftkreis .  1886  „ 


1896  1895 

5829  Ji  4319  Ji 

2934  „  3544  „ 

2235  „  1709  „ 

3199  „  3593  „ 


Nach  Größen  klaffen  der  Paffivbeträge  unterfcbieden ,  entfallen  auf 
die  Klaffe 

bis  zu  500  J6.  666  erledigte  Zwangsvollftreckungen  =  50,9  °/o  d.  Gef.Zahl 


von 

500- 

-  1000  „ 

162 

V 

„  =  12,4% 

i) 

1000- 

-  2000  „ 

126 

» 

„  =  9,6% 

n 

2000- 

3000  „ 

75 

n 

„  =  5,6% 

» 

3000- 

-  4  000  „ 

56 

» 

»  =  4,3% 

T) 

4000- 

-  5000  „ 

33 

n 

„  =  2,5% 

r> 

5000- 

-10000  „ 

88 

» 

„  6,7  % 

V 

10000- 

-20000  „ 

55 

n 

„  =  4,3  % 

iiber 

20000  „ 

48 

n 

»  =  3,7  % 

zuf.  1309  erledigte  Zwangsvollftreckungen  =  100%  d.  Gef.Zahl 

Die  Gliederung  der  Zwangsvollftreckungen  nach  dem  Beruf  der  Schuldner 
ergiebt  fich  aus  nachfolgender  Tabelle  (S.  87). 

Wie  im  Vorjahr  (und  auch  im  Jahr  1895)  ift  die  Häufigkeit  der 
Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Vermögen  bei  den  (III.)  Selb- 
ftändigen  der  Gewerbebetriebe  (auf  10  000  Erwerbstätige  50  Zwangsvollftreck- 
uugen)  und  (IV.)  der  Handels-  und  Verkehrsbetriebe  (47)  erheblich  größer  als  bei 
den  (l.)  lelbftändigen  Landwirten  (20),  eine  Folge  davon,  daß  der  Gewerbetreibende, 
dei  Kaulmann,  der  Gaft-  oder  Schankwirt  mehr  den  Wechfelfällen  der  Konjunktur 
ausgefetzt  ift  als  der  Landwirt.  Wie  in  den  Vorjahren  erreicht  ferner  die  Häufig- 
keitszahl  bei  den  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Taglölmern  (II.)  nahezu  diejenige 
dei  ielbltändigen  Landwirte  (I.)  und  überfteigt  wefentlich  diejenige  der  gewerb¬ 
lichen  Arbeiter  und  Handlungsgehilten  (V.).  Ordnet  man  die  Berufsgruppen  nach 
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1 

Die 

Zahl  der 
Er¬ 
werbs¬ 
tätigen 
14.  Juni 
1895 

1897 

18% 

In  der 

Berufsgruppe 

Die 

Zahl  der 
Fälle 

Auf 

10000 

Er¬ 

werbs¬ 

tätige 

komm. 

Fälle 

Die  Summe 
der 

Paffiven 

Die 

Zahl  der 
Fälle 

Auf 

10000 

Er¬ 

werbs¬ 

tätige 

komm. 

Fälle 

Die  Summe 
der 

Paffiven 

im 

gan¬ 

zen 

in  °/o 

im 

ganzen 

Jk. 

auf 

1  Fall 

Jk 

im 

gan¬ 

zen 

in  °/o 

im 

ganzen 

Jk 

auf 

1  Fall 

Jk. 

1. 

2.  | 

8. 

4. 

5. 

6. 

7.  |  8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

I.  Selbftänd. Land¬ 
wirte,  Gärtner 
(Berufsabt.  A I) 

II.  Land-  u.  forft- 

wirtfchaftliche 
Taglöhner  (Be¬ 
rufsabt.  A) .  . 

III.  Selbftänd.  im 
Gewerbebetrieb 
(Berufsabt.  B) 

IV.  Sclbftändige  in 
Handels- u.  Ver¬ 
kehrsbetrieben 

(Abt.  C)  .  .  . 
(ohne  Po  ft  und 
Eifenbahn)  .  . 

V.  Unfelbftänd.  in 
Gewerbe-,  Han¬ 
dels-  und  Ver¬ 
kehrsbetrieben 
(Abt.  B  1,  C)  . 
(ohne  Poft  und 
Eifenbahn)  .  . 

VI.  Sonftige  Berufe 
(Abt.  D,  E,  F  1) 


185  110 

92  822') 
98  361 

28  203 
(27  637) 

261  939') 
(258507) 
118166 


374 

28,6 

20,2 

1879 

645 

5  026 

291 

22,3 

15,7 

984 

977 

3  385 

179 

13,7 

1 

19,3 

147 

508 

824 

125 

8,9 

13,5 

82 

959 

664 

496 

37,9 

50,4 

1208 

642 

2  437 

587 

45,0 

59,7 

2  058 

814 

3  507 

133 

10,1 

47,2 

864 

920 

6  503 

121 

9,3 

42,9 

1037 

937 

8  578 

(48,1) 

(43,8) 

98 

7,5 

3,7 

63 

308 

646 

99 

7,6 

3,8 

58 

454 

590 

(3,8) 

29 

2,2 

2,5 

11 

922 

411 

82 

6,9 

6,9 

65 

219 

795 

1309 

100 

4175945 

3190 

1305 

100 

4288360 

3  286 

dem  Durcbfcbnittsbetrag  der  Paflivcn,  d.  b. 
giebt  fich  folgende  Reihe: 

IV.  Selbftändige  in  Handel  und  Verkehr 

I.  n  Landwirte  .... 

III.  „  in  Gewerbebetrieben  . 

II.  Landwirtschaftliche  Taglöbuer  .  . 

V.  Arbeiter,  Handelsgehilfen  etc.  .  . 

VI.  Sonftige  Berufe . 


nach  der  Schwere  der  Fälle,  fo  er- 


1897 

18% 

1895 

6503  M. 

8578  JL 

4526  cK 

5026  „ 

3385  „ 

3174  „ 

2437  „ 

3507  „ 

mit  IV. 

824  „ 

664  „ 

1003  „ 

646  „ 

590  „ 

786  „ 

411 

795  „ 

798  „ 

Die  Reihenfolge  ift  nicht  die  gleiche  wie  im  Vorjahr  5  nahmen  die  Land¬ 
wirte  hinfichtlich  der  Schwere  der  Fälle  im  Jahr  1896  (und  1895)  erft  die  dritte 
Stelle  ein,  fo  find  fie  im  Jahr  1897  an  die  zweite  Stelle  gerückt;  in  erfter  Linie 
aber  erfcheinen  wie  im  Vorjahre  die  Selbltändigen  in  Handel  und  Verkehr,  was 
zweifellos  darauf  zurückzuführen  fein  wird,  daß  beim  Handels-  und  Wirtfchaftsgewerbe 
die  Möglichkeit,  ohne  berufliche  Vorbildung,  ohne  größeres  Anlagekapital  mit  ent¬ 
lehntem  Kapital  und  geborgten  Waren  das  Gefchäft  zu  eröffnen,  in  befonderem 

Grade  vorhanden  ift. 


i)  Die  mitarbeitenden  Familienangehörigen  find  nicht  mitgerecbnet,  nämlich  in  Berufs 
abteilimg  A  147  849,  in  B  1823,  in  C  5502. 
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Die  Statil’tik  der  Zwangsvollftreckuugen 


2.  Art  der  Erledigung. 

Wie  in  den  Vorjahren  ift  bei  weitem  der  kleinere  Teil  der  eiugeleiteten  Zwangs¬ 
vollstreckungen  in  unbewegliches  Vermögen  zur  vollftändigen  Durchführung  gelangt. 


1897 

1896 

Es  wurden 

Zahl 

der  Fälle 

Gefamtbetrag 
der  Forderungen 

Zahl 

der  Fälle 

Gefamtbetrag 
der  Forderungen 

1  Abf. 

in  % 

Abf. 

,  c/k 

in  % 

Abf. 

in  % 

Abf. 

d(i 

in  % 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9 

ZwaogsvoIIftreckungen  erledigt 

1309 

— 

4  175  945 

— 

1305 

_ 

4  288  360 

_ 

davon 

vollftändig  durchgeführt  .  .  . 

476 

36,3 

3  678  611 

88,1 

404 

30,0 

3  618  418 

84,4 

eingeftellt  vor  Erteilung  des  Zu- 
fchlagsbefcheids,  bezw.  vor 
der  Verweifung . 

833 

63,7 

497  334 

11,9 

901 

70,0 

669  942 

15,6 

und  zwar 

a)  wegen  nachträglicher  Be¬ 
friedigung  der  Gläubiger  . 

632 

48,3 

343  316 

8,2 

659 

50,5 

309  080 

7,3 

b)  aus  andern  Gründen,  insbe- 
fondere  wegen  Ausfichts- 
lofigkeit  des  Verfahrens  . 

201 

15,4 

154  018 

3,7 

242 

19,5 

360  862 

8,3 

Einmal  wird  das  Verfahren  aufgehoben,  wenn  es  dem  Schuldner  gelingt, 
vor  Beendigung  des  Verfahrens  die  betreibenden  Gläubiger  voll  zu  befriedigen.  Die 
Zahl  diefer  Fälle  beträgt  632,  d  i.  nahezu  die  Hälfte  (im  Vorjahr  die  volle  Hälfte) 
aller  Zwangsvollstreckungen ;  doch  handelt  es  lieh  hier  zumeift  um  unbedeutende 
Pafllvbeträge,  in  4<6  =  75,3  °/o  der  Fälle  um  Beträge  bis  500  <#,  in  nur  fieben  Fällen 
um  Beträge  von  5000—20000  Ji  und  durchfchnittlich  in  einem  Fall  um  543  M. 
(im  Vorjahr  450  c#)  und  die  fo  befriedigten  PalTiven  machen  nur  8,2  °/o  (im  Vor¬ 
jahr  7,3  / o,  189o  6,1  °/o)  fämtlicher  Palliven  aus.  Sodann  können  die  Verhältnifle 
auch  fo  liegen ,  daß  die  vorausfichtlichen  Aktiva  den  Betrag  der  Forderungen 
der  dem  betreibenden  Gläubiger  vorgehenden  Realgläubiger  (iusbefondere  Pfand¬ 
gläubiger)  lowie  der  Koften  nicht  überfteigen,  wonach  der  betreibende  Gläubiger 
eine  eigene  Befriedigung  von  dem  Zwangsverkaufe  nicht  zu  erwarten  hat;  befteht 
in  folchem  Fall  der  betreibende  Gläubiger  nicht  auf  dem  Verkaufe  oder  ift  die  Zu- 
ftimmung  der  Vorgläubiger  zum  Verkaufe  nicht  zu  erlangen,  fo  wird  das  Verfahren 
gleichfalls  eiugeltellt;  ebenfo  wird  das  Verfahren  aufgehoben,  wenn  der  Konkurs 
ausbricht;  der  fo  beendeten  Fälle  waren  es  201  =  15,4%  (1896  19,5%,  1895  20,8%) 
mit  154018  M.  Forderungen  =  3,7%  (1896  8,3%,  1895  6,6%)  oder  durchfehnitt- 
lich  auf  einen  Fall  766  c#.  (1896  1491c#,  1895  1016  ,#).  Es  handelt  fich  alfo  auch 
hier  um  kleine  Beträge;  in  340  Fällen  =  70%  belief  fich  die  Forderung  auf 
weniger  denn  500,#  und  bewegte  fich  nur  in  6  Fällen  zwifchen  5000  und  20000,# 
Die  Zahl  der  zur  vollftändigen  Durchführung  gelangten  Fälle  hat  gegen 
die  beiden  Vorjahre  abfolut  und  relativ  zugenommen  (36,3%  gegen  30,0%  bezw. 
35,7  °/o),  die  Schwere  der  Fälle  dagegen  abgenommen  (durchfchnittliche  Forderung 
aut  ein  Fall  7728  M.  gegen  8955  <M,  im  Jahr  1896  und  7905  ,#  im  Jahr  1895). 

^je  e*nzelnen  Berutsgruppen  weifen  wiederum  bemerkenswerte  Ver- 
lehiedenheiten  auf:  durch  Befriedigung  der  Forderungen  vor  Erteilung  des  Zufchlags- 
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befcheides  hat  bei  den  felbftändigen  Gewerbetreibenden  etwas  mehr  als  die  Hälfte 
52°/o  (Vorjahr  52,8%),  bei  den  felbftändigen  Landwirten  erheblich  weniger  als 
die  Hälfte  (40,6%  gegen  48,5  °/0  im  Vorjahr),  bei  den  Unternehmern  in  Handels-  und 
Verkehrsbetrieben  43,6%  (im  Vorjahr  38,8 %)  ihre  Erledigung  gefunden;  dabei 
handelte  es  fich  durchweg  um  leichtere  Fälle  (455,  786,  1023  M-  Forderungen  auf 
einen  Fall  gegen  581,  486  bezw.  629  Jvk  im  Vorjahr).  Wegen  Ausficbtslofigkeit  oder 
aus  fonftigen  Gründen  wurden  eingeftellt  bei  den  Gewerbebetrieben  16%  mit  durch- 
fchnittlich  742  Ji  (im  Vorjahr  19,1  %  mit  2318  M),  bei  Handels-  und  Verkehrsbetrieben 
26,3%  mit  837  M  (im  Vorjahr  24%  mit  durchfchnittlich  1539  M),  bei  der  Land- 
wirtfchaft  11,5%  mit  900  M  (im  Vorjahr  16,5%  mit  durchfchnittlich  842  M).  Nach 
der  Schwere  der  zur  Durchführung  gelangten  Fälle  ordnen  fich  die  drei  Berufs¬ 
gruppen  wie  folgt:  in  erfter  Linie  wie  im  Vorjahr  Handel  und  Verkehr  (19407  c Ms. 
auf  einen  Fall  gegen  21417  M.  im  Vorjahr),  fodann  Landwirtfchaft  (9618  <M.,  im 
Vorjahr  mit  8587  M.  in  dritter  Linie),  in  dritter  Linie  Gewerbe  (6456  JÜ,  im  Vor¬ 
jahr  mit  9812  M.  in  zweiter  Linie). 

Die  Gefamtfumme  der  durch  Zwangsvollftreckung  in  unbewegliches  Ver¬ 
mögen  ihre  Deckung  fuchenden  Forderungen  beziffert  fich  für  1897  auf  4  175945 M.\ 
in  Konkurfen  waren  im  gleichen  Jahr  befangen  6 1 98 3 1 7  JL,  fo  daß  —  abge- 
fehen  von  den  im  Weg  der  Zwangsvollftreckung  in  bewegliches  Vermögen  geltend 
gemachten  Forderungen,  deren  Höhe  nicht  ermittelt  ift  —  die  Summe  der  notleiden¬ 
den  Forderungen,  welche  im  öffentlichen  Verfahren  zur  Erledigung  gekommen  find, 
10374262  M.  beträgt,  demnach  nicht  unbedeutend  weniger  als  1896  mit 
4  288  360  -f  9  249  672  =  13  538  032  M.  und  1895  mit  4172512  +  6  890  348 
—  1 1062  860  M.  Befriedigt  wurden  iu  den  auf  Zwangsvollftreckung  in  unbeweg¬ 
liches  Vermögen  eingeleiteten  Verfahren:  343316  Jak  vor  Erteilung  des  Zufchlags- 
befcheids  oder  der  Verweifung,  2882284  im  Weg  der  Durchführung  des  Ver¬ 
fahrens;  fonach  find  im  ganzen  3  225600  JL  --  77,2°/o  (im  Vorjahr  71  °/o,  1895  73%) 
der  Forderungen  befriedigt  worden. 

Deckung  haben  erlangt  von  den  Forderungen:  gegen  felbftändige  Landwirte 
und  Gewerbetreibende  je  78%,  gegen  felbftändige  Handel-  und  Verkehrtreibende 
75%;  im  Vorjahr  waren  die  Zahlen  76%,  66,6%  und  75%. 


3.  Die  Dauer  des  Verfahrens. 

Die  Dauer  des  Vollftreckungsverfahrens,  d.  b.  die  Zeit,  welche  verftreicht 
vom  Tag  des  Eintrags  der  gerichtlichen  Anordnung  der  Zwangsvollftreckung  bis  zur 
Ausgabe  der  Verweiszettel  bezw.  der  Aufhebung  oder  Einftellung  des  Verfahrens, 
betrug  nach  Monaten  berechnet  durchfchnittlich  aut  einen  hall 


1897  1896 

im  Landgerichtsbezirk  Stuttgart  .  .  2,9  Monate  2,5  Monate 

n  n  Heilbronn  .  .  3,3  „  2,3  „ 

n  „  Tübingen  .  .  3,0  „  2,9  „ 

„  Kottweil  .  .  2,8  „  3,0  „ 

n  „  Ellwangen  .  2,8  „  2,7  „ 

”  „  Hall  ....  2,6  „  3,1  „ 

n  „  Ulm  ....  3,0  „  3,3  „ 

Ravensburg  .  3,2  „  2,8  „ 


n  " 

und  im  ganzen  Landesdurchfchnitt  3,0  Monate  gegen  2,7  im  Vorjahr. 


II.  90 


Oie  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen 


4.  Die  vol  Iftändig  durchgeführten  Z  wan  gs  vol  I  ft  r  eck  u  n  gen. 

Von  der  Gefamtbeit  der  Paffiven  in  den  vollftändig  durchgeführten  Zwangs- 
vollftreckungen  waren 

gefetzlich  bevorrechtet1)  .  .  .  21284  Ji.  —  0,56%,  im  Vorj 

unterpfändlich  gefichert  ....  3283602  J6.  =  89,27%,  „  „ 

fonftige  Forderungen  ....  315507  J&  —  8,58%,  „  „ 


0,69  % 
90,85% 
7,02  °/° 


zuf.  Forderungen  der  Gläubiger  3620393  cMo.  =  98,41%, 
Koften  des  Verfahrens  .  .  .  .  58  218  M.  —  1,59%, 

zuf.  Paffiva .  3678611  M.  =  100%, 


n 

v 


98,56% 

1,44% 

100% 


Die  nachftehende  Tabelle  zeigt,  wie  die  Paffiven  bei  den  verfchiedenen 
Berufs  gruppen  der  Schuldner  nach  diefen  drei  Rechtsklaffen  fich  gliedern  und 
welche  Aktiven  ihnen  gegenüberftehen. 


Zahl 

PalTiven 

Paf- 

1 

Die 
Ak- 
tiveu 
betra¬ 
gen 
°/o  der 

darunter 

fiven 

Schuldner 

der 

Fäl¬ 

le 

im 

ganzen 

gefetzlich 

be¬ 

vorrechtet 

uuterpfändlich 

gefieberte 

Forderungen 

fonftige 

Forderungen 

auf 

1 

Fall 

cA. 

Aktiven 

dSL 

cA 

%d. 

Paf 

fiv. 

cM. 

%  der 
Paf¬ 
fiven 

%der 

Paf¬ 

fiven 

cA. 

Paf¬ 

fiven 

..  '•  ..  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1  8- 

9. 

10. 

u. 

12. 

I.  Selbftänd. 
Landwirte  . 

1 

179 

1  721  601 

12117 

0,70 

1  507  660 

87,57 

171  807 

9,98 

9  618 

1  350  372 

78,44 

II.  Landwirt. 
Taglöhner 
etc.  .  .  . 

G6 

103  779 

723 

0,68 

81098 

78,14 

17  685 

17,04 

1572 

82  643 

79,63 

III.  Selbftänd. 
Gewerbe¬ 
treibende  . 

160 

1  033  335 

4  889 

0,47 

935  114 

90,48 

77  237 

7,47 

6  456 

825  817 

79,92 

IV.  Selbftänd. 
Unternehm, 
in  Handels- 
u.  Verkehrs¬ 
betrieben  . 

40 

776  292 

3  227 

0,42 

726  617 

93,60 

40  405 

5,20 

19-407 

589  084 

75,89 

V.  Unfelbftänd. 
in  Gewerbe, 
Handel  und 
Verkehr 

26 

40  920 

301 

0,74 

30  961 

75,66 

8  110 

20,00 

1574 

32  265 

70.88 

VI.  Sonftige 
Schuldner  . 

5 

2  684 

27 

1,00 

2  152 

80,18 

263 

10,00 

537 

2  103 

78,53 

Zn  film  in cn  . 

476 

3  678  611 

21  284 

0,58 

3  283602 

89,26 

315  507 

8,58 

7  729 

2  882  284 

78,35 

Wie  im  Vorjahr  ilt  der  Anteil  der  unterpfändlich  geficherten  Forderungen 
am  kleinften  (75,66%,  im  Vorjahr  84,40),  der  nicht  verficherten  am  größten  (20%, 
im  Vorjahr  11,07%)  bei  den  gewerblichen  Arbeitern  und  Handelsgehilfen,  während 
ebenfalls  wie  im  Vorjahr  bei  den  felbftändigen  Unternehmern  der  Handels-  und 
Verkehrsbetriebe  das  Verhältnis  das  umgekehrte  ift  (93,60%  bezw.  5,20%). 

Die  Aktiva  mit  2  882284  c%.  machen  im  ganzen  78,35 %  (im  Vorjahr 
76,08  Io)  dei  1  affiva  aus;  am  ungünftigften  ift  das  Verhältnis  wiederum  bei  den 

')  Gefetz  vom  18-  Aug'lft  1879>  betr.  die  Zwangs  vollftreckun g  in  unbewegliches  Ver¬ 
mögen,  Art.  22. 


in  das  unbewegliche  Vermögen  vom  Jahr  1897. 


ii.  91 


gewerblichen  Arbeitern  und  Handelsgebilfen,  während  fich  bei  den  übrigen  Berufs- 
gruppen  nur  geringe  Unterfchiede  zeigen.  In  392  Fällen  ergab  fich  eine  Unzuläng¬ 
lichkeit  im  Gefamtbetrag  von  835643  X,  wovon  auf  die  Unterpfandsgläubiger 
595  760  X,  auf  fonftige  Gläubiger  239  883  X  tretfen.  Gegenüber  ftehen  76  Fälle  mit 
einem  Übererlös  von  39  316  X.  Daraus  ergiebt  fich  folgende  Verwendung  der  Aktiva: 

zur  Deckung  der  Koften  .  .  .  58218  M. 

für  bevorrechtete  Forderungen  .  21284  X 

für  Unterpfandsgläubiger  .  .  .  2687  842  X.  (3283602  —  595  760  X) 

für  fonftige  Gläubiger  ....  75624  X.  (  315507  —  239883  X) 

zuf.  .  .  .  2  842  968  X. 

Reine  Übererlöfe . .  39  316  X. 

Reft  .  .  882  284  X 


Nach  Deckung  der  Koften  und  voller  Befriedigung  der  bevorrechtigten 
Forderungen  find  alfo  die  Unterpfandfchulden  mit  81,9%  (im  Vorjahr  mit  79, 1°/«), 
die  übrigen  mit  24%  (im  Vorjahr  20,5  °/o)  befriedigt  worden. 

Die  Zahl  der  Gläubiger  in  den  vollftändig  durchgeführten  Zwangsvoll- 
ftreckuugen  beträgt  2487  (in  1  Zwangs vollftreckungsfall  durchfchnittlich  5),  darunter 
488  betreibende  Gläubiger  mit  1236068  X.  Forderungen.  Unter  den  488  betreibenden 
Gläubigern  find  175  =  35,8%  mit  nicht  gefieberten  Forderungen  im  Betrage  von 
87  514  X  oder  durchfchnittlich  auf  1  Gläubiger  500  X,  und  313  =  64,2  %  mit 
unterpfändlich  gefieberten  Forderungen  im  Betrage  von  1  148  554  X  oder  durch¬ 
fchnittlich  auf  1  Gläubiger  3674  X . 

Nach  der  Größe  der  Paffi vbetr äge  entfallen  von  den  476  vollftändig 
durchgeführten  Fällen  auf  die  Größenklaffe 
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n 

über  20000 

n 

‘  .  50  Fälle  =  10,5% 


65 

n 

-  13,7  „ 

73 

n 

=  15,4  „ 

46 

n 

=  9,7  „ 

41 

n 

=  ii 

23 

li 

00 

II 

77 

n 

=  16,2  , 

53 

ii 

II 

1— *• 

3 

48 

» 

=  10,0  „ 

Demnach  handelt  es  fich  in  einem  ftarken  Drittel  der  Zwangsvollftreckungen 
(37,3%)  um  Forderungsbeträge  von  5000  X  und  mehr. 

Was  die  Beftandteile  des  unbeweglichen  Vermögens  betnflt, 
welche  im  Zwangsvollftreckungsverfahren  verkauft  und  verwiefen  worden  lind,  lo 
find  es  im  Jahr  1897,  abgefehen  von  den  minder  bedeutenden  Poften  wie  Mietzins 

der  Gebäude,  Fruchtertrag  der  Felder  u.  f.  w.  mit  zuf.  46159  X  =  1,6%: 

Anfchlag1)  Erlös 

276  Gebäude . ;  •  •  •  1500970  M  1394310  M 

108  ganze  Hof-  und  Bauernanwefen  (765,75  ha, 

Anfchlag  der  Gebäude  551  400  X,  der  Grund- 

ftücke  903  864  X) . .  1455264  X 

1071  einzelne  Feld-  und  Waldparzellen  (160,80  ha)  32  <438  X 


1157  352  X 
284463  X 


7.n f  3  283  672  X  2  836125  X 


0  Nach  Art.  15  Ziff.  1  hat  das  Vollftreckungsgericht  von  dem  zur  ZwangsvollitreckuDg 
ausgefchriebenen  unbeweglichen  Vermögen  einen  Anfchlag  zu  machen. 
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Hiernach  beträgt  die  Summe,  um  welche  der  Gefamterlös  hinter  dem  Ge- 
famtanfcblag  zurückbleibt  oder  mit  anderen  Worten  der  Verl uft,  welchen  die  zum 
Zwangsverkauf  genötigten  476  Eigentümer  durch  die  Maßregel  des  Zwangsverkaufs 
erlitten  haben,  447  547  M.  oder  durchfchnittlich  rund  940  di  (gegen  1300  M.  im 
Vorjahr).  Von  dem  Anfchlag  macht  der  Erlös  bei  den  Gebäuden  92,9  %,  bei  ganzen 
Hof-  und  Bauernanwefen  79,5  %>,  bei  einzelnen  Feld-  und  Waldparzellen  86,9% 
und  insgefamt  86,4%  aus. 

Die  dem  Zwangsvollftreckungsverfahren  unterlegenen  1071  Einzelgrundftücke 
mit  einer  Fläche  von  160,80  ha  oder  durchfchnittlich  von  15  ar  (im  Vorjahr  22,2  ar) 
und  einem  Anfchlag  von  insgefamt  327  438  di.  oder  2036  dib  vom  Hektar  find  zu 
284463  M.  oder  1769  M.  (im  Vorjahr  zu  1415  di)  vom  Hektar  verkauft  worden. 
Die  765,75  ha  große  Fläche  der  ganzen  Bauernanwefen  dagegen  war  zu  903864  ^. 
oder  zu  1180  di  (im  Vorjahr  zu  1114  di)  vom  Hektar  angefchlagen ;  der  Erlös  eines 
ganzen  Bauernanwefens  (einfchl.  Gebäude)  betrug  durchfchnittlich  10716  di  (im 
Vorjahr  13  987  di). 

Wie  lieh  diefe  Verbältnifl'e  in  den  8  Laudgerichtsbezirken  und  in  den 
4  Kreifen  geftalten,  zeigt  die  folgende 


Überfüllt  über  die  im  ZwangsvoIIftreekungsverfahren  verkauften  Immobilien. 


Land¬ 

gerichts- 

bezirke 

Gebäude 

Ganze  Bauernanwefen 

Einzelgüter 

An¬ 

fchlag 

JL 

Erlös 

cA 

der 

Erlös 

betr. 

%des 

An- 

fchl. 

An¬ 

fchlag 

cA 

Erlös 

<A 

der 

Erlös 

betr. 

°/odes 

An- 

fchl. 

durch- 

fchn.- 

licher 

Erlös 

cA 

Zahl 

der 

Par¬ 

zel¬ 

len 

Größe 

der 

Fläche 

ha 

An¬ 

fchlag 

cM. 

Erlös 

JL 

der 

Erlös 

betr. 

°/odes 

An- 

fchl. 

Grö¬ 

ße 

einer 

Par¬ 

zelle 

ar 

An- 
fchl. 
auf 
1  ha 

Jb. 

Er¬ 
lös 
von 
l  ha 

<A 

1. 

_ 

2. 

1 _ 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

7a 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

14a 

Stuttgait  . 

1 

665200 

645249 

97,00 

48188 

45344 

i 

94,09 

11336 

235 

23,25 

88240 

79497 

90,09 

9,89 

3795 

3410 

Heilbronn  . 

j  192315 

170362 

88,58 

152805 

139152 

91,06 

12650 

215 

34,52 

68841 

61457 

89,27 

10,061994 

1780 

Neckarkreis . 

857515 

815611 

95,11 

200993 

184496 

91,79 

12300 

450 

57,77 

157081 

140954 

89,73 

12,84 

2719 

2489 

Tübingen  . 

245375 

207564 

84,59 

138510 

102900  74,29 

12862 

193 

22,66 

59882 

55394 

92,50 

11,74 

2643 

2444 

Rot t weil  . 

32950 

34980 

106,16 

40700 

3608088,64 

6013 

97 

18,23 

21230 

19762 

93,08 

18,79 

1164 

1084 

Schw.-Krcis 

278325 

242544 

87,14 

179210 

138980 

77,55 

9927 

290 

4089 

81112 

75156 

92,65 

14,10 

1983 

1838 

Ellwangen 

38790 

35880 

92,49 

181120 

133142 

73,51 

7832 

103 

12,76 

22585 

15112 

66,91 

12,38 

1777 

1184 

Hall  .  . 

39220 

31965 

81,50 

64035 

54886 

85,71 

6860 

67 

8,50 

11095 

8360 

75,34 

12,68 

1305 

984 

Jagftkrcis  . 

78010 

67845 

8696 

245155 

188028 

76,69 

7521 

170 

21,26 

33680 

23472 

69,69 

12,51 

1584 

1101 

Ulm.  .  . 

151100 

146145 

96,72 

305406 

225123 

73,71 

9380 

114 

34,97 

44830 

35464 

79,10 

30,67 

1284 

1014 

Kavcnsbg. 

136020 

122165 

89,81 

524500 

420725 

80,21 

14024 

47 

5,91 

10735 

9417 

87,72 

12,57 

1816 

1593 

Donaukreis . ! 

287120 

268310 

93,44 

829906 

645848 

77,82 

11960 

161 

40,88 

55565 

44881 

80,77 

25,39 

1359 

1098 

Summe  . 

15009701394310 

92,89 

14552641157352 

79,5210716 

1071 

100.80 

327438 

284463 

86,87 

15,01  2036 

1 

1 

1769 

Daran  foll  ficb  noch  anfchließen  eine  Überficht  über  die  Bcftandteilc 
der  Aktiven  nach  den  Berufsgruppen  der  Schuldner. 
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iiberl'iclit  über  die  ßeftandteile  der  Aktive«  naeli  Schuldiiergruppen. 


Aktiven 

im 

ganzen 

Darunter 

Gebäude 

Einzelgüter 

gauze 

Bauernanwefen 

Wert 

cä l 

in  °/o 

der 

Aktiv. 

Wert 

in  % 

der 

Aktiv. 

Wert 

cMn 

in  °/o 
der 
Aktiv. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

I.  Selbftändige  Landwirte  .  . 

1  350  372 

63  863 

4,72 

107  147 

7,93 

1  157  352 

85,70 

II.  Taglöhner  (land-  und  forft- 

wirtfchaftliche) . 

82  643 

59  120 

71,53 

21  834 

26,42 

— 

— 

III.  Selbftändige  in  Gewerbe- 

betrieben . 

825  817 

703  474 

85,18 

109  192 

13,22 

— 

— 

IV.  Selbftändige  in  Handels-  u. 

Verkehrsbetrieben  .... 

589  084 

544  545 

92,43 

35  666 

6,05 

— 

— 

V.  Arbeiter,  Handelsgehilfen  etc. 

32  265 

22  618 

70,10 

9  254 

28,68 

— 

— 

VI.  Sonftige  Berufe . 

2103 

690 

32,81 

1370 

65,14 

— 

— 

Zn  (  am  men  .  .  . 

2  882  284 

1  394  310 

48,37 

284  463 

9,87 

1  157  352 

85,70 

(Folgen  Tabellen  1 — 3.) 
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Tab.  1.  Statiftik  der  Zwaugsvollftreckungen  in 

Nach  Land- 


Landgerichts¬ 

bezirk 


Stuttgart  .  . 

Heilbronn  .  . 

Neckarkreis  .  . 

Tübingen  .  . 

Rottweil  .  . 

Schvvarzwaldkreis 

Ellwangen .  . 

Hall  .... 
Jagftkreis  .  . 

Ulm  ...  . 
Ravensburg  . 

Donaukreis  .  . 

Württemberg 


Zahl 

der  Fälle 

Durch- 

fchnitt- 

liche 

Dauer 

des 

Ver¬ 

fah¬ 

rens 

Monat 

Summe 

der 

PafTiven 

Jk 

Die  Fälle  wurden  erledigt  durch 

ange¬ 

fallen 

un¬ 

erle¬ 

digt 

ge¬ 

blie¬ 

ben 

er¬ 

ledigt 

Aufhebung 
wegen  Befrie¬ 
digung  der 
Gläubiger  vor 
Erteilung  des 
Zufehlags- 
hefcheids  oder 
vor  der  Ver- 
weifung 

Beendigung 

aus  anderen 

Gründen 

D 

1 

Zahl 

der 

erle¬ 

dig¬ 

ten 

Fälle 

vollftä 

urchfi 

Zahl 

der 

Gläu¬ 

biger 

ndige 

ihrung 

Summe 

der 

PafTiven 

Jk. 

Zahl 

der 

erle¬ 

dig¬ 

ten 

Eälle 

Paf- 

fiven 

Jk 

Zahl 

der 

erle¬ 

dig¬ 

ten 

Fälle 

Paf- 

fiven 

Jk 

2. 

3. 

* 

| 5- 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1 

277 

277 

2,9 

1  085  755 

167 

102  802 

39 

20  994 

71 

406 

961  959 

228 

2 

226 

3,3 

568  750 

109 

70  769 

33 

21017 

84 

383 

476  964 

505 

2 

503 

3,1 

1  054  505 

276 

173571 

72 

42  011 

155 

789 

1438923 

194 

194 

3,0 

563  679 

97 

34  709 

33 

23  461 

64 

331 

505  509 

131 

l 

130 

2,8 

145  662 

67 

27  783 

20 

12  712 

43 

170 

105  167 

325 

1 

324 

2,9 

709.341 

164 

62  492 

53 

36173 

107 

501 

610676 

132 

132 

2,8 

264  665 

62 

27  620 

21 

8  373 

49 

213 

228  672 

97 

97 

2,6 

167  322 

54 

29  873 

16 

8  710 

27 

148 

128  739 

229 

229 

2,7 

431 987 

116 

57  493 

37 

17  083 

76 

361 

357  411 

144 

144 

3,0 

657  523 

52 

34  218 

20 

34  185 

!  72 

443 

589  120 

109 

109 

3,2 

722  589 

24 

15  542 

19 

24  566 

66 

393 

682  481 

253 

253 

3,1 

1  380 112 

76 

49  760 

39 

58  751 

138 

836 

1  271  601 

1312 

3 

1  309 

3,0 

4175  945 

632 

343  316 

201 

154  018 

476 

2  487 

3678611 

Erledigt  im  Weg  vollftändiger  Durchführung 


. 

Mehrbetrag  der 
Aktiven  über 

Mehrbetrag  der 
PalTiven 

Betrag  der  nicht 
befriedigten 
Forderungen 

Landgerichts- 

die  Paffiven 
(Uebererlöfe) 

(Unzulänglich¬ 

keit) 

Gebäude 

bezirk 

Zahl 

der 

Betrag 

der 

Ueber- 

Zahl 

der 

Betrag 
der  Un- 
zuläng- 

vonUnter- 

pfands- 

gläu- 

fonftiger 

Forde- 

Zahl 

Anfchlag 

Erlös 

Fälle 

erlüfe 

Fälle 

lichkeit 

bigern 

rungen 

Jk 

Jk 

cMü. 

Jk 

Jk. 

Jk 

1. 

_ 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

I 

Stuttgart  .  . 

17 

7  944 

51 

183  697 

146  833 

36  864 

50 

665  200 

645  249 

Heilbronn  .  . 

9 

9  788 

74 

108  515 

54  071 

54  444 

40 

192  315 

170  362 

Neckarkreis  .  . 

26 

17  732 

125 

292  212 

200904 

91 308 

90 

857  515 

815611 

Tübingen  .  . 

11 

4  424 

51 

140  981 

102  147 

38  834 

43 

245  375 

207  564 

Rottweil  .  . 

7 

2  934 

36 

16  341 

6  387 

9  954 

23 

32  950 

34  980 

Schwarzwaldkreis 

18 

7  358 

87 

157  322 

108  534 

48  788 

66 

278325 

242  544 

Ellwangen  .  . 

8 

2  034 

41 

43  930 

26  987 

16  943 

24 

38  790 

35  880 

Hall  .... 

4 

207 

23 

32  380 

20  089 

12  291 

15 

39  220 

31965 

Jagftkreis  .  . 

12 

2  241 

64 

76310 

47  076 

29  234 

39 

78010 

67  845 

Ulm  ...  . 

10 

9  072 

61 

184  307 

158  641 

25  666 

46 

151 100 

146145 

Ravensburg  . 

10 

2  913 

55 

125  492 

80  605 

44  887 

35 

136  020 

122  165 

Dunaukreis  .  . 

20 

11985 

116 

309  799 

239  246 

70553 

1  81 

287  120 

268310 

Württemberg 

76 

39  316 

392 

i 

835643 

595  760 

239883 

276 

1500  970 

1  394  310 

anxp 
DD 
801 
.  W6 
W94 
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gerichtsbezirken. 


Die  Fälle  wurden  erledigt  durch 

vollftändige  Durchführung 

darunter 

Betreibende  Gläubiger 

Summe 

Betrag  der  angemeldeten  und  zu- 

mit  nicht  geficher- 

mit  unterpfändlich 

Koften 

geladenen  Forderungen 

ten  Forderungen 

gefich. Forderungen 

der 

des  Ver- 

gefetzlich 

unter- 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

bevor- 

pfändlich 

fonftige 

der 

der  For- 

der 

der  For- 

A  Kll  VGu 

rechtete 

geficherte 

Gläu- 

derungen 

Gläu- 

derungen 

cA 

S. 

cM>. 

biger 

cA 

biger 

<A 

<A 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

9  654 

3  990 

901  547 

46  768 

31 

12  357 

41 

364  819 

786  206 

7  368 

2  669 

390  973 

75  954 

35 

21  687 

52 

125  261 

378  237 

17022 

6659 

1  292  520 

122  722 

66 

34044 

93 

490080 

1  164  443 

7  448 

2  244 

447  850 

47  967 

27 

11393 

39 

125  569 

368  952 

3  604 

590 

85  092 

15  881 

21 

(5  445 

22 

32  330 

91760 

11052 

2  834 

532  942 

63  848 

48 

17  838 

61 

157  899 

460  712 

5  416 

1964 

201  086 

20  206 

14 

7  504 

36 

104  686 

186  776 

4  227 

1043 

101  468 

22  001 

8 

7  085 

19 

33  084 

96  566 

9643 

|  3007 

302  554 

42  207 

22 

14  589 

55 

137  770 

283  342 

9  565 

4  979 

539  870 

34  706 

16 

7  029 

59 

166  085 

413  885 

10  936 

3  805 

615  716 

52  024 

23 

14  014 

45 

196  720 

559  902 

20  501 

8  784 

1155  586 

86  730 

39 

21  043 

104 

362  805 

973  787 

58  218 

21  284 

3  283602 

315  507 

175 

87  514 

313 

1  148  554 

:  2  882  284 

1 

Erledigt  im  Weg  vollftändiger  Durchführung 


unter  den  Aktiven  befanden  fich  im  Verfahren  verkaufte  und  verwiefene 


ganze  Hof-  und  Bauernanwefen 

Einzelgrundftücke 

fonftige 
Aktiven 
(Mietzinfe, 
Frucht¬ 
erlös  etc.) 

cA. 

Zahl 

Grund  u.  Boden 

Ge- 

bäude- 

an- 

fchlag 

cA 

Summe 

der 

An- 

fchläge 

J6. 

Erlös 

cA 

Zahl 

der 

Par¬ 

zellen 

Fläche 

ha 

An- 

fchlag 

cA 

Erlös 

cA 

Fläche 

ha 

An¬ 
fehl  ag 

S. 

32.  1  33.  1  34.  1  35.  1  36. 

37. 

38. 

39.  40. 

41. 

42. 
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Tab.  2.  Statiftik  (1er  Zwangsvollftreckungen  in 

Nach  Amts- 


Amtsgerichts- 

bezirke 

Erledigte 

Fälle 

im  ganzen 

Wegen  Be¬ 
friedigung 
auf¬ 
gehobene 
Fälle 

Aus 

lonftigen 

Gründen 

beendete 

Fälle 

Vollftändig  durchgeführte  Fälle 

Zahl 

Betrag 

der 

Paffiven 

cJtk 

Zahl 

Betrag 

der 

Paf¬ 

fiven 

JH 

Zahl 

Betrag 

der 

Paf¬ 

fiven 

cA 

Zahl 

Betrag 

der 

PatTiven 

cM>. 

Darunter 

Unter- 

pfands- 

for- 

derungen 

Jk 

Betrag 

der 

Aktiven 

Von 
Unter- 
pfandsfor- 
derungen 
blieben 
un-  ! 

befriedigt 
Jt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10 

. 

11. 

12. 

Backnang  .  . 

25 

G3  742 

13 

3  047 

2 

7  891 

10 

52  804 

47 

358 

4. 

418 

8 

293 

Befigheim  .  . 

IG 

5  957 

7 

2  640 

3 

500 

6 

2  817 

1 

420 

1 

384 

803 

Böblingen  .  . 

23 

20  030 

16 

10  480 

2 

703 

5 

8  847 

7 

545 

6 

619 

1 

501 

Brackenheim  . 

20 

52  998 

11 

7  282 

3 

925 

6 

44  791 

33 

116 

49 

451 

2 

367 

Cannftatt  .  . 

40 

70  453 

25 

8186 

5 

1737 

10 

60  530 

50 

416 

53 

157 

3 

266 

Eßlingen  .  .  . 

15 

77  488 

6 

2  866 

2 

907 

7 

73  715 

70 

753 

52 

358 

21 

938 

Heilbronn  .  . 

28 

132  118 

16 

7  609 

3 

3122 

9 

121  387 

110 

456 

104 

422 

10 

117 

Leonberg  .  . 

24 

47  169 

13 

14  205 

4 

760 

7 

32  204 

21 

419 

27 

245 

302 

Ludwigsburg  . 

5G 

171  862 

38 

15  108 

7 

2  389 

11 

154  365 

142 

912 

128 

141 

20 

416 

Marbach  .  .  . 

24 

31  300 

13 

22  967 

4 

761 

7 

7  572 

5 

585 

5 

417 

1 

179 

Maulbronn  .  . 

23 

24  527 

12 

10  645 

6 

2  006 

5 

11876 

7 

571 

9 

827 

234 

Neckarfulm  .  . 

24 

28  919 

16 

6  886 

2 

690 

6 

21343 

16 

517 

14 

861 

4 

017 

Stuttgart,  Stadt 

31 

550  013 

17 

12  027 

7 

3  704 

7 

534  282 

528 

341 

436 

550 

95 

617 

„  Amt . 

63 

115  842 

39 

22  287 

7 

3  619 

17 

89  936 

74 

260 

74 

785 

3 

472 

Vaihingen  .  . 

23 

45  667 

6 

2  623 

3 

510 

14 

42  534 

32 

071 

33 

229 

2 

945 

Waiblingen  .  . 

25 

32  898 

13 

17  643 

5 

7175 

7 

8  080 

5 

901 

7 

351 

321 

Weinsberg  .  . 

43 

183  522 

15 

7  070 

7 

4  612 

21 

171  840 

136 

879 

118 

228 

24 

116 

Neckarkreis  .  . 

503 

1 054  505 

276 

173  571 

72 

42  011 

155 

1438  923 

1292 

520 

1104 

443 

200904 

Balingen  .  .  . 

24 

9  771 

14 

5  816 

7 

894 

3 

3  061 

2 

491 

3 

379 

31 

Calw  .... 

18 

91  207 

8 

2  300 

3 

2  413 

7 

86  494 

83 

416 

58 

736 

29 

779 

Freudenftadt  . 

8 

12  169 

4 

2  092 

2 

3  936 

2 

6141 

4 

915 

5 

156 

403 

Herrenberg  .  . 

44 

23  829 

30 

5  604 

9 

7  515 

5 

10  710 

6 

715 

7 

505 

62 

Horb  .  .  .  |  . 

21 

28  124 

6 

915 

5 

1787 

10 

25  422 

20 

996 

22 

875 

1 

305 

Nagold  .  .  . 

13 

95  188 

8 

1641 

1 

138 

4 

93  409 

87 

902 

59 

956 

29 

242 

Neuenbürg  .  . 

26 

51916 

11 

2  654 

7 

8  625 

8 

40  637 

36 

719 

38 

867 

1 

352 

Nürtingen  .  . 

24 

34  846 

8 

3  243 

6 

1507 

10 

30  096 

26 

223 

24 

470 

3 

417 

Oberndorf  .  . 

19 

37  427 

10 

4167 

2 

4  731 

7 

28  529 

23 

821 

24 

339 

1 

509 

Reutlingen  .  . 

27 

122  317 

14 

6  793 

3 

1378 

10 

114  146 

103 

714 

81 

719 

24 

888 

Rottenburg  .  . 

18 

71  441 

5 

5  629 

1 

100 

12 

65  712 

52 

254 

46 

227 

9 

504 

Rottweil  .  .  . 

14 

31 106 

7 

6  015 

• 

7 

25  091 

23 

256 

22 

507 

2 

367 

Spaichingen 

10 

6  409 

5 

3  355 

1 

671 

4 

2  383 

1 

869 

2 

121 

270 

Sulz  .... 

17 

9  980 

8 

1  786 

1 

107 

8 

8  087 

3 

941 

6 

057 

139 

Tübingen  .  . 

14 

27  831 

9 

5  809 

2 

1496 

3 

20  526 

17 

814 

19 

076 

74 

Tuttlingen  .  . 

17 

10  676 

13 

3  637 

2 

586 

2 

6  453 

3 

803 

5 

326 

363 

Urach  .... 

10 

45  104 

4 

1036 

1 

289 

5 

43  779 

33 

093 

32 

396 

3 

829 

Schwarzwaldkreis 

324 

709  341 

104 

62  492 

53 

30173 

107 

010070 

532 

i 

942 

400 

712 

10K  534 
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das  unbewegliche  Vermögen  vom  Jalir  1897. 

gerichtsbezirken. 


Amtsgerichts¬ 

bezirke 

Erledigte 

Fälle 

. 

im  ganzen 

Wegen  Be¬ 
friedigung 
auf¬ 
gehobene 
Fälle 

Aus 

fonftigen 

Gründen 

beendete 

Fälle 

Yollftändig  durchgeführte  Fälle 

Zahl 

Betrag 

der 

PatTiven 

Jk 

Zahl 

Betrag 

der 

Paf- 

fiven 

Jk 

Zahl 

Betrag 

der 

Paf- 

fiven 

Jlk 

Zahl 

Betrag 

der 

PalTiven 

Jk. 

Darunter 

Unter- 

pfands- 

for- 

derungen 

Jh 

Betrag 

der 

Aktiven 

Jk.  | 

Von 

Unter¬ 

pfandsfor¬ 

derungen 

bleiben 

un¬ 

befriedigt 

M. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aalen  .... 

23 

48  354 

10 

825 

5 

496 

8 

47  033 

43  238 

40  863 

4  573 

Crailsheim  .  . 

9 

40  372 

2 

3  964 

. 

, 

7 

36  408 

32  762 

30  955 

4  968 

Ellwangen  .  . 

14 

17  803 

6 

1041 

3 

992 

5 

15  770 

12  740 

12  395 

2  547 

Gaildorf  .  .  . 

12 

7  609 

8 

2  395 

3 

2  098 

1 

3116 

2  363 

3  075 

. 

Gerabr.-Langb. 

10 

13  931 

6 

4  902 

. 

. 

4 

9  029 

4  719 

7  474 

. 

Grai'md  .  .  . 

10 

58156 

7 

4  275 

1 

605 

8 

53  276 

50  481 

44  751 

7  935 

Hall  .... 

20 

47  696 

12 

2  785 

5 

1730 

3 

43  181 

31561 

26  371 

9  280 

Heidenheim  .  . 

19 

44  545 

10 

4  307 

2 

327 

7 

39  911 

37  592 

34  160 

6  210 

Künzelsau  .  . 

11 

7  536 

7 

3  750 

1 

256 

3 

3  530 

2  498 

2  656 

263 

Mergentheim  . 

11 

3  747 

0 

1005 

3 

175 

2 

2  567 

1406 

2  351 

. 

Neresheim  ,  . 

10 

41  820 

2 

361 

3 

224 

11 

41235 

27  462 

28  902 

246 

Öhringen  .  . 

24 

40  431 

13 

11072 

4 

4  451 

7 

30  908 

26  159 

23  684 

5  578 

Schorndorf  .  . 

28 

22  264 

18 

8  368 

3 

1 193 

7 

12  703 

11464; 

11745 

966 

Welzheim  .  . 

16 

31  723 

9 

8  443 

4 

4  536 

3 

18  744 

18  109 

13  960 

4  510 

Jagftkrcis .  .  . 

1 

229 

431 987 

116 

57  493 

37 

17  083 

76 

357  411 

302  554 

283  342 

47  076 

Biberach .  .  . 

13 

50  911 

2 

3  443 

1 

235 

10 

47  233 

43  012 

38  537 

7  213 

Blaubeuren  .  . 

11 

41  938 

3 

4  932 

2 

5  563 

6 

31  443 

28  161 

25  347 

4  135 

Ehingen  .  .  . 

33 

230  883 

11 

6  454 

1 

110 

21 

224  319 

211 130 

141  654 

75  065 

Geislingen  .  . 

17 

81  541 

8 

1771 

. 

9 

79  770 

71983 

45  702 

28  702 

Göppingen  .  . 

12 

56  546 

5 

5  013 

4 

5  033 

3 

46  500 

37  407 

39  689 

7  777 

Kirchheim  .  . 

13 

22  484 

7 

9  785 

3 

8  785 

3 

3  914 

3  235 

3  127 

972 

Laupheim  .  . 

23 

69  705 

6 

943 

4 

963 

13 

67  799 

63  701 

55  846 

12  563 

Leutkirch  .  . 

11 

79  457 

3 

212 

. 

• 

8 

79  245 

74  335 

57  267 

21569 

Münfingen  .  . 

14 

26  085 

5 

2  532 

3 

440 

6 

23113 

16  093 

17  960 

1845 

Ravensburg 

30 

304  642 

10 

8  317 

9 

15  061 

17 

281  264 

250  885 

238  033 

18  814 

Riecllingen  .  . 

10 

39  417 

2 

255 

1 

154 

7 

39  008 

35  853 

27  650 

9  777 

Saulgau  . 

16 

79  411 

3 

1  160 

2 

1087 

11 

77  164 

72  421 

64  740 

10  238 

Tettnang . 

14 

101  350 

2 

1  524 

5 

7  977 

7 

91  849 

78  495 

74  536 

7  398 

Ulm  .... 

21 

128  341 

7 

2  788 

3 

13  291 

11 

112  262 

108  160 

84  560 

27  582 

Waldfee  . 

6 

23  203 

2 

631 

1 

52 

3 

22  520 

19  870 

22  413 

412 

Wangen  .  .  . 

3 

44  198 

• 

• 

• 

• 

3 

44  198 

40  845 

36  726 

5184 

DonauKreis  .  . 

253 

1  380 112 

76 

49  760 

39 

58  751 

138 

1  271 601 

1155586 

973  787 

239  246 

Württemberg . 

.  T 

1309 

4175945 

632 

343316 

201 

154018 

476 

3  678611 

3283602 

2  882  284 

n 

595  760 

Württeinb.  Jahrbücher  189S,  H.  2. 


II  gg  Die  Statiftik  der  Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Vermögen. 

Tab.  3.  Die  Statiftik  der  Zwaiigsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Vermögen  v.  J.  1897. 


Nach  Berufsgruppen  der  Schuldner. 


Summe  der 
Zwangs- 
vollftreckungen 

Davon  erledigt  durch 

Aufhebung 

vollftändige  Durchführung 

wegen  Be¬ 
friedigung 
vor  dem 
Zufchlags- 
befcheid 
oder  vor 
der 

Verweifung 

Betrag  der  Paffiva 

in 

aus 

ideren 

darunter 

Zif¬ 

fer 

Berufsgruppen 

unbewegliches 

Vermögen 

at 

Zahl 

der 

im 

be¬ 

vor¬ 

rech- 

unter¬ 

pfänd- 

fon- 

ftige 

Forde- 

Erle¬ 

digte 

Fälle 

Summe 

der 

UTUnden 

Fäl- 

Je 

ganzen 

tete 

For¬ 

de- 

lieh  ge- 
ficherte 
Forde- 

PalTiva 

cMs. 

Fäl¬ 

le 

Paffiva 

cM. 

Fäl¬ 

le 

Paffiva 

cA 

cM. 

run- 
gen 
c A. 

rungen 

cA 

rungen 

Jk 

1. 

1  2. 

8. 

1  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

I  9.  ||  10. 

11. 

12. 

13. 

I. 

1 

Selbftändige  Landwirte, 
Weingärtner  u.  Gärtner, 

374 

1  879  645 

152 

119  470 

43 

38  574 

179 

1  721  601 

12117 

1  507  660 

171  807 

II. 

Land-  u.  forftwirtfchaftl. 
Taglöhner  u.Dienftboten  j 

179 

147  508 

81 

23  012 

32 

20  717 

66 

103  779 

723 

81  098 

17  685 

III. 

Selbftändige  in  Gewerbe¬ 
betrieben  . 

496 

1  208  642 

258 

117  404 

78 

57  903 

160 

1  033  335 

4  889 

935  114 

77  237 

IV. 

Selbftändige  in  Handels¬ 
und  Verkehrsbetrieben 

133 

864  920 

58 

59  334 

35 

29  294 

40 

776  292 

3  227 

726  617 

40  405 

V. 

Unfelbftänd.  in  Gewerbe-, 
Hand.-  u.  Verkehrsbetr. 

98 

63  308 

62 

17  832 

10 

4  556 

26 

40  920 

301 

30  961 

8110 

VI. 

Sonftige  Berufe  .  .  . 

29 

11922 

21 

6  264 

3 

2  974 

5 

2  684 

27 

2152 

263 

'Mammen  .  .  . 

1309 

4175945 

G32 

343  316 

201 

154018 

476 

3678611 

21284 

3283602 

315507 

Zif¬ 

fer 

Berufsgruppen 

Erledigt  im  Weg  vollftändiger 

Durchführung 

Betreibende  Gläubiger 

Betrag  der  Aktiva 

mit 

nicht  gefieberten 
Forderungen 

mit 

unterpfändlich 

gefieberten 

Forderungen 

' 

im 

ganzen 

<A 

darunter 

Gebäude 

cA 

.  Einzel- 

grund- 

ftücke 

<A 

ganze 

Hof-  und 

Bauern- 

anwefen 

cA 

Zahl 

der 

Gläu¬ 

biger 

Betrag 

der 

For¬ 

derungen 

Jl* 

Zahl 

der 

Gläu¬ 

biger 

Betrag 

der 

For¬ 

derungen 

cM> 

1. 

2. 

14. 

15. 

16. 

17. 

|  18. 

19. 

20. 

21. 

I. 

Selbftändige  Landwirte, 

Weingärtner  u.  Gärtner 

66 

46  649 

120 

531  607 

1  350  372 

63  863 

107  147 

1  157  352 

II. 

Land-  u.  forftwirtfchaftl. 

Taglöhner  u.Dienftboten 

28 

8  009 

40 

33  738 

82  643 

59  120 

21  834 

— 

III. 

Selbftändige  in  Gewerbe- 

betrieben . 

49 

22  721 

112 

321  494 

825  817 

703  474 

109  192 

— 

IV. 

Selbftändige  in  Handels- 

| 

und  Verkehrsbetrieben 

20 

7  314 

21 

253  377 

589  084 

544  545 

35  666 

— 

v. 

Unfelbftänd.  in  Gewerbe-, 

Hand.-  u.  Vekehrsbetr. 

11 

2  568 

16 

6  347 

32  265 

22  618 

9  254 

— 

VI. 

Sonftige  Berufe  .... 

1 

253 

4 

19911 

2103 

690 

1370 

— 

1 

Ziifannncn  .  .  . 

175 

l 

87  514 

313 

1  148554 

2  882  284 

1394  310 

284  463 

1  157  352 

Der  Notftand  im  württembergifchen  Unterland  im  Jahr  1897 
und  die  Maßregeln  zu  feiner  Bekämpfung. 

Im  Auftrag  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  bearbeitet  von  Regierungsrat  Falch. 

(Mit  Anlagen  I  bis  VII.) 
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I.  Die  Entltehung  des  Notftands;  das  Unwetter  vom  30.  Juni/1.  Juli  1897. 

Ein  Unglück  von  nie  dagewefener  Schwere  und  Ausdehnung  hat  einen  blühen¬ 
den,  fruchtbaren  Teil  des  württembergifchen  Unterlandes  in  der  Nacht  vom  30.  Juni 
zum  1.  Juli  1897  betroffen;  nach  drückend  heißen  Tagen  brach  in  diefer  Nacht  ein 
von  orkanartigem  Sturme  begleitetes  Hagelwetter  von  außerordentlich  verheerender 

Wirkung  aus. 

Nach  den  meteorologifchen  Beobachtungen  nahm  das  Gewitter  feinen  Urfprung 
in  Mittel-Frankreich;  etwa  um  9  Uhr  abends  überfchritt  es  die  franzöfifch-deutfche 
Grenze  bei  Saarburg  und  zog  in  einer  Breite  von  5—6  Kilometer  in  nordöfthcher 
Richtung  durch  die  4  Kreife  Saarburg,  Zabern,  Hagenau  und  Weißenburg,  in  50  Ge¬ 
meinden  die  Erzeugnifle  des  Bodens  total,  in  42  teilweife  und  in  20  in  geiingeiem 
Grade  durch  Hagel  vernichtend  bezw.  befchädigend ;  der  Gefamtfchaden  in  den 
Reichslanden  wurde  auf  8  834825  73  Pf.  feftgeftellt.  In  der  Gegend  von  Lauter¬ 

burg  überfchritt  das  Gewitter  die  Grenze  des  Großherzogtums  Baden,  welches  es  in 
nordöftlicher  Richtung  durchquerte  und  in  der  Nähe  von  Eppiugen  wieder  verließ, 
um  bald  nach  Mitternacht  auf  württembergifches  Gebiet  überzutreten;  auf  feinem 
Zuge  durch  Baden  richtete  es  im  Bezirke  Eppingen  befonders  fchwere  Verheerungen 
an,  die  auf  mehr  als  2  Millionen  Mark  gefchätzt  wurden.  Auch  auf  feinem  Zuge 
durch  das  württembergifche  Unterland  (f.  die  beigegebene  Karte)  hielt  es  im 
allgemeinen  eine  nordöftliche  Richtung  ein:  auf  der  Linie  Stetten  a.  H— Fürfeld 
betrat,  auf  der  Linie  Michelbach  a.  d.  L.  bis  Gammesfeld  verließ  es  das  Land 
und  legte  den  83  km  langen  Weg  in  nicht  ganz  2  Stunden  zurück;  die  Bahn, 
in  der  es  das  Land  durchzog,  hatte  durchfchnittlich  eine  Breite  von  8—9  km. 
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Der  Notftand  im  württerabergifehcn  Unterland 


Betroffen  wurden  von  dem  Unwetter  der  nordweftliche  Teil  des  Oberamtsbezirks 
Brackenheim,  die  nordweftliche  Hälfte  des  Bezirks  Heilbronn,  das  Tödliche 
Drittel  des  Bezirks  Neckar fulm,  das  nördliche  Drittel  des  Bezirks  Weins- 
berg,  die  zwei  nördlichen  Drittel  des  Bezirks  Öhringen,  der  lüdöftliche  Teil 
des  Bezirks  Kiinzelsau,  die  nördlichften  Ausläufer  des  Bezirks  Hall1)  und 
etwa  ein  Viertel  des  Bezirks  Gerabronn,  zu  beiden  Seiten  der  Linie  Langen- 
burg— Gerabronn — Brettheim.  Innerhalb  diefes  Gebietes  wurden  gänzlich  verhagelt 
42  Markungen,  die  20 — 25  Minuten  lang  mit  Hagelkörnern  in  der  Größe  von  Hühner- 
und  Gänfeeiern  überfchüttet  wurden;  in  18  Markungen  fielen  die  Schloffen  in  der 
Größe  von  Taubeneiern,  auf  24  Markungen  wurde  der  Ertrag  der  Felder  durch 
Hagelkörner  in  der  Größe  von  Welfchniiffen  zu  2/a,  auf  7  weiteren  durch  folche  in 
Hafelnußgröße  etwa  zu  1U — 'h  vernichtet.  Es  find  alfo  91  Markungen,  die  fich  auf 
91  Haupt-  und  96  Teilgemeinden  mit  113  365  Einwohnern  verteilen  und  die  nach 
den  Anblümungsüberfichten  für  das  Jahr  1896  eine  angebaute  Fläche  von  63  859,4  ha 
Umfallen,  von  dem  Unwetter  betroffen  worden. 

Mit  unheimlicher  Gewalt  tobte  der  Sturm,  das  Bollen  des  Donners  iiber- 
tönend,  Blitz  zuckte  auf  Blitz,  den  Himmel  in  ein  Flammenmeer  verwandelnd,  mit 
rafender  Wucht  ftürzte  der  Hagel  hernieder,  alles  vernichtend,  was  er  erreichen 
konnte,  in  Strömen  ergoß  fich  der  Regen  nicht  nur  über  die  Fluren,  fondern  durch 
die  zertrümmerten  Dächer  auch  in  die  Häufer,  daß  auch  fie  keinen  Schutz  mehr 
boten.  Glücklicherweife  trat  das  Gewitter  zur  Nachtzeit  ein,  fo  daß  ihm  nur  drei 
Menfchenleben  zum  Opfer  fielen :  zwei  Kinder  in  Obereifesheim  OA,  Heilbronn 
wurden  unter  den  Trümmern  eines  durch  den  einftürzeuden  Giebel  einer  benach¬ 
barten  Scheuer  zerfchmetterten  Hanfes  begraben,  und  bei  Öhringen  wurde  das  kleine 
Kind  einer  in  einem  Wagen  mit  Leinwanddecke  nächtigenden  Händlersfamilie  vom 
Hagel  erfchlagen.  Leichtere  und  fchwerere  Verletzungen  waren  dagegen  zahlreich; 
die  Vogelwelt  und  das  Wild  wurden  furchtbar  mitgenommen.  Durch  Blitzfchlag 
wurde  verhältnismäßig  wenig  Schaden  angerichtet. 

Von  dem  Umfang  des  Unglücks  konnte  fich  indes  niemand  ein  Bild  machen, 
bis  der  anbrechende  Morgen  das  fchauerliche  Zerftörungswerk,  welches  das  nächt¬ 
liche  Unwetter  vollbracht  hatte,  in  feiuer  gauzen  Größe  enthüllte  und  von  allen 
Seiten  Uuglücksbotfchaft  um  Unglücksbotfchaft  eiulief.  Ein  Augenzeuge,  der  zwei 
Tage  nach  der  Schreckensnacht  durch  den  größeren  Teil  des  Notftaudsgebiets  kam, 
giebt  die  Wahrnehmungen,  die  er  gemacht,  und  die  Eindrücke,  die  er  gewonnen, 
in  anfchaulichen  Einzelbildern  in  den  „Blättern  für  das  Armenwefen“  wieder: 

„Mit  welcher  Gewalt  der  Sturm  getobt  hat,  davon  zeugen  befonders  die  Verwiiftungen, 
welche  er  in  der  Stadt  Neckarfulm  angerichtet  hat:  das  Dach  des  Bahnhofs  ift  zertrümmert, 
dasjenige  eines  Nebengebäudes  vollftündig  weggefegt,  fo  daß  nur  noch  die  Seitenwände  übrig 
lind;  die  Bäume  der  Bahnhofaulagen  liegen  wirr  durcheinander;  ein  Baum  wurde  vom  Sturm 
über  einen  benachbarten  Garten  hinweg  auf  die  höher  gelegene  Straße  gefchleudert.  Die  Dächer 
der  höher  gelegenen  Iläuier  find  faft  ganz  abgedeckt,  an  der  Schloßkclter  ift  fogar  ein  Teil  des 
Gebälks  zertrümmert,  fie  fiebt  aus,  als  wäre  fie  mit  Granaten  befchoflen.  Steinerne  Säulen  an 
Umzäunungen  wurden  abgebrochen,  eiferne  Stangen  umgebogen,  das  ffattliche  eiferne  Kreuz  auf 
der  Spitze  des  1  urms  der  katholifchen  Kirche  ift  krumm  gebogen,  der  folide  fteinerne  Helm  der 
evangelifchen  Kirche  ilt  heruntergeworfen;  die  Bäume  find  vielfach  gefchält,  die  Binde  ift 
wie  von  kunftgeübter  Hand  abgezogen.  Ein  vom  Sturm  gejagtes  Stück  eines  Dachziegels  wurde 
mit  lolcher  W  ucht  gegen  die  hölzerne  Fenlterverkleidung  eines  Haufes  gefchleudert,  daß  es  fich 
tief  daiin  eingrub  und  darin  ftecken  blieb.  Es  wird  in  fpäteren  Zeiten  noch  Zeugnis  ablegen 
von  den  Schrecken  jener  Nacht. 

•  i  ^  ..^  Ver  ^,e~'rk  wegen  feines  geringen  Schadens  in  der  folgenden  Darftellung 

nicht  weiter  berück  fichtigt.  ° 
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Was  der  Hagel  auszurichten  vermag,  davon  zeugen  in  erfchiitternder  Weife  die  zer¬ 
trümmerten  Dächer  und  Fenfter,  die  des  Verputzes  beraubten  Wände,  die  vernichteten  Wein¬ 
berge,  die  zerfetzten  Bäume,  die  in  den  Boden  gefchlagenen  Gewächfe  in  Gärten  und  Feldern. 
Am  wehmütigften  ift  wohl  der  Anblick,  den  man  von  der  Eifenbahtilinie  aus  bei  Öh  ringen 
hat:  foweit  das  Auge  reicht,  ift  das  fonft  fo  fruchtbare  Gefilde  öde  und  kahl;  wie  wenn  eine 
heiße  Reiterfchlacht  dort  getobt  hätte,  fo  zerftampft  und  zertreten  fehen  die  Felder  aus,  kein 
Griin  ift  mehr  zu  erblicken,  kein  Singvogel  ift  mehr  zu  vernehmen.  Der  Obftbau,  der  feither 
der  Stolz  jener  Gegend  und  zugleich  eine  Quelle  des  Wohlftandes  gewefen  war,  ift  auf  lange  Zeit 
vernichtet,  die  Bäume  find  mit  ganz  wenigen  Ausnahmen  entweder  ausgeriffen  oder  geknickt 
oder  fo  tief  hinein  befchädigt,  daß  au  eine  Erholung  derfelben  nicht  zu  denken  ift;  fie  muffen 
durch  Nachwuchs  erfetzt,  werden,  und  erft  die  nächfte  Generation  kann  wieder  auf  eine  Obft- 
ernte  hoffen. 

Welches  Zerftörungswerk  aber  Sturm,  Hagel  undWaffer  mit  vereinter  Kraft  voll¬ 
bracht  haben,  davon  kann  man  fich  befonders  in  einzelnen  Gemeinden  der  Bezirke  Heilbronn  und 
Weinsberg  überzeugen.  In  Neckargartach  z.  B.  bieten  die  weithin  fchimmernden,  ftatt  der 
zertrümmerten  und  die  Straßen  füllenden  Ziegel  mit  Brettern  notdürftig  gedeckten  Dächer,  die 
hohlen  Fenfteröffnungen,  die  wie  nach  einer  Beichießung  zerfetzten  Wände  auf  der  Wetterfeite 
einen  tieftraurigen  Anblick.  Noch  fchlimmer  ift’s  aber  in  G  el  1  m  er  s b  a  ch,  wo  der  Wolkenbruch 
in  der  Nacht  vom  2.  zum  3.  Juli  das  Werk  der  Zerftörnng,  das  Sturm  und  Hagel  in  der  Nacht 
zum  1.  Juli  begonnen  hatten,  vollendete;  die  von  den  Bergen  herabftiirzenden  Waffermaffen  füllten 
die  Örtsftraße  bei  Kirche  und  Rathaus  mehrere  Fuß  hoch  mit  Erde  und  Geröll,  fetzten  die  Kirche, 
die  auf  einer  Langfeite  fämtliche  Fenfter  und  das  Dach  eingebüßt  hatte,  ebenfo  das  zufammen- 
gebaute  Rat-  und  Pfarrhaus  unter  Wafl'er;  in  einem  daneben  befindlichen  Keller  lagen 
die  Schloffen  am  3.  Juli  nocli  fußhoch,  ja  felbft  in  freiem  Felde,  trotz  der  glühenden  Sonnenhitze 
der  vorangegangenen  Tage,  lagen  noch  Haufen  von  Hagelkörnern  der  verfchiedenften  Form  und 
Größe.  Das  Innere  der  Kirche  mit  dem  durchfchlammten  Boden,  der  teilweife  abgeftiirzten  Decke, 
den  zertrümmerten  Fenftern  gemahnte  eindringlich  an  „den  Greuel  der  Verwiiftnng  an  heiliger 
Stätte“,  davon  Matth.  24  gefchrieben  J’teht.  Im  Pfarrhaus  war  der  erfte  Stock  fo  gründlich 
durchnäßt  und  verwüftef,  wie  das  Erdgefchoß;  es  mußte  völlig  geräumt  und  wird  fo  bald  nicht 
wieder  bewohnbar  werden. 

Es  find  das  nur  wenige  Einzelbilder,  herausgegriffen  aus  dem  Übermaß  von  Jammer 
und  Elend,  das  durch  das  weite  Notftandsgebiet  hin  auf  Schritt  und  Tritt  in  taufendfacher  Geftalt 
uns  begegnet,  Bilder  aus  dem  Leben,  mit  eigenen  Augen  gefehen,  in  mitfühlenden  Herzen  bewahrt, 
Bilder,  die,  und  wenn  ihnen  taufend  andere  angereiht  würden,  doch  nicht  im  ftande  wären,  die 
volle  Wirklichkeit  widerzugeben  und  den  Jammer  zu  erfchöpfen.“ 

Das  K.  Statiftifche  Landesamt,  welchem  ftatiftifche  Feftftellungen  über  den 
durch  Gewitter  und  Hagel  in  Württemberg  angerichteten  Schaden  feit  dem  Jahr  1828 
zu  Gebote  ftehen,  hat  ein  fchwereres  Unwetter  noch  nie  zu  verzeichnen  gehabt.  „Aus- 
gebreitetere  Hagelwetter  haben  wir  allerdings  gehabt,  fo  namentlich  das  vom  19.  Mai 
1872  mit  einem  Schadenfeld  von  150000  ha,  vom  20.  Auguft  1843  mit  einem 
Schadenfeld  von  131000  ha,  vom  16.  Juli  1882  (129000  ha),  vom  28.  Mai  1869 
(127  000  ha),  vom  19.  Juli  1835  (123000  ha);  —  bei  keinem  der  erwähnten  Hagel¬ 
wetter  war  aber  die  Zone  gänzlicher  Verhagelung  fo  groß,  wie  bei  diefem 
jüngften.“  *) 

Das  Unglück  traf  die  Befehädigten  um  fo  überrafchender  und  empfindlicher, 
als  fchwerere  Hagelfälle  in  jenen  Gegenden  feit  Menfchengedenken  nur  höchft  feiten 
und  ganz  vereinzelt  vorgekommen  waren. 

„Von  den  verhagelten  Ortfchaften  hatten  beinahe  ein  Drittel  aller,  nämlich  21, 
darunter  2  fchwer  und  9  außerordentlich  fchwer  betroffene,  feit  Beginn  unterer  Statiitik  (1828), 
alfo  feit  beinahe  70  Jahren,  niemals  einen  Hagelfall  gehabt.  Diefe  9  find:  Haufen  OA.  Bracken¬ 
heim,  Erlenbach  OA.  Neckarfulm,  Gellmersbach,  Rappach  und  Wimmenthal  OA.  Weinsberg^ 
Keffelfeld,  Kleinhirfchbach,  Obereppach  und  Windii'chenbach  OA.  Öhringen.  Alle  5  im  Künzelsauer 
Bezirk  vom  Hagelwetter  geftreiften  Markungen,  fämtlich  übrigens  mäßig  verhagelt,  gehören  eben¬ 
falls  zu  den  feit  1827  verfchont  gebliebenen.  Weitere  9  von  den  in  diefem  Jahr  betroffenen 

9  Mitteilungen  des  K.  Statiit.  Laudesamts  1897  Nr.  9  S.  llö. 
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Markungen  haben  feit  über  50  Jahren  keinen  ernftlichen  Hagelfall  über  fich  ergehen 
lallen  miiffen,  darunter  namentlich  Maffenbach  OA.  Brackenheim  uud  Cappel,  Neuenftein  und 
Feßbach  OA.  Öhringen  (letzter  Hagel  am  9.  Auguft  1828),  Wefternach  OA.  Öhringen  (letzter 
Hagel  am  27.  Juli  1847).  Ferner  haben  Langenburg  feit  19.  Juli  1835  und  Gerabronn  feit 
30.  Juni  1845  keinen  bedeutenden  Hagel  mehr  gehabt.  Beide  hatten  diesmal  fchweren  Schaden 
durch  Schloffen  von  Taubeneigröße.  Seit  den  Unwettern  vom  28.  Juni  und  16.  Juli  1850  in  den 
Bezirken  Weinsberg  und  Öhringen  find  einigermaßen  umfangreiche,  fchwere  Hagelfälle  in  Teilen 
des  diesmaligen  Schadenftrichs  nur  1881  (16.  Juli)  und  1882  (16.  und  24.  Juli)  vorgekommen. 
Die  Hagelfchläge  vorn  4.  Juli  1883  (Großgartach  OA.  Heilbronn),  23.  Juni  1889  (Eberftadt 
OA.  Weinsberg),  8.  September  1889  (Brettach  OA.  Neckarfulm),  4.  Juli  1892  (Waldbach  und 
Willsbach  OA.  Weinsberg),  16.  Juni  1896  (Bächlingen  und  Dünsbach  OA.  Gerabronn)  und  1.  Auguft 
1896  (Ober-  und  Untereifesheim)  find  fehl-  mäßigen  Umfangs  gewefen.  Kein  Wunder,  daß  bei 
der  verhältnismäßigen  Seltenheit  von  Hagel  im  größten  Teil  des  verheerten  Strichs  der  verhängnis¬ 
volle  Irrtum  Platz  gegriffen  hatte,  es  hagle  hier  gar  nicht.“1) 


Deshalb  war  auch  von  der  ftaatlicherfeits  fo  fehr  empfohlenen  und  durch  ftaatliche 
Beihilfe  wefentlich  erleichterten  Verficherung  gegen  Hagelfchaden  verhältnismäßig 
fehr  wenig  Gebrauch  gemacht  worden  mit  alleiniger  Ausnahme  des  Oberamts¬ 
bezirks  Gerabronn,  wo  ein  im  Jahr  1896  über  einige  Gemeinden  hereingebrochenes 
fchweres  Hagelwetter  als  eine  wirkfame  Mahnung  zu  allgemeinerer  Beteiligung  an  der 
Hagelverficherung  fich  erwiefen  hatte. 

Der  Umfang  des  Hagelgebiets  ift  in  Tabelle  1  zur  Darftellung  gebracht; 
in  derfelben  ift  zugleich  das  Verhältnis  nachgewiefen,  in  welchem  die  einzelnen 
Bezirke  von  dem  Hagelwetter  betroffen  wurden,  und  wie  die  befchädigten  Gemeinden 
an  der  Steuerleiftung  aus  Grundeigentum,  Gebäuden  und  Gewerben  beteiligt  find. 

Aus  Tabelle  1  ergiebt  fich  folgende  Reihenfolge  der  Bezirke  in  Rückficht 
aut  die  Zahl  der  befchädigten  Gemeinden  uud  auf  den  Umfang  der  befchädigten 
Fläche:  Öhringen,  Heilbronn,  Gerabronn,  Weinsberg,  Neckarfulm, 
Bi  ackenheim  und  Künzelsau.  Unter  Berückfichtigung  der  Einwohnerzahl  der 
befchädigten  Gemeinden  käme  der  Bezirk  Heilbronn  in  erfter  Linie  zu  ftehen, 
was  daraus  fich  erklärt,  daß  die  Stadtgemeinde  Heilbronn  mit  ihren  33461  Ein¬ 


wohnern  auch  ins  Hagelgebiet  fällt;  aus  demfelben  Grunde  entfällt  auf  den  Bezirk 
Heilbronn  dei  hüchfte  Anteil  der  von  den  befchädigten  Gemeinden  aufzubringenden 
Staats-,  Gemeinde-  und  Körperfcbaftsfteuer  aus  Grundeigentum,  Gebäuden  und  Ge¬ 
werben  mit  88,7%  der  Steuerleiftung  des  ganzen  Bezirks.  Wie  fehr  aber  in  der 
Stadt  Heilbronn  die  Landwirtfchaft  als  Hauptberuf  zurücktritt  gegenüber  von  der 
Induftrie  und  von  Handel  und  Verkehr,  kommt  auch  darin  zum  Ausdruck,  daß  von 
der  Bevölkerung  der  befchädigten  Gemeinden  des  Bezirks  Heilbronn  nur  19%  im 
Hauptberufe  die  Landwirtfchaft  betreiben,  während  in  andern  der  betroffenen 
Bezirksgemeinden  die  landwirtfchaftliche  Befchäftigung  weit  überwiegt.  In  der  Stadt 
Heilbronn  find  nur  7,1  %  der  Bevölkerung  mit  der  Landwirtfchaft  im  Hauptberufe 
befchaftigt.  Die  in  der  Hauptfache  auf  den  Ertrag  der  Landwirtfchaft  angewiefene 
Bevölkerung  wird  natürlich  durch  ein  folches  Unwetter  am  fchwerften  betroffen, 
un  deshalb  verdient  die  Zufammenfetzung  der  betroffenen  Gemeinden  nach  Berufs¬ 
arten  wie  fie  in  nachftehender  Tabelle  1  wenigftens  kurz  angedeutet  ift,  befondere 
Beachtung.  Demnach  uberwiegt  die  landwirtfchaftliche  Erwerbsthätigkeil  am  meiften 
in  den  Bezirken  Weinsberg,  Brackenheim,  Gerabronn  und  Künzelsau,  in  Öhringen 
un  Neckarfulm  macht  fich  eine  nicht  unbedeutende  gewerbliche  Thätigkeit  geltend, 

im  ezirk  Heilbronn  ift,  wie  fchon  bemerkt,  die  Landwirtfchaft  von  Induftrie  und 
Handel  weit  überflügelt. 


‘)  Ebemiafelbft  S.  117. 
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Der  Notftand  im  württembergifchen  Unterland 


Was  ein  vernichtender  Hagelfchlag  für  eine  vorwiegend  Landwirtfchaft 
treibende  Bevölkerung  zu  bedeuten  bat,  zeigt  ein  Blick  auf  die  Steuerleiftung  aus 
Grundeigentum,  Gebäuden  und  Gewerben,  die  von  ihr  gefordert  wird,  und  zu  deren 
Erfüllung  fie  auf  den  Ertrag  der  Landwirtfchaft  angewiefen  ift.  Im  Jahr  1895/96 
batten  die  ins  Hagelgebiet  fallenden  Gemeinden  an  folcher  Steuer  nicht  weniger 
als  1839657  di.  aufzubringen ;  davon  mag  ein  gut  Teil  auf  die  nicht  ausfchließlich 
Landwirtfchaft  treibende  Bevölkerung  fallen  (allein  auf  die  Stadt  Heilbronn  kommen 
davon  nicht  weniger  als  752  666  c M);  wenn  man  aber  bedenkt,  wie  fehr  auch  die 
gewerbetreibende  Bevölkerung  in  Mitleidenfckaft  gezogen  ift,  wenn  die  Landwirtfchaft 
darniederliegt,  fo  kann  darüber  kein  Zweifel  beftehen,  wie  vielfeitig  und  nachhaltig 
die  wirtfcbaftliche  Schädigung  ift,  welche  von  einem  fo  weit  verbreiteten  und  ver¬ 
heerenden  Unwetter,  wie  am  30.  Juni  und  1.  Juli  1897,  ausgehen  muß. 

Eine  Überficht  über  die  einzelnen  ins  Hagelgebiet  fallenden  Gemeinden  nach 
den  wefentlichften  der  in  Tabelle  2  enthaltenen  Gefichtspunkte  ift  in  Anlage  I 
(fiehe  Anhang)  gegeben,  die  zu  manchen  interefifanten  Vergleichungen  und  Unter- 
fuchungen  anregt,  die  aber  außerhalb  des  Zwecks  gegenwärtiger  Arbeit  liegen. 


II.  Art  und  Größe  des  Schadens. 

Der  durch  das  Unwetter  vom  1.  Juli  1897  verurfachte  Schaden  äußerte  fich 
fehr  verfchiedenartig :  durch  den  wolkenbruchartigen  Regen  wurden  da  und  dort 
Straßen,  Wege,  Brücken  befchädigt  und  namentlich  von  Abhängen  viel  Boden  ab- 
gefchwemmt;  Sturm  und  Hagel  richteten  an  Gebäuden  und  auf  dem  Felde  großen 
Schaden  an.  An  den  Gebäuden  wurde  eine  Unzahl  von  Dachziegeln  und  Fenfter- 
fcheiben  zertrümmert,  auf  der  Wetterfeite  vielfach  auch  der  Wandverputz  los- 
gefchlagen;  felbft  Kamine  und  Dachgiebel  fielen,  der  Gewalt  des  Sturmes  zum  Opfer. 
In  Gärten  und  Feldern  war  alles  zerfetzt  und  in  den  Boden  gefchlagen.  Die  Bäume 
waren  entweder  entwurzelt  oder  abgebrochen  oder  einzelner  Äfte  und  fämtlicher 
Blätter  und  auf  der  Wetterfeite  auch  der  Rinde  beraubt,  die  Weinftöcke  völlig  ent¬ 
laubt  und  fchwer  verwundet,  und  auch  die  Wälder  hatten  unter  dem  Unwetter  nicht 
nur  durch  den  Sturm,  fondern  auch  durch  den  Hagel,  der  namentlich  an  Eichen 
und  Tannen  die  Kronen  verletzte,  empfindlich  zu  leiden. 

\on  der  Größe  des  Schadens  ein  richtiges  Bild  zu  gewinnen,  war  fehr 
fchwer;  unter  dem  unmittelbaren  Eindruck  der  Schreckensnacht  wurde  der  Schaden 
vielfach  zu  hoch  gefchätzt;  aber  es  kamen  auch  manche  Unterfchätzungen  vor,  weil 
ein  Hagelwetter  von  folch  verheerender  Wirkung  den  Betroffenen  etwas  ganz  Un¬ 
gewohntes  war.  Auch  zeigte  fich  bald,  daß  in  den  verfchiedenen  Teilen  des  Hagel¬ 
gebiets  ein  verfchiedener  Maßftab  bei  Berechnung  des  Schadens  zur  Anwendung 
kam.  Ls  war  daher  das  Ergebnis  der  unmittelbar  nach  dem  Hagelwetter  angeord¬ 
neten  amtlichen  Schadensfehätzung  für  den  Zweck  des  Nachlaßes  an  der  Grund- 
fteuer  abzuwarten,  ehe  zutreffende  Angaben  über  die  Höhe  des  Schadens  gemacht 
werden  konnten. 

Schon  durch  Verordnungen  vom  20.  November  1809  und  11.  Februar  1814 
find  fiii  Wüittemberg  Steuernachläße  bei  Wetterfcbaden  eingeführt  und  zu  diefem 
Behuf  Schadensberechnungen  vorgefchriebcn,  welche  durch  Verfügung  der  Minifterien 
dc.s  Innein  und  der  I  inanzen  vom  11.  September  1825  einheitlich  geregelt  wurden. 
Auch  in  dem  Steuergefetz  vom  28.  April  1873  (Reg.Bl.  S.  127)  ift  Steuernachlaß  bei 
Gewitter-  und  Überfcliwemmungsfchaden  vorgefehen,  und  in  Vollziehung  diefer  Be- 


im  Jahr  1897. 
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ftimmung  hat  das  K.  Steuerkollegium,  Abteilung  für  direkte  Steuern,  unterm  30.  April 
1896  Nr.  3676  nackftehende  Verfügung  erlaffen,  aus  welcher  die  Art  und  Weife 
der  Schadensfeftftellung  behufs  Steuernachlaffes  genau  zu  erfehen  ift. 

§  1.  Die  Oberämter  werden  die  ihnen  auf  Grund  des  §  1  der  Verfügung  der  K.  Mi- 
nifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  11.  September  1825  (Reg.Bl.  S.  517)  zukommenden, 
die  Angabe  der  befchädigten  Markungen  und  Kulturarten  enthaltenden  Anzeigen  über  den  Ein¬ 
tritt  eines  Gewitter-  oder  Überfchwemmungsfchadens  fofort  den  Kameralämtern  mitteilen.  Zu¬ 
gleich  werden  die  Oberämter  die  für  das  Statiftifche  Landesamt  jedes  Jahr  anzufertigenden  und 
in  ihren  Regiftraturen  befindlichen  Zufammenftellungen  der  Gemeindeüberfichten  über  die  Er¬ 
mittlung  der  landwirtfchaftlichen  Bodenbenützung  (Anbliiraungsüberfichten)  von  den  letzten  3  Jahren 
den  Kameralämtern  iiberfenden. 

Die  Kameralämter  haben  hierauf  die  zur  Beurteilung  und  Feftfetzung  des  Schadens 
nötige  Abfehätzung  anzuordnen  und  die  für  jede  befchädigte  Gemeinde  und,  wenn  Teilgemeinden 
vorhanden  find,  für  jede  befchädigte  Teilgemeinde,  welche  ein  befonderes  Grundfteuerkatafter 
befitzt,  notwendigen  Auszüge  aus  dem  Oberamtskatafter  der  allgemein  fteuerpflichtigen  Grund- 
ftücke  und  erforderlichenfalls  aus  den  Anblümungsiiberfichten  (§  7  unten)  anzufertigen. 

Hiebei  ift  der  in  dem  Oberamtsgrundfteuerkatafter  bei  der  Katafterfortfiihrung  nicht 
mehr  fpeziell  liquidierte  Flächengehalt  der  einzelnen  Kulturarten  und  der  Betrag  des  Steuer¬ 
kapitals  derfelben  für  die  in  Betracht  kommenden  Teilgeraeindemarkungen  in  thunlichft  einfacher 
Weife  zu  ermitteln,  wobei  fich,  fofern  nicht  auf  einzelnen  Markungen  umfangreichere  Verände¬ 
rungen  vorgekommen  find,  in  der  Regel  an  den  erftmaligen  Vortrag  im  Oberamtsgrundfteuer¬ 
katafter  wird  gehalten  werden  können,  im  übrigen  aber  Schätzung  an  der  Hand  der  Grundfteuer- 
katafterfortführungsakten  zu  Hilfe  zu  nehmen  fein  wild. 

§  2.  Wenn  in  den  Anzeigen  der  Ortsvorfteher  eine  Angabe  über  die  Größe  des  Schadens 
im  allgemeinen,  fowie  über  die  befchädigten  Markungen  und  Kulturarten  nicht  enthalten  ift,  fo 
haben  fich  darüber  die  Kameralämter  unverweilt  auf  möglichft  ficherem  Wege  Auskunft  zu  ver- 
fchaffen.  Dabei  werden  die  Kameralämter  darauf  aufmerkfam  gemacht,  daß  nach  §  8  der  oben¬ 
genannten  Verfügung  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  11.  September  1825 
ganz  unbedeutende  Schäden,  bei  welchen  der  Steuernachlaß  die  Koften  der  Aufnahme  und  Revifion 
vorausfichtlich  nicht  erfetzen  würde,  gar  nicht  zur  Anzeige  und  Unterfuchung  zu  bringen  find. 

§  3.  Ift  der  Schaden  ein  größerer,  fo  ift  folcher,  wenn  möglich,  innerhalb  14  Tagen 
nach  der  bei  dem  Kameralamt  eingekommeneu  Anzeige  durch  eine  Schätzungskommiffion 
zur  Abfehätzung  zu  bringen. 

Hiebei  hat  mitzuwirken : 

der  Kameralbeamte  oder  fein  gefetzlicher  Stellvertreter, 

ein  von  dem  Kameralamt  zu  berufender  fachverftändiger  Schätzer, 

ein  von  der  Gemeinde  aufzuftellender  Schätzer. 

Der  von  dem  Kameralamt  zu  berufende  Schätzer  darf  nicht  der  von  Hagel  oder  Über- 
fchwemmung  betroffenen  Gemeinde  angehören  und  foll  womöglich  einer  Gemeinde  entnommen 
werden,  welche  in  demfelben  Jahr  von  einem  folehen  Schaden  nicht  heimgefucht  wurde,  bezieh¬ 
ungsweife  nicht  um  Steuernachlaß  eingekommen  ift. 

Der  Kameralbeamte  oder  fein  Stellvertreter  hat  die  Leitung  des  Gefchäfts  und  die  Be- 
forgung  der  fchriftlichen  Arbeiten  zu  übernehmen. 

Sollte  der  Kameralbeamte  oder  fein  gefetzlicher  Stellvertreter  einer  Abfehätzung  nicht 
anwohnen  können,  weil  das  Gefchäft  auf  zu  viele  Gemeinden  fich  erftreckt,  fo  find  für  diefe 
Abfehätzung  außer  dem  Ortsfehätzer  von  dem  Kameralamt  zwei  Schätzer  zu  berufen,  wovon 
einer  die  Leitung  und  die  fchriftlichen  Arbeiten  zu  beforgen  hat.  Dem  letzteren  find  von  dem 
Kameralamt  die  erforderlichen  Akten  zuzuftellen. 

§  4.  Ift  der  Schaden  ein  geringerer,  nur  auf  einen  unbedeutenden  Teil  der  be¬ 
treffenden  Ortsmarkung  fich  erftreckender,  fo  kann  derfelbe  auf  einem  einfacheren  als  dem  in 
§  3  bezeichneten  Wege  in  der  Weife  ermittelt  werden,  daß  von  dem  Kameralamt  mit  der  Ab- 
febätzung  nur  Ein  Schätzer  beauftragt  wird. 

§  5.  Seitens  der  befchädigten  Gemeinde  ift  der  Schätzungskommifl'ion  ein  feld¬ 
kundiger  Wegweife r  beizugeben. 

§  6.  Die  Scbätzungskommiffion^bat  fich  in’  die  befchädigte  Gemeinde  zu  begeben  und 
zunächft  Erkundigung  über  die  Größe  und  Ausdehnung  des  Hagelwetters  (oder  der  Über- 
fehwemmung)  einzuziehen,  ferner  fich  über  die  einzelnen  befchädigten  Markungen  an  der  Hand 


II.  106 


Der  Notftand  im  württembergifchen  Unterland 


der  Flurkarten  zu  orientieren,  fowie  von  den  durch  das  Oberamt  ausgefolgten  Zufammenftellungen 
über  die  Bodenbenützung  (Anbliimungsüberfichten)  und  von  dem  Grundkatafter  Einficht  zu  nehmen. 

§  7.  Der  Gang  des  Schätzungsverfahrens  ift  aus  dem  anliegenden  Mufter- 
protokoll,  welches  als  Anleitung  dient,  zu  erfehen. 

Hierzu  wird  folgendes  bemerkt : 

Bei  der  Schätzung  find  auseinanderzuhalten: 


1.  Acker  und  AVechfclfelder : 

Winterfrucht  und  zwar: 

Weizen. 

Dinkel. 

Roggen. 

Sommerfrucht  und  zwar: 

Haber. 

Gerfte. 

Brachfeld  und  zwar: 

Knollengewächfe  (vorwiegend  .  ...  ) 
Wurzelgewächfe  (vorwiegend  .  .  .  .  ) 
Futtergewächfe  (vorwiegend  .  .  .  .  ) 


Hiilfenfrüchte  (vorwiegend . ) 

Handels-  und  fonftige  Bracbgewächfc 
(vorwiegend  .  ...  ) 

II.  Wicfen. 

III.  Weinberge. 

IV.  Gärten  und  Länder. 

V.  ßaumgiiter  und  zwar : 

Baumäcker. 

Baumwiefen. 

Grasgärten  mit  Bäumen. 

VI.  Hopfengärten. 


Sollten  weitere  in  dem  Katafter  ausgefchiedene  Kulturarten  als  befchädigt  erfunden 
werden,  fo  wären  diefe  in  das  Protokoll  gleichfalls  aufzunehraen.  Andere  als  in  dem  Katafter 
aufgeführte  Kulturbezeichnungen  dürfen  nicht  gewählt  werden.  Ferner  füllen  nur  die  in  dem 
Mufter  bei  den  einzelnen  Kulturarten  genannten  Hauptfruchtarten  aufgeführt  werden. 

Die  mit  anderen  als  in  dem  Mufter  genannten  Hauptfruchtarten  angebauten  Flächen 
find  unter  die  Flächen  der  Hauptfruchtarten  entfprechenden  Orts  einzuteilen,  z.  B.  Emer  und 
Einkorn  unter  Dinkel. 

Bei  den  Brachgewächfen  ift  je  das  vorherrfchende  Gewächs  zu  benennen. 

Innerhalb  der  einzelnen  Kulturart  ift  durch  Begehung  der  Markung  und  insbefondere 
unter  Zuhilfenahme  der  oberamtlichen  Anblümungsüberfichten,  erforderlichenfalls  auch  mittels 
Abftechens  auf  den  Flurkarten,  zu  fchätzen,  wie  viele  Hektare  die  obenbezeichneten  Hauptfrucht¬ 
arten  nebft  den  dazu  zu  rechnenden  Unterarten  einnehmen,  und  wie  viele  Hektare  davon  be¬ 
fchädigt  oder  unverfehrt  geblieben  find. 

Bei  Benützung  der  Anblümungsüberfichten  ift  auf  die  Änderungen  im  Meß  der  an¬ 
gebauten  Flächen,  welche  durch  die  Fruchtfolge  (die  durch  den  Wirtfchaftsplan  bedingte  Rotation) 
bewirkt  werden,  angemeffene  Rück  ficht  zu  nehmen.  Bei  Dreifelderwirtfchaft  ift  alfo  befonders 
die  drei  Jahre  zuvor  gefertigte  Anblümungsiiberficht  zu  beachten. 

Schließlich  ift  zu  fchätzen,  wie  viele  Zehnteile  des  im  laufenden  Jahr  zu  hoffen 
gewefenen  Jahresertrags  der  vom  Hagel  betroffenen  Flächen  jeder  Kultur-  beziehung weife 
Fruchtart  im  Durchfchnitt  als  befchädigt  zu  betrachten  find. 

Über  das  Ergebnis  der  Schätzung,  welches  auf  dem  Feld  fofort  zu  notieren  ift,  ift 
ein  Protokoll  nach  dem  oben  erwähnten  Mufter  aufzunehmen. 

§  8.  Kann  fich  die  Schätzungskommiffion  über  den  Meßgehalt  der  einzelnen  Frucht¬ 
arten  oder  über  die  Quote  des  Schadens  nicht  einigen,  fo  gilt  diejenige  Zahl  als  Schätzung  der 
Mehrheit,  bei  welcher,  wenn  von  der  hüchften  Schätzung  ftufenweife  auf  die  niedrigfte  zuriiek- 
gefchritten  wird,  zuerft  die  Mehrheit  der  Schätzer  zufammentrifft. 

Wenn  allo  beifpielsweife  von  einem  Schätzer  der  Schaden  auf  5  Zehnteile,  von  dem 
andereu  auf  4  Zehnteile  und  von  dem  dritten  auf  2  Zehnteile  gefchätzt  wird,  fo  gelten  4  Zehn¬ 
teile  als  Befchluß  der  Kommiffion. 

Bei  flächen,  welche  mehrere  Ernten  in  einem  Jahr  liefern,  z.  B.  bei  Gartengewächfen, 
Wiefen.  Kleefchlägen,  ift  bei  der  Schätzung  auf  die  nicht  betroffenen  Erträge  Rückficht  zu  nehmen. 

§  9.  Hierauf  ift  die  nur  teilweife  befchädigte  Fläche  auf  vo  1 1  ftändi g  befc h ädigt e 
Fläche  zu  reduzieren. 

Es  gefchieht  dies  in  der  Art,  daß  die  befchädigten  Zehnteile  (Spalte  4  des  Mufters)  mit 
der  ganzen  f  lache  (Spalte  8  des  Multers)  multipliziert  werden. 

Schließlich  ift  zu  berechnen,  wie  viele  Prozente  der  Gefamtfläche  (Spalte  8)  die  voll- 
ftändig  befchädigte  Fläche  (Spalte  5)  beträgt  (Spalte  6  des  Mufters). 

§  10.  Um  für  ftatiftifche  Zwecke  eine  Berechnung  des  Geldwerts  der  Iiagelfchäden  zu 
eimöglichen,  ilt  bei  jeder  Kultur-  oder  Fruchtart  derjenige  Durchfchnittscrtrag  des  laufen¬ 
den  Erntejahrs  zu  ichätzen,  welcher  pro  Hektar  zu  hoffen  gewefen  wäre,  wenn  der  Gewitter 
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(oder  Überfchwemumngs-)Schaden  nicht  eiDgetreten  wäre.  Es  i’ollen  damit  nicht  die  im  Durch- 
fchnitt  einer  Reihe  von  Jahren,  fondern  die  fpeziell  in  dem  Jahr  des  Ilagelfchlags  zu  erwarten 
gewefenen  Erträge  gefchätzt  werden.  Das  Ergebnis  ift  in  Spalte  7  des  Abfchätzungsprotokolls 
einzutragen. 

§  11.  Da  der  durch  die  erfte  Abfehätzung  ermittelte  Schaden  ab  und  zu  einer  Ver¬ 
änderung  unterliegt,  namentlich  wenn  infolge  fpäterer  guter  Witterung  eine  Verbefferung  des 
Ertrags  eintritt,  oder  wenn  ein  Wiederanbau  der  betreffenden  Grundftücke  mit  anderen  Gewächfen 
möglich  geworden  und  gelungen  ift,  fo  haben  die  Kameralämter,  wo  es  erforderlich  erfcheint, 
und  wo  der  Schaden  zu  den  erwachfenden  Koften  im  Verhältnis  fteht,  anzuordnen,  daß  unmittelbar 
vor  der  Ernte  die  erfte  Schadensabfchätzung  einfchließlich  der  Schätzung  des  zu  hoffen  gewefenen 
Ertrags  nochmals  an  Ort  und  Stelle  geprüft  und  nötigenfalls  berichtigt  wird.  Bei  diefer  Prüfung 
ift  auch  der  Stand  und  der  Ertrag  benachbarter  nicht  befchädigter  Grundftücke  in  Betracht 
zu  ziehen. 

Die  zweite  Abfehätzung  ift  von  denfelben  Schätzern  vorzunehmen,  welche  die  erfte 
Abfehätzung  beforgt  haben. 

Wenn  die  Befchädigung  erft  kurze  Zeit  vor  Beginn  der  Ernte  eingetreten  ift,  fo  wird 
nur  Eine  Schätzung  nötig  fein,  worüber  die  Kameralämter  zu  entfeheiden  haben.  Im  Protokoll 
ift  eine  bezügliche  Bemerkung  zu  machen. 

Wenn  fich  durch  die  zweite  Schätzung  eine  Abänderung  der  elften  Schätzung  ergiebt, 
fo  find  in  dem  Protokoll  die  früheren  Ziffern  zu  durchftreichen  und  die  neuen  Zahlen  mit  roter 
Tinte  einzufetzen. 

§  12.  Nach  definitiver  Feftftellung  der  Schätzung  hat  das  Kameralamt  den  Nachlaß 
mittels  Anwendung  der  für  die  einzelnen  Kulturarten  gefundenen  Befchädigungsprozente  auf  die 
Gefamtfteuerkapitale  der  betreffenden  Markungen  nach  der  in  dem  Mufter  am  Schluß 
gegebenen  Anleitung  in  der  Weife  zu  berechnen,  daß  nach  jenen  Prozenten  zunächft  die  Quote 
des  Steuerkapitals,  aus  welcher  die  Steuer  nachzulafl’en  ift  und  hierauf  aus  dem  Gefamt- 
betrag  diefer  Quoten  der  Steuernachlaß  felbft  feftgeftellt  wird. 

§  13.  Nach  Erledigung  des  Abfehätzungsverfahrens  find  die  Anbliimungsüberfichten 
an  das  Oberamt  zurückzugeben. 

Auf  den  1.  November  fodann  haben  die  Kameralämter  die  Protokolle  nebft  Nach¬ 
laßberechnungen  und  einer  nach  Gemeinden  und  Teilgeraeinden  geordneten  Üb  erficht 
über  die  im  Oberamtsbezirke  angefallenen  Schadensabfchätzungen  dem  Steuerkollegium,  Abteilung 
für  direkte  Steuern,  vorzulegeu. 

In  diefer  Überficht  find  die  am  Schluß  des  Mufters  aufgefiihrteu  Kulturarten  aus¬ 
einanderzuhalten. 

Kamen  Abfehätzungen  nicht  vor,  fo  ift  eine  Fehlanzeige  zu  erftatten. 

§  14.  Die  Diäten  und  Reifekoften  der  Mitglieder  der  Schätzungskommilfion,  welche 
auf  Grund  der  Verfügung  vom  10.  Juli  1880  (Amtsbl.  des  Steuerkoll.  von  1887  S.  180)  zu  berechnen 
find,  werden  auf  die  Staatskafl'e  übernommen  und  find  von  den  Kameralämtern  dem  Steuer¬ 
kollegium,  Abteilung  für  direkte  Steuern,  zur  Dekretur  vorzulegen. 

Diefer  Verfügung  ift  das  in  Anlage  II  abgedruckte  Mufter  eines  Schätzungs¬ 
protokolls  beigegeben. 

Durch  das  Zufammenwirken  des  ftaatlichen  Steuerbeamten,  eines  unbeteiligten 
vom  Staat  beftellten  Sachverftändigen  und  eines  von  der  befchädigten  Gemeinde  zu 
bezeichnenden  Schätzers  ift  eine  möglichft  fachgemäße,  der  Wirklichkeit  entfprechende 
Schätzung  des  Schadens  fichergeftellt.  Diefelbe  befchränkt  fich  zunächft  darauf,  die 
vernichtete  Ertragsquote,  die  von  der  Befteuerung  freizulaflen  ift,  durch  entfprechende 
Verminderung  des  Steuerkapitals  feftzuftellen.  Um  aber  den  Wertsbetrag  des  ent- 
ftandenen  Schadens  zu  erfahren,  muß  das  für  das  Hektar  befchädigter  Fläche  zu 
hoffen  gewefene  Ertragsquantum  der  einzelnen  Kulturarten  (Spalte  7  der  Tabelle  des 
Schätzungsprotokolls)  mit  den  für  die  einzelnen  Bezirke  zu  ermittelnden  Durchfchnitts- 
preifen  der  einzelnen  Fruchtarten  multipliziert  und  darnach  dann  der  Wert  des 
ganzen  Ertragsausfalls  für  die  befehädigte  Markungsfläche  überhaupt  berechnet  werden. 
Auf  Grund  diefer  Beftimmungen  wurde  vom  K.  Minifterium  des  Innern  unter  Mit¬ 
wirkung  der  K.  Zentralftelle  für  die  Laudwirtfchaft  und  des  K.  Statiftifehen  Landes- 
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amts  der  Schaden,  welchen  die  befehädigten  Gemeinden  an  dem  erhofften  Jahres¬ 
ertrag  ihres  landwirtfchaftlich  benützten  Grundbefitzes  erlitten  haben,  ermittelt,  um 
eine  fichere  Grundlage  für  die  ftaatliche  und  freiwillige  Hilfeleiftung  für  die  Be- 
fchädigten  zu  gewinnen.  Derfelbe  ift  mit  Ausnahme  des  Obftbaum-  und  Weinberg- 
fchadens  in  Anlage  III  zur  Darftellung  gebracht;  der  Schaden  an  Obftbäumen  und 
Weinbergen  wurde  deswegen  nicht  aufgenommen,  weil  zur  Berechnung  desfelben 
nicht  bloß  der  Ertragsausfall  des  Jahres  1897  in  Betracht  gezogen  werden  konnte, 
hier  handelte  es  fich  vielmehr  um  einen  länger  nachwirkenden  Schaden,  der 
eine  befondere  Feftftellung  erforderte.  Ein  großer  Teil  der  Obftbäume  war  gänz¬ 
lich  vernichtet,  mußte  alfo  durch  neue  erfetzt  werden,  die  erft  nach  Jahren  wieder  einen 
Ertrag  abwerfen,  andere  waren  teilweife  zerftört  und  dadurch  in  ihrer  Ertragsfähig¬ 
keit  dauernd  beeinträchtigt,  wieder  andere  ließen  wenigftens  für  das  Jahr  1898  noch 
keinen  Ertrag  erhoffen.  Dies  alles  aber  war  zu  beriickfichtigen,  wenn  der  thatfäch- 
liche  Geldwert  des  Schadens  an  den  Obftbäumen  des  Hagelgebiets  genau  feftgeftellt 
werden  follte.  Bei  der  großen  Bedeutung  des  Obftbaus  im  Unterland  und  nament¬ 
lich  im  Bezirk  Öhriugen  war  es  geboten,  dem  Schaden  an  Obftbäumen  und  feiner 
Berechnung  befondere  Aufmerksamkeit  zu  fchenken  und  dies  um  fo  mehr,  als  die 
Gewinnung  eines  einheitlichen  Maßftabs  für  die  Schadensberechnung  fehr  fchwierig 
war.  Das  K.  Ministerium  des  Innern  hat  daher  eine  befondere  Schätzung  des  Obft- 
baumfchadcns  unter  Zugrundlegung  gleichmäßiger  Grundsätze  ungeordnet  und  zu 
diefem  Zweck  eine  Kommiffiou  von  unbeteiligten  Sachverständigen  (Gutsbefitzer 
Lutz- Stuttgart,  Infpektor  Schoffer-Weinsberg  und  Landwirtfchaftsinfpektor  W un- 
derlicb- Heilbronn)  beftellt,  welche  in  acht  Gemeinden  des  Hagelgebiets  (Maffcn- 
bach  OA.  Brackenheim,  Neckargartach  OA.  Heilbronn,  Erlenbach  OA.  Neckarfulm, 
\\  einsberg,  Öhriugen,  Cappel  und  Neuenftein  OA.  Öhringcn  und  Michelbach  a.  d.  H. 
OA.  Gerabronn)  Mnfterfchätzungen  vornahm.  Dabei  wurden  in  jeder  Gemeinde 
einige  aus  je  zwei  vom  Gemeinderat  bestellten  Obftbauverftändigen  beftehende  Kom- 
miüionen  beftellt,  welche  von  den  Mufterfchätzern  mit  den  bei  der  Schätzung  zur 
Anwendung  zu  bringenden  Grundfätzen  zuvor  genau  bekannt  gemacht  wurden  und 
dann  in  den  ihnen  zugewiefenen  Teilen  der  Markung  die  Zahl  der  befehädigten 
Bäume  und  den  durchschnittlichen  Wert  derfelben  zu  ermitteln  hatten.  Die  Ergeb- 
nil'le  dieler  Schätzungen  wurden  durch  die  Mufterfehätzer  einer  Prüfung  und  Richtig- 
1  teil ung  unterzogen.  Die  zu  diefen  Mufterfchätzungen  beigezogenen  örtlichen  Sach¬ 
verständigen  hatten  hierauf  die  Schätzungen  in  den  übrigen  befehädigten  Bezirks¬ 
gemeinden  unter  Mitwirkung  von  V ertretern  der  letzteren  und  unter  Einhaltung  der  bei  den 
Mufterfchätzungen  angewandten  Grundsätze  vorzunehmen.  Nach  diefen  Grundsätzen 


lobten  die  Bäume  möglichft  nach  dem  Verkehrswerte  gefchätzt,  fog.  Liebhaberwerte  aber 
nicht  berücksichtigt  werden;  der  Gefundheitszuftand  und  das  Alter  bezw.  der  Ab- 


gängigkeitsgi ad,  Sowie  der  Grad  der  Verwundung  der  Bäume  durch  den  Hagel 
waien  befondeis  in  Betracht  zu  ziehen.  Es  wurden  für  die  einzelnen  Gemeinden 
die  Duiehfchnittswerte  der  Bäume  feftgeftellt  und  dabei  unterschieden  zwifchen  trag¬ 
baren  und  nicht  tragbaren,  zwifchen  Kern-  und  Steinobft-,  zwifchen  entwurzelten 
oder  abgeriflenen  und  nur  befehädigten  Bäumen,  fowie  zwifchen  Solchen,  die  im 
Eigentum  von  Privaten,  und  folchen,  die  im  Eigentum  der  Gemeinden  Stehen.  Je 
nach  dem  Stand  und  der  Pflege  der  Bäume  ergaben  Sich  zwar  für  die  einzelnen 
Gemeinden  verschiedene  Durchschnittswerte,  aber  es  wurde  trotzdem  ein  einheitlicher 

Maßftab  für  die  Berechnung  des  Schadens  gewonnen,  Soweit  dies  So  bald  nach  dem 
Unwetter  überhaupt  möglich  war. 

Uns  Ergebnis  cliefer  Feftftellung  des  Obftbaiimfchadcns  ift  in  Aul.  IV  mitgeteilt. 


im  Jahr  1897. 


II.  109 


Dank  günftiger  Geftaltung  der  Witterungsverhältniffe  erholten  ficli  aber  die 
befchädigten  Obftbäume  zu  einem  großen  Teil  viel  beffer,  als  man  zu  hoffen  gewagt 
hatte;  und  erft  gegen  den  Sommer  1898  war  der  Umfang  des  bleibenden  Schadens 
vollftändig  zu  iiberfehen.  Die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  hat  deshalb 
vor  der  Schlußverteilung  der  Liebesgaben,  um  für  diefe  einen  zuverläßigen  Maß- 
ftab  zu  haben,  durch  die  obengenannten  Mufterfchätzer  eine  Nachfchätzung  des 
Obftbaum-  (und  Weinberg-)fchadens  im  Hagelgebiet  im  Juli  1898  vornehmen  lallen. 
Der  bleibende  Schaden  an  den  im  Privatbefitz  befindlichen  Obftbäumen  wurde  durch 
diefe  Nachfchätzung  feftgeftellt  auf 
im  Bezirk 


Brackenheim 

36  837  cK  (g 

egen 

58  067  M. 

im  Juli  1897 

weniger 

um 

36,56%) 

Heilbronn 

159  742 

n 

( 

ii 

150598  „ 

ii  n 

75 

m  e  h  r 

77 

6,07  „  ) 

Neckarfulm 

134380 

n 

( 

55 

261299  „ 

n  v 

ii 

weniger 

77 

48,57  „  ) 

Weinsberg 

233  054 

n 

( 

55 

576180  „ 

77  55 

ii 

55 

n 

59,55  „  ) 

Ohringen 

1183948 

ii 

( 

n 

2531477  „ 

n  n 

ii 

55 

n 

^3,23  „  ) 

Künzelsau 

1  101 

n 

( 

n 

11024  „ 

n  ii 

77 

55 

n 

90,01  „  ) 

Gerabronn 

15856 

ii 

( 

ii 

92205  „ 

«  n 

55 

55 

77 

82,80  „  ) 

zuf. 

1764  918  c#.  (gegen 

3680850  c #. 

im  Juli  1897 

weniger 

um 

52,05%) 

Im  Durchfchnitt  haben  Pich  alfo  die  Obftbäume  im  Hagelgebiet  im  Verlauf 
eines  Jahres  fo  erholt,  daß  der  auf  die  Dauer  nachwirkende  Schaden  um  etwas  mehr 
als  die  Hälfte  geringer  anzunehmen  war,  als  unmittelbar  nach  dem  Ilagelfcblag. 
Der  Grad,  in  welchem  die  Bäume  fich  erholt  haben,  ift  allerdings  in  den  einzelnen 
Gemeinden  und  Bezirken,  ein  fehr  verfchiedener ;  im  Bezirk  Heilbronn  hat  fich  der 
Schaden  im  Jahr  1898  fogar  größer  herausgeftellt,  als  im  Jahr  1897.  Diefe  Er¬ 
höhung  ift  aber  zumeift  darin  begründet,  daß  bei  der  elften  Schätzung  in  zwei  Ge¬ 
meinden  durch  ein  Verfehen  der  örtlichen  Schätzer  der  Schaden  viel  zu  nieder  an¬ 
gefetzt  worden  war,  ein  Fehler,  der  bei  der  Nachfchätzung  ausgeglichen  und  berichtigt 
werden  mußte.  An  anderen  Orten  war  bei  der  erften  Schätzung  die  Zahl  der 
befchädigten  Bäume  irrtümlicherweife  zu  hoch  angegeben  worden,  was  eine  teil¬ 
weife  erhebliche  Verminderung  derfelben  durch  die  Nachfchätzung  zur  Folge  hatte. 

Da  in  einem  Teile  des  Hagelgebiets  der  Weinbau  im  landwirtfchaftlichen 
Betrieb  eine  fehr  große  Rolle  fpielt,  und  da  auf  den  in  den  eigentlichen  Kern  des 
Hagelwetters  fallenden  Markungen  nicht  bloß  der  Jahresertrag  der  Weinberge  ver¬ 
nichtet,  fondern  auch  die  Weinftöcke  felbft  fchwer  verletzt  und  nachhaltig  befchädigt 
wurden,  fo  mußte  der  Wei nbergfchad en  befonders  feftgeftellt  werden. 

Bei  der  fteueramtlichen  Schätzung  des  Flurfehadens  wurde  auch  der  Ausfall 
im  Ertrag  der  Weinberge  für  das  Jahr  1897  ermittelt  und  zu  diefem  Zwecke  das 
Maß  der  vollftändig  befchädigten  Weinbergfläche  berechnet.  Nach  der  Anficht  der 
Sachverftändigen  war  aber  nicht  nur  für  das  Jahr  1897,  fondern  bei  den  vollftändig 
befchädigten  Weinbergen  auch  noch  für  das  Jahr  1898  der  Ausfall  des  vollen  und 
für  das  Jahr  1899  derjenige  des  halben  Jahresertrags,  im  ganzen  alfo  ein  Ausfall 
des  2%fachen  Jahresertrags  in  Rechnung  zu  nehmen.  Es  empfahl  fich,  fowolil 
bezüglich  des  Ertragsquantums  als  bezüglich  des  Preifes  den  Durchfchnitt  der  10  Jahre 
1887/96  zu  Grunde  zu  legen,  wofür  dem  K.  Statiftifchen  Laudesamt,  welches  die 
Berechnung  des  Weinbergfchadens  für  die  einzelnen  Gemeinden  beforgte,  die  erforder¬ 
lichen  Aufzeichnungen  zur  Verfügung  ftanden.  Aus  der  Multiplikation  des  durch- 
fchnittlichen  Ertragsquantums  eines  Hektars  mit  der  Zahl  der  vollftändig  befchädigten 
Hektare  ergab  fich  fodann  der  Ausfall  des  Jahresertrags  in  Hektoliter,  aus  der 
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Multiplikation  des  Durchfchnittspreifes  eines  Hektoliters  reit  der  Zahl  der  Ertrags¬ 
hektoliter  der  Geldwert  des  Jahresausfalls  und  aus  der  Multiplikation  des  letzteren 
mit  2V2  der  Gefamtfchaden  an  den  Weinbergen.  Hiebei  ift  der  volle  Jahresertrag 
ohne  Abzug  der  Bebauungskoften  gerechnet,  was  in  Rückficht  auf  die  außerordent¬ 
lichen  Aufwendungen  zur  Wiederinftandfetzung  der  Weinberge  ganz  gerechtfertigt 
erfcheint.  Ebenfo  ift  der  Umftand,  daß  durcbfchnittlicb  etwa  Vs  der  Weinbergfläche 
überhaupt  nicht  im  Ertrag  fteht,  nicht  berückfichtigt  und  ein  Abzug  hiefür  nicht 
gemacht.  (Dagegen  ift  dies  in  Tab.  2  —  f.  oben  S.  103  —  gefchehen.) 

Eine  Darftellung  des  Weinbergfchadens  der  einzelnen  weinbautreibenden 
Gemeinden  ift  in  Anlage  V  (fiehe  Anhang)  enthalten. 

Wie  die  Obftbäume,  lo  erholten  fich  auch  die  Weinftöcke  teilweife  rafcher  als 
anfänglich  befürchtet  worden  war.  Die  Zentralleitung  des  Wohltbätigkeitsvereins 
hat  es  daher  für  zweckmäßig  erachtet,  durch  die  obengenannte  Sacbverftändigen- 
kommiffion  im  Juli  1898  gleichzeitig  mit  dem  Obftbaum-  auch  den  Weinbergfchaden 
einer  Nachfchätzung  unterziehen  zu  laffen.  Das  Ergebnis  war  folgendes: 

Der  nachwirkende  Schaden  an  den  Weinbergen  nach  dem  Stand  vom  Jahr  1898 
belief  fich  im  Bezirk 

Brackenheim  auf  32694c#.  (gegen  73835 X.  i.  Jahr  1897,  alfo  weniger  um  55,72%) 
Heilbronn  „  239762  „  (  „  429479  „  „  „  „  „  „  „  44,17,,) 

Neckarfulm  „  815130  „  (  „  901453  „  „  „  „  „  „  „  9,58  „  ) 

Weinsberg  „  746198  „  (  „  1039006  „  „  28,18  „  ) 

Öhringen  „  101553  „  (  „  233  976  „  „  »  „  „  „  „  56,60,,) 

1  935337  X  (geg.  2  677  749  X  i.  Jahr  1897,  alfo  weniger  um  27,72%) 

Bei  diefer  Nachfchätzung  hat  fich  gezeigt,  daß  der  durch  das  Unwetter  vom 
1.  Juli  1897  verurfachte  Schaden  mit  dem  2V2fachen  Jahresertrag  vielfach  zu  hoch 
angefchlagen  war,  was  teils  darin  feine  Erklärung  findet,  daß  die  Befchädigung 
nicht  überall  eine  vollftändige  war,  teils  darin,  daß  die  Weinftöcke  fich  rafcher  er¬ 
holten,  teils  auch  darin,  daß  im  Jahr  1898  auch  ohne  den  Hagelfchlag  von  1897 
der  Ertrag  der  Weinberge  aus  anderen  Urfachen  nur  ein  ganz  geringer  gewefen 
fein  würde. 

Was  den  durch  den  Hagelfturm  an  den  Gebäuden  angerichteten  Schaden 
betrifft,  fo  wurde  die  Einfehätzung  desfelben  von  den  Ortsbehörden  teilweife  unter 
Zuziehung  von  Sachverftändigen  vorgenommen;  dabei  wurde  aber  offenbar  ein  felir 
verlchiedenartiger  Maßftab  für  die  Schadensberechnung  angelegt  und  mancher  Schaden, 
der  nicht  unmittelbar  durch  den  Hagelfturm  verurfacht  war,  aber  bei  diefem  Anlaß 
ausgebeflert  wurde,  mitberechnet.  Das  K.  Minifterium  des  Innern  hat  deshalb  in 
einigen  Gemeinden  den  Schaden  durch  eine  aus  dem  Oberamtsbaumeifter,  einem 
Mitglied  der  Kommiflion  für  die  Gebäude-Brandverficherungseinfcbätzuug  und  einem 
von  dem  Gemeinderat  zu  beftellendeu  Schätzer  beftehende  Kommiffion  aufnehmen 
lallen,  wobei  fich  ergab,  daß  mit  Ausnahme  einer  Gemeinde  der  Gebäudefchaden 
von  den  Ortsbehörden  etwa  um  73  zu  hoch  eingefchätzt  war  und  eine  entfprechende 
Ermäßigung  erfahren  mußte. 

Der  Gebäudefchaden  ftellt  fich  hiernach  in  den  einzelnen  Bezirken  folgender¬ 
maßen  dar: 
im  Oberamtsbezirk 

Brackenheim  nach  der  örtlichen  Schätzung  34000  X,  ermäßigt  auf  22600 

Heilbronn  „  „  „  345250  „  „  „  230100  „ 

Neckarfulm  „  „  ,  .  295  200  „  „  „  196800  „ 


im  Jahr  1897. 
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Oberamtsbezirk 

nach  der  örtlichen  Schätzung  137  600  Ji,  ermäßigt  auf  91700  M. 
n  n  n  55  458  500  „  „  „  305  600  „ 

”  ”  ”  »  11  11  55  55 

nun  „  11760  „  „  „  7800  „ 

zuf.  1282310  M.,  ermäßigt  auf  854600  ^ 

Die  Art  und  Weife,  wie  ficb  der  Gefamtfehaden  auf  die  einzelnen  Bezirke 
verteilt,  ift  aus  Tabelle  2  (f.  o.  S.  103)  zu  erfehen.  In  derfelben  ift  auch  naehge- 
wiefen,  wie  hoch  fich  die  Summe  der  den  Befchädigten  von  Hagelverficherungsgefell- 
fcbaften  gewährten  Entfchädigungen  für  die  einzelnen  Bezirke  beläuft ;  nicht  weniger 
als  57,55%  der  gefaulten  Entfcbädigung  entfällt  auf  den  Bezirk  Gerabronn,  welcher 
bezüglich  der  Verficherungshäufigkeit  alle  anderen  Bezirke  weit  hinter  fich  zurückläßt. 


Weinsberg 

Ohringen 

Künzelsau 

Gerabronn 


III.  Die  Maßnahmen  zur  Bekämpfung  des  Notftands. 

Angefichts  der  weiten  Ausdehnung  und  des  vernichtenden  Charakters  des 
Unwetters  war  ein  außerordentlicher  Notftand  in  Ausficht  zu  nehmen,  der  fich  in 
feinen  Wirkungen  bis  zur  Ernte  des  Jahres  1898  immer  mehr  fteigern  mußte  und 
außerordentliche  Maßnahmen  zu  feiner  Bekämpfung  erforderte.  Verhältnismäßig 
wenige  der  Betroffenen  waren,  foweit  fie  fich  nicht  gegen  Hagelfchaden  verfichert 
hatten,  im  ftande,  in  eigener  Kraft  und  mit  eigenem  Vermögen  fich  zu  helfen  und 
den  Notftand  zu  überwinden.  Die  Gemeinden  und  Amtskörperfchaften,  welche  bei 
folchen  Notftäuden  zunächft  einzutreten  haben,1)  waren  durch  den  Schaden,  den  fie 
am  eigenen  ßefitztum  erlitten  hatten,  teilweife  fo  fehl*  in  Mitleidenfchaft  gezogen, 
daß  fie  aus  eigenen  Mitteln  nicht  allzuviel  für  die  einzelnen  Gemeindegenofifen  thun 
konnten.  Wohl  durften  auf  die  Privatwohlthätigkeit  des  Landes,  welche  fchon  viele 
fchwere  Proben  ihrer  Leiftungsfähigkeit  glänzend  beftanden  hatte,  und  welche  alsbald 
nach  Eintreffen  der  erften  Nachrichten  von  dem  verheerenden  Unwetter  in  einer  für  die 
Betroffenen  fehr  ermutigenden  Weife  bemüht  war,  die  im  erften  Augenblick  zu  Tage 
tretende  Not  durch  reiche  Spenden  an  Nahrungsmitteln,  Sämereien,  Setzwaren  u.  drgl. 
zu  lindern,  große  Hoffnungen  gefetzt  und  wirkfame  Maßregeln  zur  Fernhaltung  des 
drohenden  Notftandes  von  ihr  erwartet  werden.  Allein  der  außerordentliche  Umfang 
des  Schadens  erforderte  auch  ein  das  gewöhnliche  Maß  weit  überfteigendes  Eintreten 
ftaatlicher  Hilfe.  Diefe  wurde  denn  auch  in  der  weitgehendften  Weife  gewährt 
und  foll  im  Folgenden  eine  zufammenfaffende  Darftellung  finden,  ehe  die  Ililfe- 
leiftung  durch  die  Privatwohlthätigkeit  befprochen  wird. 


9  Schon  durch  den  Zirkularerlaß  des  K.  Minifteriums  des  Innern  vom  15.  Februar  1830 
wurden  die  Bezirksämter  darauf  aufmerkfam  gemacht,  daß  es  in  der  Verpflichtung  der  Gemeinden 
liege,  bei  befonderen  Notfällen  für  die  Unterftützung  ihrer  Angehörigen  ins  Mittel  zu  treten,  uud 
daß  fich  nicht  nur  des  Vermögens  und  des  Kredits  der  Kommunen,  fondein  nötigenfalls  auch  des 
Kredits  der  Amtskörperfchaften  zu  bedienen  fei,  um  den  unabweislichen  Bedürfnifl'en  abzuhelfen. 
Und  in  dem  Zirkularerlaß  desfelben  Minifteriums  vom  30.  April  1861  ift  beftimmt,  daß  Anlehen, 
welche  zur  Unterftützung  einzelner  befonders  bedrängter  Gemeindeglieder  aus  Amtskörper- 
fchafts*,  Gemeinde-  oder  örtlichen  StiftungskalTen  gewährt  werden,  teils  gegen  geringere  als  die 
fonft  erforderte  hypothekarifche  Sicherlieitsleiftung,  teils  gegen  Biirgfchaftsleiftung,  teils  ohne 
eine  Sicherheitnleiftung  abgegeben  werden  können. 
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A.  Die  Maßnahmen  der  K.  Staatsregierung. 

Schon  am  Nachmittag  des  1.  Juli  1897  hat  der  Herr  Staatsminifter  des 
Innern  in  Begleitung  der  Vorftände  der  Zentralftelle  für  die  Landwirtfchaft  und 
der  Minifterialabteilung  für  den  Straßen-  und  Wafferbau,  fowie  des  Minifterial- 
referenten  und  mehrerer  Landwirtfcbaftsinfpektoren  einen  großen  Teil  des  Hagel¬ 
gebiets  bereift,  um  fich  perfönlieh  von  dem  Umfang  des  Schadens  zu  überzeugen 
und  die  notwendigen  Maßnahmen  an  Ort  und  Stelle  mit  den  Beteiligten  zu  beraten 
und  einzuleiten.  Im  Herbft  1897  begab  fich  der  Herr  Staatsminifter  des  Innern  in 
Begleitung  des  Minifterialreferenten  und  eines  Vertreters  der  Zentralleitung  des  Wohl- 
thätigkeitsvereins  nochmals  in  das  Notftandsgebiet,  um  mit  den  einzelnen  Bezirks- 
hilfskomites  über  die  ftaatlicherfeits  weiter  geplanten  Maßregeln  eine  Ausfprache 
und  Verftändiguug  herbeizuführen,  wobei  von  dem  Vertreter  der  Zentralleitung  über 
die  Grundfätze  für  die  Verteilung  der  durch  die  Privatwohlthätigkeit  aufgebrachten 
Liebesgaben  Mitteilung  gemacht  wurde. 

Sofort  wurden  fünf  Landwirtfcbaftsinfpektoren,  ein  weiterer  landwirtfcbaftlicher 
Sacliverftändiger  und  zwei  Obftbauverftändige  beauftragt,  die  befchädigten  Bezirke  nach 
einem  beftimmten  Plane  zu  bereifen  und  die  Befchädigten  in  einzuberufenden  Ver¬ 
sammlungen  darüber  zu  belehren  und  zu  beraten,  was  zur  Wiederanblümung  der 
ihres  Ertrags  beraubten  Felder  und  zur  Pflege  der  fchwer  betroffenen  Oftbäume  zu 
gefchehen  habe.  Der  Rat  der  Sachverftändigen  ging  dahin,  die  Felder  fofort  nach 
Vornahme  der  fteueramtliehen  Schadensabfchätzung  (fiehe  oben)  abzuräumen  und 
mit  Futtergewächfen  wie  Wicken,  Pferdezahnmais,  Angerfen  u.  drgl.,  mit  Gemüfen 
und  Tabak  alsbald  wieder  anzuptianzen,  die  Obftbäume,  fofern  fie  völlig  vernichtet 
waren,  bald  durch  junge  zu  erfetzen,  die  nur  befchädigten  aber  zurückzufchneiden 
und  die  Wunden  zu  verftreichen. 

Als  eine  befondere  Wohlthat  wurde  die  von  der  Militärverwaltung  fchuell 
gewährte  Hilfe  zur  Wiederherftelluug  der  von  Sturm  und  Hagel  fchwer  befchädigten 
Dächer  durch  Abkommandierung  zahlreicher  Bauhandwerker  in  die  am  meiften  be¬ 
troffenen  Gemeinden  empfunden;  galt  es  doch,  die  Dächer  zum  Schutze  der  Häufer 
gegen  Regen  und  gegen  Feuersgefahr  fo  fchnell  als  möglich  wieder  in  ftand  zu 
fetzen,  wozu  die  vorhandenen  Arbeitskräfte  bei  weitem  nicht  ausreichten. 

Von  größter  Wichtigkeit  für  die  befchädigten  Bezirke  war  die  möglichft 
rafchc  und  billige  Befehafifung  der  erforderlichen  Naturalien  wie  Sämereien,  Setz¬ 
waren,  Lehens-,  Futter-  und  Streumitte],  Obftbäume  u.  f.  w.,  wie  auch  Ziegel.  Diefe 
wurde  in  wirkfamfter  Weife  erleichtert  durch  das  Entgegenkommen  der  K.  Staats¬ 
eifenbahnverwaltung,  welche  alsbald  verlügte,  daßSendungen  von  Liebesgaben  jeder 
Art  für  die  Hagelbefehädigten,  die  unter  der  Adreffe  einer  Staats-  oder  Gemeinde¬ 
behörde,  eines  Bezirks-  oder  Gcmeindekiifskomites  oder  fonftiger  öffentlicher  Sarnmel- 
ftcllen  mit  dem  Vermerk  auf  dem  Frachtbriefe:  „Freiwillige  Gaben  für  die 
Hagelbefehädigten“  zur  Beförderung  mit  der  Eifenbabn  aufgegeben  werden, 
desgleichen  Emballagen,  welche  zu  folchen  Sendungen  verwendet  werden  und  mit 
dem  Vermerk  auf  dem  Frachtbrief:  „Von  einer  Sendung  freiwilliger  Gaben  für  die 
Hagelbefehädigten“  zur  Rückbeförderung  aufgeliefert  werden,  bis  zum  31.  Dezember 
1897  auf  den  wiirtt.  Staatseifenbahnen  frachtfrei  befördert  werden  follen.  Gleich¬ 
zeitig  wurde  auf  Sendungen  von  Dachziegeln  bei  Vorlage  der  Originalfrachtbriefe 
und  einer  Befeheinigung  des  Oberamts  oder  eines  Bezirks-  oder  Gemeindekilfskomites 
darüber,  daß  der  Inhalt  der  Sendungen  ausfchließlich  zur  Bedeckung  von  durch 
Hagelfchlag  befchädigten  Gebäuden  Verwendung  findet,  im  Wege  der  Rückvergütung 
ein  Nachlaß  von  30%  an  den  tarifmäßigen  Frachten  gewährt.  Diefe  letztere  Ver- 


im  Jahr  1897. 
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günftigung  wurde  bald  auf  weitere  Senduugeii,  wie  Stroh,  Torfftreu  und  andere 
Streu-  und  Futtermittel,  Brot-  und  Saatfrüchte,  Kartoffeln,  Pflanzenfetzlinge  und 
Bäume,  fofern  diefelben  nicht  als  Liebesgaben  frachtfrei  zu  behandeln  waren,  fon- 
dern  käuflich  erworben  wurden,  ausgedehnt  und  der  Nachlaß  von  30  auf  50°/o 
erhöht.  Die  Vergünftigungen  blieben  bezüglich  der  Dachziegel  bis  zum  31.  Ok¬ 
tober  1897,  bezüglich  der  Liebesgaben  und  der  käuflich  bezogenen  Naturalien  bis 
zum  31.  März  1898  in  Kraft.  Dabei  verdient  noch  befonders  hervorgehoben  zu 
werden,  daß  für  die  aus  Bayern  bezogenen  Naturalien  von  der  K.  Bayer.  Staats¬ 
eifenbahnverwaltung  gleichfalls  ein  Nachlaß  von  50°/o  an  der  tarifmäßigen  Fracht 
im  Wege  der  Rückvergütung  gewährt  wurde.  Bei  den  fehr  großen  Mengen  von 
Naturalien  aller  Art,  welche  dem  Notftandsgebiet  zugeführt  werden  mußten,  ftellen 
diefe  Frachtverglinftigungen  eine  recht  erhebliche  ftaatliche  Hilfeleiftung  für  die 
Befchädigten  dar  (f.  u.  S.  139). 

Bei  dem  geringen  Ergebnis  der  Ernte  und  dem  Fehlen  des  Strohs  galt  es, 
im  Interefie  der  Erhaltung  des  Viehftandes  die  Befchaffung  von  Streumitteln  den 
Viehbefitzern  thunlichft  zu  erleichtern.  Zu  diefem  Behufe  wurde  feitens  der  K.  Staats¬ 
finanzverwaltung  die  Ermächtigung  erteilt,  aus  dem  ftaatlichen  Torfwerk  Schulfenried 
an  die  hagelbefchädigten  Gemeinden  des  Unterlandes  Torfmull  und  Torfftreu  zum 
Selbftkoftenpreis  von  70  Pfennig  für  den  Zentner  abzugeben;  ebenfo  wurden  die 
K.  Forftämter  Hall  und  Heilbronn  angewiefen,  den  Bedürfniffen  der  befchädigten 
Gemeinden  durch  Abgabe  von  Laub-,  Nadelreis-  und  Erd-  bezw.  Wurzelftreu  aus 
Staats-  und  Körperfcbaftswaldungen  thunlichft  Rechnung  zu  tragen.  Von  diefer 
letzteren  Vergünftigung  wurde  fehr  umfaffender  Gebrauch  gemacht,  während  die 
Nachfrage  nach  Torfftreu  weniger  ftark  war. 

Hier  mag  auch  erwähnt  werden,  daß  an  200  Pächter  von  Staatsgütern 
Pachtnachlaß  im  Betrag  von  10000  <Mo.  gewährt  wurde. 

Auf  Grund  des  fteueramtlich  ermittelten  Gefamtfchadens  (fiehe  oben  Abschn.  II) 
wurde  den  befchädigten  Gemeinden  Grundfteuernachlaß  für  das  Jahr  1897  im  Ge- 
famtbetrag  von  116844  und  für  das  Jahr  1898  mit  Rückficht  auf  den  noch  nach¬ 
wirkenden  Schaden  an  Weinbergen  und  Obftbäumen  ein  folcher  von  14517  M.  87  Pf., 
zusammen  alfo  von  131361  M.  87  Pf.  gewährt.  Die  Verteilung  diefer  Summe  auf 
die  einzelnen  Bezirke  ift  aus  Tabelle  3  zu  erfehen. 


Tab.  o. 


Bezirke 

Staatsfteuer- 
pflichtiges 
Grundfteuer- 
katafter  der 
landwirtfchaftl. 
benützten  und 
vom  Hagel  be¬ 
troffenen  Fläche 
der  befchädigten 
Gemeinden 

Jf, 

Betrag  des 
Grundfteuer- 
kapitals,  aus 
welchem  die 
Staatsfteuer 
nachgelaflfen 
wurde 

cfk 

In 

Prozenten 

Betrag 
der  nach- 
gelalTenen 
Staats¬ 
fteuer  für 
1897 

Prozen¬ 
tualer  An¬ 
teil  der 
einzelnen 
Bezirke 
am 

Nachlaß 
von  1897 

Betrag 
der  nach- 
gelaflenen 
Staats¬ 
fteuer  für 
1898 

J6. 

Prozen¬ 
tualer  An¬ 
teil  der 
einzelnen 
Bezirke 
am 

Nachlaß 
von  1898 

Brackenheim  . 

872  487 

219  142 

58,83 

8  547 

7,31 

889.— 

6,12 

Heilbronn  .  . 

1  407  490 

737  290 

52,38 

28  754 

24,61 

2  454.42 

16,91 

Neckarfulm 

655  269 

342  532 

52,27 

13  359 

11,43 

3  897.08 

26,84 

Weinsberg  .  . 

597  533 

376  745 

63,05 

14  693 

12,58 

4  525.61 

31,17 

Ohringen  .  . 

1  793  033 

1  072  245 

59,80 

41  816 

35,79 

2  751.76 

18,96 

Künzelsau  .  . 

93  580 

43  835 

46,95 

1710 

1,46 

— 

— 

Gerabronn  .  . 

725  895 

204  224 

28,13 

7  965 

6,82 

— 

— 

stuf.  bczw.  D’felin. 

5  645  287 

i 

2996  013 

58,07 

116844 

100 

14  517.87 

100 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  2. 
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Bei  der  ganz  außergewöhnlichen  Höhe  des  Schadens  erwiefen  fich  aber  noch 
weitere  außerordentliche  Hilfsmaßregeln  feitens  des  Staats  als  unumgänglich  not¬ 
wendig.  Schon  in  der  Sitzung  der  Kammer  der  Abgeordneten  vom  2.  Juli  1897  war 
der  dringliche  Antrag  eingebracht  und  ohne  jede  Debatte  alsbald  eiultimmig  ange¬ 
nommen  worden :  „Die  Kammer  der  Abgeordneten  erfucht  die  K.  Staatsregierung, 
alsbald  bei  ihrem  Wiederzufammentritt  den  Ständen  eine  Vorlage  behufs  Bewilligung 
der  Mittel  zur  Linderung  der  außerordentlichen  Notlage  in  den  vom  Hagelfchlag 
und  Sturmfchaden  betroffenen  Bezirken  zugehen  zu  laden  und  mittlerweile  die  nötigen 
Vorkehrungen  zur  Unterftützung  der  Befchädigten  zu  treffen.“  Über  die  Grundfätze,  von 
welchen  die  K.  Staatsregierung  bei  den  zufolge  diefer  Ermächtigung  alsbald  ge¬ 
troffenen  Vorkehrungen  ausging,  hat  fie  fich  in  der  Begründung  der  Notftandsexigeuz 
dahin  ausgefprochen,  daß  es  nicht  Aufgabe  des  Staates  fein  könne,  die  einzelnen  Be¬ 
fchädigten  unmittelbar  zu  unterftützen  oder  gar  ihnen  den  erlittenen  Schaden  zu  erfetzen, 
daß  es  fich  vielmehr  darum  handle,  der  landwirtfchaftlichen  Bevölkerung  die  Mög¬ 
lichkeit  zu  geben,  fich  vor  wucherifcher  Ausbeutung  ihrer  Notlage  und  vor  Not  und 
Elend  zu  fchützen  und  den  Grund  zur  Wiederherftellung  ihrer  wirtfchaftlichen  Exi- 
ftenz  zu  legen.  Zu  diefen  Vorkehrungen  gehörte  die  Gewährung  von  Notftands- 
darlehen  an  die  Amtskörperfchaften  und  Gemeinden  aus  der  Staatskaffe,  die  Dar¬ 
bietung  von  Verdi enftgelegenheit  durch  Ausführung  von  Notftandsarbeiten  in  den 
befchädigten  Bezirken  und  die  Vermittlung  von  Staatsheiträgen  zur  Anfchaffung  von 
Obftbäumen,  Schnittreben,  Saatgut,  Streu-  und  Düngemitteln  u.  f.  w. 

Was  die  Gewährung  von  Notftandsda riehen  aus  der  Staatskafle  betrifft, 
fo  war  diefelbe  zur  Deckung  des  großen  Geldbedarfs  für  Anfchaffung  von  Naturalien 
aller  Art  dringend  geboten.  Das  K.  Finanzminifterium  ftellte  alsbald  eine  entfprechende 
Summe  zur  Verfügung;  dabei  wurde  beftimmt,  daß  die  Darlehen  nicht  an  einzelne 
Befchädigte,  fondern  nur  an  Gemeinden  und  Amtskörperfcbafteu  abgegeben  werden 
füllten  und  zwar  auf  fechs  Monate  unverzinslich,  vom  fiebenten  Monat  an  zu  2°/o 
verzinslich  und  fpäteftens  bis  zum  1.  April  1899  rückzahlbar.  Die  Amtskörper¬ 
fchaften  bezw.  Gemeinden  ihrerfeits  durften  diefe  Darlehen  nur  zu  Vorfchüffen 
bezw.  Darlehen  an  die  einzelnen  Hagelbefchädigten  (und  zwar  unverzinslich  oder 
höchftens  zu  l°/o  verzinslich)  verwenden. 

Anläßlich  der  landftändifchen  Verabfchieduug  derNotftandsexigenz  am  17.  und 
und  18.  Dezember  1897  wurden  aber  die  Bedingungen,  unter  welchen  Darlehen  gewährt 
werden  follten,  ganz  erheblich  erleichtert:  die  Unverzinslichkeit  wurde  auf  den  Zeit¬ 
raum  von  2  Jahren  und  die  Rückzahlungsfrift  bis  zum  1.  April  1901  erftreckt,  der 
Zinsfuß  von  2°/o  blieb  unverändert,  dagegen  wurden  die  Amtskörperfchaften  und 
Gemeinden  ermächtigt,  für  die  den  einzelnen  Befchädigten  gegebenen  Vorfchüffe  und 
Darlehen  denfelben  Zins  zu  erheben,  den  fie  der  Staatskaffe  zu  bezahlen  haben. 
Für  den  Zweck  der  Gewährung  folcher  Notftandsdarlehen  wurde  mit  Genehmigung  der 
Landftände  der  Betrag  von  1500000  Ji  von  der  Staatskaffe  zur  Verfügung  gehalten. 

Bis  zum  Februar  1899  waren  Notftandsdarlehen  im  Gefamtbetrag  von 
1399310  cK  abgegeben  worden;  die  Beteiligung  der  einzelnen  Bezirke  an  diefen 
ftaatlichen  Darlehen  ift  in  Tabelle  4  (S.  115)  nachgewiefeu. 

Durch  Gewährung  diefer  Darlehen  feitens  der  Staatskaffe  war  es  ermöglicht, 
mit  der  Austeilung  der  erfammelten  Liebesgaben,  ohne  daß  irgend  etwas  verfäumt 
wurde,  folange  zuzuwarten,  bis  eine  fichere  Grundlage  für  die  Verteilung  ge¬ 
wonnen  war. 

Von  befonderer  Wichtigkeit  war  fodaun  die  Bekämpfung  des  Notftandes  durch 
Darhietungvon  Verdi  enftgelegenheit  in  der  Jahreszeit,  während  welcher  die 
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Tab.  4. 

Bezirke 

Zahl  der 
Gemeinden, 
welche  Dar¬ 
lehenerhalten 
haben 

Betrag 

diefer 

Darlehen 

Jk. 

In 

Prozenten 

des 

Gefamt- 

betrags 

Bemerkungen 

Brackenheim  . 

I 

129  340 

9,24 

Heilbronn  .  . 

7 

201  300 

14,38 

Neckarfulm  . 

6 

161  620 

11,56 

Weinsberg 

16 

(darunter  1 
Amtskörperfch.) 

263  600 

18,84 

Ohringen  .  . 

28 

(darunter  1 
Amtskörperfch.) 

583  350 

41,69 

Künzelsau  .  . 

4 

27  900 

1,99 

Gerabronn 

3 

32  200 

2,30 

zof.  .  . 

68 

(darunter  2 
Amtskörperfch.) 

1399310 

100 

Darlehen  haben  erhalten  im  Betrag 
bis  zu  5000  Jk  10  Gemeinden 

von  5000—10000  „16  „ 

„  10000—20000  „  19 

„  20000-30000  „  12 

„  30000—40000  „  4 

„  40000—50000  „  3 

„  über  50000  „  4  „ 

Der  niederfte  Betrag  ift  1600  Jk,  der  höchfte 
Betrag  (eine  Amtskörperfchaft)  150000  <M>. 


landwirtfchaftiichen  Arbeiten  in  der  Hauptfache  ruhen.  Zu  diefem  Zweck  hat  die 
K.  Staatsregierung  die  Ausführung  von  Straßen-  und  Flußbauten  und  landwirtfchaft¬ 
iichen  Meliorationen  in  den  befchädigten  Bezirken  ins  Auge  gefaßt  und  die  Minifterial- 
abteilung  für  den  Straßen-  und  Wafferbau,  fowie  die  Zentralftelle  für  die  Landwirt- 
fchaft  mit  den  entfprechenden  Vorarbeiten  und  Vorfchlägen  beauftragt.  Auf  Grund 
diefer  Vorfehläge  und  der  von  dem  Herrn  Staatsminifter  des  Innern  perfönlich  mit 
den  Vertretern  der  beteiligten  Gemeinden  gepflogenen  Verhandlungen,  bei  welchen 
die  Vorausfetzung  ausgefprochen  wurde,  daß  die  Arbeiten  auch  wirklich  von  den 
Hagelbefchädigten  und  nicht  von  fremden  Arbeitern  werden  ausgeführt  werden,  wurde 
in  der  mehrerwähnten  Notftandsvorlage  die  Summe  von  880000  J6.  für  folche 
Notftandsarbeiten  vorgefeben,  welche  von  den  Landftänden  auch  bewilligt  wurde. 
Von  diefer  Summe  war  der  Betrag  von  344000  J6.  zur  Ausführung  von  Verbefferungen 
der  Steigungsverhältniffe  begehender  Staatsftraßen  (im  Bezirk  Heilbronn  86000  J6, 
im  Bezirk  Neckarfulm  93  300  c K,  im  Bezirk  Weinsberg  50000  <M>.,  im  Bezirk 
Öhringen  52000  c K  und  im  Bezirk  Gerabronn  62  700  M)  zu  verwenden.  Ferner 
follte  an  Amtskörperfchaften  und  Gemeinden  zur  Ausführung  von  Neubauten  und 
Verbefferungen  von  Brücken  und  Straßen,  welche  in  deren  Verwaltung  ftehen, 
ein  Staatsbeitrag  von  40 — 50%  des  Aufwands  gewährt  werden  und  zwar  im 
Gefamtbetrag  von  336000  cM.  (dem  Bezirk  Brackenheim  19  800  M.,  Heilbronn 
44000  <JfC,  Neckarfulm  64000  M.,  Weinsberg  29000  <M,  Öhringen  135000  Ji, 
Künzelsau  6560  M.  und  Gerabronn  37  640  M).  Zur  Verbefferung  von  Flußläufen 
waren  beftimmt  Staatsbeiträge  (bis  zu  80%  des  Gefamtaufwands)  im  Betrag  von 
120000  M.  (dem  Bezirk  Heilbronn  7500  c K,  Künzelsau  32  500  cK  und  Gerabronn 
80000  c K).  Von  den  beiden  Kulturingenieuren  der  K.  Zentralftelle  für  die  Land- 
wirtfchaft  wurde  die  Neuanlegung  und  Verbefferung  von  Feldwegen,  fowie  die  Aus¬ 
führung  von  Wiefenentwäflerungen  und  Bachkorrektionen  im  Hagelgebiet  als  dringen¬ 
des  Bedürfnis  bezeichnet;  folche  Unternehmungen,  welche  zugleich  auf  die  wirt- 
fchaftliche  Hebung  der  betreffenden  Markungen  von  dauerndem  Einfluß  find,  füllten 
durch  Gewährung  von  Staatsbeiträgen  im  durchfchnittlichen  Betrag  von  40%  des 
Aufwands  erleichtert  und  hiezu  80000  M.  bereit  gehalten  werden.  Inwieweit  die 
für  die  einzelnen  Bezirke  vorgefehenen  Mittel  für  Notftandsarbeiten  fchon  ganz  zur 
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Verwendung  gelangt  find,  läßt  fich,  da  die  Abrechnungen  noch  nicht  abgefchloffen 
find,  zurzeit  nicht  genauer  augeben. 

Sollte  endlich  der  Erfatz  der  vernichteten  Obftbäume  und  Weinftöcke  und 
die  Befchaffung  von  Saatfrucht  und  Saatkartoffelu,  fowie  von  Futter-,  Streu-  und 
Düngemitteln  zweckmäßig  und  vorteilhaft  erfolgen,  fo  war  thunlichft  auf  gemeinfamen 
Bezug  derfelben  hinzuwirken,  welcher  von  fachverftändiger  Seite  in  die  Hand  ge¬ 
nommen,  befte  Qualität  und  dabei  verhältnismäßig  billige  Preife  gewährleiftete. 
Um  einem  fonft  drohenden  Rückgang  der  Landwirtfchaft  in  den  heimgefuchten  Be¬ 
zirken  vorzubeugen,  wurde  deshalb  von  der  K.  Staatsregierung  mit  Genehmigung 
der  Landftände  der  Betrag  von  400  000  M  zur  Verfügung  geftellt,  welcher  nach 
Maßgabe  des  erlittenen  Schadens  auf  die  einzelnen  Bezirke  verteilt  wurde  mit  der 
Beftimmung,  daß  den  Befchädigten ,  namentlich  denjenigen  aus  dem  bäuerlichen 
Mittelftande,  die  von  ihnen  bezogenen  Bäume,  Rebfchnittlinge,  Saatfrüchte,  Saat- 
kartoffeln,  Futter-  und  Streumittel  u.  f.  w.  erheblich  billiger  als  zum  Ankaufspreis  von 
feiten  der  Hilfskomites  abgegeben  werden  follten.  Der  aus  dem  Unterfchied  zwifchen 
Ankaufs-  und  Abgabepreis  fich  ergebende  Fehlbetrag  follte  durch  diefen  Staats¬ 
beitrag  gedeckt  werden. 

Von  der  genannten  Summe  von  400000  J\(x  erhielt  der  Bezirk 


Bracken  heim  .  . 

.  22300 

M.  = 

5,58% 

Heilhronn  .  .  . 

.  75300 

57  = 

18,82  „ 

Neckarfulm  .  . 

.  51900 

55 

12,98  „ 

Weinsberg  .  . 

.  61500 

)) 

15,37  „ 

Öhringen  .  .  . 

.  158300 

>5 

39,58  „ 

Kiinzelsau  .  . 

.  7  200 

55  = 

1,80  „ 

Gerabronn  .  . 

.  23500 

55  = 

5,87  „ 

Mit  größter  Bereitwilligkeit  wurden  von  den  Landftänden  die  von  der 
K.  Staatsregierung  geforderten  ftaatlichen  Mittel  zur  Bekämpfung  des  Notftandes 
verwilligt  und  der  Regierung  Dank  und  Anerkennung  für  ihr  energifches,  fach¬ 
gemäßes  und  erfolgreiches  Vorgehen  zum  Beften  der  fchwerbetroffenen  Bezirke  und 
Gemeinden  ausgefprochen. 

Einfchließlich  der  Notftandsdarlehen  bis  zum  Betrag  von  1500  000  M.  hat 
der  Staat  nahezu  3  Millionen  in  barem  Geld  zur  Linderung  des  Notftands  aufge¬ 
wendet;  und  diefe  Summe  würde  fich,  wenn  die  durch  Frachtnachlälfe,  Streuabgaben 
und  anderes  geleiftete  Hilfe  in  Geldwert  umgefetzt  werden  könnte,  noch  ganz  erheb¬ 
lich  erhöhen.  So  berechtigt  auch  an  fich  die  Bedenken  find,  welche  gegen  ein 
weitergehendes  Eintreten  von  Staatshilfe  bei  Unglücksfällen  geltend  gemacht  werden, 
fo  ift  doch  ficherlich  in  dem  vorliegenden  außerordentlichen  Falle  die  umfaflende 
Fürforge  des  Staats  zum  Schutze  der  Schwachen  und  zur  Abwehr  größerer  Not  von 
jedermann  mit  Freude  und  Dankbarkeit  begrüßt  worden. 

Wie  aus  dem  vorftehend  Ausgeführten  zu  entnehmen  ift,  haben  auch  die 
Gemeinden  und  AmtskÖrperfchaften  wenigftens  mittelbar  den  Befchädigten  Hilfe 
geboten;  wenn  fie  auch  aus  eigenen  Mitteln  zur  Gewährung  von  Vorfchüflen  und 
Darlehen  an  die  Befchädigten  nicht  viel  thun  konnten,  fo  haben  fie  doch  durch  Über¬ 
nahme  ftaatlicher  Darlehen  und  Vermittlung  derfelben  an  die  einzelnen  Befchädigten 
und  durch  die  Ausführung  von  Notftandsarbeiten  (Amtskörperfchafts-  und  Gemeinde- 
ftraßen,  Flußbauten  und  landwirtfchaftliche  Meliorationen),  zu  deren  Koften  der  Staat 
nur  einen  prozentualen  Beitrag  leiftete,  durch  Pachtnachläffe  und  Stundung  von  Ab¬ 
gaben  auch  ihrerfeits  gethan,  was  in  ihren  Kräften  ftand,  um  ihren  Angehörigen 
über  die  Notzeit  hinüberzuhelfen. 
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B.  Die  Hilfeleiftung  durch  die  Privatwohlthätigkeit. 

Wo  ein  außerordentlicher  Notftand  eintritt,  da  eilt  die  Privatwohlthätigkeit 
als  barmherziger  Samariter  herbei,  Wunden  zu  verbinden  und  Not  zu  lindern;  fie 
rieht  folches  Thun  nicht  nur  als  Pflicht,  fondern  auch  als  ein  Vorrecht  der  Nächften- 
liebe  an,  der  es  Bedürfnis  ift,  zu  helfen  und  beizufpringen,  wo  andere  leiden.  Je 
größer  aber  ein  Unglück  ift  und  je  vielgeftaltiger  in  feiner  Wirkung,  je  ausgedehnter 
das  Gebiet  ift,  das  davon  betroffen  ift,  um  fo  notwendiger  und  wichtiger  ift  eine 
rafche,  einheitliche  und  zweckmäßige  Organifation  der  Privatwohlthätigkeit,  wenn 
eine  wirkfame  Hilfe  durch  fie  geleiftet  werden  foll. 

1.  Die  Organifation  im  allgemeinen. 

In  andern  Ländern  muß  im  Falle  eines  Notftands  eine  Organifation  der 
Privatwohlthätigkeit  erft  gefchaffen  werden,  während  Württemberg  den  Vorzug  hat, 
eine  zweckmäßige  Organifation  der  Privatwohlthätigkeit  fchon  feit  dem  Notjahr 
1816/17  zu  befitzen;  diefe  Organifation  hat  ihren  Mittelpunkt  in  der  Zentralleitung 
des  Wohlthätigkeitsvereins.  Über  die  Entftehung  und  Bedeutung  diefer  Organifation 
fei  Nachftehendes  in  Erinnerung  gerufen. 

Es  war  eine  Zeit  fchwerfter  Bedrängnis,  als  König  Wilhelm  I.  mit  feiner  Gemahlin 
Katharina  am  30.  Oktober  1816  den  württembergifchen  Thron  beftieg ;  eine  durch  das  ganze 
Elend  der  napoleonifchen  Kriege  und  durch  mehrere  aufeinanderfolgende  fchlechte  Ernten  herbei¬ 
geführte  fchier  erdrückend  fchwere  Notlage  erreichte  ihren  Höhepunkt  durch  einen  vollftändigen 
Mißwachs  im  Jahr  1816.  Die  edle  Königin,  reich  ausgeftattet  mit  Gaben  des  Geiftes  und  tief 
angelegt  im  Gemüte,  ließ  es  ihre  erfte  und  wichtigfte  landesmütterliche  Aufgabe  fein,  diefer 
großen,  das  ganze  Land  faft  erfchöpfenden  Not  eine  groß  angelegte,  das  ganze  Land  bis  ins  ent- 
legenfte  Dorf  umfalTende  Hilfeleiftung  entgegenzufetzen.  In  aller  Stille  arbeitete  fie  felbft  den 
Plan  einer  gleich  von  vornherein  als  dauernde  Einrichtung  gedachten  Organifation  der  freiwilligen 
Armenfürforge  und  Wohlthätigkeit  in  Anlehnung  an  die  gefetzliche  Armenpflege  aus  und  legte  den- 
felben  fchon  Ende  Dezember  1816  einem  von  ihr  felbft  ausgewählten  Kreife  von  Männern  und  Frauen, 
welche  in  diefem  Gebiete  ein  gutes  Urteil  und  reiche  Erfahrung  hatten,  vor.  Der  Plan,  eingehend 
erörtert  und  von  kompetenten  Seiten  begutachtet,  fand  ungeteilte  Zuftimmung,  fo  daß  fchon  am 
6.  Januar  1817  die  Gründung  eines  Wohlthätigkeitsvereins  für  das  ganze  König¬ 
reich  befchloffen  und  ein  öffentlicher  Aufruf  erlaßen  werden  konnte,  in  welchem  die  ganze 
Organifation  klar  dargelegt  und  zum  Beitritt  zu  dem  Verein  allgemein  eingeladen  war.  Die 
Organifation  erhielt  durch  Königl.  Verordnung  vom  7.  Januar  1817  die  Allerhöchfte  Genehmi¬ 
gung,  und  durch  eine  auf  Befehl  des  Königs  ergangene  Verfügung  des  K.  Geheimen  Rats 
wurden  die  Landvogteien  und  die  ihnen  untergeordneten  Ämter  mit  den  entfprechendenWeifungen 
zur  Förderung  des  Unternehmens  verfehen.  (Näheres  über  die  Gründung  und  die  Organifation 
der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  iindet  fich  in  den  von  derfelben  herausgegebenen 
Blättern  für  das  Armenwefen,  Jahrgang  1897  Nr.  23—32.)  Beabfichtigt  war  nichts  Geringeres 
als  die  Mobilifierung  der  gef  amten  freiwilligen  Thätigkeit  des  Landes  zu 
befferer,  einheitlicherer  und  ausgiebigerer  Fürforge  für  die  Armen  und 
Hilfsbedürftigen  im  Zufammeufchluß  mit  der  amtlichen  Thätigkeit  auf  diefem 
Gebiete  und  die  Zufammenfaffung  derfelben  in  einem  großen  Landes- Wohlthätigkeitsverein,  der 
für  jede  einzelne  Gemeinde  ein  örtliches,  für  jeden  Bezirk  ein  Bezirks-  und  für  das  ganze 
Land  ein  Z ent ral o rgan  haben  füllte.  Der  Zufammenfchluß  mit  der  amtlichen  Thätigkeit  wurde 
dadurch  erreicht,  daß  die  damaligen  örtlichen  Armenbehörden,  die  fog.  Kirchenkonvente  und 
Armendeputationen,  für  die  Aufgaben  der  Armenpflege  durch  Hinzuziehung  der  Mitglieder  der 
Lokalleitungen  des  Wohlthätigkeitsvereins  fich  erweiterten,  bezw.  daß  diefelben  in  dielen  Lokal¬ 
leitungen  aufgingen,  an  welch  letztere  die  Armenverwalter  die  Erträgnitle  der  Armenfonds  abzu¬ 
liefern  hatten.  Diefe  Lokalleitungen  waren  aus  den  geiftlichen  und  weltlichen  Ortsvorftehern, 
einzelnen  Armenfreunden  und  „erfahrenen,  forgiichen  Hausfrauen1-  zufammengefetzt;  zu  ihrer 
Verfügung  ftanden  neben  den  Erträgniffen  der  Armenfonds  die  freiwilligen  Beiträge  der  Vereins¬ 
mitglieder,  wo  nötig  auch  Zufchüffe  fcitens  der  Zentralleitung.  Die  einzelnen  Lokalleitungen 
eines  Bezirks  wurden  in  einer  Bezirks-  oder  Oberaratsleitung  zufammeDgefaßt,  die  aus 
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dem  Oberamtmann,  Dekan,  Oberamtsarzt,  Oberamtspfleger,  Vertretern  der  Lokalleitungen  und 
anderen  männlichen  und  weiblichen  Armenfreunden  beftehen  und  über  das  Armenwefen  innerhalb 
des  Bezirks  wachen  und  an  die  Zentralleitung  berichten  Tollten.  Die  Zentralleitung  unter 
dem  Vorfitze  der  Königin,  mit  dem  Sitze  in  Stuttgart,  beftand  aus  einer  Anzahl  von  der  Königin 
felbft  beftimmter  männlicher  und  weiblicher  Armenfreunde  aus  allen  Gefellfchaftsklaffen  und 
KonfefTionen  und  füllte  den  Mittelpunkt  für  das  ganze  Armenwefen  des  Landes  und  der  auf  feine 
VerbelTerung  gerichteten  Beftrebungen  bilden.  Charakteriftifch  an  diefer  Organifation  ift  die 
einheitliche  Zufammenfaffung  bei  aller  Freiheit  und  Selbftändigkeit  der  ein¬ 
zelnen  Vereinigungen  und  Ve ranftalt ungen  und  die  eigenartige  Verbindung 
des  Freiwilligen  und  Vereinsmäßigen  mit  dem  amtlich  Autoritativen.  In  ihrer 
Zweckmäßigkeit  und  wohlthätigen  Wirkung  allgemein  anerkannt,  wurde  diefe  Organifation  fchnell 
im  ganzen  Lande  durchgeführt  und  erwies  fich  als  eine  äußerft  glückliche  Schöpfung  zur  Lin¬ 
derung  des  Notftandes  und  zur  VerbelTerung  der  Armenfürforge  überhaupt;  He  zog  auch  bald 
die  Aufmerkfamkeit  anderer  Länder  auf  fich.  Je  mehr  indes  die  damalige  Not  fchwand  und 
ruhigere,  belfere  Zeiten  wiederkehrten,  defto  merklicher  erlahmte  da  und  dort  der  Eifer,  fo  daß 
die  grundfätzliche  Frage  erörtert  werden  mußte,  ob  es  richtig  fei,  die  ganze  Organifation  auf 
das  immerhin  fchwankende  und  mehr  oder  weniger  von  Zufälligkeiten  abhängige  Prinzip  der 
Freiwilligkeit  gegründet  fein  zu  laffen,  ob  es  nicht  vielmehr  angezeigt  wäre,  wenigftens  die 
Spitze  der  Organifation,  die  Zentralleitung,  zu  einer  förmlichen  Staatsbehörde 
umzuwandeln,  um  damit  den  Fortbeftand  der  Einrichtung  für  alle  Zeiten  zu  fichern  und  dem 
Wirken  der  Zentralleitung  größeren  Nachdruck  zu  verleihen.  Es  wurde  aber  für  richtiger  erkannt, 
den  in  der  angedeuteten  Verbindung  von  freiwilliger  und  amtlicher  Thätigkeit  zu  Tage  tretenden 
mehr  halbamtlichen  Charakter  ihr  zu  belalfen,  um  nicht  das  fo  wichtige  Moment  der  Frei¬ 
willigkeit  zurückzudrängen.  Dagegen  wurde  im  Jahr  1818  aus  drei  hierzu  befonders  vom  König 
ernannten  Mitgliedern  der  Zentralleitung  für  ein  beftimmtes  Gebiet  des  öffentlichen  Armenwefens, 
nämlich  die  Armenbefchäftigung,  eine  ftaatliche,  dem  K.  Minifterium  des  Innern  unterteilte 
Landesbehörde,  die  K.  Armenkommiffion,  gebildet,  die  in  organifcher  Verbindung  mit  der 
Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  blieb  uud  den  amtlich  autoritativen  Charakter  derfelben 
verftärkte.  Die  örtliche  Organifation  ift  im  Laufe  der  Jahre  meift  wiedereingegangen;  auch  die 
Bezirksleitungen  und  Bezirksvereine  find  nicht  immer  in  gleichem  Maße  in  Thätigkeit  geblieben, 
wurden  aber  in  Zeiten  befonderer  Not  immer  wieder  und  zwar  mit  Erfolg  in  Thätigkeit  geletzt, 
und  gerade  gegenwärtig  erfreuen  fich  die  Bezirks-Wohlthätigkeitsvereine  wieder  eines  regeren 
Lebens  und  einer  erfprießlichen  Wirkfamkeit.  Die  Zentralleitung  felbft  aber  hat  nun  fchon  mehr 
als  80  Jahre  lang  ihre  beftimmungsgemäße  Thätigkeit  ausgeübt  und  bat  da,  wo  Orts-  und  Bezirks¬ 
vereine  fehlen,  an  den  fog.  gemeinfchaftlichen  Ämtern  (Pfarramt  und  Schultheißenamt)  und  an 
den  gemeinfchaftlichen  Oberämtern  (Oberamt  und  Dekanatamt)  die  ausführenden  Organe  in  den 
einzelnen  Gemeinden  und  Bezirken.  Sie  ift,  wenn  auch  nicht  zur  Staatsbehörde  im  ftaatsrecht- 
lichen  Sinne,  fo  doch  zu  einer  amtlichen  Zentral  ft  eile  für  das  weite  Gebiet  der 
Armenpflege  und  Wohlth ätigk ei t  geworden  und  fteht  unter  der  unmittelbaren  Aufficht 
und  Fiirforge  des  Königs  und  unter  dem  befonderen  Protektorate  der- Königin;  ihre  Mitglieder 
(zui’zeit  17,  darunter  6  Damen)  weiden  vom  Könige  ernannt  und  bekleiden  ihre  Stelle  ehrenamt¬ 
lich  mit  Ausnahme  des  ftändigen  Rats.  Der  Gehalt  des  Rates  und  der  übrigen  Beamten  (ein 
Sekretär  und  ein  Kaffier,  die  gleichfalls  vom  Könige  ernannt  werden),  fowie  alle  Kanzleierforder- 
niffe  werden  auf  Grund  laudftändifcher  Verabfchiedung  von  der  Staatskaffe  getragen;  weiterhin 
erhält  die  Zentralleitung  alljährlich  vom  Staat  30500  db  zur  Unterftützung  von  Anftalten  und 
\  ereinen  für  wohlthätige  Zwecke.  Ihr  Kaffen-  und  Rechnungswefen  fteht,  wie  bei  den  Staats¬ 
behörden,  unter  Oberaufficht  der  K.  Oberrechnungskammer;  fie  genießt  Steuerfreiheit  für  ihr 
Stiftungsvermögen,  das  durch  letztwillige  und  andere  Zuwendungen  entweder  für  beftimmte 
Zwecke  oder  zu  ihrer  freien  Verfügung  im  Laufe  der  Jahre  auf  rund  890000  Ji  angewachfen  ift; 
und  noch  viel  größere  Summen  find  es,  welche  ihr  von  der  Privatwohlthätigkeit  entweder  zur 
^  erteilung  unter  Anftalten  und  \  ereine  des  Landes  oder  zur  Hilfeleiftung  in  befonderen  Not- 
Itänden  zugekommen  lind.  Dies  beweift,  daß  für  die  Öffentlichkeit  gerade  in  der  eigenartigen 
^  erbindung  der  freien  \  ereins-  und  der  amtlichen  Fürforge,  wie  fie  in  der  Zentralleitung  fich 
daiftellt,  ein  vertrauenerweckendes  Moment  liegt;  es  giebt  fich  darin  ein  Vertrauen  kund,  wie  cs 
in  diefer  Allgemeinheit  weder  ein  Privatverein,  noch  eine  Staatsbehörde  genießt;  einer  folchen 
Behörde  gegenüber  ift  die  Privatwohlthätigkeit  gerne  etwas  zurückhaltend,  für  einen  Verein 
intereffieren  fich  in  der  Regel  nur  beftimmte,  engere  Kreife. 

\\  as  den  Wirkungskreis  der  Zentralleitung,  wie  er  im  Laufe  der  Jahre 
geworden  ift,  betrifft,  fo  find  es  weniger  einzelne  Unterftützungsfälle,  mit  denen  fie  fich  befaßt, 
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als  vielmehr  die  allgemeinen  und  bel’onderen  Urfachen  der  Not  und  Hilfsbedürftigkeit,  denen  fie 
nachgeht,  und  welche  fie  durch  geeignete  Maßnahmen  zu  befeitigen  bezw.  vorbeugend  fern¬ 
zuhalten  fucht;  dahin  gehört  vor  allem  die  Fürforge  für  eine  gute  Erziehung  der  verwahrlosen 
Jugend,  die  Fürforge  für  Erwerbsbildung  armer  junger  Leute,  die  Fürforge  für  die  arbeits-  und 
heimatlofe  Bevölkerung,  für  Heilung  und  Pflege  erwerbsunfähiger  Perfonen  in  Heil-  und  Bewahr- 
anftalten,  die  Fürforge  für  die  Hebung  der  allgemeinen  fittlichen  und  wirtfchaftlichen  Zuftände 
in  folchen  Gemeinden  und  Bezirken,  in  welchen  ein  befonderes  Bedürfnis  dazu  vorliegt;  überhaupt 
ift  es  das  ganze  weitverzweigte  Gebiet  der  Liebesthätigkeit,  foweit  fie  nicht  ausgefprochen  kirch¬ 
lichen  Zwecken  dient  und  kirchlichen  Charakter  trägt,  auf  welchem  fie  anregend,  beratend,  nnter- 
ftützend,  teilweife  auch  beauffichtigend  wirkt.  Und  je  mehr  es  fich  dabei  um  öffentliche  Inter- 
elfen  handelt,  um  fo  wichtiger  ift  es,  daß  eine  Stelle  vorhanden  ift,  welche  einen  Gefamtüber- 
blick  über  alle  diefe  Beftrebungen,  einen  genauen  Einblick  in  ihren  Betrieb  und  ihre  fonftigen 
Verhältniffe,  fowie  ein  zuverläffiges  Urteil  darüber  hat,  wo  noch  Lücken  vorhanden  und  neu 
erwachende  Bedürfaiffe  zu  befriedigen  find. 

Eine  fehr  wichtige  Aufgabe  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  ift  aber  die 
Organifierung  der  Hilfelei  ft  ung  bei  außerordentlichen  Notftänden,  z.  B. 
infolge  von  Hagelfchlag,  Überfchwemmung,  Dürre,  Feuersbrunft  u.  drgl.  In  folchen  Fällen  hat 
fie  ihre  Thätigkeit  vornehmlich  nach  zwei  Seiten  hin  zu  entfalten:  1.  die  Sammlung  der  zur 
Linderung  der  Not  erforderlichen  Mittel  einzuleiten,  2.  die  erfammelten 
Mittel  in  der  entfprechenden  Weife  unter  die  Bedürftigen  zu  verteilen  bezw. 
zum  Beften  derfelben  zu  verwenden. 

In  dem  Beftreben,  die  Sammlungen  von  Liebesgaben  bei  außerordentlichen 
Notftänden  möglicbft  zu  zentralifieren,  wird  die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits¬ 
vereins  in  dankenswerter  Weife  unterftützt  durch  die  K.  Staatsregierung.  Schon 
mit  Verfügung  vom  13.  November  1863  (Reg.Bl.  S.  225)  hat  das  K.  Minifterium 
des  Innern  beftimmt,  daß  in  Fällen  weiter  verbreiteter  Notftände  öffentliche  Aufrufe 
zu  Beiträgen  für  einzelne  Gemeinden  in  der  Regel  nur  nach  vorgängiger  Anfrage 
bei  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  erlaffen  werden  follen,  und  mit 
Erlaß  vom  30.  März  1896  Nr.  1739  (Min.Amtsbl.  S.  113)  wurden  die  K.  Oberämter 
darauf  aufmerkfam  gemacht,  „daß  es  fich  empfiehlt,  bei  allgemeinen  Notftandsfällen, 
welche  durch  elementare  Ereigniffe,  Hagelfchlag,  Überfchwemmungen  u.  f.  w.  hervor- 
gerufen  werden,  nicht  ohne  weiteres  Aufrufe,  welche  fich  um  Gaben  an  das  ganze 
Land  wenden,  in  den  öffentlichen  Zeitungen  zu  erlaffen,  fondern  vorher  in  diefer 
Beziehung  mit  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  in  Verbindung  zu  treten, 
damit  erforderlichenfalls  die  Anrufung  der  Privatwohlthätigkeit  in  einheitlicher  Weife 
erfolgen  und  der  Zerfplitterung  und  ungleichmäßigen  Verteilung  der  Gaben  vorgebeugt 
werden  kann.  Um  der  Zentralleitung  einen  Überblick  über  die  Verhältniffe  des 
ganzen  Landes  zu  ermöglichen,  ift  derfelben  im  Falle  des  Eintretens  eines  derartigen 
Notftandes  unter  Darlegung  der  maßgebenden  Verhältniffe  alsbald  Bericht  darüber 
zu  erftatten,  ob  das  Anrufen  der  privaten  Wohlthätigkeit  geboten  erfcheint.“  In 
demfelben  Erlaß  wurden  die  K.  Oberämter  auch  darauf  aufmerkfam  gemacht,  „daß 
dem  Staat  Mittel  zur  Unterftützung  einzelner,  durch  elementare  Ereigniffe  u.  f.  w. 
gefchädigter  Privatperfonen  für  die  Regel  nicht  zu  Gebote  ftehen,  daß  es  vielmehr 
in  erfter  Linie  Aufgabe  der  Gemeinden  bezw.  Amtskörperfchaften  ift,  durch  geeignete 
Hilfsmittel,  iusbefondere  durch  Gewährung  von  Notaulehen,  den  Bedrängten  beizu- 
ftehen,  und  daß  im  übrigen  Gefuche  um  Unterftützung  befchädigter  und  bedürftiger 
Perfonen  an  die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  zu  richten  find.“ 

Die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  hat  darum  auch  alsbald  nach 
dem  Bekanntwerden  des  fchweren  Unglücks,  welches  das  württembergifche  Unterland 
in  der  Nacht  vom  30.  Juni  zum  1.  Juli  1897  betroffen  hatte,  mit  dem  K.  Minifterium 
des  Innern  fich  ins  Einvernehmen  gefetzt  und  die  Hilfeleiftung  für  die  Befchädigten, 
foweit  fie  Aufgabe  der  Privatwohlthätigkeit  war,  in  die  Hand  genommen.  Am  2.  Juli 
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richtete  fie  an  die  K.  gern.  Oberärater  und  die  Bezirks-Wohlthätigkeitsvereine  Brackcn- 
heira,  Heilbronn,  Neckarfulm,  Weinsberg,  Öhringen,  Künzelsau  und  Gerabronn  einen 
Erlaß,  worin  zur  Vermeidung  von  Sonderaufrufen  der  einzelnen  Bezirke  und  Ge¬ 
meinden  die  alsbaldige  Veröffentlichung  eines  gemeinfamen  Aufrufs  zum  Beften  der 
Notleidenden  aller  Bezirke  durch  die  Zentralleitung  in  Ausficht  geftellt  und  für 
dringende  Notfälle  fofortige  Hilfe  aus  den  Mitteln  des  im  Jahr  1896  von  der  Zentral¬ 
leitung  gegründeten  „Notftandsfonds“  angeboten  wurde.  Am  3.  Juli  begab  fich  der 
Vorftand  der  Zentralleitung  mit  dem  Referenten  derfelben  in  die  am  fchwerften 
betroffenen  Bezirke  Heilbronn,  Neckarfulm,  Weinsberg  und  Öhringen,  um  fich  durch 
eigenen  Augenfehein  vom  Umfang  des  Unglücks  zu  überzeugen  und  die  alsbaldige 
Bildung  von  Bezirkshilfskomites,  beftehend  aus  den  geiftlichen  und  weltlichen  Vor- 
ftänden  der  befchädigten  Gemeinden  und  aus  Vertretern  der  Bezirks- Wohlthätigkeits- 
und  der  landwirtfchaftlichen  Bezirksvereine  und  weiteren  einflußreichen  Perfönlich- 
keiten,  z.  B.  den  Landtagsabgeordneten  unter  Leitung  des  gern.  Oberamts  und  von 
Ortshilfskomites  für  jede  befchädigte  Gemeinde,  beftehend  aus  den  Mitgliedern  der 
Ortsarmenbehörde  unter  Zuziehung  weiterer  geeigneter  Perfönlichkeiten  und  unter 
Leitung  des  gern.  Amts,  einzuleiten.  Zugleich  wurde  die  Unterlaffung  öffentlicher 
Aufrufe  außerhalb  des  eigenen  Bezirks  und  die  Vereinigung  fämtlicber  Bezirke  zu 
einem  von  der  Zentralleitung  zu  erlaffenden  Aufrufe  und  weiter  der  Grundfatz  ver¬ 
einbart,  daß  alles,  nicht  nur  das,  was  bei  der  Zentralleitung,  fondern  auch  das,  was 
in  den  befchädigten  Gemeinden  und  Bezirken  an  Liebesgaben  eingeht,  der  gemein¬ 
famen,  von  der  Zentralleitung  zu  verwaltenden  Kalle  zufließen  und  deshalb  von  den 
Bezirks-  und  Ortsfammelftellen  gewiffenhaft  gebucht  und  verrechnet  werden  foll. 
Diefe  von  der  Zentralleitung  gegebenen  Anregungen  wurden  von  den  Beteiligten 
beifällig  aufgenommen  und  rafch  ausgeführt  durch  Bildung  von  Bezirks-  und  Orts¬ 
hilfskomites  und  Bezirks-  und  Ortsfammelftellen.  Die  von  einzelnen  Gemeinden  und 
Bezirken  unmittelbar  nach  dem  Unglück  veröffentlichten  Sonderaufrufe  zu  Gunften 
der  Notleidenden  wurden  nicht  wiederholt. 

Am  5.  Juli  wirkte  der  Referent  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereius 
bei  der  Orgauifation  eines  Bezirkshilfskomites  in  Weinsberg  mit,  am  9.  Juli  hatte 
er  zu  demfelben  Zweck  und  zur  Beratung  über  das  weitere  Vorgehen  in  Schwaigern 
eine  Befprechung  mit  den  Vertretern  des  Bezirks  Brackenheim  und  am  12.  Juli  eine 
folche  in  Gerabronn  mit  den  Vertretern  diefes  Bezirks.  Auf  diefe  Weife  gelang  es, 
dank  den  eifrigen  Bemühungen  der  Bezirks-  und  Ortsbehörden,  in  kurzer  Zeit  in 
fämtlichen  Gemeinden  und  Bezirken  des  Hagelgebiets  die  Organe  für  die  Ausführung 
der  Hilfsmaßregeln  zu  beftellen  und  eine  alle  einzelnen  Gemeinden  umfaffende,  auf 
einheitlichen  Grundfätzen  ruhende  und  doch  den  Verhältniffen  der  einzelnen  Bezirke 
Rechnung  tragende  Organifation  der  freiwilligen  Llilfsthätigkeit  zu  fchaffen,  durch 
deren  Zufammenfetzung  die  befte  Gewähr  für  ein  harmonifebes  Zufammenwirken 
der  amtlichen  und  der  freiwilligen  Thätigkeit  zur  Linderung  des  Notftandes  geboten 
war.  Wie  die  Zentralleitung  felbft  im  Intereffe  einer  wirkfamen  gegenfeitigen  Er¬ 
gänzung  und  Förderung  der  ftaatlichen  uud  freiwilligen  Hilfsthätigkeit  bei  allen 
ihren  Maßnahmen  fich  in  ftäter  Fühlung  mit  dem  K.  Minifterium  d<*s  Innern  hielt,  fo 
tollten  auch  in  den  Bezirken  und  Gemeinden  die  ftaatliche  und  die  freiwillige  Hilfs¬ 
thätigkeit  nicht  getrennt  nebeneinander  hergehen,  noch  weniger  einander  durchkreuzen 
und  ttören,  fondern  durch  ihre  Organe  in  beftändiger  Verbindung  miteinander  bleiben. 

Zunächft  galt  es,  die  Privatwohlthätigkeit  im  ganzen  Lande,  ja  angefichts 
der  Größe  des  Kotftands  auch  weit  über  die  Grenzen  desfelben  hinaus  zur  Hilfe- 
leittung  aufzurufen  und  die  Sammlung  der  Liebesgaben  zu  organifieren. 
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2.  Die  Organifatiou  der  Geldfammlungea. 

Gemäß  der,  wie  oben  erwähnt,  mit  den  Vertretern  der  befchädigten  Bezirke 
getroffenen  Vereinbarung  erließ  die  Zentralleitung  des  Woblthätigkeitsvereins  am 
5.  Juli  1897  folgenden  gemeinfamen  Aufruf: 

Dringende  Bitte  um  Beiträge  zur  Unter  ft  ützung  der  bedürftigen  Gewitter- 

befchädigten  des  Landes. 

In  der  Nacht  vom  30.  Juni  zum  1.  Juli  ds.  Js.  und  teilweife  auch  in  den  darauffolgen¬ 
den  Nächten  haben  Hagel,  Sturm  und  Waffer  nie  dagewefenen  Jammer  über  Taufende  unferer 
Mitbürger  gebracht  und  an  Straßen  und  Gebäuden,  an  Feldfrüchten  und  Gartengewächfen,  an 
Obftbäumen,  Weinbergen  und  Waldungen  unberechenbaren  Schaden  angerichtet.  In  einer  Reihe 
von  Gemeinden  der  Bezirke  Brackenheim,  Heilbronn,  Neckarfulm,  Weinsberg,  Öhringen,  Kiinzelsau, 
Hall,1)  Gerabronn  ift  der  Ertrag  der  Felder  und  Gärten,  der  Bäume  und  Weinberge  vollftändig 
vernichtet,  in  einzelnen  Gegenden  find  nur  einige  wenige  Obftbäume  noch  lebensfähig,  alle  andern 
liegen  geknickt  oder  entwurzelt  am  Boden  oder  ragen  völlig  entblättert  und  zerfetzt  in  die  Lüfte. 
Die  Weinberge  ftehen  öde  und  kahl,  kein  Laub  ift  mehr  zu  fehen,  die  Reben  find  in  den  Boden 
gefchlagen,  felbft  die  Rebpfähle  find  vielfach  zerfplittert.  Die  Fruchtfelder  fehen  aus,  als  wären 
ReitermalTen  darüber  hingejagt  und  hätten  alles  bis  aufs  kleinfte  Hälmlein  in  den  Boden  geftampft. 
Die  Gebäude  zeigen  auf  der  Wetterfeite  kaum  mehr  eine  Fenfterfcheibe,  der  Verputz  ift  von 
den  Wänden  weggefchlagen,  die  Dächer  find  großenteils  abgedeckt.  Wer  die  entfetzlichen  Ver- 
wüftungen  nicht  felbft  gefehen  hat,  kann  fich  von  dem  Umfang  des  Schadens,  der  über  jene 
Gegenden  hereingebrochen  ift,  überhaupt  keine  Vorftellung  machen.  Auch  Menfchenleben  find 
verloren  gegangen,  doch  zum  Glück  nur  in  geringer  Zahl.  Es  wird  nicht  zu  hoch  gegriffen  fein, 
wenn  der  in  den  obengenannten  Bezirken  verurfachte  Schaden,  foweit  er  fich  bis  jetzt  überfehen 
und  einigermaßen  fchätzen  läßt,  zu  18  Millionen  Mark  angenommen  wird.  Dazu  kommen  aber 
noch  weitere  Gewitterfchäden  in  andern  Landesteilen,  z.  B.  in  den  Bezirken  Balingen,  Reutlingen, 
Oberndorf,  Sulz,  die  das  Unglück,  das  unfer  Land  betroffen  hat,  noch  vermehren. 

Der  Jammer  der  Befchädigten  ift  groß,  in  einzelnen  Gemeinden  erfordert  der  Notftand 
augenblickliche  Hilfe;  es  fehlt  nicht  nur  an  Ziegeln  und  Glas,  um  die  Häufer  gegen  die  Unbilden 
der  Witterung  zu  fchützen,  fondern  auch  an  Sämereien,  Setzwaren,  Streumitteln,  an  einzelnen 
Orten  fogar  an  Lebensmitteln,  Kleidungsftiicken  und  Bettzeug;  die  größere  und  fchwerfte  Not 
aber  wird  im  kommenden  Winter  und  Frühjahr  fich  einftellen. 

Eine  große,  aber  auch  dankbare  Aufgabe  ift  der  oftbewährten  Privatwohlthätigkeit 
unferes  Landes  geftellt.  An  fie  wenden  wir  uns  mit  der  ebenfo  herzlichen  als  dringenden  Bitte, 
zur  Linderung  der  Not  derGewitterbefchädigten  beiz  u  tragen,  was  in  menfch- 
lichen  Kräften  fteht. 

Jede  Gabe  an  Geld  und  Naturalien  ift  willkommen. 

Im  Einverftändnis  mit  dem  K.  Minifterium  des  Innern  und  mit  den  Vertretern  der 
befchädigten  Bezirke  hat  die  Zentralleitung  des  Woblthätigkeitsvereins  die  einheitliche  Organi- 
fation  der  Hilfeleiftung  in  die  Hand  genommen,  damit  jede  Zerfplitterung  vermieden  und  eine 
gleichmäßige  und  gerechte  Verteilung  der  Unterftützungsbeiträge  ermöglicht  werde.  Es  werden 
deshalb  keine  Einzelaufrufe  ergehen  und  alle,  die  an  der  Sammlung  von  Gaben  fich  beteiligen, 
dringend  gebeten,  was  bei  ihnen  eingeht,  der  Zentralleitung  des  Wohltbätigkeitsvereins  zur  Ver¬ 
fügung  zu  ftellen,  wobei  ausdrücklich  bemerkt  wird,  daß  befondere  Beftimmung  einzelner  Gaben 
für  einzelne  Bezirke  oder  Gemeinden  unter  allen  Umftänden  berückfichtigt  werden  wird.  Haupt- 
faramelftelle  ift  das  Kaffenamt  der  Zentralleitung  des  Woblthätigkeitsvereins  in  Stuttgart,  Königs- 
ftraße  74;  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken  werden  Bezirks-  und  Ortsfammelftellen  errichtet. 

Stuttgart,  5.  Juli  1897. 

Zugleich  im  Namen  der  K.  gemeinfchaftlichen  Oberämter  und  derBezirks- 
wohlthätigkeitsvereine  Brackenheim,  Heilbronn,  Neckarfulm,  Weinsberg, 
Öhringen,  Künzelsau,  Hall,1)  Gerabronn  und  der  übrigen  befchädigten 

Bezirke 

die  Zentralleitung  des  Woblthätigkeitsvereins. 

Staatsrat  von  Mofer. 

*)  Die  Zeitungsnachrichten  hatten  auch  den  Bezirk  Hall  als  fchwer  betroffen  bezeichnet. 
Die  angeftellten  amtlichen  Erhebungen  ergaben  aber,  daß  nur  die  nördlichften  Ausläufer  des 
Bezirks,  nämlich  Markungsteile  von  Übrigshaufen,  Arnsdorf  und  Orlach,  von  dem  Unwetter 
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Der  Aufruf  wurde  in  den  größeren  in  Stuttgart  erfcheinenden  Tagesblättern 
unter  Bezeichnung  von  mehr  als  50  Sammelftellen  in  allen  Teilen  der  Stadt  ver¬ 
öffentlicht  und  gleichzeitig  an  fämtliche  gemeinfchaftliche  Oberämter  des  Landes 
verfandt  mit  dem  Auftrag,  denfelben  in  den  Bezirksblättern  unter  Namhaftmachung 
geeigneter  Orts-  und  Bezirksfammelftellen  fo  oft  als  nötig  bekannt  zu  machen  und  dafür 
Sorge  zu  tragen,  daß  die  eingehenden  Geldbeiträge  von  fämtlichen  Sammelftellen 
durch  Vermittlung  der  Bezirksfammelftelle  an  das  Kaflenamt  der  Zentralleitung  des 
Wohlthätigkeitsvereins  als  Hauptfammelftelle  abgeliefert,  Naturalgaben  dagegen  der 
Zentralleitung  nur  angemeldet  werden,  welche  ihrerfeits  darüber  beftimmen  wird, 
wohin  diefe  Gaben  zu  fendeu  find.  Zugleich  wurde  im  Hinblick  auf  die  Größe  des 
Unglücks  empfohlen,  der  Einleitung  und  Durchführung  der  Sammlungen  alle  Sorg¬ 
falt  zuzuwenden. 

Die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  fah  fich  in  ihrer  Erwartung 
nicht  getäufcht;  dank  dem  Entgegenkommen  aller  Beteiligten  war  in  kiirzefter  Frift 
die  Sammlung  von  Liebesgaben  für  die  Gewitterbefchädigten  im  ganzen  Lande  ein¬ 
heitlich  organifiert  und  ira  Gange.  Sofort  wurde  auch  feitens  der  Zentralleitung 
des  Wohlthätigkeitsvereins  an  eine  größere  Anzahl  einflußreicher  Perfönlichkeiten  in 
größeren  Städten  außerhalb  Württembergs,  namentlich  folcher,  welche  perfönliche 
Beziehungen  zu  Württemberg  hatten,  das  Erfuchen  gerichtet,  in  ihren  Kreifen  Intereffe 
für  die  Notleidenden  zu  wecken  und  womöglich  ein  Hilfskomite  zur  Sammlung  von 
Beiträgen  zu  bilden.  Diefem  Erfuchen  wurde  im  allgemeinen  in  der  wohlwollendften 
Weife  entfprochen,  und  wo  immer  Württemberger  in  größerer  Zahl  anfällig  waren, 
haben  fie  im  eigenen  Kreife  wie  unter  ihren  fonftigen  Bekannten  eifrig  für  die  Not 
der  Landsleute  gefammelt,  die  Anhänglichkeit  des  Württembergers  an  feine  Heimat 
und  feine  Teilnahme  an  deren  Wohl  und  Wehe  hat  fich  auch  bei  diefem  Anlaß 
glänzend  bewährt.  Meift  auf  Anregung  und  unter  Mitwirkung  württembergifcher 
Landsleute  traten  Hilfskomites  in  Thätigkeit  z.  B.  in  Straßburg,  Karlsruhe,  Mann¬ 
heim,  Darmftadt,  Frankfurt,  Wiesbaden,  Köln,  Bremen,  Hamburg,  Berlin,  Würzburg, 
Nürnberg,  München,  in  Zürich,  London,  Sunderland,  New-York  und  vielen  anderen 
Städten  des  In-  und  Auslands.  In  Berlin  war  durch  den  Verein  der  Württemberger 
und  die  befondere  Bemühung  des  Ökonomierats  Grub  ein  Hilfskomite  gebildet  worden 
das  gerade  mit  einem  Aufruf  zu  Gunften  der  Notleidenden  im  württembergifchen 
Unterland  an  die  Öffentlichkeit  treten  wollte,  als  die  Schreckensnachricht  von  den 
verheerenden  Überfchwemmungen  in  Schlefien,  Brandenburg  und  Sachfen  eintraf. 
Das  Komite  erweiterte  fich  fofort  zu  einem  Zentralkomite  für  die  durch  Unwetter 
Gefchädigten  in  ganz  Deutfchland  unter  dem  Vorfitz  des  Oberbürgermeifters  Zelle, 
und  gab  in  der  Einbeziehung  aller  vom  Unglück  betroffenen  Teile  des  Reichs  in 
feine  Fürforge  einen  hocherfreulichen  Beweis  deutfcher  Einheit. 

In  ihren  Bemühungen,  außerhalb  Württembergs  Sammlungen  zu  Gunften 
der  Gewitterbefchädigten  in  die  Wege  zu  leiten,  wurde  die  Zentralleitung  des  Wohl¬ 
thätigkeitsvereins  in  wirkfamfter  Weife  einerfeits  dadurch  unterftützt,  daß  auch  aus 
der  Mitte  der  befchädigten  Gemeinden  und  Bezirke  felbft  auf  Grund  perfönlicher 
oder  gefchäftlicher  Beziehungen  außer württembergifche  Kreife  ins  Intereffe  gezogen 
wurden,  fo  in  befonders  erfolgreicher  Weife  von  dem  Heilbronner  Handelsftande, 
andererfeits  dadurch,  daß  auch  die  nichtwürttembergifche  Preffe  diefen  Beftrebungen 

berührt  worden  waren.  Es  lag  alfo  kein  Grund  vor,  den  Bezirk  Hall  in  den  Kreis  der  außer¬ 
ordentlichen  H.lfsmaßregeln  einzubeziehen.  Die  bedürftigen  Befchädigten  der  genannten  drei 
Gemeinden  wurden  übrigens  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  gleichwie  die¬ 
jenigen  aus  anderen  Landesteilen  entfprechend  unterftützt. 
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bereitwillig^  ihre  Mitwirkung  lieb.  Die  Zentralleitung  überfandte  nämlich  an  etwa 
230  außerwürttembergifche  Zeitungen  einen  Aufruf  mit  dem  Erfuchen,  denlelben 
unentgeltlich  aufzunehmen  und  eine  Sammelftelle  zu  errichten.  Von  den  allermeiften 
wurde  diefem  Erfuchen  in  entgegenkommende  Weife  entfprochen.  Eines  ähnlichen 
Entgegenkommens  durfte  fich  die  Zentralleitung  auch  feitens  einer  großen  Anzahl 
Kaif.  deutfcher  Koufulate  in  allen  Weltteilen  erfreuen,  an  welche  fie  fich  unterm 
30.  Juli  unter  Beifügung  von  Aufrufen  und  anderen  Druckfachen  gewandt  hat  mit 
der  Bitte,  unter  den  deutfchen  Landsleuten  zu  Gunften  der  württembergifchen  Ge- 
witterbefchädigten  thätig  zu  fein. 

So  war  die  Zentralleitung  des  Wohltbätigkeitsvereins  bemüht,  weit  über  die 
Grenzen  der  württembergifchen  Heimat  und  des  deutfchen  Vaterlandes  hinaus  Hilfs¬ 
quellen  zur  Linderung  der  Not  unter  den  Gewitterbefchädigten  zu  erfchließen,  wäh¬ 
rend  im  Lande  felbft  die  Sammlungen  einen  befriedigenden  Fortgang  nahmen.  Um 
einen  Begriff  von  der  vernichtenden  Wirkung  des  Unwetters  zu  geben,  wurde  von 
einem  Augenzeugen,  dem  Kunftmaler  Seufferheld  aus  Weinsberg,  ein  Plakat  mit 
Darftellung  einzelner  Züge  aus  dem  Weinsberger  Thal  entworfen,  das  auf  Verän¬ 
derung  der  Zentralleitung  in  der  Lichtdruckanftalt  von  M.  Rommel  in  Stuttgart  ver¬ 
vielfältigt  und  im  ganzen  Lande  den  Sammelftellen  zur  Verfügung  geftellt,  mit 
Genehmigung  der  K.  Generaldirektion  der  Württ.  Staatseifenbahnen  auch  in  fämt- 
lichen  Bahnhöfen  angefchlagen  wurde,  wobei  die  Bahnhofsvorftände  mit  der  Ent¬ 
gegennahme  und  Vermittlung  von  Gaben  an  die  Zentralleitung  beauftragt  waren. 

Es  ift  von  alter  Zeit  her  ein  fchöner,  finniger  Brauch  in  Württemberg,  bei 
den  Erntegottesdienften  (zum  Beginn  der  Ernte  die  fog.  Erntebetftunden,  nach  Be¬ 
endigung  der  Ernte-  und  Herbftgefchäfte  das  Ernte-  und  Herbftdankfeft)  auch  der 
durch  Unwetter  des  Ernte-  und  Herbftertrags  beraubten  Gemeinden  teilnehmend  zu 
gedenken  durch  Erhebung  eines  Opfers  zum  Beften  derfelben.  Die  Zentralleitung 
des  Wohltbätigkeitsvereins  richtete  daher  mit  Noten  vom  19.  Juli  1897  an  das 
K.  Evang.  Konfiftorium,  an  das  Bifchöfliche  Ordinariat  in  Rottenburg  und  an  die 
K.  Israel.  Oberkirchenbehörde  das  Erfuchen,  den  ihnen  unterteilten  Gemeinden  die 
Not  der  Gewitterbefchädigten  des  Unterlandes  befonders  ans  Herz  zu  legen  und 
ihnen  die  Zuwendung  eines  Kirchenopfers  an  diefelben  durch  Vermittlung  der  Zentral¬ 
leitung  dringend  zu  empfehlen.  Auch  diefem  Erfuchen  wurde  bereitwilligft  ent¬ 
fprochen,  und  alsbald  ergingen  von  fämtlichen  drei  Behörden  die  entfprechenden 
Weifungen  an  die  Pfarrämter  bezw.  Rabbinate.  Im  Spätherbft  ließ  die  Zentralleitung 
des  Wohlthätigkeitsvereins  ihrerfeits  ein  Rundfehreiben  an  fämtliche  Pfarrämter  des 
Landes  ergehen,  in  welchem  eine  Uberficbt  über  den  gefamten  in  den  verfebiedenen 
Teilen  des  Landes  durch  die  Unwetter  des  Sommers  1897  herbeigeführten  Schaden 
gegeben  und  im  Blick  auf  das  bevorftehende  Ernte-  und  Herbftdankfeft  gebeten 
wurde,  das  Kirchenopfer  an  diefem  Fefte  zum  Beften  der  Befchädigten  den  Ge¬ 
meinden  aufs  angelegentlichfte  zu  empfehlen.  In  vielen  Gemeinden  wurden  nicht 
nur  diefe  Kirchenopfer  erhoben,  fondern  auch  Sammlungen  von  Haus  zu  Haus 
veranftaltet. 


3.  Die  Orgauifation  der  Naturalfammlungen. 

Da  bei  einem  Notftand,  von  dem  hauptfächlich  die  landwirtfehafttreibeude 
Bevölkerung  betroffen  ift,  Gaben,  die  in  landwirtfchaftlichen  Erzeugniffen  beftehen, 
befonders  willkommen  find,  und  da  erfahrungsgemäß  unter  der  ländlichen  Bevöl¬ 
kerung  bei  der  Kuappheit  des  baren  Geldes  folche  Naturalgaben  lieber  gegeben 
werden  als  Geldbeiträge,  fo  hat  die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  von 
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Anfang  au  neben  der  Organifation  der  Geldfammlungen  auch  der  Yeranftaltung  von 
Naturalfanmilungen  ihre  Aufmerkfamkeit  zugewandt.  Zum  Zweck  einer  einheitlichen 
Organifation  der  Sammlung  und  Verteilung  der  Naturalgaben  erließ  fie  unterm 
19.  Juli  1897  ein  Ausfehreiben  an  fämtliche  K.  gemeinfebaftlichen  Oberämter,  welcheu 
empfohlen  wurde,  „dafür  zu  forgen,  daß  in  den  verfchont  gebliebenen  ländlichen  Ge¬ 
meinden  die  Veranftaltung  von  Sammlungen  von  Naturalgaben  durch  die  Orts¬ 
behörden  jetzt  fchon  ins  Auge  gefaßt  und  im  geeigneten  Zeitpunkt  zur  Ausführung 
gebracht  werde  und  zwar,  wenn  immer  thunlich,  in  der  Weife,  daß  die  Naturalien 
von  den  Gebern  zunächft  nur  gezeichnet  und  erft  fpäter  von  der  Zentralleitung  zur 
Ablieferung  aufgerufeu  würden“.  Dabei  wurde  beftimmt,  daß  in  den  einzelnen 
Gemeinden  ein  fummarifches  Verzeichnis  der  gezeichneten  Naturalien  mit  IJnter- 
fcheidung  der  verfchiedenen  Arten  und  unter  Angabe  der  Menge  einer  jeden  angelegt 
und  durch  das  K.  gemeinfchaftliche  Oberamt  an  die  Zentralleitung  eingefandt  werden 
foll,  welche  ihrerfeits,  nachdem  fie  feftgeftellt  hat,  welcherlei  Naturalien  in  den  ein¬ 
zelnen  Bezirken  des  Hagelgebiets  befonders  erwünfeht  find,  bezw.  an  welchen  kein 
Bedürfnis  ift,  beftimmen  wird,  welchem  Bezirk  bezw.  welcher  Gemeinde  die  ange¬ 
botenen  Naturalien  zugefandt  werden  follen.  Die  Anmeldungen  wurden  bei  der 
Zentralleitung  genau  gebucht  und  fohald  über  den  Beftimmungsort  Verfügung  getroffen 
war,  fowohl  der  abfendenden  als  der  empfangenden  Stelle  Nachricht  gegeben.  Auf 
diefe  Weife  wurde  verhütet,  daß  Naturalien  an  einen  Ort  gefandt  wurden,  wo  kein 
Bedarf  dafür  vorhanden  war,  ebenfo  aber  auch,  daß  in  einzelne  Gemeinden  zu  viele, 
in  andere  vielleicht  gar  keine  Naturalien  gekommen  wären.  Eine  dankenswerte  För¬ 
derung  diefer  Naturalienfammluug  lag  in  der  von  der  K.  Generaldirektion  der  Staats- 
eifenbahnen  gewährten  Frachtfreiheit  diefer  Naturalien  und  des  zu  ihrer  Verfendung 
beftimmten  oder  davon  herrührenden  Verpackungsmaterials  wie  Körbe,  Kiften,  Säcke 
u.  drgl. 

Wie  nicht  anders  zu  erwarten,  kamen  neben  Lebensmitteln  auch  Kleidungs¬ 
und  Haushaltungsgegenftände  aller  Art  unter  den  Liebesgaben  ein ;  es  wurde  ernft- 
1  ich  darauf  Bedacht  genommen,  diefelben  dahin  zu  leiten,  wo  eine  zweckentfprechende 
Verwendung  derfelben  in  Ausficht  genommen  werden  durfte.  Zufolge  einer  von 
Stuttgarter  Bäckermeiftern  gegebenen  Anregung,  die  üblichen  Weihnacbts-  bezw. 
Neujahrsgefchenke  an  die  Kunden  durch  Zuwendung  einer  entfpreebenden  Menge 
Mehl  oder  Backwaren  an  die  Gewitterbefchädigten  abzulöfen,  erklärte  fich  die  Zentral¬ 
leitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  zur  Annahme  folcher  Zuwendungen  und  zur  Ver¬ 
mittlung  derfelben  an  die  Befchädigten  bereit,  was  ihr  dadurch  fehl*  erleichtert 
war,  daß  die  Speditionsgefchäfte  von  W.  Kor  mann  und  Paul  v.  Maur  in  Stuttgart 
die  Beifuhr  tämtlicher  Liebesgaben  zur  Bahn  unentgeltlich  beforgten,  wie  auch  die 
Beifuhi  von  auswärts  kommender  Sendungen  in  das  von  der  Zentralleitung  ein¬ 
gerichtete  Vorratsmagazin. 

Da  für  das  Frühjahr  1898  ein  großer  Bedarf  au  Kebfchnittlingen  in  den 
weinbautreibenden  Gemeinden  des  Hagelgebiets  in  Ausficht  zu  nehmen  war,  fo 
unterzog  fich  der  Württ.  Weinbauverein  in  fürforglicher  Teilnahme  der  mühevollen 
Aufgabe,  an  leine  Mitglieder  im  ganzen  Lande  die  Aufforderung  zu  unentgeltlicher 
Abgabe  von  Rebfchnittlingen  zu  richten  und  die  darauf  erfolgenden  Anerbietungen 
zu  fammeln  und  einen  Nachweis  über  die  von  den  einzelnen  Gebern  in  Ausficht 
geftellte  Anzahl  von  Schnittlingen  der  verfchiedenen  Eebforten  an  die  Zentralleitung 
des  Wohltbätigkeitsvereins  gelangen  zu  laffen.  Die  letztere  ftellte  durch  Vermittlung 
der  Bezirkslulfskomites  den  Bedarf  der  einzelnen  Gemeinden  mit  ausgedehnterem 
Weinbau  an  Schnittlingen  der  verfchiedenen  Sorten  feft  und  nahm  demgemäß  die 
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Verteilung  der  durch  den  Wiirtt.  Weinbauverein  zur  Verfügung  geteilten  Schnitt¬ 
linge  auf  die  beteiligten  Bezirke  vor. 

Im  vorftehenden  ift  die  Organisation  der  Geld-  und  Naturalfammlungen  zu 
Gunften  der  Gewitterbefchädigten  in  allgemeinen  Umriffen  zur  Darftellung  gebracht. 

4.  Das  Ergebnis  der  Sammlungen. 

Was  nun  das  Ergebnis  der  Sammlungen  betrifft,  fo  ift  dasfelbe  als  ein  über  Er¬ 
warten  günftiges  zu  bezeichnen.  Kaum  je  einmal  hat  Württemberg  fo  allgemeine 
Teilnahme  und  fo  reiche  Unterftützung  aus  allen  Kreifen  der  Bevölkerung  und  in 
allen  Teilen  der  Welt  erfahren,  wie  anläßlich  der  Kataftrophe  am  30.  Juni  und 
1.  Juli  1897.  Schon  die  Einmütigkeit,  womit  unfern  fchwer  heimgefuchten  Lands¬ 
leuten  von  allen  Seiten  die  helfende  Hand  geboten  wurde,  mußte  etwas  Tröftendes 
und  Aufrichtendes  für  fie  haben,  und  es  war  nicht  immer  nur  das  allgemein  menfch- 
liche  Mitgefühl  mit  den  Unglücklichen,  was  die  Herzen  und  Hände  zum  Wohlthun 
willig  machte,  fondern  vielfach  waren  es  noch  befondere  Beweggründe,  welche  die 
Gaben  um  fo  wertvoller  machten.  So  kamen  manche  Gaben  aus  Gemeinden  im  Rheinthal, 
von  der  bayerifchen  Pfalz  bis  hinunter  zum  Niederrhein,  welche  ausdrücklich  als 
Dankopfer  für  die  Hilfe  bezeichnet  waren,  welche  die  Geber  vor  Jahren  bei  großen 
Überschwemmungen  hatten  erfahren  dürfen.  Und  wenn  ein  „norddeutscher  Wehr¬ 
mann  der  3.  Armee  im  Feldzuge  1870/71“  der  württembergifchen  Kriegskameraden 
von  damals  gedenkt,  wenn  die  württembergifchen  Anfiedler  in  Pofen,  obwohl  fie 
felbft  noch  einen  harten  Stand  haben,  eine  Sammlung  zu  Gunften  der  Notleidenden 
in  der  Heimat  veranftalten,  wenn  die  Offiziere  und  die  Befatzung  Sr.  Maj.  Panzer- 
fchiff  „Württemberg“  auf  hoher  See  ihrer  Teilnahme  für  die  Bewohner  des  Landes, 
deffen  Namen  ihr  Schiff  trägt,  durch  eine  Liebesgabe  Ausdruck  verleihen,  wenn 
die  Offiziere,  Beamten  und  Arbeiter  der  Kaif.  Werft  in  Danzig  dasfelbe  thun  in  Er¬ 
innerung  an  den  Befuch  Ihrer  Majeftät  der  Königin  Charlotte  anläßlich  einer  Schiffs¬ 
taufe  dafelbft,  fo  vermehren  diefe  edlen  Beweggründe  den  Wert  der  Gaben.  Vielfach 
wurden  von  einzelnen  und  von  Vereinen  allerlei  Feftlicbkeiten  und  Vergnügungen  zum 
Beften  der  Notleidenden  veranftaltet:  mufikalifche  Genüße  wurden  geboten,  Theater- 
und  Zirkusvorstellungen  wurden  gegeben,  Kunftleiftungen  im  Turnen,  Ringen, 
Schwimmen  wurden  vorgefübrt  u.  drgl.  mehr;  mau  mag  über  folche  „Wohlthätigkeits- 
vorftellungen“  denken,  wie  man  will,  das  verdient  doch  gewiß  alle  Anerkennung, 
wie  die  Mitwirkenden  bemüht  und  bereit  find,  der  guten  Sache  in  ihrer  Art,  d.  b. 
mit  ihrer  Kunft  und  mit  ihrer  Gabe  zu  dienen.  Andererfeits  find  aber  auch  manche 
Beiträge,  die  eingegangen  find,  mit  dem  Verzicht  auf  ein  Vergnügen,  z.  B.  auf  einen 
Ausflug,  eine  Ferienreife,  ein  Kinderfeft  u.  ähnl.  erkauft,  und  es  hat  Sich  darin 
namentlich  die  Schuljugend  in  erfreulicher  Weife  opferwillig  gezeigt.  Und  ift  es 
nicht  rührend,  wenn  jemand  bei  augenblicklichem  Mangel  an  anderen  Mitteln  feine 
goldene  Brille  oder  wenn  ein  anderer  feinen  Ehering  opfert,  um  auch  feinerfeits 
etwas  für  die  Notleidenden  zu  thun,  oder  wenn  von  gänzlich  unbekannter  Seite  aus 
Norddeutfchland  der  Betrag  von  3  810  <M>.  gefandt  wird  mit  der  Bitte,  nach  dem 
Geber  nicht  zu  forfchen?  Auch  verdient  hervorgehoben  zu  werden,  daß  fehr  viele 
Gaben  von  kleinen  Leuten,  die  felbft  nicht  viel  übrig  haben,  wie  Dienftboten  u.  a., 
gegeben  worden  find.  Man  fieht  hieraus,  daß  die  Liebesgaben,  die  bei  Solchen  An¬ 
läßen  zufammenkommen,  nicht  bloß  nach  ihrem  Geldwert,  fondern  auch  unter  höheren 
Gefichtspunkten  zu  beurteilen  find,  fie  wollen  nicht  nur  gezählt,  fie  wollen  vielmehr 
gewogen  werden. 
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Um  nun  aber  zu  dem  Ergebnis  diefer  Sammlungen  zurückzukehren,  fo  find 
an  Geldgaben  eingegangen : 


1. 

bei  der  Hauptfammelftelle  (dem  Kaffenamt  d.  Z.L.  d.  W.V.) 

für  Notftandszwecke 

vom  1.  April  1897  bis  1.  Oktober  1898 

a%. 

1890733.78 

2. 

bei  den 

Sammelftellen 

des  Bezirks  Brackenheim . 

n 

11516.05 

3. 

n  » 

n 

„  „  Heilbronn x) . 

r 

167  600.38 

4. 

n  v 

ii 

„  „  Neckarfulm . 

V 

27  607.45 

5. 

n  n 

V 

„  „  Weinsberg . 

n 

21180.72 

6. 

11  V 

» 

„  „  Ohringen . 

Y) 

61856.87 

7. 

n  » 

n 

„  „  Künzelsau . 

?? 

12  827.12 

8. 

n  n 

V 

„  „  Gerabronn . 

ii 

15  969.99 

9. 

v  n 

n 

der  übrigen  hagelbefchädigten  Bezirke 
und  für  diefelben . 

ri 

28672.94 

zufammen 

c K  2237  965.30 

Es  ift  der  Verfuch  gemacht  worden,  foweit  es  ohne  allzugroße  Umftändlich- 
keiten  und  mit  einiger  Sicherheit  gefchehen  konnte,  den  Herkunftsort  diefer  Gaben 
zu  ermitteln.  Darnach  find  gefloffen 


aus  Württemberg  (dar.  5500  M.  aus  der  König-Karl-Jubiläums- 


ftiftung) . M.  963  789.94 

„  dem  übrigen  Deutfchland . r  1  143  357.80 

„  „  Ausland . „  72416.28 

nicht  feftzuftellen  war  die  Herkunft  von . „  58  401.28 


zufammen  M.  2237  965.30 
Die  Feftftellung  des  Herkunftsorts  der  Gaben  war  dadurch  erfcbwert  und 
teilweife  unmöglich  gemacht,  daß  einzelne  Sammelftellen  fummarifche  Ablieferungen 
machten,  ohne  die  einzelnen  Geber  und  deren  Wohnort  namhaft  zu  machen. 

Die  Art  und  Weife,  wie  fich  die  in  Württemberg  erfammelten  Beiträge  auf 
die  einzelnen  Oberamtsbezirke  verteilen,  ift  in  Tabelle5(S.  127)  zur  Darftellung  gebracht; 
dabei  wurde  —  abgefehen  von  den  7  befchädigten  Bezirken  des  Unterlandes  — 
davon  ausgegangen,  daß  die  von  den  Orts-  und  Bezirksfammelftellen  abgelieferten 
Beiträge  auch  wirklich  aus  dem  betreffenden  Bezirke  ftammen. 

Die  aus  dem  übrigen  Deutfchland  ftammenden  Gaben  verteilen  fich  des 
nähereu  folgendermaßen: 


Königreich  Preußen . 

Ji 

954664.27 

n 

Bayern . 

n 

44927.70 

V 

Sachfeu . 

n 

8044.80 

Großherzog 

tum  Baden . 

>5 

29004.71 

V 

Hellen . 

n 

22933.30 

V 

Mecklenburg-Schwerin  .  . 

» 

136.40 

n 

Sachfen-Weimar . 

?? 

6007.92 

)> 

Oldenburg  . 

57.— 

Herzogtum  Braunfeh weig  .  .  . 

V 

2319.75 

n 

Sachfen-Meiningen . 

n 

669.80 

ii 

Sachfen- Altenburg . 

n 

126.— 

n 

Sachfen-Koburg . 

ri 

1 193.25 

Anhalt  .  .  . 

r ) 

257.10 

l)  Nach  Abzug  von  .1000  welche  den  Befchädigten  des  bad.  Bezirks  Eppingen  über- 
wiefen  wurden. 
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Fürftentum 

Schwarzburg-Rudolftadt  .  .  . 

123.50 

V 

Schwarzburg-Sondershaufeo  .  . 

7) 

61.55 

Yi 

Reuß  (ältere  Linie) . 

n 

1  040.— 

r> 

n  (jüngere  Linie)  .... 

77 

1  760.— 

77 

Schaumburg-Lippe . 

V 

8.— 

n 

Lippe-Detmold . 

n 

83.— 

Freie  Hanfeftadt  Lübeck . 

77 

680.— 

n 

„  Bremen . 

n 

20876.70 

n 

„  Hamburg . 

n 

45043.95 

Reichslande 

Zufammen 

„  3339.10 

S.  1143357.80 

Tab.  5. 


Betrag  der 

Betrag  der 

Betrag 

der  gefpendeten 

Bezirk1) 

gefpendeten 

Liebes- 

Bezirk 

gefpendeten 

Liebes- 

Bezirk 

gaben 

gaben 

Liebesgaben 

cA 

cA 

cA 

Stuttgart,  Stadt 

216  429.17 

Nürtingen  .  . 

9  266.14 

Biberach .  .  . 

8  563.76 

Backnang  .  . 

10  752.91 

Oberndorf*  .  . 

6  514.04 

Blaubeuren  .  . 

4  958.52 

Befigheim  .  . 

15  591.97 

Reutlingen* 

23  960.77 

Ehingen  .  .  . 

6  764.92 

Böblingen  .  . 

10  467.99 

Rottenburg  .  . 

7  277.58 

Geislingen  .  . 

11  691.98 

Brackenheim*  . 

7  827.03 

Rottweil  *  .  . 

8 168.60 

Göppingen  .  . 

18  513.63 

Cannftatt  .  . 

27  264.66 

Spaichingen 

2  513.19 

Kirchheim*.  . 

11  991.56 

Eßlingen  ,  .  . 

17  965.- 

Sulz*  .... 

4  077.29 

Laupheim*  .  . 

6  129.19 

Heilbronn*  .  . 

68  720.48 

Tübingen  .  . 

17  871.13 

Leutkirch  *  .  . 

12  973.70 

Leonberg  .  . 

11  223.58 

Tuttlingen  .  . 

7  162.80 

Münfingen*.  . 

5  069.66 

Ludwigsburg  . 

30  375.95 

Urach*  .  .  . 

11  648.88 

Ravensburg 

11 130.13 

Marbach  .  .  . 

9  287.48 

Sclivvarzvvaldkreis 

161 922.56 

Riedlingen  .  . 

11  488.56 

Maulbronn* 

7  769.26 

Saulgau*  .  . 

9  491.25 

Neckarfulm*  . 

13  587.41 

Aalen*  .  .  . 

6  656.51 

Tettuang.  .  . 

9  035.34 

Stuttgart,  Amt 

13  937.— 

Crailsheim  .  . 

9  358.97 

Ulm  .... 

27  627.58 

Vaihingen  .  . 

9  585.06 

Ellwangen  .  . 

7  648.31 

Waldfee*  .  . 

8  733.10 

Waiblingen  .  . 

9  226.19 

Gaildorf  .  .  . 

8  461.31 

Wangen  .  .  . 

7  633.19 

Weinsberg* 

10 122.92 

Gerabronn* .  . 

9  727.01 

171  796.07  = 

17,83  °/o 

Gmünd*  .  .  . 

6  822.07 

Donaukreis  .  . 

Neckarkreis  .  . 

490 134.00 

Hall*  .... 

18  896.52 

Neckarkreis  .  . 

490 134.06  = 

50,85  „ 

Heidenheim .  . 

22  333.27 

Balingen*  .  . 

9  620.12 

Künzelsau*.  . 

12  262.61 

Sclivvarzvvaldkreis 

161  922.56  = 

16,80  „ 

Calw  .... 
Freudenftadt  . 

9  795.95 

8  009.06 

Mergentheim*  . 
Neresheim  .  . 

10  518.81 

3  559.53 

Jagftkreis .  .  . 

139937.25  - 

14,52  „ 

Herrenberg  .  . 

9  413.52 

Öhringen  *  .  . 

10  263.65 

Horb  .... 

5  398.19 

Schorndorf  .  . 

8  765.79 

Württemberg  . 

963  789.94  = 

100  „ 

Nagold  .  .  . 

7  738.29 

Welzheim*  .  . 

4  662.89 

Neuenbürg  .  . 

, 

13  487.01 

Jagftkreis .  .  . 

139937.25 

Unter  dem  Betrag  von  954664  M.  27  Pf.,  welcher  den  württembergifchen 
Gewitterbefehädigten  aus  dem  Königreich  Preußen  zugekommen  ift,  befindet  fich  die 
Summe  von  701  483  J6.  07  Pf.;  welche  das  obengenannte  Zentralkomite  für  die  durch 
Unwetter  Gefchädigten  Deutfchlands  aus  den  von  ihm  erfammelten  Mitteln  den  würt¬ 
tembergifchen  Befchädigten  überwiefen  hat  und  welche  nahezu  V3  Amtlicher  für  die 

i)  Die  mit  *  bezeichneten  25  Bezirke  haben  im  Jahr  1897  lelbft  Hagelfchaden  erlitten. 
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letzteren  zufammengebrachten  Liebesgaben  ausmacht.  An  größeren  Beträgen  aus 
dem  Königreich  Preußen  find  weiter  hervorzuheben  57  500  X  Anteil  an  einer  in 
der  Provinz  Scbleswig-Holftein  vom  Oberpräfidenten  Staatsminifter  v.  Koller  veran- 
ftalteten  Sammlung,  30000  X  Anteil  an  einer  folcben  im  Regierungsbezirk  Düffel- 
dorf  durch  den  Regierungspräfidenten  Frhr.  v.  Rheinbaben.  Auch  feitens  der 
„  Vaterländifchen  Frauenvereine“,  mit  welchen  die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits- 
vereins  auf  verfcbiedenen  Gebieten  zufammenwirkt,  find  für  die  Gewitterbefchädigten 
dankenswerte  Zuwendungen  gemacht  worden. 

Die  aus  dem  Ausland  eingegangenen  Gaben  weifen  nachftehende  Her¬ 
kunft  auf : 


Europa: 


Afien : 


Afrika : 


Amerika: 


Auftralien 


Schweiz  .  .  . 

Frankreich  .  . 

Holland  .  .  . 

Belgien  .  .  . 

Öfterreicli-Ungarn 
Rumänien  .  . 

Schweden  .  . 

Norwegen  .  . 

England  .  .  . 

Rußland  .  .  . 

Griechenland  . 
Italien  .  .  . 

Spanien  .  .  . 


X 


13  632.82 
2090.90 
2390.29 
1325.15 
2529.31 

240.— 

6.— 

21.80 

14  832.09 
7  307.36 

410.— 

1087.56 

100.— 


X. 


45  973.28 


Türkei  (dar.  Syrien  und  Paläftina 

X  1848.80) . 

Indien . 

China . 

Ägypten . 

Kap-Kolonie . 

Vereinigte  Staaten  von  Nordamerika 

Mexiko . 

Brafilien . 


X. 

n 

n 

2051.62 

1414.60 

326.28 

V 

991.82 

170.— 

X 

18095.03 

n 

16.20 

r> 

2645.05 

n 


3792.50 

1161.82 

20756.28 

732.40 


X  72416.28 


Reiche  Gaben  für  die  Gewitterbefchädigten  find  der  Zentralleitung  des  Wobl- 
thätigkeitsvereins  von  fürftlichen  Häufern  zugefloffen,  vor  allem  von  den  Mitgliedern 
des  württembergifchen  Königshaufes: 


von  Ihren  Majeftäten  dem  König  und  der  Königin . 

„  I.  K.  H.  der  Prinzeffin  Pauline . 

„  „  „  „  „  Frau  Prinzeffin  Katharine . 

„  „  Kaif.  H.  der  Frau  Herzogin  Wera  . . 

„  „  K.  H.  der  Prinzeffin  Olga . 

„  S.  K.  H.  dem  Herzog  und  I.  Kaif.  u.  K.  H.  der  Frau  Herzogin 
Albrecht  ....... 


20000 
300 
1  800 
1000 
100 


X 


»i 

V 

n 

n 


1000 


von 


im  Jahr  1897. 


I.  K.  H.  der  Fiau  Prinzeflin  u.  S.  H.  dem  Prinzen  Hermann 
von  Sachfen-Weimar . 

»  T-  K*  H-  der  Frau  Erbgroßherzogin  von  Sachfen-Weimar 

»  n  U.  der  Prinzeflin  Olga  von  Sachfen-Weimar . 

n  n  F.  H.  der  Frau  Herzogin  Mathilde  von  Württemberg 
»  S.  „  n  dem  Herzog  Nikolaus  von  Württemberg  . 
v  n  F.  H.  dem  Herzog  Philipp  von  Württemberg  . 
r>  F  F.  H.  der  Frau  PrinzelTin  Johann  Georg  von  Sachfen 
n  S.  K.  H.  dem  Herzog  Robert  von  Württemberg  . 

”  »  »  n  »  n  Ulrich  „  „  . 

„  I.  Durchl.  der  Frau  Herzogin  Floreftine  von  Urach  . 

»  S.  „  dem  Herzog  Wilhelm  und  I.  K.  H.  der  Frau  Herzogin 

Amalie  von  Urach . 

Ferner 

von  S.  Majeftät  dem  Deutfchen  Kaifer . 

»  »  K.  H.  dem  Prinzregenten  Luitpold  von  Bayern  . 

»  n  >7  »  77  Großherzog  und  I.  K.  H.  der  Frau  Großherzogin 

von  Badeu  . 

77  »  »  77  >5  reg.  Herzog  von  Sachfen-Coburg-Gotha  .  .  . 

„  „  Durchl.  dem  reg.  Fürften  Reuß  j.  L . 

77  »  Durchl.  dem  Fürften  Hugo  zu  Hohenlohe-Öhringen,  Herzog 

von  Ujeft . 

„  I.  Durchl.  der  Fürftin  Pauline  zu  Hohenlohe-Öhringen 
»  S.  77  dem  Fürften  Hermann  zu  Hohenlohe-Langenburg, 

Kaif.  Statthalter  von  Elfaß-Lothringen . 

77  T.  Großh.  H.  der  Frau  Fürftin  Leopoldine  zu  Hohenlohe- 

Langenburg  . 

„  S.  Durchl.  dem  Erbprinzen  Ernft  zu  Hohenlohe-Langenburg 
77  I.  K.  H.  der  Frau  Erbprinzeflin  Alexandra  zu  Hohenlohe- 

Langenburg  . 

„  1. 1.  D.  D,  dem  Fürften  und  der  Fürftin  zu  Hohenlohe-Walden¬ 
burg  . 

„  S.  Durchl.  dem  Fürften  Johannes  zu  Hohenlohe-Bartenftein  . 

„  K.  H.  dem  Fürften  Leopold  von  Hohenzollern  .  .  .  . 

Ti  „  Durchl.  „  „  Albert  von  Thurn  u.  Taxis  .  .  .  . 

„  77  Erlaucht  dem  reg.  Grafen  zu  Erbach-Erbach  u.  von  Warten¬ 
berg-Roth  . 

Gefamtfumme 
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200  Ji 
100 
30 
100 
500  , 
1000  „ 
300  „ 
500  n 
500  „ 
500  „ 


200 


18000  „ 
2000  „ 


1000 

400 

1000 


n 

)) 

7J 


10000 

1000 


n 


1000 


J) 


300 

250 


n 


250 


n 


200 

500 

1000 

1000 


» 

5) 

n 


1000 


67  030  S, 


Unter  den  bei  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits Vereins  unmittelbar  ein¬ 
gekommenen  Gaben  befinden  fich  auch  anfehnliche  Beiträge,  welche  von  Bezirks- 
uud  Gemeindeverwaltungen  aus  öffentlichen  Mitteln  bewilligt  worden  find ;  die- 
felben  betragen  74431  J(.  80  Pf.,  darunter  20000  J&  von  der  Stadtgemeinde  Stuttgart. 
6000  Ji  von  der  Amtskürperfchaft  Riedlingen,  2500  M.  von  der  Amtskörperfcbaft 
Ehingen,  2000  M.  von  derjenigen  in  Saulgau,  20000  vom  Senat  der  Freien  und 
Hanfeftadt  Hamburg,  9000  M.  von  demjenigen  der  Freien  und  Hanfeftadt  Bremen, 
3000  Ji  von  der  Stadtgemeinde  Duisburg  a.  Rh.  u.  f.  w.  Ferner  befinden  fich 
darunter  Beiträge  von  einzelnen  Gefchäftsfirmen  und  induftriellen  und  landwirt- 
fchaftlichen  Verbänden  im  Gefamtbetrag  von  nahezu  50  000  Ji,  wie  beifpielsweife  von 
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der  Württ.  Vereinsbank  mit  5000  M.,  der  Ver.  Filzfabriken  in  Giengen  a.  Brz.  mit 
5000  M.,  der  Württ.  Bankanftalt  mit  2000  M,  dem  Rhein.-weftfälifchen  Kohlenfyndikat 
in  Effena.  Ruhr  mit  7000  M.,  der  Württ.  Privat-Feuerverficherungsgefellfchaft  mit  1000  M, 
der  K.  Württ.  Hofbank  mit  1000  M.,  der  Landesproduktenbörfe  in  Stuttgart  mit 
1000  cMx  u.  f.  w. 

Welcher  Betrag  der  Liebesgaben  auf  die  oben  erwähnten,  von  den  Ober¬ 
kirchenbehörden  empfohlenen  Kirchenopfer  zu  Gunften  der  Gewitterbefchädigten 
entfällt,  war  leider  deswegen  nicht  genau  feftzuftellen,  weil  diefe  Opfer  zu  einem 
großen  Teil  durch  die  Bezirksfammelftellen  in  einer  Summe  mit  andern  Gaben 
einkamen,  ohne  daß  eine  Einzelnachweifung  erfolgt  wäre;  es  hätten  zu  einer  genauen 
Feftftellung  fonach  die  umfangreichen  Gabenverzeichniffe  von  56  Bezirken  (nach 
Abzug  der  befchädigten  lieben  Bezirke  des  Unterlands  und  des  Stadtdirektionsbezirks 
Stuttgart)  einverlangt  und  durchgefehen  werden  müffen,  was  einen  ganz  unverhältnis¬ 
mäßigen  Zeitaufwand  erfordert  haben  würde. 

In  Anbetracht  desUmftandes,  daß  auch  mehrere  andere  Landesteile  imJahrl897 
vom  Hagel  teilweife  fehr  fchwer  betroffen  wurden,  und  daß  der  Jahrgang  für  die 
Landwirtfchaft  überhaupt  keineswegs  ein  günftiger  war,  ift  das  Ergebnis  der  von 
der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  veranlaßten  Sammlung  von  Natura¬ 
lien  für  die  Gewitterbefchädigten  des  Unterlands  als  ein  ganz  befriedigendes  zu  be¬ 
zeichnen. 

Wie  fchon  bemerkt,  find  den  Gewitterbefchädigten  in  den  erften  Tagen 
nach  dem  Unglück  von  allen  Seiten  große  Mengen  von  Setzwaren,  Sämereien, 
Lebensmitteln  (namentlich  Gemüfe)  und  Kleidungsftücken,  auch  Dachziegel,  unmittelbar 
zugekommen,  worüber  keine  Buchführung  ftattfinden  konnte,  und  die  bei  der  Werts¬ 
berechnung  der  Naturalien  nicht  in  Betracht  gezogen  worden  find.  Im  weiteren 
Verlaufe  find  der  Zentralleitung  nachftehende  Naturalgaben  zur  Verfügung  geftellt 
und  von  derfelben  den  Bezirkshilfskomites  zugeteilt  worden: 
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17  918,39 

Ztr. 

Hiezu  kommen  1438  Stück  junge  Obftbäume,  20  Kiften  mit  Kleidungsftücken 
und  anderem,  5  Kiften  Teigwaren  und  Brot,  121  Säcke  Backwaren  und  viele  Stachel- 
und  Johannesbeerfträucher. 

Für  diefe  verfchiedenen  Naturalien  wurde,  foweit  ihr  Geldwert  den  Em¬ 
pfängern  angerechnet  wurde,  der  laufende  Preis  in  den  einzelnen  Bezirken  ermittelt 
und  danach  der  Geldwert  derfelben  berechnet,  wobei  übrigens  in  Rückficht  darauf, 
daß  nicht  lauter  preiswürdige  Waren  geliefert  waren,  und  daß  fie  durch  den  Trans¬ 
port  und  den  Einfluß  der  Witterung  manchfach  litten,  ein  Abzug  von  10°/o  des 
laufenden  Preifes  gemacht  wurde.  Einfehließlicb  deffen,  was  den  einzelnen  Bezirken 
unmittelbar,  nicht  durch  Vermittlung  der  Zentralleituug  zuging,  erhielt 
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Der  urfprüngliche  Wert  diefer  Gaben  ohne  den  Abzug  von  10%  beträgt 
/9680  <M>.  70  Pf.,  fo  daß,  wenn  auch  diejenigen  Naturalien,  die  überhaupt  nicht 
angerechnet  wurden,  in  Rechnung  geftellt  würden,  ein  Wertsbetrag  der  Naturalien 
von  mindeftens  80—90000  Ji  fich  ergeben  würde. 

Durch  die  fchon  erwähnte,  vom  Württ.  Weinbauverein  veranftaltete  Samm¬ 
lung  von  Rebfchnittlingen  wurden  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits  Vereins 
236  014  Schnittreben  und  <840  Wurzelreben  in  etwa  zwölf  Sorten  für  die  ver¬ 
hagelten  Weingärtner  des  Unterlands  zur  Verfügung  geftellt;  entfprechend  den 
gemachten  Anmeldungen  erhielt  davon 

der  Bezirk  Heilbronn  .  .  .  35045  Stück 

n  ,,  Neckarfulm  .  .  66124  „ 

„  „  Weinsberg  .  .  .  124685  „ 

„  „  Öhringen  .  .  .  18  000  „ 

243  854  Stück. 


Die  vorftehenden  Zahlen  über  die  Menge  und  den  Wert  der  gefpendeten 
Naturalgaben  geben  zugleich  einen  Begriff  von  der  Leiftung,  welche  die  K.  Staats¬ 
eifenbahnverwaltung  mit  der  unentgeltlichen  Beförderung  diefer  Gaben  und  des  dazu 
erforderlichen  Verpackungsmaterials  (Säcke,  Kiften  u.  f.  w.)  übernommen  hat. 

Einer  Naturalgabe  befonderer  Art  ift  noch  Erwähnung  zu  thun:  der  Maler 
Albert  W  irtb,  Lehrer  an  der  K.  preuß.  Hochfchule  für  die  bildenden  Künfte  in  Berlin, 
ein  geborener  Württemberger,  hat  13  an  Ort  und  Stelle  von  ihm  aufgenommene 
und  gemalte  Aquarellfkizzen  aus  dem  Feldzug  1870/71,  welchen  er  beim  2.  Württ,  Jäger¬ 
bataillon  mitmachte,  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  zum  ßeften  der 
Gewitterbefchädigten  ^überlaßen.  Diefelben  wurden  im  Kunftvereiu  in  Heilbronn 
und  in  der  Hofkunfthandlung  von  C.  F.  Autenrieth  in  Stuttgart  ausgeftellt  und  zum 
Kauf  angeboten;  fünf  derfelben  wurden  verkauft  und  erzielten  einen  Erlös  von 
270  M.\  die  acht  übrigen  wurden  auf  dem  Wege  der  Verlofung  verwertet.  Die 
Lotterie,  für  welche  in  Rückficht  auf  den  wohlthätigen  Zweck  die  Accife  und  Stempel- 
fteuer  nachgelallen  wurden,  ergab  einen  Reingewinn  588  M.  90  Pf.,  fo  daß  durch 
die  Zuwendung  diefer  Bilder  die  fchöne  Summe  von  858  M  90  Pf.  den  Gewitter¬ 
befchädigten  zu  gute  kam.  Diefe  Summe  ift  unter  den  Geldgaben  vereinnahmt. 

Wird  zu  der  oben  nachgewiefenen  Summe  der  Geldgaben  im  Betrag  von 
2237  965  M.  30  Pf.  der  Wert  der  Naturalgaben  mit  71712  62  Pf.  hinzugefügt, 

fo  ergiebt  fich  als  Gefamtertrag  der  für  die  Gewitterbefchädigten  im  Unterland  und 
in  anderen  Landesteilen  veranftaltetenSammlung  von  Liebesgaben,  einfchließlich  der  bei 
der  Zentralleitung  für  Notleidende  überhaupt  eingegangenen  Gaben,  die  Summe  von 
2309677  M.  92  Pf.,  ein  Ergebnis,  das  alle  Erwartungen  weit  iibertroffen  und  eine 
wirkfame  Hilfeleiftung  ermöglicht  hat. 
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5.  Die  Verteilung  der  Liebesgaben. 

Bei  ihren  Maßnahmen  zur  Linderung  des  Notftands  unter  den  Befchädigten 
ging  die  Zentralleitung  davon  aus,  daß  diefelben  fich  auf  folcbe  Befchädigte,  die 
den  Schaden  nicht  ohne  Beihilfe  der  Privatwohlthätigkeit  überwinden  können,  zu 
befchränken  haben,  und  daß  die  den  Einzelnen  zu  gewährende  Unterftützung  in  einem 
beftimmten  Prozentfatz  des  erlittenen  Schadens  beftehen  muffe.  Die  Höhe  diefes 
Prozentfatzes  follte  fich  einerfeits  nach  dem  Grade  der  Bedürftigkeit  des  Einzelnen, 
wie  er  fich  aus  der  Größe  feines  Schadens  im  Verhältnis  zu  feiner  ganzen  wirt- 
fchaftlichen  Lage  ergiebt,  und  andererfeits  nach  der  Höhe  der  für  Unterftützungs- 
zwecke  verfügbaren  Mittel,  d.  h.  nach  dem  Ergebnis  der  Sammlungen  richten.  Ehe  alfo  an 
eine  eigentliche  Verteilung  gegangen  werden  konnte,  mußte  der  Schaden,  welchen 
die  um  Unterftützung  nachfuchenden  Befchädigten  im  einzelnen  durch  das  Unwetter 
vom  1.  Juli  1897  erlitten  hatten,  und  ebenfo  die  wirtfchaftliche  Lage  derfelben  im 
gefamten  Hagelgebiet  nach  einheitlichen  Grundfätzen  in  zuverläffiger  Weife  ermittelt 
werden,  und  weiterhin  mußte  wenigftens  einigermaßen  das  Ergebnis  der  Sammlungen 
fich  überfehen  laffen.  Das  haben  diejenigen  nicht  beachtet,  welche  verlangten,  die 
Gaben  follen,  wie  fie  eingehen,  alsbald  auch  unter  die  Befchädigten  verteilt  werden, 
wobei  immer  wieder  auf  das  alte  Sprichwort  hingewiefen  wurde:  Wer  fchnell  giebt, 
giebt  doppelt.  Daß  unter  dem  erften,  frifchen  Eindruck  eines  Unglücks  williger 
und  reichlicher  gegeben  wird,  als  wenn  fchon  eine  gewiffe  Zeit  darüber  hingegangen 
ift  und  neuere  Ereigniffe  das  Intereffe  des  Publikums  in  Anfpruch  genommen  haben, 
ift  ganz  unbeftreitbar,  und  deshalb  hat  fich  die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits- 
Vereins  bemüht,  die  Organifation  der  Sammlungen  thunlichft  zu  befchleunigen,  und 
der  Erfolg  hat  ihr  Recht  gegeben.  Hätte  fie  aber  die  Gaben,  wie  fie  eingingen, 
alsbald  wieder  hinausgegeben  au  die  Befchädigten,  fo  wäre  eine  Prüfung  der  Ver- 
hältniffe  der  letzteren,  namentlich  des  Grades  ihrer  Bedürftigkeit  und  damit  eine 
gleichmäßige  und  gerechte  Behandlung  der  einzelnen  Fälle  ganz  unmöglich,  über¬ 
dies  wäre  eine  planmäßige,  wirkfame  Verwendung  der  Gaben,  wenn  fie  fo  zerfplittert, 
faft  tropfenweife  hätten  hinausgegeben  werden  follen,  völlig  ausgefcbloffen  gewefen. 
Eine  folche  ihren  Zweck  verfehlende  Hilfe  wäre  aber  trotz  aller  Schnelligkeit,  mit 
der  fie  erfolgen  würde,  nicht  nur  keine  doppelte,  fondern  in  Wirklichkeit  überhaupt 
keine  Hilfe,  während  eine  forgfältig  vorbereitete,  zielbewußte  Hilfe  eine  wirkliche 
und  nachhaltige  Hilfe  ift.  An  diefem  Grundfatz  glaubte  die  Zentralleitung  trotz  viel- 
feitigen  Drängens  um  fo  mehr  fefthalten  zu  follen,  als,  wie  fchon  oben  angeführt 
worden  ift,  den  befchädigten  Gemeinden  feitens  des  Staats  unverzinsliche  bezw. 
niederverzinsliche  Darlehen  zu  Gunften  der  Gewitterbefchädigten  zur  Verfügung 
geftellt  waren,  und  als  fie  felbft  den  Orts-  und  Hilfskomites  im  Hagelgebiet  alsbald 
für  den  Bedarfsfall  die  Gewährung  von  Vorfchüffen  auf  fpätere  Abrechnung  bei  der 
endgültigen  Gabenverteilung  angeboteu  hatte.  Überdies  liegt  darin,  daß  die  Liebes¬ 
gaben  nicht  fofort  zur  Verteilung  gebracht  werden,  für  die  Befchädigten  die  heilfame 
Mahnung,  nicht  alle  Hilfe  nur  von  außen  zu  erwarten,  fondern  in  erfter  Linie  den 
Weg  der  Selbfthilfe  zu  betreten  und  die  näher  gelegenen  Hilfsquellen  zu  erfchließen. 
Thatfächlich  hat  denn  auch,  wie  von  der  Zentralleitung  wiederholt  feftgeftellt  wurde, 
dank  der  Umficht  und  Fürforge  der  Bezirks-  und  Ortskomites  keiner  der  Befchädigten 
Not  zu  leiden  gehabt,  obgleich  die  erfte  Gabenverteilung  erft  im  Januar  1898  und 
die  Schlußverteilung  erft  im  September  1898  ftattfinden  konnte.  Die  Zentralleitung 
erachtete  es  nämlich  in  voller  Übereinftimmung  mit  den  Vertretern  der  befchädigten 
Bezirke  aus  gewichtigen  Gründen  für  zweckmäßig,  die  erfammelten  Gaben  nicht 
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auf  einmal  hinauszugeben,  fondern  zwei  Verteilungen  vorzunebmen.  Von  dem  An¬ 
erbieten  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins,  den  Hilfskomites  Vorfchüfle 
zu  gewähren,  wurde  von  mehreren  Seiten  im  Gefamtbetrag  von  79355  M  Gebrauch 
gemacht. 

a)  Feftftellung  der  Verteilungsgrund Hitze  und  des  für  die  Uuteiitützung  in  Betracht  kommenden  Schadens. 

Der  Verteilung  der  erfammelten  Gaben  batten  umfaflende  Vorbereitungen 
voranzugehen.  In  erfter  Linie  war  der  Schaden,  den  die  einzelnen  Befchädigten 
erlitten  hatten,  genau  zu  ermitteln,  und  zwar  mußte  dies  im  gefamten  Hagelgebiet 
nach  einheitlichem  Maßftabe  gefchehen;  zur  Gewinnung  diefes  Maßftabes  mußte  aber 
das  Ergebnis  der  vom  K.  Minifterium  des  Innern  angeordneten  Aufnahme  des  Obft- 
baum-  und  Weinbergfchadens  (f.  o.  S.  108)  abgewartet  werden. 

Bezüglich  der  Art  der  Verteilung  der  Gaben  unter  die  Befchädigten  find 
der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  von  den  verfchiedenften  Seiten  her 
Vorfchläge  gemacht  und  teilweife  auch  aus  der  Mitte  der  Befchädigten  felbft  in  der 
Preffe  weitgehende  Forderungen  geftellt  worden.  Bald  wurde  verlangt,  daß  das 
Ergebnis  der  Sammlung  zu  gleichen  Teilen  unter  fämtliche  Befchädigte  verteilt 
werden  folle,  bald  wurde  der  Steuerfuß  als  Maßftab  für  die  Verteilung  empfohlen, 
fo  daß  die  Höchftbefteuerten,  alfo  die  Vermöglichften,  am  meiften,  die  Geringft- 
befteuerten,  alfo  die  Unbemittelten,  am  wenigften  von  den  Liebesgaben  bekommen 
hätten,  von  andern  Seiten  wurden  wieder  andere  und  teilweife  fehr  umftändliche 
Vorfchläge  gemacht,  die  alle  mehr  oder  wenig  darauf  hiuausliefen,  den  Vermöglichereu 
eine  weitergehende  Berückfichtigung  zu  teil  werden  zu  laßen.  Diefe  Vorfchläge 
wurden  alle  forgfältig  geprüft,  vermochten  aber  die  Zentralleitung  nicht  von  den 
fchon  in  den  erften  Wochen  nach  dem  Unglück  von  ihr  feftgeftellten  Grundfätzen 
abzubringen,  bei  welchen  ebenfo  die  bei  früheren  ähnlichen  Anläffen  gemachten 
Erfahrungen,  wie  die  eigenartigen  Verhältniffe  des  diesmaligen  Hagelgebiets  zur 
Berückfichtigung  kamen.  Es  wurde  dabei  von  der  Vorausfetzung  ausgegangen,  daß 
die  von  der  Privatwohltbätigkeit  aufgebrachten  Gaben  in  erfter  Linie  für  die  weniger 
bemittelten  unter  den  Befchädigten  beftimmt  find  und  erft  in  zweiter  Linie  auch 
folchen  Befchädigten  zu  gute  kommen  dürfen,  welche  ftreng  genommen  nicht  zu  den 
weniger  bemittelten  gehören,  aber  einen  im  Verhältnis  zu  ihrem  Befitzftand  außer¬ 
gewöhnlich  hohen  Schaden  erlitten  haben.  Die  Zentralleituug  hielt  es  für  ihre 
erfte  Pflicht,  den  am  fchwerften  bedrohten  kleinen  Exiftenzen  und  den  Angehörigen 
des  Mittelftandes  ihre  Fürforge  zuzuwenden,  und  glaubte  an  diefem  Standpunkt 
um  fo  mehr  fefthalten  zu  follen,  als  die  größeren  Grundbefitzer  eher  in  der  Lage 
gewefen  wären,  fich  gegen  Hagelfchaden  zu  verfichern  als  die  kleinen.  Schließlich 
haben  dann  auch  die  Grundfätze  der  Zentralleitung,  nachdem  die  entfprechende 
Aufklärung  darüber  gegeben  war,  die  übereinftimmende  Billigung  aller  einfichtigen 
Beteiligten  erfahren,  und  der  Erfolg  bat  bewiefen,  daß  mit  diefen  Grundlätzen  allen 
billigen  Erwartungen  Rechnung  getragen  und  eine  wirkfame  Hilfeleiftung  erreicht 
worden  ift. 

Zur  Einreichung  von  Unterftützuugsgefuchen  für  die  Befchädigten  wurde 
von  der  Zentralleitung  ein  befonderes  tabellarifches  Verzeichnis  entworfen  und  in 
der  entfprechenden  Anzahl  an  die  K.  gern.  Oberämter  der  beteiligten  fiebeu  Bezirke 
hinausgegeben.  Der  Titelbogen  enthielt  folgenden  Vordruck: 
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Oberamt 

Staatsfteuerbetreff  der  Ge-  ^  .  •, 

....  „  ,  „  ,  Gemeinde . 

meinde  im  laufenden  Rech¬ 
nungsjahr  ..  .  ,  . 

ausGruodbefitz: .  Verzeichnis 

„  Gebäuden:  der  uiiterftiitzungsbedlirftigeii  Gewitter- 

„  Gewerben :  befchädigten 

zuf  v o m  Jahr  1897 

und 

Gemeindefteuer  einfchließ- 

lich  der  Kirchen-  und  NäCnW6IS 

Scbulkoften:  .  über  die 


Verteilung  der  eingegangenen  Beiträge. 


Gefamtbetrag  des  Schadens 
auf  der  Markung 


Betrag  des  gewährten 
Steuernachlafles 


Gefamtbetrag  der  von  den 
Hagelverficherungsgefell- 
fchaften  gewährten  Ent- 
fchädigungen 


Vorbemerkungen. 

1.  In  diefes  Verzeichnis  find  in  erfter  Linie  diejenigen  ärmeren  Ortseinwohner  mit  einem 
Reinvermögen  bis  zu  6000  S.  aufzunehmen,  welche  infolge  des  erlittenen  Schadens  wirk¬ 
lich  hilfsbedürftig  geworden  find  und  deshalb  um  Unlerftützung  nachfuchen. 

Außerdem  werden  Befchädigte  mit  mehr  als  6000  S.  reinem  Vermögen  dann  berück- 
fichtigt,  wenn  einerfeits  ihre  ganze  wirtfchaftliche  Lage  und  die  Familienverhältnifle, 
andererfeits  die  Größe  des  erlittenen  Schadens  die  Hilfsbedürftigkeit  darthun  (vrgl.  Sp.  5 
der  Tabelle).  Überhaupt  foll  der  Grad  der  Bedürftigkeit  nicht  ausfchließlich  nach  den 
VermögensverhältnilTen,  fondern  nach  der  ganzen  wirtfchaftlichen  Lage  bemeflen  werden. 

Geringfügige  Befchädigungen  können  für  gewöhnlich  nicht  berückfichtigt  werden. 

Befchädigte,  welche  in  giinftigen  Vermögens-  oder  Einkommensverhältniflen  fich 
befinden,  können  an  der  Unterftützung  nicht  teilnehmen;  für  fie  empfiehlt  es  fich,  wo 
noch  keine  Darlehenskaffen  beftehen,  folche  zu  gründen,  wozu  von  der  Zentralleitung  ein 
Beitrag  gewährt  werden  kann. 

2.  Solche  Befchädigte,  welche  gegen  Hagelfchaden  verfichert  waren,  werden  für  den  durch 
den  Hagel  verurfachten  Schaden  von  der  Hagelverficherungsgefellfchaft  entfchädigt  und 
nehmen  daher  an  der  Unterftützung  nicht  teil ;  bezüglich  desjenigen  Schadens  aber,  gegen 
den  fie  nicht  verfichert  waren,  z.  B.  durch  Sturm,  Wafler  u.  f.  w.,  find  fie  bei  der  Ver¬ 
teilung  der  Unterftützungsbeiträge  zu  berückfichtigen. 

3.  Die  Entfchädigung  wird  entfprechend  dem  Grade  der  Bedürftigkeit  bemeflen;  Schaden, 
gegen  welchen  keine  Verficherung  möglich  ift,  wird  reichlicher  entfchädigt  als  folcher, 
bei  welchem  die  Möglichkeit  der  Verficheruug  vorhanden  gewelen  wäre. 

4.  Über  die  Einkommensverhältnifle  der  Bittfteller  find  in  Spalte  4  der  Tabelle  genaue  An¬ 
gaben  zu  machen;  willentlich  unrichtige  Angaben  haben  den  Ausfchluß  von  der  Unter¬ 
ftützung  zur  I  olge.  Wenn  eine  Familie  durch  fchwere  Krankheiten,  durch  Unglück  im 
Stall  oder  Gefchäft  u.  drgl.  heimgefucht  ift,  fo  wäre  dies  in  Spalte  5  befonders  zu  bemerken. 

5.  Bei  Feftftellung  des  Schadens  lind  diejenigen  Grundfätze  thunlichft  einzuhalten,  nach  welchen 
die  amtliche  Schätzung  zum  Zweck  des  Steuernachlafles  erfolgt;  übertriebene  Angaben 
über  den  Schaden  find  entfchieden  zurückzuweifen;  wer  fich  folcher  fchuldig  macht,  läuft 
Gefahr,  von  der  Unterftützung  ausgefchloffen  zu  werden. 

6.  Am  Schluß  der  ganzen  Lifte  ift  die  Gefamtzahl  der  Bittfteller  und  der  Gefamtbetrag  ihres 
Schadens  anzugeben  und  die  gefamte  Ausfertigung  von  der  Ortsarmenbehörde  pflichtgemäß 
zu  beurkunden.  Die  Liften  aus  einem  Bezirk  lind  durch  das  K.  gern.  Oberamt,  welches 
diefelben  zu  prüfen  und  unbegründeten  Anfprüchen  entgegenzutreten  hat,  mit  gutächtlichem 
Beibericht  an  die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  einzufenden. 

7.  In  jeder  befchädigten  Gemeinde  ift  über  alle  ihr  zukommenden  Geld-  und  Naturalgaben 
genau  Buch  zu  führen,  ebenfo  feitens  der  Bezirksfammelftellen  bezüglich  dev  ihnen 
unmittelbar  zugekommenen  Gaben.  Bevor  die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins 
mit  der  Verteilung  der  verfügbaren  Mittel  auf  die  einzelnen  befchädigten  Bezirke  beginnt, 
ilt  ihr  auf  jeweils  zu  beftinnnenden  Termin  genaue  Mitteilung  darüber  zu  machen,  wie 
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viel  in  den  betreffenden  Bezirken  bezw.  Gemeinden  an  Geld  und  Naturalien  fchon  ein¬ 
gegangen  ift. 

8.  Seitens  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  wird  in  der  Regel  nur  beftimmt, 
welche  Summe  den  einzelnen  Bezirken  an  Entfchädigung  zu  teil  werden  Toll.  Die  Ver¬ 
teilung  diefer  Summe  auf  die  befchädigten  Gemeinden  nach  Maßgabe  der  von  der  Zentral¬ 
leitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  aufgeftellten  Beftimmungen  bleibt  den  Bezirkswohl- 
thätigkeitsvereinen  bezw.  den  Bezirkshilfskomites  überlaffen.  Die  örtliche  Unterausteilung 
hat  nach  denfelben  Grundfätzen  durch  die  Ortsarmenbehörde  unter  Zuziehung  geeigneter 
Armenfreunde  und  Vertrauensperfönlichkeiten  aus  der  Gemeinde  zu  erfolgen  (Min.-Verf. 
v.  18.  Nov.  1863). 

9.  Im  Intereffe  einer  zweckmäßigen  Verwendung  ift  vor  allem  für  Anfchaffung  der  nötigen 
Saatfrüchte  und  Lebensmittel  zu  i'orgen.  Wo  diefe  Fürforge  nicht  angezeigt  erfcheint, 
darf  mit  Genehmigung  des  K.  gern.  Oberamts  eine  Austeilung  in  barem  Gelde  erfolgen. 
Übrigens  ift  hiebei  in  keinem  Fall  ein  Abzug  für  Zahlungsrückftände  der  Empfänger 
geftattet,  damit  die  Beiträge  im  Sinne  der  Geber  unverkürzt  den  Bedürftigen  zu  gut 
kommen. 

10.  Behufs  Vergewifferung  über  vorfchriftsmäßige  Austeilung  und  Verwendung  der  Beiträge 
find  die  Liften  mit  den  Empfangsbefcheinigungen  dem  K.  gern.  Oberamt  und  von  diefem 
der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  zur  Prüfung  vorzulegen. 


Die  Tabelle  felbft  hatte  folgende  Einteilung: 


1. 

2. 

- — . 

3. 

4. 

5. 

Name,  Stand, 

Gewerbe  und  Alter 

der 

Befchädigten 

a)  Zahl  der 
unerzogenen 
Kinder  und 
der  fonftigen 

Vermögensverbältniffe. 

Jahresein¬ 
kommen  aus 
dem  Guts¬ 
ertrag, 

Etwaige  befondere 
Verhältniffe  in 
Familie  oder  Ge- 
fchäft,  welche  die 
wirtfchaftliche  Lage 
ungünftig  beein¬ 
flußen 

erwerbsun¬ 
fähigen  An¬ 
gehörigen 
b)  Zahl  der 
erwerbs¬ 
fähigen  An¬ 
gehörigen 

Gefamt- 

vermögen 

Schulden 

a)  verficherte, 

b)  unverfich., 

c)  zufammen 

Reines 

Vermögen 

Gewerbe¬ 
betrieb, 
Befoldung, 
Arbeits¬ 
lohn, Unfall-, 
Invaliditäts-, 
Altersrente 
u.  drgl. 

Jk, 

Jk 

Jk 

Jk 

a) 

a) 

b) 

b) 

c) 

6. 

Betrag  des  erlittenen  Schadens 
(nach  genauer  Feftftellung)  an 

7. 

Art  des 
Schadens 
(Hagel, 
Sturm,  Waf- 
fer  u.  drgl.) 
[bei  Hagel- 
l'chaden,  ob 
verfichert, 
u.  wieviel 
die  Ent¬ 
fchädigung 
beträgt?] 

8. 

Zuteilung  von  den 
Unterftützungs- 
bei  trägen  an 

9. 

Empfangs- 

befcheinigung 

a) 

Ge¬ 

bäuden 

b) 

Garten- 

gewächfen 

und 

Feld¬ 

früchten 

c) 

Obft- 

bäumen 

bezw. 

Obft 

d) 

Wein¬ 

bergen 

e) 

Zufammen 

Naturalien 
(wobei  zu¬ 
gleich  der 
Geldwert 
anzugeb.  ift) 

Geld 

cA 

9 

Jk 

Jk 

Jk 

JHIx 

Jk 
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Den  auf  dem  Titelbogen  der  Tabelle  vorgedruckten  Bemerkungen  war  noch 
eine  weitergehende  Erläuterung  folgenden  Inhalts  beigegeben  : 

Für  die  Ausfertigung  der  Unterftiitzungsverzeichniffe  in  den  fchwerftbetroffenen  Bezirken 
des  Unterlandes  hat  die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  in  Beriickfichtigung  der  großen 
Ausdehnung  und  der  außerordentlichen  Wirkung  des  Unwetters  vom  1.  Juli  d.  Js.  und  der 
befonderen  wirtfchaftlichen  Verhältnifle  des  Unterlandes  in  ihrer  Sitzung  vom  29.  Juli  folgendes 
beftimmt: 

Die  ausgedehntere  Aufnahme  von  Befchädigten  mit  mehr  als  6000  <A  reinem  Ver¬ 
mögen  in  das  Unterftiitzungsverzeichnis  ift  nicht  zu  beanl'tanden,  fofern  überhaupt  die  in  Ziff.  1 
Abf.  2  der  Vorbemerkungen  genannten  Vorausfetzuugen  zutreffen. 

Die  früher  übliche  Einteilung  der  Befchädigten  in  Vermögensklaffen  (0—2000  <A, 
2 — 4000  cMj.,  4 — 6000  Jt.  und  über  6000  cM>.  Reinvermögen)  foll  ganz  wegfallen;  dagegen  behält 
ffch  die  Zentralleitung  vor,  die  in  das  Verzeichnis  aufgenommenen  Befchädigten  unter  Berück- 
fichtigung  der  Familien-,  Erwerbs-,  Vermögens-  und  anderen  Verhältnifle,  fowie  der  Höhe  des 
erlittenen  Schadens  in  mehrere  Bedürftigkeitsklaffen  einzuteilen  mit  der  Wirkung,  daß  der 
Prozentfatz  der  zu  gewährenden  Unterftützung  dem  Grade  der  Bedürftigkeit  entfpricht.  Wer 
alfo  z.  B.  bei  belferen  Vermögensverhältniffen  einen  fehr  hohen  Schaden  und  keinerlei  Neben- 
einkoramen  hat,  kann  unter  Umftänden  in  die  Klaffe  der  Bedürftigften  eingereiht  werden,  während 
ein  anderer,  der  zwar  ein  geringes  Vermögen,  aber  auch  einen  kleineren  Schaden  und  ein  ficheres 
Einkommen  aus  Fabrik-  oder  Taglohnarbeit  oder  einem  Gewerbebetrieb  hat,  in  die  Klaffe  der 
Minderbedürftigen  käme. 

Um  die  richtige  Einteilung  der  einzelnen  Befchädigten  in  die  verfchiedenen  Bedürftig¬ 
keitsklaffen  zu  ermöglichen,  ift  die  ganz  genaue  Ausfüllung  der  Spalten  1 — 5  der  Tabelle  von 
befonderer  Wichtigkeit. 

Sollten  einzelne  Befcbädigte  nach  Kenntnis  der  Ortsarmenbehörde  von  Angehörigen, 
Bekannten  oder  fonft  von  dritter  Seite  privatim  erheblichere  Beihilfen,  fei  es  in  Naturalien  oder 
in  Geld,  erhalten  haben,  durch  welche  fie  einen  wefentlichen  Vorzug  vor  anderen  Befchädigten 
hätten,  io  wäre  folches  in  Spalte  5  zu  bemerken,  um  bei  der  Feftfetzung  des  Grades  der  Be¬ 
dürftigkeit  mitberückfichtigt  zu  werden. 

In  dem  Erlaß,  mit  welchem  die  Verzeichniffe  hinausgegeben  wurden,  war 
bezüglich  der  Berechnung  des  Schadens  (Spalte  6  der  Tabelle)  bemerkt,  daß  für 
Anlegung  eines  möglichft  gleichmäßigen  Maßftabes  und  für  Vermeidung  von  Über¬ 
treibungen  Sorge  zu  tragen  fei,  und  weiter  beftimmt: 

„in  Spalte  a  ift  der  durch  Sturm,  Hagel  und  Waffer  (nicht  durch  vorherige  Baudefekte) 
angerichtete  Schaden  in  Betracht  zu  ziehen ; 

bei  Spalte  b  find  die  fteueramtlichen  Schätzungen  zum  Zweck  des  Steuernachlaffes  und 
die  vom  Oberamt  feftzuftellenden  Durchfchnittspreife  für  die  einzelnen  Fruchtarten  u.  f.  w.  zu 
Grunde  zu  legen; 

bei  Spalte  c  ift  der  von  der  Nachfchätzungskommiffion  für  jede  Gemeinde  feftgeftellte 
Durchfchnittswert  eines  Baumes  zu  Grunde  zu  legen;  im  einzelnen  Fall  wird  bald  über  diefen 
Satz  hinauf-  bald  unter  denfelben  heruntergegangen  werden  müffen; 

in  Spalte  d  ift  bei  totaler  Yerhagelung  der  2‘/2fache  Wertsbetrag  des  Jahresertrags 
nach  dem  Durchfchnitt  der  letzten  zehn  Jahre  zu  Grunde  zu  legen;  bei  weniger  fchwerer  Be- 
fchädigung  ift  diefer  Betrag  entfprechend  zu  kürzen.“ 

Die  genaue  Ausfüllung  diefer  Tabellen  war  für  die  Ortsbehörden,  die  Prüfung 
derfelben  für  die  Bezirkshilfskomites  keine  kleine  Mühe;  für  die  letzteren  kam  über¬ 
dies  noch  hinzu,  daß  fie  gebeten  waren,  auf  Grund  ihrer  Kenntnis  der  Verhältnifle 
Vorfchläge  über  die  Einweifung  der  einzelnen  Bittfteller  in  eine  der  verfchiedenen 
Bedürftigkeitsklaffen  zu  machen.  Von  Mitte  Dezember  1897  bis  Anfang  Januar  1898 
kamen  die  Verzeichniffe  aus  den  einzelnen  Bezirken  bei  der  Zentralleitung  ein;  die- 
felben  mußten"  fämtlich  genau  nachgeprüft  werden.  Sodann  wurde  die  Klaffenein¬ 
teilung  der  Bittfteller  nach  dem  Grade  ihrer  Bedürftigkeit  unter  Berückfichtigung 
<illcr  in  Betracht  zu  ziehenden  Umftände,  foweit  fie  aus  der  Tabelle  zu  erfehen  waren, 
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vorgenommen  und  zwar  unabhängig  von  den  Vorfchlägen  des  Bezirksbilfskomites, 
die  erft  nachher  verglichen  wurden;  wo  eine  Verfchiedenheit  zwifchen  der  von  der 
Zentralleitung  vorgenommenen  Einteilung  und  den  Vorfchlägen  des  Bezirkshilfs- 
komites  fich  ergab,  wurde  der  Fall  einer  nochmaligen  eingehenden  Prüfung  unter¬ 
zogen  und  dann  erft  endgültig  entfchieden.  Dabei  wurden  zunächft  diejenigen  Be- 
fcbädigten,  die  teils  wegen  der  Geringfügigkeit  ihres  Schadens,  teils  wegen  ihrer 
günftigen  wirtfchaftlichen  Lage  nicht  in  Betracht  kommen  konnten,  ausgefchieden. 
Die  übrigen  Befchädigten  wurden  in  vier  Bedürftigkeitsklaffeu  eingeteilt,  für  welche 
beftimmte  Prozentfätze  des  nachgewiefenen  Schadens  als  Unterftützung  feftgefetzt 
wurden.  Für  eine  weitere  an  der  Grenze  der  Bedürftigkeit  liegende  Gruppe  von 
Befchädigten  war  unter  der  Vorausfetzung,  daß  die  Mittel  es  erlauben  würden,  aus 
Billigkeitsgründen  eine  von  Fall  zu  Fall  zu  bemelfende  Unterftützung  in  Ausficht 
genommen. 

Eine  Überficht  über  die  Zahl  der  Befchädigten  und  den  Gefamtbetrag  des 
Schadens  in  jeder  der  vier  Klaffen  war  für  jede  Gemeinde  und  für  jeden  Bezirk  zu 
fertigen.  Für  diefe  rechnerischen  Arbeiten  waren  der  Zentralleitung  vom  K.  Mini- 
fterium  des  Innern  auf  einige  Wochen  zwei  Hilfsarbeiter  zur  Verfügung  geftellt 
worden,  wie  ihr  für  die  ganze  Dauer  der  Notftandsarbeiten  von  September 
1897  bis  Oktober  1898  der  Regierungsreferendär  M.  Zahn  als  Hilfsarbeiter  beige¬ 
geben  war. 

Bei  der  Klaffifikation  der  einzelnen  Bittfteller  wurde  nicht  nach  einer 
beftimmten  Schablone  verfahren,  vielmehr  wurde  der  Grad  der  Bedürftigkeit  des 
Einzelnen  nach  dem  Verhältnis  der  Größe  feines  Schadens  (Sp.  6  e)  zu  feiner  ganzen 
wirtfchaftlichen  Lage,  wie  fie  fich  aus  den  Familien-,  Vermögens-  und  Erwerbs- 
verhältniffeu,  fowie  aus  den  etwa  vorhandenen  befonderen  Umftänden  (Spalte  2—5) 
ergab,  feftgeftellt.  Diefe  Art  der  Feftftellung  erforderte  allerdings  einen  großen 
Zeitaufwand,  aber  der  letztere  konnte  nicht  in  Betracht  kommen  gegenüber  dem 
dadurch  erzielten  Gewinn  durchaus  individueller  und  fachlicher  Behandlung  des  ein¬ 
zelnen  Falles  und  der  Fernhaltung  jeder  Schablonenhaftigkeit.  Die  Zahl  der  Fälle, 
in  welchen  die  Ortshilfskomites  hernach  eine  andere  Klaffeneinteilung  einzelner  Be- 
fchädigter  vorfchlugen,  war  verhältnismäßig  fehl*  klein;  meift  handelte  es  fich  darum, 
daß  in  der  Zwifchenzeit  in  den  Verbältniffen  des  Betreffenden  Änderungen  eingetreteu 
oder  daß  die  Angaben  in  Spalte  2—5  nicht  vollftändig  gewefen  waren. 

Das  Verhältnis,  in  welchem  die  eingereichten  Unterftützungsgefuche  auf  die 
einzelnen  Gemeinden  und  Bezirke,  fowie  auf  die  verfchiedenen  Bedürftigkeitsklaffen 
fich  verteilen,  ift  aus  Anlage  VI  (S.  178  f.)  zu  erfehen. 

Von  dem  amtlich  feftgeftellten  Gefamtfcbaden  (f.  o.  S.  103  lab.  2)  lind  zur 
Entfchädigung  aus  den  Mitteln  der  Privatwohlthätigkeit  angemeldet  worden  durch- 
fchnittlich  72,84  °/o,  und  zwar 


aus 

dem 

Bezirk  Brackenheim  .  .  . 

68,18  °/o 

5) 

)> 

„  Heilbronn1)  .... 

62,62  „ 

j) 

Y) 

„  Neckarfulm  .... 

77,00  „ 

T) 

n 

„  Weinsberg  .... 

117,08  „ 

r 

n 

„  Öhringen  .... 

70,27  „ 

Y) 

Y) 

„  Künzelsau  .... 

57,96  „ 

Y) 

y) 

„  Gerabronn  .... 

28,01  „ 

Hiernach  ift 

von 

den  um  Unterftützung  nachfuchenden  Befchädigten  des  Be- 

zirks  Weinsberg  ein  erheblich  größerer  Betrag  zur  Entfchädigung  angemeldet  worden, 
i)  Die  Gemeinden  ßonfeld  und  Fiirfeld  verzichteten  auf  Unterftützung. 
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als  der  Schaden  für  den  ganzen  Bezirk  (einfchließlich  des  Gemeinde-  und  Staats¬ 
eigentums  und  des  Befitzes  der  Nichtunterftützungsbedürftigen)  überhaupt  betrug. 
Es  hängt  dies  damit  zufammeu,  daß  bei  Feftftellung  des  Schadens  der  einzelnen 
Befchädigten  für  die  Zwecke  der  Gabenverteilung  entgegen  der  von  der  Zentral¬ 
leitung  gegebenen  Weifung  vielfach  ein  anderer  Maßftab  angelegt  worden  ift,  als 
bei  der  amtlichen  Ermittlung  des  Schadens;  es  mußte  deshalb  vor  der  Verteilung 
eine  entfprechende  Kürzung  des  zur  Entfcbädigung  zuzulaffenden  Schadens  feitens 
der  Zentralleitung  vorgenommen  werden. 

Auf  den  erften  Blick  muß  der  im  Vergleich  mit  den  andern  Bezirken  geringe 
Prozentfatz  des  angemeldeten  Schadens  im  Bezirk  Gerabronn  auffallen;  derfelbe 
erklärt  fich  aber  fehr  einfach  daraus,  daß  dort,  wie  fchon  oben  mitgeteilt  worden  ift, 
fehr  viele  Befchädigte  gegen  Hagelfchaden  verfichert  waren  und  nur  mit  dem  nicbt- 
verficherten  Schaden  an  der  Unterftützung  teilnehmen  durften. 

Der  zur  Entfcbädigung  angemeldete  Schaden  und  der  amtlich  feftgeftellte 
Gefamtfchaden  verteilen  fich  folgendermaßen  auf  die  einzelnen  Bezirke: 


a)  zur  Entfchädigung 

b)  amtlich  feft- 

augemeldeter 

geftellter  Schaden 

Brackenheim .  .  . 

.  .  5,04  % 

5,39  % 

Heilbronn  .... 

.  .  16,31  „ 

18,97  „ 

Neckarfulm  .  . 

.  .  14.07  „ 

13,31  „ 

Weinsberg  .  .  . 

.  .  23,45  „ 

1 4,59  „ 

Ohringen  .... 

.  .  36,74  ,, 

38,07  „ 

Künzelsau  .  .  . 

c 

O 

CO 

H 

1,64  „ 

Gerabronn  .  .  . 

.  .  3,09  „ 

GC 

O 

w 

3 

100  °/o 

100  % 

Auch  hier  kommt  das  Mißverhältnis  zwifchen  wirklichem  und  angemeldetem 
Schaden  bei  Weinsberg  deutlich  zum  Vorfchein;  ebenfo  der  große  Unterfchied  zwifchen 
dem  angemeldeten  und  dem  wirklichen  Schaden  beim  Bezirk  Gerabronn. 

Von  dem  von  den  Bittftellern  angemeldeten  Schaden  entfielen  auf  die  vier  Be¬ 
dürftigkeitsklaffen  und  waren  ohne  weiteres  bei  der  Verteilung  der  Liebesgaben  zu 
berückfichtigen 


im 

Bezirke 

Brackenheim 

.  70,85  °l o 

r> 

Heilbronn .  . 

. 69,17  „ 

n 

5) 

Neckarfulm  . 

.  64,88  „ 

n 

n 

Weinsberg 

.  87,43  „ 

11 

r> 

Ohringen  .  . 

.  69,84  „ 

n 

Y) 

Künzelsau 

. 74,29  „ 

n 

n 

Gerabronn 

. 77,47  „ 

oder  durchfchnittlich  72,73  °/o. 

Entfprechend  dem  Befitzftand  nimmt  der  durchfchnittliehe  Schaden  eines 
Befchädigten  von  einer  Klaffe  zur  andern  zu;  nur  bei  der  2.  Klaffe  ftellt  fich  diefer 

Schaden  etwas  niedriger  (895  Ji  46  Pf.)  als  bei  der  1.  (900  Ji  03  Pf.),  ein  Unter¬ 
fchied,  der  wohl  auf  zufälligen  Umftänden  beruht;  in  der  3.  Klaffe  beträgt  er 

llSl  <M.  81  Pf.,  und  in  der  4.  erhöht  er  fich  auf  mehr  als  das  Doppelte  desjenigen 

der  1.  und  2.  Klafle,  uämlich  auf  1848  Ji  80  Pf. 
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b)  Die  Verteilung  der  Gaben  auf  die  einzelnen  Bezirke  und  Gemeinden. 

Diele  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  nach  einheitlichem 
Maßftabe  vorgenommene  Klaffeneinteilung  der  um  Unterftützung  nachfuchenden  Ge- 
witterbefchädigten  bildete  die  Grundlage  für  die  erfte Liebesgaben  v  ertei  1  ung;  über 
den  von  der  Zentralleitung  biefür  entworfenen  Yerteilungsplan  fand  am  24.  Januar  1898 
in  Heilbronn  eine  Vorbefprechung  zwilchen  Vertretern  der  Zentralleitung  und  der 
beteiligten  Bezirke  ftatt,  welche  vollftändige  Übereinftimmung  über  die  Vorfchläge 
der  Zentralleitung  ergab.  Darnach  glaubte  die  Zentralleitung  ihrerfeits  nur  darüber, 
welchen  Anteil  an  den  Liebesgaben  die  einzelnen  Bezirke  bekommen  follen,  Be- 
ftimmung  treffen,  die  Verteilung  dieles  Anteils  auf  die  einzelnen  Gemeinden  aber 
den  ßezirksbilfskomites  und  die  Unterausteilung  innerhalb  der  Gemeinden  auf  die 
einzelnen  befchädigten  Perfonen  den  Ortshilfskomites  überlaffen  zu  follen.  Die  in 
die  I.  Bedürftigkeitsklaffe  eingereihten  Befchädigten  follten  durchfchnittlich  22  °/o 
ihres  Gefamtfchadens  (ohne  Rückficht  auf  die  verfchiedenen  Schadensarten),  die¬ 
jenigen  der  II.  18,  die  der  III.  14  und  die  der  IV,  10%  als  Unterftützung  erhalten; 
ferner  follte  für  die  an  der  Grenze  der  Bedürftigkeit  ftehenden  Befchädigten  eine 
Paufchalfumme  für  jeden  Bezirk  ausgefetzt  und  endlich  die  Summe  von  40500  oü>. 
den  einzelnen  Bezirkshilfskomites  in  entfprechenden  Beträgen  zugeteilt  werden  als 
Dispofitionsfonds  behufs  Ausgleichung  etwaiger  Ungleichheiten  und  Befriedigung  erft 
nachträglich  hervorgetretener  Bedürfniffe  unter  den  Befchädigten. 

Nachdem  diefer  Verteilungsplan  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits¬ 
vereins  in  ihrer  Sitzung  vom  27.  Januar  1898  genehmigt  worden  war,  wurde  als¬ 
bald  die  Summe  von  1555944  M.  zur  Verteilung  gebracht.  Die  Grundfätze,  nach 
welchen  die  Verteilung  vorzunehmen  war,  find  mittels  nachftehenden  Ausfehreibens 
den  fämtlichen  Bezirks-  und  Ortshilfskomites  bekannt  gegeben  worden: 

„Die  Bittfteller  find  nach  ihrer  ganzen  wirtfchaftlichen  Lage  und  nach  ihrem  Schaden 
in  4  Bedürftigkeitsklaffen  (I,  II,  III,  III?)  eingeteilt  worden;  Klaffe  I  enthält  die  Bedürftigften. 
Die  bezüglichen  Einträge  find  in  Spalte  1  der  Tabellen  mit  Blauftitt  gemacht.  Bei  diefex  Klaffi- 
fikation  mußte,  da  zwifchen  einzelnen  Bezirken  bezw.  Gemeinden  eine  teilweife  fehr  erhebliche 
Verfchiedenheit  des  angelegten  Maßftabs  wahrzunehmen  war,  im  Intereffe  der  Gleichmäßigkeit 
und  Einheitlichkeit  von  den  Vorfchlägen  der  Bezirks-  bezw.  Ortskomites  mehrfach  abgewichen 
werden. 

Die  mit  einem  Fragezeichen  bezeichneten  Bittfteller  find  teils  folche,  welche  wegen  dei 
Geringfügigkeit  des  Schadens  von  hier  aus  nicht  beriickfichtigt  werden  konnten,  zumal  da 
fie  vielfach  fchon  mit  Naturalien  bedacht  worden  find,  teils  folche,  deren  wirtfchaftliche  Lage 
eine  derartige  ift,  daß  fie  in  eine  der  4  Klaffen  nicht  eingereiht  werden  konnten.  Um  aber, 
foweit  es  von  den  Bezirkshilfskomites  für  erforderlich  erachtet  wird,  auch  diefe  beiden  Arten 
von  Bittftellern  wenigftens  mit  kleineren  Gaben  unterftiitzen  zu  können,  ift  diefen  Komites  eine 

entfprechende  Summe  zur  Verfügung  geftellt. 

Unverheiratete  Perfonen  wurden,  als  weniger  hilfsbedürftig,  in  die  entlprechend  niedeieie 
Klaffe  eingereiht  und  konnten,  foweit  fie  noch  in  häuslicher  Gemeinfchaft  mit  den  Eltern  leben, 

überhaupt  nicht  befonders  berückfichtigt  werden. 

Von  den  erfammelten  Liebesgaben  wird  der  größere  Teil  jetzt,  der  weitere  zu  einem 

noch  zu  beftimmenden  Zeitpunkt  verteilt. 

Die  Verteilung  des  auf  den  Bezirk  entfallenden  Anteils  an  der  nunmehr  zur  \  erteilung 
zu  bringenden  Summe  auf  die  Gemeinden  wird  in  das  billige  Ermeffen  der  Bezirkshilfskomites 
geftellt;  felbftverftändlich  haben  dabei  die  von  der  Zentralleitung  des  Woblthätigkeitsvereius  auf- 

geftellten  Normen  im  allgemeinen  als  Grundlage  zu  dienen. 

Die  Unterausteilung  des  den  einzelnen  Gemeinden  zukommenden  Betrags  auf  di« 
einzelnen  Bittfteller  ift  durch  das  Ortskomite  bezw.  wo  ein  folches  nicht  befteht,  durch  die  Orts¬ 
armenbehörde  vorzunehmen,  und  zwar  in  der  Weife,  daß  Bittfteller  der  I.  Klaile  22,  der  II.  18, 
der  III.  14,  der  IV.  10%  ihres  Schadens  (nach  Abzug  etwa  fchon  erhaltener  Ver- 
ficher ungsentfehädigung)  erfetzt  erhalten.  Übrigens  find  diefe  Sätze  Durchfchnitts- 
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l'ätze,  fo  daß  im  einzelnen  Falle  nach  pflichtmäßigem  Ermeffen  über  oder  unter  diefelben  ge¬ 
gangen,  in  befonderen  Fällen  auch  ein  Bittfteller  in  eine  andere,  als  die  von  hier  aus  beftimmte 
Klaffe  eingereiht,  fowie  etwa  der  Gebäudefchaden  ftärker  berückfichtigt  werden  kann.  Gegen 
die  etwaige  Bildung  von  Unterklaflen  innerhalb  der  4  Hauptklaflen  wäre  von  hier  aus  nichts 
einzuwenden. 

Was  einzelne  Bittfteller  an  Geld  oder  Naturalien  durch  das  Hilfskomite  fchon 
erhalten  haben,  wird  bei  der  jetzigen  Zuteilung  in  Abzug  gebracht;  was  einzelne  etwa  von 
anderer,  privater  Seite  erhalten  haben,  mag,  wenn  es  fich  um  erhebliche  Beträge  handelt,  bei  Be- 
melTung  des  Grades  ihrer  Hilfsbedürftigkeit  berückfichtigt  werden. 

Bezüglich  der  Verwendung  der  gewährten  Unterftiitzungen  wird  in  erfter  Linie 
auf  die  Befchaffung  der  erforderlichen  Naturalien  (Lebensmittel,  Saatgut  u.  drgl.), 
fowie  auf  die  Begleichung  hiefür  etwa  fchon  eingegangener  Verbindlichkeiten  Bedacht  zu  nehmen 
fein.  Soweit  die  Zuteilung  der  Beiträge  in  barem  Geld  erfolgt,  ift  namentlich  bei  folchen  Per- 
fonen,  welche  ihre  ungünftige  wirtfchaftliche  Lage  felbft  verfchuldet  haben,  wie  Verfchwender, 
Trinker  u.  f.  w.,  die  nötige  Vorficht  anzuwenden.  Bei  Nichtverfügungsberechtigten  ift  die  Unter- 
ftiitzung  dem  Vormund  auszuhändigen.“ 


Zugleich  wurde  den  Bezirksbilfskomites  ein  befonderes  Verzeichnis  der  mit 
ausdrücklicher  Beftimmung  für  den  Bezirk  oder  einzelne  Gemeinden  oder  Perfoneu 
gegebenen  Beiträge  zugeftellf. 

Der  Anteil  des  einzelnen  Bezirks  ift  aus  Tabelle  6  zu  erfehen. 


Tab  6. 


Betrag  der  Unterftützung  für 
febädigten  in  Klaffe 

die  Be- 

Betrag  der 
Entfcliädi- 
gung  für  die 
an  d.  Grenze 
d. Bedürftig¬ 
keit  Gehen¬ 
den  Be¬ 
fchädigten 

Betrag  des 
Dispofitions- 

Gefamt- 

anteil 

des 

Bezirks 

Prozentualer 
Anteil  des  Be¬ 
zirks 

Bezirk 

I 

II 

III 

IV 

I— IV 

fonds  für 

das  Bezirks- 

hilfskomite 

an 

der 

Unter- 

am 

amtlich 

feftge- 

ftellten 

Jk 

cA. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

ftützung 

Schaden 

Brackenheim  . 

1 

12  518 

28  365 

29  430 

3  623 

73  936 

5  355 

2150 

81  441 

5,23 

5,39 

Heilbronn  .  . 

68  985 

90  094 

53  120 

26  092 

238  291 

14  060 

7  775 

260  126 

16,72 

18,97 

Neckarfulm  . 

57  578 

77  473 

52  987 

10  670 

198  708 

16  305 

5  500 

220  513 

14,17 

13,31 

Weinsberg 

120  602 

90  833 

99  370 

27  825 

338  630 

8  200 

6  000 

352  830 

22,68 

14,59 

Öhringen  .  . 

138  605 

149  713 

150  219 

69  702 

503  239 

46  000 

15  675 

564  914 

36,31 

38,07 

Künzelsau  .  . 

6116 

6  683 

5  785 

1848 

20  432 

1000 

1200 

22  632 

1,45 

1,64 

Gerabronn 

12  276 

15  496 

13  564 

6  952 

48  288 

3  000 

2  200 

53  488 

3,44 

8,03 

Zufamnieii  . 

411  680 

458  657 

404  475 

146  712 

1421524 

93920 

40500 

1555944 

100 

100 

Der  Bezirk  Weinsberg  hätte  bei  Zugrundlegung  der  fonft  angewendeten 
Prozentfätze  für  die  Befchädigten  der  4  Bedürftigkeitsklaflen  eigentlich  438  630 
bekommen  follen ;  diefer  Betrag  mußte  aber  mit  Rücklicht  auf  die  oben  erwähnte 
zu  hohe  Schadensanmeldung  um  100000  M.  gekürzt  werden.  Daß  aber  der  Bezirk 
Weinsberg  trotzdem  nicht  verkürzt  worden  ift,  zeigen  die  beiden  letzten  Spalten  der 
lab.  6,  nach  welchen  derfelbe  am  amtlich  feftgefetzten  Gefamtfchaden  nur  mit 
14,59%,  an  der  zur  Verteilung  gebrachten  Unterftützungsfumme  aber  mit  22,68% 
beteiligt  ift.  Diefer  immer  noch  verhältnismäßig  hohe  Anteil  an  der  Unterftützungs- 
lumme  rechtfertigt  fich  aber  durch  die  fehr  ungünftige  wirtfchaftliche  Lage  eines 
1  eils  der  befchädigten  Gemeinden,  namentlich  derjenigen  mit  vorhergehendem  Wein¬ 
bau,  der  letztere  (Jmltand  macht  fich  auch  beim  Bezirk  Neckarfulm  einigermaßen 
bemerklich,  fofern  der  Anteil  diefes  Bezirks  an  der  Unterftützung  auch  um  etwas 
gtößer  ift,  als  fein  Anteil  am  Gefamtfchaden.  Die  übrigen  Bezirke  weifen  keine  auf¬ 
fallenden  Verfchiedenheiten  auf;  der  große  Unterfchied  bei  Gerabronn  (8,03  gegen 
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3,44  °/o)  findet,  wie  fchon  hervorgehoben,  feine  Erklärung  in  dem  Umftand,  daß  im 
dortigen  Bezirk  die  Hagelverficherung  fehr  verbreitet  war. 

Von  den  10406  Befchädigten,  welche  fich  mit  der  Bitte  um  Unterftützung 
an  die  Zentralleitung  gewandt  hatten,  find  8731  in  eine  der  4  Bedürftigkeitsklaffen 
eingeteilt,  969  als  an  der  Grenze  der  Bedürftigkeit  ftehend  wenigftens  mit  kleineren 
Gaben  bedacht  und  fomit  nur  706,  d.  h.  6,78  °/o,  feitens  der  Zentralleitung  nicht 
berückfichtigt  worden,  wobei  übrigens  den  Bezirks-  und  Ortshilfskomites  ankeim¬ 
gegeben  war,  in  dringenden  Fällen  auch  folchen  aus  den  Mitteln  ihres  Dispot'itions- 
fonds  eine  entfprechende  Unterftützung  zu  teil  werden  zu  lallen. 

Die  Verteilung  der  den  Bezirken  überwiefenen  Unterftützungsfumme  auf  die 
einzelnen  Gemeinden  blieb,  wie  fchon  bemerkt,  den  Bezirkskilfskomites  überlaffen; 
bei  diefer  Austeilung  wurden  zwar  im  allgemeinen  diefelben  Grundfätze,  von  denen 
die  Zentralleitung  ausgegangen  war,  angewendet,  aber  der  Umftand,  daß  in  einzelnen 
Gemeinden  unter  Anlegung  eines  andern  Maßftabs  bei  Beurteilung  der  Vermögens¬ 
und  Einkommensverbältniffe  und  bei  Bemeffung  des  Schadens  in  der  Scliadens- 
anmeldung,  bezw.  in  der  Aufnahme  der  Befchädigten  in  das  Unterftützungsverzeichnis 
erheblich  weitergegangen  worden  war,  als  in  andern,  wodurch  die  letzteren  auf 
Koften  der  erfteren  verkürzt  worden  wären,  machte  in  manchen  Fällen  eine  Aus¬ 
gleichung  offenbarer  Mißverkältniffe  zwilchen  den  einzelnen  Gemeinden,  wobei  auch 
deren  wirtfchaftliche  Lage  zu  berückficbtigen  war,  notwendig.  Zu  belangreicheren 
Abweichungen  von  den  erwähnten  Grundfätzen  wurde  die  Zuftimmung  der  Zentral¬ 
leitung  zuvor  eingebolt.  Bei  der  Verteilung  auf  die  einzelnen  Gemeinden  durch  das 
Bezirkshilfskomite  wirkten  die  Vertreter  der  beteiligten  Gemeinden  mit  und  hatten 
Gelegenheit,  die  Intereffen  ihrer  Gemeinden  unbehindert  wahrzunehmen. 

Die  Unterausteilung  der  Gaben  unter  die  einzelnen  Befchädigten  war  in  die 
Hand  der  Ortshilfskomites  gelegt  und  wurde  im  großen  und  ganzen  nach  den  von 
der  Zentralleitung  gegebenen  Weifungen  durchgeführt.  Wie  es  bei  lolchen  Vertei¬ 
lungen  häufig  zu  gehen  pflegt,  waren  nicht  alle  zufrieden  mit  dem,  was  ihnen  zu 
teil  wurde;  wie  fie  ihren  Schaden  für  den  allergrößten  und  ihre  Lage  für  die  aller- 
fchlechtefte  anfahen,  fo  erwarteten  manche  auch  den  größten  Anteil  an  den  Gaben 
für  fich  und  konnten  den  Gedanken,  daß  andere  mehr  erhalten  follten,  nicht  ertragen. 
Dies  hatte  eine  größere  Anzahl  von  Befchwerden  zur  Folge,  deren  genaue  Prüfung 
durch  die  Zentralleitung  faft  ausnahmslos  ergab,  daß  das  betreffende  Komite  mit 
größter  Gewiffenhaftigkeit  verfahren  war.  Andererfeits  wurden  aber  dadurch,  daß 
die  Unterftützungen  reichlicher,  als  anfangs  gehofft  worden  war,  bemeflen  werden 
konnten,  neue  Anforderungen  geweckt ;  manche,  die  bisher  nicht  daran  gedacht 
hatten,  um  eine  Unterftützung  nachzufuchen,  glaubten  jetzt  auch  nicht  Zurückbleiben 
zu  follen ;  foweit  es  mit  den  fonft  durchgeführten  Grundfätzen  vereinbar  war,  wurden 
folche  nachträgliche  Unterftützungsgefuche  teils  aus  den  Mitteln  des  Dispoiitions- 
fonds  befriedigt,  teils  zur  Berückfichtigung  bei  der  Schlußgabenverteiiung  zuiück- 
geftellt. 

Die  Schlußgaben  Verteilung  konnte  erft  im  Herbft  1898  vorgenommen 
werden,  weil  der  Stand  der  Obftbäume  und  Weinberge  des  Hagelgebiets  im  Frühjahr  1898 
im  allgemeinen  als  ein  befferer  lieh  darftellte,  als  er  im  Sommer  1897  angeiehen 
worden  war,  und  weil  er  fehr  große  Verfchiedenheit  in  den  einzelnen  Teilen  des 
Hagelgebiets  aufwies.  Dies  machte,  wie  bereits  erwähnt,  eine  Nacbfchätzung  des 
Schadens  nach  dem  Stand  vom  Jahr  1898  notwendig,  die  aber  nach  dem  Urteil  der 
Sachverftändigen  in  zuverläffiger  Weife  erft  im  Juli  möglich  und  deren  Ergebnis 
der  Schlußgabenverteiiung  zu  Grunde  zu  legen  war.  Mit  der  letzteren  konnte  aber 
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um  To  eher  noch  zugewartet  werden,  als  die  Ernte  des  Jahrs  1898  im  Hagelgebiet 
einen  überaus  reichlichen  Ertrag  lieferte. 

Nachdem  fich  die  Verhältniffe  feit  der  erften  Verteilung  in  mehrfacher  Hin¬ 
ficht  verändert  hatten,  kamen  für  die  Schlußverteilung  verfchiedene  andere  Gefichts- 
punkte  in  Betracht,  und  war  es  geboten,  einen  neuen  Verteilungsplan  zu  entwerfen. 
Auch  über  diefen  Entwurf  fand  eine  Befprechung  mit  den  Vertretern  der  beteiligten 
Bezirke  in  Heilbronn  am  20.  September  1898  ftatt,  bei  welcher  die  Vorfchläge  der 
Zentralleitung  des  Woblthätigkeitsvereins  allgemeine  Zuftimmung  fanden.  In  erfter 
Linie  wurde  davon  ausgegangen,  daß  bei  der  Schlußverteilung  für  die  Regel  nur 
noch  die  in  Klaffe  I — IV  eingereihten  Befchädigten  berückfichtigt  werden  follen,  da 
bei  den  Vermöglicheren  nach  einer  hervorragend  guten  Ernte  von  einem  Notftand 
nicht  mehr  gefprochen  werden  konnte.  Sodann  empfahl  es  fich,  bei  der  Schluß- 
verteilung  die  Entfchädigung  für  die  einzelnen  Schadensarten  verfchieden  zu  be- 
meffen:  der  Schaden  an  Feldfrüchten,  der  durch  die  1898er  Ernte  mehr  oder  weniger 
ausgeglichen  war,  brauchte  nicht  mehr  in  demfelben  Maße  wie  der  noch  länger 
nachwirkende  Schaden  an  Obftbäumen  und  Weinbergen  berückfichtigt  zu  werden; 
ferner  war  für  den  Weinbergfchaden  in  folchen  Gemeinden,  wo  faft  ausfchließlieb 
Weinbau  getrieben  wird  und  der  Feldbau  nur  eine  untergeordnete  Rolle  fpielt,  eine 
ausgiebigere  Entfchädigung  zu  gewähren,  als  in  folchen  Gemeinden,  in  welchen  neben 
dem  Weinbau  auch  Feldbau  in  größerem  Umfang  getrieben  wird.  Endlich  erfchien 
es  billig,  für  den  Gebäudefchaden  in  folchen  Orten,  wo  gerade  diefe  Art  des  Schadens 
befonders  ftark  vertreten  war,  noch  eine  befondere  Entfchädigung  eintreten  zu  laffen, 
nachdem  die  Gebäudebrandverficherungsanftalt  aus  prinzipiellen  Gründen  die  Ge¬ 
währung  einer  Entfchädigung  an  die  durch  das  Unwetter  vom  1.  Juli  1897  gefchä- 
digten  Gebäudebefitzer  abgelehnt  hatte  und  auch  feitens  der  K.  Staatsregierung 
für  diefen  befonderen  Zweck  keine  weiteren  ftaatlichen  Mittel  hatten  flüffig  gemacht 
werden  können. 

Hienach  mußte  alfo  der  in  Spalte  6  der  Verzeichniffe  (f.  o.  S.  135)  an¬ 
gegebene  Betrag  des  Schadens  für  die  in  den  Unterfpalten  a— d  aufgeführten 
Schadensarten  je  getrennt  feftgeftellt  und  gleichzeitig  der  in  den  Unterfpalten  c 
und  d  angegebene  Betrag  des  Obftbaum-  und  Weinbergfchadens  nach  dem  Ergebnis 
der  Nacbfchätzung  vom  Jahr  1898  berichtigt  werden. 

Der  bei  der  Schlußverteilung  zu  berückfichtigende  Schaden  der  Befchädigten 
in  Klaffe  I — IV  ift  in  Tabelle  7  zur  Darftellung  gebracht. 


Tab.  7. 


Betrag  des  Schadens  an  Gebäuden  und 
Garten-  und  Feldfrüchten  in  Klaffe 

Betrag  des  Schadens  an  Obftbäumen 
in  Klaffe 

Bezirk 

I 

II 

III 

IV 

zuf. 

I 

II 

III 

IV 

zuf. 

cA 

cM. 

Jk 

cA 

cM>. 

cA. 

cA 

cA 

cA 

oft 

Brackenheim  . 

47  866 

127  251 

156  399 

26  099 

357  615 

2  318 

6  952 

9  657 

1520 

20 

447 

Heilbronn  .  . 

257  580 

417  882 

334  612 

218  336 

1227890 

21  165 

46  313 

46  270 

32  364 

146 

112 

Neckarfulro  . 

102  069 

184  763 

171  021 

46  627 

504  480 

8  328 

14  350 

15  889 

3  899 

42 

466 

Weinsberg 

207  498 

197  379 

297  860 

143  298 

846  035 

62  627 

50  733 

70  297 

34  769 

218 

426 

Ohringen  .  . 

285  217 

419  918 

558  575 

392  059 

1655769 

138  145 

179  464 

203  974 

135  739 

657 

322 

Kiinzelsau  .  . 

20  681 

27  930 

32  037 

14  020 

94  668 

672 

852 

892 

368 

2 

784 

Gerabronn .  . 

48  165 

81  063 

94  163 

66  270 

289  661 

933 

735 

674 

527 

2 

869 

Zu  l'a in  in eii  . 

909026 

1455680 

1644697 

906  709 

4976118 

234  188 

299  399 

347  653 

209  186 

1090 

426 

im  Jahr  1897. 
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Es 

handelt  fich 

alfo 

um  eineu 

Gefamtfchaden 

von 

7598664  X, 

von 

5,37%  auf  den  Bezirk 

Brackenheim  (  4,91  °/o 

bei 

der 

erften  Verteilung), 

18,88  „ 

»  » 

n 

Heilbronn 

(15,51  „ 

n 

M 

r> 

), 

13,83  „ 

d  n 

r> 

Neckarfulm 

(12,55  „ 

n 

ri 

)) 

n 

), 

24,92  , 

n  n 

n 

Weinsberg 

(28,19  „ 

n 

n 

)) 

n 

), 

31,84  „ 

»  » 

r> 

Öhringen 

(34,22  „ 

V 

n 

n 

r> 

), 

1,28  „ 

V  V 

V 

Künzelsau 

(  1,33  „ 

V 

7) 

r) 

n 

). 

3,85  „ 

r>  r> 

n 

Gerabronn 

(  3,29  „ 

V 

V 

n 

) 

entfallen.  Der  Gefamtfchaden  zerfällt  in  Schaden 

an  Gebäuden,  Feldfrüchten  und  Gartengewächfen  .  65,49%, 


„  Obftbäumen . 14,35  „ 

„  Weinbergen . 20,16  „ 


Auf  die  einzelnen  Bedürftigkeitsklaffen  verteilt  lieh  der  Schaden,  wie  olgt: 


I.  Klaffe . 21,38% 

II.  „ .  29,07  „ 

III.  „ .  32,50  „ 

IV.  „ . 17,05  „ 

Bei  der  Bemeffung  der  Entfchädigung  wurden  folgende  Sätze  zu  Grunde  gelegt: 

a)  Für  Gebäude-,  Feld-  und  Gartenfchaden 

in  I.  Klaffe  7,  in  II.  6,  in  III.  5  und  in  IV.  4%  des  Schadens; 

b)  für  Obftbaumfcbaden 

in  I.  Klaffe  14,  in  II.  12,  in  III.  10  und  in  IV.  8%  bezw.  im  Bezirk 
Öhringen  in  Rückficht  auf  die  hohe  Bedeutung  des  Obftbaus  in  dortiger 
Gegend  16,  14,  12  und  10%; 

c)  für  den  Weinbergfchaden 

in  nahezu  ausfchließlich  Weinbau  treibenden  Orten 

in  I.  Klaffe  20,  in  II.  16,  in  III.  13  und  in  IV.  10%, 
in  anderen  Orten:  16,  14,  12  und  10%. 


Tab.  7. 


Betrag  des  Schadens  au  Weinbergen 
in  Klaffe 

Gefamtbetrag  des  Schadens 
in  Klaffe 

Betrag  des 

Gebäudefchadens 
in  Klaffe 

I 

II 

III 

IV 

zuf. 

1 

II 

III 

IV 

zuf. 

I  U.  II 

HIu.IV 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

2140 

8  815 

14  332 

4  535, 

29  822 

52  324 

148  535 

170  591 

36  434 

407  884 

7  055 

4  820 

15  635 

18  791 

15  227 

11025 

60  678 

294  330 

482  486 

396  139 

261  725 

1  434  680 

54  201 

41  368 

120  513 184  247  154  532 

46  366 

505  658 

230  910 

383  360 

341  442 

96  892 

1  052  604 

20  058 

16  662 

261  934  211822  257  974 

97  653 

829  383 

532  059 

459  934 

626  131 

275  720 

1  893  844 

40  698 

24  764 

21  513 

24  702 

44  930 

15  434 

106  579 

444  875 

624  084 

807  479 

543  232 

2  419  670 

77  510 

65  051 

_ 

_ 

21  353 

28  782 

32  929 

14  388 

97  452 

— 

— 

- 

,  _ 

49  098 

81  798 

94  837 

66  797 

292  530 

— 

— 

421  735 

448  377 

486  995 

175013 

1  532 120 

1624949 

2208979 

2469548 

1295188 

7  598  664 

199  522 

152  665 

• 

1 

352  187 

C 


II.  144 


Der  Notftand  im  württembergifchen  Unterland 


Überdies  Tollte  in  folcben  Gemeinden,  die  einen  ftarken  Gebäudefckaden 
aufzuvveifen  batten,  für  den  letzteren  außer  der  unter  a)  berechneten  Entfchädigung 
noch  eine  befondere  Vergütung  zugelegt  werden,  und  zwar  mit  4°/o  des  Schadens 
für  die  ßefchädigten  der  I.  und  II.  und  mit  2%  für  diejenigen  der  III.  und  IV.  Klaffe. 

Endlich  wurde  jedem  Bezirk  wieder  ein  kleiner  Dispofitionsfonds  zugeteilt. 

Die  auf  diefer  Grundlage  vorgenommene  Schlußverteilung  hatte  das  in  Tabelle  8 
dargeftellte  Ergebnis. 


'fab.  8. 


Bezirk 

Betrag  der  Entfchädigung  für  Schaden  an 

Betrag 

des  Dis- 

pofitions- 

fonds 

Jk 

Gefamt- 
anteil  des 
Bezirks 
an  der 
Schluß- 
Gaben¬ 
verteilung 

Jk 

Prozentual  er 
Anteil  an  der 
Entfchädigung 
für  die  Kl.  I— IV 
(ohne  Dispofi¬ 
tionsfonds) 

Gebäuden, 
Garten- 
gewäclifen 
und  Feld¬ 
früchten 

Jk 

Obft- 

bäumen 

cMn 

Wein¬ 

bergen 

Jk 

Ge¬ 

bäuden 

be- 

fonders 

Jk 

Zu- 

fammen 

Jk 

bei  der 
2.  Ver¬ 
teilung 

bei  der 
1.  Ver¬ 
teilung 

Brackenheim  . 

18  738 

2  600 

4  767 

378 

26  483 

723 

27  206 

4,38 

5,20 

Heilbronn  .  . 

70  721 

17  586 

11  091 

2  995 

102  393 

2  327 

104  720 

16,95 

16,76 

Neckarfulm  . 

28  645 

7  335 

71  522 

1  095 

108  597 

743 

109  340 

17,98 

13,98 

Weinsberg 

28  078 

19  483 

99  075 

2  124 

148  760 

3187 

151  947 

24,63 

23,82 

Öhringen  .  . 

90  069 

82  560 

14  786 

4  431 

191  846 

3  221 

195  067 

31,76 

35,40 

Künzelsau 

5  617 

910 

— 

— 

6  527 

660 

7187 

1,08 

1,44 

Gerabronn 

18  721 

714 

— 

— 

19  435 

1  098 

20  533 

3,22 

3,40 

Zufammeu  . 

260  589 

131 188 

201  241 

11  023 

604  041 

11 959 

616000 

100 

100 

Aus  den  beiden  letzten  Spalten  der  Tabelle  8  ergiebt  fich  bei  den  Bezirken 
Brackenheim,  Öhringen,  Künzelsau  und  Gerabronn  eine  Abnahme,  bei  den  Bezirken 
Heilbronn,  Neckarfulm  und  Weinsberg  eine  Zunahme  des  prozentualen  Anteils  an 
den  Liebesgaben  bei  der  zweiten  Verteilung  gegenüber  der  erften.  Diefe  Verfchieden- 
heit  hat  darin  ihren  Grund,  daß  in  den  letztgenannten  drei  Bezirken  der  Weinbau 
fehr  entwickelt  ift,  worauf,  wie  oben  ausgeführt,  bei  der  zweiten  Verteilung  befondere 
Rückficht  genommen  werden  mußte. 

Die  Tabelle  9  (S.  145)  giebt  einen  Überblick  über  die  gefamte  Entfchädigung, 
welche  die  einzelnen  Bezirke  bei  der  erften  und  zweiten  Gabenverteilung  erhielten. 

Nach  Tabelle  10  (S.  145)  betrug  die  durchfchnittliche  Entfchädigung  in  Klaffe 
I— IV  zufammen,  wenn  der  Schaden  nach  der  Feftftellung  vom  Jahr  1897  zu 
Grunde  gelegt  wird,  21,60,  wenn  der  Schaden  nach  dem  Stand  vom  Jahr  1898 
zu  Grunde  gelegt  wird,  26,66%  des  Schadens,  und  zwar  im  Bezirk 

bezw.  24,62% 

„  23,74  „ 

*  29,19  , 

*  25,73  „ 

»  28,73  „ 

■  27,66  „ 

«  23,15  „ 

In  der  I.  Klaffe  betrug  die  Entfchädigung  durchfchnittlich  28,78  bezw.  36,01%, 
in  der  II.  23,93  bezw.  29,22 %,  in  der  III,  18,68  bezw.  23,44%  und  in  der  IV. 
13,95  bezw.  16,68%  des  Schadens. 


Brackenheim 

Heilbronn 

Neckarfulm 

Weinsberg 

Öhringen 

Künzelsau 

Gerabronn 


.  21,79 
.  23,42 
.  26,10 
.  18,44 

.  21,66 
.  21,61 
.  21,97 


im  Jahr  1897 
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l)er  Notftand  im  wtirttembergifchen  Unterland 


Id  dem  teihveife  fehr  großen  Unterfchied  zwifeben  den  Entfcbädigungs- 
beträgen,  je  nachdem  fie  auf  Grund  des  Schadens  von  1897  oder  desjenigen  von 
1898  berechnet  find,  kommt  der  beffere  Stand  der  Obftbäume  und  Weinberge  im 
Jahr  1898  und  damit  die  Abnahme  des  Schadens  gegenüber  vom  Stand  im  Jahr  1897 
zum  Ausdruck. 

Wenngleich  eine  Entfcbädigung  im  Betrag  von  21,60  bezw.  26,60%  des 
Schadens  keineswegs  eine  gläuzende  zu  nennen  ift,  fo  war  diefelbe  doch  eine  fehr 
willkommene  und  wirkfame  Hilfe,  befonders  für  die  bedürftigften  unter  den  Be- 
fchädigten  in  den  beiden  erften  Klaffen  mit  28,  <8  bezw.  o6,01  und  23,93  bezw. 
29,22%.  Doch  wäre  es  auch  nicht  richtig  und  thunlich  gewefen,  den  Kreis  der  zu 
Unterftützenden  noch  weiter  zu  ziehen,  als  gefchehen  ift;  wäre  die  Gabenverteilung 
ausfchließlich  auf  die  in  Klaffe  I— IV  eingereihten  Befchädigten  befchränkt  geblieben, 
fo  hätte  diefen  eine  durchfchnittliche  Entfcbädigung  von  23,16  bezw.  28,58%  (ftatt 
21,60  bezw.  26,66%),  alfo  doch  nahezu  2%  mehr  gewährt  werden  können.  Bei 
dem  außerordentlichen  Charakter  des  Unglücks  fprachen  aber  gewichtige  Gründe 
dafür,  mit  den  Unterftützimgen  etwas  weiter  zu  gehen,  als  fonft  wohl  gefchieht. 

Nimmt  man  hiezu,  was  ftaatlicherfeits  zur  Unterftützung  der  Gewitter¬ 
befchädigten,  namentlich  durch  Gewährung  von  Beiträgen  zur  Anfchaffung  von 
Saatgut,  Obftbäumen,  Reben  u.  f.  w.  im  Gefamtbetrag  von  400000  und  durch 
Darbietung  von  Arbeits-  und  Verdienftgelegenheiten  gefchehen  ift,  fo  kann  darüber 
kein  Zweifel  beftehen,  daß  die  in  planmäßigem  Zufammenwirken  von  Staat  und 
Privatwoblthätigkeit  geleiftete  Hilfe  eine  kräftige  und  wirkfame  Hilfe  war,  wie  das 
auch  von  den  Beteiligten  meift  dankbar  anerkannt  wurde. 

Nach  S.  131  find  zufolge  des  Aufrufs  für  die  Gewitterbefchädigten  des  Unter¬ 
lands  und  anderer  Landesteile  an  Liebesgaben  in  barem  Geld  und  in  Naturalien 
aufgebracht  worden  2  309  677  <#  92  Pf.  Hievon  war  zunächft  auszufcheiden,  was 
nach  der  ausdrücklichen  Beftimmung  der  Geber  und  nach  dem  Umfang  des  Schadens 
(über  3%  Millionen  Mark)  den  Gewitterbefchädigten  in  anderen  Landesteilen  zu 
gute  kommen  mußte,  ferner  dasjenige,  was  bei  der  Zentralleitung  für  Notleidende 
überhaupt  eingegangen  und  daher  dem  allgemeinen  Notftandsfonds  derfelben  zu 
überweifen  war. 

Trotzdem  blieb  für  die  Gewitterbefchädigten  des  Unterlandes  der  reiche 
Betrag  von  2157038,#  verfügbar,  welcher  fich  überdies  durch  zugewaebfene 
Zwifchenziufe  auf  2  191462  <#  25  Pf.  erhöht  hat.  Die  Bankhäufer:  K.  W.  Hofbank 
und  Württ.  Baukanftalt  in  Stuttgart,  fowie  Rümelin  &  Cie.  in  Heilbronn  haben 
nämlich  in  dankenswerter  Weife  die  von  ihnen  in  Verwaltung  übernommenen  Gelder 
in  Rückficht  auf  den  wohlthätigen  Zweck  zu  3%  verzinft. 

Von  der  Summe  von  2191462,#  25  Pf.  wurde  verausgabt  bei  der  erften 
Verteilung  der  Betrag  von  1555944,#.  und  bei  der  zweiten  616000  c#,  zufammen 
der  Betrag  von  2171944,#,  fo  daß  nach  der  Schlußverteilung  noch  vorhanden 
war  ein  Beftand  von  19  518  M  25  Pf.,  auf  welchen  aber  inzwifchen  noch  mehrfache 
nachträgliche  Verwilligungen  übernommen  werden  mußten,  wie  auch  über  allgemeine 
Unkoften  eine  endgültige  Abrechnung  noch  nicht  ftattgefunden  hat.  Überdies  wird 
ein  kleiner  Reftbetrag  für  folche  Bedürfniffe,  die  erft  fpäter  fich  geltend  machen, 
wenn  z.  B.  mehr  Obftbäume  und  Weinftöcke,  als  angenommen  waren,  durch  neue 
erfetzt  werden  müffen,  eine  wertvolle  Hilfsquelle  bilden. 

Von  den  nach  Tabelle  9  den  einzelnen  Bezirken  überwiefenen  Summen  find  bis 
zum  Abfchluß  gegenwärtigen  Berichts  die  aus  Anlage  VII  (S.  180)  erfiehtlichen  Beträge 
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an  die  einzelnen  Gemeinden  zur  Verteilung  gebracht  worden.  Die  Reinbeträge  find 
von  den  Bezirkshilfskomites  für  fpätere  Verwendung  zurückbehalten  worden. 


6.  Die  Verwendung  der  Liebesgaben. 

Man  wird  fragen,  was  für  eine  Verwendung  die  von  der  Privatwohltbätig- 
keit  gefpendeten  Liebesgaben  gefunden  haben.  Auf  diefe  Frage  giebt  Tabelle  11 
(f.  S.  148)  Auskunft,  in  welcher  eine  Nachweifung  über  den  gemeinfamen  Bezug  von 
Naturalien  durch  Vermittlung  der  Bezirks-  und  Ortshilfskomites  gegeben  ift. 

Hieraus  erhellt,  daß  der  anfehnliche  Betrag  von  1274397  M.  durch  die  um- 
fichtige  und  planmäßige  Thätigkeit  der  Hilfskomites  auf  Aufchaffung  guter,  preis¬ 
würdiger  Naturalien  verwendet  worden  ift.  Eine  hervorragende  Thätigkeit  in  diefer 
Richtung  hat  das  Bezirkshilfskomite  Öhringen,  unterftützt  durch  die  Getreideverkaufs- 
genoffenfchaft  Kupferzell,  entfaltet. 

Den  größten  Aufwand  erforderte  die  Befchaffung  von  Saatfrüchten  aller 
Art,  nämlich  619363  befondere  Aufmerkfamkeit  wurde  auch  der  Befchaffung 
von  Futter-  und  Streumitteln  und  damit  der  Erhaltung  des  fchwer  bedrohten  Vieh- 
ftands  zugewandt  und  dafür  ein  Aufwand  von  230520  c#.  gemacht.  Diefe  Fürforge 
für  die  Erbaltuug  des  Viehftands  hat  fich  als  fehr  erfolgreich  erwiefen.  Nach  dem 
Ergebnis  der,  Viehaufnahmen  auf  31.  März  1897  und  auf  31.  März  1898  für  die 
Zwecke  der  Verficherung  gegen  Seuchengefahr  erfuhr  der  Rindviehftand  in  Württem¬ 
berg  im  Jahr  1897/98,  in  welches  der  Höhepunkt  des  Notftands  im  hagelbefchädigten 
Unterland  fällt,  einen  Rückgang  um  1,9%  im  ganzen  Lande,  und  zwar  in  den  be¬ 
teiligten  Kreifen  (Neckarkreis  und  Jagftkreis)  einen  folchen  von  4,0  bezw.  0,7%. 
Für  die  vom  Hagel  betroffenen  Bezirke  hat  fich  folgendes  Verhältnis  ergeben: 


verhagelte  nichtverhagelte 
Gemeinden 


Brackenheim 

...  —  6,69% 

—  6,40% 

Heilbronn 

...  -  7,12  „ 

-  5,77  „ 

Neckarfulm  . 

...  -  3,52  „ 

T“^ 

•N. 

o 

1 

Weinsberg  . 

•  •  •  ~  5,81  „ 

-  2,04  „ 

Öhringen 

...  -  1,75  „ 

+  0,98  „ 

Künzelsau  . 

...  -  1,37  ji 

+  3,39  „ 

Gerabronn  . 

...  -  0,88  „ 

~f~  0,20  „ 

Hieraus  ift  zu  erfehen,  daß,  wo  eine  größere  Abnahme  des  Rindviehftaudes 
in  den  verhagelten  Gemeinden  zu  Tage  tritt,  eine  folche,  wenn  auch  nicht  in  dem- 
felben  Grade,  auch  in  den  nicht  verhagelten  Gemeinden  vorhanden  ift-,  diefe  Ab¬ 
nahme  muß  alfo  wohl  in  der  Hauptfache  durch  andere,  allgemeinere  Urfachen  herbei¬ 
geführt  fein.  Daß  aber  der  Rindviehftand  in  den  verhagelten  Gemeinden  im  Ver¬ 
gleich  mit  den  anderen  etwas  zurückgegangen  ilt,  darf  nicht  befremden;  wenn 
mancher  Landwirt  bei  dem  infolge  des  Hagelfchlags  eingetretenen  empfindlichen 
Mangel  an  Futtermitteln  und  an  barem  Geld  es  vorzog,  ein  entbehrliches  Stück 
Jungvieh  zu  verkaufen  anftatt  es  aufzuziehen,  fo  war  das  ganz  natürlich;  manche 
mögen  fich  auch,  worüber  mehrfach  geklagt  wurde,  im  erlten  Schiecken  übei  das 
Unglück  von  fchlauen  Händlern  ein  Stück  Vieh  haben  abfchwatzen  lallen,  das  fie 
wohl  durchzubringen  in  der  Lage  gewefen  wären.  Allein  die  Abnahme  ift  im  Ver¬ 
gleich  mit  anderen  Gemeinden  lo  gering,  daß  diefelbe  keine  abnorme  odei  gai 


Tab.  11.  Wert  der  gemeinfam  bezogenen  Naturalien. 


II.  148 


t)er  Notftand  im  wiirttembergilchen  Unterland 


®  fee 
« 

S  £ 
_  o  © 
g-*  = 

s 


© 

O' 


B  T3 


© 

fl= 

o 


O 


a  © 

S 

GC  73 

a  g 


p 

0? 

hn 

p 


a5 

g 

5 


p 

C5 

i  a 

S3  g 

.05 


o> 


a> 
bß 

p  ** 

S  a 


i  ©  - 

C5  Jh  05 


h-J  -4-J  vö 

öQÄ  ^ 


hSa 


05 


03 

P 
05 
•Q 

3  0 


=1 


«2-J:  ■* 

©  s 

.ß 


cö 

<u  s-< 

.ÜS  a; 

73  ^ 


3  ® 


*P 

o 


P3 

O 


03 

P 

'S 


ö  C5 

£C  M 

-o  ^  ^ 

«1s 


Sh 

p 

*P 


CO 


£ 

§  ro  2 
^  1® 


•Ö-g« 


fl 

o 

> 


b 

o  s 
>  © 
bß=- 
©  O  3 

^  ©  fl«! 

S  fl=  ß 

P 

C  0)  0)  ^ 

-4-J  r-H  o 
<— H  .^-  w 

*£  T3  05 
fc=H  l> 

c  05  ^ 
05  CD 

2  *P  *P  T“1 

5  o  a 

Q  •«  ©  c 
>  > 


<*>  s 

s  ®  © 

-5^  j« 

_  bß.2 
®  E  N 
®  —  ® 

tc-*«  . 

' —  Sh  C 

«2 'S  e  c 
»;  ^  ©  o 
©.-=*< 
_  ©  -Q 

P  •*— i  77 
©  =  ‘ 
SS*-- 

a 

ta  _ 

cS  •*-» 

c3  05 


05 

*K 

^  » 
a 


-  .© 


© 

a 


=  m 

••h  -O 

ffi-BO 


O  q'd 

■^is 
©  ^  >— 

Q-" 


05 
t— 

o> 

rp  a 
05  Ol  O 
-*-*  l>  > 

_ 05 

Sco  ^ 

-*-»  CM  05 

f  e£ 
«2  o 
t:  >  s 

5  ©  m 
Pr>  © 

SIS  -kJ 

c  a 

a  a  ° 
?S  n  o 
es  ’Ofld 

fl=  _  j® 
©  ©  — 
c;  «  rr 

^  a-S 
^  o-C 
.a-go 
«■ä  © 

'5  ^ 


^ 

Nr  ° 
SC(M 
^•SC' 
m  C  t> 

“  0rH 

■u  O® 

a-SSg 

0  4-  o 
^2  P  > 

.03  C5  4-» 

Sa  m  t- 

p:  c  05 

®s^ 
^•s  s 

N  tj 
05  ^  P 

"  a.£ 

ro  33 
g  2 

bß®  es 
5  J  S5 


'  a  o  sS 

C  O  0 
>  > 

*C*C§1 

.  Ol  '— 1 
rjos®  « 
S  <M  © 

O  p  Ä 
(M  C  B  « 
_  ©73  2 
O  >  .33  © 
t>  ■£  S  “ 

05  5-1  *72 

©  ^  r*-  .  , 


JC 

I5! 

•c  >0 
00 
-O  rH 

P  -4d 

05 


•  ® 
0  c« 

©  K. 

fc=!^ 

o 

a  . 

©  - — 

.03  “ 

©- 

=  00 
e«  rM 
J4  O 

•  g 

05 
T3 


C 

05 

fcC 

o 

s: 

05 

•P5 

•4-J 

^s2 

05 


’T'  70 


05 

!> 


p 

05 


05  .P 
05 
5-i 


PQ 

03 

05 

HO 


70  P 
P  05 

s  ^  ^ 
S  •  p 

B  ^ 


05 


bC 
J3 


a 

cs  © 

£ 

sro  « 

Q  s-^ 
©  © 
fÖ  T3 


^  S  «■§ 

2flfs 

g  ^  © 

£§g:s 

I.£Pts  © 

®  B 

3  .1.  © 

g  ©  s  — 

©  ^Ph  © 

c  a  ©  - 

©  ©  a 

S3  -ä  — ■ 

CS  © 
c  >  N 

o 


bc 


bß 


bß 

o 
-♦— < 
5h 

05  ' 


5h 

05 


05 


•E  .2 


>  ä’©  -© 


c  8 
©  5 

p  -iS 

3  -® 
te  — 
CO  ,r^ 
eO 

rG  03 

<2-M 

p.fc 

^  § 
.2  ^ 
Q  2 

C0 

"C 


I  <35  . 

!  C5  fe  n 

>  05  (ü 

gla 

I  =  | 

P  05.S  -P 

B-2 

-_  ©  B 
=«  2*0  « 

©  bJ 


©  ob  _  3 

cO 
> 

Ph 


-p 

o 

o 

!p 

Sh 

05 

P5 


N 

S 


05  ,-t^> 
&  CO 

P5  P 
05  C5 


05 

2  © 
©  © 
N  <3 

.5 

©  = 


S 

c  0 
©  ^ 
bß.“ 

B  — ■ 

£  -= 
«P  03 

CO  ^ 
PS 

eS» 
c  © 

03 
05  05 
•P  'P 

C5 

s  ^ 

S  J 

C/5  ‘ 


05 

> 

P2 

05 

3 

'p 

p 

05 

•w 

^bp 

-O  CQ 

'S  » 
©  .— 

E 

B  © 
© 

II 

*2  ’w 

P  ►> 

-p  15 

05  •  — 
C-H  N 
P  05 

<JM 

05 
05  05 

S  % 
§| 
ö5 « 


88  442 

191  022 

106  352 

116  034 

599  533 

21465 

;  151 549 

I- 

— H 
h» 

(N 

rH 

I 

18125 

31  800 

7  955  1 

8  994  | 

. 

1 

1 

1 

HH 

1— 

JO 

eß 

cß 

1 

20  648 

22  900 

12  702 

Ci 

Ci 

CO 

CB 

03 

78  698 

6  558 

62  620 

230  520 

6170 

7  782 

9  991 

3  212 

154150  1 

1 

731 

182  036 

lO 

CO 

t-H 

0 

Ci 

1 

CO 

Ci 

1 

I 

ac 

tH 

1 

CM 

t- 

1~ 

1 

O- 

CO 

7 

0 

03 

C3 

CO 

0 

‘  0 

CO 

c 

ia 

03 

00 

CO 

Ci 

00 

O 

t- 

r* 

T— < 

CO 

CB 

O 

P5 

CM 

m 

iC 

00 

H 

03 

CO 

GO 

T-H 

T— I 

03 

vH 

Ci 

cc 

05 

10 

lO 

IO 

CO 

lO 

CO 

Ol 

03 

O 

Ci 

t-H 

0 

lO 

10 

tH 

CO 

03 

00 

L- 

CO 

0 

00 

rH 

00 

O 

03 

Ci 

co 

L- 

7t< 

10 

t-7 

T— < 

00 

*-H 

CO 

Cß 

iO 

O 

0 

i« 

00 

CO 

0 

1 

IO 

T“1 

1 

0 

| 

1 

1  — 

CO 

rf< 

Y-4 

CO 

tH 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

# 

# 

• 

• 

% 

S 

S 

=3 

* 

• 

• 

•ir 

s 

— 

bl) 

l— 

— 

es 

p 

=3 

7* 

i- 

U> 

Ä 

bl) 

■ 

<-■ 

CS 

•ä* 

GO 

C3 

cs 

CS 

c_ 

G/ 

&H 

CP 

Ä 

W«5 

cP 

•  ’g-i 
•  ä  2  ©  b 

fl-  p  N  ® 
©  B  ©  S*  -O 
Qi  =  Mj  C  © 


A 

■  ©  :© 
j3  S  B  © 

O-g  3 's 
N 


05  ^ 

§  c 


'p 

05 


C 

05 


03 

1  fcUD 

pp  Q  I  •  — H 

2  ©  =  g  75 

”  =  fls  S  -r 
Q  «  © 

©  5 

*P 


5-( 

S3 

P 

SQ 


im  Jahr  1897. 


II.  149 


beängftigende  Erfeheiuung  ift,  und  darin  zeigt  fiel),  wie  zweckmäßig  es  feitens  der 
Hilfskomites  war,  in  ausgiebigem  Maße  für  Futter-  und  Streumittel  zu  forgen;  je 
mehr  dies  gefchab,  um  fo  geringer  ift  die  Abnahme  des  Rindviehftands  gewefen. 

Nimmt  man  hinzu,  daß  unter  der  verteilten  Summe  von  2171 944  oM.  der 
Geldwert  der  Naturalgaben  mit  71712  M.  62  Pf.  begriffen  ift,  und  geht  man,  wozu 
alle  Berechtigung  vorliegt,  davon  aus,  daß  der  von  den  Hilfskomites  für  gemein- 
famen  Aukauf  von  Naturalien  gemachte  Aufwand  von  1274397  Ji  den  einzelnen 
Empfängern  je  nach  ihrem  Anteil  an  den  bezogenen  Naturalien  bei  der  Liebesgaben¬ 
verteilung  in  Abzug  gebracht  wurde,  fo  kann  man  fagen,  daß  von  den  verteilten 
Liebesgaben  nicht  weniger  als  der  Betrag  von  1346  109  J6.  62  Pf.,  d.  h.  6 1 ,98  °/o 
mittelbar  oder  unmittelbar  in  Form  von  Naturalien  verabreicht  worden  ift. 

Bezüglich  der  Verwendung  der  Liebesgaben  möge  noch  angefügt  werden, 
daß  in  verfchiedenen  Bezirken  mit  Zuftimmung  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeits- 
vereins  und  im  Einverftändnis  mit  den  Vertretern  der  befchädigten  Gemeinden  ein 
entfprechender  Betrag  zur  Erleichterung  und  allgemeinen  Durchführung  der  Hagel- 
verficherung  im  Jahr  1898  verwendet  worden  ift. 

Noch  ift  einiger  weiterer  Beihilfen  Erwähnung  zu  thun,  welche  den  Gewitter- 
befchädigten  feitens  der  Privatwohlthätigkeit  ohne  Vermittlung  der  Zentralleitung 
des  Woblthätigkeitsvereins  in  dankenswerter  Weife  zu  teil  geworden  find.  So  hat 
die  Wiirtt.  Sparkaffe  ihren  in  ihrer  Exiftenz  erheblich  gefchädigten  Unterpfands- 
fchuldneru  im  Hagelgebiet  einen  dem  Grade  ihrer  Bedürftigkeit  entfprechenden  Zins¬ 
nachlaß  gewährt,  der  fich  nach  dem  Rechnuugsergebnis  für  das  Jahr  1897/98  aut 
46  879  di  75  Pf.  belief;  in  ähnlicher  Weife  hat  die  Oberamtsfparkaffe  Heilbrocu 
ihren  bedürftigen  Schuldnern  Erleichterungen  gewährt,  ebenfo  die  Württ.  Hypotheken¬ 
bank  in  Stuttgart  und  zwar  im  Betrage  von  4  321  M.  45  Pf. 


IV,  Schlußbemerkungen. 

Mit  vereinten  Kräften  haben  Staat  und  Privatwohlthätigkeit  ihr  Möglichftes 
gethan  zur  Überwindung  eines  Notftands  von  außergewöhnlicher  Größe,  und  beide 
dürfen  mit  Befriedigung  auf  ihre  Thätigkeit  zurückblicken  und  wahrnehmen,  daß 
die  fchlimmften  Folgen,  die  anfangs  zu  befürchten  waren,  mit  Gottes  Hilfe  glücklich 
abgewandt  und  Hunderte  von  bedrohten  Exiftenzen  erhalten  geblieben  find.  Die 
Zentralleitung  des  Woblthätigkeitsvereins,  welcher  die  Leitung  der  von  der  Privat¬ 
wohlthätigkeit  übernommenen  Hilfeleiftung  zum  Belten  der  Gewitterbelchädigten  oblag, 
gedenkt  nicht  mehr  der  vielen  Mühe  und  der  manchfachen  Verkennung  und  Miß¬ 
deutung,  der  fie  namentlich  anfangs  mit  ihren  Maßnahmen  ausgefetzt  war,  fonderu 
freut  fich,  unferem  Vaterlande  in  einer  befonders  fchweren  Zeit  einen  wichtigen 
Dienft  haben  leiften  zu  dürfen,  und  erkennt  es  dankbar  an,  wie  erfolgreich  fie  in 
ihrem  Beftreben  von  allen  Seiten  unterftützt  und  gefördert  worden  ift,  dank  dem 
Vertrauen,  das  fie  fich  in  mehr  als  80jähriger  Wirkfamkeit  auf  dem  Gebiete  der 
Näcbftenliebe  erworben  hat.  Sie  weiß  es  namentlich  zu  fchätzen,  daß  ihre  Abficht, 
die  Hilfeleiftung  möglichft  einheitlich  zu  geftalten  und  jeder  Zerfplitterung  im 
Sammeln  wie  im  Verteilen  vorzubeugen,  weithin  verftändnisvolle  Zuftimmung  fand, 
fo  daß  es  verhältnismäßig  nur  ganz  enge  Kreife  waren,  welche  ihre  eigenen  Wege 
gehen  und  der  allgemeinen  Ordnung  fich  nicht  einfügen  wollten;  zum  Glück  handelte 
es  fich  aber  bei  den  letzteren  um  keine  großen  Mittel,  fo  daß  eine  eigentliche 
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Störung  des  einheitlichen  Charakters  der  Hiifeleiftung  dadurch  nicht  veranlaßt  wurde. 
Wie  vorauszufehen  war,  find  auch  nicht  alle  Wünfche  erfüllt  und  nicht  alle  Be¬ 
teiligten  zufrieden  geftellt  worden;  im  großen  und  ganzen  jedoch  haben  die  Grund- 
fätze,  welche  für  die  Zentralleitung  und  für  die  Hilfskomites  bei  ihren  Maßnahmen 
leitend  waren,  allgemeine  Anerkennung  gefunden.  Im  übrigen  aber  haben  fowobl 
die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins,  als  die  Orts-  und  Bezirkshilfskomites 
die  alte  Erfahrung  von  neuem  beftätigt  gefehen,  daß  es  an  Unzufriedenheit  und 
Undankbarkeit  bei  folchen  AnläfTen  nie  fehlen  wird. 

Den  Verdienften,  welche  fich  einzelne  Perfönlichkeiten  außerhalb  Württem¬ 
bergs  durch  Veranftaltung  von  Sammlungen  zum  Beften  der  Gewitterbefchädigten 
des  Unterlands  in  hervorragender  Weife  erworben  haben,  wurde  auf  Anregung  der 
Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  im  Februar  und  Juni  1898  die  Allerhöcbfte 
Anerkennung  zu  teil  durch  Verleihung  von  Ordensauszeichnungen;  und  unterm 
12.  November  1898  wurde  nacbftehendes  Königliche  Dekret  im  Staatsanzeiger  be¬ 
kannt  gegeben: 

„Seine  Königliche  Majeftät  haben,  nachdem  die  Schlußverteilung 
der  Liebesgaben  für  die  durch  das  verheerende  Unwetter  vom  1.  Juli  1897 
in  den  Oberamtsbezirken  Brackenheim,  Heilbronn,  Neckarfulm,  Weinsberg, 
Öhringen,  Künzelsau  und  Gerabronn  von  außergewöhnlich  fchwerem  Stnrm- 
und  Hagelfchaden  Betroffenen  nunmehr  vollzogen  ift,  am  7.  November  ds.  Js. 
allergnädigft  geruht,  der  Zentralleituug  des  Wohlthätigkeitsvereins,  den  durch 
Abkommandierung  und  Beurlaubung  von  Bauhandwerkern  zur  Bekämpfung 
der  erften  Not  thätig  gewefeneu  Militärbehörden,  fämtlicben  Bezirks-  und  ört¬ 
lichen  Hilfskomites,  insbefondere  den  gefchäftsführenden  Ausfchiiflen  derfelben, 
fowie  allen  Vereinen  und  Privatperfonen,  welche  durch  Sammlung  von  Liebes¬ 
gaben  oder  auf  fonftige  Weife  zur  Linderung  der  Notlage  der  heimgefuchten 
Bevölkerung  beigetragen  haben,  für  die  aus  diefem  Anlaß  entfaltete  aufopfernde 
und  erfolgreiche  Thätigkeit  Allerhöchft  Ihren  Dank  und  Ihre  Anerkennung 
auszufprechen.“ 

Gleichzeitig  wurden  an  eine  Anzahl  von  Perfonen,  welche  fich  befonders 
verdient  gemacht  hatten,  allergnädigfte  Auszeichnungen  verliehen. 

Die  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins  ihrerfeits  kann  nur  wieder¬ 
holen,  was  fie  fchon  in  einem  Erlaß  vom  10.  Februar  1898  im  Blick  auf  die  wirkfame 
Unterftützung,  welcher  fie  fich  von  allen  Seiten,  namentlich  von  den  Bezirks-  und 
Ortsbehörden,  fowie  von  der  PrelTe  zu  erfreuen  gehabt  hat,  ausgefprochen  hat: 
„Wir  fühlen  uns  gedrungen,  allen,  welche  thätigen  Anteil  an  diel'era  Werke  helfender 
Nächftenliebe  genommen  haben,  befonders  auch  den  K.  gern.  Oberämtern,  den  Ober¬ 
amtspflegen,  den  gern.  Ämtern  und  denen,  welche  fich  fonft  der  Mühe  des  Sammelns 
unterzogen  haben,  unfere  dankbare  Anerkennung  auszufprechen,“  und  hat  dem 
nur  hinzuzufügen  ihren  befonderen  Dank  gegenüber  von  den  Bezirks-  und  Orts- 
komites,  die  einen  fo  wefentlichen  Anteil  an  der  befriedigenden  Durchführung  der 
ganzen  Hilfsthätigkeit  gehabt  haben,  und  gegenüber  der  K.  Staatsregierung,  welche 
die  Beltrebungen  der  Zentralleitung  in  jeder  wünfehenswerten  Weife  vvirkfam  ge¬ 
fördert  hat. 

Möge  unfer  Vaterland  künftig  vor  ähnlichen  fchweren  Heimfuchungen  gnädig 
verfchont  werden.  Ganz  ausbleiben  werden  freilich  elementare  Ereignifle  und  daraus 
fich  ergebende  Notftände  nicht;  deshalb  gilt  es,  bis  auf  einen  gewiflen  Grad  darauf 
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vorbereitet  zu  fein;  und  zu  diet'em  Behufe  hat  die  Zentralleituug  des  Wohlthälig- 
keitsvereins  vor  drei  Jahren  mit  der  Gründung  eines  Notftandsfonds  begonnen,  der 
bei  kleineren  Notftänden  auch  ohne  öffentliche  Anrufung  der  Privatwohltkätigkeit 
wirkfame  Hilfe  leiften  und  bei  größeren  wenigftens  die  im  erften  Augenblick  erforder¬ 
lichen  Mittel  darbieten  foll,  bis  die  weitere  Hilfeleiftung  eingeleitet  fein  wird.  Da¬ 
mit  er  diefer  Aufgabe  gewachfen  fei,  ift  ihm  die  Zuführung  reicherer  Mittel  dringend 
zu  wünfehen.  Seitens  des  Staats  fteht  ihm  ein  erhöhter  jährlicher  Zufchuß  in  Aus¬ 
ficht;  möge  auch  die  Privatwohltbätigkeit  ihm  ihre  Teilnahme  fchenken  und  nament¬ 
lich  auch  bei  letztwilligen  Verfügungen  mit  größeren  Zuwendungen  feiner  gedenken. 
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Anlage  I.  (/, u  S.  104). 


Statiftifcher  Überblick  über  die  am  1.  Juli  1 897 


Gemeinden 

Ein- 

woh- 

ner- 

zahl 

nach 

dem 

Stand 

vom 

2.  Dez. 
1895 

Davon  find  im 
Hauptberuf 
landwirtfchaftl. 
thätig1)  (nach 
dem  Stand  vom 
14.  Juni  1895) 

Flächengehalt 

Von  der  land- 
wirtfchaftlich 
benützten 
Fläche  find 
vollftändig 
befchädigt 

Betrag  der  Steuerleiftung 
aus  Grundeigentum,  . 
Gebäuden  und  Gewerben  nach 
dem  Ergebnis  des  Jahres 

1895/96 

der 

Ge- 

famt- 

mar- 

kung 

ha 

der 

land- 

wirt- 

l'chaft- 

lich 

benütz¬ 

ten 

Fläche 

(1893) 

ha 

Gefamt- 

zahl 

in  %  d. 
Ein¬ 
woh¬ 
nerzahl 

- 

Staats- 

fteuer 

Jk. 

Amts- 

fcha- 

den 

Jk 

Ge¬ 

meinde 

fchad. 

Jk 

Zu- 

fammen 

Jk 

ha 

!  in  % 

0A.  Brackeulicim. 

Haufen  b.  M.  .  .  . 

982 

646 

65,78 

824 

671 

520,1 

77,51 

4  394 

2  634 

— 

7  028 

Maffenbach  .  .  . 

683 

504 

73,79 

849 

658 

489,1 

74,33 

4  086 

2  408 

2  000 

8  494 

Schwaigern  .  .  . 

2  027 

1264 

62,35 

2  205 

1516 

679,8 

44,82 

10  200 

6136 

16  000 

32  336 

Stetten  a.  H.  .  .  . 

1084 

799 

73,70 

1 117 

729 

329,8 

45,24 

4  568 

2  783 

2  000 

9  351 

711  f.  .  . 

4  776 

3  213 

67,27 

4  995 

3  574 

2018,8 

56,48 

23248 

13  961 

20000 

57  209 

0A.  Hcilbronii. 

Heilbronn  .... 

33  461 

2  368 

7,07 

3147 

1932 

528,0 

27,36 

287  766 

34  900 

430  000 

752  666 

Biberach  .... 

1232 

838 

68,01 

1059 

873 

620,3 

71,05 

4  895 

2  598 

5  500 

12  993 

Böckingen  .... 

5109 

773 

15,13 

1084 

1026 

307,9 

30,00 

11238 

5  687 

20  000 

36  925 

Bonfeld . 

1051 

739 

70,31 

1 154 

1031 

204,0 

19,78 

5  887 

2  907 

4  500 

13  294 

Frankenbach  .  .  . 

1561 

599 

38,37 

888 

804 

674,9 

83,94 

5  812 

2  867 

5  400’ 

14  079 

Fürfeld  ..... 

651 

520 

79,87 

820 

680 

221,9 

32,63 

3  704 

1804 

5  400 

10  944 

Großgartach  .  .  . 

2141 

1328 

62,06 

1693 

1323 

728,0 

55,02 

9  900 

4  934 

12  000 

26  834 

Kirchhaufen  .  .  . 

1211 

816 

67,38 

1 148 

879 

621,6 

70,71 

5  758 

2  872 

— 

8  630 

Neckargartach  .  . 

2  980 

660 

22,14 

1153 

1068 

888,1 

83,15 

15  402 

7  661 

18  500 

41563 

Obereifesheim  .  . 

966 

650 

67,26 

744 

625 

414,3 

66,28 

4  624 

2  285 

5  600 

12  509 

Untereifesheim  .  . 

565 

396 

70,08 

365 

339 

106,8 

31,50 

2103 

1046 

2  500 

5  649 

711 1'.  .  . 

50928 

9  687 

19,02 

13  255 

10580 

5  315,8 

50,24 

357  089 

69597 

509400 

936086 

0A.  Neckarfulm. 

Neckarfulm  .  .  . 

3146 

1050 

33,37 

1 123 

962 

624,8 

64,94 

12  029 

4  954 

21  500 

38  483 

Binswangen  .  .  . 

589 

428 

72,66 

519 

357 

268,9 

75,32 

2  502 

1010 

3  800 

7  312 

Brettach  .... 

1230 

860 

69,92 

1352 

888 

403,8 

45,47 

4  957 

2  015 

1800 

8  772 

Cleverfulzbach  .  . 

629 

463 

73,61 

527 

293 

182,2 

62,18 

1683 

676 

1500 

3  859 

Dahenfeld  .... 

583 

477 

81,81 

562 

360 

246,3 

68,41 

'2  080 

852 

2  500 

5  432 

Erlenbach  .... 

1 189 

765 

64,33 

754 

499 

378,2 

75,79 

4  311 

1  774 

7  550 

13  635 

Neuenftadt  a.  K. 

1361 

639 

46,95 

1  221 

872 

255,5 

29,30 

7  675 

3126 

5  000 

15  801 

Ödheim . 

1  713 

1 132 

66,08 

1788 

1496 

256,45 

17,14 

9108 

3  709 

9  500 

22  317 

7Uf.  .  . 

10440 

5  814 

55,69 

7  846 

5  727 

2  610,15 

45,67 

44  345 

18116 

53 150 

115611 

0A.  Wciusberg. 

Weinsberg  .  .  . 

2  339 

1030 

44,03 

1  393 

939 

249,4 

26,55 

8  734 

7  027 

17  000 

32  761 

Bitzfeld . 

653 

451 

69,06 

661 

613 

439,0 

71,61 

7  528 

5  603 

8  000 

21 131 

Bretzfeld  .... 

504 

341 

67,63 

299 

265 

186,4 

70,33 

1  940 

1  480 

2  200! 

5  620 

Dimbach  .... 

435 

356 

81,83 

526 

296 

197,5 

66,72 

1435 

1  199 

2  100 

4  734 

Eberftadt  .... 

1 125 

822 

73,06 

997 

588 

396,8 

67,48 

4  591 

3  411 

8  800 

16  802 

Ellhofen  .... 

736 

494 

67,11 

588 

503 

69,2 

13,75 

3  142 

2  352 

3  800 

9  294 

Gellmersbach .  .  . 

439 

333 

75,84 

336 

245 

172,1 

70,24 

1718 

1  345 

2  500 

5  563 

Grantfchen  .  .  . 

302 

256 

84,76 

209 

180 

148,6 

82,55 

1272 

940 

2  8Ö0 

5  012 

Hölzern . 

276 

217 

78,62 

253 

162 

125,0 

77,16 

1244 

924 

1  100 

3  268 

Rappach  .  .  .  . 

363 

287 

79,06 

359 

329 

213,0 

64,74 

1  608 

1 188 

1  600 

4  396 

‘)  Einfeld,  dei 

Angeh 

öligen  u 

nd  Dien 

ftboten 

fürs  4 

aus. 
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vom  Hagel  betroffenen  Gemeinden. 


Gemeinden 

Ein- 
woli- 
ne  r- 
zahl 
nach 
dem 
Stand 
vom 

2.  Dez. 
1895 

Davon  find  im 
Hauptberuf 
laudwirtfchaftl. 
thätig1)  (nach 
dem  Stand  vom 
14.  Juni  1895) 

Flächengehalt 

Von  der  land- 
wirtfchaftlich 
benützten 
Fläche  find 
vollftändig 
befchädigt 

Befrag  der  Steuerleiftung 
aus  Grundeigentum, 
Gebäuden  und  Gewerben  nach 
detn  Ergebnis  des  Jahres 

1895/96 

der 

Ge- 

famt- 

raar- 

kung 

ha 

der 

land- 

wirt- 

fchaft- 

lich 

benütz 

ten 

Fläche 

(1893) 

ha 

Gefamt- 

zahl 

in  %  d. 
Ein¬ 
woh¬ 
nerzahl 

Staats- 
fteu  er 

Jk 

Amts- 

fcha- 

den 

Jk 

Ge¬ 

meinde- 

fchad. 

Jk  | 

Zu- 

fammen 

Jk 

ha 

in  % 

(Noch)  OA.  Weinsberg. 

I 

1 

Scheppach .  .  . 

•  i 

472 

396 

83,89 

650 

431 

83,0 

19,25 

2  062 

1615 

2  000 

5  677 

Schwabbach  .  . 

501 

400 

79,84 

411 

387 

272,1 

70,30 

1933 

1431 

4  500 

7  864 

Siebeneich .  .  . 

189 

183 

96,82 

318 

162 

107,6 

66,41 

968 

729 

1800 

3  497 

Sülzbach  .  .  . 

415 

272 

65,54 

257 

228 

64,1 

28,11 

1508 

1 158 

2  400 

5  066 

Waldbach  .  .  . 

588 

463 

78,74 

616 

382 

230,4 

60,31 

1902 

1  530 

4  500 

7  932 

Wimmeuthal  .  . 

246 

200 

81,30 

280 

152 

124,2 

81,18 

1058 

806 

1600 

3  464 

Zllf.  . 

9  583 

6  501 

67,83 

8153 

5  862 

3078.4 

52,51 

42  643 

32  738 

66  700. 

142  081 

OA.  Öh ringen. 

Öhringen  .  .  . 

3  621 

802 

22,12 

920 

848 

646,0 

76,17 

16  708 

11  992 

24  000 

52  700 

Adolzfurth  .  . 

595 

391 

65,71 

506 

333 

66,1 

19,84 

2  718 

1949 

3  600 

8  267 

Baumerlenbach  . 

497 

406 

81,08 

623 

452 

206,8 

45,75 

2  622 

1858 

2  400 

6  880 

Büttelbronn  .  . 

513 

406 

79,14 

684 

655 

504,2 

76,97 

3  209 

2  275 

6  800 

12  284 

Cappel  .... 

334 

244 

73,05 

230 

210 

170,6 

81,23 

1749 

1248 

1500 

4  497 

Eckardtsweiler  . 

485 

379 

78,14 

754 

708 

555,5 

78,46 

3  632 

2  595 

3  750 

9  977 

Efchelbach  .  . 

352 

266 

75,56 

338 

312 

118,7 

38,04 

1612 

1143 

2  400 

5  155 

Efchenthal  .  . 

271 

153 

56,45 

254 

205 

38,1 

18,58 

1072 

772 

1 130 

2  974 

Feßbach  .  .  . 

670 

564 

84,17 

1499 

1248 

801,0 

64,18 

5199 

3  690 

7  150 

16  039 

Gaisbach  .  .  . 

839 

640 

76,28 

1301 

975 

456,9 

46,86 

4  454 

3171 

7  410 

15  035 

Goggenbach  .  . 

1 

246 

197 

80,08 

532 

432 

259,7 

60,11 

1873 

1330 

1500 

4  703 

Keffelfeld  .  .  . 

• 

261 

204 

78,27 

395 

348 

220,7 

63,41 

1636 

1 172 

3  560 

6  368 

Kirchenfall  .  . 

436 

293 

67,20 

568 

522 

415,0 

79,50 

2  644 

1875 

3  700 

8  219 

Kleinhirfchbach  . 

505 

412 

81,58 

888 

828 

607,7 

73,39 

3  695 

2  620 

5100 

11415 

Kupferzell  .  .  . 

1268 

461 

36,35 

786 

733 

491,4 

67,03 

4  897 

3  488 

11900 

20  285 

Langenbeutingen 

947 

694 

73,28 

1045 

774 

590,5 

76,29 

4187 

2  969 

— 

7  156 

Mangoldfall  .  . 

509 

408 

80,15 

968 

856 

530,5 

61,97 

3  911 

2  773 

8  550 

15  234 

Neuenftein .  .  . 

1403 

385 

27,44 

717 

657 

506,6 

77,10 

5  670 

4  090 

10  500 

20  260 

Neureuth  .  .  • 

289 

234 

80,96 

506 

367 

67,4 

18,36 

1661 

1 178 

2  400 

5  239 

Obereppach  .  . 

• 

435 

352 

80,91 

576 

547 

427,7 

78,19 

3  008 

2146 

3  800 

8  954 

Oberohrn  .  .  . 

296 

256 

86,48 

332 

304 

106,0 

34,86 

1442 

1022 

3  000 

5  464 

Oberföllbach  .  . 

326 

264 

80,98 

482 

369 

123,2 

33,38 

1866 

1323 

1800 

4  989 

Pfedelbach  .  . 

1654 

909 

54,95 

1  505 

806 

119,1 

14,77 

4  528 

3  211 

12  050 

19  789 

Schwöllbronn 

373 

319 

85,52 

679 

475 

389,2 

81,93 

2  485 

1762 

3  900 

8147 

Verrenberg  .  . 

395 

316 

80,00 

416 

376 

306,5 

81,51 

2  054 

1  477 

3  000 

6  531 

Waldenburg  .  . 

1199 

618 

51,54 

2  429 

976 

484,1 

49,60 

5  346 

3  916 

7  000 

16  262 

Wefternach  .  . 

1007 

735 

73,12 

1724 

1496 

956,9 

63,95 

6  096 

4  353 

11000 

21449 

Wefternbach  .  . 

207 

167 

80,67 

598 

356 

270,7 

76,20 

1  874 

1329 

2  700 

5  903 

Windifchenbach  . 

417 

370 

88,72 

490 

345 

207,3 

60,08 

1868 

1282 

4  200 

7  350 

Wohlmuthaufen  . 

516 

408 

j  79,07 

857 

744 

84,5 

11,35 

3  480 

2  468 

6  600 

12  548 

Zweifiingen  .  . 

994 

781 

78,57 

2  259 

1315 

392,0 

29,80 

6  083 

4  589 

8  250 

18  922 

XII  f.  . 

21  860 

13  034 

59,62 

25  861 

18  572 

11 120,6 

59,87 

113  279  81066 

1 

174650 

m  995 

• 

i 

c 
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(Noch)  Anlage  I. 

Statiftifcher  Überblick  über  die  am  1.  Juli  1897  vom  Hagel  betroffenen  Gemeinden. 


Gemeinden 

Ein- 
woh- 
n  er¬ 
zähl 
nach 
dem 
Stand 
vom 

2.  Dez. 
1895 

Davon  find  im 
Hauptberuf 
landwirtfchaftl. 
thätig*)  (nach 
dem  Stand  vom 
14.  Juni  1895) 

Flächengehalt 

Von  der  land- 
wirtfchaftlieh 
benützten 
Fläche  find 
vollftändig 
befchädigt 

Betrag  der  Steuerleiftung 
aus  Grundeigentum, 
Gebäuden  und  Gewerben  nach 
dem  Ergebnis  des  Jahres 

1895/96 

der 

Ge- 

famt- 

mar- 

kung 

ha 

der 

land- 

wirt- 

fchaft- 

lich 

benütz¬ 

ten 

Fläche 

(1893) 

ha 

Gefamt- 

zahl 

in  %  d. 
Ein¬ 
woh¬ 
nerzahl 

Staats- 

fteuer 

cMx 

Amts- 

fcha- 

den 

<Mi. 

Ge- 

rneinde- 

fchad. 

Zu- 

fammen 

cM>. 

ha 

in  °/o 

OA.  Riinzelsau. 

1 

! 

Braunsbach  .  .  . 

883 

264 

29,89 

481 

258 

9,0 

3,48 

2  826 

1433 

6  800 

11059 

Döttingen  .... 

395 

244 

61.77 

426 

190 

109,4 

57,57 

938 

476 

2  200 

3  614 

Jungholzhaufen  .  . 

413 

344 

83,29 

1015 

701 

418,7 

59,72 

2  573 

1305 

3  250 

7128 

Laßbach  .... 

421 

371 

88,12 

870 

684 

81,5 

11,91 

2  372 

1203 

5  400 

8  975 

Steinkirchen  .  .  . 

429 

361 

84,14 

700 

351 

134,5 

38,31 

1298 

659 

3  650 

5  607 

zuf.  .  . 

2  541 

1584 

62,33 

3  492 

2184 

753,1 

34  48 

10007 

5  076 

21 300 

36383 

OA.  Gerabronn. 

Gerabronn  .  .  . 

1251 

507 

40,52 

874 

749 

357,25 

47,69 

5  263 

2187 

13  300 

20  750 

Amlishagen  .  .  . 

418 

223 

53,34 

421 

301 

106,2 

35,28 

1248 

519 

2  700 

4  467 

Bächlingen  .  .  . 

680 

478 

70,29 

1 161 

787 

292,1 

37,11 

3132 

1  302 

5  400 

9  834 

Beimbach  .... 

572 

467 

81,64 

1222 

910 

281,2 

30,90 

3131 

1301 

3  000 

7  432 

Blaufelden  .  .  . 

1322 

724 

54,76 

1883 

1464 

135,1 

9,22 

5  774 

2  465 

13  475 

21  714 

Brettheim  .... 

976 

737 

75,51 

1898 

1  454 

514,6 

35,39 

4  761 

1987 

5  385 

12 133 

Dünsbach  .... 

830 

540 

65,06 

859 

591 

91,6 

15,49 

2  728 

1 134 

5  600 

9  462 

Gammesfeld  .  .  . 

536 

454 

84,71 

1309 

1075 

108,2 

9,97 

3  291 

1368 

3145 

7  804 

Haufen  a.  B.  .  .  . 

512 

435 

84,96 

1251 

966 

221,1 

22,88 

2  768 

1161 

3150 

7  079 

Langenburg  .  .  . 

1310 

673 

51,37 

2113 

1232 

249,4 

20,24 

5  905 

2  454 

15  050 

23  409 

Michelbach  a.  d.  H.  . 

714 

569 

79,69 

1290 

1085 

362,9 

33,44 

3  563 

1485 

4  080 

9128 

Reubach  .... 

553 

452 

81,73 

1303 

959 

116,5 

12,15 

2  931 

1218 

3  075 

7  224 

Roth  am  See .  .  . 

1287 

799 

62,08 

1808 

1590 

483,9 

30,43 

5  769 

2  464 

6  450 

14  683 

Wallhaufen  .  .  . 

783 

577 

73,69 

1060 

822 

39,4 

47,93 

2  985 

1265 

4  600 

8  850 

Wiefenbach  .  .  . 

1 114 

672 

60,32 

1775 

1408 

242.8 

17,24 

4  605 

1915 

7  600 

14  120 

Wittenweiler  .  .  . 

379 

355 

93,66 

1189 

992 

125,4 

12,23 

3172 

1318 

2  713 

7  203 

zuf.  .  . 

13  237 

8662 

65,43 

21  416 

16  385 

3  727,65 

22,74 

61  026 

25  543 

98  723* 

185  292 

hiezu : 

OA.  Brackcnlieim  .  .  . 

4  776 

3  213 

67,27 

4  995 

3  574 

2  018,8 

56,48 

23  248 

13  961 

20  000 

57  209 

„  lleilbronii  .... 

50  928 

9687 

19,02 

13  255 

10  580 

5  315,8 

50,24 

357  089 

69  597 

509  400 

936  086 

„  Ncckarfulm  .  .  . 

10  440 

5  814 

55,69 

7  846 

5  727 

2  616,15 

45,67 

44  345 

18116 

53150 

115  611 

„  Weinsberg  .... 

9  583 

6  501 

67,83 

8153 

5  862 

3  078,4 

52,51 

42  643 

32  738 

66  700 

142  081 

„  Öh  ringen  .... 

21  860 

13  034 

59.62 

25  861 

18  572 

11 120,6 

59,87 

113  279 

81066 

174  650 

36S  995 

*  Kiinzelsau  .... 

2  541 

1584 

62,33 

3  492 

2184 

753,1 

34,48 

10  007 

5  076 

21300 

36  383 

znf.  .  . 

113  365 

48  495 

42,77 

85018 

62  884 

28630,5 

45,52 

651  637  246097 

943  923 

1  841  657 

*)  Siehe  Amn.  auf  S.  152. 
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Mutter  des  Schätzungsprotokolls. 


Anlage  II  (7,11  S.  107). 


Oberamtsbezirk . . 

Gemeinde . 

Hagelfchadeii-Abfchätziings-Protokoll  und  Steuernachlaß-Berechnung 


den 


Auf  die  dem  Kameralamt  von  dem  Oberamt  zugekoramene  Anzeige  von  dem  am 

. auf  der  Markung  bezw.  den  Markungen . 

durch  Hagel  (oder  Überfchwemmung)  veranlaßten  Schaden  haben: 
der  Kameralbeamte, 

der  von  dem  Kameralamt  abgeordnete  Schätzer  N.  N.  in  N. 
und  der  von  dem  Gemeinderat  berufene  Schätzer  N.  N. 
heute  die  vorfchriftsmäßige  AbfchätzuDg  des  Schadens  vorgenommen. 

Die  Schätzungskommiffion  verfammelte  fich  auf  dem  Rathaus  in  N.  , 

zog  Erkundigung  über  die  Größe  und  Ausdehnung  des  Hagelwetters  (oder  der  Überfchwemmung) 
ein,  orientierte  fich  über  die  befchädigten  Markungen  an  der  Hand  der  Flurkarten  und  nahm 
Einficht  von  den  durch  das  Oberamt  ausgefolgten  Zufammenftellungen  über  die  Bodenbenützung 
(Anblümungsüberfichten),  fowie  von  den  betreffenden  Ortsgrundfteuerkataftern. 

Nach  den  gemachten  Erhebungen  ift  der  Beftarid  der  kulturarten  auf  den  beteiligten 
Markungen  folgender: 

I.  Markung  A. 


Äcker  und  Wechfelfelder  170 

ha  mit  einem  Steuerkapital 

von  27  200 

Wiefen 

35 

fl  fl  fl 

fl 

„  2  800 

Weinberge 

15 

fl  fl  fl 

fl 

„  5  000 

Gärten  und  Länder 

4 

fl  A  fl 

fl 

910 

Baumgiiter 

20 

fl  fl  fl 

fl 

„  3  000 

Hopfengärten 

4 

fl  fl  fl 

2.  Markung  B 

u.  f.  w. 

3.  Markung  C. 
u.  f.  w. 

fl 

„  500 

Nach  Feftftellung  der  Flächengehalte  und  Steuerkapitale  der  befchädigten  Kultur¬ 
arten  der  einzelnen  Markungen  begab  fich  dann  die  Kommiffion  auf  das  Feld  und  nahm  die 
Schadensabfchätzung  vor. 


1. 


Kulturart 


1.  Markung  A 
Äcker  und 
Wechfelfelder 


2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Befchä- 

Befchädigung 

Fruchtart 

Fläche 

im 

ganzen 

ha  |  a 

digte 
Zehnteile 
des  zu 
hoffen  ge- 
wefenen 
Jahres¬ 
ertrags 

auf  vollftän- 
dig  befchä- 
digte  Fläche 
reduziert 

ha  |  a 

in 

Pro¬ 

zenten 

Zu  hoffen  gewefener 
Ertrag 
pro  Hektar 

]  30  Ztr.  Körner 

Winterfrucht:  Weizen  . 

10 

— 

4 

4 

— 

(  50  „  Stroh 

( 

30 

_ 

6 

18 

— 

— 

1  50  „  Körner 

Dinkel  .  j 

10 

_ 

8 

8 

— 

I 

|  60  „  Stroh 

Roggen . 

( 

10 

— 

3 

3 

— 

— 

\  25  „  Körner 

15 

- 

5 

7 

50 

J  70  „  Stroh 

Sommerfrucht:  Haber  .  \ 

10 

- 

4 

4 

— 

\  20  ,,  Körner 

( 

5 

— 

8 

4 

— 

— 

}  55  ,,  Stroh 

Gerfte  .  ) 

20 

6 

12 

— 

— 

1 24  Körner 

l 

4 

gar  nicht  befchädigt 

— 

— 

( 40  Stroh 

Übertrag  — 5 

114 

— 

60 

50 

1 

C 
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4. 


5. 


G. 


7. 


Befchä- 

Befchädigung 

Fläche 

digte 

Zehnteile 

auf  v 

ollftän- 

Kult  u  r  a  r  t 

E  r  u  c  h  t  a  r  t 

im 

ganzen 

des  zu 
hoffen  ge¬ 
wefenen 

dig  befchä- 
digte  Fläche 

Pro¬ 

zen- 

Jahres- 

reduziert 

ten 

ha 

1  a 

ertrags 

ha 

1  a 

Übertrag  — ’■ 

114 

_ 

60 

I  50  ~ 

Äcker  und 
Wecbfelfelder 

Brachfeld : 

Knollengewächfe  (vor-  ( 
wiegend  Kartoffel)  .  \ 

15 

9 

13 

50 

4 

gar  nicht  bel'chädigt 

- 

— 

Wurzelgewächfe  (vor¬ 
wiegend  Rüben)  .  . 

Futtergewächfe  (vor- 

5 

— 

7 

3 

50 

— 

wiegend  Rotklee) 

15 

— 

2 

3 

1  _ 

1  _ 

Hiilfenfriichte  (vorw.  i 
Ackerbohnen)  .  .  .  ( 

8 

5 

4 

— 

Handels-u.fonft.Bvacli- 

gewächfe  (vorwieg. 
Flachs)  (oder  vorw. 

10 

4 

4 

— 

— 

Reps) . 

Reine  Brache  .  .  . 

2 

_ 

_ 

zuf.  — 

170 

— 

88 

50 

52 

Wiefen 

Wiefen . 

20 

4 

8 

_____  i 

_ 

15 

gar  nicht  befebädigt 

— 

— 

zuf.  — 

35 

_  1 

8 

____ 

23 

Weinberge 

Weinberge . 

12 

- 

7 

8 

40 

_ 

3 

gar  nicht  befchädigt 

— 

— 

zuf.  —  ■  • 

15 

— 

8 

40 

56 

Gärt.u.Länd. 

Gartengewäcbfe  .... 

4 

— 

9 

3 

60 

90 

Baumgüter 

Bauiniicker  .... 

5 

7 

3 

50  1 

(vorwiegend  Birnen) 

Baumwiefen  .... 

10 

__ 

4 

4 

(vorwiegend  Äpfel) 
Grasgärten . 

5 

3 

1 

50 

(vorwieg.  Zwetfcbgen) 

zuf.  — 

20 

— 

9 

45 

Hopfengärten 

Hopf  en . 

4 

— 

6 

2 

40 

60 

Zu  hoffen  gewefener 
Ertrag 
pro  Hektar 


200  Ztr.  Kartoffeln 


600 

Rüben 

90 

)) 

Kleeheu 

25 

V 

Körner 

30 

Stroh 

10 

Leinfamen 

60 

n 

Flachsftcngel 

75 


Ileu  u.  Öhtnd 


40  hl  Wein 


Geld  wert  des  zu  hoffen 
gewefenen  Ertrags 
300  cÄ  pro  ha 


00  Ztr.  Wickfutter-  j 

und 

heu  oder  ! 

500  Ztr. 

20  Ztr.  Körner  ( 

Obft 

50  „ 

Stroh  j 

pro  ha 

75 

Ztr.  Heu  u.  Öhmd 

400 

„  Obft  pro 

ha 

80 

„  Heu  und 

400 

,,  Obft  pro 

ha 

20 

„  Hopfen 

Anmeikung.  Der  Ertrag  an  0 b ft  auf  andern  als  den  unter  den  „Baumgütern“  laufenden 

Grundftücken  wird  gefchätzt  zu  400  Ztr.,  vorwiegend . . 

Hievon  find  vernichtet  100  Ztr. 

2.  Markung  B. 

u.  f.  w. 

3.  Markung  C. 

u.  f.  w. 

Vorstehende  pflichtmäßige  Abfehätzung  beurkunden  mit  dem  Anfügen,  daß  bei  den 
lau  mackem  der  Markung  B  der  Kameralbeamte  den  Schaden  zu  8,  Schätzer  N.  zu  7,  Schätzer  N. 
zu  6  Zehnte, len  fchatzte  weshalb  7  Zehnteile  als  Schätzung  der  Mehrheit  anzunehmen  war,  und 
daß  im  übrigen  keine  Meinungsverschiedenheit  der  Schätzer  ftatthatte. 

.  den  . 

Kamera!  Verwalter 

Fortsetzung.  Schätzer  N.  N. 

Unterzeichnet  V“' »folg,  würde  heute  bei  heraneabender  Ernte  von  den 

Un  erze.chneten  e.ne  Itcv.f.on  „her  die  durch  da.,  Hagelwetter  („der  die  übe,  fehwemnung) 

belchädigteu  Leider  vorgenommen. 


im  Jahr  1897. 
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Infolge  der  eingetretenen  guten  Witterung  hat  fich  der  Ertrag  etwas  gehoben  und 
treten  einige  Änderungen  gegenüber  der  erftinaligen  Einfehätzung  ein,  welche  in  dem  obigen 
Protokoll  mit  roter  Tinte  vorgetragen  wurden. 

Zur  Beurkundung 

mit  dem  Bemerken,  daß  keine  Meinungsverfchiedenheit  ftattfand. 

Kameralverwalter  N.  N. 

Schätzer  N.  N. 

N.  N. 


Nach  vorftehendem  ergiebt  fich  folgende  Berechnung  des  Nachlaßes: 


Steuerkapital 
im  ganzen 

'M 

Befchädigte 

Prozente 

0/ 

Io 

Quote  des  Steuerkapitals, 
aus  welcher  die  Steuer 
nachzulalfen  ift 

J(l 

1.  Markung  A. 

Äcker  und  Wechfelfelder 

27  200 

52 

14144 

Wiefen . 

2  800 

23 

644 

Weinberge . 

5  000 

56 

2  800 

Gärten  und  Länder  .  . 

910 

90 

819 

Baumgüter . 

3  000 

45 

1350 

Hopfengärten  .... 

500 

60 

300 

Zuf.  .  . 

20  057 

2.  Markung  B. 

(wie  bei  Markung  A  mit  den  fich  ergebenden  anderen  Ziffern). 


3.  Markung  C. 

(desgleichen). 


Z  u  f  ti  m  menftell  u  11  g. 


Quote  des  Steuerkapitals,  aus 
welcher  die  Steuer  nachzulaflen  ift. 


Markung 


A  . 
B  . 
C  . 


20  057  Ji 


u.  f.  w.  ______ 

Zufammen  .  .  .  .  — 

daher  Steuernachlaß  bei  einem  Steuerfuß  von  3,9  % 


Berechnet 


den 


K,  Kameralamt 


C 
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Anlage  Ul  (zu  S.  10S).  l)er  Schaden  an  Feldfriicliten  und  Garten* 


Winter- 

Weizen 

Vollftän- 
dig  be- 
fchädigte 
Fläche 

ha 

a)  Körner 

b)  Stroh 

Vollftän- 
dig  be- 
fchädigte 
Fläche 

ha 

a) 

Schadens- 

Menge  Wert 

Ztr.  cM>. 

Schadens- 

Menge  Wert 

Ztr.  i  cM ; 

Schadens- 

Menge 

Zfr. 

Hänfen  b.  M.  .  . 

10,0 

350,0 

2  975 

650 

975 

220,0 

8  800 

Maffenbacli 

1,0 

35.0 

298 

60 

90 

170,0 

6  800 

Schwaigern  .  . 

70,0 

2  450,0 

20  825 

4  900 

7  350 

75,5 

3  020 

Stetten  a.  H.  .  . 

2,3 

81,0 

689 

161 

242 

35,0 

1400 

OA.  Braekenlicira  . 

83,3 

2  916,0 

24  787 

5  771 

8657 

500.5 

20020 

Heilbronn  .  .  . 

|  43,0 

1849 

16  641 

3  053 

6106 

33,0 

j  1485 

ßiberach  .  .  . 

6.3 

233 

2  097 

391 

782 

132,5 

6  360 

Böckingen  .  .  . 

20,0 

820 

7  380 

1240 

2  480 

84,0 

3  780 

Bonfeld  .... 

13,0 

494 

4  446 

871 

1742 

40,0 

1  800 

Frankenbach  .  . 

114,0 

4  878 

43  902 

7  292 

14  584 

36,0 

1  620 

Fiirfeld  .... 

26,8 

1  045 

9  405 

1742 

3  484 

66,6 

2  997 

Großgartach  .  . 

38,0 

1482 

13  338 

2  508 

5  016 

135,0 

6  750 

Kirchhaufen  .  . 

6,0 

222 

1  998 

378 

756 

162'0 

7  776 

Neckargartach 

115,0 

3  910 

35  190 

7  245 

14  490 

115,0 

5  520 

Obereifesheim 

38,8 

1474 

13  266 

2  444 

4  888 

64', 0 

2  880 

Untereilesheim  . 

1,5 

56 

504 

101 

202 

25,5 

1224 

OA.  Heilbronn  .  . 

422,4 

16463 

148 167 

27  265 

54  530 

893,6 

42  192 

Neckarfulm  .  . 

87,0 

4  350 

36  975 

6  525 

13  050 

69,0 

3  312 

Binswangen  .  . 

10,0 

500 

4  250 

700 

1400 

72'0 

3  456 

Brettach  .  .  . 

64,6 

3  230 

27  455 

4  845 

9  690 

90,25 

4  061 

Cleverfulzbach  . 

27,0 

1215 

8  505 

1890 

3  760 

Dahenfeld  .  .  . 

10,5 

478,5 

4  067 

693 

1386 

56,0 

2  520 

Erlenbach  .  .  . 

30,0 

1500 

12  750 

2  250 

4  500 

87,0 

4  119 

Neuenftadt  .  .  . 

48,0 

2  400 

20  400 

3  600 

7  200 

40,0 

1  920 

Oedheim  .  .  . 

80,0 

4  000 

34  000 

6  000 

12  000 

21,6 

1  036,8 

OA.  Neckarfulm  .  . 

357,1 

17673,5 

148  402 

26  503 

52  986 

435,85 

20424,8 

Weinsberg  .  .  . 

16,0 

480 

4  200 

800 

1  280 

29,0 

870 

Bitzfeld  .  .  .  . 

93,0 

3  906 

34  178 

6  045 

9  672 

59,0 

2  655 

Bretzfeld  .  .  . 

18,0 

792 

6  930 

1224 

1  958 

40,0 

1  800 

Dimbach  .  .  . 

35,0 

1155 

10  106 

2  030 

3  248 

35,0 

1  470 

Eberftadt  .  .  . 
Ellhofen .... 
Gellmersbach  .  . 
Grantlchen  .  . 

10,0 

6,2 

8,0 

330 

217 

264 

2  887 
1899 

2  310 

800 

353 

400 

1280 

565. 

640 

78,0 

3,6 

20,0 

31,0 

3  276 
163 
840 

1  395 

Hölzern  .... 
Rappach  .  .  . 

5,0 

20,0 

200 

780 

1750 

6  825 

300 

1240 

480 

1  984 

25,0 

60  0 

900 

2  700 

Scheppach  .  .  . 
Schwabbach  .  . 
Siebeneich  .  .  . 
Siilzbach  .  .  . 

17,5 

54,0 

8,0 

788 

2160 

288 

6  895 

18  900 

2  520 

1  225 

3  240 
560 

1960 

5184 

896 

48,0 

45,0 

16,0 

2160 

1890 

720 

Waldbach  .  .  . 
Wimmenthal  .  . 

35,6 

13,0 

1  175 

416 

10  281 

3  640 

2  065 
676 

3  304 
1082 

7,0 

45,7 

23,0 

31o 

2  057 
1035 

OA.  Weinsberg  .  . 

339,3 

12  951 

113  321 

20958 

33  533 

565,3 

24  246 

Oehringen  .  .  . 
Adolzfurth  .  .  . 
Baumerlenbach  . 
Büttelbronn  .  . 
Cappel  .... 
Eckardtsweiler  . 
Efchelbach  .  . 
Efchenthal  .  .  . 
Feßhach  .  .  .  1 
Gaisbach  .  .  . 

120,0 

1,8 

38.8 
109.0 

12,0 

76.9 

9,8 

0,4 

54.2 

38.2 

4  800 

49 

1552 

3  634 

498 

2  489 

245 

11 

1  905 
1107 

42  000 
429 

13  580 

31  798 

4  358 
21769 
2144 

96 

16  669 

9  689 

7  800 
108 

2  522 

6  540 
945 
4120 
490 

18  ! 
3175 

1  641 

12  480 
173 

4  035 

10  464 

1512 

6  592 
784 

29 

5  080 

2  625 

45,0 

25.8 

12,3 

10,0 

11,0 

52,0 

19,6 

OK 

^,0 

71.8 
104,2 

li 

1980 

1 161 
566 
400 
542 
1980 
627 

75 

2  634 

3  475 

i in  Ja hr  1897. 


II.  159 


gewäclifen  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


f  r  ii  c  h  t 

Dinkel 

Roggen 

Körner 

b)  Stroh 

Vollftändig 

a)  Körner 

b)  Stroh 

Schadens- 

Schadens- 

befchädigte 

Schadens- 

Schadens- 

Wert 

Menge 

Wert 

Fläche 

Meoge 

W  ert 

Menge 

Wert 

cM>. 

Ztr. 

cM> 

ha 

Ztr. 

CÄ 

Ztr. 

1 

52  800 

13  200 

19  800 

20,0 

540 

3  780 

1  500 

2  250 

40  800 

10  200 

15  300 

22,0 

594 

4158 

1650 

2  475 

18  120 

5  285 

7  928 

21,0 

648 

4  536 

1800 

2  700 

8  400 

2  450 

3  675 

3,0 

81 

567 

225 

338 

120120 

31 135 

46  703 

69,0 

1863 

13  041 

5175 

7  763 

10  395 

2  475 

4  950 

9,0 

324 

2  268 

810 

1620 

44  520 

9  938 

19  876 

35,7 

1 178 

8  246 

3  213 

6  426 

26  460 

6  300 

12  600 

33,0 

1  188 

8  316 

2  970 

5  940 

12  600 

3  000 

6  000 

9,0 

‘297 

2  079 

810 

1620 

11340 

2  700 

5  400 

22,0 

739 

5  173 

1980 

3  960 

20  979 

4  995 

9  990 

21,7 

716 

5  012 

1953 

3  906 

47  250 

10  125 

20  250 

70,0 

2  450 

17  150 

6  300 

12  600 

54  432 

12  150 

24  300 

39,2 

1411 

9  877 

3  528 

7  056 

38  640 

8  625 

17  250 

82,0 

2  706 

18  942 

7  380 

14  760 

20  160 

4  800 

9  600 

19,0 

627 

4  389 

1710 

3  420 

8  568 

1913 

3  826 

10,5 

347 

2  429 

945 

1890 

295  344 

67  021 

134  042 

351,1 

11  983 

83  881 

31599 

63 198 

19  872 

4  830 

9  660 

15,0 

675 

4  725 

1200 

3  000 

20  736 

5  040 

10  080 

7,0 

315 

2  205 

560 

1 120 

24  366 

6  317 

12  634 

28,5 

1282 

8  974 

2  280 

5  700 

— 

_ 

— 

3,0 

135 

945 

240 

480 

15  120 

3  640 

7  280 

4,8 

216 

1  5l2 

384 

960 

25  569 

5  995 

11990 

— 

— 

— 

— 

11520 

2  800 

5  600 

8,0 

360 

2  520 

640 

1600 

6  221 

1512 

3  024 

7,9 

372 

2  604 

660 

1650 

123404 

30134 

60268 

742 

3  355 

23  485 

5964 

14  510 

5  655 

1450 

2  320 

_ 

_ 

_ 

_ 

17  258 

3  835 

6136 

19,0 

684 

5130 

1425 

2  280 

11700 

2  600 

4160 

5,0 

180 

1350 

400 

640 

9  555 

2  275 

3  640 

2,0 

66 

495 

150 

240 

21  294 

5  070 

8112 

2,0 

60 

450 

160 

256 

1059 

234 

374 

— 

— 

— 

— 

5  460 

1300 

2  080 

5,0 

265 

1988 

400 

640 

9  067 

2  015 

3  224 

4,0 

132 

990 

180 

288 

5  850 

1500 

2  400 

5,0 

150 

1125 

350 

560 

17  550 

3  900 

6  240 

5.0 

180 

1350 

375 

600 

14  040 

3120 

4  992 

3,0 

108 

810 

225 

360 

12  285 

2  925 

4  680 

6,0 

216 

1620 

450 

720 

4  680 

1040 

1664 

1,0 

35 

263 

75 

120 

2  047 

420 

672 

— 

— 

— 

— 

— 

13  371 

2  974 

4  758 

3,0 

99 

742 

210 

336 

6  728 

1495 

2  392 

1,0 

33 

248 

75 

120 

157  599 

36153 

57  844 

61,0 

2  208 

16561 

4  475 

7160 

12  870 

2  520 

4  032 

20,0 

720 

5  760 

1300 

2  080 

7  547 

1548 

2  477 

2,8 

67 

536 

196 

314 

3  679 

738 

1 181 

7,5 

248 

1984 

525 

840 

2  600 

500 

800 

24,0 

792 

6  336 

1680 

2  688 

3  523 

760 

1216 

4,0 

144 

1  152 

320 

512 

12  870 

2  540 

4  064 

11,4 

410 

3  280 

684 

1094 

4  076 

882 

1411 

5,0 

125 

1000 

300 

480 

533 

113 

181 

0,4 

10 

80 

20 

32 

17  121 

3  681 

5  889 

111,0 

3  261 

26  088 

6  430 

10  288 

22  588 

!  3  975 

6  360 

1 

26,8 

689 

5  512 

1  082 

1731 
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Der  Notftand  im  Württemberg!  fchen  Unterland 


(Noch)  Anlage  III. 


Gemeinden 


Goggenbach  . 
Keffelfeld  .  . 

Kirchenfall 
Kleinhirfchbach 
Kupferzell  .  . 
Langenbeutingen 
Mangoldlall 
Neuenftein  .  . 
Neureuth  .  . 
Obereppach  . 
Oberohrn  .  . 

Oberföllbach  . 
Pfedelbach  .  . 
Schwöllbronn  . 
Verrenberg 
Waldenburg  . 
Wefternach 
Wefternbach  . 
Windifchenbach 
Wohlmuthaufen 
Zweitlingen 

OA.  Oehringen  . 

Braunsbaeh 
Döttingen  .  . 
Jungholzhaufen 
Laßbach  .  . 

Steinkirchen  . 

OA.  Künzelsau  . 

Gerabronn  .  . 

Amlishagen 
Bächlingen  .  . 
Beimbach  .  . 
Blaufelden  .  . 
Brettheim 
Dünsbach  .  . 
Gammesfeld  . 
Haufen  a.  B.  . 
Langenburg  . 
Michelbach  a.  H. 
Reubach  .  . 

Roth  am  See  . 
Wallhaufen 
Wiefenbach  . 
Wittenweiler  . 

OA.  Gerabronn  . 
hiezu : 

OA.  Brackenheim  . 
„  Heilbronn  .  . 
„  Neckarfnlin  .  . 
„  Weinsberg  .  . 
„  Oehringen  .  . 
„  Künielsau  .  . 

Zulammen 


Der  Schaden  au  Feldfruchtcu  und  Garten« 

Winter- 


Weizeu 


Vollftän- 
dig  be- 
fchädigte 
Fläche 

ha 

a)  Körner 

b)  Stroh 

Vollftän- 
dig  be- 
fchädigte 
Fläche 

ha 

a) 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

cM>: 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

1 

Schadens- 

Menge 

Ztr. 

38,0 

1  140 

9  975 

F~ 

1  710 

2  736 

40,0 

1400 

18,4 

463 

4  051 

920 

1472 

34.4 

1  115 

25,0 

750 

6  564 

875 

1400 

58,0 

2  051 

63,0 

1890 

16  538 

3  024 

4  838 

65,0 

2  275 

31,3 

1  006 

8  803 

2  464 

3  942 

71,9 

2  566 

91,6 

4  064 

35  560 

6  604 

10  567 

79,2 

3  802 

28,9 

867 

7  576 

1  156 

1849 

84,0 

2  940 

64,0 

1902 

16  643 

3170 

5  072 

57,0 

1  980 

6,9 

207 

1811 

379 

606 

21,8 

785 

33,0 

1  018 

8  908 

1612 

2  579 

67,0 

2286 

12,0 

594 

5198 

1  155 

1  848 

3.0 

126 

16,5 

495 

4  331 

825 

1  320 

17,3 

606 

8,7 

313 

2  739 

522 

835 

12.0 

504 

75,0 

|  2  916 

25  515 

4  665 

7  464 

19.0 

820 

40,0 

|  1  520 

13  300 

2  400 

3  840 

33,0 

1  485 

27,7 

845 

7  394 

1441 

2  306 

47,2 

1  688 

76,9 

2  264 

19  810 

5  733 

9  173 

119,9 

4  212 

58,0 

1972 

17  255 

3  480 

5  568 

2,0 

80 

24,0 

792 

6  930 

1320 

2  112 

18,0 

702 

19,0 

552 

4  901 

760 

1216 

89,0 

2  693 

23  564 

4  033 

6  453 

2,8 

106 

1  808,0 

44  553 

389  898 

75  607 

120970 

1  206,7 

44979 

— 

— 

_ 

, 

_ 

1,4 

50,4 

6,6 

211,2 

1  564,80 

403,2 

806,40 

27,5 

892,8 

49,9 

1  944,6 

13  806,60 

3  287,8 

6  575,60 

19,05 

1  083,0 

6,0 

249,6 

1  859,20 

428,8 

857,60 

10.8 

471,2 

35,3 

1  202,4 

9  082,00 

2  142,4 

4  284,80 

— 

97,8 

3607,8 

26312,60 

6  262.2 

12  524,40 

58,75 

2  497,4 

— 

— 

— 

_ 

_ 

100,0 

4  200 

— 

— 

— 

— 

— 

38,4 

1  612,8 

2 

84 

806,40 

120 

228 

97,7 

4  103,4 

— 

— 

— 

— 

— 

107,2 

4  502,4 

— 

— 

— 

— 

— 

28,0 

1 176 

23,3 

978,6 

9  394,56 

1398 

2  656,20 

209,2 

8  786,4 

— 

— 

— 

— 

— 

31,9 

1  339,8 

3,2 

134,4 

1  290,24 

192 

364,80 

42,2 

1  772^4 

12,9 

541,8 

5  201,28 

774 

1  470.60 

85,9 

3  607,8 

14,2 

596,4 

5  725,44 

852 

1  618,80 

60,1 

2  524,2 

— 

— 

— 

119,2 

5  006,4 

— 

— 

— 

— 

— 

38,4 

1  612,8 

10,8 

453,6 

4  354,56 

648 

1  231,20 

166,3 

6  984.6 

1,5 

63 

604,80 

90 

171 

26,8 

1 125;6 

— 

— 

— 

— 

— 

67,2 

2  822,4 

— 

— 

— 

— 

— 

19,0 

798 

67,9 

2  851,8 

27  377,28 

4  074 

7  740,60 

1  237,5 

51 975,0 

83,3 

2  916,0 

24  787 

5  771 

8  657 

500,5 

20  020 

422,4 

16  463 

148  167 

27  265 

54  530 

893,6 

42  192 

357,1 

17  673,5 

148  402 

26  503 

52  986 

435,85 

20  424,8 

339,3 

12  951 

113  321 

20  958 

33  533 

565,3 

24  246 

1  308,0 

44  553 

389  898 

75  607 

120  970 

1  206’7 

44  979 

97,8 

3  607,8 

26  312,60 

6  262,2 

12  524,40 

58,75  ) 

2  497,4  | 

2675,8 

II 

101  016,1 

1 

878264,88 

II 

166  440.2 

1 

29094100 

4898,20  il 

206  334.2 

im  Jahr  1897. 
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gewächfen  in  «len  einzelnen  Gemeinden. 


f  r  u  c  h  t 


Dinkel 

Doggen 

- - 

Körner 

b)  Stroh 

Vollftändig 

a)  Körner 

b)  Stroh 

Schadens- 

Schadens- 

befcliädigte 

Schadens- 

Schadens- 

Wert 

Menge 

Wert 

Fläche 

Menge 

Wert 

Menge 

Wert 

Jk 

Ztr. 

Jk 

ha 

Ztr. 

cA 

Ztr. 

Jk 

9100 

1680 

2  688 

10,0 

270 

2160 

480 

768 

7  248 

1  545 

2  472 

5.7 

145 

1160 

342 

547 

13  332 

1817 

2  907 

24,0 

604 

4  832 

960 

1  536 

14  787 

2  925 

4  680 

23,0 

690 

5  520 

1  380 

2  208 

16  679 

4  964 

7  942 

15,6 

500 

4  000 

1218 

1  949 

24  713 

4  752 

7  603 

10,4 

312 

2  496 

728 

1 165 

19  111 

2  940 

4  704 

23,1 

577 

4  616 

1 155 

1  848 

12  870 

2  550 

4  080 

11,0 

330 

2  640 

605 

968 

5  102 

1  090 

1  744 

7,4 

222 

1776 

480 

768 

14  859 

3140 

5  024 

13,0 

400 

3  200 

780 

1 133 

819 

112 

179 

1,5 

120 

960 

280 

448 

3  939 

779 

1247 

2,9 

104 

832 

174 

278 

3  276 

660 

1056 

3,6 

119 

952 

252 

403 

5  330 

1040 

1  664 

18,0 

732 

5  856 

1  200 

1  920 

9  653 

1782 

2  851 

7,0 

294 

2  352 

490 

784 

10  972 

2122 

3  395 

12,6 

378 

3  024 

756 

1  210 

27  378 

7  822 

12  515 

37,4 

1  124 

8  992 

2  962 

4  739 

520 

100 

160 

8,0 

272 

2176 

560 

896 

4  563 

756 

1210 

5,0 

120 

960 

275 

440 

689 

— 

— 

5,0 

123 

984 

216 

345 

126 

201 

14,2 

383 

3  064 

705 

1 128 

292  347 

59959 

95933 

471,3 

14  285 

114  280 

28  535 

45  540 

302,40 

84,0 

168 

5  356,80 

1  488,0 

2  976 

8,4 

304 

2128 

528 

1056 

6  498,00 

1  767,0 

3  534 

67,25 

3  030 

21210 

5151 

10  302 

2  827,20 

768,8 

1  537,60 

5,0 

248 

1736 

421,6 

843,20 

— 

— 

— 

10,8 

388,8 

2  721,60 

648 

1072 

14  984,40 

4 107,8 

8215,60 

91,45 

3  970,8 

27  795,60 

6  748,6 

13  273,20 

27  720,00 

5  118,0 

9  724,20 

46,0 

1656 

13  579,20 

2  760 

5  244 

10  644,48 

1  958,4 

3  720,96 

11,7 

421,2 

3  453,84 

702 

1  333,80 

27  082,44 

4  982,7 

9  467,13 

21,0 

756 

6  199,20 

1260 

2  394 

29  715,84 

5  467,2 

9  387,68 

43,2 

1  555,2 

12  752,64 

2  592 

4  924,80 

7  761,60 

1  42H,0 

2  713,20 

16.8 

604,8 

4  959,36 

1  008 

1915,20 

57  990,24 

10  669,2 

20  271,48 

52,4 

1  886,4 

15  468,48 

3  144 

5  973,60 

8  842,68 

1  626,9 

3  091,11 

12,8 

460,8 

3  778,56 

768 

1  459,20 

11697,84 

2  152.2 

4  089,18 

11,5 

414 

3  394,80 

690 

1311 

23  811,48 

4  380,9 

8  323,71 

8,5 

306 

2  509,20 

510 

969 

16  659,72 

3  065,1 

5  823,69 

21,1 

759,6 

6  228,72 

1266 

2  405,40 

33  042,24 

6  079,2 

11  550,48 

36,9 

1  328,4 

10  892,88 

2  214 

4  206,60 

10  644,48 

1  958,4 

3  720,96 

11,3 

406,8 

3  335'76 

678 

1  288,20 

46  098,36 

8  481,3 

16114,47 

40,9 

1  472,4 

12  273,68 

2  454 

4  662,60 

7  428,96 

1  366,8 

2  596,92 

2,0 

72 

590,40 

120 

228' 

18  627,84 

3  427,2 

6  511,68 

15,4 

554,4 

4  546,08 

924 

1  755,60 

5  266,80 

969.0 

1841,10 

23,2 

835,2 

6  948,64 

1392 

2  644,80 

343  035,00 

63  130,5 

118  947,95 

374,7 

13  489,2 

110  911,44 

22  482 

42  715,80 

120  120 

31 135 

46  703 

69,0 

1  863 

13  041 

5175 

7  763 

295  344 

67  021 

134  042 

351,1 

11983 

83  881 

31  599 

63  198 

123  404 

30  134 

60  268 

74,2 

3  355 

23  485 

5  964 

14  510 

157  599 

36  153 

57  844 

61,0 

2  208 

16  561 

4  475 

7  160 

292  .847 

59  959 

95  933 

471,3 

14  285 

114  280 

28  535 

.  45  540 

14  984,40 

4  107,8 

8  215,60 

91,45 

3  970,8 

27  795,60 

6  748,6 

13  273,20 

346833,40 

291 610,3 

521  953,55 

1  492,75 

51 154,0 

389  955,04 1 

i 

104  978,6 

194  160 
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Der  Notftand  im  wttrttembergifchen  Unterland 


(Koch)  Anlage  III.  Der  Schaden  an  Feldfrüchten  und  Garten- 


Sommer- 

Haber 

Gemeinden 

Yollftän- 

a)  Körner 

b)  Stroh 

Yollftän- 

a) 

dig  be- 
fchädigte 

Schadens- 

Schadens- 

dig  be- 
fchädigte 

Schadens- 

Fläche 

Menge 

Wert 

Menge 

Wert 

Fläche 

Menge 

ha 

Ztr. 

Jk 

Ztr. 

Jk 

ha 

Ztr. 

I 

Haufen  b.  M.  .  . 

40,0 

1600 

10  400 

2  600 

3  900 

115,0 

4  600 

Mafl'enbach  .  . 

30,0 

1  050 

6  825 

1800 

2  700 

100,0 

3  500 

Schwaigern  .  . 

91,0 

3  640 

23  660 

6  370 

9  555 

98,0 

3  920 

Stetten  a.  H.  .  . 

53,0 

2  120 

13  780 

3  710 

5  565 

65,0 

2  600 

OA.  ßrackcnheim  . 

214,0 

8410 

54665 

14  480 

21  720 

378,0 

14620 

Heilbronn  .  .  . 

16,0 

720 

5  040 

960 

1920 

14,0 

630 

Biberacli  .  .  . 

72,0 

3  024 

21 168 

4  320 

8  640 

108,6 

4  561 

Böckingen  .  .  . 

28,0 

1260 

8  820 

1680 

3  360 

102,4 

4  598 

Bonfeld  .... 

16,0 

672 

4  704 

960 

1920 

50,0 

2100 

Frankenbach  .  . 

40,0 

1737 

12  159 

2  400 

4  800 

149,0 

6  408 

Fürfeld  .... 

20,0 

840 

5  880 

1200 

2  400 

45,0 

1890 

Großgartach  .  . 

27,0 

1296 

9  072 

1782 

3  564 

27,0 

1215 

Kirchhaufen  .  . 

58,0 

2  610 

18  270 

3  828 

7  656 

145,0 

6  960 

Neckargartach  . 

80,0 

3  360 

23  520 

4  800 

9  600 

105,0 

4  410 

Obereifesheim 

56,0 

2  352 

16  464 

3  360 

6  720 

68,5 

2  877 

Untereifesheim 

13,0 

546 

3  822  1 

780 

1560 

20,0 

900 

OA.  Heilbronn  .  .  | 

426,0 

18417 

128  919 

26070 

52  140 

834,5 

36  549 

Neckarfulm  .  . 

52,0 

2  340 

15  210 

3  900 

7  800 

45,0 

2  025 

Binswangen  .  . 

10,0 

900 

5  850 

1500 

3  000 

26.0 

1 170 

Brettach  .  .  . 

38,0 

1900 

12  350 

2  660 

5  320 

20,4 

979 

Cleverfulzbach  . 

45,0 

2  025 

13  162 

3  375 

6  750 

25,0 

1 125 

Dahenfeld  .  .  . 

30,6 

1  346,4 

8  752 

2  203 

4  406 

27,0 

1  188 

Erlenbach  .  .  . 

10,0 

450 

2  925 

750 

1500 

10.0 

450 

Neuenftadt  .  .  . 

80,0 

4  400 

28  600 

6  000 

12  000 

60,0 

3  000 

Oedheim  .  .  . 

28,4 

1422 

9  243 

2130 

4  260 

31,9 

1517 

OA.  Neckarfulm  .  . 

294,0 

14  783,4 

96092 

22  518 

45036 

245,3 

11454 

Weinsberg  .  .  . 

8,0 

288 

1944 

400 

640 

8,0 

240 

Bitzfeld  .... 

55,0 

1980 

13  365 

3  300 

5  280 

60,0 

2160 

Bretzfeld  .  .  . 

20,0 

720 

4  860 

1  100 

1760 

25,0 

900 

Dimbach  .  .  . 

24,0 

864 

5  832 

1320 

2  112 

11,0 

363 

Eberftadt  .  .  . 

35,0 

1  225 

8  269 

1750 

2  800 

35,0 

1225 

Ellhofen .... 

9,0 

324 

2187 

495 

792 

3.6 

130 

Gellmersbach  .  . 

10,0 

350 

2  362 

500 

800 

10,0 

350 

Grantfchen  .  .  . 

18,0 

648 

4  374 

900 

1440 

9,0 

324 

Hölzern  .... 

10,0 

330 

2  228 

500 

800 

6,0 

218 

Rappach  .  .  . 

25,0 

1  000 

6  750 

1500 

2  400 

40,0 

1320 

Scheppach  .  .  . 

3,5 

140 

945 

210 

336 

1,0 

35 

Schwabbach  .  . 

36,0 

1296 

8  748 

1  800 

2  S80 

40,0 

1320 

Siebeneich  .  .  . 

15,0 

600 

4  050 

825 

1320 

11,0 

374 

Siilzbach  .  .  . 

15,0 

450 

3  038 

900 

1440 

10.0 

300 

Waldbach  .  .  . 

40,0 

1  680 

11340 

2  400 

3  840 

5,0 

175 

Wimmenthal  .  . 

8,0 

288 

1944 

400 

640 

5,0 

180 

OA.  Weinsberg  .  . 

331,5 

12183 

82  236 

18300 

29280 

279,6 

9614 

Oehringen  .  .  . 

48,0 

i  2160 

14  580 

2  640 

4  224 

93,0 

3  906 

Adolzfurth  .  .  . 

7,6 

304 

2  052 

342 

547 

4,8 

96  1 

Baumerlenbach  . 

19,2 

672 

4  536 

1 152 

1843 

33,8 

1  352 

Büttelbronn  .  . 

45,0 

1  770 

11  948 

2  850 

4  560 

79^0 

2  644 

Cappel  .... 

5,0 

222 

4  050 

345 

552 

12,0 

498 

Eckardtsweiler  . 

60,5 

2  053 

13  848 

2  793 

4  469 

89.9 

3182 

Efchelbaeh  .  .  . 

8,8 

264 

1782 

396 

634 

15,3 

459 

Efchentbal  .  .  . 

11,2 

302 

2  039 

336 

538 

16,0 

384 

Feßbach  .  .  . 

124.0 

4  902 

33  089 

4  822 

7  715 

121,0 

4  602 

Gaisbach  .  .  . 

81.3 

2  425 

ü 

17  202 

2148 

3  437 

7e;o 

2  391 

1 

im  Jahr  1897. 


II.  16B 


gewäclifen  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


f  r  u  c  h  t 

B  r  a  c 

h  f  e  1  d 

Gcrfte 

Körner 

b)  Stroh 

Knollengewäclife 
(vorwiegend  Kartoffeln) 

Wurzelgewäclife 
(vorwiegend  Rüben) 

Schadens- 

Wert 

JL 

Schac 

Menge 

Ztr. 

ens- 

Wert 

Jk 

Yollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Schac 

Menge 

Ztr. 

lens- 

Wert 

cMi 

Yollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Scha< 

Menge 

Ztr. 

lens- 

Wert 

Jk 

36  800 

6  900 

10  350 

|| 

35,0 

8  400 

21000 

18,0 

10  800 

7  560 

28  000 

5  000 

7  500 

70,0 

16  800 

42  000 

38,5 

23  100 

16170 

31360 

5  880 

8  820 

148,0 

35  520 

88  800 

106,0 

53  000 

37100 

20  800 

3  900 

5  850 

78,0 

18  720 

46  800 

34,0 

17  000 

11  900 

116960 

21680 

32  520 

331,0 

79  440 

198  600 

196,5 

103  900 

72  730 

5  355 

630 

1260 

38,4 

11520 

23  040 

24,5 

17  150 

13  720 

38  769 

4  887 

9  774 

83,0 

24  900 

49  800 

52,5 

36  750 

29  400 

39  083 

4  598 

9196 

20,0 

6  000 

12  000 

7,5 

5  250 

4  200 

17  850 

2  250 

4  500 

23,8 

5  950 

11900 

29,2 

17  520 

14  016 

54468 

6  930 

13  860 

107,0 

32  100 

64  200 

87,6 

61  320 

49  056 

16  065 

2  025 

4  050 

12,8 

3  200 

6  400 

10,4 

6  760 

5  408 

10  327 

1458 

2  916 

267,0 

80  100 

160  200 

57,0 

39  900 

31  920 

59  160 

8  700 

17  400 

92,8 

25  056 

50112 

28,8  | 

17  280 

13  824 

37  485 

4  725 

9  450 

126,0 

37  800 

75  600 

109,2 

76  440 

61  152 

24  455 

3  083 

6166 

50,5 

15  150 

30  300 

41,5 

29  050 

23  240 

7  650 

900 

1800 

7,6 

2  280 

4  560 

10,5 

7  350 

5  880 

310667 

40186 

80  372 

828,9 

244056 

488112  i 

458,7 

314  770 

251 816 

14175 

2  250 

4  050 

65,8 

19  740 

39  480 

33,6 

23  520 

23  520 

8190 

1300 

2  600 

26,6 

7  980 

15  960 

13,2 

9  240 

9  240 

6  853 

1 122 

2  020 

31,5 

9  450 

18  900 

23,6 

15  340 

15  340 

7  875 

1  250 

2  500 

20,3 

4  872 

9  744 

13,2 

7  920 

7  920 

8  316 

1  296 

2  333 

26,6 

7  980 

15  960 

10,2 

6  630 

6  630 

3150 

500 

1000 

31,5 

9  450 

18  900 

19,8 

13  860 

13  860 

21  000 

3  000 

5  400 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10  619 

1595 

2  871 

5,4 

1620 

3  240 

— 

— 

— 

80178 

12  313 

22  774 

207,7 

61 092 

122 184 

113,6 

76  510 

76  510 

1800 

240 

384 

11,5 

2  300 

4  600 

7,5 

3  750 

2  250 

16  200 

3  300 

5  280 

30,4 

7  296 

14  592 

20,0 

2  400 

1440 

6  750 

1250 

2  000 

5,0 

1200 

2  400 

3,6 

2  340 

1404 

2  723 

495 

792 

12,6 

3  024 

6  048 

4,2 

1680 

1  008 

9  187 

1750 

2  800 

35,0 

7  350 

14  700 

17,5 

12  250 

7  350 

975 

180 

288 

6,0 

1440 

2  880 

3,4 

2  040 

1  224 

2  625 

500 

800 

17,6 

3  696 

7  392 

10,2 

7140 

4  284 

2  430 

450 

720 

12,6 

3  024 

6  048 

5,6 

3  360 

2  016 

1  635 

300 

480 

7,0 

1470 

2  940 

4,2 

2  940 

1764 

9  900 

2  200 

3  520 

18,5 

4  440 

8  880 

8,4 

5  460 

3  276 

263 

55 

88 

1,5 

360 

720 

— 

— 

— 

9  900 

1800 

2  880 

24,0 

5  760 

11  520 

7,0 

4  200 

2  520 

2  805 

495 

792 

0,7 

168 

336 

— 

— 

1200 

2  250 

450 

720 

6,5 

1  300 

2  600 

5,0 

2  000 

1  312 

275 

440 

25,2 

5  292 

10  584 

9,8 

5  880 

3  528 

1350 

250 

400 

7,2 

1728 

3  456 

4,0 

1  800 

1080 

72 105 

13  990 

22  384 

221,3 

49  848 

99696 

110,4 

57  240 

34  344 

29  295 

4  185 

6  696 

44,5 

11 125 

22  250 

38,1 

31  610 

21  717 

720 

96 

154 

3.0 

810 

1620 

1,6 

720 

562 

10  140 

1  521 

2  434 

7,3 

|  1971 

3  942 

6,0 

4  200 

3  276 

19  830 

3  735 

3  950 
705 

6  320 

1 128 

29,0 

6,0 

6  960 

1  580 

13  920 
3160 

29.0 

5,0 

19  205 
4100 

14  980 

3  036 

23  866 

3  736 

5  978 

38,0 

8  500 

17  000 

26,4 

21000 

15  813 

3  443 

2  880 

612 

320 

979 

512 

8,0 

2,4 

1680 

541 

3  360 
1082 

4,9 

1,8 

3  283 
540 

2  561 
421 

34  516 

3  882 

6  212 

38,4 

8  892 

17  784 

34,1 

15  895 

20  998 

j  17 102 

1794 

2  871 

; 

29,0 

6  425 

II 

12  850 

22,6 

7  638 

5  957 

II.  164 


Der  Notftand  im  württembergifchen  Unterland 


(Noch)  Anlage  lll  Der  Schaden  an  Feldfrüchten  und  Garten- 


Gemeinden 

S 

o  m  m  e  r- 

Haber 

Vollftän- 
dig  be- 
fchädigte 
Fläche 

ha 

a)  Körner 

b)  Stroh 

Vollftän- 
dig  be- 
fchädigte 
Fläche 

ha 

a) 

Schadens- 

Menge  Wert 

Ztr.  Jk 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

JL, 

Schadens- 

Menge 

Ztr. 

Goggenbach  .  . 

44,0 

1188 

8  019 

1 

1320 

2112 

44,0 

1056 

Keflelfeld  .  .  . 

21,2 

646 

4  361 

951 

1  522 

32,8 

1000 

Kirchenfall  .  .  . 

53,5 

1605 

10  834 

1338 

2  141 

50,8 

1270 

Kleinliirfchbacli  . 

66,0 

2  640 

17  820 

2  970 

4  752 

87,0 

2  871 

Kupferzell  .  .  . 

69,3 

2  458 

16  591 

4  791 

7  666 

49,3 

1485 

Langenbeutingen . 

77,3 

3  478 

23  480 

4  251 

6  802 

90,0 

3  600 

Mangoldfall  .  . 

90,2 

2  706 

18  265 

3156 

5  049 

60,7 

1517 

Neuenftein  .  .  . 

53,0 

1892 

12  771 

2  373 

3  796 

75.0 

2  628 

Neureuth  .  .  . 

3,3 

132 

891 

165 

264 

3,9 

117 

Obereppach  .  . 

41,0 

1640 

11070 

1845 

2  952 

72,0 

2  454 

Oberohrn  .  .  . 

9,5 

380 

2  565 

570 

912 

25.5 

867 

Oberföllbach  .  . 

11,5 

391 

2  639 

518 

829 

23,0 

690 

Pfedelbacb .  .  . 

12,4 

496 

3  348 

744 

1 191 

12,4 

446 

Schwöllbronn  .  . 

33,0 

1449 

9  781 

1710 

2  736 

74,0 

2  974 

Verrenberg  .  . 

24,0 

1 152 

7  776 

1296 

2  074 

36,0 

1440 

Waldenburg  .  . 

40,6 

1  614 

10  893 

1827 

2  923 

34,9 

1 163 

Wefternach  .  . 

141.9 

4140 

27  964 

I  9  588 

15  341 

129,6 

3  894 

Wefternbach  .  . 

23,7 

948 

6  399 

1  422 

2  275 

35,7 

1214 

Windifchenbach  . 

12,0 

360 

2  430 

504 

808 

21,0 

504 

Wohlmuthaufen  . 

11,0 

297 

2  005 

283 

453 

13,5 

378 

Zweitlingen  .  . 

67,6 

2  078 

14  023 

2  057 

3  291 

75,8 

2  204 

ÜA.  Ocliriugen  .  . 

1  316,6 

46  764 

319033 

61  503 

98488 

1  587,7 

53286 

Braunsbach  .  . 

1,2 

43,2 

280,80 

57,6 

115,20 

3,2 

115,2 

Döttingen  .  .  . 

5, 4  i 

194,4 

1  263,60 

259,2 

518,40 

22,0 

792' 

Jungholzhaufen  . 

63,9  | 

2  428,2 

15  783,30 

3195 

6  390 

54,4 

2  067,2 

Laßbach  .  .  . 

11,0 

494,0 

3  211  650 

1  300 

8,0 

361' 

Steinkirchen  .  . 

18,3 

649,2 

4  219,80 ' 

868,8 

1  737,60 

26,8 

951,2 

OA.  Kiinzelsau  .  . 

99,8 

3809,0 

24  758,50 

5  930,6 

10061,20 

114,4 

4  286,6 

Gerabronn  .  .  . 

44,6 

1  338 

9  901,20 

1  605,6 

3  050,64 

107,5 

3  547.5 

Amlishageu  .  .  | 

36,0 

1080 

7  992 

1  296 

2  462,40 

10,8  1 

356,4 

Bächlingen  .  .  .  | 

66,0 

1980 

14  652 

2  376 

4  514,40 

66,0 

2178 

Beimbach  .  .  . 

42,0 

1260 

9  324 

1  512 

2  872,80 

50,8 

1  676,4 

Blaufelden  .  .  . 

70,1 

2103 

15  562,20 

2  523,6 

4  794,84 

7,1 

234,3 

Brettheim  .  .  . 

156,5 

4  695 

34  743 

5  634 

10  704,60 

30,7 

1  013.1 

Dünsbach  .  .  .  1 

14,6 

438 

3  241,20 

525,6 

998,64 

11.4 

376,2 

Gammesfeld  .  .  | 

84,2 

1026 

7  592,40 

1  23l'2 

2  339.28 

3,0 

99 

Hauten  a.  B.  .  . 

83,3 

2  499 

18  492,601 

2  998,8 

5  697,72 

7,2 

237.6 

Langenburg  .  . 

49,4  1 

1  482 

10  966,80 ! 

1  778,4 

3  378,96 

70,4 

2  323,2 

Michelbach  a.  H. . 

94,8 

2  844 

21  045.60 

3  412,8 

6  484,32 

4L9 

1  580,7 

Reubach  .  .  .  | 

46,4 

1  392 

10  300,80 

1  670,4 

3  173,76 

5.8 

191,4 

Roth  am  See  .  . 

178,2 

5  346 

39  560,40 

6  475,2 

12  302,88 

42,5 

1402,5 

Wallhaufen  .  .  j 

7,2 

216 

1  598,40 ! 

259,2 

492,48 

l’ö 

49.5 

Wiefenbach  .  .  | 

124,2 

3  726 

27  572,40 

4  471,2 

8  486,28 

20,1 

663,3 

Wittenweiler  .  .  i 

59,2 

1776 

13  142,40 

2131,2 

4  049,28 

16,0 

528 

OA.  Gerabronn  .  . 

1  106,7 

33201 

245687,40 

39  901,2 

75803,28 

498.7 

16  457.1 

hiezu : 

OA.  ßraekcnheim 

214,0 

8  410,0 

54  665 

14  480 

21  720 

378,0 

14  620 

„  lloilbronn  .  . 

426,0  1 

18  417,0 

128  919  | 

26  070 

52  140 

834,5 

36  549 

*  Ncckarfulm  .  . 

294.0 

14  783,4 

96  092 

22  518 

45  036 

245,3 

11  454 

„  Weinsberg  .  . 

331,5 

12183,0 

82  236 

18  300 

29  280 

279^6 

9  614 

.,  Oeli  ringen  .  . 

1  316,6 

46  764,0 

319  033 

61  503 

98  408 

1  587,7 

53  286 

,,  künzelsati  .  . 

99.8 

3  809,0 

24  758,50  jj 

5  930,6 

10  661,20 

114,4 

4  286,6 

Zufaiiinieu 

3  788,6 

137  567,4 

951 390,90 

!i 

188  702.8 

132  448,48 

3938,2 

ii 

li 

146  266,7 

im  Jahr  1897. 


II.  165 


gewächfen  in  (len  einzelnen  Gemeinden. 


f  r  u  c  h  t 

B  r  a  c 

h  f  e  1  d 

Gerfte 

Körner 

b)  Stroh 

Kuollengewächfe 
(vorwiegend  Kartoffeln) 

Wurzclgewäclife 
(vorwiegend  Rüben) 

Schadens- 

Wert 

cM>. 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

<Mx 

Vollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

M. 

Vollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Schadens- 
Menge  Wert 

Ztr.  J\{). 

7  920 

880 

1408 

22,5 

5175 

10  350 

18,0 

5  400 

4  212 

7  500 

1312 

2  099 

10,9 

2  098 

4196 

5,5 

4  215 

2  529 

9  526 

1016 

1625 

29,8 

7  450 

14  900 

16,6 

5  012 

3  909 

21533 

3  480 

5  568 

44,0 

9  240 

18  480 

29,0 

23  410 

18  260 

11 137 

2  687 

4  299 

27,6 

5  440 

10  880 

15,8 

10196 

6118 

27  000 

4  050 

6  480 

36.2 

9  050 

18  100 

58,0 

37  700 

29  406 

11  382 

1821 

2  914 

28,5 

5  130 

10  260 

19,6 

9  800 

5  880 

19  710 

2  955 

4  728 

25,7 

4  826 

11704 

26,8 

22  147 

16  896 

878 

176 

282 

3,5 

805 

1610 

2,3 

1725 

1035 

18  450 

2  880 

4  608 

37,0 

8  070 

16  140 

21,0 

17  220 

11 110 

6  503 

1  275 

2  040 

9,8 

2  352 

4  704 

5,1 

3  825 

2  984 

5175 

920 

1472 

5,0 

1050 

2  100 

4,2 

2  814 

2  195 

3  345 

620 

992 

9,2 

2  208 

4  416 

2,9 

2175 

1697 

22  305 

3  205 

5128 

23,0 

5  440 

10  880 

21,5 

18  930 

14  614 

10  800 

1620 

2  592 

15,0 

3  600 

7  200 

4,5 

4  680 

2  808 

8  723 

1396 

2  234 

26,5 

7  155 

14  310 

12,9 

7  693 

5  098 

29  206 

7  683 

12  293 

44,7 

7  900 

15  800 

33,5 

19  670 

11862 

9  105 

1785 

2  856 

10,8 

2  592 

5184 

9,5 

6128 

4  780 

3  780 

504 

806 

18,0 

4  050 

8100 

8,8 

3  432 

2  677 

2  835 

270 

432 

3,6 

756 

1  512  j 

3,0 

900 

702 

16  530 

1993 

3189 

35,3 

8  083 

16166 

23,0 

6  873 

5  361 

398870 

63  329 

101  329 

672,2 

150954 

303  960 

511.0 

' 

322 136 

243  454 

806,40 

134,4 

201,60 

1,6 

480 

960 

. 

. 

5  544 

924 

1386 

12 

3  600 

7  200 

2,4 

1344 

1344 

14  470,40 

2  284,8 

3  427,20 

25,05 

7  515 

15  030 

19.05 

10  668 

10  668 

2  527 

399 

598,50 

3,7 

1350 

2  700 

3,2 

1  792 

2  464 

6  658,40 

1 120,8 

1  681,20 

6,4 

1908 

3  816 

3,5 

1  936 

1936 

30006,20 

4  863,0 

7  294,50 

48,75 

14  853 

29  706 

28,15 

15  740 

16  412 

28  380 

3  870 

7  353,00 

16,7 

3  340 

10  020 

6,0 

3  600 

2160 

2  851,20 

388,8 

738,72 

— 

— 

— 

2,0 

1  200 

720 

17  424 

2  376 

4  514,40 

13,7 

2  740 

8  220 

5,1 

3  060 

1836 

13  411,20 

1  828,8 

3  474,72 

11,4 

2  280 

6  840 

9,5 

5  700 

3  420 

1  844,40 

255,6 

485,64 

— 

— 

’ 

— 

— 

8  104,80 

1 105,2 

2  099,88 

17,4 

3  480 

10  440  i 

3,6 

2160 

1296 

3  009,60 

410,4 

779,76 

4,2 

840 

2  520  i 

1,0 

600 

360 

792 

108 

205,20 

— 

— 

1,0 

600 

360 

1  900,80 

259,2 

492,48 

3,1 

620 

1860 

2,8 

1  680 

1008 

18  585,60 

2  534,4 

4  815,36 

8,8 

1760 

5  280; 

1,4 

840 

504 

12  645,60 

1  724^4 

2  276,36 

26,7 

5  340 

16  020 

5,4 

3  240 

1944 

1  531,20 

212,8 

404*32 

4,0 

800 

2  400 

1,4 

840 

504 

11220 

1530 

2  907,00 

10,6 

2120 

6  360 

3.8 

2  280 

1368 

356 

54 

102,60 

— 

— 

0,4 

240 

144 

5  306,40 

723,6 

1  374.84 

8,1 

1620 

4  860 

1,8 

1080 

648 

4  224 

576 

1  094,40 

— 

— 

0,8 

480 

288 

131  586,80 

17  957,2 

34118,68 

124,7 

24940 

74  820 

46,0 

27  600 

16  560 

116  960 

21  680 

32  520 

331,0 

79  440 

198  600 

196,5 

103  900 

72  730 

310  667 

40186 

80  372 

828,9 

244  056 

488112 

458,7 

314  770 

251  816 

80  178 

12  313 

22  774 

207,7 

61  092 

122  184 

113,6 

76  510 

76  510 

72  105 

13  990 

22  384 

221,3 

49  848 

99  696 

110,4 

57  240 

34  344 

!  398  870 

63  329 

101  329 

672,2 

150  954 

303  960  j 

511,0 

322  136 

243  454 

30  006,20 

4  863 

7  294,50 

48,75 

14  853 

29  706 

28,15 

15  740 

16  412 

1  140  373 

1 

174  318,2 

1 

300  792,18 

2  434,55 

625  183 

1  317  078 

1 

1464,35 

917  896 

711826 
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Der  Notftand  im  wiirttembergifchen  Unterland 


(Noch)  Anlage  111. 


Der  Schaden  an  Feldfrüchten  und  Garten* 


Gemeinden 


Haufen  b.  M.  . 
MaHenbach 
Schwaigern 
Stetten  a.  H.  . 

OA.  ßrackcnlieim 

Heilbronn  .  . 

Biberach  .  . 
Böckingen  .  . 
Bonfeld  .  .  . 
Frankenbach  . 
Fürfeld  .  .  . 
Großgartach  . 
Kirchhaufen  . 
Neckargartach 
Obereifesheira 
Untereifesheim 

OA.  Heilhronn  . 

Neckarfulm 
Binswangen  . 
Brettach  .  . 
Cleverfulzbach 
Dahenfeld  .  . 
Erlenbach  .  . 
Neuenftadt .  . 
Oedheim  .  . 

OA.  Neckarfulm  . 


Weinsberg 
Bitzfeld  . 
Bretzfeld 
Dimbach 
Eberftadt 
Ellhofen . 
Gellmersbac 
Grantfchen 
Hölzern  . 


h 


Rappacb 
Scheppach  . 
Schwabbach 
Siebeneich  . 
Siilzbach 
Waldbach  . 
Wimmenthal 


OA.  Weinsberg 


Oehringen  .  . 
Adolzfurth  .  . 
Baumerlenbach 
Büttelbronn 
Cappel  .  .  , 
Eckardtsweiler 
Efchelbach .  . 
Efchenthal  .  . 
Feßbach .  .  . 
Gaisbach  .  . 


Brach 


Futtergewächfe 
(vorwiegend  Rotklee) 

Hülfen- 

(vorwiegend 

Vollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

cMo. 

Vollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

a)  K 

Scha 

Menge 

Ztr. 

örner 

dens- 

Wert 

Jk 

15,6 

i 

1560 

3  900 

22,5 

2  250 

5  625 

. 

_ 

60,0 

5  400 

13  500 

_ 

-  - , 

_ 

15,0 

1350 

3  375 

— 

— 

_ 

113,1 

10560 

26  400 

— 

— 

— 

22,7 

3  405 

10  215 

5,0 

250 

1750 

70,5 

10  575 

31725 

— 

_ 

13,0 

1950 

5  850 

_ 

14,0 

1764 

5  292 

_ 

_ 

52,2 

7  830 

23  490 

19,0 

950 

6  650 

10,7 

1498 

4  494 

4,0 

200 

1400 

35,0 

4  550 

13  650 

•  12,0 

540 

3  780 

37,2 

5  580 

16  740 

_ 

. 

68,2 

9  275 

27  825 

. _ 

_ 

23,0 

3  450 

10  350 

15,0 

675 

4  725 

9,0 

1350 

4  050 

— 

_ 

_ 

855,5 

51 227 

153681 

55,0 

2  615 

18305 

35,6 

4  984 

9  968 

12,0 

1680 

3  360 

____ 

38,15 

5  722 

11444 

_ 

11,6 

1160 

2  320 

. 

15.2 

2128 

4  256 

_ 

9,2 

1288 

2  576 

— 

— 

— 

17,5 

2  340 

4  680 

5,6 

252 

2  016 

139.25 

19  302 

38  604 

5,6 

252 

2  016 

3,0 

360 

720 

38,0 

4  560 

9120 

_ 

4,5 

540 

1080 

_ 

8,1 

932 

1864 

, 

10,2 

1  174 

2  348 

_ 

7,4 

888 

1776 

_  x 

16,4 

1886 

3  772 

_ 

3,9 

468 

936 

_ 

5,4 

621 

1242 

_ 

10,8 

1404 

2  808 

— 

— 

— 

12,0 

1440 

2  880 

—— 

3,6 

432 

864 

_ 

6,0 

720 

1440 

9,6 

1152 

2  304 

_ 

2,4 

288 

576 

_ 

_ 

141,3 

16865 

33  730 

— 

— 

— 

52,8 

9  504 

19  008 

3,0 

90 

720 

2,0 

240 

480 

. 

10,6 

1802 

3  604 

. .  _ 

31,5 

5151 

10  302 

4,0 

117 

936 

6,0 

1 180 

2  860 

1,0 

36 

288 

35)2 

5  467 

10  934 

10,0 

306 

2  448 

9,1 

1  638 

3  276 

— 

38,0 

5  570 

11 140 

58,0 

1983 

15  864 

17,7 

1973 

3  946 

im  Jahr  1897. 
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gewäehfen  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


f  e  1  d 

W 

i  e  f  e  n 

flüchte 

Ackerbohuen) 

Handels-  u.  fonft.  Brachgevv. 

(vorwiegend  Hanf,  Hanf  ftengel 
und  Leinfamen) 

Handels-  u.  fonft.  Brach- 
gewächfe  (vorw.  Reps) 

Ilcn 

und  Ökmd 

b)  S 
Scha 
Menge 
Ztr. 

troh 

dens- 

Wert 

cMx 

Vollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Schadens- 

Wert 

Jk 

Vollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Schadens- 

Wert 

Jk 

Vollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Scha 

Menge 

Ztr. 

lens- 

Wert 

Jk. 

Cichorie 

12,0 

7  290 

Tabak 

10,0 

16  200 

1,5 

120 

300 

— 

— 

10,0 

6  075 

5,6 

9  072 

11,0 

880 

2  200 

— 

— 

6,5 

3  510 

0,8 

1296 

— 

— 

_ 

— 

— 

4,5 

2  430 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

33,0 

19  305 

16,4 

26568 

12,5 

1000 

2  500 

350 

700 

____ 

_____ 

_ 

_ 

40,0 

4  000 

12  000 

Cichorie 

17,5 

9  922 

— 

— 

— 

— 

— 

Hanf 

1,0 

500 

1,0 

396 

— 

— 

— 

- 

_ 

Cichorie 

4,5 

2  279 

— 

_ 

_ 

— 

_ 

1330 

2  660 

6,0 

3  402 

— 

— 

18,0 

1800 

5  400 

280 

560 

0,9 

462 

— 

— 

— 

— 

— 

720 

1440 

55,0 

31 185 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

30,0 

15  390 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

4,2 

2  268 

— 

— 

32,0 

3  200 

9  600 

— 

— 

8,4 

4  763 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

4,2 

2  381 

— 

— 

— 

— 

2680 

5  360 

Cich.  130,7  1 
Hanf  1,0  j 

131,7 

72552 

1,0 

396 

90,0 

9000 

27  000 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6,0 

630 

1200 

z 

z 

Cicli.,  Tal).,  Hanf  25,2 

10  080 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Tabak 

2,8 

1120 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Pferdezalinmai 

31,5 

18  900 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

n 

5,6 

3  360 

— 

— 

9,0 

945 

1890 

224 

112 

14,5 

9  260 

— 

— 

— 

— 

— 

224 

112 

79,6 

42  720 

— 

— 

15,0 

1575 

3150 

— 

— 

— 

1,0 

540 

— 

20,0 

2  400 

2,5 

263 

526 

• — 

— 

1,5 

810 

1,5 

540 

— 

- - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3,2 

406 

812 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1,6 

200 

400 

• — 

— 

Tabak 

1,0 

1188 

Mohn 

1,0 

300 

— 

_ _ 

— 

L 

_ 

1,0 

540 

0,5 

160 

— 

— 

— 

• — 

— 

— 

— 

11,0 

3  960 

z 

_ 

— 

— 

— 

— 

1,0 

‘  540 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5,5 

3  618 

34,0 

7  360 

7,3 

869 

1738 

75 

90 

— 

— 

3,0 

969 

81,0 

12150 

24  300 

• 

— 

24,5 

9  800 

18,8 

2  444 

4  888 

180 

216 

_ 

— 

12,0 

4104 

65,0 

9  750 

19  500 

60 

72 

_ 

— 

3,0 

1410 

17,5 

2  625 

5  250 

340 

408 

_ _ 

— 

18,0 

7159 

75,8 

7  395 

14  790 

— 

— 

— 

— 

15,3 

2  295 

4  590 

4  560 

5  472 

* 

9,0 

3  888 

90,2 

11647 

23  294 

5  — 

1,0 

272 

4,9 

441 

882 

c 
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Der  Notftand  im  wür  ttem b ergifchen  Unterland 


(Noch)  Anlage  III. 


Gemeinden  J 


Goggenbach  . 
Keflelfeld  .  . 
Kirchenfall .  . 

Kleinhirfchbach 
Kupferzell  .  . 
Langenbeutingen 
Mangoldfall 
Neuen  ftein  .  . 
Neureuth  .  . 

Obereppach  . 
Oberohrn  .  . 
Oberföllbach  . 
Pfedelbach  .  . 
Schwöllbronn  . 
Yerrenberg 
Waldenburg  . 
Wefternach 
Wefternbach  . 
Windifchenbach 
Wohlmuthaufen 
Zweiflingen 

OA.  Oeliringen  . 

Braunsbach 
Döttingen  .  . 
Jungholzhaufen 
Laßbach  .  . 
Steinkirchen  . 

OA.  Kiinzelsau  . 

Gerabronn  .  . 
Amlishagen 
Bäcblingen  .  . 

Beimbach  .  . 
Blaufelden  .  . 
Brettheim  .  . 
Dünsbach  .  . 
Gammesfeld  . 
Haufen  a.  B.  . 
Langenburg  . 
Michelbach  a.  H. 
Reubach  .  . 
Roth  am  See  . 
Wallhaufen 
Wiefenbach  . 
Wittenweiler  . 

OA.  Gerabronn  . 
hiezu : 

OA.  Brackenlieini  . 
„  llcilbronn  .  . 

„  Neckarfulra  .  . 
„  Weinsberg  .  . 
*  Oeli  ringen  .  . 
n  Kiinzelsau  .  . 

Zufammen 


Der  Schaden  au  Feldfrüchten  und  Garteu- 


Fnttergewächfe 
(vorwiegend  Rotklee) 

Yollftändig 

Schadens- 

befchädigte 

Fläche 

Menge 

Wert 

ha 

Ztr. 

cMx 

14,0 

1278 

3  360 

13,5 

2  053 

4106 

26,3 

2  450 

4  900 

38,0 

5  700 

11400 

26,2 

3  959 

7  918 

22,3 

4  014 

8  028 

26,4 

3  562 

7  124 

29,1 

4  647 

9  294 

0,9 

135 

270 

27,5 

4  240 

8  480 

10,2 

1734 

3  464 

11,7 

2106 

4  212 

8,1 

1458 

2  916 

16,9 

3  024 

6  048 

18,0 

3  240 

6  480 

27,0 

4  842 

9  684 

71,1 

10  528 

21  056 

14,8 

2  442 

4  884 

11,7 

1170 

2  340 

2,8 

292 

584 

10,2 

1224 

2  448 

029,6 

96623 

194046 

1,6 

192 

384 

6,0 

720 

1440 

13,8 

2  208 

4  416 

9,0 

1632 

3  264 

9,9 

1 188 

2  376 

40,8 

5  940 

11880 

9,1 

819 

1638 

7,9 

536 

1072 

4,2 

378 

756 

3,2 

288 

576 

3,8 

202 

404 

3,1 

279 

558 

0,6 

54 

108 

4,1 

319 

638 

4,0 

360 

720 

14,0 

1230 

2  460 

0,8 

32 

64 

54,8 

4  497 

8994 

113,1 

10  560 

26  400 

355,5 

51  227 

153  681 

139,25 

19  302 

38  604 

141,3 

16  865 

33  730 

629,6 

96  623 

194  046 

40,3 

5  940 

11880 

473,85 

205014 

467  335 

Brach- 

Hiilfen- 


(vorwiegend 


Yollftändig 

befchädigte 

Fläche 

ha 

a)  Körner 

Sch? 

Menge 

Ztr. 

idens- 

Wert 

JK 

6,0 

1 

- 

180 

~ 

1440 

7,0 

222 

1776 

1,0 

40 

320 

14,7 

441 

3  528 

8,0 

235 

1880 

0,6 

18 

144 

5,0 

156 

1248 

1,0 

- 

30 

240 

2,0 

60 

480 

1,0 

30 

240 

4,0 

120 

960 

15,7 

471 

3  768 

7,0 

252 

2  016 

149,0 

_ 

4  787 

_ 

38  296 

16,5 

562,5 

5  242,50 

1,0 

33 

313,50 

4,4 

1452 

13  794 

5,9 

194,7 

1  849,65 

7,2 

237,6 

2  257.20 

8,0  ' 

264 

2  508 

10,0 

354 

3  228 

6,0 

198 

1782 

9,0 

309 

2  868 

6,5 

214,5 

2  037,75 

13,0 

429 

4  075,50 

4,0 

132 

1  254 

11,0 

363 

3  448,50 

4,0 

132 

1  254 

6,0 

198 

1881 

112,5 

5  073,3 

47  793,60 

55,0 

2  615 

18  305 

5,6 

252 

2  016 

149,0 

4  787  , 

38  296 

322,1 

12  727.3 

1 

106410,60 

1 

im  Jahr  181)7. 


II.  160 


gewäclifeu  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


f  e  1  d 

W  i 

e  f  e  n 

flüchte 

Ackerbohnen) 

Handels-  u.  foiift.  Braehgew. 

(vorwiegend  Hanf,  Hanfftengel 
und  Leinfamen) 

Handels-  ii.  fonft.  Brach- 

gcuächfc  (vorw.  Reps) 

Heu 

und  öhmd 

b)  Stroh 

Vollftändig 

Schadens- 

Vollftändig 

Schadens- 

Vollftändig 

Schadens- 

Schadens- 

befchädigte 

befchädigte 

befchädigte 

Menge 

Wert 

Fläche 

Wert 

Fläche 

Wert 

Fläche 

Menge 

Wert 

Ztr. 

Jk 

ha 

Jk 

ha 

Jk 

ha 

Ztr. 

Jk 

_ 

14,2  ; 

1278 

2  556 

— 

— 

—  i 

— 

— 

29,1 

3  956 

7  912 

— 

— 

— 

— 

1,0 

380 

84,0 

7  878 

15  756 

310 

364 

— 

-  ! 

7,0 

2  760 

104,8 

14  752 

29  504 

370 

444 

— 

— 

2,0 

892 

108,1 

15  716 

31  432 

20 

24 

16,4 

14  669 

— 

44,2  | 

6188 

12  376 

588 

706 

— 

— 

1,0 

270 

82,5 

9  900 

19  800 

310 

372 

— 

— 

3,0 

1094 

86,2 

11619 

23  238 

27 

33 

0,2 

85 

— 

— 

8,1 

1134 

2  268 

200 

240 

— 

— 

1,0 

400 

61,3 

8  666 

17  332 

— 

— 

- — 

1,0 

338 

7,5 

1125 

2  250 

_ 

— 

— 

— 

— 

15,9 

2  385 

4  770 

40 

48 

_ 

— 

— 

— 

7,5 

938 

1876 

40 

48 

_ 

— 

11,0 

4  695 

45,5 

6  568 

13136 

30 

36 

_ 

— 

7,0 

2  352 

32,0 

3  840 

7  680 

160 

192 

1.0 

490 

3,0 

800 

134,4 

19  850 

39  700 

942 

1195 

— 

— 

4,0 

1640 

213,2 

28  311 

56  622 

315 

378 

_ 

— 

7,0 

2  478 

31,6 

4  740 

9  480 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

13,4 

1273 

2  546 

_ 

_ 

. 

_ 

5,0 

1900 

5,4 

502 

1004 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10,2 

996 

1992 

8  567 

10  338 

17,6 

15  244 

123,5 

47  601 

1  507,6 

200362 

400  724 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13,5 

1620 

3  240 

_ 

_ 

_ 

79,2 

10  296 

20  592 

_ 

. 

. 

— 

_ 

24,8 

3  224 

6  448 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

20,0 

2  400 

4  800 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

137,5 

17  540 

35080 

702 

1  333,80 

_ 

____ 

— 

— 

— 

_ 

— 

45 

85,50 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1980 

3  762 

3,0 

1440 

— 

— 

— 

— 

— 

265,5 

504,45 

2,0 

960 

— 

— 

— 

— 

324,0 

615,60 

— 

— 

— - 

— 

— 

■ - 

360 

684 

1,5 

590,40 

— 

— 

— 

— 

— 

396 

752,40 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

270 

513 

2,8 

1344 

— 

— 

i  - 

— 

— 

378 

718,20 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

292,5 

555,75 

3,1 

1  568,40 

— 

— 

— 

— 

585 

1 111,50 

3,8 

1824 

— 

— 

— 

— 

180 

342 

0,6 

234 

— 

— 

— 

— 

495 

940,50 

0,9 

432 

— 

— 

— — 

7 

180 

342 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i  — 

270 

513 

— 

— 

— 

— 

— 

6  723 

12  773,70 

17,7 

8  392,80 

— 

— 

— 

— 

33,0 

19  305 

16,4 

26  568 

12,5 

1000 

2  500 

2  680 

5  360 

131,7 

72  552 

1,0 

396 

90,0 

9  000 

27  000 

224 

112 

79,6 

42  720 

— ■ 

15,0 

1  575 

3  150 

5,5 

3  618 

34,0 

7  360 

7,3 

869 

1  738 

8  567 

10  338 

17,6 

15  244 

123,5 

47  601 

1  507,6 

200  362 

400  724 

— 

- 

137,5 

17  540 

35  080 

18 194,0 

;  28  583,70 

1 

285,1 

161  831-80 

174,9 

81  925 

1  7699 

230  346 

| 

F 

470192 
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Der  Notftand  im  Württemberg!' fchen  Unterland 


(Noch)  Anlage  III. 


Gemeinden 


Haufen  b.  M.  . 
Maflenbach 
Schwaigern 
Stetten  a.  H.  . 

OA.  ßrackenlieim 

Heilbronn  .  .  . 

Biberach  .  .  . 

Böckingen  .  .  . 

Bonfeld  .  .  .  . 

Frankenbach  .  . 
Fürfeld  .  .  .  . 

Großgartach  .  . 
Kirchhaufen  .  . 

Neckargartach  . 
Obereifesheim .  . 

Untereifesheim  . 

OA.  lleilbronu  .  . 

Neckarfulm  .  . 
Binswangen  .  . 
Brettach  .  .  . 

Cleverfulzbach  . 
Daheufeld  .  .  . 
Erlenbach  .  .  . 
Neuenftadt .  .  . 
Oedheim  .  .  . 

OA.  Neckarfulm  .  . 

Weinsberg  .  .  . 
Bitzfeld  .  .  .  . 
Bretzfeld  .  .  . 
Dimbach  .  .  . 
Eberftadt  .  .  . 
Ellhofen .  .  .  . 
Gellmersbach  .  . 
Grantfchen .  .  . 
Hölzern  .  .  .  . 
Rappach  .  .  . 
Scheppach  .  .  . 
Schwabbach  .  . 
Siebeneich  .  .  . 
Sülzbach  .  .  . 
Waldbach  .  .  . 
Wimmenthal  .  . 

OA.  Weinsberg  .  . 

Oehringen  .  .  . 
Adolzfurth  .  .  . 
Baumerlenbach  . 
Büttelbronn  .  . 
Cappel  .  .  .  . 
Eckardtsweiler  . 
Efchelbach .  .  . 
Efchenthal  .  .  . 
Feßbach  .  .  . 
Gaisbach  .  .  . 


Der  Schaden  an  Feldfrücliteu  und  Garten- 


Gärten  und  Länder 

Baum- 

Gartengewächfe 

ßaumäeker  (vorwiegend 

Yollftändig 

!  Schadens- 
Wert 

J(, 

Vollftändig 

a)  Wickfutter- 
heu 

b)  Körner 

befchädigte 

Fläche 

ha 

befchädigte 

Fläche 

ha 

Schadens- 

Wert 

c Mi 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

I 

1,7 

1020 

3,3 

89 

534 

1,2 

720 

3,3 

578 

— 

— 

2,9 

_ 

1740 

6,6 

578 

89 

534 

22,4 

33  600 

40,0 

1  600 

5,0 

6  200 

10,2 

816 

— 

— 

2,1 

1470 

_ 

11,0 

13  200 

9,6 

1  440 

1,8 

1  800 

— 

— 

5,4 

4  320 

11,8 

1180 

. 

10,0 

12  000 

16,2 

2  056 

_ 

— 

5,0 

5  000 

8,0 

1000 

_ 

0,6 

600 

_ 

_ 

_ 

638 

78190 

95,8 

8092 

1 

— 

— 

9,8 

6  860 

6 

240 

1440 

2,1 

1470 

— 

_ 

_ _ 

2,0 

1  200 

1,6 

56 

336 

2,1 

1260 

1 

— 

30 

180 

2,1 

1  260 

3 

— 

105 

630 

5,6 

3  920 

1 

— 

40 

240 

0,6 

396 

0,6 

— 

18 

108 

24,3 

16  366 

13,2 

— 

489 

2934 

4,0 

2  400 

22,4 

4  032 

2,5 

1  500 

15,0 

_ 

420 

3  360 

1,5 

900 

8,0 

— 

176 

1408 

1,0 

600 

36.0 

— 

1 152 

9  216 

2,6 

1560 

— 

— 

0,8 

480 

_ 

_ 

0,5 

300 

6,0 

720 

210 

1680 

0,8 

480 

12,0 

— 

360 

2  880 

1,0 

600 

10,0 

— 

220 

1760 

— 

4,0 

— 

100 

800 

900 

6,0 

— 

162 

1  296 

1,5 

900 

4,0 

— 

124 

992  1 

— 

— 

1,8 

- - 

31 

248 

2,0 

1  200 

20,0 

— 

600 

4  800 

0,5 

300 

2,0 

— 

60 

480 

20,2 

12 120 

147,2 

4  752 

3615 

28  920 

15,0 

8  250 

18,0 

432 

32 

2  916 

2,8 

700 

1,6 

_ 

216 

1,5 

750 

15,4 

1848 

4,0 

2  000 

45,6 

1  504 

10152 

2,0 

1  000 

63,4 

_ 

2  536 

17  118 

3,9 

1  735 

40,9 

1 140 

1  113 

8  029 

1,5 

720 

2,4 

240 

1,0 

200 

0,6 

180 

G2 

1800 

25,8 

1848 

310 

2  093 

6,9 

1  725 

25,1 

240 

1 

314 

2120 
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II.  171 


gewächfen  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


g  ü  t  e  r 

Hopfengärten 

Summe 

der 

Birnen) 

Bauravviefen  (vorwieg.  Äpfel) 

Hopfen 

Gefamt- 

c)  Stroh 

Heu  und  Ölimd 

Voll- 

Schadens- 

vollftändig 

be- 

fumme  des 

Scha 

Menge 

dens- 

Wert 

Vollftändig! 

befekädigte 

Flächo 

■  - 

ft.ä  nriicr  hfi- 

Schadens- 

Scha 

Menge 

dens- 

Wert 

fchädigte 

Fläche 

Wert 

fchädigten 

Fläche 

werts 

Ztr. 

Jk 

ha 

Ztr. 

Jk 

ha 

cA 

ha 

Jk 

198 

297 

— 

_ 

_ 

_ 

502,1 

202  131 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

■ — 

485,1 

190  586 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

679,8 

279  060 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

289,8 

124  411 

198 

297 

— 

— 

— 

— 

— 

1 956,8 

796 188 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

308,0 

152  180 

— 

— 

— 

— 

— 

Tabak  2,5 

2  700 

598,3 

291  757 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

307,9 

145  685 

— 

— 

— 

— 

— 

Tabak  1,2 

1296 

202,8 

93  714 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

671,4 

339  144 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

220,7 

101  695 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

723,0 

383  685 

— 

— 

— 

— 

— 

Tabak  2,4 

2  592 

618,6 

305  063 

— 

_  1 

— 

— 

— 

Tabak  1,0 
Hopfen  1,3 

Tab.  12,6 

2  986 

865,1 

412  814 

— 

— 

— 

— 

— 

13  608 

410,3 

202  514 

— 

— 

— 

— 

44 

5  688 

106,8 

55  410 

— 

— 

— 

— 

£.2:i!25,4 

28870 

5  032,9 

2483  634 

300 

600 

4 

360 

720 

_ 

_ 

428,8 

212  365 

— 

—  1 

1 

90 

180 

— 

— 

179,9 

89  641 

80 

160 

3,8 

304 

456 

2 

1200 

369,6 

174  478 

50 

100 

1,2 

96 

192 

— 

— 

152,2 

66  813 

150 

300 

2,8 

252 

504 

— 

— 

220,3 

102  572 

50 

100 

3 

270 

540 

0,5 

400 

222,2 

109  170 

— 

— 

4,2 

378 

750 

0.8 

800 

241,0 

117  390 

36 

72 

2,6 

210 

420 

— 

— 

216,6 

106  796 

666 

1332 

22,6 

1960 

3  762 

3,3 

2  400 

2030,6 

979  225 

_ 

_ 

_ 

_ 

109,4 

32  225 

630 

1008 

6,6 

792 

1584 

— 

422,0 

150  849 

280 

448 

1,2 

144 

288 

— 

134,8 

51  386 

1  800 

2  880 

3,6 

432 

864 

— 

— 

172,5 

61  223 

— 

— 

24,3 

2  673 

5  346 

— 

— 

252,8 

89  451 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

39,2 

14  019 

— 

— 

8,5 

935 

1870 

— 

100,1 

34  953 

300 

480 

— 

— 

— 

— 

— 

98,6 

37  663 

600 

960 

0,6 

66 

132 

— 

— 

81,0 

27  706 

370 

592 

3,3 

363 

726 

— 

— 

204,0 

77  249 

180 

288 

— 

— 

— 

— 

— 

80,0 

33  197 

210 

336 

0,6 

66 

132 

— 

— 

243,1 

91  341 

180 

288 

1,8 

198 

396 

— 

— 

62,6 

22  886 

54 

86 

— 

— 

— 

— 

51,3 

15  741 

1000 

1600 

1,5 

165 

330 

1,0 

70 

199,4 

74  680 

90 

144 

5,1 

561 

1122 

— 

71,2 

25  702 

5694 

9110 

57,1 

6  395 

12  790 

1,0 

70 

2322,0 

840271 

630 

1008 

21,6 

2160 

4  320 

13.0 

15  600 

616,0 

255  165 

35 

56 

1,6 

64 

240 

— 

— 

55,4 

18  823 

_ 

— 

10,5 

520 

1  680 

— 

— 

206,2 

74  040 

2  508 

4  013 

17,1 

1881 

3  762 

— 

— 

504,2 

181  229 

4  364 

6  982 

21,7 

2  982 

5  964 

— 

_ . 

169,6 

68  378 

1587 

2  341 

15,6 

1 123 

2  246 

— 

554,5 

181  873 

- 

_ 

7,0 

700 

1400 

— 

106,7 

32  880 

_ 

_ 

1,8 

113 

226 

— 

— 

38,1 

9  029 

315 

504 

18,3 

971 

1  942 

— 

— 

801,0 

269  294 

279 

446 

23,2 

1 

1237 

2  474 

— 

— 

456.9 

120  029 

C 
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Der  Notftand  im  vviirttembcrgifchen  Unterland 


(Noeli)  Anlage  111. 


Gemeinden 


Goggenbach  . 
Keflelfeld  .  . 

Kirchenfall  .  . 
Kleinhirfchbach 
Kupferzell  .  . 

Langenbeutingen 
Mangoldfall 
Neuenftein  .  . 

Neureuth  .  . 
Obereppach 
Oberohrn  .  . 

Oberföllbach  . 
Pfedelbach .  . 
Schwöllbromi  . 
Verrenberg 
Waldenburg  . 
Wefternach 
Wefternbach  . 
Windifchenbach 
Wohlmuthaufen 
Zweitlingen 

OA.  Oeliringeii  . 

Braunsbach 
Döttingen  .  . 

Jungholzhaufen 
Laßbach  .  . 
Steinkirchen  . 

OA.  Kiinzelsan  . 

Gerabronn  .  . 
Amlishagen 
Bächlingen  .  . 

Beimbach  .  . 
Blaufelden  .  . 

Brettheim  .  . 
Diinsbach  .  . 
Gamraesfeld  . 
Haufen  a.  B.  . 
Langenburg  . 
Michelbach  a.  fl. 
Reubach  .  . 

Roth  am  See  . 
Wallhaufen 
Wielenbach 
Wittenweiler  . 

OA.  Gerabronn  . 

hiezu: 

OA.  Ifrackenlieira 
„  Hcilbronn  . 

„  lücckarfulm  . 

„  Weinsberg  . 

„  Oehringcn  . 

„  kiinzelsau  . 

Zu  l  ammen 


Der  Schaden  an  Feldfrüchten  und  Garten- 


Gärten  und  Länder 

Baum- 

Gartengcwäelifc 

Ilaiimäeker  (vorwiegend 

Vollftändig 

Schadens- 

Wert 

Vollftändig 

a)  Wickfutter- 
keu 

b)  Körner 

befcliädigte 

befchädigte 

Schadens- 

Schadens- 

Fläche 

Fläche 

Wert 

Menge 

Wert 

ha 

c/K>. 

ha 

Jk 

Ztr. 

Jk 

2,0 

500 

6,0 

480 

1,6 

768 

6,2 

— 

124 

838 

3,0 

550 

22,0 

— 

330 

2  228 

L0 

1  600 

45,0 

— 

1  105 

7  405 

10,0 

4  900 

36,1 

972 

672 

4  536 

4,0 

1800 

4,8 

— 

120 

810 

6,2 

2  480 

35,1 

— 

702 

4  728 

7,0 

3  500 

19,2 

384 

380 

2  565 

0,7 

350 

4,4 

— 

132 

891 

4,0 

1  600 

19,0 

— 

475 

3  204 

1,0 

480 

2,5 

— 

75 

506 

1,0 

450 

4,2 

— 

84 

567 

5,0 

2  500 

3,2 

384 

_ 

3.0 

1420 

16,4 

810 

165 

1  114 

2,0 

900 

7,0 

2  520 

_ 

12,7 

7  460 

42,5 

— 

1289 

8  701 

8,0 

3  840 

29,3 

3  396 

_ 

2,0 

1200 

46,4 

— 

1531 

10  334 

3,0 

750 

9,0 

— 

135 

911 

0,5 

125 

12,0 

— 

200 

1350 

2,2 

600 

45,0 

1248 

546 

3  686 

128,7 

56  658 

654,1 

15  690 

14  306 

97  018 

1,0 

300 

— 

— 

— 

— 

2,4 

300 

_ 

_ 

— 

— 

3,4 

600 

— 

— 

— 

4,05 

1 177,50 

_ 

2,7 

810 

_ 

_  - 

1,7 

510 

_ 

_ 

4,1 

1  230 

_ 

_ 

0,9 

270 

_ 

.  . 

3,9 

1  170 

_ 

_ 

' 

0,3 

90 

_ 

. 

0,2 

60 

_ 

_ 

1,1 

330 

_ 

.  . 

4,0 

1200 

_ 

_ 

1,4 

420 

— 

— 

— 

— 

1,5 

450 

— 

— 

0,5 

150 

— 

— 

— 

26,85 

8  167,50 

— 

— 

— 

— 

2,9 

1740 

6,6 

578 

89 

534 

63,3 

78190 

95,8 

8  092 

24,3 

16  366 

13,2 

489 

2  934 

20,2 

128,7 

3,4 

12  120 

56  653 

600 

147,2 

654,1 

4  752 

15  690 

3  615 

14  306 

28  920 

97  018 

269,15 

1 

173836,50 

916,9 

29112 

18  499 

129406 
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gewäclifen  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


g  ii  t  e  r 

Hopfen 

gärten 

Summe 

der 

vollftändig 

be- 

fchädigten 

Fläche 

ha 

Gefamt- 

fumrne  des 

Schadens- 

werts 

Jk 

Birnen) 

Baiinnviefen  (vorwieg.  Äpfel) 

Hopfen 

c)  Stroh 

Heu  und  Öhrad 

Yoll- 

ftändigbe- 

fchädigte 

Fläche 

ha 

Schadens- 

Wert 

cMx 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

Jk 

Vollftändig 

befehädigte 

Fläche 

ha 

Scha 

Menge 

Ztr. 

dens- 

Wert 

& 

_ 

7,0 

256 

512 

259,7 

68  856 

186 

298 

16,3 

1630 

3  260 

— 

— 

195,6 

56  339 

264 

423 

21,0 

1  199 

2  398 

— 

— 

415,0 

100141 

1595 

2  481 

25,9 

2  897 

1288 

— 

— 

607,7 

193  226 

1400 

2  240 

21,2 

2  606 

2  992 

— 

— 

491,4 

158  108 

168 

268 

23,1 

2  079 

4  158 

— 

— 

558,5 

235  825 

1053 

1684 

29,6 

2  960 

5  920 

— 

— 

530,5 

139  694 

532 

851 

34,6 

2  714 

5  428 

2,0 

2  400 

501,6 

162  884 

220 

352 

3,4 

374 

748 

— 

— 

67,4 

21  908 

665 

1064 

25,9 

3  020 

6  040 

— 

— 

427,7 

139  641 

125 

200 

4,4 

528 

1056 

1,0 

1  000 

94,0 

38  454 

105 

168 

9,0 

1  080 

2160 

1,0 

500 

123,2 

39  184 

— 

— 

4,2 

336 

672 

— 

90,2 

32  886 

270 

432 

26,9 

2  081 

4162 

2,0 

2  400 

387.2 

147  938 

— 

— 

21,0 

1  470 

2  940 

1,0 

1  500 

248,5 

90  678 

2  011 

3  218 

46,1 

6  327 

12  654 

— 

473,1 

156  341 

— 

— 

29,2 

2  434 

4  868 

— 

— 

954,4 

291  440 

2  552 

4  083 

11,2 

1344 

2  688 

1,0 

1  000 

268,7 

95  715 

135 

216 

14,4 

562 

1124 

— 

158,3 

42  703 

172 

275 

3,7 

222 

444 

— 

— 

84,5 

21067 

728 

1 165 

16,7 

1304 

2  608 

— 

— 

392,0 

107  406 

21  899 

34  768 

533,2 

49 174 

92  374 

21,0 

24  400 

10837,8 

3  551  174 

__ 

_ 

_ 

9,0 

3  218,40 

— 

— 

1,6 

160 

320 

3,0 

750 

109,4 

37194 

— 

15,2 

1520 

3  040 

9,5 

2  375 

418,7 

158  418,10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

81,5 

32  173,30 

— 

10,3 

1  030 

2  060 

— 

— 

131,3 

46  445,40 

.  — 

— 

27,1 

2  710 

5  420 

12,5 

3125 

749,9 

277  449,20 

\ 

6,8 

_ 

357,25 

126  824,04 

— 

— 

3,6 

— 

— 

— 

— 

106,2 

35  126,40 

— 

— 

3,6 

— 

— 

— 

— 

292,1 

117  915,97 

— 

_ 

5,1 

_ 

— 

— 

— 

281,2 

100  667,78 

— 

— 

0,8 

_ 

— 

— 

^  - 

135,1 

43  935,24 

— 

_ 

8,1 

— 

— 

— 

514,6 

184  095,24 

— 

— 

2,2 

— 

— 

— 

— 

91,6 

32  727,15 

. — 

_ 

0,3 

_ 

- - 

— 

— 

108,2 

37  539,74 

_ 

_ 

4,2 

— 

— 

— 

— 

221,1 

76  211,07 

_ 

_ 

9,8 

_ 

— 

— 

— 

249,4 

87  462,39 

_ 

_ 

9,7 

_ 

— 

— 

— 

362,9 

129  177,08 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

115,9 

39  901,48 

___ 

4,0 

_ 

— 

— 

— 

484,5 

166  136,15 

_ 

_ 

— 

— 

— 

39,4 

14  223,56 

. 

0,7 

_ 

— 

— 

— 

242,8 

81  499,12 

— 

— 

1,2 

— 

— 

— 

— 

125,4 

•  41893,42 

— 

— 

60,1  , 

— 

— 

— 

— 

3  727,65 

1  315  335,83 

198 

297 

_ 

1  956,8  * 

796  188 

_ 

_ 

_ 

_ 

25,4 

28  870 

5  032,9 

2  483  634 

666 

1332 

22,6 

1960 

3  762 

3,3 

2  400 

2  030,6 

979  225 

5  694 

9  110 

57,1 

6  395 

12  790 

1,0 

70 

2  322,0 

840  271 

!  21 899 

34  768 

518,9 

49  174 

92  374 

21,0 

24  400 

10  837,8 

3  551  174 

_ 

27,1 

2  710 

5  420 

12,5 

3125 

759,9 

277  449,20 

28457 

1 

45  507 

685,8 

1 

60  239 

!• 

114  346 

63,2 

58  865 

26667,65 

10  243  277,03 

c 


II.  174 


Der  Notftand  im  wiirttembergifchen  Unterland 


Anlage  IV.  (zu  S.  108). 


Der  Obftbaumfchaden 


Zahl  der  befchädigten  Obft- 
bäume  und  zwar 

Geldwert  der  befchädigten 
Obftbäume  und  zwar 

der 

tragbaren 

der  nicht 
tragbaren 

zu- 

fammen 

der 

tragbaren 

Jk 

der  nicht 
tragbaren 

Jk 

zufammen 

Jk. 

! 

2  742 

1660 

4  402 

11062 

1392 

12  454 

5194 

1921 

7115 

26  969 

5  763 

32  732 

562 

209 

771 

10  600 

627 

11227 

164 

16 

180 

5  060 

84 

5144 

8662 

3806 

12  468 

53  691 

7  866 

61  557 

1540 

1090 

2  630 

23  030 

4130 

27  160 

800 

116 

916 

7  690 

348 

8  038 

120 

6 

126 

4  080 

24 

4104 

8  299 

2  025 

5  324 

26  069 

6  075 

32  144 

427 

95 

522 

9  813 

285 

10  098 

478 

22 

500 

3196 

66 

3  262 

10  890 

3  450 

13  840 

93  759 

12  074 

105  833 

1814 

800 

2  614 

15  824 

3  776 

19  600 

137 

60 

197 

548 

60 

608 

19005 

7  664 

26  669 

184  009 

26838 

210  847 

15  404 

6  268 

21  672 

133  931 

26  004 

159  935 

4  404 

2  521 

6  925 

31  720 

7  707 

39  427 

2  520 

2  272 

4  792 

13  881 

4  634 

18  515 

1  2  035 

4  431 

6  466 

9  946 

8  886 

18  832 

135 

1  833 

1968 

1529 

2  750 

4  279 

6  514 

2  802 

9  316 

22  958 

8  406 

31  364 

860 

300 

1160 

4  700 

465 

5165 

227 

67 

294 

1517 

56 

1573 

32099 

20494 

52  593 

220 182 

58908 

279090 

4  456 

1 

1107 

5  563 

57  928 

5  535 

63  463 

12  240 

5  565 

17  805 

186  480 

33  390 

219  870 

156 

1700 

1856 

3  900 

1700 

5  600 

577 

1393 

1970 

14  425 

6  965 

21390 

8  455 

4125 

12  580 

68  770 

12  375 

81  145 

466 

670 

1 136 

11650 

1340 

12  990 

3  303 

2  150 

5  453 

40  520 

8  600 

49  120 

1815 

1357 

3172 

16  970  « 

5  428 

22  398 

863 

1971 

2  834 

11981 

11  826 

23  807 

1485 

2  941 

4  426 

8  965 

8  823 

17  788 

128 

12 

140 

1680 

36 

1716 

3  305 

2  810 

6115 

42  559 

14  050 

56  609 

927 

542 

1  469 

12  229 

2  710 

14  939 

110 

560 

670 

2  750 

1  120 

3  870 

1571 

1478 

3  049 

9  443 

4434 

13  877 

564 

1090 

1  654 

7  335 

5  450 

12  785 

40421 

29  471 

69892 

497  585 

123  782 

621  367 

14  660 

8  600 

23  260 

224  660 

30  100 

254  760 

100 

80 

180 

3  500 

470 

3  970 

377 

85 

462 

11890 

450 

12  340 

9  330 

3  700 

13  030 

150  600 

18  500 

169  100 

4  070 

733 

4  803 

69  190 

2  565 

71755 

9  286 

3  763 

13  049 

186  150 

22  578 

208  728 

1  020 

200 

1220 

6120 

200 

6  320 

125 

140 

265 

1062 

140 

1202 

8  902 

11  330 

20  232 

35  608 

22  660 

58  268 

i  435 

3  565 

11000 

14  127 

2  852 

16  979 

Gemei  nden 
und 

Bezirke 


Haufen  b.  M. 
Maflenbach  . 
Schwaigern  . 
Stetten  a.  H. 


Brackenlieim 


Heilbronn  . 

Biberach .  . 

Böckingen  . 

Frankenbach 

Großgartach 

Kirchhaufen 

Neckargartach 

Obereifesheim 

Untereifesheim 

Heilbronn  .  . 


Neckarfulm  . 
Binswangen 
Brettach  .  . 
Cleverfulzbach 
Dahenfeld  . 
Erlenbach  . 
Neuenftadt  . 
Oedheim  .  . 

Neckarfulm  . 


Weinsberg 
Bitzfeld  . 
Bretzfeld 
Dimbach  . 
Eberftadt 
Ellhofen  . 
Gellmersbach 
Grantfchen 
Hölzern  . 
Rappach  . 
Scheppach 
Schwabbach 
Siebeneich 
Siilzbach  . 
Waldbach 
Wimmenthal 

Weinsberg  .  . 


Oehringen  . 
Adolzfurth  « 
Baumerlenbacl 
Büttelbronn  . 
Cappel  .  . 

Eckardtsweilei 
Efchelbach  . 
Efchenthal  . 
Feßbach  .  . 
Gaisbach .  . 


im  Jahr  1897. 


II.  175 


in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Gemeinden 

und 

Bezirke 


Zahl  der  befchädigten  Obft- 
bäume  und  zwar 


Geldwert  der  befchädigten 
Obftbäume  und  zwar 


Goggenbach 
Keflelfeld  .  . 

Kirchenfall  .  . 
Kleinhirl'chbach 
Kupferzell  .  . 
Langenbeutingen 
Mangoldfall  .  . 
Neuenftein  .  . 


Neureuth 
Obereppaeh 
Oberohrn 
Oberföllbach 
Pfedelbach  . 
Schwöllbronn 
Yerrenberg  . 
Waldenburg 
Wefternach  . 
Wefternbach 
Windifchenbach 
Wohlmuthaufen 
Zweiflingen  .  . 

Oeliringen  .  .  . 


Braunsbach  . 
Döttingen 
Jungholzhaufen 
Laßbach  .  . 
Steinkirchen 

Riinzelsau  .  . 


Gei*abronn  . 
Amlishagen  . 
Bächlingen  . 
Beimbach 
Blaufelden  . 
Brettheim  . 
Dünsbach 
Gammesfeld 
Haufen  a.  B. 
Langenburg 
Michelbach  a.  H. 
Reubach  .  . 

Roth  a.  See 
Wallhaufen  . 
Wielenbach  . 
Wittenweiler 

Gerabronn  .  . 
hiezu : 

Brackcnlieim  . 
Heilbronn  .  . 
Neckarfulin 
Weinsberg .  . 
Oehringen  .  . 
Künzelsau  .  . 


7,  ii  l'a  ui  tri  eil 


1 1 

der 

tragbaren 

der  nicht 
tragbaren 

zu- 

famraen 

der 

tragbaren 

Jk 

der  nicht 
tragbaren 

zufammen 

cM>. 

| 

64 

1  613 

1677 

3  200 

1775 

4  975 

2  022 

764 

2  786 

21231 

840 

22  071 

3  433 

2  385 

5  818 

27  464 

4  294 

31  758 

11276 

4  008 

15  284 

168  442 

16  032 

184  474 

3  481 

3  385 

6  866 

24  367 

6  094 

30  461 

10  361 

5  686 

16  047 

99  332 

22  744 

122  076 

2  684 

1435 

4119 

16104 

1794 

17  898 

25  235 

5  523 

30  758 

504  700 

27  615 

532  315 

+  24  000 

i  (Baumfchul- 

70 

80 

fchaden) 

150 

2  000 

80 

2  080 

9  821 

3  249 

13  070 

186  599 

12  996 

199  595 

1  356 

294 

1650 

13  475 

1 192 

14  667 

408 

3  670 

4  078 

10  200 

5138 

15  338 

701 

353 

1054 

6  225 

1765 

7  990 

9  342 

4  562 

13  904 

172  440 

18  248 

190  688 

5  758 

2  792 

8  550 

66  928 

9  772 

76  700 

8  876 

4  010 

12  886 

53  256 

7  018 

60  274 

9  048 

4  455 

13  503 

63  336 

8  019 

71355 

5  534 

2  787 

8  321 

80  412 

13  935 

94  347 

3  471 

2  638 

6  109 

27  768 

7  914 

35  682 

2  452 

1397 

3  849 

10  712 

4191 

14  903 

9  033 

3  383 

12  416 

77  580 

11840 

89  420 

179  731 

90  665 

270  396 

2338678 

283811 

2646489 

1  300 

100 

1400 

1300 

100 

1400 

6  065 

4985 

11050 

6  065 

2  496 

8  561 

1721 

384 

2105 

1  721 

189 

1910 

9086 

5  469  1 

14  555 

9086 

2  785 

11871 

4  645 

10  935 

15  580 

23  370 

3  980 

22  804  I 

26  784 

40  176 

2  338 
585 

1393 

345 

3  731 
930 

Bei  Berechnung 

5  596 
1394 

429 

246 

675 

des  Geldwerts 

1  012 

3  350 

1250 

4  600 

wurde  zwifchen 

6  900 

— 

— 

tragbaren  und  nicht 

— 

3  200 

3  840 

7  040 

tragbaren 

Bäumen 

10  560 

465 

264 

729 

nicht  unterfchieden, 

1  093 

3  640 

1  160 

4  800 

fondern  ein 

Durch- 

7  200 

— 

• — 

— 

fchnittswert  zu 

45 

30 

— 

30 

Grunde  gelegt. 

— 

100 

100 

150 

22662 

42  837 

64  999 

— 

— 

97  496 

8  662 

3  806 

12  468 

53  691 

7  866 

61  557 

19  005 

7  664 

26  669 

184  009 

26  838 

210  847 

32  099 

20  494 

52  593 

220  182 

58  908 

279  090 

40  421 

29  471 

69  892 

497  585 

123  782 

621  367 

179  731 

90  665 

270  396 

2  338  678 

283  811 

2  646  489 

9  086 

5  469 

14  555 

9  086 

2  785 

11871 

311  666 

199906 

511  572 

3  303231 

503  990 

3928  717 

C 


II.  176 


Der  Notftand  im  wiirttembergifchen  Unterland 


Anlage  V.  (zu  S.  11(1). 

l)er  Weinbergfcliadeii 


Gemeinden 

und 

Bezirke 

Voll- 

ftändig 

be- 

fchä- 

digte 

Wein¬ 

berg¬ 

fläche 

ha 

Durch- 
fchnitt- 
licher 
Jahres¬ 
ertrag 
eines  ha 
(1887/96) 

hl 

Ge¬ 
faulter 
Ertrags¬ 
ausfall 
auf  der 
befchä- 
digten 
Wein- 
berg- 
fläche 
für  1 Jahr 
hl 

Durch- 

fchnitts- 

erlös 

aus 

1  hl 

(1887/96) 

cA 

Geldwert 

des 

Ertrags¬ 

ausfalls 

für  1  Jahr 

cA 

Geldwert 

des 

Ausfalls 

in 

2V2  Jahren 
(Gefamt- 
fchaden) 

cA. 

Geldwert 

des 

Ausfalls 
nach  Abzug 
von  20  % 
für  die 
nicht  im 
Ertrag 
J’tehende 
Fläche 

J,. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Haufen  b.  M.  .  .  . 

18,0 

12,1 

217,8 

39,30 

8  559,50 

21  398,80 

17  119,00 

MalTenbach  .... 

4,0 

12,7 

50,8 

39,30 

1  996,40 

4  991,00 

3  992,80 

Schwaigern  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Stetten  a.  H . 

40,0 

18,4 

736,0 

35,80 

26  348,80 

65  872,00 

52  697,60 

Brackenlieim  .... 

62,0 

• 

1  004,6 

• 

36901,70 

92  261,80 

73809,40 

1 

Heilbronn . 

220,0 

18,9 

4  158,0 

44,40 

184  615,20 

461  538,00 

369  230,40 

Biberach  . 

22,0 

14,9 

327,8 

35,80 

11  735,20 

29  338,00 

23  470,40 

Frankenbach  .  .  . 

3,5 

23,1 

80,9 

42,60 

3  446,30 

8  615,80 

6  892,60 

Großgartach  .... 

5,0 

23,5 

117,5 

42,60 

5  005,50 

12  513,80 

10  011,00 

Kirchhaufen  .  .  .  .  I 

3,0 

6,9 

20,7 

35,80 

741,10 

1  852,80 

1  482,20 

Neckargartach  .  .  . 

23,0 

8,4 

193,2 

39,00 

7  534,80 

18  837,00 

15  069,60 

Obereifesheim  .  .  . 

4,0 

11,6 

46,4 

35,80 

1  661,10 

4 152,80 

3  322,20 

Untereifesheim  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Heilbronn . 

280,5 

■ 

4  944,5 

• 

214  739,20 

536848,20 

429478,40 

Neckarfulm  .... 

196,0 

19,6 

3  841,6 

49,40 

189  775,00 

474  437,50 

379  550,50 

Binswangen  .... 

89,0 

13,2 

1 174,8 

44,50 

52  278,60 

130  696,50 

104  557,20 

Brettach . 

34,2 

11,5 

393,3 

31,90 

12  546,30 

31  365,80 

25  092,60 

Cleverfulzbach  .  .  . 

30,0 

12,4 

372,0 

37,60 

13  987,20 

34  968,00 

27  974,40 

Dahenfeld  .... 

26,0 

13,3 

345,8 

33,90 

11  722,60 

29  306,50 

23  445,20 

Erlenbach . 

156,0 

17,3 

2  698,8 

47,50 

128  193,00 

320  482,50 

256  386,00 

Neuenftadt  .  .  .  . 

14,5 

14,9 

216,0 

38,60 

8  337,60 

20  844,00 

16  675,20 

Ödheim . 

39,85 

21,1 

840,8 

40,30 

33  884,20. 

84  710,50 

67  768,40 

Neckarfulm . 

585,55 

• 

9  883,1 

• 

450  724,50 

1126811,30 

901  449,00 

Weinsberg  .... 

140,0 

17,4 

2  436,0 

49,20 

119  851,20 

299  628,00 

239  702,40 

9.1 

33,70 

Bitzfeld . 

17,0 

bezw. 

193,1 

bezw. 

6  197,60 

15  494,00 

12  395,20 

12,3 

31,60 

Bretzfeld . 

51,6 

13,7 

706,9 

36,10 

25  519.10 

63  797.80 

51  038,20 

Dimbach . 

25,0 

15,8 

395,0 

34,00 

13  430,00 

33  575,00 

26  860,00 

18,8 

38  30 

Eberl  tadt . 

1  144,0 

bezw. 

2  346,4 

bezw. 

88  719,10 

221  797.80 

177  438,20 

10,0 

35,50 

Ellhofen . 

30,0 

14,3 

429,0 

38,50 

16  516,50 

41291.30 

33  033,00 

Gellmersbach  .  .  . 

72,0 

20,3 

1  461,6 

41,50 

60  656,40 

151  641,00 

121  312,80 

Grantfchen  .... 

50,0 

23,5 

1  175,0 

40,70 

47  822,50 

1 19  556.30 

95  645,00 

Hölzern . 

44,0 

26,9 

1 183,6 

35,00 

41  426,00 

103  565.00 

82  852,00 

Rappach . 

9,0 

16,3 

146,7 

81,60 

4  635,70 

11  589,30 

9  271,40 

Scheppach  .... 

3,0 

6,9 

20,7 

32,70 

676.90 

1  692,30 

1  353,80 

in  (len  einzelnen  Gemeinden. 


G  e  in  e  i  n  d  e  n 

und 

Bezirke 

Voll- 

ftändig 

be- 

fchä- 

digte 

Wein¬ 

berg¬ 

fläche 

1  ha 

Durch: 
fchnitt- 
licher 
.Tahres- 
erti*ag 
eines  ha 
(1887/96) 

hl 

Ge¬ 

faulter 
Ertrags¬ 
au  sfall 
auf  der 
befchä- 
digten 
Wein- 
berg- 
fläche 
für  1 Jahr 
hl 

Durch- 

fchnitts- 

erlös 

aus 

1  hl 

(1887/96) 

Jk 

Geldwert 

des 

Ertrags¬ 

ausfalls 

für  1  dahi¬ 
er 

Geldwert 

des 

Ausfalls 

in 

2 V2  Jahren 
(Gefamt- 
fchaden) 

Jk 

Geldwert 

des 

Ausfalls 
nach  Abzug 
von  20  °/o 
für  die 
nicht  im 
Ertrag 
ftehende 
Fläche 

Jk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Schwabbach  .... 

29,0 

16,2 

469,8 

31,6 

14  845,7 

37  114,3 

29  691,4 

Siebeneich  .... 

45,0 

16,9 

760,5 

34,9 

26  541,5 

66  353,8 

53  083,0 

Siilzbach . 

12,8 

18,8 

240,6 

37,9 

9  118,7 

22  796,8 

18  237,4 

Waldbach  .... 

81,0 

14,9 

461,9 

32,5 

15  011,8 

37  529,5 

30  023,6 

Wimmenthal  .... 

53,0 

12,3 

651,9 

36,1 

23  533,6 

58  834,0 

47  067,2 

Weinsberg . 

750,4 

• 

13078,7 

• 

514  502,3 

1280256,2 

1029004,0 

0  bringen . 

30,0 

9,7 

291,0 

35,5 

10  330,5 

25  826,3 

20  661,0 

Adolzfurth  .... 

10,7 

19,5 

208,7 

34,2 

7  137,5 

17  843,8 

14  275,0 

Baumerlenbach  .  .  . 

0,6 

5,1 

3,1 

32,9 

102,0 

255,0 

204,0 

Cappel . 

1,0 

5,1 

5,1 

30,9 

157,6 

394,0 

315,2 

Eckartsweiler  .  .  . 

1,0 

2,9 

2,9 

31,6 

91,7 

229,3 

183,4 

Efehelbach  .... 

12,0 

22,8 

273,6 

40,3 

11  026,1 

27  565,3 

22  052,2 

Keffelfeld . 

25,1 

17,7 

444,3 

37,2 

16.528,0 

41  320,0 

33  056,0 

Langenbeutingen  .  . 

32,0 

14,3 

457,6 

32,3 

14  780,5 

36  951,3 

29  561.0 

Neuen  ftein  .... 

5,0 

16,8 

84,0 

31,6 

2  654,4 

6  636,0 

5  308,8 

Uberohrn . 

12,0 

7,5 

90,0 

33,5 

3  015,0 

7  537,5 

6  030,0 

Pfedelbach  .... 

28,9 

10,3 

297,7 

35,5 

10  568,4 

26  421,0 

21 136,8 

Schwöllbronn  .  .  . 

2,0 

6,2 

12,4 

35,0 

434,0 

1  085,0 

868,0 

Verrenberg  .... 

58,0 

6,4 

371,2 

35,0 

12  992,0 

32  480,0 

25  984,0 

Waldenburg  .... 

11,0 

12,0 

132,0 

33,1 

4  369,2 

10  923,0 

8  738,4 

Wefternach  .... 

2,5 

9,7 

24,3 

32,9 

799,5 

1  998,8 

1  599, t) 

Wefternbach  .... 

2,0 

10,6 

21,2 

32,9 

697,5 

1  743,8 

1  395,0 

Windifchenbach  .  . 

49,0 

12,9 

632,1 

33,7 

21  301,8 

53  254,5 

42  603, 6 

Öli  ringen . 

282,8 

• 

3  351,2 

• 

110985,7 

292  404,0 

233971,4 

Steinkirchen  .  .  . 

3,2 

1,9 

6,1 

29,4 

179,3 

448,2 

358,5 

Kiiiizelsau . 

3,2 

• 

0,1 

179,3 

448,2 

358,5 

Gerabrouii . 

— 

— 

— 

— 

— 

Itrackciibeiui  .  .  .  . 

62,0 

1  004,6 

36  904,7 

92  261,8 

73  809,4 

Ileilbron  n . 

282,9 

4  989,2 

216  643,4 

541  608,7 

433  286,9 

Neekarfulm  .... 

585,55 

9  883,1 

450  724,5 

1  126  811,3 

901  449,0 

Heinsberg . 

756,4 

13  078,7 

514  502,3 

1  286  256,2 

1  029  004,9 

Öbriugen . 

282,8 

3  351,2 

116  985,7 

292  464,6 

233  971,6 

kiinzelsau . 

3,2 

6,1 

179,3 

448,2 

358.5 

Zu  l'aiuiiicu  .  . 

1  972,85 

32  312,9 

1  335  939,9 

3  339850,8 

2  071  880,3 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  2 
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Anlage  VI  (zu  S.  137). 


Die  Verteilung  des  zur  Unterftützung  angemeldeten 


Gemeinden 

u  n  d 

Bezirke 

Unterftützungs- 
gefuche  find 
eingekommen 

Von 

den  Bittftellern  entfallen  auf  die 
BedürftigkeitsklalTe 

l 

Zufaramen 

in 

Klaffe  I— IV 

von 

Bitt- 

ftel- 

lern 

(Zahl) 

mit  einem 

Schaden 

von 

Jk 

I 

II 

III 

IV 

Zahl 

der 

Bitt- 

ftel- 

1er 

Betrag 

des 

Schadens 

Jk 

Zahl 

Betrag 
d.  Scha¬ 
dens 

J i 

Zahl 

Betrag 
d.  Scha¬ 
dens 

cM x 

Zahl 

Betrag 
d.  Scha¬ 
dens 

Jk 

Zahl 

Betrag 
d.  Scha¬ 
dens 

Jo 

Haufen  b.  M. 

202 

229  176 

34 

14  669 

54 

34  442 

49 

46  778 

9 

j 

17  293 

146 

113  182 

Maffenbach  .  . 

161 

223  851 

45 

29  482 

47 

72  555 

38 

80  814 

1 

2  540  1 

131 

185  391 

Schwaigern  .  . 

292 

83  370 

45 

5  361 

97 

23  728 

127 

41  863 

16 

6  253  1 

285 

77  205 

Stetten  a.  H.  .  . 

167 

114  190 

25 

7  386 

52 

26  860 

59 

40  758 

9 

10  346 

145 

85  350 

Braekcnheim  .  . 

822 

650  587 

149 

56898 

250 

157  585 

273 

210213 

35 

30432 

707 

401 128 

Heilbronn  .  .  . 

846 

212  249 

52 

32  365 

90 

39  153 

60 

25  920 

35 

20  981 

237 

118419 

Biberach  .  .  . 

199 

130  547 

32 

12  967 

78 

46  660 

60 

42  864 

14 

14  572 

184 

117  063 

Bückingen  .  . 

212 

60  005 

16 

3183 

42 

5  814 

41 

10  578 

26 

6  563 

125 

26  138 

Frankenbach 

805 

331  388 

45 

39  569 

92 

76  126 

88 

67  803 

40 

64  735 

265 

248  233 

Großgartach  .  . 

363 

248289 

95 

48  260 

126 

79  968 

73 

52  777 

25 

28  203 

319 

209  208 

Kirclihaufen  .  . 

314 

333  686 

127 

86  400 

87 

75  888 

48 

60  740 

23 

44  537 

285 

267  565 

Neckargartach  . 

473 

519  566 

113 

76  569 

174 

140  586 

80 

70  865 

31 

46  245 

398 

334  265 

Obereifesheim  . 

215 

235  339 

22 

13  637 

47 

34  889 

54 

40  996 

24 

29  715 

147 

119  237 

Untereil'esheim  . 

100 

31  588 

3 

617 

12 

1  437 

26 

6  886 

12 

5  369 

53 

14  309 

lleill)  ronn  .  .  . 

2  527 

2102  657 

505 

313  567 

748 

500521 

530 

379429 

230 

200920 

2013 

1  454  437 

Neckarfulm  .  . 

523 

701  081 

99 

94  888 

159 

150  207 

133 

149  182 

27 

42  119 

418 

436  396 

Binswangen  .  . 

155 

236  322 

28 

29  101 

48 

45  567 

37 

56  743 

6 

9  022 

119 

140  433 

Brettach  .  .  .  1 

232 

107  835 

17 

4  709 

66 

26  638 

93 

42  558 

9 

3  881 

185 

77  786 

Cleverfulzbach  . 

149 

133  220 

33 

18  204 

67 

51  974 

24 

21  238 

6 

9  053 

130 

100  469 

Dahenfeld .  .  . 

123 

63  963 

10 

3  322 

40 

12  949 

39 

21  067 

17 

9  617 

106 

46  955 

Erlenbach  .  . 

313 

536  768 

74 

108  738 

101 

132  443 

55 

74  382 

14 

29  416  ! 

244 

344  979 

Neuenl'tadt  .  . 

90 

23  698 

9 

1308 

24 

4  638 

35 

9  940 

12 

3  594 

80 

19  480 

Oedheim  .  .  . 

78 

11  571 

7 

1441 

38 

5  988 

18 

3  366 

— 

_ 

63 

10  795 

IVeckarfulm  .  .  . 

1663 

1  814  458 

277 

261  711 

543 

430  404 

434 

378  470 

91 

100  702  i 

1345 

1  177  203 

Weinsberg  .  . 

269 

381  439 

101 

133  161 

98 

97  980 

48 

83  925 

9 

31  308 

256 

346  374 

Bitzfeld  .  .  . 

117 

474  080 

34 

50  901 

31 

87  017 

35 

157  766 

9 

77  320 

109 

373  004 

Bretzfeld  .  .  . 

99 

182  650 

24 

28  866 

34 

52  090 

25 

60  348 

9 

33  857 

92 

175  161 

Dimbach  .  .  . 

88 

1 19  003 

18 

19  412 

25 

21879 

33 

54  092 

9 

17  754 

85 

113  137 

Eberftadt  .  .  . 

271 

400  636 

138 

173  896 

52 

78  125 

47 

98  907 

12 

14  882 

249 

365  810 

Ellhofen  .  .  . 

100 

47  249 

26 

9  721 

25 

9  666 

37 

19  216 

4 

4  945 

92 

43  548 

Eichenau  .  .  . 

1 

110 

— 

- 

— 

— 

1 

110 

— 

1 

110 

Gellmersbach 

91 

286  319 

19 

33  992 

27 

70  106 

30 

93  448 

5 

27  034 

81 

224  5SO 

Grantfchen  .  . 

60 

177  935 

21 

46  857 

14 

35  521 

17 

56  775 

7 

34  470 

59 

173  623 

Hölzern  .  .  . 

68 

203  236 

23 

53  916 

19 

58  893 

20 

69  714 

4 

12  693 

66 

195  216 

Happach  .  .  . 

77 

131  931 

27 

31  338 

14 

27  683 

21 

40  946 

8 

22  417 

70 

122  384 

Scheppach  .  . 

58 

16  833 

6 

506 

19 

3  633 

23 

7  099 

5 

3  655 

53 

14  893 

Schwabbach  .  . 

106 

268  180 

37 

57  978 

25 

46  656 

28 

72  626 

9 

40  603 

99 

217  863 

Siebeneich  .  . 

38 

114  664 

11 

18  140 

11 

29  679 

7 

19  175 

4 

14  365 

33 

81  359 

Sülzbach  .  .  . 

42 

25  605 

3 

1  181 

10 

4  848 

24 

15  332 

2 

1624 

39 

22  985 

Waldbach.  .  . 

130 

114  379 

40 

21  223 

27 

16  583 

37 

45  321 

9 

11  165 

113 

94  292 

Wimmenthal  .  . 

56 

79  208 

30 

28  987 

10 

13  291 

13 

24  596 

3 

12  334 

56 

79  208 

Heinsberg  .  .  . 

1671 

3023457 

558 

710075 

441 

053  050 

440 

919390 

108 

300  420 

1553 

2  043  547 

Oehringen .  .  . 

311 

365  678 

87 

97116 

123 

129  456 

76 

91  309 

!  13 

25  094 

299 

342  975 

Adolzfurth  .  . 

32 

9  039 

5 

901 

3 

380 

15 

4  349 

4 

2  094 

27 

7  724 

Baumerleubach  . 

43 

22  893 

2 

336 

9 

3  268 

21 

7  211 

3 

4  526 

35 

15  341 

Büttelbronn  .  . 

76 

326  983 

18 

48  529 

17 

36  020 

22 

71610 

3 

21  242 

60 

177  401 

Cappel  .... 

47 

166  204 

16 

33  378 

15 

19  552 

8 

25  820 

4 

34  545  1 

43 

113  295 

Eckardtsweiler  . 

67 

371  233 

10 

16  870 

15 

37  836 

22 

118  218  i 

6 

33  976 

53 

206  900 

Eichel  bach  .  . 

41 

27  090 

6 

2  530 

11 

7  240 

21 

14  420 

2 

2  000 

40 

26  190 

Efchenthal  .  . 

17 

5181 

1 

384 

6 

1  488 

8 

2  945 

1 

119 

16 

4  936 

Feßbach  .  .  . 

94 

185  015 

4 

4  235 

18 

12  007 

25 

30  815 

24 

43  631 

71 

90  688 

Gaisbach  .  .  . 

121 

211  810 

14 

3  715 

34 

24  079 

23 

28  212 

21 

55  330 

92 

111  336 

Goggenbach  .  . 

11 

11  021 

1 

875 

4 

2  816 

4 

3  705 

2 

3  625 

M 

11  021 

Keflelfeld  .  .  . 

42 

98  851 

8 

1 1  345 

6 

: 

9  382 

14 

20  752 

1 

6 

23114 

34 

64  593 

im  Jahr  1897. 
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Schadens  auf  die  einzelnen  Bedürftigkeitsklalfen. 


Gemeinden 

u  n  d 

B  e  z  i  r  k  e 

I 

Unterftiitzungs- 
gefuche  find 
eingekommen 

Von 

den  Bittftellern  entfallen  auf  die 
Bedürftigkeitsklaffe 

Zufammen 

in 

Klaffe  I— IV 

von 

Bitt- 

ftel- 

lern 

(Zahl) 

mit  einem 
Schaden 

von 

Jk 

I 

II 

III 

IV 

Zahl 

der 

Bitt- 

ftel- 

1er 

Betrag 

des 

Schadens 

Jk. 

Zahl 

Betrag 
d.  Scha¬ 
dens 

Jk. 

Zahl 

Betrag 
d.  Scha¬ 
dens 

Jk 

Zahl 

Betrag 
d.  Scha¬ 
dens 

Jk. 

Zahl 

Betrag 
d.  Scha¬ 
dens 

Jk 

Kirchen  fall  .  . 

58 

60  356 

9 

3  440 

15 

6  898 

17 

12  833 

1 

5 

6  355 

46 

29  526 

Kleinhirfchbach 

64 

311  324 

22 

39  753 

8 

26  478 

6 

25  904 

6 

34  756 

42 

126  891 

Knpferzell  .  . 

183 

63  392 

13 

5  075 

58 

29  322 

37 

20  828 

9 

6  313 

117 

61  538 

Langeubeutingen 

197 

209  956 

16 

9  648 

55 

42  509 

76 

71  605 

21 

41  260 

168 

165  022 

Mangoldfall  .  . 

66 

128  010 

9 

6  275 

11 

10  345 

19 

21  360 

6 

15  335 

45 

53  315 

Neuen  i'tein  .  . 

280 

584  513 

63 

71  865 

87 

163  927 

55 

152  005 

28 

101  893 

233 

489  690 

Neureuth  .  .  . 

5 

706 

1 

100 

3 

436 

1 

170 

— 

— 

5 

706 

Obereppach  .  . 

65 

367  317 

15 

34117 

16 

58  432 

14 

75  389 

10 

96  945 

55 

264  883 

Oberohrn  .  .  . 

82 

40  161 

3 

576 

12 

9  698 

7 

5  947 

6 

20  077 

28 

36  298 

Oberfollbaeh .  . 

36 

46  571 

2 

1  470 

4 

6  966 

10 

8  240 

12 

11  055 

28 

27  731 

Pfedelbach  .  . 

83 

28  050 

19 

5  291 

31 

11244 

22 

7  609 

5 

3  009 

77 

27  153 

Sehwöllbronn 

49 

170  106 

27 

99  984 

12 

28  911 

7 

19  054 

2 

14  934 

48 

162  883 

Yerrenberg  .  . 

84 

195  321 

36 

45  880 

15 

30  450 

23 

64  265 

1 

5  811 

75 

146  406 

Waldenburg  .  . 

186 

131  272 

38 

23  650 

51 

29  161 

35 

28  721 

11 

22  355 

135 

103  887 

Wefternach  .  . 

135 

279  000 

12 

8  914 

24 

25  730 

36 

32  657 

18 

31  790 

90 

99  091 

Wefternbach .  . 

25 

75  448 

4 

6  575 

6 

8158 

5 

13  072 

2 

5  980 

17 

33  785 

Windifchenbach 

73 

171  705 

14 

19  910 

24 

34  723 

26 

75  006 

5 

17  826 

69 

147  465 

Wohlinuthaul'en 

5 

18  864 

1 

690 

4 

18  174 

— 

— 

— 

— 

5 

18  864 

Zweiflingen  .  . 

63 

54  772 

5 

3  870 

14 

6  651 

18 

18  961 

21 

12  025 

58 

41  507 

Oehringen  .  .  . 

2  541 

4  737  842 

481 

607  297 

711 

831  737 

673 

1072992 

257 

697  015 

2122 

3  209041 

Kiinzelsau  .  . 

5 

1040 

1 

300 

3 

620 

1 

120 

_ 

— 

5 

1  040 

Braunsbach  .  . 

18 

1356 

— 

— 

4  1 

520 

10 

701 

— 

— 

14 

1221 

Criesbach .  .  . 

13 

3  305 

2 

400 

3 

680 

4 

875 

— 

— 

9 

1955 

Döttingen  .  .  . 

61 

32  083 

21 

6  975 

19 

10  038 

17 

9  230 

3 

3  990 

60 

30  233 

.Jungholzhaufen . 

50 

77  477 

13 

13  585 

15 

15161 

10 

16  498 

3 

6  5yo 

41 

51  834 

Kocherftetten  . 

1 

150 

1 

150 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

150 

Laßbach  .  .  . 

21 

9  680 

4 

780 

7 

2  580 

8 

4  980 

1 

900 

20 

9  240 

Morsbach  .  .  . 

10 

870 

— 

— 

— 

— 

8 

825 

— 

— 

8 

825 

Stein kirclien  .  . 

66 

41  940 

14 

5  610 

14 

7  530 

13 

8  090 

7 

7  000 

48 

28230 

künzclsau  .  .  . 

245 

167  901 

56 

27  800 

65 

37  129 

71 

41  319 

;  14 

18  480 

206 

124  728 

Gerahronn 

134 

48  313 

15 

3  441 

42 

11 141 

34 

9  522 

17 

12  187 

108 

36  291 

Amlishagen  . 

61 

31  664 

20 

3  748 

21 

4  855 

8 

6  210 

— 

— 

49 

14  813 

Bächlingen  .  . 

69 

24  794 

16 

2  961 

24 

14  040 

9 

4  925 

6 

2  618 

55 

24  544 

Beimbach  . 

78 

87  341 

7 

1  525 

16 

11  193 

16 

17  777 

22 

32  459 

61 

62  954 

Blaufeiden 

23 

11  250 

8 

2  610 

3 

1 100 

6 

2  640 

1 

500 

18 

6  850 

Brettheim  . 

66 

26  251 

8 

7  145 

22 

8  506 

1  18 

6  329 

16 

4  242 

64 

26  222 

Dünsbach  .  .  . 

18 

9  628 

8 

3  575 

4 

3  880 

4 

2  600 

— 

— 

16 

9  555 

Gammesfeld  .  . 

18 

2  702 

— 

— 

6 

342 

6 

1555 

— 

— 

12 

1897 

Haufen  a.  B.  .  . 

37 

26  226 

7 

2151 

8 

3100 

14 

12  116 

4 

2  545 

33 

19  912 

Langenburg  .  . 

71 

16  137 

15 

2  674 

29 

4  756 

12 

3  652 

8 

2  681 

64 

13  763 

Michelbach  a.  Fi. 

39 

22  112 

23 

8  350 

9 

7  125 

7 

6  637 

— 

— 

39 

22112 

lieubach  .  .  . 

34 

13  027 

8 

1  190 

4 

405 

14 

5  085 

5 

476 

31 

7  156 

Roth  a.  See  .  . 

186 

62  878 

48 

11385 

41 

11557 

34 

12  282 

24 

11808 

147 

47  032 

Wallhaufen  .  . 

4 

1  154 

4 

1 154 

— 

— 

i  — 

— 

— 

— 

4 

1 154 

Wielenbach  .  . 

92 

9  251 

45 

3  523 

23 

3130 

10 

2  278 

— 

— 

78 

8  931 

Wittenweiler .  . 

7 

5  210 

1 

370 

2 

1460 

3 

3  280 

— 

— 

6 

5  110 

(Jerabronn  .  .  ■ 

j  937 

397  938 

233 

55802 

254 

86  090 

195 

96  888 

103 

69  516 

785 

308  296 

hiezu 

llrackenheini  .  . 

822 

650  587 

149 

56  898 

250 

157  585 

273 

210  213 

35 

36  432 

707 

461 128 

Ilcilbro 

2  527 

2  102  657 

505 

313  567 

748 

500  521 

530 

379  429 

230 

260  920 

2013 

1  454  437 

Neckarfulm  . 

1  663 

1  814  458 

277 

261711 

543 

430  404 

434 

378  476 

91 

106  702 

11345 

1  177  293 

Weinsberg  . 

1  671 

3  023  457 

558 

710  075 

441 

653  650 

446 

919  396 

108 

360  426 

1553 

2  643  547 

Oehringeu  .  . 

2  541 

4  737  842 

481 

607  297 

711 

831  737 

673 

1072992 

257 

697  015 

2  122 

3  209  041 

kiinzelsau  .  .  . 

245 

167  901 

56 

27  800 

65 

37  129 

71 

41319 

14 

18  480 

1  206 

124  728 

Zufainiiieii  .  . 

10  4% 

1 

12894840 

2259 

2033150 

1 

301*2 

2697116 

i 

2622 

3098713 

838 

11549491 

8731 

9378470 
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Der  Notftand  iui  wiirttembergifchen  Unterland  im  Jahr  1897. 


Anlage  VII.  (zu  S.  146). 

Die  Verteilung  der  Liebesgaben  auf  die  einzelnen  Gemeinden. 


Gemeinden 

und 

Bezirke 

Anteil 
an  den 
Liebes¬ 
gaben  bei 
der  erften 
Verteilung 
<M>. 

Anteil 
an  den 
Liebes¬ 
gaben  bei 
der  Schluß¬ 
verteilung 

cM>. 

Zufammen 

JL 

Haufen  b.  M.  .  . 

| 

16186.84 

13  950.— 

1 

i  30  136.84 

MalTenbach  .  .  . 

24  675.48 

9  100.— 

33.775.48 

Schwaigern 

9  409.71 

8  600.— 

17  909.71 

Stetten  a.  II.  .  . 

10  833.52 

8  950.— 

19  783.52 

Ilrackenlieim  .  .  . 

61 105.55 

40  500.- 

101 605.55 

Heilbronn  .  .  . 

22  155.— 

11  092.— 

33  247.- 

Biberach  .  .  . 

22  605.— 

7  530.— 

30  135.— 

Böckingen  .  .  . 

5  429.— 

1  795.— 

7  224.- 

Frankenbach  .  . 

44  760.— 

18  088.- 

62  848.— 

Großgartach  .  . 

36  680.— 

12  666.— 

49  346.— 

Kirchhaufen  .  . 

36  330.— 

15  694.— 

52  024.— 

Neckargartach 

68  201.— 

25  190.— 

93  391.- 

Obereifesheim  .  . 

21  046.— 

9  453.— 

30  499.— 

Untereifesheira 

2  920.— 

885.— 

3  805.— 

Heilbronn  .... 

260 126.— 

102  393- 

362  519.- 

Neckarfulm .  .  . 

84  795.- 

46  857.60 

131  652.60 

Binswangen  .  . 

25  708.- 

14  290.92 

39  998.92 

Brettach  .... 

16  440.— 

3  923.— 

20  363.- 

Cleverfulzbach 

17  905.— 

5  663.— 

23  568.— 

Dahenfeld  .  .  . 

10  065.— 

2  437.— 

12  502.— 

Erlenbacb  .  .  . 

51  585.  - 

35  024.- 

86  609.— 

Neuen  ftadt  . 

3  560.— 

1 182.71 

4  742.71 

Oedheim  .... 

3  910.— 

911.— 

4  821.— 

Neckar Tu  Im  .  .  . 

213  968- 

110289.23 

324  257.23 

Weinsberg  .  .  . 

47  095.03 

18  014.— 

65  109.03 

Bitzfeld  .... 

42  029.06 

6  702.— 

48  731.06 

Bretzfeld  .  .  . 

19  259.65 

5  403.— 

24  662.65 

Dimbach  .... 

14  246.65 

6  677.51 

20  924.16 

Eberftadt  .  .  . 

52  594.86 

36  001.- 

88  595.86 

Ellhofen  .... 

5  472.— 

2  556.— 

8  028.— 

Efchenau  .  .  . 

12.- 

— 

12.— 

Gellmersbach  .  . 

25  925.68 

14  605.42 

40  531.10 

Grantfchen  .  .  . 

21  988.15 

12  031.— 

34  019.15 

Hölzern  .... 

24  242.05 

16  023.— 

40  265.05 

Rappach  .... 

15  052.76 

4  353.— 

19  405.76 

Scheppach  .  .  . 

1  388.81 

407.14 

1  795.95 

Schwabbach  .  . 

24  434.47 

7  988.50 

32  422.97 

Siebeneich  .  .  . 

10  671.46 

4  863.  - 

15  534.46 

Sfilzbach 

2  548.37 

500.— 

3  048.37 

Waldbach  .  .  . 

11  117.52 

3  487.— 

14  604.52 

Wimmenthal  .  . 

13  788.46 

9  409  — 

23  197.46 

Heinsberg  .... 

331  866.98 

149  020.57 

480887.55 

Oehringen  .  .  . 

68  115.70 

28  233.- 

96  348.70 

Adolzfurt  .  .  . 

1  261.20 

458.— 

1  719.20 

Baumerlenbach 

3  308.86 

845.- 

4  153.86 

Büttelbronn  .  . 

31  993.— 

11 995.— 

43  988.— 

Cappel  .... 

18  168.— 

7  685.76 

25  853.76 

Eckartsweiler  .  . 

34  587.  — 

13  869.— 

48  456.— 

Efchelbach  .  .  . 

5  139.— 

1  058.- 

6  197.- 

Gemeinden 

und 

Bezirke 


Efchent.hal  .  . 
Feßbach  .  .  . 

Gaisbach .  .  . 

Goggenbach 
Keflelfeld  .  . 

Kirchenfall  .  . 

Kleinkirfchbach 
Kupferzell  .  . 

Langenbeutingen 
Mangoldfall  .  . 

Neuenftein  .  . 
Neureuth  .  . 

Obereppach 
Oberohrn  .  . 

Oberföllbach  . 
Pfedelbach  .  . 
Schwöllbronn  . 
Verrenberg .  . 
Waldenburg 
Wefternach  .  . 

Wefternbach  . 
Windifchenbach 
Wohlmuthaufen 
Zweiflingen 

Oeb  ringen  .  .  . 


Kiinzelsau  .  . 

Braunsbach .  . 

Criesbach  .  . 
Döttingen  .  . 

Jungholzhau  fen 
Kocherftetten  . 
Laßbach  .  .  . 
Mörsbach  .  . 

Steinkirchen 

kiinzelsau  .  .  . 


Gerabronn  . 
Amlishagen  . 
Bäehlingen  . 
Beimbach 
Blaufelden  . 
Brettheim 
Dünsbach 
Gammesfeld 
Haufen  a.  B. 
Langenburg 
Michelbach  a. 
Reubach  .  . 

Roth  a.  S.  . 
Wallhaufen  . 
Wiefenbaeh  . 
Wittenweiler 

Oerabronn  .  . 


II. 


Anteil 
an  den 
Liebes¬ 
gaben  bei 
der  erften 
|  Verteilung 

Jk 

Anteil 
an  den 
Liebes¬ 
gaben  bei 
der  Schluß¬ 
verteilung 

<A 

J 

1  165.28 

259.— 

15  905.- 

4  974.— 

15  271.— 

4  329.— 

3  222.54 

604.- 

10  861.50 

3  723.— 

6  566.- 

3  392.— 

26  773.60 

7  876.- 

13  637.20 

3186.- 

26  633.88 

9  541.— 

10  550.20 

2  419.— 

77  662.— 

24  175.— 

949.98 

220.— 

39  191.- 

14  389.— 

5  096.74 

1  406.— 

4  537.— 

1  189.— 

5  867.86 

1  292.— 

31  975.44 

9  617.— 

24  251.— 

9  484.— 

17  430.— 

5  576.— 

18  244.— 

5  693.- 

8  691.— 

3  928.— 

23  924.— 

9  244.— 

3  423.— 

839. 

6  567.- 

5  558.— 

500  968.98 

197  006.70 

198.40 

70.- 

212.04 

66. — 

832.90 

3.- 

5  225.16 

1  675.— 

9  242.90 

2  612.— 

50.— 

11.— 1 

1  577.85 

542.— j 

172.70 

45— 

5  120.19 

1503.- 

.22032.14 

0  527. — 

j  5  752.— 

1 

2  479.— 

3  352.— 

1  343.— 

4  290.  - 

2  378—1 

9  124.- 

2  245.— 

1  312.- 

589. 

4  520.  - 

1  670.— 

1  800.  - 

778.— 

367.— 

— 

3  253.— 

1  380.  - 

2  392.— 

1  053.— 

4  020.— 

2  183  — 

1  238.— 

524.— 

8  311.— 

3  280.— 

259.— 

90.-,! 

1716.- 

764. 

820.  - 

355—  | 

52  520 

21  117  — 

Zufainmen 


Jk 


1  424.28 
I  20  879— 
19  G00. — 

3  820.54 
14  584.50 

9  958— 
34  649.60 
16  823.20 
36  174.88 
12  969.20 
101  837— 

1 169.98 
53  530— 

6  502.74 

5  726— 

7  159.86 
41  592.44 
33  735— 
23  006— 
23  937— 
12  619— 
33168— 

4  262— 
12  125— 

757  975.74 


268.40 
278.04 
835.90 
6  900.16 
11854.90 
61— 
2  119.85 
217.70 
6  623.19 

29  159.14 


8  231.  - 
4  695.  - 
6  66S.  — 
11  369. 

1  901.- 
6  190.  - 

2  578.  - 
367. 

4  633.  - 

3  445. 

6  203.— 

1  702.— 
11591  — 

355— 

2  48U— 
1  175.-  - 

73  043- 


Die  Ergebnis  der  Wolmungsftatiftik  vom  2.  Dezember  1895 
für  die  5  größten  Städte  Württembergs. 

Mit  Anhangstabellen  I  bis  XII. 

Vou  Finanzrat  Dr.  H.  Lofch. 


A.  Vorbemerkungen. 

Wie  feinerzeit  bei  Veröffentlichung  der  Ergebniffe  der  Volkszählung  vom 
2.  Dezember  1895  für  das  Königreich  Württemberg1)  fchon  mitgetcilt  worden  ift, 
wurde  nach  einem,  durch  die  beteiligten  Miuifterien  genehmigten  Antrag  des  Direktors 
von  Zeller  für  die  5  Städte  mit  je  über  20000  ortsanwefeudeu  Einwohnern:  Stutt¬ 
gart,  Ulm,  Heilbronn,  Eßlingen,  Cannftatt  zum  erftenmal  der  Verfuch  einer 
Wohnungsftatiftik  gemacht,  indem  gleichzeitig  mit  der  Vornahme  der  Volks¬ 
zählung  vom  2.  Dezember  1895  für  jede  Haushaltung  außer  der  Haushaltungslifte 
noch  eine  Wohnungs karte  zur  Ausfüllung  beigegeben  wurde.2) 

Die  Veröffentlichung  der  Ergebniffe  diefer  Wohnungsftatiftik,  welche  eineu 
freiwilligen  Verfuch  des  Statiftifchen  Landesamts  auf  diefem  fo  fchwierigen  Gebiete 
darftellt,  erfolgt  etwas  fpäter,  als  urfprüuglich  beabfichtigt  war.  Einerfeits  waren 
andere,  dringliche  und  unmittelbare  amtliche  Pflichten  vorhanden,  andrerfeits  aber 
legte  fiel)  auch  die  Erwägung  nahe,  ob  es  nicht  beffer  fei,  die  Ergebniffe  bis  zu 
einer  etwaigen  Wiederholung  der  Aufnahme  bei  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember 
1900  unveröffentlicht  zu  lallen.  Es  ift  nämlich  nicht  zu  verkennen,  daß  Vergleiche 
zwifchen  dem  Ergebnis  aus  verfchiedenen  Städten  an  einem  Zeitpunkt  fchwie- 
riger  und  bis  zu  einem  gewiffen  Grade  unbeweifender  find,  als  Vergleiche  zwifchen 
zwei  an  verfchiedenen  Zeitpunkten  erhobenen  Wohnungsaufnahmen  in  ein  und  der- 
felbeu  Stadt.  Nicht  nur  die  ganze  Lage  und  der  Bau  der  Häufer  kann  in  den 
einzelnen  Gemeinden  verfchieden  fein;  auch  die  letzten  Einheiten,  auf  welche  zurück¬ 
gegangen  wird,  die  Zimmer  bezw.  Kammern,  können  verfchieden  angeordnet, 
verfchieden  groß  (10,  20,  30,  50  u.  f.  w.  cbm)  fein,  eine  „fehöne“,  „geräumige“ 
Wohnung  kann  Dünften,  Licht-  und  Luftentziehungen  aller  Art  ausgefetzt  fein,  wäh¬ 
rend  eine  recht  befebeidene  Wohnung  fehr  günftig  an  treiem  oder  mit  Bäumen  u.  f.  w. 
bewaebfeneu  Platze  liegen  kann  u.  a.  mehr.  Diefe  Unterfchiede  treten  Lei  Ver¬ 
gleichen  zweier  nicht  allzuweit  auseinanderliegender  Aufnahmen  für  die  leibe  Stadt 
etwas  zurück,  weil  hier  nur  die  Neubauten  und  Abbrüche  die  Grundlagen  der  Bau¬ 
lichkeiten  verändern. 


9  Wiirtt.  Jahrb.,  Jahrg.  1896  II  S.  66/67. 

•)  Unmittelbar  vor  der  Volkszählung  erfchien  zur  Belehrung’  des  Publikums  in  mehieren 
Zeitungen  der  Auffatz:  „Die  Wohnungsftatiftik  vom  2.  Dezember  1895  in  den  5  giößtcn  Städten 
Württembergs“,  vrgl.  Staatsanzeiger  Nr.  279  vom  30.  November  1895. 
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Die  ErgebnifTe  der  Wohnungsftatiftik 


Diefe  Gesichtspunkte  gelten  natürlich  für  alle  Wohnungsftatiftiken  in  größerem 
oder  kleinerem  Umfang;  fie  gelten  vor  allem  für  die  vorliegende,  bei  welcher  5  Städte 
gleichzeitig  ins  Auge  gefaßt  werden.  Sie  mahnen  von  vornherein  zur  Zurückhaltung 
und  Vorficht  in  der  Beurteilung  fertiger,  auf  einen  ganz  kurzen  Zeitpunkt  (die 
Nacht  vom  1.  zum  2.  Dezember  1895)  fich  beziehender,  nicht  mehr  genau  nach¬ 
kontrollierbarer  aus  Selbftfaffionen  hergeftellter  Tabellen,  weil  folche  Zufammeu- 
ftellungen  dann  den  Schein  erwecken  könnten,  als  ob  damit  alle  für  die  Wohnungs¬ 
frage  wichtigen  Faktoren  des  Zufammenwohnens  erfchöpft  feien.  Der  Wert  der 
Wohnungsftatiftik  vom  2.  Dezember  1895  für  die  5  größten  Städte  wird  zudem  noch 
dadurch  wefentlich  verringert,  daß  die  urfprüuglich  beabfichtigte  und  vom  Statifti fchen 
Landesamt  vorgefchlagene  Erfragung  der  Mi  etp  reife  für  die  Mietwohnungen 
uuterbleiheu  mußte.  Dies  ift  um  fo  bedauerlicher,  als  diefe  Ziffern  für  manche  prak- 
tifche  Zwecke,  z.  B.  Beurteilung  der  Baupläne  und  Maßnahmen  der  ftädtifchcn  Woh¬ 
nungspolitik,  von  unmittelbarem  praktischem  Wert  gewefen  wären.  Schon  im  Jahr 
1873  hat  der  damalige  Oberfinanzrat  (fpätere  Finauzminifter)  v.  Kiecke  eine  „Be¬ 
rechnung  des  durchfchnittlichen  Mietzinfes,  welchen  die  Zivilftaatsdiener  in  den 
größeren  Städten  des  Landes  zu  zahlen  haben  (1873)“  und  welche  der  Begründung 
der  Exigenz  zur  Aufheiterung  der  Gehalte  der  Zivilftaatsdiener  beigegeben  war,  in 
die  Württ.  Jahrbücher  Jahrgang  1873,  Heft  II  S.  153,  übernommen.  Als  fpäter  in 
dem  Hauptfinanzetat  von  1889/91  ein  Nachtrag,  enthaltend  „eine  allgemeine  Befol- 
dungsaufbefferung,“  angeftellt  wurde,  war  auch  eine  „Überficht  über  den  durch¬ 
fchnittlichen  Betrag  des  von  1853  Beamten  bezahlten  Wohnungsmietpreifes  in 
30  Städten  des  Landes  nach  Erhebungen  vom  Januar  1889“  beigegeben.  Leider 
find  die  beiden  Aufnahmen  wegen  des  Fehlens  näherer  Erklärungen  über  die  Zahl 
der  einzelnen  Wohnungskategorien  und  über  die  Art  der  Zählung  der  Zimmer  nicht 
ohne  weiteres  vergleichbar;  zudem  war  das  Jahr  1873  bekanntlich  ein  außerordent¬ 
lich  teueres,  was  auch  aus  unferem  Vergleich  in  Anbangstabelle  XI  fich  ergiebt, 
welche  die  Ziffern  von  1873  in  Mark  umgerechnet  denjenigen  von  1889  gegen- 
überftellt. 

Aus  diefen  wenigen  amtlichen  Angaben  über  Mietpreise  erhellt,  daß  gerade 
die  finanzielle  Seite  der  Wohnverhältniffe  fich  verhältnismäßig  beffer  für  eine 
rein  ftatiftifche  Unterfucbung  und  Vergleichung  eignet,  während  die  Sozialen  und 
lanitären  Unterschiede  durch  noch  viele  andere  Einwirkungen  mithervorgebracht 
werden,  fo  daß  die  Lage  des  Hanfes  als  Vorder-  oder  Hinterhaus,  die  Stockwerke¬ 
zahl  und  -läge,  Zimmer-  und  Bewohnerzahl  nur  einen  Teil  der  entscheidenden 
Faktoren  bilden,  deren  Vergleichung  zwar  an  fich  fclion  wertvoll,  aber  nicht  er¬ 
schöpfend  ift. 

Es  foll  ausdrücklich  fchon  hier  hervorgehoben  werden,  daß  der  Inhalt  der 
nachstehenden  Tabellen  durchaus  unter  diefen  eben  geltend  gemachten  Gesichts¬ 
punkten  betrachtet  und  gewertet  werden  muß,  und  daß  es  fich  um  einen  erften 
Verfuch  handelt. 

Dies  fchließt  natürlich  nicht  aus,  daß  den  aufbereiteten  Tabellen  Sehr  be¬ 
merkenswerte  Schlüße  entnommen  werden  können,  nur  hat  fich  der  Bcnützer  der 
Grenzen  der  Benützbarkeit  ftets  bewußt  zu  bleiben. 

Die  Wohnungsftatiftik  ift  bisher  nur  von  einzelnen  Vertretern  der  Wiffen- 
Ichaft  uud  Praxis,  von  Vereinen  und  Gemeinden  gepflegt  worden,  und  zwar  natur¬ 
gemäß  Saft  ausschließlich  in  Solchen  Gemeinden,  für  welche  bei  der  Größe  der  Ein¬ 
wohnerzahl  und  bei  dem  rafchen  Wachstum  der  Bevölkerung  ein  befonderes  Be- 


vom  2.  Dezember  1895. 
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flberrieht  1.  Nie  aus  Anlaß  der  Volkszählungen  am  1.  Dez.  1890  und  2.  Dez.  1895  ftatlgehabten  VVohnnngsanfnahmen  in 

dentTchen  Städten  über  50  000  Einwohner.1) 


N  a  in  e 

d  e  r 

Städte2) 

i 

Ein¬ 

wohner 

am 

2.  Dez. 

1895 

Wohnungs¬ 

aufnahme 

hat 

t'tattgefunden 

am 

Die 
Woh¬ 
nungs¬ 
au  f- 
nahme 

am 

2.  Dez. 
1895 
i  ft  ver¬ 
arbeit. 
4) 

Name 

der 

Städte 2) 

Ein¬ 

wohner 

am 

2.  Dez. 

1895 

Wohnungs¬ 

aufnahme 

hat 

ftattgefunden 

am 

Die 

Woh- 

nungs- 

auf- 

nahme 

am 

2.  Dez. 
1895 
ift  ver¬ 
arbeit. 
4) 

1. 

Dez. 

1890 

*) 

2. 

Dez. 

1895 

*) 

1. 

Dez. 

1890 

‘) 

2. 

Dez. 

1895 

‘) 

1. 

2-  I 

3. 

4. 

5. 

1. 

2-  1 

3. 

4. 

5. 

1. 

Berlin  .  .  .  . 

1677304 

l*s) 

1*J!) 

1B) 

30. 

Effen . ! 

96  128 

_ 

2. 

Hamburg.  .  . 

625  552 

1* 

1* 

1°) 

31. 

Kiel . 

85  666 

1* 

— 

— 

3.  i 

München  .  .  . 

407  307 

1* 

1* 

l7) 

32. 

Karlsruhe  .  .  . 

84  030 

— 

— 

— 

4. 

Leipzig.  .  .  . 

399  963 

1* 

1* 

n 

33. 

Mühlhaufen  i.  E.  . 

82  986 

— 

— 

— 

5. 

Breslau  .  .  . 

373  169 

1* 

1* 

i°) 

34. 

Augsburg  .  .  . 

81896 

— 

— 

— 

6. 

Dresden  .  .  . 

336  440 

1 

1* 

110) 

35. 

Kaffel . 

81  752 

— 

— 

— 

7. 

Köln . 

321  564 

1* 

— 

— 

36. 

Erfurt . 

78  174 

— 

— 

— 

8. 

Frankfurt  a.  M. 

229  279 

1 

1* 

I11) 

37. 

Mainz . 

76  300 

— 

— 

— 

9. 

Magdeburg  .  . 

214  424 

1* 

1=:= 

(1) 

38. 

Wiesbaden  .  .  . 

74  138 

— 

— 

— 

10. 

Hannover.  .  . 

209  535 

1* 

1* 

112) 

39. 

Pofen . 

73  239 

— 

— 

— 

11. 

Diiffeldorf  .  .  . 

175  985 

— 

| 

— 

40. 

Duisburg  .... 

70  272 

— 

— 

— 

12. 

Königsbergs.  Pr. 

172  796 

1 

1* 

(1) 

41. 

Görlitz  .... 

70  175 

1* 

1 

1«) 

13. 

Nürnberg  .  .  . 

162  386 

— 

— 

42. 

Lübeck.  .  .  . 

69  874 

1* 

1* 

1  "*) 

14. 

Chemnitz.  .  . 

161017 

— 

— 

— 

43. 

Würzburg  .  .  . 

68  747 

— 

— 

15. 

Stuttgart.  .  . 

158  321 

— 

1 

1«) 

44. 

Darmftadt  .  .  . 

63  163 

— 

— 

16. 

Altona.  .  .  . 

148  944 

1* 

1  1 

?U) 

45. 

Schöneberg  .  .  . 

62  695 

— 

— 

17. 

Bremen  .... 

141  894 

— 

— 

— 

46. 

Rixdorf  .... 

j  59  945 

— 

— 

18. 

Stettin . 

140  724 

— 

— 

— 

47. 

Metz . 

59  794 

1 

1* 

.*•) 

19. 

Elberfeld  .... 

139  337 

— 

— 

— 

48. 

Frankfurt  a.  O. 

59  161 

— 

— 

— 

20. 

Straßburg  i.  E. 

135  608 

— 

— 

49. 

Potsdam  .... 

58  455 

— 

— 

— 

21. 

Charlottenburg 

132  377 

1* 

1.5) 

50. 

Münfter  .... 

57  135 

— 

— 

— 

22. 

Barmen  .... 

126  992 

— 

— 

51. 

Spandau  .... 

55  841 

— 

— 

— 

23. 

Danzig  .  .  .  . 

|  125  605 

1  _ 

— 

— 

52. 

Plauen  .  .  .  . 

55  191 

— 

— 

— 

24. 

Halle  a.  S.  .  .  . 

116  304 

1* 

1* 

•”) 

53. 

Bochum  .... 

53  842 

— 

— 

— 

25. 

Braunfchweig  .  . 

115  138 

— 

— 

— 

54. 

München -Glad  hach 

53  662 

— 

— 

— 

26. 

Dortmund  .  . 

111  232 

— 

— 

— 

55. 

Freiburg  i.  Br.  .  . 

53  118 

— 

— 

— 

27. 

Aachen  .... 

110  551 

— 

— 

— 

56. 

Liegnitz  .... 

51  518 

— 

1* 

28. 

Krefeld  .  .  .  . 

107  245 

— 

— 

— 

57. 

Zwickau  .  .  .  . 

50  391 

— 

— 

29. 

Mannheim  .  . 

97  780 

1 

117) 

n  Vrgl.  hiezu  Statiftifches  Jahrbuch  deutfeher  Städte  3.  und  7.  Jahrgang,  Breslau  1893  und  1898.  — 
■)  In  den  gefperrt  gedruckten  Städten  befinden  fich  ftädtifebe  Itatiftilche  Aemter.  —  )  Für  die  mit  be- 
zeiebneten  Städte  find  auch  die  Mietpreife  erhoben  worden.  —  <)  Bei  den  in  dreier  Spalte  mit  (1)  verrehenen 
Städten  fteht  die  Veröffentlichung  erft  bevor.  -  6)  Statift.  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin iLd.  XXI.  . KXU.XXUl. 
-  •)  Statift.  Jahrbuch  deutfeher  Städte  7.  Jahrgang.  -  7)  Mitteilungen  des  Statift.fchen  Amts  der  Stadt 

München  Bd.  XV,  Heft  5  u.  6.  —  8)  Verwaltungsbericht  der  S0tad^.VreiPz,g  .18?5/?6  r^rP'^  ct^qq  R^lP.ft. 
’)  Breslauer  Statiftik  18.  Band,  2.  Heft.  -  ^Mitteilungen  des  Statiftifchen  Amts  7  Heft  S  35-39,  8^  Heft 
i  10-39  —  Beiträge  zur  Statiftik  der  Stadt  Frankfurt.  N.  F.  Erganzungsblatt  Nr.  5.  1898  —  )  Monats¬ 
berichte  des  Statiftifchen  Amts  der  Stadt  Hannover  2  Jahrg .1896,  Erganzun^nummer  -  j  Statift.  Monats¬ 
berichte  der  Stadt  Stuttgart  I.  Jahrgang  Nr.  11  (teil weife)  Anhang.  -  )  Ver öffeutlichi ,n^  ^l'ch- 

'»)  Charlottenburger  Statiftik  H.  1.  —  1Ä)  Unbekannt.  —  17)  Beitrage  zur  Statiltik  der  Stadt  Mannheim  lieft  II 
18)  Beilage  zum  Lübecker  Amtsblatt  vom  19.  Dezember  1897. 


II.  184 


Die  ErgcbnilTe  der  Wohnungsftatiftik 


dürfnis  für  die  Feftftellung  der  Wobnverbältniffe  ficli  zeigte,  oder  aber  in  folchen 
Gemeinden,  deren  jeweilige  Vertretung  für  die  neuzeitlichen  Aufgaben  ein  aus¬ 
geprägtes  Verftändnis  batte.  In  diefem  Zufammenhang  foll  nur  auf  diejenigen  Ge¬ 
meinden  hingewiefen  fein,  welche  mit  den  beiden  letzten  Volkszählungen  vom  1.  De¬ 
zember  1890  und  vom  2.  Dezember  1895  eine  Wohnungsftatiftik  verbunden  haben; 
die  Überficht  1  giebt  die  57  Städte  bezw.  Gemeinden  des  Deutfchen  Reichs,  welche 
am  2.  Dezember  1895  über  50000  Einwohner  gehabt  haben  und  bei  den  zwei 
letzten  Volkszählungen  Wohnungsftatiftiken  erhoben  bezw.  bearbeitet  haben.  Be¬ 
züglich  der  Ergebnitfe  muß  auf  die  amtlichen  Veröffentlichungen  diefer  Städte  ver- 
wiefen  werden,  bezw.  auf  die  zufammenfaffenden  Darf'tellungen  in  dem  Statiftifchen 
Jahrbuch  deutfeher  Städte,  Jahrgänge  III  (für  1890)  und  VII  (für  1895).1)  Ein 
Vergleich  der  wiirttembergifchen  Ergebnitfe  mit  denjenigen  außerwiirttembergifchcr 
deutfeher  Städte  muß  befonderen  Studien  Vorbehalten  bleiben,  für  welche  die  gegen¬ 
wärtige  Veröffentlichung  lediglich  die  Unterlage  befebaffen  will.  Wie  man  übrigens 
aus  der  Überficht  1  S.  183  fchließen  muß,  ift  das  Intereffe  der  einzelnen  Stadt¬ 
verwaltungen  an  der  Feftftellung  der  Wohnungsverhältniffe  innerhalb  ihrer  Grenzen 
febr  verfchieden;  während  viele  Großftädte  keine  derartigen  Erhebungen  eingelcitct 
haben,  findeu  wir  bei  kleineren  Städten  teilweife  recht  eingehende  Darlegungen. 
Es  muß  jedoch  bemerkt  werden,  daß  die  Größe  der  Städte  allein  noch  keinen 
Maßftab  für  das  Vorhandenfein  einer  entfprechenden  Wohnungsnot  abgiebt.  Die 
Ausdehnungsraögliehkeit  und  die  Schnelligkeit  des  Anwachfens  find  nach  Lage  der 
Städte  fehr  verfchieden,  die  Befriedigung  des  fortfehreitenden  Wohnungsbedürfniffes 
durch  die  Bauthätigkeit  kauu  eine  verfchieden  ftarke  und  eine  verfchiedenartige, 
d.  b.  auf  beftimmte  Wohnuugsarten  befebränkte  fein,  außerdem  kann  eine  gefcbickte 
Entwicklung  und  Verwaltung  der  Nahverkehrsgelegenheiten  oft  gerade  fo  gut  zur 
Wohnentlaftung  führen  als  eine  Bauthätigkeit  im  Weichbilde.  Auf  technifchc 
Spezialunterfucbungen  kann  im  folgenden  naturgemäß  noch  weniger,  als  auf  Ver¬ 
gleiche  mit  außerwürttembergifeben  Verhältniffen  eingegangen  werden. 

Nicht  minder  wurden  allgemeine  Erörterungen  über  Wohnen,  Wohnungs¬ 
frage,  Wohnuugswefeu  u.  f.  f.  abfichtlich  vermieden,  weil  der  Zweck  der  vorliegenden 
Veröffentlichung  lediglich  die  zufammenhängendc  Wiedergabe  von  Wohnungsthatfachen 
fein  kann. 


B.  Der  Umfang  der  Wohnungsftatiftik  am  2.  Dezember  1895. 


Die  Erhebung  felbft  war  verhältnismäßig  einfach  und  verlief  ohne  erhebliche 
Anftände.  Das  Zählerperfonal  der  Städte  ift  ein  durchfcbnittlich  fo  gutes,  daß  der 
Zweck  der  Erhebung  überall  richtig  erfaßt  und  die  Genauigkeit  der  Ablieferung  der 
Wohnungskarten  zufriedenftellend  war.  Alle  Herbergen,  Gafthausgäfte  und  Auftalten 
winden  von  Anfang  an  ausgefchloflcn,  weil  es  lediglich  darauf  abgefehen  war,  die 
Familienwohnungen  und  ihre  Verhältniffe  feftzuftellen.  Jede  Familie  bezw. 
jede  einzeln  lebende  Perfon  mit  eigener  Hauswirtfchaft  erhielt  eine  „Wobnungskarte“ 
zu  gewiffenhafter  Ausfüllung.  Die  „Wohnungskarte«  zeigte  auf  Vorder-  und  Rück¬ 
feite  folgenden  Wortlaut: 


0  .  ,  Außerdetu  wären  die  zahlreichen  Notizen  und  Litteraturnachweife  in  den  Zeitfehrifton 
..Soziale  Praxis“,  Zentralblatt  für  Sozialpolitik,  und  in  der  Zeitfchrift  der  Zentralftelle  für  Wohl- 
lahrteeinrichtungen  in  Berlin  zu  vergleichen. 


vom  2.  Dezember  1895. 
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Volkszählung  in  Württemberg  1895. 

Stadt . 

Straße  Zählbezirk  . 

Hausnummer  Haushaltungslifte  Nr . 

VV  ohnungskart  e.  ’) 

(Erläuterungen  fiehe  Rück  feite.) 

1.  Die  zur  Haushaltung  gehörige  Wohnung  befindet  fich 

a)  im  Vorder-,  im  Hinter-Haus;  b)  im  Untergefclioß  (=  Souterrain),  Erdgefchoß  (—  Parterre 
oder  Hochparterre),  Zwifchenftock  (—  Entrefol),  im  I.,  II.,  III.,  IV.,  V.  Stock,  im  Dachftock 
(—  Manfarde)? 

[Das  Zutreffende  ift  in  a  und  b  zu  uiiterftreichen.] 

2.  Die  Wohnung  (außer  den  aiisfelllicßlicli  zum  Gefchäft  benutzten  Räumen)  befteht  aus: 

Zimmern*  mit  Öfen  oder  fonftiger  Heizeinrichtung,  davon  . 

zugleich  als  Gefchäftsräume  benutzt, 

Zimmern*  ohne  Öfen  oder  fonftige  Heizeinrichtung,  davon 
zugleich  als  Gefchäftsräume  benutzt, 

Kammern,  Küche,  Kücheanteil, 

Badezimmer,  fonfligen  Gclaffen. 

*  Die  als  Badezimmer  benutzten  Räume  find  hier  nicht  mitzuzählcn. 

3.  Von  den  Zimmern  find  vermietet: 

mit  Heizeinrichtung,  ohne  Heizeinrichtung. 

Von  den  Zimmermietern  find  in  der  Haushaltungslifte  mitgczählt  Perfonen. 

4.  Die  Wohnung  ift:  Eigentum  des  Haushaltungsvorftands,  Mietwohnung,  Dienftwohnung. 

[Das  Zutreffende  ift  zu  iinterftreicken.] 

Die  Richtigkeit  und  Vollftändigkeit  der  Angaben  befcheinigt 

der  Haushaltungsvorftand 

Name  . — 

Beruf 

(möglichft  genau) 

(Vor  der  feite.) 


(Rück  feite.) 

Erläuterungen. 

1.  Die  Wohnungskarte  ift  in  den  Städten  über  20000  Einwohner  (Stuttgart,  Ulm,  Heil¬ 
bronn,  Eßlingen,  Canuftatt)  von  jedem  Haushaltungsvorftand  auszufüllen. 

Die  Vorftändc  von  Herbergen,  Gal’thäufern,  Anftalten  haben  in  der  Wohnungskarte  die 
als  Herbergs-,  Gafthaus-  und  eigentliche  Anftaltsgelaffe  benutzten  Räume  forgfältig  auszufchciden 
und  nur  die  für  die  eigene  Haushaltung  benutzten  Räume  anzugeben. 

2.  Als  Dachftockwohnnngcn  (Manfarden)  find  folche  anzufehen,  wo  fämtlichc  oder  wenigftens 
die  wichtigften  Wohn-  und  Schlafgelaffe  fchräge  Wände  haben. 

3.  Zu  Frage  2  ift  je  an  den  bezeichneten  Stellen  ( . )  die  Zahl  der  betreffenden 

Gelaffe  anzugeben.  Sind  Gelaffe  der  bezeichneten  Art  nicht  vorhanden,  lo  ift  eine  Null  (0) 
zu  machen. 

Zu  den  „fonftigen  Gclaffen“  zählen  insbefondere  Keller  und  Kcllcrantcile,  Holzftälle, 
Pferdeftälle. 

4.  Es  wird  gebeten,  der  Unterfchrift  die  genaue  Bezeichnung  des  Berufs  und  der 

Berufsftellung  beizufügen,  z.  B.  Comptoirift  in  der  Möbelfabrik  von . .  Schreiner 

bei . ,  Weingärtner  u.  f.  w. 


i)  Das  Format  der  Wohuungskartc  beträgt  in  der  Höhe  21,1  cm,  in  der  Breite  12,9  cm. 
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Die  Ergebuifle  der  Wohnungsftatiftik 


Die  Wohnungsverhältnifle  feilten  alfo  nach  vier  Richtungen  hin  uuterfucht 

werden : 

1.  Nach  der  Lage  des  Laufes  und  nach  der  Lage  im  Haus. 

2.  Nach  der  Zahl  der  Zimmer. 

3.  Nach  der  Art  des  Zufaramcnwohncns. 

4.  Nach  dem  Rechtsverhältnis  des  Bewohners  zur  Wohnung. 

Von  dielen  Gefichtspunkten  ift  auch  bei  Anlegung  der  Anhangstabellen  aus- 
gega ngeu. 

Naturgemäß  konnten  Anftände  fchou  bei  der  Erhebung  nicht  ausbleiben.  Sie 
follen  bei  Befprechung  der  einzelnen  Überfichten  bezw.  Spalten  beriickfichtigt  werden. 

Im  Laufe  der  Bearbeitung  erfchien  es  rätlich,  außer  den  fchou  von  der 
Aufnahme  ausgefchloflen  gewefenen  Herbergen,  Ga  fth  ausin  fallen  und  Anftalten  (ein- 
fchließlich  Kafernen)  weiterhin  noch  auszufcheiden  und  nicht  zu  berückfichtigen :  die 
Haushaltungen  aller  Mitglieder  des  Königlichen  Haufes;  die  Wohnungen  vorüber¬ 
gehend  abwefender  Familien,  von  denen  am  Aufnahmetag  niemand  oder  nur  eiu 
Dienftbote  anwefend  war;1)  ferner  in  Stuttgart:  Berufsfeuerwache  26  Perfonen, 
Steuerwache  6,  Landjäger-Detachement  11,  Arbeiterheim  166  Perfonen  in  84  heiz¬ 
baren  und  5  unheizbaren  Zimmern,  Marftall-  und  Schloßbedienftete  34,  Inftituts- 
bedienftete  6;  Afyl  in  der  Seidenftraße,  Armenhaus  in  der  Rofenbergftraße,  alle  An¬ 
wälten  (Krankenhäufer  u.  f.  f.). 

Befonders  merkwürdig  war  es,  daß  eine  Reihe  von  Schlafftätten  feftgeftellt 
wurden,  welche  für  folche  Gewerbegehilfen  beftimmt  waren,  die  vom  Haushalt  des 
Arbeitgebers  getrennt  untergebracht  wurden.  Hiehei  waren  folgende  Berufe  vertreten: 

a)  Brauer  je  56,  40,  27,  27,  21,  19,  11,  11,  7,  3,  zuf.  222  männliche  Per¬ 
fonen  in  Stuttgart  in  verfchiedenartigen  Räumen  (Schlaffälen,  heizbaren 
und  unheizbaren  Zimmern);  je  17,  12,  5,  5,  zuf.  39  männliche  Perfonen 
in  Ulm;  je  19,  9,  zuf.  28  männliche  Perfonen  in  Heilbron  n;  je  19,  8, 
zuf.  27  männliche  Perfonen  in  Eßlingen.  In  den  5  Städten  waren 
alfo  316  Braugehilfen  von  18  Brauereien  auf  diefe  Weife  „detachiert“. 

b)  Hotel  an  ge  ft  eilte:  je  20,  17,  10,  zuf.  47  männliche  in  Stuttgart. 

c)  Gärtner:  35  in  Stuttgart,  4  in  Ulm. 

d)  Angeftellte  in  Han  d el sgefc h äf  t e  n  :  14,  7,  4,  3,  3,  zuf.  31  in  Stutt¬ 
gart,  10  in  Ulm,  7  in  Heilbronn. 

c)  Straßenbahn:  je  21  und  20,  zuf.  41  in  Stuttgart. 

f)  Sonftige  Berufe:  in  Stuttgart  je  2,  2,  2,  zuf.  6,  in  Ulm  5,  in  llcil- 
bronn  2,  in  Eßlingen  6,  zuf.  19. 

Welche  Wirkung  die  Weglatfung  der  foebeu  aufgeführten,  außerhalb  des 
Rahmens  der  Wohnungsftatiftik  fallenden  Einzelheiten  hervorgebracht  hat,  geht  aus 
nachftehender  Gegeuüberftellung  hervor: 


Ortsanwefende 

am  2.  Dez.  1895 

In  der 

Stuttgart . 

überhaupt 

in  der 

Wohnungsftatiftik 

Wohnungsftatiftik 

erfcheinen 

.  158321 

148335 

93,7 

80,5 

Ulm . 

39304 

31  647 

Heilhronn . 

.  33  461 

33163 

94,6 

Eßlingen  mit  Filialen 

.  24  031 

23  383 

97,3 

„  ohne  „ 

19  521 

18891 

96,8 

Canuftatt . 

.  22  590 

22  267 

98,6. 

')  ln  Stuttgart  34  Fälle,  in  Ulm  S,  Heilbronn  8,  Eßlingen  3,  Cannftatt  1. 


vom  2.  Dezember  1895. 
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Die  Stadt  Eßlingen  bietet  infofern  für  die  Wohnungsftatiftik  einige  Schwierig¬ 
keiten,  als  ihre  Filiale  nicht  etwa,  wie  z,  B.  die  Vororte  von  Stuttgart,  als  einheit¬ 
liche,  mit  dem  Weichbilde  der  Stadt  mehr  oder  weniger  zufammenhängende  Iläufer- 
komplexe  aufgefaßt  werden  können,  fondern  lediglich  rechtlich  mit  der  alten  Reichs- 
ftadt  verknüpft  find.  Die  Anwaltsbezirke  Liebersbronn,  Mettingen,  Rüdern,  Sulz¬ 
gries  uud  Wäldenbronn  find  in  der  weiteren  Umgebung  der  Stadt  zerftreut  und  dicfc 
Wohnplätze  haben  keinerlei  ftädtifchen  Charakter. 

Wir  werden  hiedurch  fofort  in  eine  Schwierigkeit  eiugeführt,  welche  faft 
allen  Wohnungsftatiftiken  einzelner  Städte  anhaftet.  Es  fragt  ficli,  ob  man  bei 
Wohnungsftatiftiken  nur  das  gefchloffene  Weichbild  oder  die  Gefamtftadt  einfchließ- 
lich  der  Vororte,  oder  aber  die  rechtliche  Gemeindeeinheit  zu  Grund  legen  foll. 
Die  log.  „Vororte“  entlaften  lehr  oft  die  Städte  felbft,  und  zwar  durch  Aufnahme 
ganz  beftimmter  Bevölkeruugsfchichten,  und  ihre  Entfernungen  von  dem  äußerften 
Ende  der  zugehörigen  Großftadt  find  manchmal  erheblich  geringer  als  die  Ent¬ 
fernung  von  einem  Ende  des  Weichbildes  der  Stadt  zum  andern.  So  kann  man 
lieh  fragen,  ob  nicht  in  eine  Wohnungsftatiftik  von  Stuttgart  außer  Berg,  Gablen- 
berg,  Heslach  auch  noch  Gaisburg,  Bothnang,  Kaltenthal,  Degerloch,  ja  auch  Feuer¬ 
bach,  Untertürkheim,  Vaihingen  a.  F.  u.  a.  hereinbezogen  werden  müßten,  in  eine 
folche  von  Ulm  noch  Neu-Ulm  und  Söflingen,  in  eine  folchc  von  Heilbronn  min- 
deftens  Böckiugen,  und  in  eine  folche  von  Cannftatt  noch  Wangen,  Münfter.  Iu 
den  Auhangstabellen  I  bis  III  find  zwar  auch  für  die  Filiale  von  Eßlingen  die 
Ziffern  gegeben ;  für  die  fpezififch  ftädtifchen  Vergleiche  aber  wurde  das  Material 
nicht  mehr  benützt  und  im  allgemeinen  wird  Eßlingen  ohne  feine  Filiale  mit  den 
übrigen  Städten  verglichen  werden  rnülfen. 


C.  Der  allgemeine  berufliche  und  foziale  Aufbau  der  Bevölkerung  der  5  Städte. 


Die  Wohnverhältnilfe  einer  Stadt  ftehen  naturgemäß  in  engftem  Zulammenhang 
mit  den  Formen  der  Erwerbsthätigkeit.  Je  weniger  es  möglich  war,  die  an  (‘ich 
fchon  weitfchichtige  Berufsgliederung  vom  14.  Juni  1895  nochmals  in  Verbindung 
mit  der  Wohnftatiftik  aufzubereiten,  um  fo  nötiger  erfcheint  es,  einige  Hauptzahlen 
aus  den  Ergebniflen  der  Berufsftatiftik  vorn  14.  Juni  1895  für  die  5  Städte  heraus- 


zuftellen.  Die  zeitliche  Entfernung  zwifchen  beiden  Erhebungen  ift  fo  gering,  daß 


as  Gefamtbild 

kaum  wefentlich 

verändert  hat, 

wie  aus  folgenden  Vergleichs- 

hervorgeht: 

Stand  am  2.  Dez.  1895, 

Einwohnerzahl  am 

Zunahme 

den  vom  14.  Juni  = 

14.  Juni  1895 

2.  Dez.  1895 

bis  2.  Dez. 

1000  gefetzt 

Stuttgart 

.  153616 

158  321 

-f  4  705 

1031 

Ulm  .  .  . 

.  39103 

39304 

|  201 

1005 

Heilbronu  . 

.  32568 

33  461 

+  893 

1027 

Eßlingen 

.  23  507 

24031 

4~  524 

1022 

Cannftatt 

.  22  299 

22590 

-f-  291 

1013 

Die  5  Städte 

.  271093 

277707 

-f  6614 

1024. 

Dagegen  ift,  wie  fchon  erwähnt,  zu  beachten,  daß  die  Bevölkerung  der 
Wohnftatiftik  nicht  die  Gelämtbevölkerung  umfaßt,  weil  fie  insbefondere  die  kafer- 
nierten  Perfonen,  vor  allem  die  des  Militärs,  nicht  enthält,  auch  düifen  die  Erwerbs¬ 
tätigen  im  Hauptberuf  nicht  etwa  mit  den  Inhabern  von  Wohnungen  ohne  weiteres 
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Überfielit  2.  Hie  berufliche  filiederung  der  Einwohner  der  5  Städte  am  11.  Juni  1895. 


Berufliche  Einteilung 


Abt.  A 

Land-  u.  Forft- 
wirtfehaft, 

Gärtnerei 

Abt.  IE 
Induftrie 

Abt.  C 
Handel  und 
Verkehr 

Abt.  I> 

Wechlelnde 
Lohnarbeit 

Abt.  E 

Hof-,  Staats-, 

Militär-, Kirchen-, 

Schuldienft, 
freie  Berufe 

Abt.  E 

Beruf  1.  alier  Art  (  darunter  aus  Fl8) 

Abt.  A  bis  F  zufammen  = 


Selbftändige  Erwerbsthätige1)  . 
UnfelbftändigeEnverbsthätige 
Gefaratbevölkerung .... 
i  Selbftändige  Erwerbsthätige J) 
Unfelbftändige  Erwerbstätige  *) 
1  Gefamtbevölkerung  .... 

/  Selbftändige  Erwerbstätige  *) 
Unfelbftändige  Erwerbsthätige 1 
Gefamtbevölkerung  .  .  . 

Erwerbsthätige1)  aus  C  11^) 

»  0  „  C  128) 

(  Erwerbsthätige J)  .  .  . 

I  Gefamtbevölkerung .  .  . 
Erwerbsthätige  *).... 
Gefamtbevölkerung  .  .  . 

Erwerbsthätige1)  aus  E  l"1) 

»  ')  „  E26) 

„  ')  „  ESOj 

n  ')  „  F  4 ') 

Heft  der  Bevölkerung  .  . 


Gefamtbevölkerung 


Stutt¬ 

gart 

Ulm 

Heil¬ 

bronn 

Eß¬ 

lingen 

Cann¬ 

ftatt 

Die 

5 

Städte 

JP 

734 

! 

230 

485 

763 

271 

2  483 

1 195 

437 

535 

797 

422 

3  386 

4188 

1210 

2  368 

3  557 

1  531 

12  854 

8  080 

1  911 

1  565 

1  113 

927 

13  596 

26  638 

5  523 

6  242 

5  106 

5  304 

48  813 

72  500 

14  578 

17  213 

13  832 

13  640 

131  763 

4  504 

1221 

909 

350 

467 

7  451 

11840 

2  655 

2  085 

782 

892 

18  254 

36  903 

8  966 

6  937 

2  725 

3195 

58  726 

1  187 

231 

121 

37 

65 

2  631 

1  403 

088 

318 

257 

198 

2  924 

1  701 

459 

203 

145 

282 

2  790 

2  553 

694 

325 

231 

481 

4  284 

10  184 

8  234 

1430 

459 

460 

20  767 

20  516 

10  843 

3  033 

1208 

1  196 

36  826 

4  830 

7  333 

728 

30 

18 

12  939 

2  015 

4  02 

342 

171 

153 

3  083 

172 

23 

37 

17 

18 

207 

1  207 

106 

200 

139 

137 

1  855 

16  926 

2  812 

2  692 

1  954 

2  256 

26  640 

l  G  415 

1  240 

903 

028 

899 

10  151 

153616 

I 

39  103 

32  568 

23507 

22  299 

271093 

gleichgestellt  werden,  da  in  einer  Wobngeineinfchaft  oft  2,  3,  4  und  mehr  Perfonen 
allein  aus  dem  engften  Familienverband  erwerbstätig  find.  In  der  Überficht  2 
find  daher  die  aktiven  Militärperfon cn  befonders  aufgeführt.  Die  berufliche  Glie¬ 
derung  der  Bevölkerung  der  Umgehung  unferer  5  Städte,  d.  h.  der  Vororte,  ift 
anderweitig  veröffentlicht.9) 

Die  Landwirtfchaft  bezw.  Gärtnerei  und  Weingärtnerei  (Abt.  A)  treten  alfo 
nur  bei  Eßlingen  und  Heilbronn  verhältnismäßig  hervor;  bei  Eßlingen  deshalb 
mehr,  weil  in  den  Ziffern  die  ländlichen  Filiale  der  Umgebung  enthalten  find;  Iu- 
dnftrie  tritt  etwas  heraus  in  Eßlingen  und  Cannftatt;  Handel  und  Verkehr  bei  Stutt¬ 
gart  und  Ulm.  Sachen  wir  die  Beamten  aller  Art,  alfo  Hof-,  Staats-,  Gemeinde-, 
Kirchen-  und  Schulbeamte  unter  Ausfchluß  der  Militärperfonen  und  Einfchluß  der 
Verkehrsbeamten  (alfo  E  weniger  El  aber  plus  Cll  und  C  12),  in  eine  Summe 
zufammenzuzichen,  fo  erhalten  wir  für  Stuttgart  8004,  Ulm  1820,  Heilbronn  1141, 
Eßlingen  723,  Cannftatt  605.  Von  je  1000  der  Beamtenbevölkerung  im  weiteften 
Sinn  (ausfchlicßlich  Soldaten)  der  5  Städte  kamen  demnach  auf  Stuttgart  646,  von 


*)  ,m  Hauptberuf.  —  -)  Poft-  und  Telegraphenbetrieb.  —  3)  Eifenbahnbctrieb,  mit  Aus- 
Icbh.h  des  Straßenbahnbetriebs.  -  «)  Armee  und  Kriegsflotte,  auch  Armee-  und  Marineverwal- 
Pmg  (einfchl  Militärärzte).  —  6)  Hofftaat,  Diplomatie,  Reichs-,  Staats-,  Bezirks-,  Gemeinde-, 
Itandesherrl.che  Verwaltung,  fowie  Rechtspflege  etc.  -  •)  Kirche,  Gottesdienft,  Miffion,  auch 

ZT  '",A"ftalteü  für  reHgiöfe  Zwecke.  -  ■)  Bildung,  Erziehung  und  Unterricht,  Bibliotheken, 
w.ffenfchafthche  und  Kunftfammlungen.  -  •>)  Von  eigenem  Vermögen,  von  Renten  und  Penfionen 
Lebende. 

./!  Vrgi  Ergänzungsband  II  der  Wflrtt.  Jahrbücher  1896/98.  Grundlagen  einer  Würt¬ 
temberg!  leben  GemcindeJtatiftik. 


Vom  2.  Dezember  1895. 
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der  Bevölkerung  der  Wohnftatiftik  aber  nur  587,  auf  Ulm  147  bezw.  125.  Stutt¬ 
gart  und  Ulm  erfcheinen  daher  als  bevorzugte  Beamtenzentren,  Stuttgart  natur¬ 
gemäß  etwas  mehr  als  Ulm,  wenn  die  Militärperfonen  unberüekfichtigt  bleiben.  Über 
die  Vertretung  der  einzelnen  Gewerbearten  und  Berufe  liegen  für  Stuttgart  ein¬ 
gehende  Veröffentlichungen  vor;1)  desgleichen  für  die  übrigen  4  Städte  zufammen- 
genommen ;  )  es  ilt,  unmöglich,  hier  näher  auf  diefe  Unterfchiede  im  einzelnen  ein¬ 
zugehen. 

Dagegen  follen  zwei  Geficbtspunkte  befonders  bemerkt  fein,  von  denen  aus 
betrachtet  ficli  die  unterteilten  5  Städte  von  der  übrigen  Bevölkerung  des  König¬ 
reichs  recht  fcharf  abheben.  Diefe  Geficbtspunkte  find  auch  für  die  Geftaltung  der 
Wohnverhältniffe  von  entfeheidendem  Einfluß. 

Der  erfte  ift  das  nahezu  völlige  Fehlen  der  Haltung  von  Nutztieren 
aller  Art.  Die  Überficht  3  giebt  hierüber  anfchauliche  Auskunft.15) 


Überficlit  3.  Die  auf  je  1000  ortsanwefende  Perl'oneii  vom  2.  Dez.  1895  entfallende  Stückzahl  von  Haustieren 

nach  Maßgabe  der  Viehzählung  vom  1.  Dez.  1897. 


Städte  bezw.  L  a  n  d 

Pferde 

Rindvieh 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

Geflügel 

Stuttgart . 

21,4 

4,8 

0,3 

2,8 

2,6 

66 

Ulm . 

48,4 

26,3 

22,1 

8,3 

3,0 

90 

Heilbronn . 

18,2 

17,7 

17,6 

18,9 

16,9 

144 

Eßlingen . 

15,6 

73,7 

0,8 

22,0 

9,6 

334 

Cannftatt . 

26,9 

36,0 

34,2 

17,7 

11,4 

280 

Die  5  Städte  zuf. . 

24.8 

17,9 

8,2 

8,3 

5,6 

120 

Landes  re  ft  (ohne  die  5  Städte) 

55,6 

547,6 

188,0 

239,0 

45 

1  506 

Kgr.  Württemberg  .... 

51,5 

477,0 

164,0 

208  0 

. 

398 

1  321 

Diefe  Verhältniszahlen  zeigen,  daß  nur  das  Pferd  in  den  Städten  verhältnis¬ 
mäßig  öfter  vorkommt,  deun  bei  Eßlingen  erfcheinen  wegen  der  Filiale  überhaupt 
zu  große  Ziffern.  Aber  auch  beim  Pferd  ilt  fofort  eine  Einfchränkung  nötig.  Die 
Garnifonftädte  Stuttgart  und  Ulm  mit  3388  bezw.  1903  Pferden  verdanken  diele 
Ziffern  insbefondere  den  Militärpferden,  denn  es  wurden  am  1.  Dezember  1897  an 
Militärpferden  (ausfchließlicb  Oflizierspferde)  gezählt:  in  Ulm  1092,  Stuttgart  720, 
Cannftatt  165,  Heilbronn  19.  Diefe  Pferde  kommen  für  die  Wohnbevölkerung  über¬ 
haupt  nicht  in  Betracht.  Auch  die  lonftigen,  gewerblich  benützten  Pferde  pflegen 
größtenteils  bei  größeren  Fracht-  und  Perfoneufuhrwerksunternehmern  zu  ftehen. 

Dem  Pferde  am  nächften  ftehen  in  der  Häufigkeit  des  Vorkommens  die 
Ziege  und  das  Geflügel.  Diefe,  verhältnismäßig  geringen  Raum  erfordernd,  und 
gleichzeitig  für  den  Städter  wichtige  und  täglich  ohne  weiteres  verwendbare  Er- 
zeugniffe  liefernd,  lallen  fich  leichter  in  die  Wohnverhältniffe  der  Stadtbevölkerung 
einfiigen.  Ihnen  folgt  das  befcheidene  Sc h af  und  in  allerletzter  Linie  die  häufigften 

9  Statil'tik  des  Deutfchen  Reichs,  Neue  Folge,  Bände  107  und  108,  Berufsftatiftik  der 
deutlichen  Großftädte  vom  14.  Juni  1895,  Band  107  S.  347  ft.,  Band  108  S.  162.  216.  322.  579.  — 
Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Neue  Folge,  Band  116;  Gewerbeftatiftik  der  Großftädte  S.  87. 
196.  270.  320.  378. 

2)  Württ.  Jahrbücher,  Ergänzungsband  I  zu  1896/98.  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs, 
Neue  Folge,  Band  110,  Berufaftatiftik  nach  Ortsgrößenklaflen. 

s)  Die  zu  Überficht  3  gehörigen  Grundzahlen  find  aus  den  fehon  erwähnten  „Grund¬ 
lagen  einer  württembergifchen  Gemeindeitatiltik“  zu  erleben. 
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Die  Ergcbuifle  der  Wolinnngsftatiftik 


Nutztiere  der  laudwirtfchaftlichen  Bevölkerung,  das  Rindvieh  und  das  unrein¬ 
liche  Schwein. 

Dabei  ift  wiederum  wohl  zu  beachten,  daß  in  den  Ziffern  die  laufenden 
Beftände  an  Scb  lach  ttiere  n  bei  Händlern  und  Schlachthäufern  eingefchlollen 
lind,  fo  daß  gerade  bei  den  Schlachttieren  Schaf,  Rindvieh,  Schwein  die  Gegenlätze 
noch  viel  fchärfer  fich  herausheben  würden,  wenn  mau  lediglich  die  Zahl  derjenigen 
Tiere  vor  fich  hätte,  welche  zu  einer  Wohngemeiufchaft  gehören,  alfo  die  eigent¬ 
lichen  Haustiere. 

Wer  immer  über  Wohnverhältniffe  fchreiben  und  urteilen  will,  darf  nicht 
nur  die  klimatifchen  und  fozialen  Unterfchiede  betonen,  er  wird  auch  der  Frage 
nicht  ausweichen  können,  ob  und  unter  welchen  Bedingungen  es  wiinlchenswert  und 
erlaubt  fei,  daß  das  Tier  als  Wohngenolfe  des  Menfchcn  auftritt.  Beim  Eintritt  in 
die  Menfcbbeitskultur  bezeichnet  die  Heranziehung  des  Tiers  zur  Wohngemeiufchaft 
einen  gewaltigen  Fortfehritt;  der  mit  dem  Tiere  zufammenwohnende  und  -arbeitende 
Menfch  war  damals  der  vergleichsweife  kultiviertere;  heute  fcheint  diefes  wieder  zurück- 
geftoßen  zu  werden  wenigftens  von  den  Mittelpunkten  des  menfchlichen  Zufammen- 
lebens.  Es  ift  von  Interefle,  zu  beobachten,  wie  die  Menfchen  in  größeren  Städten 
zunehmend  den  Zufammenhang  mit  den  eigentlichen  Nutztieren  verlieren;  ftatt  des 
Huhns  erfcheint  der  Papagei  und  Kanarienvogel,  ftatt  des  Hofhunds  der  Schoßhund, 
ftatt  des  täglichen  Verkehrs  mit  dem  Tier  der  ein  Ereignis  bildende  Befuch  des 
zoologifchen  Gartens;  fogar  das  Pferd  wird  an  beftimmten  Punkten  konzentriert, 
und  auch  dort  durch  die  fortfehreitende  Heranziehung  mechanifcher  Kräfte  zu  den 
Ortsveränderungen  von  Menfch  und  Ware  zunehmend  verdrängt. 

Diefer  Eigentümlichkeit  der  größeren  Städte  im  beruflichen  Leben,  diefer 
abfichtlicben  und  notgedrungenen  Abkehr  von  der  Natur,  ihren  Pflanzen  und  Tieren 
und  die  Einfchachtelung  in  künftliche  Umgebungen  entfpricht  eine  andere  im  fozialen 
Leben.  Lalfeu  wir  die  zu  Abteilung  E  (Öffentl.  Dienft  aller  Art)  und  F  (Beruflofe 
aller  Art)  gehörigen  Perfonen  weg  und  betrachten  wir  lediglich  die  noch  im  freien 
Erwerbsleben  ftehende  Hauptmafle  der  Bevölkerung  (Abteilung  A  bis  D),  fo  linden 
wir,  daß  unter  je  1000  hauptberuflich  Erwerbstätigen  jeweils  in  abhängiger 
Stellung  als  Betriebsbeamte  und  Arbeiter  fich  befanden  bei  Stuttgart  765,  Ulm  758, 
Heilbronn  767,  Eßlingen  766,  Cannftatt  833.  Da  die  in  der  Wohnl'tatiftik  nicht 
berück fichtigteu  Perfonen  (vrgl.  oben  Seite  186)  ebenfalls  weit  überwiegend  zu  den 
IJnfelbftändigen  zu  rechnen  find,  fo  zeigen  diele  Verhältniszahlen,  daß  die  höheren 
und  niederen  abhängigen  Arbeitskräfte  durchaus  die  Mehrzahl  der  erwerbstätigen 
Bevölkerung  ausmachen;  beim  Landesrefte  werden  auf  1000  Erwerbstätige  nur 
697  unfelbftändige  angetroflfen,  worunter  noch  etwa  150  miterwerbende  Familien¬ 
angehörige,  welche  in  den  Städten  faft  gänzlich  verfchwinden.  Diefe  foziale  Gliederung 
macht  lieh  naturgemäß  auch  bei  dem  Wohnungsbedürfnis  und  feiner  Befriedigung 
geltend  und  es  ift  fchon  mehrfach  darauf  hingewiefen  worden,  daß  die  Nachfrage 
nach  kleineren  bezw.  mittleren  Wohnungen  in  den  wachfenden  Städten  rafeher 
Iteigt  als  die  nach  größeren.1)  Gleichzeitig  wird  dadurch  das  Malfenhafte,  Gleich¬ 
artige,  Nivellierte  fowohl  des  WohnbedürfniÜ’es  als  feiner  Befriedigung  erklärt;  die 
Wohnung  hat  die  Tendenz,  eine  reine  Ware  zu  werden,  eine  Art  von  gleichartigem 
Fabrikat.  Das  Individuelle  Ichwindet;  denn  wo  heute  A  wohnt,  da  wohnt  morgen  B, 
übermorgen  C  u.  I.  f.  Das  reine  Zinshaus,  die  unverfchämte  oder  die  verfchämte 
Mietska lerne  giebt  den  Straßen  und  den  Städten  ihren  Charakter;  die  „moderne 
Stadt“  entfteht. 


*)  Beiträge  zur  Statiftik  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  Neue  Folge. 


Ergänzungsbl.  Nr.  5.  S.  3 — 5- 


vom  2.  Dezember  1895. 
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D.  Das  Ergebnis  der  Erhebung. 

I.  Die  Hü iiler,  ihre  Wohnungen,  Zimmer  uml  Bewohner. 

(Vrgl.  hiezu  Anhangstabelle  I.) 

a.  Umfang  der  Auszählung. 

Die  erlte  Arbeit  beftand,  abgefehen  von  der  Prüfung  der  Einträge  über¬ 
haupt,  darin,  auf  die  Wohnungskarte  zu  den  durch  fie  fchon  erfragten  Einzelheiten 
noch  aus  der  Haushaltungslifte  diejenigen  Thatfachen  einzutragen,  welche  man  zur 
Ipätereu  Bearbeitung  bedurfte;  das  waren  die  in  Anhangstabelle  II — IV  in  den 
.Spalten  18/26  erfcheinenden  Thatfachen. 

Nachdem  dies  gefchehen  war,  konnten  die  Wohnungskarten  aus  den 
Haushaltungsliften  genommen  und  für  fich  bearbeitet  werden. 

Die  weitere  Arbeit  beftand  nunmehr  darin,  die  Hauseinheiten  aus  den 
Wohnungskarten  zu  bilden,  da  man  keine  befondere  Hau s  1  i f teil  ausgegebeu  hatte. 
Sodann  trat  die  Frage  hervor,  welche  bei  Bearbeitung  jeder  Wohnftatiftik  große 
Schwierigkeiten  bereitet,  ob  man  den  Hauptwert  auf  eine  Aufrollung  aller  Wohn- 
verhältniife  nach  „Hä ufern“  oder  aber  nach  „Wohnungsarten“  legen  folle. 
Wie  der  Vergleich  von  Anhangstabelle  I  mit  den  nachfolgenden  Tabellen  zeigt, 
wurde  die  Frage  fo  entfchieden,  daß  die  Hausftatiftik  ziemlich  gekürzt  erfcheint.1) 
Abgefehen  von  der  Scheidung  in  Vorder-  und  Hinterhäufer  wurden  für  jedes  einzelne 
Haus  nur  die  Zahl  der  Bewohner,  der  Zimmer,  der  Untergefchoß-  und  Dachftock- 
wohnungen  feftgeftellt.;  die  in  der  Anhangstabelle  I  noch  gegebenen  Ziffern  für  die 
Wohnungen  und  Kammern  wurden  nach  Maßgabe  der  Wohnungsauszählung  ein¬ 
gefügt.  Es  foll  nicht  verlchwiegen  werden,  daß  man  den  von  Anhangstabelle  II 
ab  erfcheinenden  Tabellenkopf  auch  für  die  Häufer  hätte  darftellen  können, 
etwa  in  der  Art,  daß  man  die  Häufer  nach  Maßgabe  der  Gefamtzahl  ihrer 
Zimmer  oder  ihrer  Bewohner  aufgefchicbtet  hätte.  Allein  diele  Arbeit  verfprach 
von  vornherein  wenig  Ausbeute;  was  foll  es  auch  nützen,  die  Häufer,  d.  h.  eine 
bautechnifche  Einheit  zur  Unterlage  zu  nehmen,  wenn  man  doch  in  der  Statiftik 
keine  näheren  Anhaltspunkte  für  die  Beurteilung  ihrer  baulichen  Befchaffenheit 
hat?  Es  läßt  fich  ja  im  voraus  denken,  daß  weder  die  Zahl  der  Zimmer  noch 
die  Zahl  der  Bewohner  einen  zutreffenden  Maßftab  für  Vergleiche  abgeben  würde. 
So  wurde  alfo  die  Auszählung  nach  Hauseinheiten  auf  die  Auhangstabelle  I 
befehränkt,  in  der  Erwägung,  daß  es  wertvoller  fein  werde,  die  Auszählung  nach 
einer  anderen  Seite  hin  mehr  zu  fpezialifieren.  Zu  diefem  Zweck  wurde  im  Früh¬ 
jahr  1896  bei  den  beteiligten  Stadtverwaltungen  angefragt,  ob  fich  innerhalb  des 
Weichbildes  der  Städte  cbarakteriftifche  „Wohnbezirke“  bezw.  Stadtviertel  unter- 
fcheiden  lallen,  deren  Ausfeheiduug  bei  Aufbereitung  der  Wohnungsftatiftik  fich 
lohnen  könnte.  Die  eingelaufenen  Antworten  find  alle  berückfichtigt  worden,  fo 
daß  das  ganze  Material  der  fünf  Städte  nach  32  Wohnbezirken  gefchichtet  werden 
konnte,  vou  denen  18  auf  Stuttgart,  9  auf  Ulm,  2  auf  Heilbronn,  2  auf  Eßlingen  ent¬ 
fallen,  während  Cannftatt  nur  einen  Bezirk  bildet.  Die  Begrenzung  der  einzelnen 
Wohnbezirke  der  fünf  Städte  ift  unten  nachgewiefen. 

')  Nach  (tiefer  Seite  hin  bietet  alfo  die  nachfolgende  Unterfuchnng  verhältnismäßig  die 
befcheidenlte  Ausbeute.  Es  wird  jedoch  darauf  hingewiefen  werden  dürfen,  daß  eine  derartige 
vergleichende  Unterfuchung  auch  von  technifchen  Sachverftändigen  nicht  ohne  große  Schwierig¬ 
keiten  geführt  werden  könnte.  Was  nützt  i.  B.  der  größere  Kubikinhalt  eines  Zimmers,  wenn  die 
Luft  fchlechter  ift? 
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Anlage. 

Oie  Einteilung  der  Städte  Stuttgart,  Elm,  lleilbronn,  Eßlingen,  CaunTtatt  in  Wohnbezirke  bei  der  mit  der  Volks¬ 
zählung  vom  2.  Dezember  189Ö  verbundenen  Aufnahme  der  Wohnungsverhältniffe. 

Stuttgart.1)  1.  Zentrum:  Bären-,  Band-,  Bebenhäufer-,  Beclier-,  Breite-, 
Carls  ftraße,  Dorotheenplatz,  Dreher-,  Eberhards-,  Eich-,  Enge-,  Gais-,  Graben-, 
Hirfchftraße,  Ilgenplatz,  Ilgen-,  Kirch-,  Klofter-,  Küferftraße,  Marktplatz,  Markt-, 
Metzger-,  Milch-,  Münz-,  Nadlerftraße,  Neue  Brücke,  Quer-,  Reben-,  Reif-,  Schmale-, 
Schreiner-,  Schul-,  Schufter-,  Sonnen-,  Sporer-,  Stein-,  Stifts-,  Thurmftraße,  Zwinger. 

2.  Süd öftlich:  Obere  Bach-,  Untere  Bach-,  Brücken-,  Brunnen-,  Canal-,  Cathariuen- 
i’traße,  Charlottenplatz,  Eßlinger-,  Färber-,  Hauptftätter-  Nr.  1 — 49 V2.  2— 52  Qa, 
Holz-,  Jakobs-  Nr.  1 — 7.  2 — 10,  Brenner-,  Kreuz-,  Lazareth-,  Lederftraße,  Leonhards¬ 
platz,  Leonhards-,  Pfarr-,  Rofen-  Nr.  1—39.  2—42,  Wagner-,  Thor-,  Weberftraße. 

3.  Nord  weltlich:  Berg-,  Büchfen-  Nr.  1—49.  2 — 50,  Calwer-,  Canzlei-  Nr.  1 — 19. 
2 — 20,  Friedrichs-  Nr.  31—55.  34 — 64,  Garten-,  Gymnafiums-,  Heu-,  Hohe-,  Hofpital-, 
Königs-,  Kronprinz-,  Lange-,  Linden-  Nr.  4 — 16.  1 — 39,  Poft-,  Rothe-,  Weinftraße. 

4.  Südlich:  Chriftophs-,  Gerber-,  Hauptftätter-  Nr.  54 — 84.  51 — 79,  Marien-  Nr.  1 

bis  21.  2 — 38V2,  Paulinen-,  Schloffer-  Nr.  1 — 21.  2 — 30,  Sophien-,  Tübingerftraße, 
Wilhelmsplatz.  5.  Süd  weit:  Auguftenftraße  Nr.  1 — 43.  2—52,  Feuerfeeplatz, 
Gutenberg-  Nr.  3a — 23.  2 — 32,  Hermanns-,  Herzogs-,  Jobanues-  Nr.  2 — 20.  1—23, 
Ludwigs-  Nr.  1 — 31.  2 — 44,  Merzftraße,  Alter  Poftplatz,  Reinsburg-  Nr.  1 — 35A, 
2 — 52,  Rothebühl-  Nr.  1 — 91.  2 — 62,  Silberburg-  Nr.  121 — 173.  118a— 172,  Weimar- 
ftraße  Nr.  1 — 33.  20 — 40.  6.  Weltlich:  Forftftraße  Nr.  1 — 160  (bis  zur  Gelbe 
Straße),  Gutbrod-,  Hoppenlau-,  Büchfen-  Nr.  51 — 59.  52 — 64,  Johannes-  Nr.  22—50. 
25 — 53,  Kaferuen-,  Lindenfpür-,  Militär-,  Moltke-,  Schloß-  Nr.  40 — 100.  45 — 89, 
Schwab-  Nr.  56,  Senefelder-  Nr.  55 — 65.  58 — 68  (bis  zur  Forftftraße),  Seiden-  Nr.  1 
bis  33.  2 — 32,  Silberburg-  Nr.  77 — 119.  84 — 116,  Silcher-,  Weimarftraße  Nr.  35.  42  bis 
Eude.  7.  Nördlich:  Alleen-  Nr.  11 — 13.  42,  Blücher-,  Canzlei-  Nr.  21 — 39.  32 
bis  50,  Friedrichs-  Nr.  la— 27.  2 — 32,  Fürften-,  Göthe-,  Jäger-  Nr.  29  bis  Ende,  Kepler-, 
Königs-  Nr.  1 — 9.  2 — 30,  Kreufer-,  Kriegsberg-  Nr.  9.  30  bis  Ende,  Kronen-, 
Linden-  Nr.  30.  34.  43,  Schelling-,  Schloß-  Nr.  5 — 39.  4 — 38,  Seeftraße  Nr.  1 — 38 
und  40.  8.  Öftlich:  Archiv-  Nr.  3.  4  bis  Olgaftraße,  Charlotten-  Nr.  1 — 20, 

Dorotheen-,  Eugen-,  Hallberger-,  Kerner-  Nr.  1  —  51.  2 — 38,  Landhaus-  bis  zur  Wera- 
ftraße,  Marftall-,  Mofer-,  Neckar-  Nr.  1 — 85,  2 — 84,  Sänger-,  Schloßgarten  ftraße, 
Alter  Schloßplatz,  Neuer  Schloßplatz,  Schützen-,  Uhland-  Nr.  1 — 11.  2 — 8,  Ulrich-, 
Urbans-  ausgefchl.  Nr.  130.  134,  Weraftraße,  Urbansplatz.  9.  Öftlich  und  füd öft¬ 
lich:  Alexander-  bis  Nr.  105,  Archiv-  Nr.  21 — 24,  Blumenftraße,  Catharinenplatz, 
Charlotten-  Nr.  21  bis  Ende,  Dannecker-,  Dobelftraße,  Eugensplatz,  Fifcherftraße,  Gäns- 
heide,  Gaisburgftraße,  am  Gaisburgerweg,  Haide-Haus  und  -Hof,  Obere  Heufteige, 
Heufteig-  Nr.  11 — 23.  12 — 26,  Hohenheimerftraße,  Hühnerdiebhaide,  Jakobsftraße 
Nr.  11.  14  bis  Ende,  Kanonenhäuschen,  Kauonenweg  bis  zum  Weg  nach  dem  Hoch- 
refervoir  (3  und  00),  Kerner-  von  der  Weraftraße  aufwärts,  LoreDZ-,  Olgaftraße 
Nr.  1 — 85.  4—82,  Reichelenberg,  Rofen-  Nr.  41.  44  bis  Ende,  Schickftraße,  im  Sonnen¬ 
berg,  Sonuenbergftraße,  im  Staffelnberg,  Stitzenburg-,  Uhland-  Nr.  13.  14  bis  Ende, 
Wagenburg-,  Wächter-,  Wilbelmsftraße.  10.  Südöftliche  und  füd  liehe  Peri¬ 
pherie:  Adler-,  Böblinger-  bis  zur  Adlerfrraße,  Böheim-  Nr.  1—28,  Bopferftraße, 
Bopferweg,  Cotta-,  Fangelsbach-,  Fildcr-,  Furtbach-,  Hauptftätter-  Nr.  85—151. 
86—150,  Heufteig-  Nr.  25.  28  bis  Ende,  Hohen ftaufen-,  Immeuhoferftraße,  Immen¬ 
hoferweg,  Kolb-,  Kurze-,  Lehenftraße,  Lehenweg,  Marienplatz,  Marien-  Nr.  23.  42 

9  Einzelne  Straßen  fallen  ihrer  Lage  nach  in  verfchiedeue  Wohnbezirke;  die  Grenzeu 
find  in  jedem  balle  durch  Angabe  der  Hausnummern  —  fo wohl  der  geraden,  als  der  un¬ 
geraden  —  gekennzeichnet. 
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bis  Ende,  Mozart-,  Mörike-,  Olga-,  Körner-,  Schlofferftraße  Nr.  25.  36  bis  Ende,  Kleine 
Schweiz,  Silberburg-  Nr.  175—195.  176—182,  Strohberg-,  Tannen-,  Tübinger-  von  der 
Paulinenftraße  bis  Ende,  Alte  Weinfteige,  Neue  Weinfteige,  Weißenburgftraße,  Wern¬ 
halde,  Hohenzollernftraße,  Römerweg,  Alexanderftraße  Nr.  158  bis  Ende.  11.  Süd- 
we  ft  liehe  Peripherie:  Auguften-  Nr.  45.  54  bis  Ende,  Bismarck-,  Bothnanger- 
ftraße,  Bothnangerweg,  Gutenbergftraße  Nr.  29.  34  bis  Ende,  Hafenbergfteige, 
Ludwigs-  Nr.  33.  46  bis  Ende,  Hafenberg-,  Reinsburg-  Nr.  37.  34  bis  Ende,  Reuchlin-, 
Rothebühl-  Nr.  64.  93  bis  Ende,  Rothenwald-,  Röthe-,  Schwab-  bis  zur  Moltkeftraße, 
Senefelder-  Nr.  1 — 45.  2 — 56  (bis  zur  Kafernenftraße),  Seyffer-,  Vogelfangftraße, 
Winterhalde,  Forft-  jenfeits  Gelbe  Straße.  12.  Weftliche  Pe  ripb  erie:  Azenberg-, 
Falkert-,  Hegelftraße,  Herdweg,  Hoppenlauweg,  Hölderlin-,  Johannes-  jenfeits  der 
Forftftraße,  Kornberg-,  Lerchen-,  Leffing-,  Rofenberg-,  Sattler-,  Seiden-  jenfeits  der 
Forftftraße,  See-  Nr.  39.  44  bis  Ende,  Senefelder-  jenfeits  der  Forftftraße,  Silber¬ 
burg-  von  Anfang  bis  zur  Forftftraße,  Thiergartenweg,  Trauben-,  Büchfeu-  jenfeits 
des  Hoppenlaufriedhofs,  Wiederholdftraße.  13.  Nördliche  Peripherie:  Bahnbofs- 
ftraße,  Feuerbacher  Haide,  Friedhof-,  Jägerftraße  Nr.  9  und  2—28,  Im  Kaifemer, 
Kaifemer-,  Kriegsberg-  Nr.  3.  5.  22—26,  Ludwigsburger-,  Martinsftraße,  Mönchs- 
halde,  Mönchftraße,  Im  Mühlberg  (einfchl.  Meierei),  Panoramaftraße,  Auf  der  Prag, 
Prag-,  Im  Räpplen,  Räpplen-,  Schillerftraße,  Im  Thürlen,  Thürlen-,  Tunzhofer-,  Vordern- 
berg-,  Wolframshalden,  Wolframs-,  Kriegerftraße.  14.  a)  Oft  liehe  Peripherie: 
Canuftatter-Nr.  43  bis  zur  Metzftraße,  Champigny-,  Hauff-,  Neckar-  Nr.  206  bis  zur  Metz- 
Itraße,  Retraite-,  Schubart-,  Sedan-,  Sick-,  Staffelftraße,  Im  Schwarenberg,  Stöckack- 
bis  zur  Metzftraße,  Werfmershaldenweg,  Wörth-,  Urbans-  Nr.  130.  134  (von  Scbubart- 
bis  Neckarftraße),  Friedens-,  Spittler-,  Urackftraße.  b)  Oftheim:  Kanonenweg 
Nr.  121  ff.,  Landhaus-  Nr.  140  ff.,  Neuffen-,  Licbtenftein-,  Oftend-,  Rechberg-, 
Rothenberg-,  Schwarenberg-,  Teck-,  Hackftraße  (Bergkaferne).  15.  Berg.  Bad-, 
Canal-,  Cannftatter-  ab  Metzftraße,  Kirch-,  Kuhn-,  Metz-  (einfchl.  Karl-Olga- Spital), 
Neckar-  unterhalb  Metzftraße,  Mühlenftraße,  Mühlrain,  Neue-,  Obere-,  Rudolfsftraße, 
Am  Raitelesberg,  Poft-,  Stöckach-  unterhalb  der  Metzftraße,  Stuttgarter-,  Untere-, 
Villa-,  Werderftraße,  K.  Villa  Berg.  16.  Gablenberg:  Farrenftraße,  Am  Gais- 
burger  Weg,  Kleemeifterei,  Hauptftraße,  Kanonenweg  Nr.  182 — 188,  In  den  Staiben- 
äckern,  In  den  Eckleswiefen,  Linden-,  Teich-,  Neue-,  Pfarr-,  Seeftraße.  17.  Heslach: 
Afternhalden-  (fr.  Gais-),  Benkendorff-,  Biegel-  (fr.  Enge)ftraße,  Böblinger  Bahnlinie, 
Böblinger-  Nr.  39.  41  ff.  jenfeits  der  Adlerftraße,  Böbeimftraße,  Böhmisreuteweg, 
Buchen-  (fr.  Bach-),  Burgftall-,  Eier-,  Finken-  (fr.  Hirfch-),  Frauen-  (fr.  Neue-), 
Hafenftraße,  Heidenklinge,  Kaltenthaler  Staats-,  Kelter-,  Leonberger  Staats-,  Möh- 
ringer-,  Müller-,  Neugreuth-  (fr.  Teich-),  Obere-,  Ritter-  (fr.  Schul-),  Schickard-, 
Schreiberftraße,  Schulzengaffe  (fr.  Chriftophftraße),  Seidenberg-,  Tauben-  (fr.  Pfarr-), 
Ulmen-  (fr.  Quer-),  Hahn-,  Untere-,  Vaihinger-  (fr.  Kirckgarten-),  Vellmen-  (fr.  Graben-)- 
ftraße,  Unterer  Wanneuweg,  Wolffftraße,  Ziegelklinge. 

Ulm.  1.  Hauptteil  (Stadt  im  engften  Sinn);  2.  Glöcklergraben  Nr.  1 
bis  53  (ausfekließlich  Hauffftraße  Nr.  1  und  8);  3.  Henkersgraben  Nr.  1  —  60; 
4.  Seelengraben  Nr.  1 — 47;  5.  Frauengraben  Nr.  1 — 47 ;  6.  Neuer  Graben 
Nr.  2 — 60  (fogen.  „Grabenhäuschen“);  7.  Untere  Bleiche  Nr.  182 — 214  (Arbeiter¬ 
wohnungen  mit  Steuerwacbthaus);  8.  Außerhalb  der  Stadt  gelegene  Gebäulich¬ 
keiten;  9.  Zu  der  Stadt  gehörige  Parzellen. 

Heilbronn.  1.  Alte  Stadtteile;  2.  Neuere  Stadtteile. 

Eßlingen.  1.  Stadt  Eßlingen;  2.  Filiale. 

Cannftatt  (ohne  Teilung). 
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Die  Ergebniffe  der  Wohnungsftatiftik 


Wie  wichtig  eine  fachgemäße  Ausfcheidung  von  einzelnen  charakteriftifchen 
Stadtgebieten  ift,  zeigt  die  Entwicklung  Heilbronns.  Die  „alten  Stadtteile“  werden, 
wie  das  Stadtfchultheißenamt  mitteilte,  bauptfächlich  durch  die  Diftrikte  6,  8,  9,  10 
und  einzelne  Zählbezirke  aus  5  und  7  gebildet;  fie  hatten  bei  nachftehenden  3  Volks 
zählungen 

bewohnte  Gebäude  Haushaltungen  Bewohner 

1.  Dezember  1885  .  .  .  798  2396  11246 

1.  „  1890  ...  794  2522  10790 

2.  „  1895  ...  779  2405  10801. 

Heilbronn  felbft  hat  vom  1.  Dezember  1885  bis  2.  Dezember  1895  von 

27  758  auf  33461,  alfo  um  5703  zugenommen,  die  Altftadt  aber  hat  gleichzeitig  um 
445  Einwohner  abgenommen.  „Seit  1885,“  fo  berichtet  der  Oberbürgermeifter,  „ift 
die  ßevölkerungszabl  in  den  alten,  minder  gefund  gelegenen  Stadtteilen  im  allge¬ 
meinen  zurückgegangeu,  und  die  Bevölkerungszunahme  durchaus  den  neueren,  gefund 
gelegenen  und  gebauten  Stadtteilen  zu  gut  gekommen;  dabei  ift  auch  in  den  alten 
Stadtteilen  durch  Abbruch  alter  Häufer  und  Erftellung  von  Neubauten  an  deren 
Stelle  manche  Verbefierung  gefchaffen  worden.“ 

b.  Häufer.  Vorderhäufer,  Hinterhäufe r. 

Aus  den  fchon  angegebenen  Gründen  erfcheinen  weder  alle  Gebäude  über¬ 
haupt,  noch  alle  bewohnten  Baulichkeiten  in  Tabelle  I.  Doch  weichen  die  Zahlen 
von  den  Gefamtzahlen  nicht  erheblich  ab. 

Hinterhäufer  find  folche,  welche  mit  keiner  Front  an  eine  öffentliche  Straße 
oder  Gaffe  grenzen.  Wer  die  Verhältniffe  der  einzelnen  Städte  kennt,  wird  diefer 
Unterfcheidung  nicht  allzuviel  Wert  beirneffen;  in  dichtbebauten  Stadtvierteln,  wie 
z.  B.  im  Zentrum  Stuttgarts,  giebt  es  „Vorderhäufer“,  in  denen  zu  wohnen  kaum 
einen  größeren  Genuß  gewähren  dürfte,  als  z.  B.  in  manchen  „Hinterhäufern“,  welche 
befler  gebaut  find  und  gefund  liegen.  Jeder  Vergleich  zwifcben  alten  und  jungen 
Städten,  zwifchen  alten  und  neuen  Stadtteilen  lehrt,  daß  die  Anforderungen  und 
Leitungen  fowohl  hinfichtlich  des  Innenbaus  als  hinfichtlich  der  Straßenweite  u.  f.  f. 
jetzt  erheblich  höhere  geworden  find  als  früher. 

Von  je  100  der  Gefamtzahl  der  Häufer  entfallen  auf  „Hinterhäufer“  in 
Stuttgart  14,2;  Ulm  6,2;  Heilbronn  11,2;  Eßlingen  10,2;  Cannftatt  14,3. 

Man  wird  wohl  fagen  können,  daß  es  fich  kaum  lohnen  würde,  bei  allen 
Betrachtungen  der  Wohnverbältniffe  die  Vorder-  und  Hinterhäufer  gefondert  ins  Auge 
zu  faßen. 

c.  Die  Wohnungen  nach  Hä ufern. 


Nach  den  Zahlen  der  Tabelle  1  entfallen  je  auf  100  Häufer  überhaupt  an 
Wohnungen 


Stadt 

im 

Untergefchoß 

im 

Dachftoek 

fonftige 

überhaupt 

Stuttgart  .  . 

39,2 

“1 

391,7 

. 

433 

Ulm  .  .  .  . 

o 
© ' 
GO 

28,8 

270,1 

299 

Heilbronn  .  . 

31,2 

267,8 

299 

a)  ganz  .  .  . 

.  .  .  i  0,4 

18,2 

223,4 

242 

Eßlingen  .  . 

b)  ohne  Filiale 

•  .  .  1  0,6 

25,4 

261 

297 

c)  Filiale  allein 

3,6 

125,4 

129 

Cannftatt  .  . 

1. 

56,0 

280,4 

337 
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Diefe  Verhältniszahlen  zeigen,  daß  nächft  Stuttgart  Cannftatt  die  zahlreichen 
Wohnungen  auf  je  1  Haus  befaß,  alfo  am  meiften  großftädtifohen  Charakter  hatte. 
Die  Verfchiedenheit  der  Verhältniszahlen  bei  Eßlingen  deutet  ferner  an,  wie  fcharf 
die  Wohnverhältnifle,  zunächft  was  die  Häufer  anlangt,  in  den  Städten  fich  von 
denjenigen  auf  dem  Lande  abheben.  Die  Eßlinger  Filiale  find  keine  „Vororte“, 
fondern  im  ganzen  Landorte.  Wenn  hier  auf  100  Häufer  129  Wohnungen  entfallen, 
in  Eßlingen-Stadt  dagegen  mehr  als  das  Doppelte,  nämlich  297,  fo  fehen  wir 
ganz  deutlich,  wie  in  den  Städten  Hausbefitzer  und  Hausbewohner  (Mieter)  zufehends 
auseinanderfallen,  während  fie  auf  dem  Lande  draußen  noch  annähernd  zufammen- 
fallen.  Diefe  Thatfache  hat  auch  fehr  ftarke  foziale  Folgen,  auf  welche  hier  nicht 
eingegangen  werden  foll. 

„Untergefchoß-  oder  Souterrainwohnungen“,  d.  h.  folche  Wohnungen,  welche 
unterhalb  des  Straßenprofils  liegen,  wurden  in  Stuttgart  160,  in  Eßlingen  und  Cann- 
ftatt  je  8,  in  Ulm  2,  in  Heilbronn  keine  nachgewiefen.  Diefe  Ziffern  zeigen,  daß 
in  diefer  Beziehung  die  Verhältnifle  offenbar  nicht  ungünftig  liegen.  Der  groß- 
ftädtifche  Charakter  Stuttgarts  tritt  auch  hier  hervor. 

d.  Die  Zimmer  und  Kammern  nach  Häufern. 

Berechnet  man  die  Anzahl  der  auf  1  Haus  überhaupt  entfallenden  Wohn- 
räume,  d.  h.  der  Zimmer  und  Kammern  aller  Art,  fo  erhält  man  für  Stuttgart  18,8 ; 
Ulm  11,6;  Heilbronn  12,3;  Eßlingen  (Stadt  allein)  11,2;  Cannftatt  13,1. 

Da  man  die  Größe  der  Zimmer  nicht  kennt,  fo  läßt  fich  nach  diefem  Be¬ 
funde  nur  als  vvahrfcheinlich  bezeichnen,  daß  die  Bauplätze  nächft  Stuttgart  in  Cann¬ 
ftatt  am  meiften  ausgenützt  find. 

e.  Die  Häufer  nach  der  Zahl  der  Bewohner. 

Auf  1  Haus  entfielen  im  Durchfchnitt  bei  Stuttgart  19,4  Bewohner,  bei 
Cannftatt  15,2,  bei  Heilbronn  13,5,  bei  Eßlingen  (ohne  Filiale)  13,0,  bei  Ulm  12,5. 

Die  durchfchnittliche  Verteilung  der  Einwohner  auf  Vorder-  und  Hinterhäufer 
ergiebt  fich  aus  nachftehender 

Überficht  4.  Zahl  der  Bewohner,  welche  entfielen  auf  je  1 


Vorderhaus 

Hinterhaus 

Stuttgart . 

20,8 

11,2 

1.  Zentrum . 

17,9 

7,1 

2.  Südöftlich . 

19,1 

11,3 

3.  Nordweftlich . 

17,4 

8,9 

4.  Südlich . 

20,1 

8,8 

5.  Südweftlich . 

21,4 

11,4 

6.  Weltlich . 

24,1 

10,4 

7.  Nördlich . 

17,9 

9,4 

8.  Öftlich  . . 

19,1 

10,0 

9.  Öftlich  und  füdöftlich  .... 

20,1 

10,9 

10.  Südöftliche  und  füdliche  Peripherie 

21,7 

15,3 

11.  Südweftliche  Peripherie.  .  .  . 

30,2 

12,2 

12.  Weltliche  „  .... 

23,3 

16,7 

13.  Nördliche  „  .... 

26,0 

11,6 

14a.  Öftliche  „  .... 

28,9 

13,3 

b.  Oftheim . 

16,6 

— 
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t)ie  Ergebnifle  der  VVohnungsftatiftik 


(Noch)  Bewohner  auf  je  1 


Vorderhaus 

Hinterhaus 

— 14b.  Stuttgart  .  .  .  , 

. 21,3 

11,2 

15.  Berg . 

. 20,9 

7,6 

16.  Gabienberg  ... 

. 11,9 

10,6 

17.  Heslach . 

. 18,0 

12,9 

2.  Ulm . 

. 12,8 

8,5 

Hauptteil . 

. 13,6 

8,5 

3.  Heilbronn . 

. 13,9 

10,6 

Alte  Stadtteile  .  .  .  . 

....  13,6 

9,8 

4.  Eßlingen  .  .  .  .  . 

. 11,2 

7,4 

Stadt  . 

. 13,7 

8,3 

Filiale . 

. 6,4 

4,2 

5.  Cannftatt . 

. 15,9 

10,4. 

Bringt  man  diefe  Verhältniszahlen  mit  den  Zahlen  der  möglichen  Wohn- 
räume  (Zimmer  und  Kammern  aller  Art)  in  Beziehung,  fo  entfallen  auf  1  Raum 
durchfchnittlich  Bewohner  bei  Stuttgart  1,03,  Ulm  1,07,  Heilbronn  1,10,  Eßlingen 
(ohne  Filiale)  1,16,  Cannftatt  1,16.  Die  durchfchnittliche  Bewohnerzahl  auf  1  Baum 
zeigt,  daß  es  ficb  nicht  um  ein  Fehlen  an  Wohnräumen  handelt,  fondern  lediglich 
um  eine  ungleichmäßige  Belegung  derfelben  mit  Einwohnern. 

Die  Auseinanderlegung  in  Überficht  4  hat  gezeigt,  daß  im  Wohnbezirk  11, 
füdweftlicbe  Peripherie  von  Stuttgart,  auf  1  Vorderhaus  durchfchnittlich  die  meiften 
Einwohner  entfallen. 

Geht  man  den  Zahlen  weiter  auf  den  Grund,  fo  erhält  man  die  nachftehende 
Überficht  5.  Ihr  entnehmen  wir,  daß  in  diefem  Stadtteile  4  Vorderbäufer  mit  100 


liberficht  5.  Die  Uäufcr  im  Wohnbezirk  11:  Sfidweftl.  Peripherie,  Stuttgart,  nach  der  Zahl  ihrer  Bewohner. 


Zahl  der 

Vorder- 

Zahl  der 

Vorder- 

Zahl  der 

Vorder- 

Zahl  der 

Vorder- 

Bewohner 

(bezw. 

Bewohner 

(bezw. 

Bewohner 

(bezw. 

Bewohner 

(bezw.  S 

je 

Hinter-) 

je 

Hinter-) 

je 

Hinter-) 

je 

Hinter-) 

in  1  Haus 

häufer 

in  1  Haus 

häufer 

in  1  Haus 

häufer 

in  1  Haus 

häufer 

1 

-  (5) 

21 

14  (1) 

41 

11  — 

61 

2  — 

2 

3  (5) 

22 

11  (1) 

42 

7  —  ' 

62 

2  — 

3 

1  (4) 

23 

11  (2). 

43 

2  — 

63 

1  - 

4 

4  (1) 

24 

14  (1) 

44 

5  — 

64 

1  — 

5 

9  (7) 

25 

23  (l) 

45 

5  — 

65 

3  — 

6 

5  (8) 

26 

12  - 

46 

5  — 

66 

1  — 

7 

4  (2) 

27 

12  (2) 

47 

8  - 

67 

1  — 

8 

4  (5) 

28 

18  — 

48 

5  — 

68 

2  _ 

9 

8  (4) 

29 

9  (1) 

49 

4  — 

69 

2  — 

10 

7  (5) 

30 

10  — 

50 

4  — 

70 

2  — 

11 

6  (4) 

31 

5  (1) 

51 

3  — 

72 

1  - 

12 

6  (4) 

32 

6  (1) 

52 

2  — 

73 

1  — 

13 

2  (5) 

33 

12  (1) 

53 

*4  - 

74 

2  — 

14 

5  (2) 

34 

11  — 

54 

2  — 

79 

1  — 

15 

17  (3) 

35 

13  - 

55 

2  (1) 

81 

1  — 

IG 

15  (2) 

36 

10  — 

56 

4  — 

85 

1  — 

17 

16  (4) 

37 

9  (1) 

57 

1  - 

100 

2  _ 

18 

11  (2) 

38 

8  — 

58 

3  — 

102 

1  — 

19 

18  (2) 

39 

8  — 

59 

3  — 

115 

1  — 

20 

12  (l) 

40 

11  — 

60 

1  — 
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und  mehr  Einwohnern  waren.  In  ganz  Stuttgart  befanden  fich  nur  8  Vorderhäufer 
mit  100  und  mehr  Bewohnern,  und  zwar  je  eines  mit  107  bezw.  109  Bewohnern 
im  Wohnbezirk  3,  eines  mit  101  im  Wohnbezirk  6,  mit  197  im  Bezirk  8,  2  mit  je 
100  und  je  1  mit  102  und  115  im  Bezirk  11.  In  der  Ulmer  Altftadt  zählte  1  Vorder¬ 
haus  195  und  in  Eßlingen  1  Hinterhaus  107  Bewohner.  In  Heilbronn  und  Caun- 
ftatt  batte  kein  Haus  100  oder  mehr  Bewohner. 

Da  es  ohne  nähere  Kenntnis  von  der  Bauart  der  Häufer  nicht  möglich  ift, 
ein  Urteil  darüber  zu  fällen,  ob  ein  Haus  „übervölkert“  ift  oder  nicht,  fo  wurde 
davon  abgefehen,  die  Überficht  5  für  alle  Städte  und  Stadtteile  zu  veröffentlichen. 
„Übervölkert“  kann  man  ja  in  gewiffem  Sinn  alle  Häufer  nennen,  in  denen  50 
und  mehr  Perfonen  zufammengedrängt  leben ;  wenn  man  aber  unterfuchen  will,  ob 
die  verfügbaren  Räume  für  fo  viele  Menfchen  genügen,  fo  muß  eine  technifche 
Unterfuchung  der  Gebäude  die  ftatiftifche  begleiten. 

Die  Wohnungsftatiftik  kann  wohl  berechnen,  wie  yiele  Menfchen  an  einem 
beftimmten  Zeitpunkte  auf  1  Haus,  1  Stockwerk,  1  Wohnung,  1  Raum  u.  f.  w.  ent¬ 
fallen,  aber  weiter  nicht.  Ein  Hinterbaus  mit  nur  10  Bewohnern  kann  inmitten  von 
Lagerräumen,  die  mit  Waren  aller  Art  angefüllt  find,  „übervölkert“  fein,  während 
ein  Vorderhaus  mit  40  Bewohnern  unter  Umftänden  jedem  einzelnen  Bewohner 
Behaglichkeit  zu  bieten  vermag;  es  kann  aber  auch  der  umgekehrte  Fall  Vor¬ 
kommen. 

Es  ift  daher  in  einzelnen  Städten  in  der  Art  vorgegangen  worden,  daß  die 
allgemeine  Aufnahme  von  einer  ihr  unmittelbar  nachfolgenden  Spezial¬ 
erhebung  ergänzt  wurde,  welche  mehr  die  technifchen  Einzelheiten  erfragte.1) 

Angefichts  diefer  Sachlage  erfchien  es  nicht  rätlicb,  bei  der  tabellarifcheu 
Darftellung  der  Häüferftatiftik  über  das  unmittelbar  nötige  allgemeine  Ergebnis 
hinauszugehen. 

Immerhin  darf  bemerkt  werden,  daß  die  auffallend  erfcheinenden  Einzelheiten 
aus  dem  näheren  Studium  der  einzelnen  Wohnungskarten  erfichtlich  find.  Sie  in 
die  Öffentlichkeit  zu  bringen,  erfchien  aus  verfchiedenen  Gründen  nicht  angezeigt; 
vor  allem  deshalb  nicht,  weil  der  Zweck  der  Wohnungsftatiftik  nicht  der  fein  kann, 
Privatperfonen  unter  Umftänden  zu  fchädigen,  und  weil  eine  Gefährdung  der  künf¬ 
tigen  Zuverläffigkeit  der  Angaben  nur  durch  ftrenge  Sachlichkeit  der  Verarbeitung 
vermieden  werden  kann. 

f.  Die  Häufer  nach  Befitzern. 

In  der  Hausftatiftik  erfcheinen,  wie  fchon  bemerkt  wurde,  nicht  alle 
Häufer.  Es  ift  fchon  oft  beklagt  worden,  daß  bei  den  Volkszählungen  die  Zahl  der 
Häufer,  wenn  nicht  ganz  befondere  Vorkehrungen  getroffen  werden,  nicht  mit  un¬ 
bedingter  Sicherheit  feftgeftellt  werden  kann.  Nicht  nur  Doppelhäufer,  unterbrochene 
Numerierungen  (z.  B.  12  A,  12  B,  12  C,  12  */s  u.  f.  f.),  eigenartige  Anbäue,  Häufer, 
die,  ohne  Wohnhäufer  zu  fein,  doch  bewohnt  werden,  Häufer,  die  am  Zählungstage 
leer  ftehen  u.  f.  f.,  machen  hier  Schwierigkeiten,  fondern  auch  die  Thatfache,  daß 
manche  Häufer  zwei  und  mehr  Befitzer  haben.  Am  2.  Dezember  1895  wurden  durch 
die  Kontrolliften  der  Zähler  an  Gebäuden  nachgewiefen  in: 


‘)  Yrgl.  z.  B.  Breslauer  ötatiftik,  18.  Band  2.  Heit  11  8.  15. 
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Die  Ergebnill'e  der  Wohnungsftatiftik 


Stadt 

Be¬ 

wohnte 

Wohn- 

häufer 

Un¬ 

bewohnte 

Wohn- 

häufer 

Ge¬ 
wöhnlich 
nicht  zu 
Wohn¬ 
zwecken 
dienende 
Gebäude 

Andere 

feft- 

ftehende 

Bau¬ 

lichkeiten 

Spalte 

2  bis  5 

zu- 

f am  men 

In  der 
Wohn- 
ftatiftik 

er- 

fcheinend 

Beweg¬ 

liche 

Woh¬ 

nungen 

i. 

2. 

3. 

4- 

5.  1 

6. 

7. 

8. 

Stuttgart . 

7  497 

77 

103 

— . 

7  677 

7  647 

1 

Ulm . 

2  550 

11 

129 

24 

2  714 

2  536 

45 ‘) 

Heilbronn . 

2  297 

9 

55 

2 

2  363 

2  339 

41 9 

Eßlingen  (ohne  Filiale) 

1357 

50 

38 

29 

1468 

1449 

7 

Cannftatt . 

1447 

22 

38 

50 

1557 

1469 

1 

Nun  wäre  es  natürlich  von  großem  Interefle  gewefen,  die  Häufer,  welche 
in  der  Wohnungsftatiftik  erfcheinen,  auch  nach  ihren  Befitzern  gliedern  zu  können, 
zumal  man  aus  Frage  4  der  Wohnungskarte  diejenigen  Häufer  feftftellen  konnte, 
welche  von  ihren  Eigentümern  ganz  oder  aber  nur  teilweife  bewohnt  werden. 
Allein  man  fiebt  ohne  weiteres,  daß  diefe  Unterfucbung  das  Maß  einer  im  Rahmen 
der  allgemeinen  Volkszählung  vor  fich  gehenden  Wohnaufnahme  überfteigt.  Ab- 
gefehen  davon,  daß  viele  Hausbefitzer  gar  nicht  in  der  Stadt  wohnen,  wo  ihr  Befitz- 
tum  liegt,  ift  oft  die  genaue  Charakterifäerung  des  Befitzers  und  der  Befitzform  ohne 
befondere  Nachfragen  nicht  möglich,  da  die  Adreßbücher  manchmal  verfagen. 

Trotzdem  mögen  in  diefem  Zufammenhange  wenigftens  einzelne,  wenn  auch  un- 
vollftändige  Notizen  vorgeführt  werden,  welche  zeigen,  um  welcherlei  Feftftellungen  es  fich 
hier  handelt. 

Nach  der  Zufammenftellung  von  Dr.  Hans  Criiger-)  gab  es  am  30.  April  1898  in  Würt¬ 
temberg  folgende  „BaugenofTenfchaften“ : 

1.  Gmünd:  Wohn-  und  Konfumverein.  E.  G.  mit  unbefchr.  H. 

2.  Cannftatt:  Allgemeine  Bau-,  Spar-  und  BedarfsgenolTenfchaft.  E.  G.  mit  befchr.  H. 

3.  Eßlingen:  Bau-  und  Sparverein.  E.  G.  m.  b.  H. 

4.  Geislingen:  wie  3. 

5.  Göppingen:  wie  3. 

6.  Heilbronn:  Wohngenoflenfchaft  „Arbeiterbund“.  E.  G.  m.  b.  H. 

7.  Heilbronn:  Bau-  und  Wohngenoflenfchaft  „Silberau“.  E.  G.  m.  b.  H. 

8.  Reutlingen:  wie  3. 

9.  Ulm:  Spar-  und  Bauverein  zur  Erwerbung  von  Wohnungs-,  Befitz-  und  Eigentums¬ 
rechten  an  Wohnungen.  E.  G.  m.  b.  H.;  2  Häufer  mit  20  Wohnungen. 

Ein  Rechmingsabfchluß  findet  fich  nur  für  Nr.  8;  aus  ihm  ift  zu  erfehen,  daß  der  Reut- 
linger  Verein  im  Jahr  1893  gegründet  wurde,  im  Jahr  1897  3  Häufer  und  76  Mitglieder  (Eintritts¬ 
geld  5  cät,  Gefchäftsanteile  100  Jk)  befaß. 

Sonltigen  Veröffentlichungen“)  ift  folgendes  zu  entnehmen  gewefen : 

’)  In  Ul m  war  vom  2.-9.  Dez.  Meffe,  in  Heil  bronn  am  3.  Dez.  Krämer-  und  Viehmarkt. 

2)  Jahrbuch  des  Allg.  Verbands  der  auf  Selbfthilfe  beruhenden  deutfchen  Erwerbs-  und 
Wirtfchaftsgenoflenfchaften  für  1897,  I.  Jahrgang,  Berlin  SW.,  J.  Guttentag,  Verlagsbuchhand¬ 
lung,  1898. 

3)  Verwaltungsbericht  der  Wiirtt.  Verkehrsaoftalten  für  das  Etatsjabr  1897  S.  22.  — 

Eigenes  Heim  und  billige  Wohnungen.  Ein  Beitrag  zur  Löfung  der  Wohnungsfrage,  mit  befon- 
derem  Hinweis  aut  die  Erftellung  der  Kolonie  Oltheim-Stuttgart,  von  Eduard  Pfeiffer.  Stuttgart 
1896,  Verlag  von  Konrad  Wittwer.  —  Adreßbücher  etc.  der  Städte  Stuttgart  1896,  Ulm  und 
Neu-Ulm  1894,  Heilbronn  1895,  Eßlingen  1894,  Cannftatt  1896.  —  Wohlthätigkeitsanftalten  und 
-\  ei  eine  im  Königreich  Württemberg,  Wegweifer  über  die  den  Hilfsbedürftigen  aus  dem  ganzen 
Lande  zugänglichen  Einrichtungen.  Bearbeitet  von  der  Zentralleitung  des  Wohlthätigkeitsvereins. 
Stuttgart  1898,  S.  52— 54.  Zentral  f  teile  für  Ar  beite  rwohlfahrtseinrichtuugen 

in  Berlin:  Vorberichte  für  die  Konferenz  am  15.  und  16.  Mai  in  Stuttgart.  B.  Die  Erleich- 


vom  2.  Dezember  1895. 
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Stuttgart.  Infolge  Gefetzes  vom  19.  Januar  1869  wurden  in  Stuttgart  (Bahnhof- 
ftraße,  log.  „Poftdörfle“)  durch  den  Staat  34  Häufer  mit  etwa  200  Wohnungen  errichtet,  desgl. 
infolge  Gefetzes  vom  9.  Juni  1891  auf  der  Prag  (Ludwigsburgerftraße,  log.  „Eifenbahndörfle“) 
weitere  19  Häufer.  Der  „Verein  für  das  Wohl  der  arbeitenden  Klaffen“  in  Stuttgart  erbaute 
vom  6.  Oktober  1891  an  die  Kolonie  „Oftheim“  mit  (bis  zum  Jahr  1897)  250  Baunummern,  ent¬ 
haltend:  58  Wohnungen  mit  1  Zimmer,  389  mit  2,  310  mit  3,  18  mit  4  Zimmern,  und  etwa  4000 
Einwohnern.  Außerdem  baute  ein  „Wohnungsverein“  1892—1895  11  Häufer  mit  119  Wohnungen 
in  der  Lerchen-  und  Traubenftraße,  die  „gemeinnützige  Baugefellfehaft“  (Aktiengefellfchaft)  feit 
dem  Jahr  1872  in  Heslach  (Karlsvorftadt,  Adler-  und  Möhringerftraße)  31  Häufer  mit  188  Woh¬ 
nungen,  desgleichen  kommen  in  Betracht  die  „Allgemeine  Baugefellfehaft“,  die  „Terraingefellfchaft 
Stitzenburg“  mit  27  Häufern,  das  „Immobilien-  und  Baugefchäft“  mit  46,  die  „Knapp-Pott’fche 
Stiftung“  mit  Wohnhäufern  in  der  Seiden-  und  Forftftraße,  die  K.  Militär-  und  Garnifonsverwaltung 
mit  9  Häufern. 

Im  Schoße  der  Stadtverwaltung  ift  beantragt,  probeweife  für  die  eigenen  Arbeiter 
eine  kleine  Anzahl  von  Mietshäufern  zu  bauen;  über  das  Schickfal  des  Antrags  läßt  fich  im 
jetzigen  Stadium  nichts  vorausfagen.  An  der  Deckung  des  Wohnungsbedürfniffes  hat  fich  im 
übrigen  die  Stadt  noch  in  keiner  Form  beteiligt. 

Ulm.  Im  Jahr  1889  erbaute  die  ftädtifche  Spitalverwaltung  ein  Haus  mit  21  Woh¬ 
nungen  für  ftädtifche  Arbeiter.  9  Wohnungen  beftehen  aus  je  3  Zimmern,  12  aus  je  2  Zimmern 
und  einer  Kammer,  allen  ift  Küche,  Abort,  Keller  und  Holzplatz  und  zufammen  2  Wafchküchen 
beigegeben.  Die  Baukoften  betrugen  80  000  an  Mietzinfen  werden  190—210  JL  erhoben. 
Im  Jahr  1891  rief  der  Oberbtirgermeifter  einen  „Wohnungsverein“  (Aktiengefellfchaft  zum  Zweck 
des  Baus  und  der  Vermietung  billiger  Arbeiterwohnungen)  ins  Leben,  der  Gelände  von  der  Stadt 
erwarb  und  in  den  Jahren  1892/93  darauf  4  Doppelhäufer  mit  32  Wohnungen  erbaute.  Weitere 
10  Häufer  mit  45  Wohnungen  wurden  im  Jahr  1897  errichtet. 

In  den  Jahren  1894  bis  1897  erbaute  die  Stadtgemeinde  felbft:  36  Häufer  mit  72  Woh¬ 
nungen  von  je  2  Zimmern,  Küche,  Keller,  Abort,  Holzlagerplatz,  Kammer,  Wafchküche  und 
Garten;  16  Häufer  mit  48  Wohnungen  von  je  3  Zimmern  und  gleichen  Zubehörden.  Ein  Haus 
der  erften  Gruppe  kam  auf  5600—5900  J6,  ein  folches  der  zweiten  auf  je  7200 — 8800  dh  zu 
ftehen.  Die  Mietpreife  ftellen  fich  auf  130—200  d(>. 

Der  Bau  von  weiteren  3  zweiftockigen  und  30  lY^ftockigen  Wohnhäufern  ift  befchloffen. 
Alle  Gebäude  find  zum  Verkauf  an  niedere  Bedienftete,  Arbeiter  und  kleine  Gewerbetreibende 
beftimmt,  die  Anwärter  gehören  durchweg  der  Klaffe  der  Lohnarbeiter  an.  Die  näheren  Kauf¬ 
bedingungen  find  gedruckt  zugänglich. 

Außerdem  kommt  die  K.  Eifenbahnverwaltung  mit  2  Häufern  in  Betracht. 

Heilbronn.  „Gefellfchaft  zur  Erbauung  von  Arbeiterwohnungen“  mit  8  Häufern; 
die  Wohnuugsgenoffenfchaft  „Arbeiterbund“  (E.  G.  m.  b.  H.)  mit  4  Häufern;  der  „Wohnungs¬ 
verein“  (Aktiengefellfchaft)  mit  18;  die  „Baugefellfehaft“  mit  8;  das  „Salzwerk“  mit  7;  die  Staats¬ 
finanzverwaltung  mit  5. 

Eßlingen.  Der  „Bau-  und  Sparverein“  mit  5  Häufern;  die  K.  Eifenbahnverwaltung 
mit  2  Häufern. 

Cannftatt.  Das  „Immobilien-  und  Baugefchäft“  mit  12  Häufern;  die  „Allgemeine 

Bau-,  Spar-  und  Bedarfsgenoffenfchaft“  mit  12  Häufern. 

Die  von  einzelnen  größeren  Gefchäftsfirmen  für  ihre  Arbeiter  unmittelbar  oder  mittelbar 
erftellten  Häufer  find  hier  nicht  aufgezählt,  obfehon  derartige  Baulichkeiten  erheblich  in  Betracht 
kommen,  wie  die  Anhangstabelle  XII  zeigt. 

Es  wäre  von  hohem  Intereffe,  alle  derartigen  Häufer  nach  ihren  Recbtsformen,  Zwecken, 
Bewohnern,  Wobnverhältniffen  u.  f.  w.  überi'ichtlich  zufammengeftellt  zu  haben  und  es  ift  gerade 
anläßlich  der  Bearbeitung  der  Wohnungsftatiftik  der  5  Städte  in  Ausficht  genommen  worden, 
hierüber  befondere  Erhebungen  anzu ftellen,  denn  ohne  folche  läßt  lieh  das  Material  nicht  be¬ 


terung  der  Befchaffung  der  Geldmittel  für  die  gemeinnützige  Bauthätigkeit.  Berlin,  Karl  Hey¬ 
manns  Verlag,  1899;  hieraus  befonders  II:  Die  Wohnungsfrage  und  die  Beteiligung  der  Gemein¬ 
den  an  der  Löfung  derfelben,  von  Oberbiirgermeifter  Beck -Mannheim;  die  Anlage  13  zu  den 
Referaten  enthält  eine  „Überficht  über  die  Stellungnahme  zur  Wohnungsfrage  feitens  64  deuticher 
und  5  fchweizerifcher  Städte“.  —  Die  Wohnungen  der  Minderbemittelten  in  München  und  die 
Schaffung  unkündbarer  kleiner  Wohnungen.  Denkfchrift  im  Aufträge  des  Magiftratsdirektonums 
herausgegeben  von  Dr.  K.  Singer,  Sekr.  des  Stat.  Amtes  der  Stadt  München  und  Oberbeamter 
München  1899.  J.  Lindauerfche  Buchhandlung  (Schöpping). 
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fchaffen.  Die  obige  fumtnarifche  Aufführung  einzelner  diesbezüglicher  Ziffern  kann  natürlich  nur 
die  Bedeutung  haben,  auf  diefen  Gegenftand  aufmerkfam  zu  machen  und  erhebt  nicht  den  An- 
fpruch  auf  Vollftändigkeit. 

Wir  verladen  nunmehr  das  Gebiet  der  „Hausftatiftik“,  um  zur  Betrachtung 
der  Wohnungen,  und  zwar  in  erfter  Linie  nach  ihrer  Wohnlage  in  den 
Häufern  überzugehen. 

II.  Die  Wohnungen  und  die  Wohnverhältuiffe  ihrer  Bewohner. 

(Yrgl.  hiezu  Anhangstabellen  II  bis  XI.) 

a.  Allgemeiner  Überblick  über  die  Auszählung. 

Aus  den  24  Spalten,  nach  welchen  die  einzelnen  Merkmale  der  Wohnungen 
in  den  Anhangstabellen  II  ff.  gegliedert  erfcheinen,  und  aus  den  dort  anmerkuugs- 
weife  gegebenen  Erläuterungen  ift  das  Maß  der  Bearbeitung  der  Wohmingsftatiftik 
noch  nicht  vollftändig  erfichtlich.  Alle  Haushaltungsvorftände  bezw.  Wohnungs¬ 
inhaber  wurden  auch  nach  dem  Hauptberuf  und  nach  ihrer  Berufsftellung  aus¬ 
gezählt  und  in  die  Auszähltabellen  eingetragen.  Es  ift  alfo  möglich,  die  Bäcker, 
Fleifcher,  Wirte,  die  Textilarbeiter  u.  f.  w.,  kurz  alle  nach  Beruf  oder  Berufs¬ 
ftellung  zu fam mengehörigen  Wohnungsinhaber  für  fich  herauszuftellen  und  nach  ihrer 
Wohnlage  zu  unterfuehen.  Es  wird  nun  vielleicht  als  bedauerlich  bezeichnet  werden, 
daß  diefe  Unterfuchung  nicht  fogleich  veröffentlicht  worden  fei;  allein  wer  die  Ver- 
fchiedenheit  der  Gefichtspunkte,  die  für  die  Bearbeitung  eines  derartigen  Materials 
in  Betracht  kommen,  kennt,  der  wird  fich  wohl  klar  machen,  daß  auch  ohne  Ein¬ 
gehen  auf  die  Miets-  und  Befitzverbältniffe  —  was  übrigens  bei  einer  folchen 
Wobnunteriuchung  unbedingt  erforderlich  wäre  —  der  für  die  Veröffentlichung  ver¬ 
fügbare  Raum  weit  überfchritten  worden  wäre.  Auch  nach  anderen  Seiten  hin 
erfchien  eine  Befchränkung  in  der  Wiedergabe  der  Tabellen  angezeigt.  Welchen 
Wert  hätte  es  gehabt,  die  Anhangstabelle  II,  welche  einen  Einblick  in  die  Stock¬ 
werklagen  nach  Städten  geben  foll,  für  jeden  einzelnen  Wohnbezirk  zu  geben? 
Auch  von  einer  vollftändigen  Wiedergabe  der  Schichtung  der  Wohnungen  nach 
Maßgabe  der  heizbaren  Zimmer  für  alle  einzelnen  Wohnungsbezirke  ift  Abftand 
genommen  worden,  obfehon  hiefür  weit  mehr  Gründe  geltend  gemacht  werden 
könnten.  Für  eine  einzelne  Stadt  hätte  fich  das  vielleicht  empfohlen;  wenn  aber 
tiir  5  Städte  gleichzeitig  das  Material  bekannt  gegeben  werden  foll,  muß  mau  fich 
befchräuken.  Überall  da,  wo  ein  Eingehen  auf  die  Berufsverhältniffe  der  Wohnungs¬ 
inhaber  unvermeidlich  bezw.  angezeigt  erfchien,  wurden  entfprechende  Auszählungen 
vorgenommen  und  in  dem  nachfolgenden  Texte  herangezogen;  fo  insbefondere  bei 
den  Inhabern  von  Dienftwohnungen  aller  Art,  weil  diefe  Ziffern  ein  ganz  erhebliches 
öffentliches  Intereffe  beanfpruchen  können. 

Ausdrücklich  lei  jedoch  bemerkt,  daß  die  umfangreichen  Auszähltabellen, 
welche  nur  auszugsweife  in  den  Anhangstabellen  zum  Abdruck  gelangen,  fo  angelegt 
worden  lind,  daß  das  Material  noch  nach  allen  Seiten  hin  ausgenützt  werden  kann. 
Line  entlpiechende  \  erwertung  ilt  befouders  bei  einer  etwaigen  Wiederholung  der 
Wohnungsaufnahme  beabfichtigt. 

b.  Die  Wohnungen  nach  der  Lage  innerhalb  der  Häufer  (nach 

Stockwerken). 

(Vrgl.  hiezu  Anhangstabelle  II.) 

Die  Tabelle  II  geht  nunmehr  zu  den  Wohnungen  felbft  über  und  gliedert 
fie  nach  der  Lage  in  den  Häufern.  Auch  bei  diefer  Tabelle  ift  zu  beachten, 
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daß  die  einzelnen  Häufer  in  den  verfcbiedenen  Gegenden  verfchiedeu  alt  und  daher 
verfcbieden  gebaut  find.  In  manchen  Lagen  fchließt  das  Haus  fchon  mit  dem 
zweiten  Stockwerk  ab,  in  anderen  dagegen  mit  dem  5.,  wozu  noch  ein  Dachftock 
kommen  kann.  Ein  kleines,  altes,  baufälliges  Häuschen  kann,  z.  ß.  im  Zentrum 
von  Stuttgart,  einen  Mieter  im  1.  Stock,  in  der  „beletage“  aufweifen,  der  dann  in 
die  Reihe  der  durcbfchnittlich  belferen  Wohnungsgelegenheiten  verwiefeu  wird. 

Gerade  diefe  Verhältnilfe  hätte  man,  wenn  die  Mietpreife  noch  dazu  hätten 
erhoben  werden  dürfen,  durcbfichtiger  darftellen  können,  indem  man  die  Zahl  und 
Bedeutung  der  offenbaren  Ausnahmen  hätte  feftftellen  können.  Im  Hinblick  darauf 
ift  auch  die  große  Arbeit  einer  durchgängigen  Berechnung  von  Verhältniszahlen  bei 
diefem  erften  Verfuch  unterblieben.  Immerhin  bieten  die  Ziffern  einige  bemerkens¬ 
werte  Unterfcbiede;  auf  eine  vergleichende  Vorführung  aller  Momente  der  Anhangs¬ 
tabelle  II  muß  verzichtet  werden. 

1.  Die  Untorfclieidung  nach  „Stockwerken“. 

Schon  die  Unterfcheidung  der  einzelnen  Wohnlagen  in  einem  Haufe  macht 
Schwierigkeiten.  Manche  Hausbefitzer  pflegen  ein  Hochparterre,  Entrefol, 
einen  Zwifcbenftock,  auch  wenn  zwei  Teiltreppen  zu  ihm  emporführen,  nicht 
als  Stock  zu  zählen,  weil  manche  Leute  nicht  „4  Treppen  hoch“  wohnen  wollen. 
Wir  können  alfo  z.  B.  den  „Zwifchenftock“  fowohl  zum  Erdgefchoß  als  zum  1.  Stock 
nehmen;  die  Zahlen  von  nur  115  Zwifchenftockwohnungen  in  Stuttgart,  von  5  in 
Ulm,  8  in  Heilbronn,  54  in  Eßlingen,  45  in  Cannftatt  deuten  an,  daß  die  Aus- 
fcheidung  wohl  nicht  überall  gleichmäßig  war;  immerhin  wird  anzunehmeu  fein, 
daß  es  fich  wirklich  um  folche  Wohnungen  handelt,  welche  niedriger  angelegt  find 
als  die  übrigen  Stockwerke.  Fünfte  Stockwerke  fcheinen  in  Cannftatt  nicht  vor¬ 
zukommen;  es  ift  jedoch  nicht  ausgefchloflen,  daß  manche  Dachftockwohnungen  trotz 
der  Erläuterung  2  zur  Wohnungskarte  als  Stockwerke  gezählt  worden  find. 

2.  Die  Wohnungen  auf  verfchiedenen  Stockwerken. 

Die  Wohnungen,  deren  Wohngelalfe  fich  auf  mehrere  Stockwerke  verteilen, 
wurden  befonders  herausgehoben ;  für  Stuttgart  wurden  1220,  für  Ulm  403,  Heil¬ 
bronn  211,  Eßlingen  255,  Cannftatt  291  nachgewiefen,  das  waren  je  3,7  °/o,  5,3  °/o, 
3,0  %>,  5,9  °/o  und  5,9  °/o  aller  Wohnungen.  In  der  Hauptfache  hat  man  es  hier 
mit  Einfamilienhäufern  zu  thun.  Dies  geht  fchon  daraus  hervor,  daß  diefe 
Wohnungen  weit  öfter  Eigentum  des  Haushaltungsvorftandes  find  als  die  übrigen, 
wie  nachftebender  Vergleich  zeigt.  Es  befanden  fich  im  Eigentum  des  Haushaltungs¬ 
vorftandes  je  von  100  Wohnungen  bei  folchen : 

in  mehreren  . 

Stockwerken  bei  den  Ubr'«en 


Stuttgart . 63,6  12,2 

Ulm .  76,9  22,6 

Heilbronn .  70,1  23,9 

Eßlingen .  69,0  21,6 

Cannftatt . 62,5  19,4. 


Wie  man  fieht,  find  die  Wohnungen  auf  mehreren  Stockwerken  in  allen 
5  Städten  fehr  dünn  gefäet;  in  Heilbronu  und  Stuttgart  bilden  fie  einen  kleineren 
Teil  aller  Wohnungen  als  in  den  drei  übrigen  Städten.  Mit  diefer  Erfcheinung 
hängt  eine  andere  zufammen,  welche  fchon  hier  kurz  erwähnt  fein  mag.  Unter  je 
100  Wohnungen  überhaupt  befauden  fich: 
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Miet¬ 

Eigentiimer- 

Dienft¬ 

wohnungen 

wohnungen 

wohnungen 

Stuttgart  . 

oi' 

CO 

14,1 

3,0 

Ulm .  .  . 

.  .  .  69,3 

25,5 

5,2 

Heilbronn  . 

.  .  .  70,9 

25,2 

3,9 

Eßlingen  . 

.  .  .  72,9 

24,4 

2,7 

Cannftatt  . 

.  .  .  75,1 

22,0 

2,9. 

In  Stuttgart  ift  alfo  der  „  Wohnungsmarkt“  am  meiften  der  Privatfpekulatioo 
überlallen,  in  Ulm  am  wenigften.  In  Ulm  lind  nicht  nur  verhältnismäßig  viel  mehr 
Dienftwohnungen  als  in  Stuttgart,  auch  die  Eigentümerwohnungen  find  auffallend 
zahlreicher;  Hausbefitz  und  Wohnung  im  Haus  fallen  demnach  in  Stuttgart  am 
wenigften  zufammen,  und  die  Häufer  find  weit  mehr  zur  reinen  Kapitalanlage  ge¬ 
worden. 

Man  fieht  fogleich,  daß  diefe  VerhältniÜ’e  manche  wirtfchaftliche  Folgen  nach 
fich  ziehen  müffen;  denn  die  Zahl  der  Beamten  aller  Art,  für  welche  Dienftwohnungen 
möglich  wären,  ift  in  Stuttgart  zweifellos  verhältnismäßig  viel  höher  als  in  Ulm. 
Näheres  darüber  wird  bei  der  Schichtung  der  Wohnungen  nach  heizbaren  Zimmern 
auszuführen  fein. 


3.  Die  Verteilung  der  Wohnungen  nach  Stockwerken. 

Nachftehende  Überficht  6  giebt  an,  wieviele  von  je  100  Wohnungen  in  den 
einzelnen  Städten  in  den  nebenbezeichneten  Stockwerken  gelegen  find: 


Überficht  6.  Die  Verteilung  der  Wohnungen  nach  Stockwerken. 


Wohnungslage 

Stuttgait 

Ulm 

Heilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

Untergefchoß . 

0,5 

0,03 

0,2 

0,2 

Erdgefchoß . 

17,7 

20,4 

20,1 

17,1 

22,8 

Zwifchenftock . 

0,35 

0,07 

0,1 

1,2 

0,9 

I.  Stock . 

25,2 

32,7 

37,2 

32,7 

29,1 

II . 

22,7 

25,8 

23,9 

26,4 

19,7 

III . 

16,1 

5,8 

4,9 

7,6 

4,3 

IV . 1 

4,7 

0,1 

0,1 

0,4 

0,5 

_ 

V 

V  . 

0,02 

— 

0,02 

_ 

Dachftock . 

9,1 

9,6 

10,6 

8,5 

16,6 

In  mehreren  Stockwerken 

3,7 

5,3 

3,0 

5,9 

5,9  | 

Während  in  Stuttgart  29,92  °/o  aller  Wohnungen  über  3  und  mehr  Treppen 
oder  im  Dachftock  liegen,  find  es  bei  Cannftatt  21,4%,  bei  Eßlingen  16,52%,  bei 
Heilbronn  15,6%,  bei  Ulm  15,5 %.  Da  die  entfprechenden  Verhältniszahlen  für 
die  Gefamt  bewohn  er  in  Stuttgart  27,1%,  für  Ulm  12,9%,  für  Heilbronn  12,7%, 
für  Eßlingen  13,6%,  für  Cannftatt  18,2%  find,  fo  erhellt,  daß  in  der  That  über  % 
allei  Einwohner  Stuttgarts  über  3  Treppen  oder  uuter  dem  Dache  wohnen.  Von 
den  Einwohnern  Stuttgarts  muß  alfo  eine  verhältnismäßig  größere  Zahl  höher  fteigen, 
um  in  ihre  Wohnungen  zu  gelangen.  Ob  diefer  Unterfchied  auf  den  durcbfchnitt- 
lichen  Gefundheitsftand  (z.  B.  AY  irkung  auf  die  Atmungsorgane)  von  Einfluß  ift,  mag 

hier  unerörtert  bleiben.  Aufzüge  (Lifts)  find  jedenfalls  nur  in  einzelnen  Fällen 
vorhanden. 
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4.  Die  als  Gefdiäftsräiiuic  benützten  Zimmer 


werden  naebftehend  gegliedert: 


Es  wurden 

Stuttgart 

Ulm 

Heilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

1.  überhaupt  als  Gefchäftsräume  be¬ 
nützt  . 

3  559 

1069 

712 

518 

501 

2.  darunter  im  Untergefchoß,  Erdge- 
fchoß  oder  Zwifchenftock  .  .  . 

1083 

289 

216 

169 

211 

3.  desgl.  in  °/o  von  Ziff.  1  .  .  .  . 

30,4 

27,0 

30,3 

32,6 

42,1 

Es  ift  natürlich,  daß  die  zu  Gefchäftszwecken  benützten  Wohnräume  häufiger 
nach  unten  liegen  als  die  Wohnungen  überhaupt.  Doch  geben  diefe  Ziffern  infofern 
nur  einen  Ausfchnitt,  als  naturgemäß  die  reinen  Ladengefchäfte  und  Werkftätten  aller 
Art,  d.  h.  die  nicht  unmittelbar  mit  der  Wohnung  des  Inhabers  verbundenen,  fehlen. 
Sie  find  bei  der  ganzen  Wohnungsftatiftik  unberückfichtigt  geblieben. 

5.  Gewerbegeliilfen  als  IVohngcnolTcii  nach  Stockwerklage. 

Mit  diefer  verhältnismäßig  häufigeren  Benützung  von  Wohnräumen  zu  Ge¬ 
fchäftszwecken  fteht  auch  die  Erfcheinung  in  Zufammenhang,  daß  in  diefen  Woh¬ 
nungen  verhältnismäßig  mehr  fremde  Gewerbegehilfen  fich  vorfinden. 


Es  wurden  gezählt 

Stuttgart 

Ulm 

Heilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

1.  fremde  Gewerbegehilfen  beiderlei 
Gefchlechts . 

5  682 

1561 

1587 

865 

774 

2.  darunter  im  Unter-,  Erdgefchoß, 
Zwifchenftock . 

1504 

317 

350 

182 

274 

3.  desgl.  in  °/°  von  Ziff.  1  .  .  .  . 

26,5 

20,3 

22,1 

21,3 

35,4 

6.  Zimmermietcr  als  Wolingcnoflen  in  den  einzelnen  Stockwerken. 


Eine  Verteilung  der  Aftermieter  einfchließlich  der  Schlafgänger  auf  die 
einzelnen  Stockwerke  ergiebt  folgendes  Bild:  unter  je  100  Bewohnern  der  neben¬ 
genannten  Stockwerkarten  befanden  fich  Aftermieter  aller  Art: 


Stockwerke 

Stuttgart 

Ulm 

Heilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

1.  Unter-,  Erdgefchoß,  Zwifchenftock 

6,6 

4,8 

5,6 

4,6 

6,3 

2.  I.  Stock . 

7,8 

5,4 

4,8 

5,1 

5,5 

3.  II.  „  . 

8,7 

5,2 

5,7 

5,2 

5,9 

4.  III.  „  . 

9,4 

5,4 

4,5 

4,3 

5,1 

5.  IV.  „  . 

9,0 

— 

2,3 

3,9 

6,0 

6.  V.  „  . 

— 

— 

— 

— 

— 

7.  Dachftock . 

5,7 

4,4 

4,4 

2,5 

4,9 

8.  In  mehreren  Stockwerken  .  .  . 

7,1 

8,6 

7,9 

8,4 

5,2 
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Man  fiebt  hier  keine  wefentliche  Differenzierung;  nur  Stuttgart  zeigt  in 
allen  Lagen  eine  ftärkere  und  von  unten  nach  oben  hin  anzeigende  Durchfetzung 
mit  Aftermietern.  Auch  hier  wäre  eine  Abftufung  der  Wohnungen  nach  dem  Miet¬ 
preis  vorausfichtlich  von  größerem  Werte  geworden,  als  diefe  rein  formale  Unter- 
fcheidung  nach  zwar  gleichen,  aber  ungleichwertigen  Stockwerklagen. 

Nach  diefer  fummarifchen  Betrachtung  der  Verfchiedenheit  der  Wohnungen 
nach  Stockwerklagen  wenden  wir  uns  der  Schichtung  der  Wohnungen  nach  ihrer 
inneren  Struktur  zu,  welche  tiefere  Einblicke  in  das  Wohnleben  unferer  ftädtifcheu 
Volkskreife  verfpricht. 

c.  Die  Wohnungen  nach  der  Zahl  der  heizbaren  Zimmer. 

(Hiezu  Anhangstabellen  III  bis  IX.) 

1.  Einleitung. 

Weit  wichtiger  find  die  Schichtungen,  die  fich  ergeben,  wenn  man  die  Zahl 
der  heizbaren  Zimmer  zum  Ausgangspunkt  nimmt.  Deshalb  ift  diefer  Seite  der  Dar- 
ftelhing  vermehrte  Aufmerkfamkeit  zugewendet  worden. 

Auch  hier  aber  bewegt  man  fich  auf  einem  etwas  unficheren  Gebiet.  Die 
Begriffe  heizbares  Zimmer,  unheizbares  Zimmer  und  Kammer  fließen  ineinander  über. 
Auf  der  Wohnungskarte  war  nicht  nach  „heizbaren“  und  „unheizbaren“  Zimmern 
gefragt,  fondern  nach  dem  Vorbandenfein  einer  Heizeinrichtung.  Es  fragt  fich,  was 
man  noch  unter  Heizeinrichtung  verfteheu  kann  oder  will.  Man  kann  z.  B.  ein 
Rohr  durch  ein  fonft  unheizbares  Zimmer  führen;  man  kann  aber  auch  einen  Ofen 
zwifchen  zwei  Zimmern  haben,  auch  kann  man  in  einem  Mittelzimmer  einen  Ofen 
haben,  der  drei  ineinandergehende  Zimmer  erwärmt,  z.  B.  ein  Dauerbrandofen.  Nun 
giebt  es  aber  nicht  bloß  verfchiedene  Arten  von  „Öfen“,  es  giebt  auch  Luft-,  Dampf¬ 
heizungen,  alfo  Zentralanlagen,  welche  durch  Röhren  die  Wärme  in  die  einzelnen 
Räume  leiten.  In  folchen  Fällen  erfcheinen  mehr  Zimmer  „mit  Heizeinrichtung“. 
Nicht  nur  Anftalten  und  öffentliche  Gebäude,  auch  Private  haben  neuerdings  folche 
Zentralanlagen,  insbefondere  dann,  wenn  fie  ein  eigenes  Haus  und  mehrere  Stock¬ 
werke  bewohnen. 

Dies  geht  fchon  aus  der  Zahl  der  auf  1  Wohnung  entfallenden  heizbaren 
Zimmer  hervor. 

Auf  1  Wohnung  entfielen 


heizbare  und  unheizbare  Zimmer  und 
Kammern  im  gauzen 

heizbare  Zimmer 

Städte 

bei  allen 

bei  Wohnungen  in 

bei  allen 

bei  Wohnungen  in 

mehreren 

mehreren 

Wohnungen 

Stockwerken 

Wohnungen 

Stockwerken 

Stuttgart  .  . 

4,34 

8,85 

2,54 

5,13 

Ulm  .... 

3,89 

7,21 

2,12 

3,98 

Heilbronn  .  . 

4,12 

9,68 

2.26 

5,67 

Etilingen  .  . 

3,76 

7,44 

1,94 

3.94 

Cannftatt  .  . 

3,88 

7,55 

2,09 

4,13 

ln  manchen  Privatwohnungen,  welche  auf  mehrere  Stockwerke  fich  erftrecken, 
werden  nicht  nur  die  Wohnräume,  fondern  auch  die  Korridore  geheizt. 

trotz  der  Schwierigkeiten,  welche  fich  hier  aus  der  Yielgeftaltigkeit  der 
Dinge  ci geben,  wird  man  fagen  dürfen,  daß  der  Begriff  „heizbares  Zimmer“  fich 
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noch  verhältnismäßig  fchärfer  beftimmen  und  erfaßen  läßt,  als  der  Begriff  „Zimmer“ 
überhaupt. 

Für  die  wirtfcbaftliche  und  gefellfcbaftlicbe  Gliederung  der  Ergebniffe  einer 
Wohnftatiftik  ohne  gleichzeitige  Mietpreiserbebung  ift  es  demnach  wohl  das  Zu- 
treffendfte,  die  Wohnungen  nach  der  Zahl  der  angegebenen  heizbaren  Zimmer 
abzuftufen.  Es  ift  zuzugeben,  daß  es  auch  heizbare  „Kammern“  geben  kann  und 
giebt;  aber  im  großen  Ganzen  wird  man  ein  unmittelbar  (d.  h.  durch  befonderen 
Ofen  oder  Ofenfortfatz)  oder  mittelbar  (Ineinandergehen  mehrerer,  verfchieden  oder 
gleich  großer  Räume)  heizbares  Gelaß  als  „Zimmer“  bezeichnet  hören. 

Trotzdem  glaubte  man  bei  der  Bearbeitung  des  Materials  im  Intereffe  fo- 
wohl  der  Überfichtlichkeit  als  der  Durchfichtigkeit  der  Verbältniffe  auf  eine  noch 
weitere  Untergliederung  nicht  verzichten  zu  follen.  Es  ift  nicht  unwichtig,  zu  willen, 
ob  den  Inhabern  von  Wohnungen  außer  den  heizbaren  Gelalfen  noch  andere  zur 
Verfügung  ftehen,  und  zwar  werden  diefe  letzteren  um  fo  wichtiger,  je  kleiner  die 
Zahl  der  heizbaren  Räume  ift.  Bei  Wohnungen  von  3  und  mehr  heizbaren  Zimmern 
wird  man  annehmen  dürfen,  daß  in  der  Regel  noch  weitere  Räume  zur  Verfügung 
ftehen  oder  daß  die  heizbaren  als  ausreichend  gelten  können;  weniger  bei  den 
Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  und  am  wenigften  bei  den  fehr  zahlreichen 
Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer.  Freilich  ift  nicht  zu  verfchweigen, 
daß  die  „unheizbaren  Zimmer“  und  die  „Kammern“,  da  man  ihren  Kubikinhalt  und 
ihre  Qualität  nicht  kennt,  ftreug  genommen  als  unvergleichbare  Einheiten  zu  be¬ 
trachten  find ;  aber  man  darf  nicht  vergeben,  daß  es  fich  ja  nicht  um  eine  bis  zu 
den  kleinften  Verfchiedenheiten  vordringende  Feftftellung  handeln  kann,  und  daß 
man  eben  bei  der  Thatfache,  daß  und  in  welchem  Umfange  noch  folche  Räume 
zur  Verfügung  ftehen,  Halt  machen  muß. 

Den  Ziffern  der  Anhangstabelle  IV  kommt  alfo  ftreng  genommen  nur  ein 
gewiffer  Vergleichswert  zu;  die  einzelnen  Zeilen  enthalten  nur  die  Summen 
von  allen  einzelnen  Wohnungsfällen,  d.  h.  fie  begreifen  in  fich  alle  diejenigen  Fälle, 
wo  trotz  Fehlens  von  unheizbaren  Zimmern  und  Kammern  bei  kleiner  Bewohnerzahl 
gute  Verhältniffe  vorhanden  find,  wie  diejenigen,  wo  trotz  Vorhandenfeins  von 
unheizbaren  Gelaffen  bei  größerer  Bewohnerzahl  Mißftände  vorliegen  können.  Diefer 
Unvollkommenheit,  welche  allen  Durchfchnittszahlen  naturgemäß  anhaften  muß,  fuchen 
die  nachfolgenden  Tabellen  V  bis  VIII  abzuhelfen,  allerdings  in  Befchränkung  auf 
diejenigen  Wobnungsfchichten,  welche  vor  allem  einer  genauen  Durchleuchtung  unter¬ 
zogen  werden  müffen.  Die  Tabelle  V  legt  alle  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren 
Zimmer,  die  zablreichfte  Wohnfchicht,  nach  Maßgabe  der  Bewohnerzahl  auseinander, 
um  dadurch  zu  zeigen,  auf  welche  Weife  die  Endfumme  in  der  Tabelle  IV  fich 
zufammenfetzt;  die  Tabelle  VI  fucbt  weiterhin  die  Wohnungen  mit  1  heizbaren 
Zimmer  nach  ihren  Wohnverhältniffen  mit  Unterfcheidung  von  3  Dichtheitsklaffen 
(bis  5  Bewohner,  6 — 9,  10  und  mehr)  darzulegen.  Es  wäre  natürlich  noch  beffer 
gewefen,  wenn  man  auch  hier  ftatt  der  3  Dichtbeitsklaffen  alle  Schichten  von  1,  2, 
3,  4,  5,  6  u.  f.  w.  Bewohnern  hätte  geben  können,  allein  diefe  Detaillierung  verbot 
fich  aus  Raumrückfichten. 

Io  ähnlicher  Weife  find  bei  der  Betrachtung  und  Beurteilung  der  Woh¬ 
nungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  die  Gefamtzahlen  der  Tabelle  IV  zu  verbinden 
mit  der  näheren  Darlegung  ihrer  Zufammenfetzung  durch  die  Tabellen  VII  und  VIII; 
hier  wurde  auf  eine  Spezialdarleguug,  wie  fie  für  die  Wohnungen  mit  1  heizbaren 
Zimmer  in  Tabelle  V  gegeben  ift,  verzichtet. 
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Ehe  wir  ein  zufammenfaffendes  Urteil  zu  bilden  Tuchen,  mülTen  wir  auf  die 
einzelnen  Wohnfcbichten  an  der  Hand  der  Anhangstabelleu  und  befonderer  Unter- 
Tuchungen  noch  etwas  näher  eingehen. 


Uberrieht.  7.  Gliederung  der  238  Wohnungen  ohne  heizbares  Zimnter  in  den  5  größten  Städten  Württembergs. 


a)  Nach  der  Zahl  der  Bewohner 

Stutt¬ 

gart 

Ulm 

Heil¬ 

bronn 

Eß¬ 

lingen 

Cann- 

ftatt 

Die 

fünf 

Städte 

zuf. 

Einzeln  Lebende  zufaramen . 

98 

15 

11 

11 

9 

1 

!  144 

darunter  weibliche . 

57 

5 

5 

3 

3 

73 

Haushaltungen  von  2  Perfonen . 

28 

6 

1 

2 

6 

43 

Q 

??  W  °  »  . 

11 

5 

1 

5 

5 

27 

4 

V  V  ^  . 

6 

— 

— 

2 

2 

10 

»  T)  6  ,,  . 

6 

— 

— 

— 

1 

7 

»6  «  . 

2 

1 

— 

— 

— 

3 

„  „  7  und  mehr  Perfonen  .... 

1 

— 

— 

2 

1 

4 

Haushaltungen  überhaupt  .  .  . 

152 

27 

13 

22 

24 

238 

Bewohner  diefer  Haushaltungen  überhaupt  .  .  . 

263 

48 

16 

55 

63 

445 

darunter  weibliche . 

146 

20 

7 

29 

28 

230 

b)  Nach  dem  Berufe  des  Haushaltung  s- 
vorftandes 

(a  =  Stuttgart,  b  =  die  fünf  Städte  zufamtnen)1) 


1.  Monatmädch.,  -frauen,  Laufmädch.,  -frauen, 

Ausläuferin,  GalTenkehrerin,  Haushälterin,  a 

Kammerfrau . b 

2.  Privatiers,  Privatieren . ^ 

3.  Händler,  Haufierer  (mit  Gemiife,  Obft,  a 

Vögeln,  Zündhölzern) . b 

4.  Weingärtner . b 

5.  Wäfcherinnen,  Büglerinnen . a 

6.  Näherinnen . f 

b 

7.  Poft-,  Eifenbahn-etc.jStadtunterbedienftete  ® 

8.  Taglöhner,  Taglöhnerinnen,  Laternen-  a 

anziinder . /  1> 

9.  Knechte,  Hausdiener,  Fuhrleute.  Kutfcher  ? 

b 

10.  Wirte .  a 

b 

11.  Unfelbftändige  Kaufleute,  Gefchäftsführer,  a 

Ladnerinnen . b 


Haus¬ 

haltungen 

überhaupt 

_ 

Zahl 

der  Bewohner 
(darunter  weibl.) 

Unter  den 
Haushaltungen 
find 

einzeln  Lebende 
(darunter  weibl.) 

18 

19  (18) 

17  (17) 

20 

21  (20) 

19  (19) 

14 

25  (20) 

10  (7) 

19 

31  (23) 

14  (9) 

9 

14  (8) 

5  (4) 

13 

18  (10) 

9  (6) 

7 

10  <3) 

5  (-) 

12 

27  (13) 

6  (-) 

11 

15  (13) 

9  (9) 

12 

16  (14) 

10  (10) 

9 

13  (11) 

8  (8) 

12 

16  (14) 

11  (11) 

9 

16  (5) 

5  (-) 

10 

17  (5) 

6  ( — ) 

8 

10 

11  8 

4  (1) 

5  (2) 

7 

8  (-) 

6  (-) 

9 

15  (2) 

7  (-) 

5 

30  (17) 

-(-) 

8 

57  (26) 

-  (-) 

l 

17  (8) 

3  (2) 

8 

20  (8) 

3  (2) 

M  Der  Reft  verteilt  fich  auf  folgende  Haushaltungen,  (worunter  in  Stuttgart):  Schufter 

4  (3),  Schreiner  4  (3),  Sattler  3  (3),  Maurer,  Steinbrecher  3  (1),  Schlofler,  Monteure,  Sägenfeiler 

5  (* 4 5)>  Schneider  3  (3),  von  Unterftützung  lebend  2  (1),  Tabakindnftrie  2  (— ),  Papierinduftrie  5  (2). 
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2.  Wohnungen  ohne  heizbares  Zimmer. 

Ls  erregt  Befremden,  daß  Wohnungen  ohne  jedes  heizbare  Zimmer  bei 
unferen  klimatifehen  VerhältuilTen  überhaupt  Vorkommen  follen.  Es  wurden  deren 
im  ganzen  238  nacbgewiefen,  wovon  auf  Stuttgart  152,  Ulm  27,  Heilbronn  13. 
Cannftatt  22,  Eßlingen  24  entfallen.  Da  diefe  Wohnungen,  weil  die  unterfte  Wohn- 
grenze  bildend,  ein  befonderes  Interefle  beanfpruchen,  fo  wurden  fie  einzeln  aus¬ 
gehoben,  um  näheren  Auffcbluß  über  die  betreffenden  Verhältniffe  zu  erhalten;  der 
Befund  ift  möglichft  ausführlich  in  Überficht  7  niedergelegt  worden. 

Die  vorftehenden  Einzelangaben  gewähren  einen  annähernd  erfchöpfenden 
Einblick  in  den  wirklichen  Sachverhalt. 

Zunächft  fällt  auf,  daß  von  den  238  „Haushaltungen“  144  oder  60,5  °/o 
lediglich  einzeln  lebende  Perfonen  find.  Diefe  Perfonen  haben  offenbar 
unmittelbar  vom  Hausbefitzer  gemietet  und  erfcheinen  fo  unter  den  Wohnungsmietern, 
während  eine  Reihe  ganz  gleichartig,  ja  noch  fchlechter  wohnender  Perfonen  gleicher 
fozialer  Schicht  als  Aftermieter  von  Kammern  bezw.  als  Schlafgänger  erfcheinen. 
Diefe  Thatfache  muß  in  erfter  Linie  berückfichtigt  werden,  wenn  man  die  Ziffern 
richtig  würdigen  will.  Sie  zeigt  auch,  wie  fchwierig  es  ift,  die  Verhältniffe  richtig 
darzuftellen,  da  die  „Wohnungsinhaber“  hier  mit  den  Zimmer-  und  Aftermietern  fich 
berühren,  bezw.  in  diefe  überfließen,  und  da  auch  eine  Abvermietung  einzelner 
Teile  von  Wohnungen  an  felbftändige  Haushaltungen  vorkommt.  Betrachten  wir 
die  einzelnen  der  11  am  bäufigften  erfcheinenden  Berufsbezeichnungen,  fo  wird  gefagt 
werden  dürfen,  daß  diefes  Ergebnis  nicht  überrafcht.  Diefe  Monatfrauen,  Wäfche- 
rinnen,  Näheriunen  u.f.  w.  halten  fich  den  Tag  über  wohl  faft  ausnahmslos  nicht  in  ihren 
Zimmern,  Kammern,  fondern  bei  den  Herrfchaften  auf,  für  welche  fie  arbeiten. 
Viele  derfelben  würden  auch  dann,  wenn  fie  einen  heizbaren  Raum  hätten,  ihn 
während  der  Woche  felbft  im  Winter  nicht  heizen,  da  fie  abends  zwar  müde,  aber 
in  der  Regel  nach  einem  beim  Arbeitgeber  eingenommenen  Nachteffen  heimkommen 
und  den  Sonntag  vielleicht  bei  befreundeten  Nebenbewohnern  u.  f.  f.  zubringen  können. 
Manche  derfelben  mögen  daher  fogar  einen  unheizbaren  Raum,  weil  diefer  trotz 
befferer  Befchaffenheit  billiger  ift,  vorgezogen  haben.  Auffallender  find  die 
„Privatifierenden“  ohne  heizbares  Zimmer,  eine  Ironie  auf  den  „Stand“  der  Privatiers. 
Auch  hier  mögen  eigentümliche  Verhältniffe  vorliegen,  denn  diefe  Wohnungen  liegen 
merkwürdigerweife  zumeift  eine  Treppe  hoch  oder  im  Erdgefcboß.  Die  8  Wirte 
find  ausfchließlich  im  Erdgefcboß  und  hier  wird  wohl  der  „Gefchäftsraum“  felbft 
nicht  gerechnet  fein,  in  welchem  fich  die  Familie  tagsüber  aufhält. 

Man  gewinnt  den  Eindruck,  daß  es  fich  hier  um  die  verfchiedenften 
„fozialen“  Schichten  handelt,  um  „auffteigende“  und  „a'bfteigende“.  Manche  diefer 
einzeln  Lebenden  mögen,  vor  kurzem  erft  in  die  Stadt  gekommen,  aus  Sparfamkeit 
fich  mit  einer  unheizbaren  Kammer  begnügen,  wieder  andere  mögen  keine  andere 
Wohnung  gefunden  haben.  Auch  ohne  dem  Vorwurf  der  Hellmalerei  fich  auszu¬ 
fetzen,  wird  mau  aber  fagen  dürfen,  daß  diefes  Ergebnis  an  fich  keinerlei  ftarke 
Schatten  aufweift,  da  die  wirklichen  Notfälle  in  der  an  fich  fchon  kleinen  Zahl 
der  Fälle  überhaupt  nur  Ausnahmen  bilden.  Die  fozialen  Nachtbilder  find  weit 
mehr  bei  denjenigen  Familien  zu  linden,  welche  zwar  ein  heizbares  Zimmer 
befitzen,  diefes  aber  mit  fremden  Schlafgängern,  Gehilfen  und  ihren  Kindern  zu 
teilen  haben. 

3.  Die  Wohnungen  mit  heizbaren  Zimmern  im  allgemeinen  nach  ihrem  Zahlenverhältnis. 

Nachdem  wir  diefe  unterfte  Ausnahmefchicht  kennen  gelernt  haben,  gehen 
wir  dazu  über,  die  Gruppierung  der  Bevölkerung  der  5  Städte  überhaupt  nach 
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Maßgabe  der  Zahl  der  heizbaren  Zimmer  in  den  einzelnen  Wohnungen  zu  betrachten; 
dies  gefchieht  in  Überficht  8. 


Übcrficht  8.  Die  prozentuale  Verteilung  der  Wohnbevölkerung  auf  die  einzelnen  Wohnungsarten. 


Wohnungen 

mit 

Stuttgart 

Ulm 

Heilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

0  heizbaren  Zimmern 

0,1 

0,15 

0,05 

0,2 

0,3 

1 

37 

73 

26,5 

40,9 

34,4 

44,1 

39,0 

2 

77 

5} 

26,6 

24,5 

26,4 

26,4 

28,7 

3 

37 

37 

18,4 

13,5 

16,9 

14,1 

15,8 

4 

37 

31 

11,1 

7,4 

9,6 

7,2 

7,6 

5 

,, 

73 

7,9 

6,2 

5,4 

4,1 

4,5 

6 

r 

37 

4,8 

3,3 

3,2 

1,6 

1,9 

7 

?7 

37 

1,9 

1,9 

1,5 

0,8 

0,9 

8 

i? 

37 

0,8 

0,9 

1,1 

0,6 

0,5 

9 

?? 

37 

0,5 

0,5 

0,5 

0,4 

0,4 

10 

37 

77 

0,3 

0,4 

0,4 

0,1 

0,2 

11 

und  mehr  heizbaren 

Zimmern  .  . 

0,8 

0,3 

0,4 

0,3 

0,4 

Nach  Überficht  8  wären  die  Wohnverhältnifle  am  befcheidenften  in  Eß¬ 
lingen,  weil  hier  am  2.  Dezember  1895  44,3  %  der  gefamten  Wohnbevölkerung 
in  Wohnungen  mit  weniger  als  2  heizbaren  Zimmern  gewohnt  haben,  dann  käme 
Ulm  mit  41  °/o,  Cannftatt  mit  39,3%,  Heilbronn  mit  34,5%  und  in  weitem  Ab- 
ftande  Stuttgart  mit  26,6  %. 

Rechnen  wir  die  Wohnungen  mit  weniger  als  3  heizbaren  Zimmern  zu  den 
„befcbeidenen“  (a),  die  mit  5  und  mehr  heizbaren  Zimmern  zu  den  „guten“  (b), 
fo  ergiebt  fich,  daß  in  folchen  Wohnungen  je  von  100  der  Gefamtwohnbevölkerung 


gewohnt  haben  in: 

a  l) 

Eßlingen . 70,7  %  7,9  % 

Cannftatt . 68,0  „  8,8  „ 

Ulm . 65,6  „  13,5  „ 

Heilbronn . 60,9  „  12,5  „ 

Stuttgart . 53,2  „  17,0  „ 


Damit  find  für  die  Wohnverhä 


tniffe 


die  thatfächlichen  Beziehungen  deutlich 


ausgefprochen.  Nicht  nur  für  die  Beurteilung  derfelben,  fondern  auch  für  die 
„Wohnungspolitik“,  wenn  man  fich  diefes  Wortes  bedienen  will,  ergeben  fich  hieraus 
ftarke  W  inke.  Das  oben  fkizzierte  zahlenmäßige  Überwiegen  der  abhängigen  Be- 
völkerungskreife  drückt  fich  auch  in  diefen  Vcrhältniiren  unmißverftändlich  aus.  In 
allen  diefen  Städten  wohnt  die  Mehrzahl  der  Wohnbevölkerung  in  fog.  „kleinen“ 
Wohnungen  und  die  Nachfrage  nach  ihnen  muß  fich,  der  ganzen  Entwicklung  unferer 
wirtfchaftliehen  Verhältniffe  entfprechend,  immer  mehr  fteigern,  denn  die  Wohnung 
ilt  lediglich  ein  Teil  der  Lebensbedürfniffe  des  arbeitenden  Volkes  und  fteigende 
M  ohnungspreife  könneu  nur  dadurch  bezahlt  werden,  daß  die  Gefamtausgaben  bei 
gleichbleibender  Lohnhöhe  und  bei  nicht  in  demfelben  Grade  fteigenden  Löhnen 
durch  Einfchränkung  in  anderen  Ausgaben  im  Gleichgewicht  erhalten  werden. 

\\  ie  bedauerlich  gerade  hier  das  Fehlen  der  Mietpreife  für  die  vergleichende 
Hetiachtung  wird,  mag  daran  ermelfen  werden,  daß  nach  einzelnen  fchon  früher 
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veröffentlichten1)  Arbeiterhaushaltungsrechnungen  in  den  Jahren  1884/93  durch- 
fchnittlich  ein  Arbeiterhaushalt  in  Stuttgart  269  Ji  oder  17,3%  der  Ausgaben  auf 
Miete  verwenden  mußte,  in  den  Städten  Ulm,  Heilbronn,  Eßlingen  160  oder  11,8%. 
Bei  der  kleinen  Zahl  von  Fällen  (6  bezw,  11)  und  bei  der  Verteilung  auf  ein  Jahr¬ 
zehnt  können  jene  Zahlen  natürlich  ebenfowenig  wie  z.  B.  ein  aus  den  Preifen  nur 
der  an  einem  beftimmten  Termin  leerftehenden  Wohnungen  berechneter  Durchfchnitts- 
fatz  Anfpruch  auf  Allgemeingültigkeit  machen;  immerhin  zeigen  fie,  wie  wichtig  für 
die  abhängigen  Erwerbsperfonen  nicht  nur  der  Kampf  um  höhere  Löhne,  fondern 
auch  der  Kampf  um  billigere  Wohnungen  ift.  Man  muß  nämlich  bei  der  vielfach 
nicht  gekannten,  jedenfalls  aber  faft  immer  ftark  unterfchätzten  Beweglichkeit  der 
Arbeitsverhältniffe  gerade  in  unferen  Städten  nicht  nur  die  Mietpreife  in  ihrem 
Durchfchnittsbetrag  in  Rechnung  nehmen,  fondern  auch  die  verhältnismäßig  ftarken 
Unkoften,  welche  aus  notwendig  werdenden  Umzügen  erwachfen.  Diefe  Koften 
entfallen  faft  durchweg  auf  die  weniger  bemittelten  Klaffen,  da  die  Einfamilienhäufer 
fich  wohl  ausnahmslos  im  Befitz  von  verhältnismäßig  wohlhabenderen  Familien 
befinden. 


i'lberfieht  9.  Die  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  und  deren  Dcwobnerzahl  in  Stuttgart  naeh  Wohnbezirken. 


Wohnbezirk 

Gefamt- 

einwohner- 

zahl 

des  Bezirks 

Zahl  der 
Wohnungen 
mit 

1  heizbaren 
Zimmer 

Zahl  der 

Bewohner 

derfelben 

Auf  1  folche 

Wohnung 

kommen 

Bewohner 

Die  Bewohner 
(Sp.  4) 
bilden  °/° 
der  Gelamt¬ 
einwohner¬ 
zahl  des 
Wohnbezirks 
(Sp.  2) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1.  Zentrum . j 

8124 

903 

3101 

3,43 

38,2 

2.  Südöftlich . 

11  148 

1374 

4  843 

3,52 

43,4 

3.  Nordweftlich  .  .  .  .  1 

10  365 

689 

2  222 

3,22 

21,4 

4.  Südlich . j 

7  804 

434 

1241 

2,86 

15,9 

5.  Südweftlich  .  .  .  . 

9  206 

499 

1  580 

3,16 

17,2 

6.  Weltlich . j 

11089 

791 

2  705 

3,42 

24,4 

7.  Nördlich . 

5  507 

148 

491 

3,32 

8,9 

8.  Öftlich . 

7  505 

231 

621 

2,69 

8,3 

9.  Öftlich  und  füdöftlich 

10  302 

484 

1409 

2,91 

13,7 

10.  Südöftl.  u.  lüdl.  Periph. 

11 123 

617 

2  098 

3,40 

18,8 

11.  Süd  weltliche  Peripherie 

15  859 

1082 

3  678 

3,40 

23,2 

12.  Weltliche  „ 

8  811 

660 

2  363 

3,58 

26,8 

13.  Nördliche  ,, 

6  882 

472 

1717 

3,64 

24,9 

14  a.  Öltliche 

4  946 

448 

1622 

3,62 

32,8 

b.  Oltheim . 

3103 

189 

713 

3,77 

22,9 

Stuttgart  .  .  . 

131  774 

9  021 

30  404 

3,37 

23,1 

15.  Berg . 

4  370 

479 

1  754 

3,66 

40,1 

IG.  Gablenberg  .... 

3  306 

553 

2  261 

4,09 

68,4 

17.  Heslach . 

8  885 

1289 

4  935 

3,83 

55,5 

I.  Stadtdircktiou  Stuttgart  . 

148  335 

11  342 

39  354 

3,47 

20,5 

II.  Ulm . 

31  647 

3  703 

12  957 

3,50 

40,9 

III.  Heilbronn . 

31  663 

3  025 

10  909 

3,61 

34,4 

IV.  Eßlingen . 

18  891 

2  210 

8  336 

3,77 

44,1 

V.  Cannltatt . 

22  267 

11 

2  240 

8  686 

3,88 

i 

39.0 

*)  Württ.  Jahrbücher  1897  T.  S.  1G7. 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  II.  2. 
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Die  Ergebnifle  der  Wohnungsftatiftik 


Die  Überficht  9  macht  weiter  erfichtlicb,  in  welcher  Weife  lieh  die  Woh¬ 
nungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  und  ihre  Bewohner  auf  die  einzelnen  Stadt¬ 
teile  bezw.  Wohnbezirke  der  Stadt  Stuttgart  und  in  den  vier  anderen  Städten 
verteilen. 

Schon  diefe  Verhältniszahlen  geben  einige  bemerkenswerte  Unterfchiede. 
Einmal  feheu  wir,  wieviele  Bewohner  fich  mit  einer  Wohnung  mit  1  heizbaren 
Zimmer  begnügen;  in  den  Vororten  Gablenberg  und  Heslach  über  die  Hälfte 
der  ganzen  Einwohnerfchaft;  in  Eßlingen  44,1%,  im  fiidöftlichen  Stadtteil  Stutt¬ 
garts  43,4%,  in  Ulm  40,9%,  in  Berg  40,1%  u.  f.  w.  Oftheim  ragt  über  den  Durcb- 
fchnitt  fowohl  der  ganzen  Stadt  Stuttgart  als  der  inneren  Stadt  hervor  und  fteht 
unter  den  18  Wohnbezirken  an  8.  Stelle,  ein  Beweis  dafür,  daß  feine  Bewohner  zu 
den  heiler  Wohnenden  der  Wohnbevölkerung  Stuttgarts  gehören. 

Abgefehen  von  den  Vororten  machen  fich  in  Stuttgart  der  füdöftliche  Stadtteil 
und  das  Zentrum1)  bemerklich;  man  wird  wohl  nicht  fehlgehen,  wenn  man  die 
Gleichartigkeit  von  Ulm,  Eßlingen  und  Zentrum  Stuttgarts  darauf  mit  zurückfübrt, 
daß  wir  es  hier  mit  alten  Häufern  zu  thun  haben.  Immerhin  foll  nicht  verfchwiegen 
fein,  daß  z.  B.  der  Prozentfatz  für  Gablenberg  zum  Teil  daraus  erklärt  werden  muß, 
daß  wir  uns  hier  fozufagen  auf  dem  Lande  befinden.  Es  ift  jedem  Kenner  der 
Verhältnifle  der  Landbevölkerung  wabrfcheinlicb,  daß  eine  Wohnungsftatiftik  für 
diefe  durchfchnittlicb  weit  über  die  Hälfte  der  Wohnungen  als  nur  mit  1  heiz¬ 
baren  Zimmer  verfehen  nachweifen  müßte,  ohne  daß  man  deshalb  fchon  den 
Schluß  wagen  dürfte,  alle  diefe  Wohnungen  feien  etwa  „fchlecbter“,  gefundheits- 
fchädlicher  u.  f.  w.  als  z.  B.  diejenigen  mit  2  heizbaren  Zimmern.  Die  Bedeutung 
der  Überfichten  8  und  9  befteht  alfo  wefentlich  darin,  daß  wir  hier  über  die  Ver¬ 
teilung  der  Wohlhabenheitsfchichten  in  den  einzelnen  Städten  bezw.  Stadtteilen 
einige  Verhältniszahlen  erhalten. 

Man  wird  jedoch  das  Verhältnis,  in  welchem  die  Bewohnerzahl  der  Woh¬ 
nungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  zur  Gefamtbewohnerzahl  der  Stadt,  des  Stadt¬ 
teils  u.  f.  w.  fteht,  nicht  ohne  weiteres  als  Maßftab  für  die  foziale  Abftufung  der 
Wohnverhältnifle  überhaupt  nehmen  dürfen.  Einmal  können  auch  Wohnungen  mit 
2  heizbaren  Zimmern  Symptome  fchlechter  Wohnverhältnifle  zeigen  uud  anderer- 
feits  wird  es  von  Wert  fein,  noch  zu  unterfuchen,  wie  viele  Köpfe  durchfchnittlicb 
auf  folch  eine  Wohnung  mit  1  heizbaren  Zimmer  kommen.  Auch  hier  wird  man 
neben  den  heizbaren  Zimmern  noch  die  unheizbaren  und  die  Kammern  heranziehen 
müflen,  wenn  man  einen  Schluß  wagen  will,  da  diefe  z.  B.  für  Schlafzwecke  wefent¬ 
lich  in  Betracht  kommen  und  fo  die  fozialen  Verhältnifle  andeuten. 

Es  kommen  in  den  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  Menfehen: 

auf  1  auf  1 

heizbares  Zimmer  Wohngelaß2) 


Stuttgart  . 

.  .  .  3,47 

1,50 

Ulm  .  .  . 

.  .  .  3,50 

1,46 

Heilbronn  . 

.  .  .  3,61 

1,52 

Eßlingen  . 

.  .  .  3,77 

1,50 

Cannftatt  . 

.  .  .  3,88 

1,58. 

)  Hier  kommt  noch  die  bauliche  Verfafi’nng  der  Iläufer  in  Betracht,  welche  aus  der 
Wohnungsitatiftik  nicht  erfichtlicb  ilt  und  den  Eindruck  von  der  „Sanierungsbediirftigkeit“  der 
Altftadt  wefentlich  erhöht. 

)  Heizbare  und  unheizbare  /immer  und  Kammern  zufammengenommen. 


vom  2.  Dezember  1895. 
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Die  Unterfchiede  werden  durch  Hereinnahrae  auch  der  unheizbaren  Gelaffe 
etwas  verfchoben,  wenn  fchon  der  allgemeine  Charakter  bleibt. 

Man  fieht  nach  dem  bisher  Ausgeführten  leicht  ein,  daß  eine  rein  mechanifche 
Vergleichung  der  Stufen,  welche  durch  die  Zahlen  der  heizbaren  Zimmer  (mit  oder 
ohne  Berückfichtigung  der  unheizbaren  Zimmer  und  Kammern)  gebildet  werden,  noch 
nicht  im  ftande  wäre,  über  die  thatfächlichen  Verhältuiffe  unbefangene  Rechenfchaft 
zu  geben.  Wir  muffen  alfo  noch  tiefer  in  die  VerfalTung  der  Wohngemeinfchaft  ein- 
dringen  und  von  den  Zimmern  bezw.  Wohnräumen  zu  den  Bewohnern  felbft 
weitergehen.  Die  jüngeren  Bearbeiter  von  lokalen  Wohnungsftatiftiken  haben  die 
Notwendigkeit  eines  Eingehens  auch  auf  die  Zufammenfetzung  der  einzelnen  Haus¬ 
halte  mehr  und  mehr  empfunden ;  es  fei  hier  befonders  auf  die  erft  jüngft  erfchienene 
vortreffliche  und  neue  Gefichtspunkte  bietende  Bearbeitung  der  Wohnungsaufnahme 
in  Frankfurt  a.  M.  hingewiefen.1) 

Läßt  man  nun  die  Zahlenmaffen  der  Anhangstabellen,  welche  Auffchluß  über 
die  Beziehungen  der  einzelnen  Teilnehmer  an  den  Wobngemeinfchaften  untereinander 
geben,  auf  fich  wirken,  fo  fühlt  man  fich  bald  in  eine  ganz  eigenartige  Welt  verfetzt. 
Die  frühere  „erweiterte“  Familie  oder  Wohngemeinfchaft  pflegte  in  der  Hauptfache 
aus  näheren  oder  entfernteren  Verwandten  der  Familienhäupter  oder  aber  aus  un¬ 
mittelbaren  Arbeitsgenoffen  zu  befteben.  Die  moderne,  erweiterte,  groß-  und  induftrie- 
ftädtifche  Wohngemeinfchaft  aber  ift  vielfach  gar  keine  Familiengemeinfchaft  mehr, 
fondern  eine  reiu  wirtfchaftliche  Zwangsgemeinfchaft.  Es  find  vielfach  rein  finanzielle 
Erwägungen,  welche  das  Zufammenleben  bezw.  Zufammeneffen  und  Zufammenfchlafen 
oft  gänzlich  fremder,  rafch  ihren  Aufenthaltsort  wieder  wecbfelnder  Elemente  be¬ 
dingen  und  fo  den  eigentlichen  Familien-  und  Gemeinfchaftsfinn  nicht  nur  nicht 
fördern,  fondern  überwuchern  und  oft  völlig  entleeren. 

Der  \  erfaffer  hält  es  daher  für  zweckmäßiger,  einzelne  befonders  wichtige 
Fragen  und  Thatfachen  in  Anlehnung  an  die  Ziffern  zu  erörtern,  als  lediglich  eine 
formale  Betrachtung  der  in  den  Anhangstabellen  niedergelegten  Ziffern  zu  geben. 

4.  Übervölkerte  VVohniiugcu. 

a)  Wann  ift  eine  Wohnung  übervölkert? 

Eine  der  wichtigften  und  unvermeidlichften  Fragen  bei  Beurteilung  des  Er- 
gebniffes  von  Wohnungsaufnahmen  ift  die,  wann  eine  Wohnung  als  „übervölkert“ 
bezeichnet  werden  kann.  Diefe  Frage  ift  von  unmittelbarem  praktifchem  Intereffe 
auch  deshalb,  weil  die  Wohnungspolizei  und  Wohnungsinfpektion  hierüber  vor  jedem 
Eingreifen  Klarheit  haben  muß.  Es  liegt  zutag,  daß  der  Begriff  „übervölkerte 
Wohnung“  fehl*  dehnbar  ift.  Je  nach  den  Anfprüchen,  die  man  an  das  Zufammeu- 
wohnen  ftellt,  wird  man  eine  Wohnung  als  unerträglich  oder  als  noch  erträglich 
bezeichnen.  Man  braucht  dabei  gar  nicht  an  die  Zelte  der  Nomaden,  an  die  Häufer- 
formen  Tödlicher  Breiten,  an  die  auch  in  Wefteuropa  noch  nicht  ausgeftorbene  Sitte 
des  Zufammenlebens  mit  Tieren  u.  f.  f.  zu  denken.  Auch  für  die  einzelnen  Gegenden 
und  Städte  ergeben  fich  bemerkenswerte  Unterfchiede,  welche  insbefondere  von  den 
Arten  der  Beleuchtung,  des  Heizens,  des  Kochens  u.  f.  w.  abhängig  find. 

Nimmt  man  die  bloße  Kopfzahl  als  Maßftab,  fo  läuft  man  Gefahr,  ungleich¬ 
artige  Verbältniffe  miteinander  zu  vergleichen.  Eine  Witwe  mit  3  Kindern  im 


’)  Beiträge  zur  Statiftik  der  Stadt  Frankfurt  a.  M.  Neue  Folge.  Ergänzungsblatt  Nr.  5. 
Aus  den  Ergebnifl'en  der  Erhebung  über  die  Wohnungsverhältnifl'e  gelegentlich  der  Volkszählung 
vom  2.  Dezember  1895. 
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Die  Ergebnifle  (1er  Wohnungsftatiftik 


Alter  von  1,  2  und  4  Jahren  ergiebt  4  Köpfe,  desgleichen  ein  Witwer  mit  2  er» 
wachfenen  Töchtern  und  einem  halberwachfenen  Sohn;  im  erften  Falle  kann  die 
Bewohnung  eines  einzigen  heizbaren  Raums  zur  einzigen  Möglichkeit,  im  zweiten 
Fall  beinahe  zur  Unmöglichkeit  werden.  Ferner  bewirken  eigenartige  Verkehrs¬ 
und  Arbeitsverhältniffe,  daß  in  Familien,  aus  denen  mehrere  Perfonen  ihrer  Arbeit 
in  verfchieden  gelegenen  und  zu  verfchiedenen  Tageszeiten  voll  betriebenen  Betrieben 
nachzugehen  haben,  fozufagen  Tages-  und  Nachtwohngemeinfchaften  entftehen,  ganz 
abgefehen  davon,  daß  in  einer  fonft  normalen  Haushaltung  gerade  am  Zahltag  eine 
abnorme  Anhäufuug  von  Perfonen  vorhanden  fein  kann,  wie  folche  ausnahmsweife 
in  faft  allen  Kreifen  der  Bevölkerung  Vorkommen  wird,  welche  Gafthöfe  meiden, 
z.  B.  bei  Taufen,  Hochzeiten,  Beerdigungen  und  ähnlichen  Anläßen.  Nicht  minder 
ift  zu  beachten,  daß  der  Zahl  der  neben  dem  (oder  den)  heizbaren  Zimmer(n)  noch 
in  Betracht  kommenden  Räume  hier  eine  wefentliche  Bedeutung  zukommt. 

Bei  den  Wohnungen  mit  3  und  mehr  heizbaren  Zimmern  wird  man  von 
„Übervölkerung“  nur  ausnahmsweife  und  zugleich  auch  in  etwas  anderem  Sinn  als 
bei  den  kleineren  Wohnungen  fprechen  dürfen.1)  Es  ift  bekannt,  daß  manche 
Familien  aus  verfcßiedenen  Gründen  oft  belfere  Wohnungen  mieten,  als  nach  ihrer 
wirtfchaftlichen  Lage  rätlicli  wäre.  In  Anbetracht  diefer  Verhältniffe  ift  für  den  vor¬ 
liegenden  Verfuch  darauf  verzichtet  worden,  auch  die  Wohnungen  mit  3  und  mehr 
heizbaren  Zimmern  daraufhin  zu  unterfuchen,  ob  fie  „übervölkert“  find  oder  nicht. 

Um  fo  angezeigter  aber  erfchien  es,  bei  der  Unterteilung  der  zahlenmäßig 
fo  ftark  ins  Gewicht  fallenden  Wohnungen  mit  1  und  2  heizbaren  Zimmern  den 
Rahmen  möglichft  weit  zu  ziehen,  um  ein  möglichft  anfchauliches  Bild  derfelbeu 
geben  zu  können. 

ß)  Die  übervölkerten  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer. 

Bei  der  Betrachtung  diefer  Wohnfchicht  find  die  Zilfern  der  Anhangstabellen  VI 
und  VIII  miteinander  zu  kombinieren,  woraus  fich  dann  die  Maxima  und  Minima 
von  „Übervölkerung“,  foweit  diefe  aus  der  Bewohnerzahl  erfchlolfen  werden  kann, 
ergeben.  Die  vergleichende  Überficht  10  bietet  die  entfprechende  Kombination  für 


ilbcrfitht  10.  Die  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  nach  ihrer  Wohndichte,  und  zwar  a)  überhaupt  und  b)  diejenigen 

ohne  weitere  Wohnrüuinc  insbcfonderc. 


Städte 

1 

— 5  Bewohner 

6- 

-9  Bewohner 

10  und  mehr 
Bewohner 

Zufaramen 

Wohnungen 

Bewohner 

Woh¬ 

nungen 

Bewohner 

Woh¬ 

nungen 

Be¬ 

wohner 

Wohnungen 

Bewohner 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

a 

b 

Stuttgart  .  . 

9  700 

2  94G 

27  78  t 

6  003 

1535 

45 

10  375 

286 

107 

1 

1  198 

11 

11342 

2  992 

39  354 

6  300 

Ulm  .... 

3  158 

480 

9  156 

904 

518 

10 

3  513 

62 

27 

— 

288 

— 

3  703 

490 

12  957 

966 

Heilbronn  .  . 

2  497 

504 

7  254 

1033 

501 

20 

3  369 

130 

27 

— 

286 

— 

3  025 

524 

10  909 

1  163 

Eßlingen  .  . 

1781 

310 

5  266 

568 

401 

4 

2  753 

28 

28 

— 

317 

— 

2  210 

314 

8  336 

596 

Cannftatt  .  . 

1804 

351 

5  540 

754 

399 

8 

2  736 

49 

37 

— 

410 

— 

2  240 

359 

8  686 

803 

Oie  5  Städte  zuf. 

18940 

4591 

54  997 

9262 

3  354 

87 

22  746 

555 

226 

1 

2  499 

11 

22  520 

4  679 

80  242 

9  828 

*)  Beifpielsweil'e,  wenn  eine  Familie  eine  Wohnung  mit  3  heizbaren  Zimmern  inne¬ 
hat,  und  infolge  von  Todesfall,  Wegzug  erwachfener  oder  unerwachfener  Kinder,  Verringerung 
des  Einkommens  u.  f.  f.  fich  lieber  dazu  entfehließt,  erwachfene  oder  unerwachfene  Aftermieter, 
Koftgänger  u.  f.  f.  in  die  alte  Wohnung  hereinzunehmen,  l’tatt  eine  andere  Wohnung  zu  beziehen. 
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die  5  Städte.  Hierzu  ift  folgendes  zu  bemerken.  Die  Nichtberückfiehtigung  der 
unheizbaren  Zimmer  und  der  Kammern  würde  ein  den  tbatfäcblicben  Verhältniffen 
nicht  gerecht  werdendes,  viel  zu  dufteres  Bild  der  Wohnlage  diefer  Schichten  er¬ 
geben.  Andererfeits  ift  es  natürlich  von  Wert,  auch  die  Wohnungen  mit  1  heiz¬ 
baren  Zimmer  überhaupt  zu  haben.  Wir  fehen,  daß  in  d£n  5  Städten  zufammen 
226  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  und  10  und  mehr  Bewohnern  er- 
fcheinen,  aber  nur  die  Wohngenoffen  einer  einzigen  (Stuttgarter  Schuftersfamilie) 
find  auf  diefes  einzige  heizbare  Zimmer,  das  gleichzeitig  als  Gefcbäftsraum  benützt 
wurde,  und  auf  ein  „fonftiges  Gelaß“  angewiefen  gewefen. 

Nur  555  Wohngenoffen  find  ferner  in  den  5  Städten  zufammen  auf  Woh¬ 
nungen  mit  lediglich  1  heizbaren  Zimmer  angewiefen,  deren  jede  einzelne 
6 — 9  Bewohner  zählt,  davon  entfällt  die  Hälfte  mit  2S6  auf  Stuttgart.  Bei  diefen 
Perfonen  muß  allerdings  von  einer  „Wohnungsnot“  ganz  ohne  jede  Einfohränkung 
gefprochen  werden,  denn  es  iftskeine  Zufammenfetzung  einer  Wohngemeinfcbaft  denk¬ 
bar,  bei  welcher  nicht  Mißftände  im  Gefolge  eintreten  würden,  wenn  6  und  mehr 
Köpfe  auf  einen  einzigen  Raum  angewiefen  find.  Die  Zuftände  erfcheinen  alfo  bei 
Gegenüberftellung  der  thatfächlich  „einzimmerigen“  Wohnungen  und  derjenigen  mit 
Nebenräumen  wefentlich  milder.  Diefelbe  Beobachtung  machen  wir,  wenn  wir  für 
diefe  Schicht  die  je  auf  100  Wohnungen  durchfchnittlich  entfallenden  Nebenräume, 
d.  h.  unheizbaren  Zimmer  und  Kammern  zufammen  (Anhangstabelle  VI  Spalte  5 
und  7)  errechnen.  Wir  erhalten  dann  für  die  Wohnungen  mit 


1-5 

6—9 

10  u.  mehr  Bewohnern 

Stuttgart  .  . 

.  .  116 

206 

349 

Ulm  ...  . 

.  .  130 

192 

233 

Heilbronn  .  . 

.  .  124 

188 

304 

Eßlingen  .  . 

.  .  138 

200 

261 

Cannftatt  .  . 

.  .  129 

197 

318. 

Die  dichter  befetzten  Wohnungen  haben  alfo  in  der  That  eine  entfprecheud 
höhere  Ausbreitungsmöglichkeit  und  die  Zahlen  erfcheinen  fo  in  milderem  Licht. 
Das  war  zu  erwarten,  denn  es  läßt  auch  den  etwas  fließenden  Unterfchied  zwifchen 
den  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  und  mit  2  heizbaren  Zimmern  erkennen. 
In  der  That  kann  eine  Wohnung  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer,  1  unheizbaren 
Zimmer  und  1  oder  2  Kammern  geräumiger  und  für  eine  zahlreichere  Familie  ge- 
fchickter  eingerichtet  und  gelegen  fein,  als  eine  Wohnung  mit  2  heizbaren  Zimmern 
ohne  fouftigen  Raum  oder  mit  nur  einem  kleinen  Kämmerchen. 

Ähnlich  verhält  es  fich  mit  den  völlig  „k üchenlofen“  Wohnungen. 
Von  je  100  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  waren  küchenlos  (auch  ohne 
Küchenanteil)  folche  mit 


1—5 

6-9 

10  und  mehr  Bewohnern 

Stuttgart . 

....  29,8 

5,3 

2,8 

Ulm  .  . 

....  17,8 

4,1 

— 

Heilbronn 

....  19,3 

2,6 

— 

Eßlingen  . 

....  11,5 

0,5 

— 

Cannftatt 

....  14,7 

1,0 

9  7 

ä,  i  • 

In  Stuttgart  wurden  3,  in  Cannftatt  1  Wohnung  gezählt,  in  der  10  und 
mehr  Perfonen  auf  ein  heizbares  Zimmer  ohne  jede  eigene  Kochgelegenheit  an¬ 
gewiefen  waren.  Man  erkennt  aus  diefem  gleichmäßigen  Verlauf  der  Verhältnis¬ 
zahlen  ganz  deutlich,  daß  es  fich  bei  den  Fällen  von  abfolut  küchenlofen  Wob- 
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nuugen  Dicht  etwa  uni  einen  objektiven  Notftand,  fondern  um  fclbftge wählte  Vcr- 
hältniffe  bandelt,  fei  es  nun,  daß  die  betreffenden  Perfonen  gar  nie  zu  Haufe  kochen 
wollen  oder  aber  nach  Lage  der  Dinge  nicht  können,  weil  es  ihre  Arbeits-  oder 
fouftigen  Verbältuiffe  nicht  zulaffen.  Auch  wird  man  fich  beim  Beftehen  von  Volks¬ 
küchen  nicht  darüber  wundern  dürfen,  wenn  wenigftens  in  einzelnen  Haushaltungen 
die  Küche  teils  entbehrlich,  teils  weniger  benützt  wird. 

Ganz  merkwürdig  ift  auch  der  Unterfchied  in  den  Eigen  tunisverhält- 


niffen  diefer  kleinen  Wohnungen.  Von  je  100  Wohnungen  waren  Eigentum 
Haushaltungsvorftandes  bei  den  Wohnungen  mit 

1 — 5  6 — 9  10  und  mehr  Bewohnern 

Stuttgart  .... 

6,1 

15,4 

39,3 

Ulm . 

14,2 

24,5 

37,0 

Heilbronn  .  .  . 

11,7 

17,4 

55,6 

EßÜDgen  .... 

13,8 

23,9 

39,3 

Cannftatt  .... 

10,9 

22,1 

62,2. 

Diefe  Erfcheinung  ift  fo  auffallend,  daß  zunächft  die  Zuverläffigkeit  der 
Angaben  in  Zweifel  gezogen  werden  könnte.  Allein  bei  näherem  Zufehen  und  bei 
Prüfung  der  Zahlen  wird  man  nicht  umhin  können,  die  Ziffern  als  jedenfalls  im 
ganzen  zuverläffig  zu  bezeichnen.  Wie  find  fie  zu  erklären?  Man  wird  anzu¬ 
nehmen  haben,  daß  eine  Reihe  von  weniger  bemittelten  Leuten  Häufer  kaufen  und, 
um  den  Verpflichtungen,  welche  diefe  Käufe  mit  fich  bringen,  gewachfen  zu  fein,  fich 
in  den  Wohnverhältnillen  aufs  äußerfte  einfehränken.  Der  Mietertrag  muß  in  erfter 
Linie  Zinfen  und  Zieler  decken;  für  den  Haushalt  des  Eigentümers  bleibt  wenig 
oder  nichts  übrig,  weshalb  hier  aufs  äußerfte  gefpart  wird. 

Diefe  Erklärung  wird  durch  eine  weitere  Beobachtung  unterftützt. 

Unter  je  1000  überhaupt  gezählten  Wohnperfonen  befanden  fich  Zimmer- 
bezw.  Kammermieter  oder  Schlafgänger  in  den  Wohnungen  mit 


1—5 

Stuttgart  .... 

.  39 

Ulm . 

.  30 

Heilbronn  .  .  . 

.  33 

Eßlingen  .... 

.  25 

Cannftatt .... 

.  30 

6—9  10  und  mehr  Bewohnern 

51  78 

40  90 

38  45 

32  16 

39  78. 


Die  betreffenden  Verhältniszahlen  für  die  in  der  Haushaltung  vorhandenen 
Gewerbsgehilfen  des  Haushaltungsvorftandes  find  (unter  Einfchluß  et¬ 
waiger  Söhne  und  Töchter  desfelben): 


1-5 

6-9 

10  und  u 

Stuttgart  .  . 

.  .  13 

46 

196 

Ulm  ...  . 

.  .  15 

34 

80 

Ileilbronn  .  . 

.  16 

39 

161 

Eßlingen  .  . 

.  .  13 

41 

126 

Cannftatt  .  . 

.  .  13  ' 

39 

85. 

Daraus  ift  erfichtlich,  daß  die  großen  Wohngemeinfcbaftcu  in  Wohnungen 
mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  weit  weniger  durch  Aufnahme  völlig  fremder  Aftermieter 
entftehen  als  durch  Aufnahme  von  Gewerbsgehilfen  und  höchftwahrfcheinlich  durch 
verhältnismäßig  zahlreichen  Nachwuchs  der  Familien  felbft;  letzteres  wird  dadurch 
wahrlcheinlich,  daß  die  Dienftmädchen  in  den  Wohnungen  mit  10  und  mehr 
Wohngenoffen  im  Verhältnis  weit  häufiger  Vorkommen,  als  bei  den  weniger  ftark 
bevölkerten  Wohnungen  derfelben  Kategorie. 


vom  2.  Dezember  1895. 
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ilberficht  II.  Die  Inhaber  der  Wohnungen  mit  1  heizbaren  /immer  und  jo  6  und  mehr  Bewohnern  nach  dem  Beruf.') 


1 

In  den  fünf 

Berufsart16) 

Städten 

zufammen 

1. 

2. 

Weingärtn.,  Landwirte 

195 

(15) 

Gärtner . 

39 

(9) 

Sonftige  aus  A  .  .  . 

5 

(3) 

Abt.  A  znf.  .  . 

239 

(27) 

Schreiner  . 

207 

(170) 

Schleifer . 

141 

(126) 

Mafchinenfabrik  .  .  . 

136 

(130) 

Schuhmacher  .... 

119 

(16) 

Schneider . 

100 

(18) 

Maurer . 

91 

(83) 

Bauunternehmung  .  . 

88 

(85) 

Schmiede . 

69 

(56) 

Bäcker  . 

67 

(2) 

Zimmerer . 

66 

(63) 

Metzger . 

63 

(14) 

Buchdrucker  .... 

56 

(54) 

Eifengießer  .... 

54 

(54) 

Maler . 

48 

(33) 

Böttcher,  Küfer  .  .  . 

47 

(20) 

Flafchner . 

45 

(29) 

Bierbrauer  . 

42 

(41) 

Wäfcherei . 

34 

(ll)11) 

Buchbinder  .... 

27 

(19) 

Papierfabrik  .... 

26 

(26) 

Holzfpälter  .... 

26 

(19) 

Steinhauer . 

21 

(19) 

Goldfehmiede  .... 

21 

(18) 

Zuckerfabrik  ..  .. 

21 

(21) 

Glafer . 

20 

(7) 

Gasanftalt . 

19 

(19) 

Wagner . 

18 

(4) 

Klavierfabrik  .... 

18 

(18) 

Sattler . 

18 

(6) 

Gerber . 

17 

(17) 

Vegetabil.  Nahrungsm. 

17 

(17) 

Pfläfterer . 

16 

(9) 

Gew.  v.  Kies,  Sand  etc. 

15 

(15) 

Ziegelei . 

15 

(14) 

Metallegierungen  .  . 

15 

(13) 

Wagenbauanftalten 

15 

(15) 

Stuccateure  .... 

15 

(14) 

Steindrucker  .  .  .  . 

15 

(15) 

Sonftige  aus  B  .  .  . 

412 

(294) 

Abt.  B  zur.  .  . 

2  260(1  604) 

Eifenbabnunterbedienft. 

185 

(185) 

Ladeninhaber  etc.  .  . 

177 

(70) 

Wirte . 

163 

(8) 

Fuhrwerker  .... 

93 

(56) 

Poftunterbedienftete  . 

59 

(59) 

Perfonenfuhrwerk  .  . 

18 

(9) 

Sonftige  aus  C  .  .  . 

71 

(35) 

Abt.  C  zuf.  .  . 

766 

(422) 

Abt.  D  zuf  .  . 

84 

(84) 

Militär  (Feldwebel  etc.) 

28 

(28) 

Staats-  etc.  Dienft  .  . 

96 

(96) 

Sonftige  ans  E  .  .  . 

16 

(9) 

Abt.  E  zuf.  .  • 

140 

(133) 

Abt.  F  zur.  .  . 

91 

15) 

Im  ganzen  .  • 

3  580(2  270) 

Stuttgart 

Ulm 

Heilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

Bemerkungen 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

.  75  (4) 

18  (4) 

1  (1) 

94  (9) 

129  (109) 

55  (44) 

29  (26) 
67  (11) 
64  (9) 

42  (38) 
49  (47) 

14  (10) 

37  (1) 

26  (26) 
35  (6) 

51  (49) 
12  (12) 
23  (16) 

17  (8) 

15  (6) 

18  (18) 

19  (4)8) 

20  (16) 

1  (1) 

8  (6) 

12  (10) 
12  (10) 

3  (3) 

13  (6) 

6  (6) 

5  (1) 

15  (15) 
11  (3) 

3  (3) 

4  (4) 

9  (7) 

7  (7) 

2  (2) 

1  (1) 

7  (7) 

11  (U) 
160  (104) ; 0 

1012(663) 

56  (56) 

82  (34) 
97  (6) 

48  (36) 
33  (33) 

12  (5) 
48  (28)7) 

376(198) 

43  (43) 

9  (9) 

54  (54) 
11  (5) 
74  (68) 
43'-) 

1642(981) 


10  (2) 
4  — 
1  (1) 
15  (3) 

17  (14) 

14  (14) 

11  (10) 

15  (3) 

8  (3) 
15  (12) 

9  (9) 

9  (6) 

11  — 
13  (11) 
9  (5) 


1 

4 


(1) 

(4) 


4 

4 


9  (4) 

'  (2) 
(2) 
21  (20) 
4  — 
1  — 

8  (7) 


1  (1) 

3  (3) 

6  (2) 

1 _ (1) 

3 _ (3) 

2  (1) 

2  (2) 

1  (1) 

9  _ (9) 

2  (2) 

61  (45)s) 

278(197) 

81  (81) 
35  (15) 
28  — 

19  (13) 
13  (13) 

1  (1) 

10  (3) 
187  (126) 

18  (18) 

18  (18) 
19  (19) 

2  (1) 
39  (38) 
818) 

545(382) 


39  (6) 

33  (2) 

1  (1) 

3  (1) 

2  (1) 

— 

42  (8) 

36  (3) 

18  (15) 

17  (12) 

12  (9) 

28  (27) 

14  (14) 

44  (44) 

16  (2) 

9  - 

14  (4) 

10  (1) 

22  (22) 

6  (5) 

17  (17) 

4  (4) 

8  (7) 

20  (18) 

11  (1) 

5  — 

13  (13) 

5  (5) 

5  (2) 

8  (1) 

2  (2) 

2  (2) 

3  (3) 

3  (3) 

8  (6) 

4  (3) 

10  (5) 

11  (5) 

2  (1) 

18  (15) 

1  (1) 

2  (2) 

3  (3) ) 

29)  — 

4  (3) 

2  — 

25  (25) 

— 

9  (6) 

1  — 

6  (6) 

1  (1) 

8  (8) 

1  — 

18  (18) 

— 

1  — 

4  — 

4  (4) 

2  (2) 

6  (1) 

— 

.2  (2) 

— 

3  (1) 

1  - 

11  (11) 

13  (13) 

— 

1  — 

3  — 

8  (8) 

1  (1) 

2  (1) 

2  (2) 

2  (1) 

4  (4) 

— 

2  (2) 

2  (2) 

61  (46)') 

81  (64)5 

356(275) 

312(231) 

20  (20) 

14  (14) 

32  (13) 

10  (4) 

17  — 

8  — 

14  (2) 

5  (2) 

6  (6) 

5  (5) 

4  (2) 

— 

3  — 

5  (3) 

96  (43) 

47  (28) 

10  (10) 

8  (8) 

1  (1) 

— 

9  (9) 

8  (8) 

1  (1) 

1  (1) 

11  (ID 

9  (9) 

13 14) 

17  14) 

528(347) 

429(279) 

38  (1) 

13  (3) 

1  — 

52  (4) 

26  (20) 

32  (32) 

38  (36) 

12  — 

4  (1) 

6  (6) 

9  (8) 

18  (15) 

3  — 

9  (8) 

6  — 

32  (32) 

4  (4) 

5  — 

6  _ (5) 

6  (4)10) 


2  (2) 


4  (4) 

1  — 


1  (1) 

4  (4) 

3  (3) 

2  (1) 

14  (14) 

2 _ (1) 

49  (35)6) 

302 (238) 

14  (14) 
18  (4) 

13  (2) 


7 

2 

1 


(3) 
(2) 
(1) 
5  (1) 

60  (27) 

5  (5) 

6  “(6) 
1  (1) 
7  (7) 

10  13) 
436(281) 


*)  Die  unfelb- 
ftändig.  Inhaber 
darunter  find  iü 
Klammern  bei¬ 
gefetzt. — ‘^Hier¬ 
unter  Strickerei 
10  (6),  Drechsler 
8  (4),  Mützen¬ 
macher  9  (3).  — 
3)  Hierunter  Hut¬ 
macher  13  (11). 

—  4)  Hierunter 
Salzarbeiter7(7), 
Arbeiter  einer 
chemifchen  Fa¬ 
brik  12(12),  Öl¬ 
müller  8(8).  — 

6)  Hierunter 
Spinnerei  12(12), 
Müller  7(7), Hand- 
fchuhmacber7(7). 

—  6)  Hierunter 
Weber  9(9).  — 

—  7)  Hierunter 
Straßenbahn- 

fchaffner  10  (10), 
Dienftmänner  8. 

—  8)  Hierunter 
1(1)  männlich. — 
9)  Hierunter  1 
männlich.  —  10) 
Hierunter  3  (3) 
männliche. —  “) 
Hierunter  6  (5) 
männliche.  —  12) 

Hierunter  36 
weibliche.  —  ls) 
Desgleichen  5. — 
14)Desgleichen7. 
— 15)Desgleicben 
60  weibliche.  — 
“)  S.  S.  188. 
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Um  einen  noch  helleren  Einblick  in  die  Zufammenfetzung  diefer  „über¬ 
völkerten“  eiuzimmerigen  Wohnungen  zu  erhalten,  wurden  die  Haushaltungsvorftände 
nach  ihrem  Berufe  zufammengeftellt  (Überficht  11).  Die  Ergebnifle  find  nach 
manchen  Richtungen  hin  lehrreich. 

Was  zunächft  die  zur  Abt.  A,  Land-  und  Forftwirtfchaft,  Gehörigen  anlangt, 
fo  find  die  Weingärtner  (außer  Ulm)  und  fonftigen  Landwirte  verhältnismäßig  fehr 
ftark  vertreten.  Dies  hängt  mit  dem  Beruf  felbft  zufammen ;  die  Landwirte  ftellen 
bekanntlich  geringere  Aufprüche  an  die  Wohnungen,  desgl.  manche  Gärtner.  Wir 
haben  es  hier  faft  ausnahmslos  mit  felbftändigen  Perfonen  zu  thun,  welche  vielfach 
in  eigenem  Häuschen  wohnen  und  manchmal  noch  ihre  Gehilfen  und  Knechte  bei 
lieh  beherbergen.  Anders  liegt  es  bei  der  Berufsabteilung  B,  zu  welcher  naturgemäß 
die  meiften  Haushaltungsvorftände  gehören.  Hier  find  im  Gefamtdurchfchnitt  der 
5  Städte  unter  je  100  unfelb  ftän  d  ig  71°/o,  und  zwrar  bei  Stuttgart  65,5  °/o, 
Ulm  70,9%,  Eßlingen  74,0  °/o,  Heilbronn  77,2%,  Cannftatt  78,8  °/o.  Diefe  Ziffern 
weichen  nicht  unerheblich  untereinander  ab,  und  zwar  machen  fich  offenbar  die  in 
den  einzelnen  Städten  verfchieden  ftark  vertretenen  einzelnen  Induftriezweige  gel¬ 
tend.  Befonders  kommt  dabei  in  Betracht,  daß  die  Selbftändigen  und  die  Unfelb- 
ftändigen  nicht  bei  allen  Berufen  gleichmäßig  vertreten  find,  daß  vielmehr  einzelne 
Berufe  hier  auffallende  Gegenfätze  zeigen.  Faft  ausnahmslos  felbftändig  find  die 
erfcheinenden  Schufter,  Schneider,  Bäcker,  Metzger,  Wagner,  Sattler;  großenteils 
felbftändig  find  die  Maler,  Böttcher,  Flafchner,  Wäfcher(innen),  Glafer,  Pfläfterer; 
das  find  in  der  Hauptfache  noch  jetzt  handwerksmäßige  Betriebsarten,  welche  nur 
ein  verhältnismäßig  befcheidenes  Anlagekapital  zur  Selbftändigmachung  beanfpruchen. 
Umgekehrt  find  faft  ausnahmslos  un  felbftäu  dig  die  Schreiner,  Schloffer,  Mafchinen- 
fabrikarbeiter,  Maurer,  Bauarbeiter,  Schmiede,  Zimmerer,  Buchdrucker,  Eifengießcr, 
Bierbrauer,  Papierfabrikarbeiter,  Steinhauer,  Zuckerfabrikarbeiter,  Gasarbeiter,  Klavicr- 
labrikarbeiter,  Gerber,  Nahrungsmittelfabrikarbeiter,  Kiesarbeiter,  Ziegler  u.  ähnliche. 
Das  find  in  der  Hauptfache  Berufe,  welche  fabrikmäßig  oder  großgewerblich  be¬ 
trieben  werden  wollen,  und  welche,  wenn  man  felbftändig  werden  will,  ein  ftarkes 
Anlagekapital  erfordern. 

Wenn  die  Angaben  bei  der  Erhebung  zuverlälfig  find,  fo  mülfen  fich  hiefür 
innere  Wahrfcheinlichkeitsgründe  angeben  laßen.  Diefe  find  unferes  Erachtens 
wirklich  vorhanden.  Zunächft  ift  es  ganz  wahrfcheinlich,  daß  die  unterften  Wohn- 
fchichten  durchaus  nicht  bloß  aus  der  „Arbeiterk lalle“  fich  bilden.  Gerade  die  im 
Lebenskämpfe  der  größeren  Städte  hart  ringenden  Selbftändigen  werden  fehr  oft 
durch  die  Umftände  gezwungen,  die  fehlenden  Einnahmen  und  die  gefchäftlichen 
Rückfehläge  durch  fchlechteres  Wohnen  einigermaßen  auszugleichen,  weil  gerade 
die  Wohnausgaben  in  den  Städten  erheblich  find.  Einzelne  diefer  Berufe,  fo  ins- 
befondere  die  Metzger,  Bäcker  und  die  bei  Abteilung  C  erfcheinenden  Wirte  find 
am  meiften  an  gewifle  Häufer  und  Gegenden  gebunden;  fie  können  oft  mit  dem 
beften  Willen  ihre  Wohnung,  die  für  fie  die  Exiftenz  bedeutet  und  die  fie  vielfach, 
wenn  auch  nur  der  Form  nach,  als  Eigentum  innehaben,  nicht  wechfeln,  fondern 
miillen  (ich  nach  der  Decke  ftrecken.  Ob  nun  das  Gefchäft  gut  oder  fchlechtcr 
geht,  ob  der  Zuwachs  der  Wohngenoflen  aus  der  zahlreicher  werdenden  Kiuderfchar 
oder  aus  Gewerbsgehilfen  und  Schlafgängeru  befteht,  kommt  hier  erft  in  zweiter 
Linie  in  Betracht. 

Sehen  wir  uns  die  Vertretung  der  einzelnen  Induftriezweige  in  den  5  Städten 
an,  ft)  lagen  in  Stuttgart  die  Schreiner,  Schuhmacher,  Schneider,  Bauarbeiter 
allci  Alt,  die  Bäcker,  Metzger,  Buchdrucker,  Buchhinder,  Klavierarbeiter,  Steindrucker 
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hervor,  weil  gerade  diefe  Berufszweige  hier  ftark  vertreten  find;  in  Ulm  fpielen 
die  Bierbrauer,  Metallarbeiter  und  Hutmacher  eine  Rolle;  in  Heilbronn  die  Papier¬ 
fabrikarbeiter,  Zuckerfabrikarbeiter,  die  Arbeiter  der  Nahrungsmittel-  und  chemi- 
lchen  Induftrie,  und  die  Kies- und  Sandarbeiter;  in  Eßlingen  treten  Schleifer  und 
Arbeiter  der  Malchinentabriken,  Schmiede,  Flafchner,  Gerber,  auch  Spinner  hervor; 
in  Cannftatt  ebenfalls  Schloffer,  Arbeiter  in  Mafchinenfabriken,  Schmiede,  Eifen- 
gießer,  Wagenarbeiter,  Weber. 

Diefe  Zahlen  deuten  an,  daß  das  Wohnungselend,  oder  die  Wohnungsnot, 
oder  das  befchränkte  Wohnen,  oder  wie  man  diefes  ftarke  Zufammenfein  von  Menfchen 
in  einem  Haushalt  nennen  mag,  weder  eine  fpezitifche  Erfcheinung  bei  der  „Arbeiter¬ 
klaffe“,  d.  h.  bei  den  abhängigen  Perfonen  ift,  noch  auch  eine  fpezitifche  Erfcheinung 
bei  einzelnen  Induftri  ezweigen,  abgefehen  hier  etwa  von  den  Bauarbeitern  und  Hand¬ 
werkern  im  weiteren  Sinn  des  Wortes,  welche,  ähnlich  wie  die  Landwirte,  in  wohn¬ 
licher  Beziehung  eben  vermöge  der  Eigenart  ihrer  Arbeiten  etwas  anfpruchslofer  zu 
fein  pflegen.  Es  ift  bekannt,  daß  Menfchen,  welche  der  Beruf  jahraus  jahrein, 
namentlich  aber  auch  bei  kälterer  Temperatur  ins  Freie  zwingt,  in  der  Wohnung 
mehr  Wert  auf  verhältnismäßig  größere  Wärme  als  größere  Räume  legen,  eine  Be¬ 
obachtung,  die  man  fogar  in  folchen  Bauernfamilien  machen  kann,  bei  welchen  von 
wirtfchaftlicher  Not  nicht  gefprochen  werden  kann.  So  wird  man  durch  die  Zahlen- 
verhältniffe,  wie  fie  durch  die  Überficht  11  vorgeführt  werden,  den  Eindruck  er¬ 
halten,  daß  es  oft  per  fön  liehe  Umftände  und  Verkettungen  find,  welche 
ein  befchränktes  Wohnen  hervorbringen,  nicht  immer  rein  wirtfchaftliche  Urfachen. 

Gehen  wir  zu  der  Abteilung  C  über,  fo  fehen  wir,  daß  die  hier  erfchei- 
nenden  Kaufleute  und  Wirte  größtenteils  unter  die  Selbftändigen  fallen.  Bei  ihnen 
treffen  die  für  die  felbftändigen  Handwerker  geltend  gemachten  Gefichtspunkte  teil¬ 
weife  in  noch  größerem  Umfange  zu,  da  ihre  Räume  nicht  nur  von  dem  Inhaber 
und  feinen  Wohngenolfen,  fondern  auch  vom  Publikum  benützt  werden.  Diefes 
ftellt  aber  gegenwärtig  ftarke  Anfprüche.  Die  Wohnlage  der  Häufer,  in  welchen 
kleinere  Wirte  und  Kaufleute  ihr  Fortkommen  finden  können,  ift  gewöhnlich  genau 
beftimmt.  Die  irgendwie  verfügbaren  Räume  müffen  dem  Gefchäfte  gewidmet 
werden  und  find  zudem  gewöhnlich  teurer,  da  fie  größtenteils  Eckplätze  und  Erd- 
gefchoße  find.  Sobald  in  der  Gegend  weitergebaut  wird,  erftehen  neue  Lädchen 
und  neue  Wirtfcbäftchen,  da  iu  das  Erdgefchoß  von  den  Bauunternehmern  „thun- 
lichft“  derartige  Lokale  gelegt  werden,  um  den  Preis  zu  erhöhen.  Unter  den  Kauf- 
lenteu  befinden  fich  übrigens  auch  nicht  wenige  Unfelbftändige,  ja  auch  wirkliche 
„angeftellte  Kaufleute“,  nicht  nur  Hausknechte,  Packer  u.  f.  f.  Hier  haben  wir  es 
teilweife  mit  Perfonen  zu  tliun,  die  in  ihren  Verhältniffen  zurückgekommen  find, 
welche  als  Reifende  u.  f.  w.  nicht  immer  auf  dem  Platze  find,  und  fo  an  die  Wohn- 
vcrhältnilfe  geringere  Anforderungen  zu  ftellen  gezwungen  werden. 

Die  Eifenbahn-  und  Poftunterbedieufteten,  welche  ihrem  Berufscharakter  nach 
zu  Handel  und  Verkehr  (Abteilung  C)  gehören,  möchten  wir  bei  der  Erörterung 
lieber  zu  der  Abteilung  E  (Öffentlicher  Dienft  aller  Art  und  liberale  Berufe)  nehmen, 
da  fie  rechtlich  hierher  gehören.  Nehmen  wir  von  der  Abteilung  E  die  erften  zwei 
Berufsarten,  Militär-,  Staats-  und  Gemeinde-  etc.  Dienft.  noch  hinzu,  fo  erfehen  wir, 
daß  im  ganzen  368  und  zwar,  wie  zu  erwarten,  durchweg  niedere  Bedienftete  als 
Haushaltungsvorftände  von  „übervölkerten“  Wohnungen  erfcheinen.  Diefe  Ziffer  ift 
über  Erwarten  groß,  wenn  man  fie  im  Verhältnis  zu  der  Zahl  der  Erwerbstätigen 
der  Abteilungen  A  bis  E  betrachtet,  fie  wird  daher  der  Beachtung  befteus  empfohlen. 
Von  den  368  entfallen  auf  Stuttgart  152,  Ulm  131,  Heilbronn  36,  Eßlingen  27, 
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Cannftatt  22.  Ganz  auffallend  ift  die  liohe  Ziffer  von  81  Eifcnbahnunterbedienftctcn 
bei  Ulm,  da  fie  diejenige  von  Stuttgart  mit  56  namhaft  iiberfteigt.  Hier  kommen 
keinerlei  beruflich-techuifche  Gefichtspunkte,  wie  Haltung  von  Gewerbsgehilfen,  ge¬ 
werbliche  Räume  in  Betracht;  hier  find  nur  denkbar:  zahlreiches  Vorkommen  von 
Aftermietern,  Angehörigen,  Kindern.  Über  die  Urfachen  diefer  Erfcheinung  wird 
man  ohne  nähere  Unterfuchung  nur  mit  Vorficht  urteilen  können.  Ein  Gefichts- 
punkt  ift  hier  vielleicht  der,  daß  die  Ausficht,  beim  Staate  eine  Lebensftellung  zu 
haben  oder  in  abfehbarer  Zeit  zu  erhalten,  die  Anwärter1)  vielleicht  manchmal  zu 
früher  Ehefchließung  veranlaßt  und  daß  die  Kinderzahl  diefer  meift  auf  dem  Laude 
aufgewachfenen  Ehepaare  fiel«  über  dem  Durchfchnitt  bewegt. 

Wenn  fchließlicli  unter  der  Abteilung  F  (Penfionäre,  Rentner,  Armen¬ 
gen  öffi  ge,  Beruflofe)  91  Haushaltungsvorftände  erfcheinen,  fo  giebt  fchon  die  That- 
fache,  daß  hierunter  60  weibliche  Perfonen  find,  einen  deutlichen  Wink.  Hier  haben 
wir  es  in  der  Hauptfache  mit  Witwen  von  Beamten  und  Angeftellten  aller  Art, 
mit  offenficbtlich  oder  nur  verfchämten  Armen  zu  thun  und  wenn  die  Wohnungs- 
ftatiftik  fonft  gar  keinen  Gewinn  abwerfen  würde,  fo  wäre  fie  fchon  deshalb  wertvoll, 
weil  fie  den  Städten  die  Möglichkeit  bietet,  folche  Fälle  genau  zu  unterfuchen,  da 
vermutlich  jeder  einzelne  eine  ganze  Reihe  von  fozial  wichtigen  Auffcblüffen  geben 
müßte.  Eine  folche  Unterfuchung  war  natürlich  ausgefchloflen,  zumal  da  die  Haus¬ 
haltungsliften  und  Wohnungskarten  erft  lange  nach  dem  Zählungsterrain  bei  der 
Bearbeitungsftelle  eintrafen  und  bearbeitet  werden  konnten ;  aber  diefe  Zeilen 
genügen  wohl,  darauf  hinzuweifen,  nach  welchen  Richtungen  hin  die  einfachen  Zahlen 
der  Wohngemeinfchaften  auch  für  praktifches  Eingreifen  fruchtbar  gemacht  werden 
können. 

In  der  Annahme,  daß  gerade  in  der  vergleichenden  Darftellung  des  Be- 
lundes  bei  den  fogenannten  „übervölkerten“  Wohnungen  das  Schwergewicht  jeder 
Wohnungsftatiftik  beftehe,  wurde  bei  Betrachtung  derfelben  noch  etwas  weiter¬ 
gegangen.  Man  kann  von  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  auch 
diejenigen,  welche  10  und  mehr  Infaflen  aufweifen,  als  befonders  ftark  übervölkert 
bezeichnen  und  für  fich  betrachten. 

Diefer  Betrachtung  mögen  noch  einige  Zeilen  gewidmet  werden. 

Wie  aus  der  Anhangstabelle  VI  hervorgeht,  handelt  cs  fich  in  den  fünf 
untcrfuchteu  Städten  um  226  Fälle,  welche  ein  ganz  befouderes  IutereHe  beau- 
fpruchen  können. 

Zunächft  mag  feftgeftellt  werden,  daß  in  keiner  diefer  226  Haushaltungen 
die  10  und  mehr  Wohngenoflen  auf  das  eine  heizbare  Zimmer  angewiefen  waren.2) 
Bei  allen  kamen  noch  ein  oder  mehrere  fonftige  Räume  dazu.  Rechnen  wir 
alle  Räume  (heizbare  und  unheizbare  Zimmer  und  Kammern),  fo  entfielen  in  diefeu 
bevölkertften  Wohnungen  durchfehnittlich  auf  1  Raum  an  Bewohnern:  in  Stutt¬ 
gart  2,49,  in  Ulm  3,20,  Heilbronn  2,63,  Eßlingen  3,14,  Cannftatt  2,65.  Dabei  haben 
alle  derartige  Haushaltungen  in  Ulm,  Heilbronn  und  Eßlingen  eine  eigene  Küche; 
von  den  37  in  Cannftatt  haben  34  eigene  Küche,  2  Küchenanteil  und  nur  1  keine 
Küche;  in  Stuttgart  lind  nur  3  ohne  Küche.  Befonders  bemerkenswert  ift  es,  daß 
von  je  1000  diefer  Wohnungen  gewefen  find:3) 


')  Wohl  in  der  Kegel  Militäranwärter. 

-)  Lei  dem  aus  Anhangstabelle  \  1 1 1  und  Überficht  10  S.  212  erfichtlichcn  einen  Fall 
war  noch  ein  anderes  Gelaß  vorhanden. 
i!)  Vrgl.  oben  S.  214. 
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Stuttgart 

Eigen  tümer- 

Miet¬ 

wohnungen 

Dienft- 

.  .  393 

579 

28 

Ulm  .... 

.  .  370 

518 

112 

Heilbronn  . 

.  .  556 

444 

_ 

Eßlingen  .  . 

.  .  393 

536 

71 

Cannftatt  .  . 

.  .  622 

351 

27. 

Diefe  fhat fache  gewinnt  eine  befondere  Bedeutung  in  Verbindung  mit  der 
weiteren,  daß  von  den  226  Wohnungsinhabern  diefer  äußerften  Wohnklaffe  nicht 
weniger  als  141,  d.  h.  63%  oder  nahezu  zwei  Drittel  von  Abt.  A  bis  E,  in  ihrem 
Berufe  Selbftändige  find,  und  zwar  entfielen  auf 


Selbftändige 

Unfelbftändige 

Zufaimueu 

Abt.  A  Landwirtfchaft  .... 

25 

_ 

25 

Abt.  B  Induftrie . 

65 

57 

122 

Abt.  C  Handel  und  Verkehr  .  . 

49 

18 

67 

Abt.  D  Wechfelnde  Arbeit  .  .  . 

— 

2 

2 

Abt.  E  Öffentlicher  Dienft  etc. 

2 

5 

7 

Abt.  F  Von  Renten  etc.,  Beruflofe 

. 

• 

o 

O 

zufammen  A  bis  F 

141 

82 

226. 

Diefe  Erfcheinung  tritt  bei  allen  5  Städten  faft  gleichmäßig  auf,  ift  alfo 
nicht  etwa  bloß  eine  Eigentümlichkeit  der  einen  oder  anderen  Stadt,  was  wegen  der 
verhältnismäßig  kleineren  Zahlenunterlage  befonders  erwähnt  fein  mag.  Schon  hier 
zeigt  ficli  alfo  ein  wefentlicher  Unterfchied  diefer  „ftark  übervölkerten“  Wohnungen 
den  „übervölkerten“  derfelben  Wohnklaffe  (vrgl.  oben  S.  215)  gegenüber.  Ganz  be¬ 
fonders  häufig  begegnen  uns  hier  die  Wirte  (39;  Stuttgart  25,  Ulm  5,  Heilbronn  5, 
Cannftatt  3,  Eßlingen  1);  Weingärtner  (18;  Cannftatt  8,  Stuttgart  4,  Eßlingen  4, 
Heilbronn  2);  Bäcker  (15;  Stuttgart  10,  Heilbronn  2,  Ulm  1,  Eßlingen  1,  Cann¬ 
ftatt  1);  Metzger  (11;  Stuttgart  7,  Eßlingen  2,  Cannftatt  2);  Gärtner  (7;  Stutt¬ 
gart  4,  Cannftatt  2,  Ulm  1);  Schneider  (5;  Stuttgart  4,  Ulm  1);  Schufter 
(4;  Stuttgart  3,  Ulm  1);  Krämer  (4;  Heilbronn  3,  Ulm  1).  Außer  diefen 
Selbftändigen  begegnen  wir  noch  7  Böttchern  (Küfern),  von  denen  nur  einer 
unfelbftändig  war  (Stuttgart  1,  Heilbronn  1,  Eßlingen  3  [worunter  1  unfelb- 
ftändig],  Cannftatt  2);  von  11  (worunter  6  unfelbftändige)  Schreinern  waren 
6  (4)  in  Stuttgart,  2  (1)  in  Heilbronn,  2  (1)  in  Eßlingen  und  1  in  Cannftatt; 
außerdem  7  Arbeiter  in  Mafchinenfabriken:  5  Cannftatt,  1  Eßlingen,  1  Ulm; 
4  Schloffereiarbeiter  (1  Stuttgart,  1  Ulm,  1  Eßlingen,  1  Cannftatt);  20  Bau¬ 
arbeiter,  Steinfetzer,  Pfläfterer  etc.,  wovon  11  Stuttgart,  2  Ulm,  3  Heilbronn,  2  Eß¬ 
lingen,  2  Cannftatt. 

Die  Gefamtzahl  der  in  diefen  226  Wohngemeinfchaften  lebenden  Bewohner 
verteilte  fich  wie  folgt  (f.  Tabelle  S.  220  oben). 

Die  Wohngemeinfchaften  beftanden  alfo  durchschnittlich  aus  11,05  Köpfen, 
wovon  8,14  auf  die  eigentliche  Familie  und  2,91  auf  fremde  Perfonen  entfielen.  Die 
Sclilafgänger  und  fonftigen  Aftermieter  treten  hier  den  Gewerbsgehilfen  gegenüber 
ftark  zurück,  während  fonft  im  ganzen  das  Gegenteil  der  Fall  ift.  Die  verhältnis¬ 
mäßig  zahlreichen  Dienftboten  entfallen  faft  ausnahmslos  auf  die  Selbftändigen  und 
find  vielfach  gar  nichts  anderes  als  „Mädchen  für  alles“. 

Von  denjenigen  Haushaltungen,  welche  je  über  15  Köpfe  zählten,  waren  in 
Stuttgart  je  2  mit  16,  eine  mit  25,  eine  mit  33  folche  von  Wirten,  eine  von  einem 


II.  220 


Die  Ergebniffe  der  Wohnungsftatiftik 


Städte 

Woh¬ 

nungen 

Zimmer- 

und 

Kammer¬ 

mieter 

Schlaf¬ 

gänger 

Dienft- 

boten 

Fremde 

Gewerbs¬ 

gehilfen 

Sonftige 

Zu- 

fammen 

Stuttgart . 

107 

77 

51 

59 

224 

787 

1  198 

Ulm . 

27 

12 

19 

9 

18 

230 

288 

Heilbronn . 

27 

4 

11 

14 

42 

215 

286 

Eßlingen . 

28 

6 

1 

5 

29 

276 

317 

Cannftatt . 

37 

24 

20 

6 

29 

331 

410 

Zufaiu inen  .  .  . 

226 

123 

102 

93 

342 

1  839 

2  491) 

Gärtner  geführte  Haushaltung  mit  20  Perfonen  wies  darunter  14  Gewerbsgehilfen 
auf;  ein  Wirt  in  Cannftatt  hatte  bei  16  Köpfen  10  Schlafgänger.  Das  häufige 
Vorkommen  von  Wirten  zeigt,  daß  die  Unterfcheidung  von  „Gälten“  und  „Schlaf¬ 
gängern“  manchmal  lehr  fchwer  ift;  die  in  Stuttgart  gezählten  Wirte  hatten  ihre 
„Gälte“  nicht  als  „Schlafgänger“  bezeichnet,  es  ilt  alfo  nicht  anzunehmen,  daß  eine 
verfehentliche  Hereinrechnung  von  Gälten  die  Wirte  fo  zahlreich  vertreten  erscheinen 
läßt.  Von  den  39  Haushaltungen  mit  je  nur  1  heizbaren  Zimmer  und  je  10 
und  mehr  Wohngenoffen,  deren  Vorltände  lieh  als  Gaftwirte  bezeichnet  hatten,  be¬ 
faßten  in  lieh  je: 


10  WohngenolTen : 

Zuf. 

13 

Stuttgart 

10 

Ulm 

1 

Davon  in 
Heilbronn 

2 

Eßlingen 

Cannftatt 

11 

15 

4 

3 

— 

1 

— 

— 

12 

?! 

9 

6 

2 

1 

— 

— 

13 

1 

— 

— 

1 

- - 

— 

14 

?! 

5 

2 

1 

— 

1 

1 

15 

» 

3 

— 

1 

— 

1 

1 

16 

n 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

17 

?! 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

25 

?! 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

33 

?! 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

Es  kamen  alfo  im  ganzen  auf  die  39  derartigen  Haushaltungen  von  Wirten 
502  Perionen,  und  zwar  323  auf  Stuttgart,  63  auf  Ulm,  56  Heilbronn,  14  Eßlingen, 
46  Cannftatt. 


Für  die  Wohngemeinfchaften  mit  je  15  und  mehr  Perionen  überhaupt  waren 
jeweils  folgende  Räume  angegeben: 

Heizbare  Unheizbare 

Zimmer  Zimmer  Kammern 


15  Perfonen: 


15 

15 

16 
16 
17 
21 

25 

33 


n 

n 

n 

n 

n 

n 

71 

11 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


2 

2 


2 

2 

2 

3 


o 


1 

2 

6 


o 


3 

8 

9. 
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Diefei  Befund  zeigt,  daß  die  Überfüllung  mit  einer  einzigen  Ausnahme  keine 
ungeheuerliche  genannt  werden  kann;  irn  erften  Fall  handelt  es  (ich  um  eine  Wirt- 
fchalt  in  Cannftatt,  bei  welcher  weder  Aftermieter,  noch  Dienftboten  oder  Gewerbs- 

gehilfen  angegeben  waren;  hier  können  ganz  wohl  außerordentliche  Verhältnifle 
vorliegen. 


haßt,  man  das  Urteil  über  diefe  Einzelheiten  zufammen,  fo  wird  man  tagen 
können,  daß  vier  Ericheinungen  zufammenwirken,  um  ftark  bevölkerte  Wohngemein- 

fchaften  mit  wenig  wirklich  „wohnlichen“  Räumen  in  der  niederften  Wohnfchicht  her¬ 
vorzubringen. 

1.  Es  giebt  Wirtfc haften,  welche  die  Beherbergung  um  billigen  Treis, 
d.  h.  die  Abgabe  von  Schlafttellen  an  regelmäßige  Kunden  betreiben. 

2.  Es  giebt  kleinere  Gefchäftsleute,  welche  ihre  G ewerbsgehilfen  trotz 
enger  Wohnung  bei  fich  beherbergen. 

3.  Es  giebt  Familien,  welche  trotz  größter  Befchränktheit  ihrer  Wohnung 
noch  Schlafgänger  bei  fich  aufnehmen. 

4.  Es  giebt  Familien,  welche  ohne  Hereinnahme  irgend  welcher  fremden 
Wohngenoifen  infolge  außerordentlichen  Kinderreichtums  in  den  Wohnräumen 
befchränkt  find. 


Die  unter  1.  und  2.  aufgeführten  Haushaltungsvorftände  gehören  zu  den  Selb- 
ftändigen,  die  unter  3.  gewöhnlich  zu  den  Unfelbftändigen.  Kinderreichtum  fpielt 
natürlich  immer  eine  gewille  Rolle  und  kann  an  fich  fchon  zu  Übervölkerung  führen, 
zumal  da  erfahrungsgemäß  Familien  mit  größerer  Kinderzahl  nicht  nur  in  fogenannten 
„belferen“  und  „ruhigen“  Wohnlagen,  fondern  auch  in  Arbeitervierteln  fehl*  fcliwer 
eine  Wohnung  bekommen. 

Es  ift  von  befonderer  Bedeutung,  in  diefem  Zufammenhange  fich  des  immer 
ftärker  werdenden  Beftrebens  der  Arbeiter  zu  erinnern,  aus  „Koft  und  Logis“  beim 
Arbeitgeber,  insbefondere  des  Ilandwerkerftandes,  herauszukommen;  man  fieht  deut¬ 
lich,  daß  auch  die  Woh nun gsverhältn i ffe  ftark  dazu  mitgewirkt  haben,  die 
urfp dinglich  beim  Gewerbe  und  Handel,  insbefondere  beim  Handwerk,  allgemeinere 
Sitte,  Lehrlinge  und  Gefellen  in  die  Familie,  alfo  auch  in  die  Wohngemeinfchaft,  auf¬ 
zunehmen,  allmählich  —  voran  in  den  größeren  Städten  mit  ihren  teuren  Wohnungen, 
befchränkten  Räumen  und  beweglichen  Mietsverhältniffen  —  zu  untergraben  und  bis 
auf  wenige,  kaum  noch  erkennbare  Refte  gründlich  zu  befeitigen.  Hätte  man  zum 
Vergleich  eine  Wohnungsftatiftik,  z.  B.  Stuttgarts,  vom  Jahr  1800  oder  1850,  fo 
würde  fich  dies  ganz  anfchaulich  darftellen  lallen.  So  muß  man  fich  auf  diefe  kurze 
Bemerkung  befchränken. 

Wir  ftehen  hier  nicht  etwa  —  das  fei  ausdrücklich  bemerkt  —  vor  einem 
durch  die  krankhafte  Sucht  nach  möglichft  ungebundenem,  unbeauffichtigtem  Leben 
entfpringenden  Herausdrängen  der  Arbeiterwelt  aus  dem  weiteren  Familienverbande 
des  Arbeitgebers,  auch  nicht  vor  einem  herz-  und  gefühllofen  Abfchiitteln  von  Pflichten 
feitens  der  Arbeitgeber,  fondern  vor  allem  vor  der  Unmöglichkeit,  insbefondere  für 
den  kleineren  Arbeitgeber,  fich  felbft  eine  Wohnung  und  Arbeitsftätte  zu  mieten,  in 
welcher  er  feinen  Arbeitskräften  ein  ihren  gefteigerten  Anfprüchen  gerecht  werdendes 
Unterkommen  zu  bieten  vermöchte.  Immerhin  wirken  auch  andere  Momente  mit,  vor 
allem  der  durchgängig  viel  ftärkere  Wechfel  des  Perfonais  und  die  Beweglichkeit  der 
Größe  des  Betriebsperfonals. 
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Die  Ergebnifle  der  Wohnungsftatiftik 


Y)  Übervölkerte  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern. 

Wir  find  von  der  Voraus fetzung  ausgegangen,  daß  zur  Betrachtung  der  ge¬ 
drückten  Wobnverhältnifle  die  Befchränkung  auf  die  Wohnungen  mit  nur  einem 
heizbaren  Zimmer  nicht  genügt.  Das  etwas  niederdrückende  Bewußtfein,  kein  fcharfes 
Kriterium  für  „Übervölkerung“  gefunden  zu  haben,  wird  dadurch  gemildert,  daß  es 
überhaupt  unmöglich  fein  dürfte,  hierfür  einen  allgemeinen  und  gleichmäßig  anwend¬ 
baren  Maßftab  aufzuftellen.  Die  Wohnverhältnifle  find,  wie  das  Leben  felbft,  fo 
fliilfig,  daß  die  Dinge  nicht  fcharf  fich  abgrenzen,  fondern  gerade  an  den  Übergängen 
ficli  zahlreiche  zweifelhafte  Fälle  befinden.  Die  Schwierigkeiten  werden  fich  einiger¬ 
maßen  beheben,  wenn  wir  die  Unterfuchungsergebnifle  für  die  zweizimmerigen  Woh¬ 
nungen  denjenigen  für  die  einzimmerigen  einfach  gegenüberftellen,  um  aus  etwaiger 
Gleichartigkeit  oder  Verfehiedenheit  ein  Urteil  zu  gewinnen. 

Das  Ergebnis  der  hierhergehörigen  Auszählungen  ift  aus  den  Anhangstabellen 
VII  und  VIII  erfichtlich. 

Auch  hier  wiederholt  fich  die  Frage:  was  ift  eine  „übervölkerte“  Wohnung?, 
jedoch  in  etwas  anderer  Form  als  bei  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer. 
Als  „übervölkert“  läßt  beifpielsweife  die  neuefte  Veröffentlichung  wohnungsftatiftifcher 
Überfichten  vom  2.  Dezember  1895  von  Breslau1)  diejenigen  Wohnungen  gelten,  in 
welchen  bei  0  oder  1  heizbaren  Zimmer  je  mehr  als  5  Bewohner  oder  bei  2  heiz¬ 
baren  Zimmern  10  oder  mehr  Bewohner  fich  befinden.2)  Nehmen  wir  die  Wohnungen 
mit  2  heizbaren  Zimmern  von  11  (bezw.  10)  Bewohnern  ab  als  „übervölkert“  an,  fo 
erhalten  wir  für  Stuttgart  139  (253),  Ulm  2o  (49),  Heilbronn  43  (79),  Eßlingen 
18  (32),  Cannftatt  25  (50),  zufammen  alfo  251  (403)  derartige  Wohnungen. 


CbeiTiclit  12.  Die  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  nach  ih rer  Wobndirhte  und  zwar  a)  überhaupt  und  b)  die¬ 
jenigen  ohne  weitere  Wohn  räume  insbcfondere. 


Städte 

1—9  Bewohner 

10—15  Bewohner 

IG  und  mehr 
Bewohner 

Zufammen 

Wohnungen 

Bewohner 

Woh¬ 

nungen 

Be¬ 

wohner 

Woh¬ 

nungen 

Be¬ 

wohner 

Wohnungen 

Bewohner 

a  b 

a  b 

a  b 

a  b 

a  b 

a  b 

a  b 

»  1  b 

Stuttgart  . 

8  252 

1073 

36  526 

3  907 

239 

4 

2  628 

44 

14 

341 

_ 

8  505 

1077 

39  495 

3  951 

Ulm  .  .  . 

1  747 

212 

7  186 

678 

46 

2 

506 

20 

3 

— 

58 

1796 

214 

7  770 

698 

Heilbronn  . 

1  644 

132 

7  471 

457 

75 

1 

812 

11 

4 

— 

78 

1723 

133 

8  361 

468 

Eßlingen 

1051 

126 

4  623 

447 

32 

— 

362 

1083 

126 

4  985 

447 

Cannftatt  . 

Die  r»  Städte 

1271 

169 

5  819 

644 

47 

501 

— 

3 

— 

52 

— 

1321 

169 

6  372 

644 

zu  rum  MICH  . 

13905 

1 

1712 

51  625 
' 

0  133 

439 

7 

4  809 

75 

24 

529 

— 

14  428 

1719 

00  983 

0208 

Tn  der  Überficht  12  ift  die  Wohndichte  der  Wohnungen  mit  2  heizbaren 
Zimmern  aul  diefelbe  Art  veranfchaulicht  wie  in  Überficht  10  diejenige  für  die 
Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer.  Von  den  24  Wohnungen  mit  2  heiz¬ 
baren  Zimmern,  welche  in  den  5  Städten  je  10  und  mehr  Infaflen  zählten,  hatte  jede 

')  Breslauer  Statiftik.  Band  18,  Heft  2.  Die  Bevölkerungs-,  Grundftücks-  und  Woh¬ 
nungsaufnahme  vom  2.  Dez.  1895  in  der  Stadt  Breslau,  Breslau  1899.  Verlag  von  E.  Morgenl’tern. 
Preis  4,40  Jk  S.  34. 

2)  Im  Statiftifchen  Jahrbuch  deutfcher  Städte,  7.  Jahrgang  S.  63,  gelten  die  Wohnungen 
mit  mehr  als  10,  d.  h.  mit  11  und  mehr  Bewohnern  als  „übervölkert“,  was  richtiger  fein  dürfte. 
Aus  Anhangstabelle  t  II  lind  belmfs  etwaiger  Vergleiche  beide  Einteilungen  erfichtlich. 


vom  2.  Dezember  1895. 
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noch  mindeftens  einen  weiteren  Wohnraum  (unheizbares  Zimmer  oder  Kammer)  zur 
Verfügung;  von  denjenigen  439  Wohnungen  diefer  Schicht,  welche  10—15  Infafien 
hatten,  waren  nur  7  mit  im  ganzen  75  Infallen  lediglich  auf  die  zwei  heizbaren 
Zimmer  angewiefen.  Immerhin  war  die  Zahl  derjenigen  zweizimmerigen  Wohnungen, 
welche  keinerlei  Nebenräume  hatten,  nicht  unerheblich  (1719);  fie  waren  aber  °faft 
ausnahmslos  (1712)  weniger  dicht  befetzt,  und  zwar  erfehen  wir,  daß  von  diefer  Zahl 
entfielen  auf  Stuttgart  allein  1073  oder  02,7%.  Es  ift  nicht  ohne  fnterefle,  aus  der 
Anhangstabelle  VIII  die  Verteilung  diefer  Wohnungen  nach  Wohndichte  und  nach 
den  5  Städten  zu  überblicken.  Es  entfielen  von  je  100  Wohnungen  mit  2  heizbaren 
Zimmern  auf 


Stuttgart . 

1 

!  03,2 

Ulm . 

!  13,9 

Heilbronn . 

10,0 

Eßlingen . 

6,5 

Cannftatt . 

6,5 

Die  5  Städte  ziifainmeii . 

100 

2 

3 

Bew 

4 

oliner 

5 

6 

und  mehr 

59,0 

61,2 

63,4 

63,8 

67,5 

17,3 

13,8 

9,8 

8,7 

9,7 

6,9 

7,2 

7,5 

10,1 

6,2 

8,1 

7,7 

7,2 

8,7 

5,4 

8,7 

10,0 

12,1 

8,7 

11,6 

100 

100 

100 

100 

100 

Diefe  Verteilung  zeigt,  daß  bei  den  nicht  als  übervölkert  anzufehenden  Woh¬ 
nungen  mit  nur  1  —  3  Infafien  Stuttgart  und  Cannftatt  verhältnismäßig  weniger 
beteiligt  find,  während  fie  bei  den  übervölkerten  Wohnungen  recht  ftark  hervortreten. 
Dies  rührt  von  dem  mehr  großftädtifchen  Charakter  der  beiden  Städte  Stuttgart  und 
Cannftatt  her. 

Die  Einzelheiten  für  die  übervölkerten  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern 
mögen  den  Anhangstabellen  VII,  VIII,  IX  entnommen  werden;  nur  auf  einige  be¬ 
merkenswerte  Erfcheinungen  mag  ausdrücklich  hingewiefen  fein.  Auch  von  den  463  Woh¬ 
nungen  diefer  Wohnfchicht  mit  je  10  oder  mehr  Bewohnern  find  in  den  5  Städten 
248  oder  53,6%,  alfo  über  die  Hälfte  „Eigentümerwohnungen“;  die  fclion  oben 
(S.  219)  gemachte  Beobachtung  wiederholt  fich  alfo  auch  hier,  und  diefe  Erfcheinung 
werden  alle  diejenigen  zu  beachten  haben,  welche  die  Wohnungsnöte  allein  auf  den 
„Mietwucher“  zurückführen  wollen;  denn  auch  dann,  wenn  man  annehmen  will,  daß 
gerade  folche  „Hausbefitzer“  ihre  Mieter  „thunlichft“  hochfchrauben,  wird  man  doch 
fogleich  hinzufügen  müfien,  daß  fie  dies  nicht  als  gut  und  komfortabel  wohnende 
Kapitalsten,  fondern  als  felbft  in  Wohnungsnöten  ftärkfter  Art  fitzende,  vielfach  nur 
nominelle  Eigentümer  thun.  Dabei  ift  merkwürdig,  daß  diefer  Prozentfatz  bei  Stuttgart 
nur  46,6%  beträgt,  bei  Ulm  dagegen  69,4%,  bei  Heilbronn  55,7%,  bei  Eßlingen 
65,6%,  bei  Cannftatt  62%.  Eine  Auszählung  der  Inhaber  auch  diefer  Wohnungen 
nach  dem  Berufe,  deren  Ergebnis  in  den  Anhangstabellen  keine  Berückfichtigung 
finden  konnte,  ift  in  der  Überficht  13  niedergelegt.  Desgleichen  ift  aus  Überficht  14 
die  Häufigkeit  der  übervölkerten  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  in  der  Ab- 
ftufung  der  Bewohnerzahl  zu  erfehen.  Wir  erkennen  aus  den  Zahlen  der  Überficht  14 
fogleich,  welch  großen  Unterfchied  es  ergiebt,  wenn  man  die  Wohnungen  diefer 
Kategorie  mit  10  Infafien  ftatt  mit  11  beginnen  läßt;  die  mit  10  Bewohnern  bilden 
im  Gefamtdurchfchnitt  nahezu  die  Hälfte  aller  derartigen  Wohnungen,  in  Cannftatt 
fogar  etwas  mehr  als  die  Hälfte.  Diefer  Befund  zeigt,  wie  fchwierig  eine  wirklich 
unbefangene  Würdigung  der  thatfächlichen  Zuftände  ift,  und  wie  fehr  es  geboten  ift, 
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ilbeiTiclit  13.  Die  Inhalier  der  übervölkerten  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  und  je  10  und  mehr  Bewohnern 

nach  dem  Beruf.1) 


Beruf sar t 

In  den 

fünf  Städten 

zufammen 

Stuttgart 

Ulm 

neilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

Weingärtner,  Landwirte  .  . 

34 

(1) 

12 

0) 

5 

_ 

7  - 

4  — 

6  — 

Gärtner . 

9 

— • 

2 

— 

2 

— 

4  — 

1  — 

— 

Abt.  A.  zur.  .  . 

43 

(1) 

14 

(1) 

7 

— 

11  — 

5  - 

6  — 

Bäcker  . 

33 

— 

22 

— 

3 

— 

4  — 

3  — 

1  — 

Metzger . 

30 

(1) 

16 

(1) 

4 

— 

3  — 

1  — 

0  — 

Schreiner . 

23 

(11) 

15 

(7) 

1 

— 

3  (2) 

3  (1) 

1  (1) 

Schneider . 

17 

2)  - 

11 2 

I  — 

3 

— 

2  — 

— 

1  — 

Schmiede . 

17 

(6) 

7 

(2) 

3 

(1) 

2  (1) 

1  (1) 

4  (1) 

Schufter . 

IG 

(2) 

5 

(1) 

2 

— 

5  — 

2  - 

2  (1) 

Schloffer . 

13 

(6) 

8 

(3) 

1 

— 

— 

3  (2) 

1  (1) 

Fl  a fch n er . 

8 

(1) 

3 

(1) 

1 

— 

1  — 

1  - 

2  - 

Sattler,  Tapeziere  .... 

7 

(1) 

4 

— 

1  — 

— 

2  (1) 

Mafchinenfabriken  .... 

7 

(6) 

1 

(1) 

1  (1) 

2  (1) 

3  (3) 

Dreher . 

6 

(6) 

4 

— 

1  — 

1  — 

— 

Stubenmaler . 

6 

(2) 

4 

(2) 

1 

— 

1  — 

— 

— 

Maurer . 

G 

(6) 

4 

(4) 

1 

0) 

— 

1  0) 

Böttcher,  Küfer . 

G 

(1) 

4 

— 

- 

1  (l) 

— 

1  - 

Bauarbeiter . 

5 

(3) 

8 

(2) 

1  (1) 

1  — 

— 

Frifeure,  Barbiere  .... 

5 

— 

2 

— 

2-  — 

1  — 

— 

Zimmerer . 

5 

(5) 

3 

(3) 

1  (1) 

— 

1  0) 

Glafer . 

4 

— 

3 

— 

1  — 

— 

Kupferfchmiede . 

o 

O 

(1) 

1 

— 

1  ('0 

1  — 

— 

Pfläfterer . 

3 

(1) 

3 

(1) 

— 

— 

Pianofortefabriken  .... 

3 

(2) 

3 

(2) 

— 

— 

— 

Eifengießerei . 

3 

(3) 

2 

(2) 

— 

— 

1  (1) 

Zuckerfabriken  .... 

3 

(3) 

1 

(1) 

2  (2) 

— 

Hutmacher . 

3 

(2) 

— 

3 

(2) 

_ 

— 

Sonftige  aus  Induftrie  .  .  . 

38 

(24) 

15 

(9) 

3 

IG  (11) 

2  (2) 

2  (2) 

Abt.  B.  y.iiT  .  . 

270 

(87) 

144  (42) 

26 

(+) 

48  (21) 

23  (7) 

20  (13) 

Wirte . 

73 

(1) 

4G 

(1) 

7 

— 

11  — 

1  — 

8  — 

Ladeninhaber . 

25 

(4) 

21 

(4) 

1 

- - 

1 

— 

2  - 

Eifenbahnunterbedienftete 

8 

(3) 

2 

(2) 

2 

(2) 

1  (1) 

2  (2) 

1  (1) 

Poftunterbedienftete  .  .  . 

4 

(4) 

3 

(3) 

1  (1) 

Fuhrwerk er  . 

4 

3 

1  — 

_ 

__ _ 

Sonftige  aus  Handel  etc.  .  . 

11 

(3) 

5 

(3) 

3 

— 

1  — 

1  — 

1  — 

Abt  C.  zur.  .  . 

125 

(20) 

SO  (13) 

13 

(2) 

19  (2) 

4  (2) 

12  (1) 

Abt  D . 

7 

(7) 

7 

(7) 

— 

— 

— 

Abt.  K . 

10 

(9) 

7 

(0) 

1 

(1) 

1  (1) 

— 

1  (1) 

Abt.  F . 

8S)  — 

43) 

— 

o  _ 

1  - 

1  - 

1  in  ganzen  .... 

463  (124) 

256  (69) 

47 

(7) 

78  (24) 

33  (9) 

40  (15) 

)  Die  unielbftändigen  Inhaber  darunter  find  in  Klammern  beigefetzt.  —  -’)  Darunter 
1  Hauainduftrieller.  —  ")  Darunter  nur  1  männlich. 
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Überfielit  14.  Die  VVoliiiiiugeii  mit  2  heizbaren  Zimmern  und  je  10  und  mehr  Bewohnern  nach  der  Zahl  ihrer 

Bewohner. 


In 

Stuttgart 

Ulm 

Ileilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

Wohnungen 
mit  2  heiz¬ 
baren  Z  i  m- 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

Zahl 

folcher 

deren 

folcher 

deren 

folcher 

deren 

folcher 

deren 

folcher 

deren 

m  e  r  n  find 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Woh- 

Be- 

Bewohner 

nungen 

wohner 

nungen 

wohner 

nungen 

wohner 

nungen 

wohner 

nungen 

wohner 

10 

114 

1  140 

23 

230 

36 

360 

14 

140 

26 

260 

11. 

59 

649 

7 

77 

25 

275 

4 

44 

16 

176 

12 

34 

408 

11 

132 

8 

96 

7 

84 

2 

24 

13 

20 

260 

4 

52 

4 

52 

5 

65 

4 

52 

14 

9 

126 

— 

— 

1 

14 

1 

14 

— 

— 

15 

37) 

45 

19 

15 

I1) 

15 

19 

15 

— 

— 

IC. 

22) 

32 

— 

— 

21) 

32 

— 

19 

16 

17 

3a) 

51 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

17 

18 

l1) 

18 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

19 

19 

19 

21) 

38 

— 

— 

— 

— 

19 

19 

20 

— 

l1) 

20 

— 

— 

— 

— 

- - 

21 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

_ 

— 

22 

i1) 

22 

— 

— 

19 

22 

— 

— 

— 

— 

23 

i1) 

23 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

24 

— 

— 

— 

— 

19 

24 

— 

— 

!  — 

— 

25 

i1) 

25 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

29 

i1) 

29 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

32 

l6) 

32 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- - 

45 

2’) 

90 

• — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ziifamiiieii 

253 

2  969 

49 

564 

79 

890 

32 

362 

51 

564 

bis  auf  fcheinbar  weniger  erhebliche  Ausfcheklungen  auch  in  den  Veröffentlichungen 
einzugehen. 

Eine  erfte  Unterftützung  des  Urteils  über  die  Bedeutung  der  in  den  Über¬ 
fichten  13  und  14  niedergelegten  Zahlen  gewinnen  wir  auch  hier,  wie  bei  der  vor¬ 
hergehenden  Wohnungsfchicht,  durch  die  Scheidung  der  Haushaltungsvorftände  in 
Selbftändige  und  Unfelbftändige.  Es  ift  höchft  auffallend,  daß  von  den  455  den 
Abteilungen  A  bis  E  angehörigen  Wohnungsinhabern  33G  oder  74%  felbftändig 
waren;  betrachten  wir  aber  die  30  Wohnungen  mit  15  und  mehr  Infaffen  für  fich 
allein,  fo  finden  wir,  daß  ihre  Inhaber  ausnahmslos  felbftändig  waren,  und  zwar 
waren  es  21  Wirte  mit  im  ganzen  529  Perfonen,  2  Metzger  mit  49,  2  Kaufleute  mit 
34,  1  Klempner  mit  17,  1  Gärtner  mit  IG,  1  Frachtfuhrwerker  mit  15,  1  Bäcker 
mit  15,  1  Drechsler  mit  15.  Auch  bei  diefen  äußerften  Fällen  fehlten  nie  unheizbare 
Zimmer  und  Kammern;  in  22  Fällen  von  30  war  die  Wohnung  Eigentum,  in  21 
wurden  Dienftmädchen  gehalten;  an  Zimmer-  oder  Kammermietern  oder  Schlaflenten 
erfcheinen  nur  35  Perfonen,  dagegen  finden  fich  221  männliche  und  152  weibliche 
fremde  Gewerbsgehilfen  in  diefen  30  Wohnungen,  zufammen  alfo  373  oder  durch- 
fchnittlich  auf  1  derartige  Wohnung  12,4  Perfonen. 

Wir  machen  alfo  diefelbe  Beobachtung  wie  bei  den  Wohnungen  mit  1  heiz¬ 
baren  Zimmer,  nämlich  die,  daß  die  abhängigen,  unfelbftändigen  Arbeitskräfte, 

*)  Ausnahmslos  Inhaber  von  Gaftwirtfchaften.  —  2)  1  Gaftwirt,  1  Gärtner.  —  3)  2  Gaft- 
wirte,  1  Flafchner.  —  4)  1  Metzger.  —  5)  1  Kaufmann.  —  e)  1  Metzger.  —  7)  1  Gaftwirt,  1  Kauf¬ 
mann,  1  Fuhrwerker.  —  8)  1  Bäcker.  —  9)  1  Drechsler. 

Württemb,  Jahrbücher  1898,  H.  2. 
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foweit  fie  als  Inhaber  folcher  Wohnungen  erfcheinen,  verhältnismäßig  weit  häufiger 
bei  den  nicht  übervölkerten  Wohnungen  Vorkommen.  Den  5338  Perfonen,1)  welche 
in  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern  und  je  mit  10  und  mehr  Perfonen  erfcheinen, 
ftanden  im  ganzen  1959  Zimmer  und  Kammern  zur  Verfügung,  es  entfielen  alfo 
durchfchnittlich  2,7  Perfonen  auf  1  Wohnungsraum.  Die  5338  Köpfe  fetzen  ficli 
znfammen  aus  211  Dienftmädchen,  140  Zimmer-  und  Kammermietern,  348  Schlaf¬ 
leuten,  1044  fremden  Gewerbegehilfen,  106  eigenen  Angehörigen  als  Gewerbegehilfen 
und  aus  3489  fonftigen  Familienmitgliedern  im  weiteften  Sinn  des  Wortes.  Auf  jede 
derartige  Wohngemeinfchaft  entfallen  demnach  11,5  Köpfe,  worunter  3,8  fremde  Per¬ 
fonen  find,  gewiß  ein  fehr  hoher  Anteil.  Nur  12  von  den  463  derartigen  Wohnungen, 
wovon  10  auf  Stuttgart  kommen,  hatten  weder  Küche  noch  Küchenanteile  zur  Ver¬ 
fügung;  die  10  in  Stuttgart  waren:  6  Gaftwirte,  1  hausinduftrieller  Schneider,  1  Zim¬ 
mereiarbeiter,  1  Schreinereiarbeiter,  1  Arbeiter  für  wechfelnde  Lohnarbeit. 

Schließlich  mag  noch  eine  Zufammenftellung  der  in  „übervölkerten“  Wohnungen 
lebenden  Perfonen  hier  Platz  finden  (Überficht  15). 


ilberficlit  15.  Die  in  übervölkerte«  kleineren  Wohnungen  lebenden  Perfonen  nach  der  Wohniingsaufnahmc  vom 

2.  Dezember  1895. 


Städte 

Gefamt- 
zahl  der 
Be¬ 
wohner 
der 
Städte 
nach  der 
Wohn- 
ftatiftik 

Von  der 

Gefamtbewohnerzahl  (Sp.  2)  befanden  fich 

Von  je  1000 
der  Gefamt¬ 
bewohnerzahl 
(Spalte  2) 
bildeten  die 
Summen 

in  Woh¬ 
nungen 
mit 

0  heiz¬ 
barem 
Zimmer 

in  Woh¬ 
nungen 
mitlheizb. 
Zimmer 
und  je  6 
und  mehr 
Perfonen 

in  Wohnungen 
mit  2  heizbaren 
Zimmern  und  je 

Summen  von 

Spalte 
3  +  4 
+  5 

Spalte 
3  +  4 
+  6 

11  und 
mehr 
Perfon. 

10  und 
mehr 
Perfon. 

von 
Sp.  7 

°/oo 

von 
Sp.  8 

°/oo 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

Stuttgart2)  .  . 

148  335 

263 

11582 

1829 

2  969 

13  674 

14  814 

92 

106 

Ulm  ...  . 

31  647 

48 

3  801 

334 

564 

4183 

4  413 

132 

139 

Heilbronn  .  . 

31  663 

16 

3  655 

530 

890 

4  201 

4  561 

133 

144 

Eßlingen  .  .  . 

18  891 

55 

3  076 

222 

362 

3  353 

3  493 

177 

185 

Cannftatt  .  . 

22  267 

63 

3  062 

304 

553 

3  429 

3  678 

154 

165 

Die  5  Städte  zuf. 

252803 

445 

25176 

3  219 

5  338 

28840 

ü 

30959 

114 

122 

Die  Rangordnung  nach  den  Spalten  9  und  10  der  Überficht  15  ift  beidemal 
diefelbe;  den  ftärkften  Teil  der  Wohnbevölkerung  bilden  die  in  engen  Wohnverhält- 
niflfen  lebenden  Perfonen  in  Eßlingen-Stadt  (ohne  Filiale),  dann  folgen  Cannftatt, 
Heilbronn,  Ulm  und  in  weiterem  Abftand  Stuttgart.  Diefe  Rangordnung  rührt  un¬ 
zweifelhaft  daher,  daß  die  Einwohnerfchaft  Stuttgarts  im  Durch fchnitt  weit  wohl¬ 
habender  ift  als  diejenige  der  übrigen  Städte,  was  aber  nicht  hindert,  daß  auch  die 
Extreme  nach  oben  und  nach  unten  fchärfer  (ich  ausbilden.  Es  verdient  unter  allen 
Umftänden  die  ernftefte  Aufmerkfamkeit  aller  in  Betracht  kommenden  zuftändigen 
Stellen,  daß  30  959  bezw.  28  840  Perfonen  in  den  aufgeführten  5  Städten  in  gedrängten 


’)  Yrgl.  Überficht  12  oben  S.  222. 

2)  Die  Zerlegung  der  Ziffern  des  Stadtdirektionsbezirks  Stuttgart  nach  den  18  Wohn¬ 
bezirken  ift  auf  Grund  der  Anhangstabellen  möglich  und  ergiebt  bemerkenswerte  Abweichungen 
der  einzelnen  Stadtteile  vom  Gefamtdurchfchnitt  und  unter  fich.  Es  erfchien  jedoch  angefichts 
des  fonftigen  Stoffes  zweckmäßig,  diefe  mehr  lokale  Unterfuchung  an  diefer  Stelle  zu  unterlaffen 
und  einer  belonderen  Arbeit  vorzubehalten. 


Vorn  2.  Üezember  1895. 
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W ohn  verhältnifien  leben.  Wir  haben  zwar  gefehen,  daß  die  in  Überficht  15  erfchei- 
nenden  Ziffern  fozufagen  das  Maximum  der  in  den  Bereich  des  Begriffs  „übervölkerte 
Wohnungen“  hereinziehbaren  Perfonen  bieten,  nichtsdeftoweniger  aber  dürften  diefe 
Zahlen  doch  die  Unterlage  für  eine  vergleichende  Betrachtung  bilden.  Wenn  auf 
Stuttgart  allein  annähernd  die  Hälfte  diefer  Perfonen.  entfallen,  fo  ift  zu  beriick- 
fichtigen,  daß  hier  das  fchlechtere  Wohnen  im  Gegenfatz  zu  den  vielen  befferen  und 
ganz  guten  .Wohnungen  der  davon  betroffenen  Bevölkerung  auch  viel  fchärfer  zum 
Bewußtfein  kommen  muß,  weil  die  nicht  ebenen  Bodenverhältniffe  in  Verbindung  mit 
der  fchlangenartigen,  geftreckten  Form  der  Stadt  auch  die  Entfernungen  von  Wohn- 
und  Arbeitsftätte  ungünftiger  beeinflußen  als  in  den  übrigen  4  Städten.  Hier  wird 
alfo  die  Wohnungsfrage  durch  die  begleitenden  objektiven  und  fubjektiven  Umftände 
noch  brennender  als  in  den  4  kleineren  Städten. 

Verfucht  man,  den  Gefam teindruck  der  gewonnenen  Ziffern  fich  zu  vergegen¬ 
wärtigen,  fo  wird  man  zu  geftehen  haben,  daß  eine  einheitliche,  klar  auf  der  Hand 
liegende  Erklärung  der  Erfcheinungen  kaum  gegeben  werden  kann.  Eine  eingehende 
Vergleichung  der  in  den  Überfichten  11  und  13  ausgefchiedenen  Berufe  der  Woh¬ 
nungsinhaber  mit  dem  übrigen  Befunde  der  ausführlichen  Anhangstabellen  drängt 
wohl  zu  dem  Schluffe,  daß  die  Wohnnöte  bei  den  „Selbftändigen“  auch  wirtfchaft- 
lichen  Urfachen  entfpringen,  daß  diefe  Urfachen  hier  aber  andere  find  als  bei  den 
unfelbftändigen  Arbeitskräften  und  bei  den  niederen  Angeftellten  aller  Art.  Es  wäre 
ein  oberflächlicher  Schluß,  wenn  man  aus  den  Zahlen  nur  das  herauslefen  wollte,  was 
fo  viele  tendenziöfe  Beobachter  herauslefen  wollen,  nämlich  eine  Ausbeutung  der  Not¬ 
lage  vorzugsweife  der  Fabrikarbeiter  bezw.  der  großbetrieblichen  Arbeiter  überhaupt 
auch  auf  dem  Wohnungsgebiete.  Vielmehr  ftehen  gerade  die  Selbftändigen  fowohl 
bei  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  als  bei  denjenigen  mit  2  heizbaren 
Zimmern  an  der  äußerften  Grenze  der  Wohndichte  offenfichtlich  am  zahlreichften. 
Bei  manchen  diefer  „Selbftändigen“  ift  die  „Selbftändigkeit“  nur  eine  Laft,  da  fie 
fich  vielfach  nur  auf  Koften  der  Wohnbequemlichkeit  ihrer  näheren  und  ferneren 
Wohngenoffen  notdürftig  über  Waffer  zu  halten  vermögen. 

Wie  fchwer  es  ift,  den  Befund  einer  Wohnftatiftik  in  unmittelbare  Beziehung 
zu  den  wirtfchaftlichen  Verhältnifien  der  Gefam tbevölkerung  bezw.  der  niederften 
wirtfchaftlichen  Schichten  der  Einwohnerfchaft  einer  größeren  Stadt  zu  bringen,  mag 
man  daraus  ermeffen,  daß  der  „Wohnungsinhaber“  in  den  gegenwärtigen  Zeitläuften 
nur  einen  kleinen  Teil  der  Erwerbsthätigen  bildet.  Man  müßte,  um  die  Verhältniffe 
genau  zu  überblicken,  den  unfelbftändigen  Wohnungsinhabern  auch  die  unfelbftändigen 
Schlafgänger  gegenüberftellen,  da  gerade  die  Arbeiter  an  der  Wohnungsnot  dreifach 
beteiligt  fein  können,  einmal  als  Inhaber  von  übervölkerten  Wohnungen,  ferner  als 
Mieter  und  Schlafleute  in  folchen  und  fchließlich  als  Gewerbsgehilfen  in  folchen. 
Hierauf  foll  bei  der  Unterfuchung  der  Schlafleute  näher  eingegangen  werden. 

Noch  fei  bemerkt,  daß  angefichts  unferes  Befundes  es  vollkommen  begreiflich 
wird,  daß  die  „Beichskommiffion  für  Arbeiterftatiftik“  in  erfter  Linie  die  Verhältniffe 
des  Perfonais  in  den  Bäckereien,  in  Gaft-  und  Schank  wir  tfchaften  und  in 
offenen  Ladengefchäften  unterfucht  hat.  Ein  einziger  Blick  auf  unfere  Über¬ 
fichten  zeigt  die  Notwendigkeit  diefer  Unterteilungen.  Gerade  hier  fpielt  der  „Un- 
felbftändige“  eine  große  Bolle,  weniger  als  Haushaltungsvorftand  und  Wohnungs¬ 
inhaber,  denn  als  äußerftes  Glied  einer  zwar  von  einem  „Selbftändigen“  geleiteten, 
aber  vielfach  an  fich  fchon  dürftigen  und  gedrückten  Wohnungsgemeinfchaft. 
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d)  Die  Wohnungen  nach  ihren  einzelnen  Merkmalen  unter  Heraus¬ 
hebung  der  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer. 

(Vrgl.  hierzu  die  Anhangstabellen  III— X.) 

Eine  eingehende  Befprechung  fämtlicher  in  der  Anhangstabelle  III  gegebenen 
Wohnungsklaffen  nach  den  in  den  26  Spalten  des  Tabellenkopfes  angegebenen  Merk¬ 
malen  kann  in  diefem,  mehr  der  Materialveröffentlichung  gewidmeten  Zufammenhang 
aus  Bückfichten  auf  den  Raum  unterbleiben.  Es  dürfte  jedoch  angezeigt  fein,  wenig- 
ftens  in  kurzem  Überblick  einzelne  der  bemerkenswerteren  Abweichungen  vom  Durch- 
fchnitt  fowohl  bei  den  5  Städten  als  bei  den  Wohnungsklaffen  vorzuführen,  wobei 
eine  erfchöpfende  Behandlung  keineswegs  beabfichtigt  wird. 


Oberficllt  16.  Unter  je  100  bewohnbaren  Räumen  befanden  fich:  heizbare  Zimmer,  unheizbare 
Zimmer,  Kammern  und  zwar:  a)  in  den  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer,  b)  in  allen  Woh¬ 
nungen  überhaupt,  c)  in  allen  Wohnungen  abzüglich  derjenigen  mit  nur  1  heizbareu  Zimmer. 


S  t  ä  d  t  e 

Heizbare  Zimmer 

Un  heizbare 
Zimmer 

K  a  m  m  e  r  n 

a 

b 

c 

a 

b 

c 

a 

b 

c 

Stuttgart  .... 

43,3 

58,5 

61,9 

31,2 

15,0 

11,3 

25,5 

27,0 

26,8 

Ulm . 

41,7 

55,5 

60,1 

31,0 

21,3 

16,8 

27,3 

23,2 

23,1 

Heilbronn  .... 

42,3 

54,8 

59,0 

22,6 

13,9 

11,1 

35,1 

31,3 

29,9 

Eßlingen . 

39.9 

51,5 

57,5 

37,6 

26,0 

20,0 

22,5 

22,5 

22,5 

Oannftatt  .... 

40,8 

53,7 

58,8 

35,5 

22,3 

17,1 

23,7 

24,0 

26,1 

1.  Ihis  Verhältnis  der  den  einzelnen  der  Wohngeineinfeliaften  zur  Verfügung  flehenden  Räume. 

Rechnet,  man  heizbare  und  unheizbare  Zimmer  und  Kammern  als  „bewohn¬ 
bare“  *)  Räume  zufammen,  fo  ergeben  fich  die  in  Überficht  16  niedergelegten  Ver¬ 
hältniszahlen.  Die  Abweichungen  zwifchen  dem  Gefamtdurehfchnitt  und  den  Woh¬ 
nungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  find  ftark;  die  Häufigkeit  der  unheizbaren 
Zimmer  in  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  fällt  in  die  Augen.  Man 
glaubt  die  Schwierigkeiten  zu  feilen,  welche  ärmeren  Leuten  aus  der  Befchaft'ung  des 
teuren  Heizmaterials  in  den  Städten  erwachfen;  fie  ziehen  offenbar  manchmal  deshalb 
unheizbare  Zimmer  vor,  weil  fie  heizbare  teurer  bezahlen  müßten  und  —  am  Ende 
doch  nicht  heizen  könnten. 

Während  alfo  im  Durchfchnitt  der  Wohnungen  in  allen  5  Städten  die  Zahl 
der  heizbaren  Räume  größer  ift  als  die  der  unheizbaren,  ift  bei  den  Wohnungen  mit 
1  heizbaren  Zimmer  das  Gegenteil  der  Fall.  Der  Unterschied  tritt  noch  Stärker 
hervor,  wenn  man  die  Ziffern  für  die  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  (a) 
dem  Refte  (c)  gegenüberhält. 

2.  Die  als  Oefchiifts  räume  benttt/.ten  heizbaren  und  unlieb, baren  Zimmer. 

Es  ift  anzunehmen,  daß  die  als  Gefchäftsräume  benützten  heizbaren  Zimmer 
in  ihrem  Wohnungswert  etwas  herabgedrückt  werden. 

Auf  100  heizbare  Zimmer  entfielen  jeweils  folche  heizbare  (bezw.  unheiz¬ 
bare!)  Zimmer,  die  zugleich  als  Gefchäftsräume  benützt  wurden: 


’)  Im  Sinne  der  „Möglichkeit“  eines  Aufenthalts  hei  Tag  oder  bei  Nacht. 
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Stuttgart  . 
Ulm  .  .  . 

Heilbronn  . 
Eßlingen  . 
Cannftatt  . 


in  allen  Wohnungen 
überhaupt 

.  3,53  (2,74) 

.  3,85  (3,98) 

.  3,97  (2,09) 

.  4,58  (3,23) 

.  3,54  (3,10) 


in  den  Wohnungen  mit 
1  heizbaren  Zimmer 

3,94  (1,81) 

3,00  (1,21) 

3,70  (0,92) 

2,99  (1,44) 

2,28  (1,44). 


Die  Verhältniszahlen  lallen  die  häufigere  Mitbenützung  von  Zimmern  als  Ge¬ 
ich  äff  sräu  me  bei  den  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  in  Stuttgart  hervortreten; 
rechnet  man  beide  Arten  der  als  Gefchäftsräume  benützten  Zimmer  (heizbare  und 
unheizbare)  zulammen,  fo  erhält  man  bei  den  Wohnungen  überhaupt  (bezw.  bei  den 
einzimmrigen)  für  Stuttgart  die  Ziffern  6,27  (5,75),  für  Ulm  7,83  (4,21),  Heilbronn 
6,06  (4,62),  Eßlingen  7,81  (4,43),  Cannftatt  6,64  (3,72).  Beim  Gefamtdurchfchnitt 
fteht  alfo  Stuttgart  an  vierter,  bei  den  einzimmrigen  Wohnungen  weitaus  an  erfter 
Stelle,  ein  Ergebnis,  das  fich  aus  den  größeren  Gegenfätzen  der  Großftadt  natürlich 
erklärt.  Immerhin  wird  man  diefe  Seite  der  Aufnahme  nur  als  Stückwerk  bezeichnen 
müffen.  Wieviele  Gefchäftsräume  giebt  es  doch,  welche,  ohne  mit  der  Wohnung  zu- 
lämmenzuhängen,  doch  tagtäglich  als  Wohnraum  dienen;  man  denke  an  Cigarren- 
gefchäfte,  kleinere  Läden  u.  f.  f.  Wir  erhalten  alfo  in  dielen  Ziffern  nur  eine  gewiffe 
Zahl  von  Fällen,  ohne  über  ihre  Bedeutung  nähere  Kriterien  angeben  zu  können. 

Wenn  dabei  die  Wirte,  Schneider,  Schufter,  Bäcker,  Metzger  verhältnismäßig 
viel  häufiger  erfcheinen  als  z.  B.  die  Kaufleute,  die  zwar  auch  nicht  fehlen,  aber  doch 
zurücktreten,  fo  wird  man  dies  eben  darauf  zurückführen  können,  daß  die  erftge¬ 
nannten  Gefchäfte  am  wenigften  von  der  Wohnung  getrennt  werden  können,  während 
beim  bloßen  „Ladengefchäft“  in  den  Städten  fogar  die  ausgefprochene  Tendenz  fich 
zeigt,  den  Laden  von  der  Wohnung  des  Inhabers  zu  trennen,  und  lieber  einen  Laden 
kleinen  und  kleinften  Umfangs  in  guter  Gefchäftslage  zu  haben,  als  einen  großen 
Laden  in  guter  Wohnlage  bezw.  mit  der  Wohnung  verbunden. 


3.  Die  Kammern. 

Die  „Kammern“  werden  ftets  fehr  fchwer  von  den  unheizbaren  Zimmern  zu 
unterfcheiden  fein.  In  der  „Wohnungskarte“  war  eine  Anweifung  zur  Unterfcheidung 
von  „Zimmer“  und  „Kammer“  nicht  gegeben  worden.  Nur  die  „anderen  Gelaffe“ 
waren  näher  bezeichnet.  Es  ift  jedoch  nicht  ausgefchloffen,  daß  auch  folche  Räume 
da  und  dort  unter  „andere  Gelaffe“  eingetragen  wurden,  welche  irgendwo  anders  als 
„Kammern“  aufgefaßt  wurden. 

Man  pflegt  die  Schlafräume  der  Mägde  als  „Magdkammern“  zu  bezeichnen, 
und  im  großen  Ganzen  werden  die  Kammern  folche  Räume  fein,  welche  unheizbar, 
von  den  Wohnräumen  entfernt  gelegen,  ohne  eigentlichen  Verputz,  oft  nur  verfchlags- 
artig,  mehr  oder  minder  bloß  zur  Aufbewahrung  von  Mobilien  oder  zum  Schlafen 
benützt  werden.  Es  wird  daher  notwendig  fein,  die  Kammern  ftets  mit  den  unheiz¬ 
baren  Zimmern  zufammen  zu  betrachten,  da  manche  Leute  gerne  eine  „Kammer“  als 
Zimmer  zu  bezeichnen  lieben,  wenn  fie  „vermieten“  wollen,  umgekehrt  aber  manches 
unheizbare  Zimmer  als  „Kammer“,  wenn  fie  mieten  wollen. 

Nimmt  man  die  heizbaren  Zimmer,  die  unheizbaren  Zimmer,  die  Kammern 
je  für  fich,  fo  wurden  je  von  der  Gefamtzahl  gezählt 
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in 

Heizbare 

Zimmer 

1 

In  % 

Unheizbare 

Zimmer 

ln  °/o 

Kammern 

In  % 

Stuttgart  .... 

84  031 

62,4 

21518 

58,3 

37  974 

60,9 

Ulm . 

16119 

11,9 

6197 

15,3 

7216 

11,6 

Heilbronn  .... 

15  802 

11,7 

4  022 

10,0 

8  984 

14,4 

Eßlingen  .... 

8  344 

6,2 

4215 

10,4 

3  648 

5,9 

Cannftatt  .... 

10  319 

7,8 

4  384 

11,0 

4  516 

7,1 

Die  5  Städte  .  . 

131615 

100 

40  336 

100 

62  338 

100 

4.  Die  Küchen  und  die  Kiiehcnantcilc. 

Das  Yorhandenfein  einer  befonderen  Kochgelegenheit  ift  durchfchnittlich 
zweifellos  ein  Maßftab  für  die  normale  Befchaffenheit  der  Haushaltungen;  die  Woh¬ 
nungen  ohne  Küche,  die  Wohnungen  mit  nur  einem  Küchen  an  teil ,  und  die  Woh¬ 
nungen  mit  eigener  Küche  können  wir  als  charakteriftifche  Symptome  für  die  Art 
der  Haushaltungen  anfehen. 

Zunächft  muß  hier  darauf  hingewiefen  werden,  daß  die  Zahl  der  Haushaltungen 
bezw.  Wohngemeinfchaften  mit  eigener  Küche  nicht  mit  der  Zahl  der  Küchen  zu- 
fammenfällt.  In  den  Anhangstabellen  find,  entfprechend  ihrem  fonftigen  Inhalt,  in 
die  Spalte  für  die  „Küchen“  ftets  die  Zahlen  für  die  in  den  Wohnungskarten  nach- 
gewiefenen  Küchen  aufgenommen  worden.  Um  nun  einen  genaueren  Einblick  in  die 
Vorgefundenen  Verhältniffe  zu  geben,  ift  die  Überficht  17  (S.  232)  aufgeftellt  worden, 
welche  die  Zahl  der  Wohnungen  mit  bezw.  ohne  Küchen  der  Küchenzahl  gegenüber- 
ftellt.  Eine  Vergleichung  ergiebt,  daß  die  Gefamtzahl  der  Wohnungen  mit  Küche 
von  der  Gefamtzahl  der  Küchen  nur  unerheblich  abweicht ;  die  Abweichungen  werden 
jedoch  bemerkenswert,  wenn  man  die  einzelnen  Wohnfchichten  miteinander  vergleicht. 

Wenn  in  den  5  Städten  zufammen  2  Wohnungen  mit  je  4  Küchen,  22  mit 
je  3,  331  mit  je  2  Küchen  erfcheinen,  fo  ift  dies  teils  daraus  zu  erklären,  daß 
manche  Haushaltungen,  wie  z.  B.  Wirte  und  Metzger,  aus  gefchäftlichen  Gründen 
mehrere  Küchen  nötig  haben,  teils  daraus,  daß  manche  Familien  am  Zählungstage 
Wolmräume  bewohnen,  welche  für  zwei  oder  mehr  Familien  eingerichtet  find,  alfo 
zwei  und  mehr,  wenn  auch  nicht  immer  benützte  Küchen  haben,  teils  fchließlich 
daraus,  daß  für  einzelne  ganz  große  Wohngemeinfchaften  nicht  nur  mehrere  Küchen 
vorhanden  find,  fondern  auch  thatfächlich  benützt  werden.  Daraus  erklärt  es  lieh 
denn  auch,  daß  in  der  Überficht  17  die  Zahlen  für  die  Wohnungen  mit  Küchen  und 
die  Zahlen  für  die  Küchen,  welche  in  den  unteren  Wohnfchichten  faft  ausnahmslos 
zufammenfallen,  nach  den  oberen  Wohnfchichten  zu  in  der  Weife  auseinanderftreben, 
daß  die  Zahl  der  Küchen  die  Zahl  der  Wohnungen  mit  Küchen  zunehmend  übertrifft. 
Diefe  Beobachtung  läßt  fich  bei  allen  5  Städten  machen,  wenn  fchon  die  Stuttgarter 
Zahlen  die  Erfcheinung  am  ausgeprägteften  zeigen;  hier  entfallen  Küchen  auf  je 
1000  Wohnungen  mit  Küche  in  den  Wohnungen 


mit  0  und  1  heizbaren  Zimmer .  1000,2 

„  2  heizbaren  Zimmern . 1001,1 

»3  d  . . ‘ .  1003,8 

„4  „  . .  1006,8 

«5  »  . .  1008,3 

n  6  und  mehr  heizbaren  Zimmern . 1036,5. 


vom  2.  Dezember  1895. 
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Noch  eine  andere  Tliat fache  fällt  auf.  Nur  bei  den  Wohnungen  mit  1  oder 
2  heizbaren  Zimmern  kommen  folche  in  erheblicher  Anzahl  vor,  welche  nicht  eine 
eigene  Küche  zur  Verfügung  haben,  fondern  fich  mit  einem  „Küchenanteil“  begnügen 
müden.  Nach  den  Zahlen  für  die  Wohnungen  und  nach  den  Zahlen  für  die  Küchen 
muß  angenommen  werden,  daß  es  fich  bei  den  Wohnungen  mit  Küchenanteilen  faft 
ausnahmslos  um  folche  Fälle  handelt,  wo  einzelne  Perfonen  oder  Wohnungsinbaber, 
welche  gar  keine  Kochgelegenheit  haben,  bei  folchen  kochen  dürfen,  die  eine  eigene 
Küche  haben,  nicht  aber  um  folche  Fälle,  wo  zwei  oder  mehr  gleichberechtigten 
Mietern  vertragsmäßig  eine  einzige  Küche  zur  Benützung  überladen  ift;  andernfalls 
wäre  es  nicht  möglich,  daß  z.  B.  in  Stuttgart  bei  den  Wohnungen  mit  1  heizbaren 
Zimmer  6102  Wohnungen  mit  Küche,  6103  Küchen  und  daneben  noch  2257  Wohnungen 
mit  Küchenanteilen  erfcheinen.  Diefe  Wohnungsinhaber  mit  nur  „Küchenanteilen“ 
erfcheinen  in  weitaus  den  meiften  Fällen  (3113)  in  Stuttgart,  verhältnismäßig  häufig 
in  Heilbronn  (572),  weniger  häufig  in  Cannftatt  (328)  und  am  feltenften  in  Ulm  (248) 
und  in  Eßlingen  (140).  Es  wird  nicht  in  Abrede  gezogen  werden  können,  daß  das 
verhältnismäßig  häufige  Vorkommen  diefer  vielfach  rechtlich  nicht  geklärten  Form 
der  Küchenbeteiligung  an  fich  fchon  ein  gewiffes  Zeichen  von  Übervölkerung  fein 
kann,  und  daß  diefe  Form  insbefondere  da  häufiger  wird,  wo  auf  begrenztem  Gebiet 
aus  irgend  welchen  Gründen  die  Familien  rafcher  zuwachfen  als  die  Bauthätigkeit 
zur  Erftellung  von  paffenden  kleineren  Wohnungen.  Aus  dem  zur  Verfügung  ftehenden 
Material  konnte  über  die  verfchiedenen  Formen  von  „Küchenanteilen“  keine  näheren 
Anhaltspunkte  gewonnen  werden;  hier  müßten  befondere  Unterfuchungen  an  Ort  und 
Stelle  vorausgehen,  da  es  fich  meift  nicht  um  verbriefte  Rechte,  fondern  um  mündliche 
Abmachungen  handeln  dürfte. 

Stellt  man  auch  hier  a)  die  Wohnungen  überhaupt,  b)  die  Wohnungen  mit 
1  heizbaren  Zimmer,  c)  die  Wohnungen  abzüglich  derjenigen  mit  nur  1  heizbaren 
Zimmer  einander  gegenüber,  fo  fanden  fich  je  auf  100  Haushaltungen  (Wohnungen) 
folche 


mit 

eigener  Küche  mit 

Küchenanteil 

ohne  beides 

a) 

79,7 

9,4 

10,9 

Stuttgart 

b) 

53,8 

19,9 

26,3 

c) 

93,3 

3,9 

2,8 

a) 

88,0 

3,3 

8,7 

Ulm 

b) 

79,0 

5,2 

15,8 

c) 

96,5 

Ü4 

2,1 

a) 

84,0 

8,2 

7,8 

Ileilbronn 

b) 

67,2 

16,4 

16,4 

c) 

96,9 

1,9 

1,2 

a) 

91,5 

3,2' 

5,3 

Eßlingen 

b) 

85,8 

4,9 

9,3 

c) 

97,5 

1,5 

1,0 

a) 

86,8 

6,6 

6,6 

Cannftatt 

b) 

74,9 

12,9 

12,2 

1  c) 

96,6 

1,5 

1,9. 

Von  den 

Wohnungen 

mit  nur  1  heizbaren 

Zimmer  find 

alfo  ohne  eigene 

Küche  in  Stuttgart  46,2  °/o,  in  Heilbronn  32,8,  Cannftatt  25,1,  Ulm  21,0,  Eßlingen 
14,2.  Der  große  Abftand  zwifchen  Stuttgart  und  den  übrigen  4  Städten  einerleits, 
zwifchen  Heilbronn  und  Eßlingen  andrerfeits  wird,  wie  wir  fofort  fehen  werden,  weniger 
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Üborficlit  17.  Die  Wohnungen  mit 


Zimmer¬ 

zahl 

der 

Woh¬ 

nungen 

Stuttgart 

Ulm 

Heil- 

Zahl  der  Wohnungen 

Zahl 

der 

Küchen 
(zu 
Sp.  3) 

Zahl  der  Wohnungen 

Zahl 

der 

Küchen 

(zu 

Sp.  8) 

Zahl  der 

über¬ 

haupt 

mit 

Küche 

mit 

Küche¬ 

anteil 

ohne 

beides 

über¬ 

haupt 

mit 

Küche 

mit 

Küche¬ 

anteil 

ohne 

beides 

über¬ 

haupt 

mit 

Küche 

1- 

2.  | 

3-  1 

4- 

..  5,  J 

_ 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

|  13. 

Ü 

152 

17 

18 

117 

17 

31 

7 

3 

21 

7 

13 

1 

1 

11342 

6  102 

2  257 

2  983 

6 

103 

3  703 

2  927 

194 

582 

2  927 

3  025 

2  033 

2 

8  505 

7  336 

733 

436 

7 

344 

1796  < 

1702 

44 

50 

1  715 

1723 

1617 

3 

5  580 

5  454 

80 

46 

5 

475 

887 

871 

7 

9 

882 

1026 

1022 

4 

3138 

3106 

20 

12 

3 

127 

467 

466 

— 

1 

478 

551 

550 

5 

2169 

2164 

5 

— 

2 

182 

354 

354 

— 

— 

363 

315 

315 

6 

1263 

1261 

— 

2 

1 

271 

181 

181 

— 

— 

187 

166 

166 

7 

467 

467 

— 

— 

474 

92 

92 

— 

— 

94 

75 

75 

8 

193 

193 

— - 

— 

202 

37 

37 

— 

— 

39 

45 

45 

9 

91 

91 

— 

— 

105 

25 

25 

— 

— 

29 

22 

22 

iü 

58 

58 

— 

— 

67 

12 

12 

— 

— 

12 

17 

17 

11 

32 

32 

— 

— 

36 

2 

2 

— 

— 

4 

3 

3 

12 

25 

25 

— 

— 

29 

2 

2 

— 

— 

2 

7 

7 

13 

13 

13 

— 

— 

17 

1 

1 

— 

— 

1 

4 

4 

14 

13 

*  13 

— 

— 

16 

1 

1 

— 

— 

1 

4 

4 

15 

6 

6 

— 

— 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-  1 

IG 

14 

14 

— 

— 

19 

2 

2 

— 

— 

3 

— 

— 

17 

3 

3 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-  | 

18 

2 

2 

— ■ 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

6 

6 

— 

— 

11 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

20 

2 

2 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

—  ; 

21 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

22 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

23 

3 

3 

— 

— 

4 

1 

1 

— 

—— 

2 

— 

— 

24 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

_ 

-  — 

-  - 

— 

_ 

26 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

_ 

. 

2 

_ 

_ 

28 

1 

1 

— 

— 

3 

— 

_ 

_ 

— 

- 

_ 

_ 

30 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zur. 

33082 

26373 

3  ll’S 

3  596 

26  524 

7  595 

6684 

248 

663 

6  748 

6  996 

' 

5  880 

1  W.  ä  4  K. 

— 

4 

K. 

7  „ 

i  3 

— 

21 

5  W. 

ä  3  K. 

=  1 

5  K. 

1  W. 

134  „ 

i  2  „ 

=  268 

54  „ 

ä  2  „ 

=  108  „ 

68  „ 

26  231  „ 

t 

'  1  » 

=  26  231 

6  625  „ 

ä  1  „ 

=  6  625  „ 

5 

811  „ 

26373  W.  mit  zuf. 

.  26  524 

K. 

6684  W.  mit  zuf. 

.  6  748  K. 

5880  W. 

vom  2.  Dezember  1895. 
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bronn 

Eßlingen  (ohne  Fil.) 

Cannltatt 

Zimmer- 

Wohnungen 

Zahl 

der 

Zahl  der  Wohnungen 

Zahl 

der 

Zahl 

der  Wohnungen 

Zahl 

der 

zahl 

der 

mit 

Küche¬ 

anteil 

ohne 

beides 

Küchen 

(zu 

Sp.  13) 

über¬ 

haupt 

I 

mit 

Küche 

mit 

Küche¬ 

anteil 

ohne 

beides 

Küchen 

(zu 

Sp.  18) 

über¬ 

haupt 

mit 

Küche 

mit 

Kiiche- 

anteil 

ohne 

beides 

Küchen 

(zu 

Sp.23) 

Woh¬ 

nungen 

14. 

15-J 

16. 

17.  ! 

18. 

19-„ 

20. 

21.  |  22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1  1. 

2 

11 

_ 

17 

5 

1 

11 

5 

24 

6 

6 

12 

6 

0 

495 

497 

2  037 

2  210 

1894 

109 

207 

1  894 

2  240 

1679 

288 

273 

1681 

1 

78 

33 

1  629 

1083 

1  050 

23 

10 

1  057 

1321 

1263 

26 

32 

1268 

2 

2 

2 

1034 

521 

515 

6 

— 

524 

678 

664 

8 

6 

669 

3 

— 

1 

562 

245 

244 

1 

— 

252 

333 

333 

— 

— 

338 

4 

— 

— 

320 

123 

122 

— 

1 

125 

216 

215 

— 

1 

224 

5 

— 

— 

175 

50 

50 

— 

— 

53 

65 

65 

— 

— 

68 

6 

— 

77 

23 

23 

— 

— 

26 

31 

30 

— 

1 

35 

7 

— 

— 

46 

17 

17 

— 

— 

23 

12 

12 

— 

— 

18 

8 

— 

— 

26 

9 

9 

— 

— 

11 

10 

10 

— 

1  - 

11 

9 

— 

— 

22 

2 

2 

— 

— 

2 

4! 

4 

— 

— 

5 

10 

— 

— 

3 

3 

8 

— 

— 

5 

3 

3 

— 

— 

4 

11 

— 
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9 

4 

4 

— 

■ — 

6 

1 

1 

— 

— 

3 

12 

— 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

3 

— 

— 

5 

13 

— 

— 

5 

1 

1 

— 

— 

1 

2 

2 

— 

— 

3 

14 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

2 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

4 

16 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  ' 

— 

— 

— 

— 

18 

19 

20 

21 

22 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

23 

24 

26 

28 

30 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

572 

544 

! 

5  950 

4  309 

3940 

140 

229 

3  985 

4  946 

4  293 

328 

325 

4  344 

Zuf. 

1 

W.  ä 

4  K. 

— 

4  K. 

ä  3  K.  = 

=  3  K. 

4  W.  ; 

i  3  K. 

=  12  K. 

5 

3  „ 

=  15  „ 

ft  2  jj  - 

=  138 

37  „  ? 

2  „ 

=  74  „ 

38  „  ä 

2  „ 

=  76  „ 

al„: 

=  5811 

>5 

3  899  „ 

1  i) 

=  3  899  „ 

4  249  „  ä 

1  „ 

=  4  249  „ 

mit.  zuf. 

5950  K. 

3  940  W.  mit  zuf. 

.  3985  K. 

4  293  W.  mit  zuf. 

.  4  344  K. 
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auf  Verfchiedenlieiten  in  den  Bauverhältniffen  zurückgeführt  werden  dürfen,  als  z.  B. 
darauf,  daß  in  Eßlingen  beifpielsweife  ein  ftarker  Stamm  von  alteingefeffenen  Arbeitern 
mit  normalen  Haushaltungen  ift,  während  in  Stuttgart  und  Heilbronn  unter  den 
zahlreichen  neu  anziehenden  Arbeitskräften  viele  Ledige  und  noch  nicht  endgültig  feß- 
hafte  Elemente  fich  befinden.  Zunächft  ift  man  geneigt,  in  den  obigen  Prozentfätzen 
einen  ganz  hervorragenden  Mißftand  zu  finden,  und  es  foll  nicht  in  Abrede  geftellt 
werden,  daß  fich  in  ihnen  ein  bedauerlicher  Mangel  der  Wohnungen  mit  nur  1  heiz¬ 
baren  Zimmer  ausfpricht,  und  daß  wir  in  dem  ftarken  Prozentfatze  von  Wohnungen 
ohne  eigene  Küche  bei  Stuttgart  wohl  auch  eine  Begleiterfcheinung  der  fogenannten 
„Teilwohnungen“  *)  zu  erblicken  haben.  Dabei  ift  man  auch  unficlier,  ob  man  die 
Wohnungen  mit  „Küchenanteilen“  günftiger  beurteilen  foll  als  diejenigen  ohne  jede 
Küche;  benützen  mehrere  Haushaltungen  eine  Küche,  fo  entftehen  Streitigkeiten  bei 
Tag  und  bei  Nacht,  Gelegenheiten  zu  Diebereien  u.  f.  f. ;  ift  keine  Küche  da,  fo  wird 
entweder  durch  das  Kochen  im  Wohnraum  die  Luft  gefchädigt,  oder  aber  auf  Koften 
des  Familienlebens  kalt  gegeflen  oder  —  in  der  Volksküche  —  oder  im  Wirtshaufe. 

Nun  find  aber  die  thatfächlichen  Verhältnifie  in  diefer  Richtung  lange  nicht 
fo  fchlimm,  als  dies  nach  dem  Gefamtdurchfchnitt  erfcheinen  könnte.  Eine  beträcht¬ 
liche  Zahl  der  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  find  gar  keine  „Familien- 
wohnungen“.  Es  war  nicht  möglich,  das  ganze  Material  nach  diefem  Gefichtspunkte 
zu  unterfuchen  oder  gar  zu  veröffentlichen ; 2)  zur  Beweisführung  ift  jedoch  ein  Stadt¬ 
teil  Stuttgarts,  der  fehr  viele  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  aufwies 
(f.  oben  Überficht  5  S.  190)  näher  bearbeitet  worden. 

Da  fand  fich  denn,  daß  fich  die  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer 
wie  folgt  gliederten.  Es  gab  Wohnungen  mit 


1 

2 

3 

4 

5 

6  | 

7 

8 

9 

io  1 

11 

Bewohn 

e  r  n 

1.  Zahl  der  Wohnungen  .  . 

124 

276 

242 

188 

111 

71 

38 

18 

8 

5 

1 

2.  Davon  haben  eine  Küche 

17 

79 

104 

93 

62 

43 

27 

15 

7 

4 

1 

3.  Davon  haben  Küchenanteil 

24 

103 

86 

70 

34 

27 

10 

2 

1 

1 

— 

4.  Davon  haben  keine  Küche 

5.  Von  je  100  hatten  weder 
Küche  noch  Küchenanteil 

83 

94 

52 

25 

15 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

66,9 

34,0 

21,5 

13,3 

13,5 

**  2,1 

Alle  14  Wohnungen  mit  9,  10,  11  Bewohnern  hatten  entweder  eigene  Küche 
oder  Küchenanteil;  von  den  127  Wohnungen  mit  6,  7  und  8  Bewohnern  hatte  je 
nur  eine  einzige  keine  eigene  Küche,  was  ganz  wohl  auf  befondere  Verhältnifie  zurück¬ 
geführt  werden  kann,  z.  B.  nur  vorübergehenden  Aufenthalt;  ernftlich  in  Betracht 
kommen  nur  die  92  Fälle,  wo  3,  4,  5  Perfonen  in  einer  Wohnung  ohne  Küche  oder 
Küchenanteil  beifammenwohnen.  Auch  hier  lallen  fich  die  verfchiedenften  Möglich¬ 
keiten  denken,  insbefondere  die,  daß  die  ganze  Familie  nur  aus  ganz  oder  beinahe 
ganz  erwachfenen,  in  Stellungen  befindlichen  Perfonen  befteht.  In  folchen  Fällen  kann 
die  genieinfame  Familienmahlzeit  zur  Unmöglichkeit  werden,  damit  fällt  dann  nicht 
nur  das  Kochen  für  die  Gefamtfamilie  weg,  fondern  auch  das  Bedürfnis  nach  einer 

’)  Unter  „Teilwohnungen1-  wären  zu  verftelien  diejenigen  Fälle,  in  welchen  eine  Anzahl 
von  V  ohnräumen,  deren  Anlage  nur  für  eine  Haushaltung  gedacht  ift,  von  mehreren  Haus¬ 
haltungen  benützt  werden  und  zwar  in  unmittelbarer  Miete  oder  in  Aftermiete. 

)  Die  Anhangstabellen  IV,  VI  und  VII  bieten  übrigens  für  die  Beurteilung  der  Küchen- 
verhältnilTe  bemerkenswerte  Auffchlülle. 
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Küche  oder  Kochgelegenheit.  Damit  füll  natürlich  keineswegs  gefagt  fein,  daß  diefer 
Zuftand  ein  fozial  erwünfchter  und  normaler  fei. 

Diefe  Erfcheinung  läßt  fich,  wenn  auch  bei  der  Verfchiedenheit  der  Woh- 

% 

nungsfchichten  etwas  abgefchwächt,  auch  bei  den  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zim¬ 
mern  beobachten. 

Dem  aufmerkfamen  Beobachter  wird  nicht  entgehen,  daß  wir  hier  vor  einer 
Auflöfung,  zunächft  zwar  nicht  der  Familien-,  aber,  wenn  der  Ausdruck  geftattet  ift, 
der  Eßgemeinfchaft  ftehen.  Hierüber  ließe  fich  manches  fagen,  fo  z.  B.,  daß  die 
Mittagspaufen  angefichts  der  Entfernung  von  Wohn-  und  Arbeitsftätten  vielfach  ein 
ftarkes  Hindernis  für  gemeinfames  Effen  der  Familie  bilden,  daß  die  gerade  dem  ge- 
meinfchaftlichen  Elfen  in  der  Familie  innewohnende  gemütliche  Wirkung  nicht  gering 
angefchlagen  werden  follte,  daß  alle  Einrichtungen,  welche  das  Eflen  außerhalb  der 
oder  einer  Familie  erleichtern,  immer  eine  recht  bedenkliche  foziale  Kehrfeite 
haben  u.  f.  f. 

5.  Die  Badezimmer. 

Die  Badezimmer  linden  fich  verhältnismäßig  am  häufigften  in  den  Wohnungen 
mit  10  und  mehr  Zimmern  und  in  den  Wohnungen  auf  mehreren  Stockwerken.  In 
Stuttgart  beifpielsweife  entfallen  auf  je  1000  Wohnungen  an  Badezimmern  bei  den 

Wohnungen  mit  Diefe  Wohnungen  bilden  %o  von 

der  Gefamtzahl  der  Wohnungen 


1  heizbaren  Zimmer: 

0,7 

%'0 

342,9 

2  „  Zimmern : 

5,6 

257,1 

o 

°  v  n 

20,5 

Y> 

168,7 

^  77  )) 

102,3 

n 

94,9 

^  ))  71 

150,8 

11 

65,6 

0 

274,7 

?i 

38,2 

7  bis  10  heizb.  „ 

446,2 

r> 

24,5 

11  und  mehr  „  „ 

854,8 

n 

3,8. 

Hier  haben  wir  eine  Abftufung  vor  uns,  deren  reziproker  Verlauf  der  wirt- 
fchaftlichen  und  gefellfchaftlichen  Schichtung  fehr  nahe  kommen  dürfte.  Man  wird 
wohl  allerdings  die  „Kultur“  fo  wenig  wie  nach  dem  „Seifenverbrauch“  nach  der 
Zahl  der  „Badezimmer“  bemelfen  können,  aber  ein  wichtiges  Symptom  liegt  doch 
vor.  Daß  in  den  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer  die  Badezimmer  ver- 
fchwinden  (Stuttgart  8,  Ulm  1,  Heilbronn  6,  Eßlingen  5,  Cannftatt  7),  ift  felbftver- 
ftändlich.  Schon  allein  diefe  Thatfache  beleuchtet  beifpielsweife  den  Wert  des  Stutt¬ 
garter  Schwimmbads  und  der  Ermäßigung  der  Badepreife  für  Schüler  und  Arbeiter. 
Übrigens  mag  nicht  nur  für  diefe  Wohnungskategorie,  fondern  ganz  allgemein  be¬ 
merkt  fein,  daß  alle  Städte  außer  Stuttgart  an  guten  Badeflüffen  liegen,  und  daß  Stutt¬ 
gart  fchon  am  2.  Dezember  1895,  am  Tag  der  Aufnahme,  fein  bekanntes  Schwimmbad 
hatte.  Unter  folchen  Umftänden  richtet  man  fich  auch  bei  dem  Bau  von  Wohnungen 
und  bei  der  Verteilung  der  Zimmer,  wenigftens  in  den  mittleren  Klaffen  der  Be¬ 
völkerung,  hiernach.  Jedenfalls  ift  aus  dem  Nichtvorhandenfein  eines  Badezimmers 
an  fich  noch  kein  Schluß  darauf  zuläffig,  daß  die  Mallen  einer  Wohnung  fich  des 
Badens  enthalten,  zumal  neuerdings  auch  beim  Bau  größerer  Häuferkomplexe  und  in 
Fabriken  auf  Wafch-  und  Badeanlagen  Bedacht  genommen  zu  werden  pflegt. 

6.  Die  fonftigen  Gclallc. 

Unter  den  „fonftigen  Gelaffen“  find  nach  den  Erläuterungen  zur  Wohnungs¬ 
karte  (f.  oben  S.  185)  verfchiedenartige  Räume,  wie  Keller,  Kelleranteile,  Holzftälle, 
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Pferdeftälle,  auch  Bühnenräume  u.  drg].,  zu  verftehen.  Nach  den  ftrengeren  Regeln 
ftatiftifcher  Befragung  hätte  das  Wort  „insbefondere“  vermieden  und  durch  voll- 
ftändige  Aufzählung  aller  in  Betracht  kommenden  GelalTe  erfetzt  werden  müden. 
Allein  es  handelte  fich  mehr  darum,  zu  vermeiden,  daß  etwa  verfehentlich  derartige 
GelalTe  unter  den  unheizbaren  Zimmern  oder  Kammern  aufgenommen  werden,  als 
darum,  eine  vollftändige  Aufzählung  aller  Nebengelafle  zu  erhalten.  Immerhin  wird 
bemerkt  werden  müden,  daß  gerade  hierin  fich  gewide  Schwierigkeiten  aller  Arten 
von  vergleichenden  Wohnungsunterfuchungen  ausdrücken.  Die  Unterbringung  bei- 
fpielsweife  von  Wintervorräten  für  Menfcben  und  Vieh  fpielt  in  den  Behaufungen  der 
Landbewohner  und  der  Landwirtfcbafttreibenden  eine  ganz  andere  Rolle  als  bei  dem 
größten  Teil  der  Städter;  die  Ausdehnung  der  Säle  unferer  modernen  Bierpaläfte 
ftelit  in  umgekehrtem  Verhältnis  zu  dem  Zufammenfchrumpfen  und  zum  Verfchwinden 
des  Haustrunks  im  eigenen  Keller;  der  Hausvater  auf  dem  Lande  läßt  abends  wohl 
ein  „Krügle  Moft“  aus  dem  Keller  holen,  um  es  mit  den  Seinigen  zu  trinken;  der 
Wohnungsinhaber  in  der  Stadt  dagegen  fitzt  beim  Abendkonzert  in  der  Bierhalle, 
teils  allein,  teils  mit  feiner  Familie.  Über  den  ungeheuren  Verbrauch  an  geiftigen 
Getränken,  insbefondere  an  Bier,  ift  ja  fchon  fehr  viel  geklagt  und  gefchrieben 
worden.  Es  foll  in  diefem  Zufammenhang  durchaus  nicht  behauptet  werden,  daß  der 
Wirtshausbefuch  eine  Folge  der  Wohnungsverhältniffe  fei:  es  foll  aber  doch  ausdrück¬ 
lich  darauf  aufmerkfam  gemacht  werden,  daß  zwifchen  der  Befchaffenheit  der  Woh¬ 
nungen  und  zwifchen  den  Lebensgewohnheiten  der  Iofaflen  zweifellos  gewiffe  Zu- 
fammenhänge  nachweisbar  find,  und  zwar  nicht  nur  fubjektiver,  fondern  auch  ob¬ 
jektiver  Art.  Zu  den  „fonftigen  Geladen“  gehört  beim  Landwirt  in  erfter  Linie  der 
Stall;  während  der  Stadtbewohner  davon  ausgeht,  daß  die  menfcbliche  Bebaufung 
möglichft  weit  von  Ställen  entfernt  fein  muß,  fehen  wir  beim  Landbewohner  die  Ten¬ 
denz,  den  Stall  nicht  nur  unter  ein  Dach  mit  der  Wohnung  zu  bringen,  fondern  auch 
in  unmittelbare  Nähe  der  Wohnräume.  Es  genügt,  auf  diefen  Gegenfatz  hinzuweifen, 
um  die  Schwierigkeiten  einer  geeigneten  „Wohnungspolitik“  darzuthun;  mit  all¬ 
gemeinen  Grundfätzen  wird  hier  nur  fehr  wenig  geholfen  fein,  da  die  Verbält- 
niffe  und  Wünfche  einen  recht  ftarken  Spielraum  haben,  und  zwar  auch  in 
größeren  Städten. 

Vielleicht  würde  es  fich  auch  —  fo  kleinlich  dies  manchem  Lefer  klingen 
mag  empfohlen  haben,  danach  zu  fragen,  ob  eine  Wobngemeinfchaft  einen 
eigenen  Abort  hatte  und  welcher  Natur  er  war.  Die  einzelnen  Städte  weifen  ge¬ 
rade  in  dieler  Beziehung  oft  überrafchende  Eigentümlichkeiten  auf.  Es  ift  anzu¬ 
nehmen,  daß  nicht  nur  „Küchenanteile“,  fondern  auch  „Abortanteile“  Vorkommen, 
welche  zu  läitigen  und  bedenklichen  Folgen  führen  können.  Insbefondere  alte  Städte 
zeigen  hier  teilweife  recht  altertümliche  Verhältnifle,  beifpielsweife  Hall. 


7.  Das  Rechtsverhältnis  des  Inhabers  zur  Wohnung, 
halfen  wir  bei  diefem  wichtigen  Abfchnitt  zunächft  das  verhältnismäßige  Vor¬ 
kommen  der  drei  erfragten  Hauptarten  von  Wohnungsinhabern  ins  Auge.  Von  je 
100  Wohnungen  überhaupt  (bezw.  folchen  mit  1  heizbaren  Zimmer)  waren 


Eigentum 


Mietwohnung 


Dienftwohnung 


Stuttgart 
Ulm  . 
Ileilbronn 
Eßlingen 
Canuftatt 


14.1  (  7,7) 
25,5  (15,7) 

25.2  (13,1) 
24,4  (16,0) 
22,0  (13,8) 


des  Wohnungsinhabers 

82.9  (90,0) 
69,3  (78,4) 

70.9  (84,6) 

72.9  (82,5)  • 

75,1  (84,4) 


3,0  (2,3) 
5,2  (5,9) 

3.9  (2,3) 
2,7  (1,5) 

2.9  (1,8). 
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Diefe  Ziffern  zeigen  fowohl  die  allgemeine  Lage  des  Wohnungsraarktes  als 
diejenige  der  kleinen  Wohnungen  insbefondere  an.  Die  eigenen  und  die  Dienft- 
wohnungen  bleiben  außerhalb  der  Konkurrenz,  und  wir  fehen  hier  die  fegensreichen 
Folgen  der  Ulmer  und  Heilbronner  Wohnungspolitik.  Stuttgart  fteht  weitaus  am  un- 
günftigften  da,  und  zwar  liegen,  wie  man  lieht,  die  Dinge  für  die  kleinen  Wohnungen 
weit  ungünftiger  als  für  die  übrigen,  denn  der  Prozentfatz  von  82,9  %  für  alle  Woh¬ 
nungen  enthält  auch  die  fehr  zahlreichen  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer, 
welche  die  Verhältniffe  ungünftiger  erfcheinen  laffen.  Stellt  man  alfo  beifpielsweife 
für  Stuttgart  noch  die  Gegenfätze  einander  gegenüber,  fo  erhält  man  von  je  100  Woh¬ 
nungen  folche  als: 

Dienft- 

Eigentum  Mietwohnung  wohnung 

a)  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  ....  7,7  90,0  2,3 

b)  Wohnungen  mit  2  und  mehr  heizbaren  Zimmern  17,5  79,3  3,2. 

Zu  dem  Prozentfatz  derjenigen  Inhaber,  welche  als  „Mieter“  in  ihrem  eigenen 
Haufe  wohnen,  mag  folgendes  bemerkt  fein.  Die  Wohnungsftatiftik  weift  nach: 

Wohnungsinhaber 


im  eigenen 

Haus  wohnend 

Wohnhäufer 

überhaupt 

in  °/o  der  Häufei 

Stuttgart . 

.  .  7647 

4665 

61,0 

Ulm  .  . 

.  .  2536 

1939 

76,4 

Heilbronn 

.  .  2339 

1766 

75,5 

Eßlingen  . 

.  .  2166 

1050 

48,5 

Cannftatt  . 

.  .  1469 

1080 

73,5. 

Die  Zahlen  für  Eßlingen  fallen  auf.  Sie  können  daher  rühren,  daß  dort  die 
im  Befitze  von  induftriellen  Firmen,  von  Werkmeiftern,  der  Stadt  u.  f.  w.  befindlichen 
Häufer  zufammengenommen  verhältnismäßig  zahlreicher  find  als  in  den  übrigen 
Städten,  fogar  Stuttgart  eingefchloffeu.  Hier  zeigt  fich,  wie  fchon  oben  angedeutet 
worden  ift,  eine  gewiffe  Lücke  der  Wohnungs-  bezw.  der  Häuferftatiftik,  welche 
übrigens  durch  die  Benützung  des  zur  Bearbeitung  der  jeweiligen  Adreßbücher  auf¬ 
laufenden  Materials  einigermaßen  ergänzt  werden  könnte.  Es  ift  befonders  darauf 
hinzuweifen,  daß  die  Befitzform  der  Häufer  zwar  wohl  im  weiteren,  nicht  aber  im 
engeren  Sinn  zu  der  Wohnungsftatiftik  gehört,  weil  für  eine  derartige  Statiftik  natur¬ 
gemäß  nicht  nur  die  Wohnhäufer,  fondern  auch  andere  Baulichkeiten  in  Betracht 
kommen.  Außerdem  mag  darauf  hingewiefen  fein,  daß  nur  Heilbronn  in  ähnlichem 
Umfang  Fabrikftadt  ift  wie  Eßlingen,  daß  aber  dort  eine  große  Anzahl  von  Perfonen, 
die  in  Heilbronn  arbeiten,  außerhalb  der  Gemeinde,  alfo  in  Böckingen  u.  f.  f.,  wohnen. 

Von  einer  Gliederung  derjenigen  Wohnungsinhaber,  welche  in  ihrem  Eigen¬ 
tum  wohnen,  nach  dem  Berufe  ift  abgefehen  worden,  da  ihr  zur  Ergänzung  auch  die 
Gliederung  der  nicht  im  Eigentum  wohnenden  Hausbefitzer  gegenübergeftellt  werden 
müßte,  eine  Arbeit,  die  über  den  gedeckten  Rahmen  hinausgreift  und  befondere 
Unter fuch  ungen  nötig  gemacht  hätte. 

Dagegen  find  die  Inhaber  von  Dien  ftwohnu  n gen  befonders  ausgezählt 
worden.  Dabei  haben  fich  die  Überfichten  18,  19  und  20  ergeben,  deren  Einzel¬ 
heiten  in  Anhangstabelle  X  noch  weiter  fpezialifiert  find. 

Es  ift  nicht  zu  verkennen,  daß  Stuttgart,  obwohl  es  verhältnismäßig  viel 
mehr  Perfonen  bezw.  Haushaltungsvorftände  in  fich  beherbergt,  für  welche  Dienft- 
wohnungen,  z.  B.  vom  Staat,  von  Gemeinde,  Kirche,  Schule  u.  f.  f.,  in  Betracht 
kommen  können,  trotzdem  hinter  den  beiden  kleineren  Städten  Ulm  und  Heilbronn 
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Überllcht  18.  Die  Inliabor  von  Dienftwohnungeii  nach  Beriifsabteiliingcn. 


Stad  t, 

1 

A 

Landwirt- 

fchaft 

B 

Induftrie 

C 

Handel 

und 

Verkehr 

D 

Wech- 

felnde 

Lohn¬ 

arbeit 

E 

Öffent¬ 
licher 
Dienl't 
und  freie 
Berufe 

F 

Rentner, 
Pen- 
fionäre, 
Arme  und 
Beruf  lofe 

Zu- 

fammen 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6 

7. 

8. 

Stuttgart  .  . 

27 

111 

245 

34 

542 

18 

977 

Ulm  .... 

4 

38 

100 

2 

252 

— 

396 

Heilbronn  .  . 

9 

106 

47 

3 

102 

1 

268 

Eßlingen  .  . 

3 

47 

23 

— 

41 

2 

116 

Cannftatt  .  . 

ß 

40 

36 

2 

60 

3 

147 

Summe  .  . 

49 

342 

451 

41 

997 

24 

1  904 

ilberfieht  1!).  Die  Inhaber  von  Dienftvvohnnngen  nach  der  Zahl  der  heizbaren  Zimmer  und  nach  der  Stellung 

im  Beruf1). 


S  t  ä  d  t  e 
und 

Stellung  im  Beruf1) 

0 

1 

he 

2 

izbare  Zim 

3 

mer 

4  u.  mehr 

Zu- 

fam  men 

1 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

1  5. 

6. 

7. 

a 

1 

27 

27 

22 

127 

1 

204 

Stuttgart . 

b 

1 

102 

91 

36 

34 

264 

c 

7 

134 

215 

99 

54 

509 

a 

— 

7 

12 

5 

35 

59 

Ulm . 

b 

— 

126 

52 

16 

19 

213 

c 

— 

82 

27 

12 

3 

.124 

a 

— 

7 

10 

8 

27  ' 

52 

Heilbronn . 

b 

— 

24 

32 

20 

14 

90 

c 

1 

39 

60 

22 

4 

126 

a 

— 

9 

3 

1 

16 

29 

Eßlingen  (ohne  Filiale) 

b 

— 

6 

5 

8 

7 

26 

c. 

3 

18 

23 

14 

3 

61 

a 

— 

7 

7 

11 

22 

48 

Cannftatt . 

b 

11 

4 

16 

8 

39 

c 

1 

3 

21 

25 

8 

4 

60 

zurückbleibt.2)  Diele  Thatfache  fällt  um  fo  fchwerer  ins  Gewicht,  als  in  Stuttgart 
verhältnismäßig  nur  fehr  wenige  Wohnungen  Eigentum  des  Inhabers  find,  fo  daß  die 
Intereffen  der  großen  Mehrzahl  der  Hausbefitzer  nach  der  Vermietung  hin  fich 
richten  müden. 

Es  ilt  nun  nicht  ganz  leicht,  für  das  verhältnismäßige  Vorkommen  von  Dienft- 
wohnungen  einen  Vergleichsmaßftab  zu  finden.  Immerhin  wird  es  gerechtfertigt  fein, 
in  der  Weife  die  Verhältnide  der  5  Städte  nach  diefer  Richtung  hin  zu  vergleichen, 
daß  man  berechnet,  wie  viele  von  je  1000  a)  der  gefaulten  Wohnbevölkerung,  b)  der 

')  Die  unter  a  befaßten  Inhaber  find  felbftiindige  Perfonen  in  leitenden  Stellungen,  die 
unter  b  höheres  Perfonal,  die  unter  c  Arbeiter  aller  Art. 

)  \  rgl.  hierzu  die  Ziffern  der  Überficht  20  ini  Vergleich  mit  denjenigen  der  Über¬ 
fichten  18  und  19. 


vom  2.  Dezember  1895. 


II.  239 


fiberricht  20.  Oie  Zahl  der  hauptberuflich  Erwerbstätigen  in  den  5  Städten:  Stuttgart,  Uhu,  lleilbronn, 
Eßlingen  und  Canuftatt  aus  denjenigen  wichtigeren  öffentlichen  berufen,  welche  für  Dicnltwohnungen  in  Oe. 

traeht  kommen  können. 

(Nach  den  ErgebnilTen  der  Berufszählung  vom  14.  Juni  1895.) 


Reru  f  s  a  r  t 

Summe 

und 

Stuttgart 

Ulm 

lleilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

der 

Stellung  im  Beruf 

i  5  Städte 

C  11 

1 

«1 

Po  ft-  und  Telegraphen-  ' 

73 

558 

5 

3 

4 

2 

87 

S>  1  K 

betrieb . 

115 

53 

15 

28 

769 

c 

550 

11t 

05 

18 

25 

775 

Zur.  .  .  . 

1  187 

231 

121 

37 

55 

1631 

Darunter  weibliebe 

81 

5 

— 

1 

3 

90 

C  12 

Eifenbahubetrieb  (ohne  ^ 
Straßenbahnen)  .  .  . 

c 

46 

387 

1  030 

7 

85 

596 

6 

51 

261 

5 

45 

207 

2 

40 

150 

66 

614 

2  244 

Znf.  .  .  . 

1  463 

688 

318 

257 

198 

2924 

Darunter  weibliche 

28 

3 

1 

2 

2 

36 

C  14 

a 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

Straßenbahnbetrieb  .  .  b 

7 

— 

— 

— 

— 

7 

e 

169 

— 

— 

— 

1 

170 

Zur.  .  .  . 

177 

— 

— 

— 

1 

178 

Darunter  weibliche 

1 

— 

—  . 

— 

— 

1 

E  2 

cl 

496 

88 

04 

21 

18 

687 

Hof-,  Reichs-.  Staats-,  , 

1191 

95 

b 

Gemeindeverwalt,  etc. 

212 

190 

99 

1793 

928 

55 

c 

102 

82 

36 

1  203 

Zur.  .  .  . 

2615 

402 

342 

171 

153 

3683 

Darunter  weibliche 

69 

7 

8 

3 

1 

88 

E  3 

a 

146 

18 

24 

13 

16 

217 

Kirche  etc.,  Anftalten  .  b 

5 

— 

9 

— 

— 

14 

c 

21 

5 

4 

4 

2 

36 

Zuf.  .  .  . 

172 

23 

37 

17 

18 

267 

Darunter  weibliche 

28 

— 

9 

— 

— 

37 

E  4 

TT  a 

1 131 

158 

196 

124 

127 

t  736 

Bildung,  Erziehung,  Un- 

16 

_ 

16 

terrieht,  Bibliotheken 

c 

60 

8 

10 

15 

10 

103 

zur.  .  .  . 

1207 

166 

206 

139 

137 

1  855 

Darunter  weibliche 

508 

47 

55 

37 

44 

691 

a 

1893 

276 

293 

167 

165 

2  794 

Zufammen  .  .  .  .  b 

2164 

412 

309 

155 

173 

3  213 

c 

2  764 

822 

422 

299 

224 

4  531 

tiefamtliimmc  .  . 

6  821 

1  510 

1  024 

621 

562 

10538 

Darunter  weibliche 

260 

28 

23 

25 

18 

354 

II.  240 


Die  Ergebniflfe  der  Wohnungsftatiftik 


für  Dienftwohnungen  in  Betracht  kommenden  hauptberuflich  Erwerbstätigen ')  und 
c)  der  Dienftwohnungen  dann  auf  die  einzelne  Stadt  entfallen,  wenn  man  von  den 
Summen  für  die  5  Städte  ausgeht.  Wir  erhalten  dann  fiir  die  einzelnen  Städte  fol¬ 


gende  Verhältniszahlen: 


Stuttgart 

Ulm 

a)  587 

125 

b)  647 

143 

c)  513 

208 

Heilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

Zufammen 

125 

75 

88 

1000 

97 

59 

53 

1000 

141 

61 

77 

1000. 

Deutlich  treten  die  Städte  Ulm  und  Heilbronn  über  die  nach  Maßgabe  ihrer 
Wohnbevölkerung  ihnen  zulällenden  Relativzahlen  heraus,  während  Stuttgart  am 
ungünftigften  dafteht,  da  einer  Überzahl  von  folchen  Perfonen  (b),  für  welche  Dienft¬ 
wohnungen  in  erfter  Linie  in  Betracht  kommen  können,  eine  Minderzahl  (c)  von  that- 
fächlich  vorhandenen  Dienftwohnungen  entfpricht.  Allein  auf  den  öffentlichen  Dienft, 
aller  Art,  einfchließlich  Poft-,  Telegraphen-  und  Eifenbahndienft,  entfallen  in  den 
5  Städten  zufammen  1323  von  1904  Dienftwohnungen,  alfo  G9,5  %.  Eine  Aus- 
fclieidung  der  Dienftwohnungen  nach  den  Dienftherren  ift  nicht  gemacht  worden;  es 
geht  jedoch  fchon  aus  den  Berufsarten  hervor,  daß  die  meiften  Fälle  auf  den  Staat 
kommen.  Nach  den  eingangs  erwähnten  Befchränkungen  ift  anzunehmen,  daß  ein, 
wenn  auch  zahlenmäßig  nicht  ins  Gewicht  fallender  Bruchteil  von  folchen  Dienlt- 
wohnungen,  die  mit  Anftalten  in  fchwer  trennbarer  Form  verbunden  find,  fehlt;  das 
Gefamtbild  wird  hierdurch  vermutlich  nicht  oder  nur  unwefentlich  berührt. 

Es  liegt  nicht  in  der  Abficht  diefer  Veröffentlichung,  die  an  diefe  Zahlen¬ 
darlegungen  knüpfbaren  Gedanken  ausführlich  zu  erörtern;  es  wird  genügen,  durch 
einige  kurze  Striche  die  Haupterwägungen  anzudeuten. 

Wie  fchon  die  Ziffern  zeigen,  wohnt  den  Staats-  und  Gemeindebehörden  als 
Arbeitgebern  eine  weitgehende  unmittelbare  Möglichkeit  bei,  auf  den  Wohnungsmarkt 
nach  beiden  Seiten  einzuwirken,  einmal  durch  Schaffung  von  Wohngelegenheiten  und 
fodann  durch  Stellung  des  erforderlichen,  faft  ausnahmslos  recht  Bändigen,  nicht  ftark 
beweglichen  Mieterperfonais. 

Es  darf  als  ausgemacht  gelten,  daß  die  Erörterungen  über  Erhöhung  von 
Gehältern  der  Staats-,2)  Gemeinde-,  Kirchen-  u.  f.  w.  „Diener“  und  infonderheit  der 
fogenannten  „Wohnungsgeldzufchüfle“  einen  ganz  anderen  Verlauf  genommen  hätten 
und  nehmen  würden,  wenn  die  Gewährung  von  Dienftwohnungen  frühzeitig  bei  Be¬ 
amtenvermehrungen  in  das  finanzielle  Programm  der  einzelnen  Verwaltungen  aul¬ 
genommen  worden  wäre.  Man  wird  eingehend  die  Frage  zu  prüfen  haben,  ob  die 
althergebrachte  Sitte,  gewifien  Beamten  Bändige  Dienftwohnungen  anzuweifen,  als 
veraltete  Einrichtung  oder  als  fegensreiche  und  tief  einfehneidende  Vorforglichkeit, 
bezeichnet  werden  muß.  Alle  Erörterungen  der  „Wohnungsfrage“,  welche  neuerdings 


')  Vrgl.  die  Schlußfummen  der  Überficht  20. 

‘-)  Vrgl.  den  [Nachtrag  zu  dem  Entwurf  des  Hauptfinanzetats  für  die  Jahre  1889/91, 
Kap.  110  c,  Allgemeine  Befolduugsaufbeflerung  S.  15,  wo  es  heißt:  Im  Jahr  1886  betrug  z.  B.  die 
Mietzinsentfchädigung,  welche  Volksfchullehrern  an  Stelle  nicht  vorhandener  Dienftwohnungen 
im  Betrag  des  ortsüblichen  Mietzinfes  gewährt  werden  muß,  nach  dem  Durchfchnitt  von  30  Orten, 
worunter  Stuttgart,  Ulm,  Heilbronn,  Cannftatt  u.  a.,  81,53  JL  für  1  Schullehrer,  im  Jahr  1888 
aber  in  denfelben  30  Orten  259,26  ift  alfo  um  217,9  °/0  geftiegen.  Und  mäßig  gerechnet  find 
z.  B.  in  Stuttgart  gegenüber  den  50er  Jahren,  zu  welcher  Zeit  die  Wohnungsmietpreife  gegen¬ 
über  den  20er  Jahren  fchon  namhaft  geftiegen  waren,  die  jetzigen  Mietpreife  durchfchnittlich'um 
das  Doppelte  oder  um  100  °/°  höher,  während  die  Gehalte  der  Beamten  bei  den  Zentral-  und 
Mittelftellen,  welche  die  überwiegende  Zahl  der  Stuttgarter  Beamten  ausmachen,  gegenüber  von 
den  50er  Jahren  nur  um  43,8°/«  geftiegen  find. 


vom  2.  Dezember  1895. 


II.  241 


von  der  Tagesordnung  gar  nicht  mehr  verfchwinden  will,  fcheinen  darauf  hinzu¬ 
deuten,  daß  in  dieler  Beziehung  fich  ein  weitgreifender  Umfchwung  in  der  öffent¬ 
lichen  Meinung  vollzieht.1)  Man  kann  bezweifeln,  ob  für  die  Schaffung  z.  B.  von 
Arbeiterwohnungen  durch  induft rielle  Privatbetriebe  eine  Form  gefunden 
werden  kann,  welche  angefichts  der  ftarken  Beweglichkeit  der  Erwerbsverhältniffe  der 
Gegenwart  gleichzeitig  den  Bedürfniffen  der  Induftriellen  felbft  und  der  von  ihnen 
abhängigen  Arbeitskräfte  gerecht  zu  werden  vermag.  Man  wird  aber  nicht  be¬ 
zweifeln  können,  daß  die  öffentlichen  Behörden  hier  in  anderer,  und  zwar  in 
viel  günftigerer  Lage  fich  befinden,  weil  bei  ihnen  die  Verhältniffe  viel  ftabiler  liegen. 
Insbelondere  darf  nicht  außer  Betracht  bleiben,  daß  die  Gemeindeverwaltungen  vor 
allem,  und  vorzugsweife  diejenigen  der  ftark  anwachfenden  Städte,  durch  rechtzeitig 
vorgenommene  ftarke  Landankäufe  und  Bebauungen  nicht  nur  ihren  Angeftellten, 
fondern  auch  ihren  Bürgern  einen  großen  finanziellen  Vorteil  gefichert  haben  bezw. 
gefiebert  hätten,  da  nicht  nur  manche  Gehaltsaufbefferungen  vermieden,  fondern  auch 
Itarke  Gewinne  zu  Gunft.en  der  Gefamtheit  dabei  möglich  find  bezw.  gewefen  wären. 
Bedauerlicherweife  ift  für  Stuttgart  z.  B.  noch  keine  Baugefchichte  mit  entfprechenden 
Herechnungen  der  Grundftückspreife  nach  Maßgabe  der  Liegenfchaftsumfätze  vor¬ 
handen.  Wenn  dies  der  Fall  wäre,  fo  würde  man  leicht  ermeffen  können,  welche 
finanzielle  Wirkung  ein  ftarkes  Eingreifen  in  die  Bauverhältniffe  feitens  des  Staates, 
der  Stiftungen  u.  f.  w.  und  der  Gemeinde  als  „Wohnungsgeberin“  und  gleichzeitiger 
„Arbeitgeberin“  nach  fich  gezogen  hätte.  Es  macht  fich  in  neuerer  Zeit  nicht  nur 
io  Berlin,  fondern  auch  in  anderen  Großftädten  die  Tendenz  geltend,  von  dem 
Staat  für  die  durch  ihre  Volksmaffen  ftark  ins  Gewicht  fällende,  übermäßig  an- 
gefchwollene  Großftadtgemeinde  ein  größeres  Maß  von  Rechten  und  von  Berückfichti- 
gung  bei  Gefetzgebung  und  Verwaltung  zu  erkämpfen.  Diefe  Tendenz  ift  begreiflich, 
wenn  man  bedenkt,  daß  eine  einzige  Großftadt  den  Menfchenumfang  von  3  bis  10 
Verwaltungsbezirken  erreichen  kann,  wie  denn  z.  B.  die  Stadtdirektion  Stuttgart  am 
2.  Dezember  1895  mit  158321  ortsanwefenden  Einwohnern  die  Volkszahl  des  Ober¬ 
amtsbezirks  Spaichingen  mit  16  696  Einwohnern  faft  um  das  Zehnfache  übertraf. 

Allein  eine  genauere  Unterfuchung  des  Sachverhaltes  würde  darthun,  daß  die 
Gemeinde  als  folche  und  insbefondere  die  Gemeindeorgane  nur  in  einem  äußerft  lofen 
urfächlichen  Zufammenhang  mit  dem  „Aufblühen“  der  betreffenden  Städte  ftehen 
bezw.  geftanden  find,  und  daß  eine  Verkettung  von  gewiffen  Umftänden  es  ift,  welche 
die  Gefamtwirkung  hervorbringt. 

So  hat  Stuttgart  von  der  Entwicklung  des  ftaatlichen  Unterrichts-  und  Ver- 
kehrswefens,  der  Garnifon,  von  der  Energie,  mit  welcher  einzelne  größere  Unter¬ 
nehmer  ihre  Betriebe  zur  Geltung  gebracht  haben  u.  f.  w.,  ungeheure  Vorteile  gehabt, 
und  gerade  die  eingefeffene,  d.  h.  ortsgebürtige  Bevölkerung  mehr  als  die  neu  an¬ 
gezogene,  Vorteile,  deren  Abfehätzung  in  Geld  fehr  fchwer  ift.  Man  wird  nicht  zu 


')  Man  vergleiche  die  Ausführungen  z.  B.  von  Wilhelm  Rofcher  da  und  dort,  z.  B. 
Syftem  der  Finanzwiflenfchaft,  2.  Auflage,  Stuttgart,  Cotta  1886,  S.  472,  wo  er  folgendes  fagt: 
„Wir  würden  es  für  einen  großen  Gewinn  halten,  wenn  alle  ftändigen  Beamten  mit  Dienft- 
wohnung  verfehen  würden.  Die  „Wohnungsnot“,  an  der  jetzt  fo  viele  Großftädte  leiden,  ge¬ 
hört  zu  den  gefährlichften  Sozialkrankheiten.  .  .  .  Bare  Wohnungzufchüfle  find  nicht  bloß  der 
Gefahr  ausgefetzt,  entweder  zu  viel  oder  zu  wenig  zu  thun,  fondern  bewirken  auch  wegen  ihrer 
Notorietät  leicht  eine  Steigerung  der  Mietpreife.  Dagegen  würde  ein  fyftematifcher  Neubau  von 
Beamtenhäufern  in  der  Nähe  ihres  Amtslokals  fchon  an  fich  die  allgemeine  Wohnungsnot  erheb¬ 
lich  mildern  und  zugleich  auf  die  Dauer  die  Erhaltung  eines  würdigen  Corpsgeiftes  unter  den 
Beamten  fördern.  So  könnten  auch  die  etwa  zu  diefem  Zweck  nötigen  Anleihen  u.  f.  w.  durch 
die  nunmehr  nicht  unbillige  Verminderung  des  Bargehaltes  fieher  verzinft  werden.“ 

Wttrttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  2. 
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viel  Tagen,  wenn  man  vermutet,  daß  eine  Verlegung  allein  des  Hoflagers  von  Stutt¬ 
gart  nach  Ludwigsburg  oder  nach  einer  anderen  Stadt  des  Königreichs  hei  gleich¬ 
zeitiger  Eröffnung  der  oberen  und  der  unteren  Anlagen  und  eines  Teils  des  Rofen- 
fteinparks  für  den  Häuferbau  eine  vollftändige  Umwälzung  gewifler  Verhältnifle  mit 

fich  bringen  müßte. 

Die  Gewinne,  welche  durch  Nichtverlegung  des  Hoflagers  und  Erhaltung  der 
Anlagen  den  Stuttgarter  Grundbefitzern  im  letzten  Menfchenalter  geradezu  in  den 
Schoß  geworfen  worden  find,  müden  um  fo  höher  angefetzt  werden,  als  es  fich  hier 
nicht  nur  um  eine  Nichtteilnahme  der  Krone  an  der  rapid  geftiegenen  Grundrente 
handelt,  fondern  fogar  um  die  Erhaltung  eines  für  die  Anziehungskraft  Stuttgarts  und 
für  die  Steigerung  der  fonftigen  Grundftückspreile  geradezu  ausfchlaggehenden  Land- 
fchaftsfchmuckes,  für  deffen  Inftandhaltung  die  Stadt  als  folche  keineilei  Koften  auf¬ 
zuwenden  hatte  und  hat. 


8.  Die  InfaHcn  der  Wohnungen  nach  dem  (ielchleehtc. 


Da  hei  der  Wohnbevölkerung  die  Kafernierten  fehlen,  insbefondere  die  ak¬ 
tiven  Soldaten,  fo  ift  das  weibliche  Gefchlecht  überhaupt  im  ganzen  etwas  ftärker 
vertreten  als  in  der  Gefamtbevölkerung  der  5  Städte.  Es  entfielen  nämlich  auf  je 
1000  männliche  Perfonen  weibliche: 


bei  der  Gefamt¬ 
bevölkerung 

Stuttgart  .  .  .  1077 

Ulm  ....  774 

Heilbronn  .  .  .  1009 

Eßlingen  .  .  .  1029 

Cannftatt  .  .  .  1068 


bei  der  Bevölkerung  der 
Wohnungsaufnahme 

1163 

1123 

1105 

1052 

1079. 


Diefe  Ziffern  deuten  an,  daß  mit  der  Größe  der  Städte  der  Überfchuß  des 
weiblichen  Gefchlechts  in  Württemberg  auch  dann  noch  größer  wird,  wenn  man  die 
außerordentlichen  Einwirkungen  ausfcheidet. 

Gehen  wir  auf  die  einzelnen  Wohnfchichten  ein,  fo  ift  zunächft  zu  bemerken, 
daß  neben  je  100  männlichen  Wohnungsinfafifen  fich  weibliche  befunden  haben  in 


' 

1 

Städte 

Wohnungen  mit 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

u.  mehr 

heizbaren  Zimmern 

Stuttgart . 

123 

110 

101 

112 

125 

145 

169 

Ulm . 

1  86 

113 

103 

108 

122 

125 

130 

Heilbronn . 

78 

112 

99 

103 

119 

140 

142 

Eßlingen . 

100 

107 

101 

94 

111 

115 

141 

Cannftatt . 

|  80 

104 

99 

99 

142 

155 

137 

Diefe  Verteilung  fällt  auf.  In  den  kleineren,  befchränkteren  Wohnungen 
herrfcht  zum  Teil  das  männliche  Gefchlecht  vor,  oder  es  ftehen  beide  Gefchlechter 
annähernd  im  Gleichgewicht;  je  größer  die  Wohnungen  werden,  um  fo  höher  fteigt 
das  zahlenmäßige  Übergewicht  der  weiblichen  Wohngenoffen.  Diefe  Erfcheinung  wird 
vermutlich  durch  das  Zufammenwirken  verfchiedener  Urfachen  hervorgebracht.  In 
erfter  Linie  kommt  in  Betracht,  daß  in  den  Wohnungen  mit  mehr  Zimmern  die 
(faft  immer  weiblichen)  Dienftboten  verhältnismäßig  häufiger  werden,  wie  die 
weiter  unten  folgende  Verhältnisberechnung  zeigt;  ferner  find  in  den  Kreifen  der 
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wohlhabenderen  Familien  die  Söhne  verhältnismäßig  häufiger  und  verhältnismäßig  früher 
von  der  Familie  abwefend ,  während  umgekehrt  die  Töchter  der  wohlhabenderen 
Kreife  keinen  Beruf  zu  ergreifen  pflegen,  fondern  vielfach  unthätig  zu  Haufe  fitzen; 
auch  pflegt  das  erwerbstätige  Mädchen  der  bürgerlichen  Familie  verhältnismäßig 
häufiger  im  Kreife  der  Ihrigen  wohnen  zu  bleiben  als  der  gleichaltrige  junge  Mann. 

Sieht  man  fich  die  einfchlägigen  Zahlenverhältnifle  der  Anhangstabellen  VI 
und  VII  näher  an,  fo  ergiebt  fich  ferner,  daß  in  den  „übervölkerten“  Wohnungen 
mit  einem  und  mit  zwei  heizbaren  Zimmern  das  Verhältnis  der  Gefchlechter  ein 


anderes  ift  als 

in  den  nicht  übervölkerten.  Berechnet  man  nämlich,  wie 

viele  weib- 

liehe  Perfonen 

auf  100  männliche 

entfallen,  fo 

ergeben  fich  folgende 

Verhältnis- 

zahlen  für 

übervölkerte  Wohnungen 

nicht  übervölkerte  Wohnungen 

1  heizb.  Zimmer  2 

heizb.  Zimmer 

1  heizb.  Zimmer  2  heizb.  Zimmer 

Stuttgart 

.  .  .  96 

81 

117 

103 

Ulm .  . 

...  97 

78 

120 

106 

Heilbronn 

...  99 

82 

119 

101 

Eßlingen 

...  93 

63 

116 

105 

Cannftatt 

...  91 

82 

113 

101. 

In  den  übervölkerten  kleineren  Wohnungen  wiegt  alfo  das  männliche  Ge- 
fchlecht  vor,  und  zwar  in  allen  5  Städten.  Dies  rührt  daher,  daß  hier  vielfach 
Dienftmädchen  fehlen,  und  daß  die  ftarke  Befetzung  mit  Gewerbegehilfen  und  Schlaf¬ 
gängern  hauptfächlich  durch  jüngere  männliche  Perfonen  erfolgt.  In  den  nicht  über¬ 
völkerten  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  überwiegt  das  männliche  Gefchlecht 
nur  in  den  Stuttgarter  Stadtteilen  7,  13;  in  den  nicht  übervölkerten  Wohnungen  mit 
2  heizbaren  Zimmern  in  den  Stuttgarter  Stadtteilen  2,  13,  14  a,  14  b,  15,  16.  Mau 
fieht,  daß  beim  Zurückgehen  auf  die  einzelnen  Stadtteile  fich  noch  erhebliche  Unter- 
fchiede  ergeben,  welche  teils  lokale,  teils  foziale  Urfachen  haben  mögen. 

!).  Die  vermieteten  Zimmer  und  Kammern. 

Die  Frage  3  der  Wohnungskarte  fucht  die  Verhältniffe  der  fogenannten 
Aftermieter  zu  erfaffen.  Schon  oben  ift  gelegentlich  darauf  hingewiefen  worden,  daß 
der  Inhaber  (die  Inhaberin)  z.  B.  einer  einzimmerigen  Wohnung  mit  eigener  Haus- 
wirtfchaft  ebenfo  gut  vom  Hausherrn  felbft  gemietet  haben  kann  wie  von  einem 
Mieter;  derartige  Perfonen  können  alfo  fowohl  Mieter  als  Aftermieter  fein.  Im  erften 
Fall  erfcheinen  fie  als  befondere  „Wohnungen“,  im  anderen  Fall  erfcheinen  fie  als 
Zimmermieter.  Immerhin  wird  anzunehmen  fein,  daß  die  Zimmermieter,  d.  h.  die 
Aftermieter,  in  fehr  feltenen  Fällen  wirkliche  Familien  find,  daß  vielmehr  die  weit 
überwiegende  Mehrheit  ohne  eigene  Hauswirtfchaft  mit  fremden,  gemieteten  Mö¬ 
beln  wohnt. 

Zunächft  faßen  wir  die  Zimmer  ins  Auge. 

Es  fällt  auf,  daß  von  den  Inhabern  von  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren 
Zimmer  diefes  heizbare  Zimmer  in  Stuttgart  86,  Ulm  11,  Ileilbronn  3,  Eßlingen  13, 
Cannftatt  27  vermietet  haben.  Diefe  Einträge  werden  aber  wohl  durchaus  den  That- 
fachen  entfprechen,  jedoch  wird  es  fich  um  abnorme  Fälle  handeln.  Es  läßt  fich 
denken,  daß  die  Inhaber  feltener  zu  Haufe  find  als  der  Mieter,  daß  fie  verwandt, 
vorübergehend  in  Not  find  u.  f.  f. 

Von  je  100  heizbaren  Zimmern  find  vermietet: 
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Städte 

aus  den  Wohnungen  mit 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

u.  mehr 

■■  ■  ”  — 

heizbaren 

Zimmern 

- - 

Stuttgart. . 

0,8 

9,4 

13.1 

12,7 

10,3 

5,9 

Ulm . 

0,8 

7.7 

9,3 

8,7 

5,4 

4,6 

Heilbronn . 

0,1 

4,7 

9,0 

7,8 

7,0 

5,1 

Eßlingen . 

0,6 

7,7 

9,2 

8,1 

9,9 

4,1 

Cannftatt. . 

1,3 

8,3 

9,7 

5,8 

5,7 

7,7 

Die  Sitte,  heizbare  Zimmer  zu  vermieten,  ift  demnach  in  allen  5  Städten 
auch  bei  Eßlingen  ift  die  Abweichung  unerheblich  • —  bei  den  Wohnungen  mit 
3  heizbaren  Zimmern  am  meiften  verbreitet,  und  es  darf  angenommen  werden,  daß 
fehr  viele  Familien  gerade  zu  diefem  Zwecke  derartige  Wohnungen  mieten.  Auch 
bei  den  Wohnungen  mit  noch  mehr  heizbaren  Zimmern  kommt  das  Vermieten  ziem¬ 
lich  häufig  vor;  an  der  Spitze  fteht  faft  immer  Stuttgart.  Nimmt  man  heizbare,  un¬ 
heizbare  Zimmer  und  Kammern  zufammen,  fo  find  von  100  der  jeweiligen  Gefamt- 
zalil  von  Wohnräumen  vermietet  gewefen  bei:  Stuttgart  7,14,  Cannftatt  5,80, 
Eßlingen  5,17,  Ulm  4,76,  Heilbronn  3,72. 

Der  großftädtifche  Charakter  des  Wohnens  tritt  bei  Stuttgart  und  Cannftatt 
recht  anfchaulich  hervor.  Die  Mieter  werden  hier  in  1lu  bis  1ln  aller  Fälle  lediglich 
zu  Agenten  für  die  Rente  des  Hausbefitzers,  denn  es  liegt  auf  der  Hand,  daß  nur 
die  A  ft  er  Vermietungen  die  wiedervermietenden  Mieter  in  den  Stand  fetzen,  auch 
folche  Wohnungen  zu  mieten,  die  für  fie  felbft  etwas  zu  teuer  find.  Tn  manchen 
Fällen  dürften  die  Verhältniffe  auch  fo  liegen,  daß  eine  Familie,  deren  Kinder  heran- 
gewachfen  und  fortgezogen  find,  nicht  aus  der  Wohnung  auszieht,  fondern  lieber 
vermietet. 

10.  Die  Zimmer-  und  Kamuiermieter. 

Tn  der  Spalte  12  der  Anhangstabellen  II,  III,  IV,  VI,  bezw.  Spalte  13  von 
VII  find  die  jeweils  in  der  Haushaltungslifte  aufgeführten  Zimmermieter  eingetragen. 
Im  Laufe  der  Aufbereitung  der  Wohnungskarten  zeigte  es  ficli  bald,  daß  auch  Mieter 
von  Kammern  Vorkommen;  diefe  letzteren  gehen  dann  faft  unmerklich  in  die 
eigentlichen  Schlafgänger  über.  Man  wird  unter  den  Aftermietern  folche  unter- 
fcheiden  können,  welche  1  heizbares  Zimmer  oder  auch  mehrere  nebft,  Kammer  etc. 
mieten,  um  dasfelbe  ausfchließlich  für  ihre  Zwecke  den  ganzen  Tag  über  zu  be- 
anfpruchen.  Die  Mieter  von  unheizbaren  Zimmern  oder  von  Kammern  wird  man  als 
folche  bezeichnen  dürfen,  welche  zwar  für  ihre  bewegliche  Habe  u.  f.  f.  einen  eigenen 
Wohnfitz  haben  wollen,  aber  tagüber  feiten  oder  nie  heimkommen,  fo  daß  fie  auf 
Heizbarkeit  keinen  Wert  legen  oder  aber  den  etwas  höheren  Preis  nicht  anlegen 
wollen  oder  können.  Die  dritte  Art  von  Aftermietern  find  dann  die  Schlafgänger  im 
eigentlichen  Sinn  des  Worts,  welche  lediglich  übernachten  wollen  oder  dürfen  und 
Ibnft  kein  Recht  an  das  Gelaß  haben.  Hier  ift  dann  wieder  von  ftrengem  Miets¬ 
verhältnis  bis  zur  freundfchaftliehen  oder  verwandtfchaftlichen  Nächtigungserlaubnis 
und  Duldung  ein  gewiffer  Spielraum. 

Es  dürfte  ftets  fchwer,  wo  nicht  unmöglich  fein,  derartige  Verhältniffe  bei 
einer  allgemeinen  Wohnungsftatiftik  erfchöpfend  zu  erfaffen,  und  es  empfiehlt  fich 
wühl,  hier  befondere  Unterfuchungen  zu  veranftalten ,  da  es  fich  beim  eigentlichen 
Schlafgängertum  um  eine  ebenfo  gefährliche  als  unbefriedigende  Erfebeinung  handelt. 
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Bleiben  wir  zunäcbft  bei  den  Zimmer-  und  Kammermietern  ftehen,  fo  er¬ 
geben  lieh  folgende  Verhältniszahlen.  Unter  je  100  der  Gelamtbevölkerung  befanden 
lieh  Aftermieter  der  genannten  Arten 


in  allen 

in  den 

Wohnungen  mit 

Städte 

Wohnungen 

überhaupt 

1 

2 

3 

heizbaren  Zimmern 

Stuttgart . 

7,3 

3,3 

7,4 

10,6') 

Ulm . 

4,7 

2,3 

5,9 

3,4 

7,7 

Heilbronn . 

3,6 

1,0 

5,9 

Eßlingen . 

4,9 

2,4 

5,8 

8,5 

Cannftatt . 

5,7 

3,4 

7,1 

8,9 

Die  Betrachtung  der  Aftermieter  felbft  in  ihrer  Verteilung  auf  die  einzelnen 
Wohnungsarten  ergiebt:  Von  je  100  Aftermietern  hatten  gemietet  in  Wohnungen  mit 
heizbaren  Zimmern : 


Städte 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

n.  mein' 

Stuttgart . 

0,06 

12,0 

27,0 

26,9 

16,2 

10,2 

7,7 

Ulm . 

— 

19,7 

31,3 

22,2 

12,1 

5,8 

8,8 

Heilbronn . 

— 

9,0 

24,5 

27,5 

16,5 

10,8 

11,6 

Eßlingen . 

0,3 

21,8 

31,4 

24,6 

12,2 

6,2 

3,3 

Cannftatt . 

0,08 

23,5 

35,8 

24,7 

6,9 

4,9 

4,1 

Rechnet  man  die  Inhaber  von  Wohnungen  mit  mehr  als  3  heizbaren  Zim¬ 
mern  zu  den  mittleren  und  höheren  Schichten  der  Bevölkerung,  fo  findet  man  in 
ihnen  noch  bei  Heilbronn  38,9,  in  Stuttgart  34,1,  in  Ulm  26,7,  in  Eßlingen  21,7,  in 
Cannftatt  15,9  °/o  aller  Aftermieter.  Als  diejenigen  Schichten  alfo,  welche  fich  haupt- 
lachlich  mit  Vermietung  abgeben  und  mit  den  meiften  familienfremden  Elementen 
durchfetzt  find,  treten  die  Wohnungen  mit  2  oder  3  heizbaren  Zimmern  hervor.  In 
diefen  Wohnungen  befanden  fich  bei  Cannftatt  60,5  °/o,  bei  Eßlingen  56  °/o,  bei  Stutt¬ 
gart  53,9  °/o,  bei  Ulm  53,5  °/o,  bei  Heilbronn  52  °/o  aller  Aftermieter. 

11.  Die  fogenaniitcn  Sclilafgängcr. 

(Vrgl.  hierzu  insbel'ondere  die  Anhangstabelle  IX.) 

Schon  aus  den  Anmerkungen  zu  Tabelle  III  geht  hervor,  daß  die  Schlaf¬ 
gänger  wegen  der  Flüffigkeit  der  hier  obwaltenden  thatlachlichen  VerhältnilTe  nicht 
fcharf  von  den  Kammermietern  unterfchieden  werden  konnten.  Auch  mehrfache  Rück¬ 
fragen,  welche  im  Verlaufe  der  Bearbeitung  geftellt  wurden,  ergaben,  daß  fogar  an 
Ort  und  Stelle  keine  fcharfe  Trennung  vorgenommen  werden  konnte. 

Man  durfte  fich  daher  nicht  lediglich  danach  richten,  ob  in  der  Haus¬ 
haltungslifte  ein  fremder  Mitbewohner  als  „Schlafgänger“  bezeichnet  war,  denn  manche 
Perfonen,  welche  thatfächlich  Schlafgänger  find,  werden  teils  als  „Mieter“,  „After¬ 
mieter“,  „Kammermieter“,  fogar  als  „Zimmermieter“  bezeichnet.  Die  Einträge  in 
den  Spalten  19  und  20  der  Anhangstabellen  III  ff.  geben  daher  nicht  nur  die  offen- 
fichtlich  nach  den  erfolgten  Angaben  im  engften  Sinn  als  „Schlafgänger“  bezeich- 


')  Bei  den  Wohnungeu  mit  4  heizbaren  Zimmern  10,7,  mit  5  heizbaren  Zimmern  9,4%. 
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neten  Perfonen,  fondern  auch  noch  diejenigen  Kammermieter,  welche  als  folche  zu 
erkennen  waren.  Sie  müffen  zufammengenommen  werden,  denn  auch  nur  ein  flüchtiger 
Blick  auf  die  Wohnungsanzeigen,  z.  B.  im  Stuttgarter  „Neuen  Tagblatt“,  belehrt 
uns,  daß  diefe  Art  von  Wohnperfonen  nicht  feiten,  fondern  verhältnismäßig  häufig 
ift.  Die  Haushaltungslifte  der  Volkszählung  bot  hier  ein  ebenfo  notwendiges  als 
willkommenes  Hilfsmittel  zur  Ergänzung  der  Angaben  bei  Ziffer  3  der  Wohnungs¬ 
karten,  weil  hier  die  in  der  kritifchen  Nacht  vom  1.  auf  den  2.  Dezember  1895 
innerhalb  der  Wohnung  nächtigenden  Bewohner  der  Gefamthaushaltung  aufzunehmen 
waren.  Es  zeigt  fich,  wie  beiläufig  bemerkt  fein  mag,  au  diefem  Punkte  auch,  wie 
notwendig  es  ift,  bei  den  Volkszählungen  ganz  genaue  Buchungen  aller  Perfonen  im 
kritifchen  Zeitpunkt  vorzunehmen,  und  es  fei  im  Hinblick  auf  die  demnächft  fich 
wiederholende  Volkszählung  fchon  jetzt  die  Bitte  an  die  „Zähler“  ausgefprochen,  ge¬ 
rade  diefen  Dingen  ihre  eifrigfte  Aufmerkfamkeit  zuzuwenden,  da  fpäter  auf  den  ge¬ 
machten  Einträgen  gefußt  werden  muß  und  nachträgliche  Kontrollen  nach  diefer  Rich¬ 
tung  hin  gewöhnlich  fehr  zeitraubend  und  fchwer,  wenn  nicht  ganz  ergebnislos  find. 

Die  Ziffern  der  aufgefundenen  Schlafleute  für  die  einzelnen  Städte  find: 


Männlich 

Weiblich 

Zufammen 

Stuttgart  .  . 

.  .  2743 

487 

3230 

Ulm  ... 

.  .  702 

65 

767 

Heilbronn  .  . 

.  .  549 

131 

680 

Eßlingen  .  . 

.  .  141 

48 

189 

Cannftatt  .  . 

.  .  347 

63 

410 

Die  5  Städte 

.  .  4482 

794 

5276. 

Die  Zahlen  find  etwas  ungleichmäßig.  Daß  in  Stuttgart  und  Heilbronn  auch 
das  weibliche  Element  ftärker  beteiligt  ift,  erklärt  fich  wohl  aus  der  Zahl  der  für 
Arbeiterinnen  günftiger  liegenden  Induftriezweige,  während  Eßlingen  mehr  „Männer- 
induftrien“  hat.  Wenn  man  die  fchon  oben  erwähnten,  von  einzelnen  Betrieben  aus¬ 
wärts  in  Schlaffälen  u.  f.  w.  untergebrachten  Arbeiter  berückfichtigt  und  bedenkt,  daß 
die  Zählung  vom  2.  Dezember  1895  auf  eine  Nacht  vom  Sonntag  auf  den  Montag 
fich  bezieht,  wo  manche  auswärts  beheimateten  noch  daheim  gewefen  fein  mögen,  fo 
wird  man  die  obigen  Ziffern  als  die  Minimalziffern  anfehen  müffen. 

So  harmlos  nun  auch  in  einzelnen  Fällen  die  Schlafgängerei  fein  mag,  wenn 
z.  B.  bei  einem  einzelnen  Mann,  fagen  wir  einem  Witwer  oder  einer  Witwe  ohne 
Kinder,  irgend  ein(e)  Landsmänn(in)  oder  Bekannte(r)  vorübergehend  oder  dauernd 
nächtigt,  fo  fehr  muß  betont  werden,  daß  diefe  Einrichtung  als  folche  nicht  aufmerk- 
fam  genug  beobachtet  werden  kann.  Wenn  in  Stuttgart  von  den  5276  Schlafgängern 
der  5  Städte  3230  oder  61,2  %  vorgefunden  worden  find,  während  die  unterfuchte 
Wohnbevölkerung  der  Landeshauptftadt  nur  58,7%  der  Gefamtbevölkerung  der  5  Städte 
ausmacht,  wenn  ferner  das  Prozentverhältnis  der  Schlafgängerinnen  Stuttgarts  auf 
61,3  °/a  der  Gefamtzahl  fich  beziffert,  fo  deuten  diefe  Zahlen  an,  daß  Stuttgart  im 
Begriff  ift,  auch  in  diefer  Beziehung  fich  den  Ruhm  einer  Großftadt  zu  erwerben, 
und  daß  gerade  die  großftädtifchen  Wohnverhältniffe  diefe  Wohnart  in  hohem  Maße 
begünftigen. 

Auf  Grund  der  Anhangstabelle  IX  laffen  fich  diejenigen  Wohngemeinfchaften, 
in  welchen  am  2.  Dezember  1895  Schlafgänger  fich  befanden,  nach  Wohnfchichten 
gliedern.  Auch  für  eine  genaue  Darlegung  diefer  Verhältniffe  nach  der  Beteiligung 
der  einzelnen  Berufe  und  Berufsftellungen  liegen  die  Auszähltabellen  vor;  auf  die 
A  eiöllent  Hebung  des  nach  diefer  letzteren  Richtung  aufgearbeiteten  Materials  mußte 
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naturgemäß  verzichtet  werden.  In  diei'er  Befprechung  der  HauptcrgebnilTe  foll  nur 
das  Hauptfächlichfte  darüber  bemerkt  werden. 

Ordnet  man  die  Zahl  der  Haushaltungen  mit  Schlafgängern  (bezw.  die  Zahl 
der  letzteren)  nach  den  Wohnungskategorien,  fo  ergiebt  fich  für  Stuttgart  folgendes: 


Wohnungsinhaber  mit  Schlafgängern 


Wohnungen 
mit  .... 
heizbaren 
Zimmern 

I 


0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

/lifam  liicu 


im 

ganzen 


5  (10) 

754  (1035) 
830  (1  353) 
319  (566) 

85  (194) 

18  (34) 

9  (23) 

2  (14) 

1  (1) 


Selbftändige 


2  (7) 

240  (359) 

260  (517) 

137  (277) 

45  (117) 

13  (29) 

7  (20) 

1  (13) 

1  (1) 


darunter 


Un- 

felbftändige 


3  (3) 

466  (598) 

513  (732) 

155  (243) 

32  (57) 

1  (1) 

(-) 
(-) 
(-) 

1  170  (1 634) 


Penfionäre, 

Rentner 


48  (78) 
57  (104) 
27  (46) 
8  (20) 
4  (4) 

2  (3) 

1  (1) 
-  (-) 
147  (256) 


2  023  (3230) 


706  (1  340) 


Von  allen  Haushaltungen  bezw.  Wohnungsgemeinfchaften  waren  mit  Schlaf¬ 
gängern  befetzt:  in  Ulm  6,8%,  Heilbronn  6,6,  Stuttgart  6,1,  Cannftatt  5,0,  Eß¬ 
lingen  2,7.  Der  Unterfchied  ift  recht  erheblich.  Wie  fehr  die  Verhältniffe  nach  den 
einzelnen  Stadtteilen  verfchieden  find,  erkennen  wir,  wenn  wir  die  entfprechenden 
Prozentzahlen  berechnen.  Hiernach  fanden  fich  in  den  Stuttgarter  Stadtteilen  unter 
je  100  Wohngemeinfchaften  überhaupt  folclie  mit  Schlafleuten:  Gablenberg  0,5; 
VII  1,0;  VIII  1,9;  IX  2,0;  V  2,6;  IV  3,7;  X  4,0;  Heslach  5,0;  VI  5,2;  XII  5,5; 
111  5,6;  XI  7,3;  Oftheim  8,9;  I  10,5;  II  11,3;  XlVa  11,5;  XIII  12,8;  Berg  13,8; 
der  Gegenfatz  von  Gablenberg  und  Berg  ift  liöchft  merkwürdig. 

Die  Beteiligung  der  einzelnen  Wohnfchichten  an  der  Haltung  von  Schlaf- 
gängern  ift  verfchieden. 


Von  je  100  Wohngemeinfchaften  überhaupt  bezw.  mit  1,  2,  3  heizbaren 
Zimmern  hatten  Schlafgänger: 


überhaupt 

mit  1  heizbaren  mit 

2  heizbaren 

mit  3  heizbaren 

Zimmer 

Zimmeru 

Zimmeru 

Stuttgart 

6,1 

6,7 

9,8 

2,7 

Ulm 

6,8 

6,9 

9,2 

6,2 

Heilbronn 

6,6 

8,4 

8,5 

4,5 

Eßlingen 

2,7 

2,3 

3,3 

4,2 

Cannftatt 

5,0 

4,6 

7,6 

4,4. 

Während 

überall  das 

Schwergewicht  auf  die 

Wohnungen 

mit  2  heizbaren 

Zimmern  fällt,  macht  Eßling 

en  eine  Ausnahme;  hier 

erfcheint  die 

höchfte  Prozent- 

£  J 1111 111  V^i  11  1CU1V,  * - O -  -  > 

Ziffer  bei  den  Szimmrigen  Wohnungen,  was  übrigens  wohl  von  der  verhältnismäßig 
kleinen  Zahl  der  Fälle  herrührt,  alfo  mehr  zufällig  ift. 


Die  Kombinationen,  welche  aus  dem  Vorhandenfein  von  Schlafgängern  in  den 
einzelnen  Wohnfchichten  fich  ergeben,  bieten  uns  manche  Winke  zur  Beurteilung  diefer 
eigentümlichen  Erfcheinung. 
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Zunächft  ift  bemerkenswert,  daß  von  der  Gefamtheit  der  Schlafleute  auf  die 
kleinften  Wohnungen  mit  2  und  weniger  heizbaren  Zimmern  entfallen  in  Stuttgart 
74,2%,  in  LJlni  77,8%,  in  Heilbronn  83,9  %,  in  Eßlingen  64,0%,  in  Cannftatt  79,5 %. 
Das  Scldafgängerwefen,  welches  in  den  helleren  Wohnungen  völlig  verfchwindet,  ift 
alfo  fozufagen  eine  Begleiterfcheinung  nur  der  kleineren  Wohnungen,  an  ficli  ein 
Symptom  des  Mangels.  In  Eßlingen,  wo  auffallend  wenige  Schlafgänger  ermittelt 
wurden,  verteilten  fie  fleh  noch  dazu  mehr  auch  auf  höhere  Wohnfchichten.  Das 
Schlafgängertum  wird  da  verhältnismäßig  ftärkere  Ausbreitung  haben,  wo  fleh  noch 
kein  alter  Arbeiterftamm  entwickeln  konnte  und  wo  Induftrien  vorhanden  find, 
welche  viele  ledige  und  jüngere  Perfonen  befchäftigen ;  beides  trifft  in  Heilbronn  be- 
fonders  zu. 

Die  abfoluten  Zahlen  der  Anhangstabelle  IX  bieten  auch  die  Möglichkeit  eines 
gewilfen  Einblicks  in  die  fozialen  Schichten,  welche  Schlafgänger  halten. 

Von  je  100  Haushaltungen,  welche  Schlafleute  halten  (bezw.  von  je  100  Schlaf¬ 
gängern),  entfallen  folche  auf: 


Städte 

Sclbftändige  *) 

Unfelbftändige1) 

Witwen, 
Penfionärc  ‘) 

Stuttgart  .  .  . 

34,9  (41,5) 

57,8  (50,6) 

7,3  (7,9) 

Ulm . 

38,0  (44,6) 

53,9  (47,3) 

8,1  (8,1) 

Heilbronn  .  .  . 

32,8  (38,1) 

62,4  (57,6) 

CO 

CO 

Eßlingen  .... 

36,5  (41,8) 

53,9  (41,8) 

9,6  (16,4) 

Cannftatt  .  .  . 

36,0  (40,5) 

54,3  (47,1) 

9,7  (12,4) 

Diefe  Verhältniszahlen  ergeben,  daß  die  Unfelbftändigen  d.  h.  im  großen 
Ganzen  diejenigen  Schichten,  welche  man  kurzweg  die  „  Arbeiterklafle“  zu  nennen 
pflegt,  die  Mehrzahl  der  Haushaltungen  mit  Schlafgängern  liefern,  daß  fie  jedoch 
häufiger  nur  einen  einzigen  Schlafgänger  beherbergen  als  die  übrigen  Schichten. 

Ehe  wir  weiter  gehen,  muß  noch  kurz  die  Frage  berührt  werden,  ob  denn 
bei  den  Selbftändigen  oder  bei  den  Unfelbftändigen  das  Halten  von  Schlafgängern 
häufiger  ift?  Diefe  Frage  ift  nicht  fo  leicht  zu  beantworten,  da  die  Gefamtzahl  der 
llaushaltungsvorftände  nach  dem  Berufe  nicht  ausgezählt  wurde.'  Legt  man  die  Zahl 
der  bei  der  Berufszählung  vom  14.  Juni  1895  in  Stuttgart  gefundenen  Selbftändigen, 
welche  verheiratet,  verwitwet  oder  gefchieden  waren  zu  Grunde  und  ftellt 
ilu  die  Zahl  der  Unfelbftändigen  gleichen  Familienftands  gegenüber,  fo  kommt  man 
zu  dem  Ergebnis,  daß  bei  den  verheirateten  bezw.  verwitweten  oder  gefchiedenen 
Arbeitern  bezw.  Arbeiterinnen  die  Aufnahme  von  Schlafleuten  verhältnismäßig  häufiger 
Vorkommen  muß  als  bei  den  Selbftändigen.  Bei  dielen  letzteren  ift  es  mehr  eine 
bei  u  flieh  begründete  fporadifche  Erfcheinung,  weshalb  hier  oft  mehr  als  2  Schlaf- 

gängei  Vorkommen,  bei  erfteren  dagegen  ift  es  eine  ausgesprochen  foziale  Er¬ 
fcheinung. 

Es  kann  alfo  nicht  auffallen,  daß  die  Anwefenheit  von  Schlafgängern  oft  die 
Ui  lache  für  die  Übervölkerung  von  Wohnungen  wird.  Eine  Auszählung  ergab,  daß 
von  den  Inhabern  von  Wohnungen  mit  1  heizbaren  Zimmer  und  je  6  und  mehr 
Köpfen  in  Stuttgart  234  (worunter  152  unfelbftändige),  in  Ulm  82  (60),  Heilbronn  78 


)  d.  b.  in  Haushaltungen,  deren  Inhaber  dielen  Berufsftellungcn  augehöreu 
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(65),  Eßlingen  12  (7),  Cannftatt  39  (25)  Schlafgänger  beherbergten;  von  den  In¬ 
habern  übervölkerter  Wohnungen  mit  2  und  mehr  heizbaren  Zimmern  und  10  und 
mehr  Bewohnern  hatten  93  (worunter  58  in  Stuttgart,  21  Heilbronn,  8  Ulm,  7  Cann¬ 
ftatt,  5  Eßlingen)  Schlafgänger;  36  von  ihnen  waren  unfelbftändig. 

Die  Ziffern  der  Anhangstabelle  IX  wollen  befagen,  daß  die  Schlafleute 
faft  ausnahmslos  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  find,  welche  in  der 
Mehrzahl  der  Fälle  wieder  bei  Arbeitern  und  Arbeiterinnen  oder 
fozial  gl  eich  ft  ehenden  Per  fo  neu  Unterkunft  gefunden  haben.  Ver¬ 
heiratete  Arbeiter  werden  oft  von  ledigen  Arbeitsgenoffen  etc.  um  vorübergehende 
oder  dauernde  Unterkunft  gebeten,  oder  können  eine  teurere  Wohnung  nur  mieten, 
wenn  fie  einen  oder  mehrere  Schlafgänger  haben.  Manchmal  mögen  hier  landsmann- 
fchaftliche  oder  verwandtfchaftliche  Beziehungen  die  Veranlaffung  zur  erftmaligen 
Aufnahme  von  Schlafgängern  bieten,  manchmal  aber  werden  fich  nur  wirtfchaftliche 
auffinden  laffen. 

Die  Wirkung  des  Eindringens  von  Schlafleuten  in  die  einzelnen  Wohnfchichten 
tritt  uns  anfchaulich  aus  folgenden  Verhältniszahlen  entgegen : 


Stuttgart 

_ 

UI  in 

Heilbronn 

Eßlingen 

Cannftatt 

Unter  je  100  Per¬ 
fonen  der  gefamten 

Wohnungen 
mit  1  heiz- 

a)  Schlafleute 

b)  Gewerbe- 

1,8  (3,1) 

2,3  (3,4) 

3,0  (3,1) 

0,8  (0,5) 

1,3  (2,6) 

zugehörigen  Wohn¬ 
bevölkerung  haben 
fich  in  den  nicht  über- 

baren  Zimmer 

' 

gehilfen  . 

1,3  (6,2) 

1,5  (3,8) 

1,5  (4,9) 

1,3  (5,0) 

1,3  (4,5) 

völkerten  (bezw.  in 
den  iibervölk.)  Woh- 

Wohnungen 
mit  2  heiz- 

a)  Schlafleute 

b)  Gewerbe- 

3,1  (7,3) 

3,2  (4,1) 

2,2  (8,3) 

0,9  (5,8) 

2,7  (2,7) 

nuugen  befunden: 

baren  Zimmern 

gehilfen  . 

3,3  (22,5) 

5,5  (28,5) 

6,0  (18,6) 

4,6  (19,1) 

4,1  (15,9) 

Angefichts  diefer  Steigerungen  der  Verhältniszahlen  für  Schlafleute  und  Ge- 
werbsgehilfen  in  den  „übervölkerten“  Wohnungen  wird  man  berechtigt  fein,  folgende 
Erwägungen  anzuftellen. 

Die  abhängigen  Arbeiter  können,  freilich  in  befcheidenen  Prozentverhältniffen, 
nach  zwei  verfchiedenen  Richtungen  hin  und  zwar  je  in  verfchiedenen  Stadien  ihres 
Lebensganges  an  die  äußerften  Grenzen  der  Wohnmöglichkeit  hinausgedrückt  werden: 
einmal  als  ledi  ge  Gefellen  und  Gehilfen,  teils  in  den  Wohngemeinfchaften  von  folchen 
Selb  ftändigen ,  welche  felbft  fchon  in  dürftigen  wirtfchaftlichen  und  daher  auch 
befcheidenften  Wohnverhältniffen  fich  befinden,  teils  als  geduldete  Schlafgenoffen  bei 
älteren  Arbeitern;  fodann  aber  können  diefelben  Perfonen  fpäter  wieder  als  ver¬ 
heiratete  ihrerfeits  eine  Wohngemeinfchaft  bilden,  welche  fich  nur  durch  Herein¬ 
nahme  von  einem  oder  mehreren  Schlafgenoffen  aufrecht  zu  erhalten  vermag,  ln 
beiden  Fällen  kann  nicht  nur  die  Sittlichkeit,  fondern  auch  das  Familienleben  und 
der  Nachwuchs  ftarken  Gefahren  ausgefetzt  fein. 

Es  muß  als  ein  beachtenswerter  Teil  der  Ergebniffe  vorliegender  Wohnunter- 
fuchung  bezeichnet  werden,  daß  diefer  Befund  offen  dargelegt  werden  kann.  Es 
handelt  fich  dabei  keineswegs  etwa  um  eine  allgemeine  „Klaffenlage“  der  Arbeiter, 
fondern  um  die  äußerften  Grenzen  von  Wohnverhältniffen,  die  aus  den  verfchiedenften 
inneren  und  äußeren  Urfachen  entfpringend,  lediglich  in  dem  Endergebnis  als  gleich¬ 
artig  erfcheinen.  Wenn  alfo  z.  B.  in  zwei  verfchiedenen  Wohnungen  je  ein  Arbeiter 
mit  Frau,  zwei  Kindern  und  einem  Schlafgänger  erfcheint,  fo  können  wir  daraus  nicht 
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erfehen,  ob  die  betreffenden  Familien  im  vvirtfchaftliehen  Auffteigen  oder  Abfteigen 
begriffen  find;  beides  ift  möglich.  Wir  können  ganz  geordnete  Verhältniffe  vor  uns 
haben,  wir  können  aber  auch  einen  in  vollfter  Auflöfung  begriffenen  Familienverband 
gezählt  haben. 

Desgleichen  können  wir  nicht  beurteilen,  aus  welchen  Gründen  der  Schlaf¬ 
gänger  kein  eigentlicher  Mieter  im  gewöhnlichen  Sinn  des  Wortes  ift.  Er  kann  es 
vorziehen,  denjenigen  Lohnbetrag,  den  er  für  das  Mieten  eines  eigenen  Zimmerchens 
zufchießen  müßte,  in  Bier  anzulegen,  er  kann  aber  auch  eine  alte,  kränkliche  Mutter 
daheim  unterftützen,  mit  anderen  Worten,  er  kann  ein  Lump  fein  oder  aber  —  ein 
Held  in  des  Wortes  fozialer  Bedeutung.  Es  wäre  daher  ebenfo  thöricht  und  kurz- 
fichtig,  das  Schlafgängerwefen  kurzweg  auf  unzulängliche  Löhne  und  zu  hohe  Mieten 
zurückzuführen,  wie  es  frivol  wäre,  zu  behaupten,  daß  alle  Schlafgänger  in  geordneten 
Wohnverhältniffen  eben  nicht  wohnen  wollen.  Sicher  ift  bei  vielen  jungen  Leuten 
beiderlei  Gefchlechts  die  Neigung  vorhanden,  dem  geordneten  Aufenthalt  bei  den 
Eltern  oder  bei  folchen  Perfonen,  von  denen  fie  eine  Aufficht  zu  erwarten  haben,  zu 
entrinnen,  aber  damit  ift  noch  nicht  gefagt,  daß  eine  fo  verbreitete  Erfcheinung,  wie 
das  Schlafgängertum,  daraus  erklärbar  wäre. 

Hier  können  nur  ganz  genaue  Einzelunterfuchungen  volle  Sicherheit  des 
Urteils  gewährleiften,  und  diefe  Einzelunterfuchungen  find  fowold  im  Hinblick  auf  das 
Armen-  und  Wohnungswefen  überhaupt,  als  im  Hinblick  auf  kriminelle  und  andere 
Verhältniffe  dringend  wünfchenswert  und  wohl  nicht  mehr  länger  hinauszufchieben. 

12.  Die  Dienftboten. 

Zu  den  mittelbaren  Anzeichen  der  Wohlhabenheitsgliederung  gehört  das  Vor¬ 
kommen  von  Dienftboten;  wenn  auch  manche  Familien,  die  keinerlei  Dienftboten 
halten,  in  hellerer  Lage  fein  können  als  folche,  die  fich  eine  Dienftmagd  halten,  fo 
wird  im  großen  Ganzen  doch  nur  eine  Familie  mit  verhältnismäßig  höherem  und 
l'icherem  Einkommen  einen  oder  mehrere  Dienftboten  haben. 

Vergleichen  wir  zunächft  die  5  Städte  fummarifch,  fo  fehen  wir,  daß  unter 
je  100  Köpfen  der  Wohnbevölkerung  Dienftboten  für  häusliche  Dienfte  beiderlei  Ge¬ 
fchlechts  fich  fanden  bei:  Stuttgart  7,47;  Heilbronn  5,52;  Ulm  5,35;  Cannftatt  4,39; 
Eßlingen  3,54.  Stuttgart  wäre  alfo  die  durchfchnittlich  wohlhäbigfte  Stadt,  ein  Be- 
lund,  dei  auch  durch  anderweitige  Merkmale,  z.  B.  Steueranfall,  Fleifchverbrauch  und 
ähnliches,  beftätigt  wird. 

Unter  je  100  Wohnperfonen  find  Dienftboten  beiderlei  Gefchlechts  in  den 
Wohnungen  mit  ....  heizbaren  Zimmern: 


Städte 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

u.  mehr 

heizbare 

Zimmer 

Stuttgart  . 

1,1 

2,9 

6,8 

12,8 

17,2 

25,0 

Ulm  ....  ... 

0,8 

3,4 

6,7 

11,2 

15,8 

20,2 

Heilbronn . 

0,8 

2,8 

5,6 

11,3 

17,3 

21,5 

Eßlingen . 

0,7 

2,3 

5,5 

9,0 

12,6 

17,5 

Cannftatt . 

0,6 

2,2 

5,5 

12,6 

18,9 

20,4 

Diilc  mit  den  höheren  Wohnlchichten  auffteigenden  Zahlen  zeigen,  welche 
Bedeutung  den  Dienftboten  als  Haushaltungsmitgliedern  zukommt.  Bei  Stuttgart 
treten  die  Abftufungen  weit  fchroffer  heraus  als  bei  den  übrigen  Städten;  bei  Cann- 
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ftatt  dürften  die  höheren  Verhältniszahlen  bei  den  Wohnungen  mit  4  und  5  heiz¬ 
baren  Zimmern  mit  der  groben  Zahl  der  dort  wohnenden  Penfionäre  mittlerer  Wohl- 
habenheitsfchicht  zufammenhängen.  Obfchon  in  den  größeren  Städten  die  Dienft- 
mädchen  feiten  mehr  mit  der  Familie  zufammen  an  einem  Tifche  elfen,  und  obfchon 
die  Magdkammern  feiten  auf  demfelben  Stockwerk  mit  der  Wohnung  der  Herrfchaft 
zufammengelegen  find,  wird  man  doch  fagen  dürfen,  daß  die  Dienftmädchen  im 
Durchfchnitt  befler  eilen  und  befler  wohnen  als  diejenigen  Arbeiterinnen,  welche,  ohne 
in  der  eigenen  Familie  fein  zu  können,  bei  fremden  Arbeitgebern  arbeiten. 


IS.  Die  fremden  (iovvcrbogeliilfcii. 


An  fremden,  d.  h.  zum 

jeweiligen 

Haushaltsvorftand 

nicht  in  unmittelbarem 

Verwandtfchaftsverhältnis  als  Söhne  und  Töchter  ftehenden 

Gewerbegehilfen  wurden 

feftgeftellt  für 

Männlich 

Weiblich 

Zufammen 

Stuttgart  .  .  . 

4377 

1305 

5682 

Ulm . 

1144 

417 

1561 

Ileilbronn  .  .  . 

1398 

189 

1587 

Eßlingen  .... 

699 

166 

865 

Cannftatt  .  .  . 

658 

116 

774 

In  den  5  Städten  . 

8176 

2193 

10469. 

Diefe  Zahlen  fcheinen  auf  den  erften  Blick  recht  beträchtlich  zu  fein.  Man 
hat  aber  zu  bedenken,  daß  hier  alle  diejenigen  Fälle  vorliegen,  in  denen  das  gefellige 
Band  zwifchen  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  noch  nicht  durchfchnitten  ift.  Es  ift 
bekannt,  daß  das  Schlafen  und  Elfen  der  Lehrlinge  und  Gefellen  bei  den  Meiftern 
noch  bis  in  die  Mitte  unferes  Jahrhunderts  herein  die  Regel  gebildet  hat,  und  daß 
diefes  Verhältnis  auf  dem  Lande  fich  naturgemäß  in  weit  größerem  Umfang  bis  aut 
die  Gegenwart  erhalten  hat.  Bei  den  Dienftboten  hat  fich  diefe  Sitte,  wie  wir  ge- 
fehen  haben,  bis  in  die  Gegenwart  herein  auch  in  den  größeren  Städten  faft  durch¬ 
weg  erhalten ;  bei  den  Gewerbegehilfen  dagegen  läßt  fich  ein  um  fo  ftärkeres  Ab¬ 
bröckeln  beobachten,  je  größer  die  Stadt  ift.  Von  je  1000  der  gefaulten  Wohn¬ 
bevölkerung  der  5  Städte  entfallen  587  auf  Stuttgart,  von  den  Schlafgängern  612, 
von  den  bei  ihren  Arbeitgebern  wohnenden  Lehrlingen  und  Gewerbegehilfen  aber  nur 
543.  Mit  anderen  Worten:  die  alte,  „patriarchalifche“  Anfchauung,  die  in  dem  Ar¬ 
beitsgehilfen  gleichzeitig  auch  den  Wohn-  und  Hausgenoffen  fall,  lockert  fich  zu- 
fehends.  Der  Gewerbegehilfe  tritt  aus  dem  Familienverbande  des  Arbeitgebers  fchon 
in  jüngeren  Jahren  hinaus,  gefolgt  fogar  von  dem  unmündigen  Lehrling;  an  feiner 
Stelle  hält  der  fremde  Schlafgänger  feinen  Einzug,  und  der  Gewerbegehilfe  wird 
feinerfeits  oft  zu  einem  folchen.  Nichts  ift  bezeichnender  für  den  Untergang  alter 
Lebensgewohnheiten  als  diefe  Gegenbewegung,  und  es  ift  wichtig,  diefe  Vorgänge 
auch  bei  Beurteilung  der  Arbeiterwohnungsfrage  nicht  außer  acht  zu  halfen,  da  die 
Verhältnilfe  gar  nicht  einfach  und  gleichartig  find.  Sehr  ftark  fällt  die  Thatfache 
ins  Gewicht,  daß  mit  dem  Größerwerden  der  Gewerbe-,  Handels-  und  Verkehrs¬ 
betriebe  das  Wohnen  der  Arbeiter  und  Angeftellten  im  Haushaltungsverband  des  Ar¬ 
beitgebers  unmöglich  wird.  Auch  ein  Detachieren  der  Arbeiter  in  Schlaffäle,  welche 
in  der  Nähe  des  Betriebs  liegen  (f.  oben  S.  186)  wird  nur  ausnahmsweile  möglich 
fein  und  ift  vielleicht  nicht  einmal  wünfehenswert.  Wo  bei  einer  verhältnismäßig 
kleinen  Anzahl  von  Gewerbegehilfen  noch  das  Beftreben  fich  geltend  macht,  fie  als 
Hausgenolfen  zu  halten,  ift  diefes  Beftreben  manchmal  gewiß  nicht  patriarchalifchen 
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Gefühlen  des  Wohlwollens  entfprungen,  fondern  zwingenden  Gründen,  die  teils  in  der 
Natur  des  Gefchäftsbetriebs,  teils  aber  in  der  materiellen  Not  des  Arbeitgebers  liegen. 
Schon  bei  Befprechung  des  Schlafgängertunis  ift  durch  die  Ziffern  auf  S.  249  dar- 
gethan  worden,  welch  hohe  Prozentfätze  der  Wohngenoffen  in  übervölkerten  kleinen 
Wohnungen  gerade  die  Gewerbegehilfen  ftellen. 

Vom  Standpunkt  der  Arbeiter  aus  betrachtet  ift  es  daher  begreiflich,  wenn 
fie  darauf  dringen,  überhaupt  grundfätzlich  von  der  Wohn-  und  Eßgemeinfchaft  mit 
(fern  Arbeitgeber  loszukommen.  Außer  diefen  mehr  objektiven  Verhältniffen  kommt 
noch  eine  Reihe  von  fubjektiven  Wirkungen  in  Anfatz.  Es  ift  eine  Folge  der  poli- 
tifchen  und  fonftigen  Freiheiten,  welche  die  Gegenwart  auch  dem  Arbeiter  bietet,  daß 
das  Freiheitsbewußtfein  bei  ihm  mehr  und  mehr  erftarkt  ift.  Er  unterfcheidet 
zwifchen  feiner  Arbeitskraft  und  zwifchen  feiner  Perfon  ftrenger  als  früher  und 
entzieht  die  Einwirkung  auf  die  letztere  nach  Kräften  dem  Arbeitgeber,  und  zwar 
auch  demjenigen  Arbeitgeber,  deffen  Wohlwollen  gegenüber  feinen  Arbeitern  über 
jeden  Zweifel  erhaben  ift.  Es  ift  nicht  zuläffig,  diefes  Streben  der  Arbeiter  nach 
perfönlicher  Freiheit  bei  gleichzeitiger  arbeitstechnifcher  Gebundenheit  lediglich  als 
eine  unberechtigte  Sucht  nach  Ungebundenheit  überhaupt  aufzufaffen,  fo  fehr  dies  bei 
der  jüngeren  und  jüngften  Schicht  der  Arbeiter  gerechtfertigt  erfcheint.  Aber  es  ift 
ebenfo  unzuläfl'ig,  wenn  feitens  der  Arbeiter  geleugnet  werden  will,  daß  in  vielen 
Fällen  die  falfche  und  ziellofe  Benützung  des  für  jeden  Menfchen  zweifchneidigen 
Selbftbeftimmungsrechts  zu  fittlichem  und  wirtfchaftlichem  Zerfall  der  Familien  führt. 


14.  Eigene  Faiiiilienangeliiirigc  als  Gewcrbegcliilfen. 

Wie  aus  den  Anhangstabellen  hervorgeht,  wurden  die  Söhne  und  Töchter 
der  Wohnungsinhaber,  wenn  fie  im  Gewerbe  desfelben  mitthätig  waren,  befonders 
herausgeftellt.  Die  hergehörigen  Zahlen  find  für 


Männlich 

Weiblich 

ZuTaunnen 

Stuttgart  .  . 

.  .  864 

218 

1082 

Ulm  .  .  . 

.  .  256 

56 

312 

Heilbronn  .  . 

.  .  285 

98 

383 

Eßlingen  .  . 

1 63 

61 

224 

Cannftatt  .  . 

.  .  206 

80 

286 

Die  5  Städte 

.  .  1774 

513 

2287. 

Im  Vergleich  zu  der  großen  Zahl  von  Erwerbstätigen  überhaupt  find  die 
Ziffern  für  die  beim  eigenen  Familienhaupte  Thätigen  klein;  wir  haben  hier  ganz 
andere  \  erhältniffe  vor  uns  als  auf  dem  Lande  bezw.  bei  den  Landwirten,  wo  faft  in 
jeder  Familie  miterwerbende  Familienangehörige  fich  befinden,  ln  Stuttgart  waren 
nur  47o  Ino  aller  in  den  5  Städten  gezählten  eigenen  Gewerbegehilfen,  während  die 
Wohnbevölkerung  Stuttgarts  587  °/oo  der  Gefamtziffer  beträgt.  In  Stuttgart  ift  alfo 
das  Verbleiben  im  elterlichen  Haus  zum  Mitarbeiten  im  elterlichen  Gewerbebetrieb 
weniger  häutig  als  in  den  kleineren  Städten;  alfo  auch  hier  das  Plinausftreben  aus 
der  eigenen  bamilie,  hinaus  in  einen  anderen  Beruf,  unter  fremde  Menfchen.  Diefes 
llinausftreben  hat  freilich  auch  die  gute  Folge,  daß  in  den  übervölkerten  Wohnungen 
zwar  der  Prozentfatz  der  eigenen  Gewerhegehilfen  unter  den  Wohngenoffen  fteigt, 
abei  nn eit  langfamer  als  der  Prozentlatz  der  fremden  Gewerbegehilfen.  Am  meiften 
beteiligt  find  auch  hier  die  kleineren  Betriebsformen,  Ladeninhaber,  Bäcker,  Metzger 
und  ähnliche  Berufe. 
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E.  Schlußbemerkungen. 

Der  Einblick  in  die  Wohnverliältniffe  der  5  größten  Städte  Württembergs 
hat  mancherlei,  zum  Teil  überrafchende  Thatfachen  und  Winke  zu  Tag  gefördert. 
Trotzdem  muß  der  Bearbeiter  offen  geftehen,  daß  der  Gewinn  bei  diefer  elften  der¬ 
artigen  Unterfucliung  ganz  beftimmtc  Grenzen  hat.  Das  Fehlen  der  Mietp reife 
ift  fchon  oben  bedauert  worden;  außerdem  fehlen  der  Arbeit  alle  technifchen 
Unterlagen  für  die  Beurteilung  der  gewonnenen  Zahlen;  insbefondere  fehlt  auch  ein 
Einblick  in  die  Zeit  der  Entftehung  der  einzelnen  Käufer.  Es  würde  inter  elfteren, 
zu  erfahren,  ob  die  teilweife  zu  Tage  getretenen  Mißftände  fich  vorzugsweife  an  die 
Altbaue  knüpfen  und  in  welchem  Umfang;  die  Gliederung  einzelner  Ergebnilfe  nach 
den  Stadtteilen  läßt  dies  mehr  als  wahrscheinlich  erfcheinen.  Wenn  irgendwo,  fo 
darf  hier  möglichft  wenig  mit  „ Durch fchnitten“  gearbeitet  werden,  denn  das,  was 
intereffiert  und  was  für  etwaige  praktifche  Folgerungen  in  Betracht  kommt,  find  die 
Extreme,  und  zwar  die  Extreme  an  den  unteren  Grenzen.  Man  möchte  diejenigen 
Einzelfälle  vor  fich  haben,  bei  welchen  die  Verhältniffe  wirklich  fo  liegen,  daß  irgend 
eine  Änderung  erforderlich  fcheint.  Eine  nähere  Unterfuchung  der  einzelnen  heraus¬ 
gefundenen  Schichten  kann  freilich  nicht  von  einer  rein  ftatiftifchen  Behandlung  er¬ 
wartet,  werden;  hier  mülfen  berufene  Sachverftändige  eintreten.1) 

Die  Erfahrungen,  welche  bei  diefer  erften  größeren  Wohnungsaufnahme  in 
Württemberg  gemacht  worden  find,  lallen  fich  vielleicht  in  folgendem  zufammenfalTen. 

Die  WohnungsverhältnilTe  der  größeren  Städte  find  angefichts  der  großen 
Menfchenmaffen,  die  auf  kleinen  Räumen  zufammenwohnen  und  durch  den  gefteigerten 
Verkehr  in  die  denkbar  engften  Berührungen  miteinander  kommen,  fchon  aus  rein 
fanitären  und  hygienifchen  Gründen  vergleichenden  Unterteilungen  wohl  zugänglich 
und  auch  im  öffentlichen  Interelle  zu  unterziehen.  Die  öffentlichen  Maßnahmen  zur 
Reinhaltung  und  Fernhaltung  von  Gefahren  aller  Art  für  die  Volksgel  undheit  müllen 
völlig  vergeblich  fein,  wenn  fie  nicht  innerhalb  der  Häufer,  in  den  Wohnungen 
entsprechende  Fortfetzungen  finden. 

Auch  die  Mietp  reife  miiffen  in  den  Rahmen  der  Unterteilungen  ein¬ 
bezogen  werden,  da  fie  zur  Beurteilung  der  Lage  der  niederen  Schichten  der  Be¬ 
völkerung  fo  wichtig  find  wie  die  Brot-,  Mehl-,  Fleifch-  u.  f.  w.  Preife. 

Nun  könnte  man  zunächft  denken,  daß  die  Unterfuchung  der  Wohnverhält- 
niffe  der  Einwohner  lediglich  eine  kommunale  Angelegenheit  fei,  und  daß  es  dem 
Ermell'en  der  einzelnen  Stadtverwaltungen  überlaffen  bleiben  müffe,  über  die  Not¬ 
wendigkeit  derartiger  Unterteilungen  wie  über  die  Art  und  den  Umfang  der  Durch¬ 
führung  endgültig  zu  entfeheiden. 

Man  wird  aber  nicht  verkennen  dürfen,  daß  die  größeren  Städte  der  Gegen¬ 
wart  keine  fo  eigentümlichen,  voneinander  nach  Anlage  und  Zweck  fo  ftark  ab¬ 
weichenden  Gebilde  mehr  lind  wie  die  Städte  des  Mittelalters,  daß  fie  in  dei  Haupt- 
fache  gleichartig  find,  daß  der  Menfchenaustaufch  zwifchen  den  einzelnen  Städten  ein 
weit  ftärkerer  ift  als  früher,  und  daß  für  manche  Zwecke  eine  Vergleichung  der 
Wohnverhältnifle  von  nicht  zu  unterfchätzeudem  Werte  wäre. 

>)  Vrgl.  hiezu:  Ein  flädtifches  Wohnungsamt  für  Stuttgart.  Sohwäbifehe  Chronik, 
5.  November  1898. 
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Noch  ein  weiterer  Gefichtspunkt  kommt  in  Betracht.  Es  kann  Vorkommen, 
daß  Perfonen,  welche  in  einem  an  der  Peripherie  einer  größeren  Stadt  liegenden  Be¬ 
triebe  arbeiten,  ihre  Wohnung  aus  der  Stadt  hinaus  in  einen  Vorort  verlegen.  Es 
ift  z.  B.  für  einen  Angeftellten  der  Firma  Kuhn  in  Berg  weit  näher  nach  Cannftatt 
oder  nach  Wangen  oder  Gaisburg  als  nach  Heslach;  ähnliche  Verhältnifle  entftehen 
zwifchen  Bothnang,  Degerloch  und  Stuttgart  und  ferner  z.  B.  zwilchen  Hückingen 
und  Heilbronn.  Man  kann  alfo  die  Frage  nicht  umgehen,  ob  bei  einer  gründlichen 
Wohnungsaufnahme  nicht  auch  die  Vororte  mit  hereinbezogen  werden  mühen ,  um 
auch  die  Wolmverhältnifle  derjenigen  Perfonen  feftzuftellen,  welche  im  Weichbilde  der 
Mutterftadt  arbeiten,  ohne  dort  zu  wohnen,  und  umgekehrt. 

Man  wird  alfo  zugeben  mühen,  daß  eine  gewifle  Verftändigung  über  den 
Umfang  derartiger  Erhebungen  der  Erhebung  felbft  ftets  wird  vorhergehen  mühen, 
insbefondere  auch  deshalb,  weil  die  etwa  in  verfchiedenen  Städten  gleichzeitig  ftatt- 
findenden  Aufnahmen  möglichft  unmittelbar  miteinander  follten  verglichen  wer¬ 
den  können. 

Wir  können  alfo  fagen,  daß  zwar  die  Durchführung  der  Wohnungs¬ 
aufnahme  felbft,  nach  Geltendmachung  aller  derjenigen  Punkte,  welche  für  die 
einzelne  Stadt  als  erhebenswert  erachtet  werden,  die  etwaige  Kontrolle  der  Be¬ 
funde  und  Ergänzung  durch  Spezialnachfragen  den  einzelnen  Gemeinden 
felbft  überiahen  bleiben  kann.  Über  die  Grün df ätze  der  Erhebung  jedoch, 
über  die  Ausdehnung  derfelben  und  über  das  Gemeinfame  aller  Aufnahmen  muß 
zuvor  eine  Verftändigung  erzielt  fein,  um  eine  fruchtbare  Vergleichung  der  Wohn- 
zuftände  in  den  verfchiedenen  Gemeinden  zu  fichern. 

bür  diefe  Zwecke  können  die  vorftehenden  Unterfuchungen  zufammen  mit 
den  Anhangstabellen  als  eine  erfte  Vorarbeit,  als  eine  Art  von  Vorläufer  für  fpätere, 
lebensvollere,  verzweigtere  Unterfuchungen  und  Darftellungen  gelten  und  als  folche 
die  Bedeutung  beanfpruchen,  die  öffentliche  Aufmerkfamkeit  auf  diefe  Art  von 
ftatiftifchen  Darlegungen  in  Württemberg  eindringlich  hingelenkt  zu  haben.  Es  ift  aufs 
dringendfte  zu  wünfchen,  daß  das  Studium  der  hier  vorgelegten  Ziffern  und  Begleit¬ 
worte  die  Sachverftändigen  und  Berufenen  nicht  nur  der  5  in  Betracht  gezogenen 
größten  Städte  des  Königreichs,  fondern  des  ganzen  Landes  veranlaßen  möchte, 
ihrerseits  in  Erwägung  zu  ziehen,  ob  nicht  bei  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember 
IffOO  wiederum  eine  Wohnungsaufnahme  ftattfinden  folle,  und  welche  Verbeff'erungen 
und  Erweiterungen  fowohl  bei  der  Befragung  als  bei  der  Verarbeitung  angezeigt  er- 
fcheinen  könnten.  Insbefondere  muß  dabei  die  Frage  erörtert  werden,  auf  welche 
Weile  etwa  gleichzeitig  mit  den  bei  der  Volkszählung  gewonnenen  Anhaltspunkten 
diejenigen  I hatlachen  leftgeftellt  werden  können,  welche  zur  Ergänzung  des  Woh¬ 
nungsbildes  zwar  erforderlich,  aber  nicht  in  Verbindung  mit  der  Volkszählung  er¬ 
fragbar  find. 

Aus  den  auftauchenden  Anträgen  und  Wünfchen  könnten  fodann  in  erfprieß- 
liohem  Zufammenwirken  von  Baufachverftändigen,  Verwaltungsperfonen,  Sozialpoli¬ 
tikern  und  Statiftikern,  d.  h.  durch  eine  Wohnungskommiffion  im  Sinne  der 
bekannten  Lechler-Schäfflefchen  Vorfchläge,  die  Grundlinien  einer  neuen  Woh- 
nungsaufnahme  ausgearbeitet  werden,  deren  Ergebnifle  dann  zu  endgültiger  Klärung 
der  fo  wichtigen  Wohnungsfrage  verhelfen  könnten. 

Ls  ift  fchon  aus  dem  gedrängten  Bilde,  welches  die  hier  vorliegenden  Zu- 
fammenftellungen  darbieten,  deutlich  geworden,  daß  die  Wolmverhältnifle  durch  die 
wirtlchaftlichen  und  gefellfchaftlichen  Gefamtverhältnifle  wie  durch  lokale  Befonderheiten 
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in  hohem  Grade  bedingt  find,  daß  alfo  eine  einfeitige  praktifche  Behandlung  derfelben 
weder  möglich,  noch  auch  wünfchenswert  erfcheint.  Um  fo  notwendiger  ift  es,  daß  neben 
den  rein  wohnungstechnifchen  Momenten  bei  der  Erhebung  und  Bearbeitung  auch  alle 
übrigen  für  die  Beurteilung  der  Sachlage  wichtigen  Thatfachen  Berückfichtigung  finden ; 
nur  fo  lohnt  fich  die  äußerft  fchwierige  und  zeitraubende  ftatiftifch-technifche  Durch¬ 
arbeitung  des  Zahlenmaterials.  "Was  anzuftreben  ift,  kann  nichts  anderes  fein  als  ein  in 
feinen  wichtigeren  Teilen  vergleichbares  Gefamtbild,  aus  welchem  die  inneren  Zufammen- 
hänge  zwifchen  Arbeits-  und  Berufsleben ,  zwilchen  der  wirtfchaftlichen  und  gefell- 
fchaftlichen  Lage  der  einzelnen  Berufsfeh ichten  einerfeits  und  der  Befriedigung  des 
Wohnungsbedürfnilles  andererfeits  anfchaulich  hervortreten. 


(Folgen  Tabellen  I  bia  XII.) 
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Tab.  I.  Die  Z.alil  der  Vorder-  und  Hinter- 


Vorder  häute  r 

Hinter- 

Wohnbezirke 

Zahl 

Zahl 

der 

Unter  Sp.  3 
befinden  rieh 

| 

Zahl 

Zahl 

der- 

Woh- 

Be- 

Zimmer 

(heizbar 
und 
unheiz- 
bar  zuf.) 

Kam- 

Unter- 

i^efcholi- 

Dacli- 

ftock- 

der- 

! 

Woh- 

• 

1 

leiben 

! 

nungen 

woliner 

mein 

Wohnungen 

leihen 

nungen 

1. 

2 

3. 

4- 

5. 

6.  | 

7- 

8. 

9.  ; 

10. 

Stuttgart. 

1.  Zentrum . 

i 

449 

1  771 

8  067 

4  761 

1  875 

2 

178 

8 

13 

2.  Siidöftlich  .... 

536 

2  298 

10  220 

5  672 

2  195 

4 

223 

82 

215 

3.  Nordweftlich  .  .  . 

537 

1  967 

9  359 

7  283 

2  701 

4 

123 

113 

225 

4.  Südlich . 

333 

1  483 

6  705 

5  645 

2  223 

2 

115 

125 

272 

5.  Südweftlich  .  .  . 

378 

1  782 

8  067 

6  988 

2  560 

9 

186 

100 

255 

6.  Weftlich . 

419 

2  271 

10  122 

7  840 

2  956 

5 

203 

93 ' 

242 

7.  Nördlich . 

281 

1  004 

5  046 

5  289 

1  855 

10 

47 

49 

98 

8.  Örtlich . 

365 

1  583 

6  981 

7  217 

2  538 

37 

74 

52 

120 

9.  Öltlich  und  Ciidörtlich 

476 

2  183 

9  560 

8  829 

3  248 

42 

151 

68 

185 

10.  Südörtl.u.rudl.Periph. 

468 

2  264 

10  160 

8  011 

3  106 

12 

198 

63 

222 

11.  Südweftl.  Peripherie 

489 

3  333 

14  772 

9418 

3  412 

9 

323 

89 

249 

12.  Weltliche 

328 

1  715 

7  643 

5  462 

2  065 

3 

140 

70 

262 

13.  Nördliche 

249 

1  388 

6  478 

3  841 

1  334 

3 

95 

35 

96  1 

14  a.  Örtliche 

160 

1  03  t 

4  627 

2  671 

872 

5 

121 

24 

66 

b.  Ortheim  .... 

187 

675 

3  103 

1  643 

529 

— 

154 

— 

— 

Stuttgart  .  .  . 

5  655 

26  748 

120  910 

90  570 

33  469 

147 

2  331 

971 

2  520 

15.  Berg . 

197 

923 

4111 

2  293 

781 

5 

118 

34 

60 

16.  Gablenberg  .... 

260 

707 

3  093 

1  545 

393 

1 

84 

20 

44 

17.  Heslach . 

448 

1  887 

8  085 

4  358 

1  301 

4 

293 

62 

193 

Stad t.dir.  Stuttgart 

6  560 

30  265 

136199 

98  766 

35  944 

157 

2  826 

1  087 

2  817 

Ulm. 

1.  Hauptteil  .... 

2  084 

6  791 

28  247 

20  332 

6  647 

2 

647 

156 

335 

2.  Glöcklergraben  .  . 

32 

40 

162 

77 

26 

_ 

2 

— 

— 

3.  Henkersgraben  .  . 

55 

69 

266 

122 

51 

— 

1 

— 

— 

4.  Seelengrahen  .  .  . 

25 

42 

155 

102 

33 

— 

4 

— 

. - 

5.  Frauengraben  .  .  . 

39 

79 

319 

205 

62 

7 

— 

— 

6.  Neuer  Graben  .  . 

37 

62 

254 

152 

33 

6 

1 

3 

7.  Untere  Bleiche  .  . 

33 

69 

315 

155 

14 

— 

28 

— 

— 

8.  Außerhalb  .... 

58 

86 

453 

329 

106 

— 

3 

1 

o 

9.  Parzellen  .... 

15 

17 

135 

73 

35 

— 

_ 

— 

— 

2. — 9.  z  u  r  a  m  in  e  n  . 

294 

i  464 

2  059 

1  215 

360 

— 

51 

0 

5 

III  iu . 

2  378 

7  255 

30  306 

21  547 

7  007 

2 

698 

158 

340 

Heilbronn. 

1.  Alte  Stadtteile  .  . 

932 

2  864 

12  704 

6  800 

3  519 

— 

198 

45 

109 

2.  Neue,  Stadtteile  .  . 

1  146 

3  517 

16  221 

11  605 

4  859 

— 

460 

216 

506 

Heilbroun  .... 

2078 

6  381 

28925 

18405 

8  378 

— 

658 

261 

615 

Eßlingen. 

1.  Stadt  Eßlingen  .  . 

1280 

3  992 

17  484 

11  758 

3  430 

8 

331 

169 

317 

2.  Filiale  Eßlingen  .  . 

666 

877 

4  279 

1884 

1  067 

— 

25 

51 

51 

Ehlingen  .... 

1946 

4  869 

21  763 

13  642 

4  497 

8 

356 

220 

368 

Cannltatt. 

Cannl'tatt  .... 

1259 

4  442 

20074 

13  446 

4  223 

5 

737 

210 

504 
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hiiufer,  ihrer  Wohnungen  und  Bewohner. 


h  ä  u  f  e  r 

Im 

ganzen 

der 

Unter  Sp.  10 
befinden  fich 

Zahl 

Zahl 

der 

Unter  Sp.  17 
befinden  fich 

Wohn- 

Be- 

Zimmer 

Kam- 

Unter- 

Dach- 

der 

Zimmer 

Unter- 

Dach- 

be- 

(heizbar 

gefchoß- 

ftock- 

Woh- 

Be- 

(heizbar 
und 
unheiz¬ 
bar  zuf.) 

Kam- 

gefchoß- 

ftock- 

zirke 

wohner 

uuheiz- 
bar  zuf.) 

mern 

Wohnungen 

Häufer 

nungen 

wohner 

mern 

Wohnungen 

11. 

12. 

13. 

14.  | 

15. 

16.  | 

17. 

18.  | 

19.  | 

20.  | 

21.  | 

22.  | 

1. 

Stuttgart. 

57 

41 

18 

— 

— 

457 

1784 

8124 

4  802 

1893 

2 

178 

1. 

928 

470 

151 

— 

10 

618 

2  513 

11 148 

6142 

2  346 

4 

283 

2. 

1  006 

566 

201 

— 

13 

650 

2  192 

10  365 

7  849 

2  902 

4 

136 

3. 

1  099 

682 

222 

— 

15 

458 

1755 

7  804 

6  327 

2  445 

2 

130 

4. 

1  139 

655 

171 

— 

9 

478 

2  037 

9  206 

7  643 

2  731 

9 

195 

5. 

967 

577 

153 

— 

19 

512 

2  513 

11089 

8  417 

3109 

5 

222 

6.  : 

461 

258 

96 

— 

— 

330 

1102 

5  507 

5  547 

1951 

10 

47 

7.  | 

524 

362 

109 

— 

5 

417 

1703 

7  505 

7  579 

2  647 

37 

79 

8. 

742 

416 

100 

— 

4 

544 

2  368 

10  302 

9  245 

3  348 

42 

155 

9. 

963 

498 

128 

2 

22 

531 

2  486 

11123 

8  509 

3  234 

14 

220 

10. 

1087 

589 

168 

— 

17 

578 

3  582 

15  859 

10  007 

3  580 

9 

340 

11. 

1  168 

649 

212 

1 

14 

398 

1977 

8  811 

6111 

2  277 

4 

154 

12. 

404 

233 

74 

— 

9 

284 

1484 

6  882 

4  074 

1408 

3 

104 

13. 

319 

160 

51 

— 

6 

184 

1097 

4  946 

2  831 

923 

5 

127 

14a. 

i  — 

— 

— 

— 

— 

187 

675 

3103 

1643 

529 

— 

154 

141». 

10  S64 

6156 

1  S54 

3 

143 

6  626 

29  268 

131  774 

96  726 

35  323 

150 

2  474 

259 

149 

47 

— 

4 

231 

983 

4  370 

2  442 

828 

5 

122 

15. 

213 

76 

33 

— 

7 

280 

751 

3  306 

1621 

426 

1 

91 

16. 

800 

402 

96 

— 

17 

510 

2  080 

8  885 

4  760 

1397 

4 

310 

17. 

12  13C 

G  783 

2  030 

3 

171 

7  647 

33082 

148335 

105  549137  974 

160 

2  997 

St. 

Ulm. 

1323 

759 

204 

— 

34 

2  240 

7  126 

29  570 

21091 

6  851 

2 

681 

1  L 

— 

-V- 

— 

— 

— 

32 

40 

162 

77 

26 

— 

2 

2. 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

69 

266 

122 

51 

— 

1 

3. 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

42 

155 

102 

33 

— 

4 

4. 

— 

— 

— 

— 

— 

39 

79 

319 

205 

62 

— 

7 

5. 

9 

6 

3 

— 

— 

38 

65 

263 

158 

36 

— 

6 

i  6. 

— 

— 

— 

— 

— 

33 

69 

315 

155 

14 

— 

28 

7. 

9 

4 

2 

— 

— 

59 

88 

462 

333 

108 

— 

3 

8. 

— 

— 

— 

— 

15 

17 

135 

73 

35 

— 

9. 

IS 

10 

5 

— 

— 

296 

469 

2  077 

1225 

365 

— 

51 

2.-9. 

1  341 

7G9 

209 

— 

34 

2  536 

7  595 

31  647 

22  316 

7  216 

2 

732 

j  Ulm. 

Heilbronn. 

i  439 

217 

114 

— 

6 

977 

2  973 

13  143 

7  017 

3  633 

— 

204 

1. 

2  299 

1  202 

492 

— 

76 

1  362 

4  023 

18  520 

12  807 

5  351 

— 

536 

2, 

2  738 

1419 

606 

82 

2  339 

6996 

31  663 

19824 

8  984 

— 

740 

1111)1-. 

Eßlingen. 

1  407 

801 

218 

— 

37 

1449 

4  309 

18  891 

12  559 

3  648 

8 

368 

i  L 

213 

96 

50 

1 

717 

928 

4  492 

1980 

1  117 

— 

26 

!  2. 

1  G20 

897 

268 

38 

2166 

5  237 

23  383 

1  14  539 

4  765 

8 

394 

Eßlg. 

Cannltatt. 

2193 

1257 

4  516 

3 

86 

i 

1469 

4  946 

1 

1  22  267 

14  703 

4  516 

8 

823 

1 

||  Cult. 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  2. 
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II.  258 


Die  Ergebniflfe  der  Wohnungsftatiftik 


Tab.  II.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  di« 


Lage 

der 

Wohnungen 

Zahl  der 

Von  d. 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 
zugl. 
als  Ge- 
fohäfts- 
raum 

be¬ 

nützt 

Zahl 

der 

un¬ 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  d. 

un- 
beizb. 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 
zugl. 
als  Ge- 
fchäf  ts- 
raum 

be¬ 

nützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

Kü¬ 

che¬ 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son- 

ftige 

Ge- 

laffe 

Von  den  Zimmern 
(Kammern) 
find  vermietet 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

mit 

ohne 

Heizeinrichtung 

1. 

1  2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.  

Stuttgart. 

Vorderbäufcr. 

Untergefchoß  .  .  . 

157 

303 

33 

94 

11 

85 

108 

5 

— 

143 

25 

6 

Erdgefchoß  .... 

5341 

13331 

773 

3405 

219 

5876 

4481 

361 

204 

6824 

1241  (2) 

184 

(178) 

Zwifchenftock  .  .  . 

112 

338 

16 

67 

3 

162 

96 

3 

13 

150 

32 

2 

(5) 

I.  Stock  .... 

7208 

19446 

621 

4836 

108 

9087 

5949 

682 

461 

8928 

1571  (6) 

295 

(284) 

u.  . . 

6794 

18651 

542 

3933 

77 

8412 

5469 

710 

375 

7934 

1756 

291 

(255) 

III . 

5110 

14311 

278 

2661 

39 

6428 

4038 

594 

256 

6030 

1583  (1) 

195 

(165) 

IV.  . . 

1558 

3146 

54 

854 

5 

1414 

1174 

197 

24 

1643 

335 

75 

(62) 

V.  „  .... 

6 

10 

— 

2 

— 

2 

4 

— 

— 

2 

— 

Dachftock  .... 

2826 

3672 

95 

2100 

14 

1756 

1912 

293 

1 

2324 

177 

186 

(84) 

In  mehreren  Stöcken 

1153 

6030 

363 

1576 

81 

2722 

1225 

16 

281 

2465 

359 

101 

(55) 

zu  f.  .  .  . 

30265 

79238 

2775 

19528 

557 

35944 

24456 

2861 

1615 

36443 

7079  (9) 

1335  (1088) 

Hinterliäufer. 

Untergefchoß  .  .  . 

3 

8 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

Erdgefchoß  .... 

507 

747 

26 

329 

2 

275 

333 

51 

— 

410 

49 

21 

(12) 

Zwifchenftock  .  .  . 

3 

3 

— 

.1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

I.  Stock  .... 

1127 

1944 

85 

844 

13 

867 

872 

80 

5 

984 

186 

62 

(54) 

II.  ,  .  .  .  . 

715 

1279 

44 

465 

6 

497 

518 

90 

6 

684 

136 

54 

(32) 

III.  „  .... 

223 

384 

17 

121 

1 

124 

160 

20 

— 

200 

42 

19 

(15) 

IV.  „  .  .  .  . 

1 

1 

— 

1 

_ 

— 

1 

— 

— 

2 

— 

V.  „  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dachftock  .... 

171 

208 

4 

136 

5 

119 

117 

10 

— 

127 

8 

12 

(5) 

In  mehreren  Stöcken 

67 

224 

17 

92 

7 

148 

67 

- ; 

7 

123 

15 

2 

(8) 

znf.  .  .  . 

2817 

4793 

193 

1990 

34 

2030 

2068 

252 

18 

2531 

436 

170 

(126) 

Vorder- u.  Hinterbän  ('.  zuf. 

Untergefchoß  .  .  . 

160 

306 

33 

95 

11 

85 

108 

5 

— 

144 

25 

6 

Erdgefchoß  .... 

5848 

14078 

799 

3734 

221 

6151 

4814 

412 

204 

7234 

1290  (2) 

205 

(190) 

Zwifchenftock  .  .  . 

115 

341 

16 

68 

3 

162 

96 

4 

13 

150 

32 

2 

(15) 

I.  Stock  .... 

8335 

21390 

706 

5680 

121 

9954 

6821 

762 

466 

9912 

1757  (6) 

357 

(338) 

II.  „  .... 

7509 

19930 

586 

4398 

83 

8909 

5987 

800 

381 

8618 

1892 

345 

(287) 

III.  „  .  .  .  . 

5333 

14695 

295 1 

2782 

40 

6552 

4198 

614 

256 

6230 

1625  (1) 

214 

(180) 

IV.  „  .  .  .  . 

1559 

3147 

54  j 

855 

5 

1414 

1175 

197 

24 

1645 

335 

75 

(62) 

V.  . . 

6 

10 

— 

2 

— 

2 

4 

— 

— 

2 

— 

Dachftock  .... 

2997 

3880 

99 

2236 

19 

1875 

2029 

303 

1 

2451 

185 

198 

(89) 

In  mehreren  Stöcken 

1220 

6254 

380 

1668 

88 

2870 

1292 

16 

288 

2588 

374 

103 

(63) 

fler&mtrvmine  .  . 

33082 

84031 

i 

1 

2968 

1 

21518 

591 

37974 

26524  : 

1 

3113 

1633 

38974 

7515 

1505  (1214) 

‘)  Die  eingeklammerten  Zahlen  in  den  Spalten  21  und  22  bedeuten  folche  „Schlafgänger“,  die  auc 
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II.  259 


Wohnverhältuiffe  nach  Stockwerklageu.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zirnmer- 
(Kammer-) 
mietern  find 
in  der  Haus¬ 
hai  tnngs- 
lifte  mit¬ 
gezählt 

Die  Wohnung  ift 

Zahl 

der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen  find 

Lage 

der 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Eigen¬ 

tum 

des 

Huus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienft- 

woli- 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  *) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weiblich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

& 

15. 

16. 

17.  |  18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1. 

Stuttgart. 

Vorderliäufcr. 

32 

10 

133 

14 

317 

328 

645 

1 

[4] 

1 

_ 

30 

24  (3)  1 

U. 

1495 

(213) 

1309 

3801 

231 

12224 

13226 

25450 

141 

[308 1 

26  [54] 

21 

1723 

1425  (207) 

251  (64) 

E. 

29 

(5) 

10 

94 

8 

222 

319 

541 

— 

[7] 

-  (1] 

— 

56 

27  (4) 

31 

Zw. 

QO 

05 

T—i 

(390) 

1626 

5354 

228 

15160 

18061 

33221 

187 

[5201 

52  [67] 

41 

2873 

1330  (243) 

489  (65) 

I. 

2086 

(294) 

495 

6138 

161 

13058 

16204 

29262 

142 

[371] 

21  [65] 

20 

2564 

556  (124) 

129  (22) 

11. 

1808 

(187) 

172 

4869 

69 

9903 

12414 

22317 

81 

[243] 

30  [52  J 

10 

1778 

242  (51) 

94  (13) 

UI. 

451 

(66) 

25 

1515 

18 

2896 

3270 

6166 

28 

[94] 

12  [19] 

— 

186 

67  (8) 

26  (1) 

IV. 

— 

5 

1 

8 

9 

17 

— 

— 

— 

_ 

. 

V. 

422 

(92) 

40 

2745 

41 

4785 

5396 

10181 

44 

[131] 

18  [30] 

— 

63 

67  (5) 

47  (6) 

D. 

470 

(69) 

741 

368 

44 

3829 

4570 

8399 

61 

[110] 

1  [6] 

137 

1321 

943  (105) 

380  (37) 

M. 

8701  (1310) 

4428 

25022 

815 

02402 

73797 I 

130199 

085[1788| 

101 [2941 

229 

10594 

4081  (750) 

1448 (208) 

zuf. 

Hinterliäiifer. 

— 

3 

— 

2 

6 

8 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

U. 

72 

(16) 

69 

407 

31 

1040 

985 

2025 

16 

[21] 

3  [1] 

— 

38 

92  (21) 

8  (2) 

E. 

— 

1 

2 

4 

2 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zw. 

275 

(70) 

98 

949 

80 

2632 

2465 

5097 

37 

[78] 

6  [4] 

— 

110 

268  (46) 

18  (7) 

I. 

209 

(35) 

21 

654 

40 

1482 

1495 

2977 

24 

[58] 

2  [12] 

1 

57 

78  (22) 

4  (1) 

11. 

66 

(19) 

7 

215 

1 

433 

456 

889 

7 

[16] 

2  [21 

— 

7 

11  (2) 

20 

111. 

— 

1 

— 

2 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

IV. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

V. 

25 

(5) 

7 

160 

4 

295 

337 

632 

2 

[7] 

— 

— 

2 

11  (4) 

1 

D. 

17 

(9) 

35 

28 

4 

267 

232 

499 

1 

[3] 

1 

1 

41 

100  (19) 

24 

M. 

004 

U54) 

237 

2418 

162 

0157 

5979 

12136 

87 

[1831 

13  [19] 

<0 

- 

255 

500  (114) 

75  (10) 

zuf. 

Vorder-  u.  Hinterliäiifer  zuf. 

32 

10 

136 

14 

319 

334 

653 

1 

(41 

1 

— 

30 

24  (3) 

1 

U. 

1567 

(229) 

1378 

4208 

262 

13264 

14211 

27475 

157 

[329] 

29  [55] 

21 

1761 

1517  (228) 

259  (66) 

E. 

29 

(5) 

10 

95 

10 

226 

321 

547 

— 

[7] 

-  (11 

— 

56 

27  (4) 

31 

Zw. 

2243 

(460) 

1724 

6303 

308 

17792 

20526 

38318 

224 

[598] 

58  [71 1 

41 

2983 

1598  (289) 

507  (72) 

I- 

2295 

(329) 

516 

6792 

201 

14540 

17699 

32239 

166 

[429] 

23  [77] 

21 

2621 

634  (146) 

133  (23) 

II. 

1874 

(206) 

179 

5084 

70 

10336 

12870 

23206 

88 

[259] 

32  [54] 

10 

1785 

253  (53) 

114  (13) 

111. 

451 

(66) 

25 

1516 

18 

2898 

3271 

6169 

28 

[94] 

12  [19] 

186 

67  (8) 

26  (1) 

IV. 

— 

5 

1 

8 

9 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

V. 

447 

(97) 

47 

2905 

45 

5080 

5733 

10813 

46 

[138] 

18  [30] 

— 

65 

78  (9) 

48  (6) 

D. 

487 

(78) 

776 

396 

48 

4096 

4802 

8898 

62 

[113] 

1  (6] 

138 

1362 

1043  (124) 

404  (37) 

M. 

9425  (1470) 

4605 

27440 

977 

68559 

79770 

148335 

772(1971] 

174  [313] 

231 

10849 

5241  (804) 

1523  (218) 

1 

zuf. 

in  Spalte  14  als  Zimmer-  oder  Kammermieter  nachgewiefen  find. 


It.  2G0 


Die  Ergebniffe  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tab.  II.  Die  Zahl  (1er  Wohnungen  null  die 


Zahl  der 

Von  den 
heiz¬ 
baren 

Zahl 

der 

V on  den 
unheiz¬ 
baren 

Bade- 

zim- 

Son- 

ftige 

Ge- 

lalTe 

Von 

den  Zimmern 
(Kammern) 
find 

vermietet 

Lage 

der 

Woh- 

heiz- 

Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 

u  n- 

heiz- 

Zim¬ 

mern 

(Sp.  6) 

find 

Kam- 

Küche 

Kü¬ 

che- 

Wohnungen 

nun- 

baren 

Zim¬ 

mer 

zugleich 
als  Ge- 

baren 

Zim¬ 

mer 

zugleich 
als  Ge- 

mern 

anteil 

mer 

mit 

ohne 

gen 

fchäfts- 

raum 

benützt 

fchäfts- 

raum 

benützt 

Heiz¬ 

einrichtung 

1. 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Uim. 

Vorderbäufer. 

Untergefchoß  .  .  . 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

Erdgefchoß  .  .  . 

. 

1465 

2  833 

209 

1 161 

67 

1  244 

1  288 

42 

34 

2150 

162 

71(10) 

Zwifchenftock  .  . 

8 

6 

— 

2 

— 

2 

2 

— 

— 

3 

1 

— 

I.  Stock  .... 

2  346 

5191 

212 

1998 

52 

2  374 

2  110 

81 

91 

3  517 

283 

139(17) 

II.  . . 

1904 

4  252 

121 

1433 

13 

1891 

1  681 

73 

65 

2  627 

215 

87  (18) 

III.  . . 

• 

436 

832 

15 

311 

6 

365 

377 

14 

8 

541 

50 

25  (3) 

IV . 

5 

11 

1 

3 

— 

6 

5 

— 

1 

5 

— 

— 

V.  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dachftock  .... 

698 

903 

16 

449 

— 

406 

552 

22 

1 

799 

39 

39  (7) 

In  mehreren  Stöcken 

396 

1  587 

227 

573 

106 

719 

452 

1 

50 

888 

148 

51  (1) 

zu  f.  .  . 

7  255 

15017 

802 

5930 

244 

7  007 

0408 

233 

250 

10532 

898 

412(50) 

Hiiiterkänier. 

Untergefchoß  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Erdgefchoß  .  .  . 

88 

123 

10 

70 

2 

46 

69 

3 

— 

120 

5 

4 

Zwifchenftock  .  . 

2 

3 

— 

2 

— 

1 

2 

— 

— 

4 

— 

— 

I.  Stock  .... 

141 

223 

7 

119 

— 

93 

119 

7 

3 

196 

7 

7  (2) 

II.  „  .... 

59 

80 

2 

44 

— 

40 

52 

3 

— 

79 

3 

5 

III.  *  .... 

7 

9 

— 

3 

— 

3 

4 

— 

— 

9 

— 

— 

IV.  . . 

2 

2 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

V.  „  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dachftock  .... 

, 

34 

44 

— 

23 

— 

20 

26 

2 

— 

43 

4 

i 

ln  mehreren  Stöcken 

. 

7 

18 

1 

6 

1 

5 

7 

„■ — 

— 

10 

2 

zuf.  .  . 

340 

502 

20 

207 

3 

209 

280 

15 

3 

403 

21 

17  (2) 

Vorder-  n.  Hinterhäiifer  zuf. 

Untergefchoß  .... 

2 

2 

1 

1 

2 

Erdgefchoß  .  .  . 

1553 

2  956 

219 

1231 

69 

1290 

1357 

45 

34 

2  270 

167 

75(10) 

Zwifchenftock  .  . 

5 

9 

— 

4 

— 

3 

4 

— 

— 

7 

1 

— 

I.  Stock  .... 

2  487 

5  414 

219 

2117 

52 

2  467 

2  229 

88 

94 

3  713 

290 

146(19) 

II.  . . 

1963 

4  332 

123 

1477 

13 

1  931 

1733 

76 

65 

2  706 

218 

92  (18) 

III.  „  .... 

443 

841 

15 

314 

6 

368 

381 

14 

8 

550 

50 

25  (3) 

IV.  . . 

7 

13 

1 

3 

— 

7 

6 

— 

1 

7 

— 

V.  . . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dachftock  .... 

732 

947 

16 

472 

426 

578 

24 

1 

842 

43 

40  (7) 

In  mehreren  Stöcken 

403 

1  605 

228 

579 

107 

724 

459 

1 

50 

898 

150 

51  (1)' 

GefamtfuraDie  . 

4. 1 

7  595 

10119 

822 

0197 

247 

7  210 

0  748 

248 

253 

10  995 

i 

919 

429(58) 

*)  Siehe  Anmerkung  Seite  258. 
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II.  261 


WohnverhältnilTe  nach  Stockwerklageii.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zimraer- 
( Kamm  er-) 
mietern 
find  in  der 
Hausbal- 
tungslifte 
mitgezählt 

Die  Wohnung  ift 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoifen  find 

Lage 

der 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

l'tandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

L»  i  en  ft- 

Woh¬ 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  ’) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weib¬ 

lich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus¬ 
hai  tungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunt. 
Töchter 
d.  Haus¬ 
hai  tu  ngs- 
vorft.) 

14.  | 

15:  J. 

16.  J 

17.  | 

18.  | 

19.  | 

20.  | 

21.  | 

22.  | 

23. 

24.  | 

25. 

26. 

1- 

Ulm. 

Vordcrhäufer. 

— 

— 

2 

— 

2 

2 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

U. 

259(14) 

537 

803 

125 

3011 

3  315 

6  326 

33  [90] 

6  [5] 

6 

256 

292  (49) 

80  (13) 

E. 

1 

— 

3 

— 

4 

7 

11 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zw. 

442  (24) 

776 

1  429 

141 

4  749 

5  226 

9  975 

72  [166J 

8  [7] 

21 

578 

528(106) 

183(19) 

I. 

307  (23) 

213 

1602 

89 

3  328 

4  066 

7  394 

40  [97] 

17  [8] 

32 

424 

157  (30) 

73  (6) 

II. 

74  (3) 

31 

395 

10 

736 

875 

1611 

11  [22] 

1 

1 

47 

13  (4) 

6  (3) 

III. 

— 

1 

4 

— 

10 

7 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV. 

v 

81  (7) 

24 

669 

5 

1071 

1225 

2  296 

9  [42] 

1  [4] 

9 

3  (2) 

2  (1) 

D. 

200  (1) 

305 

78 

13 

1  336 

1336 

2  672 

29  [60] 

1  [4] 

14 

296 

352  (49) 

114(13) 

M. 

j 1  364  (72) 

1887 

4  985 

383 

14  247 

16059 

30306 

195  [477] 

34  [28] 

74 

1610 

1345(240) 

458(55) 

zuf. 

llinterhäufer. 

9 

18 

67 

3 

188 

179 

367 

3  [2] 

_ 

_ 

2 

15  (8) 

— 

u. 

E. 

— 

— 

2 

— 

5 

7 

12 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zw. 

16  (2) 

22 

109 

10 

280 

294 

574 

7  [6] 

2  [1] 

— 

6 

36  (6) 

14 

T. 

8 

7 

52 

— 

113 

104 

217 

2  [6] 

— 

— 

2 

— 

— 

II. 

— 

— 

7 

— 

12 

12 

24 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

III. 

— 

— 

2 

— 

1 

4 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV. 

v 

6 

I 

34 

I 

48 

63 

111 

1  [3] 

— 

— 

— 

— 

— 

D. 

2 

5 

2 

— 

13 

18 

31 

— 

— 

— 

— 

4  (2) 

1  (1) 

M. 

41  (2) 

52 

275 

13 

660 

681 

1341 

13  [17] 

2  [1] 

— 

10 

55  (16) 

15  (1) 

zuf. 

Vorder-  n.  Hinterhäufer  zuf. 

- 

_ 

2 

_ 

2 

2 

4 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

U. 

268(14) 

555 

870 

128 

3199 

3  494 

6  693 

36  [92] 

6  [5] 

6 

258 

307  (57) 

80  (13) 

E. 

1 

_ 

5 

— 

9 

14 

23 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

Zw. 

458  (26) 

798 

1  538 

151 

5  029 

5  520 

10  549 

79  [172] 

10  [8] 

21 

584 

564  (112) 

197  (19) 

I. 

315  (23) 

220 

1654 

89 

3  441 

4  170 

7  611 

42 [103] 

17  [8] 

32 

426 

157  (30) 

73  (6) 

II. 

74  (3) 

31 

402 

10 

748 

887 

1635 

11  [22] 

1 

1 

47 

13  (4) 

6  (3) 

III. 

1 

6 

_ 

11 

11 

22 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV. 

_ 

_ 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

V. 

87  (7) 

24 

703 

5 

1 119 

1288 

2  407 

10  [45] 

1  [4] 

— 

9 

3  (2) 

2  (1) 

D, 

202  (1) 

310 

80 

13 

1349 

1354 

2  703 

29  [60] 

1  [4] 

14 

296 

356  (51) 

115  (14) 

M. 

1  405  (74) 

1  939 

5  260 

396 

14  907 

16  740 

31  647 

208  [494] 

36  [29] 

74 

1620 

1400(256) 

473(56) 

zuf. 
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Die  Ergebnille  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tab.  II.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  die 


Zahl 

der 

Vou  den 
heiz¬ 
baren 

Zahl 

der 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 

Son- 

ftige 

Ge- 

lafle 

Von 

den  Zimmern 
(Kammern) 
find 

vermietet 

Lage 

der 

Woh- 

heiz- 

Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 

un- 

heiz- 

Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 

Kam- 

Küche 

Kü¬ 

che- 

Badc- 

zim- 

Wohnungen 

nun- 

baren 

Zim¬ 

mer 

1 

zugleich 
als  Ge- 

baren 

Zim¬ 

mer 

zugleich 
als  Ge- 

mern 

anteil 

mer 

mit 

ohne 

gen 

fchäfts- 

raum 

benützt, 

1 

fchäfts- 

raum 

benützt 

Heiz¬ 

einrichtung 

1.  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.J 1L 

12. 

13. 

Heilbronn. 

Vorderhänfer. 

Untergefchoß  .... 

•  - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Erdgefchoß  .... 

1255 

3101 

186 

644 

22 

1594 

1099 

79 

75 

1791 

209 

24(17) 

Zwifchenftock  .  .  . 

8 

15 

2 

7 

— 

9 

7 

— 

— 

8 

— 

— 

I.  Stock . 

2  380 

5  555 

212 

1434 

33 

3  309 

2  032 

204 

162 

3147 

248 

59(17) 

II . 

1586 

3  456 

94 

814 

10 

1998 

1325 

151 

69 

1  743 

197 

38(14) 

III.  n  . 

631 

579 

23 

167 

— 

352 

263 

27 

5 

290 

22 

8  (2) 

IV.  „  . 

10 

15 

1 

4 

— 

9 

6 

1 

— 

9 

— 

— 

v.  „  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dachftock . 

658 

880 

22 

312 

2 

550 

503 

49 

— 

554 

31 

7  (9) 

In  mehreren  Stöcken  . 

203 

1 164 

64 

258 

14 

557 

219 

— 

79 

469 

87 

7  (1) 

znf.  .  .  . 

6  381 

14  765 

604 

3  640 

81 

8  378 

5  454 

511 

390 

8  011 

794 

143(60) 

Hinterhänfer. 

Untergefchoß  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Erdgefchoß  .... 

149 

237 

6 

90 

— 

127 

120 

17 

1 

146 

6 

4  (3) 

Zwifchenftock  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

- - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

I.  Stock . 

275 

518 

10 

188 

2 

311 

236 

28 

8 

283 

37 

6 

II.  „  . 

88 

126 

3 

40 

1 

79 

70 

9 

— 

65 

5 

-  (1) 

HI.  *  . 

13 

20 

— 

6 

— 

8 

6 

3 

— 

8 

1 

— 

IV.  „  . 

— 

— 

— 

— 

• — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

V.  „  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dachftock . 

82 

104 

— 

46 

— 

61 

53 

4 

— 

57 

3 

2  (1) 

In  mehreren  Stöcken  . 

8 

32 

5 

12 

— 

20 

11 

>  — 

1 

15 

4 

-  (2) 

znf.  .  .  . 

615 

1037 

24 

382 

3 

606 

4% 

61 

10 

574 

56 

12  (7) 

Vorder-  u.  Hiiiterliiinfer  zuf. 

Untergefchoß  .... 

Erdgefchoß  .... 

1  404 

3  338 

192 

734 

22 

1721 

1219 

96 

76 

1  937 

215 

28  (20) 

Zwifchenftock  .  .  . 

8 

15 

2 

7 

— 

9 

7 

— 

— 

8 

— 

— 

I.  Stock . 

2  605 

6  073 

222 

1  622 

35 

3  620 

2  268 

232 

170 

3  430 

285 

65(17) 

II.  „  . 

1674 

3  582 

97 

854 

11 

2  077 

1395 

160 

69 

1  808 

202 

38(15) 

HI.  „  . 

344 

599 

23 

173 

— 

360 

269 

30 

5 

298 

23 

8  (2) 

IV.  „  . 

10 

15 

1 

4 

— 

9 

6 

1 

— 

9 

— 

— 

V.  „  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Dachftock . 

740 

984 

22 

358 

2 

611 

556 

58 

— 

611 

34 

9(10) 

In  mehreren  Stöcken  . 

211 

1 196 

69 

270 

14 

577 

230 

— 

80 

484 

91 

7  (3) 

Gefamtfu  ni  mc  .  . 

69% 

15  802 

628 

4022 

84 

8984 

5  950 

572 

400 

8585 

850 

155  (67) 

')  Siehe  Anmerkung  Seite  258. 
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II.  263 


Wob n verhält™ He  nach  Stockwerklageii.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zimrner- 
( Kammer-) 
mietern 
find  in  der 
Haushal¬ 
tungslifte 
mitgezählt 

Die  Wohnung  ift 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wobngenofl’en  find 

Lage 

der 

Wob 

nun- 

gen 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

’tandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienft- 

woli- 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  *) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

i 

männlich 

weib¬ 

lich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Ilaus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunt. 

Töchter 

d.Haus- 

laltungs- 

vorft.) 

14. 

15.  | 

16. 

17. 

18. 

19.  1 

20. 

21. 

22. 

23.  | 

24.  | 

25. 

26. 

1. 

Heilbronn. 

Vorderlia 

iufer. 

240  (26) 

462 

740 

53 

3  036 

3174 

6  210 

71  [22] 

25  [7] 

1 

360 

-  365  (62) 

46  (25) 

U. 

E. 

— 

3 

4 

1 

22 

21 

43 

— 

— 

— 

3 

4 

— 

Zw. 

318(22) 

844 

1402 

84 

5  200 

5  663 

10  863 

146  [461 

29  [10] 

1 

711 

784(135) 

144  (50) 

I. 

250(17) 

172 

1377 

37 

3  028 

3  599 

6  627 

94  [36] 

17  [8] 

— 

348 

205  (43) 

37  (14) 

II. 

32  (2) 

8 

312 

11 

591 

719 

1310 

20  [3] 

4 

— 

42 

25  (4) 

11 

III. 

— 

— 

9 

1 

20 

23 

43 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

IV. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

— 

— 

V. 

44  (12) 

16 

627 

15 

1085 

1254 

2  339 

31  [10] 

15 

— 

19 

24  (3) 

2  (1) 

D. 

96  (1) 

141 

43 

19 

687 

803 

1490 

19 

— 

5 

221 

163  (17) 

44  (7) 

M. 

980(80) 

1646 

4  514 

221 

13669 

15256 

28925 

382  [117] 

90  [25] 

7 

1704 

1  572  (264) 

284(97) 

Zllf. 

lliutorhäufer. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

U. 

12  (4) 

41 

100 

8 

355 

341 

696 

5  [8] 

4  [2] 

— 

6 

33  (11) 

1  (1) 

E. 

_ 

_ . 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zw. 

47 

62 

186 

27 

664 

645 

1309 

20 

1  [2] 

— 

28 

62  (8) 

2 

1. 

6  (1) 

8 

71 

9 

174 

173 

347 

9  [2] 

1 

— 

1 

6  (2) 

— 

II. 

2 

_ 

12 

1 

16 

19 

35 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

III. 

_ 

_ 

- 

— 

— 

— 

— 

IV. 

_ 

. 

. 

.  - 

_ 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

V. 

6  (1) 

2 

78 

2 

132 

166 

298 

3  [1] 

3 

— 

— 

— 

— 

D. 

4  (2) 

7 

1 

— 

30 

23 

53 

-  [1] 

— 

— 

3 

10 

— 

M. 

77  (8) 

120 

448 

47 

1371 

1367 

2  738 

38  [12] 

12  [4] 

— 

38 

111  (21) 

3  (1) 

zuf. 

Vorder-  u.  Hinterhäufoi 

•  Zllf. 

252  (30) 

503 

840 

61 

3  391 

3  515 

6  906 

76  [30] 

29  [9] 

1 

366 

398  (73) 

47  (26) 

U. 

E. 

_ 

3 

4 

1 

22 

21 

43 

— 

— 

— 

3 

4 

— 

Zw. 

365  (22) 

906 

1588 

111 

5  864 

6  308 

12  172 

166  [46] 

33  [12] 

1 

739 

846  (143) 

146  (50) 

1. 

256(18) 

180 

1448 

46 

3  202 

3  772 

6  974 

103  [38] 

18  [8] 

— 

349 

211  (45) 

37  (14) 

II. 

34  (2) 

8 

324 

12 

607 

738 

1345 

21  [3] 

4 

— 

42 

25  (4) 

11 

III. 

9 

1 

20 

23 

43 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

IV. 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

V. 

50(13) 

18 

705 

17 

1217 

1420 

2  637 

34  [11] 

18 

— 

19 

24  (3) 

2  (1) 

1). 

100  (3) 

148 

44 

19 

717 

826 

1543 

19  [1] 

— 

5 

224 

173  (17) 

44  (7) 

M. 

1 057  (88) 

1766 

4  962 

268 

15  040 

16623 

31 663 

4201129] 

102 [29] 

7 

1742 

1683(285) 

287  (98) 

1 

Zllf. 
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Die  Ergebniffe  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tah.  II.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  die 


Lage 

der 

Wohnungen 

Zahl  der 

Von  den 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 

zugleich 
als  Ge¬ 
schäfts¬ 
raum 

benützt 

Zahl 

der 

nn- 

li  e  i  z- 
baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 

benützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

Kü¬ 

che¬ 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son- 

ftige 

Ge- 

laflTe 

Von 

den  Zimmern 
(Kammern) 
find 

vermietet 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

mit 

ohne 

Heiz¬ 

einrichtung 

1. 

2. 

3. 

L.4. 

1  5- 

6. 

1  7. 

8. 

1  9- 

10. 

1  11- 

12. 

13. 

Eßlingen  (ohne  Filiale). 

Vorderhäufer. 

Untergcfchoß  .... 

8 

10 

1 

8 

— 

5 

6 

2 

— 

11 

— 

— 

Erdgefchoß  '.  .  .  . 

681 

1  292 

106 

666 

55 

564 

627 

22 

22 

778 

71 

39(11) 

Zwifchenftock  .  .  . 

42 

67 

2 

31 

— 

32 

39 

3 

— 

34 

6 

4 

I.  Stock . 

1295 

2  571 

103 

1273 

38 

1 188 

1 180 

50 

52 

1413 

147 

83  (24) 

II.  „  . 

1  065 

1  966 

55 

930 

10 

803 

979 

35 

22 

1  106 

128 

59  (21) 

III.  „  . 

312 

524 

13 

250 

2 

225 

282 

16 

6 

327 

27 

17  (3) 

IV.  , . 

15 

21 

— 

14 

— 

6 

13 

— 

1 

9 

1 

1 

V.  „  . 

1 

1 

— 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

Dachftock . 

331 

439 

4 

274 

2 

197 

286 

4 

— 

302 

10 

12  (4) 

In  mehreren  Stöcken  . 

242 

975 

87 

445 

27 

408 

282 

1 

53 

412 

85 

41  (1) 

Zllf.  .  .  . 

3  992 

7  866 

371 

3  892 

134 

3  430 

3695 

133 

156 

4  393 

475 

256  (61) 

Hinlerliäuler. 

Erdgefchoß  .... 

54 

85 

5 

56 

_ 

39 

48 

3 

1 

56 

7 

5 

Zwifchenftock  .  .  . 

12 

16 

— 

15 

— 

11 

11 

1 

— 

6 

— 

1 

I.  Stock . 

114 

190 

3 

110 

2 

80 

107 

3 

2 

93 

5 

7  (2) 

II.  „  . 

71 

95 

— 

72 

— 

44 

65 

— 

— 

51 

6 

3  (1) 

III.  „  . 

16 

21 

— 

13 

— 

10 

14 

— 

— 

7 

_ 

1 

Dachftock . 

37 

42 

2 

34 

— 

17 

32 

_ 

— 

30 

1 

2 

In  mehreren  Stöcken  . 

13 

29 

1 

23 

— 

17 

13 

— 

2 

15 

2 

1 

Zllf.  .  .  . 

317 

478 

11 

323 

2 

218 

290 

7 

5 

258 

21 

19  (3) 

Vorder-  u.  Hinterhiiiifer  znf. 

\ 

Untergcfchoß  .... 

8 

10 

1 

8 

___ 

5 

6 

2 

, 

11 

_ 

Erdgefchoß  .... 

735 

1377 

111 

722 

55 

603 

675 

25 

23 

834 

78 

44  (11) 

Zwifchenftock  .  .  . 

54 

83 

2 

46 

— 

43 

50 

4 

_ 

40 

6 

5 

I.  Stock . 

1409 

2  761 

106 

1383 

40 

1268 

1287 

53 

54 

1506 

152 

90  (26) , 

II.  ,  . 

1 136 

2  061 

55 

1002 

10 

847 

1044 

35 

22 

1  157 

134 

62  (22) 

III.  . . 

328 

545 

13 

263 

2 

235 

296 

16 

6 

334 

27 

17  (3) 

IV.  , . 

15 

21 

— 

14 

— 

6 

13 

_ 

1 

9 

1 

1 

V.  „  . 

1 

1 

— 

1 

— 

2 

1 

_ 

___ _ 

1 

_ 

_ 

Dachftock . 

368 

481 

6 

308 

2 

214 

318 

4 

_ 

332 

11 

14  (4) 

In  mehreren  Stöcken  . 

255 

1004 

88 

468 

27 

425 

295 

1 

55 

427 

87 

42  (1) 

Gefaintfiiiniiic  .  . 

4  309 

8  344 

382 

4  215 

136 

3  648 

3  985 

140 

161 

4  651 

496 

275  (67) 

')  Siche  Anmerkung  Seite  258. 
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II.  265 


WolinverhältnilTe  nach  Stockwerklagen.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Ziromer- 
( Kamm  er-) 
mietern 
lind  in  der 
Haushal- 
tungslifte 
mitgezählt 

Die  Wohnun 

g  il’t 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoffen  lind 

Lage 

der 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

1  >  i  <n  Tt- 

woli- 

muig 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  ‘) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weib¬ 

lich 

1 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(dam  nt. 
Töchter 
d.  Haus- 
haltungs- 
vorft.) 

11. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23.  1 

24. 

25. 

26.  | 

1- 

Eßlingen 

(ohne  Filiale). 

Vorderhäufer. 

_ 

2 

6 

— 

18 

18 

36 

— 

— 

— 

— 

2  (2) 

1  (1) 

U. 

124(11) 

245 

412 

24 

1544 

1  562 

3106 

3  [18] 

1  [4] 

— 

119 

189  (32) 

30  (15) 

E. 

9 

6 

34 

2 

83 

97 

180 

-  [11 

[2] 

— 

4 

5  (1) 

3  (3) 

Zw. 

262  (31) 

443 

814 

38 

2  867 

2  952 

5  819 

12  [33] 

2  [14] 

— 

235 

366  (75) 

71  (27) 

I. 

204  (22) 

130 

916 

19 

2  094 

2  277 

4  371 

5  [31] 

2  [13] 

— • 

133 

70  (16) 

20  (6) 

11. 

45  (3) 

15 

294 

3 

549 

624 

1  173 

3  [5] 

2  [1] 

— 

19 

13  (3) 

3  (2) 

III. 

o 

u 

1 

14 

— 

23 

31 

54 

-  [1] 

— 

— 

1 

— 

— 

IV. 

— 

— 

— 

1 

2 

2 

4 

— 

— 

■ — 

— 

— 

— 

V. 

25  (1) 

6 

316 

9 

534 

629  j 

1  163 

11] 

1  in 

— 

5 

6 

— 

D. 

133  (1) 

169 

62 

11 

782 

796 

1578 

1  [21] 

1  [2] 

— 

136 

157  (24) 

96  (7) 

M. 

804(72) 

1017 

2  868 

107 

8  496 

8988 

17  484 

24(111] 

9  [37] 

— 

652 

808(153) 

224(61) 

zuf. 

Hinterhäufer. 

16 

3 

50 

1 

133 

105 

238 

-  [1] 

1 

— 

1 

6 

— 

E. 

i 

1 

10 

1 

29 

28 

57 

— 

1 

— 

— 

2 

— 

Zw. 

12  (2) 

17 

93 

4 

261 

273 

534 

2  [1] 

— 

— 

10 

27  (7) 

3 

I. 

11  (1) 

4 

66 

1 

158 

157 

315 

1  [1] 

— 

— 

1 

6  (1) 

— 

11. 

— 

16 

— 

27 

29 

56 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

III. 

2 

1 

34 

2 

57 

71 

128 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

D. 

3 

7 

6 

— 

16 

33 

79 

— 

— 

— 

4 

13  (2) 

— 

M. 

15  (3) 

i 

33 

275 

9 

711 

696 

1407 

3  [3] 

2 

— 

16 

54  (10) 

3 

zuf. 

Vorder-  u.  Hinterhäufer  zuf. 

_ 

2 

6 

_ 

18 

18 

36 

— 

— 

— 

— 

2  (2) 

1  (1) 

U. 

140(11) 

248 

462 

25 

1  677 

1667 

|  3  344 

3  [19] 

2  [4] 

— 

120 

195  (32) 

30(15) 

E. 

10 

7 

44 

3 

112 

125 

237 

-  [1] 

1  [2] 

— 

4 

7  (1) 

3  (3) 

Zw. 

274  (33) 

460 

907 

42 

3128 

3  225 

6  353 

14  [34] 

2  [14] 

— 

245 

393  (82) 

74  (27) 

I. 

215  (23) 

134 

982 

20 

2  252 

2  434 

4  686 

6  [32] 

2  [13] 

— 

134 

76  (17) 

20  (6) 

11. 

45  (3) 

15 

310 

3 

576 

653 

1229 

3  [5] 

2  [1] 

— 

19 

13  (3) 

3  (2) 

III. 

2 

1 

14 

— 

23 

31 

54 

-  [1] 

— 

— 

1 

— 

— 

IV. 

_ 

_ 

_ 

1 

2 

2 

4 

— 

— 

— 

_ 

— 

V. 

27  (4) 

7 

350 

11 

591 

700 

1291 

-  [1J 

1  [1] 

— 

5 

6 

— 

I). 

136  (1) 

176 

68 

11 

828 

829 

1657 

1  [21] 

1  [2] 

— 

140 

170  (26) 

96  (7) 

M. 

| 

849  (75) 

1050 

3143 

116 

1 

9  207 

9684 

18891 

27(114] 

11(37] 

668 

862(163) 

227  (61) 

zuf. 

c 


II.  266 


Die  Ergebniffe  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tab.  II.  Die  Zahl  (1er  Wohmiugen  und  die 


Lage 

der 

Wohnungen 

Zahl  der 

I 

Von  den 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 

zugleich 

1  als  Ge- 
fchäfts- 
raum 
benützt 

Zahl 

der 

u  n- 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 
benützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

Kü¬ 

che¬ 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son¬ 

nige 

Gc- 

lafle 

Von 

den  Zimmern 
(Kammern) 
find 

vermietet 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

mit 

ohne 

Heiz¬ 

einrichtung 

1- 

2.  |  8.  | 

4. 

5. 

6. 

1  7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Filiale  von  Eßlingen. 

Vorderhäiifer. 

Erdgefchoß  .... 

504 

589 

20 

491 

— 

620 

442 

62 

— 

1  196 

3 

2  (1) 

Zwifchenftock  .  .  . 

6 

9 

— 

6 

— 

4 

6 

— 

— 

10 

— 

— 

I.  Stock . 

282 

344 

23 

207 

3 

368 

257 

27 

— 

551 

1 

1  (1) 

II.  „  . 

42 

64 

1 

30 

— 

36 

39 

— 

— 

75 

2 

— 

III.  ,,  . 

5 

6 

— 

1 

— 

3 

4 

— 

— 

6 

— 

— 

Dachftock . 

25 

29 

1 

19 

— 

21 

23 

2 

— 

32 

— 

— 

In  mehreren  Stöcken  . 

18 

64 

7 

25 

3 

15 

17 

— 

— 

33 

— 

— 

zuf.  .  .  . 

877 

1  105 

52 

779 

6 

1067 

788 

91 

— 

1903 

6 

3  (2) 

Hinterliaiifer. 

Erdgefchoß  .... 

31 

32 

3 

24 

— 

30 

25 

4 

— 

59 

— 

1 

I.  Stock . 

14 

17 

2 

11 

1 

14 

13 

1 

— 

30 

— 

II.  „  . 

5 

5 

— 

5 

— 

6 

5 

— 

— 

5 

— 

Dachftock . 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

— 

zu  r.  .  .  . 

51 

55 

5 

41 

1 

50 

44 

5 

— 

96 

— 

1 

Vorder*  o.  Hinterhäuser  zuf. 

Ei-dgefchoß  .... 

535 

621 

23 

515 

— 

650 

467 

66 

— 

1  255 

3 

3  (1) 

Zwifchenftock  .  .  . 

6 

9 

— 

6 

— 

4 

6 

— 

— 

10 

— 

— 

I.  Stock . 

29(3 

361 

25 

218 

4 

382 

270 

28 

— 

581 

1 

1  (t) 

II.  „  . 

47 

69 

1 

35 

— 

42 

44 

— 

— 

80 

2 

— 

III.  „  . 

5 

6 

— 

1 

— 

3 

4 

— 

— 

6 

_ 

_ 

Dachftock . 

26 

30 

1 

20 

— 

21 

24 

2 

— 

34 

_ 

In  mehreren  Stöcken  . 

13 

64 

7 

25 

3 

15 

17 

— 

— 

33 

— 

— 

(iefamt lumme  .  . 

928 

1  160 

57 

820 

7 

1 117 

832 

96 

— 

1999 

6 

4  (2) 

1 

')  Siche  Anmerkung  fcseite  258, 
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II.  267 


ohnTerhältniffe  nach  Stockwerklagen.  —  Filiale. 


ou  den 

immer- 

ammer-) 

uietern 

d  in  der 

aushal- 

ngslifte 

tgezäblt 

Die  Wohnung  ift 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoffen  find 

Eage 

der 

Woh- 

n  u  n- 

gen 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftan- 

des 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

oii  i  i  r  i  - 

Woh¬ 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger1)  1 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weib¬ 

lich 

1 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltunga- 
vorftands) 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

14.  | 

15.  | 

16. 

17.  |  18. 

19. 

L20- 

21. 

22. 

23. 

24.  | 

25. 

26. 

1. 

Filiale  von  Eßlingen. 

Vorderliänfer. 

G  (2) 

402 

98 

4 

1  171 

1  265 

2  436 

1 

1 

— 

13 

139  (120) 

110(103) 

E. 

— 

2 

3 

1 

16 

17 

33 

— 

— 

— 

— 

2  (2) 

1  (1) 

Zw. 

3  (1) 

201 

75 

G 

GG6 

685 

1351 

2 

— 

— 

9 

88  (65) 

43  (38) 

I. 

G 

14 

24 

4 

104 

104 

208 

-  [2] 

— 

— 

o 

imi 

10  (6) 

7  (7) 

11. 

— 

— 

4 

1 

13 

11 

24 

— 

— 

— 

— 

2  (2) 

— 

III. 

— 

4 

18 

3 

45 

56 

101 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

D. 

— 

9 

1 

3 

62 

64 

126 

— 

— 

2 

8 

28  (5) 

18  (4) 

M. 

15  (3) 

632 

223 

22 

2  077 

2  202 

4279 

3  [2] 

1 

o 

u 

32 

269(200) 

180(153) 

zuf. 

Hinterhänfer. 

1 

17 

14 

— 

66 

74 

140 

— 

— 

— 

— 

14  (13) 

9  (8) 

E. 

— 

7 

5 

2 

23 

26 

49 

— 

— 

— 

— 

3  (2) 

1  (1) 

I. 

— 

2 

3 

— 

12 

10 

22 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

II. 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

D. 

1 

26 

23 

2 

102 

111 

213 

1 

— 

— 

1 

17  (15) 

10  (9) 

7,11  f. 

Vorder-  u 

Hintorliäiifer  zuf. 

7  (2) 

419 

112 

4 

1237 

1339 

2  576 

1 

1 

— 

13 

153  (133) 

119  (111) 

E. 

— 

2 

3 

1 

16 

17 

33 

— 

— 

— 

— 

2  (2) 

1  (1) 

Zw. 

3  (1) 

208 

80 

8 

689 

711 

1400 

2 

— 

— 

9 

91  (67) 

44  (39) 

I. 

G 

IG 

27 

4 

116 

114 

230 

1  [2] 

— 

— 

3 

10  (6) 

7  (7) 

II. 

— 

— 

4 

1 

13 

11 

24 

— 

— 

— 

— 

2  (2) 

— 

III. 

— 

4 

19 

3 

46 

57 

103 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

D. 

9 

1 

3 

62 

64 

126 

— 

— 

2 

8 

28  (5) 

18  (4) 

M. 

16  (3) 

658 

246 

24 

2179 

2  313 

4  492 

4  12] 

1 

o 

u 

33 

286(215) 

190(162) 

zuf. 

II.  268 


Die  ErgebniiTe  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tab.  TI.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  dit 


Lage 

(1  e  r 

W  o  li  n  u  n  g  e  u 

Zah 

Woh- 

;  nun- 

gen 

1  der 

hei  z- 

baren 

Zim¬ 

mer 

|Von  den 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 
zugl. 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 
bonützt 

II 

Zahl 

der 

un- 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
un- 
heizb. 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 
zugl. 
als  Ge- 
fchäfts- 
ranm 
benützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

Kü¬ 

che¬ 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son¬ 

nige 

Ge- 

lalTe 

Von  den 
Zimmern 
(Kammern) 
find  vermietet 

mit 

ohne 

ein 

Heiz¬ 

richtung 

1. 

2. 

L  3- 

II  4. 

i  5. 

1  6. 

II  7. 

1  8. 

9. 

|  10. 

11. 

12.  |  13. 

Cannftatt. 

Vorderhäufer. 

Untergefchoß  .  .  . 

5 

9 

— 

4 

_ 

4 

5 

3 

-  (1) 

Erdgefchoß  .... 

996 

2  151 

136 

892 

61 

866 

870 

58 

31 

1  171 

161 

61  (20) 

Zwifchenftock  .  .  . 

39 

60 

1 

27 

— 

23 

28 

5 

_ 

29 

2 

1 

I.  Stock  .... 

I  260 

2  766 

76 

1  063 

19 

1  323 

1  116 

99 

44 

1472 

158 

97  (32) 

II . 

903 

1977 

26 

689 

4 

879 

769 

69 

19 

1007 

131 

50  (20) 

III.  „  .  .  .  . 

206 

409 

4 

151 

2 

174 

175 

11 

3 

214 

22 

15  (4) 

IV.  „  .... 

22 

31 

— 

10 

— 

16 

15 

4 

1 

11 

2 

2 

Dachftock  .... 

737 

987 

12 

630 

2 

430 

623 

48 

2 

671 

50 

39  (22) 

In  mehreren  Stöcken 

274 

1  147 

83 

443 

45 

508 

299 

2 

46 

517 

90 

38  (21) 

Zllf.  .  .  . 

4  442 

9  537 

338 

3909 

133 

4  223 

3  900 

296 

146 

5095 

616 

303(120) 

Hinterliäufer. 

Untergefchoß  .  .  . 

3 

5 

— 

3 

_ 

1 

3 

3 

1 

Erdgefchoß  .... 

133 

202 

11 

110 

1 

71 

116 

9 

157 

8 

10 

Zwifchenftock  .  .  . 

6 

8 

1 

4 

— 

5 

6 

_ 

_ 

4 

2 

I.  Stock  .... 

178 

277 

9 

179 

1 

117 

162 

13 

2 

187 

17 

10 

II.  „  .... 

71 

110 

2 

59 

— 

46 

55 

6 

-  . 

62 

4 

2 

III.  „  .... 

7 

9 

— 

6 

— 

2 

6 

— 

_ 

7 

- 

2 

IV.  „  .... 

3 

3 

— 

— 

— 

— 

1 

_ 

_ 

1 

. 

_ 

Dachftock  .... 

86 

112 

2 

88 

— 

34 

78 

3 

2 

94 

5 

13  (1) 

In  mehreren  Stöcken 

17 

56 

2 

26 

1 

17 

17 

1 

3 

31 

8 

3  (2) 

Zllf.  .  .  . 

504 

782 

27 

475 

3 

‘293 

444 

32 

7 

546 

43 

42  (3) 

Vorder-  n.  Hinterliäiif.  zuf. 

■ 

Untergefchoß  .  .  . 

8 

14 

_ 

7 

I 

i 

5 

8 

6 

1 

—  (1) 

Erdgefchoß  .... 

1  129 

2  353 

147 

1  002 

62 

937 

986 

67 

31 

1  328 

169 

71  (20) 

Zwifchenftock  .  .  . 

45 

68 

2 

31 

— 

28 

34 

5 

33 

2 

3 

I.  Stock  .... 

1  438 

3  043 

85 

1  242 

20 

1  440 

1  278 

112 

46 

1  659 

175 

107  (32) 

II. . 

974 

2  087 

28 

748 

4 

925 

824 

75 

19 

1  069 

135 

52  (20) 

III.  „  .... 

213 

418 

4 

157 

2 

176 

181 

11 

3 

221 

22 

17  (4) 

IV.  „  .... 

25 

34 

— 

10 

— 

16 

16 

4 

1 

12 

2 

2 

Dachftock  .... 

823 

1  099 

14 

718 

2 

464 

701 

51 

4 

765 

55 

52  (23) 

In  mehreren  Stöcken 

291 

1  203 

85 

469 

46 

525 

316 

3 

49 

548 

98 

41  (23) 

fiefamtrominc  .  . 

4  946 

10  319 

365 

4  384 

136 

4  516 

4  344 

328 

153 

5  641 

659 

345(123) 

')  Siebe  Anmerkung  Seite  258. 
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II.  2G9 


VVohiiungsverhältiiifle  nach  Stockwerklageii.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zimmer- 
Hammer-) 
mietern 
find  in  der 
Haus- 
haltungs- 
lifte  mit¬ 
gezählt 

Die 

Wohnung  ift 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen  lind 

Lage 

der 

Woh- 

min- 

gen 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dien  ft- 

Woh¬ 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  ‘) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  llaus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

|  22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1  1. 

Cannltatt. 

Vorderliäufcr. 

— 

1 

4 

— 

20 

15 

35 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

u. 

279  (28) 

340 

614 

42 

2  336 

2  435 

4  771 

8  [68] 

-[18] 

2 

220 

275  (56) 

69  (29) 

E. 

2 

8 

31 

— 

70 

83 

153 

-  [11 

— 

— 

— 

1 

3  (3) 

Zw. 

282  (87) 

369 

859 

32 

2  732 

2  952 

5  684 

3  [U6| 

-[111 

3 

289 

254  (82) 

48(19) 

1. 

207  (20) 

80 

800 

23 

1758 

2  092 

3  850 

1  [44] 

■  [7] 

— 

188 

48  (13) 

19  (4) 

11. 

37  (4) 

8 

194 

4 

384 

445 

829 

-  m 

-  [1J 

— 

26 

8  (3) 

7  (2) 

111. 

4 

3 

19 

— 

27 

35 

62 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV. 

98  (25) 

20 

704 

13 

1336 

1446 

5  2  782 

2  [371 

2  [14] 

— 

8 

U  (4) 

4  (1) 

D. 

99  (29) 

171 

88 

15 

976 

932 

1  908 

-  [21] 

-  [3] 

rj 

i 

206 

201  (29) 

41  (18) 

M. 

1008(144) 

1  000 

3  313 

129 

9039 

10435 

20  074 

14|294| 

2  [541 

12 

938 

799(187) 

191  (70) 

7,11  f. 

Hinterbäufer. 

2 

1 

2 

— 

10 

6 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

u. 

28 

23 

105 

5 

308 

292 

600 

10  [3] 

-  [2] 

— 

8 

19  (8) 

3  (2) 

E. 

4 

— 

6 

— 

14 

18 

32 

-  flJ 

— 

— 

— 

— 

— 

Zvv. 

34 

35 

138 

5 

411 

376 

787 

1  [6] 

-  [1] 

— 

13 

30  (9) 

2  (2) 

I. 

11 

4 

62 

5 

144 

140 

284 

-  [71 

-  [1] 

— 

3 

2  (1) 

— 

11. 

3 

1 

6 

— 

18 

13 

31 

-  [2] 

— 

— 

— 

— 

— 

III. 

— 

— 

3 

— 

2 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

TV. 

24  (1) 

5 

80 

1 

159 

189 

348 

-  [6] 

-  [3] 

— 

— 

1 

— 

D. 

9  (2) 

11 

4 

2 

47 

44 

91 

-  [3] 

— 

— r 

3 

13  (1) 

M. 

115  (3) 

80 

400 

18 

1  113 

1080 

2193 

11  [28| 

-  [7] 

“ 

27 

05  (19) 

5  (4) 

zur. 

Vorder*  ii. 

Hinterhäufer  /.uf. 

2 

2 

6 

_ 

30 

21 

51 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

U. 

307  (23) 

363 

719 

47 

2  644 

2  727 

5  371 

18  [711 

-  [20] 

2 

228 

294  (64) 

72  (31) 

E. 

0 

8 

37 

— 

84 

101 

185 

[2] 

• — 

— 

— 

1 

3  (3) 

Zw. 

310  (37) 

404 

997 

37 

3  143 

3  328 

6  471 

4  [122] 

-[12] 

3 

302 

281  (91) 

50(21) 

1. 

218  (20) 

84 

862 

28 

1  902 

2  232 

4  134 

1  [51] 

-  [8] 

— 

191 

50  (14) 

19  (4) 

II. 

40  (4) 

9 

200 

4 

402 

458 

860 

[9] 

-  [1] 

— 

26 

8  (3) 

7  (2) 

III. 

4 

3 

22 

— 

29 

37 

66 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV. 

122  (26) 

25 

784 

14 

1  495 

1  635 

3130 

2  [43] 

2  [17] 

— 

8 

12  (4) 

4  (1) 

D. 

108  (31) 

182 

92 

17 

1  023 

976 

1  999 

■  [24] 

-  [«I 

7 

209 

214  (30) 

41 (18) 

M. 

123(147) 

1  080 

3  719 

147 

10  752 

11  515 

22  207 

25 [322] 

2  [01] 

12 

905 

804  (200) 

190(80) 

zuf. 
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Die  ErgebnilTe  der  Wohnungsftatiftik 


Tab.  III.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  di 


Wohn- 

h  e  z  i  r  k  e 

Zahl  der 

Von  d. 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 
zugl. 
als  Ge- 
fchiifU- 
raum 

be¬ 

nützt 

Zahl 

der 

u  n- 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
unheiz- 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 
benützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

K  li¬ 
eh  e- 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son¬ 

nige 

Ge- 

lafl'e 

Von  den  Zim 

mein 

*) 

tet 

ne 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

h  ciz- 
bar  en 
Zim¬ 
mer 

lind 

mit 

vermie 

oh 

Ileizeinrichtung 

1.  1 

2. 

.3.  | 

4.  | 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10 

11. 

12. 

13. 

Stuttgart. 

Vorderhäufer. 

1. 

Zentrum  .  .  . 

1771 

3  346 

290 

1415 

88 

1875 

1  324 

129 

31 

1227 

336  (7) 

186 

(125) 

2. 

SQdöftlich  .  . 

2  298 

3  944 

339 

1728 

59 

2  195 

1  686 

237 

15 

1707 

385 

224 

(150) 

3. 

Nordweftlich 

1  967 

5  631 

371 

1652 

67 

2  701 

1633 

99 

99 

1896 

598 

131 

(72) 

4. 

Südlich  .  .  . 

1483 

4  476 

198 

1169 

40 

2  223 

1  301 

66 

81 

1864 

492 

59 

(57) 

5. 

Süd weftlich  .  . 

1782 

5  814 

223 

1  174 

33 

2  560 

1553 

81 

98 

2  711 

697(1) 

77 

(39) 

G. 

Weltlich  .  .  . 

2  271 

6  337 

118 

1503 

20 

2  956 

1881 

233 

183 

3  078 

606 

85 

(65) 

7. 

Nördlich  .  .  . 

1004 

4  598 

112 

691 

10 

1855 

939 

19 

195 

1302 

275 

27 

(13) 

8. 

Öftlich  .... 

1  583 

6  376 

164 

841 

14 

2  538 

1449 

39 

206 

2  089 

425 

38 

(15) 

y. 

Öl'tl.  u.  füdöftl. . 

2183 

7  592 

207 

1237 

33 

3  248 

1891 

78 

198 

3  302 

770 

71 

(31) 

10. 

Sdöftl.  u.  fdl.Per. 

2  264 

6  695 

143 

1316 

18 

3106 

1947 

138 

221 

3  393 

532 

56 

(63) 

n. 

Südweltl.Periph. 

3  333 

7  999 

171 

1419 

40 

3  412 

2  592 

474 

102 

4  525 

657 

76 

(182) 

12. 

Weltliche  „  . 1 

1  715 

4  300 

80 

1 162 

24 

2  065 

1490 

104 

115 

2  650 

381 

71 

(59) 

13. 

Nördliche  „  . 

1388 

3  065 

75 

776 

25 

1334 

1062 

234 

21 

1494 

301 

63 

(48) 

14. 

a.  Öltliche  „  . 

1031 

2  232 

80 

439 

20 

872 

575 

292 

20 

737 

255 

40 

(19) 

b.  Oltheim  .  . 

675 

1257 

38 

386 

12 

529 

662 

11 

1 

963 

65 

32 

(33) 

15. 

Berg  .... 

923 

1  726 

53 

567 

18 

781 

608 

136 

11 

930 

177 

53 

(15) 

IG. 

Gablenbevg  .  . 

707 

920 

45 

625 

18 

393 

497 

147 

1 

815 

20 

7 

(1) 

17. 

Heslach  .  .  . 

1887 

2  930 

68 

1428 

18 

1301 

1  366 

344 

14 

1  760 

107(1) 

39 

(11) 

zur.  .  .  . 

30265 

79238 

2  775 

19  528 

557 

35944 

24  456 

2  861 

1615 

36  443 

7  079(9) 

1  335  (1  088) 

Hinterhäufer. 

1. 

Zentrum  .  .  . 

13 

31 

2 

10 

1 

18 

12 

— 

— 

2 

6 

1 

(3) 

2. 

Südöltlich  .  . 

215 

325 

17 

145 

2 

151 

144 

21 

1 

139 

44 

22 

(16) 

3. 

Nordweltlich 

225 

392 

28 

174 

8 

201 

149 

14 

1 

145 

37 

15 

(13) 

4. 

Südlich  .  .  . 

272 

484 

30 

198 

7 

222 

201 

10 

1 

218 

51 

15 

(19) 

5. 

Südweltlich  .  . 

255 

473 

25 

182 

4 

171 

190 

li 

4 

227 

53 

24 

(6) 

6. 

Weltlich  .  .  . 

242 

396 

14 

181 

1 

153 

176 

25 

1 

261 

33 

13 

(«) 

7. 

Nördlich  .  . 

98 

190 

4 

68 

— 

96 

79 

4 

— 

51 

28 

12 

(7) 

8. 

Öltlich  .... 

120 

290 

6 

72 

■ — 

109 

108 

3 

2 

120 

36 

6 

(5) 

9. 

Öftl.  n.  lüdöltl. 

185 

305 

22 

111 

2 

100 

117 

10 

2 

135 

26 

13 

(5) 

10. 

Sdöftl.  u.  1dl.  Per. 

222 

362 

9 

136 

1 

128 

154 

24 

1 

209 

27 

12 

(9) 

11. 

Südweltl.Periph. 

249 

439 

11 

150 

1 

168 

206 

22 

— 

297 

32 

10 

(5) 

12. 

Weltliche  „  . 

262 

424 

9 

225 

8 

212 

210 

16 

4 

387 

28 

12 

(16) 

13. 

Nördliche  . 

96 

157 

1 

76 

— 

74 

73 

16 

1 

74 

15 

4 

(3) 

14. 

a.  öltliche  „  . 

66 

114 

1 

46 

2 

51 

43 

12 

— 

41 

7 

o 

u 

(*) 

b.  Oltheim  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

15. 

Berg  .... 

60 

94 

5 

55 

2 

47 

50 

— 

— 

78 

6 

2 

(2) 

16. 

Gablenberg  .  . 

44 

54 

3 

22 

• — 

33 

31 

9 

— 

40 

— 

1 

17. 

Heslach  .  .  . 

193 

263 

6 

139 

— 

96 

125 

52 

— 

107 

7 

6 

(5; 

zuf.  .  .  . 

* 

2817 

4  793 

193 

1 

1990 

34 

2  030 

2  068 

252 

18 

2  531 

436 

170 

(126 

*)  Siehe  Anmerkung  Seite  258. 
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II.  271 


Wolmverhältniire  nach  Wohnbezirken.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zimmer- 
(Kammer-) 
mietern 
find  in  der 
Haushal¬ 
tungslifte 
mitgezählt 

Die  Wohnung  ift 

Zahl 

der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoffen  find 

£  4  U  » 

Eigen 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftan- 

des 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienft- 

woh- 

nuDg 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  ‘) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weiblich 

i  .. 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands] 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Ilaus- 
haltungs- 
vorftands) 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1. 

Stuttgart. 

Vorderliiiufer. 

G25 

(187) 

342 

1401 

28 

3  849 

4  218 

8  067 

76 

[245] 

13 

[44] 

1 

484 

481  (94) 

226  (30) 

1. 

715 

(189) 

461 

1818 

19 

5  091 

5  129 

10  220 

110 

[298] 

18 

[35] 

— 

361 

508  (85) 

122  (22) 

2. 

734 

(86) 

382 

1485 

100 

4  273 

5  086 

9  359 

66 

[100] 

8 

[10] 

26 

866 

617  (75) 

255  (8) 

3. 

545 

(66) 

246 

1  212 

25 

2  956 

3  749 

6  705 

4 

[521 

4 

[5] 

1 

761 

346  (61) 

113  (16) 

4. 

802 

(45) 

242 

1  488 

52 

3  502 

4  565 

8  067 

11 

[41] 

7 

[8] 

5 

969 

262  (39) 

82  (4) 

!  5. 

095 

(79) 

272 

1941 

58 

4  523 

5  599 

10  122 

34 

[87] 

16 

[14] 

15 

955 

278  (51) 

57  (18) 

6. 

271 

(18) 

167 

767 

70 

1  983 

3  063 

5  046 

— 

[2] 

72 

970 

268  (14) 

167  (7) 

7. 

398 

(13) 

225 

1240 

118 

2  763 

4  218 

6  981 

5 

[24] 

— 

[91 

56 

1 134 

206  (16) 

56  (1) 

S. 

750 

(36) 

330 

1829 

24 

3  954 

5  606 

9  560 

18 

[261 

— 

[4] 

23 

1250 

246  (34) 

90  (8) 

9. 

632 

(70) 

323 

1  912 

29 

4  450 

5  710 

10  160 

30 

[621 

7 

[21] 

13 

962 

240  (47) 

41  (9) 

10. 

800 

(205) 

263 

3  029 

41 

6  828 

7  914 

14  772 

59 

[215J 

20 

[571 

7 

787 

254  (53) 

57  (21)  j 

11. 

460 

(67) 

233 

1466 

16 

3  541 

4  102 

7  643 

8 

[821 

4 

[21] 

2 

483 

178  (34) 

33  (9) 

12. 

418 

(57) 

99 

1131 

158 

3  276 

3  202 

6  478 

89 

[194] 

9 

[9] 

6 

208 

157  (11) 

47  (9) 

13. 

324 

(54) 

84 

‘936 

11 

2  306 

2  321 

4627 

66 

[115] 

8 

[15] 

— 

153 

117  (19) 

23  (5) 

Ha. 

118 

(37) 

6 

652 

17 

1617 

1486 

3103 

30 

[47] 

2 

[1] 

18 

45  (6) 

4  (1) 

14b. 

269 

(57) 

134 

765 

24 

2  066 

2  045 

4111 

31 

[149] 

18 

[21] 

2 

77 

99  (14) 

19  (2) 

15. 

22 

(1) 

231 

466 

10 

1566 

1527 

3  093 

3 

[4] 

— 

26 

131  (43) 

19  (17) 

16. 

177 

(49) 

388 

1484 

15 

3  858 

4  227 

8  085 

45 

[451 

27 

[20] 

— 

130 

248  (54) 

37  (21) 

17. 

8  761  (1  310) 

4428 

25  022 

815 

62  402 

73  797 

136 199 

685[1 788| 

161 [294| 

229 

10594 

4681(750)  |l  448(208)1 

zu  f. 

Uiuterhäufer. 

6 

(4) 

2 

9 

2 

30 

27 

57 

1 

[1] 

— 

4 

2 

— 

1. 

74 

(24) 

11 

202 

2 

481 

447 

928 

2 

[39] 

1 

[2] 

— 

9 

47  (10) 

8  (1) 

2. 

62 

(17) 

17 

185 

23 

531 

475 

1006 

15 

[20] 

— 

[2] 

— 

32 

76  (13) 

5 

3. 

72 

(23) 

14 

247 

11 

516 

583 

1099 

3 

[23] 

— 

[1] 

— 

30 

53  (14) 

26  (1) 

4. 

94 

(') 

13 

222 

20 

547 

592 

1139 

14 

[5] 

3 

[3] 

— 

25 

43  (13) 

4  (1) 

5. 

46 

(10) 

27 

205 

10 

504 

463 

967 

12 

[14] 

1 

[1] 

— 

22 

41  (10) 

— 

6. 

46 

(10) 

3 

77 

18 

248 

213 

461 

5 

[5] 

— 

[1] 

1 

13 

30  (5) 

13 

7. 

39 

(5) 

11 

94 

15 

259 

265 

524 

1 

[7] 

— 

fl] 

1 

27 

21  (1) 

— 

8. 

42 

(5) 

9 

172 

4 

385 

357 

742 

1 

[17] 

1 

— 

14 

42  (5) 

5  (2) 

9. 

40 

(9) 

13 

201 

8 

494 

469 

963 

1 

[11] 

1 

[4] 

— 

20 

25  (5) 

1 

10. 

49 

(5) 

19 

217 

13 

542 

545 

1087 

11 

[10] 

1 

[1] 

_ 

19 

33  (7) 

3  (3) 

11. 

39 

(20) 

36 

224 

2 

612 

556 

1  168 

6 

[16] 

2 

[3] 

16 

67  (15) 

3  (1) 

12. 

21 

(2) 

6 

73 

17 

219 

185 

404 

10 

[5] 

- 

— 

5 

22  (2) 

— 

13. 

14 

(4) 

3 

58 

5 

163 

156 

319 

1 

[3] 

— 

3 

9  (3) 

2 

14a. 
14  li 

5 

(3) 

9 

46 

5 

136 

123 

259 

— 

[6] 

1 

— 

6 

19  (5) 

2 

15. 

3 

13 

30 

1 

110 

103 

213 

— 

— 

3 

15  (3) 

1  (1) 

16. 

12 

(6) 

31 

156 

6 

380 

420 

800 

4 

[1] 

2 

— 

7 

15  (3) 

2 

17. 

604 

(154) 

237 

2  418 

162 

6157 

5  979 

12  136 

87 

[183] 

13 

[19] 

U 

255 

1 

560(114) 

75  (10) 

ZU  f. 

II.  272 


Die  Ergcbnifle  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tab.  III.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  die 


Wohn¬ 
bezirk  e 

Zahl 

der 

Von  den 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 
benützt 

Zahl 

der 

u  n- 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fcliäfts- 
raum 
benützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

Kü¬ 

che¬ 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son- 

ftige 

Ge- 

la/Te 

Von  den  Zimmern 
(Kammern) 
find  vermietet 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

mit 

ohne 

Heizeinrichtung 

1. 

2. 

3.  II  4. 

5. 

6.  1 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

12 

(Noch)  Stuttgart. 

Vord.-  u.  Hiuterh.  zuf. 

1.  Zentrum  .  . 

1784 

3  377 

292 

1425 

89 

1893 

1336 

129 

31 

1229 

342  (7) 

187 

(128) 

2.  Südöftlich .  . 

2  513 

4  269 

356 

1873 

61 

2  346 

1  830 

258 

16 

1  846 

429 

246 

(166) 

3.  Nordweftlich 

2  192 

6  023 

399 

1826 

75 

2  902 

1  782 

113 

100 

2  041 

635 

146 

(85) 

4.  Südlich.  .  . 

1  755 

4  960 

228 

1367 

47 

2  445 

1  502 

76 

85 

2  082 

543 

74 

(76) 

5.  Südweftlich  . 

2  037 

6  287 

248 

1356 

37 

2  731 

1743 

95 

102 

2  938 

750(1) 

101 

(45) 

6.  Weltlich  .  . 

2  513 

6  733 

132 

1684 

21 

3109 

2  057 

258 

184 

3  339 

639 

98 

(73) 

7.  Nördlich  .  . 

1102 

4  788 

116 

759 

10 

1951 

1018 

23 

195 

1353 

303 

39 

(20) 

8.  Örtlich  .  .  . 

1  703 

6  666 

170 

913 

14 

2  647 

1557 

42 

208 

2  209 

461 

44 

(20) 

9.  Öftl.u.füdöftl. 

2  368 

7  897 

229 

1348 

35 

3  348 

2  008 

88 

200 

3  437 

796 

84 

(36) 

10.  Sdöftl.u.fdl.Per. 

2  486 

7  057 

152 

1452 

19 

3  234 

2  101 

162 

222 

3  602 

559 

68 

(72) 

11.  Südw.  Periph. 

3  582 

8  438 

182 

1  569 

41 

3  580 

2  798 

496 

102 

4  822 

689 

86 

(187) 

12.  Weftl.  „ 

1977 

4  721 

89 

1  387 

27 

2  277 

1700 

120 

119 

3  037 

409 

83 

(75) 

13.  Nördl. 

1484 

3  222 

76 

852 

25 

1408 

1135 

250 

22 

1  568 

316 

67 

(51) 

14.  a.  Öftl.  „ 

1097 

2  346 

81 

485 

22 

923 

618 

304 

20 

778 

*  262 

42 

(53) 

b.  Oftheim  .  . 

675 

1257 

38 

386 

12 

529 

662 

11 

1 

963 

65 

32 

(33) 

15.  Berg  .  .  . 

983 

1820 

58 

622 

20 

828 

658 

136 

11 

1008 

183 

55 

(47) 

16.  Gablenberg  . 

751 

974 

48 

647 

18 

426 

528 

156 

1 

855 

20 

8 

(1) 

17.  Heslach  .  . 

2  080 

3193 

74 

1  567 

18 

1397 

1491 

396 

14 

1  867 

114(1) 

45 

(46) 

üefaintfiiinme  .  . 

38082 

84031 

2908 

21  518 

591 

37  974 

20524 

3113 

1  033 

38974 

7  515(9) 

1  505(1  214) 

Ulm. 

Vorderhiiufcr. 

1.  Hauptteil  .  . 

6  791 

14  834 

754 

5  498 

233 

4  647 

6  049 

217 

240 

9  838 

860 

382 

(56) 

2.  Glöcklergraben 

40 

47 

2 

30 

— 

26 

34 

3 

— 

40 

2 

3 

3.  Ilenkersgraben 

69 

80 

2 

42 

— 

51 

65 

2 

> .  — 

68 

3 

2 

4.  Seelengraben 

42 

59 

4 

43 

— 

33 

34 

3 

— 

53 

3 

5 

5.  Frauengraben 

79 

138 

4 

67 

1 

62 

66 

4 

1 

104 

9 

6 

6.  Neuer  Graben 

62 

86 

4 

66 

2 

33 

49 

1 

— 

62 

14 

11 

7.  UntereBleiche 

69 

82 

5 

73 

1 

14 

71 

— 

— 

164 

1 

8.  Außerhalb 

86 

234 

18 

95 

7 

106 

83 

3 

9 

167 

6 

3 

9.  Parzellen  .  . 

17 

57 

9 

16 

— 

35 

17 

— 

— 

36 

— 

ziiT.  .  .  . 

7  255 

15017 

802 

5930 

244 

7  007 

0408 

233 

250 

10  532 

898 

412 

(50) 

Ilinterliäufer. 

1.  Hauptteil  .  . 

335 

493 

20 

266 

3 

204 

277 

15 

3 

460 

19 

17 

2.  Glöcklergraben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3.  Henkersgraben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  Seelengraben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5.  Frauengraben 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6.  Neuer  Graben 

3 

5 

— 

1 

— 

3 

1 

— 

— 

— 

2 

(2) 

7.  UntereBleiche 

— 

— 

— 

— 

— 

.  — 

— 

— 

— 

— 

— 

8.  Außerhalb 

2 

4 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

3 

— 

9.  Parzellen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zuf.  .  .  . 

340 

502 

20 

207 

0 

o 

209 

280 

15 

3 

403 

21 

n 

(2) 

*)  Siehe  Anmerkung  Seite  258. 


Vom  2.  Dezember  1895. 


II.  273 


Wohnverhältuiffe  nach  Wohnbezirken.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zimmer- 
(Kammer-) 
mietern 
find  in  der 
Ilaushal- 
tungslifte 
mitgezählt 

Die  Wohnung  ift 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen  find 

W.- 

be- 

zir- 

ke 

Eigen¬ 

tum 

des 

Hans- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftan- 

des 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienft- 

woli- 

nnng 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  ‘) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weib¬ 

lich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  | 

20. 

21. 

22.  | 

23. 

24. 

25. 

26. 

i. 

(Noch)  Stuttgart. 

Vorder-  u.  lliuterliäufcr  zuf. 

631 

(191) 

344 

1410 

30 

3  879 

4  245 

8124 

77 

[246] 

13  [44] 

1 

488 

483  (94) 

226  (30) 

i. 

789 

(213) 

472 

2  020 

21 

5  572 

5  576 

11  148 

112 

[337] 

19  [371 

— 

370 

555  (95) 

130  (23) 

2. 

796 

(103) 

399 

1  670 

123 

4  804 

5  561 

10  365 

81 

[120] 

8  [12] 

26 

898 

693  (88) 

260  (8) 

3. 

617 

(89) 

260 

1459 

36 

3  472 

4  332 

7  804 

7 

[75] 

4  [6] 

1 

791 

399  (75) 

139  (17) 

4. 

896 

(52) 

255 

1  710 

72 

4  049 

5157 

9  206 

25 

[46] 

10  [11] 

5 

994 

305  (52) 

86  (5) 

5. 

741 

(89) 

299 

2146 

68 

5  027 

6  062 

11  089 

46 

[101] 

17  [15] 

15 

977 

319  (61) 

57  (18) 

(>. 

317 

(28) 

170 

844 

88 

2  231 

3  276 

5  507 

5 

[7] 

-  [1] 

72 

982 

298  (19) 

180  (7) 

7. 

437 

(18) 

236 

1834 

133 

3  022 

4  483 

7  505 

6 

[31] 

-  [10] 

58 

1 162 

227  (17) 

56  (1) 

8. 

792 

(41) 

389 

2  001 

28 

4  339 

5  963 

10  302 

19 

[43] 

1  [4] 

23 

1264 

288  (39) 

95  (10) 

9. 

672 

(79) 

336 

2113 

37 

4  944 

6  179 

11 123 

31 

[73] 

8  [25] 

13 

982 

265  (52) 

42  (9) 

10. 

849 

(210) 

282 

3  246 

54 

7  370 

8  489 

15  859 

70 

[225] 

21  [58] 

7 

806 

287  (60) 

60  (24) 

11. 

505 

(87) 

269 

1690 

18 

4153 

4  658 

8  811 

14 

[98] 

6  [24] 

2 

499 

245  (49) 

36  (10) 

12. 

439 

(59) 

105 

1204 

175 

3  495 

3  387 

6  882 

99 

[199] 

9  [9] 

6 

213 

179  (13) 

•  47  (9) 

13. 

338 

(58) 

87 

994 

16 

2  469 

2  477 

4  946 

67 

[118] 

8  [15] 

— 

156 

126  (22) 

25  (5) 

14  a. 

118 

(37) 

6 

652 

17 

1617 

1486 

3  103 

30 

[47] 

2  [1] 

— 

18 

45  (6) 

4  (1) 

14b. 

274 

(60) 

143 

811 

29 

2  202 

2  168 

4  370 

31 

[155] 

19  [21] 

2 

83 

118  (19) 

21  (2) 

15. 

25 

(1) 

244 

496 

11 

1676 

1630 

3  306 

3 

— 

— 

29 

146  (46) 

20  (18) 

16. 

189 

(55) 

419 

1640 

21 

4  238 

4  647 

8  885 

49 

[46] 

29  [20] 

— 

137 

263  (57) 

39  (21) 

17. 

9425(1470) 

4  665 

27  440 

977 

68  559 

79  776 

148335 

772  [1971] 

174[313| 

231 

10849 

5  241(864) 

1  523  (218) 

zuf. 

Ulm. 

Vorderbäu  l'er. 

1  280 

(72) 

1  672 

4  765 

354 

13  218 

15  029 

28  247 

170 

[444] 

28  [27] 

(59 

1  548 

l  237(225) 

426  (46) 

1. 

8 

22 

18 

88 

74 

162 

11 

[1] 

2 

— 

1 

— 

— 

2. 

7 

45 

24 

_ 

137 

129 

266 

5 

[2] 

1 

# 

2 

1 

— 

3. 

11 

21 

21 

— 

72 

83 

155 

1 

[4] 

— 

— 

4 

3 

— 

4. 

18 

34 

43 

2 

146 

173 

319 

4 

[4] 

3  [1] 

1 

12 

9  (4) 

1 

5. 

33 

31 

31 

— 

131 

123 

254 

1 

[18] 

— 

— 

1 

4 

3  (1) 

6. 

1 

31 

37 

1 

155 

160 

315 

3 

[1] 

— 

— 

— 

1 

— 

7. 

o 

21 

42 

23 

232 

221 

453 

— 

[3] 

— 

4 

37 

53  (4) 

8  (2) 

8. 

10 

4 

3 

68 

67 

135 

— 

— 

— 

5 

37  (7) 

20  (6) 

9. 

1  304 

(72) 

1  887 

4  985 

383 

14  247 

16059 

30  306 

195 

[477] 

34  [28] 

74 

1  610 

1 345(240) 

458  (55) 

zuf. 

lliuterliäufcr. 

39 

51 

273 

11 

_ 

649 

674 

1323 

13 

[17] 

2  [1] 

— 

10 

55  (16) 

15  (1) 

1. 

2. 

3. 

2 

(2) 

1 

2 

— 

6 

3 

9 

— 

— 

— 

_ 

4. 

5. 

6. 

— 

- - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- - 

" 

7. 

— 

— 

2 

5 

4 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

8. 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9. 

41 

(2) 

52 

275 

13 

660 

681 

1341 

13 

[17] 

2  [1] 

— 

10 

55  (16) 

15  (1) 

zuf. 

18 
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II.  274 


t)ie  Ergebnifle  der  Wohnungsftatiftik 


(Nocli)  Tab.  III.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  die 


Wohn¬ 

bezirke 

Zahl  der 

Von  den 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 
benützt 

Zahl 

der 

u  n- 

heiz- 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 

benützt 

Kam¬ 

mern 

1 

Küche 

Kü- 

che- 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son- 

ftige 

Ge- 

lafle 

Von 

den  Zimmern 
(Kammern) 
find 

vermietet 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

mit 

ohne 

Heiz¬ 

einrichtung 

1.  1 

2- 

3.  1 

4- 

1  5. 

0. 

7. 

8. 

1  9- 

|  10. 

1  11- 

|  12. 

|  13. 

(Noch)  Ulm. 

Vorder*  u.llinterli.  zu  f. 

1.  Hauptteil  .  .  . 

7  12G 

15  327 

774 

5  704 

230 

6  851 

0  326 

232 

243 

10  298 

879 

399  (56) 

2.  Glöcklergraben 

40 

47 

2 

30 

— 

20 

34 

3 

— 

40 

2 

3 

3.  Henkersgraben . 

09 

80 

2 

42 

— 

51 

05 

2 

— 

08 

3 

2 

4.  Seelengraben  . 

42 

59 

4 

43 

— 

33 

34 

3 

— 

53 

3 

5 

5.  Frauengraben  . 

79 

138 

4 

07 

1 

62 

60 

4 

1 

104 

9 

6 

6.  Neuer  Graben  . 

05 

91 

4 

'  67 

2 

36 

50 

1 

— 

62 

16 

11  (2) 

7.  Untere  Bleiche  . 

09 

82 

5 

73 

1 

14 

71 

— 

— 

164 

1 

— 

8.  Außerhalb  .  . 

88 

238 

18 

95 

7 

108 

85 

3 

9 

170 

6 

3 

9.  Parzellen  ,  .  . 

17 

57 

9 

16 

— 

35 

17 

— 

— 

36 

— 

— 

ßefumtfuinuie .  . 

7  595 

10119 

8*22 

0197 

247 

7  210 

0  748 

248 

253 

10995 

919 

429  (58) 

Heilbronn. 

Vorderkäufer. 

1.  Alte  Stadtteile  . 

2  804 

5  005 

299 

1  735 

44 

3  519 

2  345 

267 

83 

2  730 

178 

07  (27) 

2.  Neue  Stadtteile 

3  517 

9  700 

305 

1  905 

37 

4  859 

3109 

244 

307 

5  281 

610 

76  (33) 

zur.  .  .  . 

0  381 

14  705 

004 

3  040 

81 

8378 

5454 

511 

390 

8011 

794 

143  (00) 

Hinterkäufer. 

1.  Alte  Stadtteile  . 

109 

170 

10 

47 

1 

114 

84 

14 

1 

81 

8 

— 

2.  Neue  Stadtteile 

500 

807 

14 

335 

2 

492 

412 

47 

9 

493 

48 

12  (7) 

zur.  .  .  . 

015 

1037 

24 

382 

3 

000 

490 

01 

10 

574 

50 

12  (7) 

Vord.*  u.  Iliuterli.  zuf. 

1.  Alte  Stadtteile  . 

2  973 

5  235 

309 

1782 

45 

3  633 

2  429 

281 

84 

2  811 

180 

07  (27) 

2.  Neue  Stadtteile 

4  023 

10  507 

319  1 

2  240 

39 

5  351 

3  521 

291 

310 

5  774 

604 

88  (40) 

Gclamtruitiiiie .  . 

0990 

15  802 

028  ; 

4  022 

84 

8984 

5950 

572 

400 

8  585 

850 

155  (07) 

Eßlingen  (ohne  Fil.) 

Vorderhäufer  .  .  | 

3  992 

7  800 

371 

3  892 

134 

3  430 

3  695 

133 

150 

4  393 

475 

256  (64) 

Hinterhäufer  .  .  i 

317 

478 

11 

323 

2 

218 

290 

7 

5 

258 

21 

19  (3) 

zuf.  .  .  .  j 

4  309 

8  344 

382  ! 

4  215 

130 

3  048 

3  985 

140 

101 

4  051 

490 

275  (07) 

Filiale  von  Eßlingen. 

Vorderhäufer  .  . 

877 

1 105 

52 

779 

0 

1067 

788 

91 

— 

1  903 

6 

3  (2) 

Hinterhäufer  .  . 

51 

55 

5 

41 

1 

50 

44 

5 

— - 

96 

— 

1 

zuf.  .  .  .  j 

928 

1 100 

57 

820 

7 

1117 

832 

90 

J~ 

1999 

0 

4  (2) 

Cannltatt. 

Vorderhäufer  .  . 

4  442 

9  537 

338 

3  909 

133 

4  223 

3  900 

296 

146 

5  095 

610 

303(120) 

Hinterhäufer  .  . 

504 

782 

27 

475 

3 

293 

444 

32 

7 

540 

43 

42  (3) 

zuf.  .  .  . 

4  940 

10  319 

305 

4  384 

130 

4  510 

4  344 

328 

153  : 

5  041 

059 

345(123) 
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Wohuverhältniffe  nach  Wohnbezirken.  -  Nach  Städten. 


Von  den 

Die  Wohnung  ift 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoffen  find 

Zimmer- 

(Kammer-) 

Eigen- 

Schlafgänger  *) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

tum 

Miet- 

w.- 

mietern 

des 

Dienft- 

männ- 

weib- 

< 

im 

männlich 

weiblich 

find  in  der 

ildU8a 

hal- 

tungs- 

woh- 

woh- 

männ- 

weib- 

männ- 

weib- 

(darunter 

(darunt. 

be- 

Haushal¬ 

tungslifte 

nung 

nung 

lieh 

lieh 

ganzen 

lieh 

lieh 

lieh 

lieh 

Söhne 
des  Haus- 

Töchter 
d.  Haus- 

zirke 

vor- 

haltungs- 

haltungs- 

mitgezählt 

ftandes 

vorftands) 

vorft.) 

1 

14. 

15. 

10. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

|  23. 

24. 

|  25. 

26. 

!  1. 

(Noch)  Ulm. 

Vorder-  u.  Hinterhäufer  zuf. 

1919  (72) 

1723 

5  038 

305 

13  867 

15  703 

29  570 

183  [401] 

30 [28] 

69 

1  558 

1  292  (241) 

441  (47) 

1. 

8 

22 

18 

— 

88 

74 

162 

11  [1] 

2 

— 

1 

_ 

2. 

7 

45 

24 

— 

137 

129 

266 

5  [2] 

1 

— 

2 

1 

_ 

3. 

11 

21 

21 

— 

72 

83 

155 

1  [4] 

— 

— 

4 

3 

_ 

4. 

18 

34 

43 

2 

146 

173 

319 

4  [4] 

3  [1] 

1 

12 

9  (4) 

1 

5. 

35  (2) 

32 

33 

— 

137 

126 

263 

1  [18] 

— 

— 

1 

4 

3  (1) 

6. 

1 

31 

37 

1 

155 

160 

315 

3  [1] 

— 

— 

_ 

1 

7. 

0 

21 

42 

25 

237 

225 

462 

-  [3] 

— 

4 

37 

53  (4) 

8  (2) 

8. 

— 

10 

4 

3 

68 

07 

135 

— 

— 

— 

5 

37  (7) 

20  (6) 

9. 

1405  (74) 

1939 

5260 

390 

14907 

10  740 

31  047 

208  [494] 

30  [29] 

74 

1  620 

1  400(250) 

473(50) 

zuf. 

Heilbronn. 

Vorderbäul'er. 

291  (37) 

830 

2  001 

33 

6182 

6  522 

12  704 

248  [71] 

57  [8] 

1 

580 

987(155) 

201  (76) 

1. 

089  (43) 

810 

2  513 

188 

7  487 

8  734 

16  221 

134  [40 | 

33  [17] 

0 

1 124 

585  (109) 

83(21) 

2. 

9S0  (80) 

1  G40 

4  514 

<>oi 

iidlmd  1 

13009 

15  250 

28925 

382  [117| 

90  [25] 

7 

1704 

1  572  (204)  I  284  (97) 

zuf. 

Hinterhäufer. 

10 

14 

91 

4 

217 

222 

439 

13  [2] 

2 

— 

8 

18  (2) 

1 

1. 

0,7  (8) 

100 

357 

43 

1 154 

1145 

2  299 

25  [10] 

10  [4] 

— 

30 

93  (19) 

2  (1) 

0 

Ui» 

77  (8) 

120 

448 

47 

1371 

1367 

2  738 

38  [12] 

12  [4] 

— 

38 

111  (21) 

3  (1) 

|  zuf. 

Vorder-  u.  Hinterhäufer  zuf. 

301  (37) 

844 

2  092 

37 

6  399 

6  744 

13  143 

261  [73] 

59  [8] 

A 

1 

588 

1  005  (157) 

202  (76) 

1 1- 

75(5  (51) 

922 

2  870 

231 

8  641 

9  879 

18  520 

159  [56] 

43  [21] 

6 

1  154 

678(128) 

85  (22) 

2. 

1  057  (88) 

1  700 

4  962 

208 

15040 

10023 

31 603 

420  [129] 

102  [29] 

i  7 

1  742 

1683(285) 

287  (98) 

zuf. 

Eßlingen  (ohne  Filiale). 

804  (72) 

1  017 

2  868 

107 

8  496 

8  988 

17  484 

24  [111] 

9  [37] 

652 

808  (153) 

224  (61) 

V. 

45  (3) 

33 

275 

9 

711. 

096 

1407 

3  [3] 

2 

16 

54  (10) 

3 

H. 

849  (75) 

1  050 

3143 

110 

9207 

9  084 

18  891 

27  [114] 

11  [37| 

— 

008 

862(103) 

227(01) 

zuf. 

Filiale 

von  Eßlingen. 

15  (3) 

032 

223 

22 

2  077 

2  202 

4  279 

3  [2] 

1 

2 

32 

269  (200) 

180  (153)1  V. 

1 

20 

23 

2 

102 

111 

213 

1 

— 

— 

1 

17  (15) 

10  (9)  ri. 

10  (3) 

058 

240 

24 

2  179 

2  313 

4  492 

4  [2| 

1 

U 

33 

286(215) 

190(162)  zur. 

Cannltatt. 

1  008(144) 

1  000 

3  313 

129 

9  039 

10  435 

20  074 

14  [294| 

2  [54] 

12 

938 

799  (187) 

191  (76) 

1  v- 

115  (3) 

80 

406 

18 

1 113 

1  080 

2193 

11  [28] 

-  [7] 

27 

65  (19) 

r,  (4) 

H. 

1  123(147) 

1  080 

3  719 

147 

10  752 

11  515 

I 

22  207 

25  [322] 

2  [61| 

12 

905 

864  (200) 

1%  (SO) 

zuf. 
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Tab.  IV.  Die  Zahl  der  Wohnungen  itnd  die  Wohnverhältniffe 


W  nlirmnfrfin 

Zahl  der 

Von  den 
heiz¬ 
baren 

Zahl 

der 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 

Son¬ 

nige 

Ge- 

laffe 

Von  den  Zimmern 
(Kammern) 
find  vermietet 

mit  .  .  . 

• 

Woh- 

heiz- 

Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 

u  n- 

hei  z- 

Zim¬ 

mern 

(Sp.  6) 

find 

Kam- 

Küche 

Kü¬ 

che- 

Bade- 

zim- 

heizbaren 

nun- 

baren 

Zim¬ 

mer 

zugleich 
als  Ge- 

baren 

Zim¬ 

mer 

zugleich 
als  Ge- 

mern 

anteil 

mer 

mit 

ohne 

Zimmern 

gen 

fclulfts- 

raum 

benützt 

fchäfts- 

raum 

benützt 

Heizeinrichtung 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

1  8. 

1  9. 

!  io. 

!  ii- 

12. 

|  13. 

Stuttgart. 

Vorderhiinfer. 

0  heizb.  Zimmer 

130 

98 

66 

16 

16 

l 

30 

(3) 

1 

77 

9  884 

9  884 

392 

7  020 

135 

5  886 

5  266 

2  064 

7 

7  030 

74 

540  (347) 

2 

7  643 

15  286 

661 

5113 

153 

7  720 

6  586 

680 

45 

8  916 

1411(3) 

354  (444) 

8 

77 

77 

5  239 

15  717 

557 

2  959 

114 

7  251 

5141 

76 

112 

7  501 

2  029  (6) 

218  (203) 

4 

77 

77 

3  044 

12  176 

433 

1  966 

72 

5  431 

3  031 

20 

314 

4  831 

1  539 

116  (58) 

5 

77 

77 

2136 

10  680 

319 

1 134 

44 

4  271 

2148 

5 

325 

3  654 

1  109 

52  (24) 

0 

77 

7 * 

1259 

7  554 

196 

571 

26 

2  750 

1267 

— 

345 

2196 

564 

37  (5) 

7 

5? 

77 

466 

3  262 

100 

229 

10 

1 146 

473 

— 

177 

916 

213 

10  (2) 

8 

77 

191 

1528 

48 

122 

— 

483 

199 

— 

94 

461 

70 

4 

9 

77 

77 

91 

819 

23 

97 

1 

282 

105 

— 

50 

240 

33 

3 

10 

77 

77 

58 

580 

15 

62 

1 

170 

67 

— 

39 

171 

15 

— 

11 

77 

77 

32 

352 

6 

40 

— 

100 

36 

— 

25 

113 

1 

— 

12 

77 

77 

25 

300 

9 

26 

1 

87 

29 

— 

20 

63 

11 

(2) 

13 

77 

77 

13 

169 

— 

11 

— 

54 

17 

— 

10 

48 

5 

. — 

14 

r> 

77 

13 

182 

— 

14 

— 

49 

16 

— 

14 

44 

1 

1 

15 

77 

77 

6 

90 

— 

4 

— 

28 

7 

— 

6 

26 

3 

— 

16 

77 

77 

14 

224 

12 

12 

— 

57 

19 

— 

10 

79 

1 

— 

17 

77 

8 

51 

— 

6 

— 

10 

4 

— 

3 

12 

— 

— 

18 

77 

77 

2 

36 

— 

11 

— 

8 

4 

— 

1 

18 

— 

— 

19 

77 

77 

6 

114 

— 

9 

— 

31 

11 

— 

7 

29 

— 

— 

20 

77 

V 

2 

40 

— 

3 

— 

10 

3 

— 

3 

14 

— 

— 

21 

77 

77 

1 

21 

4 

1 

— 

2 

1 

— 

1 

10 

— 

— 

22 

77 

77 

1 

22 

— 

6 

— 

— 

1 

— 

1 

4 

— 

— 

23 

77 

77 

3 

69 

— 

10 

— 

9 

4 

— 

3 

17 

— 

— 

24 

» 

77 

1 

24 

— 

— 

— 

27 

1 

— 

1 

10 

— 

— 

28 

77 

77 

1 

28 

— 

4 

— 

10 

3 

— 

1 

10 

— 

— 

30 

77 

1 

30 

— 

— 

— 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

zu  r.  . 

•  • 

30265 

79  238 

2  775 

19528 

557 

35944 

24  456 

2861 

1615 

36  443 

7  079(9) 

1  335(1088) 

lliiiterliäufer. 

0  heizb.  Zimmer 

22 

18 

1 

8 

1 

2 

2 

-  (2) 

1 

77 

77 

1458 

1  458 

55 

1  145 

13 

770 

837 

193 

1 

1081 

12 

83  (42) 

o 

LJ 

77 

77 

862 

1724 

64 

527 

8 

689 

758 

53 

3 

891 

187 

54  (61) 

3 

77 

77 

341 

1023 

52 

184 

8 

340 

334 

4 

2 

353 

170 

22  (11) 

4 

77 

77 

94 

376 

11 

70 

2 

141 

96 

— 

7 

127 

52 

7  (7) 

5 

77 

77 

33 

165 

2 

37 

— 

68 

34 

— 

2 

57 

12 

3  (3) 

G 

77 

77 

4 

24 

7 

2 

— 

6 

4 

— 

2 

7 

— 

— 

7 

77 

77 

1 

7 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

2 

3 

1 

8 

77 

77 

2 

16 

2 

5 

2 

8 

3 

— 

1 

11 

— 

— 

zur.  . 

0  • 

2  817 

4  793 

193 

1 

1990 

34 

2  030 

2068 

252 

18 

2  531 

436 

170  (126) 
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nach  Maßgabe  der  heizbaren  Zimmer.  —  Naeh  Städten. 


Von  den 
Zimmer- 
(Kammer-) 
mietern 
fmd  in  der 
Haushal¬ 
tungslifte 
mitgezählt 

Die  Wohnung  ift 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  WohngenofTen  find 

w. 

mit 

heiz¬ 

bar. 

Zim¬ 

mern 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

l'tan- 

des 

| 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

lienft- 

woh- 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  ‘) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

| 

männlich 

weib¬ 

lich 

mann* 

lieh 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

14. 

15.  | 

16. 

17.  | 

18. 

19.  | 

20.  | 

21. 

22.  | 

23. 

24.  | 

25. 

26. 

1. 

Stuttgart. 

Vonlcrliänfer. 

(6) 

7 

117 

6 

103 

136 

239 

8  [2] 

— 

4 

1 

6 

0 

780  (415) 

794 

8  890 

200 

16113 

18  001 

34114 

257  [466] 

87  [97] 

3 

389 

661(132) 

226  (64) 

1 

2  081  (519) 

1034 

6  330 

279 

17  494 

17  888 

35  382 

298  [754] 

49 [116] 

3 

1090 

1  335(200) 

320  (42) 

2 

2  440  (264) 

809 

4  301 

129 

11967 

13  566 

25  533 

83  [381] 

16  [58] 

6 

1813 

974(160) 

281  (41) 

3 

1  621  (74) 

621 

2  347 

76 

7  014 

8  884 

15  898 

24  [131] 

8  [21] 

11 

2  061 

670  (92) 

247  (34) 

4 

1  057  (33) 

452 

1643 

41 

4  708 

6  857 

11565 

6  [28] 

— 

5 

2  000 

548  (93) 

186  (12) 

5 

528  (5) 

319 

910 

30 

2  683 

4  441 

7124 

8  [12] 

1  [2] 

27 

1502 

202  (36) 

88  (9) 

6 

208 

136 

313 

17 

1054 

1811 

2  865 

1  [13] 

— 

16 

709 

69  (19) 

17  (2) 

7 

52 

87 

93 

11 

430 

810 

1240 

-  [1] 

14 

358 

49  (7) 

15  (1) 

8 

28 

57 

26 

8 

277 

432 

709 

— 

— 

29 

179 

91  (7) 

31  (3) 

9 

10 

39 

15 

4 

133 

266 

399 

— 

— 

15 

129 

5 

5 

10 

1 

15 

12 

5 

88 

156 

244 

— 

— 

9 

71 

12 

5 

11 

8 

15 

7 

3 

67 

131 

198 

— 

— 

9 

67 

6  (1) 

— 

12 

- 

6 

7 

— 

33 

71 

104 

— 

7 

35 

3  (3) 

— 

13 

1 

7 

4 

2 

41 

82 

123 

— 

13 

40 

7 

6 

14 

!  _ 

4 

2 

— 

15 

35 

50 

— 

— 

5 

22 

— 

— 

15 

l 

11 

3 

— 

109 

100 

209 

— 

— 

21 

48 

48 

15 

16 

_ 

3 

— 

— 

12 

20 

32 

— 

— 

4 

11 

— 

— 

17 

_ 

1 

_ 

1 

8 

11 

19 

— 

— 

5 

7 

— 

— 

18 

_ 

4 

_ 

2 

13 

31 

44 

— 

-  — 

5 

19 

— 

— 

19 

_ 

1 

1 

_ 

6 

20 

26 

— 

— 

2 

13 

— 

— 

20 

1 

_ 

3 

7 

10 

— 

— 

2 

4 

— 

— 

21 

1 

_ 

_ 

4 

7 

11 

— 

— 

1 

5 

— 

— 

22 

_ 

2 

_ 

1 

15 

14 

29 

— 

— 

10 

6 

— 

— 

23 

__ 

1 

_ 

_ 

4 

8 

12 

— 

— 

3 

4 

— 

— 

24 

1 

. 

_ 

4 

7 

11 

— 

— 

1 

4 

— 

— 

28 

_ 

1 

— 

4 

5 

9 

— 

— 

3 

4 

— 

— 

30 

8  761  (1816) 

4  428 

25  022 

815 

62  402 

73  797 

136  199 

685  [1788] 

161  [294] 

229 

10594 

4  681(750) 

1448(208) 

/li  f. 

lliutcrliänfer. 

3 

14 

5 

16 

10 

26 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0 

109  (57) 

79 

1317 

62 

2  598 

2  642 

5  240 

48  [63] 

9  [8] 

— 

46 

154  (30) 

24  (2) 

1 

268  (74) 

67 

742 

53 

2  131 

1982 

4113 

35  [92] 

2  [7] 

1 

74 

201  (45) 

15  (7) 

2 

210  (14) 

41 

272 

28 

958 

931 

1889 

4  [18] 

2  [4] 

— 

56 

107  (24) 

14  (1) 

3 

58  (7) 

29 

56 

9 

317 

267 

584 

-  [to] 

— 

1 

48 

60  (10) 

— 

4 

19  (2) 

14 

15 

4 

104 

121 

225 

— 

— 

— 

23 

26  (4) 

22 

5 

1 

2 

1 

24 

15 

39 

— 

— 

— 

4 

7  (1) 

— 

6 

1 

_ 

1 

2 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

_ 

2 

_ 

_ 

8 

9 

17 

— 

— 

— 

4 

5 

— 

8 

664  (154) 

237 

2  418 

162 

6157 

5979 

12136 

87  [183] 

13  [19] 

2 

255 

560(114) 

75  (10) 

7,11  f. 

1 

! 
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(Noch)  Tab.  IV.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  die  WohnverhältniHe 


Wüliniingeu 

mit  .... 

heizbaren 

Zimmern 

Zahl  der 

Von  den 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
j  raum 
benützt 

Zahl 

der 

u  n- 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  6) 

find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 
benützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

Kü¬ 

che¬ 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son- 

ftige 

Ge- 

lafie 

Von  den  Zimmern 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

find 

mit 

unuuruj 

vermietet 

ohne 

ITeizeinrichtung 

1. 

! 

2. 

3.  ( 

4- 

5. 

6. 

1  7. 

1  8. 

1  9. 

10. 

!  U- 

12. 

13. 

(Noch)  Stuttgart. 

Vord.-u.Hinterli.  zuf. 

0 

heizb.  Zimmer 

152 

— 

— 

116 

1 

74 

17 

18 
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681 

1341 

13  [17] 

2  [1] 

— 

10 

55  (16) 

15  (1) 

zu  r. 

Vorder-  u.  Hintcrüäiifer  mf. 

— 

5 

26 

— 

28 

24 

52 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

0 

251  (41) 

584 

2  904 

215 

6  081 

6  876 

12  957 

129  [181] 

23  [10] 

2 

103 

226  (68) 

54  (18) 

1 

446  (17) 

575 

1  130 

91 

3  812 

3  938 

7  750 

54  [176] 

8  [15] 

5 

256 

422  (87) 

135(13) 

2 

319  (10) 

307 

547 

33 

2  052 

2  215 

4  267 

7  [78] 

5  [3] 

3 

282 

290  (43) 

109  (13) 

3 

175  (4) 

182 

267 

18 

1059 

1291 

2  350 

11  [29] 

— 

6 

258 

135  (13) 

61  (2) 

4 

85  (1) 

124 

215 

15 

873 

1  091 

1964 

5  [6] 

— 

14 

296 

140  (18) 

40  (4) 

5 

38  (1) 

68 

106 

7 

449 

601 

1050 

1  [4] 

— 

14 

182 

71  (14) 

32  (1) 

6 

53 

46 

42 

4 

258 

367 

625 

-  [19] 

— 

2 

123 

38  (6) 

20 

7 

16 

17 

14 

6 

126 

141 

267 

— 

— 

6 

45 

30  (2) 

10  (5) 

8 

4 

16 

4 

5 

59 

90 

149 

— 

4 

35 

13  (2) 

— 

9 

6 

8 

3 

1 

72 

56 

128 

— 

— 

6 

17 

33  (2) 

12 

10 

4 

2 

— 

— 

7 

11 

18 

-  [1] 

-  [1J 

— 

1 

— 

— 

11 

— 

1 

1 

— 

5 

11 

16 

— 

— 

3 

4 

— 

— 

12 

8 

— 

1 

— 

9 

7 

16 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

13 

— 

1 

— 

— 

3 

3 

6 

— 

— 

— 

2 

2  (1) 

— 

14 

— 

2 

— - 

— 

7 

11 

18 

— 

— 

4 

7 

— 

— 

16 

— 

1 

— 

— 

3 

5 

8 

— 

— 

2 

3 

— 

— 

23 

— 

— 

— 

1 

4 

2 

6 

— 

— 

3 

2 

— 

— 

26 

1405(74) 

1939 

5  260 

396 

14907 

16  740 

31  647 

208[494] 

36  [29] 

74 

1620 

1  100(256) 

473  (56)1 

Z II  f. 

Heilbronn. 

Vordcrliäu  l’er. 

— 

1 

11 

1 

9 

7 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0 

51  (36) 

361 

2  276 

50 

4  550 

5  102 

9  652 

193  [35] 

60  [10] 

— 

80 

215  (52) 

50(24) 

1 

227  (26) 

441 

1021 

78 

3  713 

3  702 

7  415 

131  [51] 

23  [11] 

— 

223 

481  (77) 

86  (34) 

2 

285  (7) 

329 

581 

49 

2  433 

2  554 

4  987 

40  [19] 

7  [8] 

290 

377  (48) 

61(16) 

3 

II.  282 


Die  Ergebnifle  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tab.  IY.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  die  Wolinverhältniffe 


Zahl 

der 

Von  den 
heiz- 

Zahl 

Von  den 
unheiz- 

Von  den 

Zimmern 

Wohnungen 

baren 

der 

baren 

Son- 

(Kammern) 

Zim- 

Zim- 

Kü- 

Bade- 

mit  .... 

Woh- 

heiz- 

mein  j 
(Sp.  8) 
find  j 

u  n- 

hei  z- 

mern  1 
(Sp.  5) 
find 

Kam- 

Küche 

che- 

zim- 

ftige 

Ge- 

lafie 

find  vermietet 

heizbaren 

nun- 

baren 

Zim- 

zugleich 
als  Ge-  | 

baren 

Zim- 

zugleich 
als  Ge- 

mern 

anteil 

mer 

mit 

ohne 

Zimmern 

gen 

fchäfts- 

fchäfts- 

mer 

. 

raum 
benützt  j 

1 

mer 

raum 

benützt 

1 

1 

Heizeinrichtung 

1. 

2.  3. 

4. 

5. 

6.  j 

7-  1 

8. 

9. 

10.  | 

11. 

12.  | 

13. 

(Noch)  Heilbronn. 

Vorderhäufcr. 

1 

4  lieizb.  Zimmer 

536 

2  144 

104 

352 

11 

1030 

547 

— 

75 

999 

166 

15  (3) 

5 

»  r> 

309 

1  545 

54 

164 

6 

683 

314 

— 

86 

640 

106 

9 

6 

r>  n 

163 

978 

47 

106 

7 

421 

172 

— 

66 

384 

47 

1  (2) 

7 

74 

518 

18 

50 

— 

234 

76 

— 

40 

198 

15 

1 

8 

44 

352 

18 

39 

3 

142 

44 

— 

27 

112 

20 

3 

1) 

»  » 

21 

189 

— 

19 

— 

69 

23 

— 

13 

72 

10 

1 

IO 

V  « 

17 

170 

3 

13 

— 

65 

22 

— 

11 

52 

11 

— 

11 

99  n 

3 

33 

2 

2 

1 

13 

3 

— 

3 

7 

— 

-— 

12 

99  99 

7 

84 

— 

2 

— 

29 

9 

— 

5 

27 

— 

— 

13 

99  99 

4 

52 

4 

6 

4 

14 

5 

— 

2 

10 

16 

— 

14 

99  99 

4 

56 

— 

2 

— 

18 

5 

— 

4 

13 

— 

— 

ZU  f.  .  .  . 

1 

6381 

14  765 

604 

3640 

81 

8  378 

5  454 

511 

390 

8011 

794 

143  (60) 

Hinterhäufer. 

1 

heizb.  Zimmer 

338 

338 

4 

221 

1 

262 

231 

51 

— 

236 

2 

8  (6) 

2 

99  9) 

188 

366 

9 

116 

1 

201 

168 

10 

191 

17 

3  (1) 

3 

99  9) 

67 

201 

4 

24 

83 

67 

— 

3 

97 

19 

1 

4 

99  99 

15 

60 

— 

11 

1 

28 

15 

— 

3 

25 

8 

— 

5 

99  99 

6 

30 

— 

3 

15 

6 

— 

2 

13 

4 

— 

f> 

99  99 

3 

18 

3 

6 

6 

3 

— 

1 

6 

— 

— 

7 

99  99 

1 

7 

— 

1 

_ 

3 

1 

— 

— 

1 

2 

— 

8 

99  99 

1 

8 

— 

— 

— 

3 

2 

— 

1 

3 

— 

— 

9 

99  99 

1 

9 

4 

— 

5 

3 

— 

— 

2 

4 

— 

zu  f.  .  .  . 

615 

1  037 

24 

382 

3 

606 

496 

61 

10 

574 

56 

12  (7) 

Vord.-u.  Hintcrli.  7,  ul'. 

' 

0 

heizb.  Zimmer 

13 

_ 

_ 

10 

— 

4 

— 

2 

_ 

3 

— 

— 

1 

99  99 

3  025 

3  025 

112 

1620 

15 

2  510 

2  037 

495 

6 

2  232 

3 

47  (33) 

2 

99  99 

1723 

3  446 

141 

1  046 

20 

2  077 

1629 

73 

18 

2121 

162 

53  (22) 

3 

99  99 

1026 

3  078 

118 

570 

16 

1615 

1034 

2 

37 

1  665 

276 

25  (7) 

4 

99  » 

551 

2  204 

104 

363 

12 

1058 

562 

— 

78 

1024 

174 

15  (3) 

5 

99  99 

315 

1575 

54 

167 

6 

698 

320 

— 

88 

653 

110 

9 

6 

99  99 

166 

996 

50 

112 

7 

427 

175 

— 

67 

390 

47 

1  (2) 

7 

99  99 

75 

525 

18 

51 

— 

237 

77 

— 

40 

199 

17 

1 

8 

99  99 

45 

360 

18 

39 

3 

145 

46 

— 

28 

115 

20 

3 

9 

99  99 

22 

198 

4 

19 

— 

74 

26 

— 

13 

74 

14 

1 

10 

99  99 

17 

170 

3 

13 

— 

65 

22 

— 

11 

52 

11 

— ■ ““ ' 

11 

»9  99 

3 

33 

2 

2 

1 

13 

3 

— 

3 

7 

— 

12 

99  " 

7 

84 

— 

2 

— 

29 

9 

— 

5 

27 

— 

— 

13 

99  99 

4 

52 

4 

6 

4 

14 

5 

— 

2 

10 

16 

< 

14 

99  99 

4 

56 

— 

2 

— 

18 

5 

— 

4 

13 

— 

— 

Gefaint Tuininc .  . 

6996 

1 

15802 

628 

4  022 

II 

84 

8  984 

5950 

572 

1 

400 

1 

8585 

850 

155  (67) 

‘)  Siehe  Anmerkung  Seile  258. 


vom  2.  Dezeiuber  1895. 


II.  283 


nach  Maßgabe  der  heizbaren  Zimmer.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zimmer- 
(Kammer-j 
mietern 
find  in  der 
Haushal¬ 
tungslifte 
mitgezählt 

Die  Wohnung  ilt 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenofien  find 

Woh- 
j  nun- 
gen 
mit 

heiz¬ 
baren 
Z  i  m- 
mern 

1 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus¬ 

hai 

tungs- 

vor- 

ftan- 

des 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienft- 

woh- 

liung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger *) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weib¬ 

lich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands[ 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands] 

M: 

16. 

1 _ IZ- 

L>8. 

l_  19- 

20. 

21. 

|  22. 

23. 

|  24. 

|  25. 

26. 

!  i. 

• 

(Noch)  Heilbronn. 

Vordcrliänfer. 

178  (8) 

202 

321 

13 

1  346 

1  599 

2  945 

H  [9] 

-  [1] 

— 

338 

241  (33) 

51  (16) 

4 

119 

130 

165 

14 

699 

983 

1682 

7  [3] 

— 

— 

297 

87  (18) 

13  (1) 

5 

52  (3) 

75 

84 

4 

404 

599 

1003 

— 

— 

1 

195 

75  (15) 

8  (4) 

6 

15 

37 

33 

4 

198 

279 

477 

— 

— 

2 

99 

43  (8) 

1 

7 

19 

25 

15 

4 

150 

188 

338 

— 

— 

2 

75 

34  (7) 

11  (2) 

8 

15 

16 

2 

3 

70 

91 

161 

— 

— 

— 

38 

9  (2) 

9 

11 

13 

3 

1 

50 

81 

131 

— 

— 

1 

33 

3  (1) 

— 

10 

— 

3 

— 

— 

5 

14 

19 

— 

— 

— 

5 

— 

3 

11 

— 

6 

1 

— 

7 

26 

33 

— 

— 

— 

14 

— 

- - 

12 

13 

4 

— 

— 

26 

14 

40 

— 

— 

— 

7 

6  (2) 

— 

13 

— 

3 

1 

— 

9 

17 

26 

— 

— 

1 

10 

1  (1) 

— 

14 

980(80) 

1646 

4  514 

221 

13  669 

15  256 

28  925 

382(117] 

90  [25] 

7 

1701 

1  572(264) 

284  (97) 

7. 11  f. 

llinterliäiifor. 

9  (7) 

34 

284 

20 

605 

652 

1257 

16  [6] 

9  [1] 

— 

2 

26  (8) 

1  (1) 

1 

27  (1) 

45 

114 

24 

491 

455 

946 

19  [2] 

3  [1] 

— 

13 

48  (8) 

1 

2 

23 

25 

41 

1 

194 

159 

353 

3  [4] 

— 

— 

10 

25  (3) 

1 

3 

8 

8 

6 

1 

43 

57 

100 

— 

-  [2] 

— 

6 

9  (1) 

— 

4 

5 

2 

3 

1. 

20 

21 

41 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

5 

— 

3 

— 

— 

10 

12 

22 

— 

— 

— 

4 

3  (1) 

— 

6 

1 

1 

i 

— 

— 

2 

1 

4 

O 

6 

A 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

Q 

4 

1 

l 

— 

— 

1 

5 

O 

4 

4 

9 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

O 

9 

77  (8) 

120 

448 

47 

1  371 

1  367  j 

2  738 

38  [12] 

12  [4] 

— 

38 

111  (21) 

3  (1) 

auf. 

Vorder-  u. 

Hintcrhänfcr  stuf. 

— 

1 

11 

1 

9 

7 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0 

60(43) 

395 

2  560 

70 

5  155 

5  754 

10  909 

209  [41] 

69  [11] 

— 

82 

241  (60) 

51  (25) 

1 

254  (27) 

486 

1135 

102 

4  204 

4157 

8  361 

150  [53] 

26  [12] 

— 

236 

529  (85) 

87  (34) 

2 

308  (7) 

354 

622 

50 

2  627 

2  713 

5  340 

43  [23] 

7  [3] 

— 

300 

402  (51) 

62  (16) 

3 

181  (8) 

210 

327 

14 

1389 

1656 

3  045 

11  [9] 

-  [3] 

— 

344 

250  (34) 

51  (16) 

4 

124 

132 

168 

15 

719 

1004 

1723 

7  [3] 

— 

— 

299 

87  (18) 

13  (1) 

5 

52  (3) 

78 

84 

4 

414 

611 

1025 

— 

— 

1 

199 

78  (16) 

8  (4) 

6 

16 

38 

33 

4 

200 

283 

483 

— 

— 

2 

99 

43  (8) 

1 

7 

19 

26 

15 

4 

151 

191 

342 

— 

— 

2 

75 

34  (7) 

11  (2) 

8 

19 

17 

2 

3 

75 

95 

170 

— 

— 

— 

39 

9  (2) 

— 

9 

11 

13 

3 

1 

50 

81 

131 

— 

— 

1 

33 

3  (1) 

10 

— 

3 

— 

— 

5 

14 

19 

— 

— 

— 

5 

— 

3 

11 

— 

6 

1 

— 

7 

26 

33 

— 

— 

— 

14 

— 

— 

12 

13 

4 

— 

— 

26 

14 

40 

• — 

— 

— 

7 

6  (2) 

13 

— 

3 

1 

— 

9 

17 

26 

— 

— 

1 

10 

1  (1) 

— 

14 

1  057  (88) 

1  766! 

1 

4  962 

268 

15040 

16623 

31  663 

420  [129] 

102  [29] 

1 

7 

1  742 

1  683  (285) 

287  (98) 

1: 

Zllf. 
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Die  ErgebniiTe  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tab.  IV.  Die  Zahl  (1er  Wohnungen  und  die  WohnverhältnilTe 


Wohnungen 

mit  .... 

h  e  i z  b  a  r  e  n 

Zimmern 

Zahl 

der 

Von  den 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
ranm 
benützt 

Zahl 

der 

un¬ 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raum 
benützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

K  ii- 

ch  e- 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son¬ 

nige 

Ge- 

lafle 

Von  den  Zimmern 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

1 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

find  y 

mit 

iiuci  ii; 

ermietet 

ohne 

EJeizeinrichtung 

1  2. 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

!  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Eßlingen  (ohneFil.). 

Vordcrhänfor. 

0  heizb.  Zimmer 

16 

— 

— 

15 

— 

8 

5 

1 

— 

1 

— 

-  (3) 

1  »  » 

2  012 

2  012 

59 

1873 

30 

1 133 

1719 

103 

4 

1816 

12 

131  (26) 

2  „ 

995 

1990 

99 

1009 

52 

813 

971 

23 

15 

1088 

153 

63  (22) 

8  n  n 

501 

1503 

84 

511 

27 

583 

505 

5 

21 

688 

140 

37  (7) 

4 

238 

952 

54 

264 

17 

367 

245 

1 

38 

340 

76 

20  (5) 

5  » 

121 

605 

33 

113 

3 

235 

123 

— 

26 

197 

61 

3 

6  „  » 

49 

294 

22 

46 

2 

118 

52 

— 

9 

87 

10 

— 

7  „ 

23 

161 

8 

16 

2 

52 

26 

— 

13 

46 

8 

1  (1) 

8  )>  » 

17 

136 

9 

21 

1 

53 

23 

— 

14 

55 

5 

1 

9  »  » 

9 

81 

3 

9 

— 

23 

11 

— 

5 

24 

6 

— 

10  „ 

2 

20 

— 

5 

— 

5 

2 

— 

2 

6 

— 

— 

11»  » 

3 

33 

— 

7 

— 

15 

5 

— 

4 

15 

— 

— 

12  „ 

4 

48 

— 

2 

— 

14 

6 

— 

3 

16 

4 

— 

11  » 

1 

14 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

1 

4 

— 

— 

17  „ 

1 

17 

— 

1 

— 

8 

1 

— 

1 

10 

— 

— 

*uf.  .  .  . 

3  992 

7  806 

371 

3  892 

134 

3430 

3  695 

133 

156 

4  393 

475 

256  (64) 

Hinterhäufer. 

0  heizb.  Zimmer 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

_ 

. 

_ 

_ 

_ 

1  »  » 

198 

198 

7 

208 

— 

117 

175 

6 

1 

155 

1 

13 

2  »  » 

88 

176 

4 

89 

1 

62 

86 

— 

— 

69 

13 

6  (2) 

Q 

°  »  r> 

20 

60 

— 

15 

1 

23 

19 

1 

2 

19 

4 

i  »  » 

7 

28 

— 

7 

— 

11 

7 

— 

— 

10 

3 

-  (1) 

5  j)  n 

2 

10 

— 

1 

— 

2 

2 

— 

1 

3 

— 

0  »  » 

1 

6 

— 

2 

— 

3 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

zuf.  .  .  . 

315 

476 

11 

323 

2 

215 

288 

7 

5 

257 

21 

19  (3) 

Vord.-ii.  Hinferb.  zuf. 

0  heizb.  Zimmer 

17 

— 

— 

16 

— 

8 

5 

1 

_ 

1 

- 

-  (3) 

1  »  » 

2  210 

2  210 

66 

2  081 

30 

1250 

1894 

109 

5 

1  971 

13 

144  (26) 

9 

a  »  » 

1083 

2166 

103 

1098 

53 

875 

1057 

23 

15 

1  157 

166 

69  (24) 

8  »  n 

521 

1563 

84 

526 

28 

606 

524 

6 

23 

707 

144 

37  (7) 

1  »  » 

245 

980 

54 

271 

17 

378 

252 

1 

38 

350 

79 

20  (6) 

5  » 

123 

615 

33 

114 

3 

237 

125 

— 

27 

200 

61 

3 

6  »  » 

50 

300 

22 

48 

2 

121 

53 

— 

10 

89 

10 

— 

7  » 

23 

161 

8 

16 

2 

52 

26 

— 

13 

46 

8 

1  (1) 

8  „ 

17 

136 

9 

21 

1 

53 

23 

— 

14 

55 

5 

1 

0  »  » 

9 

81 

3 

9 

— 

23 

11 

— 

5 

24 

6 

10  „ 

2 

20 

— 

5 

— 

5 

2 

— 

2 

6 

_ 

11  » 

3 

33 

— 

7 

— 

15 

5 

— 

4 

15 

-  - 

_ 

12  » 

4 

48 

2 

— 

14 

6 

— 

3 

16 

4 

— — 

14 

»  r> 

1 

14 

— 

— 

3 

1 

— 

1 

4 

T 

17  » 

1 

17 

— 

1 

— 

8 

1 

— 

1 

10 

— 

— 

(iefamtfumnie .  . 

4  309 

8  344 

382 

4  215 

1 

136 

3  648 

3  985 

140 

161 

4  651 

496 

275  (67) 

')  Siehe  Anmerkung  Seite  258. 
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nach  Maßgabe  der  heizbaren  Zimmer.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zimmer- 
(Kammer-) 
mietern 
find  in  der 
Haushal- 
tungslifte 
raitgezählt 

Die  Wohnung  ift 

Zahl 

der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenofl'en  find 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

mit 

•  •  •  • 

h  e  i  z- 
b  a  r  e  n 
Z  i  tu¬ 
rn  ern 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftan- 

des 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Oien  ft- 

woh- 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger1) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weib¬ 

lich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  llaus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands 

14.  |  15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

|  23. 

24. 

25. 

|  26. 

1  1- 

Eßlingen  (ohne  Filiale). 

Vorderhäufor. 

(3) 

2 

12 

2 

18 

19 

37 

— 

— 

— 

1 

1 

(1) 

— 

0 

164  (24) 

342 

1642 

28 

3  010 

3  906 

7  516 

9  [18] 

8  [19] 

— 

55 

160 

(40) 

39  (30) 

1 

235  (30) 

298 

668 

29 

2  266 

2  295 

4  561 

13  [43] 

1  [4 

— 

110 

229 

(44) 

37  (16) 

2 

215  (8) 

160 

319 

22 

1  321 

1240 

2  561 

-  [39] 

-[10] 

— 

142 

183 

(29) 

38  (10) 

3 

103  (6) 

99 

126 

13 

629 

697 

1326 

1  [6] 

-  [2] 

— 

120 

110 

(21) 

24  (4) 

4 

57 

50 

66 

5 

352 

404 

756 

-  [5| 

-  [2] 

— 

96 

71 

(8) 

26 

5 

9 

24 

21 

4 

130 

173 

303 

1 

— 

— 

50 

29 

(4) 

21 

6 

G  (1) 

14 

G 

3 

65 

88 

153 

— 

— 

— 

25 

10 

(4) 

7  (1) 

7 

8 

11 

5 

1 

42 

73 

115 

— 

— 

— 

26 

9 

(2) 

12 

S 

6 

6 

3 

— 

34 

48 

82 

— 

— 

— 

12 

4 

7 

9 

— 

2 

— 

— 

9 

7 

16 

— 

— 

— 

3 

1 

6 

10 

— 

3 

— 

— 

8 

10 

18 

— 

— 

— 

5 

— 

11 

1 

4 

— 

— 

8 

17 

25 

— 

— 

— 

5 

- 

2 

12 

— 

1 

— 

— 

3 

5 

8 

— 

— 

— 

1 

3 

14 

— 

1 

— 

— 

1 

6 

7 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

17 

804  (72) 

1017 

2  868 

107 

8  496 

8988 

17  484 

24  [1111 

9  [37| 

— 

652 

808(153) 

224  (61) 

zuf. 

Hinterliäufer. 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

- 

_ 

0 

15 

11 

182 

5 

412 

408 

820 

2 

1 

— 

4 

21 

(4) 

— 

1 

23  (2) 

14 

72 

2 

216 

208 

424 

-  [2| 

1 

— 

4 

26 

(6) 

2 

2 

4 

3 

16 

1 

57 

51 

108 

1  [1] 

— 

— ■ 

4 

2 

1 

3 

3  (1) 

2 

5 

- . 

14 

18 

32 

— 

— • 

— 

2 

3 

— 

4 

— 

2 

— 

— 

6 

7 

13 

— 

— 

— 

1 

— 

5 

— 

1 

— 

— 

5 

4 

9 

— 

— 

— 

1 

2 

— 

6 

45  (3) 

32 

274 

9 

695 

692 

1387 

3  [3] 

2 

— 

15 

41 

(9) 

3 

zuf. 

Vorder-  u. 

llintcrliäiii'er  zuf. 

-  (3) 

2 

12 

3 

19 

19 

38 

— 

— 

— 

1 

1 

(1) 

— 

0 

179  (24) 

353 

1824 

33 

4  022 

4  314 

8  336 

11  [18] 

9  [19] 

— 

59 

181 

(44) 

39  (30) 

1 

258  (32) 

312 

740 

31 

2  482 

2  503 

4  985 

13  [45] 

2  [4] 

— 

114 

255 

(50) 

39  (16) 

2 

219  (8) 

163 

335 

23 

1378 

1291 

2  669 

1  [40] 

-  [10] 

— 

146 

185 

(29) 

39  (10) 

3 

106  (7) 

101 

131 

13 

643 

715 

1  358 

1  [6] 

-  [21 

— 

122 

113 

(21) 

24  (4) 

4 

57 

52 

66 

5 

358 

411 

769 

-  (5] 

-  [2] 

— 

97 

71 

(8) 

26 

5 

9 

25 

21 

4 

135 

177 

312 

1 

— 

— 

51 

31 

(4) 

21 

6 

6  (1) 

14 

6 

3 

65 

88 

153 

— • 

— 

— 

25 

10 

(4) 

7  (1) 

7 

8 

11 

5 

1 

42 

73 

115 

— 

— 

— 

26 

9 

(2) 

12 

8 

6 

6 

3 

— 

34 

48 

82 

— 

— 

— 

12 

4 

7 

9 

_ 

2 

- 

_ 

9 

7 

16 

— 

— 

— 

3 

1 

6 

10 

- 

3 

_ 

_ 

8 

10 

18 

— 

— 

— 

5 

~~ 

— 

11 

1 

4 

_ 

_ 

8 

17 

25 

— 

— 

— 

5 

2 

12 

1 

_ 

_ 

3 

5 

8 

— 

— 

— 

1 

3 

14 

_ 

1 

_ 

— 

1 

6 

7 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

17 

849  (75) 

1  050 

3143 

116 

9  207 

9684 

18891 

27  [114] 

11 [371 

— 

668 

862  (163) 

227  (61) 

zuf. 
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(Noch)  Tab.  IY.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  die  Wohuverhältuilfe 


m 

Wohnungen 

mit  .... 

Zahl 

der 

Von  den 
heiz¬ 
baren 

Zahl 

der 

Von  den1 
unheiz-| 
baren 

( 

Son¬ 

nige 

n  ^ 

Von 

den  Zimmern 

Wob- 

heiz- 

Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 

u  n- 

h  ei  z- 

Zim¬ 
mern 
(Sj).  5) 

Kam- 

Küche 

KU- 

che- 

Bade- 

zitn- 

(Kammern) 
find  vermietet 

heizbaren 

nun- 

baren 

Zim¬ 

mer 

1 

zugleich 
als  Ge- 

baren 

Zim¬ 

mer 

zugleich 
als  Ge- 

mern 

antei! 

ruer 

i*e- 

lafle 

mit 

ohne 

Z  i  m  ra  e  r  n 

gen 

fchäi'ts- 

raum 

benützt 

fchäfts- 
raum  j 
benützt 

j 

Heizeinrichtung 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5. 

6  1 

7- 

8. 

9.  | 

10. 

ii. 

12.  | 

13. 

Filiale  von  Eßlingen. 

’  *  1 

Vorderliäufer. 

0  heizb.  Zimmer 

4 

— 

— 

3 

— 

3 

— 

3 

— 

2 

— 

— 

1  11  1? 

710 

710 

IG 

586 

— 

886 

Gl  5 

85 

— 

1  55G 

— 

3 

2 

128 

256 

18 

151 

1 

133 

132 

3 

— 

271 

5 

-(2) 

3  »  11 

29 

87 

12 

32 

3 

35 

32 

— 

— 

60 

1 

— 

4  „ 

2 

8 

— 

2 

— 

1 

2 

— 

— 

5 

— 

— 

5  , 

2 

10 

— 

5 

2 

1 

3 

— 

— 

5 

— 

— 

10  J»  >' 

1 

10 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

3 

— 

—  1 

24  „ 

1 

24 

G 

— 

— 

5 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

ah  r.  .  .  . 

877 

1  105 

52 

779 

0 

1007 

788 

91 

— 

1  903 

o 

3(2) 

Hiuterliäufer. 

0  heizb.  Zimmer 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

— 

—  <1 

1  « 

4G 

4G 

3 

33 

1 

46 

38 

5 

— 

81 

— 

1 

2  „ 

3 

6 

2 

7 

— 

3 

4 

— 

— 

10 

— 

— 

3  n  ii 

1 

3 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

3 

— 

—  ]• 

7.11  f.  .  .  , 

51 

55 

5 

41 

1 

50 

44 

5 

— 

90 

— 

1 

Vorder-  u.Hinterli.ituf. 

0  heizb.  Zimmer 

5 

— 

— 

4 

— 

3 

1 

3 

— 

4 

— 

— 

ln  » 

756 

75G 

19 

G19 

1 

932 

G53 

90 

— 

1637 

— 

4 

2  „ 

131 

2G2 

20 

158 

1 

136 

136 

3 

— 

281 

5 

-(2) 

3  »>  ii 

30 

90 

12 

32 

3 

3G 

33 

— 

— 

63 

1 

— 

4  ii  ii 

2 

8 

— 

2 

— 

1 

2 

— 

— 

5 

— 

— 

°  yi  » 

2 

10 

— 

5 

2 

1 

3 

— 

— 

5 

— 

— 

10,,  ii 

1 

10 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

3 

— 

— 

24  „ 

1 

24 

G 

— 

— 

5 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

Oerauitliiiuiue 

928 

II 

1  100 

1 

57 

820 

7 

1  117 

832 

% 

i  1  999 

1 

0 

4(2) 

*)  Siehe  Anmerkung  Seite  258. 
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nach  Maßgabe  der  heizbaren  Zimmer.  —  Nach  Städten. 


Von  den 

1  Zimmer- 

Die  Wohnun 

g  ift 

Zahl 

der  Bewohner 

Unter  den 

Wolmgenoflen  find 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

mit 

•  •  •  • 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mern 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

bal- 

tungs- 

vor- 

ftandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienft- 

w  oh- 

mm  g 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

1 

im 

ganzen 

Schlafgäng.1) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

(Kammer-) 

mietern 

lind  in  dei 
Haushal- 
tungslifte 
rnitgezählt 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunter 
Töchter 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

14. 

15. 

IG. 

17. 

18. 

19. 

1  20.  • 

21. 

|  22. 

|  23. 

24. 

25. 

2G. 

1. 

Filiale  von  Eßlingen. 

Vorderliäul'er. 

— 

— 

4 

— 

G 

9 

15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0 

5 

512 

191 

7 

1  G22 

1707 

3  329 

— 

1 

— 

12 

191(102) 

130(121) 

1 

8(3) 

99 

24 

5 

329 

359 

688 

2 

— 

— 

9 

47  (31) 

26  (23) 

2 

2 

18 

3 

8 

88 

9G 

184 

1  [2] 

— 

— 

3 

10  (G) 

10  (9) 

3 

— 

— 

1 

1 

1 

4 

5 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

4 

— 

1 

— 

1 

6 

5 

11 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

5 

— 

1 

— 

— 

14 

16 

30 

— 

— 

— 

1 

12 

14 

10 

— 

1 

— 

— 

11 

G 

17 

— 

— 

2 

5 

8  (1) 

— 

24 

15(3) 

632 

oo 

uu 

2  077 

2  202 

4  279 

3  [2] 

1 

2 

32 

269  (200) 

180(153) 

zur. 

Hiuterkäuler. 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

• — 

— 

1  o 

1 

1 

23 

22 

1 

91 

101 

192 

1 

— . 

— 

1 

15  (15) 

10  (9) 

i 

— 

3 

— 

— 

7 

7 

14 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

3 

9 

Li 

5 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

3 

1 

26 

23 

o 

Li 

102 

111 

213 

1 

— 

— 

1 

17  (15) 

10  (9) 

zur. 

Vorder-  und  lliiiterliiiiifer  zu f. 

_ 

— 

5 

_ 

7 

10 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0 

6 

535 

213 

8 

1713 

1  808 

3  521 

1 

1 

— 

13 

206(177) 

140(130) 

i 

8(3) 

102 

24 

5 

336 

366 

702 

2 

— 

— 

9 

48  (31) 

26  (23) 

2 

9 

Ci 

18 

3 

9 

91 

98 

189 

1  [21 

— 

— 

3 

11.  (6) 

10  (9) 

3 

— 

— 

1 

1 

1 

4 

5 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

4 

— 

1 

— 

1 

G 

5 

11 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

5 

— 

1 

— 

— 

14 

16 

30 

— 

— 

— 

1 

12 

14 

10 

— 

1 

— 

— 

11 

6 

17 

— 

— 

2 

5 

8  (1) 

— 

24 

16(3) 

658 

246 

24 

2179 

2  313 

4  492 

4  [2] 

1 

9 

33 

286  (215) 

190(162) 

zur. 
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(Noch)  Tab.  IV.  Die  Zahl  der  Wohnungen  und  die  Wohnverhültiüfle 


Wohnungen 

mit  .... 

heizbaren 

k 

Z  i  ra  m  c  r  n 

Zah 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

der 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
heiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  3) 

find 

zugleich 
als  Ge- 
fchäfts- 
raura 
benützt 

Zahl 

der 

u  n- 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mer 

Von  den 
unheiz¬ 
baren 
Zim¬ 
mern 
(Sp.  5) 
find 

zugleich 
als  Ge- 
l'chäfts- 
raum 
benützt 

Kam¬ 

mern 

Küche 

Kü- 

che- 

anteil 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

Son- 

ftige 

Ge- 

lalTe 

Von 

den  Zimmern 
(Kammern) 
find  vermietet 

mit 

ohne 

Heizeinrichtung 

1. 

2. 

3. 

4.  ||  5. 

6. 

*7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Cannitatt. 

Vorderhäufer. 

0 

heizb.  Zimmer 

21 

_ 

— 

21 

— 

9 

6 

4 

— 

4 

— 

-  (1) 

1 

1938 

1  938 

43 

1675 

27 

1  1G1 

1  434 

261 

6 

1  645 

22 

155  (32) 

2 

1183 

2  366 

93 

1035 

48 

1058 

1 134 

24 

17 

1396 

200 

76  (58) 

3 

G31 

1893 

83 

586 

24 

759 

622 

7 

19 

850 

186 

52  (20) 

4 

324 

1296 

39 

293 

17 

513 

329 

— 

33 

550 

73 

5  (4) 

5 

212 

1  060 

43 

145 

6 

395 

219 

— 

26 

357 

59 

7  (3) 

0 

65 

390 

20 

54 

3 

155 

68 

— 

16 

116 

22 

2 

7 

30 

210 

7 

31 

— 

64 

33 

— 

11 

42 

18 

1 

8 

12 

96 

7 

34 

6 

30 

18 

— 

5 

40 

7 

3 

9 

10 

90 

— 

5 

— 

25 

11 

— 

5 

28 

10 

— 

10 

4 

40 

3 

7 

2 

14 

5 

— 

2 

12 

— 

— 

11 

3 

33 

— 

— 

— 

11 

4 

— 

2 

13 

— 

— 

12 

1 

12 

— 

3 

— 

9 

3 

— 

— 

10 

4 

— 

13 

D  >7 

3 

39 

— 

8 

— 

5 

5 

— 

2 

13 

7 

2 

14 

2 

28 

— 

10 

— 

r» 

t 

3 

— 

1 

7 

— 

— 

15 

2 

30 

— 

— 

— 

4 

2 

— 

1 

3 

— 

— 

IG 

V  >7 

1 

16 

— 

2 

— 

4 

4 

— 

— 

9 

8 

-  (2) 

zur.  .  .  . 

4  442 

9  537 

338 

3  909 

133 

4  223 

3  900 

296 

146 

5095 

616 

303(120) 

lliuterhäufvi'. 

0 

heizb.  Zimmer 

3 

_ 

_ 

4 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

1 

302 

302 

8 

274 

1 

133 

247 

27 

1 

294 

5 

18  (1) 

2 

138 

276 

9 

131 

— 

92 

134 

2 

3 

1G7 

20 

16  (2) 

3 

47 

141 

8 

50 

2 

48 

47 

1 

— 

.  54 

11 

5 

4 

9 

36 

2 

5 

— 

14 

9 

— 

2 

20 

4 

— 

5 

r>  77 

4 

20 

— 

8 

— 

5 

5 

— 

1 

8 

3 

3 

7 

77  7? 

1 

7 

— 

3 

— 

1 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

zur.  .  .  . 

504 

782 

27 

475 

3 

293 

444 

32 

7 

546 

43 

42  (3) 

Vord.-n.Hiuterh.znr. 

0 

heizb.  Zimmer 

24 

_ 

_ 

25 

— 

9 

6 

6 

— 

5 

— 

-  (1) 

1 

2  240 

2  240 

51 

1  949 

28 

1294 

1  681 

288 

7 

1939 

27 

173  (33) 

2 

1321 

2  642 

102 

1 1G6 

48 

1 150 

1  208 

26 

20 

1  563 

220 

92  (60) 

3 

678 

2  034 

91 

636 

26 

807 

669 

8 

19 

904 

197 

57  (20) 

4 

333 

1  332 

41 

298 

17 

527 

338 

— 

35 

570 

77 

5  (4) 

5 

216 

1080 

43 

153 

6 

400 

224 

— 

27 

365 

62 

10  (3) 

6 

65 

390 

20 

54 

3 

155 

68 

— 

16 

116 

22 

2 

7 

31 

217 

7 

34 

— 

65 

35 

— 

11 

44 

18 

1 

8 

12 

96 

7 

34 

6 

30 

18 

— 

5 

40 

7 

3 

9 

77  V 

10 

90 

— 

5 

— 

25 

11 

— 

5 

28 

10 

— 

10 

77  7? 

4 

40 

3 

7 

2 

14 

5 

— 

2 

12 

— 

— 

11 

77  J7 

3 

33 

— 

— 

— 

11 

4 

— 

2 

13 

— 

— 

12 

77  ?7 

1 

12 

— 

3 

— 

9 

3 

— 

— 

10 

4 

— 

13 

77  77 

3 

39 

— 

8 

— 

5 

5 

— 

2 

13 

7 

2 

14 

77  77 

2 

28 

— 

10 

— 

7 

3 

— 

1 

7 

— 

— 

15 

77  77 

2 

30 

— 

— 

— 

4 

2 

— 

1 

3 

— 

— 

16 

»  «. 

1 

16 

— 

2 

— 

4 

4 

— 

— 

9 

8 

-  (2) 

(idauitluiumc 

4  946 

10319 

365 

4  384 

136 

4  516 

4  344 

328 

153 

5  641 

1 

659 

345  (123) 

*)  Siehe  Anmerkung  Seite  258. 
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luieh  Maßgabe  (lei*  heizbaren  Zimmer.  —  Nach  Städten. 


Von  den 
Zimmer- 
(Karamer-) 
mietern 
lind  in  der 
Haushal¬ 
tungslifte 
mitgezählt 

Die  Wohnung  i ft 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen  find 

Eigen¬ 
tum 
des 
Haus¬ 
hai - 
tungs- 
vor- 
ftandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienft- 

woh- 

llUlltr 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger  ’) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

(darunter 
Söhne 
des  Haus- 
haltungs- 
vorftands) 

weiblich 

(darunt. 
Töchter 
d.  Haus- 
haltungs- 
vorft.) 

14. 

15- 

1«.  |  17. 

18.  |  19.  ||  20.  |  21. 

22.  | 

23.  |  24. 

25.  |  26. 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

mit 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mern 


1. 


(1) 

279 

18 

3 

30 

23 

53 

1 

1 

Can 

Vorder 

nftatt. 

läufer. 

o 

OQrv 

«JUlJ 

(37) 

1625 

34 

30 

3  665 

3  849 

7  514 

5  [96] 

2  [33 1 

_ 

44 

157  (51) 

35  (16) 
59  (23) 

1 

329 

(74) 

306 

847 

2  856 

2  847 

5  703 

4 [138| 

[14] 

— 

133 

244  (63) 

2 

276 

(22) 

189 

411 

31 

1  640 

1  612 

3  252 

5  [441 

[2] 

— 

183 

176  (29) 

53  (23) 

3 

80 

(•'>) 

92 

221. 

11 

671 

959 

1  630 

-  [9| 

[5] 

— 

207 

112  (26) 

18  (3) 

4 

48 

(3) 

61 

139 

12 

380 

602 

982 

-  [5] 

3 

186 

49  (6) 

9  (8) 

5 

22 

24 

36 

12 

5 

168 

244 

412 

— 

2 

70 

22  (7) 

13  (2) 

1 

6 

12 

17 

1 

69 

117 

186 

-  [2] 

— 

2 

44 

1 

7 

2 

10 

2 

— 

64 

57 

121 

— 

3 

22 

30  (4) 

8 

7 

8 

1 

1 

44 

46 

90 

— 

— 

1 

17 

5 

2  (1) 

9 

— 

3 

1 

— 

25 

20 

45 

— 

— 

— 

7 

2  (1) 

1 

10 

— 

3 

— 

— 

3 

15 

18 

— 

— 

— 

5 

_ 

11 

2 

1 

— 

— 

1 

6 

7 

— 

— 

— 

2 

___ 

- 

12 

5 

3 

1 

— 

— 

11 

14 

25 

— 

— 

1 

6 

..  - 

_ 

13 

— 

— 

1 

7 

9 

16 

— 

— 

— 

4 

-  .  - 

_ 

14 

— 

(2) 

2 

— 

— 

1 

13 

14 

— 

_ 

_ 

6 

15 

— 

1 

— 

— 

4 

2 

6 

— 

— 

— 

1 

— 

16 

1  008(144) 

1000 

3313 

129 

9039 

10  435 

20074 

14  [294] 

2  [54] 

12 

938 

799(187) 

191  (76) 

7,11  f. 

0) 

3 

5 

5 

10 

Hi  n  teil 

läufer. 

0 

35 

30 

267 

5 

588 

584 

1  172 

1  [14] 

-  [2] 

— 

5 

16  (6) 

3  (3) 

1 

50 

(2) 

30 

102 

6 

348 

321 

669 

-  [13] 

-•[4] 

— 

8 

25  (7) 
19  (6) 

2 

15 

12 

31 

4 

130 

132 

262 

-  [1J 

— 

9 

2  (1) 

3 

3 

12 

4 

3 

2 

25 

26 

51 

-  [11 

— 

4 

5 

4 

3 

— 

1 

15 

9 

24 

10 

— 

— 

1 

_ 

_ 

5 

— 

1 

— 

+ 

2 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7 

115 

(3) 

80 

400 

18 

1 113 

1080 

2 193 

11  [28] 

-  [71 

— 

27 

05  (19) 

5  (4) 

7,ii  r. 

0) 

21 

3 

35 

28 

63 

1 

Vorder-  u.  ] 

1 

liiiterliäul 

er  zuf. 

0 

260 

(38) 

309 

1  892 

39 

4  253 

4  433 

8  686 

6  [110] 

2  [35] 

— 

49 

173  (57) 

38(19) 

1 

379 

(76) 

336 

949 

36 

3  204 

3168 

6  372 

4  [151] 

-[18] 

— 

141 

269  (70) 

59  (23) 

2 

291 

(22) 

201 

442 

35 

1  770 

1744 

3  514 

5  [44] 

-  [3 1 

— 

192 

195  (35) 

55  (24) 

3 

83 

(5) 

96 

224 

13 

696 

985 

1681 

-  [10] 

-  [5] 

— 

211 

117  (26) 

18  '  (3) 

4 

60 

(8) 

64 

139 

13 

395 

611 

1006 

10  [5] 

3 

187 

49  (6) 

9  (8) 

5 

22 

24 

36 

5 

168 

244 

412 

— 

2 

70 

22  (7) 

13  (2) 

6 

12 

18 

12 

1 

71 

120 

191 

-  [2] 

— 

2 

44 

1 

1 

7 

2 

10 

2 

— 

64 

57 

121 

— 

3 

22 

30  (4) 

— 

8 

7 

8 

1 

1 

44 

46 

90 

— 

— 

1 

17 

5 

2  (1) 

9 

— 

3 

1 

— 

25 

20 

45 

— 

— 

— 

7 

2  (1) 

1 

10 

— 

3 

— 

— 

3 

15 

18 

— 

— 

— 

5 

— 

11 

2 

1 

— 

— 

1 

6 

7 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

12 

5 

3 

— 

— 

11 

14 

25 

— 

— 

1 

6 

— 

— 

13 

— 

1 

— 

1 

7 

9 

16 

— 

— 

— 

4 

_ 

14 

15 

— 

2 

— 

— 

1 

13 

14 

— 

— 

— 

6 

_ 

_ 

— 

(2) 

1 

— 

— 

4 

2 

6 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

16 

1  123(147) 

1  080 

3  719 

147 

10  752 

11  515 

22267 

25 [322] 

2  [61] 

12 

905 

804(206) 

190(80) 

xuf. 
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Die  Ergebniflfe  der  Wohnungsftatiftik 


Tab.  V.  Die  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer 


Städte 

und 

Wohnbezirke 

Zahl  der  Wohnungen  mit  nur 

1  heizbaren 

1 

4) 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Stuttgart. 

1.  Zentrum . 

158 

181 

180 

149 

102 

66 

31 

20 

4 

8 

2 

2.  Siidöftlich . 

202 

310 

267 

234 

141 

100 

57 

25 

16 

13 

5 

3.  Nordweftlich  .... 

129 

177 

128 

94 

78 

39 

22 

11 

4 

4 

— 

4.  Südlich . 

110 

119 

77 

64 

26 

17 

9 

5 

3 

2 

— 

5.  Südweftlich . 

99 

121 

88 

78 

61 

29 

10 

7 

3 

2 

1 

6.  Weftlich . 

128 

156 

164 

138 

92 

58 

37 

10 

6 

2 

— 

7.  Nördlich . 

86 

35 

29 

23 

11 

7 

— 

2 

1 

— 

— 

8.  Öftlich . 

68 

60 

41 

31 

22 

4 

2 

— 

— 

1 

— 

9.  Öftlich  und  füdöftlich  . 

122 

121 

98 

66 

36 

16 

14 

3 

5 

— 

1 

10.  Siidöftl.  u.  f üdl.  Peripherie 

92 

140 

126 

108 

69 

40 

22 

7 

9 

4 

— 

11.  Südweftliche  Peripherie 

124 

276 

242 

188 

111 

71 

38 

18 

8 

5 

1 

12.  Weltliche  Peripherie.  . 

81 

139 

125 

125 

95 

52 

27 

6 

3 

4 

2 

18.  Nördliche  „  .  .  . 

51 

96 

103 

88 

60 

35 

22 

11 

3 

1 

— 

14a.  Öftliche  **  ... 

65 

81 

86 

82 

61 

39 

17 

7 

8 

— 

1 

b.  Oftheim . 

15 

37 

47 

27 

32 

15 

9 

3 

2 

2 

— 

15.  Berg . 

48 

106 

99 

80 

70 

41 

14 

12 

6 

1 

1 

IG.  Gablenberg . 

44 

108 

107 

78 

79 

52 

45 

24 

10 

3 

2 

17.  Heslach . 

116 

255 

262 

226 

199 

99 

73 

31 

14 

10 

3 

zu  r.  .  .  . 

1088 

2  518 

2  269 

1879 

1345 

780 

449 

202 

105 

62 

19 

Ulm. 

1.  Hauptteil . 

485 

734 

717 

581 

389 

235 

129 

66 

29 

18 

3 

2.  Glöcklergraben  .... 

4 

6 

7 

8 

3 

1 

3 

— 

1 

— 

— 

8.  Henkersgraben  .... 

6 

15 

7 

9 

10 

5 

4 

1 

1 

— 

— 

4.  Seelengraben  .... 

3 

11 

6 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

5.  Frauengraben  .... 

4 

15 

5 

10 

10 

4 

— 

_  % 

1 

— 

— 

6.  Neuer  Graben  .... 

6 

7 

11 

10 

4 

5 

6 

2 

— 

— 

— 

7.  Untere  Bleiche  .... 

— 

7 

12 

17 

11 

6 

2 

2 

1 

1 

— 

8.  Außerhalb . 

3 

7 

4 

4 

4 

1 

3 

4 

1 

— 

— 

9.  Parzellen . 

1 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

zuf.  .  .  . 

512 

802 

770 

640 

434 

259 

148 

76 

35 

19 

3 

Heilbronn. 

1.  Alter  Stadtteil  .  .  .  . 

265 

370 

301 

297 

212 

145 

74 

37 

18 

9 

5 

2.  Neuer  Stadtteil  .  .  . 

175 

244 

251 

228 

154 

120 

65 

30 

12 

8 

1 

zuf.  .  .  . 

440 

G14 

552 

525 

3416 

265 

139 

67 

30 

17 

6 

Eßlingen  (ohne  Filiale)  .  . 

302 

422 

392 

382 

282 

184 

118 

71 

29 

.  10 

7 

Cannftatt . 

228 

417 

465 

388 

305 

187 

116 

65 

32 

4>0 

4 
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nach  der  Zahl  der  Betvolmer  und  nach  Wohnbezirken. 


Zimmer  mit 

Gefamtzahl  der 

Städte 

und 

Wohn¬ 

be¬ 

zirke 

ein- 

zimmerigen 

Woh¬ 

nungen 

(Sr.  2/21) 

Be¬ 

wohner 

derfelben 

Woh¬ 
nungen 
des  betr 
Wohnt 

Be¬ 

wohner 

effenden 

)ezirk8 

12 

13 

14 

15 

IG 

17 

21 

25 

33 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

1. 

Stuttgart. 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

903 

3101 

1784 

8124 

1. 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1374 

4  843 

2  513 

11 148 

2. 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

689 

2  222 

2192 

10  365 

3. 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

434 

1241 

1755 

7  804 

4. 

499 

1580 

2  037 

9  206 

5. 

— 

791 

2  705 

2  513 

11089 

6. 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

148 

491 

1  102 

5  507 

7. 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

231 

621 

1703 

7  505 

8. 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

484 

1409 

2  368 

10  302 

9. 

617 

2  098 

2  486 

11123 

10. 

1082 

3  678 

3  582 

15  859 

11. 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

660 

2  363 

1977 

8  811 

12. 

2 

472 

1717 

1484 

6  882 

i3.  ; 

1 

448 

1622 

1097 

4  946 

14a. 

189 

713 

675 

3103 

14b. 

1 

479 

1754 

983 

4  370 

15. 

1 

553 

2  261 

751 

3  306 

16. 

1 

1289 

4  935 

2  080 

8  885 

17. 

17 

o 

u 

U 

— 

9 

U 

— 

1 

1 

1 

11  342 

39354 

33082 

148  335 

zu  r. 

Ulm. 

3 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

3  391 

11  753 

7  126 

29  570 

1. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

33 

120 

40 

162 

2. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

58 

218 

69 

266 

3. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

87 

42 

155 

4, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

49 

172 

79 

319 

5. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

51 

201 

65 

263 

6. 

— 

59 

258 

69 

315 

7. 

— 

31 

133 

88 

462 

8. 

4 

15 

17 

135 

9. 

3 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

3  703 

12957 

7  595 

31  G47 

ZU  f. 

Heilbronn. 

1 

l 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

1735 

6172 

2  973 

13143 

1  h 

1 

l 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1290 

4  737 

4  023 

18  520 

9 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3025 

10909 

G99G 

316G3 

|  7, Ul'. 

Eßlingen  (o.F.) 

7 

1 

o 

m 

1 

_ 

— 

— 

— 

— 

2  210 

8  336 

4309 

18  891  ||  - 

Cannftatt. 

5 

2 

9 

u 

1 

1 

2  240 

8G8G 

4  94G 

22  2G7 
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Tab.  VI.  Die  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmei 


Heizbare 

i  Unheizbare 

Von  den 

Von  den 

Zimmer- 

(Karn- 

Zahl  der 

Bewohner 

Zimmer 

Kü¬ 

che- 

Bade- 

zim- 

Son- 

Zimmern 

Wohn- 

über¬ 

haupt 

(zugl. 

Zahl 

hievon 

zugl. 

als 

Gefch.- 

über- 

hievon 

zugl. 

als 

Gefch.- 

Kam- 

Küche 

ftige 

(Kammern) 
find  vermietet 

mor-) 

mietern 

find  in  dei 

bezirke ]) 

nach  Ab- 

ftufungen 

mern 

anteil 

in  er 

Ge- 

mit 

ohne 

Haus- 

der 

Wohn¬ 

ungen) 

raum 

be¬ 

nützt 

haupt 

raum 

be¬ 

nützt 

lalle 

Heiz¬ 

einrichtung 

lialtungs- 
lifte  mit¬ 
gezählt 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1  12. 

1  13. 

14. 

Stuttgart. 

1-5 

770 

73 

423 

20 

442 

396 

85 

315 

8 

59  (43) 

73  (48) 

6-9 

121 

13 

136 

7 

131 

101 

9 

— 

77 

3 

19 (10) 

35(14) 

10  u.  mehr 

12 

1 

22 

1 

27 

11 

1 

— 

7 

— 

3  (12) 

8(16) 

I 

Se.  . 

903 

87 

581 

28 

000 

508 

95 

— 

399 

11 

81  (05) 

110(78) 

1—5 

1 154 

76 

694 

17 

663 

603 

182 

— 

576 

13 

80  (49) 

102  (56) 

6—9 

198 

24 

237 

7 

215 

168 

18 

1 

139 

2 

35  (19) 

57  (26) 

2. 

10  n.  mehr 

22 

1 

33 

— 

42 

21 

— 

1 

25 

— 

2  (5) 

6(14) 

Se.  . 

1374 

101 

904 

24 

920 

792 

200 

2 

740 

15 

117(73) 

105  (90) 

f 

1—5 

606 

40 

401 

8 

349 

307 

66 

_ 

279 

6 

39(15) 

48  (16) 

6-9 

76 

3 

96 

1 

86 

66 

7 

— 

80 

1 

14  (ö) 

18  (13) 

o 

3. 

10  u.  mehr 

7 

— 

13 

— 

15 

7 

— 

— 

13 

— 

— 

— 

Se.  . 

089 

43 

510 

9 

450 

380 

73 

— 

372 

7 

53  (23) 

00(29) 

1-5 

396 

13 

253 

_ 

211 

200 

47 

1 

210 

1 

16  (14) 

17  (17) 

4. 

6-9 

34 

2 

52 

1 

42 

30 

2 

1 

24 

— 

4  (9) 

6(11) 

10  u.  mehr 

4 

— 

7 

— 

8 

4 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

Se.  . 

434 

15 

312 

1 

201 

234 

49 

2 

238 

1 

20(23) 

23(28) 

1-5 

447 

15 

330 

9 

219 

229 

67 

_ 

338 

— 

30  (3) 

34  (4) 

6—9 

49 

3 

73 

3 

50 

44 

1 

1 

62 

1 

9 

16 

5. 

10  ii.  mehr 

3 

— 

5 

— 

5 

3 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

Se.  . 

499 

18 

408 

12 

274 

270 

08 

1 

404 

1 

39  (3) 

50  (4) 

1-5 

678 

28 

459 

4 

379 

323 

160 

_ 

557 

4 

28  (20) 

37  (22) 

G.  • 

6—9 

111 

6 

117 

— 

89 

79 

29 

— 

149 

2 

9  (8) 

14(14) 

10  u.  mehr 

2 

1 

3 

— 

1 

2 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

Se.  . 

791 

35 

579 

4 

409 

404 

189 

— 

709 

0 

37  (28) 

51  (36) 

1-5 

134 

3 

105 

1 

89 

83 

8 

— 

70 

1 

4  (2) 

5  (2) 

6-9 

10 

— 

11 

— 

9 

8 

2 

— 

3 

— 

1 

1 

7. 

10  u.  mehr 

4 

— 

9 

— 

22 

3 

— 

1 

2 

— 

“  (3) 

-  (5) 

Sc.  . 

148 

3 

125 

1 

120 

94 

10 

1 

75 

1 

5  (5) 

0  (7) 

1-5 

222 

11 

143 

3 

118 

108 

23 

— 

120 

3 

11  (4) 

15  (4) 

8.  • 

6—9 

6 

1 

7 

— 

6 

5 

— 

— 

5 

1 

1  (2) 

3  (2) 

10  u.  mehr 

3 

— 

6 

— 

15 

2 

— 

— 

6 

— 

— 

— 

Se.  . 

231 

12 

150 

3 

139 

115 

23 

— 

131 

4 

12  (0) 

18  (C) 

1-5 

443 

17 

271 

4 

222 

192 

45 

1 

235 

7 

26  (7) 

33  (6) 
6  (1) 

6-9 

38 

2 

48 

— 

38 

33 

1 

— 

34 

— 

5  (1) 

9. 

10  u.  mehr 

3 

1 

4 

— 

5 

3 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

Se.  . 

484 

20 

323 

4 

205 

228 

40 

1 

272 

7 

31  (8) 

39  (7) 

1—5 

535 

10 

319 

5 

280 

252 

100 

_ 

380 

3 

20  (18) 

24  (20) 

10. 

6—9 

78 

2 

98 

— 

76 

64 

10 

— 

108 

2 

6  (2) 

12  (2) 

10  u.  mehr 

4 

1 

6 

— 

3 

4 

— 

— 

3 

— 

-  (2) 

-  (1) 

Sc.  . 

017 

13 

423 

5 

359 

320 

110 

— 

491 

5 

20(22) 

36(23) 

1—5 

941 

19 

462 

9 

413 

355 

317 

_ 

635 

4 

25  (31) 

32  (33) 

11. 

6-9 

135 

2 

127 

— 

106 

92 

40 

— 

141 

1 

9  (8) 

14  (8) 

10  u.  mehr  1! 

6 

— 

8 

— 

6 

5 

1 

— 

5 

— 

—  ; 

Se.  .  ; 

1082 

21 

597 

9 

525 

452 

358 

— 

781 

5  : 

34(89) 

40(41) 
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II.  293 


iach  ihren  WolinverhäUinlTen  und  nach  Wohnbezirken. 


Die 

Wohnung  ift 

Zahl 

der  Bewohner 

Unter  den  WohngenolTen  find 

Wohn¬ 

bezirke1) 

Eigen¬ 

tum 

des 

Ilaus- 

hal- 

ungs- 

vor- 

’tandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienl't- 

woh- 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger 2) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weiblich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

weiblich 

(darunter) 
(Söhne)  (Töchter) 

(des  Haushaltungs- 
vorftandes) 

15. 

16. 

1  17. 

18. 

19. 

i  20. 

|  21. 

J22. 

|  23. 

I  24. 

25. 

|  26. 

1. 

Stuttgart. 

42 

727 

1 

983 

1 183 

2166 

19 

1341 

10  [10] 

— 

30 

32  (7) 

22  (4) 

26 

95 

— 

414 

395 

809 

11 

[231 

3  [6] 

— 

23 

38(11) 

15(5) 

6 

6 

— 

67 

59 

126 

2 

[11] 

— 

6 

11  (1) 

11 

1. 

71 

828 

1 

1464 

1637 

3101 

32 

[68] 

13  [16] 

— 

59 

81(19) 

48(9) 

98 

1  052 

4 

1  523 

1741 

3  264 

16 

[70] 

8  [13] 

— 

24 

29  (7) 

5(3) 

34 

163 

1 

724 

619 

1343 

12 

[421 

1  [7] 

— 

23 

82  (13) 

12(3) 

9 

12 

1 

131 

105 

236 

17 

[7] 

1  — 

— 

15 

23  (t) 

8 

2. 

141 

1  227 

6 

2  378 

2  465 

4  843 

45  [119] 

10  [20] 

— 

62 

134(21) 

25(6) 

40 

544 

22 

731 

902 

1633 

13 

[31] 

5  [31 

— 

23 

25  (6) 

10(3) 

13 

61 

2 

269 

243 

512 

15 

[9] 

1  [IJ 

— 

15 

30  (5) 

2(1) 

3 

4 

— 

45 

32 

77 

— 

8 

18  (1) 

5 

3. 

56 

609 

24 

1045 

1177 

2  222 

28 

[40] 

6  [4] 

— 

46 

73  (12) 

17(4) 

13 

377 

6 

395 

570 

965 

— 

[10] 

— 

— 

15 

12  (1) 

16 

12 

21 

1 

113 

119 

232 

— 

[7] 

— 

— 

12 

15  (3) 

2 

3 

1 

— 

23 

21 

44 

— 

— 

4 

8 

8 

4. 

28 

399 

7 

531 

710 

1241 

— 

[17] 

— 

— 

31 

35  (4) 

26 

5 

415 

27 

555 

667 

1222 

4 

[7] 

4 

_ 

17 

10  (2) 

3(1) 

5 

41 

3 

162 

165 

327 

1 

[5] 

3  [1] 

— 

11 

22  (4) 

3 

1 

2 

— 

19 

12 

31 

10 

— 

1 

3  (1) 

— 

5. 

11 

458 

30 

736 

844 

1580 

15 

[12] 

7  [1] 

— 

29 

35  (7) 

6(1) 

26 

634 

18 

896 

1048 

1944 

15 

[29] 

6  [4] 

— 

10 

17  (4) 

4(4) 

10 

99 

2 

380 

361 

741 

9 

[17] 

2  [2] 

— 

14 

27  (6) 

5(3) 

— 

2 

— 

10 

10 

20 

— 

1 

2 

6. 

36 

735 

20 

1286 

1419 

2  705 

24 

[46] 

8  [6] 

— 

25 

46(10) 

9(7) 

2 

121 

11 

174 

166 

340 

1 

— 

2 

8 

4  (1) 

3(1) 

1 

6 

3 

42 

25 

67 

2 

[1] 

— 

— 

2 

1  (1) 

2 

2 

— 

43 

41 

84 

— 

— 

6 

30  (2) 

23 

7. 

5 

129 

14 

259 

232 

491 

3 

[1J 

— 

o 

u 

16 

35  (4) 

26(1) 

5 

195 

22 

254 

291 

545 

_ 

[6] 

-  [2] 

— 

7 

4 

— 

— 

6 

— 

17 

21 

38 

l 

1 

3 

2 

1 

1 

1 

18 

20 

38 

— 

— 

— 

4 

10 

8 

8. 

6 

202 

23 

289 

332 

621 

— 

[6] 

-  [2] 

1 

12 

17 

10 

8 

424 

11 

446 

656 

1  102 

1 

[6] 

1  [1] 

— 

10 

8  (2) 

3(1) 

| 

6 

32 

— 

133 

130 

263 

5 

[3] 

— 

10 

14 

3 

2 

1 

— 

26 

18 

44 

— 

— 

2 

15 

3 

16 

457 

11 

605 

804 

1409 

6 

[9] 

1  [1] 

— 

22 

37  (2) 

9(1) 

| 

18 

503 

14 

720 

807 

1527 

4 

[141 

4  [10] 

— 

11 

10  (4) 

3(1) 

11 

67 

_ 

266 

265  | 

531 

7 

[1] 

-  [1] 

— 

11 

12  (1) 

2(2) 

— 

4 

— 

16 

24 

40 

— 

[1] 

— 

10. 

29 

574 

14 

1002 

1096 

2  098 

11 

[16] 

4  [11] 

— 

22 

22  (5) 

5(3) 

10 

909 

22 

1257 

1452 

2  709 

16 

[281 

8  [11] 

— 

13 

10  (1) 

2(2) 

' 

6 

123 

6 

440 

468  | 

908 

9 

[8] 

1  [1] 

— 

10 

22  (3) 

5  (2) 

2 

3 

1 

24 

37 

61 

— 

2 

3 

2 

11. 

18 

1035 

29 

1721 

1  957 

3678 

25 

[36] 

4  [12] 

— 

25 

35  (4) 

9(4) 

. 
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Die  Ergebnifle  der  Wohuungsftatiftik 


(Noch)  Tab.  VI.  Die  Wohnungen  mit  nur  1  heizbaren  Zimmer 


Wohn¬ 

bezirke1) 

Zahl  der 

Bewohner 

nach  Ab- 
ftufuugen  ! 

Heizbare  j  Unheizbare 

Zimmer 

Kam¬ 

mern 

Küche 

Kü¬ 

che¬ 

anteil 

1 

Bade¬ 

zim¬ 

mer 

1 

Son- 

ftige 

Ge- 

laffe 

Von  den 
Zimmern 
(Kammern)  j 
find  vermietet 

Von  den 

Zimrner- 

( Kam¬ 
mer-) 

mietern 

'ind  in  der 

Haus- 

lialtungs- 
lifte  mit¬ 
gezählt 

über-  i 
haupt 
(zugl. 
Zahl 
der 
Wohn¬ 
ungen) 

lievon 

zugl. 

als 

Sefch.- 

raum 

be¬ 

nützt 

über¬ 

haupt 

lievon 

zugl. 

als 

Gefch.- 

raum 

be¬ 

nützt 

mit  ohne 

Heiz¬ 

einrichtung 

1.  2. 

8.  | 

I! 

5.  1 

6. 

7-  1 

8. 

9.  | 

10.  | 

11.  |  12.  ( 

13.  || 

14. 

(Noch)  Stuttgart. 

1—5 

565 

10 

472 

5 

351 

364 

67 

— 

606 

6 

30  (9) 

36  (11) 

6-9 

88 

4 

112 

1 

75 

74 

10 

— 

123 

1 

7  (6) 

13  (7) 

10  u.  mehr 

7 

12 

1 

14 

7 

— 

— 

11 

_ 

2  (5) 

4  (8) 

1 

Sc.  . 

660 

14 

506 

7 

440 

445 

77 

— 

740 

7 

39  (20) 

53  (26) 

1-5 

398 

5 

237 

3 

180 

156 

166 

— 

271 

4 

21  (14) 

31  (18) 

6—9 

71 

2 

84 

1 

47 

42 

25 

— 

(58 

4 

11  (4) 

16  (4) 

13. 

10  u.  mehr 

3 

— 

7 

— 

5 

3 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

Se.  . 

472 

7 

328 

4 

232 

201 

191 

— 

341 

8 

32  (18) 

47  (22) 

1-5 

376 

13 

171 

4 

156 

90 

151 

— 

130 

1 

14  (8) 

17  (8) 

6—9 

70 

1 

73 

4 

63 

37 

26 

— 

46 

1 

7  (7) 

10  (10) 

14a. 

10  u.  mehr 

2 

— 

5 

2 

3 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

S«.  . 

448 

14 

249 

10 

222 

129 

177 

— 

177 

2 

21  (15) 

27  (18) 

1—5 

158 

1 

132 

2 

66 

146 

6 

— 

198 

— 

4 

3 

14b. 

6 — 9 

29 

— 

31 

— 

22 

28 

1 

— 

38 

1 

2 

6 

(Oftheiin) 

10  u.  mehr 

2 

— 

3 

1 

2 

2 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

Sc.  . 

180 

1 

166 

3 

90 

176 

7 

— 

238 

1 

6 

9 

. 

1-5 

403 

8 

232 

5 

219 

173 

86 

1 

285 

2 

20  (9) 

25  (9) 

15. 

6-9 

73 

88 

3 

65 

52 

11 

— 

74 

2 

14  (9) 

16  (14) 

(Berg) 

10  u.  mehr 

3 

— 

3 

— 

7 

3 

— 

— 

7 

— 

-  (1) 

-  (1) 

Sc.  . 

479 

8 

323 

8 

291 

228 

97 

1 

366 

4 

34  (19) 

41  (24) 

1—5 

416 

14 

321 

4 

204 

252 

114 

426 

— 

2 

1 

lo. 

6—9 

131 

2 

147 

3 

89 

100 

26 

— 

157 

— 

-  (1) 

-  (1) 

(Gablen- 

10  u.  mehr 

6 

1 

8 

1 

6 

6 

— 

— 

9 

— 

— 

— 

berg) 

Se.  . 

553 

17 

476 

8 

299 

358 

140 

— 

592 

— 

2  (1) 

1  (1) 

1—5 

1058 

16 

786 

4 

508 

582 

302 

— 

825 

— 

25  (14) 

29  (18) 

17. 

6—9 

217 

2 

243 

3 

178 

167 

45 

— 

206 

1 

9  (7) 

16  (8) 

(Heslach) 

10  n.  mehr 

14 

— 

20 

1 

14 

14 

— 

— 

14 

— 

— 

— 

Se.  . 

1280 

18 

1049 

8 

700 

763 

347 

— 

1045 

1 

34  (21) 

45  (26) 

1—5 

9  700 

372 

6211 

107 

5  069 

4  811 

1  992 

3 

6  456 

63 

454(260) 

562(292) 

Stuttgart 

6—9 

1535 

69 

1780 

34 

1387 

1 190 

263 

3 

1  534 

23 

162(101) 

259(135) 

7,  lll. 

10  u.  mehr 

107 

6 

174 

7 

200 

102 

2 

2 

121 

— 

7  (28) 

18  (45) 

Sc.  . 

11  342 

447 

8165 

148 

6  656 

6103 

2  257 

8 

8111 

86 

623(389) 

839(472) 

Ulm. 

1-5 

2  906 

87 

1976 

25 

,  1  785 

2  208 

168 

1 

3159 

4 

112  (29) 

133  (36) 

6-9 

459 

12 

472 

7 

421 

424 

15 

— 

607 

4 

54  (5) 

76  (5) 

1. 

10  u.  mehr 

26 

6 

33 

— 

29 

26 

— 

— 

42 

— 

5 

13 

Sc.  . 

3  391 

105 

2  481 

32 

2  235 

2658 

183 

1 

3  808 

8 

171  (34) 

222  (41) 

1—5 

28 

1 

17 

_ 

17 

22 

3 

— 

25 

— 

1 

1 

6—9 

5 

— 

5 

— 

5 

5 

— 

— 

7 

— 

— 

— 

O 

u. 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Sc.  . 

33 

1 

22 

— 

22 

27 

3 

— 

32 

— 

1 

1 

1 

1-5 

47 

1 

31 

_ 

27 

44 

1 

— 

47 

1 

2 

3 

6—9 

11 

— 

8 

— 

11 

11 

— 

— 

10 

— 

— 

— 

3-  ! 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

Sc.  . 

58 

1 

39 

— 

38 

55 

1 

— 

57 

1 

o 

hä 

3 

1-5 

23 

— 

17 

_ 

18 

16 

2 

_ 

27 

— 

3 

4 

6-9 

4 

— 

5 

— 

3 

4 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

4. 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

So.  . 

27 

— 

22 

— 

21 

20 

2 

— 

31 

— 

3 

4 
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nach  ihren  WohnYcrhältnillcn  und  nach  Wohnbezirken. 


Die  Wohnung  i ft 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen 

find 

Wohn¬ 
bezirke  ') 

Eigen¬ 

tum 

des 

Haus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dienft- 

woh- 

nung 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger 2) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weiblich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

weiblich 

(darunter) 

(Söhne) 

(Töchter) 

(des  Haushaltungs- 
vorftandes) 

15. 

16.  ' 

17.  | 

18. 

19.  | 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25.  | 

26. 

1. 

(Noch)  Stuttgart. 

35 

521 

9 

772 

937 

1709 

6  [16| 

4  [9] 

— 

8 

11 

(2) 

1  (1) 

8 

79 

1 

286 

290 

576 

1  [8] 

1  [3] 

— 

5 

14 

(3) 

2 

2 

5 

— 

41 

37 

78 

~  [1] 

— 

3 

6 

— 

12. 

45 

605 

10 

1099 

1264 

2  363 

7  [25] 

5  [12] 

— 

16 

31 

(5) 

3  (1) 

10 

357 

31 

608 

596 

1204 

20  [25] 

4  [1] 

— 

7 

6 

(1) 

1  (0 

4 

62 

5 

242 

237 

479 

18  [16] 

3  [1] 

— 

7 

8 

8  (1) 

1 

2 

— 

20 

14 

34 

— 

— 

1 

7 

4  (3) 

13. 

15 

421 

36 

870 

847 

1  717 

38  [41] 

7  [2] 

— 

15 

21 

(1) 

13  (5) 

11 

359 

6 

521 

606 

1  127 

20  [141 

2  [3] 

— 

5 

6 

(1) 

1 

4 

65 

1 

244 

228 

472 

6  [13] 

— 

4 

15 

(2) 

5  (1) 

1 

1 

— 

10 

13 

23 

— 

— 

1 

4 

(1) 

14a. 

16 

425 

7 

775 

847 

1  622 

26  [27] 

2  [3] 

— 

10 

25 

(4) 

6  (1) 

1 

147 

10 

237 

261 

498 

1  [2] 

1 

— 

— 

2 

2 

29 

— 

104 

91 

195 

3  [5] 

— 

— 

— 

_ 

14b. 

2 

— 

13 

7 

20 

— 

— 

— 

2 

(Oftheim) 

1 

178 

10 

354 

359 

713 

4  [7] 

1 

— 

— 

4 

o 

u 

26 

372 

5 

567 

660 

1227 

4  [22] 

7  [4] 

— 

4 

6 

(1) 

2 

12 

59 

2 

259 

235 

494 

6  [18] 

1  [2] 

— 

3 

13 

(1) 

1 

15. 

1 

2 

— 

16 

17 

33 

-  [1] 

— 

— 

2 

5 

2 

(Berg) 

39 

433 

7 

842 

912 

1754 

10  [41] 

8  [6] 

— 

9 

24 

(2) 

5 

116 

297 

3 

643 

645 

1288 

— 

— 

— 

5 

30 

(19) 

10(10) 

16 

42 

87 

2 

462 

447 

909 

— 

— 

_ 

4 

39 

(18) 

5  (5) 

3 

3 

— 

31 

33 

64 

— 

— 

— 

2 

(Gableu- 

161 

387 

5 

1136 

1125 

2  261 

— 

— 

9 

71 

(37) 

15(15) 

berg) 

129 

925 

4 

1513 

1798 

3  311 

22  [17] 

13  [31 

12 

32 

(10) 

9  (4) 

42 

171 

4 

737 

742 

1479 

9  [1] 

7  [6] 

— 

12 

47 

(14) 

5  (4) 

17. 

5 

9 

— 

69 

76 

145 

— 

— 

3 

10 

(1) 

2 

(Heslach) 

176 

1105 

8 

2  319 

2  616 

4  935 

31  [18] 

20  [9] 

— 

27 

89 

(25) 

16  (8) 

595 

8  879 

226 

12  795 

14  986 

27  781 

162  [331] 

72  [74] 

2 

209 

254 

(69) 

97  (36) 

236 

1266 

33 

5  294 

5  081 

10  375 

114  [177] 

23  [31] 

1 

167 

402 

(85) 

77  (27) 

Stuttgart 

42 

62 

3 

622 

576 

1 198 

29  [21] 

1 

— 

59 

159 

(8) 

76  (3) 

zur. 

873 

10207 

262 

18  711 

20643 

39354 

305 [529] 

96  [105] 

3 

435 

815(162) 

250(66) 

Ulm. 

342 

2  405 

159 

3  782 

4  591 

8  373 

67]  107] 

11  [7] 

2 

52 

108 

(40) 

24(11) 

101 

318 

40 

1555 

1547 

3102 

35  [53] 

7  [U 

— 

37 

86 

(16) 

22  (5) 

1 

9 

14 

3 

151 

127 

278 

11  [&] 

2  [1] 

— 

0 

19 

(ö) 

4 

1  . 

452 

2  737 

202 

5  488 

6  265 

11  753 

113  [165] 

20  [9] 

2 

98 

213 

(61) 

50(16) 

14 

14 

. 

42 

42 

84 

7 

— 

— 

— 

— 

2 

3 

— 

21 

15 

36 

3 

1 

— 

1 

z 

2. 

l  16 

17 

_ _ 

63 

57 

120 

10 

1 

— 

1 

— 

— 

30 

17 

71 

72 

143 

2 

— 

— 

1 

1 

— 

| 

8 

3 

_ 

41 

34 

75 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

1  3 

_ 

- 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

38 

20 

— 

112 

106 

218 

4 

1 

— 

1 

1 

— 

' 

8 

15 

, 

25 

32 

57 

1  P] 

— 

— 

1 

— 

— 

2 

2 

— 

13 

17 

30 

— 

— 

— 

4, 

10 

17 

— 

38 

49 

1 

87 

1  12] 

— 

— 

1 

— 

— 

2)  Siche  Anmerkung  auf  Seite  258. 
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Die  Ergebnifle  der  Wohnungaftatiftik 


(Noch)  Tab.  TI.  Die  Wohnungen  mit  uur  1  heizbaren  Zinimei 


Heizbare 

Unheizbare 

Von  den 

Von  den 

Zimmer 

Son- 

Zimmern 

Zimmer- 

Zahl  der 

Bewohner 

nach  Ab- 

Kü¬ 

che- 

Badc- 

zim- 

(Kum¬ 

mer-) 

mieteru 

Wohn- 

über¬ 

haupt 

(zugl. 

Zahl 

hievon 

zugl. 

als 

Gefch.- 

über- 

hievon 

zugl. 

als 

Kam- 

Küche 

ftige 

(Kammern) 
find  vermietet 

bezirke ') 

Gefch.- 

mern 

anteil 

mer 

Ge- 

mit 

ohne 

Haus- 

ftufungen 

der 

liaupt 

raum 

raum 

laffe 

haltungs- 

Wohn- 

be- 

be- 

Heiz- 

lifto  mit- 

ungen) 

nützt 

nützt 

einnchtung 

gezählt 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  . 

6. 

I  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.  |!  14. 

(Noch)  Ulm. 

1—5 

44 

— 

31 

— 

30 

33 

3 

— 

48 

— 

2 

4 

6-9 

5 

— 

6 

— 

4 

5 

— 

— 

8 

— 

1 

1 

5. 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Se.  . 

49 

— 

37 

— 

34 

38 

3 

— 

56 

— 

3 

5 

1—5 

38 

1 

36 

1 

18 

25 

1 

— 

29 

2 

2 

6 

6—9 

13 

1 

14 

— 

8 

12 

— 

— 

16 

— 

3 

8 

6. 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

So.  . 

51 

U 

50 

1 

26 

37 

1 

— 

45 

2 

5 

14 

1—5 

47 

1 

46 

_ 

9 

47 

. 

_ 

107 

_ 

_ 

_ 

7. 

6-9 

11 

— 

11 

— 

1 

11 

— 

— 

26 

— 

— 

— 

10  u.  mehr 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

Sc.  . 

59 

1 

58 

— 

10 

59 

— 

— 

136 

— 

— 

— 

1—5 

22 

1 

15 

_ 

26 

20 

1 

_ 

31 

_ 

_ 

_ 

8. 

6—9 

9 

— 

7 

— 

10 

9 

— 

— 

13 

— 

1 

2 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Se.  . 

31 

1 

22 

— 

36 

29 

1 

— 

44 

— 

1 

1-5 

3 

_ 

1 

_ 

2 

3 

_ __ 

4 

_ 

.. 

_ 

9. 

6-9 

1 

_ 

8 

— 

1 

1 

_ 

— 

2 

— 

_ 

1 _ 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

So.  . 

4 

— 

4 

— 

3 

4 

— 

— 

6 

— 

— 

1—5 

3158 

92 

2170 

26 

1932 

2  418 

179 

1 

3  477 

7 

122  (29) 

151  (36) 

Ulm 

6—9 

518 

13 

531 

7 

464 

482 

15 

— 

693 

4 

59  (5) 

87  (5) 

zu  f.  . 

10  u.  mehr 

27 

6 

34 

— 

29 

27 

— 

— 

45 

— 

5 

13 

So.  . 

3  703 

111 

2  735 

33 

2  425 

2  927 

194 

1 

4  215 

11 

186(34) 

251(41) 

Heilbronn. 

1—5 

1445 

67 

575 

6 

1220 

956 

212 

1 

891 

— 

10  (7) 

11  (8) 

1. 

6—9 

274 

14 

208 

3 

311 

235 

31 

2 

274 

— 

7  (4) 

11  (6) 

10  u.  mehr 

16 

— 

24 

— 

27 

16 

1 

1 

21 

— 

-  (1) 

-  (1) 

Sc.  . 

1  735 

81 

807 

9 

1558 

1207 

244 

4 

1 186 

— 

17(12) 

22(15) 

1—5 

1052 

20 

583 

6 

728 

633 

215 

1 

764 

2 

20  (10) 

j  24(12) 

6—9 

227 

11 

213 

— 

210 

186 

36 

— 

265 

1 

9(11) 

13(16) 

2. 

10  u.  mehr 

11 

— 

17 

— 

14 

11 

— 

1 

17 

— 

1 

1 

So.  . 

1290 

31 

813 

6 

952 

830 

251 

2 

1046 

3 

30(21) 

38(28) 

Heilbronu 

1—5 

2  497 

87 

1  158 

12 

1948 

1  589 

427 

2 

1655 

2 

30(17) 

35  (20) 

6—9 

501 

25 

421 

3 

521 

421 

67 

2 

539 

1 

16(15) 

24  (22) 

zuf.  . 

10  u.  mehr 

27 

— 

41 

— 

41 

27 

1 

2 

38 

— 

1  (1) 

1  (1) 

Sc.  . 

3  025 

112 

1620 

15 

2  510 

2  037 

495 

6 

2232 

3 

47  (33) 

60(43) 

Eßlingen 

1-5 

1781 

54 

1547 

23 

908 

1475 

101 

3 

1539 

12 

85  (15) 

104(13) 

6—9 

401 

11 

490 

6 

313 

391 

8 

1 

408 

1 

57(11) 

71(11) 

(ohnoFil.). 

10  u.  mehr 

28 

1 

44 

1 

29 

28 

— 

1 

24 

— 

2 

4 

Sc.  . 

2  210 

66 

2  081 

30 

1250 

1894 

109 

5 

1971 

13 

144  (26) 

1179(24) 

1-5 

1804 

38 

1  400 

22 

938 

1289 

249 

4 

1  486 

17 

110(18) 

139  (21) 

Cannltatt. 

6—9 

10  u.  mehr 

399 

37 

12 

1 

480 

69 

5 

1 

307 

49 

358 

34 

37 

2 

2 

1 

405 

48 

9 

1 

52(14) 
11  (1) 

90(16) 
31  (1) 

Se.  . 

2  240 

51 

1949 

28 

1 

1294 

1681 

288 

7 

1  939 

27 

173(33) 

260(38) 

')  Siehe  Anmerkung  auf  Seite  292. 
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nach  ihren  Wohurerhältniflen  und  nach  Wohnbezirken. 


Die 

Wohnur 

g  ilt 

Zahl  .der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen  find 

Wohn¬ 
bezirke  ') 

Eigen¬ 

tum 

des 

Ilaus- 

hal- 

tungs- 

vor- 

ftandes 

Miet¬ 

woh¬ 

nung 

Dien  ft - 

woh- 

nung 

männ- 

lich 

weib¬ 

lich 

im 

ganzen 

Schlafgänger 2) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

männlich 

weiblich 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

männlich 

weiblich 

(darunter) 

(Söhne) 

(Töchter) 

(des  Haushaltungs- 
vorftandes) 

15. 

16. 

17.  |  18. 

19. 

20. 

21. 

22.  j 

23. 

24. 

25. 

26. 

1. 

(Noch)  Ulm. 

16 

28 

— ■ 

60 

79 

139 

— 

[31 

1  [1] 

— 

— 

2  (1) 

— 

2 

3 

— 

19 

14 

33 

— 

[1] 

— 

— 

3  (3) 

— 

5. 

18 

31 

— 

79 

93 

172 

— 

14] 

1  [1] 

— 

— 

5  (4) 

— 

15 

23 

— 

49 

64 

113 

1 

[3] 

_ 

_ 

_ 

— 

2  (1) 

6 

7 

— 

50 

38 

88 

— 

[5] 

— 

— 

— 

— 

6. 

21 

30 

— 

99 

102 

201 

1 

[8] 

— 

— 

— 

— 

2  (1) 

19 

28 

— 

85 

88 

173 

_ 

— 

_ 

_ 

— 

5 

6 

— 

35 

40 

75 

— 

— 

— 

— 

— 

l 

— 

— 

4 

6 

10 

— 

• — 

— 

— 

— 

7. 

25 

34 

— 

124 

134 

258 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

10 

11 

34 

31 

65 

— 

- . 

1 

— 

— 

— 

8 

1 

35 

33 

68 

— 

[2] 

— 

— 

1 

4  (1) 

1  (1) 

8. 

1 

18 

12 

69 

64 

133 

— 

[2] 

— 

— 

9 

u 

4  (1) 

1  (1) 

2 

_ 

1 

5 

4 

9 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

4 

2 

6 

— 

— 

— 

3  (2) 

1 

9. 

3 

— 

1 

9 

6 

15 

— 

— 

— 

3  (2) 

1 

447 

2  540 

171 

4153 

5  003 

9  156 

78  [115] 

12  |8] 

2 

55 

111(41) 

26  (12) 

127 

350 

41 

1  773 

1740 

3  513 

40 

[61] 

9  [1] 

.  — 

39 

96  (22) 

24  (6) 

Ulm 

10 

14 

3 

155 

133 

288 

11 

[5] 

2  [1] 

— 

9 

19  (5) 

4 

zuf. 

584 

2  904 

215 

6081 

6876 

12  957 

129  [181] 

23  [10] 

<•1 

u 

103 

226  (68) 

54(18) 

Heilbronn. 

212 

1230 

3 

1  895 

2  261 

4  156 

98 

[81 

34  [4] 

— 

21 

67  (25) 

19(12) 

\ 

50 

223 

1 

933 

913 

1846 

44 

[9] 

12  [1] 

— 

23 

77(17) 

11  (8) 

l  i 

11 

5 

— 

93 

77 

170 

4 

2 

— 

13 

21  (3) 

9  (1) 

273 

1458 

4 

2921 

3  251 

6172 

146 

[17] 

48  [5] 

— 

57 

165(45) 

39(21) 

81 

909 

62 

1422 

1  676 

3  098 

42 

[151 

12  [3] 

— 

12 

24  (8) 

2  (1) 

) 

37 

186 

4 

754 

769 

1523 

18 

[9] 

7  [3] 

— 

12 

41  (7) 

5  (3) 

1  2 

4 

7 

— 

58 

58 

116 

3 

2 

— 

1 

11 

5 

122 

1  102 

66 

2  234 

2  503 

4  737 

63 

[24] 

21  [6] 

— 

25 

76(15) 

12  (4) 

i 

) 

293 

2  139 

65 

3  317 

3  937 

7  254 

140 

[23] 

46  [7] 

— 

33 

91  (33) 

21(13) 

87 

409 

5 

1  687 

1682 

3  369 

62 

[18] 

19  [4] 

— 

35 

118  (24) 

16(11) 

Heillmtnu 

15 

12 

— 

151 

135 

286 

7 

4 

— 

14 

32  (3) 

14  (1) 

zuf. 

395 

2  560 

70 

5155 

5  754 

10909 

209 

[41] 

69 [11] 

— 

82 

241  (60) 

51  (25) 

246 

1513 

22 

2  435 

2  831 

5  266 

6 

[14] 

6  [15] 

r 

28 

45(13) 

21(17) 

96 

296 

9 

1426 

1327 

2  753 

4 

[4] 

3  [4] 

— 

26 

101  (22) 

13(11) 

1  Eßlingen 

11 

15 

2 

161 

156 

317 

1 

— 

— 

5 

35  (9) 

5  (2) 

((ohneFil.). 

353 

1824 

33 

4  022 

4  314 

8336 

11 

[18] 

9  [19] 

— 

59 

181  (44) 

39(30) 

' 

198 

1  576 

30 

2  603 

2  937 

5  540 

6 

[471 

1  [13] 

_ 

30 

52  (17) 

18(10) 

88 

303 

8 

1  409 

1  327 

2  736 

— 

[43] 

1  [19] 

— 

13 

92  (34) 

14  (9) 

23 

13 

1 

241 

169 

410 

— 

[20] 

— 

6 

29  (6) 

6 

Canmtatt. 

1  309 

1 

1  892 

39 

4  253 

4  433 

8  686 

6  [110] 

2  [35] 

49 

173(57) 

38(19) 

-’)  Siehe  Anmerkung  auf  Seite  258. 
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Tab.  VII.  Die  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern 


Zahl 

der 

Heizbare 

Unheizbare 

Von 

den 

Von  den 

Zahl 

Zimmer 

Kü¬ 

che- 

Ba¬ 

de- 

Son- 

ftige 

Ge- 

lafle 

Zimmern 

Zimmer- 

Wohu¬ 

be- 

Be¬ 

wohner 

der 

Woh- 

über¬ 

haupt 

hievon 

zugl. 

als 

über- 

hievon 

zugl. 

als 

Gefch.- 

Kam- 

Kü- 

(Kammern) 
find  vermietet 

(Kammer-) 
mietern 
find  in  der 

zirke  ’) 

nach 

Ab- 

ftufungen 

nun- 

Gefch.- 

mern 

che 

ML1  ~ 

teil 

zim- 

mit 

ohne 

Haus¬ 
haltungs¬ 
lifte  mit¬ 
gezählt 

gen 

raum 

be¬ 

nützt 

haupt 

raum 

be¬ 

nützt 

mer 

Heizeinrichtung 

1. 

_ 2. _ 1 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8- 

9.  | 

10.  | 

11. 

12. 

13. 

14. 

15- _ 

Stuttg 

art. 

1—9 

431 

862 

88 

342 

14 

478 

379 

25 

6 

350 

101  (1) 

35  (31) 

161(37) 

10 

12 

24 

6 

10 

— 

25 

10 

1 

1 

10 

6 

— 

13 

1. 

10—15 

29 

58 

8 

43 

2 

72 

27 

1 

2 

39 

10 

5  (4) 

35  (8) 

16  u.  mehr 

3 

6 

1 

5 

— 

8 

1 

— 

— 

1 

— 

3 

10 

Zllf.  .  . 

463 

926 

97 

390 

16 

558 

407 

26 

8 

390 

111(1) 

43(35) 

206(45) 

1 

1—9 

650 

1300 

99 

479 

17 

694 

575 

48 

— 

548 

165 

72  (48) 

274  (57) 

10 

10 

38 

6 

27 

o 

40 

17 

9 

/V 

1 

12 

_ 9 

4  (6) 

6-  (?) 

2. 

10—15 

36 

72 

8 

52 

3 

74 

33 

2 

2 

24 

4 

6(10) 

12  (14) 

16  u.  mehr 

3 

6 

1 

4 

— 

9 

3 

— 

— 

3 

— 

2  (2) 

6  (7) 

Zllf.  • 

689 

1378 

108 

535 

20 

777 

611 

50 

2 

575 

169 

80(60) 

292  (78) 

1—9 

500 

1000 

103 

405 

26 

530 

424 

30 

3 

402 

101 

25  (33) 

133  (39) 

10 

5 

10 

1 

8 

— 

9 

5 

— 

— 

3 

— 

(•7) 

(7) 

3. 

10-15 

21 

42 

5 

33 

• — 

49 

21 

— 

— 

18 

6 

2  (9) 

11(12) 

16  u.  mehr 

2 

4 

— 

1 

— 

13 

2 

— 

1 

5 

— 

Zllf;  .  . 

523 

1046 

108 

439 

26 

592 

447 

30 

4 

425 

107 

27  (42) 

144(51) 

, 

1—9 

414 

828 

35 

391 

16 

482 

361 

27 

8 

480 

96 

20(28) 

125  (34) 

10 

4 

8 

— 

5 

— 

5 

4 

— 

— 

5 

— 

— 

— 

4. 

10—15 

10 

20 

— 

16 

1 

18 

9 

— 

— 

21 

1 

(1) 

1  (1) 

16  u.  mehr 

1 

2 

— 

— 

— 

6 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

Zllf.  .  . 

425 

850 

35 

407 

17 

506 

371 

27 

8 

502 

97 

20(29) 

126(35) 

1—9 

389 

778 

38 

265 

6 

347 

334 

18 

4 

508 

99(1) 

19  (15) 

128(18) 

10 

3 

6 

— 

1 

— 

6 

3 

— 

— 

3 

1 

(2) 

2  (3) 

5. 

10—15 

6 

12 

— 

4 

1 

13 

6 

— 

— 

8 

1 

(3) 

2  (4) 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zllf..  . 

395 

790 

38 

269 

7 

360 

340 

18 

4 

516 

100(1) 

19(18) 

130(22) 

1—9 

578 

1  156 

19 

409 

1 

596 

512 

62 

2 

758 

101 

27  (17) 

138  (20) 

10 

4 

8 

1 

•i 

— 

4 

4 

— 

- - 

O 

_ 2 

_ 

5 

(1. 

10—15 

12 

24 

2 

18 

— 

17 

12 

— 

— 

19 

2 

_ 

5 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zllf.  .  . 

51)0 

1  180 

21 

427 

1 

613 

524 

62 

2 

777 

103 

27  (17) 

143(20) 

1—9 

190 

380 

13 

145 

4 

190 

154 

10 

3 

135 

35 

13  (8) 

51(11) 

10 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

7.  • 

10  -  15 

1 

2 

— 

2 

_ 

2 

1 

_ 

- 

_ 

. .  — 

-  — 

_ 

16  u.  mehr 

3 

6 

— 

— 

— 

47 

2 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

■ 

Zllf.  .  . 

194 

388 

13 

147 

4 

239 

157 

10 

4 

135 

35 

13  (8) 

51  (11) 

1-9 

213 

426 

19 

148 

4 

184 

179 

13 

1 

231 

38 

8  (6) 

42  (7) 

10 

2 

4 

— 

9 

— 

3 

9 

- . 

— 

1 

1 

2 

8. 

10—15 

3 

6 

— 

4 

— 

6 

3 

_ 

_ 

3 

1 

_ 

2 

16  u.  mehr 

1 

2 

— 

2 

— 

3 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

Zllf.  .  . 

217 

434 

19 

154 

4 

193 

183 

13 

1 

236 

39 

8  (6) 

44  (7) 

1—9 

382 

764 

43 

j  259 

3 

349 

299 

30 

3 

406 

70 

16(12) 

94(12) 

10 

9 

4 

— 

6* 

— 

6’ 

2 

_ 

___ 

5 

_ 

_____ 

_ 

9. 

10-15 

7 

14 

1 

12 

2 

13 

7 

- 

__ __ 

11 

__ 

. 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

, 

Zllf.  .  . 

389 

778 

44 

271 

5 

362 

306 

30 

3 

1 

417 

70 

16(12) 

1 

94(12) 
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nach  ihren  Wohuverhältuißen  und  nach  Wohnbezirken. 


Die  Wohnung  il't 

Zahl  der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen  find 

Eigen¬ 

tum 

Schlafgänger2) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

Miet-  1 

Dien  ft- 

[ 

1 

männlich 

weiblich 

Wohn- 

des 

weib- 

Haus- 

woh- 

woh- 

männ- 

im 

männ- 

weib- 

(darunter) 

bc- 

bal- 

lieh 

lieh 

ganzen 

männlich 

veiblich 

lieh 

lieh 

(Söhne) 

(Töchter) 

zirke  *) 

tungs- 

vor- 

nung 

nung 

(des  Haushaltungs- 

ftandes 

vorftandes) 

16. 

17.  | 

18. 

19.  | 

20. 

21.  | 

22. 

23. 

24.  | 

25. 

26. 

27.  | 

1. 

1 

I 

1 

1 

Stuttgart. 

* 

101 

314 

16 

943 

989 

1  932 

20  [57] 

-[12] 

— 

97 

92  (24) 

30  (2) 

ö* 

9 

— 

73 

47 

120 

2  \12] 

— 

— 

8 

22  (2) 

5 

15 

14 

— 

177  ! 

145 

322 

2  [281 

-  [1] 

— 

28 

53  (2) 

18 

1 

1 

1 

2 

— 

23 

28 

51 

-  [7] 

-  [3] 

— 

2 

10  (1) 

15 

117 

330 

16 

1 143 

1  162 

2  305 

22  [92] 

-[16] 

— 

127 

155(27) 

63  (2) 

1 

166 

483 

1 

1  574 

1  532 

3  106 

22  [97] 

6  [11] 

— 

104 

139  (35) 

21  (5) 

I 

13 

25 

6 

_ 

101 

89 

190 

6  [3] 

-  [■ 1 ] 

— 

9 

35  (<>) 

5 

11 

— 

212 

181 

393 

17  [15] 

-  [1] 

— 

20 

60  (9) 

10(1) 

2. 

2 

1 

-  1 

38 

15 

53 

7  [13] 

— 

— 

5  (1) 

7 

198 

495 

1 

1824 

1728 

3  552 

46  [125] 

6  [12] 

— 

124 

204  (45) 

38  (6) 

64 

403 

33 

1003 

1075 

2  078 

21  [321 

-  [4] 

1 

111 

89(17) 

14  (1) 

V 

2 

3 

_ 

29 

21 

50 

3  [5] 

— 

— 

3 

6’ 

— 

12 

9 

_ 

147 

98 

245 

11  [15] 

— 

— 

12 

60  (7) 

18  (1) 

3. 

2 

— 

29 

18 

47 

— 

— 

2 

24 

12 

76 

414 

33 

1  179 

1 191 

2  370 

32  [47] 

-  [4] 

1 

125 

173(24) 

44  (2) 

41 

362 

11 

828 

879 

1  707 

4  [31] 

1  [5] 

— 

101 

72  (17) 

14  (5) 

I 

o 

o 

. 

23 

17 

40 

— 

— 

— 

2 

7 

— 

6 

3 

1 

64 

47 

111 

— 

— 

— 

7 

26 

5 

4. 

_ 

1 

14 

15 

29 

— 

— 

— 

1 

11 

11 

47 

365 

13 

906 

941 

1847 

4  [31] 

1  [5] 

— 

109 

109(17) 

30  (5) 

29 

388 

22 

772 

860 

1  632 

6  [8] 

-  [4] 

— 

71 

40  (4) 

9 

*) 

1 

_ 

13 

17 

30 

-  [31 

— 

— 

4 

4 

— 

4 

2 

— 

34 

35 

69 

-  [3] 

— 

— 

6 

15  (1) 

1 

5. 

33 

340 

uu 

806 

895 

j  1701 

6  [11] 

-  [4] 

— 

77 

55  (5) 

10 

49 

500 

29 

1  187 

1  266 

■  2  453 

10  [33] 

5  [2] 

— 

95 

57(11) 

4 

l 

3 

_ 

19 

21 

40 

—  [2] 

1  \1 ] 

— 

i 

4 

1 

7 

_ 

0 

— 

75 

62 

137 

8  [2] 

1  [1] 

— 

6 

31  (1) 

6. 

i  56 

505 

29 

1  262 

1328 

2  590 

18  |35J 

6  [3] 

— 

101 

88(12) 

5 

5 

156 

29 

347 

400 

,  747 

2  [6] 

-  [1] 

2 

28 

7 

5  (3) 

3 

1 

— 

6 

58 

6 

55 

12 

113 

— 

— 

— 

2 

4  (2) 
47 

50 

7. 

8 

157 

29 

411 

461 

:  872 

2  [6] 

-  Ul 

2 

30 

58  (2) 

55  (3) 

16 

178 

19 

380 

428 

808 

3  [11] 

■  [2] 

— 

37 

28  (5) 

1  0) 

j 

1 

_ 

14 

fl 

20 

— 

— 

— 

1 

3 

■ 

L  8. 

9 

1 

23 

10 

33 

— 

— 

— 

2 

5 

— 

1 

23 

9 

32 

— 

— 

— 

2 

21 

4 

19 

179 

19 

426 

447 

873 

3  [11] 

-  [2] 

— 

41 

54  (5) 

5  (t) 

48 

333 

6 

667 

!  785 

1452 

8  [17] 

— 

— 

57 

49  (6) 

6  (2) 

1 

2 

11 

9 

20 

— 

— 

— 

1 

6 

3 

4 

— 

42 

35 

77 

2 

— 

— 

4 

19 

4 

9. 

46 

r 

337 

6 

709 

820 

1529 

10  [17] 

— 

— 

61 

68  (6) 

!  10(2) 

| 

II.  300 
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(Noch)  Tab.  VII.  Die  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern 


Zahl 

der 

Beizbare 

Unheizbare 

I 

Zahl 

Zimmer 

Wohn¬ 

be¬ 

zirke1) 

Be¬ 

wohner 

nach 

Ab- 

ftufungen 

1 

der 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

über¬ 

haupt 

hievon 

zug). 

als 

Gefch.- 

raum 

be¬ 

nützt 

über¬ 

haupt 

hievon 

zugl. 

als 

Gefch.- 

raum 

be¬ 

nützt 

Kam¬ 

mern 

i 

1. 

1  2. 

1  3. 

1 

|  5. 

6. 

1  7. 

i  8.  | 

(Noch) 

• 

Stuttgart. 

1-9 

607 

1214 

33 

362 

11 

622 

10 

13 

26 

5 

18 

— 

23 

10. 

10—15 

18 

36 

5 

23 

— 

30 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zur. .  . 

625 

1250 

38 

385 

11 

652 

1-9 

1056 

2112 

55 

489 

14 

970 

10 

11 

22 

— 

9 

— 

14 

11. 

10—15 

20 

40 

1 

21 

— 

28 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

ZUf.  .  . 

1076 

2152 

56 

510 

14 

998 

( 

1—9 

597 

1194 

19 

399 

5 

607 

10 

6 

12 

— 

8 

l 

13 

12.  ■ 

10-15 

12 

24 

1 

13 

1 

26 

16  u.  mehr 

1 

2 

— 

5 

1 

zur. .  . 

610 

1220 

20 

417 

7 

633 

1—9 

593 

1 186 

17 

319 

5 

542 

10 

7 

14 

— 

5 

_ 

13 

13. 

10—15 

15 

30 

1 

15 

1 

25 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

znf. .  . 

608 

1216 

18 

334 

6 

567 

1—9 

298 

596 

20 

114 

5 

234 

10 

3 

6 

1 

1 

_ 

4 

14a. 

10—15 

4 

8 

2 

1 

_ 

5 

16  u.  mehr 

zur. .  . 

302 

604 

22 

115 

5 

239 

14  b.  f 

1-9 

399 

798 

20 

180 

3 

343 

10 

5 

io 

1 

4 

1 

6 

(Oft- 

10-15 

8 

16 

1 

8 

1 

9 

heim) 

16  ii.  mehr 

— 

— 

— 

— 

zur. .  . 

407 

814 

21 

188 

4 

352 

1—9 

287 

574 

18 

144 

7 

250 

15. 

10 

8 

16 

1 

4 

_ 

11 

10-15 

11 

22 

1 

13 

_ 

12 

(Berg) 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

_ 

znf.  .  . 

298 

5% 

19 

157 

7 

262 

16.  f 

1—9 

151 

302 

18 

114 

3 

98 

(Gab-  | 

10 

10—15 

2 

8 

4 

16 

1 

3 

1 

7 

— 

1 

4 

len-  1 

16  u.  mehr 

— 

_ 

— 

borg)  ( 

zur. .  . 

159 

318 

21 

121 

3 

102 

17. 

1—9 

517 

1034 

27 

353 

3 

382  1 

IO 

8 

16 

— 

10 

12  1 

(Hes-  ■ 

10—15 

18 

36 

— 

21 

1 

22 

lach) 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

zur. .  .  i 

1 

535 

1070 

07 

-  ( 

374 

4 

404 

Kü¬ 

che 


Kü¬ 

che- 

an- 

teil 


Ba¬ 
ri  e- 
zim- 
mer 


Son¬ 

nige 

Ge- 

lafle 


9. 


529 
11 
16 

545 

910 

11 

20 

930 

543 

6 

11 

1 

555 

530 
7 

15 

545 

164 

2 

3 


10.  11.  12. 


Von  den 
Zimmern 
(Kammern) 
find  vermietet 


mit 


ohne 


Ffeizeinrichtung 


13. 


14. 


Von  den 
Zimmer-  | 
(Kammer-) 
mietern 
findinder 
Ilaus- 
haltungs- 
lifte  mit¬ 
gezählt 


15. 


167 

394 

5 

8 

402 

228 

5 

7 

235 

133 

o 

8 

141 

461 

7 

17 

478 


41 

2 

2 

43 

133 


133 

37 

37 

53 

53 

107 

1 

1 


108 

4 


5  820 

22 
26 

846 

2  1436 
15 
31 

2  |1  467 

5  934 

11 
24 
1 

959 


668 

12 

22 


—  690 

—  199 

—  I  o 

I  ~ 

—  2 


32 

1 

1 


13 


13 

42 
1 
1 

43 


201 

603 

6 

10 

613 

293 

12 

15 

308 

198 

3 

13 

211 

509 

11 

30 

539 


101 

o 

*v 

4 


190 

2 

6 

196 

128 


128 

71 

2 

3 

74 

67 

1 

1 


68 

39 

1 

3 

42 

68 

9 

/V 

10 

78 

12 

1 

13 

60(1) 

2 

3 

63(1) 


19  (29) 
2 


105  21  (29) 


23  (87) 
1  (2) 
9J3) 

32(90) 
23  (39) 
-J2) 

23(41) 
20  (19) 
2 

22  (19) 

9  (27) 
1 
1 


10(27) 

| 

22  (27)  i 
1  (2)  | 
1J2) 

23(29) 

11 (22) 

1 

1 

12  (22) 

5 


5 

7(21) 

7(21) 


138  (36) 

2 
10 

148(36) 

257  (93) 

3  (2) 
2U4) 

278  (97) 

163  (42) 

-_(5)  | 

163(47) 

108  (22) 

9 

«V 

17 

125  (22) 

102(28) 

7 
7 

109(28) 

76  (29) 

3  (2) 

M2) 

82(31) 

92  (27) 

6 

17 

109(27) 

18 
1 

19 

82  (24) 

O 

4 

86(24) 
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Die  Wohnun 

g  i  ft 

Zahl 

der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen  find 

Eigen- 

8chlafgänger2) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

tum 

des 

Mi  et- 

Dienft- 

weib- 

männlich 

weiblich 

Wohn- 

Haus- 

Woh¬ 

nung 

woh- 

männ- 

im 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

(darunter) 

be- 

hal- 

tungs- 

lieh 

lieh 

ganzen 

männlich 

weiblich 

(8öhne)  |  (Töchter) 

zirke  ’) 

nung 

vor- 

(des  Haushaltungs- 

Randes 

vorftandes) 

lß. 

17. 

|  18. 

19. 

|  20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

|  25. 

26 

27. 

1. 

(Noch)  Stuttgart. 

56 

541 

10 

1  222 

1315 

2  537 

10  [421 

3  [6] 

— 

76 

54  (12) 

8(3) 

1 

3 

10 

— 

09 

61 

130 

— 

— 

— 

7 

18  (2) 

2 

4 

14 

— 

98 

90 

188 

— 

— 

— 

8 

18  (2) 

2 

!0. 

64» 

555 

10 

1  320 

1  405 

2  725 

10  [42] 

3  [61 

— 

84 

72(14) 

10(3) 

1 

07 

977 

12 

2  319 

2  492 

4  811 

28  [1041 

10  [29] 

— 

99 

92  (18) 

|  1«(7) 

L 

— 

11 

— 

00 

50 

110 

-  [3] 

-  [■ 1 1 

— 

2 

3  (1) 

4 

10 

— 

111 

105 

216 

-  [14] 

-  [3] 

— 

3 

8  (1) 

— 

n- 

71 

993 

12 

2  430 

2  597 

5  027 

28  [118| 

10  [32] 

— 

102 

100(19) 

16(7) 

) 

01 

532 

4 

1281 

1  316 

2  597 

3  [49] 

1  [Hl 

— 

47 

46(11) 

6(5) 

4 

o 

— 

28 

32 

60 

— 

— 

— 

3 

iy 

/ 

0 

0 

— 

00 

64 

130 

[2] 

— 

— 

6 

15 

2 

12. 

1 

— 

— 

13 

3 

16 

1 

— 

— 

— 

10  (3) 

— 

68 

538 

4 

1  360 

1383 

2  743 

4  [51] 

1  [11] 

— 

53 

71  (14) 

8(5) 

> 

21 

407 

105 

1  387 

1327 

2  714 

44  [65] 

2  [3] 

1 

19 

41  (4) 

5 

3(1) 

3 

2 

5 

— 

31 

39 

70 

4 

— 

— 

1 

5 

10 

— 

95 

72 

\ 

167 

6  [15] 

— 

— 

5 

14  (1) 

3 

13. 

26 

477 

105 

1482 

1399 

2  881 

50  |80] 

2  [31 

1 

24 

55  (5) 

6(1) 

, 

18 

273 

7 

771 

675 

1446 

28  [49| 

4  [5] 

_ 

21 

35  (4) 

4(1) 

1 

2 

— 

20 

10 

30 

1  [7] 

2 

— 

— 

— 

2 

2 

— 

29 

13 

42 

6  [7] 

2 

— 

1 

— 

1 

14  a. 

20 

275 

7 

800 

688 

1488 

34  [56] 

6  [5] 

— 

«K> 

35  (4) 

5(1) 

; 

2 

393 

4 

1  024 

905 

1929 

24  [34 | 

1  [1] 

■ 

8 

24  (5) 

2(1) 

— 

5 

— 

24 

26 

50 

— 

— 

— 

1 

5 

14b. 

— 

8 

— 

44 

39 

83 

— 

— 

— 

1 

6  (1) 

— 

(Oft- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

24  [34] 

1 

— 

— 

2(1) 

heim) 

2 

401 

4 

1068 

944 

2012 

1  [1] 

— 

9 

30  (6) 

35 

241 

11 

722 

695 

1417 

12  [571 

8  [81 

— 

19 

46  (9) 

8(1) 

2 

6 

— 

47 

33 

80 

8  P] 

2 

— 

2 

6  (/) 

— 

15. 

8 

8 

_ 

71 

45 

116 

8  [61 

2  [1|  j 

— 

2 

7  (1) 

2 

__ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

(Berg) 

38 

249 

11 

793 

740 

1  533 

20  [63] 

10  [91 

— 

21 

53  (10) 

10(1) 

05 

85 

1 

382 

369 

751 

3  [4] 

— 

— 

11 

43  (7) 

5(3) 

16. 

1 

3 

1 

5 

— 

12 

58 

S 

35 

20 

93 

1  1  1 

— 

— 

1 

4  (1) 

15  (2) 

— 

(Gab- 

len- 

68 

90 

1 

440 

404 

844 

3  [4] 

— 

— 

12 

58  (9) 

5(3) 

berg) 

144 

364 

9 

1  180 

1  229 

2  409 

16  [20 1 

4  [9] 

_ 

39 

89  (18) 

5(4) 

17. 

4 

4 

33 

47 

80 

1  [1] 

1 

— 

1 

4  (2) 

5(1) 

9 

8 

1 

80 

108 

194 

1  [3] 

1 

— 

3 

9  (3) 

8(2) 

(Hes- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

42 

98(21) 

— 

lach) 

153 

372 

10 

1266 

1  337 

2  603 

17  [23] 

5  [91 

13(6) 
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(Noch)  Tab.  VII.  Die  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmern 


Zahl 

der 

Be¬ 

wohner 

Heizbare 

Unheizbare 

Von 

den 

Von  den 

Zahl 

Zimmer 

Kü¬ 

che- 

Ba¬ 

de- 

Son- 

l'tige 

Ge- 

lalle 

Zimmern 

Ziiumer- 
kK  am  in  er-) 
mieten» 
find  in  der 

Wolin- 

be- 

der 

Woh- 

iiber- 

hievon 

zugl. 

als 

Gefch.- 

über- 

aievon 

zugl. 

al3 

Gefch.- 

Kam- 

Kü- 

(Kammern) 
find  vermietet 

zirke  *) 

nach 

nun- 

mein 

che 

an- 

teil 

zim- 

mit 

ohne 

Haus¬ 
haltungs¬ 
lifte  mit¬ 
gezählt 

Ab- 

ftufungen 

gen 

haupt 

raum 

be¬ 

nützt 

haupt 

raum 

be¬ 

nützt 

mer 

Heizeinrichtung 

1- 

a.  i 

3.  || 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.J 

9.  | 

10. 

11.  | 

12. 

13.  | 

14. 

15. 

(Noch) 

Stillt- 

Stuttgart. 

1—9 

8  252 

10  504 

084 

5  317 

147 

7  898 

7109 

725 

42 

9  478 

1542(3) 

374(409) 

2182(536) 

10 

114 

228 

23 

119 

4 

195 

103 

9 

148 

24 

6'  (17) 

53  (21) 

gart 

10—15 

239 

478 

39 

300 

13 

425 

224 

8 

4 

310 

50 

29  (34) 

151  (50) 

im 

10  u.  mehr 

14 

28 

2 

17 

1  1 

161 

80 

11 

— 

2 

13 

— 

5  (2) 

10  (7) 

gan/.eu 

zu  r. .  . 

8  505 

17  010 

725 

5640 

8  409; 

7  344 

733 

48  ’ 

9  807 

1598(3) 

408(505) 

2349(593) 

Ulm. 

1—9 

1  007 

3  334 

208 

1  459 

71 

1374 

1  591 

40 

7 

2  400 

259 

104  (13) 

405  (17) 

10 

22 

44 

9 

21 

9 

rv 

36 

21 

1 

0 

45 

4 

1 

6 

1.  ' 

10—15 

44 

88 

8 

55 

4 

85 

43 

1 

3 

87 

8 

4 

15 

10  ii.  mehr 

3 

0 

— 

18 

— 

8 

2 

— 

3 

10 

— 

— 

— 

zur. .  . 

1  714 

3  428 

216 

1  532 

75 

1467 

1636 

41 

13 

2  557 

267 

108  (13) 

420  (17) 

f 

1—9 

7 

14 

1 

8 

— 

4 

7 

— 

— 

8 

2 

0 

Ci 

7 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2  I 

10-15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

| — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

l 

zu  r. .  . 

7 

14 

1 

8 

4 

7 

— 

— 

8 

o 

U 

o 

hd 

i 

1—9 

11 

22 

1 

3 

_ 

13 

10 

1 

— 

11 

o 

Ci 

— 

4 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 — 15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- ■ 

— 

— 

— 

— 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

■ — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

’ 

Zlll*.  .  . 

11 

22 

1 

3 

_ 

13 

10 

1 

— 

11 

Ml 

— 

4 

1—9 

8 

10 

1 

11 

9 

9 

_ 

13 

1 

— 

1 

10 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4'  1 

10-15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10  u.  mehr 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

- j 

— 

— 

1 

zu  1*. .  . 

8 

10 

1 

11 

— 

9 

9 

— 

— 

13 

1 

— 

1 

1—9 

9 

18 

2 

4 

5 

8 

— 

— 

10 

2 

1 

5 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

5 

10-15 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

— 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

• — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zu r. .  . 

9 

18 

2 

4 

— 

5 

8 

— 

— 

10 

9 

1 

5 

1-9 

7 

14 

i 

9 

— 

4 

0 

— 

— 

11 

2 

4 

7 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

0.  ’ 

10—15 

_ _ 

— 

— 

— 

_ 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

— 

— 

— 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zuf.  .  . 

( 

14 

i 

9 

— 

4 

6 

— 

— 

11 

o 

U 

4 

7 

1—9 

9 

18 

i 

11 

1 

4 

10 

_ 

_ 

24 

1 

_ 

1 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

7. 

10-15 

_ 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

- - 

10  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

* — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

zur. .  . 

9 

18 

II 

i 

1 

11 

1 

1 

1 

4 

10 

24 

1 

1 
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nach  ihren  Wohnverhältniffen  und  nach  Wohnbezirken. 


Die  Wohnung  ift 

Zahl 

der  Bewohner 

Unter  den  Wohngenoflen  lind 

Eigen- 

Schlafgänger 2) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

tum 

des 

Mi  et- 

Dienft- 

männlich 

weiblich 

Wohn- 

Haus- 

woh- 

woh- 

raänn- 

weib- 

im 

männ- 

weib- 

(darunter) 

he- 

nai- 

tungs- 

nung 

nung 

lieh 

lieh 

ganzen 

männlich 

weiblich 

lieh 

lieh 

(Söhne) 

(Töchter) 

zirlce  ’) 

vor- 

(des  Haushaltungs- 

Itandes 

vorftandes) 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

|  24. 

25. 

|  26. 

27. 

1. 

(Noch)  Stuttgart. 

983 

0  940 

329 

17  989 

18  537 

1 30  526 

264  [716] 

45 [113] 

4 

1  040 

1  043  (207) 

161  (45) 

Statt- 

41 

73 

— 

607 

533 

1  140 

25  [39] 

6  [3] 

— 

46 

141  (15) 

21  (l) 

110 

127 

2 

1  438 

1  190 

2  628 

61  [1101 

6  [7] 

— 

115 

365  (33) 

75  (4) 

gart 

8 

5 

1 

198 

143 

341 

8  [20] 

-  [3] 

— 

9 

128  (5) 

99 

im 

1  101 

7  072 

332 

19625 

19870 

39495 

333 [846] 

51  [123] 

4 

1  164 

1536(245) 

335  (49) 

ganzen 

Ulm. 

490 

1  094 

77 

3  318 

3  500 

0  818 

36 [157] 

0  [13] 

5 

219 

308  (73) 

71  (6) 

13 

S 

1 

116 

104 

220 

-  [*1 

— 

— 

6 

21  (2) 

14  (•?) 

29 

13 

2 

275 

208 

483 

12  [9] 

-  [21 

— 

21 

75  (8) 

27  (2) 

1. 

3 

— 

— 

29 

29 

58 

— 

— 

— 

2 

26  (1) 

24 

528 

1 107 

79 

3  622 

3  737 

7  359 

48  [166| 

6  [15] 

5 

242 

409  (82) 

122  (8) 

6 

1 

— 

25 

17 

42 

1  [1] 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  I 

2. 

0 

1 

— 

25 

17 

42 

1  [1] 

1 

— 

— 

rr 

t 

4 

— 

25 

23 

48 

1  [2| 

— 

— 

1 

— 

— 

7 

4 

— 

25 

23 

48 

1  [2] 

— 

— 

1 

— 

— 

O. 

6 

2 

— 

17 

19 

30 

-  [11 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

■  4. 

0 

4) 

U 

— 

17 

19 

36 

-  [1] 

— 

— 

3 

1 

— 

0 

3 

— 

19 

24 

43 

4 

1 

— 

3 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

— 

— 

5- 

0 

3 

— 

19 

24 

43 

4 

1 

— 

3 

— 

1 

) 

6 

1 

— 

11 

12 

23 

-  [4] 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

'  6. 

G 

1 

— 

11 

12 

23 

-  [4] 

— 

— 

— 

— 

— 

. 

5 

3 

1 

20 

21 

47 

-  [1J 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7. 

5 

3 

1 

26 

21 

47 

-  [1] 

1 

l 
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(Noch)  Tab.  YII.  Die  Wohnungen  mit  2  heizbaren  Zimmert) 


Zahl 

Heizbare 

Unheizbare 

Vou 

den 

Von  den 

Zahl 

Zimmer 

Zimmern 

Zimmer- 

der 

Be¬ 

wohner 

Kü¬ 

che- 

Ba- 

de- 

zim- 

Son¬ 

nige 

Ge- 

lafl'e 

(Kammer-) 
mietern 
find  in  der 

Wobn- 

be- 

der 

Wob- 

über- 

hievon 

zugl. 

als 

Gefeit.- 

über- 

hievon 

zugl. 

als 

Geich.- 

Kam- 

Kü- 

(Kammern) 
find  vermietet 

zirke1) 

nach 

nun- 

mein 

che 

.111- 

teil 

mit 

ohne 

Haus¬ 
haltungs¬ 
lifte  mit- 

Ab- 

tren 

liaupt 

raum 

liaupt 

raum 

mer 

ftufungen 

be¬ 

nützt 

be¬ 

nützt 

Heizeinrichtung 

gezählt 

1.  |  2.  8. 

4. 

•r-  ! 

6.  |  7. 

9. 

10. 

11. 

J2J  13. 

14.  | 

15. 

(Noch)  Ulm. 

1—9 

24 

48 

3 

29 

2 

16 

22 

2 

— 

47 

— 

1 

1 

10 

10-15 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

o. 

— 

-  - 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

znf.  .  . 

24 

48 

3  ! 

29 

O  i 

U 

10 

o-> 

yämd 

9 

mi 

— 

47 

— 

1 

1 

1-9 

5 

10 

2 

4 

_ 

8 

5 

_ 

— 

10 

— 

_ 

_ 

10 

l 

0 

— 

— 

— 

6 

1 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

9. 

10—15 

2 

4 

— 

— 

— 

8 

2 

— 

— 

5 

— 

— 

— 

IG  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

znf.  .  . 

7 

14 

u 

4 

— 

10 

7 

— 

— 

15 

— 

— 

— 

11  lll 

1—9 

1747 

3  494 

220 

1  538 

74 

1  437 

1668 

43 

7 

2  594 

269 

1 12  (13) 

431(17) 

10 

23 

46 

2 

21 

O 

(V 

42 

20 

1 

2 

48 

4 

1 

6 

im 

10—15 

46 

92 

8 

55 

4 

93 

45 

1 

3 

92 

8 

4 

15 

ganzen 

16  u.  mehr 

3 

G 

— 

18 

— 

8 

2 

— 

3 

10 

— 

— 

— 

zur. .  . 

1  7% 

3  592 

228 

1011 

78 

1  538 

1  715 

44 

13 

2  696 

277 

110(13) 

410(17) 

Heilbronn. 

1 

1—9 

682 

1364 

89 

447 

11 

923 

645 

34 

7 

766 

48 

29  (9) 

94(11) 

10 

16 

32 

2 

11 

— 

31 

18 

— 

— 

24 

1 

1 

t. 

10-15 

35 

70 

4 

27 

— 

75 

37 

— 

— 

49 

3 

1 

6 

16  u.  mehr 

3 

6 

1 

10 

— 

10 

3 

— 

1 

5 

— 

— 

— 

zuf.  .  . 

720 

1440 

94 

484 

11 

1008 

G85 

34 

8 

820 

51 

30  (9) 

100  (11) 

, 

1—9 

962 

1924 

43 

523 

9 

1012 

904 

38 

8 

1  232 

109 

20  (13) 

142(16) 

2. 

10 

20 

40 

1 

19 

— 

25 

19 

1 

— 

25 

— 

2 

4 

10-15 

40 

80 

4 

38 

— 

54 

39 

1 

1 

67 

2 

3 

12 

1(5  u.  mehr 

1 

2 

— 

1 

— 

3 

1 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

zur. .  . 

1003 

2  000 

47 

502 

9 

1009 

944 

39 

10 

1  301 

111 

23  (13) 

154  (10) 

Heil- 

1—9 

1644 

3  288 

132 

970 

20 

1935 

1  549 

72 

15 

1  998 

157 

49  (22) 

236  (27) 

Imin  ii 

10 

36 

72 

3 

30 

— 

56 

37 

1 

— - 

49 

1 

O 

/V 

5 

im 

ganzen 

10—15 

75 

150 

8 

65 

— 

129 

76 

1 

1 

116 

5 

4 

18 

16  u.  mehr 

4 

8 

1 

11 

— ■ 

13 

4 

— 

2 

7 

— 

— 

zuf. .  . 

1  723 

3  440 

141 

1  040 

20 

2  077 

1  029 

73 

18 

2121 

102 

53(22) 

254(27) 

Eßlingen 

(ohne 

1-9 

10 

1  051 
.  14 

2102 

28 

96 

3 

1  024 

26 

50 

1 

830 

15 

1025 

14 

23 

12 

2 

1 118 
15 

160 

3 

60(19) 

2 

239  (22) 

7 

Fili- 

10—15 

32 

64 

7 

74 

3 

45 

32 

— 

3 

39 

6 

9  (6) 

19  (10) 

ale)  1 

16  u.  mehr 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zuf.  .  . 

1083 

2100 

103 

1  098 

53 

875 

1  057 

23 

15 

1 157 

100 

09(24) 

258  (32) 

Cannftatt 

1-9 

1271 

2  542 

93 

1  100 

44 

1  065 

1218 

26 

18 

1494 

206 

77(59) 

337  (74) 

i  in 

10 

26 

52 

3 

35 

3 

34 

25 

— 

_ 

29 

9 

9 

25 

10-15 

47 

94 

8 

65 

4 

69 

47 

_ 

1 

60 

14 

15  (1) 

42  (2) 

ganzen 

16  u.  mehr 

3 

6 

1 

1 

16 

3 

— 

1 

9 

— 

zuf. .  . 

1  321 

2042 

102 

1  100 

48 

1  150 

1  208 

26 

20 

1  503 

220 

92  (00) 

379(76) 

1 
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Die  Wohnung  ift 

Zahl 

der  Bewohner 

Unter 

den  Wohngenoü’en  find 

Eigen¬ 

tum 

des 

Schlafgänger2) 

Dienftboten 

Gewerbegehilfen 

Miet- 

Dienft- 

rnänn- 

weib- 

männlich 

weiblich 

Wohn- 

Hans- 

hal- 

tungs- 

woh- 

woh- 

im 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

(darunter) 

be- 

nung 

nung 

lieh 

lieh 

ganzen 

männlich 

weiblich 

(Söhne) 

(Töchter) 

zirke1) 

vor- 

l'tandes 

(des  Haushaltungs- 

yorftandes) 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27.  11 

1. 

(Noch)  Ulm. 

6 

8 

10 

46 

54 

100 

-  [1] 

— 

— 

7 

3  (1) 

I 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

8. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

,  — 

_ 

G 

8 

10 

4G 

54 

100 

-  [1] 

— 

— 

7 

3  (1) 

— 

3 

1 

2 

1 

♦  - 

1 

9 

4 

12 

20 

6 

11 

29 

10 

23 

— 

— 

— 

— 

3  (1) 

2 

5  (3) 

8  02) 

•2  (2) 

4  (3) 

9. 

5 

1 

1 

21 

31 

52 

— 

— 

— 

— 

8  (4) 

12  (5) 

I 

541 

1  117 

89 

3  496 

3  690 

7  186 

42  [167] 

8  [13] 

5 

233 

316  (75) 

80  (8) 

I  Ulm 

14 

s 

13 

1 

120 

110 

230 

-  [-2] 

— 

6 

23  (2) 

16  (3) 

31  (5) 

3t 

2 

287 

219 

506 

12  [9] 

-  [2] 

— 

21 

80(11) 

[  im 

3 

575 

1 130 

91 

29 

3  812 

29 

3  938 

58 

7  750 

54  [176] 

8  [15] 

5 

2 

256 

26  (1) 
422  (87) 

24 

135  (13) 

ganzen 

Heilbronn. 

243 

11 

420 

19 

1  595 

1610 

3  205 

39  [32] 

9  [2] 

_ 

123 

265  (49) 

44  (25) 

5 

— 

91 

09 

100 

12 

1 

— 

9 

35  (1) 

3  (2) 

24 

11 

— 

225 

158 

383 

42  [2] 

1  fl] 

— 

21 

71  (5) 

7  (3) 

1. 

3 

— 

— 

36 

18 

54 

13 

— 

2 

20  (1) 

9 

270 

431 

19 

1856 

1786 

3  642 

94  [34] 

10  [3]  . 

— 

146 

356  (55) 

60(28) 

199 

G82 

81 

2  120 

2146 

4  266 

51  [15] 

13  [6] 

_ 

75 

128  (22) 

14  (6) 

0 

13 

1 

100 

100 

200 

3 

3  [3] 

— 

7 

14  (5) 

IG 

22 

2 

217 

212 

429 

5  [4] 

3  [3] 

— 

14 

36  (8) 

4 

2. 

1 

— 

— 

11 

13 

24 

— 

1 

9 

9 

21G 

704 

83 

2  348 

2  371 

4  719 

56  [19] 

16  [9] 

— 

90 

173  (30) 

27  (6) 

442 

1  102 

100 

3715 

3  756 

7  471 

90  [47] 

22  [8] 

_ 

198 

393  (71) 

58(31) 

Heil¬ 

bronn 

17 

40 

18 

33 

1 

2 

191 

442 

169 

370 

360 

812 

15 

47  [6] 

4  [3] 

4  [4] 

— 

16 

35 

49  (6) 
107  (13) 

3  (2) 

11  (3) 

4 

48G 

1 135 

102 

47 

4  204 

31 

4157 

78 

8  361 

13 

150  [53] 

26  [12] 

— 

3 

236 

29  (1) 
529(85) 

18 

87  (34) 

1  Hl 

ganzen 

Eßlingen 

291 

729 

31 

2  260 

2  363 

4  623 

6  [31] 

2  [4] 

— 

105 

190  (42) 

35  (15) 

(ohne 

8 

6 

— 

77 

03 

140 

-  [^1 

— 

o 

O 

12 

— 

21 

11 

— 

222 

140 

362 

7  [14] 

— 

— 

9 

65  (8) 

4  (1) 

Fili- 

312 

740 

31 

2  482 

2  503 

i  4  985 

13  [45] 

2  [4] 

— 

114 

255(50) 

39(16) 

ale) 

Cannftatt 

305 

931 

35 

2  900 

2  919 

5  819 

4  [138] 

-[16] 

_ 

124 

1  207(58) 

33  (14) 

12 

14 

— 

134 

126 

260 

-  [8] 

— 

— 

5 

18  (2) 

11  (6) 

im 

28 

18 

1 

272 

229 

501 

-  [13] 

-  [2] 

— 

14 

46(11) 

16  (9) 

3 

— 

— 

32 

20 

52 

— 

— 

3 

16  (1) 

10 

ganzen 

33G 

949 

3G 

3  204 

3168 

i  6  372 

1. 

4  [151] 

-  [18] 

141 

269(70) 

59(23) 

| 
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Die  Ergebnifle  der  Wohnungsftatiftik 


Tab.  VIII.  Wohnungen  mit  1  und  2  heizbaren  Zimmern 


Wohnungen  mit 


Wohn- 

Wohnungen 
mit  1, 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

i  v 

m 

< 

be- 

b 

mit  2  heizb. 

Zah 

zirke1) 

Zimmern 
ohne  jeden 
weiteren 
Wohnraum 

Woh¬ 
nungen 
!  (zugl. 
Bewoh.) 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be¬ 

woh¬ 

ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be-  I 
woh- 
ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

woh- 

ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be¬ 

woh¬ 

ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be¬ 

woh¬ 

ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be¬ 

woh¬ 

ner 

1. 

2. 

I  3. 

4. 

5.  ! 

!  6- 

7-  1 

8. 

9.  ü  io. 

11.  | 

12. 

13. 

14. 

15. 

Stuttg. 

,  ( 

irt. 

a 

118 

77 

154 

39 

117 

18 

72 

9 

45 

4 

24 

L  1 

b 

13 

9 

18 

8 

24 

9 

36 

3 

15 

1 

6 

1 

7 

a 

147 

131 

262 

1  62 

186 

21 

84 

10 

50 

3 

18 

— 

— 

2-  1 

b 

6 

14 

28 

8 

24 

18 

72 

7 

35 

6 

36 

2 

14 

O  1 

a 

92 

64 

128 

15 

45 

9 

36 

5 

25 

— 

— 

1 

7 

3-  1 

b 

18 

21 

42 

16 

48 

8 

32 

5 

25 

2 

12 

— 

— 

1 

a 

74 

38 

76 

1  13 

39 

5 

20 

3 

15 

— 

— 

— 

b 

12 

13 

26 

4 

12 

4 

16 

5 

25 

— 

1 

7 

a 

74 

39 

78 

17 

51 

4 

16 

4 

20 

— 

— 

— 

ö.  j 

b 

8 

11 

22 

20 

60 

14 

56 

11 

55 

3 

18 

— 

0.  j 

a 

91 

55 

110 

31 

93 

12 

48 

4 

20 

4 

24 

1 

7 

b 

2 

11 

22 

11 

33 

16 

64 

7 

35 

10 

60 

3 

21 

7-  1 

a 

22 

3 

6 

3 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

b 

9 

2 

4 

6 

18 

7 

28 

1 

5 

— 

— 

— 

s.  { 

a 

40 

15 

30 

7 

21 

3 

12 

1 

5 

1 

6 

— 

b 

10 

7 

14 

8 

24 

8 

32 

8 

40 

— 

— 

1  ~ 

— 

a 

92 

49 

98 

10 

30 

3 

12 

3 

15 

— 

— 

2 

14 

g.  | 

b 

12 

14 

28 

13 

39 

7 

28 

10 

50 

2 

12 

3 

21 

10.  } 

a 

68 

51 

102 

28 

84 

16 

64 

11 

55 

2 

12 

— 

— 

b 

7 

13 

26 

17 

51 

14 

56 

7 

35 

8 

48 

8 

56 

»•  I 

a 

97 

142 

284 

77 

231 

43 

172 

17 

85 

5 

30 

2 

14 

b 

11 

24 

48 

29 

87 

36 

144 

25 

125 

18 

108 

12 

81 

,,  j 

a 

56 

31 

62 

17 

51 

10 

40 

2 

10 

4 

24 

|  — 

—  jij 

b 

4 

9 

18 

10 

30 

9 

36 

5 

25 

2 

12 

— 

—  | 

13.  j 

37 

45 

90 

34 

102 

16 

64 

7 

35 

1 

6 

— 

—  .4 

b 

5 

12 

24 

9 

27 

14 

56 

9 

45 

4 

24 

1  2 

14 

1 4  a .  j 

a 

53 

46 

92 

1  33 

99 

1  15 

60 

6 

30 

1  2 

12 

— 

— 

b 

2 

13 

26 

13 

39 

18 

72 

11 

55 

10 

60 

1  3 

21 

14  b.  [ 

a 

5 

6 

12 

2 

6 

2 

8 

3 

15 

— 

— 

— 

— - 

b  , 

1 

5 

10 

10 

30 

10 

40 

4 

20 

3 

18 

3 

21 

15.  j 

a 

29 

40 

80 

30 

90 

28 

112 

11 

55 

3 

18 

— 

— 

v 

b 

4 

4 

8 

9 

27 

9 

36 

7 

35 

3 

18 

4 

28 

16.  j 

a 

23 

21 

42 

11 

33 

2 

8 

6 

30 

1 

6 

I  — 

— 

b 

1 

2 

4 

8 

24 

4 

16 

3 

15 

5 

30 

— 

— 

17  1 

a 

74 

73 

146 

42 

126 

32 

128 

16 

80 

4 

24 

1 

n 

1 

b 

2 

13 

26 

22 

66 

15 

60 

11 

55 

9 

54 

3 

2t 

zuf.  | 

a 

1  192 

926 

1  852 

471 

1  413 

239 

956 

118 

590 

34 

204 

7 

49 

b 

107 

1-‘ 

197 

394 

221 

663 

220 

880 

139 

695 

86 

516 

45 

315 

Ulm. 

1  ! 

a 

231 

115 

230 

64 

192 

40 

160 

12 

60 

9 

54 

— 

— 

b 

27 

56 

112 

49 

147 

34 

136 

17 

85 

12 

72 

9 

63 

o  n  I 

a 

9 

6 

12 

2 

6 

1 

4 

— 

— 

— 

—  , 

— 

— 

2.— y.  | 

b 

1 

2 

4 

1 

3 

— 

2 

10 

— 

— 

— 

— 

zur.  | 

a 

240 

121 

242 

66 

198 

41 

164 

12 

60 

9 

54 

— 

— 

b 

28 

58 

116 

50 

150 

34 

136 

19 

95 

12 

72 

9 

63 

Heilbronn. 

i  (  a 

140 

85 

170 

29 

87 

17 

68 

11 

55 

. 

30 

2 

14  1 

\ 

b 

5 

10 

20 

7 

21 

7 

28 

7 

35  ! 

1 

6 

1 

7 

2-  {, 

a 

87 

43 

86 
26  | 

39 

117 

42 

168 

11 

55 

8 

48 

'  3 

21 

b 

15 

13 

19 

57 

19 

76  : 

15 

75  1 

7 

42 

5 

.35 

»r.  j 

a 

227 

128 

25(5 

68 

204 

59 

236 

22 

110  1 

13 

78 

5 

35 

b 

20 

23 

46 

26 

78 

26 

104  i 

09 

110 

8 

48 

6 

42 

Eßlingen  (ohne 
Filiale). 

(!  a 

182 

52 

104 

36 

108  1 

» 

26 

104 

14 

1 

70 

2 

12 

1 

7  1 

(1 

b 

13 

27 

54 

28 

S4 

25  ! 

100 

19 

95 

4 

24 

4 

28 

Cannltatt. 

\  a 

130 

109 

218 

61 

183 

32  i 

128 

19 

95 

7 

42 

1 

4 

1! 

1» 

13  II 

29  | 

58  | 

36  | 

108  !| 

42  1 

168  j 

19 

95 

12  | 

72  , 

14 

98  ‘ 
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ihne  jeden  weiteren  Wohnraum.  —  Nach  Wohnbezirken. 


.  .  .  Bewohnern 

Summe 

Zahl 

der 

a 

Wohnungen 
mit  1, 
b 

mit  2  beizb. 
Zimmern 
ohne  jeden 
weiteren 
Wohnraum 

W.- 
be- 
zir- 
ke  ‘) 

8 

9 

10 

11 

12 

1er 

1-  hezw. 
2zimme- 
rigen 
Woh¬ 
nungen 
überh. 

Be¬ 

wohner 

der- 

felben 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be- 

woh- 

ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be-  1 
woh- 
ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be¬ 
woh¬ 
ner  ! 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be¬ 

woh¬ 

ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be-  [j 
woh- 
ner 

Woh¬ 

nun¬ 

gen 

Be¬ 

woh¬ 

ner 

lli. 

17. 

18. 

10. 

20,  | 

21. 

22. 

23.  | 

24.  1 

25.  | 

26. 

27. 

28.  | 

29. 

2. 

1. 

| 

| 

1 

Stuttgart. 

1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

266 

538 

903 

3  101 

a 

)  _ 

1 

8 

1 

9 

1 

10 

— 

— 

— 

— 

47 

146 

463 

2  305j 

b 

i  L 

374 

747 

1374 

4  8431 

a 

2 

16 

1 

9 

— 

— 

1 

11 

— 

— 

65 

251 

689 

3  5521 

b 

i  2- 

— “ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

186 

333 

689 

2  222! 

a 

1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

•— 

1 

12 

72 

197 

523 

2  370 

b 

!  3- 

133 

224 

434 

1241 

a 

l  A 

39 

98 

425 

1847! 

b 

l  4‘ 

— 

— 

1 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

139 

248 

499 

1580| 

a 

)  , 

2 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

69 

235 

395 

1  701 

b 

j  5. 

198 

393 

791 

2  705 

a 

5 

40 

2 

18 

— 

! 

— 

— 

— 

— 

67 

295 

590 

2  590 

b 

i  6‘ 

28 

37 

148 

491 

a 

|  7. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

64 

194 

872 

b 

67 

114 

231 

621j 

a 

\  8 

— 

41 

120 

217 

873 ! 

b 

1  8- 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

11 

— 

— 

160 

272 

484 

1409 

a 

1  a 

1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

62 

198 

389 

1529; 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

176 

385 

617 

2  098 

a 

jio. 

74 

279 

625 

2  725 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

384 

921 

1082 

3  678 

a 

1  11 

5 

40  ! 

5 

45 

— 

— 

— 

— 

— 

165 

692 

1076 

5  027 

b 

j  11. 

120 

243 

660 

2  363 

a 

|12. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

39 

125 

610 

2  743 

b 

1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

141 

342 

472 

1717 

a 

)  An 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

195 

608 

2  881 

b 

I  13' 

— 

155 

346 

448 

1622 

a 

2 

16 

8 

27 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

75 

318 

302 

1488 

b 

}  14  ä. 

18 

46 

189 

713 

a 

j  14b. 

1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

37 

148 

407 

2  012 

b 

141 

384 

479 

1754 

a 

)  1(- 

1 

8 

1 

9 

— 

— 

1 

11 

— 

43 

184 

298 

1533 

b 

! l0- 

— 

64 

142 

553 

2  261 

a 

\  ir 

2 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

25 

106 

159 

844 

b 

! 1G- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

242 

585 

1289 

4  935 

a 

)  17 

2 

16 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

77 

300 

535 

2  603 

b 

1 

3 

24 

j  1 

9 

— 

— 

1 

11 

— 

— 

2  992 

0300 

11342 

39  354 

a 

25 

200 

13 

117 

1 

10 

2 

22 

1 

12 

1077 

3  951 

8  505 

39  495 

b 

>  7,  lll. 

Ulm. 

1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

472 

935 

3  391 

11753 

a 

— 

— 

2 

18 

2 

20 

— 

— 

— 

— 

208 

680 

1714 

7  359 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18 

31 

312 

1204 

a 

J2.-9. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

18 

82 

391 

b 

1 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

490 

900 

3  703 

12957 

a 

1  >«  1.  r 

— 

— 

2 

18 

2 

20 

— 

— 

— 

— 

214 

098 

1790 

7  750 

b 

>  /Ul. 

Heilbronn. 

1 

8 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

290 

572 

1735 

6  172 

a 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

38 

122 

720 

3  642 

b 

!  L 

— 

— 

1 

9 

— 

_ 

— 

_ 

— 

234 

591 

1290 

4  737 

a 

— 

— 

1 

9 

— 

1 

11 

— 

— 

95 

346 

1003 

4  719 

b 

! 2- 

1 

8 

1 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

524 

1 103 

3025 

10  909 

a 

— 

— 

1 

9 

— 

— 

j  1 

11 

— 

— 

133 

408 

1  723 

8  301 

b 

/  /.ul. 

Eßling 

en 

1  (ohne  Filiale). 

— 

— 

1 

9 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

314 

590 

2  210 

8  330 

a 

5 

40 

1 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

120 

447 

1083 

4  985 

b 

1!“ 

Cannltatt. 

— 

l 

_ 

_ _ 

— 

— 

— 

— 

— 

359 

803 

2  240 

8  080 

a 

i) 

4 

32 

|l  — 

— 

— 

— 

1  - 

— 

— 

— 

I  109 

044 

1  321 

0  372 

b 
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Tab.  IX.  Die  Haushaltungen  mit 


Wohn¬ 
be¬ 
zirke  3 

Haus- 

halt- 

nngen 

mit 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mern 

Zahl  der 

In  den  Haushaltungen  mit  Schlafgängern  (Sp.  4)  ift  der 
Haushai  tungsvorftand 

Haushaltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

(Sp.  7  +  9 

+  ID 

1 

felbftändig  (a) 

unfelbftänd.  (b,  c,  D)|  F-Perfon 

nach  den 
Kategorien 
in  Spalte  2 

darunter  mit 
Schlaf- 
gängern 

(Sp.  6  4-  8 
+  10) 

l 

Zahl 

der 

Haus¬ 

haltungen 

Schlaf-  Haus¬ 
gänger  haltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

Haus¬ 

haltungen 

!  Schlaf¬ 
gänger 

l. 

2. 

3. 

5. 

1  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

S  t  u 

1 1  g  a  r  t 

i 

1  0 

|  18 

2 

7 

2 

7 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

903 

90 

129 

42 

69 

41 

49 

7 

11 

2 

463 

56 

130 

38 

87 

12 

21 

6 

22 

1  J 

3 

212 

26 

74 

17 

54 

6 

10 

3 

10 

4 

106 

10 

28 

8 

25 

1 

1 

1 

2 

6 

31 

3 

12 

3 

12 

— 

— 

— 

— 

zuf. 

1  733  (1  784)-’) 

187 

380 

110 

254 

00 

81 

17 

45 

1 

1374 

131 

194 

60 

88 

66 

97 

5 

9 

2 

689 

98 

189 

46 

107 

48 

69 

4 

13 

3 

287 

42 

82 

25 

54 

14 

25 

3 

3 

4 

1  94 

7 

17 

6 

16 

1 

1 

— 

2. 

5 

34 

4 

9 

3 

8 

— 

— 

1 

1 

7 

5 

1 

13 

1 

13 

— 

— 

— 

8 

5 

1 

1 

1 

1 

_ 

— 

— 

zuf. 

2  488(2513) 

284 

505 

142 

287 

129 

192 

13 

20 

1 

689 

54 

78 

19 

26 

26 

32 

9 

20 

2 

523 

40 

83 

27 

60 

11 

18 

2 

5 

3 

366 

18 

32 

13 

23 

5 

9 

— 

— 

8 

4 

253 

8 

2o 

4 

14 

3 

4 

1 

2 

5 

167 

2 

3 

1 

2 

— 

— 

1 

1 

6 

93 

1 

5 

1 

5 

— 

— 

— 

— 

zuf. 

2  091  (2 192) 

123 

221 

65 

130 

45 

63 

13 

28 

1 

434 

13 

17 

4 

6 

9 

11 

— 

— 

2 

425 

29 

41 

12 

15 

12 

16 

5 

10 

4 

3 

363 

16 

22 

9 

14 

4 

4 

3 

4 

4 

245 

6 

12 

4 

9 

2 

3 

— 

— 

zuf. 

1  407  (1  755) 

04 

92 

29 

4t 

27 

34 

8 

14 

1 

499 

18 

35 

6 

13 

12 

22 

—  . 

— 

1 

2 

395 

14 

21 

8 

12 

6 

9 

— 

— 

3 

390 

11 

18 

6 

11 

3 

4 

2 

3 

ö.  { 

4 

289 

9 

15 

7 

12 

2 

3 

_ 

— 

I 

5 

243 

1 

3 

1 

3  , 

— 

— 

— 

! 

zuf. 

1816(2  037) 

53 

92 

28 

51 

23 

38 

9 

hd 

3 

1 

791 

65 

84 

18 

25 

44 

52 

3 

7 

2 

590 

44 

62 

8 

16 

32 

41 

4 

5 

3 

444 

18 

28 

9 

16 

8 

11 

1 

1 

G. 

4 

274 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

5 

219 

2 

2 

1 

1 

— 

— • 

1 

1 

6 

136 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

zuf. 

2454(2  513) 

131 

179 

38 

01 

84 

104 

9 

14 

( 

1 

148 

3 

4 

— 

_ 

3 

4 

— 

— 

7. 

2 

194 

8 

9 

— 

— 

8 

9 

— 

zuf. 

342  (1  102) 

11 

13 

— 

| 

11 

13 

— 

— 

1 

231 

6 

8 

1 

1 

4 

6 

1 

1 

2 

217 

13 

16 

5 

7 

8 

9 

— 

— 

3 

337 

10 

16 

5 

6 

5 

10 

— 

— 

8  ) 

4 

306 

2 

4 

— 

— 

2 

4 

— 

— 

5 

256 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

6 

204 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

zuf. 

1  551  (1  703) 

33 

47 

12 

10 

19 

29 

9 

kd 
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II.  309 


Nchlafgängern.  —  Nach  Wohnbezirken. 


Wohn¬ 
be¬ 
zirke  *) 

Haus¬ 

halt¬ 

ungen 

mit 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mern 

Zahl  der 

In  den  Haushaltungen  mit  Schlafgängern  (Sp.  4)  i ft  der 
Haushaltungsvorftand 

Haushaltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

(Sp.  7  +  9 

+  ID 

felbftänditf  (a) 

unfelbftänd.  (b,  c,  D) 

F-Perfon 

nach  den 
Kategorien 
in  Spalte  2 

darunter  mit 
Schlaf- 
gängern 
(Sp.  6  +  8 
+  10) 

Zahl 

der 

Haus¬ 

haltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

I 

Haus¬ 

haltungen 

Sclilaf- 

gänger 

Haus¬ 

haltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

1. 

1  2. 

|  3.  | 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

(Noch)  Stuttgart. 

| 

1  1 

|  484 

14 

17 

6 

8 

6 

7 

2 

2 

1 

1 

2 

389 

18 

27 

6 

12 

12 

15 

— 

— 

1 

| 

3 

447 

9 

17 

5 

9 

4 

8 

— 

— 

9.  ) 

4 

399 

3 

3 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

5 

339 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

6 

202 

2 

2 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

zur. 

2  260  (2368)-) 

47 

67 

21 

33 

23 

31 

3 

3 

1 

i 

617 

35 

42 

4 

6 

28 

33 

3 

3 

2 

625 

39 

61 

9 

16 

27 

40 

3 

5 

10. 

3 

552 

21 

30 

10 

18 

10 

11 

1 

1 

4 

322 

4 

4 

— 

— 

3 

3 

1 

1 

' 

zuf. 

2116(2  486) 

99 

137 

23 

40 

68 

87 

8 

10 

1 

1082 

69 

77 

16 

20 

51 

55 

2 

2 

2 

1076 

132 

188 

25 

43 

103 

139 

4 

6 

11. 

3 

865 

54 

91 

17 

32 

33 

49 

4 

10 

4 

293 

7 

18 

4 

9 

3 

9 

— 

— 

zuf. 

3  316(3  582) 

262 

374 

62 

104 

190 

252 

10 

18 

1 

660 

39 

49 

7 

8 

29 

36 

3 

5 

2 

610 

53 

67 

11 

13 

34 

46 

8 

8 

3 

356 

11 

14 

2 

3 

8 

10 

1 

1 

i2. 

4 

155 

4 

9 

1 

1 

1 

1 

2 

7 

5 

94 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

7 

16 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

zuf. 

1  891  (1  977) 

109 

142 

22 

27 

72 

93 

15 

22 

0 

7 

2 

2 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

1 

472 

62 

88 

18 

28 

42 

58 

2 

2 

2 

608 

79 

135 

17 

36 

57 

92 

5 

7 

13. 

3 

224 

36 

64 

9 

17 

22 

41 

5 

6 

4 

101 

9 

22 

4 

14 

4 

6 

1 

2 

5 

37 

2 

5 

1 

4 

— 

— 

1 

1 

zuf. 

1  449  (1  484) 

190 

316 

49 

99 

127 

199 

14 

18 

0 

9 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

1 

448 

40 

58 

6 

9 

32 

47 

2 

2 

2 

302 

58 

101 

17 

36 

36 

58 

5 

7 

3 

182 

19 

32 

3 

7 

15 

22 

1 

3 

14  a. 

4 

80 

5 

11 

1 

2 

4 

9 

— 

— 

5 

48 

2 

3 

1 

2 

1 

1 

— 

— 

6 

16 

1 

2 

— 

— 

— 

1 

2 

zuf. 

1  085  (1  097) 

126 

208 

28 

56 

89 

138 

9 

14 

1 

189 

8 

12 

2 

2 

6 

10 

— 

— 

141».  , 

2 

407 

46 

60 

3 

6 

40 

48 

3 

6 

3 

67 

6 

8 

1 

2 

4 

4 

1 

2 

zuf. 

663  (675) 

60 

80 

6 

10 

50 

62 

4 

8 

< 

1 

479 

46 

65 

14 

24 

27 

33 

5 

8 

1 

2 

298 

62 

102 

19 

35 

38 

61 

5 

6 

ir,  j 

3 

120 

17 

28 

5 

10 

10 

16 

2 

2 

4 

49 

9 

27 

4 

12 

4 

10 

1 

5 

1 

1 

5 

22 

2 

4 

2 

4 

— 

— 

— 

1 

zuf. 

968  (983) 

136 

226 

44 

85 

79 

120 

13 

21 

zahl  der  Haushaltungen  des  betreffenden  Wohnbezirks. 
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Die  Ergebnifle  der  Woliuungsftatiftik 


(Noch)  Tah.  IX.  Die  Haushaltungen  mit 


Wohn- 

Haus¬ 

halt- 

Zahl  der 

In  den  Haushaltungen  mit  Schlafgängern  (Sp.  4)  ift  der 
Haushaltungsvorftand 

be- 

mit 

Haushaltungen 

Schlaf- 

l’elbftändig  (a) 

unfelbftänd.  (b,  c,  D) 

F-Perfon 

heiz- 

nach  den 

darunter  mit 

ganger 

Zahl 

der 

zirke  ‘) 

baren 

Kategorien 

Schlaf- 

gängern 

(Sp.  7  +  9 

Haus- 

Schlaf- 

Haus- 

Schlaf- 

Haus- 

Schlaf- 

Zim¬ 

mern 

in  Spalte  2 

(Sp.  6  -f-  8 
+  10) 

+  n> 

haltungen 

ganger 

haltungen 

ganger 

haltungen 

ganger 

1. 

1  2.  | 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

(Noch)  Stuttgart. 

16. 

2 

159  (751)-) 

4 

7 

1 

2 

3 

5 

— 

— 

1 

1289 

61 

78 

17 

26 

40 

46 

4 

6 

2 

535 

37 

54 

8 

14 

26 

36 

3 

4 

17. 

3 

187 

5 

10 

1 

1 

4 

9 

— 

— 

4 

35 

1 

2 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

znf. 

2046  (2080) 

104 

144 

26 

41 

71 

93 

7 

10 

0 

152 

5 

10 

2 

7 

3 

3 

_ 

_ 

1 

11  342 

754 

1035 

240 

359 

466 

598 

48 

78 

2 

8  505 

830 

1353 

260 

517 

513 

732 

57 

104 

Statt- 

3 

i  5  580 

319 

566 

137 

277 

155 

243 

27 

46 

gart 

4 

3138 

85 

194 

45 

117 

32 

57 

8 

20 

im 

5 

2169 

18 

34 

13 

29 

1 

1 

4 

4 

6 

1263 

9 

23 

7 

20 

— 

— 

2 

3 

ganzen 

7 

467 

2 

14 

1 

13 

— 

— 

1 

1 

8 

193 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

znf. 

82809(33082) 

2023 

3  230 

706 

1340 

1170 

1634 

147 

| 

256 

U  1  m. 

0 

27 

1 

1 

_ 

_ 

1 

1  1 

■  - 

_ 

1 

3  391 

235 

307 

64 

95 

154 

191 

17 

21 

2 

1714 

154 

235 

68 

118 

79 

107 

7 

10 

3 

859 

52 

89 

27 

50 

19 

25 

6 

14 

4 

455 

17 

36 

13 

29 

2 

4 

2 

3 

1. 

5 

337 

5 

8 

3 

4 

1 

2 

1 

2 

6 

173 

3 

5 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

7 

89 

3 

19 

3 

19 

— 

— 

— 

— 

11 

2 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

znf. 

7  047  (7  126) 

471 

702 

182 

322 

256 

330 

33 

50 

•  ( 

1 

33 

7 

11 

2 

5 

3. 

4 

2 

2 

2. 

2 

7 

2 

3 

— 

— 

2 

3 

— 

i 

znf. 

40  (40) 

9 

14 

2 

5 

5 

7 

U 

2 

( 

1 

58 

5 

5 

1 

1 

3 

3 

1 

1 

3. 

2 

11 

2 

3 

1 

1 

— 

— 

1 

2 

1 

znf. 

69  (69) 

7 

8 

2 

2 

3 

3 

2 

3 

1 

27 

2 

3 

_ 

. 

___ 

2 

n  f. 

o 

2 

8 

1 

1 

_ 

— 

1 

1 

_ 

_ 

4. 

3 

4 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

zuf. 

39  (42) 

4 

5 

1 

1 

1 

1 

9 

3 

1 

49 

4 

6 

- 

_ 

2 

2 

2 

4 

2 

9 

2 

5 

_ 

_ 

2 

5 

_ 

j  .  .. 

5. 

3 

11 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

znf. 

69  (79) 

7 

12 

1 

1 

4 

7 

o 

u 

4 

1 

51 

4 

9 

1 

3 

3 

6 

___ 

_ 

2 

7 

2 

4 

1 

1 

1 

3 

_ 

_ 

6. 

3 

5 

1 

2 

1 

2 

_ 

— 

_ 

_ 

4 

1 

1 

4 

— 

— 

1 

4 

— 

znf. 

64  (65) 

8 

19 

3 

6 

5 

13 

— 

')  '-)  Siehe  Anmerkungen  auf  Seite  308. 
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Schlafgängern.  —  Nach  Wohnbezirken. 


Wohn¬ 

be¬ 

zirke1) 

Haus¬ 

halt¬ 

ungen 

mit 

Zahl  der 

ln  den  Haushaltungen  mit  Schlafgängern  (Sp.  4)  ift  der 
Haushaltungsvorftand 

Haushaltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

(Sp.  7  +  9 
+  11) 

felbftändig  (a) 

unfelbftänd.  (b,  c,  D) 

F-Perfon 

heiz¬ 

baren 

Zim¬ 

mern 

nach  den 
Kategorien 
in  Spalte  2 

darunter  mit 
Schlaf- 
gängern 
(Sp.  6  +  8 
+  10) 

Zahl 

der 

Haus¬ 

haltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

Haus¬ 

haltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

Haus¬ 

haltungen 

Schlaf¬ 

gänger 

1. 

8.  ! 

3. 

4. 

5.  |  6. 

7- 

1  8. 

9. 

10. 

11. 

(Noch)  U  1  m. 

•  t 

( 

2 

9 

1 

1 

1 

1  ! 

— 

— 

— 

— 

7.  \ 

5 

1 

1 

3 

1 

3 

— 

— 

— 

— 

l 

Zllf. 

10  (69) 2) 

9 

u 

4 

9 

mi 

4 

— 

■  — 

— 

— 

( 

1 

31 

1 

2 

— 

_ 

1 

2 

_ 

— 

8.  ) 

2 

24 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

l 

zuf. 

55  (88) 

2 

3 

1 

1 

1 

2 

— 

0 

31 

1 

1 

— 

— 

1 

1 

■  - 

— 

1 

3  703 

258 

343 

68 

104 

166 

208 

24 

31 

2 

1  796 

165 

253 

72 

122 

85 

119 

8 

12 

Um 

8 

887 

55 

93 

30 

54 

19 

25 

6 

14 

4 

467 

18 

40 

13 

29 

3 

8 

2 

3 

im 

5 

354 

6 

11 

4 

7 

1 

2 

1 

2 

ganzen 

6 

181 

3 

5 

3 

5 

— 

— 

— 

— 

7 

92 

3 

19 

3 

19 

— 

— 

— 

— 

11 

2 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

— 

—  j 

zuf. 

7  513  (7  595) 

510 

767 

194 

342 

275 

363 

41 

62 

Hei 

!  b  r  o  n  n. 

< 

1  1 

1  735 

163 

216 

54 

79 

99 

122 

10 

15 

1 

2 

720 

70 

141 

35 

77 

35 

64 

— 

— 

) 

3 

250 

10 

23 

7 

15 

3 

8 

— 

— 

!•  ) 

4 

136 

5 

17 

4 

15 

1 

2 

— 

— 

1 

i 

5 

51 

1 

4 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

zuf. 

2892(2  973) 

249 

401 

101 

190 

138 

196 

10 

15 

i 

1 

1290 

91 

114 

22 

34 

64 

74 

5 

6 

l 

2 

1003 

76 

100 

10 

11 

60 

82 

6 

7 

n  ) 

3 

776 

36 

53 

11 

12 

24 

40 

1 

1 

2.  < 

4 

415 

4 

6 

4 

6 

— 

— 

— 

— 

{ 

5 

264 

2 

6 

2 

6 

— 

— 

— 

— 

' 

zuf. 

3  748(4  023) 

209 

279 

49 

69 

148 

196 

12 

14 

i 

1 

3  025 

254 

330 

76 

113 

163 

196 

15 

21 

Heil- 

2 

1723 

146 

241 

45 

88 

95 

146 

6 

r~ 

i 

bronn  ) 

3 

1026 

46 

76 

18 

27 

27 

48 

1 

1 

im  j 

4 

551 

9 

23 

8 

21 

1 

2 

— 

— 

ganzen  ! 

5 

315 

3 

10 

3 

10 

— 

— 

— 

1 

zuf. 

6  640(6  996) 

458 

680 

150 

259 

286 

392 

22 

29 

E  ß  1  i  n  g  e 

n  (ohne  Filiale). 

1 

2  210 

50 

57 

13 

14 

33 

37 

4 

6 

Eß- 

2 

1  083 

36 

64 

18 

34 

15 

17 

3 

13 

lingen 

3 

521 

22 

51 

8 

27 

13 

22 

1 

2 

im 

4 

245 

4 

9 

2 

3 

1 

3 

1 

3 

ganzen 

5 

123 

9 

7 

1 

1 

— 

— 

1 

6 

(ohne 

6 

50 

i 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

Fil.) 

zuf. 

4  232  (4  309) 

115 

189 

42 

79 

62 

79 

11 

31 

Cannitatt. 

1 

2  240 

102 

153 

33 

61 

62 

81 

7 

11 

dann- 

2 

3 

1321 

678 

100 

30 

173 

52 

33 

13 

56 

24 

55 

14 

89 

19 

12 

3 

28 

9 

ftatt 

4 

333 

10 

15 

6 

10 

2 

2 

2 

3 

im  j 

5 

216 

4 

15 

3 

13 

1 

2 

— 

— 

ganzen  | 

l 

7 

31 

1 

2 

1 

2 

— 

— 

24 

— 

zuf. 

4  819(4946) 

247 

410 

89 

166 

134 

193 

51 

c 
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Tab.  X.  Durclifchiiiltliclier  Betrag  des  von  Beamten  bezahlten  Wohnuugsmietpreires 
in  1(>  beztv.  30  Städten  Württembergs  in  den  Jahren  1873  und  1889. l) 


(Quellen:  Verband  langen  der  Kammer  der  Abgeordneten  1889  II.  Beilagenband  4.  Abt.  S.  2481  und 

1870 — 74  II.  Beilagenband  3.  Abt.  S.  1884.) 


Orte 

Einwohner¬ 
zahl  am 

1.  Dez.  1876 
bezw.  1890 

Der  Mietzins  beträgt  für  eine  Wohnung 
von  .  .  .  Zimmern 

Durchfchn. 
von  f  ä  m  1 1. 
Wohnungen 
auf 

1  Zimmer 

8 

o 

5 

4  3  2 

1. 

2. 

3. 

4.  |  5. 

6. 

7.  |  8.  |  9. 

10. 

Jk 

Jk 

cA 

cA 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Stuttgart . ! 

1889 

139  817 

1680 

1410 

1 115 

837 

639 

459 

309 

167 

18 73 

107  273 

1  684 

1  393 

960 

926 

604 

445 

347 

178 

Heilbronn  I  t889 

29  941 

1248 

855 

638 

452 

321 

234 

120 

.  )  1873 

21  208 

— 

789 

— 

737 

549 

293 

223 

127 

Cannftatt . ! 

1889 

20  205 

800 

— 

630 

413 

331 

203 

112 

1873 

15  065 

— 

1  029 

617 

5S3 

— 

317 

151 

Weingarten . 

1889 

5  738 

— 

— 

550 

— 

400 

180  j 

109 

Ulm  und  Neu-Ulm  .  . 

1889 

44112 

— 

908 

777 

523 

401 

274 

185 

106 

1873 

37  271 

— 

686 

771 

686 

504 

377 

214 

120 

Ludwigsburg  .  .  .  .  ! 

1889 

17  418 

1000 

300 

725 

592 

413 

282 

193 

106 

1873 

14  709 

— 

943 

746 

526 

— 

— 

240 

120 

Tübingeu . 

1889 

13  273 

998 

848 

692 

473 

333 

245 

185 

100 

1873 

10  471 

951 

720 

681 

446 

309 

171 

127 

96 

Reutlingen . 

1889 

18  542 

— 

792 

700 

574 

378 

276 

173 

99 

1873 

15  246 

— 

651 

570 

492 

355 

261 

197 

91 

Eßlingen . 

1889 

17  864 2) 

— 

— 

583 

450 

450 

282 

199 

97 

1873 

15  719°-  ) 

— 

_ 

549 

557 

— 

223 

146 

96 

Ravensburg  . 

1889 

12  267 

785 

652 

590 

492 

374 

222 

188 

95 

1873 

10  034 

— 

686 

634 

446 

300 

240 

189 

93 

Rottweil  .  .  . 

1889 

6  912 

— 

712 

608 

543 

308 

240 

179 

93 

* 

1873 

5  547 

— 

544 

497 

377 

334 

248 

146 

77 

Gmünd . 

1889 

16  817 

— 

— 

500 

450 

385 

230 

186 

89 

1873 

12  838 

— 

514 

480 

257 

300 

197 

144 

74 

Göppingen . 

1889 

14  352 

— 

600 

— 

395 

385 

242 

150 

85 

1873 

9  532 

— 

— 

557 

343 

310 

206 

141 

79 

Hall . 

1889 

9  000 

— 

690 

567 

506 

285 

192 

149 

84 

1873 

8  430 

— 

429 

429 

297 

243 

189 

154 

67 

Ellwangen . 

1889 

4  606 

750 

601 

471 

421 

286 

180 

_ 

78 

1873 

4  451 

686 

600 

472 

394 

363 

151 

133 

79 

Heidenheim . 

1889 

8  001 

— 

— 

500 

375 

298 

200 

76 

Nürtingen . 

1889 

5  479 

— 

— 

— 

— 

280 

o 

00 

vH 

175 

75 

Metzingen . 

1889 

5  311 

— 

— 

— 

400 

330 

200 

— 

75 

Ebingen . 

1889 

6  864 

— 

— 

400 

— 

325 

195 

72 

Biberach  . 

1889 

8  264 

— 

— 

433 

— 

265 

220 

149 

71 

1873 

7  cf/6‘ 

390 

429 

686 

343 

257 

165 

— 

72 

Schramberg . 

1889 

6183 

— 

— 

350 

— 

300 

250 

143 

70 

Rottenburg . 

1889 

7  027 

• — 

— 

— 

376 

285 

160 

156 

68 

Tuttlingen . 

1889 

10  092 

— 

— 

340 

320 

260 

— 

— 

65 

Kirchheim  u.  T.  .  .  . 

1889 

7  029 

— 

— 

380 

357 

277 

120 

110 

65 

Freudenftadt  .... 

1889 

6  271 

— 

330 

— 

550 

260 

183 

134 

65 

Backnang  . 

1889 

6  767 

— 

— 

400 

298 

225 

150 

145 

63 

Aalen . 

1889 

7  155 

— 

— 

— 

430 

253 

169 

120 

60 

Pfullingen . 

1889 

5  586 

— 

— 

— 

270 

— 

— 

— 

54 

Wildbad . 

1889 

3  446 

— 

— 

— 

_ 

400 

— 

— 

100 

Friedrichshafen  .  .  . 

1889 

3  208 

— 

456 

— 

288 

294 

219 

188 

75 

Alle  andern  Orte  .  .  . 

1889 

• 

500 

392 

390 

273 

231 

175 

129 

60 

')  Die  Gefamtzahl  der 

in  Betrach 

t  gezo^ 

jenen  Beamten 

Wohnungen  w 

ar  nacl 

den  fc 

Irhebunereu 

vom  Januar  1889:  1853;  für  1873  ift  die  Gefamtzahl  nicht  erfichtlieh. 

Ein  Vergleich  zwifchen  beiden 

Erhebungen  ift  nicht  wohl 
kennt.  —  s)  Ohne  Filiale. 

möglich,  weil  man  die 

Zahlen  für  die  einzelnen  Wohnungskategorien  nicht 

Vom  2.  Dezember  1895. 
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Jab.  XI.  Die  Inhaber  von  Dienffcwolmungeii  nach  den  wichtigften  llertifsarten  und 
Stellungen  und  nach  der  Wohnungsart.  —  Nach  Städten. 


Beruf 

und 

Bcrufsftellung 


1. 


A  2 

Gärtuer 
B  45 

Mafchinenfabr. 
B  95 

Schreiner 

B  111 
Metzger 

B  115 

Bierbrauer 
B  138 

Bauunternehmer 

CI 

Detailhandel 
C  2 

Geldhandel 

CU 

Poft 

und  Telegraph 
C  12 

Eifenbahn 
D  1 

WechfelndeArb. 
u.  Hausdienfte 

El 

Militär 
E  2 

Hof-,  Staat-  und 
Gemeindedienft 

E  3 

Kirche 

E  4 
Schule 

E  5 

Gefundheits- 
pflege 
F  1 

Pcufionäre 

Alle  übrigen 
Berufsarten 


i  a 
'  b 

(a 

1  b 
|c 

\\ 

[5 

ij 

I  cd 


a 

b 

c 


zur. 


Stuttgart 

Ulm 

Heilbronn 

Eßlingen 

(ohne  Filiale) 

Cannftatt 

Zu- 

0 

4 

0 

4 

0 

4 

0 

4 

0 

4 

und 

2 

3 

und 

und 

2 

3 

und 

und 

2 

3 

und 

und 

2 

3 

und 

und 

2 

3 

und 

fammen 

1 

m. 

1 

m. 

1 

m. 

1 

m. 

1 

m. 

heizb.  Zimmer 

heizb.  Zimmer 

heizb.  Zimmer 

heizb.  Zimmer 

heizb.  Zimmer 

2. 

.3. 

4. 

5. 

L6. 

..  7, 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 1 14. 

15. 

|  16. 

H7.I18 

1 19.!  20.  21. 

j  22. 

— 

2 

1 

4) 

5 

6 

4 

— 

3 

— 

— 

— 

1 

3 

1 

3 

— 

— 

3 

1 

— 

1 

30j 

— 

— 

_ 

_ 

— 

1 

_ 

1 

1 

1 

1 

z 

_ 

z 

2 

1 

3 

2 

lil  3i 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

2 

4 

1 

— 

1 

2 

— 

1 

17) 

1 

— 

— 

1) 

— 

1 

li  6 

4 

4 

— 

1 

i) 

— 

1 

1 

2}  11 

1 

1 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

8) 

2 

4 

_ 

2 

4 

_ 

1 

1 

1 

z 

z 

1 

_ 

1 

_ 

8| 

20  49 

7 

1 

1 

— 

3 

1 

1 

3 

1 

— 

2 

1 

21 1 

i 

— 

o 

5 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

9 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

!4j 

7}  32 
11) 

1 

5 

2 

3 

1 

1 

1 

2) 

1 

1 

1 

2 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9>  28 

5 

6 

1 

— 

3 

— 

1 

17) 

n] 

— 

— 

1 

1 

— 

_ 

2  42 

7 

11 

5 

1 

— 

1 

1 

3 

29j 

_ 

— 

_ 

2 

_ 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

7) 

_ 

— 

_ 

3 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3}  33 

1 

15 

2 

4 

— 

— 

23) 

_ 

_ 

_ 

4 

_ 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

2 

10) 

1 

7 

9 

1 

_ 

4 

5 

— 

— 

3 

4 

— 

— 

4 

1 

— 

— 

4 

1 

44 >275 

12 

69 

11 

1 

58 

9 

5 

1 

2 

11 

5 

— 

— 

12 

2 

— 

7 

10 

5 

1 

221) 

18 

13 

2 

1 

1 

1 

, 

.  _ 

2 

__ 

1 

1 

1 

— 

41 

4 

3 

1 

21 

4 

7 

2 

8 

— 

1 

1 

33! j 390 

79 

51 

4 

1 

122 

43 

5 

5 

17 

9 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

• — 

— 

— 

— 

1 

1 

2 

33 

1 

__ _ 

- - 

5 

— 

1 

— 

4 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

— 

3 

55) 

6 

16 

12 

17 

2 

4 

2 

3 

5 

5 

5 

1 

3 

1 

— 

— 

2 

3 

3 

2 

92 >370 

36 

53 

51 

34 

1 

10 

1 

— 

5 

13 

5 

— 

3 

— 

2 

1 

3 

2 

2 

1 

223] 

_ 

19 

1 

1 

1 

7 

— 

1 

— 

5 

— 

— 

— 

5 

— 

— 

— 

8 

48) 

_ 

3 

_ 

— 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

s) 

10 

8 

6 

8 

_ 

_ 

_ 

3 

6 

3 

3 

3 

7 

1 

— 

3 

3 

5 

4 

82) 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-  135 

3 

13 

10 

5 

1 

1 

2 

— 

— 

3 

2 

1 

3 

3 

1 

— 

2 

3 

— 

— 

53) 

5 

3 

_ 

2 

n) 

1 

- 

2 

_ 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

1 

1 

9)  37 

7 

2 

1 

— 

4 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

17) 

1 

3 

8 

6 

. 

_ 

.  _ 

_ 

1 

_ 

1 

1 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

24 

6 

4 

4 

14 

1 

3 

2 

4 

1 

3 

2 

7 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

2 

1 

59) 

9 

12 

6 

6 

2 

1 

— 

2 

1 

11 

8 

7 

2 

2 

4 

3 

8 

— 

4 

2 

90>310 

31 

18 

11 

7 

7 

2 

1 

— 

21 

26 

5 

2 

8 

1 

8 

2 

5 

5 

1 

— 

16l) 

273 

332 

157 

215 

215 

91 

34 

56 

71 

103 

49 

45 

36 

31 

23 

26 

42 

36 

35 

34 

1904 

977 

396 

268 

116 

147 
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Tabelle  XII.  Die  Defchaffung  von  Fainilienwolinmigeii  durch  Arbeitgeber, 

Staude  vom  Herbft 

Für  die  Weltausftellung  in  Paris  im  Jahr  1900  foll  eine  kartographifche  Überficht  über 
die  in  Rede  ftehenden  Thatfacben  für  die  deutfche  Arbeitsgruppe  „Soziale  Wohlfahrtspflege“ 
gefchaffen  werden.  Auf  VeranlalTung  des  Vorfitzenden  diefer  Gruppe  (Geh.  Oberregierungsrat 
Poft,  Vorftand  der  Zentralftelle  für  Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen  in  Berlin)  wurden  die 


1.  Die  Befcliaffung  von  Familicn- 
a)  Privatbetriebe.  — 


Gewerbearten 

Zahl 

der 

Be- 

triebe 

Von  der  Firm 
befchäftigte 

Erwachfene 

a  regelm 
Arbeiterz 

Jugend¬ 

liche 

äßig 

ahl 

Ins- 

gefamt 

Klaffifikation 

der 

Gewerbe- 
ftatiftik  vom 
14.  Juni  1895 

Bezeichnung  der  Gewerbearten 

männ¬ 

liche 

weib¬ 

liche 

1  a. 

lb. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

IV  b  3 

Zementfabrik . 

5 

1319 

153 

85 

1557 

IV  b  4 

Gipsfabrik . 

1 

23 

— 

— 

23 

IV  el 

Glasfabrik . 

3 

209 

23 

33 

265 

V  b  18 

Melfingwarenfabrik . 

1 

298 

68 

10 

376 

V  c  1 

Eifengießerei . 

1 

190 

— 

20 

210 

V  c  4 

Metallwarenfabrik . 

1 

1808 

276 

180 

2  264 

V  c  7 

Verfertigung  von  Stiften,  Nägeln  etc. 

1 

125 

34 

21 

180 

V  c  11 

Zeug-,  Senfen-  und  Mefferfchmiede  . 

1 

169 

— 

14 

183 

V  c  14 

Eifenwarenfabrik . 

1 

107 

11 

22 

140 

Via  8 

Verfertigung  von  Mafchinen  .... 

4 

1020 

1 

161 

1 182 

VI  d  1 

Sonftige  Verfertigung  von  Schußwaffen 

1 

600 

— 

— 

600 

VI  e 

Zeitmeßinftrumente . 

1 

349 

88 

64 

501 

Vif  3 

Zieh-  und  Mundharmonikafabrik  .  . 

1 

151 

38 

10 

199 

VII  a 

Chemifche  Großinduftrie . 

1 

352 

8 

21 

381 

VII  dl 

Herftellung  von  Farbmaterialien  .  . 

1 

154 

1 

— 

155 

VIII  d 

Ölmühlen . 

1 

30 

— 

— 

30 

IX  b  3 

Kammgarnfpinnerei . 

2 

226 

124 

54 

404 

IX  b  4 

Kunftwollefabrikation . 

1 

5 

7 

— 

12 

IX  b  5 

Flachs-  u.  Hanfhechelei  u.  -Spinnerei 

2 

163 

225 

51 

439 

IX  b  6 

Jutefpinnerei . 

1 

101 

181 

30 

312 

IX  b  7 

Baumwollfpinnerei . 

10 

1248 

1522 

583 

3  353 

IX  c  2 

Wollweberei . 

1 

15 

32 

12 

59 

IX  c  5 

Baumwollweberei . 

5 

183 

345 

67 

595 

IX  e 

Trikotweberei . 

2 

180 

1  117 

299 

1596 

Xal 

Holzfchleiferei . 

1 

13 

— 

— 

13 

Xa  2 

Papierfabrik . 

4 

498 

156 

64 

718 

XI  a  2 

Gerberei . 

1 

110 

— 

— 

110 

XII  b  2 

Verfertigung  von  groben  Holzwaren  . 

1 

270 

— 

30 

300 

XIII  c 

Konfervenfabrikation . 

1 

41 

123 

25 

189 

XIV  a  7 

Hutmacherei,  Verf.  von  Filz  waren 

1 

343 

181 

2 

526 

XVIII  d  1 

Verlagshandlung . 

1 

229 

187 

8 

424 

Summe  .  . 

59 

10  529 

4  901 

1866 

, 

17  296 

')  Außer  den  induftriellen  Privatbetrieben  kommen  auch  diejenigen  Staats-,  Provinzial- 
und  Ortsbehörden  zur  Aufführung,  welche  für  die  in  eigener  Regie  befchäftigten  Arbeiter  Familien 


vom  2.  Dezember  1895. 
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Baugenofleufchaften  und  gemeinnützige  Vereine  in  Württemberg  nach  dem 
des  Jahres  1898. 

Gewerbeaufiichtsbeamten  vom  K.  Minilterium  des  Innern  beauftragt,  die  Unterfuchung  anzuftellen, 
deren  Ergebniffe  in  den  nachftehenden  Überfichten  veröffentlicht  werden.  (Vrgl.  hiezu  auch: 
Jahresberichte  der  Gewerbeauffichtsbeamten  im  Königreich  Württemberg  für  das  Jahr  1898 
S.  46  f.,  96  f.,  150  f.). 


Wohnungen  durch  Arbeitgeber.') 
a)  Nach  Gewerbearten. 


Zahl 

der  von  der  Firma  hergeftellten 
Familienwohnungen2) 

In  diefen  Wohnungen  find  gegenwärtig 
untergebracht 

miet¬ 

frei 

zur 

Miete 

zum 

Verkauf 

auf  Ab¬ 
zahlung 

unter 
Gewähr, 
v.  Bau¬ 
darlehen 
bezw. 
Bau¬ 
prämien 

Ins- 

gefamt 

Familien 

mit  Perfonen 

Erwachfene 

Jugend¬ 
liche  und 

Kinder 

Ins- 

gefamt 

männliche 

weibliche 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

T  * 

16. 

15 

110 

_ 

_ 

125 

120 

137 

148 

255 

540 

— 

11 

— 

— 

11 

10 

12 

10 

9 

31 

21 

39 

— 

— 

60 

59 

77 

70 

115 

262 

2 

14 

— 

— 

16 

16 

20 

21 

22 

63 

— 

12 

— 

— 

12 

12 

12 

13 

41 

66 

7 

108 

— 

— 

115 

115 

156 

172 

272 

600 

4 

5 

— 

— 

9 

9 

15 

16 

9 

40 

16 

— 

— 

— 

16 

15 

15 

15 

33 

63 

5 

17 

— 

— 

22 

22 

22 

21 

64 

107 

6 

54 

— 

— 

60 

60 

65 

76 

163 

304 

8 

56 

— 

— 

64 

64 

77 

81 

125 

283 

3 

10 

17 

— 

30 

30 

56 

30 

185 

271 

— 

7 

— 

— 

7 

7 

9 

8 

16 

33 

5 

8 

— 

— 

13 

13 

18 

24 

33 

75 

— 

11 

4 

5 

20 

20 

19 

19 

59 

97 

— 

14 

— 

— 

14 

14 

24 

26 

35 

85 

24 

3 

— 

— 

27 

27 

30 

40 

34 

104 

2 

4 

— 

— 

6 

6 

7 

10 

7 

24 

5 

5 

— 

— 

10 

10 

9 

28 

17 

54 

_ 

29 

— 

— 

29 

29 

32 

37 

59 

128 

74 

251 

4 

— 

329 

330 

451 

492 

559 

1502 

2 

i- 

_ 

— 

2 

2 

3 

16 

— 

19 

10 

33 

— 

43 

34 

37 

47 

46 

130 

65 

9 

— 

— 

74 

59 

56 

84 

79 

219 

_ 

2 

_ 

— 

2 

2 

2 

1 

2 

5 

27 

19 

_ 

5 

51 

48 

55 

69 

139 

263 

2 

4 

_ 

— 

6 

6 

6 

8 

7 

21 

17 

6 

_ 

— 

23 

23 

38 

32 

54 

124 

_ __ 

_ 

3 

3 

6 

6 

6 

9 

21 

1 

9 

. 

— 

10 

10 

13 

17 

19 

49 

1 

52 

— 

— 

53 

66 

83 

96 

71 

250 

322 

902 

25 

13 

1262 

1244 

1562 

1733 

2  538 

5  833 

Wohnungen  erbaut  oder  erworben  haben.  —  2)  Es  wurden  fämtliche  Familienwohnungen,  welche 
überhaupt  hergeftellt  find,  ohne  Rückficht  darauf,  ob  fie  zurzeit  bewohnt  wurden,  gezahlt. 
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Die  ErgebuilTe  der  Wohnungsftatiftik 


(Noch)  Tal».  XII.  1.  l)i©  Defcliaftuiig  von  Familienwohiiungeii  durch 


a)  Privatbetrk be  — 


Gemeinden 

(Die  Gewerbcart  ift  in  der  KlafTifikation  der 
Gewerbeftatiftik  hier  beigefetzt) 

Zahl 

der 

Be¬ 

triebe 

Von  der  Firma 
fchäftigte  } 

Erwachfene 

regelmä 

Lrbeiterz 

Jugend¬ 

liche 

ßig  be- 
ahl 

Ins- 

gefamt 

männ¬ 

liche 

weib¬ 

liche 

 i-  ! 

2. 

3. 

4. 

5.  1 

6. 

Backnang  (IX  b  3) . 

1 

31 

58 

9 

98 

Befigheim  (IX  e) . 

1 

57 

325 

114 

496 

Bietigheim  OA.  Befigheim  (IX  b  3)  .  .  ... 

1 

1 95 

66 

45  ! 

306 

Gemmrigheim  OA.  Befigheim  (X  a  2) . 

1 

180 

41 

32  j 

253 

Cannftatt  (V  c  1) . 

1 

190 

_ 

20 

210 

Miihlkaufen  OA.  Cannftatt  (IX  b  7) . 

1 

42 

32 

24 

98 

Obertürkheim  OA.  Cannftatt  (VIII  d) . 

1 

30 

_ 

30 

Untertürkheim  OA.  Cannftatt  (IX  e) . 

•3) 

19 

180 

39 

238 

Eßlingen  (IX  b  7) . 

1 

146 

410 

77 

633 

Neckargartach  OA.  Heilbronn  (VII  a)  . 

1 

352 

8 

21 

381 

Möckmiihl  OA.  Neckarfulm  (X  a  2) . 

1 

35 

6 

7 

48 

Stuttgart  Stadt  (VII  d  1,  XVIII  dl) . 

2 

383 

188 

8 

579 

Feuerbach  A.OA.  Stuttgart  (XI  a  2) . 

1 

110 

_ 

_ 

110 

Plieningen  A.OA.  Stuttgart  (IX  e) . 

•i!) 

2 

150 

40 

192 

Vaihingen  A.OA.  Stuttgart  (IX  e) . 

1 

102 

462 

106 

670 

Freudenftadt  (IV  e  1) . . . 

1 

38 

3 

11 

52 

Baiersbronn  (Buhlbach)  OA.  Freudenftadt  (IV  e  1) 

1 

123 

15 

17 

155 

Schwarzenberg (Schönmünzach)  OA.  Freudenft.  (IVe  1) 

1 

48 

5 

5 

58 

Nagold  (IX  c  2) . 

1 

15 

32 

12 

59 

Neuenbürg  (V  c  11) . 

1 

169 

_ 

14 

183 

Höfen  OA.  Neuenbürg  (XII  b  2)  . 

1 

270 

_ 

30 

300 

Oberndorf  (VI  d  3) . 

1 

600 

_ 

_ 

600 

Unterhaufen  OA.  Reutlingen  (IX  b  7) . 

1 

220 

174 

69 

463 

Bühlingen  OA.  Rottweil  (IX  c  5)  ....  .  . 

1 

32. 

133 

23 

188 

Schwenningen  OA.  Rottweil  (VI  e)  ... 

1 

349 

88 

64 

501 

TrolTingen  OA.  Tuttlingen  (Vif 3) . 

1 

151 

38 

10 

199 

Urach  (IX  b  5,  IX  b  7) . 

2 

176 

219 

51 

446 

Aalen  (V  c  7) . 

1 

125 

34 

21 

180 

Gerabronn  (XIII  c) . 

1 

41 

123 

25 

189 

Hall  (IX  b  7) . 

1 

69 

89 

24 

182 

Steinbach  OA.  Hall  (IV  b  4) . 

1 

23 

_ 

_ 

23 

Weftheim  OA.  Hall  (V  c  14) . 

1 

107 

11 

22 

140 

Heidenheim  (VI  a  8) . 

1 

520 

_ 

40 

560 

Giengen  OA.  Heidenheim  (XIV  a  7)  .  . 

1 

343 

181 

2 

526 

Blaubeuren  (IV  b  3) . 

2 

533 

'  21 

23 

577 

Klingenftein  OA.  Blaubeuren  (IX  c  5)  .  . 

1 

25 

54 

13 

92 

Schelklingen-Urfpring  OA.  Blaubeuren  (IX  c  5) 

1 

53 

110 

16 

179 

Ehingen  (IV  b  3) . 

1 

226 

54 

5 

285 

Allmendingen  OA.  Ehingen4)  (IV  b  3)  , 

2 

560 

78 

57 

695 

Rottenacker  OA.  Ehingen  (IX  c  5)  . 

1 

55 

35 

12 

102 

Geislingen  (V  c  4) . 

1 

1  808 

276 

180 

2  264 

Altenftadt  OA.  Geislingen  (IX  b  7)  .  . 

1 

62 

85 

16 

163 

Kuchen  OA.  Geislingen  (IX  b  7)  ... 

1 

244 

208 

152 

604 

Ebersbach  OA.  Göppingen  (IX  b  7)  .... 

1 

130 

139 

64 

333 

Reichenbach  OA.  Göppingen  (IX  b  7) 

1 

210 

210 

115 

535 

Uhingen  OA.  Göppingen  (IX  c  5) . 

1 

18 

13 

3 

34 

Ravensburg  (Via  8  [2],  IX  b  6)  .  .  .  . 

3 

401 

181 

95 

677 

Baienfurt  OA.  Ravensburg  (X  a  2) . 

1 

197 

67 

18 

282 

Weingarten  OA.  Ravensburg  (IX  b  5)  .  . 

1 

58 

97 

15 

170 

Wolpertfwende  (Mochenwangen)  OA.Ravensb.  (Xa2) 

1 

86 

42 

7 

135 

Wolpertfwende  (Schuffentobel)  OA.  Ravensb.  (X  a  1) 

1 

13 

— 

13 

Ulm  (Vb  13,  Via  8) . 

2 

498 

69 

66 

633 

Söflingen  OA.  Ulin  (IX  b  4) . 

1 

5 

7 

_ 

12 

Wangen  (IX  b  7) . 

1 

54 

84 

27 

165 

Summe . 

59 

10529 

4901 

1866 

17  296 

') ')  Wie  Seite  314  f.  —  !)  Der  Betrieb  ift  in  Vaihingen  als  feinem  Hauptfitz  gezählt. 
l)  Lin  feil  des  Arbeiterperfonais  arbeitet  in  Blaubeeren  und  Ulm,  die  Arbeiterwohnungcu  be- 


Vom  2.  Dezember  1895. 
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Arbeitgeber1)  nach  dem  Stande  vom 

ß)  Nach  Gemeinden. 


Zahl  der  von  der  Firma  hergeftellten 
F  a  m  i  1  i  e  n  w  o  h  n  u  n  g  e  n 2) 


miet¬ 

frei 

zur 

Miete 

zum 

Verkam 
auf  Ab- 
, Zahlung 

unter  Ge¬ 
währung 
von  Bau¬ 
darlehen 
bezw.Bau 
Prämien 

Ins- 

gefamt 

7. 

8. 

|  9. 

10. 

11. 

1 

3 

4 

— 

9 

— 

— 

9 

23 

— 

— 

— 

23 

12 

7 

— 

— 

19 

— 

12 

— 

— 

12 

4 

S 

— 

— 

12 

— 

14 

— 

— 

14 

6 

— 

— 

_ 

G 

IG 

81 

— 

_ 

97 

5 

3 

8 

— 

— 

13 

1 

63 

4 

5 

o 

73 

2 

4 

— 

_ 

6 

2 

— 

— 

— 

2 

57 

— 

— 

— 

57 

— 

9 

— 

— 

9 

4 

30 

— 

— 

34 

17 

— 

— 

— 

17 

2 

— 

— 

— 

2 

16 

— 

— 

_ 

IG 

17 

6 

— 

_ 

23 

8 

56 

— 

_ 

64 

8 

22 

— 

— 

30 

3 

18 

— 

— 

21 

3 

10 

17 

— 

30 

— 

7 

— 

— 

7 

10 

10 

— 

— 

20 

4 

5 

— 

9 

3 

12 

_ 

o 

0 

15 

— 

11 

— 

— 

ii 

5 

17 

— 

— 

22 

2 

9 

— 

— 

11 

1 

9 

— 

— 

10 

G 

24 

— 

— 

30 

2 

— 

— 

— 

2 

4 

11 

— 

— 

15 

7 

2 

— 

— 

9 

2 

84 

— 

— 

86 

— 

2 

— 

— 

2 

7 

108 

— 

— 

115 

2 

25 

— 

27 

8 

70 

— 

— 

78 

3 

— 

3 

— 

6 

23 

1 

1 

— 

25 

1 

2 

— 

— 

3 

2 

G7 

— 

— 

69 

11 

5 

— 

— 

16 

1 

4 

— 

— 

5 

1 

7 

— 

5 

13 

— 

2 

— 

— 

2 

4 

21 

— 

— 

25 

2 

4 

— 

— 

6 

1 

23 

— 

— 

24 

322 

902 

25  ! 

13 

1262 

Herbft  des  Jahres  1898. 


In  diefen  Wohnungen  find  gegenwärtig  unter- 
gebracht 


mit  Perfonen 


Familien 

Envachfene 

Jugend- 
liehe  und 
Kinder 

Ins- 

gefaint 

männliche 

weibliche 

1 

12. 

|  13. 

!  14. 

15. 

16. 

4 

4 

5 

13 

22 

9 

10 

12 

20 

42 

23 

26 

35 

21 

82 

19 

20 

30 

40 

90 

12 

12 

13 

41 

66 

12 

12 

12 

16 

40 

14 

24 

26 

35 

85 

6 

5 

4 

5 

14 

97 

127 

152 

117 

396 

13 

18 

24 

33 

75 

3 

86 

3 

3 

8 

14 

102 

115 

130 

347 

6 

6 

8 

7 

21 

2 

1 

4 

1 

6 

42 

40 

64 

53 

157 

8 

14 

9 

23 

46 

34 

41 

39 

71 

151 

17 

22 

22 

21 

65 

2 

3 

16 

— 

19 

15 

15 

15 

33 

63 

23 

38 

32 

54 

124 

64 

77 

81 

125 

283 

28 

31 

42 

53 

126 

12 

12 

19 

15 

46 

30 

56 

30 

185 

271 

7 

9 

8 

16 

33 

20 

20 

41 

24 

85 

9 

15 

16 

9 

40 

6 

6 

6 

9 

21 

15 

17 

21 

30 

68 

10 

12 

10 

9 

31 

22 

22 

21 

64 

107 

11 

14 

15 

21 

50 

10 

13 

17 

19 

49 

26 

24 

29 

52 

105 

2 

2 

2 

5 

9 

15 

17 

20 

14 

51 

8 

8 

21 

10 

39 

86 

105 

98 

193 

396 

2 

2 

3 

6 

11 

115 

156 

172 

272 

600 

27 

41 

32 

61 

184 

82 

128 

125 

172 

425 

5 

7 

9 

10 

26 

25 

34 

33 

33 

100 

3 

4 

3 

6 

13 

69 

74 

88 

174 

336 

14 

19 

19 

49 

87 

5 

4 

5 

8 

17 

12 

13 

17 

42 

72 

2 

2 

1 

2 

5 

25 

29 

31 

49 

109 

6 

7 

10 

7 

24 

24 

39 

48 

52 

139 

1244 

1502 

1  733 

2  538 

5833 

finden  fich  in  Allmendingen. 
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Die  Ergebniffe  der  Wohnungsftatiftik  vom  2.  Dezember  1895. 


(Noch)  Tab.  XII.  1.  Die  Befcliaffiuig  von  Familienwohnungen  durch  Arbeitgeber1) 

nach  dein  Stand  vom  Herbft  1898. 

b)  Staatliche  Betriebe  nach  Gewerbearten  und  Gemeinden. 


Gemeinden 

J  .  ..  .  . .  -- 

Zahl 

der 

Von  der  Firma  regelmäßig 
befcliäftigte  Arbeiterzahl 

Zahl  der  von  der  Firma  her¬ 
geftellten  Familienwohnungen  ,J) 

In  diefen  Wohnungen  find 
gegenwärtig  untergebracht 

Erwachfene 

zum 

unter 

Ge- 

mit  Perfonen 

und 

Be- 

Ju- 

Ins- 

miet- 

zur 

Ver¬ 

kauf 

Währ¬ 
ung  V. 

Ins- 

Fa- 

Erwachfene 

Ju¬ 

gend¬ 

liche 

und 

Kin¬ 

der 

Ins- 

{?e- 

famt 

Gewerbe  arten 

trie¬ 

be 

männ¬ 

liche 

weib¬ 

liche 

gend 

liebe 

ge- 

l’amt 

frei 

Mie¬ 

te 

auf 

Ab¬ 

zahl¬ 

ung 

Bau- 

darleh. 

bezw. 

Bau- 

präm. 

ge¬ 

tarnt 

mi- 

lien 

männ¬ 

liche 

weib¬ 

liche 

1. 

2. 

3.  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

Stuttgart  Stadt3)  .  .  . 

Baiersbronn  OA.  Freuden- 
J'tadt  (K.  Hüttenw.  Fried¬ 
richsthal,  Y  c  11,  III  b  3, 

1 

2453 

98 

2551 

66 

" 

66 

69 

112 

84 

141 

337 

Y  c  1  etc.)  .  .  .  .  . 

Tuttlingen  (K.  Hüttenwerk 

1 

137 

11 

148 

— 

67 

— 

— 

67 

67 

80 

84 

117 

281 

Ludwigsthal,  III  b  3) 
Abtsgmünd  OA.  Aalen 
(Hammerwerk  u.  Achten- 

1 

48 

6 

54 

18 

18 

18 

24 

25 

28  ! 

77 

fabrik,  III  b  3,  V  c  8) 
Wafferalfingen  OA.  Aalen 
(Eifengießer.,  Eifenwalz- 

1 

23 

2 

25 

19 

19 

15 

17 

16 

19 

52 

werke,  V  c  1,  III  b  3) 
Königsbronn  OA.  Heiden¬ 
heim  (Gießerei  u.  mech. 

1 

1016 

1 

76 

1093 

11 

85 

96 

97 

155 

139 

173 

467 

Werkitätte,  V  c  1)  .  . 

Friedrichshafen  OA.  Tett- 
nang  (Lokomotivwerk- 

1 

136 

19 

155 

37 

37 

32 

31 

35 

59 

125 

ftätte,  VI  a  1)  .  .  .  . 
Schuffenried  OA.  Waldfee 
(K.  Hiittenverwalt.  Wil- 
helmshiitte,  Gießerei  und 

1 

163 

8 

171 

10 

10 

12 

30 

18 

30 

78 

mech.  Werkftätte,  V  c  1) 

1 

88 

2 

10 

100 

1 

17 

— 

— 

18 

18 

26 

21 

27 

74 

Summe  .  .  . 

8 

4064 

3 

230 

4297 

12 

319 

— 

— 

331 

328 

475 

422 

594 

1 491 

1 

Tab.  XII.  2.  Belchaffimg  von  Familienwohnungen  für  gewerbliche  Arbeiter  durch 
Geuoirenrchaften  und  gemeinnützige  Gefellfchaften4)  nach  dem  Stand  vom  Herbft  1898. 


Bezeichnung  der  Genoflenfchaften 

Zahl  der 

Zahl  der  bis  jetzt  her¬ 
geftellten  Wohnungen 

Diefe 

Wohnungen 

find 

gegenwärtig 

bewohnt 

von 

Familien 

Gemeinden 

bezw. 

gemeinnützigen  Gefellfchaften 

her¬ 

geftellten 

Häufer 

Miet¬ 

wohnungen 

in  den 
Mitgliedern 
verkauften 
Häufern 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Eßlingen5)  .  .  . 

a)  Genoflenfchaften. 

Bau-  und  Sparverein.  E.  G.  m.  b.  II.  .  .  . 

16 

118 

118 

Heilbronn  .  .  . 

Arbeiterbund.  E.  G.  m.  b.  H . 

21 

60 

_ 

(iO 

11  ... 

Silberau.  G.  m.  b.  II . 

61«) 

108 

_ 

108 

Reutlingen  .  .  . 

Bau-  und  Sparverein.  E.  G.  m.  b.  H.  . 

27 

17 

64 

81 

Geislingen  .  .  . 

Bau-  und  Sparverein.  E.  G.  m.  b.  H.  .  .  . 

l7) 

8 

8 

Göppingen  .  .  . 

Bau-  und  Sparverein.  E.  G.  m.  b.  H. 

l7) 

8 

_ 

8 

Ulm . 

Bau-  und  Sparverein.  E.  G.  m.  b.  H.  .  .  . 

58) 

20 

— 

— 

Stuttgart  .  .  . 

b)  gemeinnützige  Gefellfchaften. 
Wohnungsverein . 

15 

148 

148 

11  ... 

Verein  für  das  Wohl  der  arbeitenden  Klaffen 

262 

724 

38 

762 

11  ... 

Verein  zur  Fürforge  für  Fabrikarbeiterinnen  . 

1 

(120  alleinft ehende 

Mädchen) 

11  ... 

Stiftung  „Arbeiterheim“ . 

1 

(240  all  ei 

nfteli.  led.  Arbeiter) 

Cannftatt  .  .  . 

Allgem.  Bau-,  Spar-  u.  Bedarfsgenoff.  E.  G.  m.  b.  H. 
Heilbronner  Wohnungsverein  .  . 

5 

34 

_ 

34 

Heilbronn  .  .  . 

15 

110 

_ 

139 

11  ... 

Gebrüder  Schneider,  Baugefchäft 

26 

42 

47 

89 

Rottweil  .  ... 

Stadtgemeinde . 

1 

4 

_ 

4 

Langenburg  .  . 

Gemeinnützige  Baugefellfchaft.  G.  m.  b.  H. 

2 

6 

_ 

6 

OA.  Gerabronn 

Ulm . 

Wohnungsverein,  Aktiengefellfchaft  .... 

18 

62 

1 

62 

')-)  Siehe  Seite  314  f.  —  3)  Sitz  der  Zontralvcrwaltung ;  die  Wohnungen,  beftimmt  für  Hedienftete  und  Arbeiter  der  Kifen- 
bahnverwaltung,  erftrecken  fich  über  ganz  Württemberg.  Sielie  hiezu  auch  Verw. -Bericht  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten  1897 
S.  v2  ff.  —  ■*)  Hier  find  alle  von  Genoftenfchaften  bezw.  gemeinnützigen  Gefell fchaften  überhaupt  —  nicht  nur  für  gewerbliche  und 
Bergarbeiter  —  hergeftellten  Familienwohnungen  gezählt,  ohne  Rücklicht  darauf,  ob  fich  diefelben  noch  im  Belitz  des  erften 

Erwerbers  befinden.  —  &)  Die  Häufer  werden,  um  Spekulationen  zu  vermeiden,  nicht  an  die  Mitglieder  verkauft.  _  <>)  Hievon  find  63 

Käufer  mit  HO  bewohnten  Mietwohnungen  in  den  Dörfern  um  Heilbronn  herum  gelegen.  —  *)  Doppelhaus  _  t»,  Die  Wohnungen  werden 

erft  auf  1.  April  1899  beziehbar. 


Ernteftatiftik  von  Württemberg  im  Jahr  1898. 

Mit  6  Beilagen. 

I.  Überblick. 

Nachdem  die  Ernteftatiftik  auf  Grund  des  Bundesratsbefchlufles  vom  19.  Ja¬ 
nuar  1899  durch  die  Verfügung  der  K.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen 
vom  15.  März  1899  (Reg.Bl.  S.  52)  neu  geordnet  worden  und  dadurch  künftig  die 
Veröffentlichung  ihrer  Ergebniffe  fchon  im  Jahrgang  der  Ernte  ermöglicht  ift,  fchien 
es  angemeffen,  die  letzte  noch  nach  der  bisherigen  Art  und  Weife  aufgeftellte  Statiftik 
in  etwas  gekürzter  Form  und  unter  Bezugnahme  auf  die  bei  Befprechung  der  Ernte¬ 
ftatiftik  von  1897  (o.  S.  33)  gegebenen  allgemeinen  Bemerkungen  und  früheren 
Jahresreihen  noch  in  den  Jahrgang  1898  der  Jahrbücher  aufzunehmen. 

Die  Ergebniffe  der  Erhebung  von  1898  find  niedergelegt  in  den  im  An¬ 
hang  abgedruckten  Tabellen: 

Tabelle  I.  Die  landwirtfchaftliche  Bodenbenützung. 

Tabelle  II.  Die  Ernteerträge. 

Tabelle  III.  Die  Ergebniffe  der  Ernte  einfchließlich  der  Wein-  und  Obft- 
ernte  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken. 

Tabelle  IV.  Überficht  über  den  Obftertrag. 

Tabelle  V  1.  Überficht  über  fämtliche  weinbautreibenden  Gemeinden  im 
Jahr  1898. 

Tabelle  V  2.  Speziellere  Überficht  über  die  Gemeinden  mit  mehr  als 
100  ha  Weinbaufläche. 

Beilage  VI  enthält  die  monatlichen  Saatenftandsberiehte. 

Außerdem  ift  auf  die  dem  Statiftifchen  Handbuch  (Heft  III  der  Wiirtt.  Jahr¬ 
bücher)  S  55  ff.  einverleibten  Tabellen  über  die  Ergebniffe  des  Weinbaus  und  über  den 
Obftertrag  in  Württemberg  zu  verweifen. 

Um  einen  kurzen  Überblick  über  die  abgelaufenen  20  Jahre  zu  geben,  feien 
hier  in  Tab.  1  die  Landes-Hektarerträge  einiger  landwirtfchaftlichen  Erzeugnifle 
zufammengeftellt.  Die  Vergleichung  mit  den  beigefetzten  Naturalerträgen,  welche  die 
Hohenheimer  Gutswirtfchaft  erzielte,  ergiebt  bemerkenswerte  Unterfchiede.  Daß  die 
Hohenheimer  Erträge  erheblich  über  dem  Landesdurchfchnitt  ftelien,  kann  an  fich 
nicht  überrafchen.  Und  es  ergiebt  fich  auch  ein  gewifler  Parallelismus  zwifchen 
beiden  Zahlreihen.  Aber  die  bei  den  Hohenheimer  Erträgen  unverkennbare  fteigende 
Richtung  ift  bei  den  Landesdurchfehnittserträgen  der  Hauptfrucht  (des  Dinkels)  nicht 
bemerkbar. 

Zur  Ergänzung  feien  noch  folgende  Angaben  beigefügt: 

1.  Die  Ker  nen  aus  beut  e  des  Dinkels  betrug  1898  nach  den  Berichten 
der  landwirtfchaftlichen  Vereine  G6,G9  kg  auf  100  kg  Dinkel  oder  39,45  1  auf 
1  hl  Dinkel. 
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Tal).  1.  Vergleichung  der  Hektarerträge  vom  ganzen  Land  mit  den  Muralcrträgen  der  Hoheulteiuier  Outswirtfcliaft.1) 


Jahr 

Winter¬ 

weizen 

Sommer¬ 

weizen 

Winter¬ 

dinkel 

rauheFrucht 

Haber 

Winterkohl- 

Reps 

Kartoffeln  2) 

Futter- 

Runkeln 

Hopfen 

Hohen- 
Land  heim 

1  Hohen- 
Land  j  Heim 

_  ,  Hohen- 

■^aud  heim 

1  Hohen- 
Land  heim 

Hohen- 
Laud  heim 

_  ,  Holien- 

Land  heim 

,  .  Hohen- 

Land  heim 

Hohen- 
^and  heim 

je  100  kg  von  1  ha 


1879 

12,7 

17,0 

12,5 

15,4 

15,8 

18,5 

12,0 

7'Q  (V 

IS,/ 

11,8 

16,6 

63,7 

1 21,3 

261,6 

385,4 

3,7 

2,8 

1880 

14,6 

27,0 

13,2 

19,4 

17,0 

19,9 

12,7 

21,6 

9,6 

9,7 

65,6 

144,9 

300,6 

578,9 

7,1 

9,1 

1881 

13,6 

20,4 

12,9 

22,6 

15,5 

16,3 

12,9 

22,6 

10,4 

21,5 

107,8 

78,1 

266,4 

324,3 

6,4 

8,0 

1882 

14,3 

26,6 

12,2 

18,0 

16,2 

23,0 

13,1 

18,0 

8,0 

15,4 

34,0 

47, S 

279,9 

562,5 

5,1 

5,4 

1883 

12,2 

18,3 

12,5 

20,3 

15,2 

20,2 

12,4 

20,4 

7,8 

15,4 

108,1 

161,6 

274,1 

385,3 

4,2 

4,0 

1884 

13,9 

29,2 

11,4 

18,3 

16,8 

33,2 

12,1 

27,5 

11,1 

22  9 

115,0 

23,1 

257,8 

439,2 

6,1 

7,6 

1885 

13,9 

31,9 

11,8 

24,7 

15,8 

26,7 

13,2 

28,7 

10,0 

20,3 

136,2 

— 

262,9 

130,9 

8,2 

12,2 

1886 

13,0 

26,1 

12,2 

16,7 

15,5 

27,4 

13,3 

25,0 

6,6 

14,2 

82,4 

— 

299,6 

363,9 

7,0 

7,7 

1887 

13,5 

17,9 

10,9 

13,9 

15,5 

19,4 

9,3 

16,6 

9,8 

17,4 

79,5 

— 

160,9 

139,6 

4,8 

5,5 

1888 

10,9 

28,9 

10,5 

19,3 

11,4 

15,2 

12,7 

32,6 

6,7 

20,2 

66,4 

— 

229,1 

282,3 

5,2 

6,6 

1889 

9,3 

18,2 

9,4 

14,0 

10,1 

17,4 

9,8 

19,8 

5,6 

12,3 

76,0 

122,7 

288,2 

318,5 

7,8 

7,9 

1890 

15,6 

32,0 

13,4 

19,7 

18,1 

32,5 

13,0 

19,8 

9,4 

18,0 

97,6 

— 

320,6 

441,5 

4,2 

2,1 

1891 

13,8 

24,3 

15,4 

19,2 

16,1 

25,7 

14,3 

29,9 

7,4 

12,1 

70,6 

— 

280,7 

273,0 

5,4 

4,2 

1892 

15,2 

19,3 

14,2 

18,1 

18,5 

2S,0 

12,2 

14,0 

10,1 

23,1 

141,3 

— 

292,1 

464, S 

6,7 

7,5 

1893 

12,9 

24,5 

11,2 

24,1 

15,1 

25,9 

9,3 

9,3 

6,2 

10,2 

124,5 

— 

239,4 

255,8 

2.3 

1,0 

1894 

14,3 

19,1 

12,5 

20,8 

16,3 

25,3 

13,4 

31,1 

9,1 

16,0 

106,7 

— 

262,9 

529,2 

9,0 

q  o 

1895 

12,0 

28,0 

11.1 

15,1 

14,1 

19,2 

12,1 

23,6 

8,5 

19,4 

84,0 

160,8 

200,2 

278,8 

8,8 

8,2 

1896 

12,3 

23,0 

10,8 

10,8 

12,4 

19,2 

12,3 

23,2 

9,0 

19,1 

68,4 

151,0 

236,9 

369,0 

6,3 

4,2 

1897 

10,7 

26,9 

9,5 

13,8 

13,3 

27,7 

12,2 

2S,7 

9,0 

17,7 

81,0 

167,1 

232,5 

390,0 

6,1 

2,1 

1898 

14,3 

12,2 

17,8 

13,7 

10,5 

1 

71,5 

239,2 

6,6 

2. 

Das 

Hektoliter  ge 

wicht  betrug 

1898 

(bezw 

.  im 

Durchfchnitt  von 

1888/97)  nach  denfelben  Quellen  bei  Dinkel,  rauhe  Frucht  42  (41,8)  kg,  glatte 
Frucht  71  (70,7)  kg,  Winterweizen  72,5  (72,7)  kg,  Sommerweizen  70,3  (70,4)  kg, 
Winterroggen  G8,9  (69,2)  kg,  Sommerroggen  64,6  (65,8)  kg,  Wintergerfte  62 
(61,9)  kg,  Sommergerfte  64  (64,3)  kg,  Haber  48  (45,9)  kg,  Erbten  76,4  (77,1)  kg, 
Linfen  76,6  (76,9)  kg,  Ackerbohnen  77,6  (78,1)  kg,  Wicken  75,8  (76,3)  kg,  Mais 
70,5  (71,2)  kg,  Kartoffeln  68,2  (67,9)  kg. 

3.  Der  Stroh-  bezw.  Trockenfutterertrag  von  den  als  Hauptfrucht 
angebauten  Getreide-  und  Hülfenfrüchten  berechnet  fich  1898  von  541597  ha  Anbau¬ 
fläche^)  zu  13  015  636  dz,  oder  zu  24,03  dz  vom  ha,  das  ift  30%  mehr  als  im 
Vorjahr  und  26%  mehr  als  im  Durchfchnitt  der  letzten  5  Jahre  (1893/97 :  19,05  dz). 

4.  Kianke  Kartoffeln  fanden  fich  1898  vor  5,29%  des  Gefamtertrags 
(gegen  einen  Durchfchnitt  von  1888/97  mit  9,55  %).  Das  Verhältnis  der  geernteten 


9  Nach  0.  v.  \  oßler,  Die  Entwicklung  Hohenheims  in  den  letzten  Jahrzehnten.  Programm 
der  Akademie  zum  75jährigen  Jubiläum.  Plieningen  1893,  Tab.  C  S.  XX  ff.  Von  1891  an  nach 
freundlichen  Mitteilungen  der  Direktion  des  landwirtfchaftlichen  Inftituts  Hohenheim. 


)  In  Hohenheim  ift  der  Kartoffelbau,  bei  ungiinftigem  Boden,  nur  von  geringer  Bedeutung. 

(rp  fntrif  9  1’py]  von  o  nn/I  TT.*;  1  -1.  i.  ..  : T  _  l  ~  M  ^  ~  ^  ~  . 


a)  Gefamtareal  von  Getreide-  und  niilfenfrüchte  im  Jahr  1898 
Hievon  ab,  weil  Strohertrag  außer  Rechnung  bleibend: 
Hirfe  .... 


Nicht  befonders  genannte  Arten  von  Getreide  und  Hülfenfrüchten 
Somit  wurde  Stroh  berechnet  von 


33,9  ha 


543204,9  ha 


827,0  „ 

>  1 607,5  „ 

6,7  „  1 

6,7  „  , 

541  597,4  ha 


im  Jahr  1898. 
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kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  ftellte  fich  im  Neckarkreis  wie  1  : 32.71  Schwarz- 
wa  dkreis  1:  16,74,  Jagftkreis  1:14,61,  Donaukreis  1:16,09,  im  Durchfchnitt  des 
ganzen  Landes  wie  1  :  17,92  (gegen  1  :  9,47  im  Durchfchnitt  von  1888/97). 

Über  die  Ergebniffe  des  Weinbaus  im  Jahr  1898  ift  in  den  Mit¬ 
teilungen  des  Statiftifchen  Landesamts“  1898  S.  174  (Beilage  zum  Staatsanz”  für 
Württemberg)  folgendes  veröffentlicht  worden. 

ifiQoo  u  g»fan“!e  Ertrag  ^eftandene  Weinbaufläche  betrug  16  807  ha  (im  Vorjahr 

a),  .  l.  /,9  / o  der  dem  Weinbau  im  Lande  überhaupt  dienenden  Fläche  mit  21586  ha 

Der  getarnte  Weinertrag  des  Jahres  1898  berechnet  fich  zu  74  740  hl,  das  macht  auf  1  ha  4  45  hl 
gegen  396  284  hl  oder  21,55  hl  für  1  ha  im  Durchfchnitt  der  71jährigen  Vorperiode  1827/97. 

QUaDFStJAQVi..ger^Dgor  V°n  fämtlichen  71  Vorjahren  war  nur  der  Jahrgang  1891  mit  einem  Ertrag 
von  57  509  hl  oder  3,21  ha  auf  1  ha.  Nur  weuig  ergiebiger  war  der  Jahrgang  1854  mit  77  108  hl  oder 

:’BrJ  ,TOtJ  ha-  Allein  in  der  Bodenfeegegend  war  der  Weinertrag  mit  32,41  hl  von  1  ha  gegen 
40,92  hl  im  Durchfchnitt  von  1827/97  ein  einigermaßen  befriedigender;  in  allen  übrigen  Weinbau¬ 
bezirken  blieb  er  weit  unter  dem  Durchfchnitt;  am  geringften  ift  er  im  lieinsthal  mit  nur  62  Liter 
von  1  ha  gegen  22,15  hl  im  Durchfchnitt  von  1827/97;  er  beträgt  im  Zabergäu  8,82  hl  (im  Durch¬ 
fchnitt  1827/97  23,60  hl),  im  unteren  Neckarthal  4,85  hl  (1827/97  23,10  hl),  im  Enzthal  4  70  hl 
™  17,84  hl),  im  Taubergrand  3,80  hl  (1827/97  13,19  hl),  im  oberen  Neckarthal  mit  Albtrauf 
2,37  hl  (1827/97  25,12  hl),  im  Kocher-  und  Jagftthal  1,57  hl  (1827/97  17,42  hl).  Der  höchfte  Wein¬ 
ertrag  wurde  in  der  Gemeinde  Bemigkofen  OA.  Tettnang  erzielt,  wo  auf  einer  Weinbaufläche 
von  insgefarat  54  ha  2381  hl  =  44  hl  auf  1  ha  (4,63  Eimer  auf  1  württembergifchen  Morgen) 
geerntet  wurden.  Gar  keinen  oder  einen  nicht  nennenswerten  Weinertrag  hatten  von  überhaupt 
521  weinbautreibenden  Gemeinden  nicht  weniger  denn  118  oder  nahezu  */4  mit  einer  Weinbau¬ 
fläche  von  2174  ha  =  13%  der  gefamten  im  Ertrag  geftandenen  Weinbaufläche  des  Landes  und 
zwar  in  den  Oberämtern  Backnang  10,  Eßlingen  4,  Brackenheim  2,  Heilbronn  4,  Leonberg  2, 
Neckarfulm  5,  Stuttgart  Amt  3,  Waiblingen  11,  Weinsberg  10,  Nürtingen  10,  Reutlingen  2,  Rot¬ 
tenburg  3,  Urach  3,  Welzheim  1,  Mergentheim  6,  Öhringen  16,  Künzelsau  15,  Schorndorf  5, 
Kirchheim  6  Gemeinden. 

Verkauft  wurden  unter  der  Kelter  bezw.  überhaupt  während  des  Herbftes  von 
dem  neuen  Wein  42  993  hl  =  57,5%  des  gefamten  Erzeugniffes  gegen  65%  im  Vorjahr  und 
63°/o  im  Durchfchnitt  der  71  Vorjahre  1827/97.  Der  Verkauf  unter  der  Kelter  war  verhältnis¬ 
mäßig  am  ftärkften  im  unteren  Neckarthal  mit  65,3%,  am  fchwächften  im  oberen  Neckarthal 
mit  Albtrauf  mit  15,4%  und  betrug  im  Zabergäu  59,8%,  in  der  Bodenfeegegend  57,4%,  im 
Enzthal  54,5%,  im  Remsthal  54,2%,  im  Kocher-  und  Jagftthal  46,9%,  im  Taubergrund  24,7% 
des  Erzeugnifles.  Der  Durchfchnittspreis  für  das  Hektoliter  ftellt  fich  für  das  Land  im  ganzen 
auf  50,20  Jk.  gegen  43,83  Jk  im  Vorjahr  und  49,98  Jk.  im  Jahre  1891.  Höhere  Durchfchnittspreife 
wurden  während  der  letzten  30  Jahre  nur  in  den  Jahren  1880  (50,67  Jk),  1892  (59,75  Jk)  und 
1895  (56,09  Jk)  erzielt.  In  den  einzelnen  Landesgegenden  fchwankt  der  Durchfchnittspreis  des 
diesjährigen  Erträgnifles  zwifchen  30,24  Jk  im  oberen  Neckarthal  mit  Albtrauf  und  53,44  Jk.  im 
unteren  Neckarthal  (im  Jahr  1897  zwifchen  30,25  Jk  in  der  Bodenfeegegend  und  47,95  Jk  im 
unteren  Neckarthal)  und  ftellt  fich  weiterhin  in  der  Bodenfeegegend  auf  33,42  Jk,  im  Taubergrund 
auf  34,06  Jk.,  im  Remsthal  auf  48,05  Jk.,  im  Enzthal  auf  48,19  Jk,  im  Zabergäu  auf  49,24  Jk.,  im 
Kocher-  und  Jagitthal  auf  49,51  Jk.  Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  be¬ 
rechnet  fich  zu  2  158  432  Jk  (1897  7 123  380  Jk)  und  bei  Zugrundelegung  derfelben  Preife  der 
Geldwert  des  gefamten  Weinerträgniffes  auf  3  640  766  Jk  (im  Vorjahr  10  825183  Jk).  Noch 
niedriger  war  der  Geldertrag  im  Zeitraum  der  letzten  30  Jahre  nur  in  den  Jahrgängen  1879  mit 
3  521  205  Jk  und  1891  mit  2  828  812  Jk  Für  1  Hektar  der  im  Ertrag  befindlichen  Weinbaufläche 
endlich  berechnet  fich  nach  dem  Ergebnis  des  diesjährigen  Weinherbftes  der  durchfchnittliche 
Rohertrag  zu  217  Jk.  gegen  637  Jk  im  Vorjahr  und  485  Jk  im  Durchfchnitt  der  71  Vorjahre 
1827/97.“ 

Die  chemifche  Unterfuchung  von  Weinraoft 

a)  aus  einem  Stuttgarter  Weinberg  (diesmal  von  einem  ftädtifchen  Weinberg  in  der 
Afternhalde,  weil  der  o.  S.  39  erwähnte,  fonft  zur  Unterfuchung  zu  benützende  Weinberg  im 
Forft  1898  keinen  Ertrag  geliefert  hatte)  ergab  nach  den  Mitteilungen  des  ftädtifchen  chemifchen 
Laboratoriums  folgendes: 

Wtirttemb.  Jahrbücher  1698,  H.  2.  21 


II.  322 


Ernteftatiftik  von  Württemberg 


Sorten  : 

Rot  Urban  .  . 
Portugiefer  .  . 
Trollinger  .  . 

Weiß-Riesling  . 


Grade 

Zucker 

Säure 

nach  Öchsle 

in  °/o 

in  %o 

68° 

15 

10,3 

81° 

18,5 

5,7 

63° 

13,9 

13,5 

73° 

16,3 

13,2 

b) 


die  Weinmofte  der  K.  Weinbaufehule  Weinsberg  (o.  S.  40)  hatten  1898: 


Zucker1) 

Säure *  *) 

Weißer  Riesling . 

.  .  .  84 

11,8 

Gemifcht  weiß  Gewächs  .  .  . 

.  .  .  81 

10,7 

Gutedel . 

.  .  .  85 

8,2 

Laska . 

.  .  .  82 

10,0 

Lemberger . 

.  .  .  82 

9,8 

Blauer  Burgunder  . 

.  .  .  80 

10,0 

Schwarzer  Riesling . 

.  .  .  78 

10,2 

Clevner  . 

.  .  .  80 

10,0 

Portugiefer . 

.  .  .  84 

7,5 

Trollinger . 

.  .  .  72 

11,5 

Affenthaler . 

.  .  .  77 

10,0 

II.  Witterung. 

Vergleiche  über  den  Witterungs  verlauf  des  Jahres  1898  die  Beil.  VI  „Die 
monatlichen  Saatenftandsberichte  vom  Saaten ftandsjahr  1898“. 

f 

III.  Erntefchäden. 

1.  Hagel-  und  l)  berfch  wemmungsfch  aden. 

Im  Jahr  1898  ift  in  Württemberg  an  41  Tagen  Hagel  niedergegangen.  Schaden 
an  landwirtfchaftlichen  Gewachten  haben  verurfacht  die  Hagelfälle  von  23  Hageltagen, 
nämlich  28.  April,  17.,  19.,  21.,  23.  Mai,  9.,  12.,  15.,  21.,  29.  Juni,  19.,  27.,  29., 
31.  Juli,  4.,  7.,  8.,  11.,  20.,  23.,  24.  Auguft,  11.,  12.  September.  Betrolfen  wurden 
51  Oberamtsbezirke  und  innerhalb  derfelben  383  Gemeinden  bezw.  Teilgemeinden.  In 
129  der  letzteren  ift  wegen  des  Hagelfchadens  das  Grundfteuernachlaßverfahren  ein¬ 
geleitet  worden.  Schaden  durch  Überfchwömmungen,  fofern  derfelbe  Veranlaflung  zu 
Einleitung  des  Grundfteuernachlaßverfahrens  gegeben  hat,  ift  in  32  Gemeinden  bezw. 
Teilgemeinden  entftanden. 

Hienach  berechnet  fich  in  den  129  von  Hagel  betroffenen  Gemeinden  bezw. 
Teilgemeinden  die  voll  fündig  befchädigte  Fläche2)  zu  11  089  ha  gegen  42  427  ha 
im  Jahr  1897  und  10  972  ha  im  Durchfchnitt  der  70  Vorjahre  1828/97,  und  der 
Geldwert  des  Hagelfchadens  zu  5  050  218  Ji  gegen  19  249  093  Ji.  im  Jahr  1897 
und  2  721  489  Ji  im  Durchfchnitt  der  5  Jahre  1892/96.  Der  bewilligte  Steuernachlaß 
beträgt  40  072  Ji  gegen  145  924  Ji  im  Jahr  1897  und  29  731  Ji  im  68jährigen 
Durchfchnitt  1830/97.  Mit  einer  Summe  von  mehr  als  100  000  Ji.  beteiligen  fich  an 
dem  obigen  Schadenwert  von  5050  218  Ji  die  Oberämter  Backnang  (102788  Ji), 


')  Die  Ziffern  über  den  Zuckergehalt  verftehen  fich  auf  Grade,  gemeffen  nach  der  Wage 
von  Öchsle,  die  Ziffern  über  den  Säuregehalt,  welcher  durch  Filtrieren  mit  Normalnatronlauge 
feftgeftellt  wird,  find  in  °/®°  ausgedrückt. 

•)  Nur  teilweife  durch  Hagel  befchädigte  Flächen  find  auf  vollftändig  verhagelte  um¬ 
gerechnet  und  zwar  in  der  Weife,  daß  wenn  z.  B.  der  Schaden  auf  einem  Bauland  von  20  ha 
zu  4/‘o  des  zu  hoffen  gewefenen  Jahresertrags  gefchätzt  ift,  eine  Fläche  von  8  ha  als  vollftändig 
verhagelt  in  Anfatz  gebracht  ift. 
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Brackenheim  (181  062  c #),  Cannftatt  (246  622  X),  Eßlingen  (217  897  X\ 
Leonberg  (1  933  437  X),  Stuttgart  Amt  (224014c#),  Vaihingen  (243  721  X), 
Calw  (103  192  X\  Urach  (145  561  X\  Laupheim  (262  436  X),  Riedlingen 
(134448  c#),  Ulm  (251424  X).  Auf  die  einzelnen  Gewächsarten  verteilt  fich  der 
Hagelfchaden  in  der  Weife,  daß  entfallen:  auf  Getreide  2  827  797  X  =  56,0% 
des  Gefamtfchadens  (und  zwar  auf  Dinkel  1  217  326  X,  Gerfte  532  314  X. ,  Haber 
711  348  X,  Weizen  161567  X,  Roggen  205  242  X),  auf  Obftgärten  525  004  X 
~  10’4°/o’  Weinberge  464122  c#  -  9,2%,  Knollengewächfe  363  216  X  = 
7,2%,  Wurzelgewächfe  203  741  X  =  4,0%,  Futtergewächfe  172  157  X , 
Wiefen  141  764  X,  Hülfenfrüchte  137  712  c#,  Hopfengärten  58  485  c#, 
Han delsgewächfe  108  455  X,  Gartengewä c h fe  47  765  c#  Von  der  gefamten 
Anbaufläche  des  Landes  nimmt  die  total  befchädigte  Fläche  0,95%  ein  gegen  3,7% 
im  Vorjahr  und  0,94%  im  70jährigen  Durchfchnitt  1828/97. 

Der  Schaden  durch  Überfchwemmungen  berechnet  fich  zu  147  873  X.  gegen 
37  661  X  im  Jahr  1897.  Betroffen  wurden  die  Oberamtsbezirke  Neckarfulm  (1258  c#.), 
Nürtingen  (53  163  X] ),  Rottweil  (8942  X),  Sulz  (8104  X\  Tübingen  (35  586  X), 
Urach  (18  954  X),  Ellwangen  (2106  X),  Biberach  (15  954  X),  Geislingen  (318  X\ 
Laupheim  (2772  X),  Ravensburg  (462  X\  Ulm  (254  X). 

Eingehendere  Ziffern  werden  im  Statiftifchen  Handbuch  von  1899  veröffentlicht. 

2.  Pflanzliche  Schädlinge. 

Die  Blattfallkrankheit  (Peronospora)  ift  an  den  Weinbergen  fowie  an  Obft- 
bäumen  in  vielen  Gegenden  des  Landes  fehr  ftark  aufgetreten.  Am  wenigften  heim- 
gefucht  wurde  der  Donaukreis,  insbefondere  die  oberfchwäbifchen  Bezirke,  weshalb 
dort  die  Erträge  an  Obft  und  Wein  (Bezirke  Tettnang  und  Ravensburg)  recht  be¬ 
friedigend  waren.  Als  weiterer  Rebfchädling  trat  in  den  meiften  Weinbauorten  — 
mit  Ausnahme  der  Bodenfeegegend  —  der  echte  Mehltau  (Oidium  Tuckeri),  vereinzelt 
auch  die  Lederbeerenkrankheit1)  auf.  Gegen  die  Blattfallkrankheit  der  Weinreben 
wird  Befpritzen  mit  Kupferkalklöfung  immer  häufiger  angewendet. 

Faft  in  allen  Teilen  des  Landes  ift  infolge  der  Näffe  im  Mai  und  Juni  die 
Kartoffelkrankheit  vorzugsweife  an  frühen  Sorten  mehr  oder  weniger  fchädigend 
aufgetreten ;  vereinzelt  wird  berichtet,  daß  von  den  feinften  Sorten  von  Speifekartoffeln 
(Frühforten)  nicht  einmal  die  Saatfrucht  geerntet  werden  konnte.  Alte  einheimifche 
Sorten  wurden  viel  ftärker  betroffen  als  neu  eingeführte.  Befpritzen  der  Kartoffeln 
mit  Kupferkalklöfung  wurde  hiegegen  mit  Erfolg  angewendet. 

Roft  und  Brand  an  Getreide  ift  an  verfchiedenen  Orten  ziemlich  ftark 
aufgetreten. 

3.  Tierifche  Schädlinge. 

Schaden  durch  Maikäfer  wird  nur  aus  wenigen  Bezirken  (Crailsheim, 
Heidenheim,  Öhringen)  gemeldet.  Beträchtlichen  Schaden  hat  dagegen  vielenorts  die 
Raupe  des  Kohlweißlings  an  Kohlgewächfen  angerichtet.  Vereinzelt  wird  auch 
über  Schaden  durch  Engerlinge  und  Acker fch necken  berichtet.  Die  Apfelblüte 
wurde  vielfach  durch  den  Kai  wurm  (Larve  des  Apfelblütenftechers)  vernichtet.  Aus 
mehreren  Bezirken  wird  fchädigendes  Auftreten  der  Blutläufe  auf  Obftbäumen 
gemeldet.  Die  Weinberge  find,  außer  durch  die  Blattkrankheit  u.  f.  w.,  auch  durch 
den  Heu-  und  den  Sauerwurm,  vereinzelt  auch  durch  die  Rebeufchildlaus 

*)  Vrgl.  Württ.  Jahrb.  f.  Statift,  u.  Landeak.,  Jahrg.  1896  II.  S.  28. 
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heimgefucht  worden.  Die  Feldmäufe  find  erft  gegen  den  Herbft  aufgetreten,  in 
verfchiedenen  Gegenden,  insbefondere  des  Donaukreifes  in  fo  maffenhafter  Zahl,  daß 
an  den  Herbftfaaten  fowie  am  Stoppelklee  beträchtlicher  Schaden  verur facht  wurde. 

IV.  Allgemeine  Bemerkungen  über  die  Gefamtlage. 

Wie  die  Tabelle  II  zeigt,  haben  die  Körnererträge  der  Halmfrüchte,  welche 
immer  noch  mehr  als  6/io  der  gefamten  Ackerfläche  einnehmen,  mit  Ausnahme  von 
Sommerweizen,  Sommer-  und  Wintergerfte,  Mais,  Erbfen,  Linien  und  Wicken,  den 
15jährigen  Landesmittelertrag  zum  Teil  nicht  unerheblich  überfchritten.  ’Ebenfo 
haben  Runkelrüben,  Flachs,  Hanf,  Tabak,  Hopfen,  Rotklee  und  Wiefen  den  Landes¬ 
mittelertrag  übertroffen.  Zurückgeblieben  hinter  demfelben  find  von  den  wichtigeren 
Gewächfen  nur  die  Kartoffeln.  Sehr  bedeutend  waren  auch  die  Stroherträge.  Das 
Obft,  wenn  auch  in  den  einzelnen  Gegenden  des  Landes  von  fehr  verfchiedenem  Ertrag, 
hat  im  ganzen  im  Vergleich  zum  10jährigen  Landesmittelertrag  eine  mehr  als  mittlere 
Ernte  ergeben.  In  verfchiedenen  Gegenden,  insbefondere  im  Oberland,  war  die  Obft- 
ernte  fogar  eine  fehr  gute  zu  nennen.  Dagegen  ift  im  Weinbau,  abgefehen  von  der 
Bodenfeegegend,  ein  großer  Ausfall  zu  verzeichnen.  Im  großen  Ganzen  darf  nach 
den  eingekommenen  Berichten  der  Jahrgang  1898  als  ein  befriedigender  bezeichnet 
werden.  Weniger  günftig  lauten  nur  die  Berichte  aus  den  Hauptweinbaubezirken. 

Heilbronn:  „Der  Ausfall  der  Weinernte,  die  geringe  Obfternte  und  die  geringere 
Kartoffelernte  macht  fich  in  Verbindung  mit  den  fchweren  Hagelfchäden  des  Vorjahrs  bei  der 
landwirtfchaftlichen  Bevölkerung  fehr  fühlbar.“  Kiinzelsau:  „Der  Ernteertrag  ift  im  ganzen 
fo,  daß  das  Bedürfnis  vollftändig  gedeckt  ift.  Durch  den  reichlichen  Futterertrag  und  die  im 
ganzen  gute  Getreideernte  ift  ein  Export  an  Mafttieren  und  an  Getreide  von  feiten  der  auf  der 
Höhe  lebenden  Bevölkerung  möglich.  Leider  fteht  dem  die  äußerft  geringe  Weinernte  für  die 
Thalorte  gegenüber,  1898  war  in  diefer  Beziehung  ein  Fehljahr,  das  in  den  Weinorten  bei  vielen 
Familien  tiefeinfehneidendes  Elend  brachte.“ 

Dagegen  Wangen  i.  Allgäu:  „Das  Jahr  1898  kann  als  das  befte  feit  Dezennien  be¬ 
zeichnet  werden.“  Tettnang:  „Das  Jahr  1898  war  ein  gutes  Jahr;  der  Obftfegen  war  reich¬ 
lich;  alle  Produkte  wurden  gut  eingeheimft  und  erzielten  annehmbare  Erträge.“  Eli wangen: 
„Der  Jahrgang  1898  kann  vom  Ellwanger  Landwirt  als  ein  gut  mittlerer  bezeichnet  werden;  die 
quantitativ  fehr  gute  Futterernte  ermöglicht  eine  gute  Winterfütterung  und  ift  nur  zu  bedauern, 
daß  die  in  den  Zeitungen  auspofaunte  Fleifchnot  fich  in  den  Viehpreifen,  wie  fie  der  Landwirt 
vom  Metzger  und  Händler  erhält,  in  keiner  Weife  geltend  macht.  33—35  Jt.  (letzterer  nur 
feiten)  find  Preife  für  fette  Ochlen,  was  den  in  Stuttgart  bezahlten  Ladenpreifen  von  75—80  Pf. 
für  das  Pfund  in  keiner  Weife  entfpricht.  Die  Getreidepreife  find  zufriedenftellend.“  Maul¬ 
bronn:  „Mit  Ausnahme  des  geringen  Ertrags  aus  den  Weinbergen  und  teil  weife  auch  geringer 
Obfternte  konnte  der  Landinann  zufrieden  fein  mit  den  ErträgnilTen.  Eine  Hauptkalamität  für 
den  Tabakpflanzer  ift  das  geringe  Abfatzgebiet,  da  der  ganze  Tabakhandel  fich  in  wenigen 
Händen  vereinigt,  dadurch  der  Preis  zu  fehr  gedrückt  wird  und  der  Anbau  fich  nicht  mehr  lohnt.“ 

In  verfchiedenen  Berichten  wird  wiederum  fehr  geklagt  über  Mangel  an 
landwirtfchaftlichen  Arbeitern.  So  heißt  es  in  einem  Bericht: 

„Die  Arbeiternot  ift  feit  vorigem  Jahre  noch  brennender  geworden.  Überall  fehlen 
Knechte  und  Mägde.  Während  noch  vor  wenigen  Jahren  im  Spätherbft  Taglöhner  wiederholt 
um  Arbeit  antragten,  bekommt  man  diefen  Herbft  nicht  oder  nur  fchwer  einen  folchen,  wenn 
man  auch  danach  aut  die  Suche  geht.  Auch  mit  dem  Gelinde  ift  es  meift  foweit  gekommen,  daß 
diefes  nicht  wie  früher  zu  den  Dienftherrfchaften  geht,  um  nach  einem  Dienft  zu  fnchen,  die 
Dienftherrfchaften  oder  Beauftragte  derfelben  fahnden  nach  Knechten  und  Mägden  und  inülTen 
dietelben  förmlich  überreden,  doch  fo  freundlich  zu  fein,  diefen  oder  jenen  Dienft  anzutreten. 
Eine  folge  diefer  ungefunden  Zuftände  ift  dann,  daß  auf  den  Gütern  und  Höfen  dem  Gelinde  in 
der  arbeitsreichen  Zeit  alles  nachgefehen  wird.  Man  fcheut  fich,  die  Leute  wegen  Nachlälligkeiten 
und  Lngehörigkeiten  zur  Kede  zu  ftellen,  da  diefe  dann  fofort  aus  dem  Dienft  laufen  würden. 
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Wißen  fie  doch,  daß  fie  um  eine  andere  Stelle  in  keine  Verlegenheit  kommen,  fio  finden  fofort 
Plätze  genug.  Es  wird  deshalb  auch  hier  nicht  anders  gehen,  als  für  die  dringenden  Arbeits¬ 
zeiten  noch  fremde  Arbeiter  beizunehmen,  womit  auf  einem  hiefigen  Gute  dies  Jahr  fchon  eine 
Probe  gemacht  wurde,  die  wenigftens  für  dies  Jahr  nicht  ungünftig  ausgefallen  ift.  Daneben 
follte  dann  alles  mögliche  gefchehen,  die  einheimifchen  Arbeiter  uns  zu  erhalten.  Daß  die  Be- 
triebskoften  unterer  Wirtfchaften  durch  die  wef entlieh  geftiegenen  Gefinde-  und  Taglohn- 
koften  fich  ungewöhnlich  rafch  in  verhältnismäßig  ganz  kurzer  Zeit  fehr  erheblich  erhöht  haben 
und  fich  noch  weiter  erhöhen  werden,  damit  miiffen  die  Landwirte  eben  als  mit  einer  feftftehenden, 
nicht  zu  ändernden  Thatfache  rechnen.“ 

In  Ergänzung  der  zum  vorigen  Erntebericht  gegebenen  Mitteilungen  über 
die  Getreideverkaufsgenoffenfchaften  (o.  S.  II  51)  fügen  wir  bei,  was  Seine 
Exzellenz  der  Herr  Staatsminifter  des  Innern  v.  Pifchek  in  der  45.  Sitzung  der 
Kammer  der  Abgeordneten  vom  25.  Mai  1899  bemerkt  haben: 

Worüber  ich  mich  eingehender  zu  äußern  habe,  das  ift  die  Frage  der  Getreide¬ 
verkaufsgenoffen  fchafte  n.  Am  12.  Dezember  1898  hat  das  hohe  Haus  befchloffen,  die 
Regierung  zu  erfuchen,  der  Kammer  Mitteilung  darüber  zugehen  zu  laßen,  welche  Erfahrungen 
in  andern  Ländern  und  neuerdings  in  Württemberg  mit  landwirtfchaftlichen  Getreideverkaufs- 
genoßenfehaften  und  Getreidelagerbäufern  gemacht  worden  find,  und  inwieweit  in  Württemberg 
Bedürfnis  und  Möglichkeit  derartiger  Einrichtungen  zu  Tag  getreten  find.  Die  Regierung  hat 
fich  darauf  einmal  auf  diplomatifchem  Wege  bei  den  Regierungen  der  größeren  deutfehen 
Staaten  erkundigt,  welche  Erfahrungen  dort  gemacht  worden  find,  und  zweitens  hat  das  Mini- 
iterium  der  Zentralstelle  für  die  Landwirtfchaft  den  Auftrag  gegeben,  fich  über  diefe  Frage,  fo- 
weit  bei  derfelben  die  wiirttembergifchen  Verhältniffe  in  Betracht  kommen,  eingehend  zu  äußern.  — 
Der  Zweck,  welchen  die  Getreideverkaufsgenoffenfchaften  verfolgen,  kann  ein  doppelter  fein. 
Entweder  ift  er  darauf  gerichtet,  den  Getreidegroßhandel  in  möglichft  weitem  Umfang  in 
die  Hand  einer  Genoflenfchaft  zu  bringen  und  dadurch  auf  den  Weltmarktpreis  des  Getreides 
einzuwirken,  insbefondere  der  internationalen  Getreidefpekulation  und  der  allzuweit  gehenden 
Einfuhr  fremden  Getreides  nach  Deutfchland  entgegenzuwirken  ,•  oder  aber  kann  fich  der  Zweck 
einer  folchen  Genoflenfchaft  darauf  befchränken,  dafür  zu  forgen,  daß  die  Mitglieder  der  Ge¬ 
noflenfchaft  das  von  ihnen  erzeugte  Getreide  direkt,  unter  möglichfter  Umgehung  des  Zwifchen- 
handels  in  die  Hand  der  Konfumenten,  namentlich  der  größeren  Abnehmer,  bringen,  und  daß 
hiedurch  der  kleinere  Landwirt  Gelegenheit  erhält,  denjenigen  Preis  für  feine  Ware  zu  erhalten, 
welcher  den  thatfächlichen  Marktpreifen  entfpricht. 

Der  erfte  weitgehende  Zweck  wird  angeftrebt  von  den  großen  Kornhausgenoffen- 
fchaften,  wie  fie  in  neuefter  Zeit,  namentlich  in  Preußen  und  Sachfen,  fich  gebildet  haben. 
Durch  preußifche  Gefetze  vom  Juni  1896  und  Juni  1897  find  ftaatliche  Mittel  im  Betrage  von 
5  Millionen  Mark  zu  einem  verfuchsweifen  Vorgehen  mit  dem  Bau  von  Kornlagerhäufern  zur 
Verfügung  geftellt  worden.  Diefe  Kornlagerhäufer  werden  in  Preußen  aus  ftaatlichen  Mitteln 
entweder  vom  Staate  felbft  oder  mit  feiner  Genehmigung  von  einer  Kornhausgenoffenfcbaft  er¬ 
baut.  Die  Regierung  behält  fich  eine  Kontrolle  über  die  Genoflenfchaft  vor,  und  die  Kornlager¬ 
häufer  felbft  ftehen  im  Eigentum  des  Staates.  Diefelben  werden  dann  auf  längere  Zeit,  meift 
auf  mindeftens  5  Jahre,  an  die  Lagerhausgenoffenfchaften  verpachtet,  der  Pachtpreis  ift  fehr 
niedrig  bemeflen;  er  foll  für  die  Regel  für  die  Dauer  der  5jährigen  Mietsperioden  nur  8%  des 
Anlagekapitals,  das  wäre  alfo  durchfchnittlich  l3/s °/o  jährlich,  betragen;  daneben  follen,  wenn  fich 
Betriebsüberfchüffe  ergeben,  kleinere  von  der  Höhe  derfelben  abhängige  Ergänzungszinfen  be¬ 
zahlt  werden.  Anfang  März  des  Jahres  war  in  Preußen  der  Bau  von  26  Kornhäufern  diefer  Art 
teils  vollendet,  teils  im  Bau  begriffen,  teils  vorbereitet.  Die  ältefte  preußifche  Kornhaus- 
genoffenfehaft  ift  die  in  Halle.  Sie  ift  eine  e.  G.  m.  D.  II.  und  erftreckt  fich  auf  die  ganze  Pro¬ 
vinz  Sachfen.  Zur  Erbauung  des  Lagerhaufes,  welches  120000  Zentner  faßt,  wurde  ein  ftaat- 
licher  Betrag  von  360000  Jk  aufgewendet.  Ende  1897  gehörten  diefer  Genoflenfchaft  Halle 
291  Untergenoffenfchaften  als  Mitglieder  an;  der  Umfatz  der  Genoflenfchaft  pro  1897/98  betrug 
im  ganzen  136709  Zentner.  Gleichwohl  hält  der  Genoffenfchaftsvorftand  zum  durchfchlagenden 
Erfolg  die  Erzielung  womöglich  noch  größerer  Umfätze  für  erforderlich  und  hat  fich  daher 
an  die  Mitglieder  mit  der  Aufforderung  gewendet,  die  Genoflenfchaft  mehr  als  bisher  in  An- 
fpruch  zu  nehmen.  Welchen  Erfolg  das  im  Gefchäftsjahr  1898/99  gehabt  hat,  ift  noch  nicht  be¬ 
kannt.  In  ähnlicher  Weife  find  große  Kornhäufer  gebaut  oder  im  Bau  begriffen  in  der  Provinz 
Pommern.  Diefe  Provinz  foll  mit  einem  ganzen  Netz  von  Kornlagerhäufern  überzogen  werden, 
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welche  mit  der  Zentralgenoffenfcbaft  in  Stettin  durch  Untergenoffenfchaften  in  Verbindung 
ftehen.  Von  feiten  der  Regierung  find  zum  Bau  von  13  Kornlagerhäufern  in  Pommern  im  ganzen 
1800000  cM.  verwilligt  worden,  alfo  durchfchnittlich  138000  Jb.  Mit  dem  Betrieb  des  erften 
wurde  im  Auguft  1898  begonnen.  Eine  größere  Anzahl  kleinerer  Kornhäufer  ift  fodann  vom 
Neuwieder  Raiffeifenfchen  Genoflenfcbaftsverband  begründet  worden.  Das  Kornhaus  in  Halle  ift 
das  einzige,  welches  länger  als  ein  Jahr  in  Betrieb  ift;  ausreichende  Erfahrungen,  welche  ein 
Urteil  über  die  Erfolge  der  preußifchen  Kornhäufer  ermöglichen  würden,  liegen  daher  noch 
nicht  vor. 

Einigermaßen  ähnlich  wie  in  Preußen  hat  die  Sache  fich  entwickelt  in  Sachfen.  Die 
Regierung  ift  dort  ermächtigt  worden,  den  mit  juriftifcher  Perfönlichkeit  ausgeftatteten  Zentral* 
genoffenfchaften  ftaatliche  Mittel  bis  zu  2  Millionen  zu  möglichft  billigem  Zinsfuß  —  die  Re¬ 
gierung  berechnet  V/t  %  —  zur  Verfügung  zu  ftellen.  Aus  diefen  Mitteln  ift  der  Oberlaufitzcr 
landwirtfchaftlichen  Ein-  und  VerkaufsgenolTenfchaft  in  Zittau  ein  Darlehen  von  41000  cÄ  zu 
1 V*  °/o  gewährt  worden,  und  die  Regierung  hat  auf  eine  Reihe  von  Jahren  auf  die  Kündigung 
diefes  Darlehens  verzichtet.  Außerdem  ift  der  Genoffenfchaft  ein  ftaatlicher  fefter  Beitrag  von 
3000  Jb.  gewährt  worden.  Die  Zittauer  Genoffenfchaft  hat  mit  diefen  Mitteln,  die  ihr  vom  Staate 
gewährt  wurden,  3  Lagerhäufer  in  der  Nähe  von  Bahnftationen  errichtet.  Daneben  find  ge- 
noffenfchaftliche  Getreidelagerhäufer  unter  der  Bewilligung  von  Darlehen,  die  zu  billigem  Zins¬ 
fuß  aus  ftaatlichen  Mitteln  durch  Vermittlung  der  Zentralgenoffenfchaftskaffe  gewährt  werden, 
errichtet  in  den  drei  Orten  Erdmannshain,  Pretfchendorf  und  Löbau.  Die  Genoffenfchaft  Löbau 
hat  im  erften  Gefchäftsjahr  1897/98  günftig  abgefchloffen ;  fie  hatte  einen  Umfatz  von 
118800  Zentner  Getreide  im  Werte  von  960867  Jb  und  von  159790  Zentner  landwirtfchaftlicher 
Bedarfsartikel  im  Wert  von  663354  J6,  zusammen  alfo  einen  Umfatz  von  287950  Zentner  mit 
einem  Wert  von  1624221  Der  Bruttogewinn,  den  diefe  Genoffenfchaft  erzielt  hat,  betrug 
rund  27000  Jb,  der  Reingewinn  aber,  nach  Abzug  der  Verwaltungskoften  und  Abfcbreibungs- 
koften,  berechnete  fich  auf  303  Jb.  78  Pf. 

In  Siiddeutfchland,  wo  der  landwirtfchaftliche  Kleinbetrieb  vorherrfcht,  konnte  natür¬ 
lich  von  vornherein  von  der  Errichtung  fo  großer  Lagerhäufer  nicht  die  Rede  fein.  In  Süd- 
deutfchland  wird  ja  bekanntlich  weniger  Getreide  erzeugt,  als  wir  brauchen,  und  es  ift  leider 
eine  unbeftreitbare  Thatfache,  daß  wir  fpeziell  in  Württemberg  fchon  feit  vielen  Jahren  V* 
unteres  Getreidebedarfs  einführen  und  einführen  müffen.  Unter  diefen  Verhältniffen  konnte 
es  fich  in  Siiddeutfchland  nicht  um  ausgedehnte  genoffenfchaftliche  Handelsbetriebe  handeln, 
fondern  nur  um  die  Verfolgung  des  angeführten  befchränkten  Zwecks,  die  Erzeugniffe  der  Mit¬ 
glieder  der  Genoffenfchaft  zu  fammeln,  marktfähig  zu  machen  und  direkt  an  die  größeren  Ab¬ 
nehmer  zu  verkaufen.  Mit  diefem  befchränkten  Zweck  ift  in  Heffen  im  Jahr  1895  die  Ge- 
treideverkaufsgenoffenfchaft  Worms  als  e.  G.  m.  b.  H.  gegründet  worden.  Sie  crftreckt  ihren 
Wirkungskreis  auf  ganz  Heffen,  der  Betrag  der  Gefchäftsanteile  der  einzelnen  Mitglieder  ift  auf 
100  cMi  und  die  Haftung  des  einzelnen  Mitglieds  auf  die  Summe  von  500  <AL  feftgefetzt.  Ein 
eigenes  Lagerhaus  wurde  nicht  errichtet,  fondern  die  Genoffenfchaft  benützt  das  allgemeine 
ftädtifche  Lagerhaus  in  Worms.  Der  Verkauf  des  eingelieferten  Getreides  erfolgt  je  auf  Grund 
befondern  Auftrags  des  Einliefernden.  Die  bisherigen  Erfahrungen ,  welche  mit  der  Verkaufs- 
genoffenlchaft  Worms  gemacht  wurden,  find  aber  nicht  günftig.  Die  Beteiligung  der  Landwirte 
wird  als  nur  fchwach  gefchildert;  fehr  unangenehm  wurde  es  auch  empfunden,  daß  das  ftädtifche 
Lagerhaus  zugleich  auch  von  Getreidehändlern  zur  Lagerung  benützt  wird.  Es  wurde  daher  in 
der  heffifchen  Kammer  der  Antrag  geftellt,  es  möge  ein  ftaatlicher  Beitrag  von  500000  zur 
Errichtung  befonderer  Itaatlicher  Kornhäufer  ähnlich  wie  in  Preußen  zur  Verfügung  geftellt 
werden.  — ^  Auch  in  Baden  find  die  Erfahrungen,  die  bisher  mit  den  Getreideverkaufsgenoffen- 
Ichatten  gemacht  wurden,  bis  jetzt  keine  fehr  ermutigenden:  Eine  im  Jahr  1895  in  Eppingen  ge¬ 
gründete  Getreideablatzgenoffenlchaft,  eine  e.  G.  mit  unbefchränkter  Haftung,  welcher  ein  Staats¬ 
beitrag  von  2700  oKi  gewährt  wurde,  und  welcher  feitens  der  Eifenbahnverwaltung  der  entbehr¬ 
liche  leil  eines  Giiterfchuppens  zu  ganz  billigem  Mietzins  überlaffen  wurde,  hat  es  bis  jetzt  nur 
auf  36  Mitglieder  bringen  können.  Infolge  diefer  fchwachen  Beteiligung  find  die  Betriebskoften 
der  Genoffenfchaft  unverhältnismäßig  hoch,  fo  daß  durch  diefe  eben  der  höhere  Verkaufspreis, 
den  die  Genoffenfchaft  im  Vergleich  mit  den  Preifen,  wie  fie  von  Händlern  bezahlt  werden,  er¬ 
zielt  hat,  wieder  abforbiert  wird.  Neuerdings  hat  fodann  der  landwirtfchaftliche  Bezirksverein 
Meßkirch  die  Erbauung  und  Einrichtung  eines  einftockigen  Lagerhaufes  übernommen.  Die  Her- 
ftellung  ift  noch  nicht  vollendet;  die  Koften  find  zu  7000  Jb  veranfchlagt,  wozu  ein  Staatsbei¬ 
trag  von  1400  <A  in  Ausficht  geftellt  ift.  Weitere  Nachahmung  hat  in  Baden  das  von  Eppingen 
gegebene  Beifpiel  bis  jetzt  nicht  gefunden,  obwohl  die  badifche  Regierung  es  an  Ermunterung 
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nicht  fehlen  ließ.  Es  hat  daher  neuerdings  die  badifche  Regierung  noch  einen  anderen  Weg  ein- 
gefchlagen,  indem  fie  dem  landwirtfchaftlichen  Bezirksverein  in  Buchen  einen  Betrag  von 
250U  cA  zur  Verfügung  geftellt  hat  mit  dem  Zweck,  daß  hieraus  denjenigen  Vereinsmitgliedern, 
die  den  gemeinfchaftlichen  Abfatz  ihres  Getreides  bewerkftelligen,  eine  Prämie  von  5  Pf.  per 
Zentner  gewährt  werde.  Diefe  Maßregel  foll  von  gutem  Erfolge  begleitet  fein. 

Befler  als  in  Baden  und  in  Helfen  find  die  Erfahrungen,  die  in  Bayern  mit  den  Ge- 
treideverkaufsgenoffenfchaften  gemacht  wurden.  Dort  haben  namentlich  die  landwirtfchaftlichen 
Darlehenskaflenvereine  die  Sache  in  die  Hand  genommen.  Es  haben  im  Jahr  1897  die  dem 
Landesverband  diefer  Darlehenskaflenvereine  angefchloifenen  Vereine  allein  210239  Zentner  Ge¬ 
treide  im  Wert  von  1742000  Jih>  verkauft,  und  in  den  Jahren  1898  und  1899  hat  der  gemein- 
fchaftliche  Abfatz  noch  weitere  erhebliche  Fortfehritte  gemacht.  Von  den  landwirtfchaftlichen 
Darlehenskalfenvereinen  find  denn  auch  —  teils  von  einzelnen  derf eiben,  teils  von  einer  Ver¬ 
einigung  mehrerer  —  31  Lagerhäufer  errichtet  worden.  Hiezu  kommen  noch  6  durch  landwirt- 
fchaftliche  Ankaufs-  und  Verkaufsgenoflenfchaften  und  4  durch  landwirtfchaftliche  Bezirksvereine 
errichtete  Lagerhäufer,  fo  daß  im  ganzen  bis  jetzt  in  Bayern  41  genoffenfehaftliche  Lagerhäufer 
beftehen,  wozu  noch  einige  Lagerhausunternehmungen  des  Neuwieder  Raiffeifenverbands  kommen. 
Weitere  ähnliche  Unternehmungen  find  projektiert.  Der  Aufwand  für  die  Errichtung  eines  Lager¬ 
kaufes  in  Bayern  hat  fich  bewegt  zwifchen  2500  —  das  find  natürlich  fehr  einfache  Speicher 

—  und  40000  <Ms.  Der  Staat  hat  zur  Errichtung  diefer  Lagerhäufer  teils  direkt  Beiträge  gegeben, 
teils  unverzinsliche  oder  billig  verzinsliche  Anlehen  gewährt;  weiter  ift  die  bayerifche  Eifen- 
bahnverwaltung  der  Errichtung  von  Lagerhäufern  in  fehr  weitgehendem  Umfang  entgegen¬ 
gekommen.  Sie  überläßt  nämlich,  einer  allgemeinen  Anweifung  entfprechend,  nicht  bloß  die  in 
ihrem  Befitz  befindlichen  Bauplätze  für  die  Lagerhäufer,  welche  an  Eifenbahnftationen  errichtet 
werden  follen,  zu  niedrigft  bemeflener  Benützungsgebühr  oder  ganz  unentgeltlich,  fondern  He  er¬ 
leichtert  auch  die  Schienenanfchlülfe  möglichft,  indem  den  Genoflenfchaften  bloß  die  Koften  der 
von  ihnen  ausfchließlich  zu  benützenden  Lagerhau sgleife  ohne  Anrechnung  des  Wertes  der  Bau¬ 
materialien  aufgerechnet  werden.  Weiter  ift  die  Eifenbahnverwaltung  angewiefen,  diefe  Lager¬ 
häufer  beim  Betrieb  möglichft  zu  unterftützen  und  fogar  dann,  wenn  infolge  der  Errichtung  von 
Lagerhäufern  an  Eifenbahnftationen  die  Abänderung  der  Stationsanlagen  erforderlich  wird,  die 
Koften  diefer  Abänderungen  bis  zum  Höchftbetrag  von  10000  Jk  auf  Eifenbahnmittel  zu  über¬ 
nehmen.  Endlich  ift  die  bayerifche  Regierung  in  der  Weife  entgegengekommen,  daß  fie  die 
Lombardierung  des  im  Lagerhaus  lagernden  Getreides  durch  die  K.  Bankanftalten  angeordnet 
hat,  und  durch  die  Weifung  an  die  Proviantämter,  ihren  Bedarf  an  Brotfrucht  und  Fourage  in 
erfter  Linie  aus  den  genoflenfchaftlichen  Lagerhäufern  zu  decken.  Außer  zum  Verkauf  von  Ge¬ 
treide  werden  die  Lagerhäufer  in  der  Regel  auch  zum  Vertrieb  von  landwirtfchaftlichen  Be¬ 
darfsartikeln,  Kunftdünger  und  Kraftfuttermehl,  verwendet.  Die  bisherigen  Erfahrungen,  welche 
in  Bayern  mit  dem  genoflenfchaftlichen  Abfatz  des  Getreides  und  fpeziell  mit  den  Lagerhäufern 
gemacht  wurden,  find  im  allgemeinen  günftige.  Andererfeits  wird  aber  doch  auch  von  einzelnen 
Lagerhäufern  über  fchwache  Benützung  feitens  der  Landwirte  geklagt,  und  infolge  hievon  hat 
beifpielsweifc  das  Lagerhaus  in  Froftberg,  welches  eines  der  elften  und  größten  ift,  in  den  letzten 
Jahren  ungünftig  abgefchloffen.  Ein  ficheres  und  abfchließendes  Urteil  über  die  Erfolge  der 
bayerifchen  Verkaufsgenoflenfchaften  ift  nach  den  Mitteilungen  der  dortigen  Regierung  bis  jetzt 
nicht  möglich.  Es  ift  aber  feitens  der  bayerifchen  Regierung  neueftens  eine  Reihe  von  fta- 
tiftifchen  Erhebungen  angeftellt  worden,  deren  Ergebniffe  noch  nicht  vorliegen. 

In  Württemberg  hat  der  genoffenfehaftliche  Abfatz  der  landwirtfchaftlichen  Pro¬ 
dukte  bis  jetzt  eine  befriedigende  Entwicklung  genommen  dank  der  in  den  landwirtfchaftlichen 
Kreifen  in  erfreulicher  Weife  um  fich  greifenden  Erkenntnis  von  dem  Wert  genoflenfchaftlichen 
Zufamraenfchluffes  und  dank  dem  Gemeinfinn  und  der  Opferwilligkeit  vieldV  Männer,  die  fich  an 
die  Spitze  von  folchen  Einrichtungen  geftellt  haben.  Auch  die  Regierung  hat  es  nicht  fehlen 
laßen,  mit  allen  ihr  zu  Gebot.  Behenden  Mitteln  diefe  genoffenfchaftlichen  Unternehmungen 

zu  heben. 

Als  erftes  Unternehmen  der  in  Frage  Behenden  Art  ift  die  Verkaufsgenoffenfchaft 
Rottweil  im  September  1895  ins  Leben  gerufen  worden.  Im  rechtlichen  Sinne  handelt  es  fich 
aber  dabei  bis  jetzt  nicht  um  eine  Genoffenfchaft,  fondern  um  ein  Unternehmen  des  Vorftands 
des  landwirtfchaftlichen  Vereins,  des  Geh.  Kommerzienrates  v.  Duttenhofer,  in  der  Art,  daß  er 
den  Gewinn,  welcher  fich  ergiebt,  den  Mitgliedern  der  Genoffenfchaft,  d.  h.  denjenigen,  die  fich 
zum  fpäteren  Beitritt  zu  einer  zu  bildenden  Genoffenfchaft  bereit  erklärt  haben,  zuwendet,  wäh¬ 
rend  er,  wenn  fich  ein  Verluft  ergiebt,  dielen  felbft  trägt.  Der  Unternehmer  hat  mit  einem  Auf¬ 
wand  von  25000  cA  in  der  Nähe  des  Bahnhofes  ein  Lagerhaus  errichtet  und  in  dcmfelben  die 
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erforderlichen  Reinigungsmafchinen ,  einen  Gerbgang  und  einen  Schrotgang  aufgeftellt.  Sämt¬ 
liche  Mafchinen  werden  durch  einen  Benzinmotor  betrieben.  Die  Genoflenfchaft  kauft  das  Ge¬ 
treide  von  den  Produzenten,  und  zwar  fowohl  von  den  Mitgliedern  als  auch  von  dritten,  zu 
feften  Preifen  und  verkauft  es  nach  erfolgter  Peinigung  und  Sortierung  wieder  auf  eigene  Rech¬ 
nung.  Die  Nichtmitglieder  erhalten  aber  einen  um  10  bis  20  Pf.  per  Zentner  kleineren  Preis  be¬ 
zahlt.  Das  Unternehmen  hat  infofern  fehr  giinftig  gewirkt,  als  es  namentlich  für  forgfältig  for¬ 
derten  Haber  ein  ficheres  Abfatzgebiet  zu  hohen  Preifen  in  der  Schweiz  gewonnen  hat.  Und 
diefe  hohen  Preife  haben  fich  auch  auf  die  Schrannenpreife  in  Rottweil  übertragen,  wie  das 
daraus  hervorgeht,  daß  die  in  Rottweil  an  der  Schranne  bezahlten  Preife  namentlich  für  Haber 
weitaus  die  höchften  im  Lande  find.  Gleichwohl  hat  das  Unternehmen  bis  jetzt  finanziell  noch 
nicht  profperiert.  Zum  Teil  unter  der  Einwirkung  der  Händler,  welche  jede  Gelegenheit  be¬ 
nützen,  um  ein  folches  Unternehmen  zu  diskreditieren  und  die  Mitglieder  abfpenftig  zu  machen, 
welche  fogar  unter  Umftänden  vor  der  Bezahlung  fog.  Schadenpreife  nicht  zurückfchrecken,  ift 
die  Beteiligung  der  Landwirte  an  diefer  Genoflenfchaft  noch  eine  ziemlich  geringe.  Die  Ge- 
famtanfuhr  in  dem  Gefchäftsjahr  1895/96  betrug  bloß  6394  Zentner,  worunter  5388  Zentner 
Haber;  im  Gefchäftsjahr  1896/97  ift  diefe  Anfuhr  geftiegen  auf  8780  Zentner,  worunter 
8080  Zentner  Haber  und  700  Zentner  Dinkel,  im  Gefchäftsjahr  1897/98  betrug  die  Gefamtanfuhr 
13518  Zentner.  Andererfeits  find  die  Betriebskoften  verhältnismäßig  hoch,  wie  fich  fchon  dar¬ 
aus  ergiebt,  daß  ein  befonderer  Lagerhausverwalter,  welcher  einen  Jahresgehalt  von  2500  Jk. 
bezieht,  angeftellt  werden  mußte.  Allerdings  beforgt  diefer  Lagerhausverwalter  alle  technifchen 
und  kaufmännifchen  Gefchäfte.  Das  Ergebnis  des  Jahres  1898/99  liegt  noch  nicht  vor,  aber  es 
fteigt  die  Benützung  des  Lagerbaufes,  das  fteht  feft,  und  der  Verluft  mindert  fich  dadurch,  daß 
die  Genoflenfchaft  auch  den  Vertrieb  von  landwirtfchaftlichen  Bedarfsartikeln  neuerdings  über¬ 
nommen  hat.  Die  drei  Betriebsjahre  1895/98  haben  im  ganzen  einen  Verluft  von  9539  Jk  52  Pf. 
ergeben;  zum  Teil  konnte  derfelbe  ausgeglichen  werden  durch  einen  Staatsbeitrag  von  6000  Jk, 
welcher  zur  Einrichtung  und  zum  Betrieb  des  Unternehmens  gewährt  wurde. 

Die  erften  eigentlichen  Verkaufsgenoflenfchaften  in  Württemberg  wurden  im  November 
1895  unter  Mitwirkung  der  Zentralftelle  für  Landwirtfchaft  als  freie  Vereinigungen  ins  Leben  ge¬ 
rufen,  und  zwar  mit  Befchränkung  auf  einzelne  Orte.  Die  Zentralftelle  hat  ein  Mufter- 
ftatut  für  folche  auf  einzelne  Orte  befchränkte  Verkaufsvereinigungen  ausgearbeitet,  welches  von 
allen  derartigen  örtlichen  Verkaufsvereinigungen  angenommen  worden  ift.  Die  Ergebniffe,  die 
bisher  mit  diefen  örtlichen  Verkaufsgenoflenfchaften  erzielt  wurden,  find  durchaus  giinftige. 
Es  lind  bis  jetzt  24  folcher  örtlichen  Verkaufsgenoflenfchaften  entl’tanden,  wovon  16  im  Donau-, 
4  im  Jagft-  und  4  im  Neckarkreis.  Die  Koften  der  Einrichtung,  welche  bloß  in  der  Aufchaffung 
von  einigen  Trieurs,  von  Wagen  und  Säcken  beftehen  —  denn  diefe  Genoflenfchaften  haben  keine 
eigenen  Lagerhäufer,  fondern  benützen  irgend  eine  verfügbare  Tenne  —  fchwanken  zwifchen  200  Jk  (in 
Neuenftadt  OA.  Neckarfulm)  und  1240  Jk  Zu  diefen  Einrichtungskoften  wurden  Staatsbeiträge  von  33 
bis  <5°/o,  im  ganzen  in  der  Höhe  von  8830  Jk  gewährt.  Die  Erfolge  werden,  wie  fchon  erwähnt,  durch¬ 
weg  als  befriedigend  gefchildert;  allerdings  find  die  Umfätze  großenteils  fehr  klein;  5  Genoflen¬ 
fchaften  haben  im  Gefchäftsjahr  1898/99  überhaupt  kein  Getreide  verkauft,  -weil  es  den  Mitgliedern 
gelungen  ift,  direkt  zu  befriedigenden  Preifen  ihr  Getreide  abzufetzen.  Aber  durchfchnittlich  haben 
die  Mitglieder  durch  den  genoffenfchaftlichen  Zufammenfchluß  nicht  bloß  eine  leichtere  und 
ficherere  Verkaufsgelegenheit  für  ihre  Frucht  erhalten,  fondern  Tie  haben  auch  nicht  unerheblich 
höhere  1  reife  erzielt,  als  durchfchnittlich  von  den  Händlern  gewährt  werden.  Daneben  ift  in 
Betracht  zu  ziehen  die  Erfparnis  an  Koften  und  Zeit,  Avelche  den  Mitgliedern  der  Genoflenfchaft 
dmch  die  Abgabe  ihres  Getreides  an  die  Genoflenfchaft  eutfteht,  und  es  kommt  weiter  in  Be¬ 
tracht,  daß  hierbei  jede  Bewucherung  vermieden  wird,  wie  fie  fonft  häufig  namentlich  in  der 
Weife  vorkomrat,  daß  ein  Getreidehändler  den  Bauern,  welchem  er  die  Frucht  abnimrat,  bei  der 
Abnahme  feines  Getreides  veranlaßt,  einige  Zentner  Kraftfutter  oder  Dünger  zu  recht  hohen 
1  leifen  in  Kauf  zu  nehmen.  Die  Abnehmer  der  Genoflenfchaften  waren  in  der  Hauptfache 
Mühlen,  Bierbrauereien,  Fabriken  und  Proviantämter. 

Außer  diefen  örtlichen  Vereinigungen  für  gemeinfchaftlichen  Getreideabfatz  haben  fich 
neueidings  in  Württemberg  Genoflenfchaften  gebildet,  die  ihren  Wirkungskreis  auf  ein  größeres 
Gebiet  erfti ecken  und  eigene  Lagerhäufer  errichtet  haben,  nämlich  die  landwirtfchaftliche  Ver- 
kaufsgenoffenfchaft  in  Weil  der  Stadt,  die  als  eingetragene  Genoflenfchaft  mit  befchränkter 
Haftpflicht  errichtet  ift,  und  die  Getreideverkaufsgenoflenfchaft  in  Kupfer  zell.  —  Die  Ver- 
kaufsgenoflenfchaft  Weil  der  Stadt,  die  im  Jahre  1897  gegründet  wurde,  hat  den  Zweck,  den 
Verkauf  der  landwirtfchaftlichen  Erzeugnifle  ihrer  Mitglieder,  wie  Hopfen,  Getreide,  Kartoffeln 
zu  iordern,  den  Anbau  und  die  Behandlung  der  Erzeugnifle  zur  Erzielung  beftmöglicher  Quali- 
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täten  zu  heben,  durch  Aufklärung  der  Mitglieder  über  die  jeweiligen  Preisverhältniffe  und  durch 
Ei lichtung  einer  Gefchäftsftelle  zur  Vermittlung  von  Abfatzgelegenheiten  den  Mitgliedern  gute 
Preife  zu  fiebern,  und  endlich  hat  fie  eine  Hopfenpräparieranftalt  eingerichtet,  welche  den  Käu¬ 
fern  des  in  jener  Gegend  in  großer  Menge  gebauten  Hopfens  Gelegenheit  giebt,  den  Hopfen  zu 
trocknen,  zu  fchwefeln  und  überhaupt  zu  präparieren.  Die  bisherigen  Ergebniffe  der  Genoffen- 
fchaft  find  gute.  Im  Jahre  1898/99  erhielten  beifpielsweife  die  Mitglieder  für  das  eingelieferte 
Getreide  effektiv  und  durchfchnittlich  35  Pf.  mehr,  als  der  von  den  Händlern  bezahlte  Preis  be¬ 
trug.  Die  Koften  der  Errichtung  des  Lagerhaufes  betrugen  30000  J6;  hierzu  wurde  ein  Staats¬ 
beitrag  von  6000  <A  gegeben,  und  weiter  wurde  für  die  erften  3  Jahre  ein  fortlaufender  ftaat- 
ücher  Zufchuß  zu  den  Betriebskoften  von  jährlich  600  cA  zugefichert.  —  Was  die  Getreide- 
genoflenfehaft  Kupferzell,  die  im  Februar  1897  als  eingetragene  Genoffenfchaft  mit  unbefchränkter 
Haftpflicht  gegründet  wurde,  betrifft,  fo  umfaßt  fie  die  Gemeinde  Kupferzell  und  7  benachbarte 
Gemeinden;  fie  hat  zurzeit  403  Mitglieder;  diefe  find  verpflichtet,  ihr  fämtliches  Getreide  an  die 
Getreideverkaufsgenoffenfchaft  zur  Verwertung  abzuliefern.  Das  Lagerhaus  ift  mit  der  Bahn 
durch  ein  Zweiggleis  verbunden;  es  ift  zur  Aufnahme  von  5200  Zentnern  eingerichtet  und  enthält 
außer  Reinigungsmafchinen  noch  einen  Schrotgang,  einen  Mahlgang  und  eine  Rundfäge;  alle 
diefe  Mafchinen  werden  durch  einen  Benzinmotor  betrieben.  Zu  den  Koften  der  Errichtung  von 
30000  cA  wurde  ein  Staatsbeitrag  von  8000  Jk  gewährt,  und  außerdem  wurde  für  die  erften 
3  Jahre  ein  ftaatlicher  Zufchuß  zu  den  Betriebskoften  von  600  <A  in  Ausficht  geftellt.  Im  erften 
Betriebsjahr  1898/99  wurden  verkauft  17082  Zentner  Getreide,  und  daneben  wurden  2346  Zent- 
nei  Futtermittel  von  der  Genoffenfchaft  bezogen.  Die  erzielten  Preife  find  gut  und  gewähren 
den  Mitgliedern  einen  Nutzen  von  25  Pf.  für  den  Zentner  Weizen  und  40  Pf.  für  den  Zentner 
Gerfte;  beim  Haber  dagegen,  der  etwas  zu  früh  losgefchlagen  wurde,  und  beim  Dinkel  ergab 
fich  ein  Gewinn  für  die  Mitglieder  nicht.  Das  Betriebskapital  ift  durch  Bankkredit  von  70000 
befchafft.  Im  ganzen  betrugen  die  Einnahmen  der  Genoffenfchaft  Kupferzell  153200  cA.,  die  Aus¬ 
gaben  149018  cAy  fo  daß  fich  —  übrigens  ohue  Amortifation  —  ein  Gewinn  von  4182  cA  ergab. 
Der  Genoffenfchaftsvorftand  klagt  aber,  daß  die  Landwirte  wenig  Verftändnis  für  die  Inter- 
effengemeinfehaft  haben  und  fich  von  den  Zwifchenhändlern  leicht  befchwatzen  laffen,  daß  fie 
auch  ohne  die  Genoffenfchaft  ebenfo  hohe  Preife  erzielen  würden,  was  aber  mit  den  früher  von 
den  Landwirten  gemachten  Erfahrungen  nicht  in  Einklang  fteht.  Die  Hauptfache  aber  fei,  hebt 
er  hervor,  daß  der  kleine  Landwirt  ohne  Schikanen,  gute  Worte  und  Konzeffionen  fein  Getreide 
jederzeit  verkaufen  könne  und  in  der  Regel  gute  Preife  erziele.  Nach  dem  Vorgang  von  Kupfer¬ 
zell  haben  fich  im  laufenden  Jahre  weitere  Verkaufsgenoffenfchaften  in  Öhringen,  Neuen- 
ftein,  Langenburg,  Nieder ftetten  und  Wallhaufen  OA.  Gerabronn  gebildet.  Auch 
diefe  Genoffenfchaften  wollen  Lagerhäufer  an  der  Bahn  errichten.  Für  Neuenftein,  welches  ein 
Gefuch  um  einen  Staatsbeitrag  bereits  eingereicht  hat,  find  die  Koften  der  Errichtung  des  Lager¬ 
haufes  auf  36000  JHn  berechnet,  wobei  eine  Aufnahmefähigkeit  für  5—6000  Zentner  und  2  Eleva¬ 
toren  vorgefehen  find.  Die  Verhandlungen  find  aber  neuerdings  ins  Stocken  geraten,  weil  es 
fich  herausgeftellt  hat,  daß  die  Rentabilitätsberechnung,  die  vorgelegt  wurde,  in  mancher  Be¬ 
ziehung  anfechtbar  ift,  und  weil  auch  die  Koften  für  das  Anfchlußgleis,  welches  die  Genoffen¬ 
fchaft  herftellen  will,  den  hohen  Betrag  von  8300  Jt.  erreichen,  deffen  Aufbringung  der  Genoffen¬ 
fchaft  fchwer  fällt. 

Das  ift  der  gegenwärtige  thatfächliche  Stand  der  Getreideverkaufsgenoffenfchaften. 
Die  mit  diefen  Genoffenfchaften  gemachten  Erfahrungen  find  hiernach  noch  im  allgemeinen  zu 
kurze,  um  ein  ficheres  Urteil  über  ihre  Profperität  und  Rentabilität  zu  ermöglichen.  Immerhin 
aber  läßt  fich  foviel  fchon  jetzt  fagen,  daß  die  Getreideverkaufsgenoffenfchaften  in  Gegenden, 
wo  der  kleine  und  mittlere  Grundbefitz  vorherrfcht,  ein  geeignetes  Mittel  bieten,  um  die  Aus- 
wiichfe  des  Getreidehandels  auf  dem  Lande  zu  befeitigen,  einen  direkten  Verkehr  zwifchen  Pro¬ 
duzenten  und  Konfumenten,  insbefondere  den  größeren  Abnehmern,  herzuftellen  und  um  die 
Qualität  des  erzeugten  Getreides  zu  verbeffern.  Als  ein  weiterer  Vorzug  diefer  Genoffenfchaften 
ift  fodann  ihre  erzieherifche  Wirkung  hervorzuheben;  der  Landwirt  lernt  durch  diefelben  den 
Wert  des  genoffenfchaftlichen  Zufammenfchluffes  überhaupt  kennen,  die  Mitglieder  find  genötigt, 
gute  Saatfrucht  zu  benützen,  die  Ware  gut  zu  reinigen,  überhaupt  eine  ftrenge  Reellität  anzu¬ 
wenden,  auch  geeignete  Saatforten  zu  bauen,  worauf  mit  Recht  der  Herr  Abgeordnete  von 
Befigheim  hingewiefen  hat.  Weil  fodann  die  gut  gereinigte  und  forderte  Ware,  welche  von  der 
Verkaufsgenoffenfchaft  in  größeren  Poften  geliefert  wird,  durchfchnittlich  höhere  Preife  erzielt, 
als  die  Händler  dem  Produzenten  direkt  zu  bezahlen  pflegen,  ergiebt  fich  auch  ein  unmittelbarer 
Gewinn  für  die  Mitglieder,  und  erfahrungsgemäß  dehnen  fich  die  durch  die  Genoffenfchaften  er¬ 
zielten  höheren  Preife  auch  aus  auf  die  Hebung  der  Preife  in  der  betreffenden  Gegend  über- 
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haupt.  Jedenfalls  aber  erhalten  durch  diefe  Genoffenfchaften  die  Mitglieder  Gelegenheit,  ihre 
Frucht  zu  Preifen,  welche  nicht  unter  den  Marktpreis  herunterfinken,  zu  verkaufen,  und  weil  fie 
auf  die  gelieferten  Waren  Yorfchüffe  erhalten,  fo  find  He  auch  in  der  Lage,  die  Zeit  des  rich¬ 
tigen  Verkaufes  abzuwarten,  und  nicht  genötigt,  gleich  nach  der  Ernte  große  Vorräte  aut  ein¬ 
mal  auf  den  Markt  zu  werfen  und  dadurch  die  Preife  zu  drücken.  Endlich  ift  hervorzuheben, 
daß,  wie  ich  fchon  vorhin  bemerkt  habe,  durch  die  Überlaffung  des  Getreides  an  die  Genoffen- 
fchaften  viel  Zeit  und  viele  Nebenkoften  für  die  Mitglieder  erfpart  werden.  Diefe  Nebengewinne 
muffen,  wenn  die  Rentabilität  der  Genoffenfchaften  gewürdigt  wird,  obwohl  fie  zum  Teil  ja 
finanziell  nicht  genau  abwägbar  find,  auch  mit  in  Erwägung  gezogen  werden. 

Das  Bedürfnis  zur  Errichtung  von  Getreideverkaufsgenoffenfchaften  liegt  nach  den 
bisherigen  Erfahrungen  insbefondere  da  vor,  wo  einerfeits  in  einem  größeren  Umkreife  mehr  Ge¬ 
treide  produziert  als  in  der  betreffenden  Gegend  konfumiert  wird,  und  wo  es  andererfeits  an 
einer  günftigen  Abfatzgelegenheit  in  unmittelbarer  Nähe,  insbefondere  an  einem  Verkaufszentrum, 
fehlt,  wo  alfo  die  Produzenten  auf  die  Zwifchenhändler  angewiefen  find.  Dagegen  liegt  ein  Be¬ 
dürfnis  zur  Errichtung  von  Getreideverkaufsgenoffenfchaften  da  weniger  vor,  wo  eine  genügende 
Abfatzgelegenheit  wegen  der  Nähe  einer  größeren  Stadt  oder  aus  fouft  irgend  einem  Grunde 
vorhanden  ift.  Das  Gedeihen  einer  Getreideverkaufsgenoffenfchaft  hängt  ab  vor  allem  davon, 
daß  die  Betriebskoften  möglichft  nieder  find,  denn  fonft  wird  der  Gewinn,  welchen  die  Ge- 
uoffenfchaft  durch  die  höheren  Preife  erzielt,  von  den  Betriebskoften  Avieder  aufgezehrt.  Weiter 
erforderlich  ift  natürlich,  daß  eine  tüchtige  und  opferwillige  Perfönlichkeit  fich  an  die  Spitze 
des  Unternehmens  ftellt,  eine  Perfönlichkeit,  welche  für  ihre  Leitungen  eine  größere  Gegeu- 
leiftung  nicht  beanfprucht,  und  ferner  müffen  die  Mitglieder  der  Genoffenfchaft  felbft  das  er¬ 
forderliche  Verftändnis  für  ein  genoffenfchaftliches  Zufammenwirken  und  fo  viel  Charakterfeftig- 
keit  haben,  daß  fie  fich  nicht,  wenn  fie  einmal  Mitglieder  geworden  find,  durch  Verlockungen 
irgend  welcher  Art,  namentlich  durch  Schadenpreife,  welche  die  Händler  gelegentlich  einmal  zu 
zahlen  bereit  find,  von  der  Genoffenfchaft  abbringen  laffen. 

Größere  Genoffenfchaften,  die  ein  eigenes  Lagerhaus  haben,  find  an  fich  mehr  geeignet, 
als  die  kleinen,  die  Ziele  der  Genoffenfchaft  zu  erreichen,  aber  mit  folch  größeren,  eigene  Lager- 
häufer  befitzenden  Genoffenfchaften  ift  andererfeits  naturgemäß  ftets  ein  größerer  Betriebsauf- 
Avand  und  ein  gewiffes  Rifiko  verbunden.  Die  Betriebskoften  find  dabei  natürlich  relativ  um  fo 
höher,  je  kleiner  der  Umfatz  ift,  über  welchen  ein  folches  Lagerhaus  zu  verfügen  hat.  Es 
empfiehlt  fich  daher,  zur  Gründung  von  Genoffenfchaften  mit  eigenen  Lagerhäufern  nur  dann  zu 
fchreiten,  wenn  neben  den  vorhin  angeführten  allgemeinen  Vorausfetzungen  ein  beträchtliches 
Bezugs-  und  Abfatzquantum  für  die  Genoffenfchaft  gefiebert  ift.  Ein  Jahresumfatz  von  10000 
bis  12000  Zentnern  fcheint  nicht  genügend,  um  ein  eigenes  Lagerhaus  mit  mafchinellem  Betrieb 
zu  errichten;  avo  bloß  folch  kleine  Getreidequanten  zur  Verfügung  ftehen,  muß  entweder  die  Gc- 
noffonfehaft  auf  eine  örtliche  Vereinigung  ohne  eigenes  Lagerhaus  befchränkt  werden  oder  es 
muß  das  Lagerhaus  konftruiert  werden  als  einfacher  Speicher  mit  einem  Aufwand  von  Avenigen 
taufend  Mark.  Bei  der  Errichtung  von  größeren  Genoffenfchaften  und  namentlich  bei  folchen 
mit  eigenen  Lagerhäufern  empfiehlt  es  fich  fodann  nach  den  bisher  gemachten  Erfahrungen,  fta- 
tutarifch  feftzufetzen,  daß  die  Mitglieder  ihr  gefamtes  Erzeugnis  an  die  Genoffenfchaft  abzu¬ 
liefern  haben;  wo  das  nicht  gefchieht,  liegt  einmal  die  Gefahr  vor,  daß  die  Mitglieder  ihre  guten 
Erzeugniffe  freihändig  verkaufen  und  fich  darauf  befchränken,  die  weniger  guten  Produkte  an 
die  Genoffenfchaften  abzugeben,  wodurch  diefe  diskreditiert  werden,  und  weiter  find  auch  die 
Mitglieder  dann,  wenn  fie  fich  verpflichtet  haben,  ihr  gefamtes  Erzeugnis  an  die  Genoffenfchaft 
abzugeben,  der  Einwirkung  der  Händler  weit  mehr  entzogen,  als  Avenn  eine  folche  Verpflichtung 
nicht  befteht. 

Es  empfiehlt  fich  fodann  nach  den  gemachten  Erfahrungen,  daß  mit  den  landAvirtfchaft- 
lichen  Getreidevcrkaufsgcnoffenfchaften  verbunden  wird  eine  Einkaufsgenoffenfchaft  von  Iand- 
Avirtfchaftlichen  Bedarfsartikeln.  Hiedurch  werden  die  Mafchinen,  die  Räume,  die  Arbeitskräfte 
beffer  ausgenützt,  und  der  kleine  Gewinn,  der  hierbei  gemacht  wird,  ift  fehr  willkommen,  um 
die  Betriebskoften  ganz  oder  teilweife  zu  decken.  Andererfeits  ift  cs  aber  auch  durchaus  ge¬ 
boten,  daß  eine  Genoffenfchaft,  namentlich,  wenn  fie  eine  ftaatliche  Unterftützung  genoffen  hat, 
lieh  durchaus  auf  den  Verkehr  mit  ihren  Mitgliedern  befchränkt,  daß  fie  nicht  einen  all¬ 
gemeinen  Getreidehandel  betreibt  und  damit  die  berechtigten  Intereffen  der  reellen  Getreide¬ 
händler  fchädigt. 

Mit  der  Gründung  von  kleinen  örtlichen  Genoffenfchaften,  deren,  wie  erwähnt,  in 
Württemberg  zurzeit  24  beftehen,  ift  irgend  ein  erhebliches  Rifiko  nicht  verbunden;  wenn  es 
lchlecht  geht,  lo  ilt  nicht  viel  verloren,  die  Trieurs  und  fonftigen  Mafchinen,  die  angefchafft 
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find,  lallen  nach  dem  Statut  im  Falle  des  Eingehens  der  GenolTenfchaft  der  Gemeinde  zu,  welche 
fie  dann  noch  nützlich  verwerten  kann.  Es  empfiehlt  i'ich  daher  nach  den  gemachten  Er¬ 
fahrungen,  zunächft  mit  den  örtlichen  Genoffenlchaften  einen  Verfuch  in  weiterem  Umfange  zu 
machen,  zu  größeren  Genoflenfchaften  und  namentlich  zu  Genoffenfchaften  mit  eigenen  Lager- 
häufern  aber  nur  dann  zu  fchreiten,  wenn  ein  erheblicher  Getreideumfatz  für  die  Genoffenfchaften 
gefichert  ift  und  wenn  die  weiter  erwähnten  Bedingungen,  insbefondere  das  Vorhandenfein  von 
opferwilligen  Perfönlichkeiten,  die  Pich  dann  an  die  Spitze  des  Unternehmens  ftellen,  zutreffen. 
Die  Regierung  wird  die  weitere  Entwicklung  der  Verkaufsgenoffenfchaften  gewiß  mit  Intereffe 
verfolgen  und  überall,  wo  die  Bedingungen  für  das  Gedeihen  gegeben  find,  fie  zu  fördern 
luchen,  fie  wird  aber  auch  dabei  die  erforderliche  Vorficht  und  die  erforderliche  kühle  Berech¬ 
nung  der  Rentabilität  nicht  außer  acht  laffen  können. 


V.  Ein-  und  Ausfuhr  von  landwirtfchaftlichen  Erzeugniffen. 

Eine  vollftändige  und  fpezialifierte  Buchung  über  Ein-  und  Ausfuhr,  wie  fie 
für  ein  ganzes  Zollgebiet  unfehwer  möglich  ift,  kann  felbftverftändlich  für  unfer  nur 
einen  Teil  des  deutfehen  Zollgebiets  bildendes  Land  nicht  gegeben  werden.  Einen 
gewiflen  Erfatz  bietet  aber  die  Eifenbahn-Güterverkehrsftatiftik,  Tab.  20  der  Anlagen 
zum  Verwaltungsbericht  der  K.  W.  Verkehrsanftalten,  neuefter  fiir  das  Rechnungsjahr 

1897  (1.  April  1897/98),  welcher  die  Ergebnifle  je  für  die  Rechnungsperiode 

giebt.  Nicht  berückfichtigt  find  dabei  Einzelfendungen  unter  500  kg,  eine  Aus¬ 
ladung,  welche  fiir  Maffengüter,  wie  es  die  landwirtfchaftlichen  Erzeugnilfe  find,  be¬ 
langlos  ift.  Statiftifch  überhaupt  nicht  zu  erfaßen  ift  der  über  die  Grenze  gehende 
Fuhrwerks-  und  der  durch  Träger  vermittelte  Verkehr  —  für  unfere  Unterfuchung 
gleichfalls  unerheblich.  Dagegen  werden  über  den  Güterverkehr  auf  Neckar,  Donau 
und  Bodenfee  zwar  Anfchriebe  geführt,  fie  find  aber  hier  nicht  berückfichtigt,  weil 
ein  Teil  diefer  Waffertransporte  fei  es  zu  Beginn  fei  es  zum  Schluß  des  Transports 
die  Eifenbahn  benützt  (z.  B.  bis  und  von  Friedrichshafen),  alfo  bereits  in  der  Eifen- 
bahnftatiftik  gebucht  wird.  Überdies  find  die  Aus-  und  Einfuhren  landwirtfchaftlicher 
Erzeugnilfe  auf  dem  Walferweg  nicht  beträchtlich. 

Die  Eifenbahn-Güterverkehrsftatiftik  zerlegt  Deutfchland  in  eine  Anzahl  Ver¬ 
kehrsbezirke,  deren  35.  Württemberg  und  Hohenzollern  umfaßt,  und  fie  ftellt  je  den 
Empfang  und  Verfand  des  einzelnen  Verkehrsbezirks  nicht  bloß  gegenüber  jedem  der 
übrigen  Verkehrsbezirke,  fondern  auch  gegenüber  den  einzelnen  Auslandsgebieten  feft, 
fo  daß  man  einen  gewilfen  Einblick  in  Herkunft  und  Abfatz  der  Waren  erhält.  Selbft- 
verftändlich  ift  dabei  der  Lagerverkehr  und  feine  Herkunft  und  endgültige  Beftim- 
mung  nicht  feftftellbar.  Ob  alfo  z.  B.  die  Bezüge  des  35.  Verkehrsbezirks  aus  dem 
34.  (Mannheim-Ludwigshafen)1)  den  dortigen  Handelsfpeichern  oder  direkt  den  Rhein¬ 
kähnen  oder  etwa  den  Vorräten  von  Produzenten  entnommen,  ob  fie  in  ausländifchen 
oder  inländifchen  (deutfehen)  Erzeugniffen  beftehen,  muß  dahingeftellt  bleiben.  Für 
alle  Fälle  aber  ergiebt  fich  aus  den  mitgeteilten  Zahlen  die  beherrfchende  Bedeutung, 
die  der  Hafen-,  Stapel-  und  Handelsplatz  Mannheim  auch  für  die  württembergifche 
Landwirtfchaft  und  Volksernährung  gewonnen  hat;  kommen  doch  etwa  90%  der 
württembergifch-hohenzollernfchen  Weizeneinfuhr  aus  Mannheim. 

Von  den  folgenden  zwei  Überlichten  zeigt  Tabelle  2  von  den  Rechnungsjahren 
1896  und  1897  fiir  die  landwirtfchaftlich  wichtigften  Waren  den  Empfang  und  Ver¬ 
fand  des  württembergifch-hohenzollernfchen  Verkehrsgebiets  gegenüber  den  übrigen 
deutfehen  und  gegenüber  dem  Ausland.  Tabelle  3  will  für  die  wichtigften  Nahrungs- 

(Fortfetzung  auf  S.  337.) 

*)  Vom  übrigen  Baden  (Bezirk  33)  als  befonderer  Verkehrsbezirk  abgetrennt. 
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Tab.  2.  Eifenbahnverkehr  in  land wirtfeliaftlichcn  Erzcngniffon  und  Düngemitteln,  Vieh  und  tierifchen  Erzeug* 
nilFen  zwilchen  Württemberg  und  Hohenzollern  cinerfeits  und  den  übrigen  deutlchen  Verkehrsgebieten  fowie 

dem  Ausland  andererfeits  iin  Rechnungsjahr  1897. 


(Die  kleineren  Zahlen  darüber  beziehen  fich  anf  das  Jahr  1896.) 


Empfau 

g  dos  württembergifch- 

V  erfand  des  württembergifch- 

hohenzollernfclien  Verkehrsgebiets 

hohenzollernfchen  Verkehrsgebiets 

Warengatt  uugen. 

über- 

und  zwar  aus  dem 

und  zwar  nach  dem 

über- 

haupt 

deutfehen 

Ausland 

haupt 

dentfehen 

Ausland 

Inland 

Inland 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

1  6. 

7. 

1.  Menfckliche  Nahrungsmittel. 

171  661 

171  357 

294 

17  958 

£  230 

16  72k 

Weizen . Tonnen 

137  882 

37  680 

202 

8  343 

3  365 

4  978 

Roggen  . 

6  513 

6  513 

_ 

930 

788 

142 

5  941 

5  939 

2 

858 

813 

45 

Haber  ...... 

15  193 

15  159 

34 

16  159 

11  849 

4  310 

)) 

18  424 

13  384 

40 

17  757 

14  136 

3  621 

Gerfte . 

56  489 

40  669 

14  920 

11  539 

11  474 

65 

5U  826 

41  131 

9  695 

11744 

11619 

125 

Mehl,  Mühlenfabrikate 

42  620 

42  040 

580 

38  115 

37  295 

820 

» 

53  736 

53  183 

553 

43  879 

43  019 

860 

Reis,  Reismehl  .  .  . 

3  765 

3  680 

86 

99 

83 

16 

)) 

4  222 

4177 

45 

24 

17 

7 

Kartoffeln  .... 

10  099 

9  786 

313 

2  725 

2  317 

408 

11434 

10  938 

496 

2  960 

2  393 

567 

Ob  ft,  Gemüfe1)  .  . 

43  279 

19  868 

23  411 

6  823 

6  236 

587 

76  524 

26  157 

50  367 

8  478 

7  807 

671 

Mais,  Hiilfenfr.,  Malz 

67  937 

62  487 

5  450 

6  893 

1  553 

4  340 

» 

72  498 

66  961 

5  537 

5  928 

1518 

4  410 

Hopfen . 

316 

291 

25 

2  767 

2  642 

225 

n 

412 

375 

37 

3  397 

3  299 

98 

Wein . 

21  362 

17  330 

4  032 

1  003 

998 

6 

29  157 

23  845 

5  812 

1214 

1208 

6 

II.  Futtermittel. 

Rüben,  Cichorienwurzeln 

. 

26  733 

26  589 

144 

2  724 

2  410 

314 

» 

21  294 

20  404 

890 

4  493 

4  160 

333 

Ölkuchen  . 

3  074 

3  044 

30 

6  931 

6  794 

1 37 

2  566 

2  516 

50 

6  180 

5  990 

190 

HI.  llandelsgewäehfc. 

Tabak  (roh)  .... 

1  339 

1  289 

60 

837 

836 

1 

1746 

1712 

34 

882 

882 

Flachs,  Hanf,  Werg  . 

988 

968 

20 

138 

132 

6 

5) 

1259 

1235 

24 

319 

304 

15 

Ölfaat . 

10  131 

10  017 

114 

465 

455 

10 

J) 

11836 

11567 

269 

661 

645 

16 

IV.  Sonftiges. 

Sämereien  .... 

1  743 

1  094 

649 

390 

354 

36 

tv 

1  324 

811 

513 

140 

136 

4 

Düngemittel  .... 

63  128 

63  961 

51  596 

60  743 

1  632 

3  218 

8  939 

11779 

8  411 

11 142 

628 

637 

V.  Tiere  und  tierifehe  ErzeugnilTe.  i 

Pferde . 

Stück 

8  624 

3  491 

133 

2  063 

2  040 

23 

4  263 

4  004 

259 

2  312 

2159 

153 

Rindvieh . 

29  240 

29  220 

20 

100  751 

100  638 

113 

” 

34  524 

33  912 

612 

91  999 

91  911 

88 

Schafe . 

14  854 

14  854 

_ 

62  618 

69  206 

3  412 

r ) 

9  309 

9  309 

— 

57  267 

54  493 

2  774 

Schweine . 

n 

82  126 

99  277 

82  018 

97  941 

108 

1  336 

53  891 

54  701 

63  891 

54  701 

— 

Geflügel  ..... 

232  145 

29  138 

203  007 

125  641 

125  307 

234 

216  265 

37132 

179  133 

133  621 

123  449 

10  172 

Häute,  Felle,  Leder  .  Tonnen 

9  706 

12  704 

8  324 

11394 

1  382 

1310 

4  055 

4  055 

3  765 

3  774 

290 

281 

Knochen  ..... 

n 

599 

1210 

699 

1  189 

21 

3  296 

3  749 

2  979 

3  436 

317 

313 

Fleifch . 

n 

60 

72 

50 

71 

1 

163 

184 

163 

183 

1 

Wolle  .  .  . 

6  472 

3  93t 

1  688 

1  981 

1  791 

190 

:  1 

6  484 

4  089 

2  395 

2  517  i 

1 

2  231 

286 

Oeftarreicli  TW™ Äi  J  *  $  Ir  ?bft«  nf,ul'r  67  ‘  (im  Vorjahr  62  710),  davon  aus  der  Schweiz  45  070  t, 

und  Mlnnheh^  »?.rVnahh°  ’-f  den.  dl'utfchcI1  Verkehrsgel, loten  9690,  aus  Belgien  20  t.  Außerdem  wurden  aus  Trieft 
und  Mannheim  zur  Moftbercituug  beftimmte  getrocknete  Kofineu,  Korinthen  und  Zibeben  eingeführt :  4547  t  (i.  Vj.  10  »30  t). 


im  Jahr  1898. 
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Anhang  7,11  Tah.  2.  Eifenbali n-Giiterverkehr. 


(Die  Klararoerzahlen  beziehen  lieh  auf  das  Jahr  1896.) 


Waren- 

Hervorragendfte 

gattu  ngen 

ßezugsgebiete 
(aus  denen  bezogen  wird) 

Verfandgebiete 
(nach  denen  verfandt  wird) 

a)  Inland,  b)  Ausland 

a)  Inland,  b)  Ausland 

Tonnen 

Tonnen 

Weizen  .  .  . 

a)  Mannheim  112679  (157  759),  Bayern  13223 
(9907),  Baden  3398  (2893),  Prov.  Heffen- 
Naffau  2148  (240). 

a)  Baden  2085  (1066),  Bayern 
999  (1048). 

b)  Ungarn  71  (236),  übr.  Oefterreich  71  (31). 

b)  Schweiz  4948  (15  728). 

Roggen .  .  . 

a)  Mannheim  4283  (4287),  Bayern  562  (717). 

a)  Bayern  714  (562). 

— 

b)  übr.  Oefterreich  45  (10), 
Schweiz  (132). 

Haber  .  .  . 

a)  Mannheim  7765  (10391),  Baden  2753  (2030), 
Bayern  2075  (2206). 

a)  Bayern  7486  (4701),  Baden 
4541  (4280),  Elfaß  1342 
(2209). 

— 

b)  Schweiz  3460  (4269). 

Gerfte  .  .  . 

a)  Bayern  20  459  (24  996),  Mannheim  9730 
(5867),  Baden  6089  (5591). 

a)  Bayern  8641  (7838),  Baden 
2284  (2914). 

* 

b)  Ungarn  7082  (11 051),  übr.  Oefterreich 
2359  (2799),  Böhmen  193  (1040). 

b)  Schweiz  85  (62). 

Mehl,  Miihlen- 
fabrikate  .  . 

a)  Baden  19  507  (12  958),  Mannheim  14  207 
(12  841),  Bayern  4051  (3599),  Heffen  3923 
(2853),  Bayer.  Pfalz  3778  (3510). 

a)  Baden  17210(16403), Bayern 

11  196  (9339),  Elfaß  6209 
(6385),  Heffen  4066  (2249). 

b)  Schweiz  397  (319),  Italien  10  (110). 

b)  Schweiz  730  (770). 

Reis,  Reismehl 

a)  Mannheim  3853  (3289). 

— 

Kartoffeln  .  . 

a)  Baden  7453  (5948),  Bayer.  Pfalz  1192 
(1294),  Heffen  904  (1065). 

a)  Bayern  966  (305),  Rhein- 
proviuz  1.  d.  Rh.  746  (1173), 
Baden  470  (424). 

b)  Oefterreich  254  (246),  Italien  236  (58). 

b)  Schweiz  395  (354). 

Obft,  Gemiife 
ein  fehl.  Wein- 
traub.(frifcbe) 

a)  Mannheim  8623  (8396),  Bayer.  Pfalz  3369 
(1540),  Bayern  2450  (1351),  Rbeinprovinz 

1.  d.  Rh.  2123  (344),  Heffen  1888  (1372), 
Saarrevier  1860  (15),  Baden  1455  (2222), 
Rheinprovinz  r.  d.  Rh.  1234  (325),  Reg.- 
Bez.  Breslau  1  (1402). 

a)  Baden  4578  (3104),  Bayern 
2659  (2546). 

b)  Holland  19149  (1057),  Belgien  14212  (5109), 
übr.  Oesterreich  6716  (6518),  Italien  5252 
(467),  Ungarn  4317  (1727),  Schweiz  203 
(8134). 

b)  Schweiz  612  (463). 

Mais,  Hiilfen- 
friiehte,  Malz 

a)  Mannheim  54  028  (50  755),  Bayern  6388 
(6605),  Baden  4375  (2810). 

a)  Baden  801  (848),  Bayern 
604  (619). 

, 

b)  übr.  Oefterreich  3693  (3679),  Böhmen  1162 
(1173),  Ungarn  578  (463). 

b)  Schweiz  3807  (3788),  übr. 
Oefterreich  603  (545). 

Hopfen  .  .  . 

a)  Bayern  238  (162),  Baden  83  (81). 

a)  Bayern  1683  (1772),  Baden 
818  (221),  Mannheim  325 
(182). 

b)  Böhmen  31  (25). 

b)  Schweiz  41  (27),  Holland  30 
(63),  Belgien  15  (121). 
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(Noch)  Anhang  zu  Tab.  2.  Eifenbahn-Uüterverkehr. 


(Die  Klammerzahlen  beziehen  fich  auf  das  Jahr  1896.) 


Hervorragendfte 

Waren¬ 

gattungen 

Bezugsgebiete 
(aus  denen  bezogen  wird) 

a)  Inland,  b)  Ausland 

Verfandgebiete 
(nach  denen  verfandt  wird) 

a)  Inland,  b)  Ausland 

■ 

Tonnen 

Tonnen 

Wein  .  .  . 

a)  Bayer.  Pfalz  10  577  (8309),  Baden  5683 

a)  Bayern  447  (351),  Baden 

(auch  einge- 

(3371),  Heffen  3242  (2574),  Elfaß  2223 

358  (334). 

ftarnpf.  Wein- 

(1422). 

trauben) 

b)  Italien  4248  (3182),  übr.  Oefterreich  1482 
(768). 

— 

Rüben,  Cicho- 

a)  Baden  8590  (17  622),  Bayern  5917  (2623), 

a)  Baden  3492  (1930),  Bayern 

rienwurzeln  . 

Magdeburg  5756  (6255). 

590  (386).  j 

b)  Belgien  890  (140). 

b)  Schweiz  251  (168),  Italien 

82  (146). 

Oelkuchen  .  . 

a)  Mannheim  1453  (1548),  Baden  419  (619). 

a)  Bayern  2797  (3146),  Baden 
1510  (1731),  Heffen-Naffau 
508  (632). 

— 

b)  Schweiz  190  (106). 

Tabak  (roh)  . 

a)  Mannheim  610  (310),  Baden  406  (428), 

a)  Baden  359  (220),  Mannheim 

Weierhäfen  478  (301). 

249  (357),  Magdeburg  116 
(73),  Bayern  101  (61 J,  Bayer. 
Pfalz  54  (110). 

b)  Holland  34  (40). 

— 

Flachs,  Hanf, 

a)  Oft-  u.  weftpreuß.  Häfen  891  (620),  Bayern 

a)  Elfaß  123  (7),  Mannheim  74 

Werg  .  .  . 

195  (209). 

(18),  Baden  50  (32),  Heffen- 
Naffau  15  (31),  Hannover  15 
(5),  Bayern  13  (17). 

b)  Galizien  10  (0),  Ungarn  10  (0),  Italien  4 
(10),  (Holland  10). 

— 

Oelfaat  .  .  . 

a)  Mannheim  10  635  (9542),  Bayern  585  (131), 

a)  Baden  364  (388),  Bayern 

Baden  137  (227). 

149  (7),  Heffen  40  (43). 

b)  Ungarn  177  (21),  Böhmen  51  (33),  Italien 

— 

41  (50). 

Sämereien  .  . 

a)  Mannheim  285  (220),  Bayern  121  (174), 

a)  Baden  51  (104),  Bayern  43 

Stadt  Breslau  88  (218),  Merfeburg  73  (58), 
Magdeburg  71  (92),  Heffen  68  (155),  Baden 
54  (97). 

(125). 

b)  Ungarn  190  (222),  Italien  185  (199),  übr. 
Oefterreich  113  (80). 

— 

Düngemittel  . 

a)  Saarrevier  14  584  (17  285) ,  Lothringen 

a)  Bayern  6146  (5105),  Baden 

11812  (5777),  Mannheim  9599  (9582), 
Bayern  7262  (4422),  Magdeburg  4301 
(3086),  Merfeburg  (2766),  Heffen-Naffau 
3053  (3147). 

2558  (2259). 

b)  Luxemburg  2832  (1300). 

b)  Schweiz  631  (525). 

Stück 

Stück 

Pferde  .  .  . 

a)  Bayern  1676  (1510),  Baden  852  (735),  El- 

a)  Bayern  1293  (990),  Baden 
526  (698). 

faß  592  (176),  Mannheim  192  (197),  Elb¬ 
häfen  187  (160). 

b)  übr.  Oefterreich  109  (2),  Böhmen  131  (112). 

b)  übr.  Oefterreich  68  (7), 

Frankreich  66  (0). 

im  Jahr  1898. 
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(Noch)  Anhang  zu  Tab.  2.  Elfenbahn-Giiterverkebr. 


(Die  Klammerzahlen  beziehen  fich  auf  das  Jahr  1896.) 


Hervorragendfte 

Waren- 

gatt  ungen 

Bezugsgebiete 

Verfandgebiete 

(aus  denen  bezogen  wird) 

(nach  denen  verfandt  wird) 

a)  Inland,  b)  Ausland 

a)  Inland,  b)  Ausland 

Stück 

Stück 

Rindvieh  .  . 

a)  Bayern  23  119  (20  046),  Baden  9737  (8626). 

a)  Baden  39  546  (43  687), 

Bayern  18  241  (19  947), 

Mannheim  15  782  (16  989), 
Heffen-Nafl'au  8939  (9645), 
Helfen  4379  (4347),  Bayer. 
Pfalz  2986  (4588). 

b)  iibr.  Oefterreich  600  (20). 

—  ’ 

Schafe  .  .  . 

a)  Bayern  8442  (14  491). 

a)  Lothringen  29  096  (44  756), 
Bayern  12651  (4761),  Baden 
6063  (7642). 

— 

b)  Schweiz  1627  (1483),  Frank¬ 
reich  1147  (1929). 

Schweine  .  . 

a)  Bayer.  Pfalz  47  698  (42  983),  Bayern  31 297 
(29  532),  Baden  10  177  (6077),  Ruhrrevier 
in  der  Rheinprovinz  3349  (865),  Mannheim 
2943  (579). 

a)  Bayern  31  221  (26  384),  Ba¬ 
den  21  253  (21  656). 

b)  Luxemburg  1281  (108). 

— 

Geflügel  .  . 

a)  Bayern  18  868  (17  428),  Helfen  12  531 
(10  040),  Rheinprovinz  1.  d.  Rh.  4448  (37), 
Baden  1071  (1187). 

a)  Baden  53  738  (46  543), 

Bayern  12 130  (10  741), 

Bayer.  Pfalz  8337  (9295), 
Rheinprovinz  1.  d.  Rh.  7670 
(18  100),  Hellen  5729  (3892), 
Ruhrrevier  i.  d.  Rheinprov. 
5290  (5412),  Mannheim  4838 
(4615),  Helfen- Nalfau  3504 
(3767). 

b)  Italien  162  200  (202  976),  Ungarn  15  900 
(0),  Böhmen  1020  (0). 

b)  Belgien  9510  (0). 

Tonnen 

Tonnen 

Häute,  Felle, 
Leder  .  .  . 

a)  Bayern  3452  (1777),  Elbhäfen  2624  (1976), 
Mannheim  1389  (1184),  Baden  978  (1021). 

a)  Bayern  601  (628),  Bayer. 
Pfalz  698  (612),  Elfaß  476 
(382),  Baden  468  (474), 
Helfen-Nalfau  396  (329). 

b)  Schweiz  794  (794),  Holland  185  (226). 

b)  Schweiz  218  (234). 

Knochen  .  . 

a)  Bayern  523  (397),  Rheinprovinz  r.  d.  Rh. 
237  (0),  Baden  180  (114). 

a)  Bayern  2659  (2167),  Baden 
419  (527). 

— 

b)  Schweiz  179  (199). 

Fleifch  .  .  . 

— 

a)  Bayern  183  (162). 

Wolle  .  .  . 

a)  Mannheim  1661  (2115),  Hannover  609  (330), 
Elfaß  489  (347),  Bayern  406  (419). 

a)  Helfen  394  (355),  Elfaß  293 
(123),  Bayern  284  (270),  Ba¬ 
den  239  (238),  Helfen-Nalfau 
221  (227). 

b)  Italien  1170  (511),  Belgien  1089  (511). 

C 
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Tab.  3.  Erntemenge,  Einfuhr  (Empfang)  und  Ausfuhr  (Verfand)  der  wichtigften  Getreidearten  und  der  Kartoffeln  in  Württemberg 

feit  1887. 


Jahre 

Weizen  und  Kernen  (Dinkel) 

Roggen 

Ernte 

dz 

Empfang 

Verfand 

Ernte 

dz 

Em¬ 

pfang 

dz 

Ver¬ 

fand 

dz 

von 

Weizen 

und 

Kernen 

(Dinkel) 

dz 

von  Mehl 
und 

Mühlen¬ 
fabrikaten  t) 

dz 

zufatmnen 

dz 

von 

Weizen 

und 

Kernen 

(Dinkel) 

dz 

von  Mehl 
und 

Mühlen¬ 
fabrikaten  t) 

dz 

zufammen 

dz 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

i  6. 

7. 

8. 

|  10_^J 

11. 

1887 

1 

2  393  516 

805  880 

278  840 

1  084  720 

i 

107  120 

353  560 

460  680 

418  916 

31  430 

1370 

1888 

1  767  940 

989  480 

380  170 

1  369  650 

64  260 

309  260 

373  520 

295  922 

52  190 

1  830 

1889 

1418  427 

972  960 

305  120 

1  278  080 

75  540 

375  090 

450  630 

353  200 

25  970 

1200 

1890 

2  822  960 

1  166  840 

331  380 

1  498  220 

75  990 

390  930 

466  920 

488  017 

33  720 

2  320 

1891 

2  420  384 

934  510 

191  610 

1 126  120 

182  780 

377  040 

559  820 

386  326 

28  910 

8  840 

1892 

2  845  764 

1  120  740 

164  330 

1  285  070 

97  370 

404  680 

502  050 

499  838 

25  660 

3  320 

1893 

2  316  489 

1  033  210 

252  500 

1  285  710 

106  500 

369  660 

476  160 

464  988 

26  870 

2  200 

1894 

2  394  794 

1  165  510 

257  010 

1  422  520 

130  790 

445  710 

576  500 

523  495 

31  140 

9  870 

1895 

2  084  333 

1  423  210 

357  920 

1  781 130 

172  820 

508  740 

681  560 

419  844 

34  570 

13  940 

1896 

1  750  192 

1716  510 

519  760 

2  236  270 

179  580 

464  820 

644  400 

398  729 

65  130 

9  300 

zufammen 

22  214  799 

11328  850 

3038640 

14  367  490 

1  192  750 

3  999490 

5 192  240 

4249275 

355590 

54190 

10j.  D’fehn. 

2  221  480 

1  132  885 

303  864 

1  436  749 

119  275 

399  949 

519  224 

424  928 

35  559 

5  419 

1897 

1  892  871 

1  378  820 

665  320 

2  044  140 

83  430 

535  110 

618  540 

398  393 

59  410 

8  580 

1898 

2  512  237 

• 

• 

• 

• 

• 

479  914 

. 

• 

• 

Gerfte 

Haber 

Kartoffeln 

Jahre 

Ernte 

Empfang 

Verfand 

Ernte 

Empfang 

Verfand 

Ernte 

Empfang 

Verfand 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

1. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

1887 

1  063  720 

450  780 

44  650 

1  266  765 

29  500 

153  190 

6  653  761 

49  930 

32  220 

1888 

1  668  194 

477  200 

51  510 

1  740  885 

64  660 

136  330 

5  366  546 

63  660 

56  060 

1889 

1  599  109 

359  290 

99  820 

1  338  741 

35  910 

268  250 

6  455  449 

47  690 

50  260 

1890 

1  991  652 

452  880 

68150 

1  767  462 

49  160 

167  330 

8  283  507 

62  300 

78  250 

1891 

2  163  742 

358  020 

94  780 

2  005  842 

61  990 

209  240 

6  095  531 

63  870 

77  690 

1892 

1  893  590 

346  010 

114  940 

1  677  885 

55  340 

183  360 

12  425  386 

31  910 

47  970 

1893 

1  399  985 

439  310 

73  890 

1  248  241 

69  930 

182  270 

11  169  353 

28  490 

79  090 

1894 

1  790  971 

392  120 

128  200 

1832  410 

73110 

205  350 

9  644  429 

19  030 

124  290 

1895 

1  542  651 

357  730 

114  660 

1  680  276 

68  250 

320  260 

7  685  362 

37  170 

47  480 

1896 

;  1  500  650 

554  890 

115  390 

1  762  263 

151  930 

161  590 

6  336  608 

100  990 

27  250 

zufammen 

IG  G14  264 

4188  230 

905990 

IG  320  770 

659  780 

1  987  170 

80115  932 

505040 

620  500 

lOj.  D’fchn. 

1  661  426 

418  823 

90  599 

1  632  077 

65  978 

198  717 

8  011  593 

50  504 

62  056 

1897 

1  197  384 

508  260 

117  440 

1  743  326 

134  240 

177  570 

7  566  828; 

114  340 

29  600 

1898 

1  283  725 

• 

• 

1  956  047 

i 

•  • 

• 

6  706  364 1 

• 

an  ge  1  amte  Menge  von  Mehl  und  Mühlenfabrikaten  aller  Art  ift  als  Weizen  gerechnet  und  dabei 

82  kg  Mehl  und  Mühlenfabrikate  =  100  kg  Weizen  gefetzt. 
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(Fortfetzung  von  S.  331.) 

mittel  (Weizen  einfchließlich  Kernen  und  Mehl,  Roggen,  Gerfte,  Haber,  Kartoffeln) 
die  württembergifche  Erntemenge  vergleichen  mit  dem  Empfang  und  Verfand  in  den 
10  Jahren  1887/97.  Dabei  find  den  Erntejahren  immer  diejenigen  für  die  Güter- 
verkehrsftatiftik  zu  Grund  gelegten  Rechnungsjahre  gegenübergeftellt,  deren  Anfang 
in  das  Jahr  der  Ernte  fällt:  alfo  dem  Erntejahr  1887  das  Rechnungsjahr  1.  April 

1887/88.  Richtiger  wäre  freilich,  für  die  Güterverkehrsftatiftik  die  Periode  1‘  Jn,i 
1.  Okt. 

3(h  Sept. 


oder 


zu  nehmen. 


30.  Juni 

Noch  fei  bemerkt,  daß  Mehl  und  Mühlenfabrikate  in 


Weizen  umgerechnet  worden  find,  und  zwar  82  kg  Mehl  =  100  kg  Weizen,  wie  dies 
auch  das  Kaiferliche  Statiftifche  Amt  bei  den  Veröffentlichungen  über  die  deutfche 
Ernteftat.iftik  thut.  Der  Empfang  und  Verfand  von  Malz  kann  nicht  angegeben 
werden,  weil  die  Eifenbahnftatiftik  das  Malz  bisher  (bis  31.  Dezember  1897)  mit 
Mais  und  Hülfenfrüchten  zufammen  anfchrieb.  Nach  diefer  Tabelle  beträgt  im  Durch- 
fchnitt  der  10  Jahre  1887/96  die  Menge 


bei  Weizen  u.  Kernen 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

Kartoffeln 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

der  Ernte  . 

....  2221480 

424  928 

1  661  426 

1  632  077 

8  011  593 

der  Einfuhr 

.  .  ,  .  1  436  749 

35  559 

418  823 

65  978 

50  504 

zufammen  3  658  229 

460  487 

2  080  249 

1  698  055 

8  062  097 

die  Ausfuhr 

....  519  224 

5  419 

90  599 

198  717 

62  056 

bleiben  zur 

Verfügung  3  139  005 

455  068 

1  989  650 

1  499  338 

8  000  041 

Wenn  auch  zuzugeben  fein  mag,  daß  die  Erntemengen  in  Wirklichkeit  größer 
find,  als  die  Statiftik  fie  auf  Grund  der  Berichte  der  landwirtfchaftlichen  Vereine 
angiebt,  fo  ändert  dies  wohl  nichts  an  der  Thatfache,  daß  von  den  vorftehend  ge¬ 
nannten  wichtigften  Brotfrüchten  einzig  der  Haber  es  ift,  der  eine  Mehrausfuhr 
geftattet,  während  bei  den  übrigen  die  inländifche  Ernte  mehr  oder  weniger  hinter 
dem  Bedarf  zurückbleibt.  Am  meiften  trifft  letzteres  zu  bei  der  Hauptbrotfrucht 
des  Landes,  Kernen  und  Weizen.  Hiebei  ift  daran  zu  erinnern,  daß  für  unfere  Land¬ 
wirt, fchaft  die  Viehzucht  (befonders  die  Rindviehzucht)  von  größerer  Bedeutung  ift, 
als  für  die  meiften  übrigen  deutschen  Länder  (vrgl.  auch  oben  I  S.  79). 


VI.  Der  inländifche  Markt. 

1.  Die  Fruchtfehrannen  im  Jahr  1898. 

Nach  bisheriger  Gepflogenheit  ift  die  Statiftik  der  einzelnen  Fruchtmärkte  in 
das  Statiftifche  Handbuch  aufgenommen,  worauf  hier  zu  verweifen  ift.  Hier  be- 
fchränken  wir  uns  auf  die  Wiedergabe  der  in  den  „Mitteilungen  des  Statiftifchen 
Landesamts“  veröffentlichten  Bemerkungen: 

„In  den  51  Orten,  in  welchen  während  des  Jahres  1898  Frachtmärkte  abgehalten  worden 
find,  betrug  der  gefamte  Fruchtumfatz  458073  dz  mit  einem  Erlös  von  7911151  Jk  gegen 
452838  dz  mit  7399119  Jk  Erlös  im  Vorjahr.  Für  die  einzelnen  Hauptfruchtarten  berechnet  fich 
im  Jahr  1898  die  Verkaufsmenge,  der  Erlös  und  der  Durchfchnittspreis  im  Vergleich  zu  1897 
wie  folgt  (f.  Tabelle  S.  338  oben). 

Von  den  drei  Hauptfruchtgattungen  Kernen,  Gerfte  und  Haber  hat  gegenüber  dem 
Vorjahr  der  Umfatz  an  Kernen  bedeutend  zugenommen,  nämlich  um  ein  volles  Viertel,  wogegen 
in  Haber  und  Gerfte  der  Schrannenverkehr  abgenommen  hat,  und  zwar  um  5,3  bezw.  7,7°/«. 
Von  der  Eigenproduktion  Württembergs,  welche  an  Kernen  2065442,  Gerfte  1283725,  Haber 
1956047,  Weizen  446795,  Roggen  479914  dz  beträgt,  macht  die  verkaufte  Menge  bei  Kernen 
6,2  °/o,  Gerfte  9,6 °/o,  Haber  8,0%,  Weizen  2,7%,  Roggen  1,2 %  aus.  Was  die  Preife  anlangt,  fo 
Wtirttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  2.  22 
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Verkaufte 

Zunahme  (%) 
bezw. 

Abnahme  ( — ) 
von 

1898  auf  1897 
dz  |  in  % 

Erlös 

Durchfchnittspreis 
für  1  dz 

Frucht¬ 

gattung 

Mei 
im  t 

1898 

dz 

ige 

lahr 

1897 

dz 

im  i 

1898 

c* 

lahr 

1897 

cA 

im 

1898 

Jk 

Jahr 

1897 

cA 

von 

1883 

bis 

1897 

Jk 

Haber  .... 

150  452 

165  181 

—  8  729 

5,3 

2  308  326 

2  248  698 

14,76 

13,61 

13,34 

Kernen  .... 

128  702 

103  028 

-f-  25  674 

24,9 

2  641  129 

1  985  453 

20,52 

19,27 

!  18,76 

Gerfte  .... 

123  036 

133  976 

— 10  340 

7,7 

2  150  531 

2  360  861 

17,39 

17,62 

15,64 

Dinkel  .... 

26  388 

25  950 

+  438 

1,7 

392  249 

361  741 

14,86 

13,94 

1  13,70 

Weizen  .... 

12  015 

13  198 

—  1  183 

9,0 

225  410 

260  683 

18,76 

19,75 

18,27 

Roggen  .... 

5  798 

5  559 

+  239 

4,3 

102  928 

88  005 

17,75 

15,83 

15,94 

Hiilfenfriichte  .  . 

2  473 

2  827 

—  854 

12,5 

44  084 

43  325 

17,82 

15,32 

15,79 

Mifchlingsfriichte 

(mit  Einkorn) 

2  610 

3118 

—  508 

10,6 

40  494 

50  353 

17,81 

16,15 

16,18 

ift  die  feit  1895  eingetretene  Aufwärtsbewegung  derfelben  mit  Ausnahme  von  Weizen  und  Gerfte 
weiter  fortgefchritteri ;  bei  fämtlicben  Fruchtgattungen  ift  der  Durchschnittspreis  höher  als  im 
Mittel  der  15  Vorjahre  1883/97.  Die  nachfolgende  Tabelle  enthält  die  Frucht-  und  Geldumfätze 
der  bedeutenderen  Schrannen  des  Landes  (mit  einem  Geldumfatz  von  mehr  als  100000  A). 


Fruchtmarkt 

Fruchtumfätze 

Geldumfätze 

in 

1898 

1897 

1898 

1897 

dz 

dz 

dz 

dz 

Ulm . 

82  024 

82  005 

1  426  643 

1371  331 

Biberach  .... 

39  877 

36  237 

700  109 

609  S90 

Giengen  a.  Br.  .  . 

28717 

27  192 

500  399 

494  794 

Riedlingen  .... 

23  144 

23  104 

411824 

390  217 

Geislingen  .... 

19  455 

12  571 

400  809 

243  589 

Saulgau . 

21  851 

23  787 

391  497 

410  800 

Langenau  .... 

20  592 

16  885 

388  194 

310  504 

Ravensburg  .  .  . 

20  242 

19  761 

337  040 

318117 

Heidenheim  .  .  . 

17  803 

15  798 

332  535 

287  035 

Waldfee . 

17  004 

13  788 

308  448 

239  420 

Bopfingen  .... 

13  266 

11844 

219  804 

188  810 

Reutlingen  .... 

10  468 

12  949 

170  817 

182  450 

Winnenden  .... 

10  768 

12  909 

158  093 

172  392 

Urach  . 

10  616 

10  062 

157  475 

131  920 

Aalen . 

9  119 

8  300 

154  904 

132  608 

Munderkingen  .  .  . 

8  038 

8  559 

148  115 

144  721 

J^aupheim  .... 

8  080 

7  859 

144  106 

128  825 

Mengen . 

8  000 

10  359 

147  739 

173  219 

Tuttlingen  .... 

5  910 

7  476 

101  928 

111  300 

7.ii  l'aiii inen  .  .  . 

370  180 

302  111 

0000539 

6  042074 

Hiernach  hat  auf  diefen  Schrannen  insgefamt  der  Fruchtumfatz  gegenüber  dem  Vorjahr 
um  14009  dz.  =  3,9%,  der  Geldumfatz  um  558465  Jtk  =  9,2%  zugenommen.  Während  im  Vor¬ 
jahr  nur  fieben  Schrannen  (Ulm,  Biberach,  Giengen  a.  Br.,  Saulgau,  Riedlingen,  Ravensburg, 
Langenau)  und  im  Jahr  1890  nur  drei  Schrannen  (Ulm,  Biberach,  Giengen  a./Br.)  einen  Geld¬ 
umfatz  von  mehr  als  300000  cA  hatten,  weifen  einen  folchen  im  Jahr  1898  außer  den  erftgenannten 
noch  weitere  drei  Schrannen  auf,  nämlich  Geislingen,  Iieidenheim  und  Waldfee.  An  diefen 
10  bedeutendften  Schrannen  wurden  im  ganzen  290709  dz  Frucht  verkauft  mit  einem  Erlös  von 
:)197498  J£»,  was  03,5%  des  Fruchtumfatzes  und  05,7%  des  Geldumfatzes  auf  fämtlichen  Schrannen 
des  Landes  ansmacht.“ 
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2.  Der  Wol lm arkts verkehr  im  Jahr  1898 
(vrgl.  auch  Statiftifches  Handbuch  von  1898  Abfchn.  VIII): 

Wollmärkte  wurden  im  Sommer  des  laufenden  Jahres  abgehalten  zu  Sulz  8.  Juni, 
Eli wangen  13— 15.  Juni,  Tuttlingen  und  Ulm  16.— 18.  Juni,  Kirchheim  u.  T.  21.— 26.  Juni,  Heil¬ 
bronn  28.  Juni— 1.  Juli.  Die  Zufuhr  au  Wolle  auf  /amtlichen  Märkten  belief  fich  auf  5135  dz 
(100  kg)  gegen  6178  im  Vorjahr  und  5709  im  Jahr  1896.  Unter  den  5135  dz  find  140  dz 
deutfche  Wolle,  4374  dz  Baftardwolle,  9  dz  fpanifche  Wolle  und  612  dz  gemifchte  Wolle.  — 
Die  ftärkfte  Zufuhr  hatten  Kirchheim  u.  T.  mit  2418  und  Ulm  mit  1337  dz  (zufammen  73%), 
wogegen  auf  die  4  übrigen  Marktorte  zufammen  1380  dz  (27%)  entfallen.  Verkauft  wurden 
insgefamt  5107  dz.  Gegen  das  Ergebnis  des  Vorjahrs  bleibt  die  Verkaufsmenge  um  11,8% 
zurück.  Als  höchfter  Preis  wurde  bezahlt:  für  deutfche  Wolle  190*#.  (Sulz),  Baftardwolle 
280  *#  (Kirchheim  u.  T.),  fpanifche  Wolle  (nur  in  Kirchheim  u.  T.  gehandelt)  330  *#  und  für  ge¬ 
milchte  Wolle  196  *#  (Tuttlingen)  je  für  1  dz,  während  der  Durchfchnittspreis  überhaupt  fich  für 
die  genannten  Wollgattungen  auf  175,  214,  306  und  186  *#  (im  Vorjahr  auf  165,  185,  288  und 
176*/#)  für  1  dz  ftellte.  Als  Gef  amt  er  lös  wurden  erzielt  1072763  *16  (gegen  1063562  *16  im 
Vorjahr  und  1212199*16  im  Jahr  1896)  und  zwar  für  deutfche  Wolle  24495  *16,  Baftardwolle 
9.31724  *16,  tpanifche  Wolle  2869  *16,  gemilchte  Wolle  113675  *#..  In  Kirchheim  u.  T.  erreichte 
der  Geldumfatz  die  Höhe  von  533817  *4,  und  betrug  in  Ulm  281407  *#.,  Heilbronn  124738  *16, 
luttlingen  54520  *16,  Ellwangen  45046  *16,  Sulz  33235  *#.  Im  Vergleich  mit  dem  für  die  10  Vor¬ 
jahre  1888/97  fich  berechnenden  Durchfchnitt  ergiebt  das  Verkehrsjahr  1898  eine  erhebliche 
Abnahme  der  Zufuhr,  der  Verkaufsmenge  und  des  Erlöfes.  Es  betrug  nämlich  im  Mittel  der 
Jahre  1888/97  die  jährliche  Wollzufuhr  7406  dz,  die  verkaufte  Wollmenge  7186  dz  und  der 
hiefiir  vereinnahmte  Erlös  1881300  *16,  wonach  die  heurige  Zufuhr  um  30,7%,  die  Verkaufsmenge 
um  28,9%,  der  Gefamterlös  um  43,0%  hinter  dem  10jährigen  Mittel  zurückbleibt. 

3.  Über  Umfatz  und  Preife  von  Hopfen 

auf  den  württembergifchen  Haupt- Hopfenmärkten  Stuttgart  und  Rottenburg  (im  Tett- 
nanger  Bezirk  wurde  der  größte  Teil  des  Hopfens  fchon  im  September  rafch  zu  Preifen 
von  110 — 150  <M  verkauft)  entnehmen  wir  den  Mitteilungen  des  Deutfchen  Hopfen¬ 
bauvereins  folgendes : 


Rotte 

nburg 

Stuttgart 

Marktwoche 

Preis 

für  1  Ztr. 

Markttag 

Verkaufte 

Menge 

Ballen 

Preis  für  1  Ztr. 

prima  mittel  gering 

cM). 

*#. 

*4. 

*#. 

5./10.  Sept.  1898 

130—135 

12.  Sept.  1898 

340 

115—130 

100—115 

80—100 

11./17.  „  „ 

130—140 

19.  „ 

224 

140—150 

130-140 

120-130 

19./24.  „  „ 

155—165 

26.  „ 

200 

160-170 

150—160 

140-150 

26.  Sept./l.  Okt. 

1898 

175—185 

(Verkauft  bis  dahin 
4000  Ballen) 

3.  Okt. 

100 

170—185 

160—170 

— 

10./15.  Okt.  „ 

170—180 

17.  „ 

112 

180—190 

170—180 

160—170 

1./19.  Nov. 

160—165 

21.  Nov.  „ 

? 

150—165 

140—150 

(Folgen  Beilagen  I  bis  VI.) 
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Tab.  I.  Die  landwirtschaftliche 


1 

Mit  Hauptfrucht  angebaute  Fläche 

Fruchtarten 

im  Erntejahr 

1898 

in  °/o 

dagegen 

jetzt 

(W.  =  Winterfrucht 

der 

im 

Vorjahr 

gegen 

S.  =  Sommerfrucht) 

Neckar- 

Schwarz¬ 

wald- 

Jag  ft- 

Donau- 

Zu- 

Ge- 

famt- 

1897 
-f-  mehr 
oder 

: 

ki 

eis 

fammen 

fläche 

1897 

— weniger 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

1  9* 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

°/ 

Jo 

ha 

ha 

I.  Acker-(u.Garten)laml. 

A.  Getreide  und  Hülfenfriichte. 

i 

1  W.- 

1.  Weizen  .  .  •  j  g 

4  356, G 

5  701,2 

5  184,4 

3  097,3 

18  339,5 

2,09 

16  842,8 

+  1  496,7 

5  975,5 

2  503,5 

4  773,3 

1  802,5 

15  054,8 

1,72 

15  981,7 

—  926,9 

(  W  - 

34  020,8 

40  419,1 

31  510,9 

66  574,0 

172  524,8 

19,67 

170115,3 

-f  2  409,5 

2.  Dinkel  mit  Ltner  j  g 

7,8 

101,6 

26,3 

118,3 

254,0 

0,03 

277,3 

-  23,3 

(  W.- 

3.  Einkorn  .  .  •  j  g 

855,4 

45,7 

443,5 

104,2 

308,0 

153,4 

540,9 

74,6 

2  147,8 
377,9 

0,25 

0,04 

2  220,5 
316,3 

-  72,7 

+  61,6 

4  057,6 

3  038,3 

10  882,5 

13  678,2 

31  656,6 

3,61 

31  373,7 

-f  282,9 

4.  Roggen  .  .  .  j 

96,5 

1  037,2 

2  188,5 

4  228,9 

7  551,1 

0,86 

7  971,8 

-  420,7 

1  W  - 

5.  Gerfte  .  .  .  .  j  g 

86,7 
15  440,7 

117,4 
18  177,7 

38,4 
25  761,9 

789,5 
38  375,9 

1  032,0 
97  756,2 

0,12 

11,15 

1  092,1 
99  108,5 

—  60,1 
—  1  352,3 

G.  Haber . 

24  415,9 

28  991,2 

35  974,5 

53  692,2 

143  073,8 

16,31 

143  347,6 

—  273,8 

7.  Buchweizen  .... 

2,3 

— 

— 

— 

2,3 

}  0,00 

2,1 

+  0,2 

8.  Hirfe . 

16,6 

0,7 

16,6 

— 

33,9 

38,0 

—  4,1 

9.  Mais  (Welfch-  (Körner 

542,5 

15,1 

129,3 

46,3 

733,2 

0,08 

798,8 

—  65,6 

körn)  zu  (Futter 

757,0 

23,6 

60,5 

25,3 

866,4 

0,10 

874,5. 

8,1 

10.  Erbfen . 

222,1 

614,7 

1  005,4 

361,0 

2  203,2 

0,25 

2  373,8 

-  170,6 

11.  Linien  ...... 

150,7 

193,1 

372,2 

618,6 

1  334,6 

0,15 

1  434,1 

-  99,5 

,  (Garten- 

12.  Bohnen  .  .  jAcker. 

250,5 

216,9 

225,8 

133,8 

827,0 

0,10 

819,4 

+  7,6 

1  109,2 

891,9 

629,5 

293,4 

2  924,0 

0,33 

2  815,3 

-f  108,7 

13.  Wicken  I  Körner  .  . 

384,9 

401,2 

1  223,8 

1  257,6 

3  267,5 

0.37 

3  244,6 

+  22,9 

zu  .  .  {  Futter  (Heu) 

771,3 

2  023,2 

1  898,2 

3  626,6 

8  319,3 

0,95 

9  406,3 

—  1  087,0 

14.  Lupinen 

(zu  Futter  . 

0,4 

1,1 

4,2 

6,7 

0,00 

5.1 

1.2 

+  1,6 
1,2 

15.  Menggetreide  a)  W.-  . 

331,0 

748,4 

13  479,4 

2  252,9 

16  811,7 

1,92 

16  627,1 

+  184,6 

b)  S.-  . 

62,9 

387,8 

703,7 

579,2 

1  733,6 

0,20 

1  508,0 

+  225,6 

16.  Milchfrucht  ’) 

a)  zu  Grünfutter  (Heu) 

465,1 

791,8 

1  416,1 

1  486,3 

4  159,3 

0,48 

4  960,3 

—  801,0 

b)  zum  Körnergewinn 
17.  Sonftiges  Getreide  und 

170,0 

5  260,3 

2  243,9 

2  532,8 

10  207,0 

1,16 

10  384,3 

—  177,3 

Hülfenfriichte  .  .  . 

1,1 

0,6 

1,0 

4,0 

6,7 

0,00 

3,3 

+  3,4 

Ztif.  A.  Getreide  u.  Hülfenfriichte 

94  590, 8 

112  205,3 

140  208.5 

190  194,3 

543  204,9 

61,94 

543  9438 

—  738,9 

Darunter  Winterfrucht  . 

43  708,1 

50  467,9 

61  403,6 

86  932,8 

242  512,4 

27,65 

238  272,0 

-f  4  240.4 

,,  Sommerfrucht 

46  681,2 

57  355,9 

73  242,6 

102  894,7 

280  174,4 

31,95 

283  859,0 

—  3  684,6 

„  Hülfenfriichte. 

4  207,5 

4  381,5 

I 

5  562,3 

1 

G  366,8 

I 

20  518,1 

2,34 

21  813,0 

1 

—  1  294,9 

*)  Außerdem  itn  Vor-  oder  Nachfruchtbau :  541, G  ha 


\m  Jahr  1898. 
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Bodenbeniitziing  im  Erntejahr  1898. 


Mit  Hanptfrucht  angebaute  Fläche 

Fruchtarte n 

im  Erntejahr  1898 

in  °/o 

dagegen 

jetzt 

(W.  =  Winterfrucht 

der 

gegen 

8.  =;  Sommerfrucht) 

Neckar- 

Schwarz¬ 

wald- 

Jagft- 

Donau- 

Zu- 

Ge- 

famt- 

im 

Vorjahr 

1897 
-f-  mehr 

kr 

eis 

famraen 

fläche 

1897 

—weniger 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  |  9. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

7« 

ha 

ha 

It.  Hackfrüchte  mul  (Jemiifc. 

1.  Kartoffeln . 

21  396,5 

25  587,3 

20  025,8 

26  772,7 

93  782,3 

10,69 

93411,7 

-f  370,6 

2.  Topinambur  .... 

0,3 

0,5 

1,7 

0,3 

2,8 

0,00 

2,0 

+  0,8 

3.  Runkelrüben  (  Zucker- 

3  297,4 

346,7 

362,2 

— 

4  006,3 

0,46 

3  802,1 

-f  204,2 

und  zwar  .  }  Futter- 

8  692,1 

3  410,9 

7  321,5 

3  558,5 

22  983,0 

2,62 

22  616,8 

+  366,2 

4.  Möhren  und  ( gelbe  . 

87,7 

79,1 

62,7 

18,3 

247,8 

|  0,03 

247,9 

0,1 

zwar  ...  }  Riefen- 

6,5 

13,8 

16,9 

12,6 

49,8 

50,9 

1,1 

5.  Weiße  Rüben  *)  .  .  . 

28,2 

129,4 

74,3 

312,6 

544,5 

0,06 

598,9 

54,4 

6.  Kohlrüben . 

196,4 

1  997,9 

565,4 

8  599,8 

11359,5 

1,30 

11073,1 

-f  286,4 

7.  Kopfkohl . 

8.  Sonftige  Hackfrüchte 

1  555,1 

1  514,0 

1  209,1 

1  028,1 

5  306,3 

0,61 

5  289,2 

+  17,1 

und  Gemüfe  .... 

137,6 

67,1 

94,0 

143,7 

442,4 

0,05 

487,7 

—  45,3 

Znf.  11.  Hackfrüchte  nud  (Jomiifc 

35397,8 

33 146,7 

29  733,6 

40  446,6 

138  724,7 

15,82 

137  580,3 

H- 1 144,4 

C.  Haiidelsgcvväclifc. 

1  W.- 

191,6 

354,5 

418,3 

951,6 

1  916,0 

0,22 

2  092,5 

—  176,5 

1,  Küps  uud  |  g 

2,6 

62,3 

5,6 

30,1 

100,6 

0,01 

78,4 

+  22,2 

w.- 

Rübfen  .  .  •  |  g 

11,8 

2,1 

280,8 

5,6 

49,0 

0,3 

664,0 

1,6 

1  005,1 
9,6 

0,11 

0,00 

948,7 

18,4 

+  56,4 

-  8,8 

(  Winter- . 
zu..  .  .  |  Sommer- 

202,9 

635,3 

467,3 

1  615,6 

2  921,1 

0,33 

3  041,2 

—  120,1 

4,7 

67,9 

5,9 

31,7 

110,2 

0,01 

96,8 

+  13,4 

2.  Mohn . 

693,1 

183,9 

135,6 

45,8 

1  058,4 

0,12 

1  063,9 

—  5,5 

3.  Leindotter . 

6,8 

4,1 

5,3 

3,0 

19,2 

}  0,01 

23,6 

-  4,4 

4.  Senf . 

5,0 

9,9 

12,6 

6,9 

34,4 

39,4 

5,0 

5.  Flachs  . 

127,6 

349,2 

660,4 

725,5 

1  862,7 

0,21 

2  015,1 

—  152,4 

6.  Hanf . 

254,6 

593,8 

292,9 

286,1 

1  427,4 

0,16 

1  633,8 

—  206,4 

7.  Tabak . 

435,7 

— 

4,5 

— 

440,2 

0,05 

553,3 

—  113,1 

8.  Hopfen . 

1  070,7 

2  702,0 

208,6 

1  260,5 

5  241,8 

0,60 

5  503,0 

—  261,2 

9.  Cichorie . 

1  595,0 

— 

— 

0,1 

1  595,1 

0,18 

1  660,1 

—  65,0 

10.  Weberkarden  .  .  . 

0,3 

0,8 

— 

10,5 

11,6 

[  0,00 

9,8 

+  1,8 

11.  Runkelrüben-Samen  . 

7,0 

3,1 

2,8 

0,9 

13,8 

12,9 

+  0,9 

12.  Korbweiden  .... 

75,6 

50,9 

55,0 

82,6 

264,1 

0,03 

254,1 

-f  io,o 

13.  Sonft.Handelsgcwächfc 

59,0 

33,9 

10,0 

30,5 

133,4 

0,02 

105,3 

+  28,1 

Zuf.  (J.  Bandelsgewächfc 

4  538,0 

1 

4  634,8 

1  860,9 

4  099,7 

15 133,4 

1,72 

16012,3 

-  878,0 

»)  Außerdem  im  Nachfruchtbau:  3349,3  ha 


II.  342 


Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  1.  Die  landwirtschaftliche  liodenbcniitzung  im  Erntejahr  1898. 


Mit  Hauptbuch!  angebaute  Fläche 

F  r  u  c  h  t  a  r  t  e  n 

im  Erntejahr 

1898 

in  % 
der 

dagegen 

jetzt 

gegen 

Neckar- 

Schwarz¬ 

wald- 

Jagft- 

Donau- 

Zu- 

Ge- 
lam  t- 

im 

Vorjahr 

1897 
-j-  mehr 
odev 

1 

kr 

eis 

lammen 

fläche 

1897 

— weniger 

1. 

_ 

2. 

1 . . . .  + _ 

3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

% 

ha 

ha 

I).  Futterpflanzen. 

1.  Roter  Klee . 

11528,1 

14  196,9 

15  771,0 

34  167,5 

75  658,5 

8,63 

73  443,5 

-f  2  215,0 

2.  Luzerne . 

8  941,8 

4  778,0 

6  139,5 

2  195,5 

22  054,3 

2,51 

22  152,3 

—  98,0 

3.  Efparfette . 

820,8 

3  189,5 

1  433,0 

6  665,7 

12  109,0 

1,38 

12  296,2 

-  187,2 

K Iee  im  ganzen  .  . 

21  285,2 

22  164,4 

23  343,5 

43  028,7 

109  821,8 

12,52 

107  892,0 

-f  1  929,8 

4.  Serradella . 

0,2 

6,4 

— 

0,5 

7,1 

) 

12,0 

-  4,9 

5.  a)  Spörgel . 

— 

2,1 

— 

— 

2,1 

0,00 

2,9 

—  0,8 

b)  Sorgho  . 

0,1 

— ■ 

_ 

— 

0,1 

0,1 

— 

c)  Pferdezahnmais  .  . 

2  470,6 

340,3 

792,1 

408,7 

4  011,7 

0,46 

4  153,8 

—  142,1 

6.  a)  Raygras . 

— 

69,8 

25,0 

105,5 

200,3 

}  0,02 

194,1 

j-  6,2 

b)  Timotheusgras  .  . 

7.  And.  Grasfaat  aller  Art 

— 

6,0 

— 

— 

6,0 

6,0 

mitEinfchluß  v.Klcegras 

271,6 

3  748,2 

627,1 

3  385,4 

8  032,3 

0,92 

7  943,6 

+ 

Zu  f.  D.  Futterpflanzen 

24  027,7 

26337,2 

24  787,7 

46928,8 

122  081,4 

13,92 

120204,5 

+  1  876,9 

Zuf.  A.-D.  Angebliimt.  Ackerland 

158560,3 

176324,0 

196590,7 

287  669,4 

819 144,4 

93,40 

817  740,9 

-f 1 108,5 

R.  Garteuban . . 

2  416,3 

2  727,7 

3  241,5 

5  188,8 

13  574,3 

1,55 

13  410,2 

+  164,1 

F.  Ackerweide . 

113,8 

2  477,0 

1  507,4 

3  991,3 

8  089,5 

0,92 

8181,1 

—  91,6 

6.  Brache . 

768,3 

7  489,7 

15  467,0 

12  458,9 

36  183,9 

4,13 

38  429,0 

-  2  245,1 

Summe  I.  Acker-  und 

Gartenland  . 

161  858,7 

189018,4 

216  806,6 

309  308,4 

876992,1 

100 

877  761,2 

-  769,1 

Von  je  100  ha  find 

A.  Angeblts.  Ackerland  W.- 

27,00 

26,70 

28,32 

28,10 

27,65 

27,15 

4-  0,50 

S.~ 

28,84 

30,34 

33,78 

33,27 

31,95 

32,34 

—  0,39 

Hülfenfrüchte . 

2,60 

2,32 

2,57 

2,06 

2,34 

2,48 

—  0,14 

Zufammen  A.  .  . 

58,44 

59,36 

64,67 

63,43 

61,94 

61,97 

—  0,03 

B.  Hackfrüchte  im  ganzen 

21,87 

17,54 

13,71 

13,08 

15,82 

15,67 

+  ü,15 

Darunter  Kartoffeln  . 

13,22 

13,54 

9,24 

8,66 

10,69 

10,64 

-f  0,05 

C.  Handehgewächfe .  .  . 

2,81 

2,45 

0,86 

1,32 

1,72 

1,82 

—  0,10 

D.  Futterpflanzen  .  .  . 

14,84 

13,93 

11,43 

15,17 

13,92 

13,70 

-f  0,22 

A. — D.  Angehl.  Feld  . 

07,96 

93,28 

90,67 

93,00 

93,40 

93,16 

+  0,24 

Fj.  Gartenbau . 

1,49 

1,44 

1,50 

1,68 

1,55 

1,53 

-f  0,02 

F.  Ackenveide . 

0,07 

1,32 

0,70 

1,29 

0,92 

0,93 

—  0,01 

G.  Brache . 

0,48 

3,96 

7,13 

4,03 

4,13 

4.38 

—  0,25 

A.  bis  G.  zufammen 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

•  \ 

11.  Wie  feil . 

40821,9 

56971,6 

87  394,0 

105941,0 

291  128,5 

290  505,7 

+  622.8 

III.  Weiden . 

3  567,8 

17  733,8 

15928,8 

18  745,5 

55  975,9 

56 193,3 

-  217,4 

IV.  Weinberge  (i.  Ertrag) 

11761,5 

• 

1  015,1 

3  744,0 

| 

286,0 

!l 

16  806,6 

16991,6 

-  185,0 

im  Jahr  1898. 
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Tab.  II.  Die  Ernteerträge  im  Erntejahr  1898. 


F ruchtar  tcn 

(W.  =  Winterfrucht 
S.  =•  Sommerfrucht) 


1. 


A.  Getreide  und  Hiilfcnfrächto. 


Weizen 

Weizen 


W.- 

s.- 


Körner  . 
Stroh  . 
Körner  . 
Stroh  . 

Dinkel  W.-  |  K?rner’  r»“5 
(aneh  Enter)  (  f°™r.  ** 

Dinkel  S.-  I  E«rne,'>  Ti1. 

<»*  e->)  i  ssr. glatt 

(  Körner,  rauh 
J  Körner,  glatt 
{  Stroh  .  .  . 
t  Körner,  rauh 
Körner,  glatt 
I  Stroh 

Rauhe  Frucht 
2  u.  3  zufammen 
Glatte  Frucht 
2  u.  3  zufammen 


3.  Einkorn  W.- 


Einkorn  S.- 


.1 

.1 


4.  Roggen 
Roggen 

5.  Gerfte 
Gerfte 


6.  Haber 


W. 

S. 

w. 

s. 


Buchweizen 

Mais  .  .  . 

(Welfchkorn) 


I 


7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  Menggetreide  W.-2) 

Menggetreide  S.-2)  j 
(  : 

15.  Mifchfrucht 


W.- 
S.- 

w.- 
s, 

Körner . 
Stroh  . 
Körner  . 
Stroh  . 
Körner . 
Stroh  . 
Körner  . 
Stroh  . 
Körner . 
Stroh  . 
Körner  . 
Stroh  . 
Körner  . 
Futter  . 


Erbfen  . 

(  Körner  . 

*  *  '  |  Stroh  . 

Linfcn  . 

i  Körner  . 

*  *  '  lj  Stroh  . 

Bohnen  . 

i  Körner 

Galten-,  KörQer 

Äcker-,  gtroh  _ 

(  Körner  .  . 

Wicken  . 

.  <{  Futter  (Heu) 

(  Stroh  .  .  - 

Lupinen,  Futter . 

Körner 
Stroh  . 
Körner 
Stroh  . 
(  Körner  s)  .  . 
’  Stroh  .  .  . 

Futter  (Heu) . 


Ernte¬ 

menge 

im 

ganzen 

Land 

1898 

Durchfchnittlicher  Ertrag 

vom  ha 

1898 

da¬ 

gegen 

Ertrag 

1897 

(vom 

ganzen 

Land) 

15jähr. 

Durch- 

fchnitt 

1878/92 

der 

16jährige 
Landes- 
durch- 
fchnitt 
verhält 
fich  zum 
diesjähr. 
Ertrag 
wie  100  zu 

Neckar- 

Schwarz- 

wald- 

krei 

Jagft- 

s 

Donau- 

im 

ganzen 

Land 

2. 

3. 

!  4. 

1  5- 

6. 

7. 

1  8. 

W. 

T^ÖT 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

262  820 

14,51 

15,05 

13,68 

13,84 

14,33 

10,73 

13,24 

108 

522  247 

29,62 

29,61 

25,44 

29,87 

28,48 

18,72 

183  975 

13,24 

12,58 

11,20 

11,01 

12,22 

9,55 

12,38 

99 

349  512 

25,28 

25,42 

20,55 

20,37 

23,22 

16.71 

3  062  906 

• 

# 

17,75 

13,26 

2  042  597 

11,97 

11,72 

10,89 

12.29 

11,84 

9,04 

4  859  716 

30,78 

30,24 

24,70 

27,22 

28,17 

21,03 

3185 

. 

12,54 

11,45 

2  155 

10,82 

9,46 

6,34 

7,97 

8,48 

7,89 

5  633 

22,68 

24,47 

19,60 

20,74 

22,18 

20,66 

27  055 

« 

t 

, 

, 

12,60 

11,42 

18  054 

9,97 

8,88 

6,96 

6,37 

8,41 

7,83 

45  284 

25,82 

22,09 

16,84 

15,18 

21,08 

16,80 

3  891 

# 

# 

10,30 

9,66 

2  636 

7,88 

8,56 

6,19 

5,84 

6,98 

6,68 

7  486 

14,61 

25,47 

16,74 

21,40 

19,81 

18,59 

3  089  961 

. 

. 

17,69 

13,24 

15,42’) 

115 

7  076 

# 

# 

. 

11,20 

10,50 

10,39  ’) 

108 

2  060  651 

, 

• 

. 

11,80 

9,02 

10,60’) 

111 

4  791 

♦ 

# 

, 

7,58 

7,24 

7,20’) 

105 

406  153 

13,26 

13,02 

12,63 

12,82 

12,83 

10,48 

11,65 

110 

997  244 

30,50 

30,71 

29,69 

33,41 

31,50 

24,19 

# 

73  761 

8,26 

11,26 

9,47 

9,59 

9,77 

8,71 

9,46 

103 

183  015 

17,64 

30,04 

19,72 

25,30 

24,24 

20,86 

* 

13  450 

12,05 

11,21 

11,24 

13,50  1 

13,03 

11,81 

14,04 

93 

21  299 

20,03 

23,09 

17,13 

20,51 

20,64 

18,36 

4  ' 

1  270  275 

15,59 

12,78 

12,80 

12,18 

12,99 

11,95 

14,20 

91 

1  767  549 

19,82 

17,74 

18,54 

17,24 

18,08 

14,01 

# 

1  956  047 

15,58 

13,88 

13,29 

12,94 

13,67 

12,16 

12,27 

111 

3  106  252 

26,04 

22,57 

20,32 

20,21 

21,71 

17,27 

28 

12,00 

— 

— 

— 

12,00 

8,52 

# 

23 

10,00 

— 

— 

— 

10,00 

11,86 

. 

11  944 

17,39 

17,05 

11,10 

17,67 

16,29 

15,77 

16,52 

99 

46  223 

52,79 

57,49 

59,79 

50,75 

53,35 

64,33 

23  345 

11,98 

10,87 

10,48 

9,62 

10,60 

8.74 

10,98 

97 

35  780 

13,85 

14,44 

17,95 

16,02 

16,24 

13,23 

. 

10  765 

10,00 

8,24 

7,56 

7,84 

8,07 

6,25 

8,41 

96 

12  202 

9,59 

8,37 

8,87 

9,44 

9,14 

7,65 

• 

. 

7  558 

9,11 

10,40 

8,16 

8,79 

9,14 

8,97 

9,63 

95 

49  172 

19,66 

14,96 

16,05 

13,36 

16,82 

13,62 

15,36 

110 

53  978 

18122 

15,91 

22,08 

19,35 

18,46 

14,17 

. 

. 

31  765 

11', 46 

9,68 

10,94 

8,02 

9,72 

8,51 

11,88 

82 

239  805 

33,08 

33,67 

29,47 

24,88 

28,83 

26,23 

• 

54  538 

15,22 

20,62 

17,31 

15,29 

16,69 

14,71 

• 

- 

— 

— 

— 

21,67 

. 

179  963 

10,28 

11,22 

10,95 

9,11 

10,70 

9,42 

• 

390  815 

20,29 

28,84 

23,27 

21,69 

23,25 

18,06 

. 

17  226 

10,44 

9,75 

10,45 

9,38 

9,94 

;  9,25 

• 

29  217 

19.00 

16,02 

17,88 

15,93 

16,85 

14,66 

• 

106  179 

12,27 

11,48 

10,28 

8,15 

;  10,40 

9,26 

• 

175  981 

17|12 

18,74 

17,38 

14,00 

17,24 

13,87 

. 

111836 

28', 49 

30,56 

28,29 

23,10 

26,89 

23,67 

i)  Dinkel,  Emcr,  Einkorn  zuf.  -  2)  Dinkel  (Kernen)  mit  Roggen  etc.  —  a)  Linfcn,  Gerfte  etc. 


C 
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Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  II.  Die  Erntcer  träge  im  Emtejahr  1898. 


Fruchtarten 


Ern  te¬ 
inenge 
im 

ganzen 

Land 

1898 


Durchfchuittlicher  Ertrag  vom  ha 


1898 


Neckar- 


Schwa  rz- 
wald- 


Jagft- 


Donau- 


kreis 


im 

ganzen 

Land 


II.  Hackfrüchte  und  dcinufc. 

1  Kartoffeln,  Knollen  .  . 

darunter  gefunde  .  . 


2.  Runkelrüben 

und  zwar  . 

3.  Möhren  .  .  . 

und  zwar  . 

4.  Weiße  Rüben 

5.  Kohlrüben  .  . 

6.  Kopfkohl  .  . 


*  \  F 


Zucker- 

ütter- 


gelbe 

Riefen- 


C.  Handclsgewiichfc. 


1.  Reps 
und 
Rübfen 


zuf.  . 


W. 
S. 

w. 
s. 

Winter- 
Sommer 

2.  Mohn 

3.  Flachs,  Samen  .  .  . 
Flachs,  ßaft  gehechelt 
Flachs,  Baft  gebrecht 

4.  Hanf,  Samen  .  .  . 

Hanf,  Baft  gehechelt 
Hanf,  Baft  gebrecht 

5.  Tabak,  Blätter  .  . 

6.  Hopfen,  Dolden  .  . 

7.  Cichorie,  Wurzeln  . 

S.  Runkelrüben-Samen 


D.  Futterpflanzen. 

Roter  Klee2)  . 

Luzerne2)  .  . 

Efparfette2)  . 

Klee 

im  ganzen 

Serradella,  Heu  .... 
Pferdezahnmais  (trocken) 
Raygras,  Heu  .... 
Thimotheusgras,  Heu  .  . 
Grasfaat  aller  Art  (Kleegras) 
Wiefenheu  und  Oehmd  . 
Weideertrag  der  Wiefen3) 

Weiden 3) . 

Wein . hl 


Samen 
Heu  . 
Samen 
Heu  . 
Samen 
Heu  . 
Samen 
Hen  . 


2. 


J  3^ 


5. 


da¬ 

gegen 

Ertrag 

1897 

(vom 

ganzer 

Land) 


8. 


dz 

6  706  364 
6  351  913 
6  507  413 
1  009  501 
5  497  912 
32  836 
26  376 
6  460 
1)205  071 
1  936  388 
769  915 


20  107 
593 

6  835 

70 
26  942 
663 
9  000 
9  105 

5  628 
12  505 

6  208 
5  691 

10  347 

7  392 
34  535 

290  605 
107 


3  045 
3  890  279 

132 
1  192  004 
1  054 
415  582 

4  231 
5  497  865 

172 
336  973 
8  938 
360 
346  322 
14704217 
(14) 
(14) 
74  740 


dz 

68,06 

66,04 

267,48 

255,69 

271,94 

133,88 

131,78 

162,20 

50,01 

182,19 

214,23 


12,40 

5.85 
10,45 

7.86 
12.29 

6,74 

8,94 

2,83 

2,93 

6,52 

3,82 

4,24 

7,70 

16,82 

6,66 

182,19 

10,13 


1,91 

55,28 

1,83 

56,21 

3,68 

38,58 

2,03 

54,99 

32,00 

86,07 


48,52 

50,77 

(14) 

(1,2) 

5,07 


dz 

71,68 

67,64 

228,47 

233,34 

227,98 

95,05 

94,23 

99,75 

65,89 

186,75 

130,41 


10,35 

6,28 

7.29 
7,58 
9,00 
6,38 
8,17 
5,01 

2.29 
5,09 
4,25 
3,54 
6,43 

7,12 

4,32 


1,56 

52,68 

1,50 

53.74 
4,06 

35.74 
2,19 

50,47 

24,30 

86,35 

52,25 

60,00 

41,81 

49,22 

(1,3) 

(1,3) 

2,37 


dz 

71,75 

67,15 

224,37 

235.99 

223.80 
104,62 

98,37 

127.81 
61,98 

148.99 
112,97 


12,52 

5.62 
8,29 
6,00 

12,08 

5,64 

6,79 

3,90 

3,15 

7,01 

4.63 
4,08 
7,42 

13,84 

4,83 

3,39 


1,80 

52.78 

0,75 

54.70 
3,42 

30,22 

1,89 

51,90 

84,75 

41.70 

44,51 

52,32 

(1,6) 

(1,7) 

2,20 


dz 

73,93 

69,60 

201,77 

201,77 

99,27 

65,46 

148,37 

56,24 

167,82 

99,92 


9.27 
5,17 
6,42 
5,75 
8,10 
5,20 
8,39 
6,10 

3.27 
7,26 
4,73 
4,60 
8,37 

5,68 

80,00 

15,00 


1,16 

48,98 

1,00 

44,10 

2,96 

34,00 

1,53 

46,41 

20,00 

68,03 

40,27 

48,87 

49,60 

(1,4) 

(1,2) 

15,73 


dz 

71,51 

67,73 

241,11 

,251,98 

239,22 

110,34 

106,44 

129,72 

*)52,67 

170,46 

145,09 


10,49 

5,90 

6,80 

7,29 

9,22 

6,02 

8,50 

4,89 

3,02 

6,71 

4,35 

3,99 

7,25 

16,79 

6,59 

182,19 

7,78 


1,63 
51,42 
1,29 
54,05 
3,39 
34,32 
1,86 
50,06 ; 
24,21 
84,00 
44,62 
60,00 
43,12 
50,51 
(1,4) 
(1,4) 
4,451 


dz 

1  81,01 
|  70,43 
233,19 
237,36 
232,49 
112,96 
108,78 
133,30 
’)34,54 
163,93 
163,33 


9,02 
5,71 
6,06 
5,87 
8,09 
5,74 
8,03 
4,00 
2,62 
5,82 
4,22 
3,96 
7,20 
16,53 
6,08 
166,75 
6.99 


1,81 

45,24 

1,15 

48,13 

3,25 

32,45 

2,04 

44,38 

18,80 

83,01 

40,02 

55,00 

38,84 

44,31 

(1,5) 

(1,5) 

14,7 


löjähr. 

Durch- 

fchuitt 

1878/92 


ii 


der 
16jährige 
Landes- 
durch- 
fchnitt 
verhält 
fich  zum 
diesjälir. 

Ertrag 
wie  100  zu 

Tor 


dz 

86,23 

77,45 

267,30 

243,60 

272,37 


157,69 
’)7 1 ,63 
200,84 
181,87 


10,88 

6,34 

6,24 

6,53 

9,12 

8,70 

2,14 


2,88 

15,01 

6,00 

182,26 


41,99 


49,99 

55,39 

35,20 


49,27 


83 

87 
90 

103 

88 


82 

73 

85 

80 


96 

93 

109 

112 

100 

98 

141 


139 

112 

110 

100 


103 

98 

97 

102 


20 


')  Einlchließlich  Stoppelriibcu.  —  2)  Samen  wurde  gewonnen  von  Klee  auf  1864  ha,  von  Luzerne 
auf  102  ha  und  von  Efparfette  auf  311  ha.  —  3)  Der  Weideertrag  der  Wiefen  und  Wcideu  ift  in  Noten  an¬ 
gegeben  und  zwar  lo,  daß  1  gut,  2  mittel,  3  gering  bedeutet. 
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Tab.  III.  Die  Ergebniffe  der  Ernte,  einfchließlich  der  Wein-  und  Obfternte 
im  Jahr  1898  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken. 


Getreide. 


Oberämter 

Weizen 

Dinkel  mit  Einer 

Einkorn 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1  ha 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1  ha 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1  ha 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

(glatte 

Frucht) 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

(glatte 

Frucht) 

dz 

Stroh 

dz 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1  8. 

II  9. 

|  10. 

Backnang  .  .  . 

723 

10,4 

17,9 

1667 

9,9 

18,5 

81 

8,5 

15,0 

Befigheim  .  .  . 

936 

12,3 

26,6 

1  984 

13,6 

35,0 

9 

8^2 

20,0 

Böblingen  .  .  . 

264 

18,5 

49,0 

2311 

16,3 

49,0 

70 

15,0 

45,2 

Brackenheim  .  . 

674 

11,3 

22,0 

2  387 

10,2 

24,5 

53 

7,6 

15,4 

Cannftatt  .  .  . 

327 

16,8 

21,4 

1108 

13,3 

31,0 

13 

7,7 

19,8 

Eßlingen  .  .  . 

153 

17,5 

29,8 

1695 

17,1 

33,0 

7 

12,1 

28,0 

Heilbronn  .  .  . 

1071 

15.2 

37,1 

1486 

11,7 

34,0 

16 

9,7 

28,0 

Leonberg  .  .  . 

553 

10,9 

24,2 

3  511 

9,2 

27,0 

241 

13,5 

26,0 

Ludwigsburg  .  . 

291 

17,4 

33,1 

2  879 

13,0 

39,0 

76 

11,7 

36,0 

Marbach  .  .  . 

926 

15,3 

29,4 

2  573 

11,0 

31,5 

58 

10,5 

20,0 

Maulbronn  .  .  . 

187 

14,2 

32,0 

2  258 

13,6 

32,0 

50 

14,8 

34,0 

Neckarfulm  .  . 

2  151 

18,1 

26,7 

2  094 

16,3 

24,0 

42 

13,0 

22,3 

Stuttgart,  Stadt.  . 

13 

14,0 

47,5 

6 

13,6 

45,0 

Stuttgart,  Amt  . 

209 

13,7 

25,8 

2  363 

8,7 

24,8 

25 

7,9 

19,8 

Vaihingen  .  .  . 

259 

15,8 

28,4 

2  685 

11,9 

27,5 

62 

9,9 

24,0 

Waiblingen  .  . 

550 

8,8 

27,1 

1  869 

9,1 

34,0 

22 

9,4 

28,0 

Weinsberg  .  .  . 

1  045 

7,1 

20,3 

1  153 

7,1 

21,5 

76 

4,6 

14,0 

Neckarkreis  .  .  . 

10332 

13,8 

27,1 

34029 

12,0 

30,8 

901 

9,9 

25,2 

Balingen  .  .  . 

225 

17,4 

41,3 

3  208 

12,1 

44,9 

95 

8,2 

29,4 

Calw . 

171 

13,7 

28,8 

1562 

12,2 

31,4 

64 

11,7 

30,0 

Freudenftadt  .  . 

555 

12,6 

37,2 

1449 

12,7 

37,8 

13 

11,6 

33,0 

Herrenberg  .  . 

230 

13,3 

25,1 

3  441 

11,5 

23,0 

72 

7,8 

18,0 

Horb . 

1500 

15,6 

28,3 

1933 

12,9 

25,9 

— 

Nagold  .... 

539 

12,4 

47,9 

2194 

8,7 

51,0 

23 

7,1 

30,0 

Neuenbürg  .  .  . 

88 

11,1 

17,1 

463 

12,7 

20,5 

10 

94 

12,0 

Nürtingen  .  .  . 

247 

10,3 

22,2 

2  124 

11,4 

23,9 

56 

8,2 

25,0 

Oberndorf  .  .  . 

806 

15,1 

22,7 

2  240 

11,6 

25,5 

18 

9,5 

14,0 

Reutlingen  .  .  . 

151 

13,3 

12,2 

2  788 

11,4 

17,9 

30 

7,5 

12,0 

Rottenburg  .  . 

407 

14,7 

32,6 

2  841 

11,4 

27,9 

25 

8,5 

20,0 

Rottweil  .  .  . 

615 

14,3 

34,6 

4  105 

13,8 

39,6 

34 

9,6 

24,0 

Spaichingcu  .  . 

8 

15,4 

29,0 

2  697 

9,3 

29,0 

— 

— 

— 

Sulz . 

1951 

15,1 

24,7 

1364 

12,9 

21,9 

59 

8,4 

14,0 

Tübingen  .  .  . 

264 

10,0 

18,4 

2171 

9,5 

18,0 

33 

8,6 

19,0 

Tuttlingen  .  .  . 

194 

12,4 

15,1 

3119 

14,1 

25,0 

— 

— 

— 

Urach  .... 

223 

14,7 

25,0 

2  822 

10,8 

35,0 

16 

10,4 

27,0 

Schvvarzwaldkreis  . 

8  204 

14,3 

28,3 

40521 

11,7 

30,2 

548 

8,8 

22,7 

Aalen  .... 

221 

10,3 

17,3 

2  328 

9,9 

21,0 

3 

5,2 

12,0 

Crailsheim  .  .  . 

483 

12,3 

17,6 

1  920 

10,0 

17,0 

4 

4,9 

9,0 

Ellwangen  .  .  . 

505 

9,4 

20,9 

2  487 

7,3 

19,6 

24 

4,8 

17,0 

Gaildorf.  .  .  . 

395 

9,6 

21,8 

1690 

7,7 

18,0 

195 

4,6 

18,5 

Gerabronn  .  .  . 

974 

15.8 

32,2 

2  881 

14,1 

31,9 

— 

— 

Gmünd  .... 

198 

11,5 

22,9 

2  796 

10,1 

22,3 

35 

8,5 

20,8 

Hall . 

712 

7,1 

9,9 

1313 

6,2 

11,0 

22 

4,7 

7,7 

Heidenheim  .  . 

227 

14,3 

24,6 

4  416 

11,6 

26,0 

27 

8,3 

15,8 

Kiinzelsau  .  .  . 

986 

12,5 

27,4 

2  727| 

13,6 

25,0 

2 

6,3 

20,5 

Mergentheim  .  . 

1586 

13,2 

17,2 

9181 

14,0 

13,0 

12 

5,7 

9,0 

Neresheim  .  .  . 

111 

12,8 

37,1 

4  107| 

13,5 

36,9 

96 

7,0 

15,0 

Oehringen  .  .  . 

2  403 

14,4 

27,3 

1  322 ! 

9,3 

25,0 

24 

6,6 

15,0 

Schorndorf.  .  . 

752 

12,0 

24,3 

1  319 1 

10,3 

32,0 

11 

6,7 

25,6 

Welzheim  .  .  . 

405 

8,4 

19,1 

1313 

8,1 

18,8 

6 

4,6 

17,5 

Jagftkrcis  .  .  . 

9  958 

12,5 

23,1 

31  537 1 

10,9 

24,7 

401 

0,7 

16,8 

Biberach  .  .  . 

85 

11,5 

31,0 

6  2391 

12,8 

36,0 

3 

7,2 

20,0 

Blaubeuren  .  . 

582 

9,7 

12,8 

3  598 

12,0 

10,2 

119 

4,8 

10,0 

Ehingen  .... 
Geislingen  .  .  . 

275 

10,2 

20,7 

4  528 

11,7 

24,8 

113 

4,0 

16,2 

290 

12,8 

22,4 

4157 

13,6 

20,0 

65 

10,2 

14,0 

Göppingen  .  .  . 

512 

14,4 

29,0 

2  749 

11,3 

30,0 

11 

9,3 

27,0 

Kirchheim  .  .  . 

561 

14,0 

14,4 

1828 

13,4 

17,9 

44 

7,9 

14,0 

Laupheim  .  .  . 

148 

14,0 

24,0 

3  636 

11,4 

20,0 

7 

7,4 

24,6 

Leutkirch  .  .  . 

183 

13,2 

39,5 

4  364 

13,1 

38,0 

31 

6,7 

26,0 

Münlingeu  .  .  .  j 

75 

8,3 

16,6 

5  365 

10,5 

25,0 

46 

5,8 

14,0 

Ravensburg  .  . 

797 

12,6 

21,0 

4  478 

13,4 

28,0 

— 

— 

— 

Riedlingen  .  .  . 

50 

12,6 

21,1 

5  3821 

12,6 

23,0 

41 

7,4 

8,0 

Saulgau  .  .  .  . 

167 

14,3 

24,1 

4  981 

13,6 

28,0 

— 

— 

— 

Tettnang  .  .  . 

447 

13,6 

59,0 

2  877 

14,3 

53,9 

1 

6,5 

25,0 

Ulm . 

672 

13,8 

33,2 

4  560 

c  11,1 

33,0 

55 

8,6 

24,4 

Waldfee .... 

27 

14,4 

22,3 

5  666 

11,5 

23,8 

— 

— 

. — 

Wangen  .... 
Donaukreis  .  .  . 

29 

11,1 

29,2 

2  284 j 

8,5 

26,9 

80 

5,1 

20,0 

4  900 

12,8 

26,4 

66  692 

12,3 

27,2 

010 

0,3 

15,9 

Württemberg 

33  394  1 

13,4 

26,1 

172  779 

11,8 

28,1 

2  520  1 

8,2 

20,9 

II.  346  Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  III.  Die  Ergebniffe  der  Ernte,  einfchlielUicli  der  Wein-  und 

(Noch)  Getreide. 


Oberämter 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1  ha 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  v.  1  ha 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1  ha 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

1-  1 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

Backnang  .  .  . 

447 

10,3 

20,8 

442 

12,8 

14,1 

1  431 

12,4 

16,8 

Befigheim  .  .  . 

263 

13,0 

35,0 

795 

14,0 

20,0 

1358 

14,0 

26,0 

Böblingen  .  .  . 

36 

18,0 

40,0 

810 

23,0 

30,0 

1869 

18,0 

50,0 

Brackenheim  .  . 

402 

12,0 

18,0 

1  116 

12,5 

15,4 

1526 

14,3 

21,0 

Cannftatt  .  .  . 

75 

18,4 

38,0 

610 

17,4 

23,0 

376 

21,5 

24,0 

Eßlingen  .  .  . 

51 

12,8 

37,5 

1031 

13,4 

24,0 

571 

17,7 

32,0 

Heilbronn  .  .  . 

523 

16,0 

40,0 

1  558 

16,8 

27,0 

1  140 

20,0 

35,0 

Leonberg  .  .  . 

157 

12,7 

30,0 

1 132 

11.1 

17,0 

3  086 

10,0 

18,5 

Ludwigsburg  .  . 

288 

13,0 

41,0 

962 

18,8 

18,9 

2  284 

20,9 

35,0 

Marbach  .  .  . 

352 

12,0 

34,2 

755 

15,2 

25,0 

1  908 

16,0 

29,0 

Maulbronn  .  .  . 

151 

17,4 

34,0 

908  l 

17,7 

15,0 

1  522 

14,7 

15,0 

Neckarfulm  .  . 

728 

14,4 

28,8 

2129 

17,6 

17,6 

1831 

19,2 

24,0 

Stuttgart,  Stadt  . 

2 

15,0 

48,0 

1 

15,0 

20,0 

18 

12,0 

30,0 

Stuttgart,  Amt  . 

84 

13,0 

30,0 

949 

14,4 

13,0 

1601 

14,8 

19,0 

Vaihingen  .  .  . 

133 

15,0 

30,0 

993 

15,9 

20,0 

1924 

15,0 

25,0 

Waiblingen  .  . 

146 

9,0 

34,8 

645 

10,0 

19,8 

872 

14,3 

27,0 

Weinsberg  .  .  . 

316 

9,7 

19,3 

691 

13,6 

16,0 

1099 

14,0 

20,0 

Neckarkreis  .  .  . 

4154 

13,1 

30,2 

15  527 

15,6 

19,9 

24  416 

15,6 

26,0 

Balingen  .  .  . 

33 

12,5 

35,0 

842 

15,4 

33,0 

2  738 

17,0 

30,0 

Calw . 

679 

15,3 

33,4 

271 

14,6 

25,0 

1987 

15,5 

28,0 

Freudenftadt  .  . 

673 

11,3 

36,0 

449 

13,3 

31,2 

1750 

14,5 

33,0 

Herrenberg  .  . 

133 

12,9 

28,5 

1  357 

14,6 

14,0 

2  267 

12,8 

21,0 

Horb . 

110 

12,5 

28,9 

2  361 

12,8 

20,0 

1041 

13,7 

23,0 

Nagold  .... 

339 

13,7 

52,9 

907 

14,5 

41,0 

1826 

16,4 

42,0 

Neuenbürg  .  .  . 

626 

11,3 

23,9 

99 

13,3 

11,0 

789 

14,0 

16,0 

Nürtingen  .  .  . 

37 

11,9 

29,0 

1420 

10,0 

15,0 

485 

15,7 

19,0 

Oberndorf  .  .  . 

558 

14,5 

23,5 

517 

14,6 

13,1 

2  463 

13,0 

20,0 

Reutlingen  .  .  . 

117 

9,9 

19,0 

1359 

14,2 

10,1 

1  953 

9,5 

10,0 

Rottenburg  .  . 

33 

11,1 

25,0 

2  060 

13,6 

15,0 

1386 

15,2 

20,0 

Rottwcil  .  .  . 

98 

14,9 

40,8 

678 

14,0 

23,5 

2  827 

18,0 

25,0 

Spaichingen  .  . 

77 

8,0 

22,4 

944 

13,4 

12,0 

1642 

9,1 

11,5 

Sulz . 

109 

11,5 

27,2 

1014 

11,8 

18,0 

1413 

12,9 

22,0 

Tübingen  .  .  . 

57 

9,1 

24,2 

1  682 

9,3 

15,0 

740 

14,3 

20,0 

Tuttlingen  .  .  . 

134 

11,9 

22,6 

1298 

13,6 

14,0 

1  414 

12,7 

16,0 

Urach  .... 

263 

9,4 

23,6 

1  037 

9,0 

10,0 

2  270 

10,2 

15,0 

Schvvarzwaldkrcis  . 

4  076 

12,6 

30,5 

18  295 

12,8 

17,8 

28  991 

13,9 

22,6 

Aalen  .... 

789 

11,2 

21,8 

574 

11,9 

16,0 

2  462 

14,0 

17,5 

Crailsheim  .  .  . 

1  372 

12,5 

20,5 

646 

11,7 

11,6 

3  098 

11,9 

14,3  1 

Ellwangcn  .  .  . 

2  559 

10,4 

24,5 

1  528 

12,8 

20,0 

3  823 

11,4 

21,0 

Gaildorf  .... 

743 

10,5 

24,3 

550 

10,0 

16,2 

2  265 

10,7 

18,0 

Gerabronn  .  .  . 

1  184 

16,0 

41,8 

2  473 

14.9 

23,1 

4  690 

16,0 

26,0 

Gmünd  .... 

467 

12,4 

28,5 

528 

12,5 

17,0 

3  108 

10,3 

20,0 

Hall . 

549 

8,9 

12,8 

2  261 

11,9 

11,8 

2163 

10,5 

11,9 

Heidenheim  .  . 

1026 

12,4 

25,1 

2  800 

13,2 

18,8 

2  935 

14,2 

22,5 

Kiinzelsau  .  .  . 

709 

13,0 

37,2 

2  420 

11,0 

16,0 

3123 

15,0 

23,0 

Mergentheim  .  . 

932 

13,8 

23,5 

4  355 

12,5 

16,0 

2  040 

12,0 

15,0 

Neresheim  .  .  . 

1  555 

12,1 

40,4 

4  376 

12,4 

26,0 

2182 

14,0 

30,0 

Oehringen  .  .  . 

751 

13,4 

27,2 

2  623 

14,7 

16,0 

2  178 

20,0 

20,0 

Schorndorf.  .  . 

154 

10,9 

49,7 

262 

15.6 

24,3 

391 

15,6 

32,0 

Welzheim  .  .  . 

281 

9,6 

19,8 

404 

11,9 

14,5 

1  517 

11,0 

15,0 

Jagftkreis  .  .  . 

13071 

12,1 

28,0 

25800 

12,8 

18,5 

35975 

13,3 

20  3 

Biberach  .  .  . 

1  972 

11,3 

38,2 

3  892 

12,0 

20,0 

3911 

13,0 

24,0 

Blaubeuren  .  . 

841 

8,6 

15,6 

1892 

11.0 

8,0 

4  070 

11,0 

11,0 

Ehingen  .... 

1  121 

8,7 

22,4 

4  681 

10,8 

14,8 

2  774 

17,4 

19,5 

Geislingen  .  .  . 

529 

11,6 

23,0 

1 134 

12,6 

13,0 

5  194 

13,7 

15,0 

Göppingen  .  .  . 

274 

12,8 

30,8 

540 

12.U 

24,0 

2  639 

14,0 

26,0 

Kirchheim  .  .  . 

78 

9,5 

18,8 

902 

10,0 

8,0 

1  025 

14,0 

15,8 

Laupheim  .  .  . 

1  380 

13,7 

34,4 

2  600 

14,0 

20,0 

2  613 

14,0 

24,0 

Leutkirch  .  .  . 

2  263 

14,6 

38,5 

1  949 

13,3 

24,8 

4  447 

14,5 

28,5 

Münfingen  .  .  . 

843 

11,0 

23,2 

2  992 

13,8 

16,5 

5  396 

10,5 

18,0 

Ravensburg  .  . 

1  630 

10,8 

23,2 

1  840 

14,8 

21,3 

3  908 

14,0 

22,0 

Riedlingen  .  .  . 

980 

13,6 

34,0 

4  797 

11,1 

14,5 

2  122 

13,6 

26,5 

Saulgau  .... 

770 

14,3 

23,7 

3  987 

13,0 

16,8 

2  694 

15,0 

20,0 

Tettnang  .  .  . 

1  184 

13,4 

59,8 

422 

14;3 

24,3 

2  083 

12,0 

28,0 

Ulm . 

1  126 

12,0 

35,0 

3  309 

12,0 

20,0 

4  590 

12,4 

23,0 

Waldfec  .... 

1627 

13,5 

24,3 

3  520 

12,0 

18,0 

3  861 

12,0 

18,0 

Wangen  .... 

1  289 

9,0 

27,0 

709 

9,0 

20,0 

2  365 

8,0 

23,0 

Ihtuaiikreis  .  .  . 

17  907 

1  12,1 

31,5 

39160 

IO 

I  UyU 

17,3 

53692 

12,9 

20,2 

Württemberg  . 

39  208 

19  9 

30,1 

98  788 

1  13,0 

18,2 

143  074 

1  13,7 

21,7 

II.  347 


im  Jahr  1898. 


Obfternte  im  Jahr  1898  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken. 

(Noch)  Getreide.  Hülfenfrüchte. 


Oberämtcr 

Menggetreide 

Mais 

Erbten 

Linien 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1ha 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
v.  1  ha 
Körner 
dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1ha 

Ernte- 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1ha 

Körner 

(rauhe 

Frucht) 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

1. 

|  20. 

1  21. 

1  22. 

23. 

24. 

25. 

|  26. 

27. 

28T 

297” 

— 307 

Backnang  .  .  . 

264 

11,9 

18,8 

12 

8,5 

|  22 

9,6 

12,6 

9 

7,9 

6,0 

Befigheim  .  .  . 

1 

16,0 

25,0 

113 

15,0 

4 

10,0 

15,0 

3 

7,0 

12,0 

Böblingen  .  .  . 

11 

22,6 

37,2 

_ 

_ 

31 

15,0 

15,0 

37 

18  0 

15,0 

Brackenheiin  .  . 

1 

10,0 

15,0 

18 

10,0 

9 

9,5 

15,0 

5 

4,6 

51) 

Cannftatt  .  .  . 

3 

17,0 

28,7 

35 

15,0 

4 

15,6 

15,0 

1 

1  10,0 

10,0 

Eßlingen  .  .  . 

— 

— 

— 

35 

40,0 

7 

25,0 

33,0 

4 

11,8 

16,0 

Heilbronn  .  .  . 

— 

— 

— 

25 

14,0 

2 

11,0 

13,0 

1 

10,0 

13,0 

Leonberg  .  .  . 

21 

12,0 

19,2 

11 

6,0 

41 

8,6 

11,0 

44 

6,7 

8,0 

Ludwigsburg  .  . 

10 

16,0 

40,0 

62 

25,1 

7 

17,8 

14,0 

3 

8,9 

7,0 

Marbach  .  .  . 

7 

13,6 

27,9 

68 

13,8 

17 

14,0 

20,0 

7 

10,0 

10,0 

Maulbronn  .  .  . 

2 

14,0 

15,0 

6 

22,0 

8 

10,0 

10,0 

4 

6,0 

8,0 

Neckai’fulm  .  . 

2 

19,0 

25,0 

36 

16,0 

21 

16,0 

16,0 

5 

9,6 

9,6 

Stuttgart,  Stadt  . 

— 

— 

_ 

10 

17,0 

3 

16,0 

16,0 

1 

8,0 

10,0 

Stuttgart,  Amt  . 

1 

13,0 

26,0 

3 

20,0 

4 

9,0 

18,0 

1 

7,0 

10,5 

Vaihingen  .  .  . 

12 

12,3 

27,8 

35 

12,0 

18 

9,0 

9,0 

17 

6,0 

6,0 

Waiblingen  .  . 

32 

8,7 

14,3 

58 

17,5 

13 

10,9 

9,0 

5 

10,5 

5,0 

Weinsberg  .  .  . 

27 

9,8 

19,2 

16 

17,0 

11 

8,2 

11,0 

4 

6,0 

5,0 

Neckarkreis  .  .  . 

394 

12,1 

20,1 

543 

17,4 

222 

12,0 

13,9 

151 

10,0 

9,6 

Balingen  .  .  . 

63 

15,9 

26,3 

— 

— 

10 

6,5 

11,0 

11 

6,3 

10,0 

Calw . 

23 

17,9 

30,0 

_  . 

— 

22 

15,4 

18,0 

39 

11,9 

12,0 

Freudenftadt  .  . 

37 

14,0 

35,0 

_ 

— 

50 

12,0 

21,0 

3 

9,0 

12,4 

Herrenberg  .  . 

89 

11,0 

20,0 

— 

— 

105 

10,7 

10,0 

22 

7,1 

5,0 

Horb . 

59 

13,4 

20,1 

— 

— 

50 

9,0 

12,0 

7 

6,8 

7,5 

Nagold  .... 

177 

12.0 

53,3 

_ 

— 

28 

12,0 

21,0 

15 

10,2 

15,8 

Neuenbürg  .  .  . 

— 

— 

— 

1 

12,0 

5 

4,0 

10,0 

1 

2,0 

2,0 

Nürtingen  .  .  . 

160 

9,0 

12,2 

8 

15,0 

9 

8,0 

15,0 

5 

8,0 

9,0 

Oberndorf  .  .  . 

134 

20,5 

23,6 

_ 

— 

72 

12,9 

15,0 

5 

10,0 

10,0 

Reutlingen  .  .  . 

151 

8,0 

13,1 

_ 

— 

10 

8,5 

5,0 

14 

8,0 

4,0 

Rotten  bürg  .  . 

32 

12,7 

23,2 

4 

25,0 

48 

10,9 

10,0 

17 

11,8 

7,5 

Rottweil  .  .  . 

4 

12,0 

24,0 

_ 

— 

31 

14,0 

25,0 

1 

9,0 

12,0 

Spaichingen  .  . 

40 

4,4 

9,9 

_ 

— 

6 

7,7 

10,0 

22 

3,0 

3,0 

Sulz . 

16 

12,7 

20,1 

_ 

— 

80 

9,9 

18,0 

1 

6,0 

8,0 

Tübingen  .  .  . 

27 

10,3 

19,0 

2 

11,0 

18 

8,0 

8,0 

4 

5,0 

12,0 

Tuttlingen  .  .  . 

67 

12.0 

22,0 

— 

— 

44 

10,3 

10,0 

8 

10,0 

9,0 

Urach  .... 

57 

11,9 

18,9 

0,3 

11,6 

27 

10,5 

16,0 

18 

5,1 

6,0 

Schwarzwaldkreis  . 

1 136 

12,2 

24,5 

15 

17,1 

615 

10,9 

14,4 

193 

8,2 

8,4 

Aalen  .... 

592 

13,0 

22,2 

_ 

— 

21 

9,6 

14,5 

5 

7,8 

10,0 

Crailsheim  .  .  . 

1  087 

11,0 

17,2 

_ 

— 

73 

11,0 

13,0 

9 

7,8 

6,0 

Ellwangen  .  .  . 

2  227 

13,3 

25.7 

_ 

— 

53 

9,8 

14,0 

3 

6,0 

7,0 

Gaildorf.  .  .  . 

1270 

12,2 

21,7 

_ 

— 

19 

11,0 

20,0 

9 

5,5 

10,0 

Gerabronn  .  .  . 

1601 

19,8 

31,8 

_ 

— 

293 

12,8 

32,0 

71 

7,2 

11,2 

Gmünd  .... 

352 

13,8 

25,4 

0,4 

16,0 

13 

11,3 

16,0 

6 

12,3 

9,0 

Hall . 

1241 

10,8 

14,8 

— 

78 

3,8 

7,0 

25 

3,9 

5,0 

Heidenheim  .  . 

283 

14,7 

21,4 

_ 

— 

20 

12,0 

15,0 

24 

8,0 

9,0 

Künzelsau  .  .  . 

870 

12,0 

29,9 

3 

15,0 

loö 

9,0 

9,0 

46 

6,0 

4,0 

Mergentheim  .  . 

2167 

11,0 

16,0 

1 

8,0 

182 

8,0 

12.0 

140 

9,0 

10,0 

Neresheim  . 

997 

10,1 

32,6 

_ 

— 

50 

13,5 

19,0 

n 

7,7 

14,0 

Oehringen  .  .  . 

522 

15,0 

24,5 

14 

12,0 

72 

14,8 

12,0 

12 

7,4 

8,0 

Schorndorf .  .  . 

97 

8,5 

21,2 

90 

12,0 

9 

5,0 

5,0 

6 

4,1 

4,1 

Welzheim  .  .  . 

877 

11,9 

19,9 

21 

6,0 

17 

9,0 

14,0 

5 

5,0 

7,0 

Jagftkreis  .  .  . 

14  183 

12,9 

23,0 

129 

11,1 

1005 

105 

18,0 

372 

7,6 

8,9 

Biberach  .  .  . 

87 

13,6 

34,7 

— 

— 

10 

8,0 

24,0 

15 

5,0 

15,0 

Blaubeuren  .  . 

482 

6,0 

11,7 

— 

— 

10 

5,4 

8,0 

27 

5,0 

6,0 

Ehingen  .... 

145 

10,8 

21,7 

— 

— 

5 

6,0 

15,0 

148 

7,0 

6,5 

Geislingen  .  .  . 

142 

10,5 

12,3 

0,1 

14,0 

15 

7,0 

5,0 

10 

5,4 

2,8 

Göppingen  .  .  . 

126 

12,0 

26,0 

8 

14,0 

27 

12.0 

18,0 

13 

9,5 

14,0 

Kirchheim  .  . 

82 

13,8 

12,4 

25 

10,0 

11 

8,0 

4,0 

8 

3,1 

3,0 

Laupheim  .  .  . 

141 

11,1 

24,4 

0,3 

10,0 

7 

13,0 

18,0 

7 

11,0 

13,0 

Leutkirch  .  .  . 

60 

14,7 

33,6 

— 

— 

85 

10,8 

13,0 

— 

— 

— 

Münfingen  .  .  . 

636 

11,6 

18,6 

— 

— 

26 

12,0 

16,0 

187 

8,0 

12,0 

Ravensburg  .  . 

237 

10,9 

18,2 

2 

14,0 

63 

8,0 

22,0 

45 

7,0 

10,0 

Riedlingen  .  .  . 

20 

11,2 

16,0 

— 

— 

4 

4,0 

5,5 

59 

11,5 

10,0 

Saulgau  .... 

35 

14,9 

23,7 

— 

— 

23 

12,0 

12,0 

68 

10,0 

10,0 

Tettnang  .  .  . 

124 

12,9 

44,2 

10 

40,0 

8 

20,0 

45,0 

1 

15,0 

10,0 

Ulm . 

320 

11,4 

24,8 

— 

24 

10,0 

18,0 

— 

— 

— 

Waldfee . 

147 

11,1 

20,8 

— 

— 

31 

7,5 

16,0 

30 

4,5 

6,0 

Wangen  ... 

48 

4,7 

21,4 

1 

3,0 

12 

4,0 

15,0 

1 

3,8 

12,0 

Donaukreis  .  .  . 

2  832 

10,7 

20,5 

46 

17,7 

361 

9,6 

16,0 

619 

7,8 

9,4 

Württemberg 

18545 

12,5 

22,6 

733  1 

163 

2  203  1 

10,6 

16,2 

1  335 

8,1 

9,1 

II.  348  Erntcftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  III.  Die  Ergebiiille  der  Ernte,  einfchlicblich  der  Wein-  und 

(Noch)  Hültenfrüchte, 


ü  b  e  r  ä  m  t  c  r 

Gartenbohnen 

Ackerbohnen 

Wicken  (reine) 

Mifchfr.  (Linf.-Gerfte) 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
v.  1  ha 
Körne  i 

dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

v.  1  ha 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  v.  1  ha 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  v.  1  ha 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

Körner 

dz 

Stroh 

dz 

1- 

31. 

32 

33.  1 

34. 

35.  |  36. 

37 

38. 

39. 

40. 

41. 

Backnang .  .  . 

19 

8,1 

18 

11,7 

13,0 

35 

10,4 

13,0 

6 

9,5 

12,0 

Befigheim .  .  . 

24 

9,0 

55 

15,0 

18,0 

30 

10,0 

16,0 

14 

11,0 

18,0 

Böblingen .  .  . 

8 

4,0 

171 

30,0 

25,0 

62 

13,0 

15,0 

17 

12,0 

18,0 

Brackenheini 

11 

15.0 

13 

12,0 

15,0 

23 

8,0 

10,0 

1 

8,0 

10,0 

Cannftatt  .  .  . 

29 

5,8 

9 

13,4 

7,4 

2 

14,0 

18,0 

16,0 

22,0 

Eßlingen  .  . 

18 

8,0 

36 

16,4 

24,0 

6 

12,5 

32,0 

11,0 

20,0 

Heilbronn  .  .  . 

12 

12,0 

38 

17,0 

20,0 

5 

11,0 

20,0 

— 

-  . 

— 

Leonberg  .  .  . 

7 

8,5 

209 

12,2 

12,0 

56 

8,0 

11,0 

40 

10,8 

18,5 

Ludwigsburg 

7 

17,7 

172 

28,0 

18,0 

33 

18,0 

16,0 

31 

21,0 

20,0 

Marbach  .  .  . 

30 

11,0 

100 

14,0 

20,0 

46 

11,0 

20,0 

8 

10,0 

12,0 

Maulbronn  .  . 

7 

7,0 

15 

20,0 

12,0 

11 

19,0 

30,0 

6i 

14,0 

15,0 

Neckariulin  .  . 

16 

12,8 

34 

19,2 

24,0 

14 

17,6 

22,4 

1 

14,4 

19,2 

Stuttgart,  Stadt 

25 

6,0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  Amt.  . 

12 

8,0 

15 

15,9 

18,0 

7 

12,0 

16,0 

' 

— - 

— 

— 

Vaihingen .  .  . 

9 

9,0 

154 

21,0 

20,0 

32 

8,0 

8,0 

40 

9,0 

16,0 

Waiblingen  .  . 

6 

8,6 

50 

14,0 

12,0 

19 

11,5 

17,0 

5 

5,8 

10,0 

Weinsberg  .  . 

10 

5,0 

20 

10,6 

14,0 

4 

9,4 

11,0 

1 

10,0 

14,0 

Neckarkreis  .  .  . 

250 

0,1 

1  109 

19,7 

18,2 

385 

11,5 

15,2 

170 ! 

12,3 

17,1 

Balingen  .  .  . 

13 

6,4 

74 

23,0 

15,8 

24 

8,0 

10,0 

364 1 

12,8 

17,0 

Calw  .... 

3 

15,7 

52 

19,7 

23,0 

33 

12,0 

40,0 

122 

16,0 

25,0 

Freudenftadt 

6 

10,0 

8 

13,4 

21,0 

8 

13,2 

26,0 

34 

10,4 

33,5 

Herrenberg  .  . 

9 

7,3 

224 

10,0 

9,0 

36 

6,0 

16,0 

180 

10,0 

14,0 

Horb  .... 

5 

7,3 

105 

14,9 

15,0 

12 

9,7 

13,0 

76  S 

12,0 

19,0 

Nagold  .... 

4 

9,0 

94 

17,0 

24,0 

34 

9,6 

26,0 

209 

10,1 

39,0 

Neuenbürg  .  . 

22 

4,0 

2 

2,0 

6,0 

2 

2,0 

15,0 

— 

— 

— 

Nürtingen .  .  . 

23 

10,0 

55 

14,0 

15,0 

6 

12,0 

15,0 

4  i 

12,0 

15,0 

Oberndorf  .  . 

13 

3,0 

17 

13,0 

18,0 

35 

13,0 

18,0 

511 

12,0 

18,0 

Reutlingen  .  . 

37 

13,6 

25 

11,3 

6,0 

39 

8,6 

13,0 

136 

8,0 

12,0 

Rottenburg  .  . 

16 

17,0 

63 

15,0 

13,0 

36 

13,4 

15,0 

73 

16,0 

15,8 

Rottweil  .  .  . 

7 

17,0 

42 

22.0 

26,0 

31 

14,0 

22,0 

1641 

12,0 

24,0 

Spaicliingen  .  . 

2 

2,9 

11 

12,0 

10.0 

8 

4,0 

14,0 

592 

4.4 

9,0 

Sulz . 

6 

18,0 

46 

18,0 

25,0 

15 

10,0 

22,0 

166 

9,0 

14,0 

Tübingen  .  .  . 

23 

7,0 

48 

10,5 

19,0 

15 

6,0 

15,0 

1 

7,0 

16,0 

Tuttlingen  .  . 

6 

16,5 

16 

16,0 

13,0 

17 

4,0 

12,0 

1  101 

14,5 

14,8 

Urach  .... 

22 

14,1 

10 

14,3 

24,0 

50 

8,3 

31,0 

50 

6,2 

14,0 

Schwamvaldkreis  . 

217 

10,4 

892 

15,0 

15,9 

401 

9,7 

20,6 

5  260 

11,5 

18,7 

Aalen  .... 

19 

8,0 

15 

12,0 

15,0 

49 

9,6 

14,0 

50 

9,1 

13,5 

Crailsheim  .  . 

4 

3,0 

10 

16,8 

18,0 

70 

7,0 

11,5 

118 

10,0 

14,8 

Ellwangen  .  . 

17 

6,0 

119 

15,0 

17,0 

107 

11,2 

21,5 

144 

9,0 

20,0 

Gaildorf  .  .  . 

11 

10,0 

14 

16,0 

20,0 

69 

11,6 

20,0 

30 

10,9 

19,0 

Gerabronn  .  . 

36 

8,0 

80 

19,2 

27,2 

153 

14,4 

27,0 

485 

12,0 

22,4 

Gmünd  .... 

14 

17,0 

22 

21,9 

30,0 

58 

13,4 

18,0 

22 

13,0 

15,0 

Hall . 

12 

7,9 

33 

11,0 

11,0 

148 

8,8 

11,6 

433 

8,9 

13,0 

Heidenheim  .  . 

2 

6,0 

9 

19,0 

12,0 

102 

12,9 

23.0 

358 

10,3 

20,0 

Kiinzelsau  .  . 

28 

5,0 

7 

12,0 

16,0 

111 

14,0 

8,0 

104 

12,0 

18,0 

Mergentheim 

24 

9,0 

33 

14,0 

14,0 

130 

4,0 

15,0 

424 

9,0 

12,0 

Neresheim  .  . 

10 

7,7 

2(’4 

17,6 

28,0 

117 

10,3 

21.0 

14 

9,0 

21,0 

Oehriugen  .  . 

18 

12,0 

15 

17.6 

10,0 

97 

14,9 

13.0 

57 

15,0 

32,0 

Schorndorf  .  . 

9 

4,0 

54 

12.0 

23,0 

2 

8,0 

19,0 

2 

8,0 

12,0 

Welzheim  .  .  . 

22 

6,9 

15 

10,0 

14,0 

11 

8,0 

16,0 

3 

8,0 

15,0 

Jagftkreis  .  .  . 

226 

8,2 

630 

i  16,1 

22,1 

1  224 

10.9 

17,3 

2  244 

10,3 

17,4 

Biberach  .  .  . 

5 

7,0 

9 

15,0 

30,0 

133 

8,0 

22,0 

16 

7,0 

20,0 

Blaubeuren  .  . 

5 

6,0 

, 

6,0 

6,0 

134 

7,7 

9,0 

462 

6,0 

11,2 

Ehingen  .  .  . 

1 

11,6 

7 

11.9 

9,0 

220 

6,0 

17,5 

376 

8,0 

14,0 

Geislingen  .  . 

9 

8,0 

25 

13,0 

6,0 

123 

5,3 

5,3 

157 

6,0 

6,0 

Göppingen  .  . 

21 

10,0 

82 

10,0 

28,0 

63 

9,0 

25,0 

4 

8,0 

16,0 

Kirchheim  .  . 

22 

4,0 

70 

i  18,0 

15,0 

14 

13,9 

10,0 

10 

8,0 

7,7 

Laupheim  .  .  . 

— 

2 

13,0 

13,0 

169 

10,0 

16,0 

36 

10,0 

13,0 

Leutkirch .  .  . 

4 

9,8 

29 

14,0 

19,0 

37 

14,3 

22,0 

56 

i3;o 

18,0 

Miinlingen  .  . 

1 

4,0 

2 

3,0 

12,0 

72 

M 

10,0 

693 

7,2 

14,5 

Ravensburg  .  . 

20 

11,0 

29 

18,0 

20,0 

61 

10,0 

25,0 

46 

10,0 

15,0 

Riedlingen  .  . 

1 

10,0 

1 

12,0 

10,0 

48 

7,0 

6,0 

128 

07 

9,0 

Saulgau  .  .  . 

5 

8,0 

3 

14,0 

15,0 

36 

12,0 

16,0 

47 

15,0 

14,0 

Tettnaug  .  .  . 

20 

15,0 

7 

12,0 

30,0 

14 

10,0 

18,0 

14 

10,0 

25,0 

Ulm . 

4 

10,0 

4 

13,0 

18,0 

43 

8,0 

18,0 

435 

11,5 

20,0 

Waldtec  .  .  . 

4 

1,5 

1 

6,0 

12,0 

69 

9,0 

12,0 

50 

9,0 

10,0 

Wangen  .  .  . 

12 

6,0 

22 

6,0 

14,0 

22 

6,2 

19,0 

3 

5,5 

20,0 

Donaokreis  .  .  . 

134 

8,8 

293 

13,4 

19.4 

1  258 

8,0 

15,3 

2  533 

8,2 

14,0 

Württemberg  . 

827 

D,1 

2924 

16,8 

18,5 

3  268 

0,7 

16,7 

10  207 

10,4 

17,2 

II.  349 


im  Jahr  1898. 


Obfternte  im  Jahr  1898  in  (len  einzelnen  Oberanitsbezirken. 

— _ (Noch)  Hülfenfrüchte  _ Hackfrüchte  und  Gemüte. 


Oberämter 

Mifchfrucht 
zu  Grünfutter 

Kartoffeln 

gefunde  und  kranke 

Zuckerrüben 

Futterrüben 

(Angerfen) 

Lrnte- 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Heu 
dz 

Lrnte- 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Knollen 
dz 

davon 

erkrank! 

% 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Wurzeln 
dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Wurzeln 
dz 

1. 

42. 

1  43. 

44. 

45. 

1  46. 

47. 

48. 

49. 

|  50. 

Backnang .  .  . 

96 

23,5 

1303 

52,0 

4,1 

2 

156,0 

461 

190  2 

Befigheim  .  . 
Böblingen .  .  . 
Brackenheim 
Cannftatt  .  .  . 
Eßlingen  .  .  . 

Heilbronn  .  .  . 

Leonberg  .  . 

102 

125 

44 
13 
37 

45 
214 

24,5 

36,7 

34.1 

32.1 
35,9 
30,3 

33.1 

1381 

1315 

1669 

866 

832 

1675 

1694 

71,0 

125,0 

47,7 

37,9 

49,0 

95,0 

40,2 

1,4 

4,0 

100 

309 

71 

210 

22 

539 

624 

180i0 

270,0 

200,0 

280,0 

219,8 

300,0 

220,0 

649 

365 

823 

388 

293 

761 

600 

199,9 
280,0 
250,0 
292,0 
236,6 
303,0 
292  3 

Ludwigsburg 

66 

39,8 

1551 

50,0 

3,9 

432 

249^9 

801 

300,0 

Marbach  .  .  . 

58 

26,6 

1319 

67,9 

10,4 

35 

280,0 

601 

339,7 

Maulbronn  .  . 

Neckarl'ulm  .  . 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt  . 

63 

81 

2 

44,5 

40,0 

25,0 

1359 

2  008 
130 

87,7 

120,0 

50,0 

6,6 

8 

663 

250,0 

288,0 

454 

776 

30 

400,0 
320,0 
400  O 

84 

23,7 

953 

34,3 

2,5 

33 

217,9 

306 

235,5 

Vaihingen .  .  . 

102 

22,6 

1  390 

68,8 

7,3 

105 

238A 

542 

295,7 

Waiblingen  .  . 

33 

16,7 

886 

15,3 

0,4 

87 

159,0 

467 

150,4 

Weinsberg  .  . 

72 

35,7 

1065 

62,9 

57 

135,6 

375 

162  2 

Neckarkreis  .  .  . 

1237 

31,6 

21396 

66,2 

3,0 

3  297 

255 ',1 

8  692 

271^9 

Balingen  .  .  . 

384 

37,6 

2107 

58,9 

4,9 

_ 

_ 

125 

247,6 

Calw  .  .  .  . 

165 

50,0 

1  110 

58,9 

8,5 

_ 

193 

150  0 

Freudenftadt 

69 

32,7 

1235 

81,3 

3,7 

_ 

100 

322,5 

Herrenberg  .  . 

132 

26,2 

1032 

39,6 

22,4 

327 

237,1 

310 

187,9 

Horb  .  .  .  . 

130 

30,1 

1003 

46,6 

4,3 

_ 

159 

179,4 

Nagold  .... 

153 

48,1 

1316 

63,5 

5,5 

_ 

_ 

138 

205  0 

Neuenbürg  .  . 

44 

35,0 

1155 

78,0 

10,2 

_ 

_ 

71 

110,0 

Nürtingen .  .  . 

58 

37,7 

1126 

58,0 

— 

5 

180,0 

460 

250,0 

Oberndorf.  .  . 

204 

33,9 

1689 

124,5 

7,3 

_ 

143 

433'0 

Reutlingen  .  . 

174 

27,6 

1546 

77,9 

3,9 

_ 

-  _ 

238 

192,5 

Rottenburg  .  . 

122 

25,6 

1299 

83,9 

7,3 

11 

160,0 

225 

283^2 

Rottweil  .  .  . 

308 

33,6 

2  750 

90,0 

2,2 

_ 

151 

280'0 

Spaichingen  .  . 

227 

15,9 

1980 

59,3 

1,7 

_ 

- 

105 

72^2 

Sulz . 

126 

23,8 

1412 

54,1 

9,2 

_ 

_ 

226 

216,3 

Tübingen  .  .  . 

82 

17,8 

1004 

75,0 

6,7 

4 

179,0 

492 

220,0 

Tuttlingen  .  . 

227 

44,7 

2  351 

76,0 

1,3 

— 

_ _ 

102 

185,8 

Urach  .... 

210 

26,3 

1472 

56,1 

15,8 

_ 

- 

173 

290,5 

Sehivarzwaldkreis . 

2  815 

32,8 

25  587 

71,7 

5,6 

347 

233,3 

3  411 

228,0 

Aalen  .... 

190 

24,8 

997 

82,8 

16,0 

_ 

_ 

371 

162,3 

Crailsheim  .  . 

132 

17,4 

1538 

49,8 

3,0 

— 

— 

262 

105,7 

Ellwangen  .  . 

455 

26,6 

1451 

64.3 

7,8 

— 

_ 

407 

103,0 

Gaildorf  .  .  . 

190 

35,0 

1298 

48,1 

4,1 

— 

_ 

328 

277,0 

Gerabronn  .  . 

224 

56,0 

2  033 

115,2 

2,8 

— 

_ 

614 

256,0 

Gmünd  .... 

241 

32,4 

709 

51,7 

9,0 

— 

— 

278 

129,4 

Hall . 

213 

21,6 

1 181 

70,7 

14,3 

10 

145,0 

625 

189,3 

Heidenheim  .  . 

355 

30,5 

1717 

81,1 

5,0 

— 

— 

732 

277,0 

Kiinzelsau  .  . 

161 

29,5 

2  272 

50,0 

10,0 

7 

270,0 

777 

180,0 

Mergentheim .  . 

286 

11,7 

2  484 

90,0 

5,5 

140 

220,0 

1237 

240,0 

Neresheim  .  . 

427 

34,6 

1030 

76,2 

9,1 

— 

— 

441 

228,6 

Oehringen .  .  . 

279 

30,7 

1659 

76,0 

1,3 

205 

250,0 

699 

300,0 

Schorndorf  .  . 

19 

28,6 

775 

39,3 

5,1 

— 

-  j 

302 

419,5 

Welzheim  .  .  . 

142 

17,4 

882 

60,1 

7,3 

- - 

- - 

249 

119,4 

Jagftkreis  .  .  . 

3  314 

29,0 

20026 

71,8 

6,4 

362 

236,0 

7  322 

223,8 

Biberach  .  .  . 

403 

40,0 

1862 

65,0 

15,4 

— 

— 

17 

120,0 

Blaubeuren  .  . 

210 

10,9 

1226 

50,0 

8,0 

— 

— 

241 

7o;o 

Ehingen  .  .  . 

354 

16,5 

2  064 

40,0 

— 

— 

— 

165 

74,5 

Geislingen  .  . 

267 

9,5 

1  149 

86,4 

U,6 

— 

- - 

236 

104,7 

Göppingen  .  . 

164 

31,3 

1043 

40,5 

— 

— 

— 

445 

350,5 

Kix*chheim  .  . 

87 

23,7 

913 

30,5 

— 

— 

— 

375 

127,7 

Laupheim  .  .  . 

188 

22,4 

1678 

80,0 

6,3 

— 

— 

175 

120,0 

Leutkirch  .  .  . 

420 

34,2 

1405 

128,0 

2,3 

— 

— 

7  I 

150,0 

Miinfingen  .  . 

564 

22,0 

2  469 

65,0 

15,1 

— 

— 

28 

45,0 

Ravensburg  .  . 

395 

25,0 

2  297 

121,0 

0,8 

— 

— 

444 

300,0 

Riedlingen  .  . 

467 

23,6 

2  344 

82,1 

5,4 

— 

— 

78 

280,0 

Saulgau  .  .  . 

300 

23,6 

2  107 

78,0 

3,8 

— 

— 

144 

170,0 

Tettnang  .  .  . 

205 

34,8 

1222 

82,5 

9,1 

— 

— 

221 

280,0 

Ulm . 

394 

28,3 

1628 

71,6 

5,4 

— 

— 

932 

202,1 

Waldfee  .  .  . 

525 

15,7 

1885 

75,0 

6,7 

— • 

— 

28 

80,0 

Wangen  .  .  . 

170 

30,0 

1481 

52,0 

— 

— 

22 

130,0 

Doiiankreis  .  .  .  | 

5113 

24.4 

26  773 

73,9 

5,9 

.  — 

— 

3558  i 

201,8 

Württemberg  . 

12  419 

28,2 

93  782 

715 

5,3 

4  006 

252  0 

22983 

2392 

it.  350 


Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  III.  Die  ErgebnifTe  (1er  Ernte,  einfchließlich  der  Wein- 

(Noch)  Hackfrüchte  und  Gemüle. 


0  b  e  r  :i  m  t  e  r 

Mö 

Gelbe 

iren 

Kiefen- 

Weiße  (Stop 

Hauptfrucht  | 

pel-)  Rüben 

Nachfrueht 

Kohlrüben 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Wurzeln 
dz  | 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Wurzeln 
dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Wurzeln 
dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
v.  1  ha 
Wurz, 
dz 

Ernte- 

fläcbe 

ha 

Ertrag 
v.  1  ha 
Wurz, 
dz 

1. 

51. 

52.  | 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60.  i 

Backnang  .  . 

9 

87,5 

_  ' 

4 

94,8 

4 

42,8 

18 

131,4 

Befigheim  .  . 

4 

90,0 

— 

— 

1 

80,0 

484 

40,0 

2 

140,0 

Böblingen  .  . 

7 

100,0 

4 

150,0 

3 

40,0 

— 

— 

49 

200,0 

Brackenheini  . 

1 

45,0 

0,4 

50,0 

1 

40,0 

537 

20,0 

3 

60,0 

Cannftatt  .  . 

3 

44,0 

0,1 

60,0 

0,1 

25,0 

110 

25,0 

2 

167,5 

Eßlingen  .  .  . 

3 

48,0 

— 

0,3 

40,0 

10 

30,0 

18 

219,0 

Heilbronn  .  . 

8 

200,0 

— 

— 

2 

150,0 

682 

30,0 

3 

180,0 

Leonberg  .  . 

1 

172,7 

0,4 

160,0 

5 

30,0 

3 

30,0 

10 

154,6 

Ludwig8burg  . 

1 

160,0 

0,3 

180,0 

0,1 

150,0 

153 

120,0 

4 

250,0 

Marbach  .  .  . 

4 

120,0 

— 

— 

— 

137 

50,0 

3 

159,0 

Maulbroun  .  . 

1 

240,0 

1 

240,0 

4 

150,0 

357 

90,0 

5 

180,0 

Neckarfulm  .  . 

15 

208,0 

0,2 

240,0 

3 

288,0 

251 

100,0 

6 

224,0 

Stuttgart,  Stadt 

22 

120.0 

— 

1 

80,0 

- - 

— 

4 

120,0 

Stuttgart,  Amt, . 

1 

75,0 

0,1 

180,0 

— 

— 

— 

— 

51 

215,0 

Vaihingen  .  . 

1 

60,0 

— 

1 

60,0 

36 

90,7 

6 

8t), 0 

Waiblingen  .  . 

4 

117,4 

• - 

— 

2 

49.0 

86 

17,2 

4 

49,3 

Weinsberg  .  . 

3 

132,0 

— 

— 

1 

60,0 

10 

45,0 

8 

113,5 

Neckarkreis  .  . 

88 

131,8 

6 

162,2 

28 

98,2 

2  860 

49,5 

196 

182,2 

Balingen  .  .  . 

4 

81,8 

— 

— 

1 

70,0 

— 

— 

72 

270,1 

Calw  .... 

2 

40,0 

0,1 

50,0 

47 

75,0 

- - 

— 

174 

150,0 

Frendenftadt  . 

8 

100,0 

2 

140,0 

29 

220,0 

0,3 

50,0 

63 

330,0 

Herrenberg  .  . 

8 

176,0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

88 

171,7 

Horb  .... 

0,2 

40,0 

1 

54,0 

8 

30,0 

— 

— 

45 

89,3 

Nagold  .  .  . 

2 

50,0 

0,1 

115,0 

20 

34,9 

— 

— 

95 

176,7 

Neuenbürg  .  . 

4 

12,0 

— 

5 

25,0 

131 

40,0 

96 

70,0 

Nürtingen  .  . 

1 

150,0 

— 

— 

0,4 

150,0 

— 

— 

86 

176,0 

Oberndorf  .  . 

11 

76,2 

5 

66,6 

15 

40,0 

3 

14,0 

65 

469,0 

Reutlingen  .  . 

4 

57,0 

0,3 

90,0 

— 

— 

— 

— 

303 

178,0 

Rottenburg  .  . 

1 

80,0 

— 

- r 

— 

— 

— 

— 

87 

226,0 

Rottweil  .  .  . 

7 

130,0 

2 

165,0 

1 

165,0 

— 

— 

55 

200,0 

Spaichingen 

3 

30,0 

1 

30,0 

1 

38,3 

— 

— 

19 

50,0 

Sulz  .... 

5 

50,0 

1 

50,0 

1 

50,0 

— 

— 

44 

118,6 

Tübingen  .  . 

7 

175,0 

1 

178,0 

1 

177,0 

— 

— 

33 

200,0 

Tuttlingen  .  . 

10 

80,0 

1 

100,0 

0,5 

92,0 

— 

— 

28 

120,0 

Urach  .... 

2 

43,0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

645 

182.4 

Sdiwarzwaldkreis 

79 

94,2 

14 

99,8 

130 

93,3 

134 

39,4 

1  998 

186,8 

Aalen  .... 

6 

43,0 

0,5 

40,0 

6 

43,0 

13 

16,0 

46 

137,6 

Crailsheim  .  . 

0,3 

60,0 

— 

— 

7 

15,0 

— 

— 

80 

72,0 

Ellwangen  .  . 

4 

77,0 

— 

— 

14 

30,0 

— 

*  - 

124 

165,7 

Gaildorf  .  .  . 

3 

64,0 

2 

121,0 

7 

55,2 

15 

18,0 

25 

280,0 

Gerabronn  .  . 

14 

160,0 

3 

240,0 

11 

88,0 

15 

40,0 

62 

224,0 

Gmünd  .  .  . 

6 

107,1 

1 

100,0 

1 

78,0 

— 

— 

58 

119,0 

Hall  .... 

1 

45,0 

6 

100,0 

9 

31,1 

5 

30,0 

14 

85,0 

Heidenheim  .  . 

0,5 

70,0 

— 

— 

2 

85,0 

1 

20,0 

22 

169,0 

Ktinzelsau  .  . 

7 

110,0 

4 

110,0 

4 

12,0 

4 

12,0 

23 

150,0 

Mergentheim  . 

2 

120,0 

— 

— 

5 

130,0 

30 

50.0 

53 

100,0 

Neresheim  .  , 

— 

— 

— 

— 

4 

222,0 

9 

15,0 

15 

227,0 

Oehringen  .  . 

G 

106,3 

— 

— 

3 

45,0 

24 

45,0 

9 

280,0 

Schorndorf  .  . 

G 

100,0 

0,5 

70,0 

0,4 

300,0 

48 

150,0 

10 

200,0 

Welzheim  .  . 

7 

30,0 

0,2 

30.0 

1 

20,0 

27 

30,0 

25 

94,4 

Jagi’tkreis .  .  . 

63 

98,4 

17 

127,8 

74 

58,8 

191 

63,2 

566 

149,0 

Biberach .  .  . 

— 

-  . 

— 

— 

2 

80,0 

0,5 

40,0 

1  094 

300,0 

Blaubeuren  .  . 

0,1 

60,0 

0,1 

60,0 

72 

60,0 

1 

30,0 

537 

96,0 

Ehingen  .  .  . 

— 

— 

— 

6 

40,0 

28 

20,0 

1  290 

80,0 

Geislingen  .  . 

1 

25,8 

0,2 

40,0 

44 

35,0 

— 

— 

169 

110,0 

Göppingen  .  . 

2 

100,0 

— 

3 

160,0 

2 

50,0 

32 

280,7 

Kirchheim  .  . 

1 

25,0 

— 

— 

1 

38,0 

3 

25,0 

124 

160,0 

Laupheim  .  . 

0,1 

100,0 

— 

— 

1 

80,0 

2 

40,0 

689 

150,0 

Leutkirch  .  . 

— 

— 

— 

— 

5 

65.0 

— 

— 

552 

260,0 

Miin fingen  .  . 

2 

10.0 

— 

— 

37 

32,0 

— 

_ 

1  048 

79,7 

Ravensburg 

4 

100,0 

4 

130,0 

46 

150,0 

32 

30,0 

498 

230,0 

Riedlingen  .  . 

0,1 

80,0 

1 

87,0 

8 

50,0 

— 

_ 

874 

218,8 

Saulgau  .  .  . 

— 

0,2 

45.0 

3 

45,0 

1 

30,0 

562 

195,0 

Tettnang .  .  . 

2 

140,0 

7 

180,0 

45 

100,0 

57 

40,0 

95 

120,0 

Ulm  .... 

5 

30,0 

— 

— 

10 

40,0 

_ 

_ 

60 

195,0 

Wald  fee  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

11 

15,0 

26 

15,0 

704 

160.0 

Wangen  .  .  . 

1 

38,0 

■ - 

— 

19 

48,0 

12 

40,0 

272 

115,0 

buuaukreis  .  . 

18 

65,5 

13 

148,4 

313 

69,8 

164 

30  4 

8  600 

167,8 

Württemberg . 

248 

106  4 

1  50 

1297 

545 

75.4 

3  319 

49,0 

11  360 

170  5 

im  Jahr  1898. 

u  ml  Ob  ft  ernte  im  Jahr  1898  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken. 

iü-Qch)  Hackfrüchte  u.  Gemüfe.  Handelsgewächfe. 
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Kopfkohl 

Reps 

Rübfen 

Mohn 

Flachs  (gehechelt) 

Oberämter 

Ernte- 

Ertrag 

Ernte- 

Ertrag 

Ernte- 

Ertrag 

Ernte- 

Ertrag 

Ertrag 

fläche 

v.  1  ha 

fläche 

v.  1  ha 
Samen 

fläche 

v.  1  ha 
Samen 

fläche 

v.  1  ha 
Samen 

fläche 

v.  1  ha 
Baft 

II  ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

1. 

II  61. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

Backnang  .  .  . 

47 

69,7 

24 

1  10,5 

37 

6  9 

29 

1  6 

Befigheim  .  .  . 
Böblingen .  .  . 

Brackenheim .  . 
Cannftatt  .  .  . 
Eßlingen  .  .  . 

Heilbronn  .  .  . 

8 

76 

17 

19 

198 

17 

130,0 

250,0 

41,7 

172.7 

299.7 
150,0 

i?'4 

4 

6 

7 

21 

10,0 
15,0 
8,0 
,  14,7 

11,0 
17,0 

0,7 

12,0 

42 

38 

15 

9 

21 

1 

8,0 

8,0 

5,0 

8,0 

11,0 

6,0 

3 

15 

3 

0,3 

8 

0  1 

1,0 

3,0 

3,0 

5,5 

2,0 

5,5 

1  3 

Leonberg  .  .  . 

51 

123,5 

10 

15,0 

1 

10,0 

88 

8  0 

y 

1,0 

Ludwigsburg 

19 

200,0 

21 

12,0 

121 

11  0 

i 

1,0 

6  0 

Marbach  .  .  . 

28 

199,0 

14 

10,0 

2 

8,0 

90 

11  9 

ii 

6  0 

Maulbronn  .  . 

21 

200,0 

8 

12,0 

43 

7  3 

2 

0  9 

Neckarfulm  .  . 

21 

176,0 

20 

11,0 

1 

8,0 

13 

f  jU 

9  6 

7 

1 V' 
o  3 

Stuttgart,  Stadt 

80 

240,0 

_ 

Stuttgart,  Amt  . 

878 

219,7 

— 

_ 

8 

11,5 

10 

9  0 

16 

3  0 

Vaihingen.  .  . 

29 

225,0 

5 

13,0 

_ 

91 

7,0 

1 

4  0 

Waiblingen  .  . 

21 

54,6 

10 

5,1 

0,7 

4,0 

66 

•  j 

8,6 

13 

3  0 

Weinsberg  .  . 

80 

60,3 

33 

13,4 

0,1 

10,0 

8 

10,0 

10 

2  0 

Neckarkreis  .  .  . 

1555 

214,2 

194 

12,3 

13 

10,4 

693 

8,9 

128 

2,9 

Balingen  .  .  . 

101 

199,3 

15 

6,8 

1 

4,0 

1 

4,0 

6 

3,0 

Calw  .... 

160 

79,7 

21 

14,8 

_ 

6 

14,0 

59 

1,5 

3  5 

Freuden  ftadt 

122 

131,0 

13 

8,0 

19 

8,0 

3 

6,0 

60 

Herrenberg  .  . 

98 

168,7 

81 

7,0 

2,5 

4,0 

20 

4,7 

4 

1,0 

Horb  .... 

71 

79,8 

58 

12,8 

43 

8,0 

17 

7,0 

9 

2,0 

Nagold  .... 

110 

77,8 

13 

16,8 

— 

_ 

10 

9,6 

25 

0  9 

Neuenbürg  .  . 

98 

70,0 

10 

8,0 

5 

4,0 

3 

8,0 

15 

5,0 

Nürtingen .  .  . 

94 

180,0 

7 

14,0 

— 

49 

10,0 

11 

0,5 

Oberndorf  .  . 

79 

291,7 

31 

11,2 

12 

9,8 

7 

9ä) 

34 

1,0 

Reutlingen  .  . 

51 

50,8 

1 

6,0 

— 

1 

6,4 

7 

1,6 

Rottenburg  .  . 

100 

172,0 

19 

10,0 

73 

9,0 

14 

12,0 

9 

2,6 

Rottweil  .  .  . 

118 

230,0 

23 

13,3 

2 

9,8 

14 

9,0 

21 

1,8 

Spaichingen  .  . 

51 

15,0 

17 

3,0 

1 

3,0 

2 

1,0 

13 

2,0 

Sulz . 

94 

24,7 

16 

9,4 

128 

6,0 

13 

3,0 

26 

3,0 

Tübingen  .  .  . 

47 

70,0 

61 

10,0 

— 

— 

14 

8,0 

14 

3,0 

Tuttlingen  .  . 

90 

146,0 

27 

7,0 

0,5 

4,5 

1 

3,3 

10 

2,5 

Urach  .... 

30 

140,0 

4 

8,0 

— 

9 

6,0 

26 

3,2 

Sch vvarz \v ald k re i s . 

1514 

130,4 

417 

9,7 

287 

7,3 

184 

8,2 

349 

2,3 

Aalen  .... 

91 

95,6 

37 

6,4 

0,5 

5,0 

4 

4,2 

9 

2,0 

4,0 

Crailsheim  .  . 

97 

35,0 

3 

16,0 

— 

— 

— 

_ 

79 

Ellwangen  .  . 

139 

180,0 

17 

10,0 

— 

— 

0,1 

6,0 

49 

1,5 

Gaildorf  .  .  . 

80 

41,7 

5 

10,0 

— 

— 

31 

9,4 

31 

4,3 

Gerabronn  .  . 

155 

176,0 

56 

14,0 

— 

— 

— 

67 

2,0 

Gmünd  .... 

61 

255,0 

31 

17,0 

22 

9,8 

6 

9,4 

19 

1,1 

Hall . 

56 

69,7 

26 

8,9 

— 

— 

6 

6,0 

57 

4,5 

Heidenheira  .  . 

116 

123,0 

23 

13,8 

6 

9,8 

18 

6,0 

71 

3,1 

Künzelsau  .  . 

76 

75,0 

31 

9,0 

— 

— 

6 

6,0 

86 

2^4 

Mergentheim  .  . 

94 

20,0 

7 

15,0 

— 

— 

0,1 

3,0 

75 

2,0 

Neresheim  .  . 

107 

188,8 

4 

9,8 

— 

— 

1 

8,0 

14 

1,8 

Oehringen .  .  . 

46 

50,0 

152 

15,0 

7 

11,0 

13 

9,0 

30 

2,0 

Schorndorf  .  . 

28 

105,6 

21 

5,5 

4 

5,0 

32 

3,2 

20 

4,0 

Welzheim  .  .  . 

63 

34,1 

11 

6,7 

9 

3,1 

18 

5,1 

53 

7,3 

Jagftkreis  .  .  . 

1209 

113,0 

424 

12,5 

49 

8,3 

135 

6,8 

660 

3,2 

Biberach  .  .  . 

88 

190,0 

43 

11,8 

35 

7,0 

— 

— - 

91 

6,0 

Blaubeuren  .  . 

90 

00,0 

41 

4,0 

— 

— 

— 

25 

2,0 

Ehingen  .  .  . 

99 

60,0 

47 

5,0 

83 

4,0 

— 

— 

38 

2,0 

Geislingen  .  . 

72 

52,3 

59 

9,2 

— 

— 

— 

— 

64 

2,6 

Göppingen  .  . 

59 

201,0 

19 

12,0 

1,4 

11,0 

15 

9,9 

33 

4,0 

Kirchheim  .  . 

27 

24,9 

2 

25,0 

— 

9 

12,0 

20 

4,8 

Laupheim  .  .  . 

62 

60,0 

34 

3,7 

105 

2,0 

— 

— 

51 

5,0 

Leutkirch  .  .  .  1 

57 

75,0 

18 

9,5 

— 

— 

— 

99 

1,8 

Miin  fingen  .  . 

92 

80,0 

114 

6,9 

2 

4,0 

0,1 

10,0 

38 

2,0 

Ravensburg  .  . 

44 

140,0 

142 

12,0 

69 

8,0 

6 

8,0 

26 

5,0 

Riedlingen  .  . 

76 

177,0 

85 

8,2 

176 

6,5 

2 

6,0 

47 

6,0 

Saulgau  .  .  . 

Tettnang  .  .  . 

49 

70,0 

75 

14,0 

143 

10,0 

7 

5,0 

23 

2,0 

22 

100,0 

45 

9,9 

33 

7,9 

4 

6,0 

16 

2,5 

Ulm . 

95 

120,0 

222 

9,0 

2 

6,0 

2 

4,8 

45 

1,0 

Wald  fee  . 

52 

15,0 

34 

7,9 

16 

4,0 

1 

4,0 

75 

1,5 

Wangen 

44 

45,0 

2 

8,0 

0,3 

6,5 

0.5 

5,0 

35 

1,8 

[lonaukreis  .  .  .  i 

1  028 

99,9 

982 

9,1 

606 

6,4 

46 

8,4 

726 

33 

Württemberg  . 

5  300  i 

145,1 

2  017 

10  3 

1015 

6,8 

1  058 

8,5 

1863  1 

3,0 
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(Noch)  Tal).  III.  Die  ErgebnifTe  (1er  Ernte,  cinfchließlicli  der  Wein- 

(Noch)  Handelsgewächte. 


Oberämter 

Hanf  (gehechelt) 

Tabak 

Hopfen 

Cichorie 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Bai’t 
dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Blätter 

dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Dolden 
dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 
von  1  ha 
Wurzeln 
dz 

1.  I 

71.  1 

72. 

73.  I 

74. 

75.  | 

76. 

77. 

78. 

Backnang .  .  . 1 

37 

2,2 

1 

11,0 

15 

4,3 

30 

155,6 

Befigbeim .  .  . 

17 

4,0 

13 

15,0 

9 

8,0 

93 

160,0 

Böblingen .  .  . 

33 

6,0 

0,1 

36,0 

336 

6,0 

— 

— 

Brackenheim 

23 

2,0 

33 

20,0 

10 

4,9 

189 

200,0 

Cannftatt  .  .  . 

1 

3,8 

1 

15,0 

21 

12,0 

75 

160,0 

Eßlingen  .  .  . 

11 

8,0 

— 

— 

11 

6,5 

— 

— 

Heilbronn  .  .  . 

2 

2,4 

74 

20,0 

1 

5,5 

258 

199,6 

Leonberg  .  .  . 

23 

3,0 

1 

15,0 

425 

7,0 

16 

200,0 

Ludwigsburg 

2 

4,0 

19 

16,0 

11 

5,0 

314 

180,0 

Marbach  .  .  . 

34 

8,0 

33 

14,0 

36 

5,8 

257 

209,5 

Maulbronn  .  . 

G 

1,6 

116 

13,0 

12 

8,0 

17 

200,0 

Neckarfulm  .  . 

12 

3,0 

97 

19,2 

7 

4,8 

129 

192,0 

Stuttgart,  Stadt 

— 

— 

— 

1 

6,0 

— 

— 

Stuttgart,  Amt  . 

12 

4,4 

0,1 

18,0 

113 

5,8 

— 

— 

Vaihingen  .  . 

12 

5,0 

42 

18,0 

38 

8,0 

39 

80,0 

Waiblingen  .  . 

14 

2,7 

5 

10,0 

11 

11,7 

177 

140,0 

Weinsberg  .  . 

15 

3,0 

1 

20,0 

14 

10,0 

1 

120,0 

Neckarkreis  .  .  . 

254 

4,2 

430 

10,8 

1071 

6,7 

1  595 

182,2 

Balingen  .  .  . 

25 

6,0 

. — 

— 

12 

7,0 

— 

• — 

Calw  .... 

62 

3,8 

— 

— 

145 

11,6 

— 

— 

Freudenltadt 

77 

5,0 

— 

— 

6 

8,9 

— 

— 

Herrenberg  .  . 

44 

4,9 

— 

— 

696 

7,0 

— 

— 

Horb  .... 

25 

2,0 

— 

— 

373 

6,0 

— 

— 

Nagold  .... 

55 

0,8 

— 

73 

7,8 

— 

— 

Neuenbürg  .  . 

14 

5,0 

— - 

— 

— 

— 

— 

— 

Nürtingen  .  .  . 

17 

0,7 

— 

— 

15 

8,0 

— 

— 

Oberndorf.  .  . 

29 

1,5 

— 

— 

5 

3,0 

— 

— 

lteutlingen  .  . 

15 

3,0 

— 

— 

18 

7,0 

— 

— 

Rottenburg  .  . 

39 

4,0 

— 

— 

1  007 

7,2 

— 

— 

Rottweil  .  .  . 

30 

2,0 

— 

— 

4 

8,5 

— 

— 

Spaichingen  .  . 

11 

3,0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Sulz . 

64 

4,0 

— 

— 

51 

5,0 

— 

' — 

Tübingen  .  .  . 

39 

4,2 

— 

— 

179 

5,0 

— 

— 

Tuttlingen  .  . 

16 

3,5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Urach  .... 

32 

4,0 

— 

— 

118 

8.6 

— 

— 

Schwarzwaldkreis  . 

594 

3,5 

— 

— 

2  702 

7,1 

— 

— 

Aalen  .... 

10 

2,0 

— 

— 

7 

3,9 

— 

— 

Crailsheim  .  . 

2 

4,5 

— 

— 

13 

6,3 

— 

— 

Ellwangen  .  . 

14 

0,4 

— 

— 

35 

4,4 

— 

— 

Gaildorf  .  .  . 

49 

2,1 

0,3 

12,0 

15 

2,5 

— 

— 

Gerabronn  .  . 

3 

2,4 

— 

5 

6,4 

— 

— 

Gmünd  .... 

27 

1,5 

0,5 

12,0 

15 

3,4 

— 

— 

Hall . 

30 

5,1 

0,2 

7,0 

25 

7,0 

— 

— 

Heidenheim  .  . 

— 

— 

0,3 

1,5 

— 

— 

Künzelsau  .  . 

43 

3,2 

0,1 

18,0 

4 

3,5 

— 

— 

Mergentheim  .  . 

3 

4.5 

— 

68 

4,5 

— 

— 

Neresheim  .  . 

0,1 

3,0 

— 

— 

1 

4,0 

— 

— 

Oehringen  .  . 

35 

3,0 

3 

15,0 

13 

6,0 

— 

— 

Schorndorf  .  . 

23 

3,8 

• 

— 

6 

5,0 

— 

— 

Welzheim  .  .  . 

54 

9,5 

0,3 

10,0 

2 

7,5 

— 

— 

Jagftkreis  .  .  . 

293 

4,1 

4 

13,8 

209 

4,8 

— 

— 

Biberach  .  .  . 

12 

10,0 

— 

— 

25 

5,0 

— 

— 

Blaubeuren  .  . 

1 

3,0 

— 

— 

3 

4,0 

— 

— 

Ehingen  .  .  . 

11 

2,0 

— 

— 

134 

1,5 

— 

— 

Geislingen  .  . 

4 

4,5 

— 

— 

3 

2,6 

— 

— 

Göppingen  .  . 

33 

6.0 

— 

4 

8,0 

0,1 

80,0 

Kirchheim  .  . 

25 

4,0 

— 

— 

38 

2,7 

— 

Laupheim  .  .  . 

1 

8,0 

— 

— 

55 

2,0 

— 

— 

Leutkirch  .  .  . 

14 

3,5 

— 

— 

6 

3,0 

— 

— 

Münfingen  .  . 

51 

4,0 

— 

— 

1 

3,4 

— 

— 

Ravensburg  .  . 

34 

7,0 

— 

— 

129 

8,0 

— 

— 

Riedlingen  .  . 

5 

4,1 

— 

— 

24 

4,0 

— 

— 

Saulgau  .  .  . 

6 

3,0 

— 

— 

‘2t  13 

5,0 

— 

— 

Tettnang  .  .  . 

33 

4,5 

— 

— 

599 

7,0 

— 

— 

Ulm . 

0,1 

4,0 

— 

— 

1 

3,0 

— 

— 

Waldfee  .  .  . 

22 

1,5 

— 

— 

24 

6,0 

— 

— 

Wangen  .  .  . 

34 

4,0 

— 

— 

11 

6,0 

— 

— 

Donaakreis  .  .  . 

2SG 

4,0 

— 

— 

1  260 

5,7 

0,1 

80.0 

Württemberg 

1  427 

40 

440 

10,8 

5  242 

0  0 

1  595 

182,2 
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im  .fahr  1898. 

und  Obfternte  im  Jahr  1898  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken. 


Futterpflan  z  e  n. 


Oberämter 

Roter  Klee 

Luzerne 

Efparfette 

Fläche 

ha 

Ertrag 
v.  1  ha 
Heu 

dz 

Fläche 

ha 

Ertrag 
v.  1  ha 
Samen 

dz 

Fläche 

ha 

Ertrag 
v.  1  ha 
Heu 

dz 

Fläche 

ha 

Ertrag 
v.  1  ha 
Heu 

dz 

1-  I 

79. 

80. 

81.  j 

82. 

83. 

84. 

85. 

86. 

Backnang  . 

872 

42,5 

40 

2,1 

130 

44,0 

19 

26,0 

Befigheim  .  . 

561 

50,0 

26 

3,0 

749 

60,0 

22 

35,0 

Böblingen  .  . 

745 

70,0 

14 

3,0 

344 

75,0 

66 

36,0 

Brackenkeim  . 

710 

50,0 

24 

0,5 

845 

47,3 

46 

3ö'0 

Cannltatt  .  . 

208 

60,8 

9 

2,0 

189 

60,0 

1 

43,8 

Eßlingen  .  .  . 

481 

75,3 

9 

3,4 

153 

82,1 

7 

45'0 

Heilbronn  .  . 

625 

50,0 

26 

1,0 

752 

55,0 

24 

32,0 

Leonberg  .  , 

1080 

48,0 

21 

2,0 

1007 

46,7 

259 

39,6 

Ludwigsburg  . 

851 

60,0 

30 

4,0 

789 

55,7 

22 

36,0 

Marbach  .  .  . 

951 

79,8 

56 

1,5 

543 

72,3 

20 

63,8 

Maulbronn  .  . 

586 

50,0 

22 

4,0 

637 

55,0 

121 

40,0 

Neckarfulm  .  . 

1  204 

64,0 

60 

1,6 

1  043 

64,0 

74 

40,0 

Stuttgart,  Stadt 

6 

50,0 

— 

30 

50,0 

Stuttgart,  Amt 

612 

49,1 

10 

1,0 

232 

54,0 

1 

35,0 

Vaihingen  .  . 

731 

50,0 

32 

1,0 

847 

55,0 

102 

40,0 

Waiblingen  .  . 

662 

45,9 

26 

1,6 

216 

50,0 

12 

19,0 

Weinsberg  .  . 

688 

36,2 

29 

1,0 

435 

40,0 

25 

30,0 

Neckarkreis  .  . 

11  528 

55,2 

434 

1,9 

8941 

56,2 

821 

38,6 

Balingen  .  . 

757 

52,5 

8 

1,0 

255 

47,0 

212 

33,6 

Calw  .... 

768 

75,0 

15 

1,0 

260 

75,0 

84 

60,0 

Freudenftadt  . 

684 

46,3 

4 

1,0 

292 

47,5 

108 

43,9 

Herrenberg  .  . 

1156 

55,0 

25 

0,5 

605 

48,4 

50 

29,9 

Horb  .... 

1008 

49,9 

19 

2,9 

203 

59,0 

83 

24,3 

Nagold  .  .  . 

969 

52,5 

9 

1,8 

400 

58,0 

134 

34,0 

Neuenbürg  .  . 

445 

48,0 

4 

1,2 

136 

55,0 

13 

30,0 

Nürtingen  .  . 

695 

59,6 

11 

4,0 

215 

54,9 

38 

47,6 

Oberndorf  .  . 

749 

67,0 

10 

2,0 

309 

59,5 

287 

59,9 

Reutlingen  .  . 

827 

30,0 

10 

1,3 

186 

31,9 

344 

16,0 

Rottenburg  .  . 

1048 

71,8 

25 

1,0 

382 

66,2 

65 

40,8 

Rottweil  .  .  . 

978 

50,0 

10 

3,0 

397 

48,0 

511 

44,0 

Spaichingen 

658 

45,9 

3 

1,0 

83 

49,0 

239 

11,2 

Sulz  .... 

699 

58,9 

4 

1,0 

352 

54,5 

197 

29,8 

Tübingen  .  . 

904 

40,0 

19 

1,0 

243 

40,0 

18 

30,0 

Tuttlingen  .  . 

857 

45,0 

— 

— 

210 

40,0 

505 

34,8 

Urach  .  .  . 

995 

46,3 

14 

1,5 

250 

58,3 

301 

41,0 

Scliwarzwaldkreis 

14197 

52,7 

190 

1,0 

4  778 

53,7 

3189 

35,7 

Aalen  .... 

1095 

51,3 

37 

2,0 

87 

48,4 

48 

31,4 

Crailsheim  .  . 

843 

56,6 

47 

1,5 

183 

66,0 

12 

43,0 

Ellwangen  .  . 

1334 

58,4 

37 

2,5 

25 

51,8 

15 

35,0 

Gaildorf  .  .  . 

802 

54,0 

73 

1,5 

153 

56,2 

52 

30,8 

Gerabronn  .  . 

1432 

64,0 

33 

0,8 

876 

72,0 

51 

48,0 

Gmünd  .  .  . 

931 

66,4 

90 

2,0 

76 

59,4 

85 

31,5 

Hall  .... 

1  032 

45,0 

44 

3,9 

338 

49,8 

22 

35,0 

Heidenheim  .  . 

1644 

44,3 

26 

1,0 

410 

44,6 

401 

30,2 

Künzelsau  .  . 

1402 

48,0 

134 

2,4 

1  148 

45,0 

224 

38,0 

Mergentheim  . 

1 105 

48,0 

56 

0,3 

2  081 

50,0 

302 

22,0 

Neresheim  .  . 

1438 

39,9 

87 

2,4 

133 

45,1 

183 

25,2 

Oehringen  .  . 

1561 

64,1 

49 

0,3 

381 

73,7 

24 

34,3 

Schorndorf  .  . 

429 

54,0 

10 

1,0 

203 

69,4 

9 

35,0 

Welzheim  .  . 

723 

46,8 

25 

1,0 

46 

66,0 

5 

49,0 

Jagftkrcis .  .  . 

15  771 

52,8 

748 

1,8 

6140 

54,7 

1433 

30,2 

Biberach  .  . 

3  304 

55,0 

18 

0,3 

27 

50,0 

67 

45,0 

Blaubeuren  .  . 

1691 

32,0 

20 

0,6 

140 

35,0 

283 

26,5 

Ehingen  .  .  . 

1  906 

33,7 

26 

0,5 

275 

32,9 

483 

25,0 

Geislingen  .  . 

1589 

44,2 

32 

1,3 

238 

41,2 

838 

36,0 

Göppingen  .  . 

Kirchheim  .  . 

1017 

54,9 

22 

1,0 

228 

59,8 

102 

25,0 

702 

41,2 

8 

3,0 

230 

42,0 

74 

29,6 

/  Laupheim  .  . 

2163 

70,0 

20 

1,0 

10 

75,0 

22 

65,0 

Leutkirch 

2  911 

49,0 

35 

3,2 

10 

50,0 

291 

52,0 

Münfingen  . 

2  393 

30,0 

7 

3,5 

213 

32,7 

1  760 

30,0 

Ravensburg 

2  475 

50,0 

72 

1,0 

142 

60,0 

872 

40,0 

Riedlingen  .  . 

Saulgau  . 

2  316 

2  343 

49,0 

70,0 

39 

80 

0,8 

0,5 

68 

59 

20,3 

60,0 

402 

375 

23,3 

48,0 

1  Tettnang  .  . 

Ulm  .... 

1  792 

58,0 

17 

1,0 

122 

58,0 

174 

48,0 

1  995 

40,0 

17 

1,0 

391 

45,0 

302 

31,2 

Waldfee  .  .  . 

3  418 

50,0 

61 

1,5 

17 

50,0 

566 

30,0 

Wangen  . 

2153 

45,0 

18 

1,8  < 

25 

48,0 

55 

50,0 

Duuaukrcis  .  • 

34  108 

49,0 

492 

1,2 

2 195 

44,1 

6  666 

34,0 

Württemberg  . 

75659 

51.4 

1864 

1.6 

22  054 

54,1 

12  109 

i  34  3 

Wfirttomb.  .1  abrbücher  J898,  H.  2. 
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Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  III.  Die  Ergebniffe.  der  Ernte,  einfcbließlich  der  Wein- 

(Noch)  Futterpflanzen. 


Pferdezahnmais 
und  Ciriinmais 

Raygras 

Grasläat  aller 

Art  (Kleegras) 

Wiefen 

(Heu,  Oebmd) 

Weiden') 

Ober  ä  mter 

Fläche 

Ertrag 
v.  1  ha 

Fläche 

Ertrag 
v.  1  ha 

Fläche 

Ertrag 
v.  1  ha 

Fläche 

Ertrag 
v.  1  ha 

Fläche 

No- 

Futter 

Heu 

Heu 

Heu 

ten ') 

ll 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

dz 

ha 

1.  1 

87. 

88. 

89. 

90. 

91. 

92. 

93. 

94. 

95. 

96. 

Backnang  .  .  . 

Befigheim .  .  . 

142 

80,7 

_ 

_ 

3 

36,7 

5  810 

40,5 

269 

1,1 

289 

65,9 

— 

— 

11 

40,0 

1202 

60,0 

140 

1,0 

Böblingen  .  •  . 

45 

118,4 

— 

— 

28 

80,0 

2  859 

60,0 

364 

1,0 

Brackenheim .  . 

181 

49,9 

— 

— 

9 

16,0 

1800 

45,0 

148 

1,0 

Cannftatt  .  .  . 

81 

103,6 

— 

— 

17 

40,0 

1  556 

72,1 

205 

1,0 

Eßlingen  .  .  . 

113 

80,5 

— 

— 

25 

43.0 

3  425 

59,3 

111 

1,0 

Heilbronn  .  .  . 

292 

44,7 

— 

— 

11 

38,0 

1  659 

45,5 

79 

2,0 

Leonberg  .  .  . 

338 

75,1 

— 

— 

33 

40,0 

2  480 

43,3 

534 

1,0 

Ludwigsburg 

452 

51,8 

— 

— 

46 

50,0 

1457 

53,4 

346 

1,0 

Marbach  .  .  . 

159 

80,3 

— 

— 

27 

59,2 

2  560 

59,6 

140 

1,0 

Maulbronn  .  . 

165 

198,2 

— 

— 

1 

50,0 

2  357 

49,2 

147 

2,0 

Neckarfulm  .  . 

294 

72,1 

— 

— 

14 

64,0 

2  788 

50,0 

302 

1,0 

Stuttgart,  Stadt 

4 

58,7 

— 

— 

10 

30,0 

210 

45,0 

2 

1,0 

Stuttgart,  Amt 

143 

110,5 

— 

— 

19 

52,0 

3  281 

45,0 

218 

1,0 

Vaihingen .  .  . 

292 

89,6 

— 

— 

8 

30,0 

1342 

47,6 

319 

2,0 

Waiblingen  .  . 

83 

72,7 

— 

— 

1 

23,1 

2  504 

58,7 

36 

1,6 

Weinsberg  .  . 
Sleekarkreis  .  .  . 

155 

87,5 

— 

— 

9 

41,8 

3  532 

45,0 

208 

2,0 

3  228 

78,3 

— 

— 

272 

48,5 

40822 

50,8 

3  5 08 

1,2 

Balingen  .  .  . 

— 

_ 

1 

35,0 

365 

36,4 

5193 

49,0 

3  727 

1,2 

Calw  .... 

16 

80,2 

25 

75,0 

262 

70,0 

2  715 

55,0 

419 

1,0 

Freudenftadt 

— 

_ • 

1 

40,6 

1  151 

40,0 

3  668 

40,7 

1088 

2,0 

Herrenberg  .  . 

21 

46,9 

1 

35,0 

52 

34,9 

2  420 

44,7 

234 

1,6 

Horb  .... 

8 

30,0 

— 

— 

21 

28,0 

2  095 

59.3 

216 

1,0 

Nagold  .... 

13 

74,1 

1 

36,0 

234 

50,0 

2  678 

54,0 

418 

1,0 

Neuenbürg  .  . 

23 

70,0 

1 

35,0 

203 

42,0 

2  082 

42,0 

46 

1,0 

Nürtingen  .  .  . 

152 

78,7 

— 

— 

41 

30,0 

3  800 

44,9 

559 

1,0 

Oberndorf  .  . 

— 

— 

8 

50,0 

479 

48,3 

2  972 

62,2 

1  194 

2,0 

Reutlingen  .  . 

10 

77,3 

3 

20,0 

95 

20,1 

3  438 

51,4 

2  192 

1,8 

Rottenburg 

10 

63,9 

— 

— 

1 

40,0 

3  339 

70,0 

538 

1,0 

Rottweil  .  .  . 

— 

— 

26 

40,0 

87 

40,0 

4  833 

50,0 

1  035 

1,0 

Spaichingen  .  . 

— 

• - 

— 

— 

54 

19,7 

3  002 

46,6 

1  557 

1,0 

Sulz . 

— 

— 

1 

30,0 

91 

49,8 

3  152 

49,0 

969 

1,0 

Tübingen  .  .  . 

75 

99,1 

1 

30,0 

337 

30,0 

3  688 

40,0 

327 

1,0 

Tuttlingen  .  . 

1 

80,0 

1 

43,6 

161 

45,0 

3  193 

47,0 

1  187 

1,7 

Urach  .... 

35 

136,8 

— 

— 

114 

32,0 

4  704 

39,6 

2  028 

1,0 

Scbnar/, Wahlkreis  . 

364 

84,5 

70 

52,3 

3  748 

41,8 

56972 

49,2 

17  734 

1,3 

Aalen  .... 

2 

41,0 

_ 

— 

54 

35,4 

5115 

51,8 

1  134 

1,2 

Crailsheim  .  . 

1 

60,0 

3 

60,0 

10 

60,0 

7  769 

52,0 

1712 

2,0 

Ellwangen  .  . 

Gaildorf  .  .  . 

2 

49,5 

— 

— 

75 

52,3 

10  873 

50,0 

2  083 

2,0 

4 

131,8 

— 

— 

27 

46,7 

7  051- 

50,0 

1  004 

1,8 

Gerabronn  .  . 

14 

120,0 

3 

56,0 

78 

56,0 

10  773 

56,0 

1  349 

1,5 

Gmünd  .... 

13 

65,5 

8 

20,0 

191 

40,0 

6  068 

50,2 

1  211 

1,8 

Hall . 

57 

61,9 

3 

70,0 

12 

70,0 

8  317 

64,3 

602 

1,0 

Heidenheim  .  . 

9 

60,0 

— 

— 

32 

31,0 

3  018 

31,8 

2  421 

2,0 

Künzelsau  .  . 

169 

41,1 

— 

— 

27 

50,0 

5  023 

50,0 

850 

1,0 

Mergentheim .  . 

257 

104,5 

— 

— 

■  26 

46,0 

3  560 

43,0 

1077 

1,0 

Neresheim  .  . 

1 

35,0 

8 

39,0 

66 

39,0 

3  434 

46,7 

1  724 

1,7 

Oehriugen  .  . 

257 

88,5 

— 

— 

10 

33,7 

7719 

69,5 

546 

1,0 

Schorndorf  .  . 

57 

101,9 

— 

— 

0,4 

30,0 

3  662 

48,4 

«)3 

2,0 

Welzheim  .  .  . 

9 

97,5 

— 

— 

19 

45,3 

5  012 

37,9 

163 

1,5 

Jagftkreis  .  .  . 

852 

83,0 

25 

41,7 

627 

44,5 

87  394 

52,3 

15929 

1,7 

Biberach  .  .  . 

12 

65,0 

10 

40,0 

280 

50,0 

9  070 

45,0 

211 

1,0 

Blaubeuren  .  . 

6 

42,7 

3 

35,0 

62 

25,7 

3  458 

40,0 

1346 

2,0 

Ehingen  .  .  . 

28 

39,5 

— 

— 

112 

24,5 

4  948 

39,2 

658 

2,0 

Geislingen  .  . 

15 

27,0 

— 

— 

291 

34,4 

4  584 

42,7 

2  373 

1,0 

Göppingen  .  . 

142 

79,7 

— 

— 

17 

48,0 

6  869 

47,7 

652 

2,0 

Kirchheim  .  . 

96 

54,1 

— 

— 

2 

19,3 

5  396 

42,1 

1  246 

1,0 

Laupheim  .  .  . 

9 

84,0 

0,5 

50,0 

59 

55,0 

6  067 

55,0 

150 

2,0 

Leutkirch  .  . 

1 

25,0 

58 

40,0 

1097 

54,0 

7  891 

64,0 

764 

1,0 

Miinfingen  .  . 

— 

— 

2 

20,0 

214 

25,0 

3  722 

42,2 

6  642 

1,0 

Ravensburg  .  . 

7 

87,1 

10 

48,0 

193 

45,0 

8  937 

40,0 

476 

1,0 

Riedlingen  .  . 

3 

75,0 

2 

37,0 

47 

32,1 

7  705 

38,1 

320 

1,6 

Saulgau  .  .  . 

— 

— 

6 

40,0 

40 

45,0 

8  495 

65,0 

149 

2,0 

Tettnang  .  .  . 

17 

74,4 

3 

35,0 

296 

40,0 

6  481 

58,0 

35 

1,0 

Ulm . 

97 

73,8 

— 

— 

65 

30,0 

4  244 

43,3 

1463 

1,0 

Waldfee  .  .  . 

1 

40,0 

8 

40,0 

289 

40,0 

7  992 

40,0 

403 

1,0 

Wangen  .  .  . 

— 

_ 

3 

45,0 

321 

44,0 

10  082 

68,0 

1  857 

1,0 

Dunaukreis  .  .  . 

434 

670 

105 

40  3 

3  385 

43.9 

105941 

49.0 

18  745 

1  2 

Württemberg  . 

4‘878 

78,6 

200 

44.6 

8032 

43,1 

291  129 

50,5 

55  970 

1,4 

')  In  Noten  angegeben,  und  zwar  i’o,  daß  1  gut,  2  mittel,  3  gering  bedeutet. 
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im  Jahr  1898. 


mul  Obftei'nte  im  Jabr  1898  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirken. 

Weinbaus.  Obttertraij. 


Oberämter 

Im 

Ertrag 

ftehende 

Fläche 

ha 

Gefamt- 

Wein- 

ertrag 

hl 

Durch- 
fchnitts- 
ertrag 
v.  1  ha 

hl 

Durch- 
fchnitts- 
preis 
vom  hl 

Jk 

Zahl 

der 

Bäume 

Aepfel 

Menge 

des 

Ertrags 

dz 

Geldwert 
des  Obft- 
ertrags 

<A 

_ !• 

97. 

98. 

1  99. 

100. 

101. 

102. 

103. 

Backnang  .  . 

159 

159 

1,00 

40,87 

112  710 

10  206 

103  060 

Befigheim  .  . 

1252 

13  454 

10,75 

55,73 

41 485 

2  500 

25  000 

Böblingen  .  . 

12 

64 

5,14 

— 

36  445 

14  000 

140  O00 

Brackenheim  . 

1454 

12  828 

8,82 

49,24 

33  815 

800 

8  000 

Cannftatt  .  . 

1257 

4  662 

3,71 

56,86 

64  995 

20  251 

202  815 

Eßlingen  .  . 

386 

317 

0,94 

59,60 

145  391 

5180 

58  918 

Heilbronn  .  . 

978 

3147 

3,22 

57,50 

34  680 

1  650 

19  800 

Leonberg  .  . 

129 

265 

2,05 

43,71 

68  005 

2  250 

24  750 

Ludwigsburg  . 

414 

2  690 

6,50 

51,17 

74  660 

6  850 

68  500 

Marbach  .  . 

1076 

9  987 

9,29 

48,47 

63  030 

8  611 

90  375 

Maulbronn  .  . 

587 

2  505 

4,27 

45,70 

31  705 

14  000 

140  000 

Neckarfulm 

723 

1447 

2,00 

54,20 

71286 

3  000 

33  000 

Stuttgart, Stadt 

370 

500 

1,27 

55,60 

33  500 

500 

6  000 

Stuttgart,  Amt 

258 

84 

0,33 

47,00 

78  231 

11940 

120  430 

Vaihingen  .  . 

665 

3  963 

5,96 

48,75 

47  960 

16  000 

144  000 

Waiblingen 

767 

436 

0,57 

55,93 

99  865 

8  800 

85  000 

Weinsberg  .  . 

1  325 

3  077 

2,32 

51,35 

61  984 

2  800 

28  000 

Neckarkreis  .  . 

11  762 

59585 

5.07 

52,13 

1099  747 

129  338 

1  297  648 

Balingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

43  870 

550 

5  550 

Calw  .... 

1 

— 

— 

— 

47112 

7  000 

70  000 

Freudenftadt  . 

— 

— 

— 

— 

31  549 

6  310 

56  790 

Herrenberg 

49 

109 

2,23 

53,00 

46  575 

4  500 

40  800 

Horb  .... 

— 

— 

— 

— 

24  068 

1588 

15  885 

Nagold  .  .  . 

— 

— 

— 

- - 

38  655 

6  000 

54  000 

Neuenbürg  .  . 

86 

170 

1,97 

61,93 

33  877 

1000 

14  000 

Nürtingen  .  . 

187 

794 

4,25 

25,00 

130  355 

21  560 

215  600 

Oberndorf  .  . 

— 

— 

— 

— 

23  509 

3130 

28  170 

Reutlingen  .  . 

304 

395 

1,30 

37,50 

97  200 

2  150 

21  500 

Rottenburg 

88 

331 

3,76 

38,00 

40  057 

5  245 

50  967 

Rottweil  .  . 

— 

— 

— 

— 

49  940 

4  993 

44  937 

Spaichingen  . 

— 

— 

— 

— 

19  376 

2  200 

17  400 

Sulz  .... 

— 

— 

— 

— 

41  095 

1810 

18  100 

Tübingen  .  . 

104 

250 

2,40 

34,00 

68  231 

6  000 

60  000 

Tuttlingen  .  . 

8 

157 

19,00 

48,60 

21  702 

1000 

7  000 

Urach  .  .  . 

188 

200 

1,06 

36,50 

101  170 

3  895 

35  550 

Schwär*  vvaldkreis 

1015 

2  406 

2,37 

40,22 

858  341 

78931 

756  249 

Aalen  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

31 195 

3  017 

30  170 

Crailsheim  .  . 

— 

— 

— 

— 

15  780 

180 

1620 

Ellwangeu  .  . 

— 

— 

— 

— 

39  480 

4  000 

36  000 

Gaildorf.  .  . 

0,5 

6 

13,04 

— 

38  760 

440 

4  400 

Gerabronn  .  . 

132 

1279 

9,71 

28,00 

58  745 

3  525 

42  295 

Gmünd  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

83  445 

14  680 

161  300 

Hall  .  .  .  . 

17 

47 

2,75 

48,53 

43  945 

1800 

18  000 

Heidenheim 

— 

— 

— 

— 

30  932 

4  750 

47  500 

Künzelsau  .  . 

755 

1  252 

1,65 

43,43 

72  518 

3  000 

30  000 

Mergentheim  . 

1  287 

4  107 

3,19 

35,83 

51  448 

1250 

12  500 

Neresheiin  .  . 

— 

— 

— 

— 

26  071 

1800 

15  800 

Oehringen  .  . 

683 

974 

1,43 

55,12 

96  247 

1200 

14  400 

Schorndorf 

775 

497 

0,64 

45,87 

112  190 

33  300 

333  000 

Welzheim  .  . 

95 

89 

0,94 

34,15 

54  660 

12  800 

128  000 

Jagftkreis  .  . 

3  744 

8251 

2,20 

41,29 

755  416 

85  742 

874  985 

Biberach  .  . 

— 

— 

— 

— 

49  155 

8  000 

64  000 

Blaubeuren 

— 

— 

— 

— 

34  909 

1800 

18  000 

Ehingen  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

56  248 

9  000 

90  000 

Geislingen  .  . 

— 

_ 

— 

— 

65  606 

3  000 

30  000 

Göppingen  .  . 

— 

— 

— 

115  939 

28  330 

254  970 

Kirchheim  .  . 

165 

454 

2,76 

28,00 

183  218 

30  200 

332  200 

Laupheim  .  . 

— 

— 

— 

— 

35  359 

2  000 

20  000 

Leutkirch  .  . 

— 

— 

— 

23  035 

12  000 

96  000 

Miinfingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

28  278 

950 

8  050 

Ravensburg  . 

14 

376 

26,89 

42,74 

95  780 

40  000 

320  000 

Riedlingen  .  . 

Saulgan  - 

— 

— 

— 

— 

33  466 
45  050 

5  800 

25  000 

46  400 
185  000 

Tettnang 

1(17 

3  668 

34,18 

32,60 

134  467  i 

50  000 

350  000 

Ulm  .  . 

_ 

_ 

— 

— 

44  919 

5  500 

44  000 

Waldfee  .  . 

— 

- - 

42  030 

10  500 

84  000 

_ 

_ 

5. _ 

46  569 

69  850 

558  800 

buuaukreis  .  . 

286 

4  498 

15,73 

32,71 

1  034  028  ! 

301  930 

2  501  420 

Württemberg 

16807 

74  740 

4,45 

50  20 

3  747  532  1 

595  911 

5  430  302 
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(Noch)  Tab.  ITT.  Die  ErgebniflTe  der  Ernte,  einlchließlich  der  Wein-  und 
Oblternte  im  Jahr  1898  in  den  einzelnen  Oberamtsbezirkeu. 

(Noch)  Obltertrag. 


Birnen 

Pflaumen 

und  Zwetlchgen 

Kirfchen 

Ober  ä  m  t  e  r 

Zahl 

Menge 

Geldwert 

Zahl 

Menge 

Geldwert 

Zahl 

Menge 

Geldwert 

des 

des  Obft- 

der 

des  Er- 

des 

Obft- 

, 

des  Er- 

des  Obft- 

der 

Bäume 

Ertrags 

dz 

ertrags 

cA 

Bäume 

trags 

dz 

ertrags 

<A 

der 

Bäume 

trags 

dz 

ertrags 

cA 

1. 

|  104. 

I  105. 

106. 

|  107. 

108. 

109. 

110. 

II  HE 

112. 

Backnang  .  . 

41215 

2  681 

20  340 

19  200 

674 

7 

198 

2  689 

168 

3  878 

Befigheim  .  . 

18  560 

3  500 

42  000 

13  824 

5  600 

44 

800 

11  452 

1300 

26  000 

Böblingen  .  . 

24  355 

6  000 

54  000 

14  108 

1200 

12 

000 

374 

3 

90 

Brackenheim  . 

24  435 

750 

6  750 

13  625 

600 

3 

600 

5  435 

260 

5  200 

Cannftatt  .  . 

21  200 

7  720 

69  476 

19  210 

1923 

30 

760 

13  813 

|  1366 

32  760 

Eßlingen  .  . 

21329 

438 

4  380 

39  366 

610 

9 

760 

23  691 

589 

11  780 

Heilbronn  .  . 

19  209 

1 100 

13  200 

19  615 

300 

2 

100 

1  673 

150 

2  250 

Leonberg  .  . 

40  530 

5  250 

47  250 

24  855 

1  140 

11 

400 

2  088 

42 

1  245 

Ludwigsburg  . 

26  405 

12  510 

125  350 

14  160 

3  412 

27 

296 

2  612 

185 

3  700 

Marbach  .  . 

26  500 

1861 

18  570 

17  480 

844 

6 

742 

3  845 

91 

1  820 

Maulbronn  .  . 

19  600 

3  800 

34  200 

19  610 

2100 

12 

600 

2  769 

350 

4  900 

Neckarfulm 

36  351 

1500 

15  000 

46  623 

2  000 

12 

000 

2  939 

50 

1  000 

Stuttgart, Stadt 

16  050 

800 

8  000 

24  300 

300 

4 

200 

3  200 

50 

1  40O 

Stuttgart,  Amt 

49  069 

6  570 

53  831 

35  348 

3  293 

30 

811 

2  985 

238 

6  389 

Vaihingen  .  . 

25  055 

9  200 

92  000 

16  920 

4  800 

31 

200 

2  941 

550 

8  250 

Waiblingen 

23  273 

3  600 

35  600 

18  790 

1412 

12 

520 

23  347 

1620 

27  880 

Weinsberg  .  . 

48129 

1900 

19  000 

20  828 

540 

4 

080 

5  003 

60 

960 

Neekarkreis  .  . 

481  256 

69180 

658947 

377  862 

30  748 

263067 

110  856 

7072 

139502 

Balingen  .  . 

32  680 

1 150 

11650 

42  036 

100 

1 

800 

7  050 

30 

360 

Calw  .... 

32  184 

3  500 

31500 

31  211 

400 

4 

000 

4  600 

25 

475 

Freudenftadt  . 

17  727 

1010 

9  090 

14  580 

60 

720 

3135 

— 

— 

Herrenberg 

40  514 

4  900 

42  850 

36  520 

260 

2 

860 

4  793 

300 

4  900 

Horb  .... 

18  650 

1328 

11956 

23  074 

201 

2 

005 

672 

5 

55 

Nagold  .  .  . 

19  482 

3  300 

26  400 

18  317 

300 

5 

400 

1531 

— 

_ 

Neuenbürg  .  . 

25  975 

700 

7  000 

14  305 

200 

3 

200 

7  553 

275 

6  600 

Nürtingen  .  . 

25  421 

2  360 

18  880 

43  741 

225 

1 

575 

27  799 

390 

7  800 

Oberndorf  .  . 

14  214 

140 

1  260 

9  439 

43 

860 

2  708 

7 

140 

Reutlingen  .  . 

38  205 

3  025 

30  250 

48  476 

70 

700 

3  443 

45 

1  080 

Rottenburg 

34  111 

6  696 

65  284 

20  809 

849 

8 

215 

4  398 

96 

1  454 

Rottweil  .  . 

23  888 

953 

8  577 

22  118 

547 

3 

829 

1613 

i  _ 

— 

Spaichingen 

7  857 

550 

3  800 

12  435 

50 

400 

3  899 

— 

— 

Sulz  .... 

28  008 

3  520 

35  200 

27  755 

500 

9 

000 

2  767 

82 

984 

Tübingen  .  . 

57  159 

6  000 

66  000 

34  956 

700 

6 

300 

2  096 

15 

225 

Tuttlingen  .  . 

9  341 

90 

630 

11  039 

45 

630 

1539 

— 

'  - 

Urach  .  .  . 

24  037 

640 

5  600 

28  278 

250 

2 

750 

18  549 

330 

6  600 

Sehvvarzwaldkrcis 

449453 

39862 

375  927 

439089 

4  800 

54 

244 

98145 

1  600 

30673 

Aalen .  .  .  .  j 

20  450 

1826 

16  434 

18  840 

275 

2 

200 

682 

3 

60 

Crailsheim  .  . 

16  359 

650 

5  200 

13  232 

35 

420 

2  054 

20 

400 

Ellwangen  .  . 

17  655 

800 

6  400 

19  765 

60 

840 

'  1264 

— 

_ 

Gaildorf.  .  . 

33  530 

550 

4  950 

20  460 

120 

1 

480 

837 

— 

— 

Gerabronn  .  . 

44  139 

2  649 

26  483 

57  939 

2  318 

16 

223 

2  244 

168 

4  039 

Gmünd  .  .  . 

27  091 

1430 

14  300 

38  140 

50 

800 

3  512 

50 

1  200 

Hall  .... 

34  059 

1800 

16  200 

35  335 

280 

2 

800 

636 

6 

180 

Heidenheim 

19  425 

2  650 

21  200 

35  460 

695 

4 

865 

1647 

136 

2  448 

Künzelsau  .  . 

39  823 

1200 

12  000 

51  349 

1  100 

8 

800 

4  456 

80 

1  600 

Mergentheim  . 

27  711 

450 

4  500 

45  090 

1  350 

8 

100 

2  468 

25 

550 

Neresheim  .  . 

12  165 

620 

5  000 

29  075 

568 

4 

912 

2  063 

53 

165 

Oehringen  .  . 

59  262 

360 

4  320 

31863 

620 

4 

960 

3  631 

25 

400 

Schorndorf .  . 

36  985 

7  100 

56  800 

16  175 

90 

1 

260 

33  775 

1  230 

28  800 

Welzheim  .  . 

24  715 

2  100 

18  900 

11  825  j 

62 

744 

2  120 

35 

660 

Jagltkreis  .  . 

413  369 

24 185 

212  687 

424  548 

7  623 

58 

404 

61389 

1831 

40  502 

Biberach  .  . 

30  769 

1  000 

8  000 

12  068 

100 

800 

993 

. 

_ 

Blaubeuren 

18  376 

350 

3150 

24  960 

100 

1 

000 

1  116 

13 

130 

Ehingen  .  .  . 

29  944 

2  300 

18  400 

24  662 

25 

325 

687 

_ 

_ 

Geislingen  .  . 

20  235 

1700 

17  000 

38  995 

110 

1 

100 

4  461 

20 

600 

Göppingen  .  . 

24  692 

6  578 

46  046 

38  713 

635 

7 

620 

5  349 

112 

2  240 

Kirehheim  .  . 

41665 

5  050 

45  450 

22  405 

550 

6 

600 

26  627 

260 

5  200 

Laupheim  .  . 

15  897 

300 

2  400 

12  918 

50 

1 

000 

501 ! 

■ 

_ 

Leutkirch  .  . 

14  991 

600 

4  800 

4  495 

25 

200 

2  165 

- 

..  - 

Münfingen  .  . 

9  979 

200 

1600 

11  989 

12 

144 

1421 

- 

_ 

Ravensburg  . 

61015 

36  600 

256  200 

13  960 

1  400 

21 

000 

5  366 

536 

10720 

Riedlingeu  .  . 

18  742 

2  780 

22  240 

16  093 

180 

2 

160 

963 

Saulgau  .  .  . 

Tettnang  .  . 

23  476 

5  500 

38  500 

5  640 ; 

40 

280 

985 

4 

48 

52  875 

1  700 

8  500 

11  535  i 

100 

1 

000 

19  045 

1  000 

16  (HM) 

Ulm  ...  . 

26  866 

750 

6  000 

32  914 

150 

2 

400 

709 

20 

800 

VValdfee .  .  . 

21  303 

1  944 

13  608 

6  980 

— 

946 

Wangen  .  .  . 

34  853 

17  420 

52  260 

8  267 

— 

2  626 

Iltmaiikreis  .  . 

448  678 

84  772 

544  154 

286594 

3  477 

45 

629 

73960 

1  965 

35  738 

Württemberg 

1  792  756 

217  999  1 

1  791  715 

1  528  093 

46  648 

421 

314  | 

344  350 

12  468 

246  415 

im  Jahr  1898. 
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Anmerkungen  zu  Tab.  III. 

a)  Zu  Hiilfenfriiclitc  (8p.  23  bis  43): 

Buchweizen  wurde  nur  im  Oberamtsbezirk  Backnang  auf  2,3  ha  angebaut,  Ertrag 
an  Körnern  von  1  ha  12  dz,  an  Stroh  10  dz. 

Hilfe  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Backnang  auf  9  ha,  Gaildorf  7  ha,  Marbach 
und  Schorndorf  auf  je  5  ha,  Welzheim  4  ha  und  Waiblingen  auf  2  ha;  ciu  Ertrag  von  Hilfe 
wurde  nicht  berechnet. 


b)  Zu  Handelsgewächfe  (Sp.  63  bis  78): 

Leindotter  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Kiiuzelsau  auf  3  ha,  Maulbronn, 
Vaihingen,  Ohringen  und  Tettnang  auf  je  2  ha,  Nürtingen  und  Oberndorf  auf  je  1  ha;  ein  Ertrag 
wurde  nicht  berechnet. 

Senf  (meift  zu  Futter)  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Mergentheim  auf  9  ha, 
Miinfingcn  5  ha,  Sulz  4  ha,  Marbach,  Waiblingen,  FreudeDftadt,  Gerabronn  auf  je  2  ha,  Horb, 
Nagold  und  Ulm  auf  je  1  ha;  ein  Ertrag  wurde  nicht  berechnet. 

Weberkarden  wurden  im  Oberamtsbezirk  Ravensburg  auf  10  ha  angebaut. 

Korbweiden  wurden  hauptfiichlich  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Aalen  auf  26  ha, 
Bibcrach  21  ha,  Urach  17  ha,  Nürtingen  15  ha,  Vaihingen,  Ehingen  und  Ulm  auf  je  12  ha. 

Runkelrübenfamen  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Böblingen,  Tübingen  und 
Aalen  auf  je  2  ha  (Durchfchnittsertrag  vom  ha:  5,  1,  3  dz),  Cannftatt,  Vaihingen  und  Waiblingen 
auf  je  1  ha  (Ertrag  vom  ha:  18,  5  und  6  dz). 


c)  Zu  Futterpflanzen  (Sp.  79  bis  96): 

Serradella  (Vogelfußklee)  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Spaichingen  auf  5  ha, 
Ertrag  von  1  ha  an  Heu  20  dz,  im  Oberamt  Nagold  1  ha,  Ertrag  40  dz. 

Spörgel  wurde  im  Oberamtsbezirk  Calw  auf  2  ha  angebaut;  ein  Ertrag  wurde  nicht 

berechnet. 

Timotheusgras  wurde  angebaut  im  Oberamtsbezirk  Calw  auf  6  ha,  Ertrag  von 
1  ha  an  Heu  60  dz. 
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Tab.  IV.  1.  Überficht  über  die  Zahl  der  Obftbännic. 


Neckarkreis 

Schwarzwald- 

kreis 

Jagftkreis 

Donaukreis 

Summe 
des  Landes 

0  b l't arten 

1898 

gegen 

1878 

-j-  mehr 
—  weniger j 

1898 

gegen 

1878 

-f-  mehr 
—  weniger 

1898 

gegen 

1878 

-f-  mehr 
—  weniger 

1898 

gegen 

1878 

mehr 

—  weniger 

1898 

gegen 

1878 

,’+  mehr 
—  weniger 

Äpfelbäume .  .  . 

1099747 

—  43121 

i 

858341 

+154611 

755416 

+  28498 

1034028 

+309001 

3747532 

+ 448989 

Birnbäume  .  .  . 

481256 

-  29155 

449453 

+  45861 

413369 

+  26315 

448678 

+142701 

1792756 

+185722 

Pflaumen-  und 
Zwetfcligenbäum. 

377862 

—268128 

439089 

—259659 

424548 

—408615 

286594 

—  20566 

1528093 

-956968 

Kirfchbäume  .  . 

110856 

+  39278 

98145 

-  12741 

61389 

—  9261 

73960 

—  21932 

344350 

—  4656 

Aprikofen  und  Pfir- 
fiche . 

11980 

4-  2545 

1745 

—  468 

2213 

—  87 

5205 

+  3358 

21143 

+  5348 

Eßbare  Kaftanien 

77 

+  9 

308 

—  66 

31 

—  55 

60 

+  10 

476 

-  102 

WallniilTe  .  .  . 

13414 

-  5969 

11713 

—  2442 

12764 

—  9267 

12325 

i 

1 

+  591 1 

50216 

—  17087 

Tab.  IV.  2.  Überficlit  über  den  Obftertrag. 


übftarten 

j 

Menge  des  Obftertrags 

Geldwert  des  Obftertrags  j 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft¬ 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

Summe 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft¬ 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

Summe 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

Jk 

Jk 

cM. 

Jk 

<A 

Äpfel  |  1898 

129  338 

78  931 

85  742 

301  930 

595  941 

1  297  648 

756  249 

874  985 

2  501  420 

5  430  302 

ApiCl  .  .  j  1897 

9  983 

17  130 

10  842 

5  935 

43  890 

129  342 

211 168 

132  491 

72  360 

545  361 

lOj.  D’ffhn.  1889/98 

131908 

100958 

51988 

133936 

418  790 

1  139  967 

702  186 

484  403 

1087  646 

3  414  202 

Birnen  J  1898 

69  180 

39  862 

24  185 

84  772 

217  999 

658  947 

375  927 

212  687 

544  154 

1  791  715 

nen  '  '(1897 

26  896 

31  882 

13  365 

5  825 

77  968 

293  691 

348  192 

161  586 

65  280 

868  749 

lOj.  D'fcliii.  1889/98 

66  622 

66  091 

31  982 

37  635 

202  330 

489  732 

384  335 

243927 

259  732 

1  377  726 

Pflaumen  u.  (  1898 

30  748 

4  800 

7  623 

3  477 

46  648 

263  067 

54  244 

58  404 

45  629 

421  344 

Zwetfchgen  \  1897 

6  216 

2  797 

4  500 

1065 

14  578 

66  490 

48  438 

35  830 

13  470 

164  228 

lOj.  O’fclin.  1889/98 

14  588 

12  156 

11868 

5  357 

43969 

119093 

880^0 

76  776 

46  748 

330667 

Kirfchcn  |  1898 

7  072 

1600 

1831 

1  965 

12  468 

139  502 

30  673 

40  502 

35  738 

246  415 

4  379 

1572 

907 

1470 

8  328 

104  407 

28  199 

17  760 

26  630 

176  996 

lOj.  D’fehn.  1889/98 

10961 

4  247 

6529 

10187 

31 924 

209131 

76298 

80  226 

110424 

476079 

Aprikofen  u.  t  1898 

484 

89 

32 

127 

732 

:  15  364 

2  363 

708 

2  477 

20  912 

Pfirfiche  .  j  1897 

230 

43 

40 

176 

489 

8  236 

1  157 

925 

3315 

13  633 

lOj.  D’fchü.  1889/981 

496 

57 

50 

108 

711 

12  918 

1229 

1143 

1887 

17177 

Eßbare  <  1898: 

1 

3 

, 

4 

12 

90 

102 

Kaftanien  (  1897 

1 

2 

— 

— 

3 

12 

60 

— 

— 

72 

lOj.  D’fehn.  1889/98 

3 

5 

2 

10 

36 

129 

— 

13 

178 

Wallnüfl’e  .  j  }898 

1038 

897 

503 

427 

2  865 

30  139 

21  879 

12  819 

13  028 

77  865 

739 

1  324 

1495 

578 

4136 

18  357 

34  514 

33  348 

12  508 

98  727 

lüj.  D’fchn.  1889/98 

1008 

930 

807 

553 

3  298 

22 190 

23293 

19  086 

12  050 

76619 

Summe  J  }898 

237  861 

126  182 

119  916 

392  698 

876  657 

2  404  679 

1  241  425 

1  200  105 

3  142  446 

7  988  655 

ouiuuie  j  18;)7 

48  444 

54  750 

31  149 

15  049 

149  392 

620  535 

671  728 

381  940 

193  563 

1  867  766 

lOj.  D'l'clin.  1889/98 

225  586 

184  444 

103  224 

187  778 

701  032 

1993067 

: 

1275520 

905  561 

1518500 

5  692  648 

iru  Jahr  1898. 


If.  359 


Tab.  V.  1. 


Die  weinbautreihendcu  (Gemeinden  in  Württemberg  nach  der  gefaulten,  fowie 
der  im  Ertrag  ftehenden  Weinbaufläche  im  Jahr  1S98. 


Oberämter, 

Gemeinden 

I 

Weinbaufläche 

Oberämter, 

Gemeinden 

Weinbaufläche 

Oberämter, 

Gemeinden 

Weinbaufläche 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

1- 

2.  |  3. 

1. 

2.  |  3. 

1. 

2.  |  3. 

Backnang. 

1.  Allmersbach 

2.  Althiitte  .  . 

3.  Bruch  .  .  . 

4.  Cottenweiler 

5.  Ebersberg  . 

6.  Großafpach  . 

7.  Heutensbach 

8.  Lippoldsweiler 

9.  Oberbrüden  . 

10.  Oberweiffach 

11.  Reichenbeig . 

12.  Rietenau  .  . 

13.  Sechfelberg  . 

14.  Steinbach  . 

15.  Unterbrüden 

16.  Unterweiffach 

zul.  . 


Beligheim. 

1.  Beligheim 

2.  Bietigheim  . 

3.  Bönnigheim  . 

4.  Erligheim 

5.  Freudenthal  . 

6.  Gemmrigheim 

7.  Großingersheim 

8.  Heffigbeim  . 

9.  Hofen  .  .  . 

10.  Hohen  ftein  . 

11.  llsfeld  .  .  . 

12.  Kirchheim  a.  N 

13.  Kleiningersheim 

14.  Lauffen  a.  N. 

15.  Löchgau  .  . 

16.  Metterzimmern 

17.  Neckarwcftheim 

18.  Schozach  .  . 

19.  Walheim  .  . 

zul.  .  . 


Böblingen. 

1.  Schönaich 

2.  Weil  i.  Sch. 

zul. 


13.12 
1,58 
8,41 
1,84 

17,05 

12.12 

6,69 

38,20 

19,34 

10,87 

16,60 

20,59 

4,88 

11,32 

11,85 

4,01 

198,47 


154,57 

66,46 

200,63 

62,92 

17,48 

95,44 

51,56 

144,75 

41,86 

29,63 

99,05 

96,02 

16,89 

265,52 

75,00 

26,60 

75,43 

35,04 

90,08 

1644,93 


10,09 

1,58 

7,4<> 

0,45 

16,00 

8,00 

5,47 

32,96 

17,30 

7,11 

11,49 

16,80 

4,88 

10,60 

8,86 

0,50 

159,49 


125,00 

40,00 

179,65 

42,63 

10,00 

75,25 

89,00 

104,05 

81,00 

25,00 

57,20 

82,00 

15,00 

197,06 

45,00 

16,00 

69,70 

28,00 

70,00 

1251,54 


10,94 

1,95 

12,89 


10,94 

1,58 

12,52 


Brackenheim. 

1.  Brackenheim 

2.  Botenheim  . 

3.  Cleebronn 

4.  Dürrenzimraern 

5.  Eibensbach  . 

6.  Frauenzimmern 

7.  Güglingen 

8.  Haberfchlacht 

9.  Häfnerhaslach 

10.  Haufen  b.  M. 

11.  Haufen  a.  Z. 

12.  Kleingartach 

13.  Klingenberg 

14.  Leonbronn 

15.  Maffenbach 

16.  Meirasheim 

17.  Michelbach 

18.  Neipperg  . 

19.  Niederhofen 

20.  Nordhaufen 

21.  Nordheim 

22.  Ochfenbach 

23.  Ochfenberg 

24.  Pfaffenhofen 

25.  Schwaigern 

26.  Spielberg  . 

27.  Stetten  a.  H 

28.  Stockheini 

29.  Weiler .  . 

30.  Zaberfeld 

zul.  . 


Cannltatt. 

1.  Cannftatt .  . 

hier.  hofk.  W einb 

2.  Fellbach  .  . 

3.  Hedelfingen  . 

4.  Hofen  .  .  . 

5.  Miihlhaufen  . 

6.  Miinfter  .  . 

7.  Obertürkhcim 

8.  Oeffingen 

9.  Rohracker  . 

10.  Rommelshaufen 

11.  Rothenberg  . 

12.  Sillenbuch  . 

13.  Stetten  .  . 

hier.  hofk.Weinb 

14.  Uhlbach  .  . 


190,68 

60,70 

225,96 

66,63 

23,25 

28,36 

96.73 

65.14 
33,09 

18.46 
104,17 

68.74 
23,95 

19.35 
4,81 

89,17 

8,56 

75,61 

47.82 

37.36 
190,41 

46,41 

3,15 

78,04 

79,60 

14.97 

92.82 
63,81 

16.46 

51.14 

1925  35 


246,95 

5,47 

258,45 

79,45 

3,31 

19,62 

38,56 

40,16 

25,99 

65,42 

37,82 

41.91 

10,50 

162,03 

3,21 

97,81 


125,00 

52,00 

187,03 

50,00 

20,00 

22,30 

76,73 

46,29 

25,00 

14,00 

83.50 
66,40 
20,58 
12,35 

1,42 

74.50 

6,66 

60,83 

26,93 

31,02 

146,60 

31,52 

0,65 

46,00 

57,17 

12,00 

63,00 

53,00 

11,88 

30,00 

1454,36 


217,80 

242,00 

76,00 

3,22 

18,25 

30,00 

38,67 

18,00 

54,00 

33,07 

40,00 

6,80 

132,50 

2,15 

94,21 


(Noch)  Cannftatt. 

15.  Untertürkheim  . 
hier.  hofk.  Weinb. 

16.  Wangen  .  .  . 

17.  Zazenhaufen 

zuf.  .  . 


Eßlingen. 

1.  Eßlingeu  . 

2.  Altbach  . 

3.  Hegensberg 

4.  Plochingen 

5.  Steinbach 

6.  Zell  .  .  . 

zuf. 


Heilbronn. 

1.  Heilbronn 

2.  Abftatt  .  . 

3.  Biberach  .  . 

4.  Böckingen  . 

5.  Bonfeld  .  . 

6.  Flein  .  .  . 

7.  Frankenbach 

8.  Fürfeld  .  . 

9.  Großgartach 

10.  Horkheim 

11.  Kirchhaufen  . 

12.  Neckargartach 

13.  Obereifesheim 

14.  Sontheim  .  . 

15.  Thalheim  .  . 

16.  Untereifesheim 

17.  Untergruppen¬ 
bach  .  .  . 

zuf.  . 


Leonberg. 

1.  Leonberg.  . 

2.  Eltingen  .  . 

3.  Gerlingen 

4.  Heimerdiugen 

5.  Hemmingen  . 


184,78 

7,48 

122,30 

1,60 

1436,66 


258,93 

1,70 

15,24 

80,48 

0,24 

29,38 

385,97 


600,58 

70,72 

29,75 

35,05 

4,01 

164,93 

3,59 

4,19 

141,20 

12,56 

3,18 

22,45 

6,03 

104,07 

124,82 

17,01 

41,94 

1386,08 


35,30 

25,07 

74,24 

0,36 

0,72 


171,61 

6.61 

80,00 

1,00 

1257,13 


237,72 

1,50 

10,00 

71,78 

0,24 

15,00 

336,24 


400,00 

51,20 

20,00 

28,47 

3,92 

137,46 

1,00 

3.24 

100,00 

11,50 

1,00 

7,00 

2,80 

86,00 

75,00 

9.25 

40,00 

977,84 


27,19 

12,24 

50,00 

0,36 

0,00 


II.  3(30 


Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tal».  V.  1.  Die  weinbautreibeuden  Gemeinden  in  Württemberg  nach  der 


Oberämter, 

Gemeinden 

Weiubaufläclie 

Oberämter, 

Gemeinden 

Weinbautläclie 

0  b  eramter, 
Gemeinden 

Weinbaufläche 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

flehend 

ha 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

1- 

|  2.  |  3. 

*  1. 

j_  2. 

3.  |  1. 

2.  1  3. 

(Noch)  Leonberg. 

6.  Höfingen  .  .  . 

1,07 

0,90 

7.  Kornthal  .  . 

20,62 

11,62 

8.  Münchingen  .  . 

27,45 

10,25 

9.  Warmbronn  .  . 

0,26 

0,26 

10.  Weilimdorf  .  . 

22,73 

16,17 

zul.  .  . 

207,82 

128,99 

Ludwigsburg. 

1.  Ludwigsburg  . 

0,47 

0,20 

0,57 

2.  Aldingen  .  .  . 

0,73 

55,00 

3.  Afperg  .  .  . 

40,00 

4.  Beihingen  .  . 

24,08 

20,00 

5.  Benningen  .  . 

32,30 

25,00 

6.  Bilfingen  .  .  . 

26,45 

13,26 

7.  Eglosheim  .  . 

2,84 

2,38 

8.  Geifingeu  .  , 

4,48 

2,60 

9.  Heutingsheim  . 

11,22 

1,92 

10.  Hoheneck  .  . 

49,13 

38.68 

11.  Markgröningen . 

117,28 

64,00 

12.  Möglingen  .  . 

39,28 

26,00 

13.  Neckarweihing. 

52,39 

20,00 

14.  l’oppenweiler  . 

30,73 

22,00 

15.  Schwieberding. 

43,35 

35,00 

16.  Stammheim  .  . 

22,06 

16,00 

17.  Thamm  .  .  . 

60,78 

54,48 

18.  Zuffenhaufen 

50,29 

31,64 

zuf.  .  . 

622,86 

413,73 

Marbach. 

1.  Marbach  .  .  . 

82,20 

43,36 

2.  Affalterbach 

6,61 

5,30 

3.  Allmersbach 

25,34 

20,00 

4.  Auenftein  .  . 

106,93 

77,00 

5.  Beilftein  .  .  . 

149,62 

134,62 

6.  Erbftetten  .  . 

0,84 

_ 

7.  Erdmannshaufen 

21,10 

17,00 

8.  Gronau  .  .  . 

36,14 

31,10 

9.  Großbottwar 

190,61 

165,61 

10.  Höpfigheim  .  . 

69,22 

40,00 

1 1.  Hof  u.  Lembach 

44,57 

.  31,90 

12.  Kirchberg  .  . 

63,56 

38,39 

13.  Kleinafpach  .  . 

44,32 

40,00 

14.  Kleinbottwar 

56,04 

39,38 

15.  Mundelsheim 

124,76 

120,18 

hier.  hofk.  Weinb. 

2,84 

2, IS 

16.  Murr  .... 

53.47 

30,00 

17.  Naffach  .  .  . 

3,78 

2,25 

18.  Oberftenfeld 

127,96 

88,00 

19.  Ottmarsheim 

1,62 

0,45 

20.  Pleidelsheim 

23,19 

18,00 

21.  Iiielingshaufen  . 

31,61 

25,00 

22.  Schmidhaufen  . 

42,87 

40,00 

23.  Steinheim  .  . 

36,26 

31,15 

24.  Winzerhaufen  . 

52,65 

37,00 

zul.  .  . 

1395,27 

1075,69 

12. 


Maulbronn. 

1.  Maulbronn  . 
hier,  liofk.  Weinb 

2.  Derdingen  . 

3.  Diefenbach  . 

4.  Dürrmenz 

5.  Enzberg  .  . 

6.  Freudenftein 

7.  Gündelbach  . 

8.  Illingen  .  . 

9.  Knittlingen  . 

10.  Lienzingen  . 

11.  Lomersheim  . 
Oelbronn  mit ) 
Kleinvillars  f 

.  o  (  Oetisheim  mit ) 
1  Schönenberg  ( 

14.  Pinache  .  . 

15.  Schmie  .  . 

16.  Schiitzingeu  . 

17.  Sternenfels  . 

18.  Zaifersweihcr 

zul.  . 


Neckarfulm. 

1  Neckarfulm 

2.  Bachenau 

3.  Binswangen 

4.  Böttingen 

5.  Brettach  . 

6.  Bürg  .  . 

7.  Cleverfulzbach 

8.  Dahenfeld 

9.  Degmarn  . 

10.  Duttenberg 

11.  Erlenbach 

12.  Gochfen  . 

13.  Gundelsheim 

14.  Hagenbach 

15.  Höchftberg 

16.  Jagftfeld  . 

17.  Jagfthaufen 

18.  Kocheudorf 

19.  Kocherfteinsfeld 

20.  Kocherthürn 

21.  Möckmühl 

22.  Neuenftadt  . 

23.  Obergriesheim 

24.  Oedheim  .  . 

25.  Offenau  .  . 

26.  Olnhaufen 

27.  Roigheira  .  . 

28.  Siglingen  .  . 

29.  Untergriesheim 

30  Widdern  .  . 

31.  Züttlingen 

zul.  . 


33,08 
12, 49 
176,99 
62,69 

43.29 
30,92 
46,76 

63.91 
67,58 

102,44 

32,39 

17,97 

15,42 

32.30 

2,95 

11.91 
53,82 
38,18 

2,74 

835  34 


224,86 

7,93 

89,33 

15,20 

36,85 

2,54 

29,60 

25,59 

2,72 

17,00 

158,80 

5,52 

51,40 

1,78 

15,58 

0,43 

26,77 

18,11 

27,47 

5,59 

62,15 

17,11 

11,50 

58.42 
3,45 

16,89 

10,73 

22,82 

9,03 

41.42 
11,84 

1028,43 


19,44 

ü  7‘) 
120,00 
48,00 
27,00 
16,92 
35,00 
44,27 
52,00 
65,66 
27,00 
8,00 

12,00 

18,00 

2,95 

8,00 

48,00 

32,00 

2,50 

586,74 


185,46 
3,93 
70,00 
9,00 
24,56 
2,00 
12,00 
22,06 
2,44 
10,00 
111,50 
4,00 
44,00 
0,90 
10,75 
0,43 
13,00 
8,00 
20,00 
2,00 
37,00 
11,00 
7,25 
34,22 
3  25 
10,00 
5,00 
15,12 
(>,00 
30,00 
8,34 

723,21 


Stuttgart  Stadt.  39562 


Stuttgart  Amt 

1.  Bonlanden 

2.  Bothnang . 

3.  Degerloch 

4.  Feuerbach 

5.  Gaisburg  . 

6.  Heumaden 

7.  Kemnath  . 

8.  Möhringen 

9.  Ruith  .  . 

10.  Vaihingen 

zuf. 


Vaihingen. 

1.  Vaihingen 

2.  Aurich  .  . 

3.  Eberdingen  . 

4.  Enfingen  .  . 

5.  Enzweihingen 

6.  Großglattbach 

7.  Großfaehfenheim 

8.  Hochdorf.  . 

9.  Hohenhaslach 
hier.  hofk.  W einb 

10.  Horrheim 

11.  Iptingen  .  . 

12.  Kleinglattbach 

13.  Kleinfachfenheim 

14.  Mühlhaufen  . 

15.  Nußdorf  .  . 

16.  Oberriexingen 

17.  Rieth  .  .  . 

18. 'Roßwag  .  . 

19.  Sersheim  .  . 

20.  Untermberg  . 

21.  Unterriexingen 

22.  Weiffach  .  . 

zuf.  . 


Waiblingen. 

1.  Waiblingen  . 

2.  Baach  .  .  . 

3.  Beinftein  .  . 

4.  Birkmannsweiler 

5.  Bittenfeld 

6.  Breuningsweilei 

7.  Bretzenacker 

8.  Bürg  .  .  . 

9.  Endersbach  . 

10.  Großheppach 

11.  Hanweiler 

12.  Hertmannsweiler! 

13.  Hochberg  .  . 


13,45 

30,55 

22,82 

109,56 

51,82 

25,14 

0,05 

10,47 

17,42 

17,71 

298,99 


115,90 

19,84 

55.29 

80.38 
64,06 
17,25 

17.30 
0,35 

149,89 

5,94 

117,33 

8,60 

5,69 

37,64 

56.39 
59,57 
45,04 
37,88 
62,51 
23,04 
20,83 
28,44 

5,04 

1028,26 


42,04 

17,38 

18,67 

31,15 

6,16 

23.55 
2,05 
9,35 

65,30 

112.82 

12.55 
44,32 
11,94 


37000 


13,00 

22,05 

22,82 

96,30 

42,82 

20,00 

0,05 

9,57 

15,95 

15,00 

25756 


75,00 

8,50 

17,00 

48,00 

42,06 

2,00 

11,20 

0,35 

117,27 

4,24 

102,00 

8,00 

3,00 

33,67 

33,39 

36,00 

23,00 

28,50 

37,00 

4,72 

9,83 

20,00 

4,24 

661,73 


20.00 
12,00 
9,00 
19,00 
0,80 
20,00 
1,00 
9,00 
59, 00 
105,00 
10,30 
35,00 
9.0«) 


itn  Jahr  1898. 
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gefaulten,  fowie 


Oberämter, 

Gemeinden 


1. 


(Nooh)  Waiblingen. 

14.  Höfen  .  .  . 

15.  Hohenacker  . 

16.  Kleinheppach 
hier.  hofk.  Weinh 

17.  Korb  .  .  . 

IS  Leutenbach  . 
19.  Neckarrems  . 
'20.  Nellmersbach 

21. Neuftadt  .  . 

hier.  hofk.  Weinh 

22.  Oedernhardt 
25.  Oefchelbronn 

24.  Oppelsbohm  . 

25.  Rettersbur};  . 

26.  Schwaikheim 

27.  Steinach  .  . 

28.  Strümpfelbach 

29.  Winnenden  . 

zuf.  . 


Weinsberg. 

1.  Weinsberg  . 

2.  Affaltrach 

3.  Ritzfeld  .  . 

l.Bretzfeld.  . 

5.  Dimbach  .  . 

6.  Eberftadt 

7.  Eichelberg  . 

8.  Ellhofen  .  . 

9.  Efchenau  .  . 

10.  Geddelsbach 

1 1.  Gellmersbach 

12.  Grantfeh eu  . 

15.  Hölzern  .  . 

14.  Hößlinfiilz 

15.  Lö wen f fein  . 

16.  Maienfels  .  . 

17.  Rappach  .  . 

18.  Scheppach  . 

19.  Schwabbach 

20.  Siebeneich  . 

21.  Steinsfeld 

22.  Siilzbach  .  . 

28.  Unterheimbach 

24.  Unterheinrieth 

25.  Waldbach 

26.  Weiler.  .  . 

27.  Willsbach 

28.  Wimmenthal 

zuf.  . 

Neckarkreis  . 


Calw. 

1.  Stammheim  . 


der  im  Ertrag  ftehenden  Weinbaufläche  im  Jahr  1898. 


Weinbaufläche 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

Oberämter, 

Gemeinden 

1  2. 

3. 

1.  || 

Herrenberg. 

8,90 

5,90 

1 .  Breitenholz  . 

28,02 

22,00 

2.  Entringen  .  . 

38,74 

35,00 

3.  Oberndorf 

3,34 

2,71 

4.  Pfäffingen  .  . 

149,41 

136,00 

5.  Unterjefingcn  . 

1,61 

0,30 

zuf.  .  . 

24,42 

24,15 

4,08 

3,03 

59,73 

48,24 

2,93 

2,24 

Neuenbürg. 

16,51 

12,00 

1.  Birkenfeld  . 

9,71 

8,40 

2.  Gräfenhaufen 

16,22 

10,20 

3.  Loffenau  .  .  . 

7,73 

4,90 

4.  Oberniebelsbach 

4,61 

4,11 

5.  Ottenhaufen  .  . 

4,48 

0,48 

6.  Unterniebelsbach 

94,06 

75,06 

zuf.  .  . 

88,72 

68,00 

954,23 

766  87 

Nürtingen. 

1 .  Balzholz  .  .  . 

2.  Beuren  .  .  . 

287,68 

200,00 

3.  Frickenhanfcn  . 

61/21 

37^55 

4.  Grafen  berg  .  . 

17,00 

10*20 

5.  Kappishäulern  . 

54'()5 

35,00 

6.  Kohlberg .  .  . 

24'64 

10,85 

7.  Linfenhofen  .  . 

143,24 

127,54 

8.  Neckartenzling. 

56,91 

50,00 

9.  Neckarthailfing. 

66J8 

57,00 

10.  Neuffen  .  .  . 

79,35 

70,00 

11.  Reudern  .  .  . 

38'fil 

30,00 

12.  Tifchardt .  .  . 

71,42 

51,00 

zuf.  .  . 

49,14 

34,00 

43,25 

28,00 

36,25 

26,00 

Reutlingen. 

154,59 

140,15 

1.  Reutlingen  .  . 

1,90 

1,72 

2.  Bronnweiler .  . 

9,34 

26,02 

5,08 

12,00 

3.  Eningen  .  .  . 

4.  Ohmenhaulcn 

25,72 

12,00 

5.  Pftdlingen  .  . 

46,94 

27,00 

6.  Unterhaufen  .  . 

85,52 

70,00 

zuf.  .  . 

51,26 

36,20 

38,12 

30,17 

55,00 

46,00 

31,41 

20,00 

Rottenburg. 

47,07 

30,00 

1.  Rottenburg  .  . 

115,16 

84,16 

2.  Bühl  .  .  .  . 

52,50 

40,20 

3.  Hemmendorf  .  1 

1770,08 

1324,82 

4.  Hirfcbau  .  .  . 

5.  Kiebingen  .  . 

15521,25 

11161,15 

6.  Möllingen .  .  . 

7.  Obernau  .  .  . 

8.  Ofterdingen  .  . 

9.  Weiler .... 

10.  Wendelsheim  .  ;| 

11.  Wurmlingen  .  . 

1,8t 

0,70 

zuf.  .  •  j! 

Weinbaufläche 

im 

im 

Ertrag 

ganzen 

ftehend 

ha 

ha 

2.  3.  1 


7,45 

5,00 

19,09 

11,36 

3,66 

3,50 

4,21 

3,00 

52,92 

26,00 

87,33 

48,86 

4,42 

2,00 

60,27 

41,00 

0,03 

0,03 

46,14 

26,00 

15,68 

7,84 

22,47 

9,50 

149,01 

86  37 

4,96 

4,80 

42,75 

40,00 

19,02 

18,50 

7,68 

6,50 

7,03 

6,40 

23,19 

18,00 

26,51 

21,51 

6,61 

0,38 

3,15 

3,07 

62,02 

61,67 

7,13 

2,65 

3,53 

3,20 

21358 

186,68 

206,81 

190,00 

0,90 

0,90 

58,01 

58,01 

0,40 

0,40 

74,24 

54,00 

0,75 

0,40 

341,11 

303,71 

27,11 

21,57 

3,51 

0,20 

1,87 

0,82 

57,60 

28,00 

11,71 

7,17 

4,06 

2,00 

0,29 

0,29 

1,19 

1,19 

11,67 

1,67 

13,45 

6,00 

37,57 

18,91 

170,03 

87,82 

r 

Ober  amte  r , 
Gemeinden 


Tübingen. 

1.  Tübingen  .  . 

2.  Gönningen  .  . 

3.  Hagelloch  .  . 

4.  Luftnau  .  .  . 

5  Piiezhaufen  .  . 

zuf.  . 

Tuttlingen  (Stadt). 
Urach. 

1.  Dettingen  .  . 

2.  Glems .... 

8.  Metzingen  .  . 

4.  Neuhaufen  .  . 

5.  Sondelfingen  . 

zuf.  .  . 
Seit  ivarzwald  kreis  . 

Gaildorf. 

1.  Michelbach  .  . 

Gerabronn. 

1.  Niederftetten 

2.  Oberftetten  .  . 

zuf.  .  . 

Hall. 

1.  Hall  .  .  .  . 

2.  Enslingeu  .  . 

3.  Gailenkirchen  . 

4.  Geislingen  .  . 

5.  Gelbingen  .  . 

6.  Untermünkheim 

zuf.  .  . 

Künzelsau. 

1.  Künzelsau  .  . 

2.  Ailringen  .  . 

3.  Altkrautheim  . 

4.  Belfenberg  .  . 

5.  Berlichingen  . 

6.  Bieringen  .  . 

7.  Braunsbach  .  . 

8.  Buchenbach 

9.  Criesbach  .  . 

10.  Crifpenhofen  . 

11.  Diebach  .  .  . 

12.  Dörrenzimmern 

13.  Dörzbach  .  . 

14.  Eberbach  .  . 

15.  Ebersthal  .  . 

16.  Ettenhaufen 

17.  Hohebach  .  . 

18.  Hollenbach  .  . 


Weinbaufläche 

im 

im 

Ertrag 

ganzen 

ftehend 

ha 

ha 

2. 

3. 

147,77 

90,40 

0,98 

0,98 

1,13 

0,50 

6,33 

4,23 

8,24 

8,24 

164,45 

104,35 

8,27 

8,27 

67,69 

63,46 

4,87 

4,60 

77,48 

71,48 

48,40 

46,00 

5,43 

2,80 

203,87 

188,34 

1339,49 

1015,10 

0,46 

0,46 

98,96 

98,00 

33,71 

33,71 

132,67 

131,71 

2,76 

2,76 

11,87 

10,00 

0,16 

0,16 

0,14 

0,14 

7,83 

3,46 

0,53 

0,53 

23,29 

17,05 

75,00 

63,00 

20,17 

18,00 

22,82 

22,82 

37,16 

35,00 

12,83 

12,00 

17,95 

15,95 

2,73 

2,73 

15,78 

9,78 

65,95 

59,53 

16,36 

15,52 

11,00 

6.00 

10,03 

7,00 

57,34 

48,86 

2,60 

1,53 

32,51 

26,30 

2,60 

2,60 

10.98 

6,00 

0,97 

0,74 

IT.  362 


Ernteftatiftik  von  Württemberg 


(Noch)  Tab.  V.  1.  Die  weiubautreibendeu  (jemeinden  in  Württemberg  nach  der  getarnten, 
fowie  der  im  Ertrag  (teilenden  Weinbaufläche  im  Jahr  1898. 


Oberamter, 

Gemeinden 

Weinbaufläche 

Oberamter, 

Gemeinden 

1 

Weinbaufläche 

Oberamter, 

Gemeinden 

Weinbaufläche 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

1- 

2.  |  3. 

1-  1 

2.  3. 

1. 

2. 

3. 

(Noch)  Künzelsau. 

1!).  Ingelfingen  .  . 
2o  ( Kocherft  ett.m.) 
( Amrichshauf.  } 

21.  Laibach  .  . 

22.  Marbach  .  . 

23.  Meßbach  .  . 

24.  Morsbach 

25.  Mulfingen 

26.  Muthof  .  . 

27.  Nagelsberg  . 

28.  Niedernhall  . 

29.  Oberginsbach 

30.  Oberkeflach  . 

31.  Schönthal 

32.  Simprechtshauf 

33.  Sindeldorf  . 

34.  Steinkirchen 

35.  Unterginsbach 

36.  Weißbach 

37.  Wefternhaufen 

38.  Zaifenhaufen 

zuf.  . 


Mergentheim. 

1.  Mergentheim 

2.  Adolzhaufen 

3.  Althaufen 

4.  Apfelbach 

5.  Archshofen  . 

6.  Crainthal  .  . 

7.  Creglingen  . 

8.  Deubach  .  . 

9.  Edelfingen  . 

10.  Elpersheim  . 

11.  Frauenthal  . 

12.  Haagen  .  . 

13.  Hachtel  .  . 

14.  Harthaufen  . 

15.  Herrenzimmern 

16.  Honsbronn  . 

17.  Igersheim 

18.  Laudenbach  . 

19.  Löffelftelzen  . 

20.  Markelsheim 

21. Miinfter  .  , 

22.  Naflau .  .  . 

23.  Neubronn 

24.  Neunkirchen 

25.  Neufes  .  . 

26.  Niederrimbach 

27.  PfitziDgen 

28.  Queckbronn  . 

29.  Reinsbronn  . 

30.  Rengershaufeu 

31.  Roth  .  .  , 

32.  Rüflfelhaufen 

33.  Schäftersheiui 


63,27 

31,24 

8,38 

28,86 

9,12 

46.76 
38,05 

6,69 

38,58 

79.77 
11,07 

0,67 

1,03 

3,20 

26,57 

1,90 

11,08 

22,55 

18,52 

24,10 

886,19 


83,77 

5,90 

45.73 
14,82 
26,49 
16,84 
52,70 
17,45 
63,40 

120,67 

0,06 

38,52 

3,63 

4,35 

20.13 
4,69 

96,61 

105,45 

17,91 

158,55 

23.13 
29, ,36 

2,89 

11,44 

10,11 

26.96 

8,82 

3,10 

19.73 
1,84 
8,66 

18,42 

66,72 


55,00 

23,36 

8,38 

28,86 

9,12 

43,26 

33,05 

5,24 

38,00 

60,00 

9,07 

0,19 

0,15 

3,00 

18,00 

1,90 

10,00 

20,00 

12,00 

23,10 

755,04 


73,77 

5,20 

36.39 
13,00 
24,66 
16,84 

48.72 
17,10 
45,00 

118,83 

0,06 

34,00 

3,35 

3,15 

20.13 
4,69 

66,36 

98.40 
15,00 

135,00 

22.14 
29,76 

2,89 

10,99 

9,50 

26,80 

8,82 

2,48 

19.73 
1,84 
8,66 

17,00 

62,00 


(Noch)  Mergentheim 

34.  Stuppach  .  .  , 

35.  Vorbachzimmern 

36.  Wachbach  . 

37.  Waldmannshofen 

38.  Weikersheim 

39.  Wermutshaufen 

zuf.  .  . 

Oehringen. 

1.  Oehringen 

2.  Adolzfurth  . 

3.  Baumerlenbach 

4.  Cappel  .  . 

5.  Eckardtsweiler 

6.  Ernsbach  .  . 

7.  Efchelbach  . 

8.  Forchtenberg 

9.  Gnadenthal  . 

10.  Harsberg  .  . 

11.  Keffelfeld  . 

12.  Langenbeutingen 

13.  Micbelbach  . 

14.  Möglingen 

15.  Neuenftein  . 

16.  Obereppach  . 

17.  Oberohrn  .  . 

18.  Oberföllbach 

19.  Ohrnberg .  . 

20.  Orendelfall  . 

21.  Pfedelbach  . 

22.  Schwöllbronn 

23.  Sindringen  . 

24.  Unterfteinbach 

25.  Verrenberg  . 

26.  Waldenburg . 

27.  Wefternach  . 

28.  Wefternbach 

29.  Windifchenbach 

zuf.  . 


Schorndorf. 

1.  Schorndorf  . 

2.  Aichelberg  . 

3.  Afperglen 

4.  Beutelsbach  . 

5.  Buhlbronn  . 

6.  Geradftetten 

7.  Grunbach 

8.  Haubersbronn 

9.  Hebfack  .  . 

10.  Miedelsbach 

11.  Oberurbach  . 

12.  Rohrbronn  . 

13.  Schnaith  .  . 

14.  Schornbach  . 

15.  Steinenberg  . 


19,44 

109,60 

65,32 

0,05 

132,29 

26,85 

1482,90 


37,76 

74,89 

5,50 

1,12 

0,88 

19.74 

47.16 
48,11 

2,26 

58.71 

26.71 
33,95 

139,46 

18.75 
5,07 
0,36 

26,28 

28,15 

23,20 

0,83 

71,41 

2,07 

23.17 
28,54 
68,74 
10,83 

2,78 

1,26 

52.17 

854,86 


83,91 

25.90 
30,36 

139,60 

15,31 

105,51 

98.90 
23,88 
36,03 

15.64 
57,57 

11.64 
1 1 5,55 

22,87 

8,99 


6,10 

95,00 

30,00 

0,05 

127,00 

26,68 

1287,09 


21,60 

63,89 

4,30 

0,25 

0,88 

19,74 

45.41 
30,00 

2,26 

58.42 
22,00 
27,00 

120,00 

8,00 

4,50 

0,36 

22,96 

26,00 

18,00 

0,83 

60,55 

1,22 

6,17 

27,00 

46,00 

10,83 

1,78 

1,14 

32,00 

683,09 


75,00 

25,00 

29,00 

123,28 

13.00 

90,00 

70,00 

20,00 

35,00 

14,00 

57,00 

10,00 

105,00 

21,00 

5,00 


(Noch)  Schorndorf. 

16.  Unterurbach  . 

17.  Vorderweißbuch 

18.  Weiler  .  .  . 

19.  Winterbach  .  . 

zuf.  .  . 

Welzheim. 

1.  Plüderhaufen  . 

2.  Rudersberg  .  . 

3.  U.-Schlechtbach 

4.  Waldhaufen 

zuf.  .  . 
Jagftkrcis  . 


Kirchheim. 

1. Kirchheim  . 

2.  Bilfingen  .  . 

3.  Brucken  .  . 

4.  Dettingen 

5.  Hepfisau  .  . 

6.  Jefingen  .  . 

7.  Neidlingen  . 

8.  Dethlingen  . 

9.  Owen  .  .  . 

10.  Unterlenningen 

11.  Weilheim 

zuf.  . 


Ravensburg. 

1.  Ravensburg 

2.  Efchach  .  . 

3.  Thaldorf  .  . 

zuf.  . 


Tettnang. 

1. Tettnang.  . 

2.  Ailingen  .  . 

3.  Berg  .  .  .  . 

4.  Hemigkofen 

5.  Laimnau  .  . 

6.  Langnau  .  . 

7.  Liebenau 

8.  Meckenbeuren 

9.  Nonnenbach 

10.  Oberdorf 

11.  Schnetzenhauf. 

zuf.  . 

honaukreis 
»  ürttemberg 


19,13 
9,67 
1 ,56 
68,40 

890,42 


33,55 

52,73 

30,47 

9,98 

126,73 

4397,52 


11,93 

20,49 

18,38 

12,58 

5,89 

3,88 

11,01 

2,44 

53,68 

11,60 

45,63 

197,51 


13,57 

1,00 

0,02 

14,59 


7,00 

4,50 

4,20 

53,94 

0,47 

5,53 

3,34 

0,13 

25,44 

2,72 

2,37 

109,64 

321,74 

21586,00 


13,13 

9,00 

0,31 

60,00 

774,72 


28, 00 
39,60 
18,29 
9,00 

94,89 

3744,05 


7,50 

18,70 

16,00 

12,00 

4,00 

3,88 

9,46 

2,10 

50,00 

5,96 

35,00 

164,60 


12,98 

1,00 

0,02 

14,00 


7,00 

4,00 

4,20 

53,94 

0,47 

5,53 

3,00 

0,13 

24,00 

2,72 

2,37 

107,36 

285,96 

16806,51 


im  Jahr  1898. 


II.  363 


Tab.  T.  2.  Überficht  über  die  Weinbauorte  mit  mehr  als  100  ha  (iin  Ertrag 

ftehende)  Weinbaiifläche  im  Jahr  1898. 


Oberämter 

Gemeinden 

Weinbaufläche 

Weinertrag 

Weinpreis  für  1  Hektoliter 

im 

ganzen 

ha 

im 

Ertrag 

ftehend 

ha 

über¬ 

haupt 

hl 

von 

1  ha 

hl 

höchftcr 

Jk 

mittlerer 

Jk 

niederfter 

Jk 

1. 

!  2- 

1  3. 

4. 

1  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Befigheiiu  .  . 

Befigheiiu  .  . 

154,57 

125 

1  085 

8,68 

66 

53 

43 

Bönnigheim  . 

200,63 

180 

163 

0,91 

49 

38 

33 

Heffigheim 

144,75 

104 

1  439 

13,83 

72 

60 

40 

Lauflfen  .  .  . 

265,52 

197 

5  800 

29,43 

73 

58,1 

49 

Brackenheim . 

Brackenheim  . 

190,68 

125 

1  500 

12,00 

63 

54 

42 

Cleebronn  .  . 

225,96 

187 

1910 

10,21 

53 

43  V* 

38 

Nordheim  .  . 

190,41 

147 

1850 

12,62 

71 

55,3 

51 

Cannftatt  .  . 

Cannftatt  .  . 

246,95 

214 

574 

2,69 

98 

60 

53 

Fellbach  .  . 

258,45 

242 

885 

3,66 

60 

50 

40 

Stetten  .  .  . 

162,03 

130 

120 

0,92 

47 

45 

43 

Untertiirkheim 

184,78 

165 

1  100 

6,67 

88 

60 

57 

Eßlingen  .  . 

Eßlingen  .  . 

258,93 

238 

310 

1,30 

62 

59,6 

48 

Heilbronn  .  . 

Heilbronn  .  . 

600,58 

400 

160 

0,40 

79 

64 

55 

• 

Flein  .  .  . 

164,93 

137 

732 

5,32 

66 

62  Ve 

57 

Marbach  .  . 

Beilftein  .  . 

149,62 

135 

984 

7,30 

63 

53 »/« 

40 

Großbottwar  . 

190,61 

166 

1  600 

9,66 

53 

42 

37 

Mundelsheim  . 

124,76 

118 

2  550 

21,61 

67 

54  Vs 

43 

Maulbronn 

Derdingen  .  . 

176,99 

120 

400 

3,33 

60 

55 

50 

Neckarfulm  . 

Neckarfulm  . 

224,86 

185 

15 

0,08 

— 

— 

— 

Erlenbach  .  . 

158,80 

112 

— 

— 

— 

— 

— 

Stuttgart,  St. 

Stuttgart,  St.  . 

395,62 

370 

500 

1,27 

62 

55,6 

49 

Vaihingen 

Hohenhaslach 

149,89 

113 

900 

7,96 

50 

48 

46 

Horrheim  .  . 

117,33 

102 

1  077 

10,56 

53 

49 

33 

Waiblingen  . 

Großheppach  . 

112,82 

105 

60 

0,57 

56 

52 

47 

Korb  .  .  . 

149,41 

186 

13 

0,93 

50 

47 

44 

Weinsberg 

Weinsberg 

287,68 

200 

490 

2,45 

82 

60 

57 

Löwenftein 

154,59 

109 

389 

3,59 

50 

47 

43 

Reutlingen 

Reutlingen 

206,81 

190 

285 

1,50 

38 

37,5 

37 

Mergentheim  . 

Elpersheim 

120,67 

119 

100 

0,84 

40 

39 

37 

Markelsheim  . 

158,55 

135 

200 

1,48 

55 

45 

40 

Weikersheim  . 

132,29 

127 

508 

4,00 

42 

41 

40 

Ob  ringen  .  . 

Michelbach 

139,46 

120 

150 

1,25 

50 

48 

47 

Schorndorf  . 

Beutelsbach  . 

139,60 

123 

25 

0,20 

— 

— 

— 

Schnaith  .  . 

115,55 

105 

105 

1,00 

• 

54 

53 

) 

48 
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Beilage  VI  zum  Erntebericht  1898. 

IMc  monatliche»  Saaten llandsberichte  vom  Saaten(taudsjalu*  1898. 

April. 

Der  Winter  1897/98  war  fehl-  gelinde  ohne  hohe  Kältegrade;  die  nicdergelegenen  mil¬ 
deren  Landesteile  hatten  nur  fehr  wenige  Tage  mit  Schneedecke,  dagegen  brachte  den  höher 
gelegenen  Gegenden  das  elfte  Drittel  des  Monats  Dezember,  fowie  die  Zeit  von  Anfang  Februar 
bis  Mitte  März  eine  dauernde  Schneedecke.  Schon  im  Herbft  des  vorigen  Jahres  waren  die 
Niederfchläge  außerordentlich  gering,  fo  daß  für  das  Gedeihen  der  Winterfaaten,  insbefondere 
der  verfpäteten  Saaten  befürchtet  werden  mußte;  auch  in  der  erften  Hälfte  des  Winters  waren 
die  Niederfchläge  ungenügend,  erft  die  reichlicheren  Niederfchläge  in  der  zweiten  Hälfte  des 
Winters,  die  fich  bis  in  die  letzte  Zeit  fortfetzten,  brachten  eine  gründliche  Durchfeuchtung  des 
Bodens;  ein  Anlauf  zu  frühlingsmäßigem  Wetter  Mitte  März  nahm  bald  ein  Ende,  ja  cs  gingen 
fogar  die  Niederfchläge  in  der  elften  Hälfte  des  April  mehrfach  wieder  in  Schnee  über;  infolge 
der  in  den  letzten  Tagen  eingetretenen  wärmeren  Witterung  hat  die  Vegetation  namentlich  in 
den  milderen  Teilen  des  Landes  merkliche  Fortfchritte  gemacht. 

Die  Winterfaaten,  die  infolge  der  Trockenheit  im  vorigen  Herbft  vielfach  fich  nur 
fchwach  beftockt  und  auch  durch  Schneckenfraß  notgelitten  hatten,  haben  fich  dank  dem  ge¬ 
linden  Winter  und  den  reichlichen  Niederfchlägen  der  letzten  Woeben  fehr  gekräftigt;  in  den 
meiften  Berichten  werden  fie  zwar  als  weniger  dicht,  denn  in  fonftigen  Jahren,  aber  als  kräftig 
und  ftockhaft  bezeichnet.  Späte  Saaten  find  allerdings  noch  zurück ;  auch  haben  in  den  rauheren 
Gegendeu  die  Winterfaaten  infolge  der  im  April  vorherrfchenden  rauhen  Witterung  und  der  noch 
vor  kurzer  Zeit  erfolgten  ftarken  Schneefälle  zum  Teil  notgelitten. 

Die  Fr iihjahrsbeftellung  wurde  durch  die  naßkalte  Witterung  der  letzten  Wochen 
verzögert  und  ift  bis  jetzt  erft  in  den  milderen  Gegenden  des  Landes  ganz  oder  nahezu  beendet; 
meift  gehen  hier  die  Sommerfrüchte  fchön  auf;  aus  einigen  Bezirken  wird  ftarkes  Auftreten  von 
Unkraut,  insbefondere  Hederich,  gemeldet.  In  den  höhergelegenen  Landesteilen,  befonders  auf 
der  Alb  uud  dem  Schwarzwald,  fowie  in  den  meiften  Gegenden  des  Jagft-  und  Donaukreifes  ift 
die  Beftellung  erft  im  Gang. 

Kartoffeln  find  noch  wenige  in  den  Boden  gebracht. 

Die  Ausfichten  auf  Futter  find  günftige.  Die  meiften  Kleefelder  haben  gut  durch¬ 
wintert;  Luzerne  ift  in  den  meiften  Gegenden  infolge  der  kalten  Witterung  noch  zurück;  die 
Wiefcn  haben  fchön  angefetzt. 

In  faft  allen  Berichten  werden  die  Obftausfichten  als  recht  günftige  bezeichnet. 
Die  Obftbäume,  wenn  fie  auch  in  der  Entwicklung  noch  zurück  find,  zeigen  reichen  Anl'atz  von 
Tragknofpen.  Öhringen  (Mufchelkalk)  berichtet,  daß  die  am  1.  Juli  v.  J.  vom  Hagelfchlag  be¬ 
troffenen  Obftbäume  fich  zufehends  verfchlechtern. 

Über  den  Umfang  der  um  Mitte  April  wegen  Auswinterung  u.  f.  w.  umgepflügten  Flächen 
laden  fich  Durchfchnittszahlen  noch  nicht  berechnen ;  aus  den  eingekommenen  Berichten  geht 
hervor,  daß  nur  in  einzelnen  Gegenden  ein  jedenfalls  kleiner  Prozentfatz'  von  Winterfrüchten, 
Klee  und  Luzerne  umgepflügt  werden  muß. 

Mai. 

Der  April  blieb  bis  zum  24.  ziemlich  regnerifch  und  vorwiegend  kühl;  dagegen  herrfchte 
im  letzten  Fünftel  des  April  und  in  den  erften  Tagen  des  Mai  beftändig  warme  Witterung,  wo¬ 
durch  die  vorher  ziemlich  zurückgehaltene  Vegetation  überaus  gefördert  wurde,  zumal  am 
28.  April  faft  im  ganzen  Land  Gewitterregen  niedergingen.  Sehr  heftig  und  mehrfach  mit  Hagel 
verbunden  traten  diefe  Gewitter  in  Oberfchwaben,  namentlich  im  Donauthal  auf.  Hart  betroffen 
wurden  einzelne  Keldmarkungen  der  Bezirke  Riedlingen,  Ehingen,  Laupheim  und  Ulm ;  dabei  hat 
der  mit  dem  Unwetter  verbundene  Wolkenbruch  an  einigen  Orten  Wafferfchadon  verurfacht.  Auf 
die  erften  taft  fommerlich  warmen  Tage  des  Mai  folgte  durch  2  Wochen  hindurch  regenreiche, 
dabei  meift  kühle  Witterung;  infolge  der  am  14.  Mai  eingetretenen  Erwärmung  hatten  manche 
Landesteile,  namentlich  Oberfchwaben,  die  Alb  und  Teile  des  Schwarzwalds  am  16.  und  17.  zahl¬ 
reiche  Gewitter. 

Es  bleibt  abzuwarten,  ob  und  inwieweit  die  Regenperiode  der  Obftblüte,  welche  nach 
den  meiften  Berichten  zu  fchönen  Hoffnungen  berechtigt,  nachteilig  geworden  ift.  Nur  wenige 
Berichte,  und  zwar  meift  aus  höheren  Landesteilen,  wo  zudem  die  Apfelblüte  kaum  erft  be¬ 
gonnen  hat,  melden  vom  13.  bezw.  14.  teils  leichte  Maifröfte,  teils  Reif,  fo  Oberndorf,  Tuttlingen, 
Heidenheim,  Ehingen,  Leutkirch,  Waldfce. 


im  Jahr  1898. 
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Nahezu  einftimmig  rühmen  die  Berichte  den  guten  Stand  des  W inte rgetreides  und 
zwar  felbft  bei  den  meiften  Spätfaaten.  Indes  haben  die  reichlichen  Niederfchläge  bei  häufigen 
Schlagregen  in  vielen  Bodenlagen  Lagerung  von  Früchten  verurfacht;  anderwärts  wird  frühzeitige 
Lagerung  befürchtet.  Nicht  feiten,  befonders  im  Bezirk  Neckarfulm,  mußten  allzu  üppige  und 
gelagerte  Roggenfelder  abgemäht  werden.  Weizen  und  Dinkel  wird  in  vielen  Gegenden  gefchröpft. 
Dem  Um  pflügen,  hauptfächlich  infolge  Schneckenfraßes  im  Herbft,  wareu  bis  Mitte  Mai  im 
Durchfchnitt  des  Landes  nur  0,6%  von  der  Anbaufläche  des  Winterweizens,  0,6%  des  Dinkels 
und  1,6%  des  Winterroggens  anheimgefallen. 

Auch  das  Sommergetreide  giebt,  den  baldigen  Eintritt  trockener  und  fonniger 
Witterung  vorausgefetzt,  gute  Ernteausfichten ;  zwar  hat  die  Näffe  in  niederen  Lagen,  fowie  auf 
flachgriindigen  Feldern  manche  Sommerfaaten  beeinträchtigt,  fo  daß  diefelben  gelb  zu  werden 
beginnen.  Nicht  feiten,  namentlich  am  unteren  Neckar,  fchaden  Engerlinge  den  Soramer- 

faaten.  In  einigen  hochgelegenen  Bezirken,  wie  Balingen,  Leutkirch,  find  viele  Sommerfaaten 
noch  zurück. 

Über  die  Kartoffeln  ift  noch  wenig  zu  berichten,  da  diefelben  teils  noch  nicht,  teils 
kaum  erft  fichtbar  find.  In  einigen  Gegenden  waren  um  Mitte  Mai  noch  nicht  alle  Saat- 
kar totfein  in  den  Boden  gebracht.  Die  große  NätTe  mancher  Bodenlagen  ift  dem  Keimen  der 
Knollen  nicht  giinftig. 

Der  Hopfen  ift  im  allgemeinen  nicht  fehl-  vorangefchritten ;  die  Berichte  enthalten 
fich  vorläufig  eines  Urteils. 

Giinftig  find  die  Futterausfichten  bei  Klee,  Luzerne  und  Wiefen,  abgefehen 
von  feuchten  und  tiefen  Lagen,  wo  eine  Stockung  im  Wachstum  zu  beobachten  ift.  Von  Eil* 
wangen  wird  berichtet,  daß  dort  manche  Landwirte  wegen  der  überfüllten  Ställe  mit  der  Grün¬ 
fütterung  zum  Nachteil  für  den  Heuertrag  begonnen  haben.  Im  Durchfchnitt  des  Landes 
mußten  bis  Mitte  Mai  von  der  Anbaufläche  des  Klees  und  der  Luzerne  je  nur  0,6  %  umge¬ 
pflügt  werden. 

Hinfichtlich  der  hoffnungsvollen  Obftbliite  erhellt  aus  den  Berichten,  daß  der  Apfel- 
bliitenftecher  (Kaiwurm)  uicht  fo  vevheerend  anftritt  wie  im  letzten  Jahre.  Manche  Obftzüchter 
haben  die  Bliitenftecher-Käfer  durch  Abklopfen  der  Bäume  mit  Erfolg  bekämpft.  Die  Birn¬ 
bäume  laffen  in  den  milderen  Landesteilen  reichlichen  Anfatz  von  Früchten  erkennen. 

Namhaftes  Auftreten  von  Maikäfern  melden  nur  die  Berichte  von  Ellwangen,  Ravens¬ 
burg,  Riedlingen;  die  naßkalte  Witterung  verhinderte  eine  Schädigung  durch  diefelben. 

Juni. 

Die  Berichtsperiode  (Mitte  Mai  bis  Mitte  Juni)  brachte,  zwar  durch  fchöne  warme  Tage 
unterbrochen,  allzu  reichliche  Niederfchläge,  welche  großenteils  als  Wolkenbrüche  nieder¬ 
gingen  und  in  vielen  Gegenden  des  Landes,  iusbefondere  auf  größeren  Thalftrecken  an  Neckar, 
Kocher,  Jagft,  Rems,  Fils,  Nagold,  fowie  vielen  Seitenthälern  diefer  Fliiffe,  in  OberJ'chwaben  im 
Donau-  und  Rißthal  Hochwaffe r  und  ilberfchwemm ungen  mit  bedeutender  Schädigung 
von  Wiefen,  Feldern,  Gärten  u.  a.  verurfachten.  Von  Weinbergen  und  von  Feldern  an  Hängen 
wurde  viele  Erde  abgefchwemmt. 

Namhafteren  Hagelfchaden  durch  Hagelfälle  am  19.,  23.  Mai,  9.  Juni  haben  Mar¬ 
kungen  der  Bezirke  Backnang,  Marbach,  Weinsberg,  Calw,  Herrenberg,  Rottweil,  Spaichingen, 
Ellwangen,  Mergentheim,  Welzheim,  Biberach,  Blaubeuren,  Ehingen,  Laupheim,  Ulm  erlitten. 

Die  letzten  Tage  des  Mai  und  noch  mehr  die  erften  Tage  des  Juni  waren  zum  Nachteil 
für  die  ziemlich  verfpätete  Apfelblüte  in  höheren  Landesteilen  wie  für  die  angefetzten  Obftfrüchte 
vorwiegend  kühl,  teilweife  naßkalt.  In  der  Frühe  des  4.  Juni  hatten  einige  hochgelegene 
Gegenden,  fo  Heidenheim  und  Leutkirch  fchädliehen  Froft.  Sehr  willkommen  waren  deshalb 
die  warmen,  mehrmals  heißen  Tage  vom  5. — 14.  Juni,  obgleich  die  Witterung  auch  während 
diefer  Zeit  unbeftändig  blieb. 

Wider  Erwarten  giinftig  lauten  die  meiften  Berichte  hinfichtlich  des  Wintergetreides 
dem  die  häufige  Näfle  noch  am  wenigften  gefchadet  hat.  Gleichwohl  wird  aus  einigen  Gegenden, 
fo  von  Heilbronn,  Oberndorf,  Spaichingen,  Tuttlingen,  Aalen,  Gaildorf,  Mergentheim  berichtet, 
daß  der  Getreideftand  auf  näfferen  P’eldern  beeinträchtigt  worden  fei.  Auf  durchlä  (Tiger  Unter¬ 
lage  erwachfene  Winterfrüchte  ftehen  noch  aufrecht,  dagegen  haben  fich  allzu  üppige  Früchte, 
namentlich  unter  dem  Einfluß  von  Schlagregen  und  Wolkenbrüchen,  gelagert. 

Die  Roggen  bliite  fiel  zum  Teil  in  naßkalte  Witterung.  Nicht  feiten  zeigt  fich  in 
fehweren  und  naflen  Ackerböden  der  Roft  an  Getreide.  Von  den  meiften  Halmfrüchten  find 
reichliche  Stroherträge  zu  erwarten. 
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Empfindlicher  gegen  die  Näffe  haben  lieh  viele  Sommerhalmfrüchte  erwiefen. 
Zwar  geben  diefelben  auf  tiefgründigen,  Lehm-,  Sand-  und  Kalkböden  gute  Ausfichten,  dagegen 
zeigen  in  feuchten  Bodenlagen  und  auf  fchweren  Ackerböden  viele  Sommerfaaten,  insbefondere 
die  Gerfte,  eine  Stockung  im  Wachstum  und  Gelbwerden.  Zahlreich  find  die  Klagen  über  be¬ 
deutende  Verunkrautung  des  Sommerfelds.  In  Balingen  und  anderen  höheren  Lagen  find  viele 
Sommerfaaten  wegen  fpäter  Beftellung  noch  zurück  in  der  Entwicklung.  In  den  milden 
Gegenden  gehen  Dinkel,  Winterweizen,  Gerfte  und  Frühhaber  um  Mitte  Juni  in  die  Ähren. 

Die  Kartoffeln  find  durch  NäfiTe  im  Wachstum  zurückgeblieben.  In  Feldern,  welche 
lieh  nicht  befonders  für  den  Kartoffelbau  eignen,  find  viele  Saatkartoffeln,  ehe  fie  zum  Keimen 
kamen,  ausgefault,  fo  daß  viele  Felder  einen  lückenhaften  Pflanzenftand  zeigen.  Kartoffel-  und 
andere  Hackfruchtfelder  find  häufig  von  Unkraut  überwuchert;  auch  konnte  bei  der  Näffe  des 
Bodens  nicht  rechtzeitig  gehackt  werden. 

Über  den  Hopfen  enthalten  die  Berichte  nur  fpärliehe  Bemerkungen.  In  Rottenburg 
ift  derfelbe  bis  jetzt  gefund  und  fchön;  von  Horb  wird  Zurückbleiben  im  Wachstum  und  Gelb¬ 
werden  von  Hopfen  berichtet 

Der  Klee  (Rotklee)  gewährt  reichen  Futterertrag.  Die  Gewinnung  von  Klee-  und 
Luzerneheu  war  bei  der  unbeftändigeu  Witterung  erfchwert,  wobei  ein  Teil  des  Dürrfutters  an 
Nährwert  eingebüßt  hat. 

Während  Feld-  und  Bergwielen  wie  auch  höhergelegene  Thal wiefen  reichlichen 
Futterertrag  gewähren,  geben  tiefgelegene  und  naffe  Thal  wiefen  beim  Heufchnitt  nur  geringen 
Ertrag.  Durch  die  Überfchwemmungen,  welche  lieh  an  manchen  Orten  wiederholten,  ift  viel 
Wiefengras  teils  unbrauchbar  zur  Fütterung,  teils  minderwertig  geworden.  Wegen  unbeftändiger 
Witterung  mußte  die  Heuernte  bisher  im  größeren  Teil  des  Landes  zuriickgeftellt  werden. 
Immerhin  ift  die  Wiefenheuernte  um  Mitte  Juni  in  mehreren  Gegenden  im  Gang. 

Die  im  Maibericht  gehegten  hohen  Erwartungen  auf  einen  günftigen  Verlauf  der  Obft- 
biüte  und  auf  reichlichen  Fruchtanfatz  der  Kernobftbäume  find  infolge  der  Näffe  bei  zeitweife 
kühler  Temperatur  und  infolge  des  Auftretens  von  Ungeziefer,  insbefondere  von  Raupen,  in 
manchen  Lageu  und  Gegenden  fehr  zurückgegangen.  Immerhin  lallen  in  zahlreichen  Berichts¬ 
bezirken  die  Kernobftbäume  einen  befriedigenden  bis  guten  Ertrag  erhoffen,  und  für  das  Laud 
im  ganzen  fteht  eine  mittelgute  Obfternte  in  Ausficht.  Selbft  innerhalb  eines  und  desfelben  Be¬ 
zirksberichts  ift  der  Stand  von  Kernobft  fehr  verfchieden  je  nach  Lage  und  Sorte;  wo  zufällig 
die  Blüte  in  giinftige  Witterung  fiel,  ift  der  Anfatz  fchön.  Viele  Berichte  erwähnen  ftarkes  Auf¬ 
treten  der  Blattfallkrankheit  der  Obftbäume,  namentlich  der  Apfelbäume. 

Starker,  teil  weife  fchädlicher  Maikäferflug  wird  von  Crailsheim,  Heidenheim,  Ravens¬ 
burg  und  Riedlingen  berichtet. 

Engerlinge  verurfachen  in  einigen  Gegenden  nicht  unbeträchtlichen  Schaden. 


Juli. 

Die  Witterung  der  Berichtsperiode  (Mitte  Juni  bis  Mitte  Juli). war  wiederum  unbe- 
Itändig.  Zum  Glück  für  den  größeren  Teil  der  Heuernte  hatte  der  Juni  mehrere  fchöne  und 
heiße  Tage.  Nachdem  fchön  die  erften  Tage  des  Juli  wenig  warm  waren,  herrfchte  vom  5.  bis 
14.  Juli  (in  einigen  Hochlagen  bis  zum  16.)  meift  beängltigend  kühle,  dabei  —  befonders  in  der 
zweiten  Woche  des  Juli  —  naffe  Witterung,  welche  für  viele  Gewächfe,  am  meiften  aber  für  die 
Rebenblüte  und  für  die  Kartoffeln  fehr  nachteilig  war.  Hatte  doch  Stuttgart  am  6.  Juli  früh 
nur  8,6°  C,  und  von  Spaichirigen,  Leutkirch  und  Waldfee  wurde  ftarker  Reif  (befonders  am 
7.  Juli)  berichtet;  ja  noch  am  15.  und  16.  Juli  hatte  Leutkirch  und  Ebingen  fehr  niedere  Tem¬ 
peratur.  Die  um  Mitte  Juli  eingelaufeneu  Berichte  find  unter  dem  frifchen  Eindruck  der  fchlimmen 
Witterungsperiode  abgefaßt.  Da  feit  dem  15.  Juli  Wärme  und  Sonnenfehein  zur  Herrfchaft  ge¬ 
langt  find,  fo  darf  man,  vorausgefetzt,  daß  Trockenheit  und  Wärme  andauern,  hoffen,  daß  manche 
der  in  den  Berichten  laut  gewordenen  Klagen  und  Befürchtungen  fich  nicht  in  vollem  Maße  als 
begründet  erweifen  werden. 

Die  zwifchen  Mitte  Juni  und  Mitte  Juli  vorgekommenen  Hagelfälle  vom  21.,  22.,  28., 
29.  Juni  waren  nicht  von  größerer  Bedeutung.  Es  wurden  31  Gemeindemarkungen  betroffen, 
welche  fich  auf  die  Bezirke  Nagold,  Backnang,  Stuttgart-Amt,  Rottenburg,  Ulm,  Münfingen  und 
Waldfee  verteilen. 

Wiederum  ift  es  das  Wintergetreide,  welches  durch  die  naßkalte  Witterung  weniger 
beeinträchtigt  worden  ift  als  die  meiften  fonftigen  Gewächfe.  Ein  großer  Teil  der  auf  durch¬ 
lallendem  und  thätigem  Boden  aufgewachfenen  Winterfrüchte  zeigt  fehr  fchönen,  dichten  und 
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hohen*  dabei  häufig  noch  aufrechten  Stand.  Auf  üppigftehenden  Feldern  haben  Regen  und 
Winde  mehr  oder  weniger  bedeutende  Lagerung  von  Früchten  verurfacht.  In  vielen  Berichten, 
namentlich  aus  höhergelegenen  Gegenden,  wird  der  Verlauf  der  Blüte  von  Dinkel  und  Weizen 
als  nicht  günftig  gefchildert;  man  befürchtet,  daß  infolge  ungleicher  und  unvollftändiger  Be¬ 
fruchtung  viele  Ähren  nur  einen  lückenhaften  Ivörnerftand  und  mangelhafte  Körnerbildung 
ei  langen  könnten.  Selbft  bei  1  ortdauer  der  feit  15.  Juli  heißen  und  fonnigen  Witterung  wird 
die  Getreideernte  eine  verfpätete  fein.  In  feuchten  und  tieferen  Bodenlagen  zeigen  Dinkel  und 
Weizen  häufig  Roft;  auch  wird  manchenorts  der  Brand  beobachtet. 

Lmptindlichei  als  die  Winterfrüchte  haben  fich  viele  Somme rhalmfrüchte  gegen 
die  Kälte  und  Näffe  verhalten.  In  verfchiedenen  Bezirken  ift  es  die  Gerfte,  welche  am  meiften 
notgelitten  hat,  in  anderen  der  Haber.  Übrigens  weifen  auch  die  Sommerfrüchte  auf  durch- 
läfligen  warmen  Böden  großenteils  einen  lchönen  Stand  auf.  Sommerfrüchte  mit  Kleeunterfaaf 
werden  häufig  vom  Klee  überholt;  auf  üppigen  Feldern  fieht  man  viele  Lagerfrucht.  Auf  nafl'en 
Feldern  ift  das  Sommergetreide  fehr  zurückgeblieben  und  von  Unkraut  überwuchert. 

Für  die  Kartoffeln  ergeben  fich  aus  den  Berichten  große  Unterfchiede.  Während 
auf  warmen  und  durchläffigen  Böden,  fowie  auf  geneigten  Flächen  der  Stand  der  Kartoffeln  kein 
uubefi iedigender  ilt,  haben  auf  feuchten  und  tieferen,  wie  auch  in  fehr  ebenen  Feldlagen  die 
Kartoffeln,  insbefondere  die  frühen  Sorten,  bedeutend  notgelitten;  außerdem  zeigen  die  Kartoffel- 
teldei  häufig  lehr  lückenhaften  Pflanzenbcftand.  Viele  Berichte  aus  allen  Landesteilen  melden 
Ki ankheitserfcheinungen  teils  am  Kraut,  teils  an  den  jungeu  Knollen.  In  einigen  Gegenden  wird 
das  Kartoffelkraut  mittelft  der  Rebfpritzen  mit  Kalkvitriollöfung  befpritzt. 

Spärliche  Notizen  enthalten  die  Berichte  über  den  Hopfen.  Rottenburg  berichtet 
fchönes  und  gefundes  Ausfehen,  Böblingen  günftigen  Stand,  jedoch  in  einigen  Lagen  Läufe; 
Herrenbevg  bezeichnet  den  Hopfen  als  hoch  aufgewachfen,  aber  mit  wenig  Fruchtanfatz.  In 
Reutlingen  hat  die  Pflanze  Stangenhöhe  erreicht,  zeigt  aber  fchwachen  Anflug.  An  manchen 
Orten  haben  die  Pflanzungen  gelbes  Ausfehen. 

Reichliches  Futter  hat  der  erfte  Schnitt  des  Klees  und  der  trockenen  Wiefen  ge¬ 
liefert,  jedoch  war  die  Dürrfuttergewinnung  fehr  erfchwert.  In  den  milderen  Landesteilen  war 
der  größte  Teil  des  Wiefenheus  zu  Ende  Juni  in  ziemlich  befriedigender  Befchaffenheit  unter 
Dach  und  Fach  gebracht;  in  vielen  Gegenden  aber  hat  fich  die  Heuernte  teils  bis  Mitte  Juli, 
teils  darüber  hinaus  verzogen.  Das  ift  befonders  auf  größeren  Gütern  infolge  Arbeitermangels 
der  Fall.  Noch  nicht  völlig  beendet  war  um  Mitte  Juli  die  Heuernte  auf  Markungen  der  Bezirke 
Balingen,  Freudenftadt,  Horb,  Nagold,  Oberndorf,  Rottweil,  Tübingen,  Gaildorf,  Gerabronn,  Gmünd, 
Kiinzelsau,  Kirchheim,  Leutkircb,  Waldfee.  Die  Berichte  von  Wangen  im  Allgäu  und  von  Wald- 
lee  heben  die  großen  Vorteile  der  kleineren  Heinzen  für  die  Wiefenheugewinnung  hervor,  wo¬ 
durch  die  Qualität  des  Heus  kaum  notgelitten  hat,  im  Gegenfatz  zu  fo  vielen  Gegenden  des 
Landes,  wo  mehr  oder  weniger  Wiefen-  und  Kleeheu  auf  dem  Boden  liegend  durch  Näfle  ge- 
ichädigt  worden  ift.  Der  zweite  Schnitt  des  Klees,  der  Luzerne  und  der  Wiefen  hatte  durch 
Näfle  und  Kälte  notgelitten,  zeigt  aber  nunmehr  gutes  Gedeihen. 

Die  0 b  f tau  s fi c h  t  e n  haben  fich  in  einzelnen  Bericbtsbezirken  noch  gebelfert,  dagegen 
in  mehreren  find  fie  durch  ftarkes  Abfallen  von  Früchten,  eine  Folge  der  vielfach  beobachteten 
Blattkrankheit,  vermindert  worden.  Insbefondere  werden  die  Luikenbäume  häufig  als  kränkelnd 
bezeichnet. 

Die  Apfelbäume  verfprechen  guten  bis  mittleren  Ertrag  in  15  Berichtsbezirken 
(von  im  ganzen  27)  des  Neckarkreifes,  in  15  (von  im  ganzen  31)  des  Schwarzwaldkreifes,  da¬ 
gegen  nur  in  4  (von  im  ganzen  21)  des  Jagftkreifes;  am  beften  fteht  es  im  Donaukreis,  wo 
18  Berichtsbezirke  (von  im  ganzen  21)  guten  bis  mittleren  Ertrag  an  Äpfeln  verfprechen.  Tett- 
naug  meldet  fogar  fehr  guten  Stand  der  Apfelbäume. 

Hinfichtlich  der  Birnen  geben  gute  bis  mittlere  Ausfichten  16  Berichtsbezirke 
des  Neckarkreifes,  8  des  Schwarzwaldkreifes,  nur  2  des  Jagftkreifes,  dagegen  10  des  Donau- 
kreifes. 

Die  Rebenblüte  hatte,  abgefehen  von  einigen  Friihforten,  in  warmen  Lagen  erft  am 
24.  Juni  (im  Vorjahr  fchon  Mitte  Juni)  begonnen.  Noch  vor  Schluß  des  Juni  hatten  gewifl’e 
frühe  Rebforten  befriedigend  verblüht.  Bis  zum  4.  Juli,  wo  fchon  ein  großer  Teil  der  Reben 
in  Blüte  ftand,  war  der  Verlauf  der  Blüte  ziemlich  günftig,  allein  bei  der  vom  5. — 14.  Juli  herr- 
fchenden  kühlen  und  zunehmend  nafl'en  Witterung  wurde  der  fernere  Verlauf  der  Blüte  überaus 
gehemmt  und  benachteiligt.  Selbft  in  wärmeren  Gegenden  und  Lagen  verzog  fleh  die  Blüte  und 
zwar  zuletzt  noch  bei  fonniger  und  heißer  Witterung  bis  über  Mitte  Juli  hinaus,  während  im 
Vorjahr  die  Rebenblilte  Ende  Juni  vorüber  war.  Die  Berichte  fchätzen  die  Einbuße,  welche 
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durch  unvollkommene  Befruchtung  von  Blüten,  durch  Abfallen  von  Blüten  und  Beerchen,  fowie 
durch  den  Heuwurm  an  der  mit  Grund  in  Aasficht  genommenen  Traubenmenge  verurfacht  wurde, 
als  eine  beträchtliche.  Nach  mehreren  Berichten  haben  befonders  die  Trollinger  fehr  notgelitten. 
Einige  Berichte  erwähnen  ftarkes  Auftreten  der  Peronofpora. 

A  u  g  u  f  t. 

Dank  der  vorherrfchend  trockenen,  fonnigen  und  warmen  ja  häufig  heißen  Witterung 
der  Berichtszeit  (Mitte  Juli  bis  Mitte  Auguft)  hat  fich  die  Gefamtlage,  welche  bei  Abfaflfuug 
des  letzten  Berichts  noch  zu  manchen  Befürchtungen  Veranlagung  gab,  lehr  gebeffert.  Schon 
vom  15.  bis  29.  Juli  hatten  wir  eine  warme,  meift  trockene  Periode,  welche  jedoch  am  19.,  28., 
27.  und  29.  Juli  durch  Regenfälle  unterbrochen  wurde.  Hiebei  konnten  in  den  milden  Landes¬ 
teilen  die  meiften  Körnerfrüchte  langfam  und  vollkommen  ausreifen,  und  in  den  höheren  Gegenden 
wurde  die  Ausbildung  der  Körner  begiinftigt.  Am  30.  Juli  erfolgte  unter  neuer  empfindlicher 
Abkühlung  ein  ergiebiger  Dauerregen,  welcher  jedoch  den  wenigen  damals  fchon  gefchnittenen 
Früchten  keinen  Schaden  brachte.  Der  Auguft  hat  fich  bis  zum  Abfchluß  diefes  Berichts  (20.  Auguft) 
durch  trockenes  heißes  Erntewetter  ausgezeichnet.  Gewitterregen  brachten  der  4.,  7.  und 
8.  Auguft. 

Leider  fielen  in  die  Berichtsperiode  mehrere  empfindliche  Hagel-  wie  auch  Sturm- 
fchäden.  Unter  den  Hagelfällen  am  19.  Juli  hatten  hauptfächlich  10  Gemeinden  des  Oberamts 
Riedlingen  und  9  Gemeinden  des  Oberamts  Laupheim  zu  leiden,  außerdem  17  weitere  Markungen, 
welche  fich  auf  die  Oberämter  Waldfee,  Ulm,  Ehingen,  Saulgau  und  Biberach  verteilen.  Noch 
ftärkere  Schäden  hat  das  mit  Sturm  verbundene  Hagelwetter  am  27.  Juli  verurfacht.  Mehr 
oder  weniger  betroffen  wurden  die  Bezirke  Maulbronn,  Vaihingen,  Leonberg,  Stuttgart 
Stadt  und  Amt,  Cannftatt,  Eßlingen,  Nürtingen,  Kirchheim,  Tübingen,  Riedliugen,  Saulgau, 
Biberach,  Göppingen,  Geislingen,  Ulm,  Leutkircb,  Wangen  und  Tettnang.  Am  4.  Auguft  haben 
einzelne  Gemeinden  in  den  Bezirken  Geislingen,  Heidenheim,  Ellwangen,  Münfingen,  Ehingen, 
am  7.  Auguft,  verbunden  mit  Sturm,  in  den  Bezirken  Brackenheim  und  Heilbronn,  endlich 
am  8.  Auguft  in  den  Bezirken  Saulgau,  Riedlingen  und  Mergentheim  Hagelfchäden  erlitten. 
Am  8.  Auguft  hat  in  Tettnang  und  Umgebung  ein  orkanartiger  Sturm  Schaden  angerichtet. 

Die  Schnittreife  des  Getreides  ift  infolge  der  bis  Mitte  Juli  unbeftändigen,  kühlen 
und  an  Sonnenfehein  armen  Witterung  verfpätet  eingetreten,  fo  daß  felbft  in  den  wärmften 
Landesteilen  der  Schnitt  des  Winterroggens  erft  in  das  letzte  Drittel  des  Juli  fiel.  Der 
Schnitt  von  Gerfte,  Winter  weizen  und  Dinkel  begann  felbft  im  Unterland  in  der  Haupt¬ 
fache  erft  mit  Beginn  des  Auguft,  abgefehen  von  vereinzelten  warmen  und  trockenen  Feldlagen, 
wo  noch  vor  Schluß  des  Juli  die  Haupternte  begonnen  hat.  In  Gegenden  mittlerer  Höhe, 
auf  den  Fildern,  im  oberen  Gäu,  auf  der  Hohenloher  Ebene  und  im  größten  Teil  des  Oberlands, 
kam  die  Ernte  von  Gerfte,  Winterweizen  und  Dinkel  erft  gegen  Ende  der  erften  Woche  des 
Auguft  in  Gang;  in  den  höhergelegenen  Gegenden,  im  Gebiet  des  weißen  Jura,  wie  auch  am 
oberen  Neckar  und  in  den  höheren  Teilen  des  Allgäus,  ift  die  Haupternte  erft  gegen  Ende  der 
zweiten  Auguftwoche,  zum  Teil  erft  von  Mitte  Auguft  an  —  Münfingen  —  in  Gang  gekommen. 
Am  16.  Auguft  war  in  den  wärmften  Landesteilen,  in  den  Bezirken  Befigheim,  Cannftatt,  Ileil- 
bronn,  Neckarfulm,  faft  alles  Getreide,  mit  Ausnahme  des  Späthabers  und  eines  Teils  des 
Sommerweizens,  in  vorzüglichem  Trockenzuftand  unter  Dach  gebracht.  Die  meiften  Berichte  aus 
allen  Landesteilen  find  des  Lobes  voll  nicht  nur  über  den  bisher  fo  ausgezeichneten  Verlauf  der 
Erntearbeiten,  fondern  auch  über  die  Befchaffenheit  der  eingeheimften  Früchte,  über  die  ungewöhn¬ 
lich  reichliche  Garbenzahl  und  die  große  Länge  des  Strohs.  Zwar  erwähnten  zahlreiche  Berichte, 
daß  viele  der  frühzeitig  und  ftark  gelagerten  Früchte,  iusbefondere  Dinkel,  viele  taube  Ähren 
und  magere  Körner  von  leichtem  Gewicht  ergeben,  aber  auch  bei  derartigen  bereits  eingeheimften 
Früchten  wird  ihre  trockene  Befchaffenheit  gerühmt.  Nicht  feiten  zeigen  Dinkel  und  Weizen 
Brand.  Das  Drefchergebnis  der  Früchte  wird  in  den  meiften  Berichten  vorläufig  giinftig, 
ja  häufig  fehr  giinftig  beurteilt;  andere  Berichte  fprechen  fich  teils  zurückhaltend,  teils  weniger 
giinltig  aus.  Auf  naffen  Feldern  erwachfene  Früchte,  insbefondere  Gerfte,  find  im  Ertrag  zurück¬ 
geblieben.  Schädigung  von  Früchten  durch  Feldmäufe  wird  von  Saulgau  und  Riedlingen 
gemeldet. 

Die  trockene  Witterung  hat  auf  giinftigen  Kartoffelböden  das  Wachstum  der  K  arto  f  fe  1  n 
fehr  gefördert;  auf  vielen  Feldern,  wo  die  Krankheit  fchon  Mitte  Juli  aufgetreten  war,  ift 
Befferung  eiugetreteu;  dagegen  hat  in  feuchten  Bodenlagen  die  Krankheit,  insbefondere  bei  früheren 
Sorten,  weitere  Fortfehritte  gemacht.  Aus  den  Bezirken  Vaihingen  und  Ellwangen  wird  gufpr 
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Erfolg  des  Spritzens  der  Kartoffelfelder  mit  Kupferkalklöfung  berichtet.  Die  Nachrichten  über 
den  Stand  des  Hopfens  lauten  größtenteils  giinftig.  Die  Pflanzungen  find  frei  von  Krankheiteu 
und  Ungeziefer,  der  Anflug  und  Doldenanfatz  meift  befriedigend.  In  Tettnang  hat  die  Pflücke 
des  Frühhopfens  Mitte  Auguft  begonnen;  der  Sturm  vom  8.  Auguft  beeinträchtigte  in  Tettnang 
den  Ertrag.  In  dem  Mufchelkalkgebiet  von  Rottenburg  mit  feinen  ausgedehnten  Hopfenpflanzungen 
fteht  guter  Ertrag  in  Ausficht;  in  dem  kleineren  Liasgebiet  desfelben  Bezirks  haben  fich  weniger 
Seitenbetriebe  entwickelt. 

Von  Klee  und  Wiefen  giebt  auch  der  zweite  Schnitt,  von  Luzerne  der  zweite  und 
dritte  Schnitt  meift  einen  befriedigenden  Ertrag.  Naffe  Wiefen  lind  infolge  der  zeitweife  kühlen 
Nächte  zurückgeblieben,  auf  fehr  trockenen  Wiefen  hemmt  neueftens  die  Trockenheit  das  Wachstum. 
Die  Öhmdernte  war  um  Mitte  Auguft  in  verfchiedenen  Gegenden  bereits  im  Gang. 

Der  0  b  ftertrag  hat  durch  Hagel  und  Sturm  an  vielen  Orten  eine  nicht  unwefentliche 
Einbuße  erlitten.  Die  günftigften  Ausfichten  auf  Äpfel  gewähren  mehrere  Berichtsbezirke  des 
Donaukreifes.  Noch  immer  wird  die  Blattpilzkrankheit  vieler  Apfelbäume  erwähnt,  wodurch  die 
Entwicklung  der  Früchte  notleide. 

Wenig  Günftiges  wird  über  die  Weinberge  berichtet.  Nur  einzelne  Berichte  lauten 
günftiger,  fo  aus  dem  Zabergäu,  wo  die  jungen  Weinberge  guten  Ertrag  in  Ausficht  ftellen. 
Im  Bezirk  Befigheim  giebt  es  in  mittleren  und  geringeren  Lagen  mehr  Trauben  als  in  den  belferen. 
So  giinftig  die  Witterung  feit  15.  Juli  mit  kurzen  Unterbrechungen  für  den  Weinftock  ift,  fo  ift 
eben  in  den  meiften  Weinbaubezirken  die  Zahl  der  Trauben  teils  infolge  fchlechter  Blüte,  teils 
infolge  Auftretens  des  Heuwurms,  teils  durch  die  Peronospora,  welche  auch  viele  Gefcheine  und 
Beeren  (Lederbeeren)  befallen  hat,  teils  durch  den  echten  Mehltau  (Oidium),  an  einigen  Orten  auch 
durch  Hagel  vermindert  worden.  Befonders  ungünftig  lauten  die  Nachrichten  über  die  Verminderung 
der  Trauben  und  Beeren  aus  den  Bezirken  Backnang,  Cannftatt,  Eßlingen,  Heilbronn,  Marbach, 
Neckarfulm,  Vaihingen,  Weinsberg,  Urach,  Künzelsau,  Mergentheim,  Schorndorf.  Die  häufigen 
Sommertage  der  Berichtsperiode  haben  zwar  die  Hoffnungen  auf  einen  trinkbaren  Wein  be¬ 
lebt,  allein  es  hatte  Stuttgart  am  19.  Auguft  erft  den  29.  Sommertag,  während  das  Vorjahr 
bis  19.  Auguft  bereits  88  Sommertage  hatte. 

September. 

Selten  noch  wurde  dem  Landmann  eine  fo  dauernd  güuftige  Erntewitterung  mit 
fo  zahlreichen  Sommertagen  befchert,  wie  dies  von  Ende  Juli  an  bis  zum  Abfchluß  des  vor¬ 
liegenden  Berichts  (19.  September)  der  Fall  war.  Zwar  find  während  der  abgelaufenen  Berichts¬ 
periode  (Mitte  Auguft  bis  Mitte  September)  wiederholte  Gewitterregen,  namentlich  in  der  Zeit 
vom  20. — 25.  Auguft,  wo  ftellenweife  reichliche  Niederfchläge  fielen,  fodann  zwifcheu  dem  10. 
und  13.  September  niedergegangen.  Da  jedoch  die  letzten  Niederfchläge  nur  in  einem  Teil  des 
Landes,  befonders  in  Oberfchwaben,  ergiebiger  waren,  fo  macht  fich  in  einem  großen  Teil  des 
Landes  Trockenheit  geltend,  wobei  die  Pflugarbeit  und  die  Herbftfaatbeftellung  teils 
unmöglich,  teils  erfchwert  ift  und  nur  auf  leichten  Böden,  namentlich  in  Oberfchwaben,  in  Angriff 
genommen  werden  konnte.  Außerdem  ift  das  Wachstum  des  Herbftfutters  auf  Wielen, 
Weiden  und  Äckern,  ebenfo  das  Wachstum  der  Brachfrüchte  gehemmt. 

Auch  der  abgelaufene  Berichtsabfchnitt  brachte  mehrere  nennenswerte  Hagel  fchäden 
fo  der  20.  Auguft  auf  15  Gemeindemarkungen,  der  21.  auf  einer,  der  23.  auf  20  und  der  24.  Auguft 
auf  4  Markungen.  Am  20.  Auguft  wurde  hauptfächlich  der  Bezirk  Nagold,  am  23.  Biberach 
gefchädigt.  Teils  am  11.  teils  am  12.  September  wurden  zwei  Gemeinden  im  Oberamt  Balingen, 
drei  im  Oberamt  Münfingen  und  eine  Gemeinde  im  Bezirk  Neresheim  betroffen.  Bei  dem  vor¬ 
gerückten  Stand  der  Erntearbeiten  war  der  Schaden  kein  fehr  bedeutender. 

Die  Angaben  über  das  Ernteergebnis  des  Winterroggens  werden  von  vielen  Bericht- 
erftattern  als  unficher  bezeichnet,  da  bisher  nur  wenig  Roggen  gedrofchen  wurde.  Trotz  der 
weitverbreiteten  Lagerung  des  Roggens  wie  auch  fonftiger  Früchte  find  die  Körner  fehr  gut 
ausgereift  und  in  ihrer  Menge  befriedigend,  jedoch  find  viele  Körner  klein  und  fchmal  geblieben ; 
einige  Berichterftatter  empfehlen  deshalb,  die  kleinen  Körner  forgfältig  auszuputzen,  um  eine 
preiswürdige  Qualität  zu  erzielen.  Häufig  haben  die  von  Natur  ärmeren  Felder  vermöge  des 
aufrecht  gebliebenen  Standes  der  Früchte  befferen  Ertrag  zu  verzeichnen  als  üppige  und  früh¬ 
zeitig  niedergelegte  Früchte.  Als  ungewöhnlich  reichlich  wird  der  Strohertrag  des  Jahrgangs 
gefchildert.  Die  Getreideernte  einfchließlich  des  Habers  war  felbft  in  höher  gelegenen  Landes¬ 
teilen  um  Mitte  September  beendet;  nur  in  einigen  Hochlagen  ift  noch  ein  Teil  der  Haberernte  im 
Rückftand. 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  2. 
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Die  Kartoffeln,  wenigftens  fpäte  Sorten,  haben  lieh  auf  den  für  den  Kartoffelbau 
geeigneten  Böden  fehr  gebelfert,  fo  daß  hier  Menge  und  Güte  befriedigend  ausfallen  werden. 
Baldiger  Regen  würde  dem  Wachstum  der  Knollen  noch  zu  ftatteD  kommen.  In  nicht  wenigen 
Berichten  wird  indeffen  nach  wie  vor  teils  über  kleine,  teils  über  kranke  Knollen  geklagt. 

Der  Hopfen  hat  fich  rafch  von  der  Blüte  zur  Dolde  entwickelt.  Während  kühle 
Lehmböden  vollkommene  und  fchöne  Dolden  erzeugt  haben,  find  auf  warmen  und  trockenen 
Böden  viele  Dolden  klein  geblieben.  Bei  der  Sonnenhitze  reifte  das  Erzeugnis  in  manchen 
trockenen  Tagen  allzu  rafch.  Vereinzelt  ift  der  Kupferbrand  aufgetreten.  In  Tettnang  war  die 
Pflücke  fchon  vor  Mitte  September  beendet,  in  den  meiften  anderen  Gegenden  ift  diefelbe  bei 
Abfchluß  des  Berichts  (19.  September)  nahezu  beendet.  Das  Trocknen  ift  überaus  rafch  vor  fich 
gegangen.  Das  Erzeugnis  wird  als  fein,  gehaltvoll  und  von  blanker  Farbe,  die  Erntemenge  als 
hinter  derjenigen  des  Vorjahrs  zurückftehend  gefchildert. 

Der  zweite  Schnitt  von  Klee  und  Wiefen,  bezw.  der  dritte  Schnitt  der  Luzerne, 
find  zwar  hinfichtlich  der  Menge  hinter  dem  erften  Schnitt  zurückgeblieben,  jedoch  übertrifft  det 
zweite  Schnitt  den  erften  bedeutend  an  Nährwert.  Mehrere  Berichterftatter  rühmen  auch  die 
Menge  des  beim  zweiten  Schnitt  gewonnenen  Futters.  Die  Ühmdernte  war  um  Mitte  September 
im  größten  Teil  des  Landes  beendet.  Der  junge  Klee  (Stoppelklee)  leidet  unter  der  Trocken¬ 
heit;  wo  die  Deckfrucht  gelagert  war,  zeigt  derfelbe  häufig  Lücken. 

Was  das  Kernobft  anlangt,  fo  bleiben  infolge  der  Trockenheit  die  Früchte  vielen- 
orts  klein;  nur  wenige  Berichte  melden,  daß  die  Ausfichten  fich  gebelfert  haben.  Verhältnis¬ 
mäßig  den  beften  Ertrag  an  Äpfeln  verfpricht  der  Donaukreis,  insbefondere  die  Bodenfeegegend, 
fowie  die  Oberamtsbezirke  Waldfee,  Leutkirch,  Biberach. 

Für  die  Trauben,  welche  in  Gefahr  waren,  faftarm  zu  werden  und  in  der  Entwicklung 
notlitten,  waren  die  Niederfchläge  im  letzten  Drittel  des  Auguft  geradezu  eine  Rettung.  Die 
Hoffnungen  auf  einen  Wein  von  befriedigender  Güte  haben  fich  infolge  der  zahlreichen  Sommer¬ 
tage  der  letzten  zwei  Monate  gehoben.  Während  im  Vorjahr  in  Stuttgart  im  ganzen  nur 
39  Sommertage  gezählt  wurden,  hatte  Stuttgart  am  18.  September  ds.  Js.  den  43.  Sommertag. 
Jedoch  klagen  die  Berichte  aus  den  meiften  Weinbaubezirken  über  die  geringe  Menge  der  Trauben, 
welche  zudem  ungleichbeerig  find.  Schöne  gedrungene  Trauben  find  feiten.  Nur  einige  Berichte 
enthalten  etwas  günl'tigere  Angaben;  fo  wird  im  Bezirk  Befigheira  ein  Drittelsherbft  erhofft; 
im  Bezirk  Heilbronn  und  an  manchen  anderen  Orten  verfprechen  wenigftens  junge  Weinberge 
häufig  einen  guten  Ertrag.  Am  Bodenfee  und  im  Zabergäu  fieht  man  einem  nach  Menge  und 
Güte  befriedigenden  Erzeugnis  entgegen. 

Oktober. 

ln  der  abgelaufenen  Berichtsperiode  (Mitte  September  bis  Mitte  Oktober)  fetzte  fich  die 
Trockenheit  bis  zum  11.  Oktober  noch  fort.  Ein  am  28.  September  im  ganzen  Lande  niedergegaugener 
Regen  konnte,  wenn  er  auch  von  wohlthätiger  Wirkung  war,  der  herrfchenden  Dürre  nicht  abhelfen. 
Erft  mit  dem  11.  Oktober  erfolgten  über  das  ganze  Land  verbreitete,  bis  Abfchluß  des  Berichts 
immer  neu  wieder  einfetzeude,  ergiebigere  Regenfälle.  Während  bis  zum  22.  September  noch 
fommerliche  Temperatur  geherrfcht  hatte,  trat  nun  die  für  die  Jahreszeit  charakteriftifche  Witterung 
mit  den  großen  Temperaturfchwankungen  ein,  es  wurde  wefentlich  kühler  und  in  den  Nächten 
vom  24. — 27.  September  ift  es  auch  zur  Bildung  von  Reif  und  Fr  oft  gekommen,  befonders  in 
den  Thal-  und  Muldenlagen.  / 

Wegen  der  großen  Trockenheit  war  im  größeren  Teil  des  Landes  faft  bis  zur  Mitte 
des  Oktobers  die  Winterfaat,  ausgenommen  auf  leichten  Böden,  noch  nicht  in  Angriff  genommen ; 
erft  um  diefe  Zeit  ift,  nachdem  der  feit  dem  11.  niedergegangene  Regen  eine  mäßige  Durch¬ 
feuchtung  der  oberen  Bodenfchicbten  bewirkt  hatte,  die  Saatenbeftellung  in  vollen  Gang  gekommen. 
In  denjenigen  Gegenden,  wo  die  Saatbeftellung  fchon  früher  vorgenommen  werden  konnte,  wie 
namentlich  im  Oberland  und  auch  in  einigen  Gegenden  des  Unterlandes,  find  die  Saaten  zum 
Teil  ungleich  und  dünn  aufgegangen.  Doch  ift  zu  erwarten,  daß  diefelben  bei  der  nun  ein¬ 
getretenen  feuchten  Witterung  noch  genügend  erftarken.  Infolge  der  lang  andauernden  Trocken¬ 
heit  find  in  nicht  wenigen  Gegenden  des  Landes  die  Feldmäufe  fehr  ftark  aufgetreten;  über 
Schaden  durch  Mäufe  au  den  jungen  Saaten  bezw.  an  dem  jungen  Klee  wird  namentlich  aus  den 
Bezirken  Ulm,  Saulgau,  Laupheim,  Riedlingen,  Göppingen,  Ellwangen,  Heidenheim,  Welzheim, 
Leonberg,  Sulz,  Rottweil  berichtet.  Durch  Ackerfchnecken  wird  im  Bezirk  Backnang  an  RoggeD- 
laaten,  im  Bezirk  Ravensburg  an  Kohlrüben  bedeutender  Schaden  verurfacht. 
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Bezüglich  des  Standes  der  einzelnen  Gewächfe,  I'owie  bezüglich  des  Ergebnifles  der 
geernteten  Früchte  ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen: 

Die  Kartoffeln  find  zum  größten  Teil  eingeheiraft;  bei  der  trockenen  Witterung 
konnten  diefelben  überall  gut  eingebracht  werden,  nur  war  das  Ausgraben  derfelben  wie  auch 
anderer  Wurzelgewächfe  bei  der  Härte  des  Bodens  fehr  erfchwert.  Die  Kartoffelernte  wird  der 
Quantität  nach  als  eine  mittlere,  der  Qualität  nach  als  eine  gute  bezeichnet.  Nur  wenige  Berichte 
melden  von  kranken  Knollen.  Der  Berichterftatter  von  Urach  hebt  hervor,  daß  neu  eingeführte 
Kartoffeln  guten  Ertrag  geben,  während  die  älteren  Sorten  klein  und  mager  ausgefallen  feien. 
Für  den  jungen  Klee,  zum  Teil  auch  für  die  Luzerne,  war  die  Trockenheit  nicht  günftig; 
vielenorts  zeigt  Klee  einen  lückenhaften  Stand;  doch  ift  baldige  Erholung  desfelben  infolge  des 
in  den  letzten  Tagen  niedergegangenen  Regens  zu  erhoffen.  Vielfach  hat  der  Klee  auch  durch 
Lagern  der  Überfrucht  gelitten  und  nicht  unbeträchtlich  ift  der  Schaden  durch  Mäufe  in  den 
Gegenden,  wo  diefelben  ftärker  aufgetreten  find.  Das  Herbftfutter  von  Wiefen  fällt  vielfach 
—  feuchte  Thalwiefen  ausgenommen  —  gering  aus;  mehrerenorts  hat  dasfelbe  auch  durch  Froft 
und  Reif  notgelitten. 

Was  den  Ernteausfall  von  Winter-  und  Sommerweizen,  Dinkel,  Sommerroggen  und 
Gerfte  betrifft,  fo  wird  zwar  die  große  Garbenzahl  gerühmt,  dagegen  betonen  faft  alle  Berieht- 
erl'tatter,  daß  die  Drefchergebniffe,  foweit  folche  fchon  vorliegen,  hinter  den  gehegten  Erwartungen 
Zurückbleiben  —  eine  Folge  der  vielfach  ftarken  Lagerung  des  Getreides.  Die  Körner  find  zwar 
gut  trocken  und  mahlbar,  dagegen  klein  und  leicht  geblieben.  Vielenorts  hat  die  Frucht  auch 
durch  Brand  notgelitten.  Namentlich  die  Gerfte  befriedigt  nicht  überall.  Gerühmt  wird  der 
außerordentlich  hohe  Strohertrag. 

Über  den  Ertrag  von  Haber,  Kartoffeln,  Hopfen,  Klee,  Luzerne  und  Wiefen  wird  im 
November  berichtet  werden. 


November. 

Die  Regenperiode,  welche  am  9.,  noch  entfehiedener  am  11.  Oktober  begonnen  hatte, 
fetzte  fich  zunächft  bis  zum  21.  fort.  Es  erfolgten  mehrfach  ausgiebige  Niederfchläge.  Seit  dem 
22.  Oktober  ift  nur  in  der  Zeit  vom  30.  Oktober  bis  4.  November  Regen  gefallen.  Im  letzten 
Drittel  des  Oktober  herrfchte  mildes  fonniges,  in  der  erften  Novemberwoche  ziemlich  veränder¬ 
liches  Wetter.  Vom  8.  November  an  hielt  fich  faft  unverändert  eine  Nebeldecke  in  der  Schicht 
von  450 — 600  m,  unterhalb  deren  das  Wetter  trüb  und  kühl,  oberhalb  aber  hell  und  tagsüber 
mild  Reh  geftaltete.  Schnee  ift  in  diefem  Spätherbft  noch  nicht  gefallen.  Froft  hat  fich  in 
der  Bericbtsperiode  (15.  Oktober  bis  15.  November)  ltellenweife,  namentlich  in  höhergelegenen 
Thälern  am  21.  Oktober,  7.  und  12.  November,  aber  nur  in  fchwachem  Grade,  entwickelt. 

Infolge  der  ergiebigen,  nicht  übermäßigen  Regenfälle  vom  11.  bis  21.  Oktober  konnte 
die  Saatbeftellung,  welche  in  einem  großen  Teile  des  Landes  wegen  der  Trockenheit  im  Sep¬ 
tember  erft  gegen  Mitte  Oktober  in  Gang  gekommen  war,  faft  überall  rafch  zu  Ende  geführt 
werden.  An  einigen  Orten  ift  noch  in  den  letzten  Tagen  gefät  worden.  Die  im  ganzen  feuchte 
und  milde  oder  doch  mäßig  kühle  Witterung  der  Berichtsperiode  war  für  das  Keimen  der  Saaten 
fehr  günftig.  Faft  alle  Berichte  melden,  daß  diefelben  fchön  und  dicht  aufgegangen  feien  und 
auch  frühe  (September-)Saaten,  welche  infolge  der  vorangegangenen  Trockenheit  ungleich  und 
dünn  aufgegangen  waren,  haben  fich  fehr  gut  erholt.  Mehrfach  wird  in  den  Berichten  betont, 
daß  der  jetzige  Stand  der  Winterfaaten  ein  ganz  ausnahmsweife  fchöner  fei  und  vereinzelt  fogar 
befürchtet,  daß  der  Stand  derfelben  zu  üppig  werde.  Bei  Fortdauer  der  giinftigen  Witterung  ift 
zu  hotfen,  daß  auch  die  fpäten  Saaten  hinreichend  erftarkt  in  den  Winter  kommen. 

Auch  junger  Klee  und  Luzerne,  die  unter  der  Trockenheit  im  September  notgelitten 
hatten,  haben  fich  wefentlich  gebelfert  und  zeigen  im  allgemeinen  einen  befriedigenden  Stand ; 
da  und  dort  bleibt  der  Klee,  namentlich  infolge  der  Lagerung  der  Überfrucht  im  Sommer  d.  J., 
dünn  und  lückenhaft. 

Leider  hat  die  Zahl  der  Bezirke,  aus  denen  Auftreten  von  Feldmäufen  berichtet 
wird,  gegenüber  dem  Vormonat  zugenomraen.  Über  Schaden  durch  Mäufe  an  den  jungen  Saaten 
bezw.  am  Klee  wird  berichtet  aus  den  Bezirken  Backnang,  Leonberg,  Horb,  Oberndorf,  Rottweil, 
Sulz,  Urach,  Gmünd,  Heidenheim,  Neresheim,  Öhringen,  Welzheim,  Blaubeuren,  Göppingen,  Laup- 
heim,  Ravensburg,  Riedlingen,  Saulgau,  Ulm.  Aus  Laupheira  wird  berichtet,  daß  die  Mäufeplage 
trotz  der  Gegenmaßregeln  fich  fo  gefteigert  habe,  daß  Schlimmes  zu  befürchten  fei  und  fchon 
jetzt  beforge  man,  daß  Klee  und  Winterfaaten  großen  Schaden  leiden.  Der  Berichterftatter  vom 
Bezirk  Ulm  (weißer  Jura)  meldet,  daß  Klee  und  Luzerne  zur  Hälfte  vernichtet  fei;  auch  aus  den 
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Bezirken  Saulgau,  Riedlingen,  Ravensburg  wird  großer  Schaden  durch  Mäufe  berichtet.  Befchä- 
digung  des  Roggens  durch  Ackerfchnecken  wird  aus  den  Bezirken  Backnang,  Ravensburg,  Biberach, 
Öhringen,  Eßlingen,  Göppingen,  Marbach  gemeldet. 

Über  den  Ernteausfall  der  um  Mitte  November  einer  vorläufigen  Erntefchätzung  unter¬ 
zogenen  Früchte  ift  den  Berichten  nachftehendes  zu  entnehmen: 

Haber  ift  der  Qualität  nach  faft  überall  befriedigend  ausgefallen,  dagegen  bleibt  das 
Drufchergebnis,  hauptfächlich  infolge  Lagerns  des  Habers  im  Sommer,  hinter  den  gehegten  Er¬ 
wartungen  zurück.  Gehofft  wird,  daß  derfelbe  nicht  viel  fchwinden  werde,  da  er  fo  trocken 
eingebracht  wurde.  Der  Strohertrag  ift  ein  reichlicher. 

Die  Kartoffelernte  ift  je  nach  der  Sorte  und  der  Bodenbefchaffenheit  lehr  ver- 
fchieden  ausgefallen.  Auf  gut  durchlaffenden,  trockenen  Böden  gaben  die  Kartoffeln  annehmbare 
Erträge,  dagegen  ift  die  Ernte  auf  feuchten  Böden  infolge  des  naflen  \ orfommers  zumeift  geringer 
ausgefallen.  Ebenfo  haben  die  in  den  letzten  Jahren  frifch  eingeführten  Sorten  reichlichere  Er¬ 
träge  gegeben  als  ältere  Sorten. 

Die  Hopfenernte  ift,  das  Land  im  ganzen  genommen,  der  Menge  nach  gut  aus¬ 
gefallen.  Pflücken  und  Trocknung  der  Dolden  waren  von  der  Witterung  außerordentlich  be- 
giinftigt.  Über  die  Qualität  fprechen  Pich  nur  wenige  Berichte  aus.  Vom  Bezirk  Horb  wird 
gemeldet,  die  Dolden  feien  zwar  klein,  aber  dennoch  mehlreich;  vom  Bezirk  Gaildorf,  daß  der 
Hopfen  hell  geblieben  fei  und  fchön  gefchloffene  Dolden  hatte;  der  Leonberger  Berichterftatter 
bezeichnet  die  Qualität  als  eine  lehr  gute. 

Klee,  Luzerne  nnd  Wiefen  haben  heuer  reiche  Erträge  geliefert.  Namentlich 
trockene  Wiefen  gaben  fchönen  Ertrag.  Sowohl  Heu  als  Öhmd  find  durchaus  gut  eingebracht 
worden.  Für  die  Gewinnung  von  Nachgras,  welche  unter  der  Trockenheit  des  Septembers  beein¬ 
trächtigt  worden  war,  fowie  für  die  Herbftweide  der  Wiefen  war  die  Witterung  in  den  letzten 
Wochen  fehr  förderlich. 
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1897  S.  9.  _  Bevölk.  nach  Größenklaffen  der  Gemeinden:  St.  J.  1889  S.  2;  1894  S.  4; 

1897  S.  8.  —  Wachstum  der  Bevölk.  von  1834  bis  1886:  St.  J.  1887  S.  4;  von  1864—1885: 

St.  J.  1888  S.  6,  bis  1890:  St.  J.  1892  S.  2.  —  Die  an  das  Eifenbahnnetz  angefchloffene 
Bevölk.  1846—1890,  nach  OÄ. :  St.  J.  1894  S.  10;  1897  S.  7.  —  Graphifcho  Darftellung: 
Bevölkerungsvorgänge  von  1835  bis  1896:  St.  H.  1897  S.  258. 


II.  Bewegung  der  Bevölkerung. 

1.  Hauptiiberficht  über  die  Ehefchließimgen  und  Ehefcheidungen,  Geburten  und 
Sterbfälle,  fowie  über  die  GeburtenüberfchiilTe  der  11  Jahre  1887  1897. 

Mit  Verhältnisberechnungen . 

2.  Hauptiiberficht  über  das  Gefchlecht  der  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie 

über  die  Unehelichen  und  Totgeborenen  in  den  11  Jahren  1887—1897.  —  Mit 
Verhältnisberechnungen . 

3.  Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  Geburteniiberfchüffe  im  Jahr  1897. 

A.  Nach  Oberämtern  . 

B.  Nach  Gemeinden  von  5000  und  mehr  Einwohnern . 

4.  Die  Kinderfterblichkeit  des  1.  Lebensjahrs  und  die  unehelich  Geborenen  in  den 
12  Städten  von  10  000  und  mehr  Einwohnern  nach  Einzeljahren  1888/97. 

A.  Die  Kinderfterblichkeit . 

B.  Die  unehelich  Geborenen . 
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5.  Die  unehelich  Geborenen,  Totgeborenen  und  ini  1.  Lebensjahr  verdorbenen 

Kinder  in  den  Jahren  1887/96  bezw.  1897. 

A.  Nach  Oberämtern . 32 

B.  Nach  Gemeinden  von  5000  und  mehr  Einwohnern . 36 

6.  Die  Ergebniffe  der  Bevölkerungsbewegung  im  Durchfchnitt  der  10  Jahre  1887/96 

und  im  Verhältnis  zur  mittleren  Bevölkerung.  —  Nach  Oberämtern . 38 

7.  Überfeeifche  Auswanderung  aus  Württemberg  und  aus  dem  Deutfchen  Reich 

in  den  28  Jahren  1871 — 1898  .  40 

Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfälle,  fowie  Geburtenüberfcbiiffe  nach  Mo¬ 
naten  (1872 — 83  bezw.  1884—94) :  St,  J.  1885  S.  66  ;  1896  S.  20.  —  Ehefchließungen  nach 
Alter,  Familienftand  und  Beligionsbekenntnis  der  Ehefchließenden  (1877 — 86):  St.  J.  1887 
S.  32;  (1887 — 1896):  St.  H.  1897  S.  38.  —  Die  Geftorbenen  nach  Alter  und  Gefchlecht 
(1876—86):  St.  J.  1887  S.  36;  (1887—1896):  St.  H.  1897  S.  42.  —  Desgl.  nach  Familien¬ 
ftand,  Alter  und  Gefchlecht  (1876—86):  St.  J.  1887  S.  40;  (1887—1896):  St.  H.  1897  S.  48. 

—  Erwerb  und  Verluft  der  Reichs-  und  Staatsangehörigkeit  durch  Erteilung  von  Urkunden 
(1877—87):  St.  J.  1888  S.  32,  desgl.  (1877—96)  St.  H.  1896  S.  23.  —  Ehefchließungen, 
Goburten  und  Sterbfälle,  fowie  GeburtenüberfchüITe  der  einzelnen  Oberämter  in  den 
10  Jahren  1884 — 93:  St.  J.  1894  S.  14.  —  Graphifche  Darftellung:  Die  Ehefchließungen 
in  Württemberg  feit  1877  :  St.  H.  1897  S.  269. 


III.  Landwirtfchaft* 

1.  Die  Inhaber  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  am  14.  Juni  1895  nach  ihrem 

Hauptberuf . . 

2.  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe  am  14.  Juni  1895  nach  Oberämtern  ....  48 

3.  Die  landwirtfchaftlich  benützten  Flächen  in  den  Jahren  1854—1897 .  51 

4.  Vergleichende  Überficht  der  Ernteerträge  von  den  wichtigften  Fruchtgattungen 
des  Acker-(und  Garten-)lands,  fowie  von  den  Wiefen  in  den  10  Jahren  1888— 1897. 

—  Für  Württemberg  im  ganzen . . 

5.  Der  Obftertrag  Württembergs  in  den  5  Jahren  1893  —  1897  . 55 

6.  Die  Ergebniffe  des  Weinbaus  in  Württemberg . 56 

7.  Der  Tabakbau  in  Württemberg  in  den  Jahren  1880—1897  . 59 

8.  Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1828—1897  ....  60 

9.  Die  Hagel-  und  Überfchwemmungsfchäden  in  Württemberg  im  Jahr  1897  .  .  61 

10.  Die  Mitgliederzahl  der  landwirtfchaftlichen  Bezirks  vereine  in  Württemberg  in 

den  Jahren  1896  und  1899  . 

Hauptkategorien  der  Bodenbenützung:  St.  J.  1885  S.  62.  —  Landwirtfchaftl. 
Betriebe  (6.  Juni  1882)  für  Württ.  i.  ganz,  (mit  Unterfcheidung  von  Größenklaffen  für 
die  landw.  benützten  Flächen  der  einzelnen  Betriebe) :  St.  J.  1886  S.  88  u.  (Vergleich  mit  der 


Aufnahme  vom  10.  Januar  1873  über  die  Verteilung  des  landw.  Grundhefitzes)  S.  98;  für 
11  natürliche  Bezirksgruppen  (durchfchn.  Umfang  eines  Betriebs  nach  Flächen-Größen- 
klaffen):  St.  J.  1885  S.  97;  für  die  einzelnen  Oberämter  (ohne  Unterfcheidung  von 
Flächen-Größenklaffen) :  St.  J.  1885  S.  96  u.  1887  S.  74,  1897  S.  76;  desgl.  (mit  Unter¬ 
fcheidung  von  Flächen-Größenklaffen):  St.  J.  1889  S.  68  ;  1897  S.  78;  weitere  Ergebniffe 

1882  und  1895:  St.  H.  1897  S.  81.  —  Mitgliederftand  der  landwirtfchaftlichen  Be¬ 
zirksvereine  Württembergs  auf  1.  Jan.  1887  und  1890:  St.  J.  1890|91  S.  62;  desgl.  auf 
1.  Jan.  1893  und  1896  :  St.  H.  1896  S.  46.  —  Vergleichende  Überficht  der  Obfternten 
Württembergs  in  den  16  Jahren  1878—1892:  St.  J.  1893  S.  49.  —  Die  Gefamtfläche 
"W  ürttembergs  nach  Hauptkulturarten  auf  Grund  der  Eandesvermeffung  1818/60  und  der 
Aufnahmen  von  1878,  1883  und  1893:  St.  J.  1894  S.  28.  —  Die  Hauptkulturarten  1878, 

1883  und  1893  nach  Kreifen:  St.  J.  1894  S.  29.  —  Die  Zahl  der  Tabakpflanzer  und  der 
Flächeninhalt  der  mit  Tabak  bepflanzten  Grundftücke  1894  und  1895:  St.  H.  1896  S.  47. 

—  Die  Anbaufläche  und  die  Ernteerträge  1894:  St.  H.  1895  S.  36.  —  Umfang  der  Acker- 
und  Gartenländereien  für  die  einzelnen  Kreife  1894:  St.  H.  1895  S.  36.  —  Hauptergebniffe 
der  Ernte  für  die  einzelnen  Oberämter  :  St.  J.  1887  S.  60;  1888  S.  48;  1889  S.  48;  1890/91 
S.  46,  60;  1893  S.  40;  1894  S.  42;  1895  S.  40;  1896  S.  30;  1897  S.  58.—  Graphifche  Dar¬ 
ftellung  :  Die  landwirtfchaftlich  benützten  Bodeuflächen  in  Württemberg  von  1854  an  ■ 

St.  H.  1897  S.  260. 

IV,  Viehftand. 

1.  Der  Viehftand  in  Württemberg  nach  den  Zählungen  von  1831—1897  ....  71 

2.  Der  Viehftand  in  Württemberg  und  im  Reich  nach  der  landwirtfchaftlichen 

Betriebsftatiftik  vom  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895  .  72 

3.  Der  Viehftand  in  den  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  nach  den  Umlage- 

verzeichnillen  vom  1.  April  1898  73 

4.  Die  gefchlachteten,  notgefchlachteten  und  umgeftandcnen  Viehftücke  im  Jahr  1897. 

—  Nach  Oberämtern .  <7. 

5.  Die  Verbreitung  des  Rotlaufs  der  Schweine  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 

—  Nach  Oberämtern .  7« 

6.  Tierfeuchen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1888-1897  .  80 
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7.  Die  Verbreitung  der  Maul-  und  Klauenfeuche  in  Württemberg  im  Jahr  1897.  — 

Nach  Oberämtern . 80 

8.  Die  Ergebniffe  der  Verwaltung  der  Zentralkaffe  der  Viehbefitzer  für  Entfchädi- 

gung  bei  Viehfeuchen  für  die  Rechnungsjahre  1881—1897  .  81 

Größe  d.  Viehftands  (Stückzahl  d.  Tiere) :  St.  J.  1885  S.  99  ;  1886  S.  66  ;  1888  S.  63,  64  ; 

1894  S.  64,  62,  68  ;  1895  S.  63;  1897  S.  84.  —  Zu-  u.  Abnahme  (1873J83)  :  St.  .T.  1885  S.  105.  — 

Verhältnis  d.  Stückzahl  zur  Fläche:  St.  J.  1886  S.  66;  1888  S.  63;  1893  S.  30;  1894  S.  68. _ 

Desgl.  zur  Bevölkerung:  St.  J.  1886  S.  99;  1888  S.  63,  64;  1894  S.  68;  1895  S.  63.  —  Die  bei 

den  einzelnen  Viehgattungen  unterfchiedenen  Klaffen  (1883) :  St.  J.  1887  S.  88,  89.  _ 

Reihenfolge  der  Oberämter  nach  der  verhältnismäßigen  Stärke  des  Viehftands,  berechnet 
auf  100  Hektar  Fläche  bezw.  auf  100  Einwohner  (1883) :  St.  J.  1889  S.  62,  66,  70.  _  Ver¬ 

kaufswert  (1883) :  St.  J.  1886  S.  68  ;  1887  S.  90,  91 ;  (1892) :  1894  S.  64.  —  Lebendgewicht 
(1883) :  St.  J.  1887  S.  90;  (1892):  1894  S.  66.  —  Geflügelhaltung  (1883):  St.  J.  1889  S.  72.  — 
Nutzviehftand  von  1883  reduziert  auf  Haupt  Großvieh  nach  Oberämtem:  St.  J.  1890/91 

S.  63.  —  Viehftand  von  1883  nach  natürlichen  Bezirksgruppen  :  St.  J.  1892  S.  52. _  Ge- 

fchäftsergebniffe  der  württ.  Ortsviehverficherungsvereine  1888—92:  St.  H.  1895  S.  63. 

V.  Forftwirtfchaft. 

1.  Vergleichende  Überficht  über  den  Geldertrag  der  württ.  Staatsforft-  und  Jagd¬ 
verwaltung  in  den  Jahren  1815 — 1896 .  82 

2.  Verteilung  des  Waldareals  nach  Befitzerklaffen  1867,  1873,  1882,  1889,  1895  .  84 

3.  Das  Waldareal  nach  den  verfchiedenen  Holz-  und  Betriebsarten  1883  und  1893  84 

Die  Waldungen  nach  Beftandesarten  (1883)  :  St.  J.  1886  S.  108  ;  1886  S.  70 ;  (1883  und 
1893):  1894  S.  69.  —  Gefamtfläche  nach  dem  Befitz  (1889):  St.  J.  1890/91  S.  67;  (1883  und 
1893):  1894  S.  69.  —  Die  Fläche  des  in  der  Verwaltung  der  K.  Revierämter  ftehenden 
württ.  Staatsgrundeigentums  nach  dem  Stand  vom  1.  April  1892:  St.  J.  1894  S.  70.  — 
Ergebnis  der  Holzfällungen  in  den  württ.  Staatswaldungen  im  Jahr  1892:  St.  J.  1894  S.  72. 

—  Die  zur  Aufforftung  geeigneten  Bodenflächen  nach  den  Aufnahmen  vom  Jahr  1893: 

St.  H.  1895  S.  68. 


VI.  Salinen-,  Bergwerks-  und  Hüttenbetrieb.  —  Montanftatirtik. 

1.  Salzbergwerke  und  Salinen . 85 

2.  Zahl  und  Belegfchaft  der  Eifenbergwerke,  Hütten-  und  l’onftigen  Eifenwerke  .  86 

3.  Erzeugung  der  fonftigen  Eifenwerke . 87 

4.  Erzeugung  und  Abfatz  der  Salzwerke  in  Württemberg  von  1872  bis  1897  .  .  88 

VII.  Gewerbe  und  Handel. 


1.  Die  gewerblichen  Betriebe  Württembergs  nach  den  Aufnahmen  vom  14.  Juni  1895 


und  5.  Juni  1882  .  89 

2.  Zahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  Württemberg  am  14.  Juni  1895 

nach  Oberämtern . 96 

3.  Zahl  der  fteuerpflichtigen  Gewerbebetriebe  und  Betrag  ihres  Gewerbekatafters 

auf  1.  Juli  1877  und  1.  April  1897  .  98 

4.  Zahl  und  Gewerbezugehörigkeit  der  in  den  Fabriken  Württembergs  befchäftigten 
Arbeiter,  Kinder,  jugendlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  in  den  Jahren  1897 

und  1898  .  101 

5.  Gefchäftsergebniffe  württembergifcher  Konfumvereine  im  Jahr  1897  ....  102 

6.  Die  Erwerbs-  und  Wirtfchaftsgenoffenfchaften  in  Württemberg  und  im  Reich 

im  Jahr  1897  .  105 

7.  Die  Arbeitsvermittlungen  der  Arbeitsämter  Württembergs  im  Jahr  1898  .  .  .  106 

8.  Die  Gewerbevereine  Württembergs  nach  dem  Stande  vom  Februar  1899.  .  .  '109 

9.  A.  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz  im  Jahr  1897  .  111 

B.  Vergleichende  Überficht  über  den  Patent-,  Marken-  und  Mufterfchutz  in  den 

Jahren  1882/97  .  111 

10.  Die  Gewerbegerichte  Württembergs  in  den  Jahren  1897  und  1898  .  112 

11.  Die  Wirtfchaften  und  Getränkekleinhändler  in  Württemberg . 114 


12.  Die  konzeffionierten  Ausfchankftellen  in  Württemberg  im  Etatsjahr  1897  .  .  .  115 

Gewerbebetriebe  am  1.  Dez.  1875  für  Württ,  i.  ganz.  (Gruppen):  St.  J.  1886  S.  119. 

—  Gewerbebetriebe  am  5.  Juni  1882  für  Württ.  i.  ganz.  (Arten):  St.  J.  1886 
S.  120;  für  die  Oberämter  (Gruppen):  St.  J.  1886  S.  80;  für  Stuttgart  in  Vergleichung 
mit  dem  Land  i.  ganz.  (Arten):  St.  J.  1887  S.  103;  für  die  Städte  von  über  10000  Einw. 
(Arten)  :  St.  J.  1888  S.  84,  102.  —  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  am  6.  Juni  1882  nach 
dem  Betriebsumfang  (Gruppen)  für  Württ.  i.  ganz. :  St.  J.  1889  S.  86  ;  für  Stuttgart  in 
Vergleichung  mit  dem  Land:  St.  J.  1887  S.  117  ;  für  die  Oberämter  (Perfonal  in  den  Be¬ 
trieben  überhaupt  und  in  den  Betrieben  mit  mehr  als  6  Gehilfen) :  St.  J.  1889  S.  88.  —  Das 
gewerbthätige  weibliche  Perfonal  (gewerbl.  Frauenarbeit)  am  5.  Juni  1882  f.  Württ. 
i.  ganz. :  St.  J.  1889  S.  96.  —  Ergebniffe  der  Gewerbezählung  am  14.  Juni  1896  und  6.  Juni 
1882:  St.  H.  1897  S.  100.  —  Motorenbenützung  in  den  Gewerbebetrieben  am  6.  Juni  1882 
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für  Stuttgart  in  Vergleichung  mit  dem  Land  (Gruppen):  St.  J.  1887  S.  118.  —  Die  aus 
öffentl.  Gasfabriken  gefpeiften  Gasmotoren  (1888):  St.  J.  1888  S.  105.  —  Die  Dampfkräfte 
Württembergs  nach  dem  Stand  vom  31.  Dez.  1890  nach  Gewerbegruppen  :  St.  J.  1890/91 
S.  82  ;  für  1838/96:  St.  H.  1897  S.  99.  —  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in 
den  bedeutenderen  Städten  Württembergs  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882:  St.  J. 
1892  S.  70  und  74.  —  Die  Innungen  in  Württemberg  im  Jahr  1894:  St.  J.  1894  S,  83. 

—  Die  Gewerbevereine  Württembergs  nach  dem  Stand  vom  31.  Dez.  1893  :  St.  J.  1894 
S.  84;  nach  Gründungsjahr  und  nach  Ortsgrößenklaffen  (1896):  St.  H.  1897  S.  109. — Die 
Wanderlager  in  Württemberg  1880 — 1893,  ferner  die  aus  den  Wanderlagern  in  Württ. 
erhobenen  Staats-  und  Korporationsfteuern  i.  J.  1893  :  St.  J.  1894  S.  89.  —  Die  in  den 
Jahren  1867 — 1893  in  Württ.  ausgeftellten  Gewerbelegitimationskarten:  St.  J.  1894  S.  92. 

—  Die  Tabakfabrikation  in  Württ.  im  Jahr  1893:  St.  H.  1895  S.  77.  —  Die  in  Württ. 
befeuerten  Haufierer  1881,  1887  und  1893:  St.  H.  1896  S.  78.  —  Die  Bauthätigkeit  im 
Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  1874 — 1896:  St.  H.  1896  S.  70;  desgl.  von  Stuttgart,  Ulm 
und  Cannftatt  (1891  bis  1894  bezw.  1895):  St.  H,  1896  S.  76. 


VIII,  Verkehr  und  Verkehrsmittel, 

1.  Fruchtmarktverkehr  in  den  Jahren  1897  und  1898,  a — d . 116 

2.  Wollmarktverkehr  im  Jahr  1898  .  127 

3.  A.  Einfuhr  und  Verwendung  von  Verfchnitt weinen  in  Württemberg  1896 — 1898  128 

B.  Der  Eingang  von  ausländifchen  frifchen  Weinbeeren  bei  den  württem- 
bergifchen  Zollftellen  von  1895 — 1898  .  128 


4.  Verkehr  auf  den  WalTerftraßen  Württembergs  in  den  Jahren  1877—1897.  (A.  Auf 

dem  Bodeufee,  B.  Auf  dem  Neckar,  C.  Auf  der  Donau  und  Iller) . 129 

5.  Der  Güteraustaufch  zwilchen  dem  Eifenbahn- Verkehrsbezirk  35  (Königreich 

Württemberg  und  Hohenzollerufche  Lande)  und  den  übrigen  (deutfchen  und 
ausländifchen)  Verkehrsbezirken  in  den  Jahren  1888  —  1897  .  131 

6.  Der  Salzverkehr  aus  und  nach  Württemberg  von  1888 — 1897  (A  und  B)  .  .  .  135 

7.  Die  Länge  der  Staatsftraßen,  die  Zahl  der  Poft-  und  Telegraphenanftalten  und 
der  Eifenbahnftationen  (einfchließlich  der  Halteftellen  und  Haltepunkte).  — 

Nach  Oberämtern . 137 

8.  Die  Hauptergebniffe  des  Betriebs  der  württ.  Staatseifenbahnen  in  den  10  Rech¬ 
nungsjahren  1888—1897  .  138 

9.  Die  HauptergebnilTe  des  Betriebs  der  württ.  Boden feedampffchiffahrt  in  den 

10  Rechnungsjahren  1888 — 1897  .  140 

10.  Die  Hauptergebniffe  des  württ.  Poft-  und  Telegraphenbetriebs  in  den  10  Rech¬ 
nungsjahren  1888—1897  .  142 

11.  Telephonanftalten,  Telephonverbindungen,  fowie  Telephonverkehr  in  den  Jahren 

1894—1898  145 

12.  Die  Entwicklung  des  Fernfprechwefens  in  Württemberg  von  1881—1896.  .  .  146 

13.  Zahl  der  bei  den  württ.  Eifenbahnftationen  gelöften  Arbeiterwochenkarten  in 

den  Jahren  1890  bis  1896  .  147 
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Außerdem  in  früheren  Jahrgängen : 

Armeuwefen. 

In  Württ.  (iffentl.  unterftützte  Perfonen  1871  1872,  1879/1880,  1885:  St.  J.  1886 
S.  162;  1883)84  bis  1892/93:  St.  II.  1896  S.  205.  Urfachen  der  Unterftützungsbedürftigkeit  ; 
Ausgaben  zu  Zwecken  der  öffentl.  Armenpflege  in  Württ.;  Erftattungswefen  in  Armen- 
fachen,  Armenftreitfachen  (1885)  :  St.  J.  1887  S.  168,  178.  —  Unterftützte  Perfonen  und 
Aufwand  für  die  öffentl.  Armenpflege  in  Württ.  i.  J.  1885  im  Verhältnis  zur  Gefamtbe- 
völkerung :  St.  J.  1888  S.  176,  178.  —  Unterftützung  in  gefcliloffener  und  offener  Pflege 
(1886):  St.  J.  1889  S.  167.  —  Gefamtzabl  der  von  den  Armenverbänden  unmittelbar  unter- 
ftützten  Perfonen  und  Gefamtaufwand  für  die  (iffentl.  Armenpflege  1883/84  bis  1892/93  : 
St.  H.  1895  S.  206. 

Bezirks-  uud  Gemeindeverwaltung. 

Vermögens-  und  Sclmldenftand  der  Amtskorporationen  1880/81—1884/86;  Umlagen 
an  Staatsfteuer,  Amts-  und  Gemeindefchaden  auf  Grundeigentum,  Gebäude  und  Gewerbe, 
Kapitalien-  und  Scliuldenftand  der  Gemeinden,  nach  OÄ.,  1880/81 — 1884/86;  Ertrag  der 
örtlichen  Verbrauchsabgaben  1882/83—1885/86;  Verwaltungsergebniffe  der  örtlichen  Stif¬ 
tungen  1882/83;  Brgebniffe  der  Strafrechtspflege  der  OÄ.  1881 — 1885:  St.  J.  1886  S.  132/168. 
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XII 


Berichtigungen. 


Zum  Jahrgang  1897 : 

Seite  53:  Bei  31)  fetze  390  ftatt  52. 

Bei  1896  Sp.  2  (32114)  ergänze:  32)  52;  die  folgenden  Anmerkungen  32),  3S)  und  34) 
werden  S3),  34)  und  36). 

„  55:  Bei  Wicken  1894  Sp.  43  fetze  26,5  ftatt  16,6, 

„  „  1895  „  „  „  22,9  „  14,2, 

„  „  1896  „  „  „  23,5  *  15,0, 

„  Menggetreide  1893  Sp.  49/50  fetze  14,5  ftatt  13,6, 

„  „  1895  „  „  *  17,1  „  19,9, 

„  „  1896  „  „  „  18,3  „  22,3. 

„  57 :  Weinberge  1896  Sp.  8  fetze  21  725  ftatt  17  002. 

I— IV  Sp.  8  fetze  1  246  681  ftatt  1  241  958. 

„  117:  Im  ganzen  Sp.  4  fetze  384,75  ftatt  348,75. 

,.  165:  Im  Tabellenkopf  lies:  Spalte  2  bis  5  ftatt  und. 

„  170:  1895  Sp.  7  lies:  28,17  ftatt  28,40. 

171:  Im  Tabellenkopf  lies  20  Zettel  ftatt  10. 

„  177:  1896  Sp.  7  lies  7,04  ftatt  3,52. 

„  183:  1896/97  Sp.  6  lies  25950  ftatt  25  770. 

„  „  1894/95  Sp.  9  lies  3  528  528  ftatt  3  527  011. 

„  „  „  Sp.  10  lies  171,0  ftatt  171,2. 

„  „  1895/96  Sp.  9  lies  3  929420  ftatt  3  902  940. 

„  „  „  Sp.  10  lies  189,3  ftatt  187,9. 

„  184 :  1897  Sp.  2  lies  121  858  ftatt  149  392. 

*  185:  Tab.  2  1895  Sp.  2  lies  73  559  ftatt  78  559. 

„  194:  Anmerkung  1  lies:  Yrgl.  §§  100,  102  der  Konkursordnung  vom  10.  Februar  1S77 
(R.Gcr.  Bl.  S.  351)  ftatt  Vrgl.  Anm.  1  auf  S.  196. 

„  207:  1896  Sp.  2  lies  45047  ftatt  50  501. 

„  Sp.  4  lies  50  501  ftatt  45  047. 

„  214:  Tab.  12  lies  1888  bis  1897  ftatt  1887  bis  1896  und  ändere  dementfprechend  die 
Jahreszahlen  in  Sp.  1. 

„  „  Sp.  2  lies  208  ftatt  218. 

»  »  *  n  n  224  „  214. 

„  216:  Tab.  15.  a.  b.  c.  giebt  die  Zahlen  für  die  Jahre  1887/88  bis  1896/97,  fo  daß  die 
Jahreszahlen  in  den  Spalten  1  je  zu  ändern  find. 

„  228,  229:  Im  Tabellenkopf  Sp.  2/6  fetze  Einnahmen  ftatt  Ausgaben. 

»  233:  1891  Sp.  8  fetze  429  440  ftatt  427  440. 

„  „  Anmerkung  1:  Streiche  „Zu  Sp.  7“. 

„  243:  Statt  der  Zahlen  für  die  4  Jahre  1893/94  bis  1896/97  in  den  Spalten  5  und  6  fetze 
für  1895/96  19;  1;  für  1896/97  18;  1;  die  andern  (2;  11)  find  zu  ftreichen. 

Zum  vorliegenden  Jahrgang  1898: 

Seite  60:  1828/97  jährlich  im  Durchfchnitt  Sp.  7  lies  2637  910  ftatt  2  594  703. 

»  Gefamtfumme  Sp.  7  lies  184653678  ftatt  181629188. 

„  63:  Spalte  2  links  lies  Hohrain  ftatt  Hofrain. 

»  »4:  rechts  bei  Maitis  lies  78,4  ftatt  71,4. 


III.  I 


Topographifcher  Überblick. 

Geographifche  Lage.  Das  Königreich  Württemberg  liegt  zwilchen  25°  52'  20" 
und  28”  9'  86"  öftlicher  Länge  von  Ferro  (bezw.  8”  12'  36"  und  10°  29'  52"  öftlich  von  Green¬ 
wich)  und  zwilchen  47°  35'  und  49”  35'  30"  nördlicher  Breite.  Die  größte  Länge  beträgt  223,27  km 
in  der  Richtung  Süd-Nord;  die  größte  Breite  168,96  km  erftreckt  fich  von  Weft  nach  Oft. 
Landesumfang:  1795,6  km. 

Flächeninhalt  des  Landes,  ohne  Bodenfeeanteil:  19513,30  qkin.  Davon  landwirtfchaftlich 
benützt  12461,58  qkm;  Wald:  5998,53  qkm.  (Vrgl.  die  nachfolgenden  Abfchnitte  I,  3;  III  und  V.) 

G e ogn o f t i f c h  e  V  erhältni  ffe.  Die  Landesobertläche  wird  gebildet  aus:  Granit, 
Gneiß  und  Rotliegendem  100,2,  Buntfandftcin  1198,0,  Mufchelkalk  1682,4,  Lettenkohlenformation 
1051,0,  Keuper  3219,4,  Lias  1104,5,  Brauner  Jura  684,5,  Weißer  Jura  2865,3,  Tertiär  753,1, 
Bafalt  und  Bafalttuff  11,3,  Gletfcher-  und  Thalfchutt  famt  Löß  und  Lehm  6843,6  qkm. 

Vertikale  Verhältniffe.  Mittelhöhe  des  Landes:  gegen  500  m.  Höchfte  Punkte 
des  Schwarzwalds:  Dreimarkftein  an  der  Hornisgrinde  1151,5  in  über  dem  Meere  (Normal- 
Null);  der  Adelegg:  Schwarzer  Grat  1118,6  m;  der  Schwäbischen  Alb:  Lemberg  1014,7  m. 
Mittlere  Höhe:  der  Albbochfläche  726  m;  des  Neckarlandes  420  m;  Oberfchwabens  592  m. 
Tieffter  Punkt:  Neckar  bei  Böttingen  135,7  in.  Höhenlage  der  Städte  mit  über  10000  Ein¬ 
wohnern:  Stuttgart  250  m,  Ulm  487  m,  Heilbronn  157  m,  Eßlingen  241  m,  Cannftatt  219  m,  Reut¬ 
lingen  382  m,  Ludwigsburg  293  m,  Gmünd  321  ra,  Göppingen  323  m,  Tübingen  341  m,  Ravens¬ 
burg  449  in  und  Tuttlingen  645  m. 

Waffer laufe.  Württemberg  gehört  den  Stromgebieten  des  Rheins  und  der  Donau 
an.  Zum  Rhein  entwäffern  fich  13666  qkm,  zur  Donau  5851  qkm.  Hauptfluß  des  Landes  ift  der 
Neckar,  welcher  die  Landesmitte  in  einer  Länge  von  280,9  km  durchfließt;  fein  Niederfchlags- 
gebiet  beträgt  bei  Böttingen  12416  qkm.  Die  wichtigften  Nebenflüße:  Enz  (Einzugsgebiet 2223  qkm; 
ganze  Länge  von  Quelle  bis  zur  Mündung  107,5  km) ;  Kocher  (1989  qkm  ;  184,1  km) ;  Jagft  (1837  qkm  ; 
202,1  km).  Die  Donau  durchfließt  von  ihrer  Quelle  am  Briglirain  bis  Ulm  262,8  km;  bis  Ulm 
(Straßenbrücke)  hat  fie  8084  qkm  Einzugsgebiet;  ftärkfter  Zufluß:  die  Iller  (2226  qkm ;  169,4  km). 
In  das  Boden feebecken  ergießen  fich  Argen  (667  qkm;  92,8  km)  und  Schuffen  (823  qkm; 
62,8km).  In  den  Main  geht  die  Tauber;  Einzugsgebiet  bei  Edelfingen  1027  qkm,  Lauflänge  bis 
dahin  83,2  km. 

1.  Stand  der  Bevölkerung. 

1.  Die  Entwicklung  der  Bevölkerung  Württembergs  und  des  Stadtdirektions¬ 
bezirks  Stuttgart  feit  1834. 

(Näheres  über  die  Ergebniffe  der  letzten  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1895  ift  aus  der  befonderen 
Veröffentlichung  Heft  2  der  Wflrtt.  Jahrb.,  Jahrg.  1896,  zu  erfehen.) 
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1885 

1  995  185 

+  1,22 

102,3 

125  901 

+  7,33 

1855 

1  669  720 

—  3,67 

85,6 

50  804 

+  1,60 

1890 

2  036  522 

+  2,07 

104,4 

139  817 

+  11,05 

1858 

1  690  898 

+  1,27 

86,7 

56  483 

+  11,18 

1895[;j 

2  070  662  l) 

2  081  161 1) 

+  2,19 

106,6 

153  615  1) 
168  321  1) 

+ 13,23 

‘)  a  =  Berufszählung  vom  14.  Juni  1895,  b  =  Volkszählung  vom  2.  Dez.  1895,  die 
Prozentzahlen  in  Sp.  3  bezw.  6  beziehen  fich  auf  b. 

WUrttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  t.  1 
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I.  2.  Die  Gemeinden  und  Wohnplätze 


Zahl 

Beftandteile  der  politifchen  Gemeinden  (in  Spalte  2) 

W  oht)- 

der 

(darunter  mit  über  2000  Einwohnern) 

platze 

Oberämter 

politifchen 

Gemeinden 

(darunter 

Pfarr- 

Dörfer 

Pfarr- 

weiler 

Weiler 

Höfe 

Einzel¬ 
wohn  fitze 
(Hof, 

über¬ 

haupt 

mit  über 

Städte 

Haus, 

fSnnltp. 

1 

2000 

Einwohnern) 

dörfer 

(darunter  felbftänd. 
Gemeinden) 

Pfarrfitz) 

u.Häufer, 

Feftung 

3-9) 

1. 

2. 

3. 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Backnang  .  . 

30 

(3) 

2 

(2) 

13 

(1) 

15 

— 

94 

20 

22 

166 

Befigheim  .  . 

19 

(4) 

4 

(4) 

14 

1 

— 

3 

3 

4 

29 

Böblingen  .  . 

18 

(3) 

2 

(2) 

14 

0) 

2 

— 

2 

2 

18 

40 

Brackenheim  . 

30 

(1) 

4 

(1) 

24 

2 

— 

3 

11 

18 

62 

Cannftatt  .  .  j 

19 

(7) 

1 

(1) 

17 

(6) 

1 

— 

2 

4 

13 

38 

Eßlingen  .  .  ; 

16 

(4) 

1 

(1) 

13 

(3) 

2 

— 

19 

6 

10 

51 

Heilbronn  .  .  | 

17 

(4) 

1 

(1) 

16 

(3) 

— 

— 

5 

6 

12 

40 

Leonberg  .  . 

27 

(3) 

3 

(1) 

24 

(2) 

— 

— 

2 

6 

23 

58 

Ludwigsburg  . 

22 

(5) 

3 

(3) 

19 

(2) 

— 

— 

6 

14 

26 

68 

Marbach  .  . 

26 

(2) 

3 

(2) 

19 

4 

43 

3 

12 

84 

Maulbronn 

23 

(2) 

2 

(1) 

18 

(1) 

3 

2 

12 

4 

10 

51 

Neckarfulm  . 

34 

(1) 

5 

(1) 

26 

3 

— 

7 

24 

10 

75 

Stuttgart, Stadt 

1 

(1) 

1 

(1) 

— 

— 

1 

1 

5 

8 

Stuttgart,  Amt 

26 

(7) 

1 

21 

(7) 

3 

— 

9  (1) 

5 

27 

66 

Vaihingen  .  . 

22 

(1) 

3 

(1) 

18 

1 

— 

5 

2 

12 

41 

Waiblingen  . 

33 

(3) 

2 

(2) 

17 

(1) 

14 

— 

16 

2 

19 

70 

Weinsberg 

34 

(1) 

2 

(1) 

21 

11 

-- 

56 

14 

30 

134 

Neckarkreis  .  . 

397  (52) 

40 

(25) 

294 

(27) 

62 

2 

285  (1) 

127 

271 

1081 

Balingen  .  . 

31 

(5) 

2 

(2) 

22 

(3) 

7 

— 

2 

11 

34 

78 

Calw  .  .  . 

43 

(1) 

4 

(1) 

17 

22 

- — 

16 

7 

23 

89 

Freudenftadt  . 

41 

(2) 

2 

(1) 

18 

(1) 

21 

1 

125 

44 

46 

257 

Herrenberg  . 

27 

(1) 

1 

(1) 

21 

5 

— 

1 

4 

8 

40 

Horb.  .  .  . 

29 

(1) 

1 

(1) 

23 

5 

1 

4 

7 

12 

53 

Nagold  .  .  . 

38 

(2) 

5 

(2) 

16 

17 

— 

14 

5 

13 

70 

Neuenbürg 

35 

(2) 

3 

(2) 

12 

20 

1 

25 

3 

25 

89 

Nürtingen  .  . 

30 

(1) 

3 

(1) 

17 

10 

— 

— 

6 

5 

41 

Oberndorf  .  . 

28 

(3) 

3 

(2) 

18 

(1) 

7 

1 

120 

89 

37 

275 

Reutlingen 

22 

(4) 

2 

(2) 

18 

(2) 

2 

— 

1  ' 

7 

16 

46 

Rottenburg 

26 

(2) 

1 

(1) 

23 

(D 

2 

1 

2 

1 

15 

45 

Rottweil  .  . 

34 

(2) 

2 

(1) 

28 

(1) 

4 

1 

12 

25 

18 

90 

Spaichingen  . 

21 

(1) 

1 

(1) 

19 

1 

— 

10 

*> 

ü 

18 

52 

Sulz  .... 

29 

4 

15 

10 

— 

14 

23 

33 

99 

Tübingen  .  . 

30 

(1) 

1 

(1) 

22 

7 

— 

1 

10 

4 

45 

Tuttlingen  .  . 

23 

(2) 

3 

(1) 

19 

(1) 

1 

— 

25 

24 

8 

80 

Urach  .  .  . 

28 

(3) 

2 

(2) 

19 

(1) 

7 

— 

1 

8 

4 

41 

Schwarzwaldkreis 

515 

,33) 

40 

(22) 

327 

(11) 

148 

6 

373 

977 

£  4  4 

319 

1  490 

‘)  Nach  dem  Verwaltungsedikt  vom  1.  März  1822  (Reg.Bl.  S.  131)  werden  die  Gemeinden 
nach  ihrer  Einwohnerzahl  in  drei  Klaffen  eingeteilt, 

deren  erfte  die  Städte  von  mehr  als  5000  Einwohnern, 

die  zweite  die  Gemeinden  von  mehr  als  1000  Einwohnern  und 

die  dritte  alle  übrigen  Gemeinden  begreift. 

Die  1911  Gemeinden  Württembergs  zerfallen  demnach  in 

30  Städte  1.  Klaffe, 

478  Gemeinden  II.  Klaffe, 

1403  Gemeinden  111.  Klaffe. 


1911. 
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in  Württemberg  im  Jahr  1895.  ) 


Oberämter  j 

1 

Zahl 

der 

politischen 
Gemeinden 
(darunter 
mit  über 
2000 

Einwohnern) 

Beftandteile  der  politifchen  Gemeinden  (in  Spalte  2) 
(darunter  mit  über  2000  Einwohnern) 

Wohn¬ 

plätze 

über¬ 

haupt 

(Spalte 

3—9) 

Städte 

Pfarr¬ 

dörfer 

* 

Dörfer 

Pfarr- 

weiler 

(darunte 

Gern 

Weiler 

•  fclbftänd. 
eindeu) 

Höfe 

Einzel- 
wolinfitze 
(Hof, 
Haus, 
I’farrfitz) 
u.  Häuf  er, 
Eeftung 

.  i.  ! 

2. 

r 

5. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

I  10. 

Aalen  .  .  . 

19 

(3) 

1 

(1) 

16 

(2) 

2 

1 

62 

79 

85 

246 

Crailsheim .  . 

26 

(1) 

1 

(1) 

22 

3 

1 

104 

18 

39 

188 

Ellwangen .  . 

27 

(1) 

2 

(1) 

21 

4 

5 

145 

58 

76 

311 

Gaildorf  .  .  ( 

23 

1 

18 

3 

4 

138 

(1) 

117 

79 

360 

Gerabronn  .  . 

35 

(1) 

5 

(1) 

28 

2 

4 

106 

16 

30 

197 

Gmünd  .  .  . 

26 

(1) 

2 

(1) 

20 

4 

1 

49 

119 

23 

218 

Ball  .... 

28 

(1) 

3 

(1) 

15 

9 

7 

91 

(1) 

19 

13 

157 

Heidenheirn  . 

29 

(5) 

2 

(2) 

24 

(3) 

3 

— 

14 

17 

20 

80 

Künzelsau  .  . 

49 

(1) 

3 

(1) 

30 

14 

— 

60 

(2) 

5 

11 

123 

Mergentheim  . 

48 

(1) 

3 

(1) 

36 

9 

1 

33 

10 

16 

108 

Neresheim  .  . 

33 

2 

27 

4 

3 

41 

13 

25 

115 

Öhringen  .  . 

43 

(1) 

5 

(1) 

15 

21 

— 

101 

(2) 

30 

28 

200 

Schorndorf 

28 

(1) 

1 

(1) 

16 

11 

1 

17 

8 

11 

65 

Welzheim  .  . 

12 

(2) 

2 

(2) 

7 

3 

1 

93 

76 

28 

210 

Jagftkrcis  .  . 

426 

(19) 

33 

(14) 

295 

(5) 

92 

29 

1054 

(0) 

585 

490 

2  578 

Biberach  .  . 

44 

(2) 

1 

(1) 

31 

(1) 

12 

2 

68 

119 

49 

282 

Blaubeuren  . 

32 

(1) 

2 

(1) 

24 

6 

1 

18 

9 

3 

63 

Ehingen  .  . 

47 

(1) 

2 

(1) 

27 

18 

2 

31 

7 

6 

93 

Geislingen  .  . 

37 

(3) 

3 

(1) 

29 

(2) 

5 

— 

17 

27 

23 

104 

Göppingen 

34 

(3) 

1 

(1) 

27 

(2) 

6 

— 

24 

47 

7 

112 

Kirchheim  .  . 

25 

(2) 

3 

(2) 

18 

4 

— 

8 

9 

1 

43 

Laupheim  .  . 

41 

(1) 

1 

(1) 

32 

7' 

2 

(1) 

25 

13 

14 

94 

Leutkircb  .  . 

25 

(1) 

2 

(1) 

20 

2 

10 

133 

(1) 

345 

89 

601 

Miinfingen  .  . 

48 

(1) 

2 

30 

(1) 

16 

— 

8 

21 

14 

91 

Ravensburg  . 

23 

(3) 

2 

(2) 

13 

(1) 

2 

18 

(3) 

326 

295 

79 

735 

Riedlingen .  . 

53 

(2) 

2 

(2) 

40 

11 

— 

13 

21 

11 

98 

Saulgau  .  . 

50 

(3) 

3 

(2) 

26 

(1) 

19 

2 

61 

(2) 

54 

28 

193 

Tettnang  .  . 

22 

(2) 

2 

(2) 

8 

8 

15 

(3) 

220 

(1) 

84 

18 

355 

Ulm  ...  . 

37 

(3) 

3 

(2) 

27 

(1) 

7 

3 

20 

20 

16 

96 

Waldfee  .  . 

31 

(3) 

1 

(1) 

20 

(2) 

7 

7 

(2) 

177 

(1) 

215 

57 

484 

Wangen  .  . 

24 

(2) 

2 

(2) 

11 

4 

10 

(2) 

340 

(5) 

396 

32 

795 

Donaukreis  .  . 

573 

(33) 

32 

(22) 

383  (11) 

134 

72  (14) 

1  489 

10) 

1682 

447 

4239 

Württemberg 

!>)1»11  (IST) 

1 

i  • 

145 

(83) 

1 299  (54) 

436 

109  (14) 

3201 

17) 

2671 

1527 

9388 

In  der  vorftehenden  Zufammenftellung  verteilen  fich  diefe  1911  Gemeinden  auf  die  Geiämt- 
zahl  der  Städte,  Pfarrdörfer,  Dörfer  und  die  bei  den  Pfarrweilern  und  Weilern  in  Klammern  bei¬ 
gefetzten  Ziffern,  die  übrigen  Wohnplätze  bilden  Beftandteile  der  Gemeinden. 

Die  näheren  Bezeichnungen  und  Einwohnerzahlen  der  einzelnen  .,Wohnplätze'‘  find  aus 
dem  ITof-  und  Staatshandbuch  des  Königreichs  Württemberg,  1896,  S.  865  ff.  erfichtlich, 
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I.  3.  Flächeninhalt,  Haushaltungen  uml  ortsanwefemle 

(Württ.  Jahrb.  1896  II.  S.  86,  III.  S.  2; 


Oberämter 

Flächeu- 

i  n  h  a  1 1  *) 

qkm 

Zahl 

der 

Haus¬ 

hal¬ 

tungen2) 

Ortsanwefende 

Bevölkerung 

Auf 
l  qkm 
kom¬ 
men 
durch  - 
l'chnitt- 
lich 
Ein¬ 
woh¬ 
ner 

Auf  100 

M  änn- 

liehe 

kommen 

Weib¬ 

liche 

In  Gemeinden  von 

2000  Ei  n  w.  u.  m  ehr 

find  Einwohner 

im 

ganzen 

dar¬ 

unter 

weiblich 

über¬ 

haupt 

n/o  der 
(OA,) 

Bevöl¬ 

kerung 

auf  100 
männl. 
kommen 
weibl. 

1.  | 

2- 

3. 

4. 

5. 

6  1 

7- 

8.  "1 

9. 

io. 

Backnang .  .  . 

283,65 

6  570 

29  624 

15197 

104,4 

105,3 

14  028 

47,4 

102,4 

Befigheim  .  .  . 

167,49 

6  620 

28  406 

14  707 

169,6 

107,4 

13  863 

48,8 

108,8 

Böblingen  .  .  . 

236,64 

6  469 

26  670 

13  977 

112,7 

110,1 

11051 

41,4 

108.3 

Brackenheim 

223,51 

5  571 

23  342 

11912 

104,4 

104,2 

2  027 

8,7 

102,7 

Cannftatt  .  .  . 

106,03 

11070 

50  942 

26  073 

480,4 

104,8 

39  681 

77,9 

105,3 

Eßlingeu  .  .  . 

137,66 

9  546 

42  959 

22110 

312,1 

106,0 

31001 

72,2 

105,1 

Heilbronn  .  .  . 

189,42 

12  535 

58  668 

29  569 

309,7 

101,6 

43  691 

74,5 

101,6 

Leonberg  .  .  . 

286,68 

7  556 

31  725 

16  695 

110,7 

111,1 

6  395 

20,2 

109,9 

Ludwigsburg 

171,07 

9  858 

50  793 

23  195 

296,9 

84,0 

32  656 

64,3 

73,8 

Marbach  .  .  . 

227,06 

6  007 

26  530 

13  704 

116,8 

106,8 

4  447 

16,8 

105,8 

Maulbronn  .  . 

208,59 

5  345 

23  519 

11984 

112,8 

103,9 

5  553 

23,6 

101,3 

Neckarfulm  .  . 

296,85 

6  717 

29  700 

15  202 

100,1 

104,9 

3  146 

10,6 

101,3 

Stuttgart,  Stadt 

29,79 

33  365 

158  321 

82  089 

5314,5 

107,7 

158  321 

100 

107,7 

Stuttgart,  Amt.  . 

206,02 

9  515 

44  026 

22  718 

213,7 

106,6 

24  161 

54,9 

104,6 

Vaihingen .  .  . 

191,81 

5  050 

21  431 

10  954 

111,7 

104,6 

3  010 

14,0 

105,3 

Waiblingen  .  . 

141,84 

5  990 

27  003 

14  028 

190,4 

108,1 

10  505 

38,9 

111,4 

Weinsberg  .  . 

226,41 

5  245 

23  714 

12  081 

104,7 

103,9 

2  339 

9,9 

93,8 

Neckarkreis  .  .  . 

3  330,52 

153  020 

607  373 

356 105 

209,4 

104,4 

405  875 

58,2 

102,9 

Balingen  .  .  . 

319,49 

8  349 

36  004 

19  253 

112,7 

114,9 

18  531 

51,5 

113,9 

Calw  .... 

320,49 

5  624 

25  330 

13  413 

79,0 

112,6 

4  567 

18,0 

111,4 

Freudenitadt 

534,75 

6  401 

32  087 

16  772 

60,0 

109,5 

12  485 

38,9 

104,2 

Herrenberg  .  . 

238,09 

5  451 

24  122 

12  887 

101,3 

114,7 

2  523 

10,5 

109,0 

Horb  .  .  .  . 

187,30 

4  637 

19  839 

10  808 

105,9 

119,7  . 

2178 

11,0 

109,8 

Nagold  .... 

284,34 

5  646 

25  078 

13  351 

88,2 

113,8 

5  730 

22,8 

99,9 

Neuenbürg  .  . 

316,46 

5  994 

27  286 

14  048 

86,2 

106,1 

5  577 

20,4 

112,0 

Nürtingen .  .  . 

181,09 

6  361 

27  763 

14  813 

153,3 

114,4 

5  738 

20,7 

104,9 

Oberndorf  .  . 

281,68 

6  283 

30  235 

15  594 

107,3 

106,5 

13  429 

44,4 

99,3 

Reutlingen  .  . 

265,99 

9  910 

46178 

24  485 

173,6 

1 12,9 

31979 

69,3 

113,1 

Rottenburg  .  . 

242,40 

6  729 

27  781 

14  662 

114,6 

111,8 

10  485 

37,7 

104,1 

Rottweil  .  .  . 

337,93 

7  526 

34  170 

17  742 

101,1 

108,0 

14  700 

43,0 

97,2 

Spaichingen  .  . 

229,60 

4  062 

16  696 

8  992 

72,7 

116,7 

2  363 

14.2 

121.3 

Sulz . 

227,35 

4  031 

18  651 

9  882 

82,0 

112,7 

— 

— 

— 

Tübingen  .  .  . 

222,98 

8  026 

36  812 

18  940 

165,1 

106,0 

13  976 

38,0 

95,1 

Tuttlingen  .  . 

293,80 

6  661 

29  095 

14  597 

99,0 

100,7 

14  776 

50,8 

94,3 

Urach  .... 

291,27 

7  092 

31  304 

16  628 

107,5 

113,3 

13  248 

42,3 

113,0 

Schwarz,  wähl  kreis  . 

4  775,01 

i 

108  783 

488  431 

256  867 

102,3 

110,9 

172  285 

35,3 

105,4 

')  Nach  dem  Abfckluß  der  Meßurkundenhefte  des  K.  Katafterbureaus  für  1897.  —  2)  Im 
weiteften  Sinne,  d.  h.  Einzelnlebende,  gewöhnliche  Haushaltungen  von  2  und  mehr  Perfonen, 
Galthöfe  u.  f.  w.  mit  Gäften,  Anftalten.  —  3)  Für  1.  Dez.  1890  find  diejenigen  Gemeinden  berück- 
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Bevölkerung  am  2.  Dezember  1895  nach  Oberämtern. 

1894  III.  S.  10;  1897  III.  S.  4.) 


Zunahme  (-J-)  bezw.  Abnahme  ( — )  der  Bevölkerung  der 

An  das 
Eifenbahn- 
netz  an- 
gefchloffene 
Bevölkerung 

Oberämte  r 

Oberämter 

Gemeinden  v.2 000 
u,  mehr  Einw, 

Gemeinden  von 
u  n  t.  2000  E  i  n  w. 

feit  1.  Dezember  1890  3) 

über¬ 

haupt 

jährlich 
in  °/oo 
der  mittl. 

Bevölk.  : 

1 

über¬ 

haupt 

jährlich 
in  °/oo 
der  mittl. 
Bevölk. 

1 

über¬ 

haupt 

jährlich 
in  °/oo 
der  mittl. 
Bevölk. 

über¬ 

haupt 

in  °/o 
der 
Ge- 
famt- 
bevöl- 
kerung 

li. 

12. 

13.  | 

14. 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

1. 

; 

T 

77 

+  0,52 

4  534 

4  7,76 

_ 

457 

-  5,78 

17  246 

58,2 

Backnang. 

+ 

226 

~b  1,60 

-f  189 

4  2,75 

! 

T 

37 

4  0,51 

13  752 

48,4 

Befigheim. 

248 

—  1,85 

4  26 

4  0,47 

— 

274 

—  3,48 

6  887 

25,8 

Böblingen. 

_ 

697 

—  5,88 

—  92 

—  8,88 

— 

605 

—  5,60 

5  082 

21,8 

Brackenheim. 

+ 

4  446 

4  18,25 

4  3  879 

4  20,56 

4 

567 

4  10,33 

34  085 

66,9 

Cannftatt. 

+ 

2184 

4  10,43 

4  1942 

4  12,93 

4 

242 

4  1,09 

29  524 

68,7 

Eßlingen. 

_L_ 

4  696 

+ 16,68 

4  4  537 

421,91 

+ 

159 

4  2,13 

35  602 

60,7 

Heilbronn. 

476 

—  2,98 

—  141 

—  4,36 

— 

335 

—  2,63 

11  173 

35,2 

Leonberg. 

+ 

3  640 

-f 14,87 

4  3  344 

4  21,59 

_L 

i 

296 

4  3,29 

34  558 

68,0 

Ludwigsburg. 

397 

—  2,97 

—  74 

—  3,30 

— 

323 

—  2,90 

12  545 

47,3 

Marbach. 

217 

—  1,84 

4  76 

4  2,76 

— 

293 

—  3,24 

9119 

38,8 

Maulbronn. 

-1- 

67 

4  0,45 

135 

4  8,77 

— 

68 

—  0,51 

12  775 

43,0 

Neckarfulm. 

4- 18  504 

f  24,83 

4  18  504 

4  24,83 

— 

— 

158  321 

100 

Stuttgart,  Stadt. 

+ 

2  208 

+  10,29 

4  2  228 

4  19,33  | 

— 

20 

—  0,20 

20  258 

46,0 

Stuttgart,  Amt. 

656 

—  6,03 

—  125 

—  8,14 

— 

531 

—  5,68 

6  676 

31,2 

Vaihingen. 

130 

—  0,96 

43 

—  0,82 

— 

87 

—  1.05 

12  740 

47,2 

Waiblingen. 

— 

903 

—  7.47 

4  26 

4  2,24 

— 

929 

—  8,51 

4  795 

20,2 

Weinsberg. 

-f 

32  324 

4  9.49 

4  34945 

4  17,99 

— 

2  621 

-  1,79 

425  138 

61,0 

Neckarkreis. 

+ 

812 

+  ±46 

4  1107 

4  12,32 

~~ 

295 

—  3,35 

13  972 

38,8 

Balingen. 

78 

-f  0,61 

45 

4  1,98 

123 

—  1,18 

8  890 

35,1 

Calw. 

+ 

323 

+  2,02 

4  260 

4  1.21 

l 

— j— 

63 

4  0,64 

9  279 

28,9 

j  Freudenftadt. 

150 

-  1,24 

—  91 

-  7,08 

— 

59 

—  0,55 

7  382 

30,6 

i  Herrenberg. 

312 

—  3,12 

—  9 

—  0,82 

— 

303 

—  3,40 

7  774 

39,2 

Horb. 

642 

-  5,06 

4  ?>4 

4  1,19 

!  — 

676 

-  6,87 

9  758 

38,9 

Nagold. 

+ 

273 

4  2,01 

!  —  14 

-  0,50 

4 

287 

4  2,66 

12  852 

47,1 

Neuenbürg. 

i 

H— 

326 

+  2,36 

4  259 

4  9,24 

4 

67 

4  0.61 

8  953 

32,2 

Nürtingen. 

+ 

1802 

+ 12,29 

4  1866 

4  29,87 

— 

64 

—  0,76 

13  354 

44,2 

Oberndorf. 

+ 

2  450 

4  10.90 

4  2124 

4  13,74 

4 

326 

4  4,65 

35  539 

77,0 

Reutlingen. 

570 

—  4,06 

_  134 

—  2,54 

1  — 

436 

—  4,98 

13  585 

48,9 

Rottenburg. 

-i— 

827 

•4  4,90 

i  4  1  305 

4  18,58 

'  — 

478 

—  4,85 

17  615 

51,6 

i  Rottweil. 

692 

-  8,12 

—  156 

—  12,78 

536 

—  7,34 

3  684 

22,1 

Spaichingen. 

+ 

84 

-4  0,90 

— 

— 

"t" 

84 

4  0,90 

2  751 

14,7 

Sulz. 

+ 

729 

+  4,00 

4  703 

4  10,32 

!  4 

26 

4  0,23 

19  354 

52,6 

Tübingen. 

+ 

1  482 

H-  10,45 

4  1747 

4-25,13 

— 

265 

I  —  3,67 

20  429 

70,2 

Tuttlingen. 

+ 

433 

4  2,79 

4  356 

4  5,15 

4 

77 

4  0,85 

16  590 

53,0 

Urach. 

+ 

7  097 

+  2,93 

4  9402 

4  11,22 

2  305 

-  1,45 

221  761 

!  45,4 

Schwarzwaldkreis. 

fichtigt,  welche  am  2.  Dez.  1895  2000  und  mehr  (8p.  13)  bczw.  weniger  als  2000  (Sp.  15)  Ein 
wohner  gehabt  haben. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  3.  Flächeninhalt,  Haushaltungen  und  ortsanwefende 


Zahl 

Ortsanwefende 

Auf 

1  qkm 

Auf  100 

In  Gemeinden  von 

2000  Einw.  u.  mehr 

Flächen- 

der 

Bevölkerung: 

kom- 

M  ü  n  n  - 

men 

find  Einwohner 

1 

Oberämter 

TT 

durcii- 

liehe 

inhalt1) 

Haus- 

fchnitt- 

k  n  m  men 

°/o  der 

auf  100 

h  a  1  - 

dar- 

lieh 

über¬ 

haupt 

t  u  n  g  e  n  '-) 

im 

ganzen 

unter 

weiblich 

Ein- 

woh- 

Weib¬ 

liche 

(OA,) 

Bevöl- 

männl. 

kommen 

qkm 

ner 

kerung 

weibl. 

1. j 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Aalen  .  .  . 

307,51 

6  724 

30  099 

15  599 

97,9 

107,6 

13833 

46,0 

107,4 

Crailsheim 

338,52 

5  409 

25  762 

13  258 

76,1 

106,0 

5  056 

19,6 

108,7 

Ellwangen 

551,49 

6  359 

30  202 

15  774 

54,8 

109,3 

4  697 

15,6 

122,4 

Gaildorf  .  . 

374,39 

5  060 

23  875 

12  395 

63,8 

108,0 

— 

— 

— 

Gerabronn 

472,25 

5  978 

29  192 

15  061 

61,8 

106,6 

2  014 

6,9 

106,6 

Gmünd  .  .  . 

263,96 

7  462 

37  474 

19  536 

142,0 

108,9 

17  282 

46,1 

107,0 

Hall  .... 

334,73 

6  006 

29  530 

15  023 

88,2 

103,6 

9  173 

31,1 

105,1 

Heidenheim  . 

458,87 

9  388 

39  043 

20  894 

85,1 

115,1 

20176 

51,7 

115,3 

Künzelsau 

382,53 

5  643 

28  644 

14  541 

74,9 

103,1 

3  023 

10,6 

107,9 

Mergentheim  . 

426,96 

5  639 

28  640 

14  345 

67,1 

100,3 

4  467 

15,6 

82,7 

Neresheim 

424,57 

4  633 

20  815 

10  904 

49,0 

110,0 

— 

_ 

_ 

Öhringen  .  . 

357,52 

6  249 

29  583 

14  905 

82.7 

101,5 

3  621 

12,2 

113,5 

Schorndorf  . 

193,89 

6  084 

25  787 

13  423 

133,0 

108,6 

5  068 

19,7 

112,8 

Welzheim  .  . 

254,14 

4  518 

20  241 

10  669 

80,0 

111,5 

5  218 

25,8 

112,5 

Jagl'tkreis  .  . 

5141,33 

85  152 

398  887 

206  327 

77,6 

107,1 

93  628 

235 

109.0 

Biberach  .  . 

502,05 

7  688 

35  199 

18  428 

70,1 

11)9,9 

10  473 

29,7 

111,9 

Blaubeuren  . 

370,19 

4  287 

20  036 

10  578 

54,1 

111,8 

2  985 

14,9 

108,9 

Ehingen  .  . 

405,34 

5  781 

26  966 

14147 

66,5 

110,4 

4  376 

16,2 

108,1 

Geislingen 

393,17 

7  581 

32  689 

17  291 

83,1 

112,3 

11576 

35,4 

104,3 

Göppingen 

264,38 

10  563 

47  668 

25  169 

180.3 

111,9 

20  820 

43,7 

108,7 

Kirchbeim 

208,42 

6  670 

28  210 

14  934 

135,4 

112,5 

10  404 

36,9 

109,5 

Laupheim  .  . 

329,82 

5  571 

25  875 

13  572 

78,4 

110.3 

4  589 

17,7 

113,2 

Leutkirch  .  . 

462,88 

5  347 

25  105 

12  960 

54,2 

106,7 

3  263 

13,0 

111,2 

Miinlingen 

551,97 

5  238 

23  819 

12  527 

43,2 

110.9 

2  764 

11,6 

107,5 

Ravensburg  . 

446,05 

8  049 

41  414 

20  131 

92,8 

94,6 

21  268 

51,4 

91,3 

Riedlingen 

429,37 

6  020 

26  553 

14  182 

61,8 

114,6 

4  571 

17.2 

123,7 

Saulgau  .  . 

389,42 

6  166 

28128 

14  638 

72,2 

108.5 

9  064 

32,2 

109,9 

Tettnang  .  . 

273,54 

4  838 

24  171 

12  026 

88,4 

99,0 

6  201 

25,7 

109,5 

Ulm  .... 

415,09 

12  846 

61865 

29  216 

149,0 

89.5 

46153 

74,6 

82,4 

Waldfec  .  . 

470,32 

5  659 

27  110 

13  935 

57.6 

105,8 

7  975 

29,4 

110,8 

V\  angen  .  . 

354,43 

4  498 

21  652 

10  903 

61,1 

101,4 

5  774 

26,7 

113,1 

Donaukreis  .  . 

6  266,44 

106802 

496  460 

254637 

79,2 

105,3 

172  256 

34.7 

995 

Württemberg 

19513,30 

453  766 

2  081  151 

1074026 

106,7 

106.6 

844  044 

40,6 

103,4 

Deutfeh.  Erich 

54(J  4S3,6 

11  3*06  150 

52  273  301 

26  6 IS  651 

36,7 

103,7 

26  063  221 

43,3 

•“) 

t)  *)  .) 

I 

Siehe  An 

merkung  1, 

; 

2  UDd  3  auf  Seite  4  u 

nd  5.  - 

-  4)  Nich 

t  veröffentlicht. 

Stand  der  Bevölkerung, 


III.  7 


Bevölkerung  am  2.  Dezember  1895  nach  Oberämtern. 


Zunahme  (-f) 

bezw. 

Abnahme  ( — )  der  Bevölkerung  der 

An  das 

Eifenbahnnetz 

angefchlofl'ene 

Bevölkerung 

Oberämter 

Oberämter 

Gemeinden  v.  2000 
u.  mehr  E  i  n  w. 

Gemeinden  von 
[  unt.  2000  Ei  nw. 

feit 

1. 

Dezember  1890  *) 

über¬ 

haupt 

jährlich 
in  °/oo 
der  mittl. 
Bevölk. 

über¬ 

haupt 

1 

jährlich 
in  °/oo 
der  mittl. 
Bevölk. 

über¬ 

haupt 

jährlich 
in  °/°° 
der  mittl. 
Bevölk. 

über¬ 

haupt 

in  °/o 

der 

Gel'amt- 

bevöl- 

kerung 

11. 

12. 

| 

i 

13. 

14. 

15. 

.  16.  1  n. 

18. 

1. 

+ 

674 

-L 

i 

4,52 

+ 

969 

4  14,52 

—  295 

—  3,59 

17  661 

58,7 

Aalen. 

688 

5,23 

+ 

79 

4  3,15 

—  762 

-  7,23 

9  627 

37,4 

Crailsheim. 

— 

679 

— 

4,45 

4 

91 

4  3,91 

—  770 

-  5,95 

9  460 

31,3 

Ellwangen. 

_ 

288 

— 

2,36 

— 

— 

—  283 

-  2,36 

4  905 

20,5 

Gaildorf. 

_ 

933 

— 

6,29 

— 

178 

—  16,93 

—  755 

—  5,62 

7  342 

25,2 

Gerabronn. 

+ 

638 

4- 

i 

3,43 

4- 

465 

4  545 

4  173 

4  1,72 

19  863 

53,0 

Gmünd. 

18 

0,12 

4- 

173 

4  3,81 

-  191 

—  1,87 

14  579 

49,4 

Hall. 

255 

4- 

1,31 

4- 

994 

4-  10,10 

—  739 

—  7,68 

23 173 

59,4 

Heidenheim. 

651 

4,49 

4- 

128 

4  8,65 

—  779 

—  5,99 

3  023 

10,6 

Künzelsau. 

_ 

618 

— 

4,27 

| 

70 

4  3,16 

—  688 

—  5,61 

11  468 

40,0 

Mergentheim. 

_ 

468 

— 

4,45 

— 

-  468 

—  4,45 

3  291 

15,8 

Neresheim. 

_ 

1  489 

— 

9,82  ! 

— 

293 

—  15,56 

-  1196 

—  9,01 

9  337 

31,6 

Öhringen. 

+ 

209 

4- 

1,63 

+ 

327 

4  13,33 

—  118 

-  1,14 

14  490 

56,2 

Schorndorf. 

58 

0,57 

4- 

92 

4  3,56 

—  150 

-  1,99 

5  706 

28,2 

Welzheim. 

— 

4104 

— 

2,05 

4 

2  917 

4  6,33  j 

—  7  021 

-  4,55 

153  925 

38,6 

Jagftkreis. 

_L 

78 

1 

_r 

0,44 

93 

1,77 

4-  171 

4  1,39 

10  847 

30,8 

Biberach. 

148 

1,47 

I 

~T 

56 

4  3,79 

—  204 

—  2,38 

5  222 

26,1 

Blaubeuren. 

+ 

411 

+ 

3,07 

■+■ 

142 

4  6)60 

4  269 

4.  2,40 

12  395 

46,0 

Ehingen. 

+ 

526 

■  b 

3,24 

4- 

1038 

4  18,78 

—  512 

—  4,79 

11951 

36,6 

Geislingen. 

1 

2  814 

~b 

12,17 

4- 

2150 

-f  21,78 

4  664 

4  5,01 

28  558 

59,9 

Göppingen. 

4- 

269 

4- 

1,92 

4- 

283 

4-  5,52 

—  14 

—  0,16 

8  314 

29,5 

Kirchheira. 

340 

2,61 

4- 

40 

4  1,75 

—  380 

—  3,54 

5  353 

20,7 

Laupheim. 

I- 

93 

4- 

0,74 

4- 

104 

4  6,48 

—  11 

—  0,11 

11  751 

46,8 

Leutkirch. 

395 

3,29 

4- 

7 

4  0,51 

—  402 

-  3,78 

3  410 

14,3 

Miin  fingen. 

4- 

1  950 

4- 

9,64 

4 

1  648 

-|-  16,12 

4  302 

-4  3,02 

25  667 

62,0 

Ravensburg. 

348 

2,60 

4 

7 

4  0,31 

-  355 

—  3,20 

6  269 

23,6 

Riedlingen. 

4- 

150 

4- 

1,07 

4 

73 

4  1,62 

4-  77 

4  0,81 

13  584 

48,3 

Saulgau. 

4 

884 

+ 

7,45 

4 

626 

4-  21,26 

4  258 

4  2,89 

5  786 

23,9 

Tettnang. 

4- 

3  237 

-f 

10,75 

4 

3  486 

4  15,70 

-  249 

-  3,14 

50  653 

81,9 

Ulm. 

4- 

152 

1,12 

4 

89 

4-  2,24 

4  63 

4  0,66 

11708 

43,2 

Waldlee. 

21 

— 

0,19 

8 

—  0,28 

13 

—  0,16 

10  345 

47,8 

Wangen. 

4- 

9  312 

+ 

3,79 

1 

4“ 

9648 

4  11,52 

336 

-  0,21 

221  813 

44,7 

Donankreis. 

+ 

44  629 

4~ 

4,34 

56912 

4  13,96 

- 12  283 

-  1,98 

1 022  637 

49,1 

Württemberg. 

4- 

2  851  48  L 

4- 

11.21 

• 

i 

1 

. 

Deutfch.  Reich. 
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Stand  der  Bevölkerung. 


I.  4.  Die  Uevölkerung  (1er  nach  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1895 


(Württ.  Jalub.  1887  I.  1. 


Gemeinden 

Zählung  vom 

- 

15.  Dezember 

3.  Dezember 

1834 

1 

1837 

1840 

1843 

1846 

1849 

1852 

1855 

1858 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Stuttgart,  Stadtdir. 

381941) 

39  524 

42  217 

43  877 

48  635 

47  837 

50  003 

50  804 

56  483 

Ulm . 

15173 

15  716 

16  231 

18  375 

20  048 

21426 

21521 

21088 

21853 

Heilbronn  .  .  . 

10  703 

10  956 

11311 

11  636 

12  539 

12  377 

13  687 

13  968 

14  029 

Eßlingen a)  .  .  . 

10  784 

11  238 

11  788 

12  094 

12  763 

13167 

13  513 

13  647 

14  777 

Cannftatt  .  .  . 

4  926  ‘) 

5183 

5  451 

6  012 

6  890 

6  425 

6  698 

6  658 

7143 

Reutlingen  .  .  . 

10  844 

11529 

11712 

12  743 

12  660 

12  879 

12  410 

12  367 

12  729 

Ludwigsburg  .  . 

10  138 

10  242 

10  248 

10  726 

11266 

10  885 

11079 

10  768 

10  979 

Gmiind  .... 

6  820 

6  664 

6  919 

7152 

7  207 

7  244 

7  344 

7  589 

7  752 

Göppingen  .  . 

5  360 

5  490 

5  490 

5  530 

6  383 

6  743 

5  911 

5  950 

6  415 

Tübingen  .  .  . 

8  610 

8  561 

8  660 

9  016 

9  382 

9  256 

8  768 

8  465 

8  293 

Ravensburg  .  . 

5  254 

4911 

5  238 

5  377 

6  097 

5  722 

5  940 

5  961 

6  594 

Tuttlingen  .  .  . 

5  312 3) 

5  570 

5  652 

5  880 

5  988 

6  066 

6  008 

5  943 

6155 

Hall . 

6  653 

6  543 

6  671 

6  870 

7  466 

7  328 

7  035 

6  720 

6  438 

Heidenheim  .  . 

2  495 

2  672 

2  806 

2  941 

3172 

3  402 

3  396 

3  505 

3  609 

Biberach4)  .  .  . 

5111 

5  355 

5  537 

5  589 

5  866 

6194 

5  998 

5  966 

5  955 

Aalen  .... 

2  969 

3  018 

3  258 

3  319 

3  578 

3  605 

3  590 

3  720 

3  942 

Schwenningen 

3  481 

3  755 

4  078 

4141 

4  343 

4144 

4133 

3  763 

3  763 

Ebingen  .... 

4111 

4  231 

4  419 

4  673 

4  560 

4  708 

4  526 

4  441 

4  600 

Kircbheim  u.  T.  . 

5  116 

5108 

5  228 

5  372 

5  632 

5  621 

5  592 

5  257 

5  422 

Backnang  .  .  . 

4135 

4161 

4  432 

4  402 

4  289 

4  464 

4  457 

4  267 

4  253 

Schramberg  .  . 

2  551 

2  723 

2  725 

2  834 

3  247 

3  261 

3100 

2  935 

3  000 

Rottweil  .  .  . 

4  498 

4  845 

5  400 

5  209 

5  196 

5176 

4  865 

4  531 

4  567 

Rottenburg  .  . 

6  356 

5  836 

5  881 

5  893 

6  829 

6  829 

6  081 

5  831 

5  870 

Feuerbach  .  .  . 

2  337 

2  439 

2  573 

2  728 

2  754 

2  763 

2  720 

2  644 

2  695 

Weingarten5)  .  . 

2  746 

2  864 

2  721 

3116 

3  267 

3  267 

3151 

3  011 

2  984 

Freudeuftadt  .  . 

4  229 

4  250 

4  570 

4  760 

4  978 

5  154 

5  228 

4  855 

4  809 

Geislingen  .  .  . 

2  216 

2  287 

2  357 

2  257 

2  995 

2  669 

2  584 

2  560 

2  813 

Baiersbronn  .  . 

4166 

4  424 

4  521 

4  521 

4  625 

4  4.79 

4  571 

4168 

4  775 

Ptullingen  .  .  . 

3  447 

3  785 

3  663 

4  036 

3  983 

4  040 

4122 

3  922 

4104 

Nürtingen  .  . 

Zuffenhaufen  .  . 

3  653 
1482 

3  754 
1572 

3  850 
1647 

4  089 

1  752 

4  458 
1916 

4  506 
1846 

4  390 
1849 

4147 

1  854 

4  407 
1913 

Metzingen  .  .  . 

4  594 

4  059 

4  241 

4  462 

4  537 

4  429 

4  479 

4  070 

4  260 

Böckingen  .  . 
Schorndorf  .  . 
Crailsheim  .  .  . 

1244 

3  777 
3134 

1346 

3  641 

3  090 

1377 

3  573 

3  008 

1429 

3  541 

3  012 

1520 

3  604 
3157 

1541 

3  617 

3  092 

1658 

3  513 

2  999 

1713 

3  280 

2  854 

1738 

3  266 

2  845 

Zul.  (35  Gemeinden) 
In  %  der  Landes- 

216619 

221  342 

229  453 

239364 

255830 

256 162 

256919 

253  222 

205  230 

fumme  .  . 
Landesreft  . 
In  %  der  Landes- 

13,8 

13,7 

13,9 

14,2 

14,8 

14,7 

14,8 

15.2 

15,7 

1  353  577 

1  389  887 

1  416  546 

1  441  245 

1  470  886 

1  488  433 

1  476  344 

1  416  498 

1  425  853 

fumme  .  .  . 

86,2 

86,3 

86,1 

85,8 

85,2 

85,3 

1 

85,2 

84,8 

84,3 

wohnerzahl 


>i  n OQ^a^r  ^ara  der  bisher  zu  Cannftatt  gehörige  Teil  von  Berg  an  Stuttgart  Die  F 

L'tatt  abgezogen  * ’*)U Mit  z,[  ermöglichen,  fchon  1831  zu  Stuttgart  gezählt  bei 

aogezogen.  -  )  Mit  1  ilialen.  -  *)  Ohne  Hohentwiel  und  B.uderhof,  welche  i.  J.  1834  n< 


von  Cannftatt  abgezoge 


Stand  der  Bevölkerung. 
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5000  und  mehr  Einwohner  zählenden  Greineinden  nach  den  Aufnahmen  feit  183G. 

S.  4.  —  1897  III.  S.  8.) 


Zählung  vom 

3 

Dezember 

1.  Dezember 

2.  Dez. 

Gemeinden 

1861 

1864 

1867 

1871 

1875 

1880 

1885 

1890 

1895 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1 

17. 

18. 

19. 

1. 

61  314 

69  084 

\ 

75  781  1 

91623 

107  273 

117  303 

125  901 

139  817 

158  321 

Stuttgart,  Stadtdir. 

22  736 

23  077 

24  739 

26  290 

30  222 

32  773 

33  610 

36  191 

39  304 

Ulm. 

14  333 

16  439 

16  730 

18  955 

21  208 

24  446 

27  758 

29  941 

33  461 

Eleilbronn. 

15  059 

15  586 

16  591 

17  941 

19  602 

20  758 

20  865 

22  234 

24  031 

Eßlingen.2) 

7  414 

8  087 

8  611 

11804 

15  065 

16  205 

18  031 

20  265 

22  590 

Cannftatt. 

13  449 

13  420 

13  781 

14  237 

15  246 

16  609 

17  319 

18  542 

19  822 

Reutlingen. 

11201 

11620 

12  423 

11785 

14  709 

16  100 

16  201 

17  418  1 

19  311 

Ludwigsburg. 

8  298 

8  852 

9  067 

10  739 

12  838 

13  774 

15  321 

16  817 

17  282 

Gmünd. 

6  762 

7  225 

7  883 

8  649 

9  532 

10  851 

12  102 

14  352 

16183 

Göppingen. 

8  709 

8  734 

9  002 

9  343 

10  471 

11739 

12  551 

13  273 

13  976 

Tübingen. 

6  817 

7  223 

7  313 

8  433 

10  034 

10  550 

11483 

12  267 

12  694 

Ravensburg. 

6  397 

6  521 

7  031 

7  181 

7  515 

8  313 

8  659 

10  092 

11672 

Tuttlingen. 

6  862 

7  245 

7  251 

7  793 

8  430 

9  222 

9  126 

9  000 

9173 

Hall. 

3  762 

4  329 

4  574 

5167 

5  677 

6  229 

6  709 

8  001 

9  063 

Heidenheim. 

6173 

6  500 

6  600 

7  091 

7  376 

7  799 

7  938 

8  264 

8151 

Biberach.4) 

4  272 

4  882 

5  362 

5  552 

6  087 

6  659 

6  804 

7  155 

7  867 

Aalen. 

3  947 

4  087 

4  448 

4  314 

4  498 

4  755 

5195 

6  483 

7  739 

Schwenningen. 

4  612 

4  645 

4  748 

5  029 

5  605 

5  555 

6124 

6  864 

7  680 

Ebingen. 

5  478 

5  548 

5  525 

5  863 

6197 

6  632 

6  647 

7  029 

7  391 

Kirchheim  u.  T. 

4  301 

4  256 

4  277 

4  472 

5  680 

5  736 

6  003 

6  767 

7  380 

Backnang. 

3125 

3  204 

3127 

3  453 

3  884 

4  571 

5  302 

6183 

7  122 

Schramberg. 

4  560 

4  529 

5  447 

5135 

5  547 

6  047 

6  052 

6  912 

6  961 

Rottweil. 

5  996 

6177 

6  222 

6145 

6  416 

7  136 

7  310 

7  027 

6  855 

S  Rottenburg. 

2  874 

3  096 

3  256 

3  720 

4  246 

4  549 

5  085 

5  956 

6  800 

Feuerbach. 

3  038 

3  090 

3  246 

4  128 

5  262 

5  232 

5  448 

5  738 

6  459 

Weingarten. 6) 

4  920 

5131 

5182 

5145 

5  325 

6  026 

6  204 

6  271 

6  429 

Freudenftadt. 

2  902 

3  045 

3  217 

3  334 

3  671 

3  902 

4  779 

5  722 

6  280 

Geislingen. 

4  882 

5138 

5  262 

5  437 

5  395 

5  872 

5  869 

5  954 

6  056 

Baiersbronn. 

4100 

4193 

4  293 

4  288 

4  528 

4  963 

5  247 

5  586 

5  986 

Pfullingen. 

4  520 

4  360 

4  465 

4  815 

5  078 

5  370 

5  370 

5  479 

5  738 

Nürtingen. 

2  015 

2  207 

2  427 

2  506 

3  029 

3  332 

3  828 

4  655 

5  700 

Zutfenliaufen. 

4  318 

4  447 

4  600 

4  706 

5  003 

5  360 

5  350 

5311 

5  401 

Metzingen. 

1891 

2  058 

2113 

2  238 

2  737 

3  234 

3  576 

4  244 

5109 

Böckingen. 

3  490 

3  529 

3  515 

3  622 

3  875 

4  167 

4  496 

4  741 

5  068 

Schorndorf. 

2  805 

2  923 

3  592 

3  688 

4  482 

4  642 

4  710 

4  977 

5  056 

Crailsheim. 

277  332 

294  487 

311  701 

344  621 

391  743 

426411 

452  973 

495528 

544111 

j  Zuf.  (35  Gemeinden). 
In  <Yo  der  Landes- 

16,1 

16,8 

17,5 

19,0 

20,8 

21,6 

22,7 

24,3 

26,1 

furame. 

1  443  376 

1  453  841 

1  466  695 

1  473  918 

1 489  762 

1  544  707 

1  542  212 

1  540  994 

1  537  040 

Landesreft. 

In  %  der  Landes- 

83,9 

j  83,2 

82,5 

81,0 

79,2 

78,4 

77,3 

75,7 

73,9 

furnme. 

außer  dem  Zollverband  waren.  —  4)  Im  Jahre  1863  wurde  die  bisher  felbftändige  Gemeinde  Birkendorf  mit 
Biberach  vereinigt.  Die  Einwohnerzahlen  wurden  daher  Ichon  in  den  Zählungsjahren  vor  1863  zu  Biberach 
gefchlagen,  um  die  Vergleichbarkeit  herzuftellen.  —  5)  Vor  dem  6.  April  1865  Altdorf  genannt. 
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I.  5.  Der  Altersaufbau  (1er  ortsanwefeuden  Bevölkerung  nach  (len 

(Württ.  Jahrb.  1893  II.  S.  52,  III.  S.  6;  1896  II.  S.  102; 

Für  Württemberg  im  ganzen 

a.  Abfolute  Zahlen. 


Land  und 

Orts¬ 

kategorien 

Zeit 

der 

Zäh- 

|lung 

Ge- 

fchl. 

Von  der  ortsanwefenden  Bevölkerung  i’tanden 



im  Alter  von  . 

.  .  Jahren 

unter 

12 

1 

12-14 

14-16 

16-18 

18—20 

20—30 

30—40 

40—50 

50—60 

60-70 

70 

und 

mehr 

1. 

|  2. 

8. 

!  4. 

1  5. 

1  6- 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

1  11. 

|  12. 

13. 

1  14. 

14. 

(  m. 

,280  591 

43  907 

43  997 

43  387 

39  918 

| 

159  859 

117  038 

101  309 

| 

90  884 

51982 

29  014 

Juni 

1285  132 

45  559 

45  805 

45  064 

42  786 

167  318 

126  338 

113  857 

103  526 

59  944 

33  447 

1895 

( Se. 

565  723 

89466 

89  802 

!88  451 

82  704 

327177 

243  376 

215166 

194  410 

111926 

62  461 

Wttrttem- 

2. 

[  m. 

279  687 

45  578 

87  332 

594  528 

< 

Dez. 

{  W. 

284  988 

46  008 

88  471 

654  559 

berg 

1895 

I  Sc. 

564  675 

91586 

175  803 

1  249087 

1. 

|m. 

284  845 

48  095 

45  675 

40  804 

35  043 

142  519 

[109  906 

1109  501 

83  226 

52  349 

29  881 

Dez. 

w. 

1290  779 

49  029 

46  653 

42  659 

37  355 

152  828 

121  460 

123  842 

94  810 

62  045 

33  218 

1890 

1  Se. 

575  624 

97  124 

92  328 

83  463 

72  398 

295  347 

231  366  233  343 

178036 

114  394 

63  099 

14. 

(  m. 

15  165 

2  604 

3  409 

3  848 

4  239 

18  570 

10137 

7  769 

5  494 

2  418 

951 

Juni 

'V- 

15  184 

2  364 

3017 

4  053 

4  438 

17  530 

11  546 

9145 

6  602 

3  318 

1815 

Städte  von 

1895 

(Sc. 

30349 

4  968 

6  426 

7  901 

8677 

36100 

21  683 

16914 

12  096 

5  736 

2  766 

über 

lOOOOOEinw.: 

2. 

(  m. 

15  576 

2  435 

7  051 

51  170 

Dez. 

<  w. 

15  500 

2  312 

7  210 

57  067 

Stuttgart, 

1895 

(Se. 

31  076 

4  747 

14  261 

108237 

Stadt- 

direktion 

1. 

(  m- 

14  447 

2  553 

3  443 

3  420 

3  371 

15  268 

8  879 

7  597 

4  537 

2  076 

917 

Dez. 

w- 

14  509 

2  550 

3  248 

3  873 

3  878 

15  474 

10186 

9  040 

5  701 

3  267 

1  583 

1890 

(  Se. 

28956 

5103 

6  691 

7  293 

7  249 

30  742 

19065 

16637 

10238 

5  343 

2  500 

14. 

|m. 

12  977 

2190 

2  853 

3  020 

3  021 

16  711 

7  199 

5  663 

4  197 

1985 

1  024 

Städte  von 

Juni 

w. 

13  069 

1942 

2  417 

2  847 

2  887 

11081 

7  364 

6  099 

4  908 

2  589 

1441 

20000  100000 

1895 

1  Se. 

26046 

4  132 

5  270 

5  867 

5908 

27  792 

14  563 

11  762 

9105 

4  574 

2  465 

Einwoliner : 

11  Im 

2. 

(in. 

13  174 

2  047 

5  868 

40  490 

Dez. 

13  265 

1  940 

5  013 

37  589 

Heilbronn, 

1895 

1  Se. 

26439 

3  987 

10881 

- 

78  079 

Eßlingen 

und 

1. 

(in. 

12  411 

2199 

2  951 

2  891 

2  6()6 

14  125 

6  268 

5  654 

3  606 

1  762 

955 

€aim  Ftatt 

Dez. 

12  632 

2155 

2  435 

2  591 

2  448 

9  549 

6  867 

6  418 

4  256 

2  482 

1  370  | 

* 

1890 

( Se. 

25043 

4  354 

5  386 

5  482 

5054 

23674 

13 135 

12  072 

7  862 

4  244 

2  325 

14. 

(  ra-l 

252  449 

39  113 

37  735 

36  519 

32  658 

124  578 

99  702 

87  877 

81  193 

47  579 

27  039 

Juni 

256  879 

41  253 

40  371 

38  164 

35  461 

138  707 

107  428 

98  613 

92  016 

54  037 

30  191 

1895 

(  Se. 

;>09  328 

80  366 

78 106 

74  683 

68119 

263  285 

207  130  ,186  490 

173  209 

101  616 

57  230 

2. 

(  ni. 

250  937 

41  096 

74  413 

502  868 

Landesreft 

Dez. 

256  223 

41  756 

76  248 

903 

1895 

l  Se.  j 

507160 

82  852 

150661 

1 062  771 

1. 

(  m. 

257  987 

43  343 

39  281 

34  493  | 

29  066 

113  126 

94  759 

96  250 

75  083 

48  511 

28  ( 109 

j  Dez. 

\ 

263  638 

44  324 

40  970 

36  195 

31  029 

127  805 

104  407 

108  384 

84  853 

56  296 

30  265 

;1890 

\  Se. 

521  625 

87  667 

80  251 

70  688  1 

i 

60095 

240931 

199 166 

204  634 

159936 

104807 

58274 

Stand  der  Bevölkerung. 
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Zählungen  vom  14.  Juni  1895,  2.  Dezember  1895  und  1.  Dezember  1890. 
Ergänzungsband  I  zu  den  Wiirtt.  Jahrb.  1896  S.  242.) 
und  nach  Ortskategorien. 

b.  Verhältniszahlen. 


zu- 

1  am  men 
(Sp.  1/14) 

Von  je  100  der  ortsanwefenden  Bevölkerung  ftanden  im  Alter  von  .  .  .  Jahren 

Ge- 

fchl. 

Zeit 

der 

Zäh¬ 

lung 

unter 

12 

12—14 j 

14-16 

16—18 

18-20 

20—30 

30—40 

| 

40-50 

50—60 

60-70 

70 

und 

mehr 

15.  | 

4.  1 

5. 

6.  | 

n 
<  . 

8.  | 

9. 

10.  |  11.  | 

12.  | 

13.  | 

14.  | 

3. 

2. 

1  001  886 

28,01 

4,38 

4,39 

4,33 

3,98 

15,96 

11,68 

10,11 

9,07 

5,19 

2,90 

m.  ) 

14. 

1  068  776 

26,68 

4,26 

4,29 

4,22 

4,00 

15,66 

11,82 

10,65 

9,68 

5,61 

3,13 

w. 

Juni 

2070662 

27,32 

4,32 

4,34 

4,27 

3.99 

15,80 

11,75 

10,39 

9,39 

5,41 

3,02 

Se. ) 

1895 

1  007  125 

27,77 

4,53 

8,67 

59,03 

m.  \ 

2. 

1  074  026 

26,54 

4,28 

8,24 

60,94 

w.  > 

Dez. 

2081 151 

27,13 

4,40 

8,45 

60,02 

Sc.  ) 

1895 

981  844 

29,01 

4,90 

4,65 

4,16 

3,57 

14,52 

11,19 

11,15 

8,48 

5,33 

3,04 

m.) 

1. 

1054  678 

27,57 

4,65 

4,42 

4,05 

3,54 

14,49 

11,52 

11,74 

8,99 

5,88 

3,15 

w. 

Dez. 

2036522 

28.27 

4,53 

4,10 

3,55 

1450 

11,36 

11,46 

8,74 

562 

3.10 

Sc. ) 

1890 

74  604 

20,33 

3,49 

4,57 

5,16 

5,68 

24,89 

13,59 

10,41 

7,36 

3,24 

1,28 

m.  ) 

14. 

79  012 

19,22 

2,99 

3,82 

5,13 

5,62 

22,19 

14,61 

11,57 

8,36 

4,20 

2,30 

]  w. 

Juni 

153  616 

19,76 

3,23 

4,18 

5,14 

5,65 

23,50 

14,12 

11,01 

7,87 

3,73 

1,80 

Sc.) 

1895 

76  232 

20,43 

3,19 

9,25 

67,13 

m.  j 

2. 

82  089 

18,88 

2,82 

8,78 

69,52 

w.  > 

Dez. 

158  321 

19,63 

3,00 

9,01 

68,36 

Se.  ) 

1895 

66  508 

21,72 

3,84 

5,18 

5,14 

5,07 

22,96 

13,35 

11,42 

6,82 

3.12 

1,38 

m.  | 

1. 

73  309 

19,79 

3,48 

4,43 

5,28 

5,29 

21,11 

13,89 

12,33 

7,78 

4.46 

2,16 

w. 

Dez. 

130817 

20,71 

3,65 

4,79 

5,22 

5,18 

21,99 

13,64 

11,90 

732 

3,82 

1,79 

Se.  ) 

1890 

60  840 

21,33 

3,60 

4,69 

4,96 

4,97 

27,47 

11,83 

9,31 

6,90 

3,26 

1,68 

m.  ) 

14. 

56  644 

23.07 

3,43 

4,27 

5,03 

5,10 

19,56 

13,00 

10,77 

8,66 

4,57 

2,54 

w. 

Juni 

117  484 

22,17 

3,52 

4,49 

4,99 

503 

23,66 

12,40 

10,01 

7,75 

3,89 

2,10 

Se.  ) 

1895 

61  579 

21,39 

3,32 

9,53 

65,75 

m.  ) 

2. 

57  807 

22,95 

3,36 

8,67 

65,02 

W. 

Dez. 

119386 

22,15 

3,34 

9,11 

65,40 

Se.  | 

1895 

55  428 

22,39 

3,97 

5,32 

5,22 

4,70 

25,48 

11,31 

10,20 

6,51 

3,18 

1,72 

m.  | 

1. 

53  203 

23,74 

4,05 

4,58 

4,87 

4,60 

17,95 

12,91 

12,06 

8,00 

4,67 

2,58 

w.  ) 

Dez. 

108631 

23,05 

4,01 

4,96 

5  05 

4,65 

21,79 

12,09 

11,11 

7,24 

3,91 

2,14 

Se.  J 

1 

1890 

866  442 

29,14 

4,51 

4,36 

4,21 

3,77 

14,38 

11,51 

10,14 

9,37 

5,49 

3,12 

m.  ) 

14. 

933  120 

27,53 

4,42 

4,33 

4,09 

3,80 

14,86 

11,51 

10,57 

9,86 

5,79 

3,24 

w. 

Juni 

1  799  562 

28,30 

4,47 

4,34 

4,15 

3,79 

1463 

11,51 

10,36 

9,63 

5,65 

3,18 

Se.  ) 

1895 

869  314 

28,87 

4,73 

8,56 

57,85 

m.l 

2. 

934  130 

27,43 

4.47 

8,16 

59,94 

w. 

Dez. 

1803  444 

2842 

4,59 

8,35 

58,93 

Se. ) 

1895 

859  908 

30.00 

5,04 

4,57 

4.01 

3,38 

13,16 

11,02 

11,19 

8,73 

5,64 

3,26 

1  rn.) 

1. 

928  166 

28,40 

4,78 

4,41 

3,90 

3,34 

13,77 

11,25 

11,68 

9,14 

6,07 

3,26 

w. 

Dez. 

1788074 

29,17 

4,90 

4,49 

3.95 

3,36 

13,48 

11,14 

11,44 

8,95 

5,86 

3,26 

Se.  j 

1890 

III.  V2 


Stand  der  Bevölkerung. 


I.  6.  Die  Bevölkerung  nach  den  Berufszählungen 

(Ergänzungsband  I  zu  den  Württ.  Jahrb.  1896  S.  8  ; 


Es  betrug  am  5.  Juni  1882  bezw.  14.  Juni  1895  nach  Berufsabteilungen 


A. 

B. 

0. 

1 

1  D- 

E. 

II 

F. 

Gattun  g 

Land- 

und 

Bergbau, 

Handel 

u  nd 

A.-C. 

Häus¬ 

liche 

Militär-, 

Hof-, 

bürgerl. 

A.-E. 

Ohne 

Beruf 

lind 

A.— F. 

Forft- 

wirtfehaft 

Induftrie 

Verkehr 

i  Dienfte 

etc. 

1 

u.  kirchl. 
Dienft 
etc. 

1 

1 

Berufs¬ 

angabe 

i 

1. 

2. 

1  3. 

4. 

5. 

II  6. 

1  7. 

8. 

II  9. 

|  10. 

a)  Mann  liehe  Bevölkerung 
in  Württemberg 

1.  Die  ortsanvvefende  Gefamtbevölkerung. 

abfolut 

|  1882 

449  068 

342  970 

62  100 

854  133 

4144 

52  229 

910  506 

31587 

942  093 

(  1895 

440  340 

379  786 

72  473 

892  599 

3  822 

61328 

957  749 

44  137 

1001  886 

Von  100  der 
Gefamtbevöl- 

kerung  ent¬ 
fallen  auf  die 

1882 

47,7(41,7) 

36,4  (37,5) 

Berufs- 

6,6  (  9,6) 

90,7  (88,8) 

0,4  (1,8) 

5,5  (5,6) 

96,6  (96,2) 

3,4  (3.8) 

100 

abteilungen  in 
Württemberg 

1895 

44,0(34,9) 

37,9  (41,5) 

7,2(11,0) 

89,1  (87,4) 

0,4  (1,4) 

6,1  (6,3) 

95,6  (95,1) 

4,4  (4,9) 

100 

(Deutfehes 

Reich)  J 

Zu-  bezw.  Abnahme 

1882/95  überhaupt 
in  °/o  von  1882  der 

—  8  723 

+  36  816 

+  10373 

+  38  466 

—  322 

+  9  099 

+  47  243 

+  12550 

+  59  793 

jeweiligen  Berufs- 

abteilung 

•  • 

-1,9 

+  10,7 

+  16,7 

+  4,5 

—  7.8 

+  17,4 

+  5,2 

+  37,8 

+  6,3 

b)  Weibliche  Bevölkerung 

in  Württemberg 

abfolut 

1882 

493  861 

331 110 

81 158 

906  129 

7110 

43  485 

956  724 

58  652 

1  015  376 

1895 

493  236 

344  042 

92  342 

929  620 

8  331 

49  f03 

987  354 

81422 

1  068  776 

Von  100  der  ' 
Gefamtbevöl- 

kerung  ent¬ 
fallen  auf  die 

1 1882 

Berufs- 

48,6(43,3)132,6(33,5) 

8,0(10,5) 

89,2  (87,3) 

0,7  (2,3) 

4,3  (4,3) 

94,2  (93,9) 

5,8  (6,1) 

100 

abteilungen  in 
Württemberg 

1895 

46,2  (36,5) 

32,2  (36,8) 

8,6(12,1) 

87,0  (85,4) 

0,8  (2,0) 

4,6  (4,7) 

92,4  (92,1) 

7,6  (7,9) 

100 

(Deutfehes 

| 

Reich) 

Zu-  bezw.  Abnahme 

1882/95  überhaupt 
in  °/o  von  1882  der 

—  625 

+  12  932 

+  11184 

+  23  491 

+ 1  221 

+  5  918 

+  30  630 

+  22770 

+  53  400 

jeweiligen  Berufs- 

abteilung 

•  • 

-0,1 

+  3,9 

+  13,8 

+  2,6 

+  17,2 

+  13,6 

+  3,2 

+  38,8 

+  5,3 

c)  fiefamtbevölkerung 

in  Württemberg 

abfolut  | 

1882 

942  924 

674  080 

143  258 

1  760  262 , 

11  254 

95  714 

1  867  230 

90  239 

1  957  469 

1895 

933  576 

723  828 

164  815 ' 

1822  219 

12153 

110  731 

1  945  103 

125  559 

2  070  662 

\  on  100  der 
Gefamtbevöl- 

kerung  ent¬ 
fallen  auf  die 

1882 

48,2  (42,5) 

34.4  (35,5) 

Berufs- 

7,3(10,0) 

89,9  (88,0) 

0,6 (2,1) 

4,9  (4,9) 

95,4  (95,0) 

4,6  (5,0) 

100 

abteilungen  in 
Württemberg 

1895 

45,1  (35,7) 

34,9  (39,1) 

8,0(11,6) 

88,0  (86.4) 

0,6  (1,7)| 

5,3  (5,5) 

93,9  (93,6) 

6,1  (6,4) 

100 

(Deutlches 

Reich) 

Zu-  bezw.  Abnahme 

1882/95  überhaupt 
in  %  von  1882  der 

—  9  348  1 

+  49  748 

+  21557 

+  61957 

+  899 

+  15017 

+  77  873 

+  35320 

+  113193 

jeweiligen  Berufs- 

abteilung 

• 

—  1,0 

+  7,4 

j-  15,0  | 

+  3,5 

+  8,0 

+  15,7 

+  4,2  j: 

+  39,1 

+  5,8 

Stand  der  Bevölkerung. 
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am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895  nach  Berufsabteilungen. 

Statistik  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Bd.  2.) 


Es 

betrug  am  5.  Juni 

1882  bezw,  14.  Juni  1895  nach  Berufsabteilungen 

A. 

B. 

C. 

D. 

E. 

F. 

Gattung 

Land- 

und 

Bergbau, 

Handel 

und 

A.-C. 

Häus¬ 

liche 

Militär-, 

Hof-, 

bürgerl. 

A.-E. 

Ohne 

Beruf 

und 

A.— F. 

Forft- 

wirtfehaft 

1 

Induftrie 

Verkehr 

Dienfte 

etc. 

u.  kirchl. 
Dienft 
etc. 

Berufs¬ 

angabe 

1. 

2.  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

10. 

a)  Männliche  Perfonen 

2.  Die  hauptberuflich  erwerbstätigen  Perfonen. 

abfolut  | 

1882 

279  182 

218167 

36  339 

533  688 

2  376 

38  417 

574  481 

26  643 

601 124 

1895 

283  074 

260  031 

46  994 

590  099 

2  397 

47  919 

640  415 

38  094 

678  509 

Von  100  der  ' 
Erwerbsthäti- 

gen  (Sp.  8)  ent¬ 
fallen  auf  die 
Berufs- 

1882 

48,6  (42,6) 

38,0  (39,4) 

6,3  (  9,5) 

92,9  (91,5) 

0,4  (1,6) 

6,7  (6,9) 

100 

_ 

_ 

abteilnngen  in 
Württemberg 

1895 

44,2  (35,8) 

40,6  (43,6) 

7,3(11,3) 

92.1  (90,7)1 

0,4  (1,3) 

7,5  (8,0)  1 

100 

— 

(Deutfehes 

Reich) 

Zunahme  1882/95 

+  65  934 

überhaupt  .  . 

-f  3  892 

+  41  864 

+  10655 

+  56  411 

+  21 

+  9  502 

+  11451 

+  77  385 

in  °/°  von  1882  der 

jeweiligen  Berufs- 

+  24,7 

+  11,5 

abteilung 

•  • 

+  1,4 

+  19,2 

+  29,3 

+  10,6 

+  0,9 

+  43,0 

+  12,9 

b)  Weibliche  Perfonen 

abfolut 

1882 

114  276 

44  891 

13  344 

172  511 

3  516 

4  381 

180  408 

33  677 

214  085 

1895 

154  180 

65  423 

23  380 

242  983 

5  334 

7  034 

255  351 

50  393 

305  744 

Von  100  der  ' 
Erwerbstäti¬ 
gen  (Sp.  8)  ent- 

fallen  auf  die 
Berufs¬ 
abteilungen  in 

>  1882 

63,3  (59,5) 

24,9  (26,5) 

7,4  (  7,0) 

95,6  (93,0) 

2,0  (4,3) 

2,4  (2,7) 

100 

— 

— 

1895 

60,4  (52,3) 

25,6  (28,9) 

9,1(11,0) 

95,1  (92,2) 

2,1  (4,4) 

2,8  (3,4) 

100 

Württemberg 

(Deutfehes 

Reich)  J 

Zunahme  1882/95 

+  74  943 

+  16716 

+  91  659 

überhaupt  .  . 

+  39  904 

+  20  532 

+  10036 

+  70  472 

+  1818 

+  2  653 

in  °/o  von  1882  der 

jeweiligen  Berufs¬ 
abteilung  .  .  . 

+  34,9 

+  45,7 

+  75,2 

+  40,8 

+  51,7 

+  60,6 

+  41,5 

+  45,6 

+  42,8 

c)  Männl.  u.  weibl.  Per- 

I  onen  zu  l  ammen 

1882 

393  458 

263  058 

49  683 

706  199 

5  892 

42  798 

754  889 

60  320 

815  209 

abfolut 

1  1895 

437  254 

325  454 

70  374 

833  082 

7  731 

54  953 

895  766 

88  487 

984  253 

Von  100  der 
Erwerbstäti¬ 
gen  (Sp.  8)  ent¬ 
fallen  auf  die 
Berufs¬ 
abteilungen  in 
Württemberg 

_  1882 
1895 

52,1  (46,7) 
48.8  (39,9) 

34,9  (36,3) 
36,3  (39,9) 

6,6  (  8,9) 
7,9(11,3) 

93,6  (91,9) 
93,0  (91,1) 

0,8  (2,3) 
0,9  (2,1) 

5,6  (5,8) 
6,1  (6,8) 

100 

100 

— 

— 

(Deutfehes 

Reich) 

Zunahme  1882/95 

überhaupt  .  . 

+  43  796 

+  62  396 

+  20691 

+  126883 

+  1839 

+  12155 

+  140877 

+28167 

+  169044 

in  %  von  1882  der 

i! 

jeweiligen  Berufs¬ 
abteilung  .  .  . 

+  11,1 

i 

+  23,7 

+  41,6 

+  18,0 

l 

!  +  31,2 

+  28,4 

+  18,7 

4  46,7 

+  20,7 

m.  14 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  (>.  Die  Bevölkerung  nach  den  Berufszählungen  am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895 

nach  Berufsabteilungen. 


1 

Es  betrug  am  5.  Juni  1882  bezw.  14.  Juni  1895  nach  Berufsabteilungen 

Gattung 

1. 

Land-  und 
Forftwirt- 
fchaft 

B. 

Bergbau, 

Induftrie 

0. 

Handel 

und 

Verkehr 

A.— C. 

D. 

Häusliche 

Dienfte 

E. 

Militär-, 

Hof-, 

bürgerl.u. 

kirchl. 
Dien  ft  etc. 

A.-E. 

1. 

|  2. 

!  3. 

4- 

1  5. 

6. 

7. 

8. 

a)  Männliche  Perfoncn  (Fälle) 

3.  Die  nebenberuflich  erwerbsthätigen  Perfonen  (Fälle)1) 

abfolut  .  .  . 

1882 

128  877 

31639 

19  304 

179  820 

166 

5  696 

185  682 

(1895 

93  695 

36  224 

19  347 

149  266 

143 

5  657 

155  066 

Yon  100  der  Erwerbs- 

thätigen  (Sp.  8)  entfallen 

1882 

auf  die  Berufsabteilungen 

69,4  (72,1) 

17,0  (13,9) 

10,4  (11,1) 

96,8  (97,1) 

0,1  (0,3) 

3,1  (2,6) 

100 

in  Württemberg  (Deut- 

1895 

60,4  (71,7) 

23,4  (14,6) 

12,5  (10,9) 

96,3  (97,2) 

0,1  (0,2) 

3,6  (2,6) 

100 

fches  Reich) 

Zu-  bezw.  Abnahme  1882/95 
überhaupt  . 

—  35  182 

+  4  585 

+  43 

—  30  554 

—  23 

—  39 

—  30  616 

in  %  von  1882  der  jeweili¬ 
gen  Berufsabteilung  .  . 

—  27,3 

+ 14,5 

+  0,2 

-17,0 

1 

-13,9 

-0,7 

—  16,5 

b)  Weibliche  Perfonen  (Fälle) 

54  743 

4  694 

4  057 

63  494 

265 

597 

64  356 

(1895 

89  870 

7  524 

16  417 

113  811 

263 

750 

114  824 

Yon  100  der  Erwerbs¬ 
tätigen  (Sp.  8)  entfallen 

1882 

85,1  (82,8) 

7,3  (8,1) 

auf  die  Berufsabteilungen 

6,3  (7,2) 

98,7  (98,1) 

0,4  (0,8) 

0,9  (1,1) 

100 

in  Württemberg  (Deut- 

1895 

78,3  (77,4) 

6,5  (8,8) 

14,3  (12,7)  j 

99,1  (98,9)  1 

0,2  (0,5) 

0,7  (0,6) 

100 

fches  Reich) 

Zu-  bezw.  Abnahme  1882/95 
überhaupt  . 

f-  35  127 

+  2  830 

12  360  ! 

+  50  317 

_ 2 

+  153 

4  50  468 

in  %  von  1882  der  jeweili-  i 
gen  Berufsabteilung  .  .  j 

+  64,2 

+  60,8 

-  +  304,7 

+  79,2 

—  0,8 

+  25,6 

+  78,4 

c)  Männliche  und  weibliche  Perfonen 

• 

(Fälle)  zufammen 

abfolut  .  .  . 

1882 

183  620 

36  333 

23  361 

243  314 

431 

6  293 

250  038 

(1895 

183  565 

43  748 

35  764 

263  077 

406 

6  407 

269  890 

Yon  100  der  Erwerbs¬ 
tätigen  (Sp.  8)  entfallen 

1882 

73,4  (74,9) 

14,5  (12,4) 

auf  die  Berufsabteilungen 

9,4  (10,1) 

97,3  (97,4) 

0,2  (0,4) 

2,5  (2,2) 

10<» 

in  Württemberg  (Deut- 

1895 

68,0  (73,7) 

16,2  (12,5) 

13,3  (11,5)! 

97,5  (97.7) 

0,1  (0,3) 

2,4  (2,0) 

100 

fches  Reich) 

Zu-  bezw.  Abnahme  1882/95 
überhaupt  . 

—  55 

+  7  415 

+  12  403 

+  19  763 

-25 

+  114 

+  19  852 

in  %  von  1882  der  jeweili¬ 
gen  Berufsabteilung  .  . 

-  0,0s 

+  20,4 

+  53,1 

I 

+  8,1 

—  5,8  j 

/ 

+  1,8 

+  7,5 

,  .  ,  ')  Per/onen  mit  mehreren  Nebenberufen  find  fo  oft  gezählt,  ah  Nebenberufs fäl  le  Vorlagen.  Des- 

gen  iui  in  uei  auch  alle  diejenigen  Perionen  gezählt,  welche  außer  ihrem  Nebenberuf  gleichzeitig  einen 

bisU  der  Überhöht’  *7  ‘  er  Hai,ptl‘enifHÜbern°ht  8-  13  fcho»  enthalten  find;  vrgl.  hiezu  auch  die  Spalten  S 


Stand  der  Bevölkerung-. 
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I.  7.  Die  Bevölkerung  Württembergs  am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895  nach  dem  Beruf. 


(Wiirtt.  Jahrb.  1885  I.  S.  25;  1897  III.  S.  11  und  Ergänzungsband  I  1896.) 

_ a.  Nach  Berufsarten. _ 


Gefamte 

ortsanwef. 

Bevölkerung 

Erwerbstätige 

Von  den  Er¬ 
werbstäti¬ 
gen  in  Sp.  4 
haben 
Nebenberuf 

In  d.  Berufsart  Sp.lneben- 
berufl.  tätige  Perfonen 

Bertifsarten1) 

überhaupt 

daruuter 

Selbftändige 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

von 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per¬ 
fonen  | 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7.  |  8. 

9. 

10. 

11.  | 

12. 

13. 

A. 

2) 

186573 

2) 

28867 

1.  Landwirtfeh.,  Zucht 

1882 

928252 

484274 

387454 

114173 

41341 

. 

180612 

54662 

123098 

11710 

landw.  Nutztiere  etc. 

1895 

912348 

483137 

429624 

153751 

184158 

3OO00 

58054 

6351 

178340 

89278 

81000 

7662 

2.  Kunft-  und  Handels- 

1882 

3980 

1683 

1640 

51 

539 

20 

553 

• 

251 

9 

166 

3 

gärtn.,  Baumfchulen 

1895 

6614 

2782 

3162 

252 

918 

87 

561 

35 

734 

216 

490 

48 

8.  Tierzucht  (ohne  die 

1882 

50 

25 

16 

1 

13 

i 

11 

. 

92 

6 

90 

4 

Zucht  landw.  Nutzt.) 

1895 

120 

63 

47 

9 

34 

7 

23 

2 

208 

18 

199 

16 

4.  Forftwirtfchaft  und 

1882 

15806 

7711 

4233 

50 

267 

— 

2970 

. 

2553 

66  | 

20 

— 

Jagd . 

1895 

14255 

7152 

4330 

163 

288 

5 

2275 

69 

4178 

353 1 

188 

23 

5./6.  Fifcherei .... 

1882 

336 

168 

115 

1 

94 

1 

73 

112 

-  1 

99 

— 

1895 

239 

102 

91 

5 

61 

cf 

33 

1 

105 

5 

93 

3 

R. 

1.  Erzgewinnung,  auch 

1882 

529 

270 

146 

— 

4 

— 

102 

• 

— 

— 

— 

— 

Aufbereit,  von  Erzen 

1895 

183 

86 

68 

7 

3 

— 

16 

O 

(V 

8 

1 

4 

— 

2.  Hüttenbetrieb,  auch 

1882 

5022 

2283 

1878 

38 

26 

1 

692 

. 

— 

— 

6 

— 

Frifch-  u.Streck  werke 

1895 

1789 

863 

581 

13 

12 

— 

126 

1 

14 

1 

— 

8.  Salzgewinnung  (Salz- 

1882 

1399 

713 

416 

— 

7 

— 

244 

• 

10 

— 

— 

— 

bergwerke,  Salinen) 

1895 

1913 

906 

585 

4 

12 

— 

234 

1 

24 

— 

— 

— 

4.  Gew.  v.  Stein- u.  Braun- 

1882 

27 

15 

10 

— 

\  — 

— 

1 

• 

— 

— 

— 

— 

kohl.,Coaks,  Asph.  etc. 

1895 

20 

8 

7 

— 

4 

— 

— 

— 

2 

— 

0 

/V 

— 

5.  Torfgräberei  u.  Torf- 

1882 

228 

106 

123 

32 

10 

1 

22 

• 

81 

2 

79 

2 

bereitung  .... 

1895 

536 

275 

202 

49 

12 

— 

73 

11 

loo 

** 

28 

1 

6./ 7.  Steinmetzen,  Steinh., 

1882 

14615 

6757 

4555 

18 

1281 

10 

2469 

1219 

4 

682 

4 

Steinbrüche,  V.  von 

1895 

16047 

6818 

6074 

95 

998 

23 

2016 

17 

1392 

13 

694 

9 

groben  Stein  waren 

1882 

148 

69 

51 

1 

13 

1 

9 

8 

— 

8 

— 

8.  V.  feiner  Steinwaren 

1895 

927 

409 

380 

7 

121 

4 

73 

2 

38 

— 

33 

— 

9./10.  Gew.  v.  Kies,  Sand, 

1882 

2085 

986 

642 

20 

143 

7 

316 

345 

26 

273 

16 

H.  v.  Kalk,  Zement, 

1895 

5705 

2606 

2105 

136 

161 

9 

388 

20 

464 

22 

277 

9 

Zementwaren  etc. 

11.  Lehm-,  Thon-,  Kao- 

1882 

8 

4 

1 

— 

— 

1 

• 

6 

— 

1 

— 

lingräberei  etc.  .  . 

|  1895 

1 

33 

1 

17 

! 

| 

1 

10 

8 

[ 

7 

1 

5 

i)  Abkürzungen:  V.  —  Verfertigung,  Gew.  =  Gewinnung,  H.  —  Herftellung ;  wegen  des  bei  den 
Berufszählungen  vou  1882  und  1895  jeweils  gültigen  ausführlichen  Verzeichnifles  der  Berufsarten  wird  noch 
insbefondere  auf  die  erklärenden  Vorbemerkungen  zum  Ergänzungsband  I  I.  Heft  S.  1  ff.  hingewieien  — 
Die  gegen  1882  mehr  erweiterten  Berufsarten  der  Zählung  von  189o  find,  wie  aus  den  fortlautenden  Unrein 
erfichtlich  ift,  fo  vereinigt  worden,  daß  fie  denjenigen  von  1882  entlprechen  —  -)  Bei  A  1  lind  den  Selb- 
ftändigen  der  Zählung  von  1882  hier  auch  die  a  T  =  felbftändig  Landwirtfchatt  und  zugleich  landwirtfchaft- 
liche  Taglöhnerei  treibende  Perfonen  zugerechnet. 


III.  16 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  7.  Die  Bevölkerung  Württembergs 

(Noch)  a.  Nach 


Berufsarten 


1. 


12.  Ziegelei,  Thonröhren¬ 
fabrikation  .... 

13.  14.  Töpferei,  Verfert.  v. 

feinen  Thonwaren  .  . 

15.  Fayence-  u.  Porzellan¬ 
fabrik.  und  -Veredelung 

16. 17.Glashütt.,Glasvered., 
Glasbläf.  v.  d.  Lampe 

18.  Spiegelglas-  u.  Spiegel¬ 
fabrikation  .... 

19.  V.  von  Spielwaren  aus 
Stein,  Thon,  Glas  etc. 

20.  21.  Verarb.  edl.  Metalle, 
Gold-  u.  Silberfchm.etc. 

22.  Kupferfchmiede  .  .  . 

23. /29.  Sonft.  Verarb.  unedl. 

Met.,  ausgen.  Eifen;  Er¬ 
zeugung  und  Verarb. 
von  Metalllegierungen 

30.  Eifengießerei  u.  Email¬ 
lierung  von  Eifen  .  .  j 

31.  Schwarz-  und  Weiß- 
blechherftellung .  .  .  [ 

32.  33.  Klempner,  Blech¬ 
warenfabrikation  .  . 

34./S6.  Verfert.  v.  Stiften, 
Nägeln,  Schrauben  etc. 

37.  Grob-  (Huf-)  Schmiede 

38.  Scbloflerei  etc.  .  .  . 

39. /42.  44.  Zeug-,  Senfen-  u. 

Mellerfchm.,  Scheren- 
fchleifer,Feilenh.,V.von 
eif.  Kurzw.  u.  Stahlfd. 

43.  Nähnadeln-,  Nadler-  u. 
Drahtwarenfabr.  etc.  . 


Gefamte 

ortsanwef. 

Bevölkerung 

Erwerbstätige 

Von  den  Er¬ 
werbstäti¬ 
gen  in  Sp.  4 
haben 

Nebenberuf 

In  d.  Berufsart  Sp.  1  ne- 
benberufl.  tätige  Perf. 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

überhaupt 

darunter 

Selbftänd. 

über¬ 

haupt 

I 

1 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

P  er¬ 
tönen 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

von 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

foneri 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

II  6. 

7. 

1  8. 

1  9- 

!  io. 

11. 

1  12. 

|  13. 

1882 

8  547 

3  306 

3  798 

112 

655 

29 

1284 

1 

474 

21 

250 

11 

1895 

!  9  330 

3  422 

4  583 

209 

430 

25 

1  004 

38 

700 

88 

357 

16 

1882 

j  4252 

2  028 

1445 

23 

915 

16 

826 

98 

1 

80 

1 

1895 

3102 

956 

814 

32 

406 

14 

34o 

12 

108 

16 

82 

5 

1882 

772 

356 

314 

41 

8 

2 

70 

13 

1 

6 

1 

1895 

641 

301 

276 

40 

17 

— 

34 

— 

11 

2 

5 

— 

1882 

955 

456 

323 

28 

29 

1 

107 

10 

— 

6 

— 

1895 

1  310 

583 

541 

60 

17 

3 

91 

4 

6 

5 

— 

1882 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

_ 

1895 

1\ 

11 

6 

6 

1 

4 

— 

3 

— 

— 

) 

1895 

5 

3 

5 

i» 

O 

1 

1 

i 

1 

3 

_ 

3 

1882 

10  360 

5  003 

4  512 

960 

529 

46 

673 

• 

81 

19 

29 

5 

1895 

14  289 

6  860 

6  987 

1  766 

516 

67 

745 

37 

116 

52 

43 

20 

1882 

1690 

800 

586 

5 

298 

5 

212 

. 

20 

. - 

11 

— 

1895 

1  950 

846 

805 

16 

262 

5 

133 

3 

28 

2 

23 

— 

1882 

2  243 

1041 

817 

27 

193 

7 

127 

41 

1 

36 

1895 

6  502 

2  993 

2  750 

357 

185 

16 

197 

3 

66 

7 

52 

1 

1882 

2  273 

988 

821 

13 

26 

3 

111 

31 

1 

25 

1895 

5  994 

2  566 

2  233 

40 

31 

3 

182 

6 

22 

2 

18 

2 

1882 

6 

2 

o 

0 

— 

— 

— 

_ 

2 

_ 

2 

_ 

1895 

99 

6 

18 

4 

1 

i 

1 

— 

— 

— 

— 

1882 

7  975 

3  465 

3  320 

258 

953 

19 

770 

. 

59 

1 

47 

_ 

1895 

10  875 

4  590 

4  745 

316 

1083 

23 

651 

9 

130 

11 

106 

o 

O 

1882 

2  901 

1375 

940 

37 

568 

2 

570 

131 

5 

115 

5 

1895 

1  917 

858 

784 

76 

209 

8 

201 

1 

63 

3 

56 

2 

1882 

20  253 

9  217 

6  893 

36 

3  801 

36 

4154 

967 

28 

769 

15 

1895 

19  169 

8197 

7  340 

58 

2  912 

42 

2  971 

38 

1  491 

25 

1  320 

OO 

'S.  rw 

1882 

9  940 

4106 

3  995 

19 

1  362 

14 

1157 

136 

2  ) 

121 

2 

1895 

21  217 

7  789 

10068 

59 

1  134 

20 

1040 

5 

252 

5 

172 

•) 

o 

1882 

5  570 

2  594 

1954 

18 

824 

10 

764 

85 

73 

1895 

5  521 

2  524 

2281 

159 

707 

27 

573  1 

13 

131 

9 

87 

3 

1882 

703 

340 

283 

48 

84 

12 

75 

40 

6 

32 

5 

1895  \ 

1331 

671 

558 

130 

51 

5 

115 

10 

66 

9 

23 

3 

*)  1882  n,cllt  befon(1ers  erfaßt  bez'v.  fichtbar  in  einer  beftimmten  Beiufsart  untergebracht. 


Stand  der  Bevölkerung.  JJX.  17 

am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1805  nach  dem  Beruf. 


Berufsarten. 


Berufsarten 

Getarnte 

ortsanwef. 

Bevölkerung 

Erwerbstätige 

Yon  den  Er¬ 
werbstäti¬ 
gen  in  Sp.4 
haben 

Nebenberuf 

In  d.  Berufsart  Sp.  1 
nebenberufl.  thät.  Perf. 

ÜÖ61  tlcllipt 

darunter 

Selbl'tändige 

überhaupt ! 

darunter 

Selbftänd. 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl . 

Per¬ 
fon  en 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

von 
weibl. 
Per¬ 
fon  en 

Sum- 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

P  er¬ 
füllen 

1 

Sum¬ 
me  1 

1 

dar¬ 

unter 

weibl. 

P  er- 

fonen 

1. 

|! 

2. 

3.  | 

4.  I 

5. 

6.  | 

7. 

8.  i 

9.  S 

10.  I 

11.  1 

12. 

13. 

45.  46.  Verf.  v.  Mafch.  etc. 

1882 

13  095 

6  068 

4193 

19 

345 

4 

958 

93 

1 

56 

1 

(auch  b.  d.  Eifenbahn) 

1895 

17  814 

7  749 

6  S27 

89 

548 

12 

752 

5 

153 

4 

98 

O 

47.  48.  Stellm.  u.  Wagenb. 

1882 

17  227 

7  826 

5  852 

17 

3  237 

13 

3  440 

. 

1025 

12 

871 

11 

(auch  f.Eifenb.u.Poftw.) 

1895 

13  319 

5  803 

5  040 

35 

2  532 

26 

2  316 

11 

1  578 

17 

1  432 

15 

49.  Schiffsbau . 

1882 

79 

38 

33  ! 

i 

ry 

i 

1 

3 

• 

o 

LA 

— 

2 

— 

1895 

140 

62 

53 

— 

12 

— 

« 

— 

1 

— 

1 

— 

50.  51.  Yerfertigung  von 

1882 

1773 

748 

723 

5 ! 

38 

— 

171 

. 

34 

— 

7 

— 

Schußwaffen  .... 

1895 

2  991  ! 

1  119 

1314 

4 

36 

1 

303 

0 

89 

— 

12 

— 

52.  V.  von  Zeitmeßinftr. 

1882 

5  964 

2  656 

2  358 

121 

888 

11 

786 

. 

161 

2 

135 

1 

(Uhrmacher)  .... 

1895 

9  826  ; 

4  557 

4  251 

680 

894 

65 

784 

17 

206 

30 

155 

13 

58.  54.  Verfertigung  von 

1882 

3134 

1  414 

1  136 

24 

260 

8 

215 

• 

24 

— 

13 

— 

mufik.  Inftrumenten  . 

1895 

4  826 

2  087 

2  052 

126 

450 

21 

434 

29 

74 

9 

47 

5 

55.  V.  v.  math.,phyf.,  chem; 

1882, 

3  612 

1  512 

1  505 

1° 

435 

6 

289 

. 

65 

— 

57 

— 

u.  chir.  Inft.  u.  Apparat. 

1895 

3  768 

1  448 

1  803 

64 

356 

13 

179 

— 

100 

0 

67 

1 

56.  V.  von  Lampen  u.  and. 

1882 

16 

9 

6 

1 

2 

— 

2 

• 

7 

— 

6 

— 

Beleuchtungsapparaten 

1895 

40 

17 

OO 

3 

5 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

57.  Elektrotechn.,  Herft.  v. 

*) 

1 

elektr.  Mafch.,  App.  etc. 

1895 

946 

366 

479 

13 

45 

0 

28 

1 

30 

o 

21 

1 

58.  Chem.,  pharmazeut.  u. 

1882 

1369 

652 

437 

12 

50 

— 

135 

• 

52 

5 

29 

3 

photogr.  Präparate  . 

1895 

2  840 

1  384 

1  04O 

149 

79 

4 

149 

1 

27 

1 

17 

1882 

1  795 

911 

632 

9 

270 

6 

166 

1 

— 

1 

— 

59.  Apotheker  .... 

1895 

1  832 

936 

728 

°2 

— 

1° 

56 

4 

6 

2 

1 

60.  Farbematerialien  etc., 

1882 

850 

435 

288 

20 

33 

2 

65 

• 

30 

3 

23 

2 

Bleiftiftfabrikat.  etc.  . 

1895 

1  139 

578 

396 

40 

26 

O 

59 

— 

15 

2 

9 

0 

61.  Explofivftoffe  u.  Ziind- 

1882 

368 

206 

145 

54 

26 

2 

47 

• 

11 

1 

7 

■ — 

waren . 

1895 

1 177 

579 

439 

106 

21 

2 

97 

6 

59 

7 

12 

1 

62.  Abfälle  und  kiinftliche 

1882 

318 

153 

125 

21 

18 

4 

19 

• 

67 

2 

58 

_ 

Diingftoffe  .  .  .  . 

1895 

372 

155 

152 

5 

22 

O 

19 

2 

33 

3 

19 

1 

1882 

177 

90 

51 

3 

39 

2 

40 

. 

56 

2 

48 

1 

63.  Abdecker . 

1895 

94 

42 

37 

O 

'* 

28 

1 

20 

— 

73 

1 

70 

1 

64.  Köhlerei.  Holzteer-, 

1882 

355 

172 

114 

> 

60 

1 

48 

• 

81 

8 

57 

3 

Pech-  u.  Harzgewinn. 

1895 

296 

145 

94 

4 

30 

0 

32 

1 

37 

4 

30 

O 

1882 

1047 

503 

285 

2 

24 

1 

66 

12 

3 

— 

65.  Gasanftalten  .  .  .  . 

\1895 

1227 

607 

341 

5 

18 

— 

59 

— 

18 

10 

— 

66.  Licht-  und  Seifenfabri- 

1882 

1  801 

980 

533 

43 

309 

7 

281 

• 

48 

1  1 

43 

1 

kation . 

1895 

1697 

921 

593 

82 

256 

12 

184 

7 

60 

16 

37 

\  1882 

i  1263 

610 

380 

11 

105 

9 

214 

. 

267 

8 

231 

7 

67.  Ölmühlen  .  *  .  .  . 

!  1  193 

600 

357 

00 

59 

5 

124 

5 

205 

16 

156 

i 

8 

1 

*)  Siehe  Anm.  1  auf  S.  16. 

Württemb.  Jahrbücher  1808,  If.  3. 


III.  18 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  7.  Die  Bevölkerung  Württembergs 

(Noch)  a.  Nach 


B  e  r  u  f  s  a  r  t  e  n 

1 

Gefamte 

ortsanwef. 

Bevölkerung 

Erwerbstätige 

Von  den  Er¬ 
werbstäti¬ 
gen  in  Sp,4 
haben 
Nebenberuf 

In  d.  Berufsart  Sp.  1 
nebenher u  fl.  thät.  Perf. 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

| 

überhaupt!, 

darunter 

Selbftänd. 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per¬ 

sonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 
unter 
weibl. 
Per¬ 
fon  en 

i 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

von 

weibl. 

P  er¬ 
tönen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

1 

da  r- 

unter 

weibl. 

Per¬ 
fon  en 

1 

1. 

2.  | 

3. 

1  1 

5 

6.  | 

7.  |  8. 

9. 

10. 

11. 

i  12. 

1  13. 

G8.  Kohlenteerfchwelerei, 

1882 

1443 

784 

582 

174 

80 

1 

143 

53 

7 

38 

1 

Y.  v.  äth.Ölen,  Fett.  etc. 

AS '95 

2  GOO 

1  115 

928 

346 

93 

8 

97 

5 

46 

10 

25 

; 

G9.  Zubereitung  v.  Spinn- 

1882 

21 

12 

7 

3 

4 

3 

1 

• 

39 

— 

39 

— 

ftoffen . 

1S95 

288 

223 

194 

153 

11 

r> 

o 

20 

7 

29 

6 

20 

2 

70.  Spinnerei,  Hechelei, 

1882 

12  418 

7  964 

7  319 

4  425 

467 

288 

1  105 

# 

255 

150 

167 

92 

Spulerei, Zwirnerei  etc. 

1895 

14  226 

9  096 

9  039 

5  503 

227 

79 

752 

97 

133 

52 

61 

23 

71. /72.  Tuchmacher,  Tuch- 

1882 

42  257 

21849 

16  609 

3  889 

7  652 

248 

8  267 

# 

5  356 

184 

;  4  812 

80 

fcher.,  Tuchber.,  Web. 

1895 

30  041 

16  616 

16  206 

6  915 

2  540 

146 

3  193 

169 

2  915 

191 

2  537 

57 

73.  Gummi-  u.  Haarflecht. 

1882 

33 

21 

17 

12 

14 

10 

5 

. 

10 

5 

9 

5 

und  -Weberei  .  .  . 

1895 

53 

25 

28 

6 

2 

1 

5 

— 

8 

7 

8 

7 

74.  Strickerei  u.  Wirkerei 

1882 

5  652 

3  801 

3  294 

2143 

2  040 

1424 

760 

. 

467 

375 

431 

34  S 

(Strumpfwarenfabr.)  . 

1895 

13  085 

9  231 

8  945 

6  387 

1  965 

1  491 

811 

233 

593 

462 

471 

352 

75.  Häkelei,  Stickerei, 

1882 

1663 

1428 

1256 

1  155 

1098 

1037 

305 

452 

407 

434 

391 

Spitzeufabrikation .  . 

1895  \ 

1  318 

1 131 

1  024 

935 

700 

664 

92 

79 

194 

174 

167 

148 

7G./77.  Färberei,  Bleicherei, 

1882 

4  600 

2  318 

1647 

206 

447 

24 

655 

124 

14 

87 

8 

Druckerei,  Appretur  . 

1895 

5  914 

2  900 

2  378 

422 

257 

23 

431 

17 

142 

23 

98 

11 

1882 

1224 

677 

442 

110 

194 

23 

134 

23 

4 

13 

78.  Pofamentenfabrikat.  . 

1895 

794 

437 

417 

156 

90 

8 

41 

7 

22 

4 

17 

1 

79./80.  Seilerei, Y.v. Netzen, 

1882 

2  860 

1468 

911 

30 

665 

17 

595 

198 

6 

178 

4 

Segeln,  Säck.  u.  drgl. 

1895 

1  842 

911 

647 

43 

438 

o 

rZO 

307 

16 

195 

& 

166 

/ 

81./82.  V.  v.  Pap.  etc.,  Spiel- 

1882 

6  557 

3  843 

3  034 

1465 

117 

13 

706 

55 

24 

8 

1 

waren  a.  Papiermache 

1895 

8171 

4  538 

3  804 

1  527 

86 

5 

564 

34 

72 

9 

16 

1 

83.  Buchbinderei  und  Kar- 

1882 

4  693 

2195 

2  143 

363 

707 

35 

422 

96 

12 

79 

5 

tonnagefabrikation 

1895 

6  643 

3179 

3  o4 () 

949 

751 

83 

396 

25 

124 

39 

92 

14 

84./8G.  Gerb.,  Färb.u.Lack. 

1882 

9  756 

4  697 

3  253 

37 

1202 

24 

1425 

97 

4 

68 

3 

von  Leder,  Lohmühlen 

1895 

10  515 

4  873 

3  688 

45 

867 

18 

900 

13 

191 

18 

129 

4 

87./80.  Wachs-  u.  Leder- 

. 

tuch-,  Treibriemenfab., 

Verf.  von  Gummi-  und 

1882 

68 

35 

2(5 

— 

10 

— 

6 

• 

6 

6 

— 

Guttaperchawaren, 

1895 

173 

96 

95 

43 

12 

1 

9 

_ 

1 

— 

1 

— 

Spiehv.  aus  Kautfchuk 

90./91.  Riemerei  u.Sattlerei, 

1882 

7  668 

3  398 

2  879 

41 

'1586 

21 

1285 

289 

rr 

{ 

258 

4 

Y.v.  Spielw.  aus  Leder 

1895 

8  004 

3  422 

3  339 

66 

1  535 

29 

846 

9 

363 

21 

333 

/ 

92.  Verfertigung  von  Ta- 

1882 

1  098 

471 

4S6 

24 

153 

4 

52 

219 

7 

192 

7 

pezierarbeiten  .  .  . 

1895 

1  698 

644 

844 

14 

231 

5 

» 

1 

7  5 

6 

58 

1 

93.  Holzzuricbtung  und 

1882 

5  926 

2  695 

2132 

47 

738 

32 

847 

1  042 

39 

875 

33 

-Konfervierung  .  .  . 

1895 

8  469 

3  695 

3  308 

9o  i 

639 

33 

912 

27 

1273 

62 

971 

48 

94.  Verf.  v. groben,  glatten 

1882 

2  033 

968 

719 

61 

493 

6 

384 

349 

7 

320 

b 

Holzwaren  u.  Holzftift. 

1895 

2  098 

987 

847 

117  \ 

399 

11 

282 

9 

391 

7 

356 

3 

lii.  19 


Stand  der  Bevölkerung. 


am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895  nach  dem  Beruf. 
Berufsarten. 


Gefamte 

ortsanwef. 

Bevölkerung 

Erwerbstätige 

Von  den  Er¬ 
werbstäti¬ 
gen  in  Sp.  4 
haben 
Nebenberuf 

In  d.  Berufsart  Sp.  1 
nebenberufl.  thät.  Perf. 

Berufs  arten 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

ii 

überhaupt 

darunter 

Selbftänd. 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

von 

weibl. 

P  er¬ 
tönen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl 

Per- 

fonen 

1. 

2.  | 

3.  j 

4-  1 

5.  || 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  ! 

12. 

13. 

95.  Tifchlerei  u.  Parkett- 

1 

1882 

35  008 

15  329 

12  858 

| 

54 j 

5  874 

37 

5  327 

1081 

| 

7 1 

951 

7 

fabrikation  .... 

1895 

43  346 

17  842 

17  548 

206 1 

5153 

60 

4  171 

33 

1  808 

25 

1  624 

18 

90.  Böttcherei  .... 

1882 

14  198 

6  546 

4  803 

18 

3101 

18 

2  866 

963 

13 

877 

13 

1899 

11  159 

4  790 

4  357 

43 

2  221 

31 

1  818 

IS 

1 171 

11 

1  096 

10 

97.  Korbmacher  u.  Korb- 

1882 

2  875 

1296 

1089 

49 

852 

41 

531 

. 

291 

20 

276 

17 

fl echter  . 

98.  Sonftige  Flechterei 
u.  Weberei  von  Holz, 

1895 

2  672 

1  087 

1  237 

61 

832 

40 

340 

11 

283 

27 

253 

18 

1882 

1  099 

1013 

810 

404 

461 

235 

282 

• 

212 

103 

185 

88 

Sti'oh;Baft,Binfen  etc. 
99./101.  Drechslerei, Verf. 

1895 

996 

523 

472 

148 

214 

54 

115 

10 

128 

36 

8 

lOO 

26 

von  Dreh-  u.  Schnitz- 

1882 

6  673 

3  048 

2  515 

134 

1 114 

9 

955 

• 

284 

250 

2 

waren,  Ivorkfchneid. 

1895 

7  106 

2  955 

3  080 

147 

932 

22 

632 

12 

332 

14 

292 

5 

102. /104.  Verf.  v.  Kämmen, 
Biirften,  Pinfein,  Stö- 

1882 

3198 

1  556 

1244 

182 

639 

47 

393 

9 

98 

13 

82 

6 

cken,  Schirmen  etc. 

1895 

3  438 

1  622 

1  451 

225 

611 

48 

281 

101 

3o 

70 

5 

105.  Veredel.  u. Vergold. v. 

1882 

1  008 

463 

373 

11 

110 

7 

70 

• 

108 

4 

91 

2 

Holz-  u.  Schnitzwaren 

1895 

1  228 

624 

527 

105 

99 

ry 

/ 

43 

o 

34 

o 

O 

25 

— 

106.  Getr.-,  Mahl- u.  Schäl- 

1882 

15174 

6  958 

5  668 

125 

1891 

110 

2  803 

. 

467 

22 

274 

15 

rnühl.,  Reisfchälmühl. 

1895 

1 1  670 

4  900 

5  093 

131 

1  256 

89 

1  991 

99 

1 165 

102 

793 

62 

107./108.  Bäckerei  u.  Kon- 

1882 

30  994 

15  373 

10  622 

475 

5  630 

284 

5  556 

1442 

162 

1 136 

70 

ditorei . 

1895 

29  536 

13  998 

12  156 

1  312 

5  103 

332 

4  362 

494 

3  656 

1 645 

1  954 

150 

109.  Rübenzuekerfabr.  u. 

1882 

1652 

830 

560 

57 

ii 

— 

182 

• 

12 

— 

— 

— 

Zuckerraffinerie  .  . 

1895 

1  430 

711 

503 

63 

14 

1 

92 

1 

20 

‘> 
t J 

— 

— 

110.  Verf.  v.  and.  vegetab. 

1882 

1804 

1027 

888 

391 

99 

49 

112 

• 

64 

21 

53 

17 

Nahrungsmitteln  .  . 

1895 

3  590 

2  208 

2  049 

1 116 

134 

6i~) 

176 

29 

US 

43 

87 

26 

1882 

17  776 

8  601 

6  047 

114 

3  319 

77 

3  061 

• 

1  600 

32 

1449 

21 

111.  Fleifcherei  .... 

1895 

17  365 

8117 

7  103 

505 

2  980 

99 

2  394 

156 

2  479 

584 

1  788 

51 

112.  Verf.  v.  and.  animal. 

1882 

1  979 

902 

745 

49 

474 

26 

327 

. 

296 

20, 

253 

9 

Nahrungsmitteln  .  . 

1895 

2  458 

1  083 

1  125 

138 

441 

'  21 

301 

29 

649 

139 

38  o 

OO 

113.  WalTerverf.,  Wader- 

1882 

334 

174 

101 

3 

17 

28 

39 

8 

29 

8 

werke,  Eisbereit,  etc., 
Fabr.kiinft!. Mineral  w. 

1895 

671 

331 

243 

11 

51 

1 

46 

— 

98 

9 

72 

O 

~ 

114./115.  Mälzerei  und 

1882 

15  868 

7  298 

6  122 

118 

1  944 

110 

2  781 

• 

831 

42 

j  571 

39 

Brauerei . 

1895 

\l4  389 

6  003 

6  370 

135 

1  2o3 

111 

2  016 

97 

1  057 

95 

725 

68 

1 

116.  Branntweinbr.,  Liqu.- 

1882 

343 

158 

138 

13 

53 

6 

47 

• 

1055 

42 

1  975 

41 

u.  Preßhefenfabrikat. 

1895 

456 

204 

190 

16 

51 

O 

35 

1 

582 

31 

485 

23 

117.  Schaum-  u.  Obftwein- 

1882 

73 

3° 

24 

— 

7 

10 

• 

20 

20 

— 

j  fahr.,  Weinpflege 

1895 

846 

368 

367 

16 

133 

*> 

128 

•» 

o 

220 

/ 

196 

5 

1882 

461 

234 

138 

5 

37 

2 

40 

■ 

19 

— 

14 

— 

118.  Efl’igfabrikation  .  . 

1895 

378 

176 

1 

141 

0 

25 

1 

i 

26 

1 

20 

“ 

!  17 

i 

11t.  20 


Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  7.  Die  Bevölkerung  Württembergs 

(Noch)  a.  Nach 


| 

Von  den  Er- 

In  d. 

Berufsart  Sp.  1  1 

Gefamte 

ortsanwef. 

Erwerbsthatige 

werbsthäti- 
gen  in  Sp.  4 

nebenberufl. 

thät. 

Perf. 

, . 

1 

Borufsarten 

Bevölkerung 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

haben 

Nebenberuf 

überhaupt 

darunter 

Selbfcänd. 

dar- 

dar- 

dar- 

dar- 

dar- 

dar- 

über- 

unter 

Sum- 

unter 

Sum- 

unter 

über- 

unter 

Sum- 

unter 

Sum- 

unter 

weibl. 

weibl. 

weibl. 

haupt 

weibl. 

weibl. 

haupt 

Per- 

me 

Per- 

me 

Per- 

Per- 

me 

Per- 

me 

Per- 

tonen 

fonen 

fonen 

fonen 

fonen 

fonen 

1. 

2.  1 

3. 

4- 

5.  ! 

- 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

} 

1882 

2  798 

1640 

1682 

886 

113 

13 

137 

51 

32 

19 

8 

119. 

Tabakfabrikation.  . 

1895 : 

4  848 

3  OOS 

3  202 

1  924 

165 

48 

108 

29 

49 

26 

19 

6 

1882  i 

17  558 

16  547 

14  849 

14849 

13011 

13011 

1908 

. 

1202 

1202 

1  133 

1133 

120. 

Näherinnen  .... 

1895 

16  787' 

16  052 

14  792 

14792 

12087 

12087 

1  324 

1324 

1  341 

1341 

1228 

1228 

121. 

Schneider  u.  Schnei- 

1882 

29  393 

14  177 

12  005 

1974 

7  764 

1379 

4162 

• 

939 

250 

870 

219 

derinnen . ! 

1895\ 

30  468 

14  613 

15  182 

3  752 

8  342 

2  324 

2  712 

118 

1 121 

338 

968 

232 

122. 

Herftell.  fert.  Kleider  [ 

1882 

940 

605 

447 

244 

106 

25 

43 

• 

47 

18 

34 

7 

u.  Wäfche  (Konfekt.) 

1895 

1  666 

1227 

1021 

740 

299 

190 

49 

15 

73 

47 

40 

18 

123./125.  Putzmach.,  Ver- 

1882 ; 

1326 

1184 

980 

930 

713 

679 

105 

153 

134 

135 

117 

tertjgung  von  kuniti. 
Blumen  u.  Federfchm. 

1895\ 

1  404 

1284 

1  146 

1083 

j 

694 

663 

89 

80 

210 

178 

170 

141 

126/128.  Hut-  und  Mützen- 

1  414 

240 

25 

377 

63 

11 

55 

macherei,  Y.  v.  Filz- 

1882 

3  793 

1962 

560 

• 

7 

waren,  Kiirfchn.  etc. 

1895 

4  366 

2  256 

1  771 

406 

498 

47 

271 

7 

89 

32 

oo 

4 

129./131.  V.  v.  Hofenträg., 

1882 

7  301 

4  505 

3  514 

2  007 

1  255 

895 

1145 

. 

345 

223 

238 

184 

Krav.,IIandfch.,  Korf. 

1895 

4  679 

3  522 

3  370 

2  599  i 

750 

622 

234 

150 

257 

229 

199 

183 

1882 

63  540 

27  551 

23  857 

317 

14672 

193 

11593 

• 

2  476 

86 

2  234 

77 

132. 

Schuhmacherei  .  . 

1895 

52  418 

23  224 

20  386 

942 

11412 

245 

7  325 

68 

3  425 

109 

3  225 

79 

133./134.  Barbiere,  Frifeure 

1882 

1431 

607 

648 

51 

358 

50 

126 

. 

150 

22 

148 

21 

u.  Perriickenmacher 

1895 

1  3  081 

1  105 

1664 

98 

641 

62 

165 

7 

159 

32 

137 

13 

1882 

413 

267 

157 

66 

36 

11 

50 

80 

26 

51 

6 

135. 

ßadcanftalten .  . 

1895 

494 

325 

227 

114 

49 

23 

33 

8 

138 

61 

70 

10 

136. 

Wafchanft.,  Wäfche- 

1882 

6  662 

5  615 

4  286 

4187 

3  833 

3  768 

628 

. 

754 

715 

680 

645 

linnen,  Plätterinnen  . 

1895 

6  566 

5  624 

4  618 

4  393 

3  510 

3  440 

349 

321 

766 

722 

649 

613 

137. 

Fleckenausmacher, 
Kleiderreinig.,  Stiefel- 

1882 

37 

23 

16 

6 

16 

6 

1 

• 

7 

— 

7 

— 

wichf.,  Kammerjäger 

1895 

136 

77 

61 

10 

48 

4 

26 

1 

70 

67 

138.  Bauunternehmung  u. 

1882 

19  636 

9  460 

6  259 

74 

743 

2 

2  939 

• 

1291 

11 

63 

— 

-Unterh.  (auß.  139-150) 

1895 

29  411 

12  681 

11  667 

179 

914 

22 

2  868 

15 

1  666 

** 

87 

1 

139. 

Feldm.,  Geom.,  Mark- 

1882 

1457 

714 

451 

318 

— 

158 

44 

- 

32 

— 

fcheid.,  Kul  turtech.  etc. 

1895 

1  599 

787 

508 

0 

298 

— 

80 

34 

24 

— 

1882 

43  457 

20  067 

14  097 

18 

5  830 

8 

8  559 

2  533 

1 

1  462 

140. 

Maurer . 

1895 

38  607 

16  014 

15  156 

75 

4183 

12 

5  199 

18 

2  729 

9 

1  721 

r/ 

/ 

1882 

26  854 

12  600 

8  305 

12 

3  700 

7 

4  867 

• 

1466 

1 

906 

1 

141. 

Zimmerer  .  .  .  . 

1895 

23  021 

10  068 

8  513 

58 

2  639 

19 

3128 

19 

1  744 

5 

1  186 

5 

142. 

Glafer . 

1882 

4  936 

2  354 

1  658 

10 

1106 

10 

915 

* 

340 

1 

307 

1 

1895 

4111 

1  785 

1611 

21 

775 

17 

517 

7 

347 

1 

322 

1 

143./144.  Stubenmaler,  An- 

1882 

11965 

4  901 

4  814 

18 

1574 

12 

1529 

167 

— 

96 

ftreicher  etc.,Stuccat. 

1895 

17  222 

6  710 

7  351 

68 

1923 

27 

1213 

8 

335 

9 

258 

n 

o 

III.  21 


Stand  der  Bevölkerung, 


am  5.  Juni  1882  und  11.  Juni  1895  nach  dem  Beruf. 
Berufsarten. 


Berufsaiten 

Gefamte 

ortsanwef. 

Bevölkerung 

Erwerbstätige 

Von  den  Er¬ 
werbstäti¬ 
gen  in  Sp.  4 
haben 
Nebenberuf 

In  d.  Berufsart  Sp.  1 
nebenberufl.  thät.  Perf. 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

überhaupt 

darunter 

Selbftänd. 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 
unter 
weibl. 
Per¬ 
lon  en 

über¬ 

haupt 

dar¬ 
unter 
von 
weibl. 
Per¬ 
lon  en 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per¬ 

ionen 

1. 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  |  8. 

9. 

10. 

11. 

|  12. 

13. 

145.  Dachdecker  .  .  . 

1882 

j 

252 

110 

91 

— 

1  49 

— 

28 

47 

1 

44 

1 

1895 

32  u 

132 

149 

1\ 

56 

1 

23 

— 

39 

— 

36 

— 

14G./147.  Asphaltier.,  Stein- 

1882 

1853 

890 

572 

11 

355 

11 

297 

77 

_ 

66 

_ 

fetzer,  Brunnemnach. 

1895 

1  840 

818 

649 

1 

304 

— 

219 

— 

113 

— 

102 

• - 

148.  Einrichter  von  Gas- 

1882 

114 

58 

38 

— 

3 

_ 

6 

7 

_ 

5 

_ 

und  Wafleranlagen  . 

1895 

460 

210 

185 

1 

30 

— 

17 

— ■ 

25 

— 

23 

— 

149./150.  Ofenfetzer  und 

1882 

1036 

462 

394 

14 

192 

14 

165 

17 

_ 

16 

— 

Schornfteinfeger  .  . 

1895 

2294 

1023 

934 

28 

489 

24 

273 

11 

108 

o 

96 

0 

/•V 

151.  Schriftfehneiderei  und 

1882 

612 

234 

302 

18 

42 

— 

8 

10 

— 

9 

— 

Gießerei,  Holzfchnitt 

1895 

932 

423 

389 

31 

50 

2 

14 

1 

15 

3 

12 

— 

152./155.  Buchdruck,  auch 

Stein-  und  Metall-, 

1882 

5  916 

2  582 

2  867 

424 

298 

20 

230 

■ 

90 

20 

63 

4 

fowie  Farbendruck 

1S95\ 

9  511 

4  264 

4  607 

799 

344 

14 

225 

11 

113 

22 

75 

3 

1882 

754 

372 

252 

4 

119 

2 

36 

23 

5 

18 

156.  Photographie  .  .  . 

1895\ 

1  082 

460 

506 

39 

168 

6 

30 

1 

29 

4 

26 

i 

157./160.  Künftler  etc.  für 

| 

gewerbl.  Zwecke  (mit 

1882 

1986 

800 

887 

15 

311 

14 

118 

. 

47 

3 

46 

3 

Ausnahme  von  Mufik, 

1895 

3  445 

1  337 

1  607 

64\ 

378 

31 

104 

3 

59 

13\ 

1  48 

rf 

/ 

Theat.  u.  Schauftell.) 

■  1 

161.  Fabrikanten,  Fabrik- 

*  ’  I 

arbeiter,  Gefellen  etc., 

1882) 

229 

102 

93 

18 

10 

— 

20 

• 

2 

— 

— 

deren  näh.  Erwerbs- 

1895  j 

101 

38 

69 

15 i 

32 

2 

— 

— 

— 

— 

thät.  zweifelh.  bleibt 

€. 

1.  Waren-  u.  Prod.-Handel 

1882 

52  361 

30145 

18  997 

5386 

11924 

3  863 

6123 

# 

7563 

1478 

6  877 

1016 

i.  fteh.  Gefchäftsbetrieb 

1895 

64  392 

37  028 

29  754 

11048 

16078 

6  375 

5  384 

1618 

12634 

5  779 

8  465 

1 925 

1882 

2  025 

1062 

662 

9 

130 

3 

78 

149 

4 

45 

— 

2.  Geld-  und  Kredithandel 

1895 

2  740 

1320 

1  067 

20 

194 

3 

79 

1 

179 

11 

65 

5 

1882 

309 

167 

93 

4 

46 

4 

38 

130 

4 

71 

3 

3.  Spedition  u.  KommifTion 

1895 

411 

203 

168 

6 

57 

3 

7 

— 

29 

2 

27 

1 

4./5.  Buch-,  Kunft-  u.  Mufi- 
kalienhandel,  Zeitungs- 

1882 

2131 

1040 

813 

47 

247 

15 

107 

. 

107 

7 

85 

5 

1895 

2  SnS 

1  395 

1  199 

139 

366 

44 

89 

12 

155 

32 

122 

12 

Verlag  und -Expedition 

1882 

11 121 

6  938 

5  490 

3  080 

5  205 

2  950 

1968 

. 

1  289 

688 

1  250 

664 

6.  Haufierhandel  .  .  . 

1895 

2  904 

1  963 

1772 

1 190 

:  1  701 

1 139 

288 

164 

430 

2$3 

408 

235 

7.  Handelsvermittl.,  (Mäkl., 

1882 

2  589 

1424 

762 

50 

660 

47 

198 

395 

15 

355 

13 

Kommifl.,  Agent,  [ausg. 

1895 

3  053 

1  737 

943 

65 

810 

53 

150 

4 

369 

29 

340 

19 

Verficherungsagenten]) 

r 

1 
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Stand  der  Bevölkerung. 


(Noch)  I.  7.  Die  Bevölkerung  Württembergs 

(Noch)  a.  Nach 


Von  den  Er- 

In  d. 

Berufsart  Sp.  1 

Gefamte 

Erwerbsthatige 

werbsthäti- 

nebenberufl.  thät.  Perf. 

.i 

• 

U  ^  A 

Berufsarten 

ortsanwei. 

Bevölkerung 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

gen  1U  0[J.  -± 

haben 

Nebenberuf 

überhaupt 

darunter 

Selbftänd. 

dar- 

dar- 

dar- 

dar- 

dar- 

dar- 

über- 

unter 

Sinn- 

unter 

Sum- 

unter 

über- 

unter 

Sum- 

unter 

Sum- 

unter 

weibl. 

weibl. 

weibl. 

haupt 

weibl. 

weibl. 

haupt 

Per- 

me 

Per- 

me 

Per- 

Per- 

me 

Per- 

me 

Per- 

Tonen 

fonen 

H 

fonen 

fouen 

fonen 

fonen 

1.  1 

2.  1 

3. 

4.  1 

5-  1 

6.  |  7. 

8. 

9J 

10. 

11.  | 

12. 

13. 

8.  Hilfsgewerb.d.Handels 

1882 

504 

239 

173 

J 

143 

2 

(Stauer,  Schauerleute,  i 

o 

1 

61 

1895 

385 

187 

145 

10 

33 

— 

93 

— 

— 

Taxator.,  Markth.  etc. 

9.  Verfteiger.,  Yerleihg., 

1882 

462 

256 

161 

34 

127 

31 

44 

143 

19 

134 

19 

Aufbewahrg.,  Stellen- 
u.  Annoncenverm.  etc. 

1895 

505 

313 

OO? 

303 

153 

81 

49 

11 

278 

47 

234 

32 

10.  Verficberungsgewerbe 

1882: 

1895 

865 

2  201 

429 

1 128 

282 

876 

2 

58 

98 

— 

26 

37 

1 

1370 

496 

12 

9 

210 

111 

3 

4 

11.  Poft-  u.  Telegraphen- 

1882 

7  864 

3  960 

2  513 

149 

158 

3 

694 

. 

536 

24 

101 

— - 

betrieb . 

1895 

10  950 

5  450 

3  624 

178 

261 

23 

590 

24 

728 

59 

153 

10 

12.  Eifenbahnbetr.  in.  Aus- 

1882 

21212 

10  902 

5  409 

19 

295 

— 

2  404 

213 

— 

7 

— 

fehl.  d.  Straßenb.-Betr. 

1895 

27  973 

13  796 

8  420 

91 

305 

5 

1  782 

13 

329 

«> 

15 

1 

13./14.  Pofthalterei  und 

304 

Perfonenfulnwerk, 

1882 

2  960 

1410 

998 

11 

455 

7 

374 

340 

12 

10 

Straßenbahnbetrieb 

1895 

2  605 

1  098 

1  075 

20 

290 

15 

241 

10 

259 

16 

214 

15 

15.  Fracht-  (auch  Koll-) 

1882 

5  672 

2  796 

1  689 

30 

966 

19 

982 

883 

20 

727 

19 

Fuhrwerk,  Güterbeft. 

1895 

7  015 

3  157 

2  613 

64 

912 

31 

952 

27 

1  278 

55 

1  054 

38 

16.  Ilhederei  und  Schiffs- 

1882 

16 

8 

4 

— 

1 

— 

— 

- . 

— 

— 

— 

befrachtung  .... 

1895 

30 

18 

7 

— 

o 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

17.  See-  und  Küftenfchiff- 

1882 

_ 

___ 

_ 

_ 

\  _ 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

_ 

fahrt  . 

1895 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18.  Binnenfchiffahrt  .  . 

1882 

1242 

625 

323 

3 

106 

— 

203 

• 

54 

— 

26 

— 

1895 

1  035 

428 

418 

6 

121 

4 

99 

o 

47 

— 

21 

— 

19.  Hafen- u.  Lotfendienft, 

Küftenbewachungs-  u. 

1882 

21 

9 

9 

— 

2 

— 

4 

• 

1 

— 

1 

-Beleuchtungswef.  etc. 

1895 

41 

18 

10 

— 

•» 

O 

—— 

4 

— 

— 

— 

■  1 

— 

20.  Dienftmannsinftitute  u. 

Dienftmänner,  Lohn- 

1882 

1  1  155 

725 

539 

273 

274 

175 

128 

. 

145 

61 

90 

40 

diener,  Botengänger, 
Kofferträger  etc. 

1895 

1  073 

628 

515 

239 

418 

213 

83 

41 

157 

80 

141 

13 

21.  Leichenbeftattung,  ein- 

1882 

684 

387 

262 

90 

254 

88 

146 

. 

628 

58 

611 

57 

fchließl.  Totengräber 

1895 

693 

398 

263 

92 

237 

85 

90 

lo 

48 1 

53 

462 

36 

22.  Beherbergung  und  Er- 

1882 

30  065 

18  636 

10  504 

4157 

5  799 

915 

4  836 

9  272 

1653 

7  821 

480 

quickung . 

1895 

33  881 

22  077 

17  277 

10035 

6  127 

1254 

4  904 

1 620 

11  815 

9990 

S  188 

833 

1>. 

1.  Häusliche  Dicnfte  .  . 

1882 

4  462 

3  401 

2  845 

2  365 

— 

— 

288 

. 

150 

122 

— 

1895 

6  382 

5  309 

4  899 

4  349 

4 

— 

207 

173 

194 

ist 

— 

— 

2.  Lohnarbeit  wechfeln- 

1882 

6  792 

3  709 

3  047 

1  151 

— 

— 

543 

281 

143 

— 

— 

der  Art . 

1895 

5  771 

3  022 

2  *32 

985 

281 

75 

212 

79 
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Stand  der  Bevölkerung. 


am  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895  nach  dom  Beruf. 
Berufsarten. 


Berufsarten 

Gefamte 

ortsanwef. 

Bevölkerung 

Erwerbsthätige 

Von  den  Er¬ 
werbstäti¬ 
gen  in  Sp.4 
haben 

Nebenberuf 

In  d.  Berufsart  Sp.  1 
nebenberufl.  thät.  Perf. 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

überhaupt 

darunter 

Selbftäud. 

über¬ 

haupt 

1 

dar¬ 
unter 
weibl. 
Per¬ 
fon  en 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

von 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

foneu 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

1-   . 

1  2. 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

|  10. 

~Ü7 

12. 

~ls. 

E. 

i 

| 

I 

1 

1.  Armee  u.  Kriegsflotte, 

auch  Armee-  etc.  Yerw. 

1882 

22  433 

3  001 

18  291 

— 

762 

— 

111 

I 

1 

— 

— 

— 

(einfchließl. Militärärzte) 

1895 

iS»  707 

3199 

24  474 

— 

984 

— 

33 

— 

— 

— 

— 

2.  Hof-,  Staats-  und  Ge- 

raeinded.,  auch  ftandes- 

1882 

31  082 

15  975 

10  057 

259 

|  2  199 

11 

3  363 

. 

4  490 

12 

764 

— 

herrl.  Verwaltung  etc. 

1895 

'36  655 

18  025 

1 1  887> 

266 

2  4 67 

30 

2  281 

22 

4  180 

OD 

t JO 

!  795 

\ 

4 

13.  Kirche, Gottesd., Million, 

auch  Perfonal  in  Anftal- 

1882 

8  315 

4  954 

2  300 

50 

2  032 

— 

1421 

. 

427 

6 

26 

— 

ten  für  religiöfe  Zwecke 

1895 

8  840 

5  321 

2  813 

261 

2  355 

47 

396 

7 

616 

17 

199 

6 

4.  Bildung,  Erziehung  und 

Unterricht,  Bibliothek., 

1882 

23  068 

12  488 

7  353 

1515 

6  955 

1  335 

2  451 

326 

86 

294 

78 

wiffenfcli.u.Kunftfamral. 

1895 

24  912 

14  164 

8  789 

2  290 

8  294 

2  038 

1 162 

133 

437 

147 

355 

116 

5.  Gefundheitspflege  und 

1882 

8  634 

5  889 

3  990 

2  426 

2  406 

1  224 

1  035 

637 

483 

584 

452 

Krankendienft  .  .  . 

1895 

9  928 

7  362 

5  7 18 

3  931 

2  446 

1  263 

621 

365 

732 

524 

592 

442 

6./7.  Schriftftell.,  Zeitungs- 

redakteure,Korrefpond., 

1882 

329 

178 

99 

1 

99 

1 

22 

• 

90 

O 

bd 

90 

2 

Privatgel.  ^Schreiber  etc. 

1895 

67  4 

340 

251 

23 

251 

23 

26 

— 

128 

— 

128 

8.  Mufik,  Theater,  Schau- 

1882 

1853 

iooo 

708 

130 

708 

130 

110 

322 

8 

322 

8 

Heilungen  aller  Art 

1895 

2  015 

986 

L  023 

263 

849 

221 

75 

4 

314 

29 

298 

22 

F. 

1.  Von  eig.  Vermög.,  von 

1882 

65  432 

47  310 

37  968 

23961 

9  861 

Renten  u.  Penf.  Lebende 

1895 

88  270 

63  899 

55  482 

35662 

— 

— 

6  566 

305 } 

— 

— 

— 

— 

2.  VonUnterftütz.  Lebende 

1882 

9  233 

6118 

6  931 

4  593 

— 

— 

855 

. 

— 

— 

— 

(ohne  die  zu  Nr.  5) 

1895 

7  427 

5156 

3  272 

2  449 

— 

— 

404 

275 

— 

— 

— 

— 

3.  Nicht  in  ihrer  Familie 

1 

lebende  Studier..  Semin. 

1882 

6  340 

1  450 

6  340 

1450 

— 

— 

— 

• 

_ 

_ 

— 

— 

1895 

20  144 

6'  169 

20  122 

8  155 

_ 

_ 

22 

15 

— 

-  ! 

— 

— 

u.  Schüler,  Zöglinge  etc. 

4.  Infaff.v. Invalid.-,  Verf.- 

1882 

3  094 

1  501 

3  094 

1  501 

— 

— 

22 

• 

— 

— 

— 

~ 

u.Wohlthätig.-Anftalten 

1895 

•)  Q90 

/V  C /<V/V 

1  466 

2  908 

1  457 

— 

— 

14t) 

42 

— 

_  I 

— 

— 

5.  In  fallen  v.  Ar  menhäuf. 

I 

1882 

1  744 

1  016 

1  617 

937 

_ 

- 

49 

— 

— 

— 

— 

(low.  nicht  als  ge  w.  Haus¬ 
halt.  u.  Einz.  leb.  zu  zähl.) 

1895  , 

1  930 

710 

1  246 

657 

— 

— 

35 

29 

— 

— 

— 

— 

6.  Infaffen  von  Siechen-  u. 

1882 

2  059 

930 

2  059 

930 

— 

— 

— 

. 

— 

— 

— 

— 

öffentlich.  Irrenanftal  ten 

1895 

3  414 

1  701 

3  414 

1  701 

— 

— 

11 

1 

— 

_ 

— 

— 

7.  Infaffen  von  Straf-  und 

1882 

2  219 

261 

2  219 

261 

— 

— 

— 

• 

— 

— 

— 

— 

Befferungsanftalten  .  . 

1895 

2  005 

279 

1  996 

270 

— 

— 

134 

— 

— 

— 

— 

— 

1882 

118 

66 

92 

44  | 

— 

— 

— 

. 

— • 

— 

— 

■— 

8.  Ohne  Berufsangabe 

1895 

47 

42 

47 

42 

_____ 

. 

! 

■ 
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(Noch)  I.  7.  Die  Bevölkerung  Württembergs 

b.  Nach 


Berufsgruppen 

Getarnte 

ortsanwefende 

Bevölkerung 

Erwerbsthätige 

Von  den  Er¬ 
werbstäti¬ 
gen  in  Sp.  4 
haben 

Nebenberuf 

In  der  Berufsgruppe  Sp.  1 
nebenberuflich  thätige 
Perfonen 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

i 

überhaupt 

darunter 

Selbftünd. 

1 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

i'onen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

P  er¬ 
tönen 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

von 

weibl. 

Ter- 

fonen 

Sum¬ 

me 

dar¬ 

unter 

weibl. 

Per¬ 

fonen 

Sum¬ 

me 

I 

dar¬ 

unter 

weibl. 

1  Per¬ 
fonen 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

1  9- 

|  10. 

1  11. 

12. 

13. 

b. 

Nach  Berufsgruppen.3) 

I.  Landwirtfeh., Gärt- 

1882 

927282 

485982 

389110  114225 

187125  28888 

41905 

, 

180955 

54677 

123354  11717 

nerei  und  Tierzucht 

1895 

919082 

185982 

132833  151012 

185110 

30094 

58638 

6388 

119282 

89512 

81689 

7726 

II.  Forftwirtfchaft 

1882 

15642 

7879 

4348 

51 

361 

1 

3043 

2665 

66 

119 

— 

und  Fifcherei  .  . 

1895 

11194 

7251 

4421 

168 

349 

8 

2308 

70 

4283 

358 

281 

26 

1882 

7205 

3387 

2573 

70 

47 

2 

1061 

91 

2 

79 

2 

III.  Bergbau  etc. 

1895 

1111 

2138 

1143 

73 

43 

— 

449 

15 

118 

25 

40 

1 

IV.  Induftrie  der 

1882 

31382 

13962 

11129 

243 

:  3044 

66 

5082 

• 

2173 

53 

1306 

33 

Steine  und  Erden 

1895 

36111 

15121 

14791 

583 

2155 

79 

3958 

94 

2729 

142 

1461 

39 

V.  Metallverarbeitg. 

1882 

63914 

28931 

24124 

1421 

8638 

154 

8613 

• 

1593 

63 

1260 

32 

1895 

88787 

37900 

38569 

2981 

7091 

215 

6809 

125 

2365 

123 

1900 

59 

VI.  Mafch.,  Werkz., 

1882 

44900 

20271 

15806 

201 

5212 

43 

5864 

. 

1411 

15 

1147 

13 

Inftrum.,  Apparate 

1895 

53670 

23 10S 

21811 

1014 

4878 

140 

1807 

05 

2231 

61 

1853 

37 

VII.  Chemifche  In- 

1882 

4877 

2447 

1678 

119 

436 

16 

472 

217 

13 

166 

6 

duftrie  .... 

1895 

7151 

3671 

2792 

324 

451 

26 

400 

13 

213 

17 

129 

6 

VIII.  Forftwirtfch. 

1882 

5909 

3049 

1894 

231 

578 

19 

752 

461 

24 

372 

12 

Nebenprodukte 

1895 

6413 

3388 

2313 

459 

456 

27 

196 

18 

366 

46 

258 

10 

IX.  Textilinduftrie  . 

1882 

70728 

39538 

31502 

11973 

12581 

3074 

11827 

• 

6924 

1145 

6170 

928 

1895 

6  7 561 

10570 

36878 

20520 t 

6230 

2438 

5652 

625 

1231 

946 

3515 

608 

X.  Papierinduftrie  . 

1882 

11250 

6038 

5177 

1828 

824 

48 

1128 

. 

151 

36 

87 

6 

1895 

11811 

7717 

7350 

2176 

837 

88 

960 

59 

196 

48 

108 

15 

XI.  Leder  .  . 

1882 

18590 

8601 

6644 

102 

2951 

49 

2768 

. 

611 

18 

524 

14 

1895 

20390 

9035 

7966 

168 

2645 

53 

1805 

'23 

630 

45 

521 

12 

XII.  Holz-  u.  Schnitz- 

1882 

72618 

32914 

26543 

960 1 

13382 

432 

11655 

4428 

214 

3907 

173 

Itoffe . 

1895 

80512 

31125 

3282 i 

1142, 

11106 

306 

8594 

132 

5521 

215 

1787 

133 

XIII.  Nahrungs-  und 

1882 

89256 

43223 

32735 

2236' 

13595 

677 

15084 

5896 

381 

4793 

228 

Genußmittel  .  .  . 

1895 

87637 

41107 

38512 

5372 

11556 

771 

11681 

939 

10113 

2681 

6521 

415 

XIV.  Bekleidung  u. 

1882 

132394 

73043 

62173 

24871 

42324 

20042 

20138 

6216 

2687 

5585 

2416 

Reinigung  .  .  . 

Z6'£>öj 

122065 

69309 

61238 

28929 

38330 

19701 

12577 

2099 

7619 

3089 

6808 

2521 

XV.  Baugewerbe  . 

1882; 

111DG0 

51616 

36679 

157 

13870 

64 

19463 

. 

5989 

15 

2997 

3 

1895 

118903 

50228 

16723 

131 

11611 

122 

13537 

18 

7140 

38 

3855 

17 

XVI.  Polygraphifche 

1882 

7282 

3188 

3421 

446 

459 

22 

274 

123 

25 

90 

4 

Gewerbe  .... 

1895 

11525 

5147 

ooü2 

869 

562 

*)0 

r» 

269 

13 

151 

29 

113 

1 

XVII.  Kiiufller  etc. 

1882 

1986 

800 

887 

15 

311 

14 

118 

. 

47 

3 

46 

3 

1895 

3415 

1337 

1607 

61 

31 

104 

• » 

59 

13 

XV  111.  Fabrikanten, 

Fabrikarb.,  Gefell. 

1882 

229 

102 

93 

18 

10 

— 

20 

— 

2 

— 

— 

— 

etc.  ohne  näh.  Ang. 

1895 

101 

38 

69 

15 

32 

*) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

)  llilte  der  Berufsarten  1  alten  ficli  auch  noch  andere 
Berufsgruppen  und  -Abteilungen  hergeftellten.  bilden. 


Kombinationen, 


als  die  hier  in  der  Form  der 
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am  5.  Juui  1882  und  11.  Juni  1895  nach  dom  Beruf. 
Berufsgruppen. 


Gefaulte 

Erwerbstätige 

Von  den  Er- 
werbsthäti- 

In  der  Berufsgruppe  bezw. 
-Abteilung  Sp.  1  nebenberuflich 
thiitige  Perfouen 

ortsanwefende 

• 

„ 

gen  m  op.  ± 

Berufsgruppen 

bezw. 

Bevölkerung 

überhaupt 

darunter 

Selbftändige 

haben 

Nebenberuf 

überhaupt 

darunter 

Selbftänd. 

Berufsabteilungen 

über- 

dar¬ 

unter 

Sum- 

dar¬ 

unter 

Sum- 

dar¬ 

unter 

über- 

dar¬ 

unter 

Sum- 

dar¬ 

unter 

Sum- 

dar¬ 

unter 

haupt 

weibl. 

weibl. 

weibl. 

weibl. 

Per- 

weibl. 

weibl. 

Per- 

me 

Per- 

me 

Per- 

haupt 

me 

Per- 

me 

Per- 

fonen 

fonen 

fonen 

fonen 

fonen 

1 

fonen 

1. 

2.  1 

3. 

4.  1 

5.  | 

6.  | 

7- 

8.  1 

9. 

10.  | 

11.  1 

12.  1 

13. 

1882 

71502 

41271 

27151 

8610 

18339 

6913 

8623 

9919 

2217 

8817 

1720 

XIX.  Ilandelsgew. 

1895 

77248 

44146 

35275 

12573 

19429 

7699 

6079 

1810 

14167 

6153 

9722 

2229 

XX.  Verficherungs- 

1882 

865 

429 

282 

2 

58 

— 

26 

• 

1370 

12 

210 

3 

gewerbe  .... 

1895 

2264 

1128 

876 

82 

98 

— 

37 

— 

496 

SM 

111 

4 

XXI.  Vevkehrsge- 

1882 

40826 

20822 

11746 

575 

2511 

292 

4935 

. 

2800 

175 

1867 

126 

werbe . 

1895 

51422 

24991 

16946 

690 

2549 

376 

3841 

127 

32S6 

265  \ 

2060 

173 

XXII.  Beherbergung 

1882 

30065 

18636 

10504 

4157 

5799 

915 

4836 

• 

9272 

1653 

l 

7821 

480 

und  Erquickung  . 

1895 

38881 

22077 

17277 

10035 

6127 

1254 

4904 

1620 

17815 

9990 

8188 

833 

XXIII.  Häusliche 

1882 

11254 

7110 

5892 

3516 

— 

— 

831 

. 

431 

265 

— 

— 

Dienfte  .... 

1895 

12153 

8331 

7731 

5334 

— 

— 

488 

248 

406 

263 

— 

— 

XXIV.  Militär-,  Hof-, 

1882 

95714 

43485 

42798 

4381 

•  9 

•9 

8513 

• 

6293 

597 

— 

— 

biirg.u.kirchl.Dienft 

1895 

110731 

49403 

54953 

7034 

17646 

3622 

4594 

531 

6407 

750 

2367 

590 

XXV.  Ohne  Beruf  u. 

1882 

90239 

58652 

60320 

33677 

— 

— 

10787 

• 

— 

— 

— 

— 

Berufsangabe  .  . 

1895 

125559 

81422 

88487 

50393 

— 

7318 

3419 

’ 

C. 

Nach  Berufsabteilungen. 

A.  Landwirtfchaft, 
Gärtn.  u.  Tierzucht, 
Forftw.  u.  Fifcherei 

1882 

942924 

493861 

393458 

114276 

18748628889 

44948 

. 

183620 

| 

54743 

123473 

11717 

1895 

933576 

493236 

437254 

154180 

185459  30102 

| 

60946 

6458 

183565 

89870 

81970 

7752 

B.  Bergb.u.  Hüttenw., 

1882 

674080 

331110 

263058 

44891 

118262  24722 

104319 

■ 

36333 

4694 

28529 

3873 

Induft.  u.Bauwefen 

1895 

723828 

344042 

325454 

65423 

98361 

24030 

72098 

4301 

43748 

7524 

31947 

3884 

C.  Handel  und  Ver- 

1882 

143258 

81158 

49683 

13344 

26707 

8120 

18420 

• 

23361 

4057 

18715 

2329 

kehr . 

D.  Häusliche  Dienfte 

1895 

164815 

92342 

70374 

23380 

28203 

9329 

14861 

3557 

35764 

431 

16417 

265 

20081 

3239 

(einfchl.  perf.  Bed.), 

1882 

11254 

7110 

5892 

3516 

— 

— 

831 

• 

— 

— 

auch  Lohnarbeit 
wechfelnder  Art 

1895 

12153 

8331 

7731 

5334 

_ 

488 

248 

406 

963 

E.  Mil.-,  Hof-,  bürg.  u. 
kirchl.  Dienft,  auch 
fog.  fr.  Berufsarten 

1882 

1895 

95714 

110731 

43485 

49403 

42798 

o^LOöo 

4381 

7034 

•  ’) 

, 17646 

.  9 

3622 

8513 

4594 

531 

6293 

6407 

597 

750 

2367 

590 

F.  Ohne  Beruf  und 

1882 

90239 

58652 

60320 

33677 

— 

10787 

• 

— 

“ 

— — 

— 

Berufsangabe  .  . 

1895 

125559 

81422 

88487 

50393 

“  9 

332455 

“9 

7318 

3419 

— 

1882 

19574G9 

1015376 

815209 

214085 

Gl  731 

187818 

250038  G135G 

170717 

17910 

A.— F.  Gefaiutfumuie  . 

1895 

2070662 

1068776 

904253 

305744 

329669 

9 

67083 

*) 

160305  18514 

269890 

11482-, 

136365 

15465 

G.  Häusliche  Dienft- 

1882 

53750 

52859 

12658 

12440 

— 

— 

— 

— 

boten9)  .  .  .  . 

1895 

— 

59642 

1 

59029 

— 

— 

12935 

12838 

i\  Tm  Tahve  1882  it't  bei  E  die  Summe  der  Selbftändigen  nicht  gebildet  worden.  —  2)  Einfchließlich  der 
Selbrtä«di-en  be? der  Ber,, hart  ^ E,' welche  im  Jahr  1882  nicht  berikkfichtigt  find.-»)  De  häuslichen  Dienlt- 
boten  wurden  in  diefer  Überficht  bei  jeder  Berufsart,  (-gruppe,  -abteiiung)  nicht  untei  den  Liwcibsthatigcn. 
fondern  für  fich  geführt  und  fiud  jeweils  bei  Sp.  2  und  3  einbegriffen. 
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II.  Bewegun 

1.  Hauptüborficht  über  die  Ehefchließungen  und  Ehefcheidungen,  Geburten 
und  Sterbfiille,  fowie  über  die  Geburtenüberfchüffe  der  11  Jahre  1887—1897. 

—  Mit  Yerhältuisbereclmungen.  — 

(Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  26.  —  Vierteljahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1899  I.  S.  77; 

Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1898  S.  17.) 


Jahre 

Ehe¬ 

fchließ¬ 

ungen 

Ehe- 

fcheid- 

ungen 

Ge¬ 

borene 

j  Ge- 
ftorbene 

Mehr 
Ge¬ 
borene 
als  Ge- 
ftorbene 

Mittlere 

Bevöl¬ 

kerung 

(in 

vollen 
Tau¬ 
fend)  ■) 

Auf  1000  der  mittleren  Bevölkerung  (bezw. 
auf  100  000  bei  den  Ehefcheidungen)  jeden 
Jahres  kommen 

einfchließlich 

Totgeborene 

Ehe- 

fcliließ- 

Ehe- 

fcheid- 

Ge¬ 

borene 

Ge- 

ftorbene 

mehr 
Geborene 
j  als  Ge- 
!  ftorbene 

ungen 

UDgen  ! 

einfchl.  Totgeb. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7 

8. 

9. 

:  io- 

11. 

12. 

Io  W 

Ü 

r  1 1  e  m 

berg 

(a)  und 

den  S tä 

dten  (b)  mit 

10000  Ein 

w. 2) 

und  darüber. 

1 887  ! 

a 

12  790 

135 

72  828 

48  388 

24  440 

2  014 

6,35 

6,70 

36,16 

24,03 

fl  12,13 

b 

2  340 

- 

10  243 

6  757 

3  486 

330 

7,09 

• 

31,04 

20,48 

10,56 

1888  ! 

a 

13169 

132 

71 165 

52  323 

18  842 

2  024 

6.51 

6,52 

35,16 

25,85 

9,31 

b 

2  423 

10  140 

7198 

2  942 

336 

7,21 

, 

30,18 

21,42 

8,76 

1889  f 

a 

13  578 

155 

70  458 

54  402 

16  056 

2  030 

6,69 

7,64 

34,71 

26,80 

7,91 

b 

2  503 

. 

10  372 

7  828 

2  544 

342 

7,32 

• 

30,33 

22,89 

7,44 

189U  | 

a 

13  747 

165 

1  69  089 

51  571 

17  518 

2  035 

6,76 

8,11 

33,95 

25,34 

8,61 

b 

2  576 

10  444 

7  653 

2  791 

349 

7,38 

• 

29,93 

21,93 

8,00 

1891  j 

a 

14  274 

149 

72  489 

52  368 

20  121 

2  043 

6,99 

7,29 

35,48 

25,63 

9,85 

b 

2  778 

. 

11  094 

7  883 

3  211 

356 

7,80 

« 

3i;i6 

22,16 

9,00 

1 892  | 

a 

14  169 

153 

71826 

54  346 

17  480 

2  050 

6,91 

7,46 

35,04 

26,51 

8,53 

b 

2  701 

. 

11083 

8135 

2  948 

363 

7,44 

• 

30,53 

22’41 

8,12 

1893  j 

a 

13  994 

131 

73  091 

56  303 

16  788 

2  055 

6,81 

6,37 

35,57 

27,40 

8,17 

b 

2  672 

• 

11501 

8  545 

2  956 

371 

7,20 

. 

31,00 

23,03 

7.97 

1894  j 

a 

14  878 

133 

71376 

52  882 

18  494 

2  063 

7,21 

6.45 

34,60 

25,63 

8.97 

b 

2  849 

• 

11398 

7  974 

3  424 

378 

7,54 

. 

30,15 

21,10 

9,05 

1895  j 

» 

15  209 

167 

73  559 

50  902 

22  657 

2  076 

7,33 

8,04 

35,43 

24,52 

10,91 

b 

3  036 

• 

11899 

8  212 

3  687 

386 

7,87 

, 

30,83 

21128 

9,55 

1896  j 

a 

15  656 

134 

74  964 

46  443 

28  521 

2  093 

7,48 

6,40 

35,82 

22,19 

13,63 

b 

1  3  262 

• 

12  324 

7  884 

4  440 

393 

8,30 

. 

31,36 

20,06 

11,30 

1 0  jähr 

D’fchnitt  : 

1887/96  j 

a 

1  14146 

145 

72  085 

51993 

20  092 

2  048 

7,40 

7,08 

35,20 

25,39 

9,81 

b 

2  714 

• 

11050 

7  807 

3  243 

360 

7,54 

. 

30,69 

21,69 

9,00 

1897  j 

a 

15  975 

138 

73  800 

49  657 

24143 

2107 

7.58 

6,55 

35.03 

23,57 

1  11.46 

b 

3  185 

• 

11851 

7  382 

4  469 

400 

7,96 

• 

29,63 

18,46 

!  11,17 

Ln  Deutfchen 

Leich. 

1887 

370  659 

6  240  | 

1  825  561 

1 220  406 

605  155 

47  630 

7,78  1 

13,10 

38,33 

25,62 

12,71 

1888 

376  654 

6  618 

1  828  379 

1  209  798 

618  581 

48  168 

7,82 

13,74 

37,96 

25,12 

12,84 

1889 

389  339 

6  457 

1  838  439 

1  218  956 

619  483 

48  717 

7,99 

13,25 

37,74 

25,02 

12,72 

1890 

395  356 

6  220 

1  820  264 

1  260  017 

560  247 

49  241 

8,03 

12,63 

36,97 

25,59 

11,38 

1891 

399  398 

6  677 

1  903  160 

1  227  409 

675  751 

49  762 

8,03 

13,42 

38,24 

24,66 

13,58 

1892 

398  775 

6  513 

1  856  999 

1  272  430 

584  569 

50  266 

7,93 

12,96 

36,93 

25,31 

11,62 

1893 

401  234 

6  694 

1  928  270 

1  310  756 

617  514 

50  757 

7,90 

13,19 

37,99 

25,82 

12,17 

1894 

408  066 

7  502 

1  904  297 

t  207  423 

696  874 

51339 

7,95 

14,61 

37,09 

23,52 

13,57 

1895 

414218 

8  326 

1  941  644 

1  215  854 

725  790 

52  001 

7,97 

16,01 

37,34 

23,38 

13,96 

1896 

10  jähr. 

432  107  : 

8  460 

1  979  747 

1  163  964 

815  783 

52  735 

8,19 

16,04 

37,54 

22,07 

15,47 

D'lchnitt : 

1887/96 

398  581 

6  971 

1  882  676 

1  230  701  j 

651  975 

50  062 

7,96  | 

13,92 

37,61 

24,58 

13,03 

1897 

447  770 

8  878 

1  991  126 

1  206  492  | 

784  634 

53  514 

8,37 

16,59 

37,21  | 

22,55 

14^66 

berechnet  W  ~r v  ö.!.k. e  r  u  n  g  ^ ürtteinbergs  für  die  einzelnen  Jahre  1887-1895  ift 
berechnet  aut  Grund  der  Vo.kszahlungsergebniffe  und  der  Nachweife  über  die  Geborenen  und 

/i  l  O  11  Kai.I  1  /i  1-»  .•»  A  -  .  1  •  _ 


‘)  Die  mittlere 

GeftorheLn11^^ «K^dar-  ',u“7"u;u1U801'i‘»cuumB  uuu  «er  «aenwene  über  die  Geborenen  und 
und ^1897  beruhen  di^Ihlpn“0^6® Ä  Au2u?nderun*  in  den  einzelnen  Jahren  ;  für  die  Jahre  1896 
nach  den  ErffehniTrpn^«^  auÜ Z.01  au^oer  Für  die  Städte  ift  die  mittlere  Bevölkerung 

ÄSSÄÄÄ  ZT*  ~  ,)Soweil  diefc  Zal" am  3- Dcz- 1895  errekht  ^ 
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der  Bevölkerung. 

2.  Hauptüberficlit  über  das  Gefchleclit  der  Geborenen  und  Geworbenen,  fowio 
über  die  Unehelichen  und  Totgeborenen  in  den  11  Jahren  1887  —  1807. 

—  Mit  Verhältnisberechnungen.  — 

(VVürtt.  Jahrl).  1897  III.  S.  27.  —  Vierteljahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1898  I.  8.  71;  1899  I.  8.77; 

Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1898  S.  17.) 


G 

e  n  e 

Geftorbene 

• 

e  b  o  r 

(einfchl.  Totgeborene) 

Jahre 

Auf 

Von 

100 

Auf 

Davon 

find 

100 

Mäd- 

Geborenen 

Davon  find 

100 

weib- 

chen 

liehe 

1 

Knaben 

Mäd¬ 

chen 

*> 

Eheliche 

Un¬ 

eheliche 

Lebend¬ 

geborene 

Tot- 

gebo- 

kom¬ 

men 

Kna- 

un- 

ehe- 

tot- 

ge- 

männ¬ 

lich 

weib¬ 

lich 

*) 

kom¬ 

men 

männ- 

rene 

ben  | 

lieh 

bor. 

liehe 

1. 

2. 

3. 

4j 

5. 

6. 

7. 

i  8.  | 

9. 

10.  1 

11. 

12.  | 

13.  | 

14.1 

15. 

In 

Württemberg 

(a)  und 

den  Städten  (b)  mit  10000  Einw.  *)  und  darüber. 

J887 |  l 

37  137 

35  690 

1 

65  622 

7  206 

I  70  304 

2  524 

104,1 

106,5 

9,89 

3,47 

24  649 

23  738 

1 

103.8 

5  283 

4  960 

8  817 

1426 

9  883 

360 

13,92 

3,51 

3  557 

3  201 

— 

111,1 

1888  j  l 

36  526 
5171 

34  639 
4  969 

63  963 
8  695 

7  202 
1445 

68  681 
9  777 

2  484 
363 

105,4 

104,1 

10,12 

14,25 

3,49 

3,58 

26  577 
3  751 

25  746 
3  447 

— 

103,2 

108,8 

1880  j  l 

36  049 

34  409 

— 

63  398 

7  060 

68  036 

2  422 

104,8 

10,02 

3,44 

27  546 

26  856 

— 

102,6 

5  306 

5  066 

8  944 

1428 

10  012 

360 

104,7 

13,77 

3,47 

4  042 

3  786 

— 

106,8 

1890  j  jj 

35  367 
5  308 

33  722 
5136 

_ 

62  178 
9  017 

6  911 
1427 

66  780 
10  106 

2  309 
338 

104,9 

103,3 

10.00 

13,66 

3.34 

3,24 

26  304 
4  090 

25  267 
3  563 

r  _ 

104,1 

114,8 

1891  j  JJ 

37  200 

35  289 

__ 

65  168 

7  321 

70121 

2  368 

105,4 

10,10 

3,27 

26  803 

25  565 

— 

104,8 

5  658 

5  436 

— 

9  603 

1491 

10  748 

346 

104,1 

13,44 

3,12 

4124 

3  759 

— 

109,7 

1892  j  * 

36  904 

34  922 

— 

64  332 

7  494 

69  407 

2  419 

105,7 

10,43 

3,37 

27  776 

26  570 

— 

104,5 

5  690 

5  393 

— 

9  479 

1604 

10  705 

378 

105,5 

14,47 

3,41 

4192 

3  943 

— 

106,3 

1893  |  JJ 

37  567 

35  524 

— 

65  288 

7  803 

70  732 

2  359 

105,8 

10,68 

3,23 

28  656 

27  647 

— 

103,6 

5  883 

5  618 

— 

9  833 

1668 

11079 

422 

104,7 

14,50 

3,67 

4  369 

4176 

— 

104,6 

1891  j  fj 

36  598 

34  778 

— 

63  649 

7  727 

69  123 

2  253 

105,2 

10,26 

3.16 

27  069 

25  813 

— 

104,9 

5  891 

5  507 

9  718 

1680 

1 1  025 

373 

107,0 

14,74 

3,27 

4  231 

3  743 

— 

113,0 

1895  j  » 

37  702 

35  857 

66  212 

7  347 

71 156 

2  403 

105,2 

9,99 

3.27 

26  571 

24  331 

— 

109,2 

6  097 

5  802 

10  246 

1  653 

11483 

416 

105,1 

13,89 

3,50 

4  358 

3  854 

— 

113,1 

1806  |  * 

38  299 

36  665 

— 

67  002 

7  962 

72  510 

■2  454 

104,5 

10,62 

3,27 

23  981 

22  462 

— 

106,8 

6  351 

5  973 

— 

10  550 

1774 

11909 

415 

106,3 

14,39 

3,37 

4  222 

3  662 

— 

115,3 

lOjähr. 
D’fchuitt  : 

36  935 

35  150 

64  681 

7  404 

69  685 

2  400 

105,1 

10,15 

14,12 

3,33 

26  593 

25  400 

— 

104,6 

loS(/96\  ^ 

5  664 

5  386 

_ 

9  490 

1560 

10  673 

377 

105,2 

3,41 

4  094 

3713 

— 

1 10,3 

1897  j  l 

'  i 

37  966 

35  834 

_ 

66  271 

7  529 

71  501 

2  299 

106,0 

10,20 

3,12 

25  727 

23  930 

— 

107,5 

6  658 

6120 

— 

10  943 

1835 

1 

12  336 

442 

108,8 

14,36 

3,46 

4  295 

3  807 

— 

112,8 

Im  Deut fclien 

Reich 

1887 

938  441 

887  117 

3 

1  653  443 

172  118 

1  757  079 

68  482 

105,8 

9,43 

3,75 

636  970 

583  433 

3 

109,2 

1888 

940  917 

887  461 

1 

1  658  734 

169  645 

1  761407 

66  972 

106,0 

9,28 

3,66 

627  985 

581812 

1 

107,9 

1889 

945  269 

893  168 

2 

1  667  866 

170  572-) 

1  772  570 

65  869 

105,8 

9,28 

3,58 

633  447 

585  507 

2 

108,2 

1890 

937  448 

882  813 

3 

1  654  592 

165  672 

1  759  253 

61011 

106,2 

9,10 

3,35 

654  491 

605  523 

3 

108,1 

1891 

980  316 

922  843 

1 

1  730  704 

172  456 

1  840  172 

62  988 

106,2 

9,06 

3,31 

635  913 

591  495 

1 

107,5 

1892 

956  743 

900  253 

3 

1  687  331 

169  668 

1  795  971 

61028 

106,3 

9,14 

3,29 

659  514 

612  914 

Q 

107,6 

1893 

992  466 

935  798 

6 

1751918 

176  352 

1  865  715 

62  555 

106,1 

9,15 

3,24 

678  280 

632  470 

6 

107,2 

1894 

979  076 

925  220 

1 

1  725  999 

178  298 

1  841  205 

63  092 

105,8 

9,36 

3,31 

629  366 

578  05(5 

1 

108,9 

1895 

998  926 

942  714 

4 

1  765  373 

176  271 

1  877  278 

64  366 

106,0 

9,08 

3,32 

636  624 

579  226 

4 

109,9 

1896 

1018  075 

961  670 

2 

1  794  388 

185  359 

1  914  749 

64  998 

105,9 

9,36 

3,28 

610  663 

553  298 

3 

110,4 

lOjähr. 

D’fcbnitt: 

1 

1887/9G 

968  76S 

913  906 

2 

1  709  035 

173  641 

1  818  540 

64136 

106,0 

9,22 

3,41 

640  325 

590  374 

2 

108,5 

1S»7 

1024  510 

96G  615 

1 

1  807  092 

184  034 

1  926  690 

64  436 

106,0  1 

9,24 

3,24 

632  740 

573  748 

4 

110,3 

*)  Ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  —  *)  Soweit  diefe  Zahl  am  2.  Dez.  1895  erreicht  ift  (f.  Wiirtt 
jahrb.  1892  I.  S.  4,  1896  III.  S.  6).  —  2)  Iliezu  1  Kind,  deffon  eheliche  oder  uneheliche  Geburt  nicht  feit 
geftellt  werden  konnte. 
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II.  3.  Ehefelilicßungeii,  Geburten  und  Sterb* 


A.  Nach 

(Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  28,  II.  S.  35;  Viertel- 


Oberämter 

Ehefchließ- 

nngen 

Geborene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geftorbene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geburte  n- 
überfchüffe 

im 

Jalir 

1897 

im  Durch- 
l’chn.  der 
10  Jahre 
1886—95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch¬ 
fehn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

1. 

2. 

3.  | 

o 

5. 

6. 

. .  7- .  1 

8. 

9- 

Backnang  .  .  . 

e 

233 

188 

1042 

1097 

719 

778 

323 

319 

Befigbeim  .  .  . 

218 

177 

972 

992 

663 

680 

309 

312 

Böblingen  .  .  . 

190 

188 

954 

971 

657 

709 

297 

262 

Brackenheim  .  . 

164 

156 

711 

790 

479 

538 

232 

252 

Cannftatt  .  .  . 

476 

355 

1886 

1  623 

1075 

1  126 

811 

497 

Eßlingen  .  .  . 

405 

321 

1590 

1391 

944 

996 

646 

395 

Heilbronn  .  .  . 

548 

438 

2  250 

1  970 

1451 

1  320 

799 

650 

Leonberg  .  .  . 

222 

204 

1 116 

1 161 

756 

831 

360 

330 

Ludwigsburg  .  . 

835 

290 

1  713 

1523 

1 108 

1073 

605 

450 

Marbach  .  .  . 

197 

182 

916 

997 

609 

659 

307 

338 

Maulbronn  .  .  . 

169 

161 

849 

876 

585 

597 

264 

279 

Neckarfulm  .  . 

186 

174 

1056 

1037 

688 

740 

368 

297 

Stuttgart,  Stadt  . 

1454 

1086 

4  974 

4198 

3  073 

2  967 

1901 

1231 

Stuttgart,  Amt  . 

436 

329 

1890 

1697 

1 133 

1  166 

757 

531 

Vaihingen  .  .  . 

136 

143 

711 

788 

487 

565 

224 

223 

Waiblingen  .  . 

202 

179 

865 

887 

595 

644 

270 

243 

Weinsberg  .  .  . 

156 

152 

813 

890 

528 

600 

285 

290 

Neckarkreis  .  .  . 

5  727 

4  723 

24  308 

22888 

15  550 

15  989 

8  758 

0899 

Balingen  .  .  . 

339 

260 

1  346 

1298 

895 

952 

451 

346 

Calw . 

193 

172 

979 

932 

662 

703 

317 

229 

Freudenftadt  .  . 

246 

214 

1246 

1  281 

809 

.841 

437 

440 

Herrenberg  .  . 

164 

153 

929 

906 

639 

694 

290 

212 

Horb . 

144 

130 

715 

702 

520 

565 

195 

137 

Nagold  .... 

199 

170 

919 

937 

633 

730 

286 

207 

Neuenbürg  .  .  . 
Nürtingen  .  .  . 

246 

213 

219 

195 

1  085 
960 

1074 

943 

708 

652 

706 

659 

377 

308 

368 

284 

Oberndorf  .  .  . 

201 

205 

1169 

1056 

752 

758 

417 

298 

Reutlingen  .  .  . 

377 

313 

1692 

1  531 

1  157 

1 155 

535 

376 

Rottenburg  .  . 

175 

181 

932 

962 

768 

782 

164 

180 

Rottweil  .  .  . 

276 

237 

1405 

1206 

892 

868 

513 

338 

Spaichingen  .  . 

122 

106 

622 

566 

485 

456 

187 

110 

Sulz . 

141 

128 

676 

697 

422 

483 

254 

214 

Tübingen  .  .  . 

283 

240 

1573 

1414 

961 

917 

612 

497 

Tuttlingen  .  .  . 

245 

209 

1227 

1  120 

845 

794 

382 

326 

Urach  .... 

264 

222 

1  215 

1216 

804 

875 

411 

341 

Schwarzwaldkreis  . 

3  828 

3  354 

18090 

17  841 

12  554 

12938 

0130 

4903 
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lalle,  lowie  (jebiirteiiüfoerfcliülTe  im  Jahr  1897. 
Oberämtern. 


jahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfcb.  Reichs  1899  I.  S.  77.) 


Oberämter 

Ehefchließ- 
u  n  g  e  n 

Geborene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geftorbene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geburten- 

überfchüffe 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch¬ 
fehn.  der 
10  Jahre 
1886—95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch¬ 
fehn.  der 
10  Jahre 
1886—95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch¬ 
fehn.  der 
10  Jahrt 
1886—95 

1. 

2. 

3*  1 

4. 

i 

6. 

*  1 

8.  J 

9. 

Aalen  .... 

. 

250 

201 

1  110 

1  111 

794 

815 

316 

296 

Crailsheim  .  .  . 

19B 

178 

905 

940 

626 

690 

279 

250 

Ellwangen  .  .  . 

190 

186 

1020 

1050 

694 

857 

326 

193 

Gaildorf.  .  .  . 

156 

149 

847 

S95 

516 

637 

331 

258 

Gerabronn  .  .  . 

169 

181 

808 

911 

524 

670 

284 

241 

Gmünd  .... 

254 

226 

1  312 

1326 

826 

942 

486 

384 

Hall . 

218 

183 

884 

873 

567 

674 

317 

199 

Oeidenheim  .  . 

315 

289 

1  489 

1  531 

1049 

1  130 

440 

401 

Künzelsau  .  .  . 

172 

159 

869 

979 

601 

687 

268 

292 

Mergentheim  .  . 

163 

170 

788 

875 

515 

642 

273 

233 

Neresheim  .  .  . 

138 

140 

758 

821 

572 

645 

186 

176 

Öhringen  .  .  . 

188 

197 

949 

1  059 

644 

803 

305 

256 

Schorndorf.  .  . 

200 

173 

922 

871 

620 

670 

302 

201 

Welzheim  .  .  . 

146 

134 

684 

707 

421 

506 

263 

201 

Jagftkrcis  .  .  . 

2  752 

2  566 

13  345 

13  949 

8  969 

10  368 

4  376 

3  581 

Biberach  .  .  . 

255 

228 

1270 

1343 

931 

1039 

339 

304 

Blaubeuren  .  . 

154 

139 

836 

845 

602 

650 

234 

195 

Ehingen  .... 

186 

178 

1059 

1080 

789 

837 

270 

243 

Geislingen  .  .  . 

292 

230 

1219 

1230 

898 

915 

321 

315 

Göppingen  .  .  . 

422 

338 

1824 

1  674 

1 190 

1  184 

634 

490 

Kirchheim  .  .  . 

207 

178 

888 

896 

644 

645 

244 

251 

Laupheim  .  .  . 

175 

163 

1007 

1057 

760 

809 

247 

248 

Leutkirch  .  .  . 

154 

164 

926 

885 

653 

697 

273 

188 

Miinfingen  .  .  . 

164 

165 

860 

934 

642 

722 

218 

212 

Ravensburg  .  . 

281 

248 

1279 

1  188 

918 

953 

361 

235 

Riedlingen  .  .  . 

190 

166 

893 

949 

664 

704 

229 

245 

Saulgau  .... 

155 

182 

1043 

1  051 

706 

798 

337 

253 

Tettuang  .  .  . 

163 

154 

716 

692 

519 

575 

197 

117 

Ulm . 

504 

412 

2  059 

1952 

1543 

1522 

516 

430 

Waldfee .... 

198 

170 

928 

904 

640 

741 

288 

163 

Wangen  .... 

168 

139 

650 

656 

485 

554 

165 

102 

Don  an  kreis  .  .  . 

3  668 

3  254 

17  457 

17  336 

12  584 

13  345 

4  873 

3991 

Württemberg 

15  975 

13  897 

73800 

72  014 

49657 

52  640 

24  143 

19  374 

Deutfeh.  Reich,  . 

447  770 

392  603 

1  991  126 

1  S66  131 

1  206  492 

1  244  515 

7S4  634 

621  636 

|]|  [}Q  Bewegung  der  Bevölkerung1. 

(Noch)  IF.  3.  Ehefchließungen,  Geburten  und  Sterbfillle,  fowie  Geburten- 

überfchülFe  im  Jalir  1897. 

B.  Nach  Gemeinden  von  5000  und  mehr  Einwohnern. 

(Württ.  Jahrb.  1807  III.  S.  30,  II.  S.  40.) 


Gemeinden 

Ehefchlicß- 
u  n  g  e  n 

Geborene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geftorbene 
(einfchl.  Tot¬ 
geborene) 

Geburten- 

überfchüffe 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch¬ 
leb  n.  der 
10  Jahre 
188C— 95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886—95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886—95 

im 

Jahr 

1897 

im  Durch- 
fchn.  der 
10  Jahre 
1886-95 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Stuttgart  .... 

1454 

1086 

4  974 

4  198 

3  073 

2  967 

1  901 

1231 

Ulm . 

333 

262 

1084 

928 

744 

745 

340 

183 

Heilbronn  .  .  . 

358 

267 

1  178 

1002 

797 

696 

381 

306 

Eßlingen  .... 

232 

174 

877 

700 

499 

495 

378 

205 

Cannftatt  .  .  .  .  . 

223 

164 

778 

648 

470 

469 

308 

179 

Reutlingen  .  .  . 

157 

128 

645 

569 

513 

444 

132 

125 

Ludwigsburg  .  . 

92 

86 

447 

390 

297 

291 

150 

99 

Gmünd  .... 

112 

93 

538 

534 

328 

398 

210 

136 

Göppingen  .  .  . 

153 

115 

623 

491 

361 

351 

262 

140 

Tübingen  .... 

67 

71 

728 

611 

395 

329 

333 

282 

Ravensburg  .  .  . 

95 

83 

383 

343 

291 

306 

92 

37 

Tuttlingen  .  .  . 

116 

88 

523 

406 

334 

267 

189 

139 

Hall . 

69 

57 

259 

233 

219 

220 

40 

13 

Heidenheim  .  .  . 

101 

73 

392 

325 

214 

220 

178 

105 

Biberach  .... 

73 

59 

225 

226 

200 

209 

25 

17 

Aalen . 

71 

55 

280 

248 

193 

183 

87 

65 

Schwenningen  .  . 

93 

66 

442 

327 

216 

176 

226 

151 

Ebingen  .... 

71 

57 

290 

279 

195 

208 

95 

71 

Kirchheim  u.  T.  . 

68 

46 

224 

203 

141 

151 

83 

52 

Backnang  .  .  . 

73 

51 

294 

268 

200 

193 

94 

75 

Schramberg  .  . 

50 

49 

309 

234 

177 

154 

132 

80 

Rottweil  .... 

53 

43 

230 

196 

142 

165 

88 

31 

Rottenburg  .  .  . 

43 

40 

194 

205 

196 

181 

—  2 

24 

Feuerbacb  .  .  . 

74 

46 

343 

271 

200 

166 

143 

105 

Weingarten  .  .  . 

56 

34 

188 

146 

138 

133 

50 

13 

Freudenftadt  .  . 

65 

46 

239 

24  t 

151 

181 

88 

60 

Geislingen  .  .  . 

60 

45 

208 

204 

137 

135 

71 

69 

Baiersbronn  .  .  . 

41 

41 

255 

256 

120 

144 

135 

112 

Pfullingen  .  .  . 

53 

36 

242 

195 

127 

177 

115 

18 

Nürtingen  .  .  . 

44 

36 

185 

161 

135 

123 

50 

38 

Zuffenhaufen  .  . 

48 

32 

271 

202 

144 

115 

127 

87 

Metzingen  .  .  . 

44 

37 

184 

189 

128 

144 

56 

45 

Böckingen  .  .  . 

50 

36 

285 

210 

179 

128 

106 

82 

Schorndorf  .  .  . 

38 

34 

175 

159 

128 

129 

47 

30 

Crailsheim  .  .  . 

36 

29 

163 

H7 

106 

127 

57 

20 

Znf.  35  Gemeinden  . 

4  760 

3  665 

18  655 

15945 

11888 

1 1  520 

6  707 

4  425 

L a ndesreft  .  . 

11209 

10  232 

55  145 

56  009 

37  769 

41  120 

17  376 

14  949 
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II.  4.  Die  Kinderfterblichkeit  des  1.  Lebensjahrs  und  die  unehelich  Geborenen 
in  den  12  Städten  von  10 000  und  mehr  Einwohnern  nach  Einzeljahren  1888/07. 

(Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  31.) 

A.  Die  Kinderfterblichkeit. 


, 

Auf  100  (lebend-)  geborene  kommen  im  1.  L 

ebensiahr  g e f t o r 

bene 

Kinder 4) 

Städte 

* 

in  den 

Jahren 

im 

Durch- 

f  c  h  n  i  1 1 

1888 

| 

1 

der 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

10  Jahre 

1887—96 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n.  j 

12. 

1.  Stuttgart2). 

21,86 

24,14 

23,40 

24,83 

24,56 

23,73 

22,45 

24,70 

22,70 

21,49 

23,30 

2.  Ulm  .  .  . 

32,72 

24,06 

24,18 

26,36 

28,36 

21,40 

23,30 

25,23 

23,84 

26,69 

25,30 

3.  Heilbronn  . 

26,18 

25,72 

23,71 

24,74 

22,32 

33,97 

18,85 

25,07 

23,29 

26,56 

24,64 

4.  Eßlingen s)  . 

20,56 

20,17 

20,98 

19,47 

19,13 

19,53 

19,55 

18,32 

16,58 

17,65 

18,92 

5.  Cannftatt  . 

23,38 

23,26 

19,40 

22,60 

22,03 

21,65 

23,81 

21,47 

23,13 

17,85 

22,12 

6.  Reutlingen  . 

:  27,07 

29,98 

26,80 

31,29 

27,84 

32,98 

28,14 

27,90 

23,82 

30,57 

27,83 

7.  Ludwigsbg. 

23,08 

26,89 

21,49 

20,48 

20,40 

23,10 

19,83 

20,41 

20,53 

25,63 

21,81 

8.  Gmünd  .  . 

23,35 

21,92 

27,70 

24,06 

25,24 

22,88 

23,51 

24,64 

22,82 

20,08 

24,43 

9.  Göppingen  . 

22,25 

29,87 

27,97 

20,47 

22,89 

20,68 

19,03 

18,42 

22,30 

20,36 

22,23 

10.  Tübingen  . 

10,69 

11,17 

11,24 

13,95 

10,37 

12,18 

12,23 

12,46 

11,76 

13,68 

10,14 

11.  Ravensburg 

27,24 

27,62 

27,54 

24,93 

34,65 

21,50 

32,67 

22,38 

23,25 

23,80 

20,94 

12.  Tuttliugen  . 

— 

25,63 

29,05 

28,43 

25,05 

32,29 

37,39 

22,36 

30,60 

28,50 5) 

Die  12  Städte 

21,64 

23,91 

2320 

24,01 

23,74 

23,52 

22,25 

23,56 

21,80 

22,38 

23,30 

Württemberg 

25,44 

26,51 

24,61 

25,60 

25,63 

24,98 

24,43 

2636 

20,77 

24,88 

24,77 

Auf  100  (lebend-)  geborene  a)  eheliche,  b)  uneheliche  Kinder  kommen 

im  1.  Lebensjahr  geftorbene  a)  eheliche, 

b)  uneheliche  Kinder 

a) 

12  Städte  ,  s 

k) 

22,12 

23,77 

22,94 

23,67 

23,25 

23,25 

21,68 

23,07 

20,86 

21,80 

22,60 

24,53 

24,74 

23,38 

26,26 

26,66 

25,14 

25,54 

26,56 

27,45 

25,84 

25,58 

Wilrttembg.  a) 

24,89 

25,86 

24,02 

24,95 

24,79 

24,24 

23,86 

25,69 

19,95 

23,99 

24,09 

im  ganzen  b) 

30,34 

! 

32  24 

29,90 

81.32 

32,85 

31,21 

29,00 

32,50 

27,69 

32,73 

30,67 

B.  Die  unehelich 

Geborenen. 

Auf  100  Geborene  kommen 

unehelich  Geborene  (einfchl. 

Totgeborene) : 

1.  Stuttgart2). 

16,97 

16,32 

16,21 

16,09 

j  16,67 

16,44 

[  17,20 

16,33 

17,23 

17,65 

16,53 

2.  Ulm  .  .  . 

13,59 

13,09 

12,05 

12,82 

|  11,22 

11,32 

13,19 

11,28 

10,97 

12,08 

12,41 

3.  Heilbronn  . 

8,00 

7,56 

10,16 

8,98 

8,62 

7,56 

8,30 

9,03 

7,99 

9,08 

8,46 

4.  Eßlingen3)  . 

6,80 

8,35 

7,58 

7,57 

10,80 

10,34 

8,78 

8,08 

9,09 

6,16 

8,39 

5.  Cannftatt  . 

9,47 

9,29 

8,18 

8,57 

8,51 

9,97 

8,95 

7,63 

8,24 

4,63 

8,74 

6.  Reutlingen . 

7,69 

4,97 

7,69 

7,18 

6,77 

8,56 

8,04 

7,55 

7,14 

9,77 

7,24 

7.  Ludwigsbg. 

5,88 

7,54 

6,72 

8,96 

7,67 

7,16 

S,49 

6,43 

8,21 

8,05 

7,31 

8.  Gmünd  .  . 

8,16 

9,30 

8,76 

7,47 

8,92 

6,70 

7,92 

8,21 

9,63 

9,11 

8,40 

9.  Göppingen  . 

10,63 

9,29 

8,54 

7,68 

9,60 

8,82 

8,88 

9,07 

7,47 

9,63 

8,97 

10.  Tübingen4) . 

48,25 

45,87 

46,34 

44,83 

52,31 

52,44 

51,84 

46,72 

48,99 

48,90 

48,36 

11.  Ravensburg 

11,78 

11,83 

10,83 

11,48 

11,28 

14,68 

13,69 

12,68 

13,10 

17,79 

12,53 

12.  Tuttlingen  . 

— 

— 

3,85 

4,80 

4,33 

3,43 

2,84 

6,21 

4,41 

3,06 

4,68 3) 

Die  12  Städte 

14,62 

14,19 

13,66 

13,44 

14,47 

14,50 

14,74 

13;89 

14,39 

14,36 

14,23 

Desgl.  ohne  Stutt¬ 
gart  u.  Tübingen 

9,29 

9,10 

8,83 

8,79 

8,97 

8,95 

9,04 

8,76 

8,61 

8,49 

8,95 

Württemberg . 

9,48 

9,40 

9,42 

9,21 

9,88 

10,25 

10,10 

9,49 

9,74 

10,20 

9,63 

4)  Eheliche  und  uneheliche  Kinder  zufammengefaßt.  Das  Verhältnis  der  im  1.  Lebensjahr 
geftorbenen  Kinder  auf  1000  der  mittleren  Bevölkerung  liehe  nuten  8.  38.  -  ~)  Stadtdirektion 

die  Ziffern  find  durch  die  mit  der  Hebammenfchule  verbundene  Klinik  beeinflußt.  —  3)  Mit  Filialen. 
—  *)  Die  Ziffern  find  durch  die  in  der  Tübinger  Klinik  erfolgten  unehelichen  Geburten  fehr  ftark 
beeinflußt.  —  5)  Tjähriger  Durchfchnitt  von  1890 — 1896. 


in.  32 


Bewegung  der  Bevölkerung. 


II.  5.  Die  unehelich  Geborenen,  Totgeborenen  und  im  1.  Lebens« 

A.  Nach 


(Württ.  .Tahrb. 


Ober  ä  m  t  e  r 

Unehelich  Geborene 
(einfchließlich  Totgeborene) 

Totgeborene 

1887/1896 

1897 

1887/1896 

1897 

lOjähr. 

Durch- 

fchnitt 

durchfehn. 
jiihi-1.  in  °!„ 
der 

Geborenen 

üb  er¬ 
lraupt 

in  °/o 
der  Ge¬ 
borenen 

lOjähr. 

Durch- 

fchnitt 

durclifclm. 
jnhrl.  in  %' 
der 

Geborenen 

über¬ 

haupt 

in  a/o 

der  Ge¬ 
borenen 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5.  j 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  . 

122,5 

11,23 

120 

11,52 

39,0 

...  1 
0,58 

30 

2,88 

Befigheim  .  . 

63,0 

6,40 

70 

7,20 

38,6 

3,92 

28 

2,88 

Böblingen  .  . 

77,3 

8,00 

78 

8,18 

35,6 

3,68 

33 

3.46 

Brackenheim  . 

47,9 

6,22 

57 

8,02 

26,2 

3,40 

26 

3,66 

Cannftatt  .  . 

137,4 

8,32 

131 

6,95 

50,9 

3.08 

52 

2,76 

Eßlingen  .  . 

94,8 

6,70 

88 

5,53 

44,3 

3,13 

59 

3,71 

Heilbronn  .  . 

162,8 

8,11 

189 

8,40 

67,9 

3,38 

88 

3,91 

Leonberg  .  . 

90,4 

7,87 

100 

8,96 

41,7 

3,63 

41 

3,67 

Ludwigsburg  . 

122,1 

8,00 

153 

8,93 

53,7 

3,52 

49 

2,86 

Marbach  .  . 

79,1 

8,03 

70 

7,64 

41,5 

4,21 

33 

3,60 

Maulbronn  .  . 

89,0 

10,16 

79 

9,31 

34,8 

3,97 

24 

2,83 

Neckarfulm 

65,6 

6,34 

57 

5,39 

33,1 

3,20 

26 

2,46 

Stuttgart, Stadt 

713,7 

16,65 

878 

17,65 

160,0 

3,73 

171 

3,44 

Stuttgart,  Amt 

144,4 

8,37 

153 

8,10 

56,9 

3,30 

44 

2,33 

Vaihingen  .  . 

66,6 

8,48 

59 

8,30 

31,9 

4,07 

26 

3,66 

Waiblingen 

65,5 

7,45 

57 

6,59 

31,1 

3,54 

40 

4,62 

Weinsberg  .  . 

85,6 

9,79 

79 

9,72 

42,9 

4,91 

34 

4,18 

Kcckarkrcis  .  . 

2  227.7 

9,68 

2  418 

9,95 

830,1 

361 

804 

3.31 

Balingen  .  . 

143,9 

11,04 

124 

9,21 

37,9 

2,91 

33 

2,45 

Calw  .... 

100,1 

10,79 

115 

11.75 

44,7 

4,82 

42 

4,29 

Freudenftadt  . 

117,7 

9,21 

98 

7,87 

53,5 

4,18 

42 

3,37 

Herrenberg 

85,1 

9,47 

82 

8,83 

40,1 

4,46 

40 

4,31 

Horb  .... 

52,5 

7,43 

43 

6,01 

15,8 

2,23 

12 

1,68 

Nagold  .  .  . 

98,0 

10,50 

101 

10,99 

37,5 

4,02 

35 

3,81 

Neuenbürg  .  . 

96,6 

8,93 

106 

9,76 

44,8 

4,14 

56 

5,16 

Nürtingen  .  . 

66,2 

7,01 

63 

6,56 

32,6 

3,45 

30 

3,13 

Oberndorf  .  . 

72,6 

6,78 

59 

5,05 

27,2 

2,54 

21 

1,80 

Reutlingen  .  . 

116,5 

7,55 

141 

8,33 

52,6 

3,41 

51 

3,01 

Rottenburg 

63,8 

6,73 

57 

6,12 

24,0 

2,53 

18 

1,93 

Rottweil  .  . 

94,6 

7,68 

107 

7,61 

28,4 

2.31 

33 

2,35 

Spaichingen  . 

33,2 

5,84 

30 

4,82 

12,2 

2.10 

13 

2,09 

Sulz  .... 

71,5 

10,26 

61 

9,02 

28,8 

4,13 

30 

4,44 

Tübingen  .  . 

355,4 

24,76 

412 

26,19 

55,6 

3.87 

51 

3,24 

Tuttlingen  .  . 

74,0 

6,51 

58 

4,73 

32,2 

2,83 

42 

3,42 

Urach  .  .  . 

84,5 

6,97 

89 

7,33 

47,8 

3,94 

46 

3,79 

Sehwarzvvnld  kreis 

1  726,2 

963 

1  746 

9,34 

! 

615,7 

3,44 

595 

3.18 

1 
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jahr  verftorbenen  Kinder  in  den  Jahren  1887/96  bezxv.  1897. 
Oberämtern. 


1897  III.  S.  32.) 


Im 

erften 

Lebensjahr  Verstorbene 

0  b  c  v  ii  intcr 

überhaupt 

uneheliche 

1887/1896 

1897 

1887/18% 

1897 

lOjähr. 

Durch¬ 

schnitt 

in  °/o  der 
Lebend¬ 
geborenen 

über¬ 

haupt 

in  °/0  der 
Lebend¬ 
geborenen 

lOjähr. 

Durch¬ 

schnitt 

in  o/o 

der  lebend- 1 
geborenen  j 
Unehelichen^ 

über¬ 

haupt 

in  “Io 

der  lebend¬ 
geborenen 
Unehelichen 

10. 

11.  || 

12. 

13.  \ 

14.  1 

15. 

16. 

17. 

1. 

249,2 

23,68  II 

i 

263 

25,98 

36,5 

30,96 

55 

47,83 

Backnang. 

198,1 

20,95 

219 

23,20 

20,5 

33,94 

22 

33,85 

BeSigheim. 

227,0 

24,39 

232 

25,19 

24,4 

32,88 

16 

21,33 

Böblingen. 

141,7 

19,05 

136 

19,85 

12,6 

27,33 

22 

40,00 

Brackenlieim. 

375,1 

23,44 

392 

21,37 

54,8 

41,27 

65 

51,59 

Cann  Statt. 

303,2 

22,13 

315 

20,57 

30,7 

33,66 

34 

40,00 

Eßlingen. 

487,8 

25.16 

606 

28,03 

61,2 

39,41 

75 

41,67 

Heilbronn. 

283,7 

25,64 

305 

28,37 

29,8 

33,94 

34 

34,34 

Leonberg. 

364,1 

24,71 

440 

26,44 

50,0 

42,55 

74 

49,01 

Ludwigsbuvg. 

192,6 

20,41 

187 

21,18 

24,1 

31,79 

24 

35,82 

Marbach. 

180,5 

21,45 

188 

22,79 

23,3 

27,16 

29 

37,18 

Maulbronn. 

227,4 

22,72 

250 

24,27 

18,4 

28,71 

16 

30,19 

NeckarSulm. 

961,8 

23,30 

1032 

21,49 

172,6 

25,21 

207 

24,50 

Stuttgart, Stadt. 

435,2 

26,10 

496 

26,87 

60,7 

43,67 

72 

48,32 

Stuttgart,  Amt. 

158,6 

21,05 

150 

21,90 

19,1 

29,75 

20 

36,36 

Vaihingen. 

172,8 

20,37 

184 

22,30 

32,0 

50,55 

47 

87,04 

Waiblingen. 

161,9 

19,48 

164 

21,05 

19,6 

24,17 

21 

28,38 

Weinsberg. 

5 120,7 

23,09 

5  559 

23,65 

690,3 

32,24 

833 

35,81 

Neckarkreis. 

I 

i 

320,7 

25,34 

297 

22,62 

37,8 

27,08 

35 

29,17 

Balingen. 

221,4 

25,07 

229 

24,44 

26,9 

27,93 

24 

21,62 

Calw. 

271,6 

22,18 

301 

25,00 

27,8 

24,65 

38 

39,17 

F  reudenStadt. 

224,2 

26,13 

253 

28,46 

29,3 

35,82 

37 

49,33 

!  Herrenberg. 

186,2 

26,97 

212 

30,16 

18,2 

35,62 

22 

51,16 

Horb. 

214,8 

23,99 

209 

23,64 

31,8 

33,44 

29 

30,53 

Nagold. 

230,2 

22,20 

243 

23,61 

26,2 

28,11 

28 

28,28 

Neuenbürg. 

189,8 

20,81 

207 

22,26 

19,5 

30,85 

18 

29,51 

Nürtingen. 

243,6 

23,33 

270 

23,52 

18,5 

26,47 

22 

37,30 

Oberndorf. 

397,0 

26,62 

465 

28,27 

44,6 

39,86 

47 

34,81 

Reutlingen. 

251,5 

27,20 

290 

31,73 

24,6 

39,61 

34 

61,82 

|  Kottenburg. 

299,3 

24,87 

345 

25,15 

24,4 

26,61 

32 

31,07 

Rottweil. 

125,5 

22,57 

142 

23,32 

7,6 

23,68 

4 

13,79 

Spaichingen. 

145,5 

21,78 

140 

21,67 

18,0 

25,97 

17 

29,31 

Sulz. 

222.9 

16,16 

285 

18,73 

31,9 

9,28 

39 

9,77 

Tübingen. 

314,1 

28,43 

364 

30,72 

24,2 

33,85 

27 

46,55 

Tuttlingen. 

298,1 

25,59 

304 

26,00 

29,9 

36,64 

28 

31,82 

Urach. 

4 156,4 

24,02 

4  556 

II 

24.63 

1 

441,2 

26,47 

i 

481 

1 

•28,55 

Seliwamvaldkreiä. 

. 

NVUrtlemb.  Jahrbücher  1K0S,  II.  3. 
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(Noch)  II.  5.  Die  unehelich  Geborenen,  Totgeborenen  und  im  1.  Lebens- 

(Nocli)  A.  Nach 


Unehelich 

Geborene 

(einfchließlich  Totgeborene) 

1 otgeborene 

Ober  ä  in  t  e  r 

1887/18% 

1897 

1887/18% 

1897 

l 

lOjähr. 

Durch- 

durchfchn. 
jährl.  in  % 

über- 

in  % 
der  Ge- 

lOjähr. 

Durch- 

durchfchn. 
jftlirl.  in  0j0 

über- 

in  n/° 

der  Ge- 

fchnitt 

der 

Geborenen 

haupt 

borenen 

fchnitt 

der 

Geborenen 

haupt 

borenen 

1. 

2 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

7. 

ii  8- 

1  9. 

Aalen  .  .  . 

100,9 

9,08 

[| 

97 

8,74 

24,5 

2,21 

32 

2,88 

Crailsheim  .  . 

136,1 

14,67 

153 

16,91 

35,4 

3,82 

35 

3,87 

Ellwangen  .  . 

87,0 

8,39 

91 

8,92 

28,2 

2,72 

17 

1,07 

Gaildorf  .  . 

149,4 

16,89 

123 

14,54 

31,9 

3,61 

30 

3,54 

Gerabronn 

130,4 

14,62 

109 

13,49 

32,2 

3,61 

33 

4,08 

Gmünd  .  .  . 

105,8 

7,94 

96 

7,32 

32,7 

2,45 

29 

2,21 

Hall  .... 

100,6 

11,62 

91 

10,29 

31,8 

3,67 

30 

3,39 

Heidenheim  . 

237,5 

15,59 

237 

15,91 

50,8 

3,33 

38 

2,55 

Kiinzelsau  .  . 

80,3 

8,32 

77 

8,86 

33,7 

3,49 

33 

3,80 

Mergentheim  . 

71,4 

8,28 

6S 

8,63 

31,3 

3,63 

26 

3,30 

Neresheim  .  . 

83,5 

10,25 

73 

9,63 

17,4 

2,13 

14 

1,85 

Öhringen  .  . 

135,3 

13,02 

114 

12,01 

44,4 

4,28 

39 

4,11 

Schorndorf 

68,4 

7,90 

76 

8,24 

42,8 

4,94 

44 

4,77 

Welzheim  .  . 

103,0 

14,63 

107 

15,64 

24,4 

3,46 

21 

3,07 

Jagftkreis  .  . 

1  589,6 

11,50 

1512 

11.33 

401.5 

334 

421 

•4,15 

Biberach  .  . 

125,5 

9,35 

123 

9,69 

42,5 

3,17 

37 

2,91 

Blaubeuren 

112,9 

13,39 

104 

12,44 

28,7 

3,40 

40 

4,78 

Ehingen  .  . 

111,1 

10,36 

104 

9,82 

24,0 

2,24 

18 

1,70 

Geislingen  .  . 

106,2 

8,66 

94 

7,71 

34,5 

2,81 

43 

3,53 

Göppingen .  . 

158,6 

9,36 

173 

9,48 

51,1 

3,02 

45 

2,47 

Kirchkeim  .  . 

71,4 

7,99 

98 

11,04 

28,5 

3,19 

34 

3,83 

Laupheim  .  . 

111,1 

10,63 

115 

11,42 

27,8 

2,60 

19 

1,89 

Leutkirch  .  . 

78,5 

8,84 

91 

9,83 

21,8 

2,46 

23 

2,48 

Miinl'ingen  .  . 

97,0 

10,41 

81 

9,42 

31,2  j 

3,35 

24 

2,80 

Ravensburg  .  | 

136,9 

11,45 

143 

11,19 

34,4  i 

2,88 

36 

2,81 

Riedlingen  .  . 

83,5 

8,87 

82 

9,18 

18,7 

1,99 

19 

2,13 

Saulgau  .  .  i 

127,2 

12,14 

108 

10,35 

23,8  1 

2,27 

21 

2,01 

Tettnang  .  .  | 

57,1 

8,22 

45 

6,28 

15,3 

2,20 

13 

1,82 

Ulm  .  .  .  .  j 

322,5 

16,44 

349 

16,95 

62,5 

3,19 

62 

3,02 

Waldfee  .  . 

111,1 

12,32 

90 

9,70 

26,6 

2,95 

26 

2,80 

Wangen  .  . 

49,2 

7,49 

53 

8,15 

20,8 

3,17 

19 

2,91 

Donaukreis  .  . 

1  859.8  i 

10,73 

1  853 

10,61 

492,2 

2.84 

479 

2,74 

Württemberg 

7  403,3 

10,27 

7  529 

10.20 

2  399,5  | 

3,33 

2  299 

3,12 
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.jalir  verftorbenen  Kinder  in  den  Jahren  1887/96  bezw.  1897. 
Oberämtern. 


Ina  erften 

Lebensjahr  V  e  r 

ft  o  r  b  e  n  e 

— 

Ober  ä  ni  t  e  r 

überhaupt 

uneheliche 

1887/1896 

1897 

1887/1896 

1897 

lOjähr. 

Durch- 

fchnitt 

in  °/o  der 
Lebend¬ 
geborenen 

über¬ 

haupt 

in  °/o  der 
Lebend¬ 
geborenen 

lOjähr. 

Durch- 

fchnitt 

in  % 

der  lebend¬ 
geborenen 
Un¬ 
ehelichen 

über¬ 

haupt 

in  o |0 

der  lebend¬ 
geborenen 
Un¬ 
ehelichen 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

280,8 

25,85 

276 

25,60 

30,8 

31,56 

29 

31,18 

Aalen. 

202,2 

22,66 

209 

24,02 

37,8 

28,75 

39 

26,35 

Crailsheim. 

250,0 

24,78 

240 

23,93 

23,8 

28,10 

25 

27,77 

Ellwangen. 

178,0 

20,88 

165 

20,20 

37,9 

26,23 

28 

23,33 

Gaildorf. 

170,6 

19,84 

136 

17,55 

30,4 

24,40 

29 

29,00 

Gerabronn. 

329,2 

25,33 

308 

24,01 

32,9 

32.16 

23 

24,47 

Gmünd. 

165,2 

19,81 

157 

18,38 

26,7 

27,64 

34 

38,64 

Hall. 

444,8 

30,20 

428 

29,50 

79,7 

34,70 

91 

39,91 

Heidenheim. 

186,6 

20,04 

168 

20,10 

19,9 

25,61 

22 

30,14 

Künzelsau. 

150,0 

18,04 

115 

15,09 

17,3 

24,86 

18 

27,27 

Mergentheim. 

242,2 

30,37 

229 

30,78 

27,6 

33,70 

21 

30,00 

Neresheiin. 

219,1 

22,03 

182 

20,00 

32,7 

25,12 

29 

26,13 

Öhringen. 

175,1 

21,27 

189 

21,53 

26,9 

40,94 

35 

48,62 

Schorndorf. 

135,9 

19,99 

128 

19,31 

25,9 

26,24 

23 

22.12 

Welzheim. 

3129-7 

23,42 

2  930 

2267 

450, 8 

29  33 

446 

30,61 

Jagftkrcis. 

410,9 

31,63 

355 

28,79 

38,7 

31,77 

37 

30,83 

Biberach. 

293,6 

36,06 

273 

34,30 

46,6 

42,60 

41 

41,84 

Blaubeuren. 

364,1 

34,73 

331 

31,80 

39,8 

36,41 

33 

32,04 

Ehingen. 

349,9 

29,34 

335 

28,50 

37,5 

36,55 

42 

46,67 

Geislingen. 

429,7 

26,15 

460 

25,86 

53,8 

35,09 

70 

40,94 

Göppingen. 

179,5 

20,75 

192 

22,48 

17,4 

25,11 

22 

23,40 

Kirchheim. 

319,6 

31,42 

345 

34,92 

40,0 

36,83 

37 

34,00 

Laupheim. 

235,2 

27,16 

232 

25,69 

22,2 

29,17 

20 

23,26 

Leutkirch. 

275,5 

30,59 

237 

28,35 

33,3 

35,16 

27 

34,18 

Miinfingen. 

300,3 

25,86 

299 

24,05 

44,3 

33,46 

35 

25,36 

Ravensburg. 

256,5 

27,81 

255 

29,18 

22,3 

27,16 

25 

30,49 

Riedliugen. 

302,9 

29,57 

293 

28,67 

39,6 

31,96 

33 

31,43 

Saulgau. 

140,9 

20,75 

118 

16,79 

12,5 

22,52 

16 

35,56 

Tettnang. 

608,6 

32,05 

654 

32,75 

119,2 

38,50 

144 

41,98 

Ulm. 

239,5 

27,37 

228 

25,28 

32,8 

30,23 

21 

24,14 

Waldfee. 

144,0 

22,65 

137 

21,71 

10,2 

21,56 

17 

32,08 

1  Wangen. 

4  850,7 

28,80 

4  744 

27-94 

610-2 

33  82 

620 

34.39 

Donaukreis. 

17  257,5 

24,77 

17  789 

24.88 

2 192,0 

30,67 

2380 

,  3273 

Württemberg. 
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(Noch)  II.  5.  Die  unehelich  Geborenen,  Totgeborenen  und  im  1.  Lebens* 

B.  Nach  Gemeinden  von 

(Württ.  Jahrb. 


Unehelich  Geborene 
(einfchl.  Totgeborene) 

Totgeborene 

G  c  m  e  i  n  d  c  n 

1887/% 

1897 

1 

1887/90 

1897 

lOjähr. 
Durch- 
|  fchnitt 

durchfohn. 
jäbrl.  in  o/0 
der 

|  Geborenen 

über¬ 

haupt 

in  %  der 
Ge¬ 
borenen 

lOjähr. 

Durch- 

fchnitt 

durchfchn. 
jährl.  in  % 

der 

Geborenen 

über¬ 

haupt 

in  %  der 
Ge¬ 
borenen 

1. 

2. 

3. 

'  4. 

1  5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

Stuttgart1)  .  .  . 

j  708,7 

16,53 

878 

17,65 

160,0 

3,73 

171 

1 

3,44 

Ulm . 

116,5 

12,41 

l!  131 

12,08 

29,2 

3,11 

35 

3,23 

Heilbronn  .  .  . 

86,6 

8,46 

!  107 

9,08 

37,5 

3,66 

56 

4,75 

Eßlingen  .... 

60,1 

8,39 

54 

6,16 

23,5 

3,28 

33 

3,76 

Oannftatt .... 

58,0 

8,74 

36 

4,63 

15,9 

2,40 

16 

2,06 

Reutlingen  .  .  . 

42,0 

7,24 

63 

9,77 

20,4 

3,52 

30 

4,65 

Ludwigsburg  .  . 

28,6 

7,31 

36 

8,05 

11,3 

2,89 

14 

3,13 

Gmünd  .... 

45,8 

8,40 

49 

9,11 

15,9 

2,95 

15 

2,79 

Göppingen  .  .  . 

45,6 

8,97 

60 

9,63 

14,7 

2,89 

14 

2,25 

Tübingen2)  .  .  . 

308,9 

48,36 

356 

48,90 

24,0 

3,82 

26 

3,57 

Ravensburg .  .  . 

43,4 

12,53 

49 

12,79 

10,8 

3,12 

9 

2,35 

Tuttlingen  .  .  . 

16,7 

4,68 

16 

3,06 

!  13,9 

3,26 

23 

4,40 

Hall . 

26,6 

11,48 

27 

10,43 

8,0 

3,45 

9 

3,47 

Heidenheim  .  .  . 

36,3 

10,82 

50 

12,76 

10,5 

3,13 

13 

3,32 

Biberach  .... 

19,7 

8,76 

29 

12.89 

9,2 

4,09 

11 

4,89 

Aalen . 

20,2 

8,00 

20 

7,14 

7,0 

2,77 

11 

3,93 

Schwenningen  .  . 

30,2 

8,92 

42 

9,50 

9,6 

2,83 

12 

2,71 

Ebingen  .... 

29,6 

10,30 

18 

6,21 

8,9 

3,10 

13 

4,46 

Kirchheim  u.  T.  . 

16,1 

7,90 

34 

15,18 

6,6 

3,24 

8 

3,53 

Backnang  .  .  . 

16,7 

6,20 

12 

4,08 

8,9 

3,30 

9 

3,06 

Schramberg  .  .  . 

9,6 

3,98 

16 

5,18 

1,7 

0,71 

2 

0,64 

Rottweil  .... 

6,4 

3,14 

5 

2,17 

5,1 

2,51 

& 

2,17 

Rottenburg  .  .  . 

9,7 

4,78  j 

6 

3,09 

2,7 

1,33 

6 

3,09 

Feuerbach  .  .  . 

30,2 

10,81 

24 

7,00 

8,0 

2,86 

7 

2,04 

Weingarten  .  .  . 

22,3 

15,00 

37 

19,68 

5,0 

3,36 

6 

3,19 

Freudenftadt  .  . 

12,8 

5,39 

10 

4,18 

9,2 

3,88 

8 

3,35 

Geislingen  .  .  . 

15,4 

7,35 

14 

6,73 

5,8  1 

2,77 

8 

3,84 

Baiersbronn .  .  . 

21,5 

8,31 

12 

4,71 

9,1  1 

3,58 

8 

3,14 

Pfullingen  .  .  . 

13,8 

7,00 

17 

7,02 

6,5 

3,29 

7 

2,89 

Nürtingen  .  .  . 

7,8 

4,82 

6 

3,24 

6,6 

4,08 

6 

3,24 

Zuffenhaufen  .  . 

14,5 

6,89 

19 

7,01 

5,7 

2,71 

4 

1,48 

Metzingen  ... 

8,2 

4,39 

10 

5,43 

6,9  i 

3,70 

8 

4,34 

Bückingen  .  .  . 

26,7 

12,00 

32 

11,23 

5,9 

2,65 

12 

4,21 

Schorndorf  .  .  .  1 

8,4 

5,17 

16 

9,14 

9,3 

5,73 

13 

7,43 

Crailsheim  .  .  . 

9,4 

6,38 

12  | 

7,36 

4,6 

3,12 

4 

2,45 

Zu f.  85  Gemeinden  ')-’) 

1  %7  5 

12  10 

2  303 

12;35 

537,9 

3,31 

G32 

3,39 

Landesreft  .  . 

5  435,8 

7,54 

5  226 

7,08 

1  861,6 

2,58 

1  667 

2,26 

')  Einfchl.  Ilebammenfchule.  —  ■)  Einfchl.  Klinik. 
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jiilir  verftorbeuen  Kiuder  in  den  Jahren  1887/%  bezw.  1897. 
5000  und  mehr  Einwohnern. 

1897  111.  8.  86.) 


Ira  erften  Lebensjahr  verftorbene 

Kinder 

Gemeinden 

überhaupt 

uneheliche 

1887/96 

1897 

1887/96 

1897 

lOjähr. 

Durch¬ 

schnitt 

in  %  der 
Lebend- 
geborenen 

über¬ 

haupt 

in  °/o  der 
Lebend¬ 
geborenen 

lOjähr. 

Durch- 

lchnitt 

in  o/0  der 
lebendgeb. 

Un¬ 

ehelichen 

über¬ 

haupt 

in  o/o  der 
lebend geb. 

Un¬ 

ehelichen 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

961,8 

23,30 

1032 

21,49 

172,6 

25,21 

207 

24,50 

Stuttgart.  *) 

230,1 

25,30 

280 

26,69 

37,0 

33,30 

50 

39,06 

Ulm. 

242,9 

24,64 

298 

26,56 

33,6 

41,08 

44 

42,31 

Heilbi'onn. 

131,1 

18,92 

149 

17,65 

18,9 

32,76 

18 

33,96 

Eßlingen. 

143,3 

22,12 

136 

17,85 

23,2 

40,92 

22 

61,11 

CannStatt. 

155,8 

27,83 

188 

30,57 

18,1 

45,02 

19 

32,76 

Reutlingen. 

82,8 

21,81 

111 

25,63 

11,4 

40,71 

21 

60,00 

Ludwigsburg. 

127,8 

24,43 

105 

20,08 

13,3 

30,93 

11 

23,40 

Gmünd. 

109,8 

22,23 

124 

20,36 

14,6 

33,80 

26 

44,07 

Göppingen. 

70,3 

10,14 

96 

13,68 

17,5 

5,96 

20 

5,76 

Tübingen.2) 

89,5 

20,94 

89 

23,80 

16,2 

38,94 

9 

18,75 

Ravensburg. 

117,2 

28,50 

153 

30,60 

6,8 

41,72 

12 

75,00 

Tuttlingen. 

46,3 

20,74 

54 

21,60 

8,1 

32,27 

9 

36,00 

Hall. 

82,4 

25,35 

88 

23,22 

9,7 

27,71 

17 

36,96 

Heidenheim. 

56,2 

26,08 

49 

22,90 

6,3 

34,81 

9 

32,14 

Biberach. 

57,5 

23,38 

57 

21,19 

5,5 

28,35 

8 

44,44 

Aalen. 

88,8 

27,84 

114 

26,51 

9,0 

31,03 

14 

33,33 

Schwenningen. 

96,8 

34,74 

90 

32,49 

11,3 

39,93 

11 

73,33 

Ebingen. 

40,4 

20,47 

43 

19,91 

3,9 

24,68 

8 

26,67 

Kirchheim  u.  T. 

79,0 

30,28 

91 

31,93 

7,4 

46,00 

13 

118,18 

Backnang. 

55,2 

23,08 

55 

17,92 

2,7 

28,42 

5 

31,25 

Schramberg. 

45,3 

22,84 

47 

20,89 

2,1 

35,00 

4 

80,00 

Rottweil. 

57,4 

28,70 

61 

32,45 

5,2 

54,17 

7 

116,67 

Rottenburg. 

71,8 

26,45 

100 

29,76 

15,1 

51,36 

20 

83,33 

Feuerbach. 

44,1 

30,65 

45 

24,72 

7,8 

34,82 

9 

25,00 

Weingarten. 

63,3 

27,76 

61 

26,41 

5,0 

40,32 

6 

60,00 

FreudenStadt. 

47,1 

23,11 

46 

23,00 

4,5 

30,41 

'  f 

5 

38,46 

Geislingen. 

43,5 

17,74 

53 

21,46 

4,6 

22,33 

5 

41,67 

Baiersbronn. 

47,6 

24,88 

49 

20,85 

4,3 

31,85 

3 

17,65 

Pfullingen. 

32,6 

21,01 

40 

22,35 

2,6 

36,11 

1 

16,67 

Nürtingen. 

54,5 

26,63 

63 

23,60 

6,7 

47,18 

9 

50,00 

Zuffenkaufen. 

49,5 

27,55 

42 

23,86 

3,9 

50,65 

2 

20,00 

Metzingen. 

65,0 

30,01 

93 

34,07 

10,9 

42.58 

14 

48,28 

Böckingen. 

33,1 

21,63 

35 

21,60 

2,8 

40,00 

6 

40,00 

Schorndorf. 

31,9 

22,33 

39 

24,56 

3,2 

35,16 

4 

36,36 

Crailsheim. 

3  751,7 

23,88 

4176 

23,17 

525,8 

27,76 

648 

29,20 

Zuf.  35  Gemeinden. ')-') 

13  508,8 

19,38 

13613 

19,04 

1  666,2 

23,31 

1  732 

23,82 

i 

Landes  reft. 

. 
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II.  (I.  Die  ErgebnilTe  der  Bevölkerungsbewegung  im  Durch fclinitt  der 

Nach 

(Yrgl.  auch  Wiirtt. 


0  b  e  r  ä  ra  t  e  r 

Auf  1000  der  mittleren  Bevölkerun, 

l  kommen *) 

Ehe- 

Ich  ließ- 

ungen 

Ge¬ 

borene 

einfchl. 

Tot- 

ge¬ 

borene 

Ge- 

ftor- 

bene 

einfchl. 

Tot- 

ge¬ 

borene 

mehr 

Ge¬ 

borene 

als 

Ge¬ 

wor¬ 

bene 

Lebend¬ 

geborene 

Tot¬ 

geborene 

Mehr- 

lings- 

ge- 

borene 

i 

im  1.  Lebens¬ 
jahr  geftorb. 
Kinder 

ehe¬ 

liche 

un¬ 

ehe¬ 

liche 

über¬ 

haupt 

hier¬ 

unter 

un¬ 

eheliche 

ehe¬ 

liche 

un¬ 

ehe¬ 

liche 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5.  [ 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

— I 
■ 

Backnang  .  . 

6,45 

36,89 

25,56 

| 

11,33 

31,60 

3,99 

1,32 

0,16 

1,10 

7,19 

1,24 

Befigheim  .  . 

6,58 

34,95 

23,93 

11,02 

31,44 

2,15 

1,37 

0,10 

0,93 

6,31 

0,73 

Böblingen  .  . 

7,15 

36,05 

26,12 

9,93 

31,94 

2,77 

1,33 

0,12 

1,06 

7,55 

0,91 

Brackenheim  . 

6,49 

32,35 

22,05 

10,30 

29,32 

1,94 

1  1,10 

0,07 

0,82 

5,42 

0,53 

Cannftatt  .  . 

7,75 

34,44 

23,51 

10,93 

30,62 

2,77 

!  1,06 

0,11 

0,80 

6,68 

1,14 

Eßlingen  .  . 

8,01 

34,28 

24,11 

10,17 

30,99 

2,21 

1,07 

0,09 

0,85  ; 

6,60 

0,74 

Heilbronn  .  . 

8,14 

36,11 

23,75 

12,36 

32,09 

2,79 

1,22 

0,16 

0,82 

7,68 

1,10 

Leonberg  .  . 

6,45 

36,18 

25,68 

10,50 

32,10 

2,77 

1,31 

0,08 

1,06 

8,00 

0,94 

Ludwigsburg  . 

6,17 

31,61 

22,01 

9,60 

28,07 

2,43 

RU 

0,11 

0,79 

6,50 

1,05 

Marbach  .  . 

6,82 

36,78 

23,98 

12,80 

32,40 

2,83 

1,55 

0,12 

1,02 

6,29 

0,90 

Maulbronn  .  . 

6,76 

37,23 

24,73 

12,50 

32,12 

3,65 

1,48 

0,14 

0,86 

6,68 

0,99 

Neckarfulm 

5,98 

34,56 

24,42 

10,14 

31,32 

2,14 

1,11 

0,05 

1,01 

6,99 

0,62 

Stuttgart,  Stadt 

7,74 

29,45 

20,61 

8,84 

23,64 

4,70 

1,10 

0,24 

0,70 

5,42 

1,19 

Stuttgart,  Amt 

8,04 

40,75 

27,16 

13,59 

36,12 

3,29 

1,34 

0,14 

0,95 

8,85 

1,43 

Vaihingen  .  . 

6,45 

35,79 

25,30 

10,49 

31,42 

2,93 

1,45 

0,11 

1,08 

6,36 

0,87 

Waiblingen.  . 

6,81 

32,56 

23,49 

9,07 

29,08 

2,34 

1,15 

0,08 

0,82 

5,22 

1,19 

Weinsberg  .  . 

6,40 

35,82 

24,01 

11,81 

j  30,75 

3,32 

1,76 

0,18 

0,99 

5,83 

0,80 

Neckarkreis  .  . 

7,19 

34,10 

23,50 

10,60 

29,69 

3,17 

1,23 

0,14 

0,87 

6,57 

1,02 

Balingen .  .  . 

7,31 

36,81 

26,68 

10,13 

31,81 

3,94 

1,07 

0,12 

0,99 

7,99 

1,07 

Calw  .... 

6,82 

36,43 

26,98 

9,45 

30,88 

3,78 

1,76 

0,15 

1,10 

7,63 

1,07 

Freudenftadt  . 

6,88 

40,02 

25,81 

14,21 

34,83 

3,53 

1,68 

0,16 

1,02 

7,64 

0,87 

Herrenberg 

6,44 

36,88 

27,89 

8,99 

31,89 

3,36 

1,65 

0,14 

1,15 

8,01 

1,20 

Horb  .... 

6,46 

35,34 

27,98 

7,36 

32,00 

2,56 

0,79 

0,07 

1,49 

8,41 

0,91 

Nagold  .  .  . 

6,84 

36,63 

27,97 

8,66 

31,41 

3,73 

1,47 

0,11 

0,94 

7,18 

1,25 

Neuenbürg  .  . 

8,32 

40,18 

25,89 

14,29 

35,05 

3,46 

1,77 

0,13 

0,74 

7,58 

0,98 

Nürtingen  .  . 

7,35 

34,14 

23,41 

10,73 

30,66 

2,28 

1,18 

0,11 

0,84 

6,15 

0,70 

Oberndorf  .  . 

7,22 

36,67 

25,78 

10,89 

33,37 

2,39 

0,93 

0,10 

0,94 

;  7,7i 

0,63 

Reutlingen  .  . 

7,10 

34,67 

25,81 

8,86 

80,97 

2,51 

1,18 

0,11 

0,62 

7,91 

1,00 

Rottenburg 

6,37 

33,50 

27,00 

6,50 

30,44 

2,19 

0,85 

0,06 

1,02 

8,01 

0,87 

Rottweil .  .  . 

7,22 

37,25 

26,42 

10,83 

!  33,61 

2,77 

0,86 

0,09 

0,87 

8,31 

0,74 

Spaichingen 

6,35 

33,22 

26,32 

6,90 

30,65 

1,82 

0,71 

0,06 

0,87 

6,89 

0,44 

Sulz  .... 

6,92 

37,60 

25,61 

11,99 

32,30 

3,74 

i  1,55 

0,12 

1,18 

6,88 

0,71 

Tübingen  .  . 

6,69 

39,41 

24,99 

14,42 

28,46 

9,44 

1,53 

0,34 

0,94 

5,22 

0.83 

Tuttlingen  .  . 

7,67 

40,76 

28,80 

11,96 

37,05 

2,57 

1,16 

0,10 

1,01 

10,39 

0,87 

Urach  .  .  . 

7,31 

39,16 

27,65 

11,51 

34,96 

2,63 

!  1,54 

0,10 

0,90 

8,66 

0,97 

Scliwarzwaldkroix 

7,05 

37,08 

26,46 

10,62  i 

32,35 

3,45 

1,27 

0.13 

0,05 

7,69 

0,91 

)  ^'e  ..mittlere“  Bevölkerung  wurde  nach  Maßgabe  der  Volkszählungsergebniffe  für 
den  1.  Dezember  1885,  1.  Dezember  1890  und  2.  Dezember  1895  auf  den  1.  Januar  1887  und 
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10  Jahr©  1887/96  und  im  Verhältnis  zur  mittleren  HoYÖlkerung. 
Oberämtern. 

Jahib.  1898  II.  S.  28.) 


Auf  1000  der  mittleren  Bevölkerung  kommen1) 


0  b  e  r  ä  m  t  e  r 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

Ge¬ 
borene 
ein  fehl. 
Tot- 
ge¬ 
borene 

Ge¬ 
wor¬ 
bene 
einfehl . 
Tot- 

ge¬ 

borene 

mehr 

Ge¬ 

borene 

als 

Ge¬ 

wor¬ 

bene 

Lebend¬ 

geborene 

Tot- 

geborene 

Mehr- 

lings- 

ge- 

borene: 

im  1.  Lebens¬ 
jahr  geftorb. 
Kinder 

ehe- 

liehe 

un¬ 

ehe¬ 

liche 

über¬ 

haupt 

hier¬ 

unter 

un¬ 

eheliche 

ehe¬ 

liche 

un¬ 

ehe¬ 

liche 

£ 

2. 

3. 

4, 

5.  J 

6. 

7. 

8. 

9. 

~1ÖT\ 

—\ 

12. 

i 

Aalen  .  .  . 

6,93 

37,25 

26,83 

10,42 

33,15 

3,27 

1 

0,82 

0,11 

I 

1,09  j 

8,38 

1,03 

Crailsheim  .  . 

6,83 

35,51 

25,45 

10,06 

29,11 

5,03 

1,35 

0,17 

1,04 

6,29 

1,45 

Ellwangen  .  . 

6,09 

33,72 

27,27 

6,45 

30,05 

2,75 

0,92  ! 

0,07 

0.98 

7,35 

0,77 

Gaildorf .  .  . 

6,29 

36,41 

25,39 

11,02 

29,16 

5,95 

1,81 

0,20 

1,17 

5,77 

1,56 

Gerabronn  .  . 

6,12 

30,11 

22,02 

8,09 

24,81 

4,21 

1.08 

0,19 

1,03 

4,73 

1,03 

Gmünd  .  .  . 

6,27 

36,50 

25,52 

10,98 

32,81 

2,80 

0,90 

0,10 

1,07 

8,12 

0,90 

Hai!  .  .  .  . 

6,34 

29,11 

22,37 

6,74 

24,79 

3,25 

1,07 

0,14 

0,90 

4,66 

0,90 

Heidenheim 

7,67 

39,76 

29,17 

10,59 

32,43 

5,99 

1,33 

0,21 

0,94 

9,52 

2,08 

Künzelsau  .  . 

5,49 

33,06 

23,13 

9,93 

29,24 

2,66 

1,15 

0,09 

0,89 

5,71 

0,68 

Mergentheim  . 

5,81 

29,64 

21,62 

8,02 

26,16 

2,39 

1,07 

0,06 

0,77 

4,56 

0,59 

Neresheira  .  . 

6,59 

38,47 

29,84 

8,63 

33,79 

3,87 

0,82 

0,07 

1,02 

10,13 

1,30 

Öhringen  .  . 

6,44 

34,17 

25,89 

8,28 

28,42 

4,28 

1,46 

0,16 

0,96 

6,13 

1,08 

Schorndorf .  . 

6,89 

33,56 

25,67 

7,89 

29,35 

2,54 

1,66 

0,11 

0,83 

5,74 

1,04 

Welzheim  .  . 

6,65 

34,46 

24,39 

10,07 

28,45 

4,83 

1,19 

0,21 

1,00 

5,39 

1,27 

Jagftkrcis  .  . 

6,47 

34,45 

25,35 

9,10 

29.47 

' 

3,83 

1,15 

0,14 

0,98 

6,93 

1,12 

Biberach  .  . 

6.43 

38,67 

29,31 

9,36 

33,93 

3,51 

1,22 

0,11 

0,95 

10,73 

1,12 

Blaubeuren 

6,89 

42,57 

32,82 

9,75 

35,59 

5,52 

1,45 

0,18 

1,37 

12,47 

2,35 

Ehingen  .  .  .  1 

6,83 

39,94 

30,49 

9,45 

34,98 

4,07 

0,89 

0,07 

0,92 

12,08 

1,48 

Geislingen  .  . 

7,35 

38,42 

27,88 

10,54 

34,12 

3,21 

1,08 

0,12 

1,05 

9,78 

1,17 

Göppingen  .  . 

7,76 

37,35 

25,79 

11,56 

32,84 

3,38 

1,13 

0,13 

0,92 

8,29 

1,19 

Ivirchheim  .  . 

6,46 

31,99 

22,85 

9,14 

28,47 

2,49 

1,02 

0,08 

0,82 

5,80 

0,62 

Laupheim  .  . 

6,33 

40,22 

30,17 

10,05 

34,98 

4,18 

1,07 

0,10 

0,94 

10,75 

1,54 

Leutkirch  .  . 

6,71 

35,74 

27,86 

7,88 

31,79 

3,06 

0,77 

0,10 

0,97 

8,57 

0,89 

Münfingen  .  . 

6,90 

38,57 

29,63 

8,94 

33,36 

3,92 

1,29 

0,09 

1,27 

10,02 

1,38 

Ravensburg  . 

6,36 

29,74 

23,62 

6,12 

25,58 

3,29 

0,86 

0,12 

0,77 

6,36 

1,00 

Riedlingen  .  . 

6,06 

35,23 

25,97 

9,26 

31,45 

3,07 

0,70 

0,05 

0,95 

8,77 

0,84 

Saulgau  .  .  . 

6,46 

37,48 

28,20 

9,28 

32,20 

4,43 

0,85 

0,12 

1,14 

9,42 

1,42 

Tettnang  .  . 

6,51 

29,13 

24,20 

4,93 

26,18 

2,33 

0,64 

0,07 

0,96 

5,39 

0,52 

Ulm  .... 

7,12 

32,93 

25,32 

7,61 

26,68 

5,19 

1,05 

0,24 

0,83 

8,21 

2,00 

Waldfee .  .  . 

6,35 

33,59 

27,29 

6,30 

28,54 

4,04 

0,99 

0,10 

0,8S 

7,70 

1,22 

Wangen  .  .  . 

6,46 

30,57 

25,50 

5,07 

27,38 

2,20 

0,97 

0,09 

0,91 

6,22 

0,48 

Donaiikrcis  .  . 

6,75 

35,51 

26,99 

8,52 

30,80 

3,69 

1,08 

012 

0,95 

8,69 

1,25 

Württemberg 

i  6,91 

35,21 

25,39 

9,82 

30,54 

3,49 

1,17 

013 

0,93 

7,35 

1,07 

31.  Dezember  1896  rechuerifch  erfchloffen  und  aus  den  fo  gewonnenen  zwei  Ziffern  wurde  das 
aritlnnetifche  Mittel  gezogen. 
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IT.  7.  ÜbeiTeeifche  Auswanderung  aus  Württemberg  und 

(Wiirlt.  Jahrb.  1897  III.  S.  52.  —  Vierteljahrsliefte  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs 
A.  Überleeifche  Auswanderer  aus  Württemberg. 


Aus  Württemberg  kommende  deutfehe  Auswanderer  über  dentfehe  Häfen 
(faft  ausschließlich  Bremen  und  Hamburg),  über  Antwerpen1):  fowie 
über  holländifche  Häfen  (Rotterdam  und  Amlterdara) 2) 

J  a  h  r  e 

darunter 

Davon  gingen  nach 

Auf  1000 
der  mittler. 

über¬ 

haupt 

männl. 

1 

weibl. 

den  Vereinigten 
Staaten  von 
Amerika 

fonftigen 

überfeeifchen 

Ländern 

Bevölke¬ 

rung 

kommen 

Aus¬ 

wanderer 

1- 

2. 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

1 

1871  >)  .  .  . 

4  765 

2  691 

2  074 

4  732 

O/o 

99.3 

33 

7« 

0,7 

1872  .... 

5  497 

3157 

2  340 

5  447 

99,1 

50 

0,9 

2,61 

1873  .... 

4  651 

2  654 

1997 

4  622 

99.4 

99.5 

29 

0,6 

!  2,53 

1874  .... 

2  003 

1  112 

891 

1992 

11 

0,5 

1.08 

1875  .... 

1292 

744 

548 

1256 

97,2 

36 

2,8 

0,69 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1872—1875 : 

zufannnen 

13  443 

7  667 

5  776 

13  317 

99,1 

126 

0,9 

7,27 

durchfchuittlich  jährlich  . 

3  361 

1  917 

1  444 

3  329 

99,1 

32 

0,9 

1,82 

1876  .... 

1061 

629 

432 

1038 

97,8 

23 

2.2 

0,56 

1877  .  .  . 

1032 

664 

368 

1000 

96,9 

32 

3,1 

0,54 

1878  .... 

1 134 

721 

413 

1  080 

95,2 

54 

4,8 

0,59 

1879  .... 

1  970 

1276 

694 

1926 

97,8 

44 

2,2 

1,01 

1880  .... 

8  716 

5  505 

3211 

8  692 

99,7 

24 

0,3 

4,43 

In  der  Volkszählungs-Periode 
187G— 1880: 

zufarniueu 

13  913 

8  795 

5  118 

13  736 

98,7 

177 

1,3 

7,20 

durchfchnittlicli  jährlich  . 

z  782 

1  759 

1  023 

2  747 

98,7 

35 

1,3 

1,44 

1881  .... 

11  470 

6  788 

4  682 

11450 

99,8 

20 

0,2 

5,81 

1882  .... 

9  927 

5  706 

4  221 

9  859 

99,3 

68 

0,7 

5,02 

1883  .... 

9  792 

5  530 

4  262 

9  693 

99,0 

99 

1,0 

4,94 

1884  .... 

7  797 

4  458 

3  339 

7  697 

98,7 

100 

3,8 

3,92 

1885  .... 

5104 

2  734 

2  370 

4  995 

97,9 

109 

2,1 

2,56 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1881—1885: 

zufammen 

44  OflO 

25  216 

18  874 

i  43  694 

99,1 

396 

0,9 

22,22 

durchfchuittlich  jährlich  . 

8  818 

6  043 

3  776 

8  739 

99,1 

79 

0,9 

4,44 

1886  -)  .  .  . 

3  717 

1  943 

1774 

3  563 

95,9 

154 

4,1 

3,86 

1887  .... 

6  018  3) 

3  310 

2  633 

5  929 

98,5 

89 

1,5 

2,99 

1888  .... 

6  445 

3  541 

2  904 

6  310 

97,9 

135 

2,1 

3,18 

1889  .... 

5  629  4) 

3  064 

2  560 

5  481 

97,4 

148 

2,6 

2,77 

1890  .... 

5  987 

3144 

2  843 

5  862 

97,9 

125 

2,1 

2,94 

ln  dor  Volkszählungs-Periode 

188G— 1890: 

zufammen 

27  796  6) 

15  002 

12  714 

27  145 

97,7 

651 

2,3 

13,75 

durchfchuittlich  jährlich  . 

5  559  6)| 

3  000 

2  543 

5  429 

97,7 

130 

2,3 

2,75 

1891  .... 

6  182  ! 

3  306 

2  876 

6  086 

98,4 

.  96 

1,6 

3,03 

1892  .... 

5  728  7) 

3166 

2  502 

5  606 

97,8 

122 

2.2 

2,79 

1893  .... 

5  401  «) 

2934 

2  417 

5  203 

96,3 

198 

3,7 

2,63 

1894  .... 

2  343  9) 

1080 

1  239 

2  227 

95,0 

116 

5,0 

1,14 

1895  .... 

2  398lu) 

1  111 

1  259 

2  300 

95,9 

98 

4,1 

1,16 

ln  der  Volkszählungs-Periode 
1891  —  1896  : 

zufammen 

22  052H) 

11  597 

10  293 

21  422 

97,1 

630 

2,9 

8,08 

durchfchuittlich  jährlich 

4  4101-’): 

2  319 

2  059 

4  284 

97,1 

126 

2,9 

1,7!) 

1896  .... 

2  121  13, 

1609 

1  111 

1988 

93,7 

133 

6,3 

1,02 

1897  .... 

1401 

667 

734 

1  293 

92,3 

108 

7,7 

0,66 

1898  .... 

1 151 

564 

587 

1060 

92,1 

91 

7,9 

0,54 

Nniume  der  28  Jalire  1871  —98 

130  732  u) 

73  208 

57  28t 

128  387 

Jos, 2 

2  354 

}  1,8 

(1872  —  97) 

63,33 

1) ii rch feil n i ttl i ch  jährlich  .  . 

4  60915) 

2  614 

1 

2  046 

4  585 

84 

2,35 

*)  1  Mir  A n t werpen  find  aus  dem  Jahr  1871  keine  Angaben  vorhanden.  —  2)  Bezüglich 
<ter  h  °  1 1  a  n  d  i  fc  h  en  H  ä  fe  n  fehlen  Nachweife  bis  1886  einfchl.  —  8)  Einfchl.  75,  —  *)  5,  —  6)  80,  — 

)  16’  ~  J  60>  ~  ®)5t)>  -  <J)  24-.~ ’°)  28>  ~  u)  162,  -  I2)  32,  -  *3)  1,  —  u)  243,  —  15)  9  Perfonen  ohne 
\  ,J^  10  ,  efchlechts.  lb)  Für  Stettin  liegen  Nachweife  erft  feit  1874  vor.  —  ,7)  Bezüglich 

der  hollandifchen  Häfen  fehlen  Nach  weife  bis  1884  einfchl.  -  ,9)  Einfchl.  289,  —  ,9)  58  Kinder 
u  ine  .  .ii^abe  des  Gelchlechts.  -°)  Für  die  Jahre  1885  und  1886  beruhen  die  Angaben  über  das 
Uelchlecht  teil  weile  (für  die  Auswanderer  über  holländifche  Häfen)  auf  Verhältnisberechnung.  - 

)  Einlchl.  645,  —  --)  8,  —  -’8)  <6,  —  **)  729,  —  36)  146  _ 2<il  814  _ ‘i7l  480  _ 281  350  —  -9)  304 

-  3")  1948,  -  8«)  390,  -  32)  52,  -  83)  3018,  —  3<)  108  Perfonen  ohne  Angabe  dcs’Gefchlechts.  -  38)  Im 
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aus  dein  Deutlichen  Reith  in  den  28  Jahren  1871  —  1898. 


1898  I.  S.  96,  1899  I.  8.  113;  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1898  8.  19.) 

B.  Überfeeifche  Auswanderer  aus  dem  Deutlichen  Reich. 


Deutfche  (reichsangehörige)  Auswanderer  üb.  deutfche  Häfen  (mei  ft  Bremen, 
Hamburg  und  Stettin1'*),  über  Antwerpen1),  i'owie  Uber  holländifcho  Häfen 
(Rotterdam  und  Amfterdam) 17)*) 


J  a  h  r  e 

1 

darunter 

Davon  gingen  nach 

Auf  1000 
der  mittler. 

über¬ 

haupt 

1 

männl. 

weibl. 

kl 

den  Vereinigten 
Staaten  von 
Amerika 

i 

fonftigen 

überfeeifchen 

Ländern 

Bevölke¬ 

rung 

kommen 

Aus¬ 

wanderer 

1- 

2. 

3.  | 

4. 

5. 

i 

6. 

7. 

1871  »)  .  .  . 

75  912 

41  685 

34  227 

73  816 

u/o 

97,2 

2  096 

7o 

2,8 

1872  .  .  .  .  I 

125  650 

70  797 

54  853 

119  780 

95,3 

5  870 

4,7 

3,05 

1873  .... 

103  638 

56  679 

46  959 

96  641 

93,2 

6  997 

6,8 

2,50 

1874  16)  .  .  . 

45  112 

24  194 

20  918 

42  492 

94,2 

2  620 

5,8 

1,07 

1875  .... 

30  773 

16  946 

13  827 

27  834 

90,4 

2  939 

9,6 

0,72 

lu  der  Volkszählungs-Periode 
1872—1875  : 

zufammen 

305  173 

168  610 

130  557 

286  747 

94,0 

18  426 

6,0 

7,30 

durchfchnittlich  jährlich  . 

76  293 

42  154 

34  139 

71  687 

94,0 

4  606 

6.0 

19,7 

1,83 

1876  .... 

18)  28  368 

16  044 

12  035 

22  767 

80,3 

5  601 

0,66 

1877  .... 

21  964 

12  895 

9  069 

18  240 

83,1 

3  724 

16,9 

0,50 

1878  .... 

24  217 

14  409 

9  808 

20  373 

84,1 

3  844 

15,9 

0,55 

1879  .... 

33  327 

20106 

13  2211 

30  808 ! 

92,4 

2  519 

7,6 

0,75 

1880  .... 

106  190 

63  778 

42  412 

103  115  , 

97,1 

3  075 

2,9 

2,35 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1876— 1880  : 

zufammen 

IS)  214  066 

127  232 

86  545 

195  303 

91,2 

18  763 

8,8 

4,85 

durchfchnittlich  jährlich  . 

19)  *42  813 

25  446 

17  309 

39  061 

91,2 

97,9 

3  752 

8,8 

0,97 

1881  .... 

210  547 

123  235 

87  312 

206  189 

4  358 

2,1 

4,63 

1882  .... 

193  869 

110  765 

83  104 

189  873 

97,7 

4  496 

2,3 

4,24 

1883  .... 

166119 

93  800 

72  319! 

159  894 

96,3 

6  225 

3,7 

3,61 

1884  ’7)  .  .  . 

1885  .... 

143  586 

81089 

62  497j 

139  339 

97,0 

4  247 

3,0 

3,10 

107  238 

20)  57  764 

49  474 

102  224 

95,3 

5  014 

4,7 

2,30 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1881—1885: 

24  340 

zufammen 

821  359 

466  653 

364  706 

797  019 

97,0 

3,0 

17,84 

durchfchnittlich  jährlich  . 

164  272 

93  331 

70  941 

159  404 

97,0 

94,6 

4  868 

3,0 

3,57 

1886  .... 

79  875 

20)  43  640 

36  235 

75  591 

4  284 

5,4 

1,69 

1887  .... 

21)  99  712 

55  192 

43  875; 

95  976 

96,3 

3  736 

3,7 

2,09 

1888  .... 

22)  98  515 

54  243 

44  264: 

94  364 

95,8 

4151 

4,2 

2,05 

1889  .... 

23)  90  259 

49  497 

40  686 

84  424 

93,5 

5  835 

6,5 

1,85 

1890  .... 

91  925 

50  019 

41  906 

85  112 

92,6 

6  813 

7,4 

1,87 

In  der  Volkszählungs-Periode 

1 

1886—1890: 

24  819 

6,4 

zufammen 

24)  46  0  2  86 

252  591 

206  966; 

435  467 

94,6 

9,55 

durchfchnittlich  jährlich  . 

25)  92  057 

50  518 

41  393 

87  093 

94,6 

94,1 

4  964 

5,4 

1,91 

1891  .... 

1 15  392 

62  958 

52  434 

108  611 

6  781 

5,9 

2,32 

1892  .... 

-°)  1 12  208 

27)  84  458 

28)  39  178 

29)  35  557 

61882 

49  512 

107  803 

96,1 

4  405 

3,9 

2,23 

1893  S5)  .  .  . 

1894  .... 

47  272 

36  7061 

75  102 

88,9 

9  356 

11,1 

1,66 

20  482 

18  346 

34  210 

87,3 

4  968 

12,7 

0,76 

0,72 

J895  .... 

18  955 

16  298 

3(1  692 

86,3 

4  865 

13,7 

In  der  Volkszählungs-Periode 
1891  —  1895  : 

30  375 

7,9 

zufamineu 

30)  38  6  7  93 

211  549 

173  296 

356  418 

92,1 

7,61 

durchfchnittlich  jährlich 

31)  77  359 

42  310 

34  659 

71  284 

92,1 

6  075 

7,9 

15,0 

1,52 

0,61 

1896  .... 

3-)32  114 

17  549 

14  513 

27  308 

85,0 

4  806 

1897  .... 

23  220 

12  972 

10  248 

19  030 

82,0 

4  190 

18,0 

0,43 

1898  .... 

20  837 

11667 

9170 

17  272 

82,9 

3  565 

17,1 

0,39 

Summe  der  28  Jalirc  187 1— 9S 

33)  2  339  760 

1310514 

1026228 

2  208  380 

)»4,4 

131  380 

| 

|  5,6 

(1872-98) 

48  01 

Durch fchnittlich  jährlich  .  . 

3-*)  83  563 

46  804 

36651 

78  871 

4  692 

1,78 

Oktober  1898  wurden  2  Schiffe  von  Wilhelmshaven  expediert.  — 
Staaten  von  Amerika  1647.  —  37)  Desgl.  1316.  —  3b)  Bezüglich 
für  1898  Nachweife  nur  aus  Havre  und  Cherbourg  vor. 

*)  Die  Zahl  der  deutfche n  Auswanderer  über 
und  Bordeaux)  betrug  von  1871 — 1898: 


Havre 

1871 

1872 

1873 

1874 

1875 


312 
2  502 
6  800 
2  559 
1556 


1876 

1877 

1878 

1879 

1880 


1276 
934 
1410 
2  561 
10  907 


1881 

1882 

1883 

1884 

1885 


10  355 
9  716 
7  497 
5  479 
2  881 


1886 

1887 

1888 

1889 

1890 


3  350 
5  075 
5  436 
5  811 
5178 


:'6)  Hievon  nach  den  Vereinigten 
der  franzöfifchen  Häfen  liegen 


f  r  a  n  z 

öfi 

fch 

e  Häfen  (mei  ft 

1891  . 

4 

697 

1896 

1  710:i6) 

1892  . 

4 

131 

1897 

1 4i  r7) 

1893  . 

3 

219 

1898 

12988) 

1894  . 

1 

786 

1895  . 

1 

941 

znf. 

110619. 
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Landwirtfchaft. 


1.  Die  Inhaber 
A.  Abfolute  Zahlen. 


III.  Land- 

<1  e  r  1  an  <1  w  i  r  tfch  aftl  iche  n 


1 

0  b  c  r  ä  m  t  e  r 

Gefamt¬ 

zahl 

der 

land- 

wirt- 

fchaft- 

lichen 

Be¬ 

triebe'2) 

Von 

den  Inhabern  der  landwirtschaftlichen  Betriebe  kommen  ihrem 
Hauptberuf  nach  auf 

A.  Landwirtfeh., 
Gärtn.,  Tierzucht 

B.  Induftrie 

C.  Handel  und 
Verkehr 

D.  Lohn¬ 
arbeit 
wech- 
felnder 
Art 

E.  Mili¬ 
tär-  etc. 
Dienft; 
freie  Be¬ 
rufsart. 

F.  Ohne 
Beruf; 
G. 

Dienftb.; 
H.  Ange¬ 
hörige 

Selbft. 

Land¬ 

wirte 

(landw. 

Haupt¬ 

betriebe) 

Heft  der 
Berufs¬ 
abtei¬ 
lung  A. 

über¬ 

haupt 

dar- 
!  unter 
Selb- 
ftändige 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

Selb¬ 

ständige 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

1. 

2.  1  3. 

4. 

1  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

11. 

Backnang  . 

.! 

Se. 

5101 

2  724 

359 

1 

1399 

1  160 

265 

190 

16 

139 

199 

1 

L.X.  »)2) 

1  625 

— 

218 

1  043 

895 

195 

140 

11 

56 

102 

Se. 

5  506 

3  493 

119 

1219 

864 

1  272 

197 

7 

137 

259 

•i 

L.  N. 

1  181 

— 

49 

824 

623 

170 

132 

3 

46 

89 

l 

Se. 

5  396 

3  085 

268 

1551 

1  146 

190 

154 

11 

133 

158 

L.  N. 

1810 

— 

203 

1  328 

1  006 

141 

113 

10 

ö«) 

?  3 

Brackenheim 

Se. 

5108 

3  760 

124 

809 

720 

129 

109 

2 

127 

157 

. 

Jj.  N. 

1  026 

— 

88 

726 

651 

86 

79 

l 

48 

77 

Cannftatt 

Se. 

5198 

3  280 

151 

1208 

611 

269 

211 

6 

104 

180 

L.  N. 

1  227' 

— 

78 

822 

450 

190 

149 

3 

48 

86 

F.ftlimrpn 

Se. 

5  383 

2  668 

110 

1924 

781 

315 

207 

10 

129 

227 

L.N. 

1  717 

— 

59 

1  342 

514 

183 

126 

7 

53 

73 

Heilbronn  . 

Se. 

5  785 

2  826 

238 

1  737 

845 

499 

299 

8 

184 

293 

. 

\ 

L.N  1 

1  356 

— 

122 

881 

513 

196 

134 

5 

53 

99 

Leonberg  . 

Se. 

6  493 

3  848 

329 

1  609 

1  166 

261 

193 

7 

170 

269 

1 

L.  N. 

1  951 

— 

202 

1  320 

970 

203 

150 

o 

82 

139 

Ludwigsburg 

.| 

Se. 

5  770 

2  986 

198 

1668 

932 

394 

255 

34 

223 

267 

L.  N. 

1854 

— 

117 

1257 

729 

250 

159 

26 

70 

134 

Marbach 

j 

Se. 

5  532 

3  930 

124 

977 

876 

197 

160 

7 

126 

171 

( 

L.N. 

1289 

— 

83 

869 

784 

148 

120 

6 

63 

120 

Maulbronn  . 

J 

Se. 

4  797 

2  767 

187 

1283 

708 

292 

167 

8 

124 

136 

L.  N. 

1  536 

— 

118 

1076 

591 

206 

120 

2 

56 

78 

Neckarfubn 

.j 

Se. 

5  784 

3174 

380 

1  434 

970 

317 

205 

15 

196 

268 

L.  N. 

1  780 

— 

241 

1  090 

776 

224 

149 

6 

91  j 

128 

Stuttgart,  St. 

| 

Se. 

2  231 

605 

111 

672 

425 

341 

229 

16 

212 

274 

1 

L.  N. 

343 

_ 

29 

142 

98 

96 

77 

3 

30  ’ 

43 

Stuttgart.  Amt  ^ 

Se. 

6  764 

3  653 

290 

2140 

1086 

312 

242 

27 

154 

188 

{ 

L .  JS. 

2  247 

— 

198 

1615 

865 

223 

181 

20 

79 

112 

Vaihingen  . 

Se. 

4  543 

3  011 

164 

908 

716 

190 

143 

3 

111 

156 

. 

\ 

L.  N. 

1073 

— 

105 

709 

568 

139 

102 

1 

44 

75 

Waiblingen 

J 

Se. 

5  141 

3  556 

85 

992 

837 

228 

'189 

4 

117 

159 

1 

L.  N. 

1  238 

41 

854 

738 

184 

158 

2 

55 

102 

Weinsberg 

Se. 

4  756 

3  075 

284 

854 

730 

261 

225 

2 

116 

164 

L.  N. 

1 162 

-  * 

176 

668 

579 

201 

175 

1 

45 

71 

Neckarkreis  . 

.) 

Se. 

89288 

52  441 

3  521 

22  384 

14  573 

4  732 

3  375 

183 

2  502 

3  525 

) 

L.  n.  ; 

24  415 

2  127 

16  566 

11  350 

3  035 

2  264 

112 

974 

l  601 

Balingen 

1 

Se. 

6  798 

3  511 

383 

2  268 

1548 

293 

242 

33 

136 

174 

1 

L.  N. 

2  361 

227 

1749 

1  210 

225 

193 

13 

61 

86 

Calw . 

Se. 

4  272 

2  614 

152 

1051 

785 

214 

145 

12 

98 

131 

L.  N.  1 

1  153 

— 

100 

810 

627 

144 

97 

8 

37 

54 

Freudenftadt 

Se. 

4  815 

2  175 

632 

1512 

1  115 

277 

233  1 

29 

87 

103 

. 

1 

L.  N. 

1  953 

— 

497 

1  166 

857 

199 

172 

8 

37 

46 

Herrenberg 

.1 

Se. 

4  965 

3  696 

183 

721 

645 

127 

97 

6 

96 

136 

i 

L.  N. 

1  015 

— 

96 

677 

609 

106 

83 

4 

79 

Horb .  .  . 

< 

Se. 

4  055 

2  773 

144 

540 

430 

329 

260 

15 

106 

148 

i 

L.  N. 

855 

440 

358 

214 

174 

3 

36 

68 

— 

fiel,  als  find  fo,che  Betriebe,  deren  Inhaber  itn  Nebenberuf 

liehen  Hauptbetriebe  (Sn  ‘n  „ml  jc  .  [iet haben.  ')  ple  Differenz  zwifchen  der  Summe  der  landwirtfchaft- 
fchaftlichen  Betriebe  iiherhsm  t  Vtnli61  rD-  Wlltfchattlichen  Nebenbetriebe  und  der  Gefamtzahl  der  landwrrt* 

cr  S  ThSJ  «ielt  hS.en  f  h „V '"9T*?  *?''?**  dar>  deren  l"»>»her  «*"  der  Land wirtfeh aft  keinerlei 
lhatigkeit  haben  (=  bloße  1- lachenbefitze).  Die  Steilziffern  von  Spalte  4  ah  beziehen  lieh. 


Landwirtfchaft. 


III.  4 


o 

O 


Betriebe  am  14.  Juni  1895  nach  ihrem  Hauptberuf. 

B.  Verhältniszahlen. 


Ober  ä  m  t  e  r 

a)  Unter  100  landwirt- 
fchaftlichen  Betrieben 
überhaupt  find 

a)  Von  100  Inhabern  der  landw.  Be¬ 

triebe  (Sp.  3  — (—  4)  überhaupt 

b)  Von  100  Inhabern  der  landw.  Neben¬ 

betriebe  (Sp.  3) 

kommen  ihrem 
Hauptberuf  nach 
auf 

Haupt¬ 

betriebe 

(felb¬ 

ftändige 

Land¬ 

wirte) 

| 

I 

^eben-! 

bloße 

Flä¬ 

chen¬ 

befitze 

A.  Land¬ 
wirtfeh., 
Gärtn., 
Tierz. 
(ohne 
felbft. 
Landw.) 

B.  Induftrie 

C.  Handel  und p 
Verkehr 

D.  I 

Lohn¬ 

arbeit 

E. 

Mili- 

tär- 

etc. 

Dienft 

F.— H. 
Ohne 
Beruf ; 
Dienftb., 
Angeh. 

be¬ 

triebe 

über¬ 

haupt 

dar¬ 
unter 
Selb-  ! 
ftändige 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

Selb- 

ftänd. 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

1. 

2.  1 

3. 

4-  1 

5. 

6.  | 

7-  1 

8.1  1 

9.  11 

10.  | 

11. 

12. 

„  .  i 

a 

53,40 

31,86 

14,74 

7,04 

27,43 

22,74 

5,20 

3,72 

0,31 

2,72 

3,90 

Backnang  .  .1 

l> 

_ 

— 

— 

13,41 

64,18 

55,08 

12,00 

8,62 

0,68 

3,45 

6,28 

Befigheim  .  .j 

a 

63,44 

21,45 

15,11 

2,16 

22,14 

15,69 

4,94 

3,58 

0,13 

2,49 

4,70 

b 

_ 

— 

— 

4,15 

69,77 

52,75 

14,39 

11,18 

0,25 

3,90 

7,54 

Böblingen  .  .| 

a 

57,17 

33,54 

9,29 

4,97 

28,74 

21,24 

3,52 

2,85 

0,20 

2,47 

2,93 

b 

— 

— 

11,22 

7o,o/ 

55,58 

7,79 

6,24 

öj  55 

3,04 

4,03 

Brackenheim  . 

a 

73,61 

20.09 

6,30 

2,43 

15,84 

14,10 

2,53 

2,13 

0,04 

2,49 

3,06 

b 

3,58 

70,76 

63,45 

8,38 

7,70 

0, 10 

4,68 

7,50 

Cannftatt  . 

a 

63.10 

23,61 

13,29 

2,90 

23,24 

11,75 

5,18 

4,06 

0,12 

2,00 

3,46 

i,  , 

_ 

— 

8,36 

67,00 

36,67 

15,48 

12,14 

0,24 

3,91 

7,01 

Eßlingen  .  .j 

a 

49,56 

31,90 

18,54 

2,04 

35,74 

14,51 

5,85 

3,85 

0,19 

2,40 

4,22 

b 

.. 

_ 

— 

3,43 

78,16 

29,94 

10,66 

7,34 

0,41 

3,09 

4,25 

a 

4S,85 

23,44 

27.71 

4,11 

30,03 

14,61 

8,62 

5,17 

0,14 

3,18 

5,07 

Heilbronn  . 

b 

_ 

— 

9,00 

64,97 

37,83 

14,45 

9,88 

0,37 

3,91 

7,30 

Leonberg  .  .  j 

a 

59,26 

30,05 

10.69 

5,07 

24,78 

17,96 

4,02 

2,97 

0,11 

2,62 

4,14 

i 

_ 

— 

10,35 

67,66 

49,72 

10,41 

7,69 

0,26 

4,20 

7,12 

Ludwigsburg  .] 

a 

51,75 

32.13 

16,12 

3,43 

28,91 

16,15 

6,83 

4,42 

0,59 

3,86 

4,63 

b 

_ _ 

_ 

6,31 

67,80 

39,32 

13, 48 

8,58 

1,40 

3,78 

7,23 

Marbach  .  .< 

a 

71,04 

23,30 

5,66 

2/24 

17,66 

15,84 

3,56 

2,89 

0,13 

2,28 

3,09 

b 

_ 

_ 

6,44 

67,42 

60,82 

11,48 

9,31 

0,46 

4,89 

9,31 

( 

Maulbronn.  .  j 
Neckarfulm  .| 
Stuttgart,  St.  | 
Stuttgart,  Amt  J 
Vaihingen  .  .j 

a 

57,68 

32,02 

10,30 

3,90 

26,75 

14,76 

6,09 

3,48 

0,17 

2,58 

2,83 

h 

_ 

7,68 

70,05 

38,48 

13,41 

7,81 

0,13 

3,65 

5,08 

54,87 

30,78 

14,35 

6,57 

24,79 

16,77 

5,48 

3,54 

0,26 

3,39 

4,64 

_ 

13,54 

|  61,24 

43,60 

12,58 

8,37 

0,34 

5,11 

7,19 

27,12 

15,37 

57,51 

4,98 

30,12 

19,05 

15,28 

10,26 

0,72 

9,50 

12,28 

7. 

_ 

8,45 

41,40 

28,57 

27,99 

22,45 

0,87 

8,75 

12,54 

U 

54,01 

33,22 

12,77 

4,29 

>  31,64 

16,06 

4,61 

3,58 

0,40 

|  2,27 

2,78 

_ 

8,81 

71,87 

38,50 

9,92 

8,06 

0,89 

3,52 

4,99 

66,28 

23,62 

10,10 

3,61 

19,99 

15,76 

4,18 

3,15 

0,07 

2,44 

3,43 

a 

7. 

9,79 

66,08 

52,93 

12,95 

9,51 

0,09 

4,10 

6,99 

0 

69.17 

28,08 

6,75 

•  1,65 

19,30 

16,28 

4,43 

3,68 

0,08 

1  2,28 

3,(i9 

Waiblingen 

«t 

7. 

_ 

3,31 

68,98 

59,61 

14,87 

12,76 

0, 16 

4,44 

8,24 

0 

64,66 

24,43 

10,91 

5,97 

17,95 

15,35 

5,49 

4,73 

0,04 

2,44 

3,45 

Weiusberg  .j 

a 

b 

— 

15,15 

57,49 

49,83 

17,29 

15,06 

0,09 

3,87 

6, 1 1 

58,73 

1  27,35 

13,92 

3,94 

25,07 

16,32 

5,30 

3,78 

0,21 

2,80 

3,95 

Neckarkreis  .  .1 

ii 

b 

8,71 

67,85 

46,49 

12,43 

9,27 

0,46 

3,99 

6,56 

a 

51,65 

34,73 

13,62 

5,63 

33,36 

22,77 

4,31 

3,56 

0,49 

\  2,00 

2,56 

Balingen  .  .{ 

9,62 

74,08 

o 

9,53 

8,17 

1  2,58 

3,(>4 

1 

b 

61,19 

26,99 

1 1,82 

3,56 

24,60 

18,38 

5,01 

3,39 

0,28 

2,29 

3,07 

Calw  .  .  J 

«i 

8,67 

70,25 

54,38 

12,49 

8,41 

0,70 

3,2 1 

4,68 

1 

b 

45,17 

40,56 

14,27 

13,13 

31,40 

23,16 

5,75 

4,84 

0,60 

1,81 

2,14 

Freuden  ftadt  .  j 

a 

25,45 

59,70 

43,88 

10,19 

8,81 

0,41 

1,S9 

2,36 

b 

74,44 

20,44 

5,12 

3;69 

14,52 

12,99 

2,56 

1,95 

0,12 

1,93 

2,74 

Herrenberg  .j 

a 

9,46 

66,70 

60,00 

10,44 

8, 18 

0,40 

;j  09 

1 ,18 

b 

68,38 

21,09 

10,53 

3,55 

13,32 

10,60 

8,11 

6,41 

1  0,37 

2,62 

3,65 

Horb.  .  .  .j 

«1 

b 

11,00 

51,46 

41,87 

1  25,03 

20,35 

()}3ö 

4,21 

1 

t  ,9ö 

da  die  Inhaber  der  landwirtfchaftliehen  Hauptbetriebe  lediglich  im 
(Sp.  3)  find,  nur  noch  auf  die  landwirtfchaftliehen  Nebenbetriebe  und 
daher  die  Inhaber  der  letzteren  nach  ihrem  Hauptberut  zu  gliedern, 
Kurfivziffern  nur  von  den  Steilzillern  abgezogen  werden. 


Hauptberuf  felbftändige  Landwirte 
bloßen  Flächenbefitze  zu  lammen.  Um 
dürfen  von  diefer  Spalte  ab  die 
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Landwirtfcbaft. 


(Noch)  III.  1.  ])io  Iiihnbei 

A.  Abfo.'ute  Zahlen. 


der  hiiidwirtfchuftlichcii 


0  b  e  r  ä  m  t  e  r 


Gefamt- 

zahl 

der 

land- 

wirt- 

fchaft- 

lichen 

Be¬ 

triebe2) 


1. 


2. 


Nagold  .  . 
Neuenbürg 
Nürtingen  . 
Oberndorf  . 
Reutlingen 
Rottenburg 
Rottweil 
Spaicbingen 
Sulz  .  .  .  , 
Tübingen  .  , 
Tuttlingen 
Urach  .  .  . 

Sdnvamv.-kreis 

Aalen  .  .  . 
Crailsheim  .  . 
Ellwangen  .  . 
Gaildorf 
Gerabronn 
Gmünd  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheim 
Künzehau  . 
Mergentheim 


Se. 

L.  N.  1)2) 

Se. 

L.  X.  \ 
Se. 

L.  X.  | 
Se. 

L.  X. ! 

Se. 

L.  X. 

Se. 

L.  X. 
Se. 

L.  X. 
(I  Se. 

|;  L.  X. 
Se. 

L.  X. 

Se. 

L.  X. 

Se. 

L.  X. 

Se. 

L.  X. 

Se. 

L.  N. 

Se. 

L.  X. 

Se. 

L.  N. 

Se. 

L.  X. 

fl  Se.  I 
'l|  L.  N. 
Se. 

L.  X. 

(!  Se.  j 
(\  L.  X.\ 

Se. 

\l.  jv. 

|  Se¬ 
il  L.  X.\ 
j  Se. 
j  I.JV. 

||  Se. 

\  L.X.t j 


4  726 

1  685 

4  731 

2  159 

5  670 
1693 

4  252 
1279 

6  708 
1  950 

5  934 
1  511 

6  023 

1  726 

3  949 
785 

3  638 
935 

6119 

2  092 

4  801 
1862 

5  833 
2070 

87  289 

27  084 

4  084 
1  179 

3  997 
1 150 

4  624 
945 

3  852 
1  306 

4  841 
1161 
3  553 

907 

3  467 
833 

5  986 
1  981 

4  973 
1  072 
4  786 
1  076 


!)  ')  Siehe  Anm.  auf  S.  42  und  43. 


Aon  den  Inhabern  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  kommen  ihrem 

Hauptberuf  nach  auf 

A.  Landwirtfeh., 
Gärtn., Tierzucht 

B.  Induftrie 

C.  Handel  und 
Verkehr 

D. Lohn 
arbeit 
weoh- 
felnder 
Art 

i 

E.  Mili¬ 
tär-  etc. 
Dien  ( t ; 
freie  Be¬ 
rufsart. 

F.  Ohne 
Beruf; 
G. 

Dienl'tb.; 
H.  Ange¬ 
hörige 

Selbft. 

Land¬ 

wirte 

(landw. 

Haupt¬ 

betriebe 

Reft  der 
Berufs¬ 
abtei¬ 
lung  A. 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

Selb- 

ftändige 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

Selb- 

ftändige 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

1  3. 

1  4. 

l|  5. 

1  6- 

||  7. 

8. 

9. 

II  io. 

11. 

2  575 

280 

1320 

1 112 

n 

195 

156 

T; 

62 

143 

151 

— 

212 

1 159 

979 

151 

118 

1  25 

66 

72 

1918 

496 

1  608 

792 

403 

306 

i  31 

131 

144 

— 

412 

1294 

642 

302 

243 

7 

61 

83 

3  539 

123 

1  499 

893 

209 

177 

15 

136 

149 

— 

97 

1270 

783 

162 

143 

10 

64 

90 

2  411 

175 

1277 

628 

186 

147 

7 

108 

88 

'  - 

138 

936 

497 

123 

96 

1 

39 

42 

3  618 

171 

2  060 

1303 

399 

338 

14 

175 

271 

— 

118 

1  381 

855 

253 

225 

i  10 

83 

105 

4139 

218 

1024 

819 

224 

185 

9 

135 

185 

— 

185 

948 

763 

197 

164 

8 

7<S‘ 

95 

3  716 

178 

1506 

742 

294 

161 

22 

152 

155 

— 

129 

1242 

605 

195 

126 

16 

50 

94 

2  874 

114 

674 

518 

102 

79 

2 

89 

94 

— 

72 

574 

464 

80 

65 

2 

25 

32 

2  430 

176 

751 

470 

99 

74 

3 

83 

96 

— 

136 

644 

411 

74 

59 

2 

31 

48 

3  565 

227 

1389 

866 

610 

516 

10 

145 

173 

— 

153 

1  196 

726 

527 

460 

10 

95 

111  1 

2  401 

193 

1695 

1329 

211 

169  | 

4 

121 

176 

— 

164 

1  356 

1 105 

174 

144 

9 

(V 

57 

109  | 

3  414 

237 

1618 

980 

240 

191 

19 

136 

169 

— 

215 

1461 

885 

192 

152 

15 

74 

113 

51369 

4  082 

22  513 

14975 

4  412 

3  476  1 

293 

2  077 

2  543 

3  045 

18  303 

12  376 

3  318 

2  714 

144 

947 

1327  \ 

1581 

233 

1579 

756  ' 

272 

151 

2 

127 

290 

— 

116 

832 

.528 

104 

75  i 

— 

39 

<SÖ' 

2  530 

232 

731 

559 

281 

176 

7 

94  j 

122 

— 

202 

625 

479 

190 

118 

4 

44 

65 

3128 

217 

780 

577 

199 

144 

18 

140 

142 

— 

150 

578 

425  < 

124 

86 

3 

47  | 

43 

2  202 

398 

836 

686 

191 

127 

4 

116 

105 

— 

315 

727 

600 

146 

95 

3 

53 

62 

2  928 

355 

1016 

858 

242 

191 

10 

150 

140 

— 

224 

695 

591  1 

149 

115 

9 

47 

44 

2  099 

167 

925 

544 

177 

138 

1 

103 

81 

86 

645 

393 

111 

85 

1 

34 

30 

2  082 

187 

787 

564 

171 

103 

_ 

121 

11!) 

127 

539 

384 

106 

57 

_ 

99 

39 

2  540  | 

288 

2  296 

1  173 

287 

230 

32 

156 

387 

'' 

159 

1  501 

895 

131 

103 

11 

56 

123 

3  329 

242 

917 

737 

212 

193 

2 

151 

120 

' 

m 

713 

572 

132 

126 

1 

•  44 

38 

3  273 

147  i 

,  ll 

840 

742 

233 

174 

2 

158 

133 

94 

685 

605  I 

II 

170 

127 

1 

57 

69 

Landwirtschaft. 


III.  45 


Betriebe  am  14. 


Juni  1895  nach  ihrem  Hauptberuf. 

B.  Verhältniszahlen. 


a)  Unter  100  landwirt¬ 
schaftlichen  Betrieben 
überhaupt  Sind 


a)  Von  100  Inhabern  der  landw.  Be¬ 

triebe  (Sp.  B  -j-  4)  überhaupt 

b)  Von  100  Inhabern  der  landw.  Neben¬ 

betriebe  (Sp.  B) 


kommen  ihrem 
Hauptberuf  nach 
auf 


0  b  er  ä  m  t.  e  r 

Haupt¬ 

betriebe 

(Selb¬ 

ständige 

Land¬ 

wirte) 

Neben- 

1 

bloße 

Flfir 

A.  Land¬ 
wirtfeh., 
Gärtn., 

i 

B.  Induftrie 

C.  Handel  und 
Verkehr 

D. 

Lohn- 

E. 

Mili¬ 

tär- 

F. — II. 
Ohne 
Beruf, 

be- 

Tierz. 

dar- 

dar- 

arbeit 

etc. 

Dienftb., 

triebe 

chen- 

(ohne 

über- 

unter 

über- 

unter 

Dien  ft 

Angeb. 

befitze 

felbft. 

haupt 

Selb- 

haupt 

Selb- 

über- 

über- 

i  über- 

Landw.) 

Bändige 

Stand. 

haupt 

haupt 

i  haupt 

1. 

1  a. 

l_A_ 

l_4^ 

1  5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

||  11. 

II  12. 

Nagold  .  .  .  | 

1 

a 

54,49 

35,65 

9,86 

5,92 

27,93 

| 

23,53 

4,13 

3,30 

1,31 

3,03 

3,19 

b 

— 

— 

— 

12,58 

68,78 

58,10 

8,96 

7,00 

1,49 

3,92 

4,27 

Nniip.nhiir*»- 

a 

40,54 

45,64 

13,82 

10,48 

33,99 

16,74 

8,52 

6,47 

0,66 

2,77 

3,04 

b 

— 

— 

— 

19,08 

59,94 

29,74 

13,99 

11,26 

0,32 

2,83 

3,84 

Nürtingen  .  .  J 

a 

62,42 

29,86 

7,72 

2,17 

26,44 

15,75 

3,68 

3,12 

0,26 

2,40 

2,63 

b 

— 

— 

5,72 

75,01 

46,25 

9,57 

8,45 

0,59 

3,78 

5,32 

Oberndorf.  .  j 

a 

56,70 

30,08 

13,22 

4,12 

30,03 

14,77 

4,38 

3,46 

0,16 

2,54 

2,07 

1  ^ 

— 

— 

— 

10,79 

73,18 

38,86 

9,62 

7,51 

0,08 

3,05 

3,28 

Reutlingen  .  | 

a 

58,93 

29,07 

17,00 

2,55 

30,71 

19,42 

5,95 

5,04 

0,21 

2,61 

4,04 

b 

— 

— 

— 

(1,05 

70,82 

43,85 

12,97 

11,54 

0,51 

4,26 

5,39 

a 

69,75 

25,46 

4,79 

3,67 

17,26 

13,80 

3,77 

3,12 

0,15 

2,28 

3,12 

b 

— 

— 

— 

12,24 

62,74 

50,50 

13,04 

10,85 

0,53 

5,16 

6,29 

a 

61,70 

28,66 

9,64 

2,96 

25,00 

12,32 

4,88 

2,67 

0,37 

2,52 

2,57 

b 

— 

— 

— 

7,47 

71,96 

35,05 

11,30 

7,30 

0,93 

2,89 

D)4i.) 

Spaichingen  .  j 

a 

72,78 

19,88 

7,34 

2,89 

17,07 

13.12 

2,58 

2,00 

0,05 

2,25 

2,38 

b 

— 

— 

— 

9,17 

1  73,12 

59,11 

10,19 

8,28 

0,25 

3,19 

4,08 

Sulz  .  .  .  .| 

a 

66,80 

25,70 

7,50 

4,84 

20,64 

12,92 

2,72 

2,03 

0,08 

2,28 

2,64 

b 

— 

— 

14,55 

68,88 

43,96 

7,91 

6,31 

0,21 

;»  9  0 

5,13 

Tübingen  .  .  j 

58,26 

34,19 

7,55 

3,71 

22,70 

14,15 

9,97 

8,43 

0,16 

2,37 

2,83 

h 

— 

— 

— 

7,31 

57,17 

34,70 

25,19 

21,99 

0,48 

4,54 

5,31 

Tuttlingen  .  .  J 

a 

50,01 

38,78 

11,21 

4,02 

35,31 

27,68 

4,39 

3,52 

0,08 

2,52 

3,67 

& 

— 

— 

8,81 

72,82 

59,34 

9,35 

7,73  \ 

0,11 

3,06 

5,85 

Urach  .  .  .j 

a 

58,53 

35,49 

5,98 

4,06 

27,74 

16,80 

4,11 

3,27 

0,33 

2,33 

2,90 

& 

— 

— 

— 

10,39 

70,58 

42,75 

9,28 

7,34 

0,72  1 

3,57 

5,46 

Scli n  arzu . -Kreis  j 

. 

b 

58,85 

31,08 

10,12 

4  68 

11,24 

25,79 

67,58 

17,16 

45,69 

5,05 

12,25 

3,98 

10,02 

0,34 

0,53 

2,38 

3,50 

2,91 

4,90 

Aalen  .  .  .  j 

a 

38,71 

28,87 

32,42 

5,71  ' 

38,66 

18,51 

6,66 

3,70 

0,05 

3,11 

7,10 

b 

— 

— 

9,84 

70,57 

44,78 

8,82 

6,36 

— 

3,31 

7,46 

Crailsheim  .  .  j 

a 

63,30 

28,77 

7,93 

5,80 

18,29 

13,99 

7,03 

4,40 

0,18 

2,35 

3,05 

b 

- 

— 

— 

17,57 

54,35 

41,65 

16,52 

10,26 

0,35 

3,83 

7,38 

Eli wangen  .  .  j 

a 

b 

67,65 

20,44 

11,91 

4,69 

15,87 

16,87 

61,17 

12,48 

44,97 

4,30 

13,12 

3,11 

9,10 

0,39 
0,32  l 

3,03 
4,97  ; 

3,07 

4,55 

Gaildorf  .  .| 

a 

57,17 

33,90 

8,93 

10,33 

21,70 

17,81 

4,96 

3,30 

0,10  | 

3,01 

2,73 

b 

-  1 

— 

— 

24,12 

55,66 

4:0^94: 

11,18 

7,27 

0,23 

4,06  1 

4,75 

Gerabronn  .  .j 

a 

b 

60,48 

23,98 

15,54 

7,33 

19,30 

20,99 

59,86 

17,72 

50,90 

5,00 

12,83 

3,95 

9,91 

0,21  ; 
0,17 

3,10 

4,05 

2,S9 

3,79 

Gmünd  .  .  .  j 

a 

59,08 

25,53 

15,39 

4,70 

26,03 

15,31 

4,98 

3,88 

0,03  | 

2,90 

2,28 

b 

— 

— 

9,48  ; 

71,11 

43,33 

12,24 

9,37 

0,11  j 

3,75 

3,31 

Hall  .  .  .  .J 

a 

60,05 

24,03 

15,92 

5,39  i 

22,70 

16,27 

4,94 

2,97 

_  I 

3,49 

3,43 

b 

— 

— 

15,25 

64,71 

46,10 

12,72 

6,84 

— 

2,64 

4,68 

Heidenheim  .  j 

a 

42,43 

33,10 

24,47 

4,81 

38,36 

19,60 

4,79 

3,84 

0,53  i 

2,61 

6,47 

b 

— 

— 

8,03 

75,77 

45,18 

6,61 

5,20 

0,55 

2,83 

6,21 

Kilnzelsan  .  .  J 

Mergentheim  .! 

*  1 

a 

66,94 

21,56 

11,50 

4,87 

18,44 

14,82 

53,36 

4,26 

3,88 

0,04  ! 

3,04 

2,41 

b  1 

— 

13,43 

66,51 

12,31 

11,75 

0,09 

4,11 

0)00 

a 

68,39 

22,48 

9,13 

3,07 

17,55 

15,50 

4,87 

3,64  1 

0,04  i 

3,30 

2,78 

» 

II 

8,74  [ 

63,66 

56,23 

15,SO 

11,80 

0,09 

5,30 

1 

6,41 

111.  4G 


Landwirtfchaft. 


(Noch)  III.  1.  Die  Inhaber  der  landwirtfchaftlichen 

A.  Abfolute  Zahlen. 


Gefamt- 

zahl 

Von 

den  Inhabern  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe  kommen  ihrem 
Hauptberuf  nach  auf 

der 

land- 

wirt- 

fchaft- 

lichen 

A.  Landwirtfeh., 
Gärtn. , Tierzucht 

B.  Induftrie 

1 

C.  Handel  und 
Verkehr 

D. Lohn¬ 
arbeit 
wech- 
felnder 
Art 

E.  Mili¬ 
tär-  etc. 
Dienft; 
freie  Be¬ 
rufsart. 

F.  Ohne 
Beruf ; 
G. 

u  i)  e  r  a  m  i.  u  r 

Selbl't. 

Land¬ 

wirte 

(landw. 

Haupt¬ 

betriebe) 

Reft  der 
Berufs- 

über- 

dar¬ 

unter 

über- 

dar¬ 

unter 

Dienftb.; 
II.  Ange¬ 
hörige 

Be¬ 
triebe  *) 

abtei- 
lung  A. 

baupt 

Selb- 

ftändige 

haupt 

Selb- 

ftändige 

1 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

1. 

2. 

3.  • 

4. 

5. 

6. 

7- 

8.  ||  9.  ||  10. 

11. 

Neresheim  .  .  j 

So. 
h.  jv. 

3  613 
612 

2  265 

258 

94 

734 

413 

492 

315 

128 

48 

97 

33 

13 

2 

127 

37 

88 

18 

Öhringen  .  .  J 

Se. 

L.  X. 

5  050 

1  374 

2  993 

382 

235 

1060 

821 

875 

687 

256 

177 

191 

131 

7 

4 

149 

48 

203 

89 

Schorndorf  .j 

Se.  | 
L.  X. 

5  478 

1  324 

3  728 

138 

85 

1  155 

969 ■ 

829 

714 

189 

145 

152 

114 

3 

1 

121 

56 

144 

68 

Welzheim  .  .  j 

Se. 

L.  X. 

3  761 

1  167, 

2  129 

301 

195 

928 

755 

673 

553 

158 

108 

118 

79 

2 

2 

92 

37 

151 

68 

Jaglikreis  .  .j 

Se. 

L.  X. 

62  065 

16  085 

36807 

3  545 

2  226 

14  584 

IO  498 

10065 

7  741 

2  996 

1  841 

2185 

1  344 

103 

35 

1805 

621 

2  225 

864 

Biberach  .  .| 

Se. 

L.  X. 

5  053 
747 

3  194 

323 

86 

934 

493 

776 

420 

240 

115 

194 

95 

11 

160 

33 

191 

20 

Blaubeuren  .  j 

Se. 

L.  X. 

3  235 
544 

2  063 

144 

62 

732 

389 

467 

276 

116 

46 

85 

34 

3 

1 

90 

21 

87 

25 

Ehingen  . 

Se. 

L.  X. 

4189 

876 

2  608 

204 

94 

928 

588 

756 

517 

178 

85 

122 

6‘5 

11 

4 

132 

26 

128 

29 

Geislingen  . 

Se. 

L.  X. 

4  729 

1  477 

2  300 

183 

100 

1656 

1  101 

942 

696 

244 

134 

178 

100 

2 

136 

43 

208 

99 

Göppingen  .  j 

Se. 

L.  X. 

6  026 

7  854 

2  848 

227 

136 

2105 

1293 

1215 

834 

363 

230 

277 

173 

9 

£> 

O 

151 

61 

323 

131 

Kirchheim  .  .  j 

Se. 

X.  X. 

5  690 

1  443 

3  640 

121 

64 

1  414 

1  102 

950 

784 

178 

127 

154 

110 

7 

7 

133 

53 

197 

90 

Laupheim  .  .  j 

Se. 

X.  X. 

4135 
1 136 

2  454 

326 

177 

932 

710 

735 

578 

192 

143 

169  ! 
126 

6 

3 

127 

60 

98 

43 

Leutkirch  .  .  | 

Se. 

X.  N. 

3  549 
630 

2  318 

170 

71 

655 

419 

551 

349 

185 

95 

128 

69 

7 

•> 

O 

105 

24 

109 

18 

Miinfingen  .  .j 

Se. 

X.  N. 

4  638 

1  128 

3114 

218 

145 

934 

788 

837 

716 

136 

103 

125 
.  98 

3 

2 

120 

38 

113 

52 

Ravensburg  .  | 

Se. 

X.  N. 

4  055 
622 

2  638 

172 

47 

760 

414 

553 

331 

212 

105 

178 

85 

4 

144 

34 

125 

22 

Riedlingen  .  j 

Se. 

X.  X. 

4  603 
640 

3159 

230 

76 

734 

439 

648 

389  : 

178 

74 

150 

58 

14 

3 

142 

99 

»V/V 

146 

26 

Saulgau  .  .  | 

Se. 

X.  X. 

4  398 
797 

2  638 

302 

101 

885 

o3o 

720 

445 

257 

116 

172 

74 

8 

2 

155 

27 

153 

16 

Tettnang  .  .  | 

Se. 

X.  X. 

3  273 
431 

2  296 

104 

28 

541 

318 

436 

275 

137 

60 

90 

46 

6 

110 

12 

79 

13 

Ulm  .  .  .  .j 

Se. 

X.  X. 

3  842 
893 

2  256 

300 

125 

749 

496 

527 

367 

260 

160 

150 

86 

7 

2 

107 

32 

163 

78 

Waldfee  .  .  J 

Se. 
X.  X. 

3  842 
650 

2  403 

228 

89 

712 

399 

547 

306 

250 

122 

153 

76 

9 

122 

23 

118 

17 

Wangen  .  .  j 

Se. 
X.  X. 

2  744 

348 

2  003 

56 

21 

392 

214 

342 

194 

155 

86 

125 

74 

1 

70 

16 

67 

11 

Donaukreis  .  .j 

Se. 

X.  X. 

68001 

14  166 

41  932 

3  308 

1  422 

15063 

9  698 

11002 

7  477 

3  281 

1801 

2  450 

1  369 

108 

30 

2004 

i)2ö 

2  305 
690 

| 

Württemberg ' 

Se. 

!  x.  x. 

306643 

81  750 

182549 

14  456 

8  820 

74  544 

55  065 

50  615 

38  944 

15421 

9  995 

11486 

7  691 

687 

321 

8  388 

3  067 

10  598 

4  482 

| 

‘) 2)  Siehe  Anm.  auf  S.  42  und  43. 


Landwirtfchaft. 


III.  47 


Hetriebe  am  14.  Juni  1895  nach  ihrem  Hauptberuf. 

B.  Verhältniszahlen. 


a)  Unter  100  landwirt- 

a)  Von 

100  Inhabern  der  landw.  Re- 

kommen  ihrem 
Hauptberuf  nach 
auf 

fchaftlichen  Getrieben 
überhaupt  find 

triebe  (Sp.  3  -j-  4)  überhaupt 
b)  Von  100  Inhabern  der  landw.  Neben¬ 
betriebe  (Sp.  3) 

0  1)  e  r  ä  m  t.  e  r 

Haupt¬ 
betriebe 
(felb- 
ftändige 
T  .and- 

Neben- 

bloße 

Flä¬ 

chen- 

A.  Land¬ 
wirtfeh., 
Gärtn., 

R.  Induftrie 

C.  Handel  und 
Verkehr 

D. 

Lohn- 

1  E. 
Mili¬ 
tär- 

!  F.-H. 
Ohne 
Reruf, 
Dienftb. 
Angeh. 

be¬ 

triebe 

Tierz. 

(ohne 

über- 

dar¬ 

unter 

über- 

dar¬ 

unter 

ar- 

beit 

!  etc. 
Dienft 

wirte) 

befitze 

lelbtt. 

Landw.) 

hanpt 

Selb- 

ftändige 

haupt 

Selb- 

ftänd. 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

über¬ 

haupt 

1. 

2. 

3. 

I  4. 

1  5- 

6. 

1  7. 

:  8. 

9. 

10. 

11. 

||  12. 

Nevesheim 

! 

'  a 

I 

62,69 

16,94 

20,37 

7,14 

20,32 

13,62 

3,54 

2,68 

0,36 

3,51 

2,44 

b 

— 

— 

15,36 

67,48 

51,47 

7,84 

5,39 

Ojöo 

6,05 

2,94 

Öhringen  .  .  J 

a 

59,27 

27,21 

13,52 

7,56 

20,99 

17,33 

5,07 

3,78 

0,14 

2,95 

4,02 

h 

1  - 

— 

— 

17,10 

59,75 

50,00 

12,88 

9,53 

0,29 

3,50 

6,48 

Schorndorf  . j 

a 

68,05 

24,17 

7,78 

2,52 

21,08 

15,13 

3,45 

2,77 

0,06 

2,21 

2,63 

b 

— 

— 

— 

0,43 

73,19 

53,93 

10,95 

8,61 

0,08 

4,23 

5,13 

Welzheim  ' 

a 

56,61 

30,97 

12,42 

8,00 

24,67 

17,89 

4,20 

3,14 

0,05 

2,45 

4,02 

b 

1  - 

— 

16,74 

64,81 

47,47 

9,27 

6,78 

0,17 

3,17 

5,64 

.Ini'likim  1 

a 

59,30 

25,92 

14,78 

5,71 

23,50 

16,22 

4,83 

3,52 

0,17 

2,01 

3.58 

b 

— 

— 

— 

13,64 

65,37 

48,13 

11,44 

8,36 

0,22 

3,86 

5,37 

Ribemeh  1 

a 

63,21 

14,78 

22,01 

6,39 

18,48 

15,36 

4,75 

3,84 

0,22 

3,17 

3,78 

b 

— 

— 

— 

11,51 

66,00 

56,23 

J  15,39 

12,72 

— 

4,42 

2,68 

Blaubeuren  .  j 

a 

63,77 

16,82 

19,41 

4,45 

22,63 

14,44 

3,59 

2,63 

0,09 

2,78 

2,69 

b 

— 

11,40 

71,51 

50,74 

8,45 

6,25 

0,18 

3,86 

4,60 

Ehingen  .  .  j 

a 

62,26 

19,72 

18,02 

4,87 

22,15 

18,05 

4,25 

2,91 

0,26 

3,15 

3,06 

b 

48,64 

— 

— 

11,38 

71,19 

62,59 

10,29 

7,87 

0,48 

3,15 

3,51 

Geislingen  .  .  | 

a 

31,23 

20,13 

3,87 

35,02 

19,92 

5,16 

3,76 

0,04 

2,87 

4,40 

b 

— 

— 

6,77 

74,54 

47,12 

9,07 

6,77 

— 

2,91 

6,71 

Göppingen  .  j 

a 

,  47,26 

30,77 

21,97 

3,77 

34,93 

20,16 

6,02 

4,60 

0,15 

2,51 

5,36 

b 

— 

7,34 

69,74 

44,98 

12,41 

9,33 

0,16 

3,28 

7,07 

Kirchheim  .  .  | 

a 

63,97 

25,36 

10,67 

2,13 

24,85 

16,70 

3,13 

2,71 

0,12 

2,34 

3,46 

b 

— 

— 

— 

4,44 

76,37 

54,33 

8,80 

7,62 

0,48 

3,67 

6,24 

Laupheira  .  .  j 

a 

59,35 

27,47 

13,18 

7,88 

22,54 

17,78 

4,64 

4,09 

0,15 

3,07 

2,37 

b 

— 

— 

— 

15,58 

62,50 

50,88 

12,59 

11,09 

0,26 

5,28 

3,79 

Leutkirch  .  . j 

a 

65,31 

17,75 

16,94 

4,79 

18,46 

15,53  j 

5,21 

3,61 

0,20 

2,96 

3,07 

b 

— 

/  — 

- 

11,27 

66,51 

55,40 

15,08 

10,95 

0,47 

3,81 

2,86 

Miinfingen  .  .| 

a 

67,14 

24,32 

8,54 

4,70 

20,14 

18,05  | 

2,93 

2,70 

0,06 

2,59 

2,44 

b 

— 

— 

12,85 

69,86 

63,48 

9,13 

8,69 

0,18 

3,37 

4,61 

Ravensburg  .  j 

a 

65,06 

15,34 

19,60 

4,24 

18,74 

13,64 

5.23 

4,39 

0,10 

3,55 

3,08 

b 

— 

— 

7,56 

66,56 

53,22 

16,88 

13,67 

— 

5,46 

3,54 

Riedlingen.  .  j 

a 

b 

68,63 

13,90 

17,47 

5,00 

11,88 

15,95 

68,59 

14,08 

60,78 

3,87 

11,56 

3,26 
9,06  j 

0,30 

0,47 

3,08 

3,44 

3,17 

4,06 

Saulgau  .  .  | 

a 

59,98 

18,12 

21,90 

6,87 

20,12 

16,37 

5,84 

3,91  | 

0,18 

3,53 

3,48 

b 

— 

— 

— 

12,67 

67,13 

55,82 

9,28 

0,25 

3,39 

2,01 

Tettnang  . 

a 

70,15 

13,17 

16,68 

3,18 

16,53 

13,32 

4,19 

2,75 

0,18 

3,36 

2,41 

b 

— 

— 

— 

6,50 

73,78 

63, S2 

13,92 

10,67 

— 

2,78 

3,02 

Ulm  .  .  .  .j 

a  - 

58,72 

23,24 

18,04 

7,81 

19,50 

13,72 

6,77 

3,90 

0,18 

2,78 

4,24 

b 

— 

— 

— 

14,00 

41,10 

17,92 

9,63 

0,22 

3,58 

8,74 

Waldfee  .  .  j 

a 

62,55 

16,92 

20,53 

5,93 

18,53 

14,24 

6,51 

3,98 

0,23  I 

3,18 

3.07 

b 

— 

— 

— 

13,69 

61,38 

47,08 

18,77 

11,69 

3,54 

2,62 

Wangen  . 

a 

73,00 

12,68 

14,32 

2,04 

14,28 

12,46 

5,65 

4,56 

0,04 

2,55 

2,44 

b 

— 

— 

— 

6,04 

61,49 

55,75 

24,71 

21,26 

— 

4,60 

3,16 

honaiikreis  .  .j 

a 

61,  G6 

20,83 

1751 

4,87 

22,15 

16,18 

4,82 

3,60 

0,16 

2,95 

3,39 

b 

— 

10,04 

68,46 

52,78 

12,71 

9,66 

0,21 

3,71 

4,87 

Württemberg  j 

a 

b 

59,53 

26  66 

13,81 

4,71 

10,79 

24,31 

67,36 

16,51 

47 ,64 

5,03 

12,23 

1 

3,75 

9,41 

0,22 

0,39 

2  74 

Sy  /  o  J 

3,46 

5,48 

C 


III.  48 


Landwirtfehart. 


III.  2.  Die  landwirtfchaftlichen  Betriebe 


a)  Land- 
wi  rt  lV*hji  ft- 

a)Dieland- 

wirtfchaftl. 

a)  Gefamtzahl  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe 

überhaupt, 

Betriebe 

b)  Von  100  ha  landwirtfcbaftlich  benützter  Fläche 

Betriebe 

von  1  ha  u. 

jeden  Oberamts  entfallen  auf  die  Größenklafi'e 

0  b  c  r ä  rater 

überhaupt, 

mehr  land- 
vvirtlchaftl. 

von 

b)  Durch- 
fchnitts- 
größe 
derfelben 

benützter 

Fläche, 

unter 

1  ha 

1 — 2  ha 

2—5  ha 
(kleine 

5—20  ha 
(mittlere 

20—100 

ha 

100  ha 
u.  mehr 

b)  Durch- 
fchnittsgr. 

(Parz 

eilen- 

bäuer¬ 
liche  Be- 

bäuer¬ 
liche  Be- 

(größere 

bäuerl. 

(Groß- 

in  ha 

derf.  in  ha 

betriebe) 

triebe) 

triebe) 

Betriebe) 

betriebe) 

1. 

1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

a 

5  101 

2  927 

2174 

878 

1 115 

888 

46 

Backnang  .  .  j 

ft 

2,91 

4,79 

5,50 

8,44 

23,71 

54,54 

7,81 

— 

Befigheim  .  .  j 

a 

5  506 

3  271 

2  235 

1029 

1723 

513 

5 

1 

ft 

2  ja 

3,37 

7,42 

12,68 

45,91 

31,38 

1,34 

1,27 

Böblingen  .  .  | 

a 

5  396 

3  459 

1937 

1  189 

1791 

473 

3 

3 

ft 

o  ‘ 

rv  j/v/v 

i*  i)  D  1 

kJ  j/»  kJ 

6,52 

14,57 

47,32 

27,61 

0,61 

f>  * iiy 

/ 

Brackenheim  .  j 

a 

5  108 

3  581 

1527 

985 

1880 

701 

13 

2 

ft 

2,73 

3,71 

4,89 

10,38 

43,21 

36,14 

3,92 

1,46 

Cannftatt  .  .  | 

a 

&! 

5198 

1,40 

2  330 
2,63 

2  868 
15,74 

1  167 

23,03 

992 

39,90 

166 

16,43 

4 

3,14 

1 

1,76 

Eßlingen  .  .  .  j 

a 

5  383 

2  870 

2  513 

1320 

1380 

163 

5 

2 

& 

1,59 

2,67 

10,63 

22,34 

47,68 

12,78 

3,04 

3,53 

Heilbronn  .  .  | 

a 

b 

5  785 

2,30 

2  871 

4,27 

2  914 

7,84 

852 

9,21 

1349 

33,47 

647 

37,10 

18 

5,38 

5 

7,00 

Leonberg  .  .  j 

a 

6  493 

4  249 

2  244 

1291 

2  068 

848 

37 

5 

b 

2,77 

4,02 

5,08 

10,42 

36,70 

36,48 

6,76 

4,56 

Ludwigsburg  .  j 

a 

5  770 

3173 

2  597 

1029 

1416 

714 

11 

3 

b 

2,35 

3,97 

7,33 

10,92 

33,38 

42,08 

2,77 

3,52 

Marbach  .  .  .  | 

a 

b 

5  532 
2,60 

3  801 
3,67 

1  731 

4,97 

1171 

11,72 

1908 

41,09 

698 

36,86 

24 

5,36 

z 

Maulbronn  .  .  j 

a 

b 

4  797 

2,36 

3  086 

3,43 

1711 

6,71 

1077 

14,05 

1518 

42,84 

483 

30,99 

6 

1,82 

2 

3,59 

Neckarfulra  .  .  j 

a 

b 

5  784 

3,34 

3  450 
5,33 

2  334 
4,93 

865 

6,36 

1478 

25,83 

1054 

46,64 

40 

7,38 

13 

8,S6 

Stuttgart,  Stadt  j 

a 

b 

2  231 

0,87 

266 

5,24 

1965 

27,93 

205 

14,02 

43 

6,00 

13 

5,33 

3 

5,59 

2 

41,13 

Stuttgart,  Amt .  j 

a 

6  764 

3  458 

3  306 

1399 

1700 

352 

6 

1 

b 

1,69 

2,95 

10,87 

17,68 

46,32 

21,05 

1,88 

2,20 

Vaihingen  .  .  j 

a 

4  543 

3109 

1434 

843 

1690 

554 

19 

3 

b 

2,77 

3,84 

4,88 

9y85 

43,00 

32,76 

5,16 

4,35 

Waiblingen  .  .  j 

a 

5141 

3179 

1962 

1239 

1635 

302 

3 

— 

b 

1,93 

2,85 

8,43 

18,54 

49,97 

22,17 

0,89 

— 

Weinsberg  .  .  j 

a 

4  756 

3  171 

1585 

963 

1572 

620 

14 

2 

b 

2,66 

3,78 

5,29 

11,28 

39,36 

37,73 

4,56 

1,78 

Jieckarkreis  .  .  j 

a 

89  288 

52  251 

37  037 

17  502 

25  258 

9189 

257 

45 

b 

2,32 

3,69 

7,00 

12,29 

38,55 

34,37 

4,24 

3,55 

Balingen  .  .  .  | 

a 

b 

6  798 
2,51 

4  366 
3,66 

2  432 
6,38 

1  512 
12,96 

1  992 

37,25 

838 

36,44 

20 

3,89 

4 

3,08 

Calw  .  .  .  .  | 

a 

4  272 

3  002 

1270 

789 

1560 

649 

4 

_ 

b 

2,79 

3,81 

3,91 

9,81 

41,84 

42,70 

1,74 

— 

Freudenftadt  .  j 

a 

4  815 

3  240 

1575 

1  169 

1  318 

727 

25 

1 

b 

2,86 

4,01 

5,61 

12,30 

30,17 

45,15 

4,45 

2,32 

Herrenberg  .  .  j 

a 

b 

4  965 
2,99 

3  672 
3,89 

1293 

3,76 

968 

9,50 

1  905 
41,32 

780 

40,01 

17 

3,12 

2 

2,29 

Horb 

a 

4  055 

2  879 

1  176 

664 

1  474 

725 

12 

4 

b 

3,07 

4,17 

3,56 

7,82 

38,49 

42,39 

3,73 

4,01 

Landwirtschaft. 


Ui.  49 


am  14.  Juni  1895  uach  Oberämtern. 


Ober  ä  m  ter  | 

a)  Land- 
wirtfchaft- 

liche 

Betriebe 

überhaupt, 

b)  Durch- 
Schnitts- 

größe 
derfelben 
in  ha 

i)Die  land- 
tvirtfchaftl. 

Betriebe 
von  1  ha  n. 
mehr  land- 
wirtfchaftl. 
benützter 
Fläche, 
b)  Durch- 
fchnittsgr. 
derf.  in  ha 

a)  Gefamtzahl  der  landwirtfchaftlichen  Betriebe 

überhaupt, 

b)  Von  100  ha  landwirtschaftlich  benützter  Fläche 
jeden  Oberamts  entfallen  auf  die  Größenklaffe 

von 

unter 

1  ha 

1 

(Parzt 

betri 

1—2  ha 

jllen- 

ebe) 

2 — 5  ha 
(kleine 
bäuer- 
iche  Be¬ 
triebe) 

5-20  ha 
mittlere 
bäuer- 
iche  Be¬ 
triebe) 

20—100 

ha 

größere 

bäuerl. 

Betriebe) 

100  ha 
u.  mehr 
(Groß¬ 
betriebe) 

1.  1 

 2.  | 

3. 

4.  1 

5. 

6.  | 

7.  1 

8.  | 

9. 

! 

Nagold 

a 

4  726 

3  267 

| 

1459 

980 

1606  | 

672 

8 

1 

b 

2,71 

3,75 

4,32 

11,34 

39,82 

41,86 

1,67 

0,99 

Neuenbürg  .  .  j 

a 

4  731 

2  479 

2  252 

1332 

998 

148 

1 

_ 

b 

1,46 

2,42 

13,21 

28,04 

42,41 

15,21 

1,13 

— 

Nürtingen  .  .  j 

a 

5  670 

3  506 

2164 

1296 

1895 

312 

2  j 

1 

b\ 

1,94 

2,88 

8,08 

17,41 

53,32 

19,16 

1,05 

0,98 

Oberndorf  .  .  j 

a 

4  252 

2914 

1338 

588 

1282 

960 

82 

2 

b 

3,83 

5,43 

2,69 

5,24 

25,27 

50,05 

15,32  j 

1,43 

Reutlingen  .  .  j 

a 

6  708 

3  683 

3  025 

1374 

1770 

529 

8 

2 

b 

2,00 

3,31 

q  oo 

KS  )/v  (V 

14,70 

41,68 

30,52 

2,39 

1,49 

Rottenbnrg  .  .  j 

a  i 

5  934 

3  989 

1  945 

1256 

2140 

579 

13 

1 

b 

2,39 

3,34 

6,23 

12,97 

47,29 

30,05 

2,49 

0,97 

Rottweil  ...  | 

a 

b 

6  023 
3,56 

4  330 
4,79 

1693 

3,32 

1  102 

7,65 

1967 

29,63 

1  192 

47,14 

64 

9,22 

5 

3,04 

Spaichingen  .  j 

a 

3  949 

3  094 

855 

830 

1548 

707 

7 

2 

b 

3,17 

3,90 

3,45 

9,74 

39,62 

42,81 

2,19 

2,19 

Sulz  .  .  .  .  j 

a 

b 

3  638 
3,58 

2  764 
4,57 

874 

3,02 

669 

7 ,60 

1  293 
32,32 

787 

50,35 

12 

3,43 

3 

3,28 

Tübingen  .  .  j 

, 

ü 

6  119 

3  589 

2  530 

1  531 

1689 

359 

8 

2 

b 

1,95 

3,01 

9,41 

18,55 

43,91 

21,64 

3,01 

3,48 

Tuttlingen  .  .  j 

a 

4  801 

3  193 

1608 

934 

1  391 

822 

45 

1 

b 

3,08 

4,42 

4,64 

9,30 

30,26 

45,93 

9,19 

0.68 

Urach .  .  .  .  j 

rl 

5  833 

3  736 

2  097 

1157 

1686 

868 

22 

3 

b 

2,82 

4,16 

5,41 

10,35 

32,50 

44,81 

3,98 

2,95 

Selnvarzwaldkreis  j 

a 

b 

87  289 

2,69 

57  703 

3,85 

29586 

5,31 

18 151 

11,32 

27  514 

37,19 

11654 

39,41 

350 

4,70 

34 

2,07 

Aalen  .  .  .  .  j 

a 

4  084 

2  107 

1977 

352 

716 

910 

127 

2 

b 

4,09 

7,7  5 

2,14 

3,10 

13,82 

54,95 

24,05 

1,94 

Crailsheim  .  .  j 

a 

b 

3  997 
5,41 

2  907 
7,31 

1090 

1,72 

376 

2,52 

1  148 

17,76 

1  199 

56,27 

184 

21,73 

- .  -- 

Ellwangen  .  .  j 

a 

4  624 

3  577 

1047 

432 

1  124 

1694 

326 

1 

b 

6,72 

8,59 

1,05 

2,06 

12,33 

55, S8 

28,31 

0,37 

Gaildorf  .  .  .  j 

a 

b 

3  852 
4,86 

2  886 
ÖyOO 

966 

2,05 

544 

4,21 

1  116 
19,40 

1099 

56,61 

127 

17,73 

_ 

Gerabronn  .  .  j 

a 

4  841 

3  435 

1406 

390 

997 

1495 

549 

4 

b 

7,38 

10,27 

1,18 

1,56 

9,66 

43,24 

42,78 

1,58 

Gmünd  .  .  .  j 

a 

3  553 

2  554 

999 

393 

970 

1066 

123 

2 

h 

5,10 

6,98 

1,65 

3,22 

17,81 

56,38 

19,54 

1,40 

Hall  .  .  .  .  j 

!  a 

3  467 

2  499 

968 

339 

765 

1081 

312 

2 

b 

6.62- 

9,07 

1,28 

2,17 

10,89 

48,79 

35,28 

1,59 

Heidenheim .  .  j 

a 

5  986 

3  508 

2  478 

658 

1606 

1086 

156 

2 

i h 

3,72 

6,14 

3,22 

4,34 

24,09 

44,96 

21,60 

1,79 

Künzelsau  .  .  j 

a 

4  973 

3  530 

1443 

614 

1309 

1454 

147 

6 

b 

4,91 

6,76 

2,28 

3,65 

18,04 

56,03 

16,53 

3,47 

Mergentheim  .  j 

4  786 

3  532 

1254 

553 

1  168 

1546 

262 

3 

!  h 

5,86 

7,80 

1,80 

14,34 

54, 7S 

24,86 

1,35 

Wtlrttemb.  Jalirbllcbar  189S,  if.  3. 
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Landwirtfcbaft. 


(Noch)  III.  2.  Die  landwirifchaftlichen  Betriebe  am  14.  Juni  1895  nach  Oberämtern. 


Oberämter 

a)  Land- 
Ijwirtfchaft- 

liche 

Betriebe 

überhaupt 

b)  Durch- 
fchnitts- 

größe 

derfelben 

1  in  ha 

a)  Die land 
wirtfchaft 

Betriebe 
von  1  ha  u 
mehr  land 
wirtfchafti 
benützter 
Fläche, 

b)  Durch- 
fchnittsgr 
derf.  in  ha 

a)  Gefamtzahl  der  landwirtschaftlichen  Betriebe 

überhaupt, 

b)  Von  100  ha  landwirtschaftlich  benützter  Fläche  1 
jeden  Oberamts  entfallen  auf  die  Größenklafle  j 

von  j 

unter 

1  ha 

(Par 

bet 

1—2  ha 

zellen¬ 

riebe) 

2 — 5  ha 
(kleine 
bäuer¬ 
liche  Be 
triebe) 

5— 20  hj 
(mittler« 
bäuer¬ 
liche  Be 
triebe) 

i  20-100 

}  ha 
(größere 
bäuerl. 
Betriebe 

100  ha 
u.  mehr! 

(Groß¬ 

betriebe)! 

1. 

iä. 

1  3. 

i  4- 

1  5. 

6. 

7. 

8. 

9.  1 

1  Neresheim  .  .  j 

a 

1 

3  613 

2  661 

952 

296 

848 

1  294 

I 

217 

6  ! 

b 

6,49 

8,73 

1,03 

1,88 

12,47 

ÖlyÖÖ 

28,55 

4,52  j 

1  Öhringen  .  .  j 

a 

5  050 

3  229 

1  821 

628 

1  063 

1  297 

239 

b 

4,90 

7,45 

3,74 

3,66 

14,40 

50,72 

27,21 

1,27  j 

I  Schorndorf  .  .  j 

a 

7 

5  478 

3  227 

2  251 

1  644 

1  387 

192 

4 

—  I 

1 

1,63 

2,45 

11,35 

27,01 

45,79 

14,75 

1.10 

I  Welzheim  .  .  j 

a 

3  761 

2  414 

1  347 

692 

969 

688 

65 

_ 

b 

3)41 

5,10 

3,93 

7,91 

24,36 

50,72 

13,08 

— 

Jagftkreis .  .  .  j 

a 

62  065 

42  066 

19999 

7  911 

15186 

16  101 

2  838 

30 

h 

4,99 

7,19 

3,15 

3,74 

16,24 

50,93 

r^0)40 

1,49  \ 

I  Biberach .  .  .  j 

a 

5  053 

3  502 

1551 

329 

1042 

1697 

430 

4 

h 

6,86 

9,79 

1,06 

1,40 

10,25 

47,78 

37,82 

1,69  i 

I  Blaubeuren  .  .  j 

a 

3  235 

2  337 

898 

169 

754 

1  183 

280 

1  1 

h 

6,76 

9,37 

0,88 

1,13 

12,11 

54,13 

31,28 

0,47  I 

I  Ehingen  .  .  .  j 

a 

4189 

3  082 

1  107 

375 

940 

1463 

302 

2  ! 

h 

6 ,65 

8,93 

1,41 

1,94 

11,65 

5 1, 7 O 

32,27 

1,03  ! 

I  Geislingen  .  .  j 

a 

h 

4  729 
4,90 

2  963 
7,64 

1  1766 

2,33 

555 

3,47 

1  101 

15,54 

1  114 
47,61 

187 

27,13 

6 

3,92  j 

I  Göppingen  .  .  j 

a 

b 

6  026 
3,96 

3  399 
4,99 

2  627 

4,92 

858 

6,97 

1406 

25,04 

1089 

54,31 

45 

8,14 

0,62  ä 

I  Kirchheim  .  .  j 

a 

5  690 

3  631 

2  059 

1  171 

1  969 

484 

7 

1> 

3,16 

3,19 

6,66 

13,83 

49,76 

27,49 

2,27 

— 

I  Lanpheim  .  .  j 

a 

4  135 

2  828 

1307 

388 

1023 

1  199 

215 

3  i 

b 

5,41 

7,86 

1,82 

2,54 

15,11 

50,14 

27,99 

2,40  ; 

I  Leutkirch  .  .  j 

a 

3  549 

2  720 

829 

279 

699 

1288 

450 

4 

b 

8,66 

11,23 

0,63 

1,35 

7,63 

44,67 

44,01 

1,71  1 

I  Münfingen  .  .  j 

a 

b\ 

4  638 
6,85 

3  671 
8,56 

967 

1,14 

506 

2,31 

1220 

13,14 

1655 

50,98 

280 

26,35 

10 

6,08  I 

I  Ravensburg  .  j 

a 

4  055 

2  928 

1  127 

256 

872 

1404 

393 

3 

b 

/  ,61 

10,46 

0,82 

1,21 

9,67 

46,01 

40,92  \ 

1,37  , 

I  Riedlingen  .  .  j 

* 

4  603 

3  499 

1 104 

293 

1225 

1735 

245 

1  j 

b  ! 

0)^0 

8,10 

1,10 

1,53 

15,03 

58,16 

23,53  1 

0,66 

I  Saulgau  ...  1 

a  ' 
b 

4  398 
6,36 

3  064 
9,03 

1334 

1,24 

330 

1,71 

1 103 

13,36 

1289 

44,96 

339 

37,49 

1,24 

I  Tettnang .  .  .  | 

a 

3  273 

K  OK 

2  493 

780 

242 

837 

1  284 

130 

b 

Oyi/Q 

7,73 

1,04 

1,87 

14,66 

63,5>3 

18,90 

— 

Ulm  .  .  j 

a 

3  842 

2  630 

1  212 

246 

787 

1  240 

354 

ä  I 

b 

/  ,40 

10,67 

1,31 

1,23 

9,62 

41,92 

43, 7  3 

2,19  ( 

Waldfee  .  .  .  j 

a 

3  842 

2  782 

1060 

256 

767 

1  252 

503 

4  ! 

b 

o,46 

11,60 

0,76 

1,15 

8,05 

39,42  1 

47,87 

2,75  1 

I  Wangen  .  .  .  j 

a 

2  744 

2  248 

496 

165 

512 

1  350 

219 

2 

b 

8,78 

10,67 

0,49 

1,02 

7,12 

63,76 

24,61 

3,00  ) 

I  Dunaukreis  .  .  j 

a 

(>8  001 

47  777 

20224 

6  418 

16  257 

20  726 

4  329 

47  l 

b  I 

6,10 

8,58 

1,45 

2,26  1 

13, 15 

49,19 

31,97  '• 

1,98  ? 

I  Württemberg.  | 

a 

306  643 

199  797 

106846 

49  982 

84  215 

57  670 

7  774 

156 

b 

*1 

3,80 

5,64 

3, 40 

6,26 

23,32 

45,05 

19,83  ! 

2,14  | 

Landwirtschaft. 


III.  5  t 


III.  3.  Die  lamlwirtfcliaftlich 


benützten  Flächen  in  den  Jahren  1851  bis  1897. 


(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1897  II.  8.  2.) 


1 

Fruchtgattung 

Die  Iandwirtfchaftlich  benützte 

Fläche  betrug: 

1854 

1864 

1874 

1884 

1894 

1895 

1896 

1897 

.  .  k  _  1 

2.  ! 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

9. 

ba  i 

ba  I 

ha 

ba 

ba 

ba 

ha 

I.  Das  Acker-  und  Gartenland 

859498 

865  480 

866961 

879  282 

880  791 

880267 

880  194 

877  761 

1.  Das  angeblümte  Ackerland 

707  516 

758  224 

780  702 

794  334 

816  528 

817  903 

817  133 

817  741 

a)  Getreide  und  lliilfenfriielilc 

523  554 

546  508 

543  027 

539  584 

551  822 

544  715 

550  450 

543  944 

aa)  Weizen . 

11493 

13177 

15  876 

32  067 

31  936 

32  041 

32  892 

32  825 

bb)  Dinkel  mit Emer  und 

Einkorn  .... 

209  803 

207  153 

204  666 

189  671 

181  068 

178  767 

168  852 

172  929 

cc)  Koggen . 

41  609 

42  090 

40  523 

37  447 

40  673 

39  264 

39  021 

39  346 

dd)  GerSte . 

89  003 

95  262 

97  016 

93  537 

98  091 

99  098 

103  937 

100  201 

ee)  Haber . 

130  576 

127  001 

129  061 

132  677 

136  484 

138  983 

143  286 

143  348 

ff)  Buchweizen  .  .  . 

114 

24 

24 

17 

12 

7 

4 

2 

gg)  Hirfe . 

148 

209 

152 

108 

55 

48 

43 

38 

hh)  Mais  (WelSchkorn) . 

2  473 

1733 

1808 

1612 

1943 

1650 

1703 

1  673 

ii)  Erb  Sen . 

\  1 1  i qn 

3  777 

2  984 

2  083 

2  513 

2  489 

2  634 

2  374 

kk)  Linien . 

4  548 

3  415 

2  432 

1  568 

1546 

1  552 

1  434 

11)  Bohnen,  Acker- .  . 

6  501 

3  598 

3  311 

3  424 

2  824 

2  706 

2  871 

2  815 

mm)  Bohnen,  Garten- 

7ul 

781 

792 

790 

805 

793 

800 

819 

nn)  Wicken . 

11425 

13  879 

10  699 

8  098 

16  961 

13  138 

17  623 

12  651 

oo)  Menggetreide, Mifch- 

frucht  ’) . 

8  518 

33  276 

32  700 

35  621 

36  889 

34185 

35  232 

33  489 

b)  Hackfrüchte  und  (Jemüfe  . 

71  169 

94  662 

106  579 

118  081 

132836 

134  226 

136  260 

137  581 

aa)  Kartoffeln  etc.  .  .  ! 

45  022 

65  333 

75  587 

81  716 

90  403 

91  531 

92  710 

93  414 

bb)  Kunkelrüben  .  .  . 

10  894 

16  381 

18  008 

22  156 

25  546 

25  644 

26  159 

26  41!) 

u.  zwar  Zuckerrüben 

3  592 

3  814 

4  79G 

3  949 

3  903 

3  777 

3  802 

Futterrüben 

. 

12  789 

14  194 

17  360 

21  597 

21  741 

22  3H2 

22  017 

cc)  Möhren . 

742 

148 

101 

265 

284 

283 

291 

299 

dd)  Kopfkohl  .... 

9  948 

5  991 

6128 

5  566 

5  111 

5  123 

5  158 

5  289 

ee)  Weiße  Rüben  .  . 

1773 

1452 

860 

777 

625 

607 

599 

ff)  Kohlrüben  .... 

5  036 

5  303 

7  175 

10  261 

10  583 

10  874 

11  073 

gg)  Andere  feldm.  geb. 

ooo 

Hackfrüchte  .  .  . 

• 

♦ 

343 

454 

437 

461 

488 

c)  Handelsgewäehfe  .... 

27  041 

31  125 

30  512 

25  215 

17126 

17  115 

16  542 

16  012 

aa)  Reps  und  Rübfen  . 

9  875 

8  936 

8  239 

6  018 

3  169 

3  123 

2  859 

3  138 

bb)  Mohn . 

1  828 

3  385 

2  599 

1  369 

1075 

1 109 

1  107 

1  0H4 

cc)  Flachs . 

7  254 

7  858 

6  077 

4146 

2  386 

2  353 

2  274 

2  015 

dd)  Hanf . 

6  907 

7  575 

7  333 

3  908 

2117 

1958 

1  806 

1  634 

ee)  Hopfen . 

874 

2  483 

5  071 

7  508 

5  754 

5  858 

5  804 

5  503 

if)  Tabak . 

105 

286 

250 

345 

367 

484 

513 

553 

gg)  Weberkarden  .  . 

14 

34 

102 

81 

11 

7 

5 

10 

hh)  Cichorie  .... 

134 

562 

819 

1  628 

1  749 

1771 

1736 

1  660 

ii)  Sonftige  Handelsge- 

wächle . 

50 

6 

22 

212 

498 

452 

438 

435 

d)  Futterpflanzen . 

85  752 

85  929 

100  584 

111  454 

114  744 

121  847 

113  881 

120  204 

aa)  Roter  Klee  .  .  . 

64  111 

69  967 

78  099 

68  293 

76  029 

66  469 

73  444 

bb)  Luzerne  .... 

11  995 

17  032 

17  444 

21994 

22  074 

22  676 

22  152 

cc)  Efper . 

9  823 

12  888 

1 1  692 

12  683 

12  597 

12  692 

12  296 

dd)  Uebrige  Futtergew. 

. 

697 

4  219 

11774 

11  147 

12  044 

12  312 

2.  Gartenland . 

. 

• 

10  065 

12  662 

12  883 

13  275 

13  410 

3.  Brache7)  und  Ackerweide") 

151  982 

107  256 

86  259 

74  883 

51  601 

49  481 

49  786 

46  610 

11.  Wielen . 

277  860 

266  857 

• 

286858 

289  400 

290159 

290298 

290  506 

III.  Weiden  und  Hutungen4)  . 

i 

. 

65  812 

54909 

54642 

54  464 

56  193 

IV.  Weinberge5) . 

24  762 

I  24  839 

23  595 

23  453 

21 673 

1  21 631 

8)21  725 

21 698 

I-IV . 

• 

• 

• 

1  255  405 

1246  773  1246699 

1  1 

1246681 

6) 

1246158 

i)  Sowie  nicht  befonders  genannte  Arten  von  Getreide  und  Hiilfenfrucht.  —  *)  Nicht  beftellte,  im 
Sommer  der  Aufnahme  zur  Brache  beackerte  Felder.  —  3)  Egarten,  Dreifch-,  ungefät  und  ungeackert  liegende, 
jedoch  zur  Weide  benützte  Felder.  —  4)  Ausfchließlich  oder  vorwiegend  durch  Weidegang  benützt.  —  6)  Im 
Ertrag  und  nicht  im  Ertrag  ftehende  zufammen.  —  6)  Tm  Handbuch  1897  ift  nur  die  im  Ertrag  Stehende  Fläche 
der  Weinberge  angegeben;  die  Fläche  der  Weinberge  und  die  GefamtSumme  erhöhen  Sich  deshalb  um  4  728  ba. 


III.  52 


Landwirtschaft. 


III,  4.  Vergleichende  Überficht  der  Ernteerträge  von  den  wichtigsten  Fruclitgattungen 


Für  Württemberg 

(Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  54  u.  vorherg.  Jahrg.  — 


J  ahre 

Weizen 

11 

i  n  k  e  1  mit  Emer 

Körner 

Stroh 

Körner  (Kernen) 

Ernte¬ 
fläche  '-j 

ha 

v.  H 

Ertrag  in  dz  (100  kg) 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag 

ektar 

ira 

ganzen 

v.  ITektar 

im 

ganzen 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som- 

mer- 

frucht 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som¬ 

mer¬ 

frucht 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som¬ 

mer¬ 

frucht 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

u. 

12. 

lOj.D’fehn.  1878/87 

29 157,4 

13,4 

120 

372  216 

26,7 

23,3 

732  991 

191 304,8 

10,8 

7,2 

2  069  127 

1888  .  . 

31  484,2 

10,9 

11,5 

350  638 

20,0 

20,8 

640  766 

183  756,9 

7,7 

6,5 

1  417  302 

1889  .  . 

31631,0 

9,3 

9,4 

294  172 

23,7 

21,1 

711  794 

184  557,9 

6,1 

4,9 

1  124  255 

1890  .  . 

31834,0 

15,6 

13,4 

466  759 

30,6 

25,5 

902  496 

185  769,9 

12,7 

8,1 

2  356  201 

1891  .  . 

34  139,8 

13,8 

15,4 

503  053 

29,6 

27,7 

971  955 

172  701,9 

11,1 

8,4 

1  917  331 

1892  .  . 

32  488,9 

15,2 

14,2 

477  984 

25,4 

23,0 

786  107 

181  900,4 

13,0 

9,0 

2  367  780 

1893  .  . 

32  121,0 

12,9 

11,2 

385  951 

17,8 

15,4 

532  119 

181  944,1 

10,6 

7,4 

1  930  538 

1894  .  . 

31  936,4 

14,3 

12,5 

429  505 

24,2 

21,0 

723  404 

181  067,9 

10,9 

7,6 

1  965  289 

1895  .  . 

32  040,9 

12,0 

11,1 

368  970 

20,7 

18,5 

626  778 

178  766,6 

9,6 

7,3 

1  715  363 

1896  .  . 

32  892,2 

12,3 

10,8 

378  236 

21,1 

19,6 

668  335 

168  851,6 

8,1 

6,2 

1  371  956 

1897  .  .  ! 

32  824,5 

10,7 

9,6 

333  332 

18,7 

16,7 

582  253 

172  929,4 

9,0 

7,2 

1  559  539 

Note  3) 

2,8 

2,fi 

lOj.  D* feil ii.  1888/97 

32  339,3 

12,6 

12,0 

398  860 

23,1 

21,1 

714  601 

179224,7 

9,9 

7,2 

1  772  555 

Dinkel  und  Einer 

Deulfch.  Reich  1897 

1  990  665,8 

15,4 

12,5 

29  132  911 1 

V 

2,0 

•“) 

326  620,7 

10,6 

10,4 

3  467  052 

F  o  v  t  - 


Jahre 


(Noch)  Gerfte 

Habe  r 

Aekcrbohnen  (Sau- 

Stroh 

Körner 

II 

Stroh 

Körner 

Ertrag 

in  dz 

Ertrag  in  dz 

Ertrag 

|  v.  Hektar 

Ernte- 

Ernte- 

Win- 

Som- 

im 

fläche2) 

Hek- 

im 

Hek- 

im 

fläche 

vom 

Hek- 

im 

J  ter-  1  mer- 
frucht  frucht 

<1  i 

ganzen 

ha 

tar 

ganzen 

tar 

ganzen 

ha 

tar 

ganzen 

■  27. 

28. 

|  29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37.  | 

20,2 

18,6 

1  717  801 

133  893,5 

12.2 

1  634  469 

21,9 

2  936  219 

3  478.1 

15,0 

52  289 

16,3 

17,4 

1  668  194 

136  563,6 

12,7 

1  740  885 

21,0 

2  871  914 

3  335,6 

12,9 

43  143 

18,0 

17,0 

1  599  109 

137  260,5 

9,8 

1  338  741 

20,5 

2  818  017 

3  064,9 

15,7 

48  004 

20,2 

21,2 

1  991  652 

136  317,0 

13,0 

1  767  462 

23,9 

3  256  238 

3  234,6 

17,6 

56  839 

21,1 

20,6 

2  163  742 

140  713,8 

14,3 

2  005  842 

I  24,9 

3  509  508 

3  380,4 

1(5,7 

56  399 

!  22,0 

19,2 

1  893  590 

138  090,4 

12,2 

1  677  885 

20,1 

2  774  098 

3  396,1 

17,4 

59  128  I 

17.3 

14,0 

1  399  985 

134  802,4 

9,3 

1  248  241 

12,5 

1  679  113 

3  005,5 

7,1 

21  472 

II  21,4 

18,2 

1  790  971 

136  483,5 

13,4 

1  832  410 

20,6 

2  811  080 

2  824,4 

15,4 

43  588 

21,1 

15,5 

1  542  651 

138  983,5 

12,1 

1  680  276 

17,7 

2  455  852 

2  705 Ji 

15.1 

40  911 

18,6 

14,4 

1  500  650 

143  286,6 

12,3 

1  762  263 

18,4 

2  632  314 

2  870,7 

15,2 

43  487 

:|  18,4 

14,0 

1  408  269 

143  347,6 

12,2 

1  743  326 

17,3 

2  475  779 

2  815,3 

18,6 

38  349 

Note3) 

Note3) 

2,5 

2,6 

2,b 

19.4 

17,1 

1695881 

138584,9 

12,1 

1  679  733 

19,7 

2  728  391 

3063,3 

14,7 

45  132 

Note3) 

Note3) 

|| 

2,0 

•4) 

3  999  051,8 

12,1 

48  414  460 

2,1 

-4) 

155  007,0 

14,0 

2  172  566  : 

1. 

lOj.  I)' feil n.  1878/87 
1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 
189(5 
1897 


10j.  W’ feil n.  1888  97 

Beutfeh.  Reich  1897 : 

i  t  v  )  J^iere®  hber  Bodenbenützung  und  Ernte  im  Jahr  1897  erfiehe  aus  Heft  II  des  Jahrgangs  1898 
<  u  .  <t  n  ucher.  —  1  nter  A  ck  e r-(und  G  ar  t  e  n-)l  a  n  d  find  nur  Aecker  und  Länder,  nicht  auch  die  dem  Gartenbau 
‘  l  l|initen  Machen  zu  verftehen;  Länder  heißen  in  Württemberg  diejenigen  Grundftiicke,  welche,  gewöhnlich 
zunaenit  an  den  Ortfchaften  gelegen,  keiner  Zeig  angehören.  Wegen  der  Weinerträge  f.  Tab.  III.  6.  — 

1  HoOErn.JeilauChe,k0“mt  jn1denJahren  1878-1892  beim  Acker-(und  Gartenland  Sowohl  das  mit  Haupt-, 
VJ  .  fl»  Jni  "  ,  e?Mu  cht  bebaute  Areal  in  Betracht.  Bei  Getreide  und  Ilülfenfrüchten  ift  übrigens  als 

f;  ti  .  !f  .  n,UI  ,,nd  Nebenfrucht-Areal  nachgewiel'en,  von  welchem  Körner  geerntet  wurden; 

die  Ei  nietlachen  für  Stroh  find  etwas  größer,  da  hiebei  die  Flächen,  von  denen  Grünfutter  gewonnen  wurde, 
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des  Acker-  (und  Garten-)lands,  lowie  von  den  Wiefen  in  den  10  Jahren  1888— 1807. ’) 


im  ganzen. 

Vierteljahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1898  III.  S.  10.) 


und  Einkorn 

Roggen 

dorrte 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

in  dz 

Ernte¬ 

fläche2) 

Ertrag 

in  dz 

Ernte- 

Ertrag  in  dz 

v.  Hektar 

im 

v.  Hektar 

im 

v.  Hektar 

im 

v.  Hektar 

im 

Win- 

Som- 

fläche 

1  Win-  Som- 

Win- 

Som- 

Win- 

Som- 

ter-  |  mer- 

ganzen 

ter- 

mer- 

ganzen 

ter- 

mer- 

ganzen 

ter- 

mer- 

ganzen 

frucht  frucht 

ha 

frucht 

frucht 

frucht 

frucht 

ha 

frucht 

frucht 

13.  |  14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27,1  21,4 

5 172  925 

37  874,3 

11,8 

9,3 

429  716 

30,7 

24,5 

1  123  707 

92  255,7 

14,4 

14,3 

1316574 

19,1  19,4 

3  515  962 

36  436,6 

8,0 

8,5 

295  922 

20,3 

19,6 

737  659 

95  949,7 

11,0 

14,1 

1351613 

22,7  |  20.1 

4  190  770 

36  791,5 

10,1 

7,6 

353  200 

26,3 

20,3 

928  278 

93  982,6 

11,3 

10,8 

1019  044 

29,2  24,3 

5  426  101 

36  940,7 

13,8 

10,3 

488  017 

31,9 

25,1 

1  136  407 

94  122,3 

14.7 

14,9 

1  397  760 

26,6  24.1 

4  597  946 

35  824,1 

10,8 

10,9 

386  326 

25,4 

30,1 

2f>,5 

913  142 

104  906,2 

14,5 

14,9 

1  559  045 

25,9  22,1 

4  701  447 

36  686,3 

14,3 

11,0 

499  838 

25,5 

1  074  631 

98  320,9 

14,6 

15,5 

1  517  873 

18,2  15,8 

3  300  292 

38  090,4 

12,9 

9,5 

464  988 

22,8 

18,3 

835  768 

99  387,6 

14,2 

12,9 

1  281  747 

25,9  21,2 

4  670  989 

40  672,6 

13,5 

10,1 

523  495 

30,1 

24,4 

1  180  436 

98  091,0 

13,6 

15,0 

1  464  315 

21,0  21,1 

3  756  156 

39  264,2 

11,0 

9,4 

419  844 

24,7 

22,0 

947  281 

99  098,0 

12,8 

12,9 

1  274  514 

20,2  17,8 

3  413  317 

39  021,2 

10,9 

7,6 

398  729 

25,1 

20,3 

938  030 

103  936,8 

11,4 

11,4 

1  185  668 

21,0  19,6 

3  626  520 

39  345,5 

10,5 

8,7 

398  394 

24,2 

20.9 

925  347 

100  200,6 

11,8 

12,0 

1  197  383 

Dinkel  (Note) 

Note3) 

2,4  i  2,0 

9,9 

2,3 

23,0  |  20,4 

4119950 

37  907,3 

11,6 

9,3 

422875 

26,1 

22,2 

961 698 

98  799,6 

13,0 

13,4 

1324896 

Dinkel  (Note) 
2,2  |  2,3 

•  4) 

5  966  775,9 

11,7 

7,7 

69  325  059 

Note3, 

1,5!  2,1 

•4) 

1  660  014,2 

17,7 

13,4 

22  420  152 

fetzung. 


höhnen) 


Stroh 


Wicken 


Körner 


Stroh 


in  dz 

Ernte¬ 

fläche*) 

ha 

Ertrag  in  dz 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

| 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

18,6 

65  209 

6  432,6 

11,9 

1 

76516 

19,8 

187  396 

21,5 

72  235 

5  903,4 

9,2 

54  407 

18,9 

192  282 

j  20,2 

62  767 

5  770,9 

10,9 

62  744 

19,3 

167  054 

22,8 

74  130 

5  443,8 

13,2 

71  952 

21,1 

173  046 

23.1 

78  246 

5  475,3 

13,4 

73  093 

20,6 

187  433 

20,9 

71 129 

5  358,0 

12,9 

69  063 

19,4 

160  123 

10,0 

30161 

3  080,3 

8,4 

25  720 

1 18,4 

244  687 

16,6 

46  930 

3  596,1 

11,3 

40  727 

1  26,5 

448  842 

16.2 

43  821 

3  648,8 

10,3 

37  542 

1  22,9 

300  236 

!  16,9 

48  548 

3  333,3 

8,4 

28  057 

23,5 

413  555 

14,2 

Note3) 

2,8 

39  904 

3  244,6 

8,5 

27  625 

1 23,3 

iNote3) 

2,8 

294  486 

18,5 

Note  3) 

56  787 

5  590,3 

11,9 

66252 

1 19,8 

175908 

3  380, 6 6) 

9,4 

31 934 

23,1 

Note3) 

340361 

2,1 

•4) 

128  293,0 

7,9 

1  017  9SS 

l 

O  1 

•4) 

Menggetreide,  Mifchfrucht 

Körner 

Stroh 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  in  dz 

y,  Hektar 

im 

ganzen 

v.  Hektar 

im 

ganzen 

Win-  Som- 
ter-  |  mer- 
frucht  frucht 

i 

Win-  1  Som- 
ter-  1  mer- 
frucht  frucht 

45. 

46.  |  47. 

48. 

!  49. 

50. 

51. 

34  883,3 

11,3  12,4 

408  628 

24,2 

20,4 

817  216 

35  645,9 

35  996,2 

36  341,6 

34  072.2 

35  180,3 
29  609,0 
29  774,8 
29  196,7 
28  895,8 
28  519,4 

35  447,2 
29 199, l5) 

58S  254, S 


7,7 

7,3 

12,6 

9,5 

12,0 


11,2 

10,6 

12,5 

13,0 

11,9 


9,5 

10,7 

9,5 

9,5 

9,4 


9,8 !  11.9 
9,7 

10,7 


328  551 
314  508 
456  609 
380  770 
421  494 

282  644 
317  342 
278  811 
274  055 
266  755 

380  386 

283  921 

6  286  115 


15.7 

18.8 
25,4 
21,8 
23,1 


19.3 

15.3 
20,6 
21,5 

21.4 


14,5 
21,4 
17,1 

18.3 

17.4 

Note  3) 
2,6 

20,9  1 19,1 
17,8 

Note  3) 


I 


660  620 
651 175 
879  781 
806  364 
786  558 
518  139 
788  976 
583  710 
643  080 
583  853 

756  900 
623552 

•4) 


ebenfalls  zu  berückfichtigen  waren.  Vom  Jahre  1893  ab  wird  ein  Ertrag  der  Nebenfrüchte  nur  bei  Weißen 
(Stoppel-)  Rüben  und  ein  folcher  von  Griinfutter  nur  bei  Wicken,  Mais  und  Mifchfrucht  gerechnet.  —  3)  Für 
das  Reich  werden  die  S  troherträge  vom  Jahre  1893  ab  in  Noten  angegeben.  Hiebei  bedeutet  Note  1 :  gut, 
2:  mittel,  3:  gering,  1,3:  gut  bis  mittel,  1,7:  mittel  bis  gut,  2,3:  mittel  bis  gering,  2,7:  gering  bis  mittel.  — 

<)  Nicht  erhoben  _  »)  Für  Wicken,  Menggetreide  und  Mifchfrucht  find  der  veränderten  Aufnahme  wegen 

(vrgl.  Anm.  2  am  Schluß)  ftatt  des  10jährigen  Durchfchnitts  1888/97  die  2  fünfjährigen  Durchfcbnitte  1888/92 
und  1893/97  berechnet. 
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(Noch)  LJ  1.4.  Vergleichende  Überficht  d.  Ernteerträge  von  d.  wichtigften  Fruchtgattungen 
dos  Acker- (und  Garten-)lands,  I'owie  von  den  Wielen  in  (len  10  Jahren  1888 — 1897.1) 


Für  Württemberg  im  ganzen. 

F  o  r  t  f  e  t  z  u  n  g. 


Jahre 

Kartoffeln,  gefunde  und  kranke 3) 

Futterrüben  (Runkeln) 

Zuckerrüben  (Runkeln) 

Knollen 

Wurzeln 

Wurzeln 

Ernte¬ 
fläche  2) 

ha 

Ertrag  in  dz 

Ertrag  in  dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  in  dz 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

Davon 

er¬ 

krankt3) 

°/o 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

1.  | 

52. 

53. 

54. 

55.  | 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

lOj.D’fclin. 

1878/87 

80  709,4 

84,2 

6  793  378 

9,4 

17  081,1 

266,6 

4  553  199 

3880,6 

235,4 

913560 

1888 

84  643,9 

66,4 

5  366  546 

22,5 

19  451,5 

229,1 

4  456  696 

3  302,1 

208,4 

688  037 

1889 

84  908,4 

76,0 

6  455  449 

10,3 

19  617,3 

288,2 

5  653  448 

3  645,3 

267,2 

973  846 

1890 

84  828,5 

97,6 

8  283  507 

16,6 

19  785,6 

320,6 

6  342  764 

3  942,7 

297,1 

1  171  337 

1891 

86  310,5 

70,6 

6  095  531 

15,1 

20  307,1 

280,7 

5  699  564 

4  086,8 

251,6 

1  028  337 

1892 

87  910,9 

141,3 

12  425  386 

2,6 

20  295,5 

292,1 

5  927  956 

3  987,9 

269,8 

1  075  958 

1893 

89  709,6 

124,5 

11  169  353 

0,7 

20  864,7 

239,4 

4  995  134 

3  700,6 

225,4 

834  055 

1894 

90  402,6 

106,7 

9  644  429 

10,7 

21  596,8 

262,9 

5  678  133 

3  948,7 

285,8 

1  128  668 

1895 

91  530,7 

84.0 

7  685  362 

2,7 

21741,2 

200,2 

4  352  474 

3  903,2 

208,0 

811  730 

1896 

92  707,3 

68,4 

6  336  608 

15,1 

22  381,5 

236,9 

5  301  553 

3  777,1 

241,3 

911  398 

1897 

93  411,7 

81,0 

7  566  828 

13,1 

22  616,8 

232,5 

5  258  109 

3  802,1 

237.4 

902  462 

löj.DTchn. 

1888/97 

88  636,4 

91,4 

8102900 

9,6 

20865,8 

257,2 

5  366  583 

3809.7 

250,0 

952  583 

1).  Reich, 

1897 

3  087  /  62,3 

97,1 

298  010  917 

'M 

465  523,4 

228,7 

106  443  494 

442  503,9 

285,6 

126  373  079 

Schluß. 


Jahre 

Itep 

s  und  Riibien 

Hopfen 

Klee  (Rotklee,  Luz., Efp.) 

W  i  c  f  c  n 

Körner 

Fruchtzapfen 

Heu 

Heu  (und  Öhmd) 

Ernte- 

fläche 2) 

ha 

Ertrag 

in  dz 

Ernte- 

fläclie 

ha 

Ertrag  in  dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  in  dz 

Ernte¬ 

fläche 

ha 

Ertrag  in  dz 

vom  Hektar 

im 

ganzen 

vom 

Hek¬ 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek- 

tar 

im 

ganzen 

vom 

Hek- 

tar 

im 

ganzen 

Win¬ 

ter¬ 

frucht 

Som¬ 

mer¬ 

frucht 

1. 

62. 

63. 

64. 

65. 

66. 

67. 

68. 

69. 

70. 

71. 

72. 

73. 

74. 

lOj.D’fclm. 

1878/87 

6 171,2 

9,7 

6,6 

59  221 

6988,4 

6,1 

42  368 

107  658.6 

50,0 

5  381  992 

285  408,5 

41,7 

11895  3% 

1888 

4  995,9 

6,7 

4,9 

33  440 

7  139,9 

5,2 

36  805 

108  390,1 

40.8 

4  419  531 

288  707,7 

32,9 

9  494  549 

1889 

4  421,7 

5,6 

4,6 

24  597 

6  942,5 

7,8 

54  384 

113  479,3 

52,1 

5  908  260 

288  953,6 

45j4 

13  118  987 

1890 

4  884,1 

9,4 

6,2 

45  622 

6  485.1 

4,2 

27  232 

114  112,4 

54,1 

6  169  100 

289  143,6 

47,6 

13  770  529 

1891 

3  339,0 

7,4 

6,1 

24  505 

5  707.4 

5,4 

30  912 

112  396,9 

50,2 

5  638  473 

289  910,4 

46,6 

13  513  512 

1892 

4  226,7 

10,1 

6,9 

42  002 

5  657,8 

6,7 

37  675 

114  614.2 

42,1 

4  824  903 

289  983,2 

40,5 

1 1  741  891 

1893 

2  661,7 

6,2 

4,9 

16  231 

5  552.1 

2,3 

12  677 

110  850,2 

19,1 

2  120  252 

289  243,5 

18,8 

5  433  494 

1894 

3  169,0 

9,1 

6,2 

28  584 

5  754,2 

9,0 

51836 

102  969,7 

41.0 

4  217  633 

289  400,3 

46,4 

13  426  901 

1 895 

3  123,1 

8,5 

5,4 

26  301 

5  857,7 

8,8 

51  349 

110  699,8 

45,0 

4  981  452 

290  158,7 

47,0 

13  623  019 

1896 

2  859,2 

9,0 

5,2 

25  457 

5  804,2 

6,3 

36  305 

101  836,7 

41,0 

4  179  744 

290  298,1 

44,3 

12  849  632 

1897 

3  138,0 

8,1 

5,7 

25  171 

5  503,0 

6,1 

33  484 

107  892,0 

44,4 

4  787  914 

290  505,7 

44,3 

12  873  718 

lOj.D’fehn. 

1888/97 

3  681.8 

8,0 

5,6 

29 191 

6040,4 

6,2 

37  266 

109  724,1 

43,1 

4  724  726 

289  630,5 

41,4 

11  984623 

U.  Reich 

1897 

88  778,9 

13,0 

7,0 

1132147 

39  525,0 

6,0 

238614 

2096372,2 

40,0 

84779998 

5911961,7 

35,9 

212115346 

.  .,  ...  1  ,  )  "’e  Seite  52/58.  —  s)  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  ift  nur  infoweit  angegeben, 

leiben  überhaupt  eingebracht  wurden.  Für  die  10  Jahre  1888/97  liegen  Angaben  hierüber  vor: 

i88S  aus  60  Oberämtern;  1892  aus  37  Oberämtern;  1896  aus  59  Oberämtern: 

m,  :  SS  ;  1804  ”  “  ■ 


als  die- 


Landwirtfcliaft. 


III.  55 


III.  5.  Der  übftertrag  Württembergs  in  den  5  Jahren  1893 — 1897. l) 


(Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  62  und  vorherg.  Jahrg.) 


Zahl  der  er- 

Obftertrag 

Geldwert  des  Obftertrags 

Obftgattuugen 

tragsfähigen 

Obftbäume 

|durcbfchn. 
int  ganzen  [von  einem 
Baum 

im 

ganzen 

pro 

dz 

pro 

Baum 

II 

Stück 

dz  (100  leg)  | 

kg 

cH. 

M. 

M 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

|| 

1893  .  .  i 

3  567  505 

1  549  664 

43,44 

5,16 

8  128  192 

5,25 

2,28 

1894  .  . 

3 664  101 

188  976 

1  552  386 

8,21 

0,42 

Äpfel . ■ 

1895  .  .  il 

3  589  291 

52  510 

1,46 

603  974 

11,50 

0,17 

1896  .  . 

3  638  794 

104  894 

2,88 

1  114  234 

10,62 

0,31 

1897  .  . 

3  7<  >0  655 

43  890 

1,19 

545  361  ! 

12,43 

0,15 

, 

r»j.  D’fclinitt 

3  632  069 

387  987 

10,68 

2  388  829 

6,16 

0,66 

1893  .  . 

1  757  991 

774  103 

44,03 

2  802  193 

3,62 

1,59 

1894  .  . 

1795  690 

272  558 

15,18 

1  861  303 

6,83 

1,04 

Birnen  .  .  .  . 

1895  .  . 

1740  995 

57  054 

3,28 

607  483 

10,65 

0,35 

1896  .  . 

1  742  501 

40  670 

2,33 

406  459 

9,94 

0,23 

1897  .  . 

1  772  594 

77  968 

4,40 

868  749 1 

11,14 

0,49 

f>j.  D’fclinitt 

1  761  954 

244  471 

13,87 

1  309  237 

5,36 

0,74 

1893  .  . 

5  325  496 

2  323  767 

43,63 

10  930  385 

4,70 

2,05 

1894  .  . 

5  459  791 

461  534 

8,45 

3  413  689 

7,40 

0,63 

Kernobft.  . 

1895  .  . 

5  330  286 

109  564 

2,06 

1  211  457 

11,06 

0.23 

1896  .  . 

5  381  295 

145  564 

2,70 

1  520  693 

10,45 

0,28 

1897  .  . 

5  473  249 

121  858 

2,23 

1414110 

11,60 

0,26 

5j.  D'fchuitt  1 

5  394023 

632  458 

11,73 

3  698066 

5,85 

0,69 

1893  .  . 

1  579  162 

109  368 

6,93 

535  218 

4,89 

0,34 

1894  .  . 

1  596  817 

58  661 

3,67 

313  334 

5,34 

0,20 

Pflaumen  und 

1895  .  . 

1  525  696 

65  888 

4,32 

432  913 

6,57 

0,28 

Zwetfchgen  .  . 

1896  .  . 

1  528  260 

40  844 

2,67 

321  403 

7,87 

0,21 

1897  .  . 

1  531 114 

14  578 

0,95 

164  228 

11,27 

0,11 

5j.  DTclinitt 

1  552  210 

57  868 

3,73 

353  419 

6,11 

0,23 

1893  .  . 

19  637 

915 

4,66 

19  440 

21,25 

0,99 

1894  .  . 

22  145 

1487 

6,71 

29  341 

19,73 

1,32 

Aprikofen  und 

1895  .  . 

17  911 

543 

3,03 

16  346 

30,10 

0,91 

0,90 

Pfirfiche  .  .  . 

1896  .  . 

19119 

622 

3,25 

17  161 

27,59 

1897  .  . 

19  778 

489 

2,47 

13  633 

27,88 

0,69 

5j.  D’fchuitt 

19  718 

811 

4,11 

19 184 

23,65 

0,97 

1893  .  . 

330  345 

64  666 

19,58 

959  844 

14,84 

2,91 

1,95 

1894  .  .  i 

341  008 

73814 

21,65 

666  588 

9,08 

Kirfchen  .  .  . 

1895  .  . 

333  828 

28  919 

8,66 

233  451 

8,07 

0,70 

1896  .  . 

335  481 

6  780 

2,02 

135  994 

20,06 

0,41 

1897  .  . 

341  850 

8  328 

2,44 

176  996 

21,25 

0,52 

.  5j.  D’fchuitt 

336502 

36501 

10,85 

434  575 

11,91 

1,29 

1893  .  . 

1  929  144 

174  949 

9,07 

1  514  502 

8,66 

0,79 

1894  .  . 

1  959  970 

133  962 

6,83 

1  009  263 

7,53 

0,51 

S  t  e  i  u  o  b  f  t 

1895  .  . 

1  877  435 

95  350 

5,08 

682  710 

7,16 

0,36 

1896  .  . 

1  882  860 

48  246 

2,56 

474  558 

9,84 

15,17 

0,25 

1897  .  . 
5j.  D’fchuitt 

1  892  742 

23  395 

1,24 

354  857 

0,19 

1908430 

95180 

4.99 

807  178 

8,48 

0,42 

1893  .  . 

542 

22 

4,06 

344 

15,64 

26,44 

23,60 

33,00 

24,00 

0,63 

Edle  (eßbare)  Ka- 
ftanien  .  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 

1897  •  . 

501 

475 

469 

480 

9 

8 

4 

3 

1,80 

1,68 

0,85 

0,62 

238 

188 

132 

72 

0,48 

0,40 

0,28 

0,15 

0,40 

5j.  D’fchnitt 

493 

9 

1,83 

195 

21,67 

1893  .  . 

54  799 

2  515 

4,59 

54  284 

21,58 

0,99 

1894  .  . 

55  586 

3  242 

5,83 

68  062 

20,99 

1,04 

Wallnüffe  .  .  . 

1895 

50  927 

1714 

3,37 

38  763 

22,62 

0,76 

1896 

50  484 

4  458 

8,83 

112  818 

25,31 

2,23 

1897  • 

50  308 

4136 

8,22 

98  727 

23,87 

1,96 

1,42 

5j.  D’fchuitt 

52  421 

3  213 

6,13 

74531 

23,19 

1893 

55  341 

2  537 

4,58 

54  628 

21,53 

0,99 

1894 

56  087 

3  251 

5,80 

68  300 

21,01 

1,22 
0,76  , 

Scbalenubft 

1895 

51  402 

1722 

3,35 

38  951 

22,61 

1896 

50  953 

4  462 

8,76 

112  950 

25,31 

2,22 

1897 

50  788 

4  139 

8,15 

98  799 

23,87 

1.95 

5j.  D’fchnitt 

52914 

3  222 

6,09 

74  726 

23,19 

1,41 

1893  .  . 

7  309  981 

2  501  253 

34,22 

12  499  515 

5.00 

1,71 

1894 

7  475  848 

598  747 

8,01 

4  491  252 

7,50 

0,60 

1895 

7  259  123 

206  636 

2,85 

1  933  118 

9,35 

0,27 

7iiifamraen .  .  . 

1896 

j  7  315  108 

198  272 

2,71 

2  108  201 

10,63 

0,29 

1897  •  • 

7  416  779 

149  392 

2,01 

1  867  766 

12,50 

0,25 

5j.  D’fchuitt 

'1  7  355  367 

730  860 

9,94 

4  579970 

6,27 

0,62 

j)  Di*  Obfteinfuhr  mit  der  Eifenbahn  f.  unter  dem  Abfchnitt:  Löhne  und  Verbrauch. 
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Laudwirtfchaft. 


(Württ 

A.  Die  Weinbaufläciien  und  Weinerträge  nach 


III.  6.  Die  Ergebnifle  des 

Jahrb.  1897  III.  S.  64  u.  vorherg.  Jahrg.  — 

natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1898,  verglichen 


N  a  t  ii  r  I  i  c  li  e 
Weinbau  bezirke 


Jahr¬ 

gang 


-A- _ 


1. 


2. 


I.  Oberes  Neckar- 
tlial  mit  Albtrauf 

II.  Unteres  Neckar-  I 
thal  .... 


III.  Itemsthal 


IV.  Enzthal 


V.  Zabergäu 


VI.  Kocher-  und 
Jagftthal 


VII.  Taubergrund 


VIII.  Bodenicegegend  . 


Württemberg  . 

Hievon  kommen  auf  die  j 
K.  Hofdomänenkammer  j 

Beatfehes  Reich  .  .  . 


1898 

1897 

D’fchnitt 

1827/98 

1898 

1897 

D’fchnitt 
182  7J98 

1898 

1897 

D’fchnitt 

1827/98 

1898 

1897 

D’fchnitt 

1827/98 

1898 

1897 

D’fchnitt 

1827/98 

1898 

1897 

D’fchnitt 

1827/98 

1898 

1897 

D’fchnitt 

1827/98 

1898 

1897 

D’fchnitt 

1827/98 


1898 

1897 

D’fchnitt 

1827/98 

1898 
1897 

1897 


Zahl 

der 

Wein 

Weinbau  flächen 

Weinbau- 

Im  Ertrag 
ftehende 

Nicht  im  Er- 
||  trag  ftehende 

Zu¬ 

nahme 

Ab¬ 

nahme 

bau 

trei- 

fläche 

Weinbaufläche  -) 

der  im 

ben- 

den 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

über¬ 
haupt  ä) 

ha 

> 

der 

W  ein¬ 
bau¬ 
fläche 
über- 

ha 

> 

der 

Wein¬ 

bau¬ 

fläche 

über- 

Ertrag 

ftehenden 
Fläche  *) 

ha 

haupt 

haupt 

ha 

|  ha 

j  3. 

* 

5. 

6. 

7. 

8. 

9 

10. 

57 

1  390,77 

1  096,88 

78,87 

293,89 

21,13 

0,15 

57 

1  399,48 

1  096,73 

78,37 

302,70 

21,63 

• 

2  097 

1  468 

69,63 

639 

30,47 

• 

• 

191 

192 

10  563,46 
10  594,40 

8  147,25 
8  300,01 

77,12 

78,34 

2  416,21 
2  294,39 

22,88 

21,66 

— 

152.76 

• 

10  806 

8  084 

74,82 

!  2  721 

25,18 

• 

• 

54 

54 

1  971,38 
1  984,15 

1  636,48 
1  648,65 

83,12 

83,09 

334,90 

335,50 

16,88 

16,91 

— 

12,17 

• 

2  593 

2  108 

81,30 

485 

18,70 

• 

• 

59 
;  59 

2  222,27 
2  225,57 

1  467,53 
1  463,75 

66,04 

65,77 

754,74 

761,82 

33,96 

34,23 

3,78 

— 

• 

2  731 

1  664 

60,93 

1  067 

39,07 

• 

■ 

30 

1  925,35 

1  454,36 

75,54 

470,99 

24,46 

0,05 

30 

1  925,68 

1  454,41 

75,52 

471,27 

24,48 

• 

1  760 

1  187 

07,21 

579 

32,79 

• 

• 

74 

74 

1  764,80 

1  772,01 

1  455,64 
1  473,90 

82,48 

83,18 

309,16 

298,11 

17,52 

16,82 

— 

18,26 

• 

2  149 

1  722 

80,13 

427 

19,87 

• 

• 

41 
|  41 

1  615,57 

1  622,75 

1  418,80 

1  423,21 

87,82 
87,70  - 

196^77 

199,54 

12,18 

12,80 

— 

4,41 

• 

2  218 

1  860 

83,86  ! 

368 

16,14 

• 

• 

15 

15 

132,50 

180,04 

129,63 

130,95 

97,83 

72,73 

2,87 

49,09 

2,17 

27,27 

— 

1,32 

• 

303 

281 

92,74 

22 

7,26 

• 

• 

521 

21  586,10 

16  806,57 

77,86 

4  779,53 

22,14 

3,93 

188,97 

522 

21  704,03 

16  991,61 

78,29 

4  712,42 

21,71 

ab 

3,93 

• 

24  662 

18  364 

74,40 

6  298 

26,54 

. 

185,04 

8 

9 

43,53 

42,70 

34,07 

33,80 

78,27 

79,16 

9,66 

8,90 

21.73 

20,84 

0,27 

— 

| 

• 

117  041,9 

ll 

• 

• 

687  ,-i 

vermindert  intVd  iS**!?6  'Y.e,?baufla.ch°  des  Landes  hat  fich  gegenüber  dem  Vorjahr  um  117,93  ha 
vermindert  infolge  von  Jvulturvcranderungen  oder  Berichtigungen ;  die  im  Ertrag  flehende  Fläche 


Landwirtfchaft. 


III.  57 


Weinbaus  in  Württemberg. 

Vierteljahrsh.  z.  Statiftik  d.  Deutfeh.  Reichs  1898  III.  S.  33.) 

mit  den  Fl'chen  und  Erträgen  im  Vorjahre  und  im  Durchichnitt  der  Jahre  1827  —  1898 


Weinerträge 

Ertra 

g  von 

V  erkauf  unter  der  Kelter 

Geldwert 

Namen 

der 

zu  den  einzelnen 

Ge- 

1  ha 

der 

(bezw.  währd.  d.  Herbftes) 

d.  Ertrags 

famtcr 

trag¬ 

baren 

gan¬ 

zen 

Durch 

des 

v.  1  ha  der 

Wein¬ 

ertrag 

Menge 

Erlös 

fchn.- 

preis 

pro 

gefamten 

Erzeug- 

nilTes 

trag¬ 

bar. 

gan¬ 

zen 

W  einbaubezirken 
gehörigen 
Kameralämter 

Fläche 

hl 

Fläche 

hl 

hl 

hl 

hl 

<A 

Jk 

CÄ 

J( 

cMs. 

ii.  | 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

1. 

2  598 

2,37 

1,87 

400 

12  095 

30,24 

78  542 

72 

| 

56 

I.  Oberes  Neckarthal 
mit  Albtrauf : 

18  929 

17,26 

13,53 

8  767 

344  339 

39,27 

605  364 

552 

433 

Rottenb.,  l’übg.,  Herren¬ 
berg,  Reutlingen,  Urach, 

30  300 

24,90 

17,31 

19  848 

385  303 

19,41 

670  540 

460 

320 

Neuffen,  Sindelf.,  Kirchh. 

39  523 

4,85 

3,74 

25  794 

1  378  546 

53,44 

2  112  102 

259 

200 

H.  Unteres  Neckarthal : 

Kßling.,Cannftatt,  Stutt- 

128  300 

15,45 

12,11 

89  535 

4  193  343 

47,95 

6  151  981 

741 

581 

1  gartStadt  u.  Amt,Ludwigs- 
|  bürg,  Bietigli.,  Großbott- 

186  638 

23,09 

17,28 

122  822 

3  150  372 

25,65 

4  686  316 

580 

434 

war,  Backnang,  Heilbr., 
AVeinsberg,  Neueuftadt. 

1022 

0.62 

0,52 

554 

26  607 

48,05 

49  112 

30 

25 

1T1.  Rumst, hal : 

27  648 

16,77 

13,93 

21  983 

941  539 

42,83 

1  184  151 

980  256 

718 

597 

Lorch,  Schorndorf,  Waib¬ 
lingen. 

46  211 

21,92 

17,82 

36  860 

791  150 

21,47 

465 

378 

6  903 

4,70 

3,16 

3  762 

181  285 

48,19 

332  664 

227 

150 

IV.  Enzthal : 

Neuenbürg,  H  i  rfau, Maul- 

18  812 

12,85 

8,45 

11  247 

492  722 

43,81 

824  133 

643  509 

563 

370 

236 

bromij'V  aihing., Leonberg. 

29  434 

17,69 

10,78 

19  769 

426  727 

21,59 

,  387 

12  828 

8,82 

6,66 

7  670 

380  973 

49,24 

631  664 

j  434 

328 

|  V.  Zabergäu : 

Güglingen. 

25  909 

17,81 

13,45 

16  336 

671  982 

41,15 

1  066  148 

733 

554 

27  709 

23,34 

15,69 

18  20G 

413  374 

22,71 

623  251 

525 

353 

2  279 

1,57 

1,29 

1070 

52  969 

49,51 

112  827 

78 

64 

YI.  Kocher-  u.Jagftthal : 

10  422 

7,07 

5,88 

6  030 

200  651 

33,27 

346  735 

235 

196 

Gaildf.,  Hall,  Oehringen, 

- 

Schönthal. 

29  696 

17,24 

13,81 

1’  159 

338  748 

19,74 

659  422 

325 

i 

260 

5  386 

3,80 

3,33 

1331 

45  341 

34,06 

183  451 

129 

114 

VII.  Taubergrund: 

Mergentheim,  Koth.  a.  S. 

15  284 

10,74 

9,42 

5  947 

198  114 

33,31 

509  124 

-  358 

314 

24  353 

13,09 

10,98 

6  875 

162  624 

23,65  • 

494  098 

266 

223 

4  20t 

32,41 

3,17 

2  412 

80  616 

33,42 

140  404 

1083 

1060 

VIII.  Bodenfeegegend: 

4  547 

34,72 

25,25 

2  668 

80  690 

30,25 

137  547 

1050 

764, 

Tettnang,  Weingarten, 
Tuttlingen. 

11  478 

40,75 

37,88 

4  872 

84  938 

17,43 

191  155 

680 

631  ' 

l 

74  740 

4,45 

3,46 

42  9P3 

2  158  432 

50,20 

3  640  766 

;  217 

169 

| 

249  851 

14.70 

11,51 

162  513 

7  123  380 

43,83 

10825183 

637 

499  i 

Wiirttembe  r  g. 

391  818 

21,34 

15,89 

246  401 

5  753  236 

23,35 

67,21 

8  848  547 

18  783 

482 

551 

359 

431 

Hievon  kommen  auf  die 
.  K.  Hofdomänenkammer 

279 

8,20 

6,42 

204 

13  736 

1  Hofkameralämter : 

681 

20,15 

15,95 

496 

34  170 

68,92 

46  939 

1390 

1099 

Freudenthal,  Waibling., 

Stuttgart. 

2775576 

33,7 

■ 

• 

• 

• 

84462442 

722 

• 

Deutfehes  Reich. 

hat  um  185,04  ha  abgenommen,  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  Fläche  dagegen  um  07,11  ha  zu 
genommen. 
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Landwirtfcbaft. 


(Noch)  III.  G.  Die  Ergebnüfe  des  Weinbaus  in  Württemberg. 


B.  Hauptüberficht  der  Weinbauflächen  und  Weinerträge  von  1861— 1898. *) 


Jahre 

Weinbaufläche 

Weinertrag 

Verkauf  unter  der  Kelter 

(bezw.  während  des  Herbftes) 

Geldwert 

des  Weinertrags 

j  über¬ 
haupt 

Davon  im  Ertrag 
ftehend 

im 

ganzen 

von  1  ha 
der  im 
Ertrag 
ftehenden 
Weinbau¬ 
fläche 

Menge 

°In  des  I 

Erlös 

Durch- 
fchnitts- 
preis 
pro  hl 

im 

ganzen 

v.  1  ha  der 
im  Ertrag 
ftehenden 
Weinbau¬ 
fläche 

Fläche 

1 

in  %  der 
Weinbau- 
flache 
überhaupt 

Ge- 

famt- 

er- 

trags 

1. 

2.  ! 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

1  11. 

12. 

ha 

ha 

°/o 

hl 

hl 

hl 

7« 

cA 

cA 

cA 

cA 

1861 

25  174 

17  239 

68,48 

213  149 

12,36 

148  368 

70 

4 

986  813 

33,61 

7  145  633 

415 

1862 

25  342 

17  625 

69,55 

524  654 

29,77 

349  571 

67 

9 

912  734 

28,36 

14  897  834 

845 

1863 

25  097 

17  455 

69,55 

623  700 

35,73 

377  642 

61 

9 

210  571 

24,39 

14  955  386 

857 

1864 

24839 

17  416 

70,12 

169  343 

9,72 

94  870 

56 

2 

031  801 

21,42 

3  530  295 

203 

1865 

24  838 

17  374 

69,95 

217  696 

12,53 

161  369 

74 

7 

382  037 

45,75 

9  887  362 

569 

1866 

24  757 

17  417 

70,35 

227  761*) 

13,08 

143  997 

63 

4 

522  824 

31,41 

7  094  962 

407 

1867 

24  772 

17  500 

70,64 

562  490 

32,14 

321  592 

57 

5 

975  256 

18,58 

10  432  845 

596 

1868 

24  759 

17  709 

71,53 

1  004  750 

56,74 

624  750 

62 

15 

521  523 

24,84 

25  114  644 

1  418 

1869 

24  001 

17  760 

74,00 

308  017 

17,34 

172  285 

56 

4 

553  609 

26,43 

8023  706 

452 

1870 

23  754 

18  013 

75,83 

668  666 

37,12 

340  015 

51 

~ 5 

752  529 

16,92 

11  290  263 

627 

1871 

23  701 

!  17  947 

75,72 

226  817 

12,64 

106  123 

47 

2 

595  041 

24,45 

5  442  429 

303 

1872 

23  606 

17  929 

75,95 

290  960 

16,23 

182  196 

63 

7 

356  230 

40,38 

11  705  604 

653 

1873 

23  627 

17  989 

76,14 

277  667 

15,44 

172  269 

62 

8 

584  641 

49.83 

13  779  790 

766 

1874 

23  595 

18  020 

76,37 

438  418 

24,33 

302  870 

69 

13 

454  753 

44,42 

19  367  881 

1075 

1875 

23  716 

18  241 

76,91 

909  491 

49,86 

583  563 

64 

15 

249  929 

26,13 

23  760  877 

1303 

1876 

23  610 

18  250 

77,30 

383  572 

21,02 

254  2563) 

66 

9 

983  852 

39,27 

15  036  372 

824 

1877 

23  545 

18  300 

77,72 

326  949 

17,87 

180  974 

55 

5 

437  702 

30,05 

9  609  568 

525 

1878 

23  366 

18  448 

78,95 

351  688 

19,06 

201  402 

57 

6 

963  324 

34'57 

11  875  333 

644 

1879 

23  324 

18  476 

79,21 

165  973 

8,98 

76  648 

46 

1 

647  446 

21,49 

3  521  205 

191 

1880 

23  351 

18  401 

78,80 

96  623 

5,25 

65  318 

68 

3 

309  437 

50,67 

4  839  724 

263 

1881 

23  427 

18  423 

78,64 

398  975 

21,66 

286  630 

72 

10 

274  365 

35,85 

14  158  662 

769 

1882 

23  371 

18  419 

78,81 

213  969 

11,62 

111497 

52 

2 

734  981 

24^3 

5  242  837 

285 

1883 

23  357 

18  458 

79,03 

333  549 

18,07 

232  429 

70 

9 

060  917 

38.98 

12  951  070 

701 

1884 

23  453 

18  546 

79,08 

524  024 

28,26 

344  659 

66 

13 

822  057 

40*  10 

20  910  397 

1  128 

1885 

23  261 

18  5649 

79,81 

634  157 

34,16 

412  979 

65 

8 

671  616 

21,00 

13  194  449 

711 

1886 

23  189 

18  570 

80,08 

95  879 

5,16 

57  836 

60 

2 

808  936 

48,57 

4  604  602 

248 

1887 

22  273 

18  299 

82,16 

303  912 

16,61 

216  970 

71 

9 

649  392 

4<47 

13  382  451 

731 

1888 

22  229 

18  299 

82,32 

454  116 

24,82 

295  788 

65 

7 

046  190 

23,82 

10  565  197 

577 

1889 

22  168 

18  271 

82,42 

291  010 

15,93 

186  472 

64 

8 

132  873 

43,61 

12  635  219 

692 

1890 

22  170 

:  18  232 

82,24 

320117 

17,56 

199  408 

62 

7 

086  661 

35,54 

11 159  506 

612 

1891 

22  030 

17  921 

81,35 

57  509 

3,21 

32  792 

57 

1 

639  083 

49,98 

2  828  812 

158 

1892 

21  809 

17  556 

80,50 

157  142 

8,95 

116  187 

74 

6 

942  219 

59,75 

9  347  676 

532 

1893 

21  793 

17  256 

79,18 

276  181 

16,00 

211023 

76 

9 

899  396 

46,91 

12  850  715 

745 

1894 

21  672 

17  088 

78,85 

351  864 

20,59 

220  125 

63 

5 

108  532 

23,21 

8  057  070 

471 

1895 

21  631 

17  050 

78,82 

334  430 

19,61 

233  162 

70 

13 

077  568 

56,09 

18  654  152 

1  094 

1896 

21  725 

17  002 

78,26 

427  300 

25,13 

262  719 

63 

6 

414  722 

24,42 

10  382  286 

611 

189< 

21  704 

16  992 

78,29 

249  851 

14,70 

162  513 

65 

7 

123  380 

43,83 

10  825  183 

637 

1898 

21  586") 

16  807 

77,86 

74  7403) 

4,45 

42  993 

58 

2 

158  432 

50,20 

3  640  766 

217 

i.  Durch- 

fchnittd.J. 

1827/30 

26  277 

19  652 

74,79 

496  838 

25, 2S 

310  227 

63 

2 

778  751 

8,96 

4  390  315 

223 

1831/40 

26  575 

19  913 

74,93 

515  674 

25*90 

316  835 

61 

4 

055  140 

12*80 

6  354  553 

819 

1841/50 

26  439 

18  979 

71,78 

403  072 

21,24 

254  838 

63 

3 

972  703 

15'59 

5  909  984 

311 

1851/60 

25  485 

17  552 

68,87 

354  896 

20,22 

229  693 

65 

4 

675  624 

20'36 

7  018  593 

894 

1861/70 

24  733 

17  551 

70,96 

452  023 

25,75 

273  446 

60 

6 

984  970 

25,54 

11  237  293 

640 

1871/80 

23  544 

18  200 

77,30 

346  816 

19,06 

212  562 

61 

7 

458  236 

35,09 

11  893  878 

654 

1881/90 

22  890 

18  408 

SO, 42 

356  971 

19,39 

234  467 

66 

7 

928  799 

33,82 

11880  439 

645 

1891/97 

21  766 

17  20ti 

79,32 

264  897 

15,34 

176  932 

68 

7 

172  129 

40 '54 

10  420  842 

604 

1827/96 

24  749 

18  407 

74,37 

398  376 

21,64 

250  504 

63 

5 

785  018 

23*09 

8  894  705 

483 

1827/97 

24  706 

18  388 

74.43 

396  284 

21,55 

249  265 

63 

5 

803  868 

23/28 

8  921  894 

485 

1827/98 

24  662 

18  364 

74,46 

391  818 

21,34 

246  401 

63 

5 

753  236 

23,35 

8  848  547 

482 

und  Hip  dCr  frühere“  Jahrgänge  (bis  1827  zurück)  fiehc  Württ.  Jahrb.  1894  III.  S.  47  u.  49 

Jahrb  18^  ITT  SrgaT-  ”  \N,cht  227  716’  “  *)  Nicht  257  256,  -  <)  Nicht  18  546  wie  Württ. 
ceffeniiher  H ll  vv,'  4,  U’  49  1a£*tgebtn'  ~  )  Die  im  Jahl'  1898  ermittelte  gefamte  Weinbaufläcbe  hat 
ümchfchiiH Tpr^79  “T.118  'Änom'neLn  ’ind  ift  die  kleinfte  Fläche  feit  1827;  fie  fteht  dem 
Fläche  mit  1rr>7  t  ~  ,.01Ja.a®  yra  8076  ha  nach.  An  der  Abnahme  ift.  beteiligt  die  im  Ertrag  ftehendc 

chniuY II. flfnul  v*  Uvhtr'?  ^trag  ftehe"de  Weinbaufläche  mit  1519  ha.  -  •)  Vrgl.  hiezu  bei  Ab- 
tchnitt  VII.  Einfulu  von  Verfchmttwemen  und  von  Trauben  zur  Weinbereitung. 
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III.  7.  Der  Tabakbau  iu  Württemberg  in  (len  Jahren  1880 — 1807. 

(Monats-  und  Vierteljahrshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  von  1880  an.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1895 

III.  S.  47;  1897  III.  S.  63,  248.) 


1 

Zahl 

der 

Zahl  der  Tabakpflanzer 

Ernteertrag 

(ausfchließ- 

Brutto- 

Mitt-  | 

lerer 

Tabak- 

lieh  des  bei 
der  V erwäg- 

Preis 

Ge- 

darunter  mit  einer  Tabak- 

grundftücke 

gciuci  l-l 

der  Ernte 

für 

1  dz 

Ernte- 

mein- 

baufläche 

uug  vernich- 

(ohne  Steuer)1) 

trocke- 

den 

im 

teten) 

ner 

jahr 

mit 

Ta- 

gan- 

I 

bak- 

Ta- 

bis 

über 

über 

über 

über 

im 

auf 

im 

auf 

blätter 

hak- 

zen 

zu 

1  bis 

5  bis 

10  bis 

25 

Zahl 

Fläche 

ganzen 

1  ha 

gauzen 

1  ha 

(mit 

Steuer) 

bau 

1  ar 

5  ar 

10  ar 

25  ar 

ar 

i 

ha 

dz 

kg 

o\k 

Ji 

Jtk 

i 

1. 

*  1 

8. 

4-  1 

5.'! 

6.  | 

7. 

8. 

9.  | 

10. 

11. 

12.  ] 

13-  1 

14. 

15l 

| 

1880 

124 

2  441 

242 

462 

824 

783 

130 2) 

3  356 

250,29 

4  821 

1926 

265  289 

1051 

68,6 

1881 

228 

3  883 

1 113 

697 

1042 

908 

123  -) 

5  214 

301,92 

4) 

205,01 

6  523 

2  160 

310  146 

1  027 

69,7 

1882 

230 

3  157 

1097 

559 

811 

613 

IT-') 

3  885 

3  305 

1612 

108  461 

529 

67,3 

1883  ; 

214 

3416 

649 

746 

1  043 

859 

119 8) 

4  575 

287,48 

5  053 

1  758 

255  597 

889 

84,4 

1884 

197 

3  412 

455 

793 

1  167 

869 

128 ") 

4  710 

295,55 

6  679 

2  260 

271  636 

919 

71,6 

1885 

184 

2  504 

295 

633 

891 

611 

74 

3  262 

207,27 

4  003 

1931 

199  927 

965 

82,0 

1886 

168 

2  797 

235 

738 

992 

734 

98 5) 

3  800 

246,50 

4  997 

2  027 

257  820 

1046 

83,0 

1887 

172 

3  441 

250 

956 

1 170 

918 

147-’) 

4  747 

314,21 

6  064 

1930 

198  325 

631 

65,2 

1888 

157 

2  483 

208 

674 

875 

621 

105 6) 

3  365 

223,04 

3  697 

1  658 

192  909 

865 

85,7 

1880 

143 

2  718 

193 

718 

956 

740 

lll3) 

3  741 

246,03 

5  866 

2  384 

340  373 

1384 

90,5 

1800 

174 

4  007 

245 

1  153 

1371 

1  065 

173 ::) 

6  092 

362,16 

8194 

2  263 

422  502 

1  166 

83,1 

1801 

179 

3  964 

216 

1  160 

1  372 

1  047 

169”) 

5  871 

363,27 

7  357 

2  025 

311  908 

859 

75,2 

1802 

146 

3  067 

137 

857 

1 108 

832 

1 33 :i) 

4  458 

283,26 

6  050 

2  136 

304  697 

1076 

83,3 

1893 

147 

3  270 

138 

974 

1  186 

848 

124 3) 

4  751 

288,81 

5  992 

2  075 

299  620 

1037 

81,6 

1804 

159 

4  070 

160 

1  231 

1467 

1034 

178 ") 

6  207 

364,26 

7  397 

2  031 

419  828 

1 153 

88,4 

1805 

202 

5  672 

253 

1790 

2  022 

1373 

234*) 

8  525 

497,26 

12  019 

2  417 

545  195 

1  096 

75,4 

1806 

211 

5  828 

215 

1853 

2  183 

1  369 

208 -) 

8  746 

498,19 

10  912 

2190 

505  300 

1014 

77,5 

1807 

270 

6  205 

294 

2  223 

2  104 

1  368 

216 3) 

9  246 

515,04 

1 1  072 

2  154 

442  297 

859 

39,9 

1898 

197 

5  084 

7  100 

409,22 

1 

>)  Als  Steuer  lind  die  den  Pflanzern  zur  Laft  geletzten  Gewichtsfteuerbetaräge  und  die  ein¬ 
geforderten  Flächenfteuerbeträge  abzüglich  der  Stouernachlaffe  abgerechnet  - 

\  l,a  _  Desgl.  2.  _  4)  Außerdem  3,14  ha,  auf  welchen  Hachen  der  I  abak  nicht  zui  Keife  ge¬ 

langte.  —  *)  Darunter  3  über  1  ha. 
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III.  8.  Die  Hagelbe  Ich  ädiguugcn  in  Württemberg  in  den  Jahren  1828  —  1897. 

(Wiiitt.  Jahrb.  1887  I.  1.  H.  S.  264;  1889  I.  1.  H.  S.  276;  1890  und  1891  I.  1.  H.  S.  348; 
1893  II.  S.  289;  1894  III.  8.  51;  1895  III.  S.  48;  1896  III.  S  38;  1897  III.  S.  67.) 


Zahl  der 

Vollftändig  verhagelte 
Baulandfläche 

Hagel- 

Bewilligter 

Steuer- 

J  a  h  r  e 

Hagel- 

betroffenen 

im  ganzen 

in  % 

des 

fchaden 

in 

tage 

Oberamts¬ 

bezirke 

Ge¬ 

meinden 

Bau¬ 

landes 

Geldwert  ‘) 

nachlafi 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1 

7. 

8. 

1870 

8 

26 

84 

ha 

9  196,5 

0/ 

10 

0,79 

Jk 

2  023  230 

Jk 

27  653 

1871 

9 

20 

42 

5  622,1 

0,48 

1  236  862 

24  375 

1872 

14 

53 

221 

26  532,4 

2,27 

5  837  128 

116  347 

1878 

23 

67 

206 

32  133,7 

2,74 

7  069  414 

122  839 

1874 

16 

30 

40 

3  711,6 

0,32 

816  552 

13  229 

1875 

12 

38 

90 

11281,4 

0,97 

2  481  908 

52  977 

1876 

17 

38 

81 

8  792,7 

0,75 

1  934  394 

35  721 

1877 

13 

31 

74 

6  049,8 

0,52 

1  330  956 

23  391 

1878 

12 

28 

79 

7  848,2 

0,67 

1  726  604 

28  215 

1879 

4 

16 

36 

4  115,9 

0,35 

905  498 

13  291 

1880 

17 

58 

176  | 

20  688,0 

1,76 

4  551  360 

68  556 

1881 

13 

27 

61  | 

4  995,7 

0,43 

1  099  054 

13  568 

1882 

8 

58 

205 

30  425,2 

2,60 

6  693  544 

108  795 

1883 

17 

41 

116 

16  367,9 

1,40 

3  600  938 

67  172 

1884 

7 

23 

49 

5  677,7 

0,48 

1  249  094 

22  409 

1885 

13 

38 

105  | 

14  537,3 

1,24 

3  198  206 

39  250 

1886 

10 

14 

19 

1  627,0 

0,14 

357  940 

6  565 

1887 

12 

14 

21 

1  780,0 

0,15 

391  600 

4  370 

1888 

9 

19 

69 

5  780,6 

0.49 

1  271  732 

13  955 

1889 

19 

30 

95 

12  818,0 

1,10 

2  819  960 

34  907 

1890 

11 

24 

112 

14  207,4 

1,21 

3  125  628 

30  910 

1891 

12 

29 

117 

13  350,4 

1,14 

2  937  088 

34  570 

1892 

10 

27 

86 

8  798,1 

0,75 

3  152  281 

20  333 

1893 

4 

11 

25 

3  767,0 

0,32 

1  513  332 

9  862 

1894 

9 

15 

50  I 

6  694,4 

0,57 

2  251  579 

18  457 

1895 

12 

20 

83 

7  518,1 

0,64 

2  027  877 

18  209 

18% 

16 

32 

139 

10  417,4 

0,89 

4  662  376 

36  693 

1897 

12 

32 

358 

42  427,4 

3,62 

19  249  093 

145  924 

Im  Durchfchnitt 
der  Jahre 

1 

1828/32 

1833/37 

1838/42 

1843/47 

1848/52 

1853/57 

1858/62 

1863/67 

1868/72 

1873/77 

1878/82 

1883/87 

1888/91 


15 
17 

13 

14 

16 
13 
11 
11 
12 
16 
11 
12 
13 


1828/97  SrÄ.1® 


44 

39 

34 
41 

35 
34 
27 
29 

36 
41 

37 
26 
26 

34 


145 

89 

97 
108 

92 

103 

66 

88 

120 

98 
111 

62 

98 

101 


13  158,6 

6  223,4 
9  284,1 

10  904,6 
8  889,8 
12  446,7 
8  053,5 

10  733,3 

14  752.7 

12  393,8 

13  614,6 

7  998,0 

11  539,1 


1,12 

0,53 

0,79 

0,93 

0,76 

1,06 

0,69 

0,92 

1,26 

1,06 

1,16 

0,68 

0,98 


10  972,1  |  0,94 

Gefamtfumme  1828)97 


2  894  896 

1  369  139 

2  042  502 
2  399  003 

1  955  747 

2  738  274 

1  771  766 

2  361  335 

3  245  594 
2  726  645 
2  995  212 

1  759  556 

2  538  602 

2  594  703 

181  629  188 


19  240-’) 
9  384 
14  010 
16  392 
16  318 
31 192 
22  596 
28  747 
57  327 
49  631 
46  485 

27  953 

28  585 

29  731 8) 

2  021  723  «) 


.•  .  .  ,|?er  Berechnung  des  Hagelfchadens  liegt  für  die  Jahre  1828/91  ohne  Rückficht  auf 

pro  haJ  z::  eCrnndeJahV^erh7afel Gewächs^te"  ein  durchfchnittlicher  Hagelfchaden  von  220  <A 
IL  n  Grunde.  Vom  Jahr  1892  ab  wurde  der  Geldwert  durch  Ermittlung  des  auf  die  ein- 

swiß"  ,(7.ewäcJ18art^  fallenden  Hagelfchadens  berechnet.  —  2)  3jähriger  Durchfchnitt  1830/32  - 
)  68jahnger  Durchfchnitt  1830/97.  -  «)  Gefamtfumme  1830/97.  J  1^0/62. 
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111.  9.  Die  Hagel-  und  Überfchwemmungsrcliäden  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiuras,  Abteilung  für  direkte  Steuern.  —  Vrgl.  auch  Wiirtt.  Jahrb.  1897 

III.  S.  68.) 


Vorbemerkungen. 

Die  nachstehenden  Überfichten  gründen  Sich  auf  die  Ergebnifle  der  nach  den  eingekommenen  An¬ 
zeigen  über  den  Eintritt  eines  Gewitterschadens  (§  1  der  Verfügung  der  K.  Ministerien  des  Innern  und  der 
Finanzen  vom  11.  September  1825,  Reg.BI.  S.  517)  amtlicherfeits  veranlaßten  Schadensabfchätzungen  zum 
Zweck  des  Grundfteuernachlaffes. 

Dabei  beziehen  Sich  die  Angaben  über  die  beschädigten  Baulandflächen  (Äcker  und  Wechfelfelder, 
Wiefen,  Weinberge,  Gärten  und  Länder,  Baumgüter,  Hopfengärten)  durchweg  auf  vollständig  befchädigte 
Flächen,  indem  nur  teilweise  durch  Hagel  befchädigte  Flächen  auf  vollständig  verhagelte  umgerechnet  Sind. 
Ift  z.  B.  der  Hagelfchaden  auf  einem  Bauland  von  20  ha  zu  4/io  des  zu  hoffen  gewefenen  Jahresertrags  ge¬ 
schätzt,  So  ift  eine  Fläche  von  8  ha  als  vollständig  verhagelt  in  Anlätz  gebracht. 

a.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1897  nach  Gemeinden. 


Oberämter 

Gemeinden 

Hagel- 

Voll- 

ftiindig 

ver¬ 

hagelte 

Bewil¬ 

ligter 

Oberämter 

Gemein  d  e  n 

Hagel- 

Voll- 

ftändig 

ver¬ 

hagelte 

Bewil¬ 

ligter 

tage 

Bau- 

Steuer- 

tage 

Bau- 

Steuer- 

land¬ 

fläche 

nachlaß 

land- 

flächf? 

nachlaß 

1- 

2. 

8. 

4. 

5. 

1.  |  2. 

|  3.  4. 

5. 

ha  i 

Jk 

Pf. 

ha 

cM>. 

Pf. 

Neckarkreis 

I 

(Noch)  Weinsb. 

Ellhofen  .  .  . 

1.  Juli 

69,2 

331 

34 

Brackenheim 

Heilbronn 

Botenheira  .  . 
Cleebronn  .  . 

Dürrenzimmern 
Eibensbach  .  . 
Haufen  b.  M.  . 
Maffenbach  .  . 

Meimsheim  .  . 

Schwaigern 
Stetten  a.  H.  . 
Heilbronn  .  . 

20.  Juli 
20.  „ 

5.  Juni 
20.  Juli 
1.  * 

1.  - 
20.  „ 

1=  * 

L  „ 

1.  „ 

35.2 
145,9 

120.7 

11.2 
520,0 
489,1 

36,4 

679.8 

329.8 
528,0 

204 

640 

575 

38 

2474 

2045 

173 

2771 

1256 

3986 

83 

89 

21 

88 

20 

20 

24 

11 

03 

42 

Gellmersbach  . 
Grantfchen  .  . 

Hölzern  .  .  . 

Rappach  .  . 
Scheppach  .  . 

Schwabbach  . 
Siebeneich  .  . 
Sülzbach  .  . 
Waldbach  .  . 

Wimmenthal 

1.  „ 

1.  „ 

1-  „ 

1.  „ 

1-  „ 

1.  „ 

1.  „ 

1  „ 

1.  „ 

1  1.  „ 

172.1 

148.6 
125.0 
213,0 

83,0 

272.1 

107.6 
64,1 

230,4 

124.2 

977 

822 

706 

835 

327 

1046 

491 

335 

858 

589 

27 

28 

56 

61 

17 

14 

63 

83 

20 

95 

Biberach  .  . 

1-  „ 

620,3 

2900 

39 

Böckingen  .  . 

1.  „ 

307,9 

1624 

39 

Schwarz«. -Kreis 

Bonfeld  .  .  . 

1.  „ 

204,0 

891 

19 

Frankenbach  . 

1.  „ 

483,5 

2776 

06 

Balingen  .  . 

Balingen  .  . 

30.  Juni 

201,5 

502 

71 

Tlg.  Hipfelhof 

1.  „ 

191,4 

807 

26 

Endingen  .  . 

30.  „ 

23,8 

43  49 

Fürfeld  .  .  . 

1.  „ 

221,9 

974 

49 

Engftlatt  .  . 

30.  „ 

115,9 

262 

90 

Großgartach  . 

1.  V 

728,0 

3786 

82 

Geislingen  .  . 

30.  „ 

290.8 

564  110 

Kirchhaufen  . 

1.  , 

621,6 

3122 

89 

Flefelwangen  . 

30.  „ 

41.0 

74 

61 

Neckargartach 

1-  * 

888,1 

4925 

82 

Onftmettingen  . 

30.  „ 

290,1 

284 

15 

Obereifesheim . 

1.  „ 

414,3 

2424 

94 

Streichen  .  . 

30.  „ 

18,4 

22 

15 

Unterei  fesheim 

1. 

106,8 

533 

64 

Nagold  .  . 

Rothfelden  .  . 

5.  „ 

37,2 

73 

60 

Maulbronn  . 

Schützingen 

1 20.  ., 

142,2 

480 

13 

Nürtingen 

Nürtingen  .  . 

3.  Juli 

63,0 

285 

13 

Neckarfulm  . 

Neckarfulm 

1.  „ 

624,8 

3486 

48 

Oberndorf 

Aichhalden .  . 

30.  Juni 

362,8 

354 

• — 

Binswangen 

!  1.  „ 

268,9 

1497 

99 

Peterzell  .  . 

30.  „ 

99,7 

127 

23 

93 

Brettach  .  . 

1. 

403,8 

1647 

17 

Tlg.Breitenwies 

HO.  „ 

13,6 

13 

Cleverfulzbach 

1. 

182.2 

684 

14 

„  Hönweiler . 

30.  „ 

49,2 

50 

34 

Dahenfeld  .  . 

1. 

246,3 

1081 

86 

Röthenberg 

30.  „ 

150,1 

172 

SO 

Erlenbach  .  . 

1.  „ 

378,2 

2451 

66 

Reutlingen  . 

Haufen  a.  L.  . 

30.  „ 

163,6 

141 

38 

Gochfen  .  .  . 

5.  Juni 

129,9 

510 

12 

Rottweil  .  . 

Böhringen  .  . 

30.  „ 

150,4 

212 

— 

Neuenftadta.K. 

1.  Juli 

255,5 

1213 

72 

Böfingen  .  . 

30.  „ 

235,8 

344 

25 

Oedheim  .  . 

102,5 

513 

01 

Sulz  .  .  . 

Dornhan  .  . 

30.  „ 

212,1 

451 

89 

Tlg.  Lautenb. 

1-  „ 

153,9 

786 

04 

Dürrenmettft.  . 

30.  „ 

146,7 

315 

98 

Weinsberg  . 

Weinsberg  .  . 

1.  „ 

249,4 

1427  99 

Hopfau-Neunth. 

30.  „ 

54,0 

74 

30 

Bitzfeld  .  .  . 

1.  .. 

221,9 

1052 

03 

Ifingen  .  .  . 

30.  „ 

43,4 

64 

66 

Tlg.  Weißlensb. 

i. 

2174 

1037 

87 

Leidringen  .  . 

30.  „ 

132,3 

233 

84 

Bretzfeld  .  . 

i.  „ 

186,4 

1015 

09 

Rothenzimmern 

30.  „ 

31,9 

72 

77 

Dimbach  .  . 

i. 

197,5 

719 

12 

Trichtingen .  . 

30.  „ 

99,1 

162 

24 

Eberftadt 

i.  „ 

312,8 

1816 

85 

Tübingen  .  . 

Walddorf  .  . 

29.  Apr. 

32,6 

70 

04 

Tlg.  Lennach- 

Urach  .  .  . 

Graben ftetten  . 

1.  Juli 

364,0 

526 

89 

Buchhorn  . 

i.  ,, 

84,0 

407 

55 

Gruorn  .  . 

25.  Aug. 

78,0 

97 

89 

III.  G2 


Landwirtfcbaft. 


(Noch)  III.  0.  Die  Hagel-  und  Überfchwemmungs* 

(Noch)  a.  Die  Hagelbefchädigungen 


Oberämter 

Gemeinden 

Hagel- 

tage 

Yoll- 
ftändig 
ver¬ 
hagelte 
Bau¬ 
land-  j 
fläche 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nachlaß 

Oberämter 

Gemeinden 

Hagel¬ 

tage 

Voli- 
ftändig 
ver¬ 
hagelte 
Bau-  I 
land¬ 
fläche  ' 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nachlaß 

2. 

3. 

5. 

1  1. 

2- 

3. 

4.  II  5. 

ha 

o\k 

Pf. 

ha 

Jk 

Pf. 

Jagltkreis 

(Noch)  Gerabr. 

Wittenweiler 

Aalen  .  .  . 

Abtsgmiind  .  . 

3.  Juli 

168,8 

399  61 

Tlg.Oberweiler 

1. 

Juli 

51,4 

121 

45 

Tlg.  Wilflingen 

3.  „ 

24,5 

51 

15 

„  Unterweiler 

1. 

r> 

74,0 

166 

72 

Neubronn  .  . 

3.  „ 

165,2 

542 

03 

Gmünd  .  . 

Göggingen  .  . 

3. 

?? 

46,4 

126 

67 

Schechingen  . 

21.  Juni 

239,3 

553 

05 

Tlg.  Horn  .  . 

3. 

17 

79,3 

180 

61 

Tlg.  Leinweiler 

27.  „ 

90,6 

242 

52 

„  Mulfingen  . 

3. 

7? 

34,0 

83 

85 

Gerabronn  . 

Gerabronn  .  . 

1.  Juli 

218,6 

504 

11 

Herlikofen  .  . 

3. 

77 

137,0 

339 

11 

Tlg.  Bügen fteg. 

1-  „ 

27.2 

49 

30 

Tlg.  Burgholz . 

3. 

J? 

17,2 

28 

82 

..  Fuchshof  . 

1.  „ 

4,9 

9 

04 

„  HulTenhol'en 

3. 

77 

37,1 

73 

36 

,,  Rückershag. 

1  „ 

106,6 

239 

77 

Iggingen  .  . 

3. 

77 

261,8 

701 

73 

Amlishagen 

1.  „ 

106,2 

219 

02 

Tlg.  Brainkof. 

3. 

77 

89,3 

136 

97 

Bächlingen  .  . 

1.  „ 

109,3 

211 

54 

,.  Schönhardt 

3. 

77 

63,8 

119 

61 

Tlg.  Hürden  . 

1.  „ 

19,0 

42 

82 

Leinzell  .  .  . 

3. 

77 

20,0 

35 

45 

„  Neflelbach 

1.  „ 

163,8 

385 

40 

Straßdorf  .  . 

3. 

77 

74,0 

204 

13 

Bei  mbach  .  . 

1-  „ 

107,0 

250 

93 

Tlg.  Hocken- 

Tlg.  Heroldhfn. 

1.  „ 

14,8 

29 

17 

fchue  . 

3. 

77 

4,8 

10 

88 

„  Kleinbrett- 

„  Methlangen 

3. 

33,6 

73 

36 

heim  .  . 

1.  „ 

80,8 

197 

46 

.,  Reitprechts 

3. 

77 

19,3 

46 

21 

„  Lenkerftett. 

1.  „ 

72,9 

140 

56 

..  Schierenhof 

3. 

17 

6,9 

14 

20 

„  Werdeck  . 

1.  „ 

5,7 

14 

59 

,,  Schönbronn 

3. 

77 

17,2 1 

38 

10 

Blaufelden  .  . 

1.  „ 

14,0 

29 

80 

Unterböbingen 

3. 

»7 

111.8 

213 

25 

Tlg.  Blaubacb 

1.  , 

121,1 

274 

36 

Hall  .  .  . 

Arnsdorf  Tlg. 

Brettheim  .  . 

1.  „ 

225,3 

431 

18 

Rückertshf. 

1. 

43,6 

103 

43 

Tlg.  Hegenau  . 

1.  „ 

53,5 

89 

74 

Orlach  .  .  . 

1- 

51,6 

124 

45 

,  IIerbert8hf. 

1. 

69,9 

106 

94 

Uebrigshaufen 

„  Hildgartshfn. 

1.  ,, 

165,9 

314 

57 

Tlg. 

Dünsbach  .  . 

1.  „ 

3,6 

8 

31 

Brachbach  . 

1. 

49,8 

135 

37 

Tlg.  Elpershof. 

1.  v 

33.1 

73 

79 

Kupfer  .  . 

1. 

77 

68,5 

157 

56 

,,  Groß-  und 

Leipoldsweil. 

1. 

77 

11,5 

23 

09 

Kleinforft 

1.  „ 

54,9 

135 

45 

Kiinzelsau 

Braunsbach 

1. 

9,0 

11 

31 

Gammesfeld 

1-  „ 

62,6 

120 

08 

Döttingen  .  . 

1. 

109,4 

174 

10 

Tlg.  Ehringshf. 

1.  „ 

45,6 

86 

31 

Jungholzhaufen 

1. 

220,2 

525 

84 

Haufen  a.  B.  . 

1-  „ 

200,8 

380 

56 

Tlg.  Dörrhof  . 

1. 

15,2 

31 

75 

Tlg.Hertershof. 

1*  » 

20,3 

39 

66 

„  Zottishofen 

1. 

191,3 

486 

13 

Langenburg  . 

1.  « 

194,7 

447 

88 

Laßbach  .  . 

1. 

30,1 

69 

46 

Tlg.  Ludwigsr. 

1.  >, 

33,2 

66 

88 

Tlg.Yo  gelsberg 

1. 

n 

51,4 

132 

95 

Langenbg.  Tlg. 

Steinkirchen  . 

1. 

79,3 

153 

66 

Oberregenb. 

1-  „ 

21,5 

43 

21 

Tlg.  Sommer- 

Michelbach  a.H. 

1.  „ 

152,8 

374 

09 

berg  .  .  . 

1. 

20,7 

j  27 

89 

Tlg.  Binfelberg 

|  1.  „ 

91,7 

222 

10 

.,  Tierberg  . 

1. 

77 

32,6 

89 

58 

„  Kupferhof  . 

I  1-  „ 

39,5 

114 

27 

„  Winterberg 

1. 

77 

9,8 

6 

90 

„  Liebesdorf 

1  1.  „ 

12,7 

31 

86 

Mergentheim 

Elpersheim  .  . 

4. 

Juni 

85,0 

174 

68 

* 

„  Rechenhfn. 

1-  „ 

27,5 

60 

49 

Oehringen 

Oehringen  .  . 

1. 

Juli 

646,0 

3045 

47 

„  Seibottenb. 

|  1.  „ 

38,7 

87 

91 

Adolzfurth  .  . 

1. 

66,1 

315 

43 

Reubach,  Tlg. 

Baumerlenbach 

1. 

206,8 

924 

46 

Kleinansbach 

1.  „ 

1 15,9 

190 

16 

Büttelbronn 

1. 

109.8 

458 

17 

Roth  a.  See 

|  1.  * 

97,1 

231 

1t 

Tlg.  Obermaß- 

Tlg.  Beinberg 

I  1.  n 

32,5 

77 

22 

holderbach 

1. 

165,5 

664 

21 

„  Brettenfeld 

1.  , 

197,2 

396 

71 

,,  Untermaß- 

„  Musdorf 

1.  „ 

31,3 

76 

28 

holderbach 

1. 

228,9 

893 

92 

„  Niederwdn. 

1.  „ 

65,2 

147 

89 

Cappel  .  .  . 

1. 

140.1 

733 

59 

„  Oberwinden 

1.  „ 

61,2 

140 

44 

Tlg.  Homberg 

1. 

77 

30,5 

150 

27 

Wallhauf.  Tlg. 

Eckartsweiler  . 

1. 

«« 

168,8 

660 

39 

Limbach  .  . 

1.  „ 

19,6 

32 

53 

Tlg.  Platzhof'  . 

1. 

67,5 

238 

91 

Schainbach  . 

1.  „ 

19.8 

39 

51 

Unterföll- 

Wiefenbach 

1.  „ 

81,5 

189 

73 

bach  .  .  . 

1. 

123.3 

553 

88 

Tlg.  Emmerts- 

Weinsbach 

1. 

195.9 

757 

42 

bühl .  . 

L  n 

45,3 

76 

05 

Efchelbach  .  . 

1. 

118.7 

514 

06 

„  hngelhards- 

Efchenthal  .  . 

1. 

32,0 

99 

10 

häufen  . 

1.  , 

116,0 

|  245 

78 

Tlg.  Ein  weiler 

1. 

ti 

6,1 

21 

06 

Landwirtschaft. 


III.  63 


fcliäden  in  Württemberg  im  Jalir  1897. 

im  Jahr  1897  nach  Gemeinden. 


Oberämter 

Gemeinden 

Hagel- 

tage 

1 

Voll- 

ftiindig 

ver¬ 

hagelte 

Bau- 

land- 

flilclie 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nachlaß 

Oberämter 

Gemeinden 

Hagel¬ 

tage 

Voll- 

ftändig 

ver¬ 

hagelte 

Bau¬ 

land- 

flache 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nachlaß 

1. 

i  2. 

1  3. 

4. 

5. 

1. 

2, 

’  3. 

4. 

5. 

ha 

cMn 

pr. 

ha 

Pf. 

(Noch)Jagftkreis 

(Nocli)  Öhring. 

Tig.  Beizhag  . 

1.  Juli 

205,7 

832 

49 

(Koch)  Öhring. 

Feßbach  .  .  . 

1.  Juli 

293,8 

934 

99 

..  Ueffelbronn 

1.  .. 

227,1 

752 

78 

Tig.  Kubach  . 

1.  „ 

99,9 

358 

84 

„  Löcherholz 

1.  „ 

12,5 

47 

34 

Künsbach  . 

1.  * 

110,2 

367 

03 

Wefternbach  . 

1.  , 

270,7 

1027 

81 

„  Rüblingen  . 

1.  „ 

297,1 

960 

92 

Windifchenb.  . 

1.  „ 

207.3 

834 

60 

Gaisbach  .  . 

L  , 

77,7 

271 

99 

Wohlmuthauf. 

Tig.  Etzlinswl. 

L  „ 

24,6 

70 

12 

Tig.  Haberhof 

1.  „ 

32,6 

127 

14 

„  Haag  .  . 

1.  .. 

89,5 

324 

91 

„  Metzdorf  . 

1.  .. 

51,9 

196 

44 

.,  Kemmeten  . 

1.  „ 

91,2 

307 

55 

Zweiflingen 

1.  „ 

92,4 

353 

34 

„  Oberhof 

1.  ,. 

64,2 

214 

27 

Tig. Friedrichs- 

„  Schipperg  . 

L  ,, 

45,9 

139 

93 

ruhe  .  .  . 

1.  * 

114,0 

395 

89 

„  Schnaihof  .. 

1.  ,, 

5,0 

16 

22 

„  Pfahl  bach  . 

1.  „ 

17,7 

61 

46 

..  Unterhof  . 

L  * 

31,9 

112 

71 

„  Schönau 

1.  „ 

18,8 

57 

41 

„  Weckhof  . 

1.  „ 

27,0 

93 

06 

„  Tiefenfall  . 

1.  „ 

149,1 

485 

20 

Goggenbach  . 

1.  , 

259,7 

869 

15 

Welzheim .  . 

Großdeinbach 

Keflelfeld  .  . 

1. 

161,3 

587 

65 

TIg.Lenglingen 

3.  „ 

38,9 

92 

39 

Tig.  Großlindig 

1.  „ 

7,7 

28 

04 

„  Radelftetten 

3.  „ 

8,5 

19 

03 

„  Hofrain  .  . 

1.  „ 

51,7 

208 

15 

„  Wiiftenrieth 

3.  .. 

14,3 

32 

6(i 

Kirchenfall  .  . 

1.  „ 

263,2 

923 

25 

„  Ziegerhof  . 

3.  „ 

12.4 

16 

81 

Tig.  Göltenhof 

1.  .. 

40,3 

153 

46 

Lorch 

„  Main  hardt  fall 

1.  .. 

111,5 

407 

90 

Tig.  Bruck  .  . 

5.  Juni 

6,8 

10 

30 

Kleinhirfchb.  . 

1.  .. 

159,0 

558 

87 

Pfahlbronn, 

Tlg.Döttenweil. 

L  „ 

63,3 

220 

31 

Tig. Mannholz  . 

16. 

29,5 

51 

76 

„  Emmertshof 

1.  .. 

43,0 

162 

71 

„  Rienharz  . 

16.  „ 

57,3 

98 

51 

„  Großhirfchb. 

1.  .. 

144,6 

523 

69 

Wäfchenbeur.  . 

3.  Juli 

106,7 

221 

75 

„  Löfchen- 

Tlg.Wäfeherh  f. 

3.  ., 

6,9 

20 

75 

hirfchbach  . 

L  „ 

155,4 

562 

61 

„  Ziegerhof  . 

3.  „ 

5,3 

12 

21 

„  Stolzeneck  . 

1.  . 

42,4 

148 

83 

Kupferzell  .  . 

1. 

266,4 

983 

81 

Tig.  Rechbach 

1.  „ 

84,1 

278 

27 

Donankrcis 

„  Schafhof  . 

1.  .. 

42,4 

168 

13 

Ehingen  .  . 

Nasgenftadt  . 

3.  „ 

48,5 

157 

21 

„  Ulrichsberg 

L  , 

98,5 

355 

91 

Oepfingen  .  . 

3.  „ 

66,5 

237 

43 

Langenbeuting. 

1.  * 

590,5 

2221 

21 

Rißtiffen .  .  . 

3.  „ 

54,0 

162 

78 

Mangoldfall 

1.  „ 

192,9 

664 

60 

Geislingen 

Gingen  a.  F.  . 

1. 

93,8 

310 

48 

Tig.  Füßbach  . 

1.  „ 

129,5 

466 

87 

Tig.  Grünenbg. 

1.  ,, 

9,8 

30 

12 

„  Langenfall . 

1.  .. 

208,1 

714 

09 

Göppingen  . 

Hohenftaufen  . 

3.  „ 

23,0 

36 

82 

Neuenftein  .  . 

1.  „ 

420.6 

1842 

17 

Maitis  .  .  . 

3.  „ 

71,4 

199 

99 

Tig.  Eichhof  . 

L  „ 

46,9 

222 

88 

Kirchheim 

Gutenberg  .  . 

1-  „ 

9,0 

20 

94 

„  Klumpenhof 

1. 

39,1 

180 

49 

Tig.  Krebsftein 

1.  , 

62,3 

175 

35 

Neureuth  .  . 

1.  .. 

26,3 

97 

81 

Schlattftall  .  . 

1.  „ 

18,4 

61 

35 

Tig.  Neufels  . 

1.  .. 

41,1 

131 

86 

Laupheim 

Altheim  .  .  . 

:>.  „ 

57,2 

158 

69 

Obereppach 

L  . 

60,7 

221 

91 

Bihlafingen .  . 

3.  „ 

49,4 

114 

27 

Tig.  Keflelhof 

1. 

67,1 

231 

82 

Hüttisheim  .  . 

3.  „ 

155,7 

373 

50 

„  Lohe .  .  . 

1.  .. 

37,0 

131 

98 

Tlg.Humlangen 

3.  „ 

25,8 

67 

01 

„  Tannen  . 

L  „ 

73,9 

250 

18 

Schniirpfl.  Tig. 

„  Untereppch. 

1. 

97,0 

354 

31 

Ammerftett. 

3.  _ 

38,5 

89 

15 

„  Wuchern 

1.  .. 

92,0 

329 

20 

Weinftetten 

3.  „ 

69,4 

189 

11 

Oberohrn  .  . 

1.  „ 

106,0 

468 

— 

Wiblingen  .  . 

5.  Juni 

25,7 

55 

89 

Oberföllbach  . 

1. 

123,2 

478 

80 

Leutkirch 

Aitrach 

Pfedelbach  .  . 

1. 

119,1 

473 

07 

Tig.  Baniswald 

20.  Juli 

17,5 

27 

73 

Schwöllbronn  . 

1.  „ 

241,5 

923 

60 

„  Häberlings. 

20.  ., 

8,3 

10 

45 

Tig.  Stackenhf. 

1.  .. 

27,2 

77 

84 

„  Schnaggenb. 

20.  „ 

5,3 

6 

79 

.,  Unterohrn  . 

1.  r 

120,5 

435 

79 

„  Sigglis  .  . 

20.  , 

8,6 

13 

38 

Verrenberg 

1.  „ 

306,5 

1385 

44 

„  Treherz.  . 

20. 

62,0 

89 

47 

Waldenburg  . 

L  „ 

372,6 

1100 

— 

„  Wald  .  . 

20.  „ 

ü,4 

3 

31 

Tig.  Goldbach 

1.  „ 

22.8 

51 

48 

Altmannshofen 

20.  ,. 

13,9 

33 

03 

Hohebuch  . 

1.  „ 

88,7 

320 

85 

Tig.  Efchach  . 

20.  „ 

27,9 

53 

39 

Wefternach 

1.  .. 

264,5 

822 

94 

„  Neftbaum  . 

20.  .. 

17,5 

23 

71 

Tig.  Bauersb.  . 

1.  .. 

92,5 

331 

62 

„  Waizenhof. 

20.  „ 

5,0 

10 

65 

„  Beltersroth 

1.  * 

154,6 

369 

64 

Gospoldshofen 

20.  „ 

72,5 

178 

82 

III.  G4 


Landwirtfchaft. 


(Noch)  III.  9.  Die  Hagel-  und  Überfchwemiiunigs- 


(Noch)  a.  Die  Hagelbelchädigungen  im  Jahr  1897  nach  Gemeinden. 


Oberämter 

Gemeinden 

Hagel- 

tagc 

Voll- 

ftändig 

ver¬ 

hagelte 

Bau¬ 

land- 

flache 

1 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nachlaß 

Oberämter 

Gemeinden 

Hagel¬ 

tage 

Voll- 

ftändig 

ver¬ 

hagelte 

Bau- 

laud- 

fläche 

Bewil¬ 

ligter 

Steuer¬ 

nachlaß 

2.  ! 

3. 

4. 

5. 

1- 

2. 

3.  | 

4-  i 

5. 

ha 

Jk. 

Pf. 

| 

ha 

Jk 

Pf. 

(Noch)  Donaokr. 

(Noch)  Saulgau 

Tlg.  Stuben  .  i 

20.  Juli 

16,4 

35 

92 

(Noeh)  Leutk.  . 

Tlg.  Albers 

20.  Juli 

120,0 

263 

45 

Borns 

„  Wiefen  .  . 

20.  „ 

77,3 

187 

43 

Tlg.  Haggentns. 

20.  „ 

42,9 

95 

82 

„  Witzmanns 

20.  .. 

34,4 

62 

75 

„  Litzelbach 

20.  „ 

65,7 

149 

61 

Hauerz  .  .  . 

20. 

8,5 

16 

26 

Fbenweiler.  . 

20.  „ 

107,8 

204 

21 

Tlg.  Baierz 

20.  „ 

28,3 

59 

75 

Tlg.  Mauren  . 

20.  „ 

28,4 

78 

40 

Fl oders  .  . 

20. 

18,0 

41 

85 

Ebersbacb  .  . 

20.  „ 

53,5 

110 

71 

..  Harma  .  . 

20.  ,. 

8.1 

20 

05 

Tlg.  Arnetsreut. 

20.  „ 

0,5 

1 

05 

„  Käftleswald 

20. 

8,1 

12 

52 

„  Lichtenfeld 

20.  „ 

4,0 

9 

58 

„  Krattenbg. 

20.  „ 

4,6 

8 

03 

„  Thiergarten 

20.  „ 

18,0 

36 

20 

Rothegg  . 

20.  .. 

11,1 

24 

18 

Kichftegen  .  . 

20.  „ 

44,4 

104 

02 

..  Steinenthal 

20.  .. 

113.5 

252 

14 

Tlg.  Kreenried 

20.  „ 

128,8 

272 

60 

„  Thalacker  . 

20.  , 

24,2 

32 

17 

„  Reute  .  . 

20.  „ 

8,6 

17 

30 

„  Unterhueb  . 

20.  „ 

7,6 

15 

40 

/ 

Guggenhaufen 

20.  „ 

95.0 

172 

07 

Seibranz  .  . 

20.  .. 

233,8 

362 

70 

Tlg.  Brunnen  . 

20.  „ 

81,7 

160 

68 

Tlg.Herrenbiihl 

20.  „ 

8,1 

12 

25 

„  Bauhof  .  . 

20.  „ 

24,4 ; 

54 

98 

„  Limberg 

20.  „ 

9,9 

7 

45 

„  Königsegg  . 

20.  „ 

27,1 

64 

21 

„  Starkenhof. 

20. 

129,0 

169 

53 

Königseggwald 

20.  „ 

81,6 

178 

87 

„  Wengenrte. 

20.  „ 

71,3 

120 

98 

Tlg.  Stefans- 

Wurzach  .  . 

20.  „ 

157,3 

409 

85 

reute .  .  . 

20.  „ 

15,2 

30 

42 

Miinfingen 

Aichelau  .  . 

ö.Aug. 

354,5 

459 

65 

Laubbach  .  . 

20.  „ 

33.0 

75 

24 

Bernloch  .  . 

30.  Juni 

154,5 

191 

53 

Pfrungen  .  . 

20.  „ 

42,8 

65 

84 

Meidelftetten  . 

30.  .. 

213,5 

304 

16 

Riedhaufen 

20.  „ 

294,1 

606 

53 

Oberftetten 

30.  „ 

197,8 

236 

69 

Unterwaldhl’n. 

20.  „ 

179,3 

339 

40 

Odenwaldftett. 

?0.  ., 

300,0 

293 

05 

Wald  fee  .  . 

Waldfee 

I 

Tlg.  Maßholder- 

Tlg.  Graben 

20.  „ 

23,7 

45 

20 

buch  .  .  . 

25.  Aug. 

47,0 

1  57 

95 

Aulendorf  .  . 

20.  „ 

246,9 

615 

54 

Pfronftetten 

25. 

1  *  8,8 

227 

60 

Heifterkirch 

i  20.  „ 

640,4 

1690 

50 

Wiltingen  .  . 

25.  ,, 

135,5 

152 

33 

Tlg.  Hittisweil. 

20.  „ 

28,9 

71 

56 

Ravensburg  . 

Wolpertfwend. 

20.  Juli 

98,9 

229 

48 

Reute  .  .  . 

'  20.  „ 

7,3 

19 

92 

Saulgau  .  . 

Allraannsweiler 

21.  „ 

42,4 

104 

13 

Schindelbach  . 

120.  „ 

184,0 

507 

78 

Altshaufen  .  . 

20.  „ 

203,0 

i  572 

13 

Thannhaufen  . 

!  20.  „ 

23,2 

46 

54 

Tlg.  Ingenhard 

20.  .. 

5,4 

13 

32 

Unterteil  war- 

,,  Mendelbeur. 

20.  ,, 

7,0 

16 

24 

zach 

Blönried  .  .  . 

20.  „ 

37,4 

76 

32 

Tlg.Eggmanns- 

Tlg.  Amberg  . 

20 

59,0 

128 

89 

ried  .  .  . 

20.  „ 

38,3 

103 

66 

„  Bärenweiler 

20.  .. 

24,6 

39 

10 

„  Rettisweilr. 

20.  „ 

24,4 

74 

08 

„  Miinchenrte. 

!  20.  .. 

111,0 

244 

59 

..  SöldeYihorn 

20.  „ 

11.5 

23 

56 

„  Steinenbach 

20.  „ 

92,4 

194 

1 

81 

Unterurbach  . 

20.  „ 

236,2 

666 

85 

b.  Die  Überfchwemmungslchäden  nach  Oberämtern  und  Gemeinden  im  Jahr  1897. 


Oberämter 

Über- 

Gemeinden  ,  fchwemmungs- 

tage 

Volirtändig 
überfcliwemmte 
Baulandfliehe  j 

Bewilligter 

Steuernachlaß 

1. 

2  Ü  3. 

4. 

5. 

ha 

cfk 

Pf. 

Tuttlingen . 

Stetten  . 

4.  5. 10. 11. 
ii.  20.  Sept. 

24,0 

71 

80 

zuf.  .  . 

24,0 

71 

80 

Schwarzwaldkreis  zuf. . 

240 

71 

80 

Künzelsau  ...... 

i 

Griesbach . 

27.  Juni 

44,7 

158 

34 

Diebaeh  . 

27.  „ 

32.2 

64 

31 

zuf.  .  . 

76,9 

222 

65 

Jagftkreis  zuf. . 

7G,9 

222 

65 

Württemberg  zuf.  2  OA.  und  3  Gmd . 

100,9 

294 

45 

*  im  Jahr  1896  8  „  „ 

15  „  . 

360,9 

1114 

45 

n  n  ^  15  ^  „ 

71  . 

2754,4 

8299 

41 

Landwirt  fchaft. 
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fcliäden  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 

c.  Die  Hagelbefchädigungen  im  Jahr  1897  nach  Oberämtern. 


O  b  e  r  ä  in  t  e  r 

8  ' 

Zahl 
der  be- 
troffenen 
Ge-  » 

meinden 

i 

1  2. 

Zahl  der  Hageltage 


Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


4. 


6. 


9  0. 


Brackenheim 
Heilbronn 
Maulbronn  . 
Neckarfulm  . 
Weinsberg  . 

Neckarkreis:  5  0 

Balingen  .  . 

Nagold  .  . 

Nürtingen 
Oberndorf  . 
Reutlingen  . 
Rottweil  .  . 

Sulz  .  .  . 

Tübingen  .  . 
Urach  .  . (  . 

Selivvarzwaldkreis 

Aalen  .  .  . 

Gerabronn  . 
Gmünd  .  . 

Hall  .  .  . 
Künzelsau 
Mergentheim 
Öhringen  .  . 

Welzheim 

Jagftkreis:  8  0! 

Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Laupheim 
Leutkirch 
Münfingen 
Ravensburg 
Saulgau  . 

Wald  fee  . 

Donaukreis:  10  0Ä. 


Württemberg:  82  OÄ. 

im  Jahr  1896:  32  OÄ. 

*  „  1895:  20  „ 

„  „  1894:  15  „ 

„  „  1893:  11  „ 

„  „  1892:  27  „ 


9 

12 

1 

10 

18 

50 

7 

1 

1 

5 

1 

2 

7 

1 

2 

27 

5 

49 

17 

5 

11 

1 

85 

10 

183 

3 

2 

2 

3 

7 

30 

8 
1 

31 
11 

98 

358 

139 

83 

50 

25 

86 


2 

4 


1 

1 


2 

5 

6 
6 
2 
2 


2 

1 

1 

1 

1 

2 


1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

4 


‘)  des  betreffenden  Oberamts, 


Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  3. 


Voll- 

l'tändig 

verhagelte 

Bauland¬ 

fläche 

Die 

verhagelte 
Fläche  be¬ 
trägt  in 
Prozent  des 
getarnten 
Baulands  1) 

Be¬ 

willigter 

Steuer- 

nachlaß 

zuf. 

9.  | 

10.  | 

fl. 

12. 

ha 

0/ 

Io 

c/Ks. 

Pf. 

3 

2  368,1 

15,96 

10  179 

59 

1 

5  315,8 

37,80 

28  754 

31 

1 

142,2 

1,38 

480 

13 

2 

2  746,0 

14,65 

13  872 

19 

1 

3  078,4 

23,91 

14  798 

28 

3 

13650,5 

6,31 

68084 

50 

1 

981,5 

5,37 

1754 

11 

1 

37,2 

0,26 

73 

60 

1 

63,0 

0,57 

285 

13 

1 

675,4 

3,98 

717 

80 

1 

163,6 

1,17 

141 

38 

1 

386,2 

1,74 

556 

25 

1 

719,5 

5,20 

1375 

68 

1 

32,6 

0,26 

70 

04 

2 

442,0 

2,86 

624 

78 

(i 

3  501,0 

1,42 

5598 

77 

2 

688,4 

4,33 

1788 

36 

1 

3  727,7 

10,98 

7  964 

73 

1 

1  053,5 

6,05 

2  426 

31 

1 

225,0 

0,99 

543 

90 

1 

769,0 

3,15 

1709 

57 

1 

85,0 

0,30 

174 

68 

1 

11 120,6 

45,49 

41  815 

97 

3 

286,6 

2,20 

576 

11 

6 

17  955,8 

5.92 

56999 

63 

1 

169,0 

0,61 

557 

42 

1 

103,6 

0,42 

340 

60 

1 

101,4 

0,57 

236 

81 

1 

89,7 

0,71 

257 

64 

2 

421,7 

2,00 

1047 

65 

1 

1  314,0 

4,25 

2  529 

47 

3 

1  581,6 

4,52 

1922 

96 

1 

98,9 

0,32 

229 

48 

1 

1  975,4 

7,33 

4  253 

19 

1 

1  464,8 

4,51 

3  865 

79 

8 

7  320,1 

1,78 

15  241 

01 

12 

42  427,4  ) 

3,62 

145  923 

91 

16 

10  417,4 

0,89 

36  693 

16 

12 

7  518,1 

0,64 

18  208 

54 

9 

6  694,4 

0,57 

18  457 

40 

4 

3  767,0 

0,32 

9  861 

74 

10 

8  798,1 

0,75 

20  332 

83 

des 

Königreic 

bs  im  ganzen.  — 

2)  An 

5 
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(Noch)  III.  9.  Die  Hagel-  und  Überfchweinmuugs- 

d.  Verteilung  auf  die 
aa.  Beim 


Oberämter 

W  i 

n  t  e  r 

f  r  ii  c  h  t 

Weizen 

Dinkel 

Roggen 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Kör- 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den- 
wert  im 
ganzen 

Ji. 

Ge- 

famt- 

fcha- 

deD 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

Ji 

Ge- 

iamt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

Ji 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

Ji 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

Ji. 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

Ji 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

1  5- 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1  12- 

13. 

14. 

Brackenheira . 

1839 

36423 

3671 

1 

8076 

11570 

149715 

18297 

40255 

969 

15317 

2692 

5924 

4855 

Heilbronn  .  . 

8232 

162984 

13632 

29991 

21096 

272983 

33510 

73725 

5992 

94664 

15800 

34759 

9208 

Maulbronn 

74 

1465 

40 

88 

870 

11251 

376 

827 

8 

119 

5 

11 

135 

Neckarfulm  . 

9354 

185210 

13994 

30788 

11349 

146861 

16300 

35860 

1981 

31308 

3488 

7674 

8202 

Weinsberg 

6476 

128214 

10479 

23052 

12123 

156871 

18077 

39770 

1104 

17443 

2238 

4919 

6091 

Neckarkreis  .  . 

25975 

514296 

41816 

91995 

57008 

737681 

86560 

190437 

10054 

158851 

24223 

53287 

28491 

Balingen  .  . 

174 

3141 

198 

336 

9037 

143711 

14664 

!  24927 

62 

1107 

163 

277 

2644 

Nagold  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

584 

7604 

438 

929 

67 

1033 

120 

254 

— 

Nürtingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  . 

— 

125 

Oberndorf 

903 

20198 

1170 

3065 

3225 

53719 

3763 

9857 

1666 

25631 

2415 

6329 

3021 

Reutlingen 

— 

— 

— 

— 

2082 

29856 

6246 

14240 

47 

729 

75 

171 

540 

Rottweil  .  . 

475 

9671 

830 

1892 

4162 

65169 

7249 

16527 

145 

1519 

336 

596 

430 

Sulz  .... 

1527 

31824 

2516 

6591 

5031 

81402 

7711 

20202 

261 

4015 

720 

1886 

1264 

Tübingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

132 

1830 

270 

513 

— 

— 

— 

— 

— 

Urach  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

3744 

51592 

4680 

11232 

63 

903 

125 

300 

870 

Sclinarzivaldkr. 

3079 

64834 

4714 

11884 

27997 

434883 

45021 

98427 

2311 

34937 

3954 

9813 

8894 

Aalen  .  .  . 

257 

4950 

376 

729 

4603 

76225  j 

5125 

9943 

2013 

31114 

3584 

6957 

2882 

Gerabronn 

1426 

28235 

2037 

4236 

25987 

425138 

31565 

65652 

6744 

106144 

11241 

23378 

16601 

Gmünd  .  .  . 

184 

3560 

306 

594 

9297 

152098 

11961 

23201 

693 

10720 

1499 

2908 

5044 

Hall  .  .  .  . 

211 

4177 

277 

574 

1044 

17071 

1308 

2720 

420 

6611 

677 

1406 

354 

Künzelsau  .  . 

469 

9286 

883 

1837 

1069 

17490 

1761 

3663 

3282 

51668 

5597 

11643 

1866 

Mergentheim  . 

252 

4990 

336 

699 

202 

3313 

270 

561 

216 

3400 

390 

811 

45 

Ohringen  .  . 

22276 

441078 

37803 

78627 

22780 

372685 i 

29979 

62353 

7142 

112415 

14267 

29679 

23382 

Welzheim  .  . 

52 

1102 

74 

148 

1871 

24093 

2680 

5360 

587 

9896 

1338 

2676 

1704 

Jagftkreis  .  . 

25127 

497378 

42092 

87444 

66853 

1088113 | 

84649 

173453 

21097 

331968 

38593 

79458 

51878 

Ehingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

1358 

22997 

1940 

4113 

563 

7875 

1155 

2448 

338 

Geislingen 

— 

— 

— 

— 

606 

10266 

673 

1426 

274 

4373 

449 

951 

31 

Göppingen 

18 

334 

23 

48 

1702 

28832 

2051 

4348 

221 

3527 

324 

688 

78 

Kirchheim .  . 

41 

922 

64 

142 

779 

13377 1 

873 

1921 

43 

688 

112 

246 

322 

Laupheim  .  . 1 

— 

— 

— 

— 

3621 

61339 

6637 

13274 

1556 

24585 

3191 

6381 

507 

Leutkirch  .  . ! 

— 

1 

— 

— 

7824 

125192 

11220 

23116 

2293 

39221 

39071 

8050 

5416 

Münfingen  .  ji 

— 

— 

— 

— 

8061 

123656 

16344 

39225 

399 

5586 

1140 

2736 

11552 

Ravensburg  . 

29 

580 

35 

88 

678 

10848 

904 

2296 

58 

858 

97 

246 

416 

Saulgau  .  . 

165 

3267 

205 

460 

10748 

159711 

13673 

30630 

1025 

16271 

1771 

3967 

5729 

Waldfee  .  . 

50 

1010 

126 

232 

10163 

151015 

22169 

40790 

1988 

35784 

50841 

9354 

4834 

Donaukreis  .  . 

303 

6113 

453 

970 

45540 

707233 

76484 

161139 

8420 

138768 

17230 

35067 

29223 

Württemberg 

>4484 

1082621 

89075 

1 

192293 

197398 

2967910 

292714 

623456 

41882 

664524 

84000177625 

118486 

bb.  Beim  Über- 

Tuttlingen .  . 

— 

— 

—  | 

— 

— 

__  | 

_ 

_ 

_ 

_ 

_  1 

— 

— 

Künzelsau  .  . 

— 

— 

108 

1767| 

162 

337 

17 

268 

36 

75 

30 

Württemberg 

— 

— 

— 

— 

108 

1767 

162 

337 

17 

268 

av 

75 

801 

LandwirtTchaft. 
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fcliäden  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 


einzelnen  Gewächsarten. 
Hagelschaden. 


S  o  ra  m 

e  r  f  r 

u  c  h  t 

Getreide  überhaupt 

Haber 

flerfte 

ner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

Körner 

Stroh 

3  e  r  e  c  h- 

Berech- 

Ge- 

Berech- 

Ge- 

Berech- 

Ge- 

Berech- 

Ge- 

Berech- 

Ge- 

Berech- 

Scha- 

Oberämter 

Scha- 

Tarnt- 

Sclia- 

Tarnt- 

Scha- 

Tarnt- 

Sclia- 

Tarnt- 

Sclia- 

Tarnt- 

Scha- 

wert  im 

den- 

fcha- 

den- 

Tcha- 

den- 

Tcha- 

den- 

Tcha- 

den- 

Tcha- 

den- 

ganzen 

wert  im 

den 

wert  im 

den 

wert  im 

den 

wert  im 

den 

wert  im 

den 

wert  im 

(Sp. 

ganzen 

ganzen 

ganzen 

ganzen 

ganzen 

ganzen 

23  -f-  25) 

<A. 

dz 

cA 

dz 

cA.  \ 

dz 

dfti. 

dz 

dz 

JL 

cA. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  | 

.  20. 

21. 

22. 

23. 

24.  | 

25. 

26. 

1. 

66999 

8378 

18431 

7730 

128472 

11470 

25234 

26963 

396926 

44508 

97920 

494846 

Brackenheim. 

127078 

13035 

28677 

18274 

303722 

20093 

44206 

62802 

961431 

96070 

211358 

1172789 

Heilbronn. 

1863 

54 

119 

107 

1770 

35 

781 

1194 

16468 

510 

1826 

18294 

Maulbronn. 

113181 

11988 

26376 

6437 

106991 

6823 

15010 

37323 

583551 

52593 

115708 

699259 

NeckarTulm. 

84063 

9150 

20130 

4807 

79892 

6995 

15391 

30601 

466483 

46939 

103262 

569745 

Weinsberg. 

393184 

42605 

93733 

37355 

620847 

45416 

100622 

158883 

2424859 

240620 

530074 

2954933 

Neekarkreis. 

35952 

4370 

7430 

1418 

20015 

1805 

3068 

13335 

203926 

21200 

36038 

239964 

Balingen. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

651 

8637 

558 

1183 

9820 

Nagold. 

1723 

275 

627 

662 

10825 

1193 

2719 

787 

12548 

1468 

3346 

15894 

Nürtingen. 

41932 

3094 

8103 

455 

7862 

413 

1083 

9270 

149342 

10855 

28437 

177779 

OberndorT. 

6923 

669 

1526 

24 

366 

30 

66 

2693 

37874 

7020 

16003 

53877 

Reutlingen. 

5831 

866 

1976 

544 

8359 

838 

1912 

5756 

90549 

10119 

22903 

113452 

Rottweil. 

17419 

2316 

6068 

1276 

22032 

1489 

3903 

9359 

156692 

14752 

38650 

195342 

Sulz. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

132 

1830 

270 

513 

2343 

Tübingen. 

|  10997 

1305 

3132 

444 

6110 

522 

1253 

5121 

69602 

6632 

15917 

85519 

Urach. 

120777 

12895 

28862 

4823 

75569 

6290 

14004 

47104 

731000 

72874 

162990 

893990 

Sckwarzwaldkr. 

38676 

4275 

8293 

531 

9558 

673 

1307 

10286 

160523 

14033 

27229 

187752 

!  Aalen. 

224107 

19921 

41435 

8229 

151234 

8980 

18675 

58987 

934858 

73744 

153376 

1088234 

Gerabronn. 

67689 

6968 

13517 

964 

17361 

1176 

2282 

16182 

251428 

21910 

42502 

293930 

Gmünd. 

4779 

389 

810 

520 

9557 

463 

962 

2549 

42195 

3114 

6472 

48667 

Hall. 

25199 

2466 

5128 

2143 

39388 

2432 

5057 

8829 

143031 

13139 

27328 

170359 

Kiinzelsau. 

608 

83 

172 

144 

2647 

180 

374 

859 

14958 

1259 

2617 

17575 

Mergentheim. 

315664 

30629 

63708 

26643 

489696 

31696 

65918 

102223 

1731538 

144374 

300285 

2031823 

Öhringen. 

22799 

2024 

4047 

323 

4953 

379 

758 

4537 

62843 

6495 

12989 

75832 

Welzheim. 

699521 

66755 

137110 

39497 

724394 

45979 

95333 

204452 

3341374 

278068 

572798 

3914172 

JagTtkreis. 

4320 

436 

923 

612 

10098 

665 

1410 

2871 

45290 

4196 

8894 

54184 

Ehingen. 

458 

63 

133 

381 

6653 

572 

1212 

1292 

21750 

1757 

3722 

25472 

Geislingen. 

1134 

106 

225 

150 

2672 

169 

358 

2172 

36499 

2673 

5667 

42166 

Göppingen. 

4508 

647 

1423 

77 

1301 

107 

236 

1262 

20796 

1803 

3968 

24764 

Kirchheim. 

6926 

662 

1325 

1326 

24902 

1735 

3470 

701C 

117752 

12225 

24450 

142202 

Laupheim. 

81242 

7204 

14838 

346S 

53996 

4207 

8665 

18998 

299651 

26538 

54669 

354320 

1  Leutkirch. 

144402 

17191 

41259 

2461 

39368 

3939 

9454 

2247c 

313012 

38614 

92674 

405686 

MünTingen. 

5849 

480 

1219 

191 

3377 

177 

450 

1372 

21512 

1698 

4299 

25811 

Ravensburg. 

76997 

8344 

18686 

534t 

92496 

7402 

16579 

2300r 

348742 

31395 

70322 

419064 

Saulgau. 

65839 

11400 

20974 

445£ 

82838 

8996 

16553 

21494 

L  336486 

47775 

87903 

424389 

WaldTee. 

391675 

46533 

101005 

1846; 

317701 

27969 

58387 

101951 

1 1561490 

168661 

356568 

1918058 

Donaukreis. 

1605157  168788 

360710 

10014t 

) 1738511 

125651 

268346 

512394 

>8058723 

760231 

1622430 

9681153 

Württemberg. 

rchwemmungsfchadeu. 

_ 

_ 

_ 

— 

|  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

|  Tuttlingen. 

405 

48 

100 

9( 

)  1654 

12C 

262 

241 

)  4094 

372 

774 

4868 

Kiinzelsau. 

405 

48 

100 

90,  1654 

124 

262 

24; 

»  4094 

37  i 

5  774 

4868 

Württemberg. 
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Landwirtfchaft. 


(Noch)  III.  9.  Die  Hagel-  und  Überfchwemnmngs- 

(Noch)  d.  Verteilung  auf  die 
(Noch)  aa.  Beim 


Oberämter 

Knollcngewäckfe 

(vorwiegend 

Kartoffeln) 

Wurzelgcvväclife 

(vorwiegend 

Rüben) 

Fnttergewäehfe 

(vorwiegend 

Rotklee) 

Uiilfenl 
(vorwiegend  i 

Körner 

rächte 

kekerbohnen) 

Stroh 

Handels* 

gewäehfe 

(vorw.Hanf, 
Reps  und 
Cichorie) 

Ge- 

famt- 

f'cha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Schaden- 
wert  im 
ganzen 

cM,. 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

cä 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

Jk 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

ofk 

Berechneter 

Schaden¬ 

wert 

im  ganzen 

Jk 

1. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

Brackenheitn  , 

42  995 

255  390 

53  300 

103  402 

5  914 

34124 

45 

576 

98 

216 

34  002 

Heilbronn  .  . 

122  028 

724  847 

157  385 

305  329 

25  614 

149  073 

1  307 

24  345 

1340 

2  948 

84  664 

Maulbronn  .  . 

360 

1728 

500 

850 

416 

2124 

27 

493 

24 

53 

1404 

Neckarfulm .  . 

30  546 

181  445 

42  175 

81817 

12  248 

71  285 

126 

2  346 

112 

246 

17  342 

Weinsberg  .  . 

24  924 

148  047 

28  620 

55  523 

8  433 

49  072 

1807 

33  655 

2  847 

6  263 

13  768 

Neckarkreis  .  . 

220853 

1  311  457 

281  980 

546921 

52  625 

305978 

3  312 

61  415 

4  421 

9  726 

151  180 

Balingen  .  .  . 

8  734 

49  434 

175 

266 

795 

3  641 

321 

4  758 

472 

805 

882 

Nagold  .  .  . 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

45 

520 

45 

95 

32 

Nürtingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Oberndorf  .  . 

9  012 

54  792 

3135 

5  581 

— 

— 

322 

5125 

283 

741 

4  530 

Reutlingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

Rottweil  .  .  . 

967 

5  879 

480 

758 

212 

1005 

10 

159 

15 

34 

1158 

Sulz  .... 

4  248 

23  959 

— 

— 

— 

— • 

204 

3  272 

253 

663 

12  780 

Tübingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

77 

1067 

192 

275 

— 

Urach  .... 

3  240 

20  347 

8  500 

15  470 

173 

945 

— 

— 

- 

— 

3  780 

Sclnvarzwaldkrcis 

26201 

154  411 

12290 

22075 

1180 

5  591 

979 

14  901 

1260 

2  613 

23 162 

Aalen  .... 

4  670 

31  009 

2  080 

3161 

600 

2  748 

85 

1260 

48 

93 

1620 

Gerabronn  .  . 

12  470 

67  583 

13  800 

19  046 

2  249 

9  309 

1884 

26  178 

2  471 

5141 

11  626 

Gmünd  .  .  . 

3  210 

22  596 

7  420 

11277 

3  964 

18154 

98 

1437 

— 

— 

2  691 

Hall  .... 

473 

2  872 

790 

1091 

706 

2  923 

117 

1625 

133 

276 

— • 

Künzelsau  .  . 

7  306 

33  462 

7  870 

10  862 

2  970 

12  294 

— 

— 

— 

— 

Mergentheim  . 

— 

— 

— 

— 

160 

662 

28 

389 

30 

62 

— 

Ohringen  .  . 

75  942 

347  812 

164  511 

227  030 

48  311 

200  007 

9  547 

132  705  1 

15  213 

31  645 

73  273 

Welzheim  .  . 

862 

4  947 

661 

1177 

519 

2  771 

7 

105 

15 

30 

2  248 

Jagftkreis .  .  . 

104933 

510  281 

197  132 

273  644 

59  479 

248  868 

11766 

163  699 

17  910 

37  247 

91  458 

Ehingen  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Geislingen  .  . 

432 

3  050 

175 

280 

97 

466 

40 

536 

48 

102 

2  448 

Göppingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

.  — 

— 

— 

Ivirchheim  .  . 

437 

2  989 

550 

869 

80 

382 

— 

— 

— 

— 

— 

Laupheim  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Leutkirch  .  . 

2  512 

15  624 

3  950 

8  296 

2  834 

17  851 

15 

257 

22 

46 

270 

Miinlingen  .  . 

9  600 

60  288 

13  125 

23  888 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3  264 

Ravensburg 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Saulgau  .  .  . 

6  367 

85  783 

6  251 

11  503 

7  706 

42  694 

350 

4  949 

420 

941 

391 

Waldfee  .  .  . 1 

4  356 

28  750 

3  657 

5  486 

9  058 

40  760 

— 

— 

— 

— 

1  458 

Donaukreis  .  .  i 

23  704 

146  484 

27  708 

50322 

19  775 

102  153 

405 

5  742 

490 

1089 

7  831 

Württemberg  . 

375  691 

2  122  633 

519  110 

892962 

133059 

662590 

16462 

245  757 ! 

: 

24081 

50675 

273631 

bb.  Heim  Über* 

Tuttlingen  .  . 

i  _ 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

Künzelsau  .  . 

1 185 

5  427 

— 

— 

405 

1677 

— 

— 

— 

— 

— 

Württemberg . 

1185 

5  427 

~ 

405 

1677 

— 

— 

— 

— 

— ' 

Landwirtfcbaft. 
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fchäden  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 
einzelnen  Gewächsarten. 

Hagelfchaden. 


Wiefcn 

(Heu  u.  Öhmd) 

Weinberge 

(Wein) 

Gärten  und 
Länder 

(Garten¬ 
ge  wächfe) 

Ob  ft 

Hopfengärten 

(Hopfen) 

Gefault- 

fnmine 

des 

Schadon- 

vverts 

(Sp.26  bis  4G)  j 

cA 

Oberämter 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

cA 

Ge¬ 
fault - 
fcha- 
den 

dz 

Berechneter 

Schaden- 

wort 

im  ganzen 

cA. 

Berechneter 

Schaden¬ 

wert 

im  ganzen 

cMx 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

cA. 

Ge- 

famt- 

fcha- 

den 

dz 

Berech¬ 
neter 
Scha¬ 
den¬ 
wert  im 
ganzen 

cA. 

38. 

39. 

40. 

41.  « 

42.  | 

43.  | 

44.  | 

45.  1 

46.  | 

47.  | 

1. 

940 

5  468 

7  683 

293  740 

1710 

520 

5195 

_ 

1  228  969 

Brackenheim. 

4  863 

28  302 

6  425 

330  664 

77  990 

428 

5  999 

6 

455 

2  907  405 

Heilbronn. 

369 

1884 

645 

19  995 

1500 

89 

716 

— 

— 

49  041 

Maulbronn. 

1873 

10  895 

23  890 

1  039  295 

16  390 

3  179 

23  578 

33 

2  310 

2  146  208 

Neckarfulm. 

4  819 

28  050 

30  684 

1  331  754 

12  120 

8  210 

115  132 

35 

2  450 

2  365  579 

Weinsberg. 

12  864 

74  599 

69  327 

3015  448 

109  710 

12  426 

150620 

74 

5  215 

8697  202 

Neckarkreis. 

1030 

4  717 

_ 

_ 

3  600 

1 117 

14  418 

35 

2  415 

324  900 

Balingen. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

1 

105 

10  572 

Nagold. 

_ 

_ _ 

. _ 

_ 

— 

_ 

— 

— 

— 

15  894 

Nürtingen. 

_ 

_ 

375 

_ 

— 

— 

— 

248  923 

Oberndorf. 

_  _ 

,, 

_ 

- 

_ 

— 

— 

— 

53  877 

Reutlingen. 

_ 

_ 

_ 

_ 

_____ 

— 

— 

— 

122  445 

Rottweil. 

_ 

_ 

* _ 

_ 

— 

11 

735 

236  751 

Sulz. 

351 

1790 

_ 

_ 

_ 

448 

5  376 

— 

— 

10  851 

Tübingen. 

962 

5  275 

1  - 

— 

— 

— 

— 

— 

131  336 

Urach. 

2  343 

11  782 

— 

3975 

1565 

19  794 

47 

3  255 

1  155  549 

Schwarzwaldkreis. 

1592 

7  294 

1723 

383 

5  049 

13 

910 

242  619 

Aalen. 

_ 

_ 

_ 

_ 

7  868 

4  707 

61201 

— 

— 

1  296  186 

Gerabronn. 

97 

447 

!  _ 

_ 

300 

20 

273 

— 

— 

351 105 

Gmünd. 

_ 

_ 

— 

— 

— 

57  454 

Hall. 

9  983 

41  327 

64 

1664 

4  912 

925 

10  176 

— 

— 

285  056 

Künzelsau. 

510 

17  850 

— 

— 

— 

— 

— 

36  538 

Mergentheim. 

127  582 

528  181 

7  977 

295  114 

56  714 

54  061 

698  372 

122 

8  540 

4  631  216 

Öhringen. 

405 

2163 

— 

— 

137 

79 

948 

— 

— 

90  358 

Welzheim. 

139  659 

579  412 

8  551 

314  628 

71654 

60175 

776019 

135 

9  450 

6990532 

Jagftkrcis. 

_ 

_ 

8 

560 

54  744 

Ehingen. 

. 

_ . 

— 

— 

32  354 

Geislingen. 

480 

2  294 

_ 

360 

5  760 

— 

— 

50  220 

Göppingen. 

_ 

_ 

2  889 

— 

— 

— 

— 

31  893 

Kirchkeim. 

_ 

_ _ 

— 

— 

— 

142  202 

Laupheim. 

425 

2  678 

- 

i  - 

— 

— 

— 

399  342 

Leutkirch. 

_ 

_ 

— 

— 

— 

493  126 

Münl'ingen. 

_ 

_ 

— 

— 

25  811 

Ravensburg. 

12  257 

67  903 

2  408 

2  667 

32  056 

384 

26  845 

644537 

Saulgau. 

6  500 

29  248 

— 

_ 

160 

— 

— 

19 

1330 

531 581 

Waldfee. 

19662 

102 123 

— 

— 

5  457 

3  027 

37  816 

411 

28  735 

2  405810 

Doiiaakreis. 

174  528 

767  916 

77  878 

3  330076 

190  796 

77  193 

984249 

667 

46655 

1 

19249093 

Württemberg. 

l'chwemmungsfch 

1  620  1  8  327 

aden. 

_ 

_ 

8  327 

Tuttlingen. 

612 

2  532 

473 

13  244 

200 

126 

1  386 

— 

— 

29  334 

Künzelsau. 

2  232 

10859 

473 

13244 

200 

126 

1386 

— 

— 

37  661 

Württemberg. 
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Landwirtfchaft. 


III.  10.  Die  Mitgliederziilil  der  landwirtfchaftliclien  Bezirks  vereine  in 
Württemberg  in  den  Jahren  1896  und  1899. 

(Nach  der  Beilage  zum  Wochenblatt  für  Landwirtfchaft,  Jahrg.  1899  Nr.  15.  —  Württ.  Jahrb. 

1890/91  I.  1.  H.  S.  62;  1896  III.  S.  46.) 


Mitgliederzahl 

Gau- 

Oberämter 

am  1. 

Januar 

ver- 

band 

1896 

1899 

1. 

1  2. 

1  3. 

4- 

Backnang  . 

805 

810 

V 

Befigheim . 

272 

322 

IV 

Böblingen . 

608 

755 

VI 

Brackenheim  .  .  . 

312 

367 

IV 

Cannftatt . 

1427 

1612 

VI 

Eßlingen . 

622 

686 

VII 

Heilbronn . 

452 

507 

IV 

Leonberg  . 

617 

612 

VI 

Ludwigsburg  .  .  . 

792 

817 

V 

Marbach . 

607 

626 

V 

Maulbronn  .... 

540 

548 

V 

Neckarfulm  .... 

506 

542 

IV 

Stuttgart,  Stadt .  .  . 

468 

473 

VI 

Stuttgart,  Amt  .  .  . 

754 

795 

VI 

Vaihingen  .... 

692 

765 

V 

Waiblingen  .... 

783 

844 

VI 

Weinsberg  .... 

520 

535 

IV 

Neckarkreis . 

10  777 

11616 

Balingen . 

751 

777 

IX 

Calw . 

828 

824 

X 

Freudenftadt  .  .  . 

580 

691 

X 

Herrenberg  .... 

661 

830 

VIII 

Horb . 

673 

720 

IX 

Nagold . 

695 

660 

X 

Neuenbürg  .... 

567 

570 

X 

Nürtingen . 

788 

815 

VII 

Oberndorf  .... 

598 

607 

IX 

Reutlingen  .... 

1007 

1135 

VIII 

Rottenburg  .... 

625 

708 

VIII 

Rottweil . 

1401 

1367 

IX 

Spaichingen  .  .  .  . 

415 

449 

IX 

Sulz . j 

530 

522 

IX 

Tübingen . 

799 

796 

VIII 

Tuttlingen  .... 

658 

721 

IX 

Urach . 

652 

770 

VIII 

Schwanwaldkreis .  .  . 

1 

12228 

12962 

Oberämter 


1. 


Aalen  .  . 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf  . 

Gerabronn 

Gmünd 

Hall  .  . 

Heidenheim 

Künzelsau 

Mergentheim 

Neresheim 

Öhringen  . 

Schorndorf 

Welzheim 

Jagftkreis  . 


Biberach  . 
Blaubeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Laupheim 
Leutkirch 
Miinfingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgau  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  . 

Waldfee  . 
Wangen  . 

Donaukreis . 


Württemberg 


Mitgliederzahl 
am  1.  Januar 


1896  1899 


2. 


3. 


719 

756 

757 
819 
610 
851 
605 
563 
882 
894 
566 
849 
825 
746 

10442 


895 
766 
924 
793 
1154 
1  134 
692 
616 
969 
468 
1075 
1329 
552 
994 
696 
633 

13690 
47  137 


731 

719 

748 

886 

680 

1030 

740 

655 

830 

911 

522 

799 

880 

782 

10913 


881 
832 
942 
853 
1 166 
1146 
722 
680 
884 
490 
1131 
1201 
550 
990 
742 
690 

13  900 
49  391 


Gau¬ 

ver¬ 

band 


4. 


II 

I 

II 
I 

I 

II 
I 

III 
I 

I 

II 

I 

VI 

II 


XII 

III 

III 

III 

VII 

VII 
XII 
XII 

VIII 
XI 
XI 
XI 

XI 
III 

XII 
XII 


Viehftand. 
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IV.  Viehftand. 

1.  Der  Viehftiiud  in  Württemberg  nacli  den  Zählungen  von  1831  — 1897. ]) 

(Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  83  und  1898  I.  S.  77.) 

Vorbemerkung:  Nach  dem  Befchluß  des  Bundesrats  vom  7.  Juli  1892  —  §  569  der 
Protokolle  —  haben  vom  1.  Dez.  1892  ab  jedes  zehnte  Jahr  eine  größere  und  vom  1.  Dez.  1897 
ab  jedes  zehnte  Jahr  eine  Viehzählung  in  befchränkterem  Umfang  ftattzufinden.  Die  Zählung  vom 
1.  Dez.  1893  wurde  außerordentlicherweife  veranftaltet,  um  den  Einfluß  des  im  Jahr  1893  ein¬ 
getretenen  Futtermangels  feftzuftellen. 


Tag  und  Jahr 
der 

Zählung 

1 

Es  wurden  gezählt  Stück 

Pferde 

Maultiere 

und 

Maulefel ; 
Efel 

Rindvieh 

Schafe 

Schweine 

Ziegen 

Bienen- 

ftöcke 

Geflügel : 
Gänfe, 
Enten, 
Hühner 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1. 

Januar  1831 

97  292 

767 

789  469 

581  862 

201  754 

21  216 

64  680 

1. 

..  1834 

95  486 

743 

795  612 

580  610 

170  710 

21446 

63  324 

1. 

„  1837 

96  346 

961 

758  487 

697  292 

158  371 

24  904 

105  528 

1. 

1840 

99  038 

692 

825  707 

676  659 

167  219 

27  947 

83  236 

1. 

1843 

100  574 

588 

688  029 

526  460 

132  734 

25  290 

82  270 

1. 

..  1844 

104  349 

553 

773  607 

556  022 

187  094 

29  976 

91  565 

1. 

.,  1847 

106  972 

566 

816  219 

599  399 

139  085 

38  690 

74  587 

1. 

„  1850 

103  837 

447 

850  123. 

576  284 

210  702 

50  988 

90  974 

1. 

,.  1853 

95  038 

351 

811 159 

458  488 

143  524 

42  064 

75  358 

1. 

1856 

88  761 

319 

861  924 

525  251 

160  686 

58  780 

58  964 

1. 

1859 

90  868 

308 

841  886 

608  756 

220  886 

48  654 

115  196 

31. 

Dez.  1861 

96  211 

297 

957  172 

683  842 

216  965 

43  714 

104  583 

2. 

Januar  1865  s 

104  527 

284 

974  917 

703  656 

263  504 

35  262 

90  366 

2. 

„  1868  ! 

104  297 

237 

911  013 

655  856 

254  888 

30  963 

102  742 

10. 

„  1873 

96  970 

199 

946  228 

577  290 

267  350 

38  305 

106  359 

1  747  436 

10. 

„  1883 

96  885 

124 

904  139 

550  104 

292  206 

54  876 

80  098 

1  964  254 

1. 

Dez.  1892 

101  679 

72 

970  588 

385  620 

394  616 

70  305 

116195 

2  311  435 

■4 

1. 

„  1893 

775  217 

# 

380  125 

• 

. 

. 

1. 

„  1897 

107  140 

. 

992  605 

341  250 

433  507 

82  737 

• 

2  749  809 

I). 

Reick  1873 

3  352  231 

13  315 

15  776  702 

24  999  406 

7  124  088 

2  320  002  2  333  484 

1883 

3  522  545 

9  795 

15  786  764 

19  189  715 

9  206  195 

2  640  994 

1911  797 

(Ta 

ere  wie  1892 

3  836  256 

6  703 

17  555  694 

13  589  612 

12  174  288 

3  091  287 

2  034  479 

oben!  1893 

# 

16  372  591 

. 

12205  825 

• 

• 

1897 

4  038  4S5 

* 

18  490  772 

10  866  772 

14  274  557 

• 

• 

Auf  1  qkm  (100  ha)  kommen  Stück 

Auf  100  Einwohner 

-)  kommen  Stück 

Jahr 

e 

12 

V 

M  aultiere 
und 

c-  02 

02 

d 

•  pH 

12 

£  <v 

p 

12 

C  12 
iX) 

ig» 

12 

"Ö 

U 

Maultiere 

und 

fl  12 

«2 

ci 

’l2 
£  2 

P 

12 

bC 

i  2 

12  p^ 

P  O 

*— 

1  02 

®  bß 

s 

Ph 

Maulefel; 

‘Efel 

s  ► 

rS 

O 

02 

Je  s 

0 

02 

12 

N 

.£  O 

0:= 

cn 

12 

Ph 

Maulefel; 

Efel 

£ > 

O 

CO 

je  a 
0 

cn 

12 

S 

12  :q 

0  := 

1. 

10. 

11. 

12. 

13.| 

14. 

15. 

16. 

17.  | 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

1831 

1 

5,0 

0,04 

40,5 

29,8 

10,3 

1,1 

3,3 

6,2 

0,0ö 

50,2 

37,0 

12,8 

1,3 

1,1 

1834 

.  . 

4,9 

0,Ö4 

40,8 

29,8 

8,8 

1,1 

3,2 

6,0 

0,05 

50,1 

36,6 

10,8 

1,1 

1,0 

1837 

4,9 

0,05 

38,9 

35,8 

8,1 

1,3 

5,4 

6,1 

0,06 

48,3 

44,4 

10,1 

1,6 

6,7 

1840 

•  • 

5,1 

0,04 

42.3 

34,7 

8,6 

1,4 

4,3 

6,1 

0,04 

51,2 

42,0 

10,4 

1,7 

5,2 

1843 

•  •  1 

5,2 

0,03 

35,3 

27,0 

6,8 

1,3 

4,2 

6,1 

0,04 

41,8 

32,0 

8,1 

1,5 

5,0 

1844 

•  • 

5,4 

0,03 

39,7 

28,5 

9,6 

1,5 

1,7 

6,2 

0,03 

46,0 

33,1 

11,1 

1,8 

5,1 

1847 

5,5 

0,03 

41,8 

30,7 

7,1 

2,0 

3,8 

6,2 

0,03 

47.3 

34,7 

8,1 

2,2 

1,3 

1850 

5,3 

0,02 

43,6 

29,5 

10,8 

2,6 

4,7 

6,0 

0,03 

48,7 

33,0 

12,1 

2,9 

5,2 

1853 

4,9 

0,02 

41,6 

23,5 

7,4 

2,2 

3,9 

5,5 

0,02 

46,8 

26,5 

8,3 

2,4 

1,3 

1856 

4,6 

0.02 

44,2 

26,9 

8,2 

3.0 

3,0 

5,3 

0,02 

51,6 

31,5 

9,6 

3,5 

3,5 

1859 

4,7 

0,02 

43,2 

31,2 

11,3 

2,5 

5,9 

5,4 

0,02 

49,8 

36,0 

13,1 

2,9 

6,8 

1862 

4,9 

0,02 

49,1 

35,1 

11,1 

2,2 

5,4 

1  5,6 

0,02 

55,6 

39,7 

12,6 

2,5 

6,1 

1865 

5,4 

0,0 1 

50,0 

36,1 

13,5 

1,8 

4,6 

6,0 

0,02 

55,8 

40,2 

15,1 

2,0 

5,2 

1868 

5,3 

0,0i 

46,7 

33,6 

13,1 

1,6 

5,3 

5,9 

0,0i 

51,2 

36,9 

14,3 

1,7 

5,8 

96,1 

1873 

5,0 

0,0i 

48,5 

29,6 

13,7 

2,0 

5,5 

89,6 

5,3 

0,04 

52,0 

31,7 

14,7 

2,1 

5,8 

1883 

5,0 

0,0i 

46,4 

28,2 

15,0 

2,8 

4,1 

100,7 

4,9 

0,0i 

45,9 

27,9 

14,8 

2,8 

4,1 

99,6 

1892 

5,2 

0,004 

49,7 

19,8 

20,2 

3,6 

6,0 

118,5 

5,0 

0,004 

47,7 

18,9 

19.4 

3,5 

5,7 

113,5 

1893 

39,7 

19,5 

, 

, 

38,1 

. 

18,7 

• 

• 

132,1 

1897 

♦  • 

5,5 

• 

50,9 

17,5 

22,2 

4,2 

• 

140,9 

5,1 

• 

47,7 

16,4 

20,8 

4,0 

• 

I).  Reich 

1873 

6,2 

0,02 

29,2 

46,2 

13,2 

4,3 

4,3 

8,2 

0,03 

38,4 

60,9 

17,4 

5,7 

5,7 

1883 

6,5 

0,02 

29,2 

35, o 

17,0 

4,9 

3,5 

7,8 

0,02 

34,9 

42,4 

20,4 

5,8 

4,2 

1S92 

7,1 

0,01 

32,5 

25,1 

22,5 

5,7 

3,8 

7,8 

0,0i 

O  Djt) 

27,5 

24,6 

6,3 

1,2 

1893 

. 

30,3 

22,6 

, 

. 

• 

. 

33,1 

24,7 

• 

1897 

|  7,5 

34,2 

20,1 

26,4 

• 

7,7 

• 

35,4 

20,8 

27,3 

• 

* 

i)  Siehe  auch  Tabelle  IV.  3  nebft  Vorbemerkung.  —  z)  Nach  der  der  jeweiligen  Auf¬ 
nahme  des  Viehftands  vorausgegangenen  Volkszählung. 
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Viehftand. 


IY.  2.  Der  Yiehftand  in  Württemberg  und  im  Reich  nach  der  landwirtfchaftlichen 
Detriebsltatiftik  vom  5.  Juni  1882  und  14.  Juni  1895. ’) 

(Wiirtt.  Jahrbücher  1896,  Ergänzungsband  I.  H.  2;  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  Band  5  und  112.) 


Yiehgattung; 

Jahre  der  Aufnahme 

W.  Württemberg,  R.  —  Reich 


Die  landwii  tfchaftlich  benützten  Flächen  der  einzelnen  Betriebe 

.  bis  unter  .  .  . 


betragen 


0,0  ar 

(ohne 
j  Fläche) 
b.20ar 


20  ar 

50  ar 

1  ha 

2  ha 

5  ha 

20  ha 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

50  ar2) 

1  ha2) 

2  ha 

5  ha 

20  ha 

100  ha 

über 
100  ha 


Zu* 

fammen 


8p.  2  bis  9 


Zahl  der  Betriebe  bezw.  Stückzahl  der  Viehgattung 


1. 


W. 


Pferde- 


R. 


Rind¬ 

vieh 


W. 


R. 


Schafe- 


W. 


R. 


Schwei¬ 

ne 


W. 


R. 


Betriebe 

Stücke 


Ziegen 


W. 


R. 


Betriebe 

Stücke 

Betriebe 

Stücke 


\ 1895 

(1882 

11895 

(1882 

11895 

(  1882 

\1895 
|  1882 

1 1895 


.  L  (1882 
Betriebe  1 

11895 

„  ,  (1882 
Stücke  1  ^ 
11895 

f  1882 

Betriebe  \  „ _ 

[1895 

[  1882 
StÜci‘  |iS9ö 

,  (1882 
Betriebe  \ 

ll895 

O  .  ,  (1882 

Stucke  \ 

11895 

I  1882 

Betriebe  [ 

1 1S95 

(  1882 

Stücke  {  „ 

{ 1895 

r ,  .  (1882 

Betriebe  \ 

(1895 

o  ,  (1882 

Stücke  \ 

ll895 

(  1882 

Ilet'iebe  (j8S5 
(  1882 
Stücke  1 

[1895 

(1882 

Betriebe 

11895 

o  ,  f1882 

Stucke  \ 

(1895 

(  1882 

\1895 
(  1882 


II  2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9 

82 

1 

878 2) 

1704 

6  821 

22  053 

7  423 

106 

283 

563 

1695 

7  022 

24  729 

7  520 

110 

1 107 

2  327 

9  907 

44  530 

27  740 

1 

148 

366 

763 

2  291 

10 100 

46886 

27  222 

1 

1  051 

13  671 

32  763 

159  982 

538  301 

267  865 

24 

1  4S6 

9  687 

17  280 

40  581 

173  408 

595  162 

268  663 

24 

1  391 

16  377 

39  105 

203  508 

1  065  090 

1  201  661 

687 

19S0 

12  548 

21  866 

52  490 

225  998 

1  147  454 

1254  223 

650 

572 

18 

070 

42  192 

76  048 

53  217 

7  639 

335 

1628 

9  570 

36137 

80  215 

56948 

7  673 

808 

24  364 

78131 

243  524 

371  341 

130  553 

7 

679 

2163 

13  522 

71000 

275006 

429384 

142  266 

8 

63  651 

449  549 

564  627 

919  G41 

911  681 

279  812 

24 

43  018 

148  7011231  375 

502  343 

939  142 

975  310 

277  801 

24 

75  966 

572  934 

965  909 

2  609  586 

5  516  676 

4  175  693 

1  537 

60  619 

176  987 

305  904 

871  729 

2  802  900 

6  227  233 

4  650  993 

1957 

83 

5‘ 

14 

995 

3  431 

6  779 

2183 

62 

145)  283 

668 

2  430 

4  457 

1402 

3  834 

17  284 

27  158 

100  718 

223  854 

158  451 

38 

2  504 

4128 

5689 

18  508 

61  366 

165682 

98  206 

27 

35  025 

95  617 

63  743 

125  493 

252  324 

156  936 

20 

22  650 

42  804 

34  911 

41  101 

80  057 

184  648 

122  498 

15 

107  299 

354  061 

290  498 

728  379 

2  690  576 

5  494  616 

11  451 

74  115 

149  338 

142297 

201  937 

489  275 

1  871  295 

3  49S  936 

6165 

1071 

71 

>53 

14  616 

42  642 

41  440 

'  7  081 

1890 

3  581 

7  315 

19168 

56  496 

49574 

7  320 

1742 

11000 

21114 

73101 

109  978 

33  606 

1 

3  489 

6126 

11561 

32007 

124  370 

177  351 

50675 

2 

215  767 

637 

716 

400  713 

656  852 

757  972 

269  102 

22 

343  725 

475  810\428  775 

483  609 

799  803 

887  424 

266  073 

22 

311  616 

1  027  664 

744  402 

1  487  852 

2  646  873 

1  732  565 

480 

565  907 

907  916  873  416 

| 

1118  750 

2  338  588 

4  210  934 

2  658  560 

888 

2  611 

14  651 

6  627 

5  008 

4  088 

889 

2  869 

7  011 

10094 

8  528 

6  731 

4  532 

878 

4  480 

26  089 

10  259 

6  484 

5121 

1302 

5  585 

14  651 

21541 

16 162 

9  299 

6157 

1261 

301  695 

669  999 

210  801 

159  059 

133  086 

28  632 

2 

311  775 

414  9221357  522 

246  734 

192  272 

160  808 

34  306 

2 

442  090 

1  178 

799 

355  013 

226  293 

193  808 

52  076 

6 

486  221 

1 

773  955 

754  841 

470  333 

295  194 

252  096 

64  374 

8 

10. 


127 

143 


131 

147 


107 

97 


106 

125 


15 

16 

25 

26 


89  088 

42061 

87  203 

89  464 

1  038  424 

1  ISO  773 

3  114  420 

3  367  298 

197  869 

192  653 

855  853 

942  776 

3  213  707 

3  142  179 

16  454  372 

17  053  642 

14152 

9544 

569  630 

383094 

749  217 

543  741 

21  116  957 

12  592  870 

114  509 

145  469 

251  749 

407  741 

2  950  588 

3  707  441 

8  431  266 

13  562  642 

33  889 

40659 

53  760 

74  682 

1  505  367 

1  720  948 

2  452  627 

3  105  251 


.rieben  ' J»tr\ÄcU  XtfXeden“™*’  ^  '»udwir.fchaftlichen  Be- 


Viehftand. 


III.  73 


IV.  3.  Der  Viehftand  in  den  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  nach  den 

Umlageverzeichniffen  vom  1.  April  1898. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  84.) 

Vorbemerkung:  Zu  Berechnung  des  Umlagebetreifs  bei  Entfchädigungen  für  ge¬ 
tötete  und  gefallene  Tiere  haben  die  Ortsvorfteher  alljährlich  auf  1.  April  den  Beftand  an  Pferden 
und  Rindvieh  aufzunehmen.  (Vrgl.  Reichsgefetz  betr.  die  Abwehr  und  Unterdrückung  von  Vieh- 
feuchen  vom  23.  Juni  1880,  R.G.B1.  8. 153,  und  das  württ.  Ausfiihrungsgefetz  hiezu  vom  20.  März  1881, 
Reg.Bl.  S.  189.)  Nicht  aufzunehmen  find  Tiere,  welche  dem  Reiche,  den  Einzelftaaten  oder  zu 
den  landesherrlichen  Geltüten  gehören,  fowie  das  in  Schlachtviehhöfen  oder  in  öffentlichen  Schlacht- 
häufern  aufgeftellte  Schlachtvieh.  Eine  Vergleichung  mit  den  allgemeinen  Viehzählungen  (Tab.  1), 
welche  den  ganzen,  alfo  nicht  bloß  den  umlagepflichligen  Viehbeftand  erfaßen,  ift  deshalb  und 
wegen  des  verfchiedenen  Zähltermins  nicht  angängig. 


0  b  e  r  ä  m  t  c  r 

Stand  am  1.  April  1898 

Oberämter 

Stand  am  1.  April  1898 

Pferd  e 

Stückzahl 

Rindvieh 

Stückzahl 

Pferde 

Stückzahl 

Rindvieh 

Stückzahl 

1.  | 

2. 

3.  |  1.  1 

2. 

3. 

Backnang  .  .  . 

1029 

14  824 

Aalen . 

1122 

15  169 

Befigheim  .... 

717 

10  093 

Crailsheim  .... 

1397 

17  882 

Böblingen  .... 

1094 

10  155 

Ellwangen  .... 

1854 

28  898 

Brackenheim  .  .  . 

772 

11  996 

Gaildorf . 

1082 

17  538 

Cannftatt  .... 

901 

5  633 

Gerabronn  .... 

2  862 

26  251 

Eßlingen . 

704 

8  289 

Gmünd . 

1 131 

16  066 

Heilbronn  .... 

1509 

9  261 

Hall . 

2  077 

19  035 

Leonberg  .... 

1661 

13  376 

Heidenheim  .... 

1877 

16  682 

Ludwigsburg  .  .  . 

1717 

11023 

Kiinzelsau  .... 

1778 

20  389 

Marbach . 

850 

14  246 

Mergentheim  .  .  . 

1938 

21 158 

Maulbronn  .... 

932 

10  287 

Neresheim  .... 

1448 

15  689 

Neckarfulm  .... 

1358 

15  246 

Öhringen . 

•2  001 

21310 

Stuttgart,  Stadt  .  . 

2  544 

658 

Schorndorf  .... 

406 

9  453 

Stuttgart,  Amt  .  . 

1489 

10  528 

Welzheim  .... 

819 

12  377 

Vaihingen  .... 

793 

10  758 

Jagftkreis . 

21  792 

257  897 

Waiblingen  .... 

609 

9  620 

Weinsberg  .... 

614 

11479 

Biberach  .... 

3  914 

29  689 

Blaubeuren  .... 

2  221 

14  915 

Neckarkreis  .... 

19293 

177  472 

Ehingen . 

2  582 

20  575 

Balingen  .... 

1384 

13  348 

Geislingen  .... 

2  244 

14162 

Calw . 

950 

11475 

Göppingen  .... 

1872 

14  988 

Freudenftadt  .  .  . 

1317 

14  104 

Kirchheim  .... 

656 

12  935 

Herrenberg  .... 

1335 

12  685 

Laupheim  .... 

2  398 

20  925 

Horb . 

950 

10  166 

Leutkirch  .... 

3  409 

26  148 

Nagold . 

1115 

11 188 

Miin  fingen  .... 

2  497 

17  392 

Neuenbürg  .... 

770 

8  451 

Ravensburg  .  .  . 

3  289 

24  547 

Nürtingen  .... 

541 

11757 

Riedlingen  .... 

2  799 

23  761 

Oberndorf  .... 

1324 

12  582 

Saulgau . 

2  915 

21203 

Reutlingen  .... 

1  454 

11211 

Tettnang  .... 

1909 

16  921 

Rottenburg  .... 

879 

12  307 

Ulm . 

3  707 

19  256 

Rottweil . 

1608 

16  460 

Waldfee . 

3  728 

26  165 

Spaichingen  .  .  . 

539 

10  067 

Wangen . 

2  631 

22  648 

Sulz  ...... 

1226 

11730 

Donaukrcis  .... 

42  771 

326  230 

Tübingen  .... 

1018 

12  967 

Württemberg- .  .  . 

102  554 

966  304 

Tuttlingen  .... 

1097 

10  666 

Urach . 

1191 

13  541 

1897  .  .  • 

100  731 

985  070 

Sehwarzvvaldkreis  .  . 

18698 

204  705 

1896  .  .  . 

99  296 

996  927 
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Viehftand. 


IY.  4.  Die  gefchlachteten,  notgefcli  lach  tote»  uml 

Nach  Ober- 


(Württ.  Jalirb. 


Rindvieh 

Ochfen 

Farren 

Kühe 

Jungrinder 

Kälber 

überhaupt 

uuei  <i  iuicr 

über- 

davon 

über- 

davon 

über- 

davon 

über- 

davon 

über- 

davon 

davon 

um- 

ge- 

not- 

haupt 

not- 

haupt 

not- 

haupt 

not- 

haupt 

not- 

haupt 

not- 

fchlach- 

ge- 

ge- 

ftan- 

gefchlachtet 

gefchlachtet 

gefchlachtet 

gefchlachtet 

gefchlachtet 

tet 

fchlach- 

tet 

den 

i. 

2. 

1  3‘ 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1  9- 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Backnang  .  . 

43 

16 

27 

1 

2 

420 

102 

1167 

I- 

74 

1  164 

32 

2  821 

226 

93 

Befigheim  .  . 

43 

— 

8 

— 

273 

78 

1231 

19 

1 104 

3 

2  659 

100 

— 

Böblingen  .  . 

56 

2 

44 

— 

629 

45 

1219 

16 

861 

— 

2  809 

63 

32 

Brackenheim  . 

5 

1 

1 

— 

171 

70 

516 

11 

443 

2 

1 136 

84 

— 

Cannftatt  .  . 

364 

6 

226 

3 

732 

206 

3  679 

2 

6  577 

9 

11  578 

226 

12 

Eßlingen  .  . 

397 

7 

739 

1 

721 

111 

1663 

11 

4  720 

10 

8  240 

140 

18 

Heilbronn  .  . 

283 

6 

497 

2 

542 

92 

3  950 

18 

6  810 

15 

12  082 

133 

14 

Leonberg  .  . 

149 

7 

15 

— 

302 

84 

998 

27 

508 

6 

1972 

124 

25 

Ludwigsburg  . 

964 

7 

525 

1 

629 

114 

2  701 

8 

5  440 

4 

10  259 

134 

45 

Marbach  .  . 

11 

— 

— 

- 

151 

88 

675 

12 

590 

— 

1427 

100 

68 

Maulbronn 

8 

5 

5 

1 

88 

41 ! 

565 

13 

358 

4 

1024 

64 

32 

Neckarfulm  . 

9 

3 

31 

1 

358 

84 

1857 

16 

1218 

8 

3  473 

112 

38 

Stuttgart, Stadt 

i  4  669 

— 

1475 

— 

162 

30 

16  360 

4 

42  076 

2 

64  742 

36 

10 

Stuttgart,  Amt 

113 

4 

86 

— 

355 

54 

3  450 

15 

2  056 

— 

6  060 

73 

2 

Vaihingen  .  . 

72 

4 

5 

1  i 

151 

55 

420 

12 

427 

2 

1075 

74 

36 

Waiblingen 

26 

— 

72 

2 

449 

114 

1  182 

11 

154 

10 

1883 

137 

35 

Weinsberg 

6 

•  — 

3 

201 

48 

698 

25 

380 

7 

1288 

80 

28 

Neckarkrcis  .  . 

7  218 

68 

3  759 

14 

6334 

1416 

42  331 

294 

74  886 

114 

134528 

1906 

488 

Balingen  .  . 

89 

9 

40 

. 

1063 

95 

1048 

14 

2  364 

5 

4  604 

123 

10 

Calw  .  .  . 

257 

9  i 

12 

— 

335 

90 

436 

14 

1  577 

3 

2  617 

116 

4  1 

Freudenftadt  .  ! 

204 

12  ! 

26 

— 

920 

131 

660 

14 

1  786 

4 

3  596 

161 

1 

Herrenberg  . 

17 

3 

15 

_  | 

275 

93 

551 

12 

466 

5 

1024 

113 

30 

Horb.  .  .  .  1 

154 

3 

83 

1 

303 

81 

1028 

10 

234 

15 

1802 

110 

4 

Nagold  .  .  . 

65 

7 

9 

-  1 

359 

105 

718 

7 

881 

9 

2  032 

128 

3 

Neuenbürg 

467 

1 

10 

2 

369 

74 

509 

3 

2  484 

. 

3  839 

80 

3 

Nürtingen  .  . 

125 

17 

89 

1 

231 

77 

961 

14 

1028 

12 

2  434 

121 

12 

Oberndorf  .  . 

275 

9 

7 

I 

773 

90 

671 

12 

3  075 

50 

4  801  ! 

161 

4 

Reutlingen 

389 

11 

74 

2 

993 

146 

1659 

17 

4  402 

9 

7  517 

185 

11 

Rottenburg 

109 

5 

11 

4 

428  1 

145 

766 

16 

1010 

18 

2  324 

188  : 

17 

Rottweil  .  . 

535 

14 

17 

2 

884 

131 

399 

17 

2  996 

14 

4  831 

178  1 

5 

Spaichingen  .  j 

48 

6  ! 

4 

297 

87 

122 

10 

350 

2 

821 

105 

2 

Sulz  .  .  .  .  1 

51 

3 

9 

1 

286 

73 

279 

19 

495 

35 

1  120 

131 

21 

Tübingen  .  . 

605 

13 

114 

2 

708 

143 

1  135 

37 

4  490 

28 

7  052 

223 

77 

Tuttlingen  .  . 

71 

4 

9 

2 

1702 

120 

537 

7 

2141 

30 

4  460 

163 

5 

Urach  .  .  . 

165 

7 

352 

— 

310 

111 

840 

9 

1571 

7 

3  238  ’ 

134 

U  1 

Srlnvarz  wald  kreis 

3  626 

133  : 

881  : 

17 

10236 

1792 

12  319 

232 

31  050 

1 

246 

58112 

2  420 

223 

1 

,  ^  nach  den  oberamtstierärztlichen  Jahresberichten,  welclie  jedoch  nur  die  Schiachtungei 

Hör  v  1  C  1  ,f4l£u  ,,un~erf*e  ^e.n  lieren,  demnach  nicht  die  zahlreichen  Hausfchlachtungen  (welche  nich 

der  1<  leiichlchau  unterteilt  find)  enthalten. 
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III.  75 


mngeftandeueii  Viehftücko  im  Jahr  1897. 


ämtern. x) 

1897  III.  S.  86.) 


Schafe 

Ziegen 

Schweine 

Pferde 

über- 

davon 

um- 

über- 

davon 

um- 

über- 

davon 

um- 

über- 

davon 

um- 

haupt 

not- 

ge* 

ftan- 

haupt 

not- 

ge* 

ftan- 

haupt 

not- 

ge- 

ftan- 

haupt 

not- 

ge* 

ftan- 

gefchlachtet 

den 

gefchlachtet 

den 

gefchlachtet 

den 

gefchlachtet 

den 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

468 

6 

176 

19 

3 

3  615 

190 

9 

_ 

_ 

28 

34 

— 

— 

4 

— 

— 

1942 

18 

— 

6 

— 

— 

455 

— 

— 

5 

— 

— 

4  492 

2 

8 

— 

— 

7 

52 

— 

— 

25 

— 

— 

1479 

19 

— 

— 

— 

5 

440 

1 

— 

666 

6 

— 

6  957 

58 

14 

1 

— 

30 

800 

— 

— 

50 

— 

— 

7  104 

23 

15 

— 

— 

13 

1640 

2 

1 

121 

18 

— 

14  691 

142 

79 

53 

— 

46 

135 

— 

1 

21 

1 

1 

2  649 

33 

81 

— 

— 

14 

497 

40 

— 

87 

2 

— 

10109 

59 

74 

— 

— 

95 

48 

_ 

— 

6 

— 

— 

1662 

20 

9 

— 

— 

15 

26 

_ 

— 

15 

— 

— 

1841 

9 

7 

— 

— 

15 

147 

— 

4 

157 

— 

5 

2  570 

270 

76 

— 

— 

24 

5  204 

— 

— 

147 

— 

2 

54  309 

20 

6 

135 

— 

48 

559 

_ 

— 

28 

• 

— 

5  776 

12 

— 

11 

— 

54 

161 

— 

_ 

16 

— 

— 

1348 

84 

4 

— 

— 

20 

1 

_ 

_ 

3 

— 

— 

1276 

23 

10 

— 

—  ■ 

9 

21 

— 

— 

63 

— 

1 

1612 

72 

10 

— 

— 

18 

10  688 

49 

6 

1590 

46 

12 

123  432 

1054 

402 

206 

— 

441 

333 

3 

2 

234 

__ 

4  596 

4 

2 

10 

— 

42 

343 

4 

— 

64 

2 

— 

2  475 

33 

— 

— 

— 

8 

1483 

- - 

— 

4 

— 

— 

3  528 

4 

4 

— 

— 

64 

68 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

1879 

50 

100 

— 

— 

20 

5 

- 

_ 

_ 

_ 

3 

630 

7 

— 

1 

1 

7 

164 

_ 

_ 

3 

— 

— 

1639 

21 

35 

— 

— 

30 

303 

_ 

— 

5 

— 

— 

2  881 

41 

— 

— 

25 

972 

_ 

20 

74 

1 

3 

4  496 

31 

4 

1 

— 

20 

373 

__ 

5 

90 

— 

— 

3  253 

32 

15 

— 

— 

22 

1064 

_ 

— 

189 

— 

— 

7  346 

28 

15 

31 

— 

14 

151 

1 

_ 

5 

— 

1 

2  550 

49 

47 

8 

4 

14 

417 

_ 

41 

— 

— 

3  363 

27 

9 

5 

— 

69 

143 

- 

91 

— 

— 

804 

72 

8 

5 

— 

— 

81 

9 

6 

— 

— 

2 

760 

19 

60 

— 

— 

19 

780 

1 

10 

86 

3 

3 

6  277 

35 

16 

— 

— 

34 

2  486 

_ 

25 

2 

— 

3  635 

61 

17 

— 

— 

22 

831 

18 

50 

58 

3 

3 

4  834 

34 

45 

13 

3 

7 

9907 

86 

1 

93 

969 

11 

15 

54946 

507 

418 

i 

1 

74 

8 

417 

l 

Gefamtzahl  der 


über- 

davon 

um- 

haupt 

not- 

ge- 

ftan- 

gefchlachteten 

denen 

Tiere 


27. 

28. 

29. 

7  080 

441 

133 

4  645 

118 

— 

7  761 

65 

47 

2  692 

103 

5 

19  642 

291 

56 

16194 

163 

46 

28  587 

295 

160 

4  777 

158 

122 

20  952 

235 

214 

3143 

120 

92 

2  906 

73 

54 

6  347 

382 

147 

124  537 

56 

66 

12  434 

85 

56 

2  600 

158 

60 

3163 

160 

54 

2  984 

152 

57 

270  444 

3055 

1349 

9  777 

130 

56 

5  499 

155 

12 

8  611 

165 

69 

2  971 

163 

150 

2  438 

118 

14 

3  838 

149 

68 

7  028 

80 

69 

7  977 

153 

59 

8  517 

193 

46 

16  147 

213 

40 

5  038 

242 

79 

8  657 

205 

83 

1864 

177 

10 

1961 

159 

108 

14  195 

262 

140 

10  606 

226 

44 

8  974 

192 

119 

124098 

2  982 

1166 
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(Noch)  IV.  4.  Die  gerchlachteten,  notgerchhichteteii 


Nach  Ober- 


Oberämtcr 

Rindvieh 

Ochfen 

Farren 

Kühe 

l] 

Jungrinder 

Kälber 

überhaupt 

über¬ 

haupt 

gefch 

davon 

not¬ 

lachtet 

über-  davon 
haupt  not- 
gefchlachtet 

über¬ 

haupt 

gefch 

davon 

not¬ 

achtet 

über¬ 

haupt 

gefch 

davon 

not¬ 

achtet 

über¬ 

haupt 

gefch! 

davon 

not¬ 

achtet 

ge- 

fchlach- 

tet 

davon 

not- 

ge- 

fchlacli- 

tet 

um- 

ge- 

ftan- 

dcn 

1. 

2. 

8. 

4. 

!  5- 

6. 

‘  7. 

!  s- 

9. 

!0. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Aalen  .  .  . 

21 

5 

88 

2 

165 

79 

1397 

18 

2  267 

13 

3  938 

117 

12 

Crailsheim .  . 

21 

3 

44 

— 

145 

58 

880 

20 

1260 

6 

2  350 

87 

20 

Ellwangen .  . 

264 

27 

165 

7 

228 

157 

689 

92 

1476 

30 

2  822 

313 

82 

Gaildorf  .  . 

22 

8 

3 

3 

168 

147 

669 

24 

665 

95 

1527 

277 

27 

Gerabronn .  . 

7 

4 

2 

1 

134 

39 

932 

29 

829 

4 

1  904 

77 

175 

Gmünd  .  .  . 

268 

4 

131 

3 

311 

121 

2  077 

46 

4195 

24 

6  982 

198 

13 

Hall  .... 

37 

2 

142 

— 

285 

188 

1552 

133 

1902 

18 

3  918 

341 

2 

Heidenheim 

163 

4 

383 

3 

614 

161 

1 142 

10 

3  021 

2 

5  323 

180 

43 

Künzelsau  .  . 

5 

4 

5 

— 

182 

67 

1012 

30 

942 

5 

2146 

106 

74 

Mergentheim  . 

60 

2 

4 

1 

248 

55 

1414 

20 

1  411 

1 

3137 

79 

34 

Neresheim  .  . 

27 

3 

8 

2 

204 

24 

624 

10 

733 

6 

1596 

45 

30 

Öhringen  .  . 

2 

2 

14 

3 

189 

104 

958 

65 

783 

25 

1  946 

199 

51 

Schorndorf 

99 

3 

48 

1 

323 

97 

936 

21 

331 

19 

1737 

141 

5 

Welzheim  .  . 

23 

7 

2 

— 

270 

86 

580 

15 

|  300 

1 

1175 

109 

1 

Jagftkreis  .  . 

1019 

78 

1039 

26 

3  466 

1  383 

14862 

533 

20115 

249 

40501 

2  269 

569 

Biberach  .  . 

256 

17 

791 

8 

589 

175 

421 

37 

3  347 

17 

5  404 

254 

32 

Blaubeuren 

9 

— 

197 

1 

245 

48 

515 

14 

641 

19 

1  607 

82 

76 

Ehingen  .  . 

94 

1 

365 

1 

346 

73 

645 

5 

1341 

— 

2  791 

80 

19 

Geislingen  .  . 

52 

4 

578 

8 

453 

134 

1747 

28 

2  426 

10 

5  256 

184 

4 

Göppingen 

164 

4 

908 

2 

673 

175 

2  648 

35 

4  451 

25 

8  844 

241 

28 

Kirchheim  .  . 

64 

1 

195 

2 

223 

109 

1  141 

27 

1239 

31 

2  862 

170 

2 

Laupheim  .  . 

38 

3 

134 

4 

481 

289 

998 

30 

634 

6 

2  285 

332 

25 

Leutkirch  .  . 

176 

5 

275 

10 

996 

211  | 

160 

16 

1928 

10 

3  535 

252 

45 

Miinfingen  .  . 

172 

5 

74 

— 

294 

52 

535 

4 

452 

32 

1527 

93 

57 

Ravensburg  . 

377 

12 

1044 

6 

991 

109 

655 

11 

3  275 

11 

6  342 

149 

6 

Riedlingen .  . 

213 

9 

44 

5 

836 

184 

306 

33 

429 

45 

1828 

276 

26 

Saulgau  .  . 

97 

7 

162 

1 

594 

37 

568 

5 

163 

1 

1584 

51 

13 

Tettnang  .  . 

509 

22 

450 

— 

540 

148 

344 

24 

1963 

14 

3  806 

208 

5 

Ulm  .  .  .  . 

1224 

5 

2  302 

7 

1277 

149 

1449 

9 

10330 

8 

16582 

178 

246 

Waldfee  .  . 

215 

11 

211 

3 

797 

131 

264 

20 

1393 

23 

2  880 

188 

28 

Wangen  .  .  j 

157 

_ 

308 

— 

1021 

138 

334 

3 

2  094 

10 

3  914 

151 

Donankreis  .  .  ! 

3  817 

106 

8038 

58 

10  356 

2162 

12  730 

301 

36106 

262 

71047 

2  889 

612 

Württemberg 

15  680 

1 

385 

13717 

115 

30  392 

6  753 

82  242 

1  360 

162157 

1 

871 

304188 

9  484 

1 

1  892 

!)  Wie  auf  S.  74. 
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III.  77 


und  umgeftandenen  VieMtücke  im  Jalir  1897. 


ämtern. ') 


Schafe 

Ziegen 

Schweine 

Pferde 

Gefamtzahl 

der 

über¬ 

haupt 

gefchlac 

davon 

not- 

iteten 

ura- 

ge- 

ftan- 

denen 

über¬ 
haupt 
l  gefchl: 

davon 

not- 

ichtet 

um- 

ve¬ 
rtan - 
den 

über¬ 

haupt 

gefchl 

davon 

not- 

achtet 

Hin¬ 

ge* 

ftan- 

den 

über¬ 

haupt 

gefchla 

davon 

not- 

chtet 

um- 

ge- 

ftau- 

den 

über¬ 

haupt 

gel'chl 

davon 

not¬ 

achtet 

ura- 

ge* 

ftan- 

den 

Tiere 

15.  j 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23.  | 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

408 

2 

144 

_ 

_ 

5  780 

5 

23 

_ 

_ 

25 

10  270 

124 

60 

554 

— 

10 

139 

— 

— 

3  291 

— 

25 

— 

— 

60 

6  334 

87 

115 

143 

30 

— 

280 

6 

— 

4  706 

74 

35 

— 

— 

44 

7  951 

423 

161 

33 

2 

— 

3 

— 

2  656 

146 

75 

— 

— 

18 

4  219 

425 

120 

362 

1 

— 

23 

_ 

— 

2165 

— 

280 

— 

— 

79 

4  454 

78 

534 

269 

4 

— 

52 

1 

— 

6  820 

29 

— 

— 

— 

41 

14  123 

232 

54 

578 

5 

— 

115 

— 

— 

5  315 

31 

3 

— 

— 

7 

9  926 

377 

12 

2  256 

14 

— 

119 

— 

— 

8  552 

23 

12 

125 

7 

31 

16  375 

224 

86 

479 

20 

50 

3 

2152 

7 

13 

— 

17 

4  827 

113 

127 

370 

4 

_ 

44 

— 

— 

1  996 

6 

— 

— 

— 

— 

5  547 

89 

34 

430 

30 

6 

38 

4 

— 

1780 

10 

20 

80 

60 

18 

3  924 

149 

74 

384 

2 

36 

809 

1 

8 

2  647 

20 

51 

— 

— 

51 

5  786 

222 

197 

24 

4 

_ 

8 

— 

— 

950 

21 

— 

— 

— 

15 

2  719 

166 

20 

1 

— 

— 

3 

— 

-r- 

1281 

8 

2 

— 

27 

2  460 

117 

30 

6  291 

98 

72 

1827 

12 

11 

50091 

380 

539 

205 

67 

433 

98915 

2  826 

1624 

387 

10 

613 

1 

4  463 

24 

12 

2 

2 

119 

10  869 

290 

164 

167 

7 

_ , 

15 

— 

2 

1803 

3 

34 

— 

— 

106 

3  592 

92 

218 

116 

_ 

53 

— 

— 

2  086 

6 

— 

— 

99 

5  046 

80 

124 

651 

2 

_ 

16 

2 

— 

4  382 

12 

1 

2 

— 

21 

10  307 

200 

26 

3152 

7 

_ 

135 

1 

— 

9  075 

41 

21 

55 

8 

51 

21261 

298 

100 

1470 

3 

118 

1 

— 

3  740 

16 

11 

— 

— 

10 

8190 

190 

23 

66 

_ 

32 

___ 

3 

1515 

25 

5 

— 

— 

69 

3  898 

357 

102 

103 

_ 

47 

_ 

— 

2  080 

21 

46 

5 

3 

36 

5  770 

276 

127 

29 

16 

6 

3 

6 

1.397 

5 

133 

— 

— 

33 

2  959 

101 

245  ‘ 

260 

3 

49 

2 

— 

3  760 

162 

8 

— 

— 

64 

10  411 

316 

78 

25 

3 

72 

. 

— 

522 

12 

5 

— 

— 

71 

2  447 

291 

102 

7 

5 

_ 

_ 

169 

— 

6 

2 

— 

85 

1767 

51 

104 

41 

1 

_ 

2  084 

50 

15 

13 

2 

3 

5  945 

260 

23 

2  654 

6 

2 

251 

3 

_ 

16  138 

23 

6 

19 

11 

125 

35  644 

221 

379 

62 

11 

15 

1 

1  516 

23 

7 

4 

— 

38 

4  477 

222 

74 

30 

12 

— 

— 

1  707 

— 

— 

— 

— 

54 

5  663 

151 

54 

9220 

52 

18 

1440 

12 

13 

i 

56  437 

417 

316 

102 

26 

984 

138  246 

3  396 

1943 

36196 

235 

189 

1 

5  826 

81 

51 

284  906 

2  358 

1 

1675 

587 

101 

2  275 

631  703 

12  259 

i 

6082 
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IV.  5.  Die  Verbreitung  des  Rotlaufs1)  der  Schweine 

(Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  90  u.  91.  — 


Oberämter 

Zahl 

der 

Durch- 
fchnittl. 
Stückzahl 
der  gehal¬ 
tenen 

Schweine 

Stückzahl 
der  von 
Rotlauf 
b  e- 

f  allenen 
Schweine 

1 

Hievon 

Mutmaßlicher 
Betrag 
des  durch 
die  Seuche 
veranlaßten 
Gefamt- 
fchadens 

Jh. 

vor¬ 

han¬ 

denen 

betrof¬ 

fenen 

find 

ge- 

nefen 

wurden 
gefchlachtet 
und  als 
menfchliches 
Nahrungs¬ 
mittel 
verwendet 

find  um- 
geftanden  bezw. 
nach  dem 
Schlachten 
nicht  mehr  als 
menfchliches 
Nahrungsmittel 
verwendbar 
gewefen 

Gemeinden 

1. 

2. 

3.  | 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  .  . 

30 

17 

5  173 

178 

11 

150 

17 

3  382 

Befigheim  .  .  . 

19 

12 

5  455 

226 

21 

170 

35 

4  560 

Böblingen  .  .  . 

18 

5 

5156 

22 

— 

19 

3 

590 

Brackenheim  .  . 

30 

25 

7  723 

390 

41 

336 

13 

11  241 

Cannftatt .... 

19 

12 

3  452 

83 

16 

58 

9 

1283 

Eßlingen  .... 

16 

6 

3  400 

60 

8 

37 

15 

2  255 

Heilbronn  .  .  . 

17 

11 

5  412 

152 

30 

112 

10 

.2  219 

Leonberg  .  .  . 

27 

13 

6183 

168 

69 

52 

47 

2  254 

Ludwigsburg  .  . 

22 

13 

5  757 

118 

35 

55 

28 

2  524 

Marbach  .... 

26 

16 

5  663 

106 

21 

76 

9 

1649 

Maulbronn  .  .  . 

23 

5 

4  741 

60 

8 

37 

15 

1070 

Neckarfulm  .  .  . 

34 

26 

8  550 

381 

88 

264 

29 

6  810 

Stuttgart,  Stadt.  . 

1 

1 

401 

48 

— 

45 

3 

847 

Stuttgart,  Amt.  . 

26 

7 

3  889 

43 

2 

20 

21 

1535 

Vaihingen  .  .  . 

22 

15 

5  344 

94 

4 

83 

7 

1844 

Waiblingen  .  .  . 

33 

9 

3  680 

80 

22 

48 

10 

1  363 

Weinsberg  .  .  . 

34 

16 

5153 

83 

6 

71 

6 

2193 

Neckarkreis .... 

397 

209 

85132 

2  292 

382 

1633 

277 

47  619 

Balingen  .... 

31 

4 

7  358 

13 

2 

11 

600 

Calw . 

43 

12 

5139 

46 

6 

33 

7 

690 

Freudenftadt  .  . 

41 

23 

6  678 

231 

11 

168 

52 

4105 

Herrenberg  .  .  . 

27 

8 

7  515 

102 

3 

66 

33 

1623 

Horb . 

29 

2 

6  848 

8 

8 

_ 

190 

Nagold  .... 

38 

14 

6  926 

167 

28 

104 

35 

1720 

Neuenbürg  .  .  . 

35 

14 

5  427 

123 

10 

72 

41 

'  4  430 

Nürtingen  .  .  . 

.30 

6 

4171 

20 

1 

19 

— 

450 

Oberndorf  .  .  . 

28 

14 

5  093 

87 

8 

72 

7 

1  915 

Reutlingen  .  .  . 

22 

7 

3  895 

36 

— 

21 

15 

1  329 

Rottenburg  .  .  . 

26 

15 

6  612 

89 

16 

45 

28 

2  885 

Rottweil  .... 

34 

12 

10  162 

63 

6 

48 

9 

2  550 

Spaichingen  .  .  . 

21 

9 

7128 

84 

8 

68 

8 

3174 

Sulz . 

29 

11 

6  070 

203 

28 

147 

28 

3180 

Tübingen  .... 

30 

8 

3  641 

30 

9 

21 

— 

470 

Tuttlingen  .  .  . 

23 

5 

8  480 

45 

5 

30 

10 

1480 

Urach  . 

28 

5 

4  265 

10 

1 

n 

l 

2 

245 

Sclmarzwaldkreis 

515 

1 

109 

105  408 

1357 

1 

142 

1 

1 

940 

275 

31  036 

I 

’)  Von  der  Schweinefeuehe  (Sehweinepeft)  find  im  Jahr  1897  befallen  worden:  im 
OA.  Befigheim  2  Schweine,  Eßlingen  1,  Heilbronu  77,  Marbach  5,  Stuttgart  Amt  2,  Waiblingen  5, 
Neckai  kreia  92;  OA.  Calw  4,  Horb  4.i,  Neuenbürg  8,  Rottweil  2,  Schwarz  waldkreis  57; 
OA.  Mergentheim.  Jagftkreia  3;  OA.  Biberach  15,  Göppingen  7,  Wangen  9,  Don  aukreis  31; 
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in  Württemberg  im  Jahr  1897.  —  Nach  Oberämtern. 

Nach  Erhebungen  des  K.  Medizinalkollegiums.) 


“ 

Oberämter 

Zahl 

der 

Durch- 
fchnittl. 
Stückzahl 
der  gehal¬ 
tenen 

Schweine 

1 

Stückzahl 
der  von 
Rotlauf 
be¬ 
fallenen 
Schweine 

Hievon 

Mutmaßlicher 
Betrag 
des  durch 
die  Seuche 
veranlaßten 
Gefamt- 
fchadens 

Jk 

vor¬ 

han¬ 

denen 

betrof¬ 

fenen 

find 

ge¬ 

nefen 

wurden 
gefchlachtet 
und  als 
menfchliches 
Nahrungs¬ 
mittel 
verwendet 

find  um- 
geftanden  bezw. 
nach  dem 
Schlachten 
nicht  mehr  als 
menfchliches 

N  ahrungsmittel 
verwendbar 
gewefen 

Gemeinden 

1.  | 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

Aalen . 

19 

9 

3  895 

138 

5 

59 

74 

4  460 

Crailsheim  .  .  . 

26 

12 

9  264 

150 

21 

104 

25 

4  667 

Ellwangen  .  .  . 

27 

16 

9  509 

182 

2 

134 

46 

4  790 

Gaildorf  .... 

23 

15 

5  901 

146 

5 

95 

46 

3  985 

Gerabronn  .  .  . 

35 

10 

12  704 

92 

20 

38 

34 

2  290 

Gmünd  .... 

26 

4 

3  969 

23 

3 

19 

1 

785 

Hall . 

28 

12 

10  011 

172 

15 

101 

56 

5  493 

Heidenheim  .  .  . 

29 

15 

7  359 

240 

27 

155 

58 

4  746 

Künzelsau  .  .  . 

49 

17 

11 139 

168 

98 

44 

26 

1630 

Mergentheim  .  . 

48 

13 

12  712 

168 

93 

29 

46 

2  204 

Neresheim  .  .  . 

33 

5 

6  072 

54 

20 

34 

— 

515 

Öhringen  .... 

43 

25 

8  303 

212 

60 

118 

34 

4  807 

Schorndorf  .  .  . 

28 

5 

2190 

13 

— 

10 

3 

320 

Welzheim  .  .  . 

12 

9 

2  998 

96 

7 

72 

17 

2  075 

Jagftkreis  .... 

426 

167 

106026 

1854 

376 

1012 

466 

42  767 

Biberach  .... 

44 

25 

9  928 

227 

20 

164 

43 

6  349 

Blaubeuren  .  .  . 

32 

5 

4  670 

13 

2 

10 

1 

435 

Ehingen  .... 

47 

13 

9  585 

63 

5 

40 

18 

2  820 

Geislingen  .  .  . 

37 

3 

4163 

4 

— 

4 

70 

Göppingen  .  .  . 

34 

3 

3  352 

9 

— 

5 

4 

210 

Kirchheim  .  .  . 

25 

5 

4  224 

29 

8 

4 

17 

315 

Laupheim  .  .  . 

41 

15 

6  700 

143 

5 

126 

12 

4  395 

Leutkirch  .  .  . 

25 

3 

4  722 

23 

10 

13 

— 

290 

Miinfingen  .  .  . 

48 

16 

8  049 

91 

2 

23 

66 

2  749 

Ravensburg  .  .  . 

23 

7 

9  810 

100 

23 

72 

5 

1  710 

Riedlingen  .  .  . 

53 

26 

11  340 

200 

24 

136 

40 

6  085 

Saulgau  .... 

50 

15 

9  770 

85 

14 

56 

15 

2  805 

Tettnang  .... 

22 

13 

6  517 

85 

8 

76 

1 

1  835 

Ulm . 

37 

6 

5  580 

32 

2 

10 

20 

1  196 

Waldfee  .... 

31 

13 

7  845 

119 

23 

80 

16 

3  410 

Wangen  .... 

24 

4 

3  845 

25 

7 

13 

5 

1150 

Donaukreis  .... 

573 

172 

110100 

1248 

153 

832 

263 

35  824 

Württemberg  .  • 

1911 

717 

406666 

6  751 

1053 

4  417 

1281 

157  246 

Desgl.  1896  .  .  . 

1911 

1075 

404  940 

15  192 

1788 

10  800 

2  604 

327  197 

Württemberg  zuf  183.  Hievon  find  13  genefen,  49  mußten  gefchlacbtet  werden  und  121  find  umgeftan- 
den  und  waren “als  menlchliches  Nahrungsmittel  nicht  mehr  verwendbar.  136  Stück  waren  fog.  Trieb- 
fchweine;  der  mutmaßliche  Gefamtbetrag  des  durch  die  Schweinepeft  in  Württemberg  im  Jahr  1897 

entftandenen  Schadens  ift  4555  JL 
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IV.  6.  Tierfeuchen  in  Württemberg  in  den  Jahren  1888—1807. 

(Monatl.  Tierfeuchenberichte,  herausgeg.  vom  K.  Medizinalkollegium,  tierärztl.  Abteilung,  und  Statift. 
Jahrb.  für  das  Deutl'che  Reich,  Jahrg.  1898  S.  199.  —  Nähere  Angaben  find  zu  finden  in  den  „Jahres¬ 
berichten  über  die  Verbreitung  von  Tierfeuchen  im  Deutfchen  Reich“,  bearbeitet  im  Kaif.  Gefundheitsamt 

in  Berlin.) 


Jahre 

Raufch- 

brand 

Rotz  (Wurm) 
der  Pferde 

Maul-  und 
Klauenfeuche 

Bläschen- 

ausfchlag 

Räude 

Lungenfeuche 
des  Rindviehs 

Milzbrand 
der  Rinder 

Räude 

der 

Pferde 

Rind¬ 

vieh. 

Er¬ 

krankte 

Tiere 

Er¬ 

krank¬ 

te 

Tiere 

Ge¬ 

fallene 

oder 

ge¬ 

tötete 

Tiere 

Erkrankter 
Rindvieh- 
beftand 
in  neu 
betroffenen 
Gemeinden 

Rindvieh. 

Er¬ 

krankte 

Tiere 

Erkrankt. 

Schaf- 
beftand 
in  neu  be¬ 
troffenen 
Gehöften 

Er¬ 

krank¬ 

te 

Tiere 

Ge¬ 

fallene 

oder 

ge¬ 

tötete 

Tiere 

Er¬ 

krank¬ 

te 

Tiere 

\  Ge¬ 
fallene 
oder 

ge¬ 

tötete 

Tiere 

1. 

2.  |  3. 

4.  |  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1  11- 

12. 

1888 

67 

51 

60 

3418 

723 

11323 

4 

7 

403 

402 

1889 

44 

75 

92 

15  244 

734 

11602 

2 

3 

285 

285 

6 

1890 

65 

31 

43 

75  773 

807 

5  029 

6 

6 

268 

268 

5 

1891 

85 

31 

37 

75  922 

607 

8  232 

1 

1 

210 

210 

11 

1892 

103 

19 

21 

31  629 

528 

4  920 

— 

— 

280 

278 

1 

1893 

57 

32 

34 

9  369 

489 

7  703 

— 

_ 

233 

233 

3 

1894 

59 

22 

25 

13  943 

1016 

6  887 

— 

- 

171 

171 

4 

1895 

48 

27 

281) 

25  775 

787 

6178 

— 

_ 

172 

172 

14 

1896 

85 

10 

182) 

58  180 

663 

7114 

— 

_ 

248 

247 

10 

1897 

70 

7 

6 

52  783 

764 

7  914 

— 

— 

197 

197 

25 

D.  R.  1896 

1 108 

505 

649 

710  481 

9  523 

86  471 

1  608 

2  728 

3  709 

. 

456 

IV.  7.  Die  Verbreitung  der  Maul-  und  Klaueufeuclie  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 

—  Nach  Oberämtern. 

(Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  92.  —  Monatl.  Tierfeuchenber.,  herausg.  v.  d.  K.  Med.Koll.,  tierärztl.  Abt.) 


Oberämter 


Zahl  der  betroffenen 


Ge¬ 

mein¬ 

den 


Ge¬ 

höfte 


3. 


Rinder 


4. 


Scha¬ 

fe 


Zie¬ 

gen 


Schwei¬ 
ne 


Backnang  . 
Befigheim  . 
Böblingen  . 
Brackenheira 
Cannftatt  . 
Eßlingen 
Heilbronn  . 
Leonberg  . 
Ludwigsburg 
Marbach 
Maulbronn  . 
Neckarfulm 
Stuttgart, Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen 
Waiblingen 
Weinsberg 
Neckarkreis 

Balingen 
Calw  .  . 

Freudenftadt 
Herrenberg 
Horb  .  .  . 
Nagold  .  . 
Neuenbürg  . 
Nürtingen  . 
Oberndorf  . 
Reutlingen  . 
Rottenburg 
Rottweil 
Spaichingen 
Sulz  .  .  . 
Tübingen  . 
Tuttlingen  . 
Urach  .  . 

Sehwamvaldkreis 


')  Darunter  l  der  Seuche  oder  der 
Anordnung  getötet  und  hei  der  Sektion  frei  v 
Veranlagung  des  Refitzers  getötet. 


36 

371 

2  492 

270 

31 

681 

19 

162 

874 

— 

2 

21 

7 

21 

66 

— 

— 

8 

15 

148 

847 

— 

27 

464 

26 

123 

575 

1 

5 

74 

17 

44 

248 

8 

— 

4 

14 

81 

509 

1 

12 

171 

23 

186 

1311 

— 

— 

— 

25 

196 

1 127 

7 

24 

349 

23 

259 

1374 

1 

10 

255 

14 

132 

799 

13 

18 

204 

34 

134 

1  228 

300 

— 

34 

4 

7 

465 

— 

— 

_ 

4 

4 

164 

— 

— 

2 

20 

167 

976 

— 

9 

78 

36 

249 

1 193 

4 

19 

170 

18 

98 

566 

3 

12 

250 

335 

2382 

14  814 

608 

169 

2  765 

4 

7 

29 

-  . 

1 

6 

4 

20 

75 

— 

— 

12 

3 

5 

183 

— 

_ 

19 

4 

27 

179 

— 

_ 

62 

15 

123 

629 

2 

1 

184 

4 

16 

61 

122 

1 

26 

13 

38 

154 

3 

1 

51 

5 

17 

93 

3 

2 

9 

5 

29 

138 

— 

___ 

_ 

3 

9 

49 

— 

6 

_ 

9 

85 

494 

— 

_ 

7 

1 

2 

14 

— 

_ 

2 

2 

4 

16 

— 

1 

5 

4 

34 

244 

221 

10 

82 

5 

15 

99 

— 

2 

5 

2 

39 

212 

252 

29 

10 

6 

57 

290 

717 

5 

43 

89 

527 

2  959 

1320 

59 

523 

Oberämter 


1. 


Zahl  der  betroffenen 


Ge¬ 

mein¬ 

den 


Ge- 

höfte  Rmder 


Schafe 


Zie¬ 

gen 


2. 


Aalen  .  . 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf  . 

Gerabronn 

Gmünd  .  . 

Hall  .  .  . 

Heidenheim 

Künzelsau 

Mergentheim 

Neresheim 

Ohringen  . 

Schorndorf 

Welzheim  . 

Jagftkreis  . 

Biberach  . 
Blaubeuren 
Ehingen 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Laupheim  . 
Leutkirch  . 
Münlingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgau 
Tettnang 
Ulm  .  . 
Waldfee 
Wangen 

Donaukreis 

Württemberg 
Desgl.  1896  . 


16 

13 

36 

28 

30 

11 

30 

11 

27 

19 

20 
27 
32 
19 


86 

50 

364 

157 

206 

38 

239 

102 

199 

54 

146 

137 

157 

149 


319  2084 


24 

13 

33 

17 
20 
16 
27 
27 

15 
9 

16 

18 
6 

35 

10 

16 

302 

1045 

1297 


87 

67 

134 

32 

75 

43 

58 

78 

53 

14 

210 

98 

8 

478 

20 

48 

1503 


948 

479 

4  038 
1080 
2  088 

340 
2  522 
788 
1566 
568 
1354 
1528 
561 
1 194 

19054 

1  091 
548 
1802 
339 
640 
204 
807 
1  173 
248 
138 
1854 
841 
107 

5  239 
239 
686 


5.  6 


301  2 

208  4 

1  367  1 

369  1  9 
1  174  32 
304  |  - 
-  j  7 
611 !  3 
830  31 
211  2 


6 

230 

28 

5639 


251 

436 

835 

254 

262 

830 


7 

15 

— 

15 

— 

1 

2  360 

32 

1 

— 

5  236 

86 

12  803 

445 

4 

11 

22 

3 

131 


Schwei¬ 
ne 


7. 


170 

184 

989 

276 

1098 

32 

606 

200 

692 

249 

353 

338 

63 

28 

5  278 

123 

137 

12 

58 


215 
18 
24 
631 
314 
15 
1 158 
5 
87 

2  797 


8043  58  180  38  240 


591  11016 

I 


Anfit  ckung 
cn  Rotz  licftl 


veidäciitiges  Tfcrd  von  fcmlit-fi eien  Behänden  auf  polizeiliche 
iu  tu.  -)  J  egg).  (>  an  1  j  olizeilulie  AnoKiming  und  1  Pferd  auf 
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IV.  8.  Die  Ergebniffe  (1er  Verwaltung  der  Zentralkaffe  der  Vielibelltzer 
für  Entfchädigung  bei  Yiehfeuclien  für  die  Rechnungsjahre  1881 — 1897. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Minifteriums  des  Innern.) 


Re  c  h- 

n  u  n  g  s- 
j  ah  re 
(1.  April 

Gefs 

bei 

Pferde 

' 

imtzahl  de 
tragspflich 

Efel, 

Maultiere 

und 

Maulefel 

r  (des) 
tigen 

Rind¬ 

viehs 

G  e  f  a  m  t- 

ein  - 

nah- 

m  en1) 

über¬ 

haupt 

Gefamtaufwand2) 

und  zwar  Entfchädigungen  für 
gefallene  Tiere  an 

Rotz  oder  Rotzverdacht 

Pferde 

Efel 

31.  März) 

Zahl  der 
Tiere 

Entfchä- 
digung 2) 

Zahl  der 
Tiere 

Entfchä- 

digung2) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Jk 

c4k. 

cM. 

Jk 

1881 

95  713 

148 

930  517 

126  995 

62  446 

129 

46  021 

_ 

1882 

93  400 

135 

882  158 

119  481 

43  816 

99 

33  100 

_ 

_ 

1883 

93  595 

117 

•  *) 

41407 

37  472 

80 

29  269 

_ 

_ 

1884 

93  671 

117 

•  s) 

41  396 

32  739 

69 

28  631 

_ 

_ 

1885 

93  143 

110 

921  725 

115  335 

55  745 

49 

17  011 

_ 

_ 

1886 

92  468 

107 

•3) 

24  371 

91781 

45 

16  232 

— 

_ 

1887 

93  608 

116 

964  859 

111022 

103  689 

60 

23  221 

— 

- 

1888 

93  748 

108 

933  490 

108  243 

122  587 

53 

18  523 

_ 

_ 

1889 

|  93  320 

91 

864  788 

102  004 

119  146 

76 

25  702 

_ 

_ 

1890 

1  94  756 

75 

906  181 

106  110 

105  244 

39 

14  104 

1 

107 

1891 

1  95  798 

68 

953  200 

110  578 

107  921 

32 

10  672 

— 

— 

1892 

96  833 

69 

985  101 

105  070 

110  339 

29 

11  555 

_ 

_ _ 

1893 

96  123 

67 

938  686 

100  760 

91  613 

30 

14  218 

— 

— 

1894 

93  430 

63 

767  316 

119  224 

116  744 

29 

12182 

_ 

— 

1895 

96  270 

53 

918  959 

139  989 

136  477 

27 

11878 

_ 

— 

1896 

99  297 

53 

996  992 

150  912 

300  940 

15 

5  679 

— 

-  1 

1897 

100  741 

55 

985  180 

189  025 

166  702 

14 

4  747 

— 

— 

(Noch)  Gefamtaufwand2) 

Rech- 

und  zwar  Entfchädigungen  für  g 

efallene  Tiere  an 

nungs- 
j  a  h  r  e 

Milzbrand  (Raufchbr 

and) 

Lungenfeuche 

M  a  u  1-u. K  lauenfeuche 

Pferde 

Rindvieh 

Rindvieh 

Rindvieh 

(1.  April 

Zahl  der 

Entfchä- 

Zahl  der 

Entfchä- 

Zahl  der 

Entfchä- 

Zahl  der 

Entfchä- 

31.  März) 

Tiere 

digung2) 

Tiere 

digung 2) 

Tiere 

digung2) 

Tiere 

digung2) 

1. 

11. 

12. 

13. 

14.  | 

16. 

16. 

17. 

18. 

<A 

cMx 

cA 

Jk 

1881 

— 

— 

— 

— 

41 

16  425 

— 

— 

1882 

— 

— 

— 

— 

54 

10  716 

— 

— 

1883 

— 

— 

_ _ 

— 

37 

8  203 

— 

— 

1884 

— 

— 

— 

— 

25 

4108 

— 

— 

1885 

8 

3  925 

173 

34  057 

2 

752 

— 

— 

1886 

20 

9  855 

284 

62  973 

16 

2  721 

— 

— 

1887 

14 

6  734 

344 

72  502 

8 

1232 

— 

— 

1888 

20 

7  489 

476 

96  000 

4 

575 

— 

— 

1889 

17 

8  218 

349 

84  435 

4 

791 

— 

— 

1890 

12 

5  648 

316 

84  847 

3 

538 

— 

— 

1891 

7 

4  707 

339 

91477 

4 

1065 

— 

— 

1892 

8 

4  064 

377 

94161 

2 

559 

— 

— 

1893 

8 

5  258 

289 

66  795 

— 

— 

36 

5  342 

1894 

7 

5  554 

240 

72  026 

2 

873 

327 

26  109 

1895 

5 

4  023 

252 

73  741 

— 

44 

595 

46  790 

1896 

3 

2  544 

346 

84  226 

— 

— 

2  281 

208  491 

1897 

3 

2  040 

249 

65  030 

— 

— 

1204 

94  885 

!)  Reineinnahmen  nach  Abzug  der  Belohnungen  der  örtlichen  Einbringer  und  der  die  Ein- 
fendung  an  die  Zentralkaffe  vermittelnden  Oberamtspfleger.  —  2)  Einfchließlich  der  Zahlgebühren 
für  die  Oberamtspfleger  und  der  Koften  der  Schätzung,  fowie  der  zur  Feftftellung  der  Entfchädigungs- 
pflicht  vorgenommenen  Obduktionen.  —  3)  Von  einer  Umlage  auf  die  Rindviehbefitzer  wurde  mit 
Rückficht  auf  die  in  den  Vorjahren  aus  den  Beiträgen  derfelben  erzielten  Ueberfchiiffe  abgefehen. 

WUrttemb.  Jahrbücher  1898,  £T.  3.  6 
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Forftwirtfchaft. 


V.  Forft* 


1.  Vergleichende  Überficht  über  den  Geldertrag  der  wfirtt. 

(Forftftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1896,  herausgeg.  von 


Jahre2) 

(von  1816 
bis  1869  im 

Jalires- 

durch- 

fchnitt) 

Gefamte, 
in  der 
Verwal¬ 
tung  der 
Revier¬ 
ämter 
ftehende 
Staats¬ 
wal  d- 
fläche ;!) 

ha 

Derbholzanfall 

Gefamt- 
( Brutto-) 
Ertrag 
der 

Ein¬ 
nahmen  5) 

cA 

Darunter 

Gefamt- 
betrag 
der 
Aus¬ 
gaben  7) 

cA 

im 

ganzen 

Feftm. 

auf 

1  ha4) 

Feftm. 

Holzert 

im 

ganzen 

<A 

rag  6) 

auf 

1  Feft- 

rneter 

Derb¬ 

holz 

<A 

Erlös  aus 
Neben¬ 
nutzungen 

(einfchl. 

Torfertrag) 

cA 

Ein¬ 
nahmen 
aus  der 
Jagd 

cA 

1. 

'  2. 

3. 

4. 

5. 

j  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1815-21 

| 

191  755 

1822-25 

188  635 

490  437 

2,60 

1826—27 

183  885 

500  390 

2,72 

. 

1828-33 

189  767 

513  995 

2,70 

• 

1834-40 

180  317 

538  174 

2,98 

1841-44 

181  874 

697  383 

3,83 

• 

1845-47 

183  342 

738  103 

4,03 

1848-49 

183  429 

700  345 

3,82 

1850-52 

183  870 

705  230 

3,84 

1853-59 

184  634 

757  983 

4,11 

6  034  394 

5  578  392 

7,36 

109  994 

5  793 

2  656  269 

1860—62 

185  381 

771  247 

4,16 

9  152  345 

8  682  889 

11,26 

149  542 

7149 

3  260  263 

1863—65 

186  619 

724  689 

3,88 

9  504  617 

9  211  120 

12,71 

157  091 

8  142 

3  403  057 

1866-69 

187  960 

765  698 

4,07 

8  063  073 

7  731  546 

10,10 

219  779 

8  109 

3  577  516 

1870  ) 

762  838 

4,05 

8  353  346 

8  076  045 

10,58 

213  071 

7  990 

3  415  253 

187 12)  !• 

188  178 

1  207  950 

6.42 

10  276  413 

9  958  752 

8,24 

241  776 

10  563 

4  092  895 

1 8722)  J 

967  687 

5,14 

11  376  401 

11  087  791 

11,46 

209  461 

12  371 

4  240  553 

18732)t 

908  868 

4,79 

13  439  052 

13  152  833 

14,47 

209  262 

12  987 

4  748  816 

1874 

1  qq  ßnn 

785  402 

4,14 

11  976  688 

11  622  873 

14,80 

253  862 

13  963 

4  769  698 

1875 

lOa  öuV 

823  178 

4.34 

12  764  407 

12  379  050 

15,04 

274  176 

15  061 

4  767  048 

1876 

926  108 

4,88 

13  226  079 

12  764  911 

13,78 

375  290 

15  087 

4  859  156 

1877  ) 

713  495 

3,75 

9  721  200 

9  248  316 

12,96 

382  516 

14  877 

4  634  438 

18782) 

\  190  053 

731  780 

3,85 

9  543  469 

9  264  355 

12,66 

201  815 

15  295 

4  056  736 

1879  j 

750  519 

3,95 

8  568  586 

8  235  287 

10,97 

249  296 

15  325 

4  368  542 

1880 

191  569 

820  537 

4,28 

9  579  357 

9  227  545 

11,24 

257  373 

21927 

4  477  096 

1881 

191  827 

790  408 

4,12 

8  505  677 

8  156  997 

10,32 

276  041 

25  569 

4  363  471 

1882 

191  876 

781514 

4,07 

8  612  657 

8  258  057 

10,57 

283  078 

29  923 

4  260  828 

1883 

192  042 

820  140 

4,27 

9  346  404 

9  008  535 

10,98 

260  689 

30  658 

4  303  254 

1884 

192  379 

827  197 

4,30 

9  502  629 

9  123  157 

11,03 

300  247 

34  840 

4  307  346  1 

1885 

192  597 

841  491 

4,37 

9  941  990 

9  510  948 

11,30 

'334  347 

38  636 

4  345  627 

1886 

192  842 

842  269 

4,37 

9  816  006 

9  333  587 

11,08 

392  549 

40  275 

4  400  576 

18872) 

192  980 

960  388 

4,98 

9  758  200 

9  321  265 

9,71 

323  765 

38  779 

4  543115 

1888-)  | 

193  323 

916  797 

4,74 

10  328  212 

9  776  182 

10,66 

456  298 

36  824 

4  533  732 

1889 

193  518 

861  640  1 

4,45 

10  708  436 

10  190  696 

11,83 

407  684 

55  278 

4  586  876 

isyo 

193  772 

867  481 

4,47 

11018  394 

10  614  000 

12,24 

285  727 

60  770 

4  565  993 

1891 

194  011 

882  536 

4,55 

10  782  251 

10  372  120 

11,75 

285  538 

63  120 

4  711  472 

T8Ü2 

194  294 

880  646 

4,53 

11291  230 

10  870  194 

12,34 

301  367 

64  187 

4  766  931 

1893 

194  502 

884  082 

4,55 

11  961  880 

11  341  406 

12,83 

511  115 

67  178 

4  832  953 

1894 

194  619 

873  386 

4,49 

12  079  040 

11  352  084 

13,00 

607  881 

79  876 

4  897  999 

1895 

194  679 

873  269 

4,49 

12  145  790 

11  775  035 

13,48 

274  221 

65  788 

4  731  428 

1896 

194  861 

872  651 

4,48 

12  254  575 

11  842  410 

13,57 

300  392 

1 

76  676 

4  878  697 

’)  Die  Zahlenangaben  find  den  Staatsrechnungen  (kameralamtlichen  Domanialhauptbiichern) 
entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forl’tdirektion  und  der  Anteil  an  dem  Aufwand  für  die  K.  Kameral- 
amter  io  weit  letztere  torfthskalilchen  Zwecken  dienen,  find  in  der  Ueberficht  nicht  berück  fichtigt.  - 
r  i  v  i72,  18',3  f,n(l  die  ftarken  Windbruchanfälle  vom  26.  Okt.  1870  gebucht;  bei  1878 
umUbt  infolge A  erlegung  des  Abfchlußtermins  der  Staatsrechnungen  ein  Teil  der  Ausgaben  nur  9  Monate; 
1«»/  und  1888  ilt  das  durch  Schneedruck  vom  Dez.  1886  angefallene  Material  verrechnet.  -  3)  Vrgl! 
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wirtfcliaft, 

Staatsforl't-  und  Jagdverwaltung  in  den  Jahren  1815— 1896. J) 


der  K.  Forftdirektion,  Stuttgart  1898,  S.  88.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  94.) 


Unter  den  Ausgaben  (Sp.  10)  find 

Betrag 

der 

Reinertrag 

Aufwand 
für  das 
Ver¬ 
waltungs¬ 
und 

Schutz- 
perfonal 7) 

cA 

Kultur- 

koften 

(einfchl. 

Wiefen- 

bau- 

koften) 

<A. 

Weg- 

bau- 

koften 

cA 

Holz¬ 
hauer- 
löhne  8) 

(einfchl. 

Ge¬ 
winnungs¬ 
koften 
der  Neben¬ 
nutzungen) 

cA. 

Steuern 

9) 

cA. 

Holz- 

be- 

rechti- 

gungen 

cA. 

Aus¬ 
gaben 
auf  die 
Jagd 

<A 

Aus¬ 

gaben 

°l o 
der 

Brutto¬ 

ein¬ 

nahmen 

0/0 

im 

ganzen 

cA 

auf 

1ha4) 

Jik 

auf 

1 

Feft- 

meter 

Derb¬ 

holz¬ 

anfall 

cA 

Jahre 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1. 

1 

846  971 

4,42 

1815-21 

. 

1  108  879 

5,88 

2,26 

2,18 

1822—25 

• 

1  089  796 

5,93 

1826—27 

. 

1316  712 

6,93 

2,56 

1828-33 

, 

2  292  478 

12,72 

4,26 

1834—40 

Hier  bet 

rinnen  die 

Nach- 

. 

3  316  463 

18,23 

4,76' 

1841—44 

• 

weife  erft  mit  dem  Jahr 
1855 

• 

3  254  256 

1  698  696 

1  861  678 

17,75 

9,26 

10,13 

4,41 

2,43 

2,64 

1845-47 
1848-49 
1850-  52 

186  078 

146  007 

870  726 

130  754 

96  378 

372 

44,0 

3  378  125 

18,29 

4,46 

1853—59 

269  138 

260  040 

1  160  992 

133  190 

130  760 

161 

35,6 

5  892  082 

31,78 

7,64 

1860—62 

• 

373  366 

355  506 

1210  904 

145  805 

132  875 

148 

35,8 

6101611 

32,69 

8,42 

1863—65 

457  919 

347  325 

1280  410 

160  857 

118  946 

233 

44,4 

4  485  558 

23,86 

5,86 

1866-69 

445  003 

361  357 

1  203  679 

170  579 

103  090 

436 

40,9 

4  938  093 

26,24 

6,48 

1870 

. 

419  963 

499  355 

1  624  562 

178  715 

111  024 

3  217 

39,8 

6  183  518 

32,86 

5,12 

1871  *) 

• 

505  685 

467  044 

1  649  795 

199  932 

114  552 

4  062 

37,3 

7  135  848 

37,92 

7,38 

1872 2) 

483  942 

533  537 

1  870  528 

223  003 

128  932 

4  598 

35,3 

8  690  236 

45,81 

9,56 

1873 2) 

490  266 

559  055 

1  837  103 

284  754 

133  809 

5  122 

39,8 

7  206  990 

37,99 

9,18 

1874 

440  811 

593  813 

1  772  116 

251 532 

133  871 

5  405 

37,3 

7  997  359 

42,16 

9,71 

1875 

428  813 

548  541 

1  927  921 

256  604 

144  980 

5  380 

36,7 

8  366  923 

44,11 

9,04 

1876 

• 

413  335 

588  195 

1  746  689 

244  730 

143  638 

5103 

47,7 

5  086  762 

26,76 

7,14 

1877 

405  107 

602  546 

1  579  924 

224  868 

133  706 

5  232 

42,5 

5  486  733 

28,87 

7,50 

1878 2) 

!  1  290  192 

362  277 

550  654 

1  569  991 

290  721 

121  781 

5  859 

51,0 

4  200  044 

22,10 

5,59 

1879 

1  282  944 

359  406 

557  358 

1  695  415 

272  934 

121 116 

8  609 

46,7 

5  102  261 

26,63 

6,22 

1880 

1  267  855 

344  070 

598  491 

1  542  623 

317  728 

112  323 

10  392 

51,3 

4  142  206 

21,59 

5,24 

1881 

1  265  437 

317  268 

592  289 

1  516  681 

302  582 

97  251 

12  036 

49,5 

4  351  829 

22,68 

5,57 

1882 

1  255  772 

318  294 

606  830 

1  540  805 

302  349 

93  270 

13  062 

46,0 

5  043  150 

26,26 

6,15 

1883 

1  245  898 

311  085 

532  905 

1  596 102 

332  918 

96  101 

15  898 

45,3 

5  195  283 

27,01 

6,28 

1884 

1  273  509 

340  012 

541  494 

1  602  194 

320  144 

94  490 

17  729 

43,7 

5  596  363 

29,06 

6,65 

1885 

1  269  404 

341  965 

567  008 

1  580  729 

319  278 

92  399 

20  242 

44,8 

5  415  430 

28,08 

6,43 

1886 

1  254  062 

340  368 

589  437 

1  710  568 

340  065 

95  700 

20  623 

46,5 

5  215  085 

27,02 

5,43 

1887 2 ) 

1269  011 

332  320 

604  746 

1  666  074 

361  256 

83  339 

19  669 

43,9 

5  794  480 

29,97 

6,32 

1888-’) 

1  361 150 

351  377 

636  196 

1  549  921 

367  904 

83  127 

34  320 

42,8 

6  121  560 

31,63 

7,10 

1889 

1  361  560 

335  913 

656  977 

1  520  388 

377  556 

82  077 

36  239 

41,4 

6  452  401 

33,30 

7,44 

1890 

1 361  931 

355  832 

641  150 

1  616  182 

389  319 

89  091 

36  956 

43,7 

6  070  779 

31,29 

6,88 

1891 

1  354  690 

367  162 

632  756 

1  643  006 

396  089 

101  796 

38  572 

42,2 

6  524  299 

33,58 

7,41 

1892 

1  354  265 

361  072 

615  914 

1712175 

408  017 

109  740 

39  390 

40,4 

7  128  927 

36,65 

8,06 

1893 

1  358  505 

367  537 

651 147 

1  722  333 

412  028 

101  022 

45  255 

40,5 

39,0 

7  181  041 

36,90 

8,22 

1894 

1  338  404 

376  896 

622  848 

1  601  082 

424  748 

93  949 

43  255 

7  414  362 

38,09 

8,49 

1895 

1  341  376 

353  923 

678  918 

1  672  174 

442  587 

100  082 

32  135 

39,8 

7  375  878 

37,85 

8,45 

1896 

Überficht  V.  2  S.  84.  —  4)  Pro  ha  der  gefamten  von  den  K.  Revierämtern  verwalteten  Staatswaldfläche 
einfchl.  der  nicht  ertragsfähigen  Fläche  (Sp.  2).  —  6)  Mit  Ausnahme  der  Beförfterungsgebiihren  und 
Schutzkoftenbeiträge  für  die  Bewirtfchaftung  und  den  Schutz  von  Körperfchafts-  und  Privatwaldungen. 
—  «)  Der  Holzertrag  entfpricht  dem  Geldwert  des  im  betreffenden  Jahr  zur  Nutzung  gebrachten  und 
gebuchten  Holzmaterials.  —  7)  Abzüglich  der  unter  Anm.  5  genannten  Beträge.  —  8)  Einfchl.  der 
Gewinnungskoften  der  Nebennutzungen.  —  9)  D.  i.  Amtskörperfchafts-  und  Gemeindefteuern. 
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V.  2.  Verteilung  des  Waldareals  nach  BefitzerklafTen  1S(>7,  1873,  1882,  1880,  1805. 


(Forftftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  Jahrg.  1867,  1873,  1882,  1889,  1895.) 


Befitze  r  klaffen 

1.  Januar 
1867 
ha 

l 

1 . Januar 
1873 
ha 

Stand  vom 

31.  Dez. 
1882 
ha 

1.  April 
1889 
ha 

1.  April 

1895 

ha 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1.  Staatswaldungen ’) . 

188  857 

190  491 

192  765 

194  366 

195  581 

2.  Körperfchaftswaldungen2) . 

190  737 

190105 

191  260 

192  540 

194  012 

3.  Hofkammerliche  Waldungen8) . 

5  627 

5  569 

5  759 

5  777 

5  804 

4.  Gutsherrliche  Waldungen4) . 

76  293 

77  629 

73  360 

79  640 

79  382 

5.  Gemeinderechtswaldungen6) . 

13  916 

11341 

7  793 

7  540 

7  502 

6.  Privatwaldungen . 

119  623 

121  481 

132  064 

127  263 

127  35 G 

Gefaintfuuinie  .... 

595053 

59G616 

003001 

607  126 

609637 

Davon  auf  dem  Gebiet  der  angrenzenden  Staaten  liegend 

• 

. 

1  013«) 

1 353’) 

1  360«) 

V.  d.  Körperfchaftswald.  (2)  ftelien  unt.  Staatsbeförfterung 

. 

. 

148  445 

158  838 

160  905 

Unter  Staatsbeförfterung  ftehen  im  ganzen . 

• 

• 

341  210 

353  204 

355  692 

3.  Das  Waldareal  nach  den  verfchiedenen  Holz-  und  Betriebsarten  1883  und  1803. 

(Vrgl.  Wiirtt.  Jahrb.  1884  I.  S.  451.) 


Holz-  und  Betriebsarten 

Neckarkreis 

ha  |  °/o 

Seliwarzvvaldkr. 

ha  |  % 

i 

Jagftkreis 

ha  |  % 

bonaukreis 

ha  |  °/° 

Wörtteinbg. 

ha  |  o/0 

1.  1 

2. 

3. 

4. 

5.  j 

6. 

1  8. 

9. 

10. 

11. 

1.  Laubholz  aller  Art  zufaininen  .  .  4 1893 

62  332 

68,35 

47176 

24.90 

69832 

4311 

1 

63  386  40,31 

242  726 

40,47 

Darunter-  (1883 

62  878 

68,44 

48  874 

25,89 

71  985 

44,51 

66  957 

42,50 

250  694 

41,78 

darunter. 

i  i? : ~ v Xi j  lOt/o 

1693 

1,86 

326 

0,17 

842 

0,52 

61 

0,04 

2  922 

0,49 

i  •  liilCilfcQlClläl  W&lu  •  •  •  •  | 

1  583 

1,72 

406 

0,22 

946 

0,58 

153 

0,10 

3  088 

0,51 

2.  Weidenheeger  (Weidenau-  ( 1893 

65 

0,07 

2 

0,00 

59 

0,04 

46 

0,03 

172 

0,03 

lagen  u.  f.  w.) . i  1883 

20 

0,02 

2 

0,00 

13 

0,01 

53 

0,03 

SS 

0,01 

3.  Sonft.  Stockausfchlag  ohne  ( 1893 

291 

0,32 

22 

0,01 

1552 

0,96 

376 

0,24 

2  241 

0,37 

Oberbäume . ( 1883 

810 

0,88 

267 

0,14 

1  960 

1,21 

1  821 

1,16 

4  858 

0,81 

4.  Stockausfchlag  mit  Ober-  ( 1893 

35  454 

38,88 

9  236 

4,88 

30  135 

18,60 

18  716 

11,90 

93  541 

15,59 

bäumen . 1 1883 

35  918 

39,10 

9156 

4,85 

34  466 

21,30 

21231 

13,48 

100  771 

16,80 

5.  Aller  fonftiger  Laubwald  (1893 

24  829 

27,22 

37  590 

19,84 

37  244 

22,99 

44187 

28,10 

143  850 

23,99 

und  zwar:  (1883 

24  547 

26,72 

39  043 

20,68 

34  600 

21,41 

43  699 

27,73 

141  S89 

23,65 

aV  FioWn  f  1893 

1545 

1,69 

1119 

0,59 

1135 

0,70 

1579 

1,00 

5  378 

0,90 

a)  Lichen . j  1SS3 

743 

0,81 

813 

0,43 

635 

0,39 

1394 

0,88 

3  585 

0,60 

b)  Birken,  Erlen,  Afpen,  ( 1893 

175 

0,19 

213 

0,11 

663 

0,41 

1  113 

0,71 

2164 

0,36 

(El’pen) . (1883 

334 

0,36 

276 

0,15 

1  246 

0,79 

1817 

1,15 

3  673 

0,61 

c)  Buchen  und  fonft.  Laub-  (  1893 

23  109 

25,34 

36  258 

19,14 

35  446 

21,88 

41  495 

26,39 

136  308 

22,73 

holz . 1 1883 

23  470 

25,55 

37  954 

20,10 

32  719 

20,23 

40  488 

25,70 

134  631 

22.44 

II.  Nadelholz  aller  Art  zufaininen  .(1893 

28  855 

31,65 

142  253 

75,10 

92167 

56,89 

93  852 

59,69 

357  127 

59,53 

Darunter:  (1883 

28  979 

31,56 

139  925 

74,11 

89  789 

55,49 

90  589 

57,50 

349  282 

58,22 

6.  Kiefern  (Föhren)  .  .  .  (1893 

10  892 

11,95 

32  215 

17,01 

6  709 

4.14 

4  918 

3,13 

54  734 

9,12 

v  ’  ( 1883 

12  204 

13,29 

29  849 

15,80 

7  999 

4,94 

3  940 

2,50 

53  992 

9,00 

7.  Lärchen . j  1893 

73 

0,08 

86 

0,05 

61 

0,04 

24 

0,02 

244 

0,04 

( 1883 

61 

0,07 

34 

0,02 

24 

0,01 

3 

0,00 

122 

0,02 

8.  Fichten  (Rottannen),  Tannen  (1893 

17  890 

19,62 

109  952 

58,04 

85  397 

52,71 

88  910 

56,54 

302  149 

50,37 

(Weißtannen) . (1883 

16  714 

18,20 

110  420 

58,29 

81  766 

50,54 

86  646 

55,00 

295  168 

49,20 

Gefamt-Waldfläche  .  .  j1,?93 

\  91 187 

100 

189429 

100 

161999 

100 

157  238 

100 

1599  853 

100 

( looo 

|  91857 

100 

188  799 

100 

161  774 

100 

1 157  546 

100 

[ 599  976 

WO 

..  ])  Emfehl.  der  in  Verwaltung  des  Hofjagdamts  und  im  Eigentum  der  Eifenbahn-,  Straßenbau-,  Sa- 

Imen-  und  Militärverwaltung  befindlichen  Waldungen.  Die  auf  S.  82  in  Sp.  2  nachgewiefene  Staatswaldfläche 
umlaßt  nur  die  in  der  Verwaltung  der  Revierämter  flehende.  —  2)  Im  Befitze  politilcher  Gemeinden,  der 
vncien  mul  Schulen,  Kirchen-  und  Schulgemeinden,  milden  Stiftungen,  Wohlthätigkeitsanftalten  etc.  befind- 
|c  len  aldungen.  3)  ln  der  Verwaltung  der  K.  Hofdomänenkammer  ftehende  Waldungen,  welche  Privat¬ 
eigentum  der  König!.  Familie  find  und  deren  Verwaltung  und  Benützung  dem  König  zufteht.  —  4)  Waldungen  im 
e  l  z  von  b  .uulesherrfchatten  etc.  6)  Waldungen,  deren  Nutzungen  aus  befonderen  Reclitsgründen  einer  Anzahl 
VOlr?n7eill(,ffen  ln  ungeteilter  Gemeinfchaft  gehört.  -  «)  358  ha  Staats- und  655  ha  Körper  fchaftswälder. 

)  3bl  ha  Staats-  und  992  ha  Korperfchattswälder.  —  8)  365  ha  Staats-  und  995  ha  Körperfchaftswälder. 
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VI.  Salinen-,  Bergwerks-  und  Uüttcnbetriel).  —  Montanftatiftik. 

(Vierteljahrs-  u.  Monatshefte  zur  Statift.  des  Deutfeh.  Reichs;  W.  Jahrb.  1885  I.  1.  S.  112  u.  ff.  Jahrgänge.) 

1.  Salzbergwerke  und  Saliuen. 


Kalender¬ 

jahr 


1. 


1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 


1.  Salzbergwerke 
• 

II.  Salinen 

Zahl 

der 

1 

betrie¬ 

benen 

Werke 

Belegfchaft 

Förderung 

Zahl 

der 

Haupt- 

be- 

triebe1) 

Beleg¬ 

fchaft 

im 

gan¬ 

zen2) 

Der  Gewinnung 

unter 

Tag 

über 

Tag 

(dar¬ 

unter 

weibl.) 

Menge 

Wert  des  ab- 
fatzfäh.  Roh« 
falzes  (Sp.  6) 

Menge 

t 

Wert 

Gefainte 

För¬ 

derung 

t 

nach  Abzug  d. 
aufgelöft.,um- 
gefottonen  od. 
z.  TTmfied.  ab- 
gegeb.  Salzes 
bleibt  an 
abfatzfähigem 
Rohfalz 

t 

im 

ganzen 

1000  JH 

auf  die 

Tonne 

Jk 

im 

ganzen 

auf  d. 

Tonne 

<A 

1  2. 

3. 

4.  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

2 

113 

93  — 

57  804 

46  542 

461,4 

9,9 

5 

203 

24  419 

845,7 

34,6 

2 

115 

95  — 

60  660 

49  210 

483,8 

9,8 

5 

193 

24  666 

764,7 

31,0 

2 

110 

90  — 

60  309 

40  746 

482,2 

10,3 

5 

189 

25  576 

780,3 

30,5 

2 

105 

92  - 

59  618 

46  645 

510,5 

10,9 

5 

193 

25  513 

806,9 

31,6 

2 

93 

87  — 

64  092 

52  411 

555,6 

10,6 

5 

206 

25  975 

811,7 

31,3 

2 

89 

73  — 

60  749 

47  732 

471,0 

9,9 

5 

192 

25  295 

785,2 

31,0 

2 

90 

80  - 

64  875 

49  511 

467.5 

9,4 

5  | 

180 

25  394 

774,0 

30,4 

2 

90 

84  — 

75  668 

58  101 

535,6 

9,2 

5 

173 

26  443 

803,2 

30,4 

2  ; 

102 

90  — 

82  285 

67  677 

594,4 

8,8 

5 

209 

28  621 

857,1 

29,9 

2 

119 

103  - 

89  980 

75  085 

658,3 

8,8 

6 

196 

28  946 

869,6 

30,0 

2 

112 

95  — 

84  207 

67  076 

562,8 

8,4 

5 

206 

27  792 

920,3 

33,1 

2 

107 

93  - 

98  225 

81880 

671,8 

8,2 

5 

186 

27  998 

940,1 

33,6 

2 

108 

92  — 

101  334 

83  835 

642,3 

7,7 

5 

187 

28  707 

954,6 

33,2 

2 

110 

91  — 

100  516 

83  212 

595,2 

7,2 

5 

180 

27  630 

911,7 

33,0 

3 

221 

153  — 

109  394 

95  730 

614,2 

6,4 

6 

194 

25  990 

817,1 

31,4 

3 

241 

335  — 

164  302 

143  067 

786,8 

5.5 

6 

241 

30  809 

802,0 

26,0 

3 

178 

202  — 

162  457 

137  736 

651,2 

4,7 

6 

247 

86  353 

813,3 

22,4 

3 

214 

119  - 

179  601 

145  465 

654,4 

4,5 

6 

268 

45  482 

815,3 

17,9 

3 

199 

109  — 

193  947 

158  481 

693,5 

4,4 

6 

292 

45  033 

i 

955,4 

21,2 

3 

221 

103  (1) 

180112 

147  563 

687,3 

4,7 

6 

280 

43  021 

1154,4 

26,8 

3 

193 

117  (1) 

188  532 

156  592 

794,9 

5,0 

6 

!  283 

45  782 

1243,6 

27,2 

3 

198 

116  (1) 

211893 

180  503 

974,4 

5,4 

6 

269 

42  867 

1246,7 

29,1 

3 

210 

125  (1) 

198  394 

170  336 

889,4 

5,2 

6 

257 

41  648 

1213,8 

29,1 

3 

216 

121  (1) 

223  571 

193  053 

993,6 

5,2 

6 

253 

41  772 

1214,8 

29,1 

3 

220 

147  (1) 

200  551 

170  023 

855,8 

5,0 

6 

264 

i  43  651 

1352,2 

30,9 

2 

205 

170  (1) 

233  593 

211913 

928,1 

4,4 

6 

275 

!  45  709 

1401,2 

30,0 

2 

195 

149  (1) 

233  242 

207  593 

823,6 

4,0 

6 

1  287 

| 

49  627 

1137,9 

22,9 

1  2 

'S  210 

147  (1) 

243  359 

216  425 

824,8 

3,8 

5 

312 

54  351 

1161,9 

21,4 

i)  Nebenbetriebe  waren  keine  vorhanden.  —  *)  Weibliche  Perfonen  waren  nicht  befchäftigt. 
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YI.  2.  Zahl  und  Itelegfchaft  der  Eifenbergwerke,  Hütten-  und  fonftigen  Eifenwerke. 


I.  Eifenbergwerke  ‘) 


II.  Hüttenwerke 

(Roheifen)2) 


III.  Sonftige  Eifenwerke 


Werte  von 


Zahl 

Belegfchaft 

Zahl 

der 

1.  Eifengießereien 

2.  Schweiß- 

3.  Fluß- 

Ka- 

der  im 

Beleg- 

Betriebene 

Werke  • 

! 

eifenwerke 8) 

eifenwerke 9) 

Be- 

über 

fchaft 

lediglich 

mit 

mit 

| 

Beleg- 

Beleg- 

Beleg- 

lender- 

trieb 

Tag 

betrie- 

zur  Her- 

fon- 

fchaft 

Be- 

Be- 

jahr 

befind 

liehen 

unter 

Tag 

(dar¬ 

unter 

benen 

Werke 

(Haupt¬ 

be¬ 

triebe) 

(dar¬ 

unter 

ftellung 

von 

Guß- 

andern 

Hüt¬ 

ten- 

i’tigen 

Fa¬ 

brik- 

zuf. 

(dar¬ 

unter 

trie- 

bene 

fchaft 

(dar- 

trie- 

bene 

fchaft 

(dar- 

Haupt-j 

be¬ 

triebe 

weib¬ 

lich) 

weib¬ 

lich) 

waren 

zweiter 

Schmel- 

wer¬ 

ken 

betrie¬ 

ben 

weib¬ 

lich) 

Wer¬ 

ke 

unter 

weib¬ 

lich) 

Wer¬ 

ke 

unter 

weib¬ 

lich) 

zung 

verbunden 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

f  14. 

15. 

1871 

3 

113 

179  (5) 

3 

483  (16) 

20 

3 

5 

28 

876 

15 

690  (5)1) 

1872 

3 

117 

167  (5) 

3 

497  (18) 

20 

3 

8 

31 

1085 

14 

709  (6) 

1873 

3 

125 

173  (5) 

3 

500  (17) 

21 

3 

9 

33 

1248 

13 

715  (6) 

1874 

3 

134 

165  (5) 

3 

499  (18) 

30 

3 

16 

49 

1348 

15 

676  (6) 

1875 

3 

120 

163  (5) 

3 

500  (21) 

32 

3 

15 

50 

1270 

15 

584  (6) 

1876 

3 

114 

155  (5) 

3 

465  (13) 

31 

3 

16 

50 

1134 

15 

554  (7) 

1877 

3 

105 

76 

3 

532(13) 

12 

5 

13 

30 

892 

9 

594  (6) 

3 

49 

1878 

3 

87 

87 

3 

249  (10) 

13 

5 

13 

31 

1 144 

8 

575  (6) 

3 

51 

1879 

3 

84 

82 

3 

227(12) 

11 

5 

13 

29 

994 

7 

573  (6) 

3 

47 

1880 

3 

81 

82 

3 

232  (10) 

11 

5 

14 

30 

1 114 

7 

563  (6) 

3 

45 

1881 

3 

56 

79 

3 

247  (5) 

15 

5 

14 

34 

1  397  (1) 

7 

518  (6) 

3 

46 

1882 

3 

61 

72 

3 

246  (11) 

14 

5 

13 

32 

1  341  (6) 

8 

499  (6) 

3 

46 

1883 

3 

58 

76 

3 

298(11) 

16 

5 

16 

37 

1  408 

7 

428  (7) 

3 

20 

1884 

3 

73 

75 

3 

312  (13) 

16 

5 

16 

37 

1502 

7 

438  (7) 

3 

17 

1885 

3 

74 

50 

3 

313(11) 

16 

5 

17 

38 

1548 

7 

394  (6) 

3 

16 

1886 

2 

69 

42 

2 

255  (3) 

14 

4 

18 

36 

1  548(1) 

7 

374  (6) 

2 

14 

1887 

2 

56 

34 

1 

213  (3) 

15 

4 

18 

37 

1  665(1) 

7 

346  (6) 

2 

11 

1888 

2 

48 

25 

1 

201  (3) 

16 

4 

18 

38 

1812(1) 

6 

296  (6) 

4 

46 

1889 

2 

28 

22 

1 

122  (2) 

15 

4 

18 

37 

2  073  (2) 

7 

309  (7) 

6 

48 

1890 

2 

13 

16 

1 

2 

15 

4 

19 

38 

2  200(2) 

6 

275  (8) 

5 

31 

1891 

2 

30 

14 

1 

27 

15 

4 

20 

39 

2  210  (3) 

5 

265  (6) 

o 

32 

1892 

2 

40 

18 

1 

27 

17 

4 

19 

40 

2  139  (4) 

5 

158 

6 

39 

1893 

2 

49 

22 

1 

15 

17 

4 

20 

41 

2  221  (3) 

3 

142 

6 

50 

1894 

1 

40 

16 

1 

14 

16 

4 

21 

41 

2  156  (3) 

4 

144 

6 

39 

1895 

1 

37 

16 

1 

18 

16 

4 

21 

41 

2  236  (2) 

4 

148 

6 

26 

1896 

1 

39 

10 

1 

20 

16 

4 

21 

41 

2  501  (2) 

4 

162 

5 

24 

1897 

l1) 

37 

11 

l2) 

22 

16 

4 

21 

41 

2  636  (2) 

4 

195 

5 

28 

1898 

1‘) 

39 

11 

1’) 

30 

16 

4 

24 

44 

2  867  (2) 

4 

278 

5 

32 

niflen  betrug  i.  J.  1897  ftezw"  1898^  8770  t  %oin^ ®/?nn' e*  “  2)  Die>  gefamte  Gewinnung  von  Hüttenei 
(119,46.*)  auf  die  To„„el  -  1  Bi»  S,m  Jah  1S77  ".fl*  7?“  420700  **  <«708^)  =  1». 

cife“  worden;  die  Sch"’eil!eile“  u“d 


,31 

Fli 


Moutanftatiftik. 
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VI.  3.  Erzeugung  der  Tonrtigen  Eifenwerko. 


1.  Eifengießereien 

II.  Schweißeilenwerke1) 

III. 

Flußeilenwerke J) 

Ver- 

Dargeftellt  wurden 

An  Eifen- 

Dargeftellt  wurden 

An 

Dargeftellt  wurden 

Ka- 

material 

Eifen- 

material 

(Roh- 

lender- 

fchmol- 

Gießerei- 

Wert 

(Roh- 

fertige 

Wert 

fertige 

Wert 

zenes 

erzeug- 

auf 

eifen  etc.) 

Schweiß- 

eifen 

Fluß- 

jahr 

Eifen- 

nifle 

Wert 

ift  ver- 

eifen- 

Wert 

auf 

etc.)  ift 

eifen- 

Wert 

auf 

material 

zweiter 

die 

arbeitet 

fabri- 

die 

ver¬ 

arbeitet 

fabri- 

die 

Schmel- 

Tonue 

worden 

kate 

Tonne 

worden 

kate 

Tonne 

zung 

1 

t 

t 

1000  Jtk 

Jk 

t 

t 

1000  J(, 

t 

t 

1000 Jk 

cA 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1 

7 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1871 

10  467 

9  200 

2  207,9 

240,0 

15  325 

1 

10  599 

2  979,9 

281,2 

. 

. 

1872 

14  308 

13  545 

4  469,7 

330,0 

21  113 

|  14  695 

5  069,7 

345,0 

. 

• 

• 

1873 

15  427 

14  225 

4  267,6 

300,0 

20  971 

14  157 

4  247,1 

300,0 

• 

• 

1874 

16  772 

15  493 

4  338,1 

280,0 

15  899 

8  867 

2  128,1 

240,0 

. 

• 

• 

1875 

15  345 

14  525 

3  776,5 

260,0 

17  385 

12  471 

2  494,2 

200,0 

. 

• 

• 

1876 

12  984 

11507 

2  531,6 

220,0 

14  348 

11 184 

2  013,1 

180,0 

• 

• 

1877 

11483 

9  939 

2  572,3 

258,8 

14167 

10  165 

2  569,4 

252,8 

241 

222 

194,9 

879,1 

1878 

12  388 

10  645 

2  583,9 

242,7 

14  386 

9  825 

2  168,8 

220,7 

227 

187 

168,5 

898,7 

1879 

14  055 

12  036 

2  819,2 

234,2 

13  133 

8  347 

1  832,9 

219,6 

198 

178 

169,7 

954,4 

1880 

15  690 

13  327 

3181,1 

238,7 

11 193 

8  805 

1911,6 

217,1 

234 

213 

174,7 

820,3 

1881 

18  530 

14  604 

3  395,2 

232,5 

10  272 

7  571 

1  650,7 

218,0 

197 

200 

138,2 

690,5 

1882 

18  643 

14  664 

3  364,9 

229,5 

9  666 

7  729 

1  691,4 

218,9 

246 

212 

137,2 

646,7 

1883 

19  370 

15  439 

3  278,2 

212,3 

10  362 

7  474 

1  420,3 

190,0 

267 

247 

123,4 

499,3 

1884 

18  292 

16  366 

3  414,9 

208,7 

11300 

8  368 

1  550,0 

185,2 

286 

261 

130,5 

499,2 

1885 

19  325 

17  792 

3  598,5 

202,3 

12  786 

9  282 

1  663,0 

179,2 

301 

284 

133,4 

470,2 

1886 

18  800 

17  361 

3  472,1 

200,0 

10  717 

8  033 

1  435,3 

178,7 

311 

292 

126,1 

431,9 

1887 

21  749 

19  812 

3  943,7 

199,1 

7  239 

5  520 

1  030,4 

186,7 

281 

268 

109,6 

409,0 

1888 

23  006 

21  391 

4  327,3 

202,3 

7  725 

5  085 

902,6 

177,5 

1  047 

979 

244,2 

249,4 

1889 

26  005 

23  872 

5  110,8 

214,1 

5  706 

4188 

852,8 

203,7 

916 

851 

220,4 

258,9 

1890 

29  034 

27  000 

5  865,2 

217,2 

6  081 

4  274 

1  017,2 

238,0 

517 

477 

155,4 

326,0 

1891 

26  415 

24  340 

5  142,7 

211,3 

5  939 

3  496 

782,0 

223,7 

6£9 

579 

169,7 

293,1 

j  1892 

26  514 

24  405 

5  069,6 

207,7 

4  757 

2  871 

570,7 

193,8 

825 

731 

191,9 

262,7 

!  1893 

27  719 

25  544 

5  080,2 

198,9 

4  303 

2  885 

558,9 

193,7 

995 

887 

219,1 

247,1 

1894 

|  28  468 

26  189 

5  183,9 

198,0 

4  681 

2  712 

522,5 

192,7 

809 

734 

171,2 

233,3 

1895 

29  962 

27  565 

5  509,8 

199,9 

4  739 

3  069 

574,5 

187,2 

843 

745 

185,6 

249,0 

1896 

34  927 

31813 

6  470,2 

203,4 

4  680 

3  793 

750,9 

198,0 

1416 

1286 

268,8 

209,0 

1897 

37  377 

33  816 

7  028,7 

207,9 

5  489 

4  550 

906,1 

199,1 

1314 

1175 

256,4 

218,3 

1898 

i  41474 

37  789 

7  788,1 

206,1 

6  281 

3  950 

835,2 

211,4 

1341 

1192 

274,5 

230,3 

i\  gjs  znm  jahr  1877  ift  keine  Unterfcheidung  zwifchen  Schweiß-  und  Flußeifen  gemacht  worden; 
die  unter  „Schweißeifenwerke“  angegebenen  Zahlen  umfaßen  daher  beide  Arten. 
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Montanftatiftik. 


VI.  4.  Erzeugung  und  Ab  falz  der  Salzwerke  in  Württemberg  von  1872  bis  1897. 


(Nach  der  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs;  Vierteljahrshefte,  neuel'tes  1897  IV.  8.  113  und  nach  Mitteilungen 

des  K.  Finanzminifteriums.) 


Etats¬ 

jahr 

Zahl 

der  Salz¬ 
werke 

Fa¬ 

bri¬ 

ken 

mit 

Salz- 

Ne- 

ben- 

ge- 

win- 

nung 

1.  Erzeugung 

II.  Abfatz 

der  wilrtt. 

Salzwerke 

Steinfalz 

dz 

Siede¬ 

falz 

dz 

1 

zufammen 

dz 

Außer¬ 

dem 

Salz¬ 

abfälle 

dz 

im  Zollgebiet 

in  das 

Zoll¬ 

aus¬ 

land 

dz 

im 

gan¬ 

zen 

dar¬ 

unter 

Pri- 

vat- 

wer- 

ke 

verfteuert 

dz 

fteuer- 
frei  ab- 
gelaflen 

dz 

auf 

Begleit- 
fchein  ab¬ 
gefertigt 

dz 

zufammen 

dz 

1. 

2. 

3. 

*■ 

5. 

6- 

8. 

9. 

|  10. 

11. 

12. 

13. 

1872 

6 

1 

— 

573  352 

247  231 

i 

820  583 

10  6301) 

127  434 

147  333 

479  198 

753  965 

78  186 

1878 

6 

— 

— 

467  982 

254  474 

722  456 

11  3192) 

121  529 

153  994 

405  872 

681  395 

53  008 

1874 

6 

— 

— 

466  916 

248  896 

715  812 

118513) 

113  843 

158  912 

392  723 

665  478 

65  311 

1875 

6 

— 

523  317 

258  416 

781  733 

12  4314) 

115  387 

155  511 

459  380 

730  278 

58  155 

1876 

6 

— 

— 

553  456 

251  354 

804  810 

2  365 

113  178 

129  672 

420  126 

662  976 

58  464 

1877 

6 

— 

— 

514  158 

255  331 

769  489 

2  081 

113  491 

143  317 

469  251 

726  059 

58  344 

1878 

6 

— 

— 

618  433 

280  497 

1  898  930 

2  427 

116  792 

165  523 

550  611 

832  926 

76  034 

1879 

6 

— 

— 

680  315 

288  479 

968  794 

1  714 

117  527 

167  872 

625  888 

911  287 

54  220 

1880 

6 

— 

— 

762  085 

290  721 

1  052  806 

364 

112  701 

192  380 

6S9  736 

994  817 

53  526 

1881 

6 

— 

— 

762  937 

283  342 

1  046  279 

2  714 

109  449 

202  888 

672  643 

984  980 

49  783 

1882 

6 

— 

— 

874  426 

281  408 

1  155  834 

1876 

110  988 

232  174 

752  084 

1  095  246 

73  033 

1883 

6 

— 

— 

836  579 

281  629 

1 118  208 

2  029 

108  685 

200  004 

742  162 

1  050  851 

67  307 

1884 

7 

1 

I5) 

839  355 

265  663 

1  105  018 

6  331 

105  9066) 

193  631 

748  983 

1  048  520 

63  848 

1885 

7 

1 

1 

1  027  434 

262  062 

1  289  496 

4  864 

106  300 

256  495 

786  133 

1  148  928 

128  123 

1886 

7 

1 

1 

1  509  492 

324111 

1  833  603 

3162 

119  698 

251  997 

987  341 

1  359  036 

398  034 

1887 

7 

1 

1 

1  417  141 

382  576 

1  799  717 

3  242 

136  923 

297  762 

1  273  086 

1  707  771 

15  049 

1888 

7 

1 

1 

1  390  960 

469  227 ! 

1  860  187 

3106 

158  649 

346  354 

1  326  255 

1  831  258 

21639 

1889 

7 

1 

1 

1  547  163 

452  322  [ 

1  999  485 ! 

2  419 

145  404 

302  231 

1  519  307 

1  966  942 

7)29S79 

1890 

7 

1 

1 

1  473  848 

432  740 

1  906  588 

2  212 

148  612 

314  543 

1  421  859 

1  885  014 

32  668 

1891 

7 

1 

1 

1  745  735 

461  167 

2  206  902 

2  409 

155  791 

436  950 

1  615  695 

2  208  436 

26  924 

1892 

7 

1 

— 

1  834  405 

412  799 

2  247  204 

2  800 

154  346 

390  773 

1  685  258 

2  230  377 

6  500 

1893 

7 

1 

— 

>769  393 

409  156 

2  178  549 

3176 

154  456 

391  052 

1  134  176 

1  679  684 

513  624 

1894 

7 

1 

— 

1  732  338 

422  464 

2  154  802 

2  487 

160  844 

355  861 

1  170  423 

1687  128 

475  005 

1895 

7 

1 

— 

1  898  431 

445  790 

2  344  221 

2  215 

161  399 

394  140 

1  124  028 

1  679  567 

663  938 

1896 

rj 

l 

1 

— 

2  073  970 

461  157 

2  535  127 

2  319 

168  490 

152  227 

1  835  441 

2  456  158 

737  497 

1897 

7 

1 

1 

2  181  492 

519154 

2  700  646 

2711 

133  590 

444  384 

2  206  487 

2  784  461 

588  329 

1 

.)  ChemifcLD?Xik  in7nl:n  S°°  C'  7v  '  9216  <>*•  -  »)  Desgl.  9723  dz.  —  «)  Besgl.  9862  dz.  - 

858  krm  Pr<lfiwt  m  r  ™0?'  cllc  Soolbrunncn  befitzt  und  Sooie  fabriziert.  -  •)  AuSerdotn 

wiirttfmb  Ste.?nfa7zef  dT  dL°\fJ?-rf  1  lllus  ift  dor  Seri"Sf‘«  Teil  <le»  zur  Ausfuhr  gelangten 

papieren  erfolgt  ’  Abfertigung  desfelben  nach  den,  Zollauslande  meift  nicht  mit  direkten  Begleit 
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VII.  Gewerbe  und  Handel. 


1.  Die  getverbl.  Betriebe  Württembergs  nach  d.  Aufnahmen  v.  14.  Juni  1895  u.  5.  Juni  1882. 

(Näheres  über  KlafTifikation  u.  f.  w.  ift  erfichtlich  aus:  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  N.  F.  Bd.  7  und  114; 
Ergänzungsband  I  Heft  2  zu  den  Wiirtt.  Jahrbüchern  f.  Stat.  u.  Landeskunde.) 


Haupt- 

Ne- 

Ge- 

Haupt- 

Ne- 

Ge-J 

be- 

ben- 

werb- 

be- 

ben- 

werb- 1 

Gewerbearten 

be- 

thätige 

Gewerbearten 

be- 

thätige 

trie- 

trie- 

Per- 

trie- 

trie- 

Per- 

be1) 

be J) 

fonen2) 

be1) 

be1) 

fonen2) 

1. 

2. 

3.  |  4. 

1. 

2.  1 

3.  | 

4. 

I.  Kunft-  und  Handels- 

1895  1 

902 

436 

2  481 

IV  c  1.  Lehm-  und  Thon- 

1895 

3 

2 

7 

gärtnerei . 

1882 

542 

160 

1  350 

gräberei  . 

1882 

1 

— 

6 

II  a.  Tierzucht  .... 

1895 

33 

177 

60 

IV  d  1.  Ziegelei,  Thonröh- 

1895 

670 

93 

5  476 

1882 

14 

90 

20 

renfabrikation  .  .  . 

1882 

316 

53 

3  428 

TTh2.  Rinnenfifchevei  , 

1895 

69 

93 

83 

IV  d2.  Schwemmfteinfabri- 

1895 

1 

— 

64 

1882 

94 

91 

116 

kation . 

18824 

. 

• 

III  a  1.  Erzbergwerke,  ohne 

1895 

1 

_ 

4 

IV d3.  Töpferei4)  .  .  . 

|18954) 

469 

66 

871 

Eifenerze  . 

1882 

— 

— 

— 

IV  d  4.  V.  v.  feinen  Thon- 

71895 

1 

1 

10 

lila 2.  Eifenerzbergwerke 

1895 

1882 

1 

5 

_ 

8 

154 

waren  (1882:  Töpferei, 
V.  v.  fein.  Thonwaren) 

)  zuf. 

1882') 

470 

928 

67 

65 

881 

1  388 

III  bl.  Silber-,  Blei-,  Kupf.-, 

1895 

2 

_ 

12 

IV  d  5.  Fayencefabrik,  und 

1895 

1 

— 

289 

Zink-  und  Zinnhütten 

1882 

3 

— 

16 

-Veredelung  .... 

1882 

1 

— 

1 

III  b  3.  Herl’t.  v.  Eif.  u. Stahl, 

1895 

12 

_ 

1331 

IV  d  6.  Porzellanfabr.  und 

1895 

6 

1 

9 

Frifch-  u.  Streckwerke 

1882 

11 

— 

558 

-Veredelung  .... 

1882 

9 

— 

382 

III  cl.  Salzbergwerke  .  . 

1895  : 

2 

2 

— 

209 

IV  e  1.  Glashütten  .  .  . 

\  1895 

6 

2 

345 

1882 

<v/v  i) 

IV  e  2.  Glasveredelung 

(1895 

15 

1 

115 

III  c  2.  Salinen . 

1895 

7 

_ 

474 

(1882:  Glasfabrikation, 

)  zuf. 

21 

3 

460 

1882 

5 

— 

238 

Glasveredelung)  .  . 

1882 

21 

4 

366 

III  d  6.  Braunkohlen,  Bri- 

1895 

_ 

_ 

_ 

IV  e3.  Glasbläferei  vor  der 

1895 

2 

1 

4 

quettefabrikation  .  . 

1882 

1 

— 

9 

Lampe . 

1882 

2 

— 

2 

Ille.  Torfgräberei  .  .  . 

1895 

15 

21 

195 

IV  e  4.  Spiegelglas-  und 

1895 

3 

— 

3 

1882 

29 

65 

680 

Spiegelfabrikation 

1882 

— 

1 

— 

IV  a  1.  Marmorbrüche,  Mar- 

1895 

3 

_ 

29 

Val.  V.  v.  Gold-,  Silber- 

1895 

453 

36 

4  914 

morfchleiferei  .  .  . 

1882 

— 

— 

— 

und  Bijouteriewaren 

1882 

461 

25 

3  298 

IV a  2.  Schieferbrüche  und 

1895 

4 

6 

30 

Va2.  Gold-  und  Silber- 

1895 

3 

— 

79 

V.v.  groben  Schieferw. 

1882 

3 

5 

8 

fchlägerei . 

1882 

— 

— 

— 

IVa3.  Andere  Steinbrüche 

1 1895 

363 

165 

1910 

Va3.  Gold-  und  Silber- 

1895 

5 

• - 

25 

735 

308 

2118 

drahtzieherei  .  .  . 

1882 

1 

1 

IV  a  4.  Steinmetz.,  V.v.  grob. 

11895 

12 

Steinw.  (1882:  Andere 
Steinbr.,  Verf.  v.  grob. 

zuf. 

1098 

473 

4  028 

Va4.  Mlinzftätten  und 

1895 

2 

— 

Prägeanftalten  .  .  . 

1SS2 

3 

1 

14 

Steinw.;  Steinmetzen) 
IVa5.  Wetzfteinmacher  . 

1882 

1 1895 

:  1  369 

2 

580 

3  OS7 

3 

Vbl.  Kupferfchmiede  .  . 

1895 

1882 

255 

293 

19 

10 

835 

562 

IV  a8.  V.v.  fein.  Stein  waren 

1895 

159 

15 

564 

V  b  3.  Zinngießer  .... 

1895 

45 

3 

70 

(1882:  Verf.  v.  feinen 

1  zuf. 

161 

15 

567 

Vb4.  V.v. Spielw.a.  Metall 

1895 

3 

1 

159 

Steinwaren)  .... 

1882 

IS 

4 

78 

IV  b  1.  Gewinnung  v.  Kies 

1895 

79 

40 

300 

Vb6.  Sonft.  V.  v.  feinen 
Blei-  und  Zinnwaren 

1895 

4 

— 

10 

und  Sand  . 

1882 

53 

20 

110 

(1882:  V.  v.  feinen  Blei- 

zuf. 

52 

4 

239 

IV  b  2.  Kalk-  und  Kreide- 

1895 

70 

20 

410 

u.  Zinnw.,  fowie  von 

- 

briiehe,  Kalkbrennerei 

1882 

21 

63 

39 

Spielwaren  aus  Metall) 

1882 

49 

3 

84 

IV  b  4.  Gewinnung  v.  Gips 

1895 

80 

74 

533 

Vb5.  Schrot-  und  Blei- 

1895 

1 

— 

und  Schwerfpat  .  . 

1882 

117 

95 

270 

kugeltabrikation  .  . 

1882 

— 

"■ 

■ 

IV  b3.  Torfgräberei,  Ze- 

Vb7.  Zinkgießerei,  V.  v. 

1895 

1 

1 

40 

ment-  und  Traß-Fabr. 

\  1.895 

29 

3 

1664 

Zinkwaren  .... 

1882 

20 

9 

/V 

39 

IV  b  5.  V.  v.  Zementwaren, 

1895 

74 

25 

442 

Gipsdielen  (1882 :  Traß- 

*  zuf. 

103 

28 

2  106 

gräb.,  Zement-  u.Tr.-F.) 

1882 

73 

11 

538 

n  Alleinbetriebe  (ohne  Motoren)  und  Betriebe  mit  Mitinhabern,  Gehilfen  oder  Motoren  zufainmen.  — 
2)  Perfonen  der  Haupt-  Allein-  nnd  Mitinhaber-  etc.  Betriebe  zufamtnen  im  Durchfchnitt  des  Jahres  oder  der 
Betriebszeit.  -  »)  lrn  Jahr  1882  unter  Verfertigung  von  feinen  Steinwaren  (IV  a  8)  eingereiht.  —  «)  Töpfer, 
welche  fich  zugleich  als  Ofenfetzer  bezeichneten,  find  1882  hier,  1895  unter  XV  m  aufgenommen  worden. 
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Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  VII.  1.  Die  gewerblichen  Betriebe  Württembergs 


Haupt- 

Ne- 

Ge- 

Haupt- 

Ne- 

Ge- 

be- 

ben- 

werb- 

be- 

ben- 

werb- 

Gewerbearten 

be- 

thätige 

Gewerbearten 

be- 

thätige 

trie- 

trie- 

Per- 

trie- 

trie- 

Per- 

be1) 

be1) 

fonen2) 

be1) 

be1) 

fonen2) 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

Vb2.  Rot- und  Gelbgießer 

1895 

10 

4 

319 

VI  a  1.  F.  v.  Dampfmafch., 

1895 

9 

2  735 

Vb8.  V.  v.  Aluminiumwar. 

Lokomotiven  .  .  . 

1882 

11 

— 

1999 

(ohne  Schreibfedern)  . 

1895 

I 

1 

1 

Via 3.  F.  v.  landwirtfch. 

1895 

67 

6 

1192 

Vb9.  V.  v.  galvanoplaft. 

Mafchinen . 

1882 

66 

7 

1027 

Waren . 

1895 

11 

2 

114 

Via 4.  F.  v.  Spinnerei-  u. 

1895 

32 

7 

742 

V  b  10.  Son  ft. Verarbeit,  un- 

Webereimafchinen  .  . 

1882 

19 

4 

204 

edl.  Metalle,  ohne  Eifen 

1895 

50 

7 

408 

Via 5.  F.  v.  Nähmafchinen 

1895 

25 

4 

130 

Vbll.  Erzgießer, Glocken- 

1882 

7 

1 

14 

gießer  . 

1895 

9 

4 

67 

Via 6.  F.  v.  eifernen  Bau- 

1895 

2 

_ 

193 

V  b  12.  Gürtler,  Bronzeure, 

konftruktionen  .  . 

1882 

1 

— 

240 

Neufilber-  etc.  Arbeit. 

1895 

24 

3 

228 

VI  a7.  Herft.  v.  Zentral- 

1895 

2 

_ 

83 

V  b  13.  Sonftige  Erzeugung 

heizanlagen  .... 

1882 

2 

— 

19 

von  Metallegierungen 

1895 

40 

5 

2  580 

Via 2.  F.  von  Petroleum-, 

(1882:  Erzeugung  und 
Verarbeitung  v.  Metall¬ 
legierungen  aller  Art) 

zuf. 

1882 

145 

121 

26 

15 

3  717 

1288 

Benzin-  u.  Gasmotoren 

Via 8.  V.  v.  Mafchinen  u. 
Apparaten  anderer  Art 

1895 

1895 

3 

272 

31 

182 

5133 

Vcl.  Eifengießerei  und 

1895 

42 

8 

1915 

(1882 :  V.  v.  Mafchinen 

j  zuf. 

275 

31 

5  81b 

Emaillierung  v.  Eifen 

1882 

31 

— 

1  352 

u.  Apparaten  and.  Art) 

1882 

164 

25 

2  283 

Vc3.  Klempner  .... 

1895 

1882 

1018 

902 

79 

29 

2  379 

1  616 

VI b.  Mühlenbau3)  .  .  . 

1895 

1882 

101 

150 

13 

15 

274 

308 

Vc4.  Blechwarenfabrikat. 

1895 

50 

4 

2  271 

Viel.  Stellmacher,  Wag- 

1895 

2  793 

1 123 

4  358 

1882 

30 

3 

1  389 

ner,  Radmacher  .  . 

1882 

3  369 

694 

4  882 

Vc5.  Nagelfchmiede  .  .  j 

1895 

165 

44 

237 

VI  c 2.  Wagenbauanftalten 

1 1895 

31 

3 

1473 

Vc6.  Eifendrahtzieher 

1895 

1 

- 

1 

VI  c  3.  V.  von  Fahrrädern 

[  1895 

5 

1 

286 

Vc7.  V.  v.  Stiften,  Nägeln, 

1895 

33 

5 

499 

(1882 :  W  agenbauan- 

J  zuf. 

36 

4 

1759 

Schraub. ,Ketten  (1882: 

zuf. 

1882 

ftalten) . 

1882 

25 

— 

815 

V.  v.  Stiften,  Nägeln, 
Schraub., Kett.,Drahtf.) 

199 

552 

49 

104 

737 

979 

VI  c  4.  Schiffsbau  .  .  . 

1895 

1882 

10 

6 

1 

1 

75 

59 

Vc8.  Grob-(Huf-)fchmiede 

1895 

1882 

3  311 

3  975 

935 

560 

5  966 

6  565 

VI dl.  Biichfenmacher  .  . 

VI  d  3.  Sonft.  V.  v.  Schuß- 

^  1895 
1895 

33 

3 

5 

1 

49 

2  573 

Vc9.  Schiollerei,  Geld- 

1895 

1  171 

135 

4  878 

waffen  (1882 :  Büchfen- 

)  zuf. 

36 

6 

2  622 

fchränkefabrikation  . 

1882 

1353 

102 

2  850 

macher,  Gewehrfabr.) 

1882 

42 

9 

368 

YclO.  V.  v.  Blitzableitern 

1895 

2 

— 

9 

VI  e.  Zeitmeßinftrumente 

1895 

969 

147 

4  352 

Vcll.  Zeug-,  Senfen-  und 

(Uhrmacher)  .... 

1882 

893 

122 

2  334 

Melferfchmiede  .  .  . 

1895  1 

485 

26 

1502 

VI fl.  Pianofortefabrikat., 

Vcl2.  Scheren-,  Meller-, 

Orgelbau . 

1895 

99 

3 

1  761 

Werkzeugfchleifer .  . 

>1895 

85 

24 

142 

Vif 2.  Geigenmacher  .  . 

1895 

4 

_ 

4 

Vcl3.  Feilenhauer  .  .  . 

1895 

98 

4 

379 

Vif 3.  Zieh-  u.  Mundhar- 

V  c  14.  V.  v.  eif.  Kurzw. 

1895 

19 

10 

588 

monikafabrikation .  . 

1895 

302 

37 

1004 

(1882:  Zeug-,  Senfen- 
u.  Melferfchmiede,  V.  v. 
eifernen  Kurzwaren)  . 

zuf. 

1882 

689 

822 

64 

56 

2  620 

2  299 

Vif 4.  V.  v.  fonft.  mnfikal. 
Inftrum.  (1882:  Piano¬ 
fortefabrikat.  u.  V.  v. 

1895 

zuf. 

24 

429 

1 

41 

58 

2  827 

V  c  15.  Näh-  u.  Stecknadel- 

1895 

4 

4 

5 

and.  Muflkinftrum.)  . 

1882 

240 

9 

1  645 

fabrikation  .... 

1882 

2 

VI  g  1.  V.  von  mathemati- 

1895 

130 

31 

717 

V  c  16.  Nadler-,  Drahtwa- 

1895 

46 

11 

813 

fchen  etc.  Inftrumenten 

1882 

212 

28 

526 

renfabrikation  .  .  . 

1882 

87 

21 

349 

hier 


’)  -)  Wie  Seite  89.  - 
eingereiht  worden  find, 


"  )  Betriebe  tiir  Mafchinen  und  Einrichtungen  für  Mühlen  werke,  die  im  Jahr  1882 
lind  im  Jahr  1895  unter  VI  a8  aufgeführt  (1895  4  Betriebe  mit  90  Perfonen). 
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III.  91 


nach  clon  Aufnahmen  vom  14.  Juni  1895  und  5.  Juni  1882. 


Gewerbearten 

Haupt- 

hg. 

Ne¬ 

ben- 

Ge- 

werb- 

Haupt- 

Ne¬ 

ben- 

Ge- 

werb- 

trie- 

be- 

trie- 

thätige 

Per- 

Gewerbearten 

be- 

trie- 

be- 

trie- 

thätige 

Per- 

be1) 

be1) 

Ionen2) 

be1) 

be1) 

fonen2) 

1. 

1 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

VI  g  2.  V.  v.  Chirurg.  Inftr. 

1895 

221 

45 

1 127 

VIII  cl.  Talg-  u.  Seifen- 

1895 

204 

24 

456 

und  Apparaten  .  .  . 

1882 

93 

17 

246 

fied.,  Talgkerzenfabr. 

1882 

265 

29 

433 

VI  g 3.  V.  v.  anotomifchen 

1895 

6 

4 

15 

VIII  c  2.  Stearin- u.  Wachs- 

1895 

30 

5 

169 

Präparaten  .... 

1882 

10 

* 

11 

kerzenfabrikation  .  . 

1882 

35 

8 

153 

VI  h.  Lampen,  ohne  elek- 
trifche . 

1895 

1882 

3 

4 

9 

18 

19 

VIII  d.  Ölmühlen  .... 

1895 

1882 

84 

148 

123 

172 

559 

473 

VI  il.  Herft.  von  Strom- 

VIII el.  Kohlenteerfchwe- 

1895 

4 

43 

erzeugungsmafcb.  etc. 

18954) 

2 

— 

311 

lerei,  Petroleumraffin. 

1882 

9 

/V 

— 

7 

VI  i  3.  Herft.  v.  elektrifehen 
Telegraphen  etc.  .  . 

1895 

1882 

4 

4 

2 

20 

69 

VIII  e  2.  Thranbrennerei  . 

1895 

1882 

8 

5 

2 

2 

51 

36 

VI  i  4.  Herft.  v.  and.  elektr. 

V Ille 3.  Herftell.  v.  äther. 

1895 

2 

6 

2 

Apparat.  (Lampen  etc.) 

18954) 

9 

2 

100 

Oelen  u.  Parfüms  .  . 

1882 

9 

/V 

4 

6 

VI  i  5.  Herft.  v.  elektrifehen 

VIII  e  4.  Herft.  v.  FirnifTen 

1895 

70 

7 

1086 

Anlagen . 

18954) 

13 

3 

330 

nnd  Kitten  .... 

1882 

63 

13 

649 

VI  i  6.  Betr.  f.  Elektrizitäts- 

IX  a  1.  Seidentrocknungs-  u. 

1895 

i 

_ 

65 

erzeugung  etc.  .  .  . 

18954) 

15 

2 

60 

Konditionieranftalten . 

1882 

— 

— 

— 

VII  a.  Cheraifche  Groß- 
induftrie . 

1895 

1882 

10 

10 

2 

4 

576 

30 

IX  a  2.  Wollbereitung  .  . 

1895 

1882 

13 

4 

1 

8 

341 

5 

VII  b.  Sonft.  V.  v.  chemi- 

1895 

61 

8 

519 

IX  a  3.  Flachsröftanftalten, 

1895 

1 

12 

1 

fchen  etc.  Präparaten 

1882 

45 

7 

417 

Flachsbrecherei  .  .  . 

1882 

4 

49 

4 

VII  c.  Apotheken  .  .  . 

1895 

1882 

270 

263 

1 

707 

610 

IX bl.  Seidenhafpelanftalt. 

1895 

1882 

10 

2 

101 

VII dl.  Herft.  v.  Farbema- 

1895 

18 

1 

370 

IX  b  2.  Seidenfpinnerei .  . 

1895 

15 

1 

1026 

terial.  (ohne  Teerfarbe) 

1882 

20 

8 

309 

1882 

18 

1 

1245 

VII  d  2. 3.  V.  v.  Bleiftiften, 
Paftellftiften,  Kreiden 

1895 

1882 

2 

1 

4 

IX  b  3.  Wollenfpinnerei 

1885 

1882 

43 

65 

4 

1 

1924 

2  078 

VII  d  4.  Anilin»  u.  Anilin- 

1895 

1 

— 

17 

IX  b  4.  Mungo-  u.  Shoddy- 

1895 

4 

— 

24 

farbenfabrikation  .  . 

1882 

— 

— 

— 

herftell  ung  .... 

1882 

1 

1 

17 

VII  d  5.  Herft.  v.  fonftigen 

1895 

— 

— 

— 

IX  b  5.  Flachs-  und  Hanf- 

1895 

48 

14 

603 

Kohlenteerderivaten  . 

1882 

4 

— 

5 

hechelei  u.  -Spinnerei 

1882 

67 

33 

1316 

VII  el.  Herft.  v.  Explofiv- 
ftoffen . 

1895 

1882 

9 

17 

2 

1 

520 

89 

IX  b  7.  Baumwollfpinnerei 

1895 

1882 

69 

141 

11 

43 

5  666 

3  621 

VII  e  2.  V.  v.  Zündhölzchen 

^1895 

3 

3 

90 

IX  b  8.  Vigognefpinnerei  . 

1895 

1882 

1 

— 

18 

VII  e 3.  V.  v.  fonft.  Zünd- 

[l895 

6 

4 

17 

waren  (1882:  Verferti- 

)  zuf. 

9 

7 

107 

IX b  6.  Jutefpinnerei  .  . 

j  1895 

1 

— 

17 

gung  von  Zünd  waren) 

1882 

14 

6 

130 

IX  b  9.  Spinnerei  anderer 

[l895 

3 

_ 

29 

VII  fl.  Abfuhr-  und  Des- 

1895 

10 

2 

32 

Stoffe  (1882:  Spinnerei 

)  zuf. 

4 

— 

46 

infektionsanftalten 

1882 

6 

3 

215 

anderer  Stoffe)  .  .  . 

1S82 

3 

— • 

25 

VII  f 2.  F.  v.  künftlichen 

1895 

16 

12 

61 

IXblO.  Spinnerei  ohne 

1895 

20 

5 

20 

Diingftoffen  .... 

1882 

20 

18 

77 

Stoffangabe  .... 

1882 

162 

51 

162 

VII  f 3.  Abdecker  .  .  . 

1895 

1882 

27 

41 

63 

69 

30 

52 

IX cl.  Seidenweberei  .  . 

1895 

1882 

14 

156 

4 

2 

592 

274 

VIII  al.  Holzkohlen-,  Holz- 

1895 

30 

26 

40 

[X  o.  9,  Woll  weherci  . 

1895 

195 

24 

1  141 

teer-  u.  Rußgewinnung 

1882 

62 

50 

89 

1882 

597 

48 

1  731 

VIII  a2.  Harz-  u.  Pechge¬ 
winnung  . 

1895 

1882 

2 

4 

1 

2 

13 

47 

IX  c  3.  Leinenweberei  .  . 

1895 

1882 

1892 

\4179 

2110 
3  602 

3  591 

5  386 

VIII  b.  Gasanftalten  .  .  . 

1895 

1882 

26 

28 

— 

393 

329 

IX  c  4.  Juteweberei  .  .  . 

1895 

1S82 

2 

1 

— 

32 

5 

—  *)  1882  nicht  befonders  erfaßt  bezw.,  foweit  derartige  Gewerbebetriebe  vorkamen,  unter  VI fl  (1895  VI gl) 
eingereiht. 
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(Noch)  TU.  1.  Die  gewerblichen  Betriebe  Württembergs 


[i 

Haupt- 

Ne- 

Ge- 

Haupt- 

Ne- 

Ge- 

Gewerbearten 

be- 

ben- 

werb- 

be- 

ben- 

i  werb- 

be- 

thätige 

Gewerbearten 

be- 

thätige 

trie- 

trie- 

Per- 

trie- 

trie- 

1  Per- 

be  9 

be  9 

fonen‘0 

7 

be1) 

be  *) 

Ionen-) 

1  ' 

1. 

1  2. 

I  3. 

L  4.  J_  1. 

II  2. 

1  3. 

1  4. 

IX c5.  Baumwollweberei  . 

1895 

385 

138 

8  854 

X  a  7.  Tapeten-  u.  Rouleaux- 

1895 

1 

2 

1 

7 

1882 

2  096 

636 

6112 

fabri  kation  .  .  .  . 

1882 

4 

16 

IX  c  6.  Weberei  von  ge- 

1895 

42 

36 

1  207 

Xbl.  Buchbinderei  .  .  . 

rl895 

712 

54 

3  462 

1 

raifcht.  u.  and.  Waren  . 

1882 

94 

5 

2  048 

Xb2.  Kartonnagefabrikat. 

(1895 

61 

4 

712 

IX  c 7.  Weberei  ohne  Stoff- 

1895 

44 

45 

45 

(1882:  Buchbinderei  u. 

;  zuf. 

773 

58 

4  174 

angabe  . 

1882 

643 

330 

773 

Kartonnagefabrikat.)  . 

1882 

721 

45 

2161 

IX  d.  Gummi-  u.  Haarflech- 

1895 

4 

6 

47 

XI  al.  Lohmiihlen,  Loh- 

1895 

39 

29 

67 

terei  u.  -Weberei  .  . 

1882 

17 

5 

78 

extraktfabrikation 

1882 

41 

29 

81 

IX  e.  Strickerei  u.  Wirkerei 

1895 

1977 

417 

9  402 

XI  a  2.  Gerberei  .  .  .  . 

1895 

822 

51 

|  3  482 

ISS 2 

/  900 

408 

3  693 

XI  a  3.  V.  v.  gefärbtem  u. 

1895 

11 

6 

112 

IX  fl.  Häkelei  u.  Stickei  ei 

1895 

1882 

431 

898 

56 

403 

727 

1  143 

lackiert.  Leder  (1882: 
Gerberei,  V.  v.  gefärb- 

zuf. 

833 

57 

3  594 

IX  f  2.  Spitzen  verfertig,  u. 

1895 

271 

78 

372 

tem  u.lackiertemLeder) 

1882 

1 127 

31 

3  061 

Weißzeugftickerei  .  . 

1882 

211 

00 

274 

XI  bl.  Wachstuch-  und 

1895 

3 

___ 

3 

IX gl.  Seidenfärberei, 

1895 

2 

1 

15 

Ledertuchfabrikation  . 

1882 

1 

— 

5 

-Druckerei  etc.  .  .  . 

1882 

3 

30 

XI b 2.  Treibriemenfabri- 

1895 

6 

__ 

72 

IX  g2.  Wollfärberei, 

1895 

64 

6 

424 

kation . 

1882 

5 

4 

13 

-Druckerei  etc.  .  .  . 

1882 

86 

15 

424 

XI  b  3.  V.  v.  Gummi-  und 

IX  g  8.  Leinenbleicherei, 

1895 

18 

10 

155 

Guttaperchawaren .  . 

1895 

9 

— 

109 

-Färberei  etc.  .  .  . 

1882 

17 

6 

144 

XI  b4.  V.  v.  Spielwaren 

1895 

1 

_ _ 

1 

IXg4.  Baumwollbleicherei, 

1895 

64 

20 

2  039 

aus  Kautfchuk  (1882: 

zuf. 

10 

110 

-Färberei  .  . 

1882 

61 

3 

1  046 

V.  v.  Gummi-  u.  Gutta- 

IX g 5.  Appretur f.  Strumpf- 

1895 

1 

perchawaren)  .  .  . 

1882 

4 

1 

7 

und  Strickwaren  .  . 

1882 

— 

_ 

XI  cl.  Riemer  und  Sattler 

\  1895 

1546 

295 

3  031 

IX  g  6.  Wäfcherei,  Bleiche- 

1895 

XI  c 2.  V.  v.  Spielwaren  aus 

(1895 

3 

1 

3 

rei  für  Spitzen  etc. 

1882 

1 

39 

Leder  (1882:  Riemer 

J  zuf. 

1  549 

296 

3  034 

IX  g  7.  Sonft.  Bleicher.,  Für- 

1895 

156 

29 

512 

und  Sattler)  .... 

1882 

1  631 

226 

o  yoo 

berei  (a.  ohne  Stoffang.) 

1882  1 

280 

32 

590 

XI  c  3.  Y.  v.  Tapezierar- 

1895 

252 

47 

843 

IX  h.  Pofamentenfabri- 

1895 

86 

18 

420 

beiten . 

1882 

156 

243 

487 

kation . 

1882 

177 

6 

430 

XII  a  1.  Sägmühlen  .  .  . 

1895 

867 

360 

2  933 

IX  il.  Seilerei,  Reepfchlä- 

1895 

438 

139 

600 

XIIa2.  Sonft.  Holzzurich- 

.1895 

229 

64 

367 

gerei . 

1882 

668 

159 

855 

tung  u.  -Konlervierung 
(1882:  Holzzurichtung 

zuf. 

1096 

424 

3  300 

IX  i2.  V.  v.  Netzen,  Segeln, 
Säcken  u.  drgi.  .  . 

189o 

1882 

16 

3 

7 

59 

'J 

und  -Konfervierung)  . 

1882 

1  094 

357 

2  310 

Xal.  Ilolzfchleiferei  .  . 

1895 

15 

_ 

503 

Xllbl.  V.  v.  Holzdraht  u. 
Holzftiften  .... 

1895 

1882 

4 

4 

2 

22 

4 

Xa2.  V.  v.  Papier  u.  Pappe  . 

1895 

53 

3 

3  371 

XII  b  2.  Y.  v.  groben  Holz- 

1895 

415 

312 

1246 

X  a3.  Herlt.  v.  bef.  Papier- 

1895 

Zllf. 

57 

3  931 

waren . 

1882 

501 

304 

1  074 

arten  (Ölpapier  etc.) 
(1882:  V.  v.  Papier, 
Pappe,  auch  von  Öl- 

2 

70 

3 

XII  b  3.  Tifchlerei  und  Par¬ 
kettfabrikation  .  .  . 

1895 

1882 

5  445 

5  999 

1259 

7 SO 

15  279 
11  263 

papier,  Schleifpap.  etc.) 

'  1882 

64 

— 

3  024 

XII  c.  Böttcherei  .... 

1895 

2  372 

953 

4  027 

Xa4.  F.  v.  Steinpappe  u. 

1895 

1 

1 

1 

1882 

3  146 

806 

4  481 

Papiermache 

18S2 

/ 

87 

Xlld.  Korbmacher  und 

1895 

830 

231 

1238 

Xa5.  Dachfilz-  und  Dach- 

1895 

1 

6 

Korbflechter  .... 

1882 

892 

257 

1  134 

pappefabrikation  .  . 

1882 

O 

/V 

_ 

ir 

XII  e.  Strohhutfabrikation 

1895 

31 

21  j 

209 

Na6.  F.  v.  Bunt-  u.  Luxus- 

1895 

7 

161 

XII  f.  Sonft.  Flechterei  u. 

1895 

180 

65 

419 

papier  . . 

1882 

10 

— 

137 

Weberei  von  Holz  etc. 
(1882:  Sonft.  Flechter. 

zuf. 

211 

86 

628 

1 

1 

u.  Weberei  v.  Holz  etc.) 

'  | 

1882 

474 

185  j 

710 

')  2)  Wie  Seite  89. 
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III.  93 


nach  den  Aufnahmen  vom  14.  Juni  1895  und  5.  Juni  1882. 


Haupt- 

Ne- 

Ge- 

Haupt- 

Ne- 

Ge- 

be- 

ben- 

werb- 

be- 

ben- 

werb- 

Gewerbearten 

be- 

hätige 

Gewerbearten 

be- 

thätige 

trie- 

trie- 

Per- 

trie- 

trie- 

Per- 

be  ‘) 

be1) 

’onen2) 

be1) 

be  J) 

fonen-) 

1. 

2. 

3.  | 

1. 

1. 

2. 

3. 

4. 

XII gl.  Drechslerei  .  .  . 

XII  g  2.  V.  v.  Spielwar.  aus 

1895 

759 

223 

1100 

XIII el.  Wafferverforgung 

1895 

1882 

2 

19 

o 

2 

59 

Holz  u.  and.  Schnitzft. 

1895 

10 

1 

171 

XIII  e 2.  Eisbereitung  und 

1895 

2 

— 

34 

XII  g  8.  Y.  v.  fonft.  Dreh- 

1895 

197 

18 

1315 

-Aufbewahrung  .  . 

1882 

2 

— 

6 

u.  Schnitzwaren  (1882: 

zuf. 

966 

215 

2  886 

XIII  e 3.  Fabrik,  v.  künft- 

1895 

52 

42 

110 

Drechslerei,  Vert'.  von 

liehen  Mineralwaffern 

1882 

19 

9 

35 

Schnitzwaren)  .  .  . 

XII  g  4.  Korkfehneiderei  . 

1882 

1895 

1880 

1  114 

2 

3 

238 

2  495 

126 

70 

XIII el.  Mälzerei.  .  .  . 

1895 

1882 

48 

31 

31 

30 

158 

105 

XII  hl.  Kammacher  .  . 

1895 

65 

5 

161 

XIII  e 5.  Brauerei  .  .  . 

1895 

1882 

1  523 
2206 

314 

230 

6  236 

6  164 

XII  h  2.  Biirftenmacher,  V. 

1895 

379 

29 

1017 

XIII  e  6.  Branntweinbren- 

1895 

108 

426 

244 

v.  Pinfein  (1882:  V.  v. 
Kämm.,  Bürft.  u.  Pinf.) 

zuf. 

111 

31 

1211 

nerei,  Preßhefefabrik. 

1882 

144 

928 

253 

1882  ! 

473 

39 

953 

XIII  e 7.  Schaum-  u.  Obft- 

1895 

138 

184 

295 

XII  h  3.  Stock-,  Sonnen- u. 

1895 

131 

28 

333 

weinfabrikation .  .  . 

1882 

7 

9‘J 

/VlV 

37 

Itegenfchirmfabrikat. 
XII  i.  Veredelung  v.  Holz- 

1882 

1895 

153 

89 

36 

25 

245 

211 

XIII  e  8.  Effigfabrikation  . 

1895 

1882 

31 

35 

12 

12 

161 

191 

und  Schnitzwaren  .  . 

1882 

110 

107 

352 

XIII f.  Tabakfabrikation  . 

1895 

1882 

161 

q 

q  *01 

Xlllal.  Getreide-,  Mahl- 

1895  ' 

1753 

302 

1916 

99 

14 

1945 

und  Schälmühlen  .  . 

XIII  a  2.  Bäckerei  (auch  in 

1882 

1  943 

83 

5  301 

XIV  al.  Näherei  .... 

1895 

1882 

11935 
12  616 

1026 
1  135 

12  615 

13  346 

Verbind,  m.  Konditor.) 
XIII  a 3.  Konditor.,  Pfeffer- 

1895 

1895 

5  271 

555 

1  183 

52 

11  310 

1705 

XIV  a 2.  Schneiderei  .  . 

1895 

1882 

8  488 
7  726 

807 

733 

14  777 
11  340 

kiichler  (1882:  Bäcker. 

zuf. 

5  826 

1235 

13  Ol  5 

XIV  a  3.  Kleider-  u.Wäfche- 

1895 

321 

26 

2  014 

und  Konditorei)  .  . 

1882 

5  901 

869 

10  44) 

konfektion  .... 

1882 

172 

15 

1  033 

Xlllal.  Hiibenzuckerfabr. 

1895 

5 

— 

873 

XlVai.  Putzmacherei  .  . 

1895 

612 

99 

933 

und  Zuckerraffinerie  . 

1882 

1895 

5 

91 

35 

1  137 

500 

171 

XIV  a 5.  Fertigftellung  etc. 

XIII  a  5.  Nudel-  und  Mac- 

von  Puppen  .... 

1895 

3 

4 

3 

caronifabrikation  .  . 

1882 

70 

20 

XIV  a 6.  Verfert.  v.  kiinftl. 

> 

86 

29 

156 

XIII  a  6.  Fabrik,  v.  Stärke 

1895 

3 

1 

35 

16 

Blura.u.  Federfchmuck 

1895 

und  Stärkefirup  .  . 

1882 

2 

— 

(1882:  Putzmach.,  Ver- 

zuf. 

701 

132 

1  092 

XIII  a7.  Kakao-u. Schoko¬ 
ladenfabrikation  .  . 

1895 

18S2 

6 

5 

4 

322 

136 

fei  t.  v.  kiinftl.  Blumen 
und  Federfchmuck)  . 

1882 

726 

119 

958 

XIII a8.  Ilerftellung  von 

1895 

11 

2 

1135 

XIV  a  7.  Hutmacherei, Verf. 

1895 

204 

6 

1645 

Kaffeefurrogaten  .  . 

1882 

9 

1 

715 

von  Filzwaren  .  .  . 

1882 

250 

9 

1 161 

XI Ha 9.  Kaffeebrennerei  . 

1895 

1882 

6 

-2 

3 

1 

19 

5 

XIV  a  8.  Mützenmacherei  . 

1895 

1882 

143 

92 

28 

23 

302 

148 

XIII  b  1.  Fleifcherei  .  .  . 

1895 

1882 

3  231 
3  370 

1165 

1334 

6  913 
5  683 

XIV  a  9.  Kürfchnerei  .  . 

1895 

1882 

138 

154 

13 

15 

227 

255 

XIII  b  3.  Butter-  u.  Käfe- 

189 

1207 

XIV  a  10.  Handfclmhmach. 

11895 

240 

102 

744 

fabrikation  .  .  .  . 

1895 

675 

XIV  a  11.  Verf.  v.  Kravatten 

1895 

12 

3 

28 

XIII  bl.  Margarinefabrik. 
(1882:  Butter-  u.  Käfe- 
fabrikation)  .  .  .  . 

1895 

zuf. 

3 

678 

189 

22 

1229 

u.  Hofenträgern  (1882: 
Verf.  v.  Handfchuhen, 

zuf. 

252 

105 

772 

1882 

524 

193 

706 

Kravatt.  u.  Hofenträg.) 

1882 

320 

58 

527 

YTTT  o  TCnnferven-  u.  Senf- 

1895 

18 

20 

616 

XIV  a  12.  Verfertigung  von 

1895 

458 

72 

2  680 

fabrikation  .  .  .  . 

1882 

17 

19 

88 

Korfetten . 

1882 

976 

177 

3  094 

XIII  d.  Herft.  v.  Nahrungs¬ 
mitteln  für  Tiere  .  . 

1895s 

1 

1 

10 

XIV  b.  Schuhmacherei  .  . 

1895 

1882 

11734 

14  790 

2  793 

1  893 

20  242 
22  735 

i)  •>)  Wie  Seite  89.  —  :1)  1882  nicht  belonders  ausgefchieden  und  benannt. 
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(Noch)  VII.  1.  Die  gewerblichen  Betriebe  Württembergs 


Haupt- 

Ne- 

Ge- 

be- 

ben- 

werb- 

Gewerbearten 

be- 

thätige 

trie- 

trie- 

Per- 

be 

be1) 

fonen2) 

1. 

2. 

3. 

4. 

XIV  c.  Barbieren,  Frifieren 

1895 

660 

121 

1558 

1882 

360 

128 

592 

XIV dl.  Badeanftalten  .  . 

1895 

67 

43 

347 

1882 

58 

37 

141 

XIV  d  2.  Wafchanftalten, 

1895 

3  501 

584 

4  430 

Plätterinnen  .... 

1882 

3  725 

627 

4  174 

XIV  dB.  Kleiderreiniger, 

1895 

41 

60 

42 

Stiefelwichfer  .  .  . 

1882 

16 

7 

16 

XV  al.  Bailunternehmung 

1895 

1882 

308 

239 

1 

11 

12  488 
2  875 

XV  a  3.  Privatarchitekten, 

1895 

383 

40 

569 

Zivilingenieure  etc.  . 

1882 

426 

28 

659 

XV  b.  FeldraelT.,  Geometer, 

1895 

289 

21 

402 

Kulturtechniker  .  . 

1882 

305 

34 

351 

XV  c.  Maurer . 

1895 

4  457 

1435 

10  052 

1882 

5  87 6 

1307 

8  873 

XV  d.  Zimmerer  ... 

1895 

2  877 

923 

7  399 

1882 

3  759 

727 

6  446 

XV  e.  Glafer . 

1895 

801 

290 

1  499 

1882 

1  102 

316 

1  555 

XV  f,g.  Stubenmal.,  Tünch. 

1895 

1911 

202 

6  000 

und  Stuccateure  .  . 

1882 

1  528 

103 

2817 

XV  h.  Dachdecker  .  .  . 

1895 

49 

32 

142 

1882 

51 

41 

80 

XV  i.  Steinfetzer,  Asphal- 

1895 

242 

64 

573 

tierer . 

1882 

269 

29 

418 

XV  k.  Brunnenmacher  .  . 

1895 

44 

38 

57 

1882 

49 

33 

69 

XVI.  Einrichter  von  Gas- 

1895 

39 

15 

315 

u.  WalTerleitungen 

1882 

18 

8 

114 

XV m.  Ofenfetzer.  .  .  . 

18953) 

261 

71 

360 

1882 3) 

19  • 

8 

23 

XV  n.  Schornfteinfeger  .  . 

1895 

1882 

177 

172 

13 

7 

358 

333 

XVI  a.  Schriftfchneidorei, 

1895 

42 

11 

313 

Holzfchnitt  .... 

1882 

42 

287 

XVI  bl.  Buchdruckerei 

1895 

245 

30 

3  283 

1882 

174 

9 

2  040 

XVI  b  2.  Stein-  und  Zink- 

1895 

103 

7 

704 

druckerei . 

1882 

104 

6 

482 

XVI  b  3.  Kupfer-  u.  Stahl- 

1895 

10 

2 

17 

druckerei  . 

1882 

ry 

7 

19 

XVI  b  4.  Farbendruckerei 

1895 

18S2 

8 

32 

3 

21 

61 

XVI  c.  Photographifche 

1895 

151 

22 

459 

Anftalten . 

1882 

113 

17 

233 

Haupt- 

Ne- 

Ge- 

Gewerbearten 

be- 

ben- 

werb- 

be- 

thätige 

trie- 

trie- 

Per- 

be J) 

be1) 

fonen2) 

1. 

2. 

3- 

~4 r~ 

XVII  a.  Maler  u.  Bildhauer 

1895 

163 

24 

210 

XVII  b.  Graveure,  Stein- 

fchneider  etc.  .  .  . 

1895 

127 

12 

312 

XVII  c.  Mufterzeichner, 

> 

Kalligraphen  .  .  . 

1895 

15 

3 

24 

XVII  d.  Sonft.  künftlerifch. 

1895 

27 

5 

158 

Gewerbe  (1882:  Künft- 

zuf. 

332 

44 

704 

lerifche  Gewerbe)  .  . 

1882 

290 

42 

588 

XVIII al.  Hand.  m.  Tieren 

1895 

985 

404 

1402 

1882 

919 

341 

1295 

XVIII  a 2.  Handel  m.  land- 

1895 

2  513 

929 

3  809 

wirtfchaftl.  Produkten 

1882 

1  744 

866 

2165 

XVIII a 3.  Handelm. Brenn- 

1895 

266 

338 

587 

materialien  .... 

1882 

314 

400 

587 

XVIII  a  4.  Handel  mit  Bau- 

1895 

131 

156 

488 

materialien  .... 

1882 

100 

108 

268 

XVIII  a  5.  Handel  m.  Me- 

1895 

283 

79 

936 

fallen  u.  Metallwaren 

1882 

198 

78 

585 

XVIII  a  10.  Handel  m.  Ta- 

1895 

159 

41 

247 

bak  und  Cigarren  .  . 

1882 

104 

47 

165 

XVIII  a  11.  Hand.  m.  Leder, 

1895 

167 

39 

461 

Wolle,  Baumwolle  .  . 

1882 

160 

56 

315 

XVIII  a  12.  Hand.  m.  Manu- 

1895 

1  844 

264 

5  135 

fakturwaren  .... 

1882 

1025 

219 

2  657 

XVIII  a  13.  Hand.  m.  Kurz- 

1895 

562 

137 

1018 

und  Galanteriewaren  . 

1882 

249 

104 

482 

XVIII  a  6.  Handel  m.  Ma- 

fchinen  u.  Apparaten  . 

1895 

54 

47 

119 

XVIII  a  7.  Handel  m.  Dro- 

guen,  Chemikalien 

1895 

108 

28 

471 

XVIIIa8.  Hand.  m.  Kolo- 

nial-,  Eß-  u.  Trinkwar. 

1895 

5  077 

1783 

7  203 

XVIII  a  9.  Handel  m.  Wein 

und  Spirituofen  .  . 

1895 

225 

116 

513 

XVIII  a  14.  Handel  m.  ver- 

fchied.  n.  ander.  Waren 

1895 

5  516 

1399 

10  724 

(1882:  Hand.  m.  Kolo¬ 
nial-,  Eß-  u.  Trinkw., 

zuf. 

10  980 

3  373 

19  030 

mit  Wein  und  mit  ver- 

fchied.  u.  and.  Waren) 

1882 

7  174 

3  872 

11  276 

XVIII  a  15.  Trödelhandel  . 

1895 

58 

14 

89 

1882 

133 

104 

168 

XVIII  b.  Geld-  und  Kredit- 

1895 

194 

51 

1021 

handel . 

1882 

106 

32 

703 

XVIII  c.  Spedition  und 

1895 

43 

26 

281 

Kommiffion  .... 

1882 

51 

92 

89 

XVIII dl.  Buch-  u.  Kunft- 

1895 

306 

57 

1  155 

handel . 

1882 

177 

39 

697 

IV  d  2 


‘)  2)  Wie  Seite  89. 
(1895  IVd3)  Töpferei, 


v  I  der  Ofenfetzer,  welche  zugleich  Töpfer  find, 

\  erlertigung  von  feinen  Thonwaren  eingereiht  worden  find. 


die  1882  unt“r 
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nach  (len  Aufnahmen  vom  14.  Juni  1895  und  5.  Juni  1882. 


Gewerbe  arten 


1. 


laupt- 
be- 
trie- 
be J) 

Ne- 

ben- 

be- 

trie- 

be1) 

Ge- 
werb- 
thätige 
Per¬ 
fon  en2) 

2. 

3.  | 

4. 

i 

2 

1 

2 

6 

6' 

40 

46 

126 

77 

37 

263 

1744 

384 

1810 

768 

331 

969 

668 

372 

772 

68 

62 

69 

151 

129 

151 

10 

14 

10 

20 

16 

25 

28 

4 

40 

44 

7 

54 

103 

110 

232 

55 

30 

136 

5 

— 

46 

1 

1 

9 

>-v 

74 

35 

82 

44 

20 

48 

11 

2 

53 

9 

5 

23 

1 

— 

125 

1 

— 

27 

1 

— 

5 

84 

63 

719 

87 

63 

876 

95 

900 

305 

367 

110 

759 

2 

— 

254 

369 

110 

1013 

408 

99 

779 

1095 

908 

2  864 

1  202 

763 

2  206 

80 

18 

194 

92 

16 

243 

2 

— 

2 

0 

/V 

— 

2 

416 

132 

443 

308 

77 

338 

238 

433 

240 

253 

607 

257 

6  010 

264 

14  687 

3170 

1  737 

6  021 

5  938 

2  179 

11 192 

4  459 

\4  442 

6  492 

Gewerbegr uppen 
bezw. 

-Abteilungen 


1. 


(1 

Haupt- 

be- 

trie- 

be1) 

Ne- 

ben- 

be- 

trie- 

be1) 

Ge- 
werb- 
thätige 
Per¬ 
fon  en2) 

II 

2. 

3. 

4. 

1895 

902 

436 

2  481 

1882 

542 

160 

1  350 

1895 

102 

270 

143 

1882 

108 

181 

136 

1895 

40 

21 

2  233 

1882 

56 

65 

1  880 

1895 

2  775 

823 

15  196 

1882 

3  432 

901 

9  703 

1895 

7  446 

1376 

31  445 

1882 

8  699 

934 

22  686 

1895 

5189 

1472 

29  355 

1882 

5  318 

938 

17  068 

1895 

431 

99 

2  939 

1882 

442 

116 

1  938 

1895 

460 

194 

2  812 

1882 

614 

280 

2  222 

1895 

6  320 

3193 

39  968 

1882 

12  563 

5  771 

33  592 

1895 

854 

63 

8  280 

1882 

802 

45 

5  442 

1895 

2  692 

429 

7  723 

18S2 

2  965 

534 

6  376 

1895 

12  005 

3  599 

30  537 

1882 

13  963 

3109 

25  093 

1895 

13  697 

4  271 

40  354 

1882 

14  410 

3  771 

33  200 

1895 

38  643 

5  816 

62  743 

1882 

41  979 

4  976 

59  520 

1895 

11  838 

3145 

40  214 

1882 

13  813 

2652 

24  613 

1895 

559 

72 

4  797 

1882 

472 

35 

3122 

1895 

332 

44 

704 

1882 

290 

42 

588 

1895 

21  343 

6  898 

39  097 

1882 

13  526 

6  981 

22  934 

1895 

87 

63 

876 

1882 

95 

900 

305 

1895 

2  200 

1601 

4  756 

1882 

2  265 

1  562 

3  825 

1895 

11948 

2  443 

25  879 

1882 

7  629 

6179 

12  513 

1895 

1004 

706 

2  624 

1882 

650 

341 

1  486 

1895 

103281 

24617 

319300 

1882 

1 119818 

24169 

247043 

1895 

35  578 

11005 

70  608 

1882 

23  515 

15622 

39  577 

1895 

139863 

36328 

392532 

1882 

\143983 

40132 

288106 

XVIII  d  2.  Leihbibliothek. 

XVIII  d  3.  Zeitungsverlag 
und  -Spedition  .  .  . 

XVIII  e.  Haufierhandel 

XVIII  f.  Handelsvermittl. 
(Kommiffionäre  etc.)  . 

XVIII g.  Hilfsgewerbe  des 
Handels  (Packer  etc.) 

XVIII  hl.  Auktionsge- 
fchäfte . 

XVIII  h 2.  Pfandleihanftal- 
ten . 

XVIII  h  3.  Verleihungsge- 
fchäfte . 

XVIII  h  4.  Aufbewahrungs¬ 
anftalten  . 

XVIII  h  5.  Stellenvermitt¬ 
lung  . 

XVIII  h  6-  Inferatenvermitt- 
lung,  Auskunftsbureau  x 

XIX  a.  Lebens-  u.  Renten- 
verficherung  .... 

XIX  b.  Feuerverficberung 

XIX  e.  Viehverficherung  . 

XIX  f.  Sonftige  Verfiche- 
rungszweige  (1882: 
Verficherungsgewerb.) 

XX  al.  Pofthalterei  und 

Perfonenfuhrwerk  .  . 

XX  a2.  Straßenbahnbetrieb 
(1882:  Pofthalterei, 

Perfonenfuhrwerk, 
Straßenbahnbetrieb)  . 

XX  a  3.  Frachtfuhrwerk. 
Güterbeftätter  .  .  . 

XX  b2.  Binnenfchiffahrt . 

XX  c.  Hafen-u.Lotfendienft, 
Schleul'.-  u.  Kanalwacht 

XX  d.  Dienftmannsinftitute 

XX  e.  Leichenbeftattung, 
einfchl.  Totengräber  . 

XXI  a.  Beherbergung(Gaft- 
höfe  und  Hötels-garnis) 

XXI  b.  Erquickg.  (Schank- 
u.  Speifewirtfchaften) 


1895 

1882 

1895 

1882 

18953) 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1895 

1895 

1895 

Zllf. 

1882 

1895 

,1895 

zuf. 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 

1895 

1882 


I.  Kunft-  u.  Handels¬ 
gärtnerei  .  .  .  . 

II.  Tierzcht.u.Fifcherei 

III.  Bergbau,  Hütten-  u. 

Salinenwefen  .  . 

IV.  Induftrie  der  Steine 

und  Erden  .  .  . 

V.  Metallverarbeitung 

VI.  Induftrie  der  Ma- 
fchinen,Inftrumente 

VII.  Chemifche Induftrie 

VIII.  Induftrie  d.  Leucht¬ 
ete.  Stoffe,  Seifen, 
Fette,  Öle  .  .  . 

IX.  Textilinduftrie  .  . 

X.  Papierinduftrie  .  . 
Lederinduftrie  .  . 


XI. 

XII. 

XIII. 

XIV. 


Induftrie  der  Holz- 
und  Schnitzftoffe  . 
Induftrie  der  Nah- 
rungs-  u.  Genußmitt. 
Bekleidungs-  und 
Reinigungsgewerb. 


XV.  Baugewerbe .  .  . 

XVI.  Polygraphifche  Ge¬ 
werbe  . 

XVII.  Künftlerifche  Ge¬ 
werbe  . 

XVIII.  Handelsgewerbe  . 

XIX.  Verficherungsge- 
werbe . 

XX.  Verkehrsgewerbe  . 

XXI.  Beherbergung  und 
Erquickung  .  .  . 

A.  Gärtnerei,  Tier¬ 
zucht,  Fifcherei 

B.  Bergbau  u.  Hütten- 

wefen,  Induftrie  u. 
Bauwefen  .  .  . 

C.  Handel  und  Ver¬ 
kehr  . 

Summe  .  .  . 


‘)  2)  Wie  Seite  89.  _  8)  Der  befondere  Nachweis  des  Haufierhandels  war  1882  nicht  voi geleiten. 
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TII.  2.  Zahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe 


Oberämter 

H 

a  u  p 

t  b  e  t  r  i  e  b 

e1) 

| 

Neben- 

be- 

triebe 5) 
(Allein- 
und  Ge¬ 
hilfen¬ 
betriebe 
zuf.) 

Haupt- 

und 

Neben¬ 

betriebe 

über¬ 

haupt 

(3p- 

2+9+11) 

1 

Allein¬ 

be¬ 

triebe 

(ohne 

Mo¬ 

toren) 

Betriebe  mit  Mitinhabern,  Gehilfen  oder  Motoren  mit  einer 
innerhalb  der  Betriebsftätten  befchäftigten  Zahl  von 
...  Perfonen2)3)4) 

1- 

-5 

6- 

-20 

21  und  mehr 

zufamraen 

Be¬ 

triebe 

Per¬ 

fonen 

Be¬ 

triebe 

Per¬ 

fonen 

Be¬ 

triebe 

Per¬ 

fonen 

Be¬ 

triebe 

Per¬ 

fonen 

>•  1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backuang  .  .  . 

1100 

925 

2  217 

57 

494 

19 

888 

1001 

3  599 

589 

2  690 

Befigheim .  .  . 

878 

766 

1791 

42 

371 

14 

2136 

822 

4  298 

377 

2  077 

Böblingen  .  .  . 

1200 

736 

1  738 

48 

492 

16 

991 

800 

3  221 

703 

2  703 

Brackenheim 

690 

453 

979 

8 

88 

2 

58 

463 

1 125 

468 

1621 

Cannftatt  .  .  . 

1802 

1318 

3  367 

169 

1595 

75 

6  443 

1562 

11405 

431 

3  295 

Eßlingen  .  .  . 

1440 

961 

2  517 

168 

1591 

63 

5  848 

1  192 

9  956 

464 

3  096 

Heilbronn  .  .  . 

1814 

1454 

3  929 

290 

2  633 

91 

8  045 

1835 

14  607 

522 

4171 

Leonberg  .  .  . 

1082 

864 

1  944 

42 

376 

13 

678 

919 

2  998 

530 

2  531 

Ludwigsburg 

1403 

1250 

3  289 

161 

1536 

57 

3  824 

1468 

8  649 

558 

3  429 

Marbach  .  .  . 

790 

696 

1489 

30 

251 

3 

108 

729 

1848 

427 

1946 

Maulbronn  .  . 

750 

484 

1  056 

34 

367 

10 

543 

528 

1966 

414 

1692 

Neckarfulm  .  . 

997 

804 

1778 

31 

282 

15 

1 157 

850 

3  217 

380 

2  227 

Stuttgart,  Stadt 

6  295 

4  610 

13174 

1  341 

12  757 

367 

22  690 

6  318 

48  621 

1471 

14  084 

Stuttgart,  Amt  . 

1692 

1082 

2  511 

91 

817 

30 

2  350 

1203 

5  678 

454 

3  349 

Vaihingen .  .  . 

705 

545 

1 193 

32 

251 

7 

278  j 

584 

1722 

359 

1648 

Waiblingen  .  . 

1  763 

798 

1842 

29 

255 

6 

957 

833 

3  054 

487 

2  083 

Weinsberg  .  . 

843 

594 

1204 

12 

91 

— 

— 

606 

1295 

449 

1898 

Neckarkreis  .  .  . 

23  744 

18  340 

40  018 

2  585 

24  247 

788 

56994 

21  713 

127  259 

9083 

54540 

Balingen  .  .  . 

2  647 

929 

2111 

96 

800 

44 

3  319 

1  069 

6  230 

975 

4  691 

Calw  .... 

1018 

691 

1583 

44 

402 

10 

791 

745 

2  776 

628 

2  391 

Freud  enftadt 

1189 

1 131 

2  518 

73 

676 

11 

611 

1215 

3  805 

580 

2  984 

Herrenberg  .  . 

673 

537 

1138 

14 

102 

1 

30 

552 

t  270 

623 

1  848 

Horb  .... 

686 1 

619 

1291 

29 

248 

6 

205 

654 

1  744 

659 

1999 

Nagold  .... 

1018 

879 

2  024 

51 

459 

8 

272 

938 

2  755 

738 

2  694 

Neuenbürg  .  . 

1028 

791 

1747 

72 

692 

20 

1 154 

883 

3  593 

517 

2  428 

Nürtingen  .  .  . 

1015 

610 

1418 

53 

441 

I  17 

2  207 

680 

4  066 

591 

2  286 

Oberndorf  .  . 

868 

722 

1638 

54 

484 

28 

5  449 

804 

7  571 

657 

2  329 

Reutlingen  .  . 

1689 

1265 

3  233 

193 

1  803 

72 

6  530 

1  530 

11566 

692 

3  911 

Rottenburg  .  . 

942 

655 

1470 

40 

340 

6 

464 

701 

2  274 

715 

2  358 

Rottweil  .  .  . 

997 

810 

1819 

94 

819 

30 

2  916 

934 

5  554 

750 

2  681 

Spaichingen  .  . 

727 

362 

720 

17 

131 

3 

156 

382 

1007 

703 

1  812 

Sulz . 

525 

452 

925 

12 

100 

2 

48 

466 

1073 

579 

1  570 

Tübingen  .  .  . 

1432 

968 

2  358 

96 

871 

15 

677 

1079 

3  906 

592 

3  103 

Tuttlingen  .  . 

1680 

1048 

2  476 

77 

705 

30 

2  445 

1  155 

5  626 

625 

3  460 

Urach  .  .  .  . 

1087 

779 

1853 

77 

700 

29 

2  506 

885 

5  059 

670 

2  642 

Sfhwanwald kreis  . 

19  221 

13  248 

30322 

1  1 092 

9  773 

1  332 

29  780 

14  672 

69  875 

11  294 

45  187 

1  • 

fonen 
s)  liu 


mit  ’ ilner  iHeinS., ®b.etriebe>  innerhalb  deren  Betriebsftätten  eine  oder  melir  Per- 
Surc  Vhnitt  f  h)ir  '  I  auptbeichafhgung  thätig  fmd.  -  *)  Einfchließlich  der  Gefchäftsleiter.  - 

"s  °  r  (  ei  etnebszeit,  ')  Die  Gefamtzahl  der  in  Hauptbetrieben  über- 
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in  Württemberg  am  14.  Juni  1895  nach  Oberämtern. 


Oberämter 

H 

a  u  p  t  b  e  t  r 

i  e  b  e‘) 

Neben¬ 
be¬ 
triebe5) 
(Allein- 
und  Ge¬ 
hilfen¬ 
betriebe 
zuf.) 

Haupt- 

und 

Neben¬ 

betriebe 

über¬ 

haupt 

(Sp. 

2+9+11) 

Allein¬ 

be¬ 

triebe 

(ohne 

Mo- 

toren) 

Betriebe  mit  Mitinhabern,  Gehilfen  oder  Motoren  mit  einer 
innerhalb  der  Betriebsftätten  befchäftigten  Zahl  von 
...  Perfonen2)3)4) 

1- 

-5 

6- 

-20 

21  und  mehr 

zufammen 

Be¬ 

triebe 

Per¬ 

fonen 

Be¬ 

triebe 

Per¬ 

fonen 

Be¬ 

triebe 

Per¬ 

fonen 

Be¬ 

triebe 

Per¬ 

fonen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

u.  | 

12. 

Aalen  .... 

947 

894 

2  057 

69 

724 

27 

2  928 

•  990 

5  709 

394 

2  331 

Crailsheim  .  . 

697 

885 

1989 

37 

301 

4 

194 

926 

2  484 

462 

2  085 

Ellwangen  .  . 

867 

866 

1752 

41 

351 

4 

132 

911 

2  235 

491 

2  269 

Gaildorf  .  .  . 

779 

692 

1422 

11 

98 

3 

170 

706 

1690 

425 

1910 

Gerabronn  .  . ' 

874 

969 

2  090 

26 

217 

2 

118 

997 

2  425 

508 

2  379 

Gmünd  .... 

1362 

1081 

2  704 

130 

1  169 

79 

4  348 

1290 

8  221 

448 

3100 

Hall . 

928 

936 

2  237 

70 

730 

19 

802 

1025 

3  769 

340 

2  293 

Heidenheim  .  . 

1562 

1084 

2  447 

107 

934 

44 

5  037 

1235 

8  418 

761 

3  558 

Kiinzelsau  .  . 

820 

755 

1565 

19 

153 

6 

312 

780 

2  030 

425 

2  025 

Mergentheim  .  . 

826 

764 

1737 

28 

236 

3 

148 

795 

2121 

487 

2108 

Neresheim  .  . 

705 

576 

1233 

29 

290 

5 

154 

610 

1677 

446 

1  761 

Öhringen  .  .  . 

926 

870 

1926 

34 

317 

1 

28 

905 

2  271 

377 

2  208 

Schorndorf  .  . 

779 

622 

1349 

27 

265 

16 

1231 

665 

2  845 

422 

1866 

Welzheim  .  .  . 

638 

522 

1132 

20 

157 

5 

501 

547 

1790 

384 

1569 

Jagftkreis  .  .  . 

12  710 

11510 

25640 

648 

5942 

218 

16 103 

12  382 

47  685 

6  370 

31  462 

Biberach  .  .  . 

1  447 

1  142 

2  588 

102 

930 

15 

752 

1259 

4  270 

675 

3  381 

Blaubeuren  .  . 

580 

633 

1334 

29 

243 

15 

1197 

677 

2  774 

485 

1742 

EhiGgen  .  .  . 

1  139 

779 

1653 

33 

298 

14 

904 

826 

2  855 

501 

2  466 

Geislingen  .  . 

1  314 

885 

2  030 

57 

540 

16 

3  315 

958 

5  885 

577 

2  849 

Göppingen  .  . 

1  684 

1433 

3  328 

137 

1319 

87 

8  793 

1657 

13  440 

792 

4133 

Kirchheim  .  . 

943 

695 

1632 

58 

510 

29 

2  255 

782 

4  397 

625 

2  350 

Laupheim  .  .  . 

1082 

817 

1765 

48 

489 

5 

273 

870 

2  527 

621 

2  573 

Leutkirch  .  .  . 

905 

864 

1850 

53 

461 

3 

104 

920 

2  415 

423 

2  248 

Miinfingen  .  . 

931 

757 

1557 

26 

225 

2 

126 

785 

1908 

751 

2  467 

Ravensburg  .  . 

1350 

1  250 

2  992 

134 

1307 

36 

2  286 

1420 

6  585 

535, 

3  305 

Riedlingen  .  . 

1 163 

792 

1581 

35 

301 

10 

561 

837 

2  443 

844 

2  844 

Saulgau  .  .  . 

1 190 

878 

1855 

66 

642 

8 

322 

952 

2  819 

629 

2  771 

Tettnang  .  .  . 

651 

795 

1781 

66 

630 

7 

404 

868 

2  815 

399 

1918 

Ulm . 

2  432 

1813 

4  760 

340 

3127 

70 

4  840 

2  223 

12  727 

935 

5  590 

Waldfee  .  .  . 

1060 

876 

1845 

41 

382 

6 

385 

923 

2  612 

468 

2  451 

Wangen  .  .  . 

704 

832 

1884 

51 

456 

6 

651 

889 

2  991 

321 

1914 

Donaukreis  .  .  . 

18575 

15  241 

34  435 

1276 

11860 

!  329 

27  168 

16  846 

73  463 

9581 

45  002 

Württemberg  • 

74  250 

j58  345 

1 

136415 

5601 

51  822 

1667 

1 

130045 

65  613 

318282 

36  328 

176  191 

.upt 


befchäftigten  Perfonen  ergiebt  fich  aus  der  Summe  der  Sp.  2  und  10.  6)  —  Gewerbebetriebe, 

nen  eine  oder  mehr  Perfonen  nur  mit  ihrer  Nebenbefchäftigung  thätig  find.  Die  hier  befchäftigten  Perfor 

i  hauptberuflich  bereits  gezählt. 

Wtirtteinb.  Jahrbücher  1898,  H.  3.  * 
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TU.  3.  Zahl  der  fteuerpflichtigen  Gewerbebetriebe  und  Betrag  ihres 
Gewerbekatafters  auf  1.  Juli  1877  und  1.  April  1897. 

Vorbemerkungen. 

1.  Steuerpflichtig  find  die  im  Lande  betriebenen  Gewerbe  jeder  Art.  Frei  find:  die  vom 
Staat  betriebenen  Gewerbe;  der  Handel  mit  Produkten  von  eigenen  oder  gepachteten  Grund- 
ftücken,  fowie  mit  den  davon  ernährten  Tieren  und  deren  Erzeugniflen,  fei  es,  daß  die 
Produkte  roh  oder  in  einem  andern  Zuftande  verkauft  werden,  der  im  Kreis  des  land- 
und  forftwirtfchaftlichen  Betriebs  liegt;  endlich  der  Betrieb  von  Privateifenbahnen. 

2.  Die  Steuerpflicht  ift  in  demjenigen  Steuerdiftrikt  (Gemeindemarkung)  zu  erfüllen,  in  welchem 
das  Gewerbe  betrieben  wird.  Wenn  ein  Betrieb  fich  über  mehrere  Steuerdiftrikte  erftreckt 
und  als  Ganzes  eingefchätzt  wurde,  fo  ift  der  Steueranfchlag  auf  die  einzelnen  Zweig- 
gefchäfte  zu  verteilen. 

Im  Umherziehen  betriebene  Gewerbe  haben  die  Steuerpflicht  in  demjenigen  Steuer¬ 
diftrikt  zu  erfüllen,  in  welchem  der  Gewerbetreibende  feinen  Wohnfitz  hat,  oder  wenn  er 
keinen  Wohnfitz  im  Lande  hat,  in  demjenigen  Steuerdiftrikt,  in  welchem  er  den  Betrieb 
beginnt.  Wanderlager  find  in  den  Steuerdiftrikten  fteuerpflichtig,  in  welchen  fich  die  Ver¬ 
kaufslokale  befinden. 

Nichtwiirttembergifche  Verfichernngsgefellfchaften  unterliegen  mit  dem  aus  den  Ver- 
ficherungen  im  Lande  erzielten  Ertrag  der  Befteuerung  in  dem  Steuerdiftrikt,  in  welchem 
die  ZweigniederlalTung  oder  der  ftändige  Agent  für  Württemberg  den  Sitz  hat. 

3.  Diefe  Beftimmungen  gelten  fowohl  für  die  Staats-  als  für  die  Amts-  und  Gemeindebefteuerung. 

4.  Das  Gewerbekatafter  (Steuerkapital)  fetzt  fich  zufammen  aus 

a)  dem  fteuerbaren  Betrag  des  perfönlichen  Arbeitsverdienftes  des  Gewerbetreibenden  (fteuer- 
bar  find  von  dem  perfönlichen  Arbeitsverdienft  bis  850  <M>.  ‘/io,  von  850  bis  1700  Jk.  2/io, 
von  1700  bis  2550  Jk  4/i«,  von  2550  bis  3400  Jk.  8/io,  von  dem  weiteren  Einkommen  der 
ganze  Betrag); 

b)  dem  nach  Prozenten  zu  fchätzenden  Ertrag  aus  dem  gewerblichen  Betriebskapital,  wobei 
jedoch  aus  denjenigen  Betriebskapitalen,  die  weniger  als  700  Jk  betragen,  kein  Ertrag 
zu  berechnen  ift. 


Oberämter 

Auf  1.  April  1897 

Auf  1.  Juli  1877 

Zahl 

der 

fteuer¬ 

pflichtigen 

Gewerbe¬ 

betriebe 

Gewerbekatafter 

(Steuerkapital) 

Zahl 

der 

fteuer¬ 

pflichtigen 

Gewerbe¬ 

betriebe. 

Gewerbekatafter 

(Steuerkapital) 

im 

ganzen 

durch- 
fchnittlich 
auf  1 
Gewerbe¬ 
betrieb 

im 

ganzen 

durch-  1 
fchuittlich 
auf  1 
Gewerbe¬ 
betrieb 

....  1-  II  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Jk. 

Jk 

Jk. 

c Mx 

Backnang  . 

2  338 

687  416 

294,0 

2  820 

625  292 

221,7 

Befigheim . 

1874 

1  243  988 

663,8 

1845 

816  944 

442,8 

Böblingen . 

2  285 

742  767 

325,1 

3110 

578  700 

186,1 

Brackenheim  .... 

1756 

249  853 

142,3 

1853 

239  647 

129,3 

Cannftatt . 

3148 

2  685  011 

852,9 

2  705 

2  004  468 

741,0 

Eßlingen . 

3  016 

3  065  669 

1  016,5 

2  378 

2  052  387 

863,0 

Heilbronn . 

3  919 

6  498  362 

1  658,2 

2  512 

3  437  205 

1  368,3 

Leonberg  . 

2  486 

560  483 

225,5 

2  585 

511  548 

197,9 

Ludwigsburg  .... 

3  421 

1  971  772 

576,4 

2  939 

1  417  483 

482,4 

Marbach . 

1987 

306  828 

154,4 

2186 

274  146 

125,4 

Maulbronn . 

1705 

542  151 

318,0 

1757 

504  788 

287,3 

Neckari'ulm . 

2  041 

710  344 

348,0 

2  297 

678  666 

295,5 

Stuttgart,  Stadt  .  .  . 

12  091 

24  325  619 

2  011,9 

6  060 

17  214  706 

2  840,7 

Gewerbe  und  Handel. 
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(Noch)  VII.  3.  Zahl  der  fteuerpfliclitigen  Gewerbebetriebe  und  Betrag  ihres 
_ Gewerbekatafters  auf  1.  Juli  1877  und  1.  April  1897. 


Oberärater 

Auf  1.  April  1897 

Auf  1.  Juli  1877 

Zahl 

der 

fteuer- 

pflichtigen 

Gewerbe¬ 

betriebe 

Gewerbekatafter 

(Steuerkapital) 

Zahl 

der 

fteuer- 

pflichtigen 

Gewerbe¬ 

betriebe 

Gewerbekatafter 

(Steuerkapital) 

im 

ganzen 

durch- 
fchnittlich 
auf  1 
Gewerbe¬ 
betrieb 

im 

ganzen 

durch- 
fchnittlich 
auf  1 
Gewerbe¬ 
betrieb 

1. 

2. 

3.  1 

4. 

5. 

6.  1 

7. 

cM X 

cM,. 

cM,. 

cMl 

Stuttgart,  Amt  .  .  . 

2  883 

1  708  874 

592,8 

3137 

792  647 

252,7 

Vaihingen . 

1670 

361 236 

216,3 

1771 

389  908 

220,2 

Waiblingen . 

2  054 

605  900 

295,0 

2  000 

395  322 

197,7 

Weinsberg . 

2  010 

234  817 

116,8 

2140 

256  194 

119,7 

Neckarkreis  .  .  . 

50684 

46  501 090 

917,5 

44  095 

32190411 

730,2 

Balingen . 

3  298 

1  215  054 

366,4 

4  205 

731  449 

173,9 

Calw . 

2  244 

584  524 

260,5 

2  336 

561  307 

240,3 

Freudenftadt  .... 

2  745 

765  576 

278,9 

2  630 

595  096 

226,3 

Herrenberg . 

1883 

275  268 

146,1 

2128 

254  179 

119,4 

Horb . 

2  273 

626  362 

275,6 

2172 

360  211 

165,9 

Nagold . 

2  667 

613  830 

230,1 

3  009 

476  718 

158,4 

Neuenbürg  . 

2  387 

878  983 

368,2 

2  248 

821 123 

365,3 

Nürtingen . 

2  206 

909  824 

412,4 

2  770 

607  964 

219,5 

Oberndorf  . 

2  054 

2  303  706 

1121,6 

2  079 

769  860 

370,3 

Reutlingen . 

3  744 

3  637  085 

971,4 

3  842 

2  458  984 

640,0 

Rottenburg . 

2  471 

536  346 

217,1 

2  850 

438  425 

153,8 

Rottweil . 

2  693 

1  952  989 

725,2 

2  833 

532  101 

187,8 

Spaichingen  .... 

2  062 

269  811 

130,8 

2  388 

262  696 

110,0 

Sulz . 

1570 

193  738 

123,4 

1590 

166  829 

104,9 

Tübingeu  . 

3  256 

1  005  753 

308,9 

3  418 

713  903 

208,9 

Tuttlingen . 

3  057 

1  612  329 

527,4 

3  021 

721  887 

238,9 

Urach  . 

2  508 

1  355  749 

540,6 

2  594 

1  008  246 

388,7 

Sclnvar/, Wahlkreis 

43118 

18  736927 

434,6 

46113 

11480978 

249,0 

Aalen . 

2  027 

897  331 

442,6 

1875 

709  041 

378,1 

Crailsheim . 

2  262 

513  531 

227,0 

2  048 

541  371 

264,3 

Ellwangen . 

2  037 

511 206 

251,0 

2120 

562  667 

265,4 

Gaildorf . 

1794 

257  565 

143,6 

1866 

221  447 

118,7 

Gerabronn  . 

2  316 

504  010 

217,6 

2183 

487  988 

223,5 

Gmünd . 

2  875 

1  625  987 

565,6 

2  307 

1  166  797 

505,7 

Hall . 

1860 

776  253 

417,3 

1989 

805  190 

404,8 

Heidenheim . 

3  564 

'  2  679  489 

751,8 

3  797 

1  304  433 

343,5 

Kiiuzelsau . 

2119 

1 

471  883 

11 

222,7 

2  498 

529  900 

212,1 
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(Noch)  TU.  3.  Zahl  der  fteuerpfliclitigen  Gewerbebetriebe  und  Betrag  ihres 
Gewerbekatafters  auf  1.  Juli  1877  und  1.  April  1897. 


Oberämter 

Auf  1.  April  1897 

Auf  1.  Juli  1877 

Zahl 

der 

fteuer- 

pflichtigen 

Gewerbe¬ 

betriebe 

Gewerbekatafter 

(Steuerkapital) 

Zahl 

der 

fteuer- 

pflichtigen 

Gewerbe¬ 

betriebe 

Gewerbekatafter 

(Steuerkapital) 

im 

ganzen 

durch- 
fchnittlich 
auf  1 
Gewerbe¬ 
betrieb 

im 

ganzen 

durch- 
fchnittlich 
auf  1 
Gewerbe¬ 
betrieb 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

5. 

6. 

7. 

J6. 

cM>. 

cA 

cA 

Mergentheim  .... 

2  813 

555  966 

240,4 

2  235 

585  708 

262,1 

Neresheim . 

1894 

452  348 

238,8 

1  994 

496  989 

249,2 

Ohringen . 

2  181 

441  687 

202,5 

2  542 

413  983 

162,8 

Schorndorf  . 

1998 

484  043 

242,9 

2  203 

354  658 

161,0 

Welzheim . 

1592 

243  183 

152,7 

1  711 

200  185 

117,0 

Jagftkreis  .... 

30827 

10  414  482 

337,8 

31368 

8  380  357 

267,2 

Biberach  . 

2  975 

1262  471 

424,4 

3  170 

1  046  362 

330,1 

Blaubeuren  . 

1839 

864  142 

469,9 

1960 

378  771 

193,2 

Ehingen . 

2  365 

965  239 

408,1 

2  344 

459  169 

196,0 

Geislingen . 

2  911 

2  125  391 

730,1 

3  333 

1 135  708 

340,7 

Göppingen . 

3  926 

3  403  890 

867,0 

3  950 

1  814  424 

459,3 

Kirchheim . 

2  484 

936  419 

377,0 

2  830 

755  920 

267,1 

Laupheim . 

2  438 

483  192 

198,2 

2  562 

568  249 

221,8 

Leutkirch  . 

2  279 

599  896 

263,2 

2  161 

557  808 

258,1 

Miinfingen . 

2  645 

375  703 

142,0 

2  740 

381  069 

139,1 

Ravensburg  .... 

3  041 

1  636  397 

538,1 

3  249 

1  673  403 

515,0 

Riedlingen . 

2  960 

704  617 

238,0 

2  863 

815  194 

284,8 

Saulgau . 

2  672 

673  042 

252,0 

2  761 

683  729 

247,6 

Tettnang . 

1831 

630  530 

344,3 

2  718  , 

612  334 

225,3  I 

Ulm . 

4  525 

4  856  550 

1  073,3 

3  810 

3  549  009 

931,5 

Waldfee . 

2  247 

587  082 

261,3 

2  219 

565  991 

255,1 

Wangen . 

1790 

723  732 

404,3 

1  858 

633  512 

340,9 

Donaukreis  .  .  . 

42  928 

20828293 

485,2 

44  528 

15  630652 

351,0 

Ncckarkrcis  .  .  . 

50  684 

46  501  090 

917,5 

44  095 

32  190  411 

730,2 

Schwarz,«  aldkreis  . 

43  118 

18  736  927 

434,6 

46113 

11480  978 

249,0 

Jagftkreis  .... 

30  827 

10  414  482 

337,8 

31  368 

8  380  357 

267,2 

Donaukreis  .  .  . 

42  928 

20  828  293 

485,2 

44  528 

15  630  652 

351,0 

Württemberg  .  . 

167  557 

96480  792 

575,8 

166104 

67  682  398 

406,3 
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TII.  4.  Zahl  und  Gewerbezugehörigkeit  der  in  den  Fabriken  Württembergs  befchäftigten 
Arbeiter,  Kinder,  jugendlichen  Arbeiter  und  Arbeiterinnen  i.  d.  J.  1897  u.  1898. 

Vorbemerkung.  Die  nachfolgenden  Zahlen  beziehen  fich  auf  die  gemäß  §  139b  des  Reichs- 
gefetzes  vom  1.  Juni  1891,  betreffend  die  Abänderung  der  Gewerbeordnung,  einer  befonderen  Auflicht  unter¬ 
teilten  gewerblichen  Betriebe  aller  Art.  Sie  find  entnommen  den  feit  1887  regelmäßig  als  Beilagen  zu  dem 
„Gewerbeblatt  aus  Württemberg“  erfchienenen  Jahresberichten  der  K.  Gewerbeauffichtsbeamten,  auf  welche 
bezüglich  des  näheren  verwiefen  wird;  über  die  Zahlen  für  das  Deutfche  Reich  vrgl.  Vierteljahrshefte  zur 
Stat.  des  Deutfchen  Reichs,  Jahrg.  1898  IV.  S.  120. 


Gewerbe- 

Jah- 

gruppen  J) 

re 

Zahl  der 
Fabriken 


über¬ 

haupt 


darunter 
folche,  welche 
befchäftigen2) 


ju¬ 

gend¬ 

liche 

Ar¬ 

beiter 


Arbeite¬ 

rinnen 

über 


Zahl  der  Fabrikarbeiter 


l  m 
gan¬ 
zen 


Hierunter  find 


jugendliche  Arbeiter 


Kinder  unter 
14  Jahren 


2. 


1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

Im  Jahr  1890  . 

1891  . 

1892  . 

1893  . 

1894  . 

1895  . 

1896  . 


10 

10 

291 

317 

614 

663 

510 

610 

78 

77 

170 

172 

474 

495 

3)329 

3)344 

1228 

1367 

2692 

2834 

198 

236 

64 

66 

176 

194 

4 

6838 

7385 


Deulfches  Reich  1800 

„  „  1803*) 

„  „  18035) 

„  n  1804«, 

„  „  1805 

„  „  1806 

1807 


7 

6 

107 

121 

251 

259 

251 

265 

25 

41 

11 

6 

326 

317 

107 

124 

159 

164 

130 

114 

106 

141 


100 

96 

9 

6 

1589 

1660 


1325 

1255 

13392) 

1394 

1460 

33701 

35284 

36100 

36259 

37616 

40339 

43593 


Junge  Leute 
von 

14  bis  16  Jahren 


überhaupt 


16  Jahr 
alt 

m. 

W. 

zuf. 

m. 

W. 

zuf. 

m. 

W. 

zuf. 

ÜL 

Jahr 

4JL 

Jahr 

5.  |  6. 

7. 

8. 

1  9. 

10. 

11.1 

12.  |  13. 

i4.| 

15. 

16. 

17. 

|  18. 

5 

1303 

83 

3 

86 

83 

3 

86 

8 

39 

47 

5 

1308 

— 

— - 

— 

94 

1 

95 

94 

1 

95 

8 

27 

35 

49 

8539 

11 

- . 

11 

499 

60 

559 

510 

60 

570 

122 

390 

512 

54 

9352 

18 

2 

20 

524 

60 

584 

542 

62 

604 

123 

404 

527 

176 

17146 

29 

9 

38 

1372 

458 

1830 

1401 

467 

1868 

905 

1420 

2325 

183 

18496 

44 

9 

53 

1520 

475 

1995 

1564 

484 

2048 

1043 

1575 

2618 

52 

21998 

18 

2 

20 

1640 

231 

1871 

1658 

233 

1891 

546 

514 

1060 

47 

24240 

25 

_ — 

25 

1775 

271 

2046 

1800 

2711 

2071 

615 

653 

1268 

41 

1873 

— 

— - 

— 

69 

126 

195 

69 

126 

195 

265 

390 

655 

48 

2003 

— 

2 

2 

69 

143 

212 

69 

145 

214 

350 

488 

838 

11 

1968 

_ 

1 

1 

11 

28 

39 

11 

29 

40 

39 

51 

90 

10 

2081 

— 

_ 

' 

•  7 

11 

18 

7 

lll 

18 

23 

55 

78 

403 

35515 

17 

46 

63 

1279 

3388 

4667 

1296 

3434 

4730 

8469  10631 

19100 

385 

36761 

20 

33 

53 

1254 

3501 

4755 

1274 

3534 

4808 

8533  11082 

19615 

123 

3)8912 

9 

9 

18 

300 

519 

819 

309 

528. 

837 

1219 

1901 

3120 

124 

3)9621 

6 

5 

11 

326 

509 

835 

332 

514, 

846 

1217 

1903 

3120 

60 

10173 

15 

2 

17 

509 

153 

662 

524 

155 

679 

228 

390 

618 

61 

10638 

9 

_ 

9 

493 

130 

623 

502 

130 

632 

206 

470 

676 

120 

14028 

3 

4 

7 

345 

702 

1047 

348 

706 

1054 

1400 

2169 

3569 

125 

14818 

4 

12 

16 

286 

627 

913 

290 

639 

929 

1432 

2375 

3807 

143 

8649 

5 

12 

17 

291 

531 

822 

296 

543 

839 

1361 

2139 

3500 

174 

9563 

5 

14 

19 

298 

612 

910 

303 

626 

929 

1673 

2523 

4196 

— 

988 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- - 

— 

_ 

795 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

88 

4474 

4 

1 

5 

305 

90 

395 

309 

91 

400 

386 

546 

932 

83 

4753 

9 

9 

301 

72 

373 

310 

72 

382 

334 

584 

918 

2 

17 

_ 

- 

25 

2 

27 

25 

2 

27 

16 

30 

46 

5 

— 

— 

— 

13 

5 

18 

13 

5 

18 

14 

52 

66 

1273 

135583 

111 

86 

197 

6728 

6291 

13019 

6839 

6377 

13216 

14964 

20610 

35574 

1304 

144429 

140 

77 

217 

6960 

6417 

13377 

7100 

6494 

13594 

15571 

22191 

37762 

249 

129 

378 

5168 

4708 

9876 

5417 

4837 

10254 

. 

, 

• 

163 

138 

301 

5388 

4819 

10207 

5551 

4957 

10508 

. 

. 

. 

1008 

130 

97 

227 

5552 

4878 

10430 

5682 

4975 

10657 

12156 

15563 

27719 

1017 

86 

91 

177 

5268 

4998 

10266 

5354 

5089 

10443 

12962 

16344 

29306 

1073!) 

88 

56 

144 

5398 

4885 

10283 

5486 

4941 

10427 

13295 

16805 

30100 

1121 

82 

60 

142 

5616 

5302 

10918 

5698 

5362 

1 1060 

13809 

17907 

31716 

1184 

108 

57 

165 

6082 

5864 

11946 

6190 

5921 

12111 

14633 

19173 

33806 

17251 

10231 

27485 

138754 

75 498 

214252 

156008 

85720 

241737 

• 

. 

. 

\C!\  h 

7426 

3913 

11339 

139513 

69322 

208835 

146939 

73235 

220174 

229638 

346795 

5 76433 

2#  177 

3730 

2181 

5011 

140695 

73265 

213060 

144425 

75446\ 

219871 

249200 

367336 

616545 

29624 

2682 

157  7 

4259 

139391 

70324 

209715 

142073 

71901 

213974 

250689 

383094 

633783 

2669 

1658 

4327 

143441 

73981 

217422 

146110 

75639 

221749 

260303 

403813 

6641 16 

3343 

1960 

5312 

159214 

80334 

239548 

162557 

82303 

244S60 

270266 

429313 

690579 

35530 

3770 

238 i' 

\ 

6151 

172398 

87172 

259570 

176168 

89553\ 

265721 

280682 

452227 

732909 

erwachfene 
Arbeiterinnen 
(über  16  Jahre) 


16  bis 


über 


n  r»ie  Benennung  der  Gewerbegruppen  —  nach  der  Klaffifikation  der  Gewerbezählung  vom  14.  Juni 
1895  fiele  8  95 Zieles  Handhuchs.  -  •)  Im  Statiftifchen  Handbuch,  Jahrgang  1895  III.  8.  72,  find  bei  den 
»hm'inenG^werbeffruppen  die  Angaben  in  den  Spalten  3  und  4  für  Württemberg  für  das  Jahr  1894  gegenfeit, g 
VÄzen  -  3f  Hierunter  190  Fabriken  mit  2362  Arbeitern  bezw.  203  Fabriken  mit  2660  Arbeitern  aus 

irur VT  T  ol1.r  _  .n  7ahlen  für  1891  fehlen.  —  Ohne  die  Fabriken  in  Baden.  —  5)  In  Ilelfeu  haben  1893 

"eine  Lmittlingen  über  die  Zahl  der  Fabriken  und  der  darin  befchäftigten  Arbeiter  ftattgefunden ;  es  find 
ieshalb  <fie Zahlen  für  1892  eingefetzt  worden,  was  um  fo  mehr  gefchehen  konnte  als  nach  den  Berichten 
fie  Zahl  der  Arbeiter  fich  im  Jahr  1893  in  HelTen  nicht  wefentlich  gegen  das  Vorjahr  verändert  hat.  - 

l)  Ohne  die  Zahlen  für  Waldeck. 
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VII.  5.  Gefchüftsergebniile  württembergifcher 

a.  Rechnungs- 


(„Der  Konfumverein“,  Organ  d.  Verbandes  Siiddeutfcher  Konfuravereine,  16.  Jahrg.,  Nr.  1,  Anh.,  und  Jahrb. 


Nr. 

S  i  tz 

des 

Vereins 

Name  des  Vereins 

(rechtliche  Stellung  bei 
fämtlichen  Vereinen: 
e.  G.  m.  b.  H.) 

Grün¬ 

dungs¬ 

jahr 

Mit¬ 

glieder- 

zahl 

am 

Schluß 

de3 

Jahres 

Betrag 

Zahl 

der 

Genoffen- 

fchafts- 

lager 

des  Ge- 
fchäfts- 
anteils 

<M>. 

der 

Haft- 

fumme 

cA 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

1 

Bothnang . 

Konfumverein . 

1894 

256 

30 

30 

1 

2 

Cannftatt-Feuerbach  . 

Spar-  und  Konfumverein  . 

1890 

1551 

HO 

60 

3 

3 

Eßlingen . 

Konfum-  und  Sparverein  . 

1865 

3  021 

20 

20 

5 

4 

Geislingen  .... 

Konfumverein . 

1867 

717 

10 

30 

1 

5 

Gerabronn  .... 

Frank.  Kohlen-Konfumver. 

1874 

150 

50 

50 

_ 

6 

Gmünd . 

Spar-  und  Konfumverein  . 

1871 

1385 

30 

30 

5 

7 

Göppingen  .... 

Konfumverein . 

1889 

964 

30 

30 

1 

8 

Heidenheim  .... 

Konfumverein . 

1893 

234 

20 

20 

1 

9 

Reutlingen  .... 

Konfum-  und  Sparverein  . 

1891 

1006 

20 

20 

2 

10 

Schorndorf  .... 

Konfumverein . 

1890 

517 

5 

10 

1 

11 

Schramberg  .... 

Arbeiter-Konfumverein  .  . 

1889 

603 

30 

30 

2 

12 

Schwenningen  .  .  . 

Spar-  und  Konfumverein  . 

1897 

144 

30 

30 

1 

13 

Stuttgart . 

Spar-  und  Konfumverein  . 

1864 

15  043 

30 

30 

24 

14 

Tuttlingen  .... 

Konfumverein . 

1894 

1096 

20 

20 

1 

15 

Ulm . 

Konfumverein . 

1866 

2  597 

20 

20 

5 

16 

Vaihingen  a.  F.  .  .  . 

Konfumverein . 

1895 

229 

20 

30 

1 

Summe  1897  (16  Vereine) 

29  513 

54 

Desgl.  1896  (13  Vereine) 

25  113 

• 

• 

47 

R 

e  i  n 

g  e  w 

i  n  n 

ß  i  1  an  7 

Davon  find 

überwiefen 

A  k  t  i  v  a 

den  Mitgliedern 

dem 

Re- 

fer- 

ve- 

fond 

cA 

zu 

Volks- 

bil- 

dungs- 

und 

fonft. 

Zwe¬ 

cken 

cA. 

Prozentfatz 

der 

Dividende 

% 

Aus- 
ftände 
bei  den 
Mit¬ 
gliedern 

cA. 

Zinsbar 

Nr. 

über¬ 

haupt 

cA 

als 

Kapi- 

tal- 

divi- 

dende 

<A 

als 

Divi¬ 
dende 
auf  den 
Ein¬ 
kauf 

cA 

Kaf- 

fen- 

be- 

ftand 

cA.  - 

W  aren- 
beftand 
und 

leer  Gut 

cA 

ange¬ 

legtes 

Kapital 

und 

fonftige 

Forde¬ 

rungen 

<A 

Ge- 

fchäfts- 

in- 

ventar 

cA 

1. 

18.  ] 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

N.  97 
S.  96 

5  403 

40  709 
111  762 

21  989 
307 
47  074 

41  096 
4  749 

47160 
13  236 
20  039 
2  799 
416  838 
53  881 
41  022 

6  308 

874  372 
792116 

156 

194 

185 

1859 

23 
13  552 

1  733 

17  702 

16  203 

4  992 

37  368 
110  280 

20  243 

45  215 
35  985 

4  612 
44  382 
13  000 
17  988 

2  617 
394  237 
48  642 

38  848 

5  860 

824  269 

729  096 

255 

649 

550 

136 
2  760 
82 
600 
159 
2125 
2  000 

122 

9  438 

6  839 

2  621 

4  000 

751 

3  000 
400 

315 

11087 

25  176 

Eig.  Gefch.  10;  Lief.-G.  5 
E.  G.  10,  81/* ;  L.-G.  5 
E.  G.  10,  1072;  L.-G.  6 
E.  G.  10;  L.-G.  6 

E.  G.  11;  L.-G.  7 

E.  G.  11;  L.-G.  6 

E.  G.  7s/4 ;  l.-g.  574 

E.  G.  12;  L.-G.  6 

10 

E.  G.  10;  L.-G.  6 

6 

E.G.9,9, 11,9;  L.-G.  5, 5, 5, 5 
9 

7 

E.  G.  10;  L.  G.  5 

1  139 
608 

2  407 

4  455 
1330 

3  830 
2  532 

1  360 

2  117 

4  373 
2  679 

634 
58  746 
2  856 
648 
199 

89913 
90  341 

3  355 
42  011 
74  703 

7  479 

25  411 
19  800 
6  527 
13  734 
6  323 
11072 

4  211 
809  918 

19  522 
102  483 
4  546 

1 151  095 

964  251 

2  290 
4  876 

10  086 

13  046 

14  524 

98  459 

3  367 
7  920 

1  759 

156  327 

97  845 

12  694 
18  825 

9  650 
300 

13  015 

10  812 

68 

107  181 
44  772 
805 
513 

218  545 

294  813 

638 
9  380 
8  074 
228 
220 

7  284 

10  079 

1  326 

2  814 

1  079 
593 
618 

88  247 

2  544 

11  028 
659 

144  811 

117  313 

die  Oben  fi1 tvbl  .der0K°nfumvereine  WiirUembergs  betrug  im  Jahr  1897:  40,  von  denen  aber  nu 

t  oben  genannten  16  \  ereine  Gefchattsergebmffe  eingefandt  haben.  —  2)  Hierunter  für  9235  JK.  umlaufend 


Gewerbe  und  Handel. 


III.  103 


Konfuin  vereine  im  Jahr  1897. !) 

ergebniffe. 


d.  Allg.  Verbands  d.  Erwerbs-  u.  Wirtfchaftsgenoflenfchaften  für  1897,  herausg.  von  Dr.  Hans  Crüger,  Berlin.) 


Verkaufserlös 

Gefckäftscrtrag 

Gefchäftslaften 

im 

Vortrag 

aus  dem 

Zinfen  an 

Verwaltungs- 

Außer- 

Nr. 

eigenen 

Lieferanten- 

aus 

dem 

eigenen 

Lieferanten- 

äU8 

anderen 

die  Genoffen- 
fnhafts- 

koften 

gewöhn- 

Gefchäft  j 

Vorjahr 

Gefchäft 

Quellen 

gläubiger 

Gehalte 

Verlufte 

<A 

<A 

cA 

cA. 

cA 

cA 

cA 

cA 

cA 

9. 

10, 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

1. 

35  176 

29  502 

202 

3  313 

1475 

776 

523 

2  471 

1 

286  722 

220  734 

3  501 

45  240 

13  244 

7  024 

5  725 

22  575 

— 

2 

694  564 

653  154 

998 

100  881 

44  888 

6  250 

815 

40  440 

— 

3 

96  705 

176  200 

1043 

18  804 

12  995 

588 

— 

11441 

— 

4 

160  648 

— 

130 

2  929 

— 

— 

— 

2  752 

— 

5 

325  157 

252  870 

— 

44  968 

22  575 

4  764 

— 

25  233 

— 

6 

180  540 

305  500 

441 

30  279 

22  621 

7  858 

2  834 

17  269 

— 

7 

33  707 

38  780 

— 

5  382 

2  884 

61 

317 

3  261 

— 

8 

211  738 

316  230 

16 

36  573 

21230 

1065 

850 

10  874 

— 

9 

87  000 

43  000 

— 

14  237 

3  434 

— 

281 

4  018 

136 

10 

120  190 

102  560 

144 

22  473 

7  020 

128 

1385 

8  341 

— 

11 

8  358 

35  261 

— 

1683 

2  297 

8 

,  - 

1189 

— 

12 

3  772  234 

1  024  370 

5  631 

725  077 

61  462 

51  278 

32  239 

394  371 

— 

13 

180  067 

360  280 

1962 

34  081 

26  067 

955 

107 

9  077 

— 

14 

458  428 

98  547 

1 165 

70  749 

6  235 

2  001 

1350 

37  778 

— 

15 

36  000 

52  500 

246 

6  001 

3  310 

— 

— 

3  249 

— 

16 

6687  234 

3  709  488 

15479 

1  162  670 

251  737 

82  756 

46  426 

594  339 

136 

S.97 

5  783  416 

3  307  856 

12  117 

1  025  647 

224  905 

73  492 

46106 

488  288 

101 

8.96 

am  J  a  h 

resfchluß 

Nr. 

P  a  f  fi 

v  a 

Wert 

des 

Grund- 

befitzes 

A 

Hinter¬ 

legte 

Kau¬ 

tionen 

cA 

Zuf. 

cA. 

Ge- 

fchäfts- 

gut- 

haben 

der 

Mit¬ 

glieder 

cA. 

Re- 

ferve- 

fonds 

cA. 

Dispo- 

fitious- 

fonds 

für 

Bil¬ 

dungs¬ 

und 

fonftige 

Zwecke 

cA. 

Aufge¬ 

nommene 

Anlehen 

(Kau¬ 

tionen 

und 

Spar¬ 

einlagen) 

cA. 

Schul¬ 

den 

auf 

Hypo¬ 

thek 

cA. 

Waren- 

fchul- 

den 

cA. 

Kau¬ 

tionen 

cA. 

Noch  zu 
zahlende 
Ge¬ 
fell  äfts- 
un  koften 
und  un- 
verteilter 
Kein- 
gewinn 

cA. 

Zuf. 

cMd. 

29. 

30.  | 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

1. 

27  084 

1 129 

33  345 

3  998 

444 

21905 

17 

1009 

5  972 

33  345 

1 

130  055 

12  000 

2(>6  658 

52  864 

6  041 

374 

19  798 

105  624 

7  794 

12  083 

2  080 

206  658 

2 

93  878 

200  177 

47  822 

12  000 

2  314 

6  446 

7  069 

— 

8  085 

116  441 

200  177 

3 

12  045 

__ 

38  733 

6  906 

10  113 

964 

6  815 

— 

— 

— 

13  935 

38  733 

4 

11  936 

4  976 

4  087 

— 

2  546 

— 

— 

— 

327 

11  936 

5 

46  455 

_ 

96  026 

39  124 

11  131 

1971 

6  905 

12  000 

— 

— 

24  895 

96  026 

6 

99  000 

2  500 

161  450 

25  147 

11000 

3  702 

— 

76  142 

1863 

2  500 

41096 

161  450 

7 

15  913 

1  500 

26  626 

4196 

672 

336 

2  150 

11000 

4  001 

1700 

2  571 

26  626 

8 

23  346 

52  823 

15  717 

4  860 

— 

5  770 

12  000 

1050 

— 

13  426 

52  823 

9 

11  357 

1  000 

24  132 

2  413 

6  728 

195 

— 

7  500 

— 

1000 

6  296 

24  132 

10 

54  339 

68  683 

15  261 

3  651 

— 

5159 

35  136 

— 

— 

9  476 

68  683 

11 

5  531 

2  841 

197 

— 

633 

— 

41 

404 

1415 

5  531 

12 

703  954 

85  059 

1  951  564 

383  041 

80  000 

27  479 

713  761 

298  329 

214  600 

85  059 

149  295 

1  951  564 

13 

15  548 

3  400 

92  009 

17  244 

5  054 

— 

11741 

— 

689 

3  400 

53  881 

92  009 

14 

83  086 

11  200 

217  170 

50  795 

16  028 

2  690 

66  262 

40  000 

29  754 

11200 

441 

217  170 

15 

1900 

9  576 

3  707 

549 

— 

— 

— 

475 

1  900 

2  945 

9  576 

16 

1  316060 

119688 

3  196  439 

676052 

172  555 

40025 

847  986 

626  705 

260284 

128  340 

444  492 

3  196  439 

S.97 

1  116  763 

91  500 

2  772  826 

596  636 

161  733 

31777 

776  325 

543  429 

211  305 

102  593 

339  793 

2  772  826-) 

8.  96 

Wertmarken,  welche  in  den  Spalten  32/39  nicht  nacbgewiefen  find. 
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(Noch)  TII.  5.  GefchäftsergebnifTe  württ.  KonfumYereine  im  Jahr  1807. 

b.  Stand  und  Bewegung  der  Mitglieder. 


Nr. 

Sitz 

des 

Vereins 

Mitgliederftan 

d 

Von  den  Mitgliedern  (8p.  6)  gehören 

Berufsklafle: 

zur 

am 

An¬ 

fang 

des 

Jahres 

Während 
des  Jahres 
find 

am 

Schluß 

des 

Jahres 

dar¬ 

unter 

weib¬ 

liche 

Landwirte 

Förfter, 

,  Gärtner, 

Fifcher 

Fabrikan¬ 
ten,  Berg¬ 
werks* 
befitzer 
und  Bau¬ 
unter¬ 
nehmer 

felbftän- 

dige 

Hand¬ 

werker 

ein- 

ge- 

tre- 

ten 

aus- 

ge- 

tre- 

ten 

Selbftän- 

dige 

Gehilfen 

und 

Arbeiter 

im 

gan¬ 

zen 

dar¬ 

unter 

weibl. 

im 

gan¬ 

zen 

dar¬ 

unter 

weibl. 

im 

gan¬ 

zen 

d  ir- 
imter 
weibl. 

im 

gan¬ 

zen 

dar¬ 

unter 

weibl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  |  8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1 

Bothnang  .  .  . 

204 

70 

18 

256 

10 

2 

8 

2 

Cannftatt-Feuerbach 

1 194 

440 

83 

1551 

180 

4 

- 

36 

_ 

5 

70 

3 

Eßlingen  .... 

2  445 

643 

67 

3  021 

268 

185 

28 

89 

7 

18 

1 

192 

11 

4 

Geislingen  .  .  . 

662 

94 

39 

717 

53 

1 

_ 

1 

4 

1 

35 

8 

5 

Gerabronn  .  .  . 

150 

— 

— 

150 

8 

12 

_ 

_ 

34 

1 

83 

7 

6 

Gmünd  .... 

1295 

177 

87 

1385 

192 

18 

-  - 

24 

_ 

36 

77 

7 

Göppingen  .  .  . 

889 

117 

42 

964 

68 

8 

_ 

2 

_ 

2 

22 

8 

Heidenheim  .  .  . 

221 

32 

19 

234 

3 

_ 

_ 

_ 

1 

9 

Reutlingen  .  .  . 

761 

282 

37 

1006 

75 

44 

2 

3 

_ 

7 

2 

45 

10 

10 

Schorndorf  .  .  . 

452 

75 

10 

517 

6 

75 

3 

29 

_ 

4 

18 

11 

Schramberg  .  .  . 

536 

114 

47 

603 

18 

10 

25 

5 

3 

15 

12 

Schwenningen  .  . 

107 

38 

1 

144 

1 

_ 

_ 

1 

1 

8 

13 

Stuttgart  .... 

13197 

2  737 

891 

15  043 

2183 

204 

34 

74 

9 

265 

49 

1  432 

201 

14 

Tuttlingen  .  .  . 

893 

244 

41 

1096 

32 

6 

_ 

17 

17 

15 

Ulm . 

2  427 

310 

140 

2  597 

639 

34 

5 

3 

_ __ 

27 

6 

182 

53 

16 

Vaihingen  a.  F.  . 

193 

76 

40 

229 

18 

10 

1 

23 

8 

19 

3 

Zur.  1897  (16  Vereine) 

25626 

5  449 

1562 

29513  3  744 

621 

73 

310 

29 

425 

60 

2  224 

293 

Desgl.  1896  (13  Vereine) 

22  552 

4  079 

1518 

25  113  (3  192 

483 

62 

216 

15 

398 

55 

1  930 

i 

266 

(Noch)  Von  den  Mitgliedern  (Sp.  6)  gehören  zur  Berufsklafle : 


Fabrik-  und 
Bergarbeiter, 
^r-  Handwerks- 
gefellen 


im 

gan¬ 

zen 


dar¬ 

unter 

weibl. 


1. 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 


16.  17. 


218 
1  150 
1974 

552 

884 
795 
228 
752 
316 
495 
131 
4  682 
996 
480 
135 


S.  97  13  788 

3.  96  11396 


150 

129 

25 


6 

3 

51 

3 

13 

236 

30 

138 

3 

787 

547 


Selbftän- 

dige 

Kaufleute 

und 

Händler 

Hand¬ 
lungs¬ 
commis 
und  fon- 
ftigekauf- 
männifche 
Gehilfen 

Fuhrherrn, 
Schiffs¬ 
eigentümer, 
Gaft-  und 
Schank¬ 
wirte 

Briefträger, 
untere  Eifen- 
bahn-,  Tele¬ 
graphen-  und 
Poftbeamte, 
Eifenbahn- 
arbeiter, 
unfelbftändige 
Schiffer, 
Kellner 

Dienft- 

männer, 

Dienft- 

boten  ' 

Ärzte,  Apo¬ 
theker,  Leh¬ 
rer,  Künftler, 
Schriftfteller, 
Kirchen-, 
Staats-  und 

Gemeinde¬ 

beamte 

im 

dar- 

im 

dar- 

im 

dar- 

im 

dar- 

im 

dar- 

im 

dar- 

gan- 

unter 

gan- 

unter 

gan- 

unter 

gan- 

unter 

gan- 

unter 

gan- 

unter 

zen 

weibl. 

zen 

weibl. 

zen 

weibl. 

zen 

weibl. 

zen 

weibl 

zen 

weibl. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

— 

— 

_ 

_ 

10 

8 

15 

— 

18 

— 

28 

— 

55 

_ 

20 

5 

35 

20 

5 

79 

— 

70 

3 

119 

_ 

15 

4 

126 

17 

2 

15 

1 

35 

5 

5 

— 

26 

— 

7 

— 

39 

3 

— — 

— 

— 

2 

— 

— 

_ 

___ 

- 

2 

11 

— 

15 

— 

13 

— 

26 

_ _ 

13 

_ 

70 

1 

— 

22 

1 

10 

2 

22 

_ 

7 

8 

2 

2 

— 

2 

— 

1 

— 

1 

_ 

1 

— 

5 

— 

2 

— 

21 

— 

— 

-  - 

125 

10 

— 

— 

15 

— 

20 

— 

2 

_ 

14 

3 

— 

15 

4 

— 

20 

— 

10 

_ 

3 

787 

158 

924 

113 

1 

J55 

40 

1  698 

192 

1007 

69 

1 

3  074 

512 

— 

11 

— 

4 

— 

8 

_ 

4 

_ 

29 

76 

8 

18 

6 

84 

11 

572 

140 

191 

27 

578 

85 

3 

937 

1 

1 

1 

10 

— 

5 

— 

r-r 

t 

1 

15 

173 

1 145 

125 

414 

56 

2  593 

332 

1  283 

106 

4128 

627 

871 

205 

1045 

116 

284 

51 

2  305 

324 

1  062 

83  ! 

3  758 

602  1 

n 

‘)  Siehe  Anmerkung  1  Seite  102. 


Rentiers, 
Penfionäre 
und  andere 
Perfonen 
ohne  Be¬ 
rufsübung 


im 

gan¬ 

zen 


dar¬ 

unter 

weibl. 


30.  31. 


115 

134 

10 

2 

198 

65 


22 


25 

63 

10 

192 

59 


1 

741 
4 

352| 

lj 

1  645  1  083 

1 365  866 


1 

570 

2 

160 

1 
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VII.  6.  Die  Erwerbs-  und  Wirtfchaftsgenoirenfcliaften  in  Württemberg  und 

im  Reich  im  Jahr  1897. 

(Jahrbuch  des  Allg.  Verbands  der  auf  Selbfthilfe  beruhenden  deutfchen  Erwerbs-  und  Wirtfchafts- 
genoffenfchaften  für  1897,  herausgeg.  von  Dr.  Hans  Crüger,  Berlin.) 


Zahl  der  Genoffenfchaften 

in  Württemberg 

beste,  im 

Reich 

mit  unbe- 

Zweck  der  Genoffenfchaften 

mit  De- 
fchränkt. 

mit  unbe- 

fchränkt. 

nicht 

fchränkter 

Nach- 

einge- 

zufammen 

pflicht 

Haftpflicht 

fchuß- 

nflicht 

tragen 

W. 

R. 

W.  | 

R. 

W.  | 

R. 

W.  ! 

R. 

W.  | 

R. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7-'l 

8. 

9. 

10. 

11. 

I.  Kreditgen. 1 )  (Volks-  od.  Gewerbebank.  u. a.) 

23 

845 

882 

9  262 

— 

46 

3 

106 

908 

10  259 

II.  Rohftoffgenoffenfchaften  .  (  g  fXÄch. 

1  2) 
1  3) 

30 

189 

4)10 

29 

852 

I 

2 

3 

— 

12 

123 

1 

11 

73 

1  167 

Summe  II  .  . 

2 

219 

10 

881 

— 

5 

— 

135 

12 

1240 

III.  Werkgetiofleolchaftea  .  .  {  g  SS 

1  5) 
1  8) 

13 

184 

6)  7 
9)  2 

15 

74 

7)i 

2 

10)  i 

197 

» 

7 

30 

455 

Summe  III  .  . 

2 

197 

9 

89 

1 

2 

4 

197 

16 

485 

IV.  Magazin-,  fowie  Rohftoff-  u.  1  a>  gewerbliche 

1“) 

32 

12)  1 

30 

1 

13)  1 

7 

3 

70 

Magazingenoffenfchaften  l  b)  landwirtfeh. 

ll4) 

65 

15)  1 

11 

= 

— 

16)  ! 

7 

3 

83 

Summe  IV  .  . 

2 

97 

2 

41 

— 

1 

2 

14 

6 

153 

V.  Produktivgen.  mit  od.  ohne  1  a)  gewerbliche 

117) 

116 

56 

3 

i«)  2 

4 

3 

179 

Magazinierung  fert.  Waren  1  b)  landwirtfeh. 

18 

477 

91 

1  316 

— 

64 

33 

75 

19)  142 

1  932 

Summe  V  .  . 

19 

593 

91 

1372 

— 

67 

35 

79 

145 

2  in 

VI.  Verfchiedene  Arten  von  Genoffenfchaften 

520) 

163 

21)1 

63 

— 

4 

— 

3 

6 

233 

VII.  Konfumvereine . 

3622) 

964 

25)2 

317 

— 

6 

24)  2 

109 

40 

1  396 

VIII.  Baugenoffenfchaften . 

825) 

179 

26)1 

13 

— 

.— 

— 

— 

9 

192 

Gefaintfuninic  .  . 

97 

3  257 

998 

12  038 

1 

131 

46 

643 

1142 

16  069 

‘)  Vrgl.  aus  Kapitel  IX:  Die  Vorfchuß-  und  Kreditvereine  in  Württemberg.  —  2)  Stuttgarter 
Schuhmacher.  —  3)  Stuttgart,  Landw.  Zentral-Ein-  und  Verkaufsgenoffenfeh.  für  das  Königreich 
Württemberg.  —  4)  Landw.  Konfumvereine  in  Biberach,  Calw,  Dettingen  a.  A.,  Diepoldshofen,  Hardt, 
Hermaringen,  Mühlheim  a.  B.,  Schnaitheim,  Sontheim  a.  Br.,  Ulm.  —  5)  Metzgereigenofl'enfch.  Winter¬ 
lingen.  —  6)  Metzgergenoffenfeh.  Cannftatt,  Eßlingen,  Gmünd,  Göppingen,  Kirchheim  u.  T.;  Metzgerzunft: 
Rottweil,  Schlacht bausgefellfch.  Backnang.  —  7)  Metzgergenoffenfch.  Ebingen.  —  3)  Pferdezuchtgenoffenfeh. 
Langenau.  —  9)  Landw.  Mafchinen  und  Geräte  Giengen  a.  Br.  und  Dampfdrefchgenoffenfch.  Neubronn 

—  ,0)  ZuchtviehgenoJTenfch.  Aalen,  Ellwangen,  Heidenbeim,  Welzheim.  —  “)  Möbelmagazin  der  verein. 
Schreiner  und  Tapezierer.  —  ,2)  Genoffenfeh.  für  Leineweberei  Laichingen.  —  1S)  Schreinergenoffenfcb. 
Ulm.  —  i*)  Landw.  Verkaufsgenoffenfch.  Weil  der  Stadt.  —  ls)  Getreideverkaufsgenoffenfeh.  Kupferzell. 

—  16)  Getreideverkaufsgenoffenfeh.  Nellingen.  —  l7)  Genoffenfchaftsdruckerei  Ebingen.  —  1R)  Erfte  und 
zweite  Kammachergenoffenfch.  Lauterbacb.  —  19)  139  Molkereigenoffenlch.,  Tübingen  Kelterverein, 
Wäldenbronn  Kelterngenoffenfch.,  Künzelsau  Weinbaugenoffenfeh.  —  20)  Sterbekaffe  für  das  deutfehe 
Forftperfonal  Tübingen,  Verlag  und  Druck  „Schwarzwälder  Volksfreund“  Rottweil,  Stuttgart  Wingolf¬ 
baus  in  Tübingen,  Stuttgart  Germanenhaus  in  Tübingen,  Tübingen  Ghibellinenhaus.  —  21)  Reutlingen 
Webfchul verein.  —  22)  Vrgl.  Tab.  VII.  5  Seite  102  und  Anm.  1  hiezu.  —  23)  Kohlenkonfumverein 
Cannftatt.  und  Arbeiterkonfumverein  Heilbronn.  —  2‘)  Heilbronn  Konfumverein  „Arbeiterbund“  und 
Laupheim  Konfumverein  der  Steinerfchen  Werkzeugfabrik.  —  -s)  Cannftatt  Allgemeine  Bau-,  Spal¬ 
und  Bedarfsgenoffenfeh.,  Eßlingen  Bau-  und  Sparverein,  Geislingen  Bau-  und  Sparverein,  Göppingen 
Bau-  und  Sparverein,  Heilbronn  Wohnungsgenoffenfeh.  „Arbeiterbund“,  Heilbronn  Bau-  und  Wohnungs¬ 
genoffenfeh.  „Silberau“,  Reutlingen  Bau-  und  Sparverein,  Ulm  Spar-  und  Bauverein  zur  Erwerbung 
von  Wohnungsbefitz  und  Eigentumsrechten  an  Wohnungen.  —  28)  Gmünd  Wohnungs-  und  Konfumverein. 
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VII.  7.  Die  Arbeitsvermittlungen  der  Arbeitsämter  Württembergs  im  Jahr  1898. 

(Nach  Mitteil,  der  Arbeitsämter  an  das  K.  Min.  d.  Innern.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  108.) 


Vorbemerkung.  Auf  Grund  von  Ortsftatuten  haben  in  den  Jahren  1894/97  (vrgl.  hiezu 
auch  Amtsbl.  d.  K.  Min.  d.  Innern,  1895  S.  258,  474)  nachftehende  13  Gemeinden  Württembergs 
Arbeitsämter  (=  Arbeitsnachweifeftellen)  eröffnet: 

Eßlingen  1.  April  1894.  Elm  1.  März  1895.  Göppingen  1.  Juli  1895.  Gmünd  1.  April  1896. 

Heilbronn  24.  Sept.  1894.  Ravensburg  1.  April  1895.  Hali  1.  Jan.  1896.  Ludwigsburg  15.  Mai  1896. 

Cannftatt  1.  Jan.  1895.  Stuttgart  1.  April  1895.  Heidenlieiin  1.  April  1896.  Reutlingen  1.  Jan.  1897. 

Tübingen  1.  April  1897. 

Im  folgenden  wird  eine  genauere  Zulammenftellung  der  Gefuche  bezw.  Zuweifungen  nach 
Berufen  gegeben  mit  dem  Bemerken,  daß  die  Jahresziffern  den  Monatsfummen  nicht  entfprechen,  weil 
die  von  einem  auf  den  andern  Monat  übertragenen  Fälle  in  der  Jahresiiberficht  nur  einmal  erfcheinen. 


a.  Nach  den  einzelnen  Arbeitsämtern. 


Arbeitsämter 

(geordnet 

nach  der  Benützung  durch 
Arbeitnehmer) 

Gefuche  überhaupt 

Erfolgreiche  Gefuche  (Vermittlungen) 

von 

Arbeit¬ 

nehmern 

von 

Arbeit¬ 

gebern 

auf  100  Gefuche 
von  Arbeit¬ 
nehmern  (Sp.  2) 
kommen  Gefuche 
von  Arbeitgebern 
(Sp.  3) 

überhaupt 

von  100  Gefuchen 
erfolgreich 

bei  Arbeit¬ 
nehmern 

bei  Arbeit¬ 
gebern 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  II  6. 

7. 

1.  Stuttgart1)  .... 

25  284 

24  474 

96,8 

16  914 

66,9 

69,1 

2.  Ulm . 

11798 

7  207 

61,1 

4166 

35,3 

57;8 

3.  Cannftatt . 

7  016 

4  091 

58,3 

2  471 

35,2 

60,4 

4.  Heilbronn2)  .... 

3  574 

1820 

50,9 

1480 

41,4 

81,3 

5.  Ludwigsburg  .  .  . 

3  264 

2  243 

68,7 

1080 

33,1 

48,1 

6.  Göppingen  .... 

3  106 

742 

23,9 

225 

7,2 

30,3 

7.  Ravensburg  .... 

2  505 

1481 

59,1 

370 

14,8 

25,0 

8.  Eßlingen . 

1614 

1557 

96,5 

378 

23,4 

23,6 

9.  Gmünd . 

1364 

1410 

103,4 

562 

41,2 

39,9 

10.  Reutlingen  .... 

948 

933 

98,4 

245 

25,8 

26,3 

11.  Hall  . 

561 

376 

66,3 

105 

18,7 

27,9 

12.  Heidenheim  .... 

323 

127 

39,3 

17 

5,3 

13,4 

13.  Tübingen . 

152 

299 

196,7 

76 

50,0 

25,4 

Sämtliche  13  Arbeitsämter  . 

61509 

46  760 

76,1 

28089 

45,7 

60,1 

b.  Die  gefuchten  und  fteliefuchenden  Arbeitskräfte  nach  dein  Gefchlecht. 


Gefuchte  Arbeitskräfte  bezw.  Arbeitsftellen  von 


(geordnet  nach  der  Volkszahl  der  betr.  Städte 

Arbeitgebern 

Arbeitnehmern 

am  2.  Dez.  1895) 

1 

zu- 

fammen 

davon 

erfolg¬ 

reich 

in 

Pro¬ 

zenten 

Ztl- 

fammen 

davon 

erfolg¬ 

reich 

in 

Pro¬ 

zenten 

1.  1 

2. 

1  3. 

4. 

5.  1 

6. 

7. 

1.  Stuttgart1)  .... 

.  (158  321) 

2.  Ulm . 

.  (39  304) 

3.  Heilbronn  .... 

.  (33  461) 

4.  Eßlingen . 

.  (24  031) 

5.  Cannftatt  .... 

.  (22  590) 

6.  Reutliugen  .... 

.  (19  822) 

7.  Ludwigsburg  .  .  . 

.  (19  311) 

8.  Gmünd . 

.  (17  282) 

9.  Göppingen  .... 

.  (16 183) 

10.  Tübingen  .... 

.  (13  976) 

11.  Ravensburg  .  .  . 

.  (12  694) 

12.  Hall  .... 

13.  Heidenheim  .... 

.  (9  063) 

I 


männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

miinnl. 

weibl. 


Summe 


18  198 
6  276 
3  687 
3  520 
1674 
146 
1414 
143 
2  520 
1571 
802 
131 
1580 
663 
722 
688 
738 
4 

299 

1084 

397 

376 

125 

2 

33  219 
13  541 
46  760 


13  605 
3  309 
2  277 


889 

416 

64 

356 

22 

755 

716 

218 

27 

778 

302 

265 

297 

225 

76 

324 

46 

105 


17 

i  21  417 
6672 
,  28089 


74,8 

52.7 

61.8 

53.7 

84.6 

43.8 

25.2 

15.4 

69.6 

45.6 

27.2 

20.6 

49.2 

45.6 

36.7 

43.2 

30.5 

25.4 

29.9 

11.6 

27.9 

13,6 

64.5 

49.3 
60,1 


21 128 
4156 
8  493 
3  305 
3  446 
128 
1549 
65 
5  492 

1  524 
880 

68 

2  610 
654 
896 
468 

3105 

1 

152 

2  310 
195 
561 

323 

50945 
10  564 
61509 


13  605 
3  309 
2  277 
1889 
1416 
64 
356 
22 
1755 
716 
218 
27 
778 
302 
265 
297 
225 

76 

324 

46 

105 

17 

21417 

6672 

28089 


64.4 

79.6 
26,8 

57.1 

41.1 
50,0 
23,0 

33.8 
32,0 
47,0 

24.8 

39.7 

29.8 

46.2 

29.6 

63.4 

7.2 

50,0 

14,0 

23.6 

18.7 

5.3 

42,0 

63,1 

45.7 


finden  fich  folge n d TV Lbet len  k Lu"'  w elc h e ^ u?1*  ‘  des  Städtischen  Arbeitsamts  in  Stuttgart  für  das  .Jahr  1897“ 
zelnen  Beruf.klaC; 3 - aü/ die eÄnen VÄ  7  1  V  ^  Gefuche  auf  die  ein¬ 
wertigen  Aufträge  und  deren  Erlediiruno  -  6  _  1  1 Kalenderwochen  ;  4.  Ueberficht  über  die  aus¬ 
brachten  Arbeitern;  6.  Die  Dauer  d^r  ArbeitBlofiakfit bei  ,«lt.slofl8ke1t  bei  den  durch  das  Arbeitsamt  in  Stellung  ge- 

......  „•  .„c  ÄÄSrST** 
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(Noch)  VII.  7.  Die  Arbeitsvermittlungen  der  Arbeitsämter  Württembergs 

im  Jahr  1898. x) 

c.  Nach  Berufen.1) 


Gefuche  von 

Art  des  Gewerbes 

Arbeitgebern 

Arbeitnehmern 

oder  Berufs 

zu- 

1  fammen 

davon 

erfolg¬ 

reich 

in  Pro¬ 
zenten 

zu- 

fammen 

davon 

erfolg¬ 

reich 

in  Pro¬ 
zenten 

1.  | 

2.  „  | 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1.  Männliche  Abteilung. 

1.  Gärtner,  Weingärtner,  Bauern  - 
knechte,  Schweizer,  Feld-  und 
Gartenarbeiter  .... 

1256 

568 

45,2 

1825 

656 

35,9 

2.  Salinen-  und  Hüttenarbeiter,  Torf¬ 
gräber,  Glasbläfer  etc . 

2 

3.  Steinbrecher,  Steinbildhauer,  Haf¬ 
ner,  Ziegeleiarbeiter . 

117 

29 

24,8 

196 

35 

17,9 

4.  Gold-  und  Silberarbeiter,  Präger, 
Metallfchleifer  u.  -Polierer,  Metall¬ 
drucker,  Goldfehläger . 

165 

70 

42,4 

366 

81 

22,1 

5.  Gießer  aller  Art,  Former  etc.,  Eifen- 
und  Metalldreher,  Eifenhobler, 
Bohrer . 

705 

322 

45,7 

1  065 

352 

33,1 

6.  Kupferfchmiede,  Gürtler,  Bron- 
zeure,  Galvanifeure,  Vernickler  . 

120 

62 

51,7 

224 

69 

30,8 

7.  Flafchner  und  Inftallateure  .  . 

1276 

560 

43,9 

1192 

617 

51,8 

8.  Huf-  und  Wagenfehmiede,  Drauf- 
fchläger . 

1287 

487 

37,8 

1144 

567 

49,6 

9.  Baufchloffer  und  Arbeiter  in  Geld- 
fchrank-  und  Eifenmöbelfabriken 

1691 

880 

52,0 

1885 

1007 

52,8 

10.  Zeug-,  Senfen-,  Mefler-  und  Nagel- 
fchmiede,  Feilenhauer,  Schleifer, 
Drahtflechter  und  Siebmacher  .  . 

86 

18 

20,9 

110 

21 

19,1 

11.  Keffelfchmiede,  Mafchinenfchlofler, 
Mechaniker,  Werkzeugmach.,  Elek¬ 
trotechniker-,  Mafchiniften,  Heizer 

1059 

592 

55,9 

1987 

640 

32,2 

12.  Orgelbauer,  Klavierarbeiter  und 
Verfertiger  anderer  mufikalifcher 
Inftrumente . 

2 

13 

13.  Wagner . 

496 

238 

48,0 

612 

267 

43,6 

14.  Büchfenmacher,  Uhrmacher,  Inftru- 
mentenmacher,  Optiker  .... 

11 

3 

27,3 

92 

4 

4,4 

15.  Arbeiter  in  chemifch.  etc.  Fabriken 

16 

10 

62,5 

33 

10 

30,3 

16.  Arbeiter  in  Teer-  etc.  Fabriken, 
Gasauftalten,  Lichter-  und  Seifen¬ 
fabriken,  Ölmühlen . 

6 

38 

17.  Spinner,  Tuchmacher,  Tuchfcherer, 
Weber . 

9 

4 

44,4 

159 

6 

3,8 

18.  Strumpfwirker,  Stricker,  Färber, 

!  •  Bleicher,  Bortenmacher,  Poi'amen- 

tiere,  Seiler . 

62 

11 

17,7 

158 

15 

9,5 

19.  Buchbinder,  Kartonnage-  u.  Papier¬ 
arbeiter  . 

403 

268 

66,5 

809 

263 

32,5 

20.  Rot-  und  Weißgerber,  Lederfärber 

75 

21 

28,0 

235 

31 

13,2 

21.  Sattler- und  Riemenarbeiter,  Tape¬ 
ziere,  Portefeuillearbeiter  .  .  . 

1  029 

597 

58,0 

1673 

647 

38,7 

22.  Schreiner,  Arbeiter  in  Parkett¬ 
fabriken,  Polierer,  Säger,  Fräfer, 
Hobler . 

4  241 

2  549 

60,1 

4  640 

2  695 

58,1 

23.  Kübler  und  Küfer . 

345 

154 

44,7 

562 

174 

31,0 

24.  Holzbildhauer,  Holz-  u.  Beindreher 

400 

174 

43,5 

526 

202 

38,4 

25.  Biirften-,  Korb-  und  Kammacher, 
Stock-  u.  Schirmmacher,  Vergolder 

66 

19 

28,8 

165 

l 

28 

17,0 

')  Summen  für  alle  13  Arbeitsämter  im  ganzen  während  des  ganzen  Jahres  1898.  Vorbemerkung  auf  S.  106. 
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(Noeh)  VII.  7.  Die  Arbeitsvermittlungen  der  Arbeitsämter  Württembergs 

im  Jahr  1898. *) 


(Noch)  c.  Nach  Berufen.  *) 


Gefuche  von 

Art  des  Gewerbes 

Arbeitgebern 

Arbeitnehmern 

oder  Berufs 

zu- 

fammen 

davon 

erfolg¬ 

reich 

in  Pro¬ 
zenten 

zu- 

fammen 

davon 

erfolg¬ 

reich 

in  Pro¬ 
zenten 

1. 

1!  2. 

11  3. 

4. 

5. 

II  6. 

7. 

26.  Möller,  Bäcker  und  Konditoren, 
Arbeiter  in  Zucker-  und  Schoko¬ 
ladefabriken  . 

204 

68 

33,3 

1388 

76 

5,5 

27.  Metzger . 

27 

11 

40,7 

699 

12 

1,7 

28.  Mälzer  und  Bierbrauer  .... 

32 

18 

56,3 

795 

18 

2,3 

29.  Arbeiter inEisfabriken,  Branntwein¬ 
brennereien,  Liqueur-  u.  Effigfabrik. 

3 

30.  Cigarren-  und  Tabakarbeiter  .  . 

5 

1 

20,0 

8 

1 

12,5 

31.  Schneider  .... 

1 554 

955 

61,5 

2  679 

1008 

37,6 

32.  Hut-  und  Mützenmacher,  Kürfchner, 
Seckler,  Handfcbuhmacher,  Kor- 
fettfchneider  .... 

50 

10 

20,0 

116 

17 

14,6 

33.  Schuhmacher  . 

1594 

891 

55,9 

2  054 

918 

44,7 

34.  Barbiere,  Frifeure  und  Periicken- 
macher . 

95 

33 

34,7 

221 

38 

17,2 

35.  Maurer  und  Steinhauer  .... 

664 

340 

51,2 

934 

385 

41,2 

36.  Zimmerleute  .... 

445 

247 

55,5 

591 

280 

47,4 

37.  Glafer . 

524 

226 

43,1 

451 

265 

58,8 

38.  Gipfer, Maler, Lackierer,  Anftreicher, 
Stuccateure  . 

1  628 

855 

52,5 

2115 

959 

45,3  1 

39.  Schieferdecker,  Pfläfterer,  Asphalt- 
und  Zementarbeiter  ...... 

8 

2 

25,0 

44 

2 

4,5  ; 

40.  Buchdrucker,  Schriftfetzer,  Schrift¬ 
gießer  . 

86 

50 

58,1 

466 

47 

10,1 

41.  Xylographen,  Lithographen,  Stein- 
u.  Kupferdrucker,  Graveure,  Photo¬ 
graphen  . 

47 

21 

44,7 

149 

24 

16,1 

42.  Kaufleute,  Magaziniers,  Packer  . 

145 

92 

63,4 

825 

92 

11,2 

43.  Fuhrknechte,  Kutfcher  .... 

642 

394 

61,3 

1316 

400 

30,4 

44.  Kellner  und  Wirtfchaftsperfonal 
(Köche) . 

19 

11 

57,9 

365 

12 

3,3 

45.  Hausdiener,  Hausknechte,  Tag¬ 
löhner,  Ausläufer  etc . 

9  450 

6  895 

73,0 

15  688 

7  074 

45,1 

46.  Lehrlinge  aller  Gewerbe .... 

1  077 

90 

8,0 

327 

122 

37,3 

ZuT.  .  .  . 

33219 

18  846 

50945 

20137 

Zahl  der  erfolgreichen  Gefuche  von  den 
jeweiligen  Vormonaten  .... 

2  571 2) 

1  280 a) 

Summe  1  .  .  . 

33  219 

21  417 

64,5 

50945 

21  417 

42,0 

2.  Weibliche  Abteilung. 

1.  Iiienftboten  und  Köchinnen  .  . 

9  658 

3  296 

34,1 

6  773 

3  544 

52,3 

2.  Fabrik-  u.  gewerbl.  Arbeiterinnen 

1358 

631 

46,6 

55,9 

1 157 

680 

58,8 

3.  Kellnerinnen . 

170 

95 

264 

96 

36,4 

4.  Ladnerinnen  .  .  . 

24 

10 

41,7 

34 

12 

35,3 

5.  Nähterinnen  .... 

82 

45 

54,9 

87 

46 

52,9 

6.  Putz-  und  Wafchfrauen  .... 

2  249 

1896 

84,3 

2  249 

1946 

86,5 

zur.  .  .  . 

13541 

5  973 

10564 

6  324 

Zahl  der  erfolgreichen  Gefuche  von  den 
jeweiligen  Vormonaten  .... 

699-’) 

• 

348  *) 

Summe  2  .  .  . 

13  541 

6  672 

49,3 

10564 

6672 

63,2 

Zu  Ta  in  in  en  1898  .  . 

46  760 

28  089 

60,1 

61509 

28089 

45.7 

*)  Summen  für  alle  13  Arbeitsämter  im 
S.  106.  —  2)  Diefe  von  den  jeweiligen  Vormonaten 
obigen  Berufgklaflen  eingeteilt  werden. 


ganzen  während  dos  ganzen  Jahres  1808.  Vorbemerkung  auf 
herrührenden  erfolgreichen  Gefuche  konnten  nicht  mehr  in  die 
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YII.  8.  Die  Gewerbevereine  Württembergs  nach  dem  Stande  vom  Februar  1899. x) 

(Nach  einer  Erhebung  des  Vorftands  des  Verbandes  der  wiirttembergifchen  Gewerbevereine.) 


Fort- 

lau- 

feu- 

de 

Nr. 


Sitz 

des 

Vereins 


Darunter 


Mit- 

glie-  reine 

,  Hand- 

der- 

Zahl  ker 


fonftige 

Klein- 

ge- 

werbe- 
trei- 
bende 
(Kauf¬ 
leute, 
Wirte 
u.  drgl.) 


In- 

du- 

ftri- 

elle 


Be¬ 

am¬ 

te, 

Leh¬ 

rer 


f  011  ft. 
Freun¬ 
de 
des 

Hand¬ 

werks 


Fort- 
1  au¬ 
fen¬ 
de 
Nr. 


Sitz 

des 

Vereins 


Darunter 


Mit- 

glie-  reSne 
Hand- 

der- 

wer 

zahl  ker 


fonftige 

Klein- 

ge- 

werbe- 
trei- 
bende 
(Kauf¬ 
leute, 
Wirte 
u.  drgl.) 


In- 

du- 

ftri- 

elle 


Be- 

am¬ 

te, 

Leh¬ 

rer 


fonft. 

Freun 

de 

des 

Hand¬ 

werks 


1. 

2.  | 

3. 

5. 

6. 

f»  7. 

i  8. 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 

Aalen  .  .  . 

250 

132 

41 

34 

39 

4 

33 

Feuerbach .  . 

153 

79 

9 

30 

32 

3 

2 

Aldingen  .  . 

58 

41 

10 

4 

1 

2 

A.OA.  Stuttgart 

OA.  Spaichingen 

34 

Freuden ftadt  . 

98 

24 

16 

32 

20 

6 

3 

Alpirsbach .  . 

37 

17 

5 

6 

7 

2 

35 

Friedrichshaf.2) 

72 

49 

19 

1 

1 

2 

OA.  Oberndorf 

OA.  Tettnang 

4 

Altenfteig  .  . 

142 

101 

16 

6 

13 

6 

36 

Gaildorf  .  . 

103 

47 

30 

2 

19 

5 

OA.  Nagold 

182 

37 

Geislingen  .  . 

296 

190 

20 

18 

48 

20 

5 

Altshaufen .  . 

OA.  Saulgau 

126 

22 

— 

20 

14 

38 

Gerabronn .  . 

62 

37 

13 

2 

5 

5 

6 

Backnang  .  . 

143 

102 

18 

14 

4 

5 

39 

Gerftetten  .  . 

OA.  Heidenheim 

140 

124 

10 

1 

5 

7 

Balingen  .  . 

96 

56 

21 

8 

8 

3 

40 

Giengen  a.  Br. 

85 

57 

6 

13 

6 

3 

8 

Befigheim  .  . 

170 

118 

23 

10 

14 

5 

OA.  Heidenheim 

9 

Betzingen  .  . 

84 

60 

5 

5 

— 

14 

41 

Gmünd2)  .  . 

450 

103 

49 

166 

67 

65 

OA.  Reutlingen 

42 

Göppingen  2)  . 

809 

625 

14 

123 

28 

19 

10 

Biberach  .  . 

336 

286 

— 

35 

8 

7 

43 

Haiterbach 

84 

78 

1 

1 

4 

— 

11 

Bietigheim .  . 

66 

46 

5 

6 

4 

5 

OA.  Nagold 

OA.  Befigheim 

44 

Hall  ... 

423 

260 

66 

14 

34 

49 

12 

Blaubeuren 

149 

83 

18 

14 

9 

25 

45 

Hedellingen  . 

66 

49 

14 

_ 

— 

3 

13 

Blaufelden .  . 

40 

22 

11 

7 

— 

— 

OA.  Cannftatt 

OA.  Gerabronn 

19 

46 

Heidenheim 

165 

88 

21 

18 

7 

31 

14 

Böblingen  .  . 

178 

132 

3 

11 

13 

47 

Heilbronn  .  . 

490 

295 

15 

136 

26 

18 

15 

Bönnigheim  . 

OA.  Befigheim 

66 

62 

3 

— 

1 

48 

Herbrechtingen 

OA.  Heidenheim 

81 

77 

— 

—  ■ 

3 

1 

16 

Brackenheim  . 

76 

65 

6 

— 

— 

5 

49 

Herrenberg  . 

164 

99 

17 

8 

17 

23 

17 

Brettach  .  . 

OA.  Neckarfulm 

35 

30 

2 

1 

2 

50 

Hohentengen  . 

OA.  Saulgau 

70 

30 

14 

6 

7 

13 

18 

Buchau2)  .  . 

OA.  Riedlingen' 

Calw2)  .  .  . 

51 

30 

16 

5 

— 

— 

51 

Horb  .... 

213 

154 

28 

14 

17 

— 

19 

148 

94 

17 

14 

7 

16 

52 

Ilshofen  oa.  Halt 

119 

98 

15 

— 

1 

5 

20 

Cannftatt  .  . 

272 

160 

30 

31 

19 

32 

53 

Ingelfingen 

OA.  Ktinzelsau 

30 

21 

4 

4 

— 

1 

21 

Crailsheim  .  . 

210 

113 

46 

6 

33 

12 

54 

Isny  OA.  Wangen 

254 

144 

54 

9 

27 

20 

22 

Creglingen .  . 

55 

42 

9 

— 

4 

— 

55 

Kirchberg  a.  J. 

82 

54 

13 

2 

3 

10 

OA.  Mergentheim 

6 

OA.  Gerabronn 

23 

Degerloch  .  . 

43 

34 

— 

2 

1 

56 

Kirchheim  u.T. 

261 

152 

41 

35 

14 

19 

24 

A.OA.  Stuttgart 

Dettingen  .  . 

40 

36 

3 

— 

1 

— 

57 

Kißlegg  .  .  . 

OA.  Wangen 

64 

33 

24 

1 

1 

5 

25 

OA.  Urach 

Dörzbach  .  . 

40 

31 

— 

1 

2 

6 

58 

Köngen  .  .  . 

OA.  Eßlingen 

23 

20 

1 

— 

2 

— 

26 

OA.  Ktinzelsau 

Dunningen .  . 

OA.  Kottweil 

54 

45 

3 

2 

4 

— 

59 

60 

Künzelsau  .  . 

Laichingen 

134 

87 

104 

68 

15 

11 

7 

7 

6 

1 

2 

27 

Ebingen2)  .  . 

OA.  Balingen 

216 

128 

22 

42 

11 

13 

61 

OA.  Mtin fingen 

Langenau  .  . 

81 

56 

10 

5 

10 

— 

28 

Echterdingen  . 

A.OA.  Stuttgart 

53 

51 

1 

— 

1 

— 

62 

OA.  Ulm 
Langeuburg  . 

62 

46 

11 

1 

4 

— 

29 

30 

Ehingen  .  . 

Ellwaugen  .  . 

74 

193 

50 

105 

11 

29 

2 

5 

7 

30 

4 

24 

63 

OA.  Gerabronn 

Lauffen  a.  N. . 

OA.  Befigheim 

140 

87 

17 

4 

17 

15 

31 

Eßlingen  .  . 

400 

261 

56 

44 

9 

30 

64 

Laupheim  .  . 

203 

125 

54 

9 

10 

5 

32 

Fellbach  .  . 

71 

57 

12 

— 

2 

- * 

65 

Leonberg  .  . 

176 

148 

18 

2 

8 

— 

OA.  Cannftatt 

Werbevereine 

werbeverein. 


1\  r,em  Verband  der  württ.  Gewerbevereine  gehören  außerdem  noch  an  die  hohenzollernfchen  Ge- 
i-eine:  Hechingen  (2B0  Mitglieder)  und  Sigmaringen  (105  Mitglieder).  —  2)  Handels-  und  Ge- 
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(Noch)  YII.  8.  Die  Gewerbevereine  Württembergs  nach  dein  Staude  vom  Februar  1899. ]) 


Darunter 

Fort- 

1  au¬ 
fen¬ 
de 

Nr. 

Sitz 

des 

Vereins 

Mit- 

glie- 

der- 

zahl 

reine 

Hand¬ 

wer¬ 

ker 

fonftige 

Klein- 

f?e- 

werbo- 
trei- 
beude 
(Kauf- 
leute, 
Wirte 
u.  drgl.) 

In- 

du- 

ftri- 

elle 

Be¬ 

am¬ 

te, 

Leh¬ 

rer 

fonft. 

Freun¬ 

de 

des 

Hand¬ 

werks 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

66 

Leutkirch2)  . 

92 

51 

19 

8 

10 

4 

67 

Ludwigsburg 2) 

305 

175 

64 

47 

11 

8 

68 

Marbach3)  .  . 

302 

192 

47 

6 

40 

17 

69 

Mengen .  .  . 

OA.  Saulgau 

166 

118 

25 

9 

4 

10 

70 

Mergentheim  . 

150 

88 

30 

— 

18 

14 

71 

Metzingen  .  . 

OA.  Uraeh 

149 

103 

24 

16 

3 

3 

72 

Michelbach  a.4.1. 

OA.  Gerabroun 

55 

53 

— 

— 

2 

— 

73 

Möhringen  a.  F. 

A.OA.  Stuttgart 

70 

56 

9 

4 

— 

1 

74 

Möllingen  .  . 

OA.  Rottenburg 

56 

45 

6 

4 

1 

— 

75 

Münfingen  .  . 

69 

42 

15 

1 

7 

4 

76 

Munderkingen 

OA.  Ehingen 

55 

30 

14 

4 

5 

2 

77 

Murrhardt  .  . 

OA.  Backnang 

46 

27 

13 

2 

2 

2 

78 

Nagold  .  .  . 

180 

112 

23 

17 

21 

7 

79 

Neckarfulm  . 

56 

35 

14 

2 

3 

2 

80 

Neuenbürg.  . 

72 

36 

21 

4 

4 

7 

81 

Neuenftadta.K. 

OA.  Neckarfulm 

85 

80 

4 

— 

1 

— 

82 

Neuenftein.  . 

OA.  Öhringen 

66 

41 

12 

— 

5 

8 

83 

Niedernhall  . 

OA.  Künzelsau 

48 

12 

24 

1 

1 

10 

84 

Niederftetten  . 

OA.  Gerabronn 

84 

72 

10 

1 

1 

— 

85 

Nürtingen  .  . 

133 

108 

10 

6 

4 

5 

86 

Oberndorf .  . 

83 

45 

11 

1 

7 

19 

87 

Ohringen  .  . 

186 

112 

30 

3 

25 

16 

88 

Pfullingen  .  . 

OA.  Beutlingen 

116 

46 

27 

11 

6 

26 

89 

Plieningen  .  . 

A.OA.  Stuttgart 

49 

40 

5 

1 

2 

1 

90 

Ravensburg  . 

381 

225 

69 

41 

16 

30 

91 

Reutlingen .  . 

309 

181 

41 

53 

25 

9 

92 

Riedlingen .  . 

58 

34 

9 

4 

7 

4 

93 

Rofenfeld  .  . 

OA.  Sulz 

50 

33 

9 

1 

3 

4 

94 

Rottenburg 2) . 

128 

90 

29 

2 

7 

_ 

95 

Rottweil  .  . 

155 

98 

20 

19 

18 

_ 

96 

Saulgau .  .  . 

240 

160 

42 

10 

22 

6 

97 

Schömberg 

OA.  Kottweil 

155 

134 

10 

5 

3 

3 

98 

Schorndorf  . 

128 

1  | 

69 

16 

14 

12 

17 

Fort- 

lau- 

fen- 

de 

Nr. 

Sitz 

des 

V  ereins 

Mit- 

glie- 

der- 

zahl 

reine 

Hand¬ 

wer¬ 

ker 

Di 

fonftige 

Klein- 

ge- 

werbe- 
trei- 
bende 
(Kauf¬ 
leute, 
Wirte 
u.  drgl.) 

uunt< 

In- 

du- 

ftri- 

elle 

er 

Be¬ 

am¬ 

te, 

Leh¬ 

rer 

fonft. 

Freun¬ 

de 

des 

Hand¬ 

werks 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

99 

Schramberg  . 

93 

50 

14 

15 

4 

10 

OA.  Oberndorf 

100 

Schwenningen 

305 

158 

48 

29 

27 

43 

OA.  Kottweil 

101 

Sindelfingen  . 

72 

46 

9 

10 

6 

1 

OA.  Böblingen 

102 

Spaichingen  . 

750 

500 

80 

10 

60 

100 

103 

Stuttgart,  Stadt 

891 

399 

65 

77 

62 

288 

104 

„  Karlsvorft. 

58 

50 

6 

1 

# 

1 

105 

Sulz  a.  N.  .  . 

102 

64 

12 

4 

19 

3 

106 

Tettnang 4) .  . 

5)550 

295 

150 

30 

25 

50 

107 

Troffingen  .  . 

94 

54 

6 

14 

5 

15 

OA.  Tuttlingen 

108 

Tübingen  .  . 

575 

423 

29 

16 

11 

96 

109 

Tuttlingen  .  . 

204 

136 

19 

38 

5 

6 

110 

Ulm  ...  . 

532 

399 

16 

66 

13 

38 

111 

Untertürkheim 

108 

76 

15 

6 

1 

10 

OA.  Cannftatt 

112 

Urach  .  .  . 

270 

215 

25 

15 

7 

8 

113 

Vaihingen  a.E.3) 

59 

26 

8 

9 

10 

6 

114 

Vaihingen  a.  F. 

97 

76 

19 

1 

1 

— 

A.OA.  Stuttgart 

115 

Waiblingen 

201 

124 

35 

18 

17 

7 

116 

Waldfee  .  . 

123 

81 

10 

— 

10 

22 

117 

Wangen  .  . 

236 

188 

24 

3 

7 

14 

118 

Weikersheim  . 

62 

48 

•12 

2 

- - 

— 

OA.  Mergentheim 

119 

Weilderftadt  . 

58 

40 

6 

2 

_ 

10 

OA.  I/eonberg 

120 

Weilheim  a.  T. 

134 

89 

30 

3 

8 

4 

OA.  Kirchheim 

121 

Weingarten  . 

100 

70 

13 

11 

4 

2 

OA.  Kavensburg 

122 

Weinsberg .  . 

124 

85 

14 

— 

19 

6 

123 

Welzheim  .  . 

50 

15 

25 

3 

— 

7 

124 

Wendlingen  . 

87 

47 

40 

— 

_ 

_ 

OA.  Eßlingen 

125 

Wildbad  .  . 

48 

32 

11 

— 

5 

_ 

OA.  Neuenbürg 

126 

Winnenden 

124 

90 

18 

— 

13 

3 

OA.  Waiblingen 

127 

Zuffenhaufen  . 

115 

69 

17 

13 

7 

9 

OA.  Ludwigsburg 

Summe 

20261 

13025 

2614 

1662 

1370 

1596 

64,3% 

12,97« 

8,27« 

6,17« 

1,97« 

Desgl.  1896 

13901 

8  559 

1845 

1489 

2  008 

61,6°/o 

13,37« 

10, Wo 

14,4  7« 

')  Siehe  Anmerkung  1  auf  Seite  109. 
-  4)  Landwirtfchaftlicher  und  Gewerbe  verein. 


-)  Handels-  und  Gewerbeverein.  - 
-  6)  Darunter  ca.  200  Landwirte. 


*)  Bezirks-Gewerbeverein. 
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YII.  9.  A.  Patent-,  Marken-  und  Mufterfcliutz  im  Jahr  1897. 

(Jahresberichte  der  Handels-  lind  Gewerbekamraern  in  Württemberg  für  das  Jahr  1897,  veröffentl.  v.  d. 
K.  Zentralftelle  f.  Gew.  u.  Hand.,  Stuttg.  1898,  Anh.  S.  408.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  105.) 

a.  Patente  und  Mufter. 

Im  Jahr  1897  wurden  94  (im  Vorj.  92)  Reichspatente  an  in  Württemberg  wohnende  Erfinder1) 
erteilt;  desgl.  672  Gebrauchsmuster  von  Erfindern  aus  Württemberg2)  eingetragen  und  von  125  Ur¬ 
hebern  2270  Gefchmacksmufter3)  bezw.  Modelle  angemeldet.  Von  den  Patenten  und  Gebrauch  s- 
muftern  entfallen  auf: 


Ge- 

Ge- 

Ge- 

Patente 

brauchs- 

Patente 

brauchs- 

Patente 

brauchs 

mufter 

mufter 

mufter 

Bäckerei  .... 

1 

- - 

Gerberei  .... 

— 

1 

Sattlerei,  Wagenbau 

2 

24 

Bekleidungsinduftr. 

— 

40 

Gefpinftfafern  .  . 

— 

— 

Schankgerätfchaft.  . 

2 

18 

Beleuchtung  .  .  . 

— 

15 

Gefundheitspflege  . 

3 

23 

Schiffsbau, Schiffbetrb. 

1 

Bergbau  .... 

— 

2 

Gießerei  u.  Formerei 

1 

1 

Schlächterei  .  .  . 

— 

5 

Bierbrauer.,  Brannt- 

Hand-  u.  Reifegeräte 

1 

7 

Schleifen  u.  Polieren 

— 

1 

weinbrennerei  .  . 

1 

7 

Hauswirtfeh.  Geräte 

4 

90 

Schlofferei .... 

— 

7 

Bleicherei .  .  *  . 

3 

4 

Hebezeuge  .  .  . 

— 

1 

Schneidewerkzeuge 

— 

1 

Borftenwarenfabri- 

Heizungsanlagen 

1 

17 

Schreib-  u.  Zeichen- 

kation  .... 

— 

4 

Hochbauwefen  .  . 

2 

9 

waren . 

1 

9 

Brennftoffe  .  .  . 

— 

2 

Holzverarbeitung  . 

4 

17 

Schuh  werk  .  .  . 

1 

19 

Buchbinderei  .  . 

1 

14 

Hutfabrikation  .  . 

1 

— 

Schußwaffen  .  .  . 

2 

3 

ChemifcheApparate 

Inftrum.,  Apparate 

4 

22 

Seilerei . 

— 

— 

u.  Prozeße  .  .  . 

2 

— 

Korbflechterei  .  . 

— 

— 

Seideinduftrie  .  . 

— 

— 

Dampfkeffel  .  .  . 

— 

2 

Kurzwaren  .  .  . 

1 

15 

Signalwefen  .  .  . 

1 

3 

Dampfmafchinen  . 

1 

— 

Land-  u.  Forftwirt- 

Spinnerei  .... 

2 

3 

Druckerei  .  .  . 

— 

2 

fchaft . 

3 

30 

Sportwefen  .  .  . 

2 

21 

Düngerbereitung  . 

— 

— 

Luft-  u.  Gasmafchin. 

1 

8 

Sprengftoffe  .  .  . 

— 

3 

Eisbereitung  .  .  . 

— 

4 

Mafchinenelemente 

4 

8 

Tabakinduftrie  .  . 

— 

— 

Eifenbahn-  und 

Metallverarbt.  chem. 

1 

— 

Thonwaren,  Zement- 

Straßenbau  .  .  . 

— 

— 

„  mechan. 

12 

16 

induftrie  .... 

— 

8 

Eifenbahnbetrieb  . 

2 

2 

Müllerei  .... 

1 

4 

Transportwefen  .  . 

2 

18 

Elektr.  Apparate, 

Mufikinftrumente  . 

4 

9 

Trockenvorrichtg.  . 

1 

4 

Telegraphie  etc.  . 

4 

14 

Nähmafchiuen  .  . 

1 

4 

Uhren . 

2 

30 

Farbftoffe  .  .  . 

— 

1 

Nahrungsmittel  .  . 

— 

11 

Wafferleitungs- 

Fettinduftrie  .  . 

1 

1 

Papiererzeugniffe  . 

1 

27 

gegenftände  .  . 

1 

8 

Feuerungsanlagen, 

Papierfabrikation  . 

2 

1 

Weberei  .... 

1 

5 

gewerbliche  .  . 

— 

8 

Pferdegefchirr  .  . 

— • 

2 

Werkzeuge  .  .  . 

— 

4 

Flecht-  und  Strick- 

Photographie  .  • 

— 

2 

Wind-  und  Wafl'er- 

mafchinen  .  .  . 

4 

7 

Preßen  . 

— 

2 

kraftmafchinen 

— 

— 

Gasbereitung  und 

Pumpen  .  .  .  • 

1 

2 

Zucker-  und  Stärke- 

-Beleuchtung  .  . 

— 

14 

Regler  f.  Kraftmal'ch. 

— . 

1 

fabrikation  .  .  . 

— 

— 

Gebläfe  .... 

— 

3 

Rettungswefen  .  . 

1 

6 

Zufammen  .  . 

94 

672. 

b.  Warenzeichen  (Schutzmarken). 

Im  Jahr  1897  wurden  von  Induftriellen  aus  Württemberg  beim  Kaiferl.  Patentamt  Berlin 
angemeldet  157  Warenzeichen  (Schutzmarken),  im  Vorj.  263.  Hievon  gehören  an  der  Gruppe  Nahrungs¬ 
und  Genußmittel  außer  Getränke  und  Tabak  25,  Bekleidungsgegenftände  außer  Pelzwaren  und  Spitzen  15, 
Garne,  Zwirne,  Bindfaden  u.  f.  w.  2,  Eifen,  Stahl,  Kupfer  und  andere  Metalle  fowie  Waren  daraus  12, 
Seifen,  Putz-,  Poliermittel  u.  f.  w.  11,  Arzneimittel,  Verbandftoffe,  Desinfektion  u.  f.  w.  6,  Getränke  9, 
Mufikinftrumente  22  u.  f.  w. 


9.  B.  Vergleichende  Überficht  üb.  d.  Patent-,  Marken-  u.  Mufterfchutz  i.  d.  J.  1882/97. 


Jahre 

Patente 

Ge- 

Warenzeichen 

Gefchmacksmufter 

b  r  a  u  chs¬ 
mufter 

angemeldet 

gelöfcht 

Urheber 

plaft.  Mufter 

Flächenmufter 

zufammen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

B. 

9. 

1882 

96 

31 

7 

107 

1062 

367 

1429 

1883 

102 

i  _ 

35 

2 

149 

933 

284 

1217 

1884 

110 

_ _ 

32 

3 

158 

1035 

274 

1309 

1885 

89 

44 

8 

176 

1120 

532 

1652 

1886 

74 

47 

6 

172 

991 

682 

1673 

1887 

92 

_ 

42 

12 

179 

953 

303 

1256 

1888 

78 

_ 

55 

14 

175 

866 

921 

1787 

1889 

92 

46 

13 

208 

1359 

893 

2  252 

1890 

123 

_ 

49 

13 

179 

1269 

540 

1809 

1891 

116 

804) 

37 

10 

168 

1508 

583 

2  091 

1892 

128 

343 

50 

20 

141 

1  614 

1261 

2  875 

1893 

127 

330 

41 

33 

118 

593 

1098 

1691 

1894 

132 

443 

110 

12 

116 

1281 

1073 

2  354 

1895 

101 

544 

304 

, 

132 

1713 

835 

2  548 

1896 

92 

613 

263 

1 

108 

1717 

456 

2  173 

1897 

94 

672 

157 

36 

125 

1755 

515 

2  270 

J)  Darunter  in  Stuttgart  wohnende  25.  —  2)  Desgl.  165.  —  3)  Desgl.  555.  — 
(Inkrafttreten  des  Reichsgefetzes  betr.  den  Schutz  von  Gebrauchsmuftern  vom  1. 


4)  Vom  1.  Okt. 
Juni  1891)  bis 


31.  Dez.  1891. 
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YII.  10.  Die  Gewerbegerichte  Württem- 

(Württ.  Jahrb.  1893  III.  S.  61;  1894  III.  S.  86; 
Auf  Grund  des  Reicbsgefetzes  vom  29.  Juli  1890,  betreffend  die  Gewerbegei’iehte,  das  am  1.  April  1891 
Jahres  1898  in  Württemberg  folgende  Gewerbegerichte  ins  Leben  getreten: 


Göppingen,  Ravensburg  .  je  am  1.  April  1891 

Eßlingen . .  1.  Mai  1891 

Stuttgart,1)  Biberach  .  je 
Ulm . 


1.  Juli  1891 
1.  Dez.  1891 


Heidenheim . am  1.  Jan.  1892 

Cannftatt . „1.  Juli  1892 

Geislingen . „1.  Dez.  1892 


J  alire 

bezw. 

Gewerbe- 

g  e  r  i  c  h  t  e 

| 

Zahl 

1  a. 

lb.  | 

1897 


1898 


17 

in°/o 


17 1 
i n  °/o  l 


1.  Biberach  . 

2.  Cannftatt . 

3.  Ebingen  . 

4.  Eßlingen  . 

5.  Geislingen 

6.  Gmünd 

7.  Göppingen 

8.  Hall .  .  .  .  j 

9.  Heidenheim  .  | 

10.  Heilbronn  .  j 

11.  Ravensburg  .  j 

12.  Reutlingen  . 

13.  Schramberg  . 

14.  Sehwenning.5) 

15.  Stuttgart ')  . 

16.  Tuttlingen 

17.  Ulm  .  .  .  | 


1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 


Zahl  der  Klagen 

1 

von 

darunter 

im 

von 

Ar- 

Arbei- 

beit- 

gan- 

Lehr- 

Lehr- 

ge- 

bern 

tern 

zen 

mei- 

liu- 

überhaupt 

ftern 

gen 

1  2. 

3.  | 

4- 

5. 

6. 

284 

1724-’) 

2008 

38 

40 

14,1 

85,9 

1,9 

2,0 

233 

18212) 

2054 

34 

54 

11,3 

88,7 

1,7 

2,6 

3 

16 

19 

1 

4 

23 

27 

2 

1 

6 

87 

93 

— 

3 

7 

76 

83 

0 

/V 

— 

23 

24 

47 

1 

2 

17 

14 

31 

1 

1 

15 

80 

95 

4 

3 

28 

153 

181 

5 

5 

2 

16 

18 

2 

1 

— 

19 

19 

— 

3 

7 

41 

48 

3 

1 

6 

39 

45 

— 

2 

11 

51 

62 

1 

— 

6 

40 

46 

— 

1 

4 

18 

22 

— 

— 

4 

11 

15 

1 

1 

2 

22 

24 

2 

1 

3 

29 

32 

1 

— 

33 

63 

96 

— 

5 

9 

66 

75 

— 

2 

9 

31 

40 

6 

1 

6 

38 

44 

3 

o 

18 

46 

64 

2 

i 

19 

40 

59 

2 

4 

1 

11 

12 

— 

— 

1 

15 

16 

— 

— 

— 

6 

6 

— 

— 

3 

14 

17 

2 

_ 

122 

1107 

1229«) 

14 

18 

98 

1107 

1205*) 

13 

27 

5 

25 

30 

2 

1 

5 

40 

45 

2 

3 

23 

80 

103 

— 

3 

17 

1 

97 

114 

2 

Von  den  eingereichten  Klagen 


wurden  erledigt 


durch 

Ver¬ 

gleich3) 


durch 
Klage- 
zu- 
riick- 
n  ahme 


durch 

Eud- 

urteil 


durch 

rechts¬ 

kräf¬ 

tiges 

Ver- 

fäum- 


ms- 

urteil 


vor 

dem 

Vor¬ 

fitzen¬ 

den 

allein 


7. 


10.  ij  11. 


vor 

vollem 

Ge- 

werbe- 


ge- 

riclit 


außer¬ 

halb 

der 

münd¬ 

lichen 

Ver¬ 

hand¬ 

lung 


über¬ 
haupt 
(Sp.  7 
bis  10 
bezw. 
Sp.  11 
bis  13) 


blie¬ 
ben 
un- 
erl  e-| 
digt 


12.  |  13.  14. 


15. 


a.  Sämtliche  Gewerbe- 


900  (25) 
46,4(1,3) 

1174  (68) 
60,0  (3,5) 


429 

22,1 


393 

20,1 


486 

25,0 


283 

14,4 


126 

6,5 


107 

5,5 


1135 

58,5 


658 

33,9 


524 
26  8 


b.  Die 


3)12  (4) 
18 


53 
57  (4) 


i5) 


6) 


25 
14 

106(11) 

10 


13 
17  (1) 


26  (1) 
19 


21 

19  (4) 


11 

7 

17 


(1) 

G) 


22  (7) 
34  (17) 
24 


24 
29  (3) 


29  (7) 
3 


6 

6 

14 

540  ' 

690  ' 

15 

25  (2) 


46 
69  (16) 


7 

8 
21 

17 

14 
9 

22 

54 

7 
4 
6 

10 

16 

18 
1 
4 
6 
9 

19 

13 

8 

15 
19 

14 
2 
9 


245°) 

191°) 

11 

7 

25 

18 


1 

12 

4 

4 

5 
12 
17 

1 

2 

21 

6 
25 

5 

2 


7 

4 
45 
13 

8 

5 

12 

8 

7 

8 


3 

303 

174*) 

3 

8 

24 

20 


7 

5 
4 
2 

6 
3 


4 

3 

1 


1 

1 

9 

15 


4 

7 


85 

63 

1 

3 

4 

5 


1281 
65,4 

einzelnen 

16 

25 
57 
47 

26 
16 
35 

116 

15 
12 

24 
32 
18 
19 

16 
10 

4 

18 
21 
11 

25 
31 
23 
38 

2 
3 
6 
13 
775 
822 
21 
22 
51 
46 


148 

7,6 


152 

7,8 


1941 

96,7 


1957 


67 

3,3 


97 


95,3  4,7 


Gewerbegerichte 


1 

2 

19 

19 

21 

14 
47 
64 

3 
7 

24 

13 

43 

18 

6 

5 

12 

4 
68 
61 

15 
13 
22 
11 
10 
13 


4 

323 

204 

4 

18 

40 

54 


17 

17 


11 


5 
9 

6 
3 


19 

9 


75 

92 

5 

3 

8 

12 


19 

27 

93 

83 

47 

30 
93 

180 

18 

19 

48 
45 
61 
44 
22 
15 
21 

31 
95 


40 

44 

64 

56' 

12 

16 

6 

17 

1173 

1118 

30 

43 

99 

112 


1*) 

2 

1*) 


l4) 

2*) 


3 

1 

1 


56 7) 
87 ’) 


24) 

44) 

2') 


t>  •  i  j  ^  1897  erfolgte  der  Anfchluß  der  Gemeinde  Feuerbach  an  das  Gewerbegericht  Stuttgari 

Bei  den  dort  entftandenen  Rechtsftreitigkeiten  find  1897  (bezw.  1898)  4  (7)  Arbeitgeber  und  37  (27)  Arbeite 
als  Klager  aufgetreten  —  2)  Die  klagenden  Arbeiter  verteilen  fleh  1897  (bezw.  1898)  auf  426  (458)  Fabrik 
betriebe,  614  (663)  Handwerksbetriebe,  347  (309)  Baugewerbe,  166  (203)  Handel  und  Verkehr,  248  (245)  Wirl 
ichaltsgewerbe,  1  (20)  fonft.ge  Gewerbebetriebe,  zuf.  1802  (1898)  Perfonen  [bei  1724  (1821)  Klagen;  b« 
einzelnen  Klagen  find  mehrere  Arbeiter  beteiligt].  Die  Prozentzahlen  in  Spalte  29  und  30  find  unter  Zugrund 
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»ergs  in  (len  Jahren  1807  und  1898. 

895  III.  S.  74;  1896  III.  S.  68;  1897  III.  ».  112.) 

i  Kraft  getreten  llt,  find,  abgefehen  von  der  Umwandlung  des  Stuttgarter  Gewerbegerichts,  bis  Ende  des 


Gmünd . am  1.  Jan.  1894 

Reutlingen . „1.  Sept.  1894 

Heilbronn . „1.  Okt.  1894 


Schramberg,  Tuttlingen  .  je  am  1.  April  1895 


Ebingen 
Hall 


1.  Jan.  1896 
1.  April  1896 


Der  Streitwert  bat  be¬ 


tragen 


bis 

10 

20 

50 

100 

800 

zu 

bis 

bis 

bis 

bis 

Jk 

10 

20 

50 

100 

300 

und 

Jk. 

cM. 

Jk. 

Jk. 

Jk 

mehr 

Von  der  Erhebung  der 
Klage  bis  zur  voll- 
ftändigen  Erledigung  ift 
folgende  Zeit  vergangen 

Be- 
r  u- 
f  ung 
ift 
ein¬ 
gelegt 
wor¬ 
den 

1 

Tag 

2 

Tage 

3 

Tage 

4—7 

Tage 

mehr 

als 

7 

Tage 

bei  ....  Klagen 

(vrgl.  Sp.  4) 


bei  ....  Klagen 

(vrgl.  Sp.  14) 


Als 

E  in  i- 
gungs- 
a  m  t 
bat  das 
Ge¬ 
werbe¬ 
gericht 
funk¬ 
tioniert 


in  . . .  Fällen 


Von  den 

Arbeitern 2) 

Arbeit 

gebern 

klagten  auf 

Fort- 

fetzung 

der 

Arbeit 

bezw. 

Ent- 

fchädi- 

gung 

Lohn¬ 

forde¬ 

rung 

Fort- 

fetz- 

ung 

der 

Arbeit 

Jahre 

bezw. 

Gewerbe¬ 

gerichte 


16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26.  | 

27.  1 

28.  | 

29.  j 

30.  | 

31. 

1  a. 

Berichte  zul'animen 

• 

713 

530 

552 

147 

50 

16 

551 

424 

302 

382 

282 

6 

2 

442 

1168 

160 

) 

35,5 

26,4 

27,5 

7,3 

2,5 

0,8 

28,4 

21,8 

15,6 

19,7 

14,5 

• 

. 

24,5 

64,8 

56,3 

1897 

737 

513 

583 

137 

75 

9 

436 

364 

294 

572 

291 

2 

— 

522 

1204 

167 

35,9 

25,0 

28,4 

6,7 

3,6 

0,4 

22,3 

18,6 

15,0 

29,2 

14,9 

•  1 

. 

27,5 

63,4 

71,7 

1  1898 

u  «len  Jahren 

1897  und  1898. 

8 

6 

4 

_ 

_ 

1 

16 

2 

1 

8 

9 

2 

) 

14 

S 

3 

— 

2 

23 

2 

1 

1 

_ 

. 

3 

15 

4 

|  1.  Biberacb. 

26 

27 

33 

6 

1 

— 

44 

20 

6 

4 

19 

_ 

_ 

37 

47 

5 

\ 

58' 

21 

23 

10 

1 

— 

39 

15 

4 

5 

20 

— 

_ 

33 

43 

6 

>  2.  Cannftatt. 

11 

24 

8 

— 

4 

— 

15 

3 

5 

13 

11 

— 

_ 

10 

14 

23 

) 

4 

19 

6 

1 

1 

— 

9 

4 

1 

7 

9 

— 

_ 

7 

7 

14 

>  3.  Ebingen. 

23 

39 

25 

5 

3 

— 

41 

14 

8 

20 

10 

_ 

_ 

45 

74 

43 

50 

10 

3 

1 

82 

34 

11 

37 

16 

— 

_ 

_ 

102 

23 

|  4.  Eßlingen. 

7 

5 

3 

3 

_ 

_ 

10 

5 

1 

1 

1 

_ 

16 

4 

3 

11 

1 

— 

— 

11 

1 

1 

4 

9 

«V 

_ 

_ 

6 

10 

_ 

>  5.  Geislingen. 

14 

7 

21 

4 

1 

1 

3 

11 

13 

9 

12 

— 

_ 

_ 

37 

3 

6 

14 

18 

3 

4 

- - 

11 

13 

5 

14 

2 

— 

_ 

_ 

36 

1 

>  b.  Gmünd. 

16 

19 

23 

2 

2 

_ 

14 

27 

5 

8 

7 

_ 

_ 

_ 

40 

7 

\ 

23 

9 

10 

0 

9 

— 

16 

5 

4 

10 

9 

— 

— 

20 

20 

6 

7.  Göppingen. 

12 

4 

4 

2 

— 

— 

13 

4 

3 

2 

— 

— 

— 

6 

12 

4 

\ 

9 

2 

2 

1 

— 

1 

7 

4 

2 

2 

— 

- - 

— 

11 

9 

8.  Hall. 

6 

6 

8 

2 

2 

_ 

2 

1 

i 

7 

10 

1 

9 

\ 

9 

8 

9 

2 

4 

- - 

10 

3 

2 

16 

_ 

L 

18 

2 

>  9.  Heidenheim. 

23 

21 

42 

3 

5 

2 

19 

45 

4 

14 

13 

— 

— 

16 

42 

2 

1 10.  Heilbronn. 

21 

15 

25 

9 

5 

— 

17 

13 

20 

11 

14 

— 

— 

19 

47 

— 

15 

10 

8 

4 

2 

1 

19 

1 

3 

7 

10 

_ 

8 

19 

3 

13 

11 

11 

3 

6 

25 

6 

3 

10 

1 

— 

17 

1 

>11.  Ravensburg. 

11 

21 

24 

5 

3 

— 

13 

10 

5 

17 

19 

— 

— 

23 

21 

1 

13 

28 

11 

5 

0 

/V 

— 

17 

9 

7 

13 

12 

— 

— 

20 

15 

16 

>12.  Reutlingen. 

2 

4 

4 

4 

6 

5 

3 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

3 

9 

»V 

7 

13 

— 

— 

5 

11 

9 

1 

1 

jl3.  Schramberg. 

1 

3 

1 

1 

3 

1 

1 

1 

_ _ 

6 

o 

3 

8 

2 

0 

_ 

15 

1 

1 

— 

— 

_ 

14 

_ 

>14.  Schwenning.5) 

503 

282 

311 

98 

25 

10 

294 

258 

230 

253 

138 

5 

1 

298 

783 

99 

471 

278 

345 

71 

33 

7 

119 

216 

209 

417 

157 

1 

— 

393 

765 

82 

>15.  Stuttgart.1) 

7 

11 

8 

3 

_ 

1 

14 

4 

5 

6 

1 

_ 

_ 

8 

11 

4 

7 

10 

15 

8 

5 

16 

11 

6’ 

8 

0 

— 

— 

16 

19 

2 

|16.  Tuttlingen. 

28 

41 

23 

9 

2 

— 

31 

17 

11 

17 

23 

— 

1 

28 

46 

6 

! ) t  n  tt i 

35 

37 

31 

6 

5 

19 

30 

18 

28 

17 

56 

7 

|>1(.  ulm. 

legung  diefer  Arbeiterzahl  berechnet.  —  s)  Die  Zahlen  in  Klammer  beziehen  fich  auf  die  durch  Anerkenntnis 


diefer  Klagen  find  außergerichtlich  erledigt  worden. 

Wlirttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  3. 
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YII.  11.  Die  Wirtfchafteu  und  Getränkekleiuhändler  in  Württemberg. 

(Mitgeteilt  vom  K.  Steuerkollegimn,  Abt.  für  Zölle  und  Reichsfteuern.) 


*  1 

Etats¬ 

jahre1) 

Zahl  der 
konzef- 
l'ionierten 

im 

Betrieb 

be¬ 

findlichen 

Wirt- 

fchaften 

Auf  eine 

Wirt- 

fchaft 

(Sp.  2) 
kommen 

Ein¬ 

wohner 

Un- 

ftäudige 

Wirte 

(z.  B. 

Wein¬ 

produ¬ 

zenten) 

Zahl  der  nicht 
konzeffions- 
pfliehtigen  Klein¬ 
verkäufer 

Die  jährlich  erteilten 

Wirtlchaftsberechtigungen 2)  für 

von 

Wein 

oder 

Obftmofi 

von 

Bier 

Gaft- 

wirt- 

fchaft 

Sehank- 

wirt- 

fchaft 

vorüber¬ 
gehenden 
Wirt¬ 
feh  a  ft  s- 
betrieb  s) 

Klein¬ 

handel 

mit 

Brannt¬ 
wein  und 
Spiritus4) 

1. 

2- 

3. 

B. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1837/38 

10  262 

157,0 

2  153 

1840/41 

10  717 

153,6 

2  577 

— 

— 

— 

— 

1850/51 

10  380 

167,7 

3  732 

— 

— 

— 

— 

1860/61 

9  826 

174,1 

1323 

— 

— 

— 

1870/71 

11929 

151,6 

3102 

— 

— 

— 

— 

1871/72 

12  652 

143.8 

1  794 

— 

— 

— 

— 

1872/73 

15  069 

121,2 

836 

— 

— 

— 

— 

1873/74 

16  056 

114,6 

837 

— 

— 

— 

— 

1874/75 

17  015 

109,1 

1070 

— 

— 

— 

— 

1875/76 

18147 

103,3 

1120 

— 

— 

— 

— - 

1876/77 

18  624 

101,7 

1295 

— 

— 

— 

_ 

1877/78 

18  822 

101,7 

1  158 

— 

— 

— 

— 

1878/79 

18  523 

104,5 

1  511 

314 

371 

— 

— 

— 

— 

1879 

18  134 

107,8 

1483 

337 

408 

— 

— 

— 

_ 

1880 

17  878 

110,1 

731 

350 

400 

— 

— 

_ 

. _ 

1881 

17  552 

112,5 

857 

377 

512 

193 

532 

212 

111 

1882 

17  300 

114,4 

1  120 

427 

464 

199 

489 

651 

128 

1883 

17  119 

115,8 

1  189 

478 

483 

226 

557 

646 

134 

1884 

17  109 

116,2 

1467 

542 

391 

122 

479 

721 

101 

1885 

16  897 

118,0 

2  050 

570 

557 

105 

473 

601 

111 

1886 

16  785 

119,3 

910 

567 

657 

123 

459 

538 

111 

1887 

16  553 

121,7 

505 

645 

807 

124 

'  482 

533 

139 

1888 

16  754 

120,8 

1067 

705 

836 

198 

571 

512 

190 

1889 

16  766 

121,1 

1367 

768 

1007 

180 

566 

603 

245 

1890 

16  881 

120,5 

1331 

845 

1  133 

315 

597 

606 

204 

1891 

17  036 

119,9 

721 

904 

1239 

205 

648 

754 

239 

1892 

17  155 

119,5 

394 

934 

1317 

205 

615 

784 

230 

1893 

17  223 

119,3 

609 

942 

1428 

170 

674 

688 

233 

1894 

17  504  5) 

117,9 

1 163 

1000 

1458 

178 

699 

812 

286 

1895 

17  322  •) 

119,8 

1410 

1043 

1657 

211 

680 

1  111 

312 

1896 

17  325  *) 

120,8 

973 

1  072 

1914 

224 

801 

835 

109 

1897 

17  482  8) 

120,3 

1  280 

1  135 

2  323 

265 

967 

973 

92 

i  t  i-  •  Da»  Etatjahr  Jief  bis  1877/78  einfcbließlich  mit  dem  30.  Juni  ab,  1878/79  lief  vom 
V  3  Mar.z>  von,hi®r  ab  !•  AP'-il  bis  81.  März.  —  2)  Seit  dem  Inkrafttreten  (1.  April  1881) 

'  es  /  fre™®,n^n  Sportelgefetzes  vom  24.  März  1881,  vrgl.  „$porteltarif‘  desfelben  Nr.  90  I, 
,  '*?■  '  .  y  ,  ö.  )  Auf  einem  Jahrmarkt  oder  bei  einer  ähnlichen  befonderen  Veran- 

a  ung.  )  \  erkauf  von  Mengen  unter  2  Liter,  ausgenommen,  wenn  derfelbe  mit  dem  Betrieb 
einer  Apotheke  verbunden  lft.  —  »)  Darunter  1720,  —  •)  1424,  —  ’)  1381,  —  8)  1332  Klein¬ 
händler  mit  Branntwein  oder  Spiritus.  '  ’  ' 
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YII.  12.  Die  konzelfioiiierten  Ausfcliankftellen  in  Württemberg 

im  Etatsjahr  1897. x) 


Zahl 

Zahl 

der  konzelTionierten 

Un- 

der  konzelTionierten 

Un- 

und  im 

Betrieb 

ftän- 

und  im 

Betrieb 

i’tän- 

dige 

befindlichen  Gefchäfte 

dige 

befindlichen  Gefchäfte 

Kameralamts- 

darunter 

Wirte 

Kameralamts- 

darunter 

Wirte 

(z.  B. 

(z.  B 

bezirk  *) 

über- 

Gaft- 

Schank- 

Klein- 

händ- 

Wein- 

bezirk  ‘) 

über- 

Gaft- 

Schank- 

Klein- 

händ- 

Wein- 

haupt 

1er  mit 
Brannt¬ 
wein 

produ- 

haupt 

1er  mit 

produ- 

zenten 

Brannt¬ 

wein 

zenten 

wirtfchaften 

oder 

Spiri¬ 

tus 

etc.) 

wirtfchaften 

oder 

Spiri¬ 

tus 

etc.) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Backnang  .  . 

251 

126 

100 

25 

7 

Aalen  .  .  . 

246 

98 

130 

18 

22 

Bietigheim  .  . 

272 

90 

157 

25 

33 

Crailsheim  .  . 

180 

117 

58 

5 

8 

OA.  Befigh. 

Ellwangen  .  . 

275 

115 

148 

12 

5 

Sindelfingen 

236 

117 

109 

10 

4 

Gaildorf  .  .  . 

178 

126 

50 

2 

OA.  Böbling. 

Roth  a.  See 

273 

185 

45 

43 

38 

Güglingen  .  . 

195 

91 

88 

16 

42 

OA.  Gerabr. 

OA.Brackenh. 

Gmünd  .  .  . 

282 

143 

127 

12 

1 

Cannftatt  .  . 

409 

88 

289 

32 

118 

Hall  .... 

227 

112 

108 

7 

2 

Eßlingen  .  .  . 

346 

94 

204 

48 

20 

Heidenheira  .  . 

315 

115 

185 

15 

6 

Heilbronn  .  . 

494 

119 

333 

42 

99 

Schönthal  .  . 

215 

136 

70 

9 

51 

Leonberg  .  . 

245 

138 

86 

21 

13 

OA.Künzelsau 

Ludwigsburg  . 

430 

130 

254 

46 

39 

Mergentheim 

209 

126 

77 

6 

65 

Großbottwar  . 

248 

109 

123 

16 

26 

Kapfenburg  .  . 

203 

99 

98 

6 

1 

OA.  Marbach 

OA.  Neresh. 

Maulbronn  .  . 

178 

109 

49 

20 

52 

Ohringen  .  .  . 

252 

122 

121 

9 

16 

Neuenftadt  .  . 

268 

109 

153 

6 

40 

Schorndorf  .  . 

225 

96 

116 

13 

20 

OA.  Neckar!’. 

Lorch  .... 

178 

120 

52 

6 

3 

Stuttgart, HStA. 

1018 

105 

614 

299 

102 

OA.  Welzheim 

Stuttgart,  KA. 
Vaihingen  .  . 

362 

175 

149 

87 

194 

65 

19 

23 

26 

25 

Jagftkreis  .  .  . 

3258 

1710 

1385 

163 

238 

Waiblingen  .  . 

245 

122 

113 

10 

17 

Weinsberg  .  . 

213 

118 

81 

14 

43 

Ochfenhaufen  . 

348 

156 

173 

19 

9 

Neckarkreis  .  . 

5585 

1901 

3012 

672 

706 

OA.  Biberach 
Blaubeuren  .  . 

177 

93 

79 

5 

Ehingen  .  .  . 

247 

140 

100 

7 

— 

Balingen  .  .  . 

296 

125 

160 

11 

17 

Geislingen  .  . 

289 

165 

100 

24 

3 

Hirfau  .  .  . 

258 

144 

103 

11 

— 

Göppingen  .  . 

461 

169 

264 

28 

3 

OA.  Calw 

Kirchheim  .  . 

244 

96 

120 

28 

7 

Freudenftadt  . 

333 

225 

92 

16 

4 

Wiblingen  .  . 

254 

110 

137 

7 

— 

Herrenberg  .  . 

171 

115 

46 

10 

3 

OA.Laupheim 

Horb  .... 

202 

130 

63 

9 

4 

Leutkirch  .  . 

218 

114 

93 

11 

2 

Altenfteig  .  . 

260 

161 

74 

25 

3 

Miinfingen  .  . 

209 

132 

67 

10 

— 

OA.  Nagold 

Weingarten  .  . 

321 

119 

183 

19 

12 

Neuenbürg  .  . 

252 

148 

91 

13 

— 

OA.  Ravensb. 

Neuffen  .  .  . 

211 

123 

80 

8 

11 

Heiligkreuzthal 

250 

140 

104 

6 

— 

OA.  Nürtingen 

OA.Riedling. 

Oberndorf  .  . 

247 

133 

105 

9 

4 

Saulgau  .  .  . 

272 

129 

133 

10 

— 

Reutlingen  .  . 

358 

105 

221 

32 

131 

Tettnang  .  .  . 

200 

109 

82 

9 

44 

Rottenburg .  . 

204 

127 

59 

18 

45 

Ulm . 

603 

206 

364 

33 

— 

Rottweil  .  .  . 

252 

167 

75 

10 

— 

Waldfee  .  .  . 

249 

88 

152 

9 

2 

Spaichingen 

136 

81 

47 

8 

— 

Wangen  .  .  . 

216 

120 

78 

18 

1 

Sulz  .... 
Tübingen  .  . 

146 

282 

91 

99 

49 

147 

6 

36 

13 

Donaukreis .  .  . 

4558 

2086 

2229 

243 

83 

Tuttlingen  .  . 

Urach .... 

239 

234 

88 

108 

131 

114 

20 

12 

3 

15 

Württemberg  . 

17482 

7867 

8283 

1332 

1280 

Scüwarzwaldkreis 

4081 

2170 

1657 

254 

253 

Desgl.  1896  . 

17325 

7816 

8128 

1381 

973 

»)  Die  Kameralamtsbezirke  find  feit  1.  April  1895  den  Oberamtsbezirken  gleichgeftellt; 
16  Kameralämter  haben  ihren  Sitz  nicht  in  der  Oberamtsftadt. 


III.  116 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


VIII.  Verkeil 


1.  Fruchtmarktverkelir  i 
a.  Die  Umlätze  in  den  einzelnen  Fruchl 


Fr  u  cht  m  ar  k  t- 

orte2) 

Kernen 

Gcrfte 

Haber 

Hinkel 

4) 

. — > 

£  o 

a>  bc 
'S  c 
r  ^ 
bt-, 

S  Ä 
p 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

0) 

-4-* 

nj 

bC 

'S  5 

2  Ä 
ß 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

-2  v 

di  *> 

bc.ii 

a^ 

p 

Erlös 

j  Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menere 

1. 

2. 

3.  1  4. 

5. 

1  6. 

7. 

8. 

1  9- 

10. 

11. 

12. 

13. 

1  W. 

dz 

Jk 

Jk 

dz 

Jk 

Jk 

dz 

1  Jk 

Jk 

dz 

Jk. 

Jk 

dz 

1.  Backnang 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2416 

31777 

13,16 

546 

6887 

12,62 

15 

2.  Eßlingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2357 

32972 

13,98 

— 

— 

— 

— 

3.  Weil  d.  St.6) 

— 

— 

— 

— 

— 

48 

613 

12,64 

392 

5616 

14,32 

1 

4.  Ludwigsburg 

— 

— 

— 

— 

— 

2258 

30049 

13,30 

— 

— 

— 

5.  Stuttgart  .  . 

— 

— 

— 

77 

1368 

17,76 

3055 

47765 

15,64 

— 

— 

— 

— 

6.  Waiblingen  1 

— 

— 

— 

4 

59 

• 

1671 

22609 

13,54 

20 

261 

12,74 

— 

7.  Winnenden  J 

159 

2878 

18,16 

62 

952 

15,36 

7057 

94451 

13,38 

5541 

71379 

12,88 

50 

8.  Heilbronn 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Neckarkreis.  . 

|  159 

2878 

18,16 

143 

2379 

16,63 

18862 

260236 

13,80 

6499 

84143 

12,95 

66 

9.  Balingen  .  ) 

297 

6061 

20,36 

_ 

_ 

_ 

1856 

25255 

13,60 

823 

13079 

15,90 

— 

10.  Ebingen  .  J 

1032 

21491 

20,82 

152 

2145 

14,12 

1301 

17153 

13,18 

442 

6762 

15,30 

2 

11.  Calw  .  .  . 

181 

3410 

18,90 

6 

107 

. 

1267 

16521 

13,04 

1 635 

22464 

13,74 

6 

12.  Freuden (tadt 

1266 

25447 

20,12 

2 

29 

1516 

20345 

13,42 

— 

— 

— 

326 

13.  Nagold  .  | 

20 

372 

18,60 

244 

3751 

15,40 

14221 

18160 

12,78 

1724 

22434 

13,02 

552 

14.  Altenfteig  ) 

7 

131 

. 

140 

2248 

16,06 

744 

10427 

14,02 

810 

11317 

13,98 

105 

15.  Nürtingen 

8 

154 

. 

1483 

24252 

16,34 

17491 

24096 

13,78 

2914 

40787 

14,00 

17 

16.  Oberndorf  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

707 

9814 

13,88 

65 

1083 

16,66 

21 

17.  Reutlingen  . 

727 

14434 

19,86 

1158 

17682 

15,26 

6921 

88663 

12,82 

3435 

49245 

14,34 

45 

18.  Rottweil  .  . 

36 

760 

20,82 

276 

4237 

15,38 

5020 

67547 

13,56 

1356 

21232 

15,66 

191 

19.  Sulz  .  .  . 

-- 

— 

— 

71 

1225 

17,26 

189 

2612 

13,78 

11 

178 

16,18 

31 

20.  Tübingen  .  . 

4 

72 

. 

476 

7452 

15,66 

3210 

43787 

13,64 

2192 

30365 

13,86 

22 

21.  Tuttlingen 

1986 

37656 

18,94 

303 

4483 

14,82 

4209 

53908 

12,80 

139 

2389 

17,18 

200 

22.  Urach  .  .  1 

17 

279 

16,90 

320 

4409 

13,76 

6622 

83795 

12,64 

2893 

39893 

13,78 

5 

23.  Metzingen  j 

16 

303 

19,54 

77 

1261 

16,28 

530 

7270 

13,72 

476 

7303 

15,32 

2 

ScliYvarnaldkreis 

5597 

110570 

19,76 

4708 

73281 

15,57 

37263 

489353 

13,13 

18915 

268531 

14,20 

1525 

24.  Aalen  .  .  . 

1212 

24264 

20,02 

2611 

47005 

18,00 

3994 

53557 

13,42 

_ 

43 

25.  Ellwangen 

57 

1034 

18,14 

— 

— 

— 

2777 

38162 

13,74 

23 

381 

16,56 

21 

26.  Heidenheim  ) 

7285 

141553 

19,44 

5943 

109553 

18,44 

2337 

31838 

13,62 

— 

— 

— 

125 

27.  Gieng.a.Br.  \ 

5530 

105380 

19,06 

18362 

342804 

18,66 

2814  j 

38049 

13,52 

3 

44 

217 

28.  Neresheim  ) 

— 

— 

— 

795 

14224 

17,88 

48 

616 

13,46 

— 

— 

— 

— 

29.  Bopfingen  .  | 

1283 

23857 

18,60 

5308 

93441 

17,60 

4764 

63806 

13,40 

— 

— 

— 

— 

Jagftkreis  .  .  j 

15367 

296088 

19,27 

33019 

607027 

18,38 

16734 

1 

226058 

13,51 

26 

425 

16  35 

406 

*)  D>e  Angaben  über  den  Fruchtmarktverkehr  gründen  (ich  auf  die  an  das  Statift.  Landesamt  vor 
(amtlichen  F  ni  c  h  tmark  torten  des  Landes  bis  zum  Jahr  1895  alljährlich,  feit  1896  (vrgl.  Erlaß  des 
K.  Minilterimns  des  Innern  vom  19.  Dezember  1895,  Amtsbl.  8.  475)  allmonatlich  einzul'endenden  Cberfichter 
über  die  Verkäufe,  Erlöle  und  Üurchlchnittspreife  der  Brot-  und  (feit  1896)  der  Futter I rüchte*  Wegen  der 


bruchtpreile  ficue  weiteres  unter  XI.  —  2)  Zur  Abhaltung  von  Fruchtmärkten  find  außer  den  in  Spalte 


genannten  51  Orten  (in  Heilbronn  nur  Heu  und  Stroh)  noch  folgende  16  berechtigt,  welche  jedoch  das  Rech 
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den  Jahren  1807  und  1898. 0 
marktorten  des  Landes  im  Jahr  1897. 


Weizen 

Roggen fl) 

Hülfen  fruchte 

Älifchlings- 
früchte :i) 4) 

I  m  g 

a  i)  i  c  n 

Heu 

Stroh 

1 

*1  o 

a> 

iS  © 

oj  bi 

'S 

*—> 

£  05 
o>  bi 

ao  N 

1  2 

© 

4-» 

iS  © 

’V  bt 

1 

© 

B  <o 

©  b£ 

© 

iS  © 

©  b£ 

i  es 

1  2 

© 

©  bJD 

GO-  N 
£  ^ 

E  o 

■S  Jh 

Or- 

Erlös 

<2  ft 

■g.2 

© 

3  ki 

Q  ft 

1  c 
©  © 

D 

Erlös 

i| 

a  ^ 

=> 

Erlös 

<2  ft 

'S  .2 

Sh  cli 
=3  U 

a  ft 

o>  S3 
bc^ 
3^ 
D 

1! 

Erlös 

C— 4  o 

bt;-! 

E  ^ 

Ü 

Erlös 

c 

btt2 

a ^ 
u 

Erlös 

=2  ft 

o  .2 

U  © 

3  S- 

Q  ft 

©  § 
bc.2 

as 

D 

Erlös 

3  ft 

■g.2 

© 

3  Sh 

a  ft 

tc-) 

15. 

16. 

17. 

18.  1 

19. 

20.  |  21. 

22. 

23.  | 

24-  1 

25. 

26. 

27. 

28.  | 

29. 

30. 

31. 

1. 

3. 

Jk 

dz 

J(, 

dz 

dz 

Jk. 

dz 

<A 

dz 

cä. 

cA 

dz 

Jk 

3 

258 

17,20 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2977 

38922 

1681 

8108 

4,82 

1110 

4063 

3,66 

1. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2357 

32972 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2. 

11 

. 

— 

— 

4 

81 

— 

— 

445 

6321 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2258 

30049 

523 

2835 

5,42 

417 

1728 

4,14 

4, 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

49 

3135 

49182 

8537 

57374 

6,72 

6320 

31588 

5,00 

5. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1695 

22929 

2194 

11298 

5,16 

2982 

12065 

4,04 

6. 

1070 

21,40 

48 

818 

20 

366 

18,30 

32 

478 

12969 

172392 

402 

2153 

5,34 

527 

2113 

4,00 

7. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

— 

— 

— 

1495 

8692 

5,82 

1210 

5313 

4,40 

8. 

1339 

20,44 

48 

818 

24 

447 

18  63 

35 

527 

25836 

352707 

14832 

90460 

0,10 

12560 

56870 

4,53 

N. 

2976 

44395 

4381 

20082 

4,58 

587 

2005 

3,42 

9. 

27 

. 

7 

117 

18 

287 

15,51 

43 

617 

2997 

48599 

3620 

17017 

4,70 

1101 

4284 

3,90 

10. 

122 

— 

— 

52 

719 

13,96 

— 

— 

3147 

43343 

821 

4386 

5,32 

194 

908 

4,66 

11. 

6610 

20,28 

6 

102 

108 

1616 

14.89 

77 

1186 

3301 

55335 

5228 

23215 

4,44 

1247 

6839 

5,50 

12. 

10778 

19,52 

244 

3402 

157 

1816 

11,57 

17 

242 

4380  i 

60950 

757 

3499 

4,62 

1083 

4582 

4,24 

13. 

2140 

20,48 

328 

5469 

109 

1423 

13,12 

— 

— 

2243 

33155 

594 

2933 

4,94 

131 

680 

5,18 

14. 

862 

21,30 

6 

77 

15 

265 

17,67 

1 

13 

6193 

90006 

2446 

12718 

5,20 

399 

1814 

4,54 

15. 

470 

22,88 

— 

— 

— 

— 

_ 

2 

32 

795 

11399 

132 

711 

5,36 

94 

495 

5,24 

16. 

1026 

22,80 

4 

62 

49 

868 

17,71 

610 

10476 

12949 

182456 

4061 

17260 

4,26 

240 

1095 

4,56 

17. 

8888 

20,36 

6 

88 

34 

542 

15,94 

101 

1456 

7020 

99750 

1800 

8516 

4,74 

784 

3585 

4,58 

18. 

646 

20,84 

1 

12 

1 

16 

— 

— 

304 

4689 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19. 

421 

18,72 

— 

— 

20 

309 

15,07 

210 

3564 

6134 

85970 

1414 

7203 

5,10 

1073 

4102 

3,82 

20. 

8602 

IS, 02 

23 

349 

41 

936 

23,11 

575 

7977 

7476 

111300 

3686 

18917 

5,14 

2088 

8271 

3,96 

21. 

88 

16,00 

71 

1033 

59 

1284 

21,95 

75 

1145 

10062 

131926 

1684 

9229 

5,48 

603 

2890 

4,78 

22. 

36 

— 

— 

1 

18 

13 

216 

1115 

16407 

2903 

13466 

4,64 

275 

1304 

4,74 

23. 

30211 

19,80 

090 

10711 

004 

10099 

15,22 

1724 

26924 

71092 

1019680 

33530 

159152 

4,75 

9899 

42854 

4,23 

;  Seit. 

830 

19,30 

364 

5625 

4 

59 

79 

1328 

8307 

132668 

1436 

6580 

4.58 

574 

2224 

3,88 

24. 

428 

19,90 

510 

7970 

12 

195 

16,25 

- — • 

— 

3400 

48170 

25 

125 

4,90 

25 

106 

4,16 

25. 

2433 

19.46 

85 

1333 

23 

325 

13,83 

— 

— 

15798 

287035 

694 

3862 

5,56 

392 

1548 

3,94 

26. 

4293 

19,82 

227 

3698 

39 

526 

13,66 

— 

— 

27192 

494794 

— 

— 

— 

— 

— 

27. 

_ 

_ 

— 

— 

843 

14870 

— 

— 

— 

— 

— 

28. 

_ 

___ 

472 

7483 

17 

223 

12,74 

— 

— 

11844 

188810 

2296 

7734 

3,36 

1  7 

449 

1478 

3,30 

29. 

7984 

19,67 

1 

1058 

26109 

95 

1328 

13,91 

79 

1328 

07384 

1106347 

11 

4451 

18301 

4,11 

1440 

5356 

3,72 

J. 

J,  1897  bezw.  fchon  früher  nicht  mehr  ausgeübt  haben:  Heilbronn;  Alpirsbacb  und  Schramberg  (OA  Obern- 
lorf),  Spaichingen;  Gaildorf,  Blaufelden  und  Niederftetten  (OA.  Gerabronn),  Hall,  wo  jetzt  e, ne  Landesprodukte,.- 
,örfe  ift  Weikersheim  {OA.  Mergentheim),  Ölningen;  Blaubenren,  Zwiefalten  (OA.  Mnnlingen),  Altshaufen  (OA. 
iauliraui  Friedrichshafen  (OA  Tettnarig),  Isny  und  Kißlegg  (OA.  Wangen).  —  8)  Die  Durchfcbrnttspreife  wurden 
Iler  aus'  Raumr'ückficliteiiwegge, affen.  —  <)  Darunter  Einkorn:  500  dz,  Erl».  10799  A  Durchfchnittspreis 
iro  dz:  18  Jk  —  s)  OA.  Leonberg. 
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Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


(Noch)  VIII.  1.  Fruchtmarktrerkehi 


(Noch)  a.  Die  Umfätze  in  den  einzelnei 


Fruchtmarkt¬ 

orte2) 

Kernen 

Gerfte 

Haber 

Dinkel 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts* 

preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durch  fchnitts- 

preis  pro  dz 

Uragefetzte 

Menge 

1. 

1  2. 

3. 

4.  |  5. 

1  6. 

7. 

8. 

1  9. 

10. 

11. 

1  12. 

13. 

14. 

dz 

<A 

Jk 

dz 

Jb. 

cJUx 

dz 

cA 

cA 

dz 

<A 

cA 

dz 

30.  Biberach  . 

8917 

169926 

19,06 

14249 

259411 

18,20 

12562 

171551 

13,66 

— 

— 

_ 

_ 

31.  Erolzheim 

— 

— 

— 

914 

16824 

18,42 

477 

6310 

13,24 

— 

_ 

_ 

6 

32.  Ochfenhauf. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1261 

16119 

12,78 

— 

_ 

_ 

_ 

33.  Ehingen  . 

— 

— 

— 

3294 

54392 

16,50 

2238 

28663 

12,80 

— 

_ 

_ 

_ 

34.  Munderking. 

1253 

23769 

18,96 

5948 

102613 

17,26 

1306 

17468 

13,38 

_ 

_ 

_ 

15 

35.  Geislingen 

12446 

241262 

19,38 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

- 

_ 

97 

36.  Göppingen  . 

— 

— 

— 

— 

| 

— 

35 

516 

14,54 

_ 

_ 

_ 

_ 

37.  Kirchhm.u.  T. 

594 

11714 

19,70 

1382 

23497 

17,00 

2223 

31111 

14,00 

270 

4629 

17,16 

79 

38.  Laupheim  1 

1983 

35541 

17,92 

2477 

46552 

18,78 

3270 

44692 

13,66 

_ 

_ 

- 

_ 

39.  Dietenheim  j 

197 

3750 

19,04 

— 

— 

— 

848 

11419 

13,48 

_ 

_ 

_ 

_ 

40.  Leutkirch  1 

929 

18969 

20,42 

202 

3155 

15,58 

2321 

34797 

15,00 

4 

64 

16,00 

— 

41.  Wurzach  .  J 

416 

8348 

20,06 

38 

574 

15,10 

1262 

17738 

14,06 

— 

_ 

_ 

_ 

42.  Münfingen 

— 

— 

— 

5 

80 

# 

30 

381 

12,50 

90 

1381 

15,34 

— 

43.  Ravensburg  . 

4368 

86780 

19,86 

1975 

34917 

17,68 

11701 

164528 

14,06 

— 

_ 

_ 

971 

44.  Riedlingen  ] 

3640 

70962 

19,50 

16318 

277766 

17,02 

2986 

38918 

13,04 

— 

_ 

_ 

_ 

45.  Buchau  .  j 

— 

— 

— 

3133 

53670 

17,14 

2121 

28485 

12,96 

— 

_ 

_ 

_ 

46.  Saulgau  .  1 

7011 

136306 

19,44 

12537 

217212 

17,32 

4096 

55059 

13,44 

41 

617 

14,86 

_ 

47.  Mengen  .  J 

2212 

43962 

19,88 

5815 

97321 

16,74 

2061 

27897 

13,54 

— 

_ 

. 

_ 

48.  Ulm  .  .  \ 

21012 

393008 

18,70 

18349 

315626 

17,20 

29743 

411669 

13,84 

105 

1951 

18,58 

9810 

49.  Langenau  J 

9598 

189454 

19,74 

3962 

73802 

18,62 

3095 

42942 

13,88 

— 

_ 

_ 

223 

50.  Waldfee  .  | 

6403 

123623 

19,30 

3060 

56826 

18,58 

4318 

58841 

13,62 

_ 

_ 

_ 

_ 

51.  Aulendorf  j 

572 

10982 

19,20 

2242 

40513 

18,08 

1116 

15256 

13.68 

_ 

. 

_ 

52.  Wangen  .  . 

354 

7561 

21,36 

206 

3423 

16,62 

3252 

I 

48691 

14,98 

— 

— 

— 

— 

Donaukreis .  . 

81905 

1575917 

19,24 

96106 

1678174 

17,46 

92322 

1273051 

13,79 

510 

8642 

16.95 

11201 

Zur.  1897  (51) 

103028 

1985453 

19,27 

133976 

2360861 

17,62 

165181 

2248698 

13,61 

25950 

361741 

13,94 

13198 

1898  (51) 

128702 

2641129 

20,52 

123636 

2150531 

17,39 

156452 

2308326 

14,76 

26388 

392249 

14,86 

12015 

1896  (50) 

99105 

1773865 

17,90 

89482 

1399108 

15,64 

139530 

1871491 

13,42 

26533 

357817 

13,48 

10625 

1895  (51) 

143056 

2218063 

15,50 

167413 

2495790 

14,91 

191187 

2311426 

12,09 

33544 

390694 

11,65 

11295 

1894  (52) 

173312 

2527250 

14,58 

183778 

2374088 

12,37 

183079 

2326093 

12,71 

37321 

417416 

11,18 

13909 

1893  (54) 

193673 

3301220 

17,05 

179260 

2789312 

15,56 

135007 

2079937 

15,41 

38077 

52590«) 

13,81 

11650 

1892  (55) 

184209 

3701160 

20,09 

207608 

3311317 

15,95 

168001 

2230146 

13,27 

44620 

658962 

14,77 

14146 

1891  (55) 

211378 

4781183 

22,62 

185893 

3130919 

16,N4 

157733 

2309538 

14,64 

50219 

819647 

16,32 

11015 

Nach  einer  Mitteilung  der  K.  Generaldirektion  der  Staatseifenbahnen  beläuft  fich  der  Empfang  an 

Weizen,  Ilinkel,  T> _  „  .  .  _ 


Heilbronn 

Weizen,  Dinkel, 
Kernen 

Koggen 

Haber 

Gerfte 

Anderes  Getreide  n. 
Hülfenfr.,  Malz  etc. 

Lein-  und 
Olfamon 

Andere  Sämereien 
aller  Art 

.  .  45  252 

3  597 

39  307 

20  732 

27  985 

9  221 

1  (562 

Stuttgart  . 

.  .  17  580 

1310 

35  522 

46  716 

31344 

765 

*) 2)  8) 4)  Siehe  Anm.  1  bis  4  auf  S.  116  und  117. 
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in  den  Jahren  1897  und  1898. ’) 
Fruchtmarktorten  des  Landes  im  Jahr  1897. 


Weizen 

Roggen 3) 

Iliilfenfrüchte 

Milchlings- 

friielite3)4) 

I  in  g 

a  n  z  e  n 

Heu 

Stroh 

Urte 

2) 

Erlös 

ao  N 

5  ° 

ZZ  i- 

ü  Q. 

•—3  cc 

~  <V 

Z 5 

Q  & 

D 

j2  © 

02  kr 

<— ■  P 

3)  Ol 

a^ 

o 

Erlös 

V 

4-> 

3  <X> 

bl 

Up; 

tD 

1 

Erlös 

ä-s 

=  o 

-  i-. 

a. 

’S  .2 

<d 

Q 

© 

3  © 

.©  fcc 

«  5 

hX  WH 

a^ 

Erlö9 

<D 

«  © 
o?  bJD 
•  p 
©  © 
bJC^H 

a^ 

23 

Erlös 

V 

S3 

<© 

V  tS 
* — <  □ 

©  s 

kßfe— H 

a  Ä 

Ö 

Ei  lös 

m  nj 

ä 

I  S 
£  & 

’S  .2 
© 

P  U 

a  a 

© 

.£3  © 

kr 
»  p 
© 

a^ 

Ö 

Erlös 

’S  o 

ZZ  rr. 

© 

U  © 

Ö  £ 

ö  - 

15. 

16. 

17. 

18.  | 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25.  | 

26.  | 

27. 

28. 

29. 

30. 

31.  | 

1. 

cMd. 

Jk 

dz 

Jk. 

dz 

Jk 

Jk 

de 

Jk 

dz  i 

Jk 

dz 

Jk. 

Jk. 

dz 

Jk. 

Jk 

— 

— 

294 

5101 

215' 

3901 

18,19 

— 

— 

36237 

609890 

1249 

6681 

5,34 

827; 

3339 

4,04 

30. 

119 

, 

62 

1290 

— 

— 

— 

— 

— 

1459 

24543 

868 

4263 

4,90 

276 

967 

3,50 

31. 

1261 

16119 

— 

— 

— 

> — 

— 

— 

32. 

— 

— 

2 

21 

34 

483 

14,00 

— 

— 

5568 

83559 

1060 

4999 

4,72 

754 

3213 

4,26 

33. 

314 

20,94 

4 

72 

33 

485 

14,70 

— 

8559 

144721 

466 

2785 

5,96 

350 

1566 

4,46 

34. 

1807 

18,54 

— 

— 

— 

— 

— 

28 

520 

12571 

243589 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

35. 

35 

516 

3963 

18947 

4,78 

666 

2825 

4,24 

36. 

1765 

22,48 

1 

8 

352 

4721 

13,41 

77 

1354 

4978 

78799 

5313 

25339 

4,76 

563 

2478 

4,40 

37. 

— 

— 

106 

1674 

23 

366 

15,91 

_ 

— 

7859 

128825 

815 

3750 

4,60 

575 

2303 

4,00 

38. 

1045 

15169 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

39. 

— 

— 

159 

2720 

8 

137 

, 

— 

— 

3623 

59842 

6368 

40086 

6,30 

770 

3177 

4,12 

40. 

_ 

— 

5 

73 

— 

— 

— 

-- 

— 

1721 

26733 

738 

4077 

5,52 

2701 

1091 

4,04 

41. 

_ 

— 

— 

— 

16 

231 

14,38 

— 

— 

141 

2073 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

42. 

19430 

20,02 

513 

7594 

233 

4868 

20,89 

— 

— 

19761 

318117 

1085 

5675 

5,22 

861 

4387 

5,10 

43. 

— 

— 

85 

1407 

75 

1164 

15,62 

— 

— 

23104 

390217 

1336 

6136 

4,60 

673 

2644 

3,94 

44. 

-- 

— 

2 

43 

4 

70 

— 

— 

5260 

82268 

1208 

6482 

5,36 

427 

1676 

3,92 

45. 

'  - 

— 

94 

1493 

6 

92 

2 

21 

23787 

410800 

882 

4897 

5,54 

879 

3950 

4,50 

46. 

— 

— 

132 

1833 

140 

2206 

# 

— 

— 

10360 

173219 

1643 

7018 

4,28 

1032 

3647 

3,54 

47. 

193459 

19,72 

1546 

23957 

867 

111982 

13,82 

1173 

19679 

82605 

1371331 

6310 

28450 

4,50 

10222 

43612 

4,26 

48. 

4255 

19,12 

7 

111 

— 

— 

— 

— 

— 

16885 

310564 

1340 

5644 

4,22 

1216 

4625 

3,80 

49. 

i  - 

_ 

3 

45 

4 

85 

— 

— 

13788 

239420 

1438 

7566 

5,26 

321 

1236 

3,86 

50. 

3930 

66751 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

51. 

— 

— 

142 

2925 

34 

660 

19,41 

— 

— 

3988’ 

63260 

5185 

32856 

6,34 

638 

2398 

3,76 

52. 

221149 

19,74 

3157 

50367 

2014 

81451 

1 

15,38 

1280 

21574 

4\ 

288525 

4860325 

41267 

215651 

5,23 

21320 

89134 

4,18 

I>. 

260683 

19,75 

5559 

:  88005 

2827 

43325 

15,32 

3118  50353 

ii 

452837 

7399119 

94080 

483564 

5,10 

45225 

194214 

4,30 

1891 

225410 

18,76 

5798 

102928 

2473 

44084 

17,82 

2610 

46494 

458074 

7911151 

84225 

409991 

4,82 

49429 179791 

3,62 

1S9S 

181482 

17,08 

6455 

100972 

4275 

63717 

14,90 

2572 

41064 

378577 

5789516 

96886 

438432 

4,52 

51156 

190742 

3,73 

1S9G 

173867 

15,39 

12013 

151189 

4577 

56413 

12,33 

4246 

57996 

567331 

7855433 

• 

3,97 

* 

2,90 

1895 

190091 

13,67 

10286 

126071 

3590 

67502 

18,80 

4003 

51581 

609278 

8080092 

• 

6,72 

* 

4,61 

1894 

194821 

16,72 

9321 

138761 

4332  72841 

16,82 

3813 

60441 

575133 

9163242 

• 

9,96 

* 

6,43 

1898 

267953 

18,94 

9545 

176536 

4937 

74326 

15,05 

3683 

61998 

636749 

10482398 

• 

5,62 

• 

• 

3,49 

1892 

25171422,85 

1 

1 

12196 

241669 

5691 

90198 

j 

15,85 

4310 

77780 

638435 

11702648 

• 

4,20 

2,86 

1891 

Jetreide  im  Jahr  1897  in  folgenden  Stationen  auf  Doppel-Zentner: 


VT 

eizen,  Dinkel, 
Kernen 

Roggen 

Haber 

Gerfte 

Anderes  Getreide  u. 
Hülfenfr., Malz  etc. 

Lein-  und 
Ölfamen 

Ulm  .  . 

40  836 

18  463 

41  439 

66  221 

41  590 

3  177 

Friedrichshafen 

25  543 

603 

22  456 

25  381 

44  284 

— 

Znfammen 

1897 

129  211 

23  973 

138  724 

159  050 

145  203 

12  398 

1896 

266  290 

30  755 

139  681 

200  097 

158  904 

8  007 

adere  Sämereien 
aller  Art 

1915 

4  342 
7  298. 
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(Noch)  Vlir.  1.  Fr  u  clit  markt  verkeilt 
b.  Die  Umfätze  in  den  einzelnen  Frucht 


Fruchtmarkt- 

orte2) 

Kernen 

Gerfte 

Naber 

Dinkel 

O) 

-u 

U  bc 

big 

a^ 

ö 

Erlös 

1 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

o> 

£  (v 
'V  b* 

£  Ä 
£> 

Erlös 

Durch  fchnitts- 

preis  pro  dz 

'S 

*— < 1  c 
£ 

bfS 

a"5 

o 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

<D 

•4 — >  3? 

b£ 

-Vk— I 
£  ^ 
D 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

1  5. 

6. 

7. 

1  8. 

1  9. 

10. 

1  11. 

12. 

13. 

14. 

dz 

<M 

<A 

dz 

CÄ 

Jk 

dz 

Jk 

cMt 

dz 

Jk 

<M. 

dz 

1.  Backnang 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

1900 

27720 

14,58 

283 

3912 

13,84 

2.  Eßlingen  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1781 

27269 

15,32 

_ 

_ 

- 

3.  Weil  d.  St.6) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

43 

589 

13,54 

231 

3019 

13,10 

1 

4.  Ludwigsburg 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1882 

28596 

15,20 

_ 

__ 

. 

5.  Stuttgart  .  . 

— 

— 

— 

85 

1554 

18,28 

2463 

43345 

17,60 

_ 

. 

_ 

6.  Waiblingen  1 

— 

— 

— 

10 

165 

16,50 

1495 

23192 

15,52 

6 

87 

7.  Winnenden  | 

142 

2850 

20,14 

54 

886 

16,56 

5881 

87322 

14,84 

4575 

64736 

14,14 

44 

8.  Heilbronn 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

’ 

Neckarkreis 

142 

2850 

20.14 

149 

2605 

17,54 

15445 

238033 

15,41 

5095 

71754 

14,08 

45 

9.  Balingen  .  ) 

412 

10283 

24,96 

1430 

21330 

14,92 

913 

14685 

16,08 

10.  Ebingen  .  | 

1415 

31006 

21,92 

68 

1170 

17,20 

974 

15201 

15,62 

307 

4220 

13,74 

8 

11.  Calw  .  .  . 

198 

3953 

19,96 

14 

266 

18,34 

1222 

17838 

14,60 

1549 

23311 

15,06 

14! 

12.  Freudenftadt 

1325 

28901 

21,82 

5 

90 

. 

1445 

22511 

15,58 

_ 

_ 

371 

13.  Nagold  .  | 

9 

156 

. 

157 

2834 

18,06 

1208 

17571 

14,54 

1548 

22230 

14,36 

3421 

14.  Altenfteig  J 

11 

223 

20,28 

70 

1225 

17,50 

969 

14309 

14,76 

803 

12087 

15,06 

75 

15.  Nürtingen 

2 

35 

• 

830 

14519 

17,50 

1668 

25544 

15,32 

3304 

47903 

14,50 

31 

16.  Oberndorf  . 

— 

— 

— 

— 

— 

580 

8300 

14,32 

19 

305 

16,48 

11 

17.  Reutlingen  . 

565 

12849 

22,76 

991 

17867 

18,04 

4924 

74451 

15,12 

3364 

53264 

15,84 

39! 

18.  Rottweil  .  . 

29 

573 

19,42 

267 

4790 

17,98 

3705 

55834 

15,06 

1154 

17067 

14,78 

174 

19.  Sulz  .  .  . 

— 

— 

— 

68 

1194 

17,44 

114 

1686 

14,78 

3 

41 

91 1 

20.  Tübingen  .  . 

9 

199 

. 

532 

9503 

17,86 

3127 

48236 

15,42 

2075 

32580 

15,70 

19 1 

21.  Tuttlingen 

1529 

33144 

21,68 

190 

3530 

18,62 

3610 

55211 

15,30 

106 

1716 

16,18 

111 

22.  Urach  .  .  | 

5 

90 

. 

144 

2392 

16,56 

4964 

72084 

14,52 

5166 

75982 

14,70 

23.  Metzingen  j 

3 

60 

• 

49 

889 

18,14 

345 

5212 

15,10 

409 

6308 

15,42 

i 

Schivarzwaldkreis 

5512 

121472 

22,04 

3385 

60269 

17,81 

30285 

455318 

15.03 

20720 

311699 

15,04 

1286 

24.  Aalen  .  .  . 

1610 

35759 

22,20 

3338 

58091 

17,40 

3506 

49487 

14,12 

l 

16 

51 

2b.  Ellwangen  . 

123 

2727 

22,08 

— 

— 

— 

3325 

47734 

14,36 

35 

521 

14,88 

24  j 

26.  Heidenheim  | 

8612 

176518 

20,50 

6644 

117904 

17,74 

2314 

33967 

14,68 

116 

27.  Gieng.  a.Br.  j 

5235 

108944 

20,82 

18797 

328924 

17,50 

4073 

55519 

13,64 

17 

272 

16,48 

294  ’ 

28.  Neresheim  | 

— 

— 

2181 

36932 

16,94 

105 

1359 

12,94 

29.  Bopfingen  } 

1783 

37488 

21,04 

5424 

94325 

17,38 

5361 

75849 

14,14 

— 

— 

— 

Jagftkrcis  .  . 

17363 

1 

361436 

20,82 

36384 

636176 

17,48 

18684 

1 

263915 

14,12 

53 

809 

15,41 

485 

1 

0  *)  s)  Siehe  Anm.  1  bis  8  auf  S.  116  und  117.  -  *)  Darunter  Einkorn  603  dz,  Erlös  10  568  Jt, 
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III.  121 


in  den  Jahren  1897  und  1898. *) 
marktorten  des  Landes  im  Jahr  1898. 


Weizen 

Roggen 3) 

llülfcnfrüchto 

Milchlings- 

fruchte 3)4) 

Im  g 

a  n  i  c  u 

Heu 

Stroh 

1 

Or¬ 

te2) 

Erlös 

4)  sj 
ti  'ö 
'S  o 

-c  g 

« .ss 

~  O 

C  Sh 

Q 

D 

SJ  © 

05  bc 

<D  o 

bc*-H 

a^ 

Ö 

Erlös 

03 

.2  ® 

05  bi 

©  £ 

5S 

a 

Erlös 

rö  n 
S-o 
'S  o 

G 

«2  a 
’S  .2 

~  P 

Q 

03 

S  © 

,05  br 

©  s 

br.£ 

S  Ä 
£3 

Erlös 

© 

-*->  © 
.©  bß 
c — •  r- 

©  s 

bf  JZ 

2  ^ 

Erlös 

cD 

-*-» 

12  © 

„«  bß 
©•<  c 

©  a? 
hr,G 

ö 

Erlös 

4  N 
ä  ■*= 

5  o 

-Q  G 
-  ©  P. 

o.2 
g  © 

ZZ  Jh 

Q  a 

© 

3  © 

©  ix 
n 

©  © 
bc^H 

a^ 

£3 

Erlös 

i 

m  sj 

1  2 
«  c. 

o  2 

G  © 

S  G 

1  15. 

16.  |  17.  | 

18.  |  19. 

20.  | 

21.  1 

22. 

23. 

24.  | 

25. 

26. 

27.  | 

28. 

29. 

30.  | 

31. 

1. 

Jk 

Jk 

dz 

Jk 

dz 

Jk. 

Jk 

dz 

Jk 

dz 

Jk 

dz 

Jk. 

Jk. 

dz 

Jk 

Jk 

_ 

- . 

— 

— 

_ 

— 

_ 

_ 

_ 

2183 

31632 

1371 

6447 

4,70 

1861 

5503 

2,96 

1. 

1781 

27269 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2. 

22 

. 

— 

— 

1 

9 

— 

— 

— 

275 

3639 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3. 

1 

1881 

28596 

656 

3490 

5,32 

337 

1299 

3,84 

4. 

— 

_  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2548 

44899 

7990 

50491 

6,32 

5905 

26499 

4,48 

5. 

j 

— 

T - 

— 

— 

— 

* - 

— 

— 

1512 

23444 

2311 

10988 

4,76 

3593 

10336 

2,88 

6. 

985  22,12 

47 

842 

17 

318 

18,70 

7 

154 

10768 

158093 

515 

2310 

4,48 

1032 

3613 

3,50 

7. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  ! 

1420 

7563 

5,32 

1084 

3757 

3,46 

8. 

1007 

22,13 

47 

842 

18 

327 

18,69 

7 

154 

20948 

317572 

14263 

81289 

5,70 

13812 

51007 

3,69 

N. 

2755 

46298 

2538 

11183 

4,40 

332 

876 

2,64 

9. 

162 

2 

38 

— 

— 

81 

522 

2805 

52319 

3827 

17959 

4,70 

1119 

3196 

2,86 

10. 

297 

22,00 

8 

126 

39 

568 

14,56 

— 

— 

3044 

46359 

554 

2998 

5,42 

222 

891 

4,02 

11. 

7578 

20,42 

_ 

— 

108 

1723 

16,02 

43 

706 

3297 

61509 

4234 

19470 

4,60 

1306 

6132 

4,70 

12. 

7351  21,52 

63 

1146 

110 

1489 

13,54 

2 

32 

3439 

52809 

1125 

5210 

4,62 

1616 

4929 

3,06 

13. 

1563  20,84 

277 

5255 

39 

620 

15,90 

— 

— 

2244 

35282 

536 

2876 

5,38 

253 

852 

3,38 

14. 

724  23,36 

9 

141 

12 

197 

16,42 

10 

219 

5866 

89282 

2186 

9293 

4,26 

751 

2563 

3,42 

15. 

21618,78 

_ 

— 

— 

— 

— 

3 

63 

613 

8884 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16. 

879 

22,26 

2 

36 

63 

1208 

19,02 

520 

10263 

10468 

170817 

3376 

13239 

3,92 

499 

2135 

4,28 

17. 

3387 

19,46 

1 

20 

73 

1369 

18,88 

123 

2052 

5526 

85092 

1771 

9789 

5,52 

620 

2253 

3,64 

18. 

1749 

19,32 

_ 

— 

3 

58 

19,34 

— 

— 

279 

4728 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19. 

410 

21,58 

_ 

— 

12 

181 

14,48 

223 

4478 

5997 

95587 

1187 

5635 

4,74 

1517 

4730 

3,12 

20. 

2056 

18,52 

27 

512 

52 

971 

18,50 

291 

4788 

5916 

101928 

4307 

21826 

5,06 

1773 

5639 

3,18 

21. 

— 

— 

57 

884 

232 

5252 

22,64 

48 

791 

10616 

157475 

1592 

7458 

4,68 

516 

2187 

4,24 

22. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

57 

810 

12526 

2607 

11578 

4,44 

553 

2317 

4,18 

23. 

26372 

20,51 

446 

8158 

743 

13636 

18,34 

1298 

23971 

636' 5 

1020895 

29840 

138514 

4,64 

11077 

38700 

3,49 

Sch. 

957 

18,96 

472 

8151 

24 

415 

16,94 

117 

2028 

9119 

154904 

1597 

6013 

3,76 

924 

2961 

3,20 

24. 

502 

20,48 

611 

10206 

22 

355 

16,14 

— 

— 

4140 

62045 

26 

103 

3,96 

26 

90 

3,46 

25. 

2181 

18,80 

92 

1532 

23 

409 

17,78 

2 

24 

17803 

332535 

914 

4340 

4,74 

325 

1045 

3,22 

26. 

5410 

18,40 

262 

4640 

34 

602 

17,98 

5 

88 

28717 

504399 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

27. 

_ 

_ 

_ 

_ 

— 

2286 

38291 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

28. 

— 

— 

698 

12202 

— 

— 

— 

— 

13266 

219864 

1810 

6180 

3,42 

764 

2181 

2,86 

29. 

9050 

18,66 

1 

2135 

36731 

103 

1781 

1 

17,29 

124 

2140 

75331 

1812038 

4347 

16636  3,83 

2039 

6277 

3,08 

J. 

Durchfchnitfspreis  für  1  dz  17,42  Jk  —  s)  OA.  Leonborg. 
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(Noch)  VIII.  1.  Fruchtmarktverkehr 
(Noch)  b.  Die  Umfätze  in  den  einzelnen  Frucht- 


Fruchtmarkt- 

orte2) 

Kernen 

Gerfte 

Haber 

Dinkel 

<D 

3  ® 

*-H  c 

s53 

D 

Erlös 

Durchfchnitts- 
preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

m  n 

'1  ° 

—  — 

«2  & 
o.2 

U  CD 
3  u 

Q  o- 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

II 

Durchfchuitts- 

preis  pro  dz 

CD 

-4-> 

N  cp 

"cd  ^ 
*— <  c 
GP  d 

& 

Erlös 

Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

1. 

2-  il  3. 

]_  4. 

5. 

1  6. 

7. 

8. 

9. 

10.  |  11. 

12. 

13.  1  14. 

dz 

Jk 

Jk 

dz 

Jk. 

Jk 

dz 

Jk. 

Jk 

dz 

Jk. 

Jk 

dz 

30.  Biberach  .  \ 

11965 

248968 

20,80 

13832 

242175 

17,50 

13376 

195737 

14,64 

_  . 

. 

_ 

31.  Erolzheim  i 

— 

— 

— 

842 

14399 

17,10 

328 

4462 

13,60 

. 

___ 

_ 

32.  Ochfenhauf.  1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1405 

18971 

13,50 

_ 

_ 

_ 

33.  Ehingen  .  | 

— 

— 

— 

2781 

46861 

16,86 

1962 

27432 

13,98 

_ 

_ 

— 

34.  Munderking.J 

2251 

45408 

20,18 

4897 

81610 

16,66 

1454 

20453 

14,06 

_ 

_ 

_ 

10 

35.  Geislingen  . 

19337 

398719 

20,62 

— 

— 

-  -  , 

- 

_ 

_ 

34 

36.  Göppingen  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

230 

14,38 

. 

___ 

_ 

37.  Kirchhm.  u.T. 

397 

8715 

21,92 

652 

11467 

17,58 

1662 

24574 

14,80 

394 

5905 

15,00 

42 

38.  Laupheim  1 

1525 

30435 

19,96 

3469 

60035 

17,30 

3569 

51565 

14,44 

_ 

_ 

_ 

39.  Dietenheim  J 

140 

2734 

19,52 

— 

— 

— 

703 

9714 

13,82 

__ 

. 

_ 

20 

40.  Leutkirch  | 

1292 

25624 

19,84 

110 

1908 

17,26 

3240 

49569 

15,30 

5 

108 

41.  Wurzach  .  J 

551 

11351 

20,60 

10 

164 

17,26 

1114 

16169 

14,52 

_ 

_ 

42.  Müniingen 

— 

— 

— 

4 

83 

. 

32 

488 

15,26 

40 

544 

13,60 

43.  Ravensburg  . 

3578 

75849 

21,20 

1796 

31336 

17,44 

13210 

198965 

15,06 

_  . 

- 

997 

44.  Riedlingen  | 

5616 

115373 

20,54 

15118 

260750 

17,24 

2257 

33059 

14,64 

_ 

_ 

10 

45.  Buchau  .  j 

— 

— 

— 

2445 

41749 

17,08 

1689 

24183 

14,32 

_ 

_ 

46.  Saulgau  .  \ 

8779 

177742 

20,24 

9136 

158357 

17,34 

3873 

54326 

14,02 

_ 

____ 

- 

_ 

47.  Mengen  .  J 

2432 

51232 

21,08 

4167 

72387 

17,38 

1224 

17427 

14,24 

_ 

_ 

- 

_ 

48.  Ulm  .  .  j 

25482 

504956 

19,82 

15820 

278323 

17,60 

28760 

425482 

14,80 

81 

1430 

17,66 

8651 

49.  Langenau  J 

13235 

268247 

20,26 

4084 

71729 

17,56 

2823 

39776 

14,08 

_ 

__ 

424 

50.  Waldfee  .  ( 

8264 

173385 

20,98 

3360 

57473 

17,10 

5356 

77115 

14,40 

51.  Aulendorf  J 

562 

10817 

19,24 

1098 

18872 

17,20 

1472 

20771 

14,12 

_ 

11 

52.  Wangen  .  . 

279 

5816 

20,80 

97 

1803 

18,58 

2513 

40592 

16,14 

—  1 

— 

— 

Donaukreis .  . 

105685 

2155371 

20,39 

83718 

1451481 

17,34 

92038 

1351060 

14,68 

520 

7987 

15,36 

10199 

Zuf.  1898  (51) 

128702 

2641129 

20,52 

123636 

2150531 

17,39 

150452 

2308326 

14,76 

26388 

392249 

14,86 

12015 

1897  (51) 

103028 

1985453 

19,27 

133976 

2360861 

17,62 

165181 

2248698 

13,61 

25950 

361741 

13,94 

13198 

1896  (50) 

99105 

1773865 

17,90 

89482 

1399108 

15,64 

139530 

1871491 

13,42 

26533 

357817 

13,48 

10625 

1895  (51) 

143056 

2218063 

15,50 

167413 

2495790 

14,91 

191187 

2311426 

12,09 

33544 

390694 

11,65 

11295 

1894  (52) 

173312 

2527250 

14,58 

183778 

2374088 

12,37 

183079 

2326093 

12,71 

37321 

417416  ! 

11,18 

13909 

1893  (54) 

193673 

3301220 

17,05 

179260 

2789312 

15,56 

135007 

2079937 

15,41 

38077 

525909 

13,81 

11650 

1892  (55) 

184209 

3701160 

20,09 

207608 

3311317 

15,95 

168001 

2230146 

13,27 

44620 

658962 

14,77 

14146 

1891  (55) 

211378 

1 

4781183 

22,62 

185893 

3130919 

16,84 

157733 

2309538 

14,64 

50219 

819647 

16,32 

11015 

*) *)  *)  *)  Siehe  Amn.  1  bis  4  auf  S.  120  und  121, 
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iu  deu  Jalireu  1897  und  1898.  *) 
marktorten  des  Landes  im  Jahr  1898. 


Weizen 

Roggen 3) 

Hiilfenfriielitc 

Mifcblings- 
friiclite 3) 4) 

Im  ganzen 

Heu 

Stroh 

1 

Orte2) 

Erlös 

Durchfchnitts- 
preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durchfchnitts- 
preis  pro  dz 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Umgefetzte 

Menge 

Erlös 

Durcluchnitts- 

preis  pro  dz 

4-3 

£2  u 

03  hß 

*— •  a 

<V  & 

Erlös 

• 

j  Durchfchnitts- 

preis  pro  dz 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

19. 

20.  | 

21.  |  22.| 

23.  | 

24. 

25.  | 

26. 

27. 

28.  | 

29. 

30. 

31. 

1. 

Jk 

cMn 

dz 

CÄ 

dz 

cA 

Jk 

dz 

cA 

dz 

cA 

dz 

Jk 

Jk. 

dz 

cA 

Jtk 

— 

— 

460 

8933 

244 

4296 

17,60 

— 

— 

39877 

,  700109 

1157 

5855 

5,06 

688 

2662 

3,88 

30. 

— 

— 

34 

639 

— 

— 

— 

— 

— 

1204 

19500 

655 

2720 

4,16 

376 

1099 

2,92 

31. 

1405 

18971 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

32. 

— 

— 

— 

— 

27 

466 

17,26 

— 

— 

4770 

74759 

924 

4156 

4,50 

949 

3724 

3,92 

33. 

180 

17,14 

9 

175 

17 

289 

17,00 

— 

— 

8638 

148115 

735 

3400 

4,62 

327 

1182 

3,60 

34. 

605 

17,80 

23 

374 

— 

— 

— 

61 

1111 

19455 

400809 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

35. 

_ 

— 

— 

— 

_ 

— 

— 

— 

— 

16 

230 

3002 

13134 

4,38 

662 

2598 

3,92 

36. 

997 

23,74 

3 

45 

144 

1896 

13,16 

67 

1184 

3361 

54783 

3831 

15435 

4,02 

629 

2201 

3,50 

37. 

_ 

— 

102 

1845 

15 

226 

15,58 

— 

— 

8680 

144106 

1637 

6045 

3,70 

1992 

6172 

3,10 

38. 

354 

17,70 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

863 

12802 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

39. 

_ 

— 

248 

4516 

10 

182 

18,20 

— 

— 

4905 

81907 

5251 

33814 

6,44 

1510 

5421 

2,92 

40. 

. 

— 

6 

114 

— 

_ 

— 

— 

— 

1681 

27798 

558 

2842 

5,08 

338 

1127 

3,34 

41. 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

76 

1115 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

42. 

18983 

19,04 

363 

5805 

298 

6102 

20,48 

— 

— 

20242 

337040 

993 

4573 

4,60 

802 

3210 

4,00 

43. 

163 

17,16 

102 

1741 

41 

738 

18,00 

— 

— 

23144 

411824 

1907 

8754 

4,60 

720 

2257 

3,14 

44. 

_ 

_ 

_ 

2 

46 

— 

— 

4136 

65978 

1570 

6683 

4,26 

510 

1538 

3,02 

45. 

_ 

59 

994 

4 

78 

— 

— 

21851 

391497 

864 

4088 

4,74 

1048 

3660 

3,50 

46. 

_ 

___ 

177 

2693 

-  | 

_ 

_ 

— 

— 

8000 

143739 

2179 

9285 

4,26 

1669 

6151 

3,68 

47. 

159515 

18,44 

1439 

26380 

739 

12651 

17,10 

1052 

17906 

82024 

1426643 

5112 

23028 

4,50 

8474 

34501 

4,08 

48. 

7996 

18,88 

18 

312 

7 

106 

. 

1 

28 

20592 

388194 

882 

3285 

3,72 

576 

1803 

3,12 

49. 

_ 

_ 

_ 

— 

25 

475 

19,38 

— 

— 

17004 

308448 

717 

3306 

4,62 

530 

1773 

3,34 

50. 

188 

17,10 

5 

68 

— 

— 

— 

— 

3148 

50716 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

51. 

— 

— 

122 

2563 

36 

789 

21,62 

— 

— 

3048 

51563 

3801 

23149 

6,10 

701 

2728 

3,90 

52. 

j 188981 

18,53 

3170 

57197 

1609 

28340 

17,61 

1181 

20229 

298120 

5260646 

35775 

178552 

4,85 

22501 

83807 

3,72 

D. 

225410 

18,76 

5798 

102928 

2473 

44084 

17,82 

2610 

46494 

458074 

7911151 

84225 

409991 

4,82 

49429 

179791 

3,62 

1898 

260683 

19,75 

5559 

88005 

2827 

43325 

15,32 

3118 

50353 

452837 

7399119 

94080 

483564 

5,10 

45225 

194214 

4,30 

1897 

181482 

17,08 

6455 

100972 

4275 

63717 

14,90 

2572 

41064 

378577 

5789516 

96886 

438432 

4.52 

51156 

190742 

3,73 

1896 

173867 

15,39 

12013 

151189 

4577 

56413 

12,33 

4246 

57996 

567331 

7855433 

• 

3,97 

• 

• 

2,90 

1895 

190091 

13,67 

10286 

126071 

3590 

67502 

18,80 

4003 

51581 

609278 

8080092 

. 

• 

6,72 

1 

• 

• 

4,61 

1894 

194821 

16,72 

9321 

138761 

4332 

72841 

16,82 

3813 

60441 

575133 

9163242 

• 

9,96 

• 

• 

6,43 

1893 

267953 

18,94 

9545 

176536 

4937 

74326 

15,05 

3683 

61998 

636749 

10482398 

• 

5,62 

• 

• 

3,49 

1892 

251714 

22,85 

12196 

241669 

5691 

90198 

15,85 

4310 

7778C 

638435 

11702648 

4,20 

2,86 

1891 
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(Noch)  VIII.  1.  Fr  uchtmar  kt  verkehr 
c.  Die  monatlichen  Umfatzmengen  und  Durchfchnittspreife  für  Getreide  und  Hülfenfrüchte, 

Bemerkung:  Die  Kurfivziffern  bedeuten  den  Monatsdurchfchnittspreis,  berechnet  aus  den  10  Jahren 

von  34  Hauptraarktorten  des  Landes  der  K.  Zentralftellc 


Monate 

Kernen 

Umfatz- 

menge 

Durch- 
fchn.- 
Preis 
für  1  dz 

1. 

1  2. 

3. 

dz 

cA 

Januar/Dezeinbcr  1806  . 

99105 

17,90 

Januar  1897  .... 

8  811 

17,24 

Februar  „  .... 

6127 

19,00 

17,52 

März  „  .... 

7  316 

19,46 

17,42 

April  „  .... 

5  063 

19,93 

17,62 

Mai  „  .... 

6  912 

20,10 

17,68 

Juni  . . 

4  068 

20,44 

17,76 

Juli  1 896/Juui  1897  .  . 

80  714 

20,66 

18,02 

Durclifchn.  in  1  Monat 

6  726 

Juli  1897  .  .  . 

8  087 

17,24 

Auguft  „  .  .  . 

8  848 

20,4o 

19,88 

September  „  .  .  . 

9  772 

19,85 

21,16 

Oktober  „  .  .  . 

10  885 

19,52 

21,34 

November  „  .  .  . 

12  789 

19,57 

20,98 

Dezember  ,.  .  .  . 

14  350 

19.37 

20.38 

Januar/Dezcnibcr  1897  . 

103028 

18,94 

19,27 

Durchfchu.  in  1  Monat 

8  586 

Januar  1898  .  .  .  . 

14  237 

20,50 

Februar  „  .... 

10  127 

19,00 

21,02 

März  ,,  .  .  .  . 

10  952 

19,46 

21,70 

April  „  .  .  .  . 

8  498 

19,93 

22,84 

Mai  „  .  .  .  .  ! 

14  163 

20,10 

25,04 

Juni  ,,  ....-■ 

5  392 

20,44 

22,88 

j 

Juli  1897/Juni  1898  .  . 

128  100 

20,66 

21  31 

Durchfehn,  in  1  Monat 

10  675 

Juli  1898  .  .  . 

6  593 

22,70 

Auguft  „  .  .  . 

5  231 

20,40 

19,88 

September  „  .  .  . 

10  730 

19,85 

18,14 

Oktober  „  .  .  . 

13  708 

19,52 

18,64 

November  „  . 

14  344 

19,57 

18,30 

Dezember  ,,  .  ,  jj 

14  727 

19,37 

17,66 

Januar/Ilczeniber  1898 

128  702 

18,94 

20,52 

Durchfchn.  in  1  Monat 

10  725 

(icrftc 


Umlatz¬ 

menge 

~4~ 


dz 

89482 

10  443 

6  325 

6  523 
4  003 
1550 

334 

82  501 

6  880 

339 

2  935 
20  201 
34  960 

31  474 
14  889 

133976 

11  165 

12  639 

7  849 
6  818 

3  968 
1  173 

386 

137  031 
11  469 

314 
207 
7  544 

32  266 
31  992 
18  480 


Durch- 
l'chn.. 
Preis 
für  1  dz 


Habor 


Umfatz- 

menge 


Durch- 
fctin.- 
Preis 
für  1  dz, 


binkel 


Umfatz- 

menge 


Durch- 
fchn.- 
Preis 
für  1  dz 


5.  |  6. 


10  303 


cA 

1504 

14,62 
15,  97 
14,50 
16,18 
14,46 

16.42 
14,34 

16.74 
14,10 

16.59 

14.10 
16,30 
14,70 

14.20 
15,77 
17,44 

15.43 

18.20 
15,43 
18,80 

15.77 

18.60 

15.75 
18,22 

15.76 

17,02 

18,64 

15.97 

18.78 
16,18 
18,92 

16.42 
19,06 

16.74 
18,84 
16,59 
18,36 
16,30 
1850 

17,90 

15.77 
16,00 
1  o,  43 
16,00 

15.43 
16,82 
15,77 

17.10 

15.75 

16.98 

15.76 
17,39 


dz 

139530 

12  923 

9  829 

13  772 
9  753 
9  246 
4  455 

142045 

1 1  837 

6  597 
9  760 
16  832 
23  789 
28  001 

20  224 

105  181 

13  765 

13121 

8  917 

i 

15  220 
11  970 

9  274 

4  504 

168  209 
14017 

4  586 
4182 
13  197 

21  657 
27  495 

22  329 

1 50  452 

13  038 


7.  |  8. 

cA 

13.42 

12,72 

12.97 
13,20 

13.43 
13,52 
13,95 
13,80 
14,26 

13.98 
14,47 

14.44 
14,90 
13,24 


9. 


14.36 

15.15 
13,70 
14,55 

13.42 
13,31 
13,74 

13.15 
13,86 
13,21 
13,60 
13,15 

13,01 

13,98 

12,97 

14,64 

13.43 

15.42 
13,95 
16,28 
14,26 
17,38 
14,47 
17,84 
14,90 

14.42 

17,76 

15.15 

16.16 
14,55 

13.36 
13,31 
13,68 
13,15 
14,06 
13,21 
14,12 
13,15 

14,70 


dz 

26533 

1682 

1529 

1672 

1341 

1884 

1002 

23  274 

1  940 

1747 
1940 
5  984 

2  653 

2  360 

2  156 

25  950 
2  163 

1715 
1  242 

1  963 
1345 

2  967 
1201 

27  273 

2  273 

1  760 
711 

3  666 

4  133 

2  823 

2  862 

26388 

2199 


cA 

13.48 

12.70 

12,64 

12,52 

12.40 

12.48 
12,30 
13,28 

12,04 

13.98 
15,24 
15,60 

14.84 
14,78 
13,94 

14,92 

15.34 
15,66 

16.70 
18,04 

17.34 

15.40 

16.98 
14,38 
13,74 

13.84 

12.98 
12,48 
14,80 


Weiten 


Umfatz- 

menge 

10. 


Durch- 
l’ehn.- 
Preis 
für  1  dz 


11. 


dz 

10025 

1  299 

681 

893 

337 

284 

102 

11  281 

940 

132 

921 

2  359 
2  856 
2  085 

1  249 

13  198 

1  100 

549 

247 

523 

324 

229 

59 

11533 

961 

66 

288 

2  234 

3  210 

2  488 

1  798 

12  015 
1001 


cA 

17,08 

16,54 

18.83 
16,64 

19.21 
17,68 
20,05 

17.44 

20.21 
17,00 
20,06 

17.60 
20,53 
16,90 

16.84 
19,86 
20,10 
19,27 
21,00 
19,22 
20,94 

18.98 

20.98 
18,83 

20.60 
17,59 

19.75 

20,20 

18.83 

20.84 

19.21 
22,04 
20,05 
21,72 

20.21 

24.42 
20,06 

23.42 
20,53 

20.93 

23,00 

19,86 

18,46 

19,27 

17.94 
19,22 

18.44 

18.98 
18,30 

18,83 

17,80 

17,59 

18.76 
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III.  125 


in  den  Jahren  1897  und  1898. 

Heu  und  Stroh  auf  den  wiirtt.  Fruchtmarktorten  in  den  Jahren  1897  und  1898. 

1884/93  auf  Grund  der  nach  Erlaß  des  K.  Minift.  des  Innern  vom  25.  Auguft  1877  (Amtsbl.  S.  322) 
f.  d.  Landw.  mitgeteilten  monatlichen  Durchfchnittspreife. 


Roggen 

lliilfenfrüclite 

Mifchlings* 

friiclite 

Umfatz- 

menge 

Durch- 
fchn.- 
Preis 
für  1  dz 

Umfatz- 

menge 

Durch- 
fchn.- 
Preis 
für  1  dz 

Urofat/,- 

menge 

Durch- 
fchn.- 
Preis 
für  1  dz 

12.  | 

13. 

14. 

15. 

16.  | 

17. 

dz 

dz 

«ft 

dz 

cMü 

0455 

15,04 

4275 

14,90 

2  287 

15,90 

549 

14,62 

16,28 

114 

15,23 

268 

14,44 

320 

14,68 

16,40 

205 

12,60 

273 

14,98 

573 

15,56 

16,86 

590 

14,15 

295 

14,76 

515 

16,30 

16,96 

1028 

15,88 

171 

14,96 

467 

15,24 

17,18 

361 

16,96 

300 

15,38 

278 

14,78 

17,21 

40 

16,20 

127 

15,96 

5  247 

15,58 

2  972 

15,21 

2  043 

15,21 

437 

. 

248 

• 

220 

• 

370 

13,86 

16,84 

27 

14,67 

158 

15,50 

450 

14,72 

16,16 

6 

15,67 

165 

14,92 

713 

17,92 

16,90 

79 

14,01 

84 

16,40 

416 

17,24 

16,43 

72 

15,15 

220 

17,16 

334 

17,06 

16,55 

179 

15,44 

245 

17,08 

574 

16,28 

16,15 

126 

16,74 

222 

17,12 

5559 

15,84 

2  827 

15,32 

2  528 

15,04 

463 

• 

235 

211 

• 

652 

16,48 

16,28 

83 

15,70 

182 

16,96 

406 

16,86 

16,40 

109 

16,19 

189 

16,74 

703 

18,34 

16,86 

533 

16,93 

173 

18,14 

675 

18,42 

16,96 

741 

18,12 

172 

18,32 

576 

19,14 

17,18 

253 

18,29 

148 

20,72 

271 

19,60 

17,21 

63 

17,70 

143 

20,40 

0140 

17,27 

2  271 

17,10 

2101 

17,40 

512 

189 

175 

• 

374 

18,64 

16,84 

20 

17,30 

127 

21,00 

144 

16,86 

16,16 

6 

15,83 

62 

19,62 

636 

17,98 

16,90 

105 

13,71 

70 

16,92 

411 

17,50 

16,43 

99 

15,99 

224 

16,80 

316 

17,02 

16,55 

186 

19,41 

251 

16,76 

635 

16,18 

1 6, 1 5 

276 

20,81 

267 

16,38 

5  799 

17,70 

2  473 

17,82 

2  008 

17,90 

483 

• 

206 

• 

167 

• 

Heu 

Stroh 

Umfatz- 

Durch- 

Umfatz- 

Durch- 

fchn.- 

fclin.- 

menge 

Preis 
für  1  dz 

menge 

Preis 
für  1  dz 

20. 

21. 

22.  | 

23. 

dz 

Ji 

dz 

Jk 

99  062 

4,52 

51  876 

3,73 

5  279 

5,98 

3  758 

4,40 

5,69 

5,90 

4,04 

6  749 

3  215 

4,62 

5,81 

4,11 

10  737 

5,56 

5,94 

5,16 

3  563 

4,44 

4,22 

4,30 

16  784 

2  933 

6,03 

4,29 

18  250 

4,94 

3  594 

4,40 

6,28 

4,37 

8  776 

3,96 

2  092 

4,22 

5,91 

4,48 

4,12 

93633 

5,07 

47  341 

7  803 

• 

3  945 

• 

6  902 

3,90 

2  972 

4,26 

5,34 

4,31 

3,74 

3  439 

4,60 

4129 

5,66 

3,97 

2  753 

5,12 

3  776 

4,04 

5,85 

5,40 

4,02 

5170 

4  835 

4,22 

6,03 

4,13 

4  620 

5,68 

6,14 

5,96 

5  840 

4,46 

4,32 

4,40 

4  621 

4  518 

6,22 

4,33 

94  080 

5,10 

45225 

4,30 

7  840 

3  769 

• 

4  319 

5,52 

3  652 

4,32 

5,69 

4,04 

4  917 

5,44 

2  917 

4,28 

5,81 

4,11 

4,44 

9157 

5,32 

3  345 

5,94 

4,22 

15  120 

5,10 

3  102 

4,60 

6,03 

4,29 

14  775 

4,88 

2  807 

4,60 

6,28 

4,28 

4,37 

6  707 

2  282 

4,36 

5,91 

4,48 

4,31 

82  500 

5,08 

44175 

6  875 

3  681 

• 

9  033 

4,00 

4147 

4,30 

5,34 

4,10 

4,31 

4  061 

5  639 

2,94 

5,66 

3,97 

3  927 

4,48 

5  811 

2,84 

5,85 

4,02 

3  224 

4,84 

4  276 

3,00 

6,03 

4,13 

4  757 

4,70 

6  501 

3,04 

6,14 

4,32 

4  228 

4,80 

4  950 

3,08 

6,22 

4,82 

4,33 

84  225 

49  429 

3,62 

7  019 

• 

4  119 

• 

Einkorn 


Urafatz- 

menge 


18. 


dz 

285 

29 

17 

4 

lü 

12 

223 

19 

4 

26 

83 

87 

205 

113 

590 

49 

60 

32 

37 

12 

16 


075 

61 


13 

79 

191 

161 

003 

60 


Durch- 
fchn.- 
Preis 
für  1  dz 

T9T~ 


10,00 

15.42 

15,22 

14.88 

15.20 
16,34 

15,70 

16,66 

18,04 

18,66 

20.20 
18,52 
18,18 

18.32 

18.42 
19,04 
19,76 
20,00 
23,44 

18.89 
19,50 

17,12 

17.32 
17,00 
16,40 
17,54 
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(Noch)  VIII.  1.  Fruchtmarktverkehr  in  den  Jahren  1897  und  1898.1) 

d.  Vergleichung  der  Umfatzmengen  von  1897  und  1898  mit  den  Umfätzen  der 

15  Vorjahre. 


Gefamter 

Unter  100  dz  verkaufter  Früchte  find 

J  a  h  r  e 

Frucht- 

Geld- 

• 

Hülfen- 

Mifch- 

Ker- 

Gerfte 

Haber 

Dinkel 

Wei- 

Rog- 

früch- 

lings- 

Ein- 

nen 

zen 

gen 

früch- 

körn 

Umfatz 

te 

te 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

1882 

746  121 

13  331  834 

32,9 

23,2 

28,8 

7,8 

4,1 

1,6 

0,7 

0,7 

0,2 

1883 

864  562 

13  761  138 

36,2 

22,6 

27,9 

7,2 

3,3 

1,4 

0,5 

0,7 

0,1 

1884 

744  203 

11912  323 

38,7 

21,8 

26,7 

7,8 

2,6 

1,1 

0,7 

0,6 

0,1 

1885 

754  538 

11  858  724 

38,8 

24,0 

25,3 

7,4 

1,9 

1,3 

0,6 

0,5 

0,1 

1886 

741  047 

11  205  975 

37,5 

25,1 

25,1 

7,8 

1,4 

1,4 

0,7 

0,7 

0,2 

1887 

631  524 

9  940  150 

41,3 

21,9 

24,6 

7,5 

1,3 

1,7 

0,7 

0,8 

0,2 

1888 

554  608 

9  124  442 

35,5 

26,1 

27,2 

6,5 

1,4 

1,7 

0,6 

0,9 

0,1 

1889 

613  586 

10  114  564 

28,9 

30,3 

30,5 

5,5 

1,7 

1,3 

0,7 

0,9 

0,1 

1890 

525  770 

9  588  143 

34,4 

26,1 

26,4 

7,2 

2,0 

1,9 

1,0 

0,8 

0,2 

1891 

638  435 

11  702  648 

33,1 

29,1 

24,7 

7,9 

1,7 

1,9 

0,9 

0,6 

0,1 

1892 

636  749 

10  482  398 

28,9 

32,6 

26,4 

7,0 

2,2 

1,5 

0,8 

0,5 

0,1 

1893 

575  133 

9  163  242 

33,7 

31,2 

23,5 

6,6 

2,0 

1,6 

0,8 

0,5 

0,1 

1894 

609  278 

8  080  092 

28,5 

30,2 

30,0 

6,1 

2,3 

1,7 

0,6 

0,5 

0,1 

1895 

567  331 

7  855  438 

25,2 

29,5 

33,7 

5,9 

2,0 

2,1 

0,8 

0,6 

0,1 

1896 

378  577 

5  789  516 

26,2 

23,6 

36,9 

7,0 

2,8 

1,7 

1,1 

0,6 

0,1 

15j.D’fclin. 

638  764 

10260  709 

33,3 

26,5 

27,8 

7,0 

2,2 

1,6 

0,8 

0,7 

0,1 

1897 

452  837 

7  399  119 

22,8 

29,6 

36,5 

5,7 

2,9 

1,2 

0,6 

0,6 

0,1 

15j.D’fdin. 

619  212 

9  865  194 

32,6 

26,9 

28,4 

6,9 

2,1 

1,6 

0,7 

0,7 

0,1 

1898 

458  074 

7  911 151 

28,1 

27,0 

34,2 

5,8 

2,6 

1,3 

0,5 

0,4 

0,1 

Anhang. 

An  der  Landesproduktenbörfe  in  Hall  betrug 

in  Heu 


die  Urafatzmenge 
der  Erlös  .  . 


1897  1898 

3  238  dz  3  414  dz 

13  397  12  701  JA 


in  Stroh 

1897  1898 

278  dz  1 199  dz 

1  159  cA.  3  885  <A 


OA  An  der  Landesproduktenbörfe  in  Stuttgart  find  die  Umfatzerlöfe  gefchätzt:  1897  auf 
30  000  000  JA,  1898  auf  43  000  000  JA. 


für  Heu  nndD,irürfttZmenge?  .UDd  die/.Er'öf«  an  der  Landesproduktenbörfe  zu  Hall  liegen  nur 
Erlös  12  7m  L  i’  t8  ibiooU5en  UU  lal?r  1898)  die  Umfatzmengen  bei  Heu  3414  dz,  der 
gefchätzt ^auf  ÄomÄ  3885  1455  f“r  «"d  die  Untfatzerlhfe 
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YIII.  2.  Wollmarktverkelir1)  im  Jahr  1898. 


(Württ.  Jalirb.  1897  III.  S.  117.) 


U  m  f  atz 

P  r  e  i  f  e 

davon 

diePreife 

Durch 

Gefamt- 

Qualität, 

Verkehrsverhältnifle  etc. 

Wollmärkte 

Zufuhr 

ver¬ 

kauft 

un¬ 

ver¬ 

kauft 

von  1  dz 
bewegten 
fich  von  — 
bis  — 

fchn.- 
Preife 
v.  1  dz 

erlös 

dz 

dz 

dz 

Jk 

cA 

Jk 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Kirchheim  u.  T. : 

21. — 26.  Juni. 
Baftard-Wolle  .  . 

Spanifche  Wolle  . 

2  408,37 
9,38 

2  393,37 
9,38 

15,00 

184-280 

300-330 

221,84 

305,83 

530  948 
2  869 

Qualität:  )  im  allgem. 
Wäfch  e:  )  fehr  gut. 

im  ganzen  .  . 

2  417,75 

2  402,75 

15,00 

533  817 

Frequenz:  fehr  lebhaft. 

Ulm: 

16. — 18.  Juni. 
Baftard-Wolle  .  . 
Gemilchte  Wolle  . 

1  298,75 
38.00 

1  298,75 
38,00 

_ 

194-224 

180-190 

211,24 

185,76 

274  348 
7  059 

Qualität:  )  im  allgem. 
Wäfche:  )  gut. 

im  ganzen  .  . 

1  336,75 

1  336,75 

— 

281  407 

Frequenz:  fehr  lebhaft. 

Heilbronn: 

28.  Juni — 1.  Juli. 
Deutfche  Wolle  . 
Baftard-Wolle  .  . 
Gemifchte  Wolle  . 

118,06 

378,75 

177,24 

118,06 

365,75 

177,24 

13,00 

170-174 

188-214 

176-186 

173,00 

197,00 

182,00 

20  425 
72  054 
32  259 

Qualität:  )  im  allgem. 
Wäfche:  )  gut. 

Frequenz:  gut. 

im  ganzen  .  . 

674,05 

661,05 

13,00 

124  738 

Tuttlingen : 

16. — 18.  Juni. 
Gemifchte  Wolle  . 

Ellwangen : 

13. — 15.  Juni. 
Baftard-Wolle  .  . 

Sulz  a.  N. : 

8.  Juni. 

Deutfche  Wolle  . 
Baftard-Wolle  .  . 
Gemifchte  Wolle  . 

290,00 

240,00 

22,00 

48,00 

106,65 

290,00 

240,00 

22,00 

48,00 

106,65 

— 

180-196 

170-196 

180-190 

180-206 

182-190 

188,00 

187,70 

185,00 

194,33 

186,00 

54  520 

45  046 

4  070 
9  328 
19  837 

Qualität:  gut. 

W  äfche:  feucht. 
Frequenz:  lebhaft. 

Qualität:  gut. 

Wäfche:  fehr  fchön. 
Frequenz:  anfangs  fehr 
lebhaft,  fpäter  flau. 

Qualität:  )  ziemlich 
Wäfche:  (  feucht. 
Frequenz:  fehr  gut. 

im  ganzen  .  . 

176,65 

176,65 

— 

33  235 

Gefamtergebnist898 : 
Deutfche  Wolle  . 
Baftard-Wolle  .  . 
Spanifche  Wolle  . 
Gemifchte  Wolle  . 

140,06 
4  373,87 
9,38 
611,89 

140,06 
4  345,87 
9,38 
611,89 

28,00 

170-190 
170  280 
300-330 
176-196 

175,00 

214,40 

305,85 

185,75 

24  495 
931  724 
2  869 
113  675 

Die  im  Jahre  1898  ver¬ 
kaufte  Gefamtmenge 
bleibt  gegen  das  Ergebnis 
des  Vorjahrs  um  11,83  °/o 
und  gegen  den  Durchfchnitt 
der  10jährigen  Vorperiode 
um  28,93%  zurück. 

Der  Gefamterlös  fo- 
dann  beträgt  0,86%  mehr 
als  fernd,  dagegen  42,97% 
weniger  als  im  Durchfchnitt 
von  1888/97. 

Im  ganzen  .  . 

Gefamtergebnis  1888 
„  1889 

„  1890 

„  1891 

„  1892 

„  1893 

„  1894 

„  1895 

„  1896 

„  1897 

5 135,20 

9  922,68 
9  202,56 
7  679,24 
7  674,34 
7  902,68 
7  436,53 
6  292,65 
6  060,24 

5  709,40 

6  177,72 

5107,20 

9  866,48 
8  922,06 
7  627,24 
7  648,84 
7  026,80 
7  314,53 
6  267,15 
5  822,94 
5  571,90 
5  792,97 

28,00 

56,20 

280.50 
52  00 
25,50 

875,88 

122,00 

25,50 

237,30 

137.50 
384,75 

210,05 

454,01 

271.63 
246,75 
261,52 
235,81 

213.64 
204,70 

214.55 

217.55 
183,59 

1 072  763 

4  479  278 
2  423  543 

1  881  986 

2  000  347 
1  657  081 
1 562  765 
1  282  889 
1  249  348 
1  212  199 
1  063  562 

Durchfchn.  d.  10  Jahre 
1888/1897  .  .  . 

7  405,80 

7  186,09 

219,71 

1 881  300 

i)  Dem  Iv.  Statift.  Landesamt  kommen  alljährlich  durch  die  Oberämter  Überfichten  über  den 
Verkehr  auf  den  Wollinärkten  des  Landes  nach  den  von  den  Markt meiftern  geführten  Kegiftern  zu. 
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VIII.  3.  A.  Einfuhr  und  Verwendung  von  Verfclinittweinen  in  Württemberg  1890 — 1898. ’) 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Finanzminifterium.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  8.  114.) 
a.  Am  Verfchnittg'efchäft  beteiligte  Perfoneu,  fowie  Menge  der  verwendeten  Weine. 


Jahre 

Weinhändler 

Wirte 

Weingärtner 

A  n  d  e  r  e  Pe  r  fo  n  e  n 

Zahl 

Verwen¬ 
dete  aus¬ 
ländifche 
Ver- 
fchnitt- 
weine 

hl 

Verfchnit¬ 
tene  in¬ 
ländifche 
Weiß-  u. 
Rotweine 

hl 

Zahl 

Verwen¬ 
dete  aus¬ 
ländifche 
Ver- 
fchnitt- 
weine 

hl 

Verfchnit¬ 
tene  in¬ 
ländifche 
Weiß-  u. 
Rotweine 

hl 

Zahl 

Verwen¬ 
dete  aus¬ 
ländifche 
Ver- 
fchnitt- 
weine 

hl 

Verfchnit¬ 
tene  in¬ 
ländifche 
Weiß-  u. 
Rotweine 

hl 

Zahl 

Verwen¬ 
dete  aus¬ 
ländifche 
Ver- 
fchnitt- 
weine 

hl 

Verfchnit¬ 
tene  in- 
läodifche 
Weiß-  u. 
Rotweine 

hl 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1896 

258 

2  600 

5  638 

20 

151 

267 

5 

36 

62 

1897 

334 

3  766 

8  426 

46 

292 

548 

— 

— 

, 

8 

74 

293 

1898 

325 

3  855 

8  779 

31 

273 

626 

2 

10 

50 

7 

65 

136 

P  e  r- 
fonen 
im 
gan¬ 
zen 


14. 


288 

388 

365 


b.  Urlprungsliinder  der  Verfchuittweine, 


U  rfprungs 1  ander 


Verwendete  ausländifche 
Verfchnittweiue 


überhaupt 

hl 


1. 


in  Prozent  der 

Gefamtmenge 

0/ 

Io 


Verfchnittene  inländifche  Weine 

(mit  Weinen  aus  den  in  Sp.  1 
bezeichnten  Ländern) 


Weißwein 

hl 


3. 


Frankreich  . 

Italien  .  . 

Öfterreich- 

Ungarn 

Griechenland 

Türkei  .  . 


Ver.  Staaten 
v.  Amerika 


Znfammen 


3.  B. 


(  1896 
{  1897 
( 1898 
[  1896 
{  1897 
(  1898 
(  1896 
1897 
I  1898 
|  1896 
1897 
(  1898 
(  1896 
1897 
(  1898 
(  1896 
1897 
I  1898 

1892  n 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 


61,46 

118,60 

229.86 

2  114,95 

3  197,51 
3  551,25 

194.20 

397,28 

236,34 

248,73 

231,58 

79,80 

160.87 
185.54 

71,53 
5,87 
1,18 


f 


Rotwein 

hl 


4. 


5. 


33,92 


8  412,68 
4  984,70 
4  996,67 
6  482,78 
2  786,08 
4  131,69 
4  202,70 


!) 


2,2 

2.9 

5.5 
75,9 

77.4 

84.5 

7,0 

9.6 

5.6 

8.9 

5.6 

1.9 
5,8 
4,5 

1.7 
0,2 
0,03 
0,8 


100 

100 

100 

100 


74,51 

130,47 

117,73 

2  811,78 

3  480,99 
3  382,08 

174,44 
332,93 
188,35 
204,01 
174,84 
64,16 
135,58 
140,91 
77,22 
1,45 
0,80 
33,74 
8  273.06 


l) 


12,00 
7  163,94 
3  858,20 6)6) 

3  240,42») 

5  657,54 
2  565,53 
5  006,54 
5  727,88 

Dti  Eingang  von  ausl.indifchen  friichen  Weinbeeren  bei  den  württeinbergifchen 

Zollftellen  von  1895—1898. 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Finanzminifterium  und  aus  den  Jahresüberfichten  der  Hauptzollämter.) 


5  282,30 7) 

4  597,13 »)  *") 

6  728,02 

3  401,77 

4  260,94 
3  863,28 


134,05 . 
27,83 
435,99 
1  791,33 

3  857,82 

4  859,49 

71,77 

112,72 

32,00 

474,38 

614,98 

167,40 

54,00 

393,19 

221,00 

40,00 


Verfchnittener 

inländifeher 

Wein 

überhaupt 

hl 


6. 


208.56 
158,30 
553,72 

4  603,11 

7  338,81 

8  241,57 

246.21 
445,65 
220,35 
678,39 
789,82 

231.56 
189,58 
534,10 

298.22 

41,45 
0,80 
45,74 
15  437,00 

9  140,50 
7  837,55 

12  385,56 

5  967,30 
9  267,48 
9  591,16 


Einfuhr 

a)  zum  Tafelgenuß, 

b)  zur  Weinbereitung 

aus  : 


1. 


Frankreich  .  .  .  . 
Griechenland  .  .  . 

Italien . 

Niederlande  .  .  .  . 
Oefterreich-Ungam  . 

Schweiz . 

Spanien  und  Portugal 
Andere  Länder .  .  . 

Gef  am  tein  fuhr 


*)  Vrgl.  hiezu  Abfehnitt :  Verbrauch, 
landifcher  Weißwein.  —  {l)  Dazu  kommen  14G  h! 


1895  1 

l) 

1896  1 

) 

1897 11 

) 

1898  “) 

a 

b 

Zllf. 

a 

b  1 

Zllf. 

a 

b 

Zllf. 

a 

b 

zuf. 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

11  & 

3.  | 

4. 

5.  |  6. 

7- 

8. 

9 

“fix 

11.  | 

12.  ||  13. 

3,2 

334,6 

337,8 

4,5 

112,8 

117,2 

2,8 

2,8 

544  1 

0,3 

981,9 

982,2 

0,2 

627,9 

628,1 

102,4 

102,4 

950  8 

21,2 

28  917,2 

28  938,4 

247,3,30  181,1 

30  428,4 

125,9 

38  824,6 

38  950,5 

65  628,6 

0,4 

— 

0,4 

0,2 

0,2 

0,03 

_ 

0  03 

92,0 

8  996,4 

9  088,4 

52,0 

4  510,8 

4  562,8 

75,7 

11  436,6 

11  512,3 

25  951,6 

64,6 

— 

64,6 

48,8  0,4 

49.2 

112,2 

10,9 

123,1 

1  891,2 

5,0 

— 

5,0 

13,1 

— 

13,1 

11,0 

_ 

11,0 

0,3 

— 

0,3 

0,3 

— 

0,3 

1,3 

— 

1,3 

186,9 

39  230,0 

39  416,9 

366,4 

35  433,0 

35  799,4 

32S.!  l 

50  374.5 

' 

50  703,4 

• 

94  966,3 

1 

•)  1.  Kehr,  bis  31. 


.  Uiczu  11,  P2  hl  RI  oft.  —  *)  Darunter  41,77  hl  aus- 

—  <)  Deegl.  154,6  hl.  —  «)  Dero)  1  hl  W  eißwein  _  ,  “i“®  rSUA1Üvid>Ichen  Trauben  hergeftellter  Rotwein.  —  «)  Desgl.  164,6  hl. 

")  Di.  bestellen  lieh  «.  Zeit  een,  Angn'lf  bla  »1.  «tTöS  KiSiS  “ 
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VIII.  4.  Verkehr  auf  den  Wafferftraßen  Württembergs  in  den  Jahren  1877—1897. 

(Württ.  Jahrb.  1896  III.  S.  79.) 

A.  Verkehr  auf  dem  Boden(ee. 


(Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollamts  Friedrichshafen.) 


Ange 

skora 

men 

e  Schiffe 

Abgegan 

gene 

S< 

j  h  i  f  f  e 

Schleppboote 

Segelfchiffe 

Schleppboote 

Segelfchiffe 

Jahre 

Dampf- 

be- 

un- 

Trag- 

be- 

un- 

Dampf- 

be- 

un- 

Trag- 

be- 

un- 

boote 

la- 

Zahl 

fähigkeit 

la- 

boote 

la- 

Zahl 

fähigkeit 

la- 

den 

den 

t 

den 

den 

den 

den 

t 

den 

den 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1877 

10168 

368 

183 

606 

14  580,5 

208 

398 

10 

I 

168 

429 

122 

605 

14 

553,0 

336 

269 

1878 

10  292 

413 

161 

618 

15  692,8 

158 

460 

10  292 

496 

78 

617 

15 

652,8 

383 

234 

1879 

10  442 

242 

224 

664 

16  513,5 

129 

535 

10 

442 

352 

114 

664 

16 

513,5 

343 

321 

1880 

9  788 

373 

216 

584 

16  066,7 

152 

432 

9 

788 

490 

99 

584 

16 

066,7 

386 

198 

1881 

9  997 

656 

162 

562 

15  470.3 

159 

403 

9 

997 

669 

149 

562 

15 

470,3 

349 

213 

1882 

10  032 

635 

193 

621 

16  251,0 

183 

438 

10 

032 

677 

151 

621 

16 

251,0 

302 

319 

1883 

10  655 

827 

289 

441 

13  224,9 

121 

320 

10 

655 

973 

143 

441 

13 

224,9 

270 

171 

1884 

11311 

1  050 

307 

500 

15  019,6 

204 

296 

11 

311 

1216 

141 

500 

15 

019,6 

310 

190 

1885 

12  312 

1  052 

358 

644 

17  763,1 

287 

357 

12 

312 

1240 

170 

644 

17 

763,1 

386 

258 

1886 

12  692 

1  219 

488 

574 

16  914,5 

253 

321 

12 

692 

1477 

230 

574 

16 

914,5 

343 

231 

1887 

12  638 

1  137 

434 

450 

13  407,5 

221 

229 

12 

638 

1387 

184 

450 

13 

407,5 

291 

159 

1888 

12  668 

1049 

396 

626 

19  930,5 

255 

371 

12 

668 

!  1233 

212 

626 

19 

930,5 

384 

242 

1889 

13  360 

1369 

372 

522 

15  948,8 

230 

292 

13 

360 

1602 

139 

522 

15 

948,8 

308 

214 

1890 

13  578 

1385 

385 

547 

17  915,5 

230 

317 

13 

578 

1622 

148 

547 

17 

915,5 

311 

236 

1891 

14  078 

1269 

463 

655 

19  372,3 

296 

359 

14 

078 

1596 

136 

655 

19 

372,3 

314 

341 

1892 

14  790 

1  109 

413 

515 

16  013,5 

208 

307 

14 

790 

1361 

161 

515 

16 

013,5 

271 

244 

1893 

15  424 

1381 

491 

539 

16  969,5 

213 

326 

15 

424 

1574 

298 

539 

16 

969,5 

285 

254 

1894 

15  725 

1347 

398 

535 

15  359,0 

229 

306 

15 

725 

1515 

230 

533 

15 

314,0 

270 

263 

1895 

15  855 

1526 

520 

561 

16  534,5 

207 

354 

15 

855 

1807 

239 

561 

16 

534,5 

328 

233 

1896 

15  766 

1  430 

554 

655 

20  326,1 

250 

405 

15 

766 

1760 

222 

653 

20 

324,3 

330 

323 

1897 

15  927») 

1387 

529 

j  871 

29  708,0 

307 

564 

15 

9271) 

1676 

1  240 

870 

29 

707,0 

475 

395 

B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.  —  a.  Fioßverkehr. 

(Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptfteueramts  Cannftatt  und  des  K.  Hauptzollamts  Heilbronn.) 

In  Berg.  (D  ur  ch ga  n gs  f  t  e  1 1  e.)  


Angekommene  Flöße 

Durch  gegangene  Flöße 

Jahre 

Stämme 
weiches  Holz 

Stämme  |Schnittwaren 

Zufammen 

Zahl 

Zahl 

weiches  Holz 

t 

t 

t 

t 

1.  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1877  .  . 

1878  .  . 

1879  .  . 

1880  .  . 
1881  .  . 
1882  .  . 

1883  .  . 

1884  .  . 

1885  .  . 

1886  .  . 

1887  .  . 

1888  .  . 

1889  .  . 

1890  .  . 

1891  .  . 

1892  .  . 

1893  .  . 

1894  .  . 

1895  .  . 

1896  .  . 

1897  .  . 

12 

11 

5 

13 

12 

10 

14 

23 

12 

26 

21 

31 

15 

15 

16 

10 

9 

18 

21 

13 

16 

1 134,0 
690,0 
576,0 

1  426,8 

1  434,0 

1  032,0 

1  626,0 

2  085,0 

1  289,0 

2  994,0 

2  124,0 

2  670,0 

1  332,0 

1  542,0 

1  248,0 

852,0 

834,0 

1  704,0 

2  310,0 

1  206,0 

1  485,0 

72 

100 

94 

97 

106 

91 

113 

80 

110 

74 

98 

88 

86 

55 

26 

16 

27 

12 

3 

7 

10  682,0 

12  230,0 

13  698,0 

14  703,0 

15  516,0 

12  732,0 

15  570,0 

11  232,0 

14  401,0 

10  416,0 

13  494,0 

10  770,0 

10  950,0 

7  296,0 

3  444,0 

1  974,0 

3  636,0 

1  500,0 
390,0 
870,0 

194.3 
115,0 

176.4 
141,6 
106,8 

28,8 

24,0 

10  876,3 

12  345,0 

13  874,4 

14  844,6 

15  622,8 

12  760,8 

15  570,0 

11  256,0 

14  401,0 

10  416,0 

13  494,0 
10770,0 

10  950,0 

7  296,0 

3  444,0 

1  974,0 

3  636,0 

1  500,0 
390,0 
870,0 

’)  Darunter  7251  württ.  D.unpfboote. 

WUrttemh.  Jahrbücher  1R»8,  H.  3. 
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(Noch)  VITT.  4.  Verkehr  auf  den  Wafferftraßen  Württemb.  in  den  J.  1877—1897. 
(Noch)  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar.  —  a.  Floßverkehr. 

In  Heilbronu.  Durchgangs-  und  Einbindeftelle. 


Jahre 

Durchgegangene  Flöße 

Abgegangene  Flöße  von  der  Einbindeftelle 
Heilbronn  nach  Mannheim 

Zahl 

der 

Flöße 

Weiches  Holz 

1 

Zahl 

der 

Flöße 

Weiches  Holz 

Stä 

Zahl 

mme 

Länge 

m 

Schnitt¬ 

waren 

t 

Stämme 

Zahl  !  LänRe 
m 

Schnitt¬ 

waren 

t 

1. 

2. 

3. 

4.  I1  5. 

6.  | 

7.  |  •  8. 

9. 

1877 

398 

102  610 

1  325  582 

1  266,7 

168 

61  333 

911809 

898,2 

1878 

409 

101  567 

1  324  728 

1  030,3 

258 

95  532 

1  449  219 

410,1 

1879 

371 

94  093 

1217  891 

1  160,9 

274 

98  514 

1  467  553 

673,8 

1880 

407 

99  933 

1  329  105 

1  248,2 

258 

98  235 

1  450  100 

568,9 

1881 

403 

105  238 

1  387  467 

1  038,4 

359 

139  140 

2  269  636 

482,0 

1882 

301 

79  158 

1  000  792 

1  395,1 

283 

99  573 

1  704  842 

454,3 

1883 

376 

100  277 

1  595  164 

1  299,8 

458 

192  719 

3  501  662 

1  073,1 

1884 

274 

76  616 

1  180  347 

1  068,8 

486 

194  320 

2  399  415 

1  935,1 

1885 

300 

80  140 

1  203  069 

1  544,1 

446 

188  465 

3  410  670 

2  461,5 

1886 

189 

50  529 

873  036 

1  509,4 

486 

208  158 

3  901  270 

887.2 

1887 

282 

78  776 

1  157  214 

1  395,9 

466 

188  156 

2  999  299 

1  997,9 

1888 

254 

68  516 

1  031  846 

1  087,9 

563 

246  087 

4  084  577 

935,0 

1889 

235 

58  803 

898  417 

1  071,5 

502 

211207 

3  802  253 

2  361,6 

1890 

238 

62  479 

960  370 

1  434,3 

535 

229  501 

3  840  545 

1  519,3 

1891 

133 

33  484 

498  467 

972,5 

671 

281  718 

4  705  465  | 

2  506,3 

1892 

93 

22  023 

335  187 

592,1 

864 

339  829 

5  706  439 

2  794,8 

1893 

118 

28  052 

277  718 

517,6 

585 

245  902 

4  054  267 

2  090,8 

1894 

132 

34  028 

526  015 

918,9 

604 

268  372 

4  448  320 

1  583,1 

1895 

76 

21445 

332  080 

413,3 

545 

237  677 

3  820  980 

1  000,2 

1896 

82 

24  681 

371950 

301,4 

620 

269  949 

4113  220 

1 134,3 

1897 

36 

10  408 

160  984  | 

186,6  H 

610 

266  757 

4  368  401  | 

1  222,4 2) 

b.  SchiffahrtsYerkehr  *)  von  Heilbronn 

abwärts. 

* 

Jahre 

Bergfahrt  (angekommen) 

Thal  fahrt  (abgegangen) 

Ketten- 

fchleppfchiffe 

mit 

Anhang 

Griiterfchiffe 

Ketten - 
fchleppfchiffe 
.  .mit, 
Anhang 

Gtiterfchiffe 

Zahl 

Trag¬ 

fähigkeit 

t 

Zahl 

Trag*  1 
fähigkeit 
t 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7. 

187? 

' 

1  148 

73  456,5 , 

797 

42  832,3 

1878 

123 

1248 

71  065,0 

124 

766 

42  810,0 

1879 

235 

1431 

86  155,2 

235 

754  : 

44  221,2 

1880 

317 

1863 

112  218,4 

319  , 

878 

51  300,7 

1881 

325 

1731 

109  292,3 

325 

u  733 

46  680,4 

1882 

322 

1  449 

96  861,7 

,  322  i 

660 

46  947,5 

1883 

417 

1940 

140  844,9 

417 

823 

63  608,2 

1884 

342 

1  678 

122  479,9 

348 

360 

24  097,6 

1885 

472 

1827 

145  410,0 

468 

295 

22  399,5 

1886 

499 

1  650 

144  307,4 

499 

369 

34  782,3 

1887 

455 

1  473 

131  436,4 

455 

586 

53  271,8 

1888 

492 

1  256 

114  841,2 

492 

525 

52  651,7 

1889 

455 

1  208 

114  020(6 

455 

728 

71  395,2 

1890 

495 

1  472 

142  734,6 

495 

590 

63  377,2 

1891 

472 

1  629 

161  852,8 

472 

598 

59  492,7 

1892 

506 

1  637 

170  816,4 

506 

625 

71  020,4 

1893 

355 

1  144 

114  482,7 

355 

529 

29  730,8 

1894 

520 

1  529 

171  175,3 

520 

590 

65  256,0 

1895 

385 

1  112 

129  356,1 

385 

451 

53  807,9 

1896 

507 

1  166 

143  195,8 

507 

420 

50  929,2 

1897 

494 

1  238 

155  669,6 

494 

404 

57  498,6 

C.  Verkehr  auf  der  Donau2)  und  Iller.  —  Floßverkelir. 

. . .  .  .  .  ....  i  ... 


.(  a  h  r  e 

i 

Auf  der  Iller  an-  jj  Durch  Ulm  durch¬ 
gekommene  Flöße  j  gegange  ne  Flöße 
_  (fogenannte  Schollen) 

• 

.1  a  h  r  e 

Auf  der  Iller  an-  Durch  Ulm  durch- 

gekommene  Flöße  gegangene  Flöße 

(fogenannte  Schollen) 

Zahl 

fiel. -(Jewicht  II 
t 

Zahl 

Gef.-Gewieht 

t 

Zahl 

Gef.-Gewieht 

t 

Zahl 

Gef.-Gewieht 

t 

h 

2 

3. 

4. 

5. 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

1891 

1  591 

13  444,8 

280 

2  996,0 

1895 

1)96 

8  480,2 

858 

3  830,6 

1892 

1  368 

11  560,4 

370 

3  959,0 

1896 

1  128 

9  606,6 

276 

2  953,2 

1893 

1240 

10  549.8 

204 

2  182,8 

1897 

1082 

9  214,8 

237 

2  535,9 

1894 

1117 

9  503,2 

306 

3  274,2 

’)  In  Camiftatt  ift  der  Schiff vei kehr 
auf  dqr  Donau  ift  feit  1896  eingeftellt. 


feit  1879,  der  Floßveikehr  feit  1878  eingeftellt.  —  7)  Der  Schiffverkel 
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VIII.  5.  Der  Giiteraustaufcli  zwilchen  dem  Eifenbahn-  Verkehrsbezirk  35  (Königreich 
Württemberg  und  Hohenzollernrche  Lande)  und  den  übrigen  (deutfchen  und  ausländilchen) 

Verkehrsbezirken  in  den  Jahren  1888-1897. 


(Statiftik  der  Güterbewegung  auf  deutfchen  Eifenbahnen,  herausgeg.  v.  K.  Preuß.  Minift.  der  öffentl.  Arbeiten 

und  Verwaltungsberichte  der  K.  Wiirtt.  Verkehrsanftalten.) 


>  t 

Bezeichnung  der  Güter 

Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach 

in  den  Jahren 

der  Stückzahl, 

V.—  Verfand  \  des  Verkelirsbez.  35  u,icl1  | 
E.  -  Kinpfang  [  vo!1 

1  den  anderen  Verkelirsbez. 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1890 

1897 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  • 

7. 

8. 

9.  1 

10. 

11. 

Abfälle  v.  Horn,  v.  Klauen  u.  v. 
Rohmaterial,  d.  Papierfabrikat. 

V. 

JE. 

483 

1022 

397 

1216 

563 

1  142 

548 

1 110 

504 

1  234 

1254 

1  193 

1337 

1  741 

963 

2155 

991 

1493 

1274 

2  421 

Baumwolle,  rohe,  Abfälle  von 
Baumwolle . 

V. 

E. 

1858 
13  075 

1895 
15  596 

2  851 
17  006 

2  740 
16  814 

2  759 
17  699 

3  982 
18  334 

3  880 
19  220 

4  088 
21  975 

4  446 

20  693 

4  086 

23  412 

Bier . 

V. 

E. 

1242 
8  401 

1367 

8  047 

1614 

7  542 

2  357 
6  033 

1621 

7  912 

1083 
8  671 

899 
9  278 

1120 

8  966 

1021 
8  691 

1323 

7  697 

Blei . 

V, 

E. 

342 

043 

178 

948 

324 

1  021 

314 

1399 

312 

1092 

224 

1  405 

209 

1286 

157 

1  595 

379 

1  799 

246 

1804 

Borke  und  Lohe  . 

V. 

E. 

392 
18  332 

432 
15  978 

581 
15  207 

820 
16  281 

775 

18  268 

1212 

18  836 

1217 

19  640 

1  167 

19  930 

1  172 

17  950 

1371 

21  767 

Braunkohlen . 

V. 

E. 

70 

5  343 

11  652 

31 

39  936 

101 

42  020 

57 

23  138 

16 

27  572 

22  256 

50 
23  093 

10 

19  518 

7 

22  424 

Zement . 

V. 

E. 

24  333 
16  065 

35  601 
20  321 

39  943 
18  799 

52  779 
11  711 

59  599 
14  234 

66  043 
18  823 

71  277 
19  009 

78  714 

18074 

86  249 
24  631 

103691 

27977 

Chemikalien  und  Drogueriewaren 

V. 

E. 

4  982 

5  399 

5  232 

6  461 

5  806 

6  947 

5  505 

6  753 

5  854 
7  587 

7  093 

7  335 

5  714 

7  246 

6143 
7  131 

6  378 
6  717 

6  759 

7  404 

Dachpappe,  Steinpappe  etc.  .  . 

V. 

E. 

80 

183 

60 

235 

97 

127 

54 

126 

43 

245 

70 

273 

325 

235 

483 

416 

263 

611 

307 

651 

Düngemittel,  auch  künftliche  .  . 

V. 

6  395 
17  648 

6  989 
21  599 

8  489 
19  534 

7  212 

29  088 

6  258 
42  990 

5  597 
46  360 

7  598 
46  844 

8  839 
45  518 

8  939 
53  128 

11779 

63  961 

Eilen,  rob,  Eifen-  und  Stahlbruch, 
alte  Schienen  etc.  .  .  .  .  . 

V. 

E. 

8  082 
26  553 

9  323 
27  196 

11  093 

28  849 

12  225 
26  217 

12  826 
25  800 

13  891 
28  003 

16  693 
27  842 

16  837 

29  858 

16811 

35  927 

18  087 
38  429 

Eifen  und  Stahl,  Stab-  und  Fägon- 
eifen  etc . .  . 

V. 

.4  873 
47  841 

6  392 
51  936 

5  626 
43  003 

4  854 

44  384 

3  966 
49  791 

3  939 
53  456 

3  930 
58  200 

4  638 
68135 

6  800 
75  004 

8  562 
74  816 

Eifenbahnfchieuen,  Schienenbe- 
feftigungsgegenftände  etc.  .  . 

V. 

E. 

1  111 

15  233 

2  406 
10  906 

1076 
9  366 

978 
11  384 

807 
12  763 

1323 
17  084 

620 
12  609 

588 
12  295 

1  661 

16  263 

587 
14  197 

Eifenbahnfchwellen,  eiferne  .  . 

V. 

JE. 

131 

6  670 

50 

2  816 

21 

3  475 

67 
5  051 

51 
7  841 

50 
6  558 

169 

4  320 

10 

2  184 

43 
7  839 

10 

5  215 

Eiferne  Achfen  und  Bandagen, 
Räder  etc . 

V. 

192 

1  286 

489 

2  435 

1018 

2  336 

1073 

1854 

303 

907 

115 

1011 

254 

1034 

557 
2  009 

969 
2  299 

632 

2  312 

Eiferne  Dampfkeflel ,  Refer- 
voirs  etc . 

V. 

E. 

9  626 
6  406 

11647 

8118 

13  498 
9  538 

12  234 
6128 

11335 
6  644 

13553 
7  011 

15  388 
6  720 

15  483 

9  282 

19  478 

13  387 

21  013 
11  861 

Eiferne  Röhren  und  Säulen  .  . 

V. 

E. 

1064 

5  032 

905 
5  968 

985 
6  428 

739 
7  875 

800 

S366 

1016 
8  640 

1 126 
9  380 

1092 
9  348 

2  051 
10  083 

1367 
10  056 

Eifen-  und  Stahl draht  .  .  .  . 

V. 

S  E. 

32 
2  225 

25 
2  470 

20 

2  702 

13 

2  382 

66 

3  389 

66 
3  913 

93 
4  916 

176 

4  896 

153 
5  224 

163 

6  859 

Eifen-  und  Stahlwaren  .... 

V. 

1  E' 

4  894 

7  451 

6  560 
8  827 

7  157 

8  921 

6  924 
8  446 

8123 
9  795 

7  582 
10  460 

7  021 
11  514 

7  930 
12  291 

9  416 

15  399 

8  879 

15  833 

Eifenerz  (ausfchl.  Schwefelkies) 

V. 

E. 

5 

132 

10 

192 

20 

398 

62 

220 

1 

170 

608 

6 

901 

22 

647 

1 

685 

820 
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(Noch)  VIII.  5.  Der  Güteraustaufch  zwifchen  dem  Eifenbahnverkehrsbezirk  35 

und  ausländifchen)  Verkehrsbezirken 


Gewicht  der 

Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach 

der  Stückzahl, 

Bezeichnung  der  Guter 

in  den  Jahren 

\  nach 

V.  =  Verfand  l  des  Verkehrsbez.  36 

■k'  —  Empfang  |  ,jen  an(jeren  Verkehrsbez. 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

V. 

1400 

2227 

4358 

2580 

2447 

3170 

3585 

3937 

3528 

6800 

Erde,  Kies,  Mergel,  Lehm,  Thon 

JE. 

11646 

17855 

29751 

22982 

24481 

24675 

22796 

32646 

32632 

41159 

Erze,  rohe,  außer  Eifenerz  .  . 

V. 

53 

28 

22 

3 

33 

13 

33 

62 

33 

49 

E. 

2319 

2393 

2675 

2824 

2530 

4341 

3611 

3687 

3682 

3412 

Farbehölzer . 

V. 

420 

566 

434 

289 

504 

640 

598 

897 

610 

549 

E. 

2398 

1907 

1769 

1801 

1439 

2933 

2004 

2128 

2441 

1186 

Fifche  und  Heringe . 

V. 

38 

40 

58 

23 

46 

79 

84 

91 

86 

90 

E. 

288 

285 

385 

396 

649 

428 

716 

694 

591 

652 

Flachs,  Hanf,  Heede,  Werg  .  . 

V. 

51 

26 

40 

54 

134 

171 

170 

169 

138 

319 

E. 

852 

1256 

1092 

796 

932 

879 

988 

968 

988 

1259 

Fleifch,  auch  Speck . 

V. 

3 

63 

1069 

1090 

414 

148 

123 

122 

163 

184 

E. 

86 

76 

105 

21 

53 

41 

104 

79 

50 

72 

Garne  und  Twifte . 

V. 

5358 

5119 

4948 

4639 

4688 

5546 

5565 

5986 

5787 

5733 

E. 

9576 

10135 

9047 

9458 

10182 

11471 

11339 

12386 

13669 

14486 

Getreide:  Weizen,  Dinkel,  Kernen 

V. 

E. 

6426 

98948 

7554 

97296 

7599 

116684 

18278 

93451 

9737 

112074 

10650 

103321 

13079 

116551 

17282 

142321 

17958 

171651 

8343 

137882 

Roggen  . 

V. 

183 

120 

232 

884 

332 

220 

987 

1394 

930 

858 

E. 

5219 

2597 

3372 

2891 

2566 

2687 

3114 

3457 

6513 

5941 

Hafer . 

V. 

13633 

26825 

16733 

20924 

18336 

18227 

20535 

32026 

16159 

17757 

E. 

6466 

3591 

4916 

6199 

5534 

6993 

7311 

6825 

15193 

13424 

Gerfte . 

V. 

5151 

9982 

6815 

9478 

11494 

7389 

12820 

11466 

11539 

11744 

E. 

47720 

35929 

45288 

35802 

34601 

43931 

39212 

35773 

55489 

50826 

Mais,  Hlilfenfrüchte, 

V. 

1673 

2569 

3381 

2693 

2548 

2104 

2591 

4719 

5893 

5928 

Malz  ctc.  •  •  •  • 

E. 

17543 

19405 

31735 

23471 

23458 

42747 

24757 

33089 

67937 

72498 

Lein-  und  Ölfamen  .  . 

V. 

996 

732 

614 

468 

640 

58 

509 

767 

465 

661 

E. 

10342 

11763 

12026 

9681 

9189 

13161 

8873 

11356 

10131 

11836 

andere  Sämereien  .  . 

V. 

425 

480 

374 

268 

1314 

910 

620 

279 

390 

140 

E. 

1778 

1199 

1761 

1562 

1779 

2353 

1674 

1329 

1743 

1324 

Glas  und  GlaBwaren . 

V. 

2520 

2779 

3109 

3087 

2293 

2596 

3417 

2330 

3046 

3620 

E. 

3609 

4036 

4587 

4108 

5041 

5145 

5365 

5538 

7060 

7791 

Häute  Felle,  Leder,  Pelzwaren 

V. 

2605 

2761 

3277 

2933 

3058 

3465 

3415 

.3904 

4055 

4055 

E. 

6743 

6785 

6653 

7100 

7375 

8373 

S438 

9742 

9706 

12704 

Holz:  Rundholz,  roh  befchlagene 

V. 

41457 

40189 

49253 

51083 

53823 

53644 

53324 

67991 

69280 

57907 

Stämme . 

E. 

77468 

65702 

88004 

115438 

153344 

77256 

79699 

75908 

90973 

86642 

Nutzholz,  Werkholz,  Holz- 

V. 

112285 

124056 

118508 

137002 

134144 

132072 

128260 

112034 

131625 

151556 

draht  etc . 

E. 

73046 

70977 

69465 

65806 

73789 

72386 

77970 

76212 

96657 

101249 

Brennholz,  Eifenbahn- 

V. 

53149 

70748 

64326 

63999 

52445 

63747 

62448 

59638 

66542 

87294 

fchwellen . 

E. 

12555 

13718 

16420 

17309 

22472 

26107 

19768 

25156 

36073 

32154 

Holzzeugmatte,  Strohmatte  .  . 

V. 

E. 

4763 

9975 

5650 

9229 

6965 

10606 

6374 

9443 

8588 

9262 

8716 

10926 

7591 

7808 

8222 

10172 

9786 

12285 

9321 

12448 

Hopfen . 

V. 

3551 

4336 

2423 

3722 

3202 

1388 

4273 

3631 

2767 

3397 

279 

226 

364 

284 

241 

389 

344 

484 

316 

412 

Jute . 

V. 

38 

161 

16 

49 

15 

22 

7 

209 

279 

197 

E. 

360 

174 

322 

310 

1 

126 

146 

228 

396 

611 

962 
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(Königreich  Württemberg  und  Holienzollernfche  Lande)  und  den  übrigen  (deutfchen 
in  den  Jahren  1888—1897. 


Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach  der  Stückzahl, 

Bezeichnung  der  Güter 

in  den  Jahren 

V.  =  Verfand  1  des  Verkelirsbez.  35  -  — C- 
E.  —  Empfang  |  _  von 

)  den  anderen  Verkelirsbez. 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1. 

2. 

3. 

L 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Kaffee,  Kaffeelurrogate,  Kakao, 

V. 

10553 

10747 

11043 

12134 

13330 

14047 

14218 

14887 

15625 

16806 

Theo . 

E. 

1436 

1362 

1153 

1088 

1236 

1337 

847 

1425 

1186 

1237 

Kalk,  gebr . 

V. 

19426 

20262 

20974 

22500 

24308 

26856 

27151 

29261 

40564 

55333 

E. 

1092 

1636 

1886 

1672 

2653 

3449 

4340 

4400 

7000 

7102 

Kartoffeln . 

V. 

5606 

5026 

7825 

7769 

4797 

7909 

12429 

4748 

2725 

2960 

E. 

6366 

4769 

6230 

6387 

3191 

2849 

1903 

3717 

10099 

11434 

Knochen  . 

V. 

2729 

3525 

2972 

3906 

3206 

3910 

3590 

2803 

3296 

3749 

E. 

778 

649 

995 

1055 

405 

574 

641 

910 

599 

1210 

Knochenkohle . 

V. 

58 

20 

82 

121 

222 

182 

367 

479 

141 

88 

E. 

264 

321 

409 

338 

442 

613 

475 

697 

835 

778 

Lumpen . 

V. 

3491 

3604 

3767 

3843 

4087 

3852 

4064 

4551 

5192 

5295 

E. 

7337 

7987 

8306 

7912 

7002 

7872 

7689 

7544 

7773 

8133 

Mehl  und  Mühlenfabrikate  .  . 

V. 

25359 

30757 

32056 

30917 

33184 

30312 

36548 

41717 

38115 

43879 

E. 

31174 

25020 

27173 

15712 

13475 

20705 

21075 

29349 

42620 

53736 

Obft,  Gemüfe,  Pflanzen  etc.  .  . 

V. 

E. 

4057 

9870 

2663 

37617 

3838 

34713 

3501 

68566 

5015 

40822 

5429 

36157 

4618 

69771 

4491 

64578 

6823 

43279 

8478 

76524 

Öle,  Fette,  Thran,  Talg .... 

V. 

5775 

6244 

5870 

5429 

5487 

6892 

6348 

6832 

6138 

7358 

E. 

4583 

6166 

6414 

6657 

6222 

7050 

7500 

8144 

8676 

9788 

Ölkuchen,  Kokoskuchen  .  .  . 

V. 

E. 

5395 

825 

6415 

488 

6023 

979 

7091 

1248 

5019 

1358 

6208 

2559 

4686 

846 

7428 

2057 

6931 

3074 

6180 

2566 

Papier  und  Pappe  etc . 

V. 

10313 

10916 

12376 

12250 

13077 

14085 

14070 

14571 

17244 

17832 

E. 

9048 

10120 

11003 

11047 

11926 

13530 

15119 

15027 

17595 

19017 

Petroleum  und  andere  Mineralöle 

v. 

1039 

908 

1289 

772 

1015 

1018 

2024 

903 

1124 

623 

E. 

14355 

15983 

16066 

18091 

19528 

20958 

22540 

21895 

23997 

24131 

Reis  und  Reismehl . 

y 

93 

45 

28 

33 

30 

56 

57 

110 

99 

24 

E. 

1054 

947 

881 

1035 

923 

2589 

2844 

2919 

3765 

4222 

Thonröhren  und  Zementröhren  . 

V 

382 

820 

408 

907 

587 

1121 

910 

1070 

1495 

1603 

E. 

3005 

4301 

3845 

4364 

5342 

5986 

5036 

5431 

6492 

6142 

Rüben,  Zucker-  und  Futterrüben, 

V. 

1460 

1182 

1729 

3277 

5224 

3028 

2734 

3275 

2720 

4493 

Cichorienwurzeln . 

E. 

13124 

16530 

25050 

24692 

21268 

20549 

29026 

20991 

26733 

21294 

Rübenfirup,  Melaffe . 

y. 

1904 

870 

1082 

3353 

2310 

1426 

1404 

3140 

4934 

4286 

E. 

1333 

2558 

1276 

1025 

3306 

2067 

2443 

1320 

656 

1367 

Salpeterfäure,  Salzfäurc  .  .  . 

V 

61 

11 

17 

139 

17 

2 

10 

347 

23 

22 

E. 

2393 

2473 

2856 

2993 

3233 

3153 

3152 

2955 

2824 

3188 

Salz  aller  Art . 

V. 

74326 

83770 

78555 

91277 

103191 

134955 

103443 

103730 

147469 

147092 

E. 

1725 

1591 

1718 

2103 

2377 

2157 

2077 

2411 

2481 

4514 

Schiefer . 

V. 

266 

340 

310 

288 

273 

464 

351 

522 

518 

518 

E. 

1636 

2000 

1841 

1657 

1369 

1359 

1569 

1877 

1631 

2361 

Schwcfelfäure . 

V. 

727 

1141 

5529 

1955 

1654 

1569 

1623 

1731 

1269 

999 

E. 

3310 

3056 

6627 

3640 

2233 

2214 

3292 

3306 

3022 

3038 

Soda:  rohe,  kalzinierte  .... 

V. 

6474 

8992 

7339 

6796 

5636 

12170 

11956 

15397 

11303 

15817 

E. 

2987 

3422 

3153 

2156 

1886 

1285 

1389 

2100 

2903 

3332 

V. 

104 

53 

106 

152 

63 

69 

53 

46 

52 

11 

kauftifche . 

E. 

449 

701 

1259 

961 

1279 

1323 

1752 

1354 

1203 

1985 
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(Noch)  AIIT.  5.  Der  Giiteraustaufch  zwilchen  dein  Eilenbahnverkehrsbezirk  35 
(Königreich  Württemberg  und  Hohenzollerniche  Lande)  und  den  übrigen  (deutfehen 
und  ausländifclien)  Yerkeiirsbezirken  in  den  Jahren  1888—1897. 


I 


Bezeichnung  der  Güter 

=  Verland  ( 

—  Empfangt 


nach 


von 

J  Verkehrsbezirk. 


Gewicht  der  Güter  in  Tonnen,  Vieh  nach  der  Stückzahl,  in  den  Jahren 


1. 


Branntwein, 


Spiritus, 

Effig  , 

Stärke,  Stärke¬ 
zucker  etc.  . 

Steine,  bearbeitet,  Mar¬ 
morwar.  u.  -Platt,  etc. 

Steine,  gebr.  Bruch-  und 
Baufteine  etc.  .  . 

Steinkohlen  und  Koks 

Tabak,  roh,  und  Tabak¬ 
rippen  . 

Teer,  Pech,  Asphalt, 
Harz  etc . 

Thonwaren,  Porzellan, 
Steingut  etc.  .  .  . 

Torf,  Torfftreu,  Holz¬ 
kohlen  . 

Wein  .  .  .  . 


Wolle . 

Zink,  Zinkafche,  Zink¬ 
brocken  . 

Zucker:  roh  .  .  .  . 

raffiniert  .  . 
Sammelladungen .  . 
Sonftige  Güter  .  .  . 


Summe  .  .  . 


Vieh:  /Pferde 


Stück¬ 

zahl 


Rindvieh 
Schafe  . 
Schweine 
Geflügel  . 


soez. 

and. 

sirk. 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1 

1 

1895 

18% 

1897 

!  2. 

i  a' 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1  9. 

10. 

11. 

V. 

1352 

1841 

2060 

2145 

2009 

2339 

2538 

2277 

1796 

2025 

3600 

3144 

4615 

3087 

3015 

3410 

2812 

2726 

3400 

2966 

V. 

249 

263 

337 

336 

359 

382 

441 

427 

419 

372 

E. 

2326 

2811 

3153 

2724 

3058 

3588 

3329 

3522 

4175 

3478 

V. 

3480 

5537 

2928 

4540 

3241 

2887 

2201 

6063 

5269 

2274 

E. 

2797 

3481 

4915 

4882 

6523 

9489 

7849 

11453 

12504 

14102 

V. 

44154 

48587 

35379 

39251 

37083 

41295 

44677 

39695 

48470 

53461 

E. 

57766 

65079 

67112 

73298 

91489 

104500 

106102 

140372 

142704 

163028 

V. 

2146 

3667 

2648 

4278 

2729 

810t) 

12020 

14696 

1468 

4156 

E. 

697981 

806315 

842446 

893567 

874456 

935554 

981258 

1008689 

1108714 

1173147 

V. 

410 

472 

427 

530 

525 

590 

397 

574 

837 

882 

E. 

1975 

1831 

1822 

1435 

1800 

1670 

1543 

1654 

1339 

1746 

V. 

3745 

4060 

4636 

7031 

5403 

5088 

5133 

5648 

5600 

5720 

E. 

7039 

6620 

6344 

8430 

6479 

5554 

5879 

6237 

7125 

7407 

V. 

424 

455 

461 

488 

615 

1180 

1154 

1463 

1404 

1399 

E. 

2407 

2677 

2391 

2567 

2738 

2785 

2733 

2982 

3708 

3686 

V. 

7291 

7086 

6813 

7479 

6535 

6791 

6405 

6048 

4163 

4683 

E. 

7022 

8028 

6898 

6672 

6946 

11617 

9750 

11386 

11074 

10933 

V. 

1146 

902 

777 

886 

776 

805 

975 

1877 

1003 

1214 

E. 

10818 

13151 

17661 

17421 

24790 

25189 

19435 

25088 

21362 

29157 

V. 

1948 

2199 

1559 

1660 

1422 

1773 

1671 

1651 

1981 

2517 

E. 

5921 

6545 

6510 

5411 

5703 

5571 

6463 

5909 

5472 

6484 

V. 

123 

90 

139 

142 

167 

201 

140 

162 

111 

146 

E * 

1299 

1299 

1817 

1602 

1427 

1586 

1579 

2093 

2020 

2068 

V. 

2013 

2635 

2396 

4721 

3406 

2525 

1948 

2098 

1024 

300 

E. 

4299 

5967 

3197 

2491 

2555 

2892 

3777 

3526 

2324 

4746 

V. 

423 

1057 

1116 

626 

381 

251 

250 

456 

367 

344 

E. 

6906 

6372 

7915 

7651 

6677 

8049 

,  9870 

10037 

12336 

12654 

V. 

12367 

13877 

13092 

16985 

13199 

13419 

14953 

15923 

17839 

19837 

E. 

17824 

17882 

19799 

19238 

19573 

20494 

21061 

21968 

25385 

25616 

V. 

34096 

36166 

39764 

50318 

61529 

63380 

63288 

67708 

75854 

81256 

E. 

40303 

43536 

48034 

48901 

45371 

60426 

62298 

66733 

71382 

74972 

V. 

621 380 

724174 

713117 

801345 

797406 

869650 

872635 

915018 

99%95 

1090677 

E. 

1592907 

1 743886 

1907766 

1960185 

2015059 

2108944 

2177925 

2318928 

2627199 

2773726 

V. 

1462 

1666 

1256 

1540 

1522 

1639 

1756 

1855 

2063 

2312 

E. 

4156 

4595 

4480 

3389 

3265 

3480 

4650 

5679 

3624 

4263 

V. 

95038 

63856 

78648 

89505 

99167 

157795 

48184 

76567 

100751 

91999 

E. 

26020 

50349 

43730 

32218 

25222 

40715 

128816 

48516 

29240 

34524 

V. 

171391 

95661 

62266 

45741 

60716 

98146 

52739 

81741 

62618 

57267 

E. 

42646 

32341 

10007 

11195 

13296 

19198 

22026 

15925 

14854 

9309 

V. 

35209 

39757 

40053 

55597 

62281 

74353 

48163 

64083 

53891 

54701 

E. 

61502 

94481 

88383 

51865 

77386 

57890 

124184 

79743 

82126 

99277 

V. 

188289 

185356 

205861 

170728 

148841 

135717 

199661 

167085 

125541 

133621 

E.  1 

1 

i 

1 86846 

93934 

1524321 

20 IS 54 

273288 

262361 

302592 

311007 

232145 

216265 
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YIII.  t>.  Der  Salzverkelir  aus  und  nach  Württemberg  von  1884  bis  1897. 

(Statiftik  des  Deutfchen  Reichs;  Vierteljahrshefte,  ueueftes  1898  IV.  S.  191.) 


A.  Abfatz  des  aus  Württemberg  ftammenden  Salzes1) 

a.  zu  Spcifezweeken ;  b.  zu  andern  Zwecken. 


1  1 

ln 

Preußen 

In  den 

In 

In 

üb- 

Etats- 

Wiirt- 

darunter 

ln 

In 

In 

Elfaß- 

rigen 

deut- 

j  a  h  r  e 

tem- 

zuf. 

• 

Ho- 

Bayern 

Baden 

Helfen 

Loth- 

fchen 

berg 

Weft- 

Helfen- 

Rhein- 

heu- 

ringen 

Län- 

falen 

Na  flau 

land 

zol- 

dern 

lern 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

D 

o  p  p  e  1 

ä  e  n  t 

n  e  r 

j  Q(i  i  j  a 

104  862 

33  723 

199 

2  720 

30  641 

160 

27  743 

9 

1  127 

47 

— 

1884  (  b 

97  014 

983  979 

-  1 

30  826 

361  871 

282 

277  785 

146  511 

35  806 

21  163 

— 

100  601 

33  680 

1674 

8  821 

23  042 

142 

26  843 

4 

445 

38 

— 

lS8o  \  , 

l  b 

106  695 

341  338 

— 

8  891 

332 102 

245 

314  247 

121  672 

42  078 

10  750 

— 

110  782 

33  349 

1262 

8  392 

23  541 

152 

38  157 

1  026 

798 

5  883 

— 

1886 i  b 

123  018 

437  544 

—  ' 

103  958 

333  329 

257 

311  704 

115  893 

42  436 

79  566 

— 

111  006 

31 120 

972 

3  517 

26  482 

148 

46  430 

6  232 

2  203 

14  034 

1253 

188,  j  b 

\l63  181 

596  499 

— 

144  841 

381  425 

233 

267  429 

128  613 

47  235 

30  568 

149 

a QOO  (  a 

118  301 

58  685 

835 

7  141 

50  033 

658 

59  904 

10  206 

3  808 

12  084 

295 

1888  -i  , 

1  b 

\131  856 

568  586 

1  600 

196  391 

369  269 

L  326 

219  086 

139  043 

44  845 

33  085 

515 

115418 

50  213 

1093 

6  864 

41  883 

346 

52  717 

9  326 

3156 

19  592 

1008 

1889  {  . 

(  b 

j  117  001 

708  417 

3  640 

204  591 

499  503 

683 

201  480 

139  618 

41  625 

31  579 

218 

112  950 

64  423 

5  224 

11640 

47256 

190 

59  103 

9  786 

7  048 

1579 

7 

1890  {  b 

1196  863 

685  613 

5  233 

229  807 

450  157 

385 

212  260 

122  918 

39  855 

35  601 

— 

a  ä  1  & 

114  422 

52  200 

2  935 

7  541 

41  530 

184 

59  322 

12  342 

8  814 

630 

19 

1091  \  b 

\194  369 

791  755 

3  507 

247  071 

540  588 

490 

224  20<> 

159  993 

42  156 

35  412 

— 

115  446 

57  736 

1  598 

6  003 

49  942 

185 

51712 

13  169 

11480 

655 

19 

1892  , 

l  b 

118  630 

849  166 

57 

318  46S 

629  S73 

370 

236  646 

207  838 

55  376 

34  298 

— 

114  204 

59  745 

2  056 

5  732 

51  786 

146 

51  360 

14  710 

1 1  735 

166 

15 

1893  j,( 

\119  176 

847  999 

1  377 

167  381 

678  869 

372 

237  874 

201  507 

53  135 

35  395 

443 

1894  j“ 

118  197 

66  244 

4  744 

7  770 

53  525 

167 

57  053 

12  729 

11  905 

190 

2 

113  703 

909  714 

3153 

185  001 

721  232 

328 

222  578 

192  335 

61  667 

26  749 

1895  J  j 
l  b 

118  071 

61  147 

2  246 

12  064 

46  830 

1 

54  626 

13  845 

12  006 

165 

34 

111  097 

883  390 

5  015 

235  057 

642  269 

49 

214  357 

202  652 

70  143 

16  362 

— 

121  479 

60  859 

2  452 

11787 

46  606 

— 

61  256 

11947 

12  554 

203 

13 

1896 1  6 

113  137 

1  175  966 

10  863 

389  633 

875  470 

— 

249  395 

211  965 

78  513 

34  918 

— 

(  a 

113  920 

107  570 

15  423 

16  433 

75  689 

— 

60  955 

10  303 

12  697 

47 

8  055 

1897  1  i 

109  697 

1  449  896 

17  568 

335  983 

1  OS5  211 

278  712 

192  238 

80  519 

36  578 

844 

i)  Vrgl.  hiezu  die  Abfchnitte  VI.  Montanftatiftik  und  XX.  Finanzwefen. 
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(Noch)  VIII.  6.  Der  Salzverkehr  aus  und  nach  Württemberg  von  1884  bis  1897. 

B.  Herkunft  des  in  Württemberg  verbrauchten  Salzes.1) 

a.  zu  Spei fez wecken;  b.  zu  andern  Zwecken. 


Bezogen  wurden  aus 

Etats- 

Würt- 

Provinz 

Hohen- 

Sonft. 

Elfaß- 

anderen 

iahrn 

tem- 

preuß. 

Bayern 

deut- 

dem 

J - 

Baden 

Loth- 

berg 

Sachfen 

zollern 

Pro- 

fchen 

Ausland 

vinzen 

ringen 

Ländern 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Doppelzentner 

1884 

1  l 

104  862 

— 

6  174 

15 

— 

6  500 

— 

— 

1 

\  b 

97  014 

940 

9  086 

— 

— 

— 

— 

198 

1885 

(  a 

100  601 

112 

5  366 

1 

— 

4  500 

6  706 

—  . 

2 

l  b 

106  825 

354 

6  954 

— 

— 

— 

7  687 

204 

1886 

j  a 

110  782 

— 

4  757 

1 

— 

1600 

2  350 

— 

5 

l  b 

123  018 

292 

6  027 

— 

— 

• — 

4  093 

— 

— 

1887 

! a 

111  006 

— 

5  300 

8 

- - 

2  900 

328 

_ 

2 

1  b 

163  181 

100 

6  553 

— 

— 

— 

472 

55 

1888 

(  l 

118  301 

4 

3  917 

5 

— 

1  675 

451 

_ 

1 

\  b 

131  856 

100 

5  984 

— 

— 

— 

549 

— 

— 

1889 

1  a 

115  418 

— 

4  133 

16 

— 

2  300 

_ 

- 

7 

l  b 

117  001 

204 

4  642 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1890 

1  a 

112  950 

— 

4  657 

10 

— 

2100 

_ 

100 

106 

1  b 

126  862 

200 

4  455 

20 

— 

— 

305 

— 

— 

1891 

1  a 

114  422 

— 

5  248 

14 

— 

2  300 

. 

_ 

6 

1  b 

194  269 

200 

5  435 

— 

— 

— 

1  675 

8 

— 

1892 

1  a 

115  446 

200 

5  074 

16 

— 

— 

70 

104 

1  b 

118  630 

240 

5  388 

— 

— 

— 

655 

40 

— 

1893 

!  ? 

114  204 

213 

5  341 

7 

— 

_ 

143 

1 

1  b 

119  176 

242 

5  881 

— 

— 

— 

176 

— 

— 

1894 

(  J 

118  197 

200 

6  221 

19 

690 

_ _ 

21 

l  b 

112  703 

180 

5  825 

— 

10 

— 

419 

— 

— 

1895 

1  ‘t 

118  071 

500 

6  498 

24 

870 

_ 

559 

\  b 

111  097 

100 

5  907 

— 

30 

— 

929 

8 

— 

1896 

1  ; 

121  479 

200 

7  381 

20 

1 100 

_ 

1  113 

1 

l  b 

113137 

251 

6  296 

— 

— 

— 

559 

114 

— 

1897 

\  a 

1  b 

113  920 

300 

5  164 

27 

100 

_ 

8  771 

4  629 

19 

109  697 

1  151 

5  037 

\ 

"" 

— — 

1 

3  256 

3  393 

')  Siehe  Anmerkung  1  auf  S.  135. 
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YIIT.  7.  Die  Länge  (1er  Staatsftraßen,* 1)  die  Zahl  der  Poft-  und  Telegraphen- 
ani'talten 2)  und  der  Eifeubalmftationen3)  (eiiifchließlich  der  Halteftellen  und 

Haltepunkte).  —  Nach  Oberämtern. 


(Nach  Mitteilung  der  K.  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen;  Verwaltungsbericht  der 
K.  Württ.  Verkehrsanftalten  für  das  Etats jahr  1897  u.  d.  Minift.  Abt.  f.  Straßen-  u.  Wafferbau 
1891/92  u.  1892/93  S.  6,  1895/96  u.  1896/97  S.  2.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  127.) 


Stra- 

Zahl  der 

Stra- 

Zahl  der 

Oberämter 

ßen- 
länge  ' 
einfchl. 
der 

Poft- 

Tele¬ 

gra¬ 

phen- 

Eifenb.- 
Statio- 
nen  3) 4) 
einfchl. 

Oberämter 

ßen- 

länge 

einfchl. 

der 

Poft- 

Tele¬ 

gra¬ 

phen- 

Eifenb.- 
Statio- 
nen  3) 4) 
einfchl. 

Etters 

km 

anftalten 2) 

d. Halte¬ 
punkte 

Etters 

km 

anftalten 2) 

d. Halte¬ 
punkte 

1-  1 

2- 

3. 

4-  1 

5 

1-  1 

2. 

3. 

4.  |  5. 

Backnang  .  .  . 

54,5 

11 

14 

7 

Aalen  .... 

38,9 

15 

16 

6 

Befigheim .  .  . 

30,4 

9 

13 

5 

Crailsheim  .  . 

65,5 

8 

8 

6 

Böblingen .  .  . 

41,5 

12 

11 

3 

Ellwangen  .  . 

76,4 

14 

18 

5 

Brackenheim 

19,9 

12 

13 

4 

Gaildorf  .  .  . 

71,0 

13 

12 

3 

Cannftatt  .  .  . 

21,1 

11 

10 

7 

Gerabronn  .  . 

68,3 

15 

14 

5 

Eßlingen  .  .  . 

22,1 

7 

6 

Sb) 

Gmünd  .... 

31,4 

14 

12 

4 

Heilbronn  .  .  . 

52,4 

14 

11 

3 

Hai! . 

77,6 

12 

9 

8 

Leonberg  .  .  . 

27,4 

18 

20 

7 

Heidenheira  .  . 

67,8 

17 

16 

8 

Ludwigsburg 

36,1 

14 

15 

8 

Künzelsau  .  . 

40,4 

10 

13 

1 

Marbach  .  .  . 

30,6 

14 

12 

10 

Mergentheim 

49,7 

7 

9 

6 

Maulbronn  .  . 

40,5 

15 

18 

5 

Neresheim .  .  . 

53,5 

8 

13 

4 

Neckarfulm  .  . 

72,3 

19 

20 

8 

Öhringen  .  .  . 

58,8 

12 

12 

6 

Stuttgart,  Stadt . 

19,5 

13 

6 

46) 

Schorndorf  .  . 

23,5 

8 

5 

7 

Stuttgart,  Amt  . 

50,5 

16 

13 

12 7) 

Welzheim  .  .  . 

36,4 

9 

10 

3 

Vaihingen.  .  . 

Waiblingen  .  . 

11,8 

23,6 

10 

10 

12 

10 

2 

7 

Jagftkrcis  .  .  . 

759,2 

162 

167 

72 

Weinsberg  .  . 

53,8 

11 

9 

4 

Neckarkreis  .  .  . 

608,0 

216 

213 

104 

Biberach  .  .  . 

67,5 

10 

10 

5 

Balingen  .  .  . 

Calw  .... 
Freudenftadt 
Herrenberg  .  . 

Horb  .... 
Nagold .... 
Neuenbürg  .  . 

Nürtingen  .  .  . 

Oberndorf  .  . 

Reutlingen  .  . 

Rotteuburg  .  . 
Rottweil  .  .  . 
Spaichingen  .  . 

Sulz . 

Tübingen  .  .  . 

53.9 

63.3 

95.3 

60.3 
32,5 

50.1 

64.7 
8,1 

77.7 

39.2 
28,1 

78.7 

16.9 
25,1 

45.9 

11 

9 

13 

10 

11 

8 

12 

8 

10 

15 

8 

7 

7 

5 

11 

16 

18 

19 

14 

11 

13 

19 

7 

9 

11 

6 

8 

6 

6 

11 

6 

8 

6 

5 

8 

8 

7 

4 

4 

12 

6 

7 

2 

2 

6 

Blaubeuren  .  . 

Ehingen  .  .  . 

Geislingen .  .  . 

Göppingen  .  . 

Kirchheim  .  . 

29.5 

57.2 

38.2 
22,9 

23.6 

7 

10 

18 

12 

10 

21 

11 

18 

14 

9 

4 

9 

5 

7 

2 9) 

Laupheim  .  .  . 

Leutkirch  .  .  . 

Mtinfingen  .  . 

Ravensburg  .  . 

Riedlingen  .  . 

Saulgau  .  .  . 

Tettnang  .  .  . 

Ulm . 

Waldfee  .  .  . 

Wangen  .  .  . 

37.6 

93.6 
59,9 
64,0 

59.2 

71.5 

56.6 

57.6 
73,5 

54.2 

7 

9 

15 

10 

8 

7 

6 

11 

9 

6 

6 

13 

14 
11 

9 

8 

9 

13 

9 

9 

2 

9 

6 

6  10) 

6 

10 

4“) 

12 

8 

6 

Tuttlingen  .  . 

30,0 

9 

12 

10 

Donaukreis  .  .  . 

866,6 

155 

184 

101 

Urach  .... 

60,8 

7 

11 

6S) 

Schvvarzvvaldkrcis  . 

830,6 

161 

107 

107 

Württemberg  . 

3064,4 

”■) 

694 

761 

384 

>)  Stand  am  31.  Januar  1893  (vrgl.  Anm.  12).  —  *)  Stand  am  31.  Dez.  1898.  —  3)  Stand 
am  31.  März  1898;  nicht  mitgezählt  find  37  außerhalb  des  württ.  Staatsgebiets  liegende  Stationen 
und  Haltepunkte,  welche  ganz  oder  teilweile  der  wiirtt.  Eifenbahnverwaltung  unterftellt  find.  — 
4)  Einfchl.  59  Halteltellen  und  76  Haltepunkten,  fowie  der  Privatbahnen  (f.  Anm.  5— 9).  —  6)  Einfchl. 

1  Station  der  Filderbahn.  —  ®)  Einfchl.  Zahnradbahnhof.  —  7)  Einfchl.  9  Stationen  der  Filderbahn. 

—  8)  Einfchl.  3  Stationen  der  Ermsthalbahn.  —  8)  Einfchl.  2  Stationen  der  Kirchheiraer  Privatbahn. 

_ io)  Einfchl.  1  Station  der  Lokalbahn  Ravensburg- Weingarten.  —  “)  Einfchl.  1  Station  der 

Privatbahn  Meckenbeuren-Tettnang.  —  12)  Stand  am  31.  Januar  1897:  3087,2  km. 
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VllF.  8.  Die  Hauptergebnidb  (los  Betriebs  (1er  württ. 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifteriura 

Württ.  Jahrb. 


A.  Abfolute 


Betri  cbs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April  bis 

31.  März) 

Betriebs¬ 

länge 

im 

Jahres- 

durchfchnitt 

km 

Anlage¬ 

kapital 

im 

Jahres- 
durchfchnitt 
für  die 
Betriebslänge 

<A. 

Beföi 

d  e  r  t  e 

Perfonen 

Güter 

Anzahl 

Perfonen- 

Kilometer 

Tonnen 

(zu  1 000  kg) 

Tonnen- 

Kilometer 

1. 

2. 

s. 

i  4 

5. 

6. 

7. 

1888 

1  560,93 

461518  993 

13  984  255 

307186  234 

4  584  094 

375  139  615 

1889 

1  575,15 

466  638  557 

15  220  423 

333  200  383 

4  962  817 

440  816  380 

1890 

1  607,58 

479  066  938 

15  829  279 

348  659  497 

5  058  356 

429  416  690 

1891 

1  636,44 

489  417  818 

17  592  078 

363  192  046 

5  403  087 

422  608  326 

1892 

1  667,04 

499  408  737 

19  189  684 

403  323  348 

5  658  615 

467  567  348 

1893 

1  691,34 

508  707  144 

20  444  935 

427  442  579 

5  742  939 

463  936  665 

1894 

1  715,94 

516  712  317 

20  390  342 

410  997111 

5  888  342 

486  424  375 

1895 

1  717,98 

522  433  307 

24  210  427 

470  463  685 

6  708  847 

550  269  417 

18% 

1  735,87  ‘) 

535  132  099 

24  977  558 

487  994  095 

7  062  052 

591  524  361 

1897 

1  753,69  >) 

546  581433 

28  075  153 

534  004  044 

1 

1 

7  333  843 

584  340  730 

1 

B.  Verhältnis- 


1 

Betriebs¬ 

jahre 

(1.  April  bis 

31.  März) 

Anlage¬ 
kapital 
am  Ende  des 
Betriebsjahrs 
für  1  km 
Eigentums¬ 
länge 

cA 

Jede 

Verkehrsdichtigkeit 

Brutto^ 

P  e  r  f  o  n 

Tonne 

Güter 

Auf  1  km 

Betriebslänge  kommen 

aus 

Perfonen- 

und 

Gepäck¬ 
verkehr 
für  1  km 
Betriebs- 
länge 
cA 

dem 

| 

Perfonen- 
verkehr 
für  1 
Perfonen- 
Kilo- 
meter 

Pf. 

ift 

durchfchnittlich 

gefahren 

km 

Perfon  en- 

Kilometer 

Tonneu- 

Kilomcter 

1. 

.. . 2 

3. 

*■  \ 

5. 

6. 

7. 

8. 

1888 

298  164 

21,97 

81,84 

196  598 

240  331 

6  899 

3,36 

1889 

297  289 

21,89 

88,82 

211  536 

279  857 

7  260 

3,29 

1890 

296  811 

22,03 

84,89 

216  885 

267  120 

7  577 

3,36 

1891 

299  881 

20,65 

78,22 

221  940 

258  249 

7  448 

3,36 

1892 

299  788 

21,02 

82,63 

241  940 

280  478 

7  589 

3,14 

1893 

301  424 

20,91 

80,78 

252  724 

274  301 

7  956 

3,15 

1894 

301  985 

20,16 

82,61 

239  517 

283  474 

7  833 

3,27 

1895 

306  044 

19,43 

82,02 

273  927 

320  300 

8  385 

3,06 

18% 

310  385 

19,54 

83,76 

281  318 

340  765 

8  777 

3,12 

1897 

313  315 

19,02 

79,68 

305  089 

333  206 

9  117 

2,99 

«  D  ;  di?  ShiS®et:-ieb8;?T  J^resfehlnß  1S96  bezw.  1897 1751,52  km  bezw.  1753,88  km.  - 
beide * Vo^den^^d na'lf  pÜ 1  ekseinn ahmen  über  Abzug  der  Betriebsausgaben,  welche 
mehr  oder  weniger  »hw^inhl  vprzeichneten  rechnungsmäßigen  Einnahmen  und  Ausgaben 

S  n.  ahrend  z.  B.  für  das  Rechnungsjahr  1897  der  rechnungsmäßige 
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Staatseifenbahnen  in  den  10  Rechnungsjahren  1888  —  1897. 

d.  auswärt.  Angelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahre  1896  S.  288,  1897  S.  314.  — 
1897  III.  S.  128.) 

Zahlen. 


Brutto-Einnahmen 

Ausgaben 

Jk. 

Rein¬ 

ertrag 

des 

Betriebs2) 

Jk 

Betriebs- 
j  ah  re 

(1.  April  bis 

31.  März) 

aus  dem 
Perfonen- 
und  Gepäck¬ 
verkehr 

Jk 

aus  dem 
Güterverkehr 

einfchl.  des 
PoftgutB 
und  der 
Nebenerträge 

Jk. 

fonftigc 

Ein¬ 

nahmen 

Jk. 

über¬ 

haupt 

Jk. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1. 

10  768  484 

20  103  800 

2  351  643 

33  223  927 

16  950  812 

16  204  149 

1888 

11435  061 

21  805  255 

2  288  310 

35  528  626 

19  945  539 

15  680  815 

1889 

12  181 173 

21  329  127 

2  275  683 

35  785  983 

22  816  031 

13  225  938 

1890 

12  188  631 

21691  960 

2  338  599 

36  219  190 

24  841  748 

11  787  253 

1891 

12  651  886 

22  617  263 

2  411  382 

37  680  531 

24  958  433 

13148  454 

1892 

13  456  713 

23  087  958 

2  349  983 

38  894  654 

24  414  187 

15  042  437 

1893 

13  441  349 

23  463  354 

2  328  000 

39  232  703 

25  163  971 

14  630  702 

1894 

14  401  910 

26  241  243 

2  841  867 

43  485  020 

27  209  788 

16  862  872 

1895 

15  225  802 

27  898  542 

3  149  216 

46  273  560 

28  677  613 

18  321013 

1896 

15  957  648 

29  057  526 

4  039  625 

49  054  799 

31  326  455 

18  732  935 2) 

1897 

i 

zahlen. 


Einnahmen 

Ausgaben 

Reinertrag 

des 

Betriebs2) 

Betriebs¬ 

jahre 

(1.  April  bis 

31.  März) 

aus  d 
Güter¬ 
verkehr 

einfchl.  des 
Poftguts  und 
der  Neben¬ 
erträge 

für  1  km  Be¬ 
triebslänge 

Jk 

em 

Güter¬ 
verkehr 
für  1 
Tonnen- 
Kilo- 
meter 

Pf. 

über¬ 
haupt 
für  1  km 
Betriebs¬ 
länge 

Jk. 

aus  dem 
Perfonen- 
undGiiter- 
verkehr 
für  1 
Nutz- 
Kilo¬ 
meter 

Jk 

für 

1  km 
Be¬ 
triebs¬ 
länge 

Jk 

Die 

eigentlichen 
Betriebs¬ 
ausgaben 
betragen 
in  Prozent 
der  eigentl. 
Betriebs¬ 
einnahmen 

°/o 

für  1  km 
Betriebs¬ 
länge 

Jk 

in  Proz. 
des 

Anlage¬ 

kapitals 

% 

9. 

10.  j 

ii. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1. 

12  879 

5,23 

21285 

3,36 

10  859 

49,79 

10  381 

3,51 

1888 

13  843 

4,83 

22  556 

3,35 

12  663 

54,57 

9  955 

3,36 

1889 

13  268 

4,84 

22  261 

3,12 

14  193 

62,20 

8  227 

2,76 

1890 

13  256 

5,13 

22  133 

2,84 

15  180 

66,65 

7  203 

2,41 

1891. 

13  567 

4,84 

22  603 

2,89 

14  972 

64,24 

7  887 

2,63 

1892 

13  651 

4,98 

22  996 

3,09 

14  435 

60,36 

8  894 

2,96 

1893 

13  674 

4,82 

22  864 

2,94 

14  665 

61,78 

8  526 

2,83 

1894 

15  274 

4,77 

25  312 

3,06 

15  838 

60,26 

9816 

3,23 

1895 

16  072 

4,72 

26  657 

3,08 

16  521 

59,44 

10  554 

3,42 

1896 

16  569 

1 

4,97 

27  972 

3,02 

17  863 

60,12 

10  682 

3,43 

1897 

i 

1 

Reinertrag  fich  aus 


„„„  49  054  799  Jk  Einnahmen  und  31326  455  Jk  Ausgaben  zu  17  728  344  Jk  be¬ 
rechnet*  "ergiebt  fich  bei  einem  Betrag  der  eigentlichen  Betriebseinnahmen  von  46  975  409  Jk.  und 
der  eigentlichen  Betriebsausgaben  von  -“5"“  TTK“”rrthnß  '1oD  TWr,‘ 

18  732  935  Jk  Wegen  des  Näheren  vrgl. 


28  242  474  Jk  ein  reiner  Überfchuß  des  Betriebs  von 
o.  a.  Verw.-Ber.  f.  d.  Rechnungsjahr  1897  S.  82/84. 
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VIII.  9.  Die  Hauptergebni  IFe  des  Betriebs  der  wiirtt.  Bodenfee- 

(Verwalt. -Bericht  d.  K.  Wiirtt.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Min.  d.  auswärt.  Angelegenh., 

—  Wiirtt.  Jahrb. 


Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

_ 

Per¬ 
fon  al 

der 

Dampf- 

fchiff- 

fabrts- 

anftalt 

Betriebsmittel 

Ausgefiihrte  Fahrten 

Dampf¬ 

boote 

Dampf¬ 

bar¬ 

kaffen 

Eiferne 

Schlepp¬ 

boote 

Eiferne 

Trajekt¬ 

kähne 

der  Dampf¬ 
boote 

der  Trajekt¬ 
kähne 

im 

ganzen 

Fahr¬ 

ten 

Weg¬ 

länge 

km 

Fahr¬ 

ten 

| 

Weg¬ 

länge 

km 

Fahr¬ 

ten 

Weg¬ 

länge 

km 

1. 

2-  i 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

;  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1888 

64 

7 

4 

2 

3  444 

138  100 

679 

20  314 

4123 

158  414 

1889 

71 

7 

— 

4 

2 

3  732 

153  503 x) 

790 

25  738 

4  522 

179  241 

1890 

76 

8 

— 

4 

2 

3  643 

149  034 2) 

744 

22  692 

4  387 

171  726 

1891 

77 

8 

1 

4 

2 

3  583 

151  479 3) 

631 

19  764 

4  214 

171  243 

1892 

74 

8 

1 

4 

2 

3  595 

149  215 

541 

17  212 

4  136 

166  427 

1893 

79 

8 

1 

4 

2 

3  460 

145  195 

627 

19  472 

4  087 

164  667 

1894 

83 

8 

1 

4 

2 

3  746 

152  957 4) 

670 

21 148 

4  416 

174  105 

1895 

84 

8 

1 

4 

2 

3  592 

152  285 B) 

751 

23  160 

4  787 9) 

189  487  9) 

18% 

82 

8 

1 

4 

2 

3  630 

150  815 6) 

649 

19  635 

4  79010) 

186  382'°) 

1897 

82 

8«) 

1 

4 

2 

3  603 

149  329  f) 

666 

20  055 

4  700n) 

182  703“) 

Be¬ 

triebs- 

jahre 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

(Noch)  Verkehrsumfang 

Ver¬ 

wendetes 

Anlage¬ 

kapital14) 

l 

Jk 

Gütei 

-,  Fahrzeuge-  und  Vieh  verkehr 

Einzel- 

und 

Wagen- 

ladungs- 

güter 

Tonn. 

Getreide 

Tonn. 

Zufan 

nach  und 
von  färntl. 
Uferplätzen 
mit  wtirtt. 
Schiffen 

Tonn. 

imen 

nach  und 
von  wtirtt. 
Ufer¬ 
plätzen 
mit  fämtl. 
Schiffen 

Tonn. 

Fahr¬ 

zeuge 

Stück 

Pferde 

Horn¬ 

vieh 

Kleinvieh, 

Hunde 

etc. 

Stück 

1. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

1888 

63  532,0 

10  410,0 

73  942,0 

86  185 

3 

1 

109 

3  930 

2  818 

1  056  837 

1889 

60  324,4 

10  639,7 

70  964,1 

110  285 

4 

84 

2  655 

2  021 

1  056  837 

1890 

55  243,1 

13  081,5 

68  324,6 

101  881 

5 

131 

1  181 

3  806 

1  259  182 

1891 

44  907,1 

15  463,9 

60  371,0 

90  260 

1 

69 

2194 

1458 

1  283  777 

1892 

39  510,5 

11253,8 

50  764,3 

76  964 

_ 

70 

2137 

1278 

1  283  777 

1893 

51  982,0 

8  999,2 

60981,2 

103  476 

— 

72 

2  708 

1160 

1  417  591 

1894 

45  619,6 

18  102,9 

63  722,5 

102  468 

5 

88 

1  804 

853 

1417  591 

1895 

41  360,2 

28  399,1 

69  759,3 

117  105 

5 

199 

1377 

940 

1417  591 

18% 

39156,7  , 

26  792,4 

65  949,1 

104  996 

9 

182 

1742 

1089 

1  417  591 

1897 

1 

41  216,0 

1 

15  925,2 

57  141,2 

94  785 

6 

418 

2  610 

1663 

1  417  591 

3)  Desgl.  149  458.  —  4)  Desgl.  172  213. 
148  883.  Vrgl.  (zu  Anm.  1  bis  7)  Sp. 


‘)  152  712  Nutzküometer.  —  -)  Desgl.  148  830  — 

luk14  O^km'wlglängf  -’Wi'?.f£‘  4  ~  ÄppTootefÄh«« 

14U4J  km  Weglange.  -  ««)  Desgl.  511  Fahrten  mit  15  932  km.  -  »)  Desgl.  431  Fahrten 
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Dampffchiffahrt  in  den  10  Rechnungsjahren  1888—1807. 

Abt.  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahre  1896  S.  81,  877,  380;  1897  S.  90,  403,  408. 
1897  III.  S.  130.) 


Beladene 
Trajekt¬ 
kähne  und 
Schlepp¬ 
boote 
wurden 
geführt 

Mittels  der 
Trajektfahrzeuge 
wurden  über 

den  See  verbracht 

Verkehrsumfang 

Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

Perfonenverkehr 

Beförderte  Perfonen 

Gepäck¬ 

über¬ 

gewicht 

kg 

beladene 

leere 

über¬ 

haupt 

und 

auf  dem  I.  Platz 

zwar 

auf  dem  II.  Platz 

Eifenbahnwagen 

ab  folut 

in  °/° 

abfolut 

in  "/« 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

1. 

1667 

4  880 

4  075 

178  350 

53  753 

30,1 

124  597 

69,9 

328  360 

1888 

2  067 

5120 

4  727 

188  773 

60  385 

32,0 

128  388 

68,0 

340  710 

1889 

1861 

5  054 

4  278 

202  095 

65  314 

32,3 

136  781 

67,7 

241  470 

1890 

2  042 

4191 

3  625 

196  643 

61 127 

31,1 

135  516 

68,9 

167  910 

1891 

1850 

3  530 

2  699 

210  383 

70  176 

33,4 

140  207 

66,6 

170  780 

1892 

1  665 

4  575 

3  009 

228  957 

74  787 

32,7 

154  170 

67,3 

184  075 

1893 

1  871 

4  801 

3  735 

227  07612) 

76  678 

33,8 

150  398 

66,2 

230  010 

1894 

1946 

4  858 

4140 

277  6381-) 

89  056 

32,1 

188  582 

67,9 

•  13) 

1895 

4  263 

3  246 

283  778 12) 

88  289 

31,1 

195  489 

68,9 

•  ,3) 

18% 

• 

4187 

3  066 

318  51312) 

99  470 

27,7 

219  043 

72,3 

.  ») 

1897 

Finanz 

ielle  Ergebniffe 

Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

Einnahmen 

Ausgaben 

Rechnungs¬ 

mäßiger 

Einnahme- 

Überfchuß 

(vom 

Laufenden) 

Das 

Anlage¬ 
kapital 
verzinft 
fich  zu 

°/0 

Wirklicher 

Rein¬ 

ertrag 

des 

Betriebs 

(Ablieferung 

zur 

Staatshaupt- 

kaffe) 

Jk 

vom 

Perfonen- 

(und 

Gepäck-) 

Verkehr 

Jk. 

vom 

Giiter- 

(etc.) 

Verkehr 

Jk. 

von  der 

Port¬ 

beför¬ 

derung 

Jk. 

Son  ftige 
Ein¬ 
nahmen 

Jk 

Zu- 

fam- 

raen 

Jk 

auf 

1 

Nutz- 

km 

Jk 

über¬ 

haupt 

Jk 

auf 

1 

Nutz- 

km 

Jk 

über¬ 

haupt 

Jk 

auf  1 
Nutz- 
km 

Pf. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

1. 

145  796 

124  716 

9  281 

5  036 

284  829  2,06 

275  073 

1,99 

9  756 

7 

0,93 

9  414 

1888 

154  368 

134  954 

9  749 

17  299 

316  370  2,07 

310  482 

2,03 

5  888 

4 

0,56 

8  942 

1889 

161  255 

129  223 

9  349 

4  893 

304  720 

2,05 

302  404 

2,03 

2  316 

2 

0,18 

683 

1890 

Zufchuß 

in  °/ o  des 

Von  der 

Anlage- 

Staatshaupt- 

Defizit 

kapitals 

kaffe  erfetzt 

151  969 

125  312 

9  237 

3  268 

289  786 

1,94 

314  365 

2,10 

24  579 

-16 

1,91 

24  439 

1891 

Überfch. 

Verzinf. 

Reinertrag 

158  643 

116  425 

9  259 

1384 

285  711 

1,91 

284  161 

1,90 

1550 

1 

0,12 

2  154 

1892 

167  510 

128  432 

9199 

6  878 

312  019 

2,15 

287  059 

1,98 

24  960 

17 

1,76 

24  527 

1893 

170  326 

131  533 

9  085 

30  209 

341 153 

1,98 

289  232 

1,67 

51  921 

30 

3,66 

53  972 

1894 

189  803 

154  529 

9  352 

16  517 

370  201 

2,36 

303  157 

1,93 

67  044 

43 

4,73 

66  846 

1895 

176  580 

152  612 

9  490 

2  961 

341  643 

2,27 

312  929 

2,08 

28  715 

19 

2,02 

25  761 

18% 

201  049 

128  724 

9  464 

3  268 

342  505 

2,30 

293  705 

1,97 

48  800 

33 

3,44 

48  800 

1897 

mit  13  319  km  _  ‘*1  Mit  württ.  Dampfbooten  I.  u.  II.  Platz  von  und  nach  fämtlichen  Uferplätzen 

wurden  befördert :  1894  179  778,  1895  206679,  1896  197287,  1897  227  801  Peribnen  -  ■•)  Von 
1899  ab  ift  im  Verwaltungsbericht  das  Gewicht  des  Gepäcks  nicht  mehr  angegeben,  londern 
nur  noch  die  Stückzahl  desselben  mit  12515,  1896  12  475,  1897  14  313.  -  *)  Das  Anlagekapital 
war  laut  Verwaltungsbericht  tiir  1893  von  1878/79  an  um  24/4,8  Jk  zu  eihohen. 
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VIII.  10.  Die  Hauptergebnis  des  wiirtt.  Poft-  und  Tele- 


(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Wiirtt.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt.  An- 


Be¬ 

triebs¬ 

jahre 

(1.  April 
bis 

81.  März) 

Zahl  der 

P  e  r  f  o  n  a  1 

Zahl 

der 

Von  den  Poften 
zurückgelegte 
Kilometer 

Poft- 

Tele¬ 

graphen- 

Anftalten 

ein  fehl, 
der 

Zweig- 

an- 

ftalten 

ausfchl. 
der  nur 
für  den 
Eifenbahn- 
dienft 
eröffneten 
und  der 
Annahme- 
ftellen 

im  aus¬ 
fchließlichen 

im 

vereinigten 
Poft-  bezw. 
Tele- 
graphen- 
und 

Eifenbahn- 

Dienft 

Poft- 
b  r  i  e  f- 
k  a- 
f  t  e  n 3) 

Fahr¬ 
zeuge 
(ausfchl. 
d.  Bahn- 
p  oft¬ 
wagen) 

Poft- 

p  f  e  r- 

d  e 

Tele¬ 
gra¬ 
ph  en- 
app  a- 
rate 

auf 

W  affer- 

ftraßen 

Poft- ') 

Tele¬ 

gra¬ 

phen- 

Eifen- 

bahnen 

Land- 

ftraßen 

Dienft 

1  000  km 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1888 

564 

472 

3  299 

228 

1459 

3  355 

860 

856 

822 

6  435 

3151 

137 

1889 

583 

509 

3  439 

257 

1546 

3  414 

S93 

891 

881 

6  574 

3  208 

139 

1890 

594 

540 

3  571 

305 

1215 

3  573 

910 

880 

946 

6  859 

3  271 

139 

1891 

613 

568 

4  053 ')  -) 

1 140 

3  778 

879 

868 

1013 

7  415 

3  339 

140 

1892 

631 

599 

4  001 

288 ') 

1 182 

3  995 

909 

879 

1091 

7  559 

3  436 

139 

1893 

652 

641 

4  108 

328') 

1  155 

4  025 

938 

900 

1  182 

7  800 

3  501 

146 

1894 

665 

678 

4176 

359  *) 

1 158 

4  056 

960 

920 

1232 

8  004 

3  592 

152 

1895 

671 

695 

4  338 

379 ') 

1  121 

4  090 

984 

898 

1  254 

8135 

3  753 

152 

1890 

681 

715 

4  338 

411') 

1072 

4151 

1018 

939 

1294 

8  277 

3  659 

154 

1897 

693 

749 

4  419 

438 ') 

1054 

4  186 

1  111 

932 

1339 

8650 

3  708 

154 

Be¬ 

triebs- 

%  ; 

Poftaufträge 

"  “  **  "  ^  5  G  !■ 

für  Geldeinziehung 

für  Accept- 
einholung 

j  a  h  r  e 

im  innern 

aus 

nach 

im  innern 

aus 

im  innern 

aus 

(1.  April 

wiirtt. 

andern 

andern 

württ. 

andern 

württ. 

andern 

bis 

Verkehr 

Ländern 

Ländern 

Verkehr 

Ländern 

Verkehr 

Ländern 

31.  März) 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl , 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Betrag 

Zahl 

Zahl 

1  000  St. 

1  000  M 

i  ooo  st. 

1000  Jt 

aooo  st. 

1  000  Ji 

1  000  St. 

1  000  Jt 

1  000  st. 

1  000  JC 

Stück 

Stück 

'•  ! 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

1888 

1525 

85  594 

1  103 

83  020 

811 

60  092 

62 

5  013 

94 

9  771 

714 

2  535 

1889 

1615 

92  855 

1  185 

89  043 

877 

66  167 

65 

5  294 

101 

10  879 

545 

2  414 

1890 

1  695 

98  708 

1254 

95  971 

923 

69  754 

69 

5  733 

108 

11927 

782 

2  652 

1891 

1  793 

104  333 

1311 

99  711 

985 

72  923 

70 

6  093 

114 

12  345 

977 

2  820 

1892 

1844 

108  244 

1  379 

104  092 

1  042 

75  240 

74 

6  322 

120 

12  641 

871 

2  617 

1893 

1872 

109  622 

1428 

108  290 

1082 

78  762 

74 

6  297 

121 

12  677 

807 

2  555 

1894 

1932 

111058 

1510 

111  281 

1  130 

81  551 

75 

6  333 

117 

12  749 

851 

2  770 

löUJ) 

2  044 

118  878 

1604 

120  722 

1209 

87  312 

73 

6  441 

112 

12  834 

845 

2  534 

18% 

2  112 

122  913 

1684 

127  986 

1247 

90  408 

75 

6  860 

110 

13  415 

793 

2  397 

1897 

2  251 

134  482 

1  793 

137  750 

1310 

96  461 

78 

7  524 

110 

13  941 

762 

2  626 

niolu  mittrirppKnot  ^  • aU  untcr  Jem.Perfonal  im  ausfchließlichen  Poftdienl’t  folgende  Bedienftete 
die  Pol'thVlWp-  >,•  }97\' ^ •  ApZarfi*m?  Schluß  des  Jahrs  1897  nachftehend  je  in  Klammer  beigefiigt  ift: 

^  ^  ^‘^'melleninhaber  (270),  die  im  Privatdienft  der  Vorftände  von  Poft- 

ilel  l  -e  !i , .ofthntpn  rlt  ' l  fH n  Gehilfinnen  (583)  und  Unterbedienfteten  (470),  die  als  Stellvertreter 

fahrender,  Portboten  (429)  zufarnmen  3204 p^Votn  P  v‘if  lsTa ‘‘‘r'd'  f(160)  “”1  d‘?  ‘'"p"'?”8  i“"'1 
ausfchließlichen  Po«-',  J' Teiegraphendi^l^ht^i^cSä difÄvÄ^vÄ 
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graphenbetriebs  in  den  10  Rechnungsjahren  1888-1897. 

gelegen!).,  Abt.  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahre  1896  S. 435, 1897  S.  463.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897 III.  S.  132.) 


Von  den 
Land- 
poftboten 

Länge  der 
Tele¬ 
graphen- 

Beförderte 

Brief- 

poftfendungen 

Beförderte 

Zeitungsnummern 

Be¬ 

triebs¬ 

jahre 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

be¬ 

diente 

Wohn- 

platze 

Zahl 

z  u- 
r  ü  c  k- 
ge- 
1  egte 
Kil  o  m. 

1000  km 

Li¬ 

nien 

km 

Lei- 

tung- 

e  n 

km 

im  innern 

württ. 

Verkehr 

aus 

andern 

Ländern 

nach 

andern 

Ländern 

im  innern 

württ. 

Verkehr 

aus 

andern 

Ländern 

nach 

andern 

Ländern 

1000  Stück 

1 000  Stück 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

1. 

9  233 

5  360 

3  092 

7  681 

32  716 

18  620 

17  986 

30162 

4  717 

5  570 

1888 

9  285 

5  446 

3  271 

8171 

35  989 

18  968 

18  721 

32  363 

5127 

5  876 

1889 

9  290 

5  608 

3  401 

8  453 

36  790 

20  501 

19  116 

34  755 

5  752 

6  214 

1890 

9  389 

6  005 

3  489 

8  861 

39  399 

22  154 

21  981 

36  063 

5  795 

6  265 

1891 

9  452 

6159 

3  627 

9  311 

42  202 

27  041 

25  825 

36  946 

6  062 

6  261 

1892 

9  473 

6171 

3  847 

9  879 

44  266 

28  988 

28  287 

38  247 

6  256 

6  570 

1893 

9  465 

6  221 

3  941 

10  094 

45  871 

31  871 

30  704 

38  733 

6  532 

6  615 

1894  i 

9  512 

6175 

3  995 

10  405 

52  536 

35  487 

33  628 

40  096 

7129 

6  732 

1895 

9  564 

6  282 

4  055 

10  676 

56  176 

36  817 

34  435 

40  059 

7  321 

6  692 

1896 

9  569 

6  308 

4  200 

10  969 

61 105 

37  332 

37  236 

40  725 

7  719 

7  084 

1897 

1 

Fahrpoftfendungen 

im  innern  württ.  Verkehr 

aus  andern  Ländern 

nach  andern  Ländern 

Be- 

tri  e  us- 

Pakete 

Briefe 

uud 

Ge- 

Gefamt- 

Pakete 

Briefe 

und 

Ge- 

Gefamt- 

Pakete 

Briefe 

und 

Ge- 

jGefamt- 

j  a  h  r  e 

ohne 

Pakete 

famt- 

betrag 

ohne 

Pakete 

famt- 

betrag 

der 

ohne 

Pakete 

famt- 

betrag 

der 

(1.  April 

mit 

ge- 

Wert- 

mit 

ge- 

Wert- 

mit 

ge- 

Wert- 

bis 

Wertangabe 

wicht 

angabe 

W  ertangabe 

wicht 

angabe 

Wertangabe 

wicht 

angabe 

31.  März) 

1  000 

Stück 

1000  kg 

1  000  M. 

1  000 

Stück 

1000  kg 

1  000  M. 

1  000 

Stück 

1  000  kg 

1  000  M. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

1. 

2  937 

404 

11279 

307  448 

1821 

234 

8  055 

165  431 

2  248 

232 

10  120 

203  013 

1888 

3125 

385 

11858 

338  980 

2  031 

232 

9  461 

177  965 

2  243 

227 

10  476 

158  445 

1889 

3  280 

402 

12  687 

325  555 

2  195 

239 

10  214 

187  858 

2  492 

236 

11  780 

180  428 

1890 

3  326 

409 

12  851 

359  680 

2  349 

223 

10  741 

167  575 

2  445 

220 

11682 

169  049 

1891 

3  517 

403 

13  577 

343  309 

2  446 

233 

11230 

194  458 

3170 

225 

13  476 

183  412 

1892 

3  489 

413 

14  226 

326  134 

2  816 

258 

12  032 

239  554 

3  477 

249 

14  895 

246  243 

1893 

3  432 

443 

13  031 

352  185 

2  993 

266 

12  871 

208  598 

3  568 

255 

15  291 

213  528 

1894 

3  594 

453 

13  550 

407  517 

3  237 

286 

13  738 

241  979 

3  775 

263 

16  329 

300  034 

1895 

3  636 

455 

13  802 

674  318 

3  378 

294 

14  470 

389  961 

•3  928 

277 

17  499 

297 108 

1890 

3  881 

447 

14  919 

399  405 

3  420 

310 

14  286 

257  482 

4  127 

289 

18  299 

246  283 

1897 

von  Telegraphenanftalten  ftehenden  Gehilfen  uud  Gehilfinnen  (42)  und  Beftellbedienfteten  (8b).  )  Untei 

der  Gefamtzahl  der  Beamten  und  Unterbedienlteten  im  ausfchließlichen  Poft-  und  Telegraphendienlt 
find  inbegriffen:  26  Telegrapheninfpektoren,  Beamte  der  Telegraphen  werk  hätte  und  Telegraphen- 
auffeher  und  214  Beamte  und  Unterbedienitete  bei  den  felbltändigen  (mit  Poltanftallen  nicht  \er- 
einigten)  Telegraplienämtern.  —  8)  Die  Briefladen  an  den  Poftwagen  aut  den  Landttiaßen  (18b/ 
585  Stück)  blieben  von  1888  au  außer  Berechnung. 
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(Noch)  VIII.  10.  Die  Hauptergebnis  des  wiirtt.  Poft-  und  Telegraphenbetriebs 

in  den  10  Rechnungsjahren  1888—1897. 


B  etriebs- 

j  a  h  r  e 

(1.  April 
bi« 

31.  März) 

Nachnahmefendungen 

Poft- 

wagen¬ 

reifende 

Zahl 

im  innern 

wiirtt.  Verkehr 

aus 

andern  Ländern 

nach 

andern  Ländern 

Zahl 

1000  St. 

Betrag 

1  000 

Zahl 

1000  St. 

Betrag 

1  000  M. 

Zahl 

1000  St. 

Betrag 

1000  M. 

1. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

1888 

333 

1502 

158 

1515 

377 

3  391 

504  079 

1889 

332 

1575 

182 

1825 

391 

3  746 

525  999  | 

1890 

327 

1695 

175 

1  799 

402 

4117 

521  788 

1891 

321 

1  715 

200 

2  235 

420 

4  759 

541  568 

1892 

348 

1  914 

231 

2  676 

468 

5  321 

'  556  387 

1893 

321 

1781 

227 

2  587 

475 

5  281 

552  469 

1894 

351 

1999 

262 

3100 

492 

5  334 

575  789 

1895 

316 

1973 

295 

3  895 

450 

5  362 

584  912 

1890 

369 

2  340 

353 

4  696 

570 

6  246 

605  426 

1897 

428 

2  738 

383 

5  448 

618 

7156 

594  048 l) 

Betriebs¬ 

jahre 

(1.  April 
bis 

31.  März) 

Telegramme 

Finanzielle  Ergeb- 
niffe  des  Poft-  und 
Telegraphenbetriebs 

Staats-  und  Pri 

vattelegramme 

Ge¬ 
bühren¬ 
freie 
Dienft- 
tele- 
g  ramme 
(an  u.  ab) 

1000  St. 

nach 

Württem¬ 

berg 

abgefandt, 

1  000  Stück 

nach  bezw.  von  andern  Ländern 

Ein¬ 

nahmen 

1  000  Ji 

Aus¬ 

gaben 

1  000  JC 

Abliefe¬ 
rung  an 
d.  Staats- 
haupt- 
kafie  *) 

1 000 

ab¬ 

gefandt 

1000  st. 

ange¬ 

kommen 

1000  st. 

im  Durch¬ 
gang 
befördert 

1000  st. 

J- J 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

.  .  

1 

1888 

222 

| 

293 

353 

85 

617 

8160 

6517 

1606 

1889 

242 

311 

367 

94 

743 

8  659 

7  259 

1410 

1890 

234 

308 

359 

122 

828 

9170 

7  595 

1557 

1891 

262 

333 

384 

113 

799 

9  512 

8  259 

1263 

1892 

285 

367 

423 

136 

879 

10  017 

8  678 

1319 

1893 

314 

379 

439 

145 

872 

10  395 

9199 

1  167 

1894 

305 

402 

462 

147 

917 

10  927 

9  378 

1  524 

1895 

326 

443 

510 

155 

1  097 

11  663 

9  533 

2  248 

18% 

333 

451 

518 

156 

978 

11  799 

9  541 

2133 

1897 

340 

479 

540 

168 

1013 

12  661 

10  385 

2  282 

_ [ 

_ 

j,  r  i  r  ui-  ^°n  ab  aucb  .die  mit  den  fahrenden  Landpoftboten  beförderten  Perfonen 

ei  uckiicntigt.  -)  Unter  Berückfichtigung  der  Refte  aus  früheren  Jahren  und  der  Aktivausftände. 

AoiliArLiiniran  -zu  VI1T  11  4  V  14t  .1 _ 

anftalten 
Leonberg, 

n.au7sru’  A/iviigutim,  vierauronn,  rieiaenneim,  Horb,  Krellbronn,  Langen- 

l  i M  «  M’ h.  enh»aufe?:  ^ottenbur^  Spaichingen,  Sulz  a.  N.,  Thailfingen  OA.  Balingen.  Öffent- 
L  1  ejejibönfte Hen:  m  Stuttgart  bei  den  Poftämtern  Nr.  3,  7,  8  und  9,  in  Blaubeuren, 

in  ÄlnKaVinhgeRai-,ßr'’  He«ba.ch,!  *Iarbach>  Teinach,  Tuttlingen,  Urach;  im  Rechnungsjahr  1897: 

1  ’  B»!‘“een.  Bietigheim,  Gerabronn,  Heidenheim,  Horb,  Kreßbronn,  Langenburg, 

0  lftnhaufen,  Rottenburg  Schorndorf,  Spaichingen,  Sulza.  N.,  Thailfingen  OA.  Balingen.  — 

•  nJiSf4?  dTn!ge  ibCI  dem  Bettnang,  welche  nicht  an  das  allgemeine  Telephonnetz 

neffnn»  £  mI  l  i!  T  dfn  Verkehr  des  Publikums  in  Tettnang  mit  dem  Eifenbahn- 
peifonal  in  Meckenbeuren  dient  (vrgl.  Anm.  3).  -  »)  Hierunter  Tettnang,  feit  1.  Auguft  1896  au 
das  allgemeine  Telephonnetz  angefchlofl’en  (vrgl.  Anm.  2).  6  6 
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VIII.  11.  Telephon  an  Halten,  Teleplionverbindungen,  fowie  Telephon  verkehr 

in  den  Jahren  1894 — 1898. 

(Verwaltungs-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt. 
Angelegenh.,  Abt.  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  Rechn.-Jahre  1896  S.  89,  100,  131,  430,  439:  1897  S.  100, 

111,  143,  458,  468.  -  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  135.) 


A.  Telephonanftalteu.1) 


Jahre 

(Stand 

um 

31.  März) 

An  das  allgemeine 
Telephonnetz 
angefchloffene  Orte 

An  die 
Ortstele¬ 
phonnetze 
ange- 
fchl  offene 
Teil¬ 
nehmer 

Teilnehmer- 
ftel  len 

Öffentliche 

Telephonftell 

e  n 

und 

zwar 

im 

ganzen 

und  zwar 

im 

ganzen 

Diefe 
befinden 
fich  in 

Orten 

mit  Orts¬ 
telephon¬ 
netzen 

nur  mit 
öffenll. 
Telephon- 
ftellen 

im 

ganzen 

End- 

(teilen 

Zwi- 

fcben- 

ftellen 

an  Orts¬ 
telephon¬ 
netze  ange- 
fcliloHene 

felb- 

ftän- 

dige 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1894 

38 

4 

42 

3  580 

3  580 

239 

3819 

35 

5 

40 

34 

1895 

40 

5 

45 

4122 

4122 

296 

4  418 

39 

6 

45 

36 

1896 

45 

6 

51 

4  921 

4  921 

380 

5  301 

49 

7  2) 

56 

43 

1897 

56 

6 

62 

5  743 

5  743 

457 

6  200 

62 3) 

6 

68 

51 

1898 

70 

6 

76 

6  756 

6  756 

531 

7  287 

76 

6 

82 

65 

Anmerkungen  1 — 3  liehe  S.  144  unten. 


B.  Telephonlinien  und  -Apparate. 


Jahre 

(Stand 

am 

31.  März) 

Zahl 

der 

Länge  der  Linien 

Lei¬ 

tungen 

der 

0  r  ts- 
tele¬ 
phon¬ 
netze 

Verbindungs¬ 
anlagen  zwifchen 
d.  Ortstelephonnetz. 

an 

Private 
v  ermie- 
teten  be- 
fonderen 
Tel  e- 
phon- 
verbind- 
ungen 

Linien 

i  m 

ganzen 
(Sp.2+6 
+  6) 

der  Ortstelephon¬ 
netze 

der  Ver- 
bind- 
ungs- 
anlagen 
(ober- 
irdifch) 

km 

der  an 
Private 
vermiete¬ 
ten  be- 
fonderen 
Telephon¬ 
verbind¬ 
ungen 

km 

im 

ganzen 

km 

für  den 

im 

gan¬ 

zen 

ober- 

irdifch 

km 

unter- 

irdifch 

km 

im 

ganzen 

km 

Vor¬ 

orts- 

übri¬ 

gen 

Verkehr 

l. 

2. 

3. 

4.  1 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9.  | 

10. 

11. 

12. 

13. 

1894 

3  615 

22 

31 

53 

101 

3  769 

887,2 

10,4 

897,6 

940,8 

259,048 

2  097,448 

1895 

4  160 

26 

36 

62 

108 

4  330 

963,8 

11,3 

975,1 

969,6 

290,968 

2235,668 

1896 

4  970 

28 

44 

72 

120 

5  162 

992,9 

13,2 

1006,1 

996,6 

303,548 

2 306,248 

1897 

5  805 

31 

55 

86 

134 

6  025 

1  016,0 

13,2 

1  029,2 

1 113,7 

356,558 

2499,458 

1898 

6  832 

39 

78 

117 

147 

7  096 

1  032,1 

15,1 

1  047,2 

1  294,55 

389,563 

2731,313 

Jahre 

(Stand 

am 

31.  März) 

Länge  der  Ortstelephonnetze 

Verbindungs¬ 
anlagen  *) 

ober- 

irdifch 

km 

unter- 

irdifch 

km 

im 

ganzen 

km 

ober- 

irdifch 

km 

unter- 

irdifch 

km 

1. 

14. 

15.  | 

16. 

17. 

18. 

1894 

2  892,1 

1  555,6 

4  447,7 

2  384,5 

I 

1895 

3  734,9 

1  692,7 

5  427,6 

2  636,6 

— . 

1896 

4  164,9 

1  980,4 

6  145,3 

3  275,9 

— 

1897 

4  837,7 

3  147,2 

7  984,9 

3  862,5 

5,0 

1898 

6  336,5 

4  493,5 

10  830,0 

4  175,7 

31,0 

An  Private 
vermietete 
befondere 
Telephon¬ 
ver¬ 
bindungen 

km 

Im 

ganzen 

km 

Zahl 

der 

Appa¬ 

rate2) 

B  atte - 
rie- 
Ele¬ 
mente 

19. 

20. 

21. 

22. 

304,673 

7  136,173 

4  623 

4  817 

340,693 

8  404,893 

5  642 

5  932 

360,913 

9  782,113 

6  738 

7  150 

414,856 

12  267,256 

7  766 

8  209 

449,128 

15  485.828 

8  997 

9  476 

1)  Neue  V  e  r  b  i  n  d  u  n  sr  s  a  n  1  a  g  e  n  wurden  im  nBi:uuuijg=,»u.  - 

Buchau,  Calw  und  Teinach,  Friedrichshafen  und  Tettnang,  Gmünd  und  Heubacb, "Cn uTb Uubeuren  u“m 
fingen  und  Urach  (1897  aufgehoben),  Kottweil  und  Tuttlingen,  Stuttgart  un  J  »wifchen  Biberach 

Br..  Stuttgart-Landesgrenze  (Frankfurt  a.  M.)  ;  nn  Rechnungsjahr  1897.  zwifchen  Btberach 


Biberach  und 


und 

und 


und  Giengen  a.  Br.,  Stuttgart  — Landesgreuze  (Frankfurt  a.  M.)  ;  im  Rechnungsja  n  >-  •  Gmünd 

Ochfenhaufen,  Cannftatt  und  Untertürkheim,  Ebingen  und  Thailfingen,  reu  “  ...  Pforzheim  Nürtingen 

Aalen,  Hall  und  Gerabronn,  Horb  und  Sulz  a.  N„  Langenargen  und  Kreßbronn,  Netmnburg  Reuüingen’ 'und* Drach 

und  Metzingen,  Oberndorf  und  Sulz  a.  N„  Reutlingen  und  Eningen,  Reutlingen  und  Fechingen 

Rottenburg  und  Horb,  Rottweil  und  Spaichingen,  Stuttgart- Göppingen  und  Ge  sli “«“l  ^  HeLhlü«en’ 

Tübingen  und  Rottenburg.  -  *)  Gehäufe,  Mikrophon  und  Hörapparat  zufammen  als  je  1  Apparat  gezahlt. 


C.  Telephonyerkehr. 


Ver- 

walt- 

ungs- 

jahre 

(1.  April 
bis 

3t.  März) 

Zahl  der  berge  ft  eilten  Verbindungen 

Verein¬ 

nahmte 
Tele¬ 
phon¬ 
geb  iih 
r  e  n 

oft,. 

Der  Auf¬ 
wand  für 
die  Tele¬ 
phon- 
ein  ri ch- 
tu  n  gen 
beträgt  am 
31.  März 

cM, 

im  inneren  württembergifchen  Verkehr 

im  Verkehr 
mit  dem 
Reichs¬ 
telegraphen¬ 
gebiet 
und 
Bayern 

im 

Ver¬ 

kehr 

mit 

dem 

Aus¬ 

land 

über¬ 

haupt 

Orts¬ 

verkehr 

Vororts¬ 

verkehr 

Nachbar- 

fchafts- 

verkelir 

Fern¬ 

ver¬ 

kehr 

zuf. 

T.  ] 

2.  1  3. 

4.  1  5.  | 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1894 

1895 

1890 

1897 

7030828 

7958456 

9808731 

11834735 

1725355 

1624142 

1835267 

2256381 

441  759 
613  229 
861  099 
1555 

213074 

236351 

306108 

648 

9411016 

10432178 

12811205 

15646764 

35  809 
34  206 
54  096 
80  343 

388 

346 

306 

330 

9447213 

10466730 

12865607 

15727437 

523288 

616674 

742664 

886033 

in 

2369257 

2859000 

3403142 

4216210 

Wttrttemb.  Jahrbücher  189$,  H.  3, 
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VIII.  12.  Die  Entwicklung  des  Fernfprechwefens  in  Württemberg 

von  1881 — 1896. 

(Verwaltungsbericht  der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten  1896  und  1897  und  vorherg.  Jahrgänge  und 
ergänzende  Mitteilungen  der  K.  Generaldirektion  der  Poften  und  Telegraphen.) 


Zahl  der 


am 

Schluß 

des 

Rechnungs- 

an  das  Telephon¬ 
netz  des  Landes 

Teil¬ 

nehmer 

vermittelten  Unterredungen  bezw. 
der  ausgeführten  Verbindungen  im 

zu- 

angefchloffenen 

Orts- 

Vororts- 

Nachbar- 

Fern- 

fa  m  m  e  n 

j  ah  r  s 

(1.  April  bis 

Orte1) 

öffentl. 
Telephon¬ 
ftellen  *) 

fchafts- 

(Sp.  5/8) 

31.  März) 

Verkehr 

l. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1881 

_ 

_ 

1882 

1*) 

1 

107 

43  647 

— 

— 

— 

43  647 

1883 

2 

2 

164 

79  306 

— 

— 

79  306 

1884 

2 

2 

276 

184  083 

— 

— 

184  083 

1885 

3 

5 

413 

324  5011  14  887 

— 

1348 

340  736 

1886 

3 

5 

526 

677  856 

— 

11760 

689  616 

1887 

1888 

1889 

12 3) 

17 

22 

14 4) 

17 4) 

22 «) 

725 

1054 

1400 

977  262 
1  293  715 
1  736  792 

197  206 

78  953 

128  294 

150  794 

1  056  215 
1 422  009 

2  084  792 

1890 

23 

244) 

1682 

2  375  169 

337  872 

200  267 

2  913  308 

1891 

29 

24 4) 

2  252 

2  719958 

645  560 

281  350 

3  646  868 

1892 

36 

32 4) 

2  884 

3  699  552 

1  003  158 

374  986 

5  077  696 

1893 

42 

40 4) 

3  580 

5  490  347 

1  331  560 

309  193 

210  267 

7  341  367 

1894 

45 

45  4) 

4122 

7  030  828 

1  725  355 

441  759 

249  271 

9  447  213 

1895 

51 

56 4) 

4  921 

7  958  456 

1  624  142 

613  229 

270  903 

10  466  730 

1896 

62 

68 

5  743 

9  808  731 

1  835  267 

861  099 

360  510 

12  865  607 

1897 

76 

82 

i 

6  756  | 

11  834  735 

2  256  381 

1  636  321 5) 

15  727  437 

Stand 

am 

Schluß 

des 

Rechnungs¬ 

jahrs 

Leitungen  der 
Ortstelephon¬ 
netze  und 
Verbindungs¬ 
anlagen 

Befoudere  für  fich 
begehende  Anlagen 

(ohne  Anfchluß  an  das 
Telephonnetz  des  Landes 
für  Private  und 
Nebentelegraphenanlagen) 

Jahres¬ 
einnahme 
an  Telephon¬ 
gebühren 
(aus  Spalte 
5/13) 

Jahresbau¬ 
aufwand 
einfchl.  des 
Aufwands 
für  die 
befonderen 
Anlagen 

Zahl  der 
Tele- 
graphen- 
a  n  fta  1- 
ten  mit 
au  sf  c  hl. 
Telephon¬ 
betrieb6) 

Anzahl 

Länge 

der 

Leitungen 

Anzahl 

Länge 

der 

Leitungen 

1. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

km 

km 

JC 

Jt 

1881 

— 

— 

_ 

— 

•7) 

1 

1882 

107 

170 

28 

54 

4 

1883 

168 

170 

32 

73 

12 

1884 

276 

270 

40 

107 

-  -- 

22 

1885 

417 

382 

39 

120 

56  304 

186  342 8) 

34 

1886 

532 

552 

47 

168 

81  169 

57  965 

53 

1887 

737 

749 

75 

240 

112  874 

151  035 

67 

1888 

1078 

1216 

87 

257 

156  039 

152  262 

89 

1889 

1431 

1877 

89 

282 

218  953 

170  474 

122 

1890 

1722 

2  601 

97 

289 

271  777 

198  130 

149 

1891 

2  297 

3  924 

93 

277 

253  648 

340  610 

179 

1892 

2  939 

5  051 

101 

294 

335  924 

294  641 

219 

1893 

3  668 

6  832 

101  ») 

305 

427  662 

439  940 

268 

1894 

4  222 

8  064 

108  9) 

341 

523  288 

377  858 

307 

1895 

5  042 

9  421 

120 9) 

361 

616  674 

489  743 

325 

1896 

5  891 

11  852 

134») 

415 

742  664 

544  142 

345 

1897 

6  949 

15  037 

147 ») 

449 

886  033 

813  068 

385 

)  Oeffentliche  Telephonftellen  beftehen  in  Orten  mit  Telephonanftalten  oder  für  fiel»  (d.  li.  an  Orten  ohne 
e  epuouteilnehmer).  Wird  der  im  Verwa.lt.-Ber,  veröff.  Anzahl  der  Telephonanftalten  bezw.  Umfchaltftellen  die 
e  en  ar.  angegebene  Anzahl  der  felbftändigen  öff.  Telephonftellen  hinzugerechnet,  fo  ergiebt  fich  die  Anzahl  der  an 
uns  Pernrpreehnetz  des  Landes  angefchloffenen  Orte  (Sp.  2);  z.  B.  Verw.-Ber.  1891  S.  78/79  20  Orte  mit  Umfchalt- 
ioao  ’  ^«•°rte  mltJfelbft-  öff-  Telephon fUjUen,  2llf.  29  Orte  (f.  Sp.  2).  —  »)  Die  Telephonanftalt  Stuttgart  ift  um  1.  Juni 
/  eröffnet  worden  —»)  Im  Verw.-Ber.  für  1887  find  erftmals  f  ä  m  1 1  i  c  h  e  Orte  mit  Umfchanftollen  namentlich 
au  ge  lr  .  )  ln  dieler  Zähl  ift  inbegriffen  die  öffentl.  Telephonftelle  in  Tettnang,  welche  nicht  an  das  allgemeine 

e  ep  lonnetz  angefchloffen  ift,  fondern  nur  dem  Verkehr  des  Publikums  von  Tettnang  aus  mit  dem  Eifenbahnperfonal 
in  Meckenbeuren  dient.  Vrgl.  auch  die  Anm.  zn  Sp.  9  und  10  der  Tab.  VIII.  11.  A.  —  &)  Hievon  entfallen  80  343  Ver- 
nn  ungeu  auf  den  \  erkelir  mit  dem  Reich9telegraphengebiet  und  mit  Bayern,  fowie  330  Verbindungen  auf  den  Verkehr 
im  em  i us  an  .  Lin  Auslandverkehr  befteht  zwifcheu  Ravensburg,  Friedrichshafen  und  Langenargen  einerfeits  und 
regenz,  .  ornbirn,  Feldkirch,  St.  Gallen,  Romanshorn,  Rorfchach,  Rheineck  und  Bludenz  andererfeits. — ö)  Diejenigen 
lelegrapbenanTtalten,  die  neben  dem  Telephon-  noch  den  Morrebetrieb  haben,  find  in  die  Angaben  der  Sp.  16  nicht  auf¬ 
genommen.  —  •)  Die  Ausscheidung  der  Einnahmen  aus  dem  Telephonverkehr  ift  erDmals  für  1886  erfolgt.  —  »)  Diefer 
u, e  cra.®  ff”'1  1  jU  fffamten  Bauaul  wand  für  die  Telephoneinrichtungen  aus  den  Jahren  1881 — 1886  in  fich.  — 
)  boit  1893  werden  die  Nebentelegraphenanlagcn  nicht  mehr  unter  „Telephonverbindung“,  fondern  für  fich  unter 
„Nebentelegraphenaiilagen“  aufgeführt. 
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YIII.  13.  Zahl  der  bei  den  württ.  Eifenbahnltationen  gelöften  Arbeiter¬ 
wochenkarten  in  den  Jahren  1890—1896. 

(Die  Ziffern  find  den  Verwaltungsberichten  der  K.  württ.  Verkehrsanftalten  entnommen,  auf  welche 
bezüglich  der  Namen  der  Stationen,  welche  Arbeiterwochenkarten  abgegeben  haben,  verwiefen 
. wird.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.' 137  ff.) 


Neckarkreis 

Sehwarzwaldkreis 

Jagftkreis 

Arbeiterwochenkarten  find  abgegeben  worden 

Etatsjahre 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

bei 

in 

Sta- 

beiden 

'Sta-* 

einer 

Sta- 

beiden 

Sta- 

einer 

Sta- 

beiden 

Sta- 

einer 

tio- 

Rieh- 

tio- 

Rieh- 

tio- 

Rieh- 

tio- 

Rieh- 

tio- 

Rieh- 

tio- 

Rieh- 

nen 

tungen 

nen 

tung 

nen 

tungen 

nen 

tung 

nen 

tungen 

nen 

tung 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1890  Ankunft 

41 

150  626 

39 

53  178 

20 

6  520 

Abgang 

53 

148  799 

50 

53  543 

24 

7  685 

. 

1891  Ankunft 

49 

172  419 

44 

53  898 

24 

7  804 

Abgang 

61 

168  249 

53 

55  729 

33 

9  677 

. 

1892  Ankunft 

53 

177  824 

50 

49  132 

28 

6  888 

Abgang 

64 

173  220 

54 

50  362 

36 

9  613 

. 

.  ! 

1893  Ankunft 

49 

215  371 

20 

14135 

50 

52  162 

16 

10  793 

33 

8  912 

15 

2  336 

Abgang 

62 

210  202 

19 

14  135 

55 

53  371 

15 

10  452 

39 

12  274 

13 

2  336 

1894  Ankunft 

55 

216  249 

26 

19  909 

52 

67  872 

28 

15  736 

33 

8  689 

20 

4  604 

Abgang 

67 

209  958 

22 

19  911 

55 

69  531 

25 

15  596 

41 

13  011 

19 

4  604 

1895  Ankunft 

64 

257  648 

30 

24  154 

66 

94  925 

41 

19  338 

34 

8  455 

20 

4  716 

Abgang 

69 

250  187 

30 

26  037 

63 

97  440 

29 

17  215 

39 

13  138 

22 

4  716 

1896  Ankunft 

66 

272  239 

43 

33  457 

66 

107762 

34 

17  674 

35 

8  859 

23 

5  247 

Abgang 

72 

260  772 

30 

1 

33  417 

70 

110289 

28 

17  940 

41 

15  710 

22 

5  247 

Etatsjahre 

Donankreis 

Württemberg 

Arbeiterwochenkarten  find  abgegeben  worden 

bei 

I  c* 

in 

beiden 

Rich¬ 

tungen 

bei  1 

in 

einer 

Richtung 

bei 

in 

beiden 

Rich¬ 

tungen 

bei 

in 

einer 

Richtung 

Statio¬ 

nen 

Statio¬ 

nen 

Stationen 

Statio¬ 

nen 

1. 

14. 

15. 

16. 

17. 

L  18- 

19. 

20. 

21. 

1890  Ankunft 

11 

10  569 

111 

220  893 

Abgang 

16 

10  866 

143 

220  893 

1891  Ankunft 

15 

11427 

132 

245  548 

Abgang 

19 

11893 

166 

245  548 

1892  Ankunft 

25 

12  507 

156 

246  351 

Abgang 

28 

13156 

182 

246  351 

1893  Ankunft 

25 

15  049 

12 

9  909 

157 

291  494 

63 

37  173 

Abgang 

30 

15  647 

8 

10  250 

186 

291  494 

55 

37  173 

1894  Ankunft 

23 

17  999 

17 

13  705 

163 

310  809 

91 

53  954 

Abgang 

29 

18  309 

14 

13  843 

192 

310  809 

80 

53  954 

1895  Ankunft 

27 

18  568 

17 

16  616 

191 

379  596 

108 

64  824 

Abgang 

34 

18  831 

12 

16  856 

205 

379  596 

93 

64  824 

1896  Ankunft 

28 

28  634 

20 

18  990 

195 

417  494 

120 

75  368 

Abgang 

38 

30  723 

1 

16 

18  764 

221 

417  494 

96 

75  368 
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IX.  Geld-  und  Kreditwefen. 

1.  Die  Entwicklung  der  Vorfchuß-  und  Kreditvereine  in  Württemberg  1887 — 1897. 

(Jahresberichte  der  Handels-  u.  Gewerbekammern  in  Württemberg,  herausgeg.  v.  d.  K.  Zentral- 

ftelle  f.  Gewerbe  und  Handel.) 

Vorbemerkung. 

Die  nachfolgende  Über(icht  enthält  einen  vergleichenden  Überblick  über  die  wichtigfte» 
JahresergebnilTe  der  Vorfchuß-  und  Kreditvereine  in  Württemberg  für  die  11  Jahre  1887 
bis  1897.  Hiezu  ift  jedoch  zu  bemerken,  daß  in  den  Jahren: 

1887  1888  1889  1890  1891  1892  1893  1894  1895  1896  1897 

111  111  109  103  103  104  104  101  101  101  107 

derartige  Vereine  als  bel'tehend  nachgewiefen  worden  find,  während  Rechnungsergebniffe  nur  für 
106  106  102  100  99  99  98  98  98  93  100 

zur  Nachweifung  gelangt  find.  Über  die  in  den  einzelnen  Jahresnachweifungen  fehlenden  Vereine 
vrgl.  die  jeweiligen  Jahrgänge  des  Statift.  Handbuchs  1886/97.  Die  JahresergebnilTe  für  das 
Jahr  1894  find  in  erweiterter  Geftalt  aufgeftellt  worden,  vrgl.  Statift.  Handbuch,  Jahrg.  1895 
S.  122.  Von  den  jeweils  nachgewiefenen  Vereinen  waren  „eingetragene  Genoffenfchaften  mit 
befchränkter  Haftpflicht“  in  den  Jahren:  1891:  8,  1892:  10,  1893:  11,  1894:  13,  1895:  14, 
1896:  18,  1897:  20,  die  übrigen  hatten  unbefchränkte  Haftpflicht. 


Jahre 

Zahl  der 

Gewährte 

!  VorfchiilTe 

auf 

feftes  Ziel 

Gewährte  Kredite 
im 

Contocorrentverkehr 

Vereine 

Mitglieder 

Ausgabe 

Einnahme 

1. 

2. 

8. 

L  4- 

5. 

6. 

cA 

<A. 

<m>  j 

1887  .  .  . 

106 

37  719 

29  761  992 

71  950  698 

69  578  585 

1888  .  .  . 

106 

37  630 

29  112  497 

67  898  718 

68  186  282 

1889  .  .  . 

102 

36  092 

30  658  672 

73  756  613 

73  594  180 

1890  .  .  . 

100  | 

35948 

30  318  208 

73  867  488 

74  105  771 

1891  .  .  . 

99 

36  088 

32  312  412 

82  999  971 

83  186  953 

1892  .  .  . 

99 

36  458 

29  699  256 

88  732  525 

90  746  231 

1893  .  .  . 

98 

36119 

31  005  234 

86119  412 

87  405  945 

1894  .  .  . 

98 

37  027 

31539  583 

93  214  694 

91  603  447  ; 

1895  .  .  . 

95 

36  473 

33  717  006 

102  585  403 

105  334  859 

1896  .  .  . 

93 

36  779 

21  897  724  j 

110  263  710 

111  766  984 

1897  .  .  . 

100 

39  131 

22  231  644 

122  719  227 

124  481  190 

! 

Jahre 

Eigene 

Gefchäfts- 

anteile 

Fonds 

Refervefonds 

An¬ 

genommene 

Anlehen 

Ver- 

waltungs- 

koften 

Reingewinn 

1. 

7- 

8- 

9. 

10. 

11. 

1 

Jk 

cMk 

cA 

cA. 

cA 

1887  .  .  . 

14  147  625 

2  605  787 

26  531  517 

374  736 

871  642 

1888  .  .  . 

14  085  403 

2  628  809 

24  787  356 

364  031 

842  969 

1889  .  .  . 

13  463  904 

2  587  235 

25  274  718 

384  698 

836  526 

1890  .  .  . 

13 170  859 

2  713  064 

27  763  745 

368  097 

827  372 

1891  .  .  . 

13  217  557 

2  835  692 

27  865  703 

400  022 

877  989 

1892  .  .  . 

13  974  954 

3  168  876 

29  640  611 

417  786 

951  334 

1893  .  .  . 

14  055  994 

3  259  987 

31  100  626 

422  280 

911  526 

1894  .  .  . 

14  643  179 

3  673  735 

33  217  246 

447  468 

t  061  003 

1895  .  .  .  ! 

14  591  969 

3  775  187 

33153  602 

445  856 

994  286 

1896  .  .  .  ' 

14  957  654 

3  957  393 

34  056  160 

448  908 

1  004  055 

1897  .  .  . 

15  622  082 

4  413  110 

37  069  584 

471  969 

1  1 15  659 
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IX.  2.  Die  Yorfchuß-  und  Kreditvereine  in  Württemberg  im  Jahr  1897. *) 

(Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammern  in  Württemberg  fiir  das  Jahr  1897,  veröffentlicht  von  der 
K.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel,  Stuttgart  1898,  Anhang  S.  402.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III  S.  139.) 


Sitz 

Name2) 

Mit- 

glie- 

der- 

zahl 

Ge¬ 

währte 

Vor- 

fchiiffe 

auf 

feftes 

Ziel 

Gewährte  Kredite 
im  Contocorrent- 
verkehr 

Eigene  Fonds 

Aufge¬ 

nommene 

Anlehen 

Ver- 

wal- 

tungs- 

koften 

Rein¬ 

ge¬ 

winn 

Prozentfatz  d.  Diyidende| 

des  Vereins 

Ausgabe 

Einnahme 

Gefchäfts- 
anteile 
der  Mit¬ 
glieder 

Re- 

ferve- 

fonds 

1. 

2. 

3.  | 

4-  II 

5.  | 

6.  | 

7. 

8.  1 

9. 

10. 

11. 

12. 

1.  Eingetragene  Genoffenfcliaften  mit  nnbefchränkter  Haftpflicht. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

cMx 

c Mi 

Jk 

°/o 

Altenfteig .  . 

IIR. 

402 

679  315 

252  210 

166  545 

135  393 

23  492 

250 

480 

3  898 

8  853 

5 

Altshaufen 

VV. 

221 

145  000 

130  400 

115  800 

60  721 

23  572 

234 

058 

2  239 

5  381 

7 

Balingen  .  . 

GB. 

513 

115  426 

648  003 

919  193 

167  291 

17  000 

466 

064 

3  575 

10  462 

5 

Befigheim .  . 

GB. 

185 

97  640 

333  550 

402  607 

60  812 

9  783 

222 

575 

2  716 

3179 

5 

Bietigheim 

GR. 

207 

29  300 

1  007  116 

1  059  705 

128  620 

22  290 

248 

759 

3  925 

6  244 

5 

Bönnigheira  . 

GB. 

208 

195  860 

51  442 

54  040 

53  483 

8  470 

126 

924 

1472 

2  895 

5 

Bopfingen .  . 

GB. 

151 

48  608 

97  406 

88  106 

71148 

10  066 

119 

956 

983 

3  240 

4'A 

Bothnang  .  . 

Sp.  u.  VB. 

91 

5  233 

— 

— 

17  694 

388 

212 

577 

4 

Brackenhein) . 

G.  u.LB. 

567 

160  561 

102  776 

80  093 

58  324 

27  978 

399 

225 

3  524 

4  555 

6 

Calw  .  .  . 

Sp.  u.  VB. 

796 

333  560 

252  075 

306  601 

224  781 

53  500 

341 

753 

5104 

13  280 

57» 

Crailsheim 

GB. 

481 

312  890 

841 164 

715  040 

200  437 

52  444 

896 

457 

8  848 

13  293 

6 

Deggingcn  . 

HR. 

142 

174  469 

55  324 

70  856 

27  795 

13  470 

128 

440 

1295 

1484 

5 

Deißlingen 

GB. 

418 

106  689 

175  633 

163  030 

116  264 

37  106 

310 

612 

2152 

10  015 

5 

Donzdorf  .  . 

Kr.u.SpV. 

317 

344  883 

— 

— 

108  877 

33  707 

238 

594 

1506 

6  027 

5 

Ebingen  .  . 

GB. 

1 159 

228  410 

6  106  327 

6027  026 

655  531 

83  128 

1054 

682 

12  418 

40  282 

57* 

Echterdingen 

GB. 

262 

206  068 

48  927 

78  184 

75  929 

7  328 

373 

050 

2  946 

3  727 

5 

Eglosheim 

Sp.  u.  VB. 

65 

4  062 

34  511 

28  769 

8  815 

1 150 

26 

775 

266 

453 

4V* 

Eningen  .  . 

VV. 

166 

74  022 

77  919 

50  267 

29  015 

10  590 

23 

274 

1040 

1397 

5 

Feuerbach 

HB. 

153 

37  572 

131  976 

134  510 

57  449 

6  200 

30 

080 

584 

3  240 

6 

Freudenftadt 

GB. 

1  113 

1  211  852 

1  014  830 

1  032  887 

433  815 

81  000 

609 

145 

7  872 

36  906 

6 

Frittlingen 

GB. 

118 

46  092 

— 

— 

28  362 

3  400 

56 

408 

330 

1925 

6 

Gaildort  .  . 

GB. 

1 166 

219  553 

1  587  948 

1  462  078 

176  749 

50  292 

1  240 

239 

6122 

10  623 

5 

Geislingen 

GR. 

229 

18  100 

1  242  006 

1  348  714 

89  999 

22  028 

242 

122 

4  238 

7  094 

5 

Gerabronn 

L.  u.  GB. 

1 153 

1  224  726 

758  095 

877  770 

291  206 

50  000 

642 

503 

10  658 

16  669 

5 

Gerftetten 

Sp.  u.  VV. 

259 

53  262 

95  588 

115  817 

41  809 

15  625 

288 

035 

1 177 

2  950 

47- 

Gmünd  .  .  . 

GB. 

459 

142  551 

— 

— 

201  942 

151 169 

1  550 

074 

15  784 

42  149 

7 

Göppingen 

GB. 

323 

_ 

1  464  738 

1  653  406 

196  077 

48  935 

323 

244 

8  547 

11733 

6 

Großbott  wa  r . 

VB. 

242 

218  842 

155  456 

159  559 

43  807 

9  306 

62 

707 

1  981 

2  601 

5 

Hall  .... 

GB. 

1  187 

1  056  210 

5  423  398 

5  301  892 

692  900 

218  275 

1  168 

660 

23  662 

87  762 

5 

Heidenheim 

GB. 

179 

17  600 

1  008  011 

1  046  612 

161  224 

28  000 

168 

527 

4  327 

8  483 

0 

Herrenberg 

VB. 

467 

435  717 

420  447 

421 171 

89  485 

11519 

189 

556 

3  088 

7  247 

5 

Heubach 

GB. 

117 

73  325 

22  440 

34  892 

26  725 

7  400 

85 

025 

275 

1  776 

oll, 

Horb 

Sp.  u.  VB. 

101 

20  814 

— 

— 

28  567 

9  636 

27 

005 

1449 

876 

4 

Ilshofen 

G.  u.  LB. 

249 

605  877 

— 

— 

76  105 

15  160 

179 

218 

2  304 

4  226 

5 

Isny  .... 
Künzelsau 

Sp.  u.  VB. 

265 

185  288 

394  288 

413  003 

105  994 

36  324 

302 

248 

2  940 

7  576 

5 

L.  u.  GB. 

953 

996  498 

2  321  623 

4  265  887 

334  845 

111  ooo 

1  543 

256 

10  856 

18  607 

5 

Kupferzell 
Lauffen  a.  N. 

L.  u.  GB. 
GB. 

362 

180 

637  047 
294  890 

— 

— 

56  374 
54  536 

13  595 
12  996 

172 

78 

547 

907 

1  682 
1531 

3  985 
2  669 

5 

5 

Leonberg  .  . 

T.p.nt.kirch 

GB. 

70 

36  518 

91433 

150  376 

12  777 

6  229 

133 

901 

1  075 

2  425 

6 

Sp.  u.  VV. 

|  436 

201  860 

778  962 

782  672 

70  235 

17  342 

510 

979 

3  040 

8  372 

5 

Ludwigsbm  g 
Magftadt  .  . 

Marhar.h 

Sp.  u.  VB. 
GR. 
GB. 

476 

181 

302 

10  115 
157  318 
118  685 

1  014  220 
26  929 
366  817 

964  620 
20  551 
412  011 

248  074 
24  067 
61  878 

71  915 
16  240 
22  900 

522 

151 

294 

446 

382 

504 

13  939 
693 
3  293 

16  139 
3  691 
6  535 

5 

5 

5 

Maulbronn 
Mengen  .  . 

Mergentheim  . 
Metzingen .  . 

Möckmühl 
Munderkingen 
Murrhardt 
Nagold  .  . 

VV. 

GB. 

Sp.  u.  VB. 
GB. 

Sp.  n.  VV. 
G.  u.  LB. 
GB. 
HB. 

112 

147 

605 

229 

242 

85 

161 

368 

33  311 
69  703 
102  420 
45  405 
122  886 
14  080 
26  035 
89  430 

17  658 
336  006 
4  023  240 
1  683  524 
86  067 
17  500 
124  000 
1  219  826 

8  492 
335  621 
4  006  792 
1  658  443 
78  226 
8  350 
144  000 
1  248  373 

1416 
26  265 
286  974 
100  899 
39  975 
26  643 
33  451 

1  99  642 

1 

334 
21650 
121  343 
53  480 
23  236 
4  700 
14150 
45  170 

47 

136 

936 

493 

206 

54 

234 

450 

920 

405 

474 

490 

264 

151 

180 

953 

89 
1641 
7  061 

4  754 
2  253 

565 

1980 

5  834 

219 

2  408 
27  058 

7  714 

3  936 
1097 
2  556 
6  013 

57, 

7 

6 

6 

47» 

5 

6 

Es  fehlen  die  Ziffern  von  den  Vorfchuß-  und  Kreditvereinen  in  Blaubeuren,  Friedrichshafen, 

Wiernsheim  Haiterbach  Alpirsbach,  Lauterbach  und  Miinfingen,  welche  nicht  zu  erlangen  waren.  )HI.,  G.  . 

Handwerker-  oder  Gewerbebank,  VV.  =  Vorfchußverein,  LKrB.  =  Landwirtfchafthche  Kreditbank,  bp,  =  bpar-, 
Kr.  =  Kredit-,  DK\ .  =  Darlehenskaffenverein  u.  f.  w. 
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(Noch)  IX.  2.  Die  Yorfchuß-  und  Kreditvereine  in  Württemberg  im  Jahr  1897.’) 


Sitz 

Name2) 

Mit- 

glie- 

der- 

zahl 

Ge¬ 

währte 

Vor- 

fchüffe 

auf 

feftes 

Ziel 

Gewährte  Kredite 
im  Contocorrent- 
verkehr 

Eigene 

Fonds 

Aufge¬ 

nommene 

Anlehen 

Ver- 

wal- 

tungs- 

koften 

Rein¬ 

ge¬ 

winn 

Prozeotfatz  d.  Dividendoj 

des  Vereins 

Ausgabe 

Einnahme 

Gefchäfts- 
anteile 
der  Mit¬ 
glieder 

Re- 

ferve- 

fonds 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Jk 

jl 

Jk 

<A 

cA 

cA 

cA 

<A 

°/0 

Neuenbürg  . 

GB. 

644 

245  519 

185  573 

177  850 

103  068 

31  245 

187  648 

3  309 

7  257 

5 

Neuffen  .  . 

Sp.  u.  VB. 

165 

160  313 

16  599 

23  578 

61  522 

12  000 

109  168 

1285 

4  396 

5 

Nürtingen  .  . 

HB. 

477 

165  990 

1  139  352 

1  137  839 

229  261 

92  000 

592  548 

8  046 

15  364 

51/* 

Oehringen .  . 

G.  u.  LB. 

1  411 

1  696  255 

778  866 

1  111  895 

487  958 

131  747 

355  082 

8  043 

26  140 

5 

Riedlingen 

VB. 

562 

496  050 

439  644 

425  480 

405  330 

61662 

226  595 

5  884 

20  158 

4  V., 

Rofenfeld  .  . 

Sp.  u.  VB. 

568 

573  286 

36  000 

37  000 

120  413 

12  240 

162  707 

1501 

6  931 

5  V* 

Rottenburg  . 

V.u.KrB. 

461 

— 

878  542 

645  986 

213  756 

32  225 

232  251 

4  780 

14  045 

5 

Saulgau  .  . 

VV. 

254 

210  285 

474  519 

495  97l! 

96  447 

19  238 

128  129 

2  913 

4  876 

5 

Schnaitheim  . 

Sp.u.KrV. 

235 

43  509 

73  267 

66  550 

25  181 

12  316 

304  493 

1435 

2  245 

47* 

Schorndorf  . 

HB. 

182 

30  000 

— 

— 

38  788 

26  758 

298  563 

4  394 

3  435 

Schramberg  . 

GB. 

207 

73  806 

2  482  425 

2  452  084 

183  199 

38  217 

261  396 

7  096 

12  242 

5 

Schwenningen 

GB. 

222 

69  298 

1  004  931 

956  482 

124  381 

44  711 

445  577 

7  476 

10  038 

5 

Sindelfingen  . 

HB. 

446 

283  953 

725  388 

671  493. 

112  254 

35  837 

581 104 

3  056 

9  197 

6 

Sulz  a.  N. 

L.  u.  GB. 

1  394 

1  163  898 

540  219 

528  869 

347  741 

62  215 

1  096  685 

7  059 

17  509 

5 

Tettnang  .  . 

KrB. 

642 

291  554 

1  471  832 

1  361  971 

187  986 

83  112 

644  491 

6  420 

12  100 

6 

Thailfingen  . 

GB. 

123 

11  630 

635  275 

034  498 

53  373 

9  240 

139  469 

1  137 

3  882 

47* 

Troffingen 

HB. 

103 

87  743 

32  333 

8  082 

31672 

8149 

46  112 

547 

1  841 

57a 

Tübingen  .  . 

GB. 

214 

22  727 

724  386 

702  786 

147  307 

17  454 

110  967 

4  753 

7  472 

47o 

Vaihingena.E. 

GB. 

361 

109  956 

534  786 

475  975 

119  202 

68  290 

511847 

5  038 

12  330 

7 

Waldfee  .  . 

GB. 

121 

58  803 

161  266 

230  084 

41  996 

18  895 

302  401 

2  485 

2  798 

5 

Wangen  .  . 

Sp.  u.  VV. 

786 

272  387 

194  510 

167  084 

132  069 

27  541 

292  687 

4  024 

8  925 

5 

Wehingen .  . 

Sp.  u.  VV. 

488 

208  223 

— 

— 

78  026 

9  500 

124  208 

990 

4  952 

57 , 

Weikersheim 

Sp.  u.VB. 

146 

120  033 

242  365 

275  546 

48  226 

10  679 

198  897 

947 

3  501 

5 

Weil  der  Stadt 

VB. 

41 

32  763 

243  201 

250  360 

16  211 

10  135 

113  750 

1834 

1  653 

5 

Wellendingen 

Sp.  u.  VV. 

229 

100  394 

— 

— 

28  823 

7  861 

71 122 

409 

1  942 

6 

Welzheim  .  . 

HB. 

223 

266  225 

— 

— 

72  306 

13  904 

48  875 

820 

2  991 

47* 

Wiefenlteig  . 

HB. 

294 

179  346 

98  785 

100  755 

142  529 

19  743 

175  896 

1931 

8  944 

5 

Wildbad  .  . 

Sp.  u.VB. 

564 

56  155 

1  568  899 

1  518  030 

170  412 

100  950 

1  162  800 

10  136 

17  217 

6 

Winnenden  . 

G.  u.  LB. 

194 

70  487 

496  731 

465  030 

79  348 

21  200 

187  117 

2164 

4  560 

572 

In  Württemberg  80 

30747 

18886166 

51  211493 

53  333  865 

10319981 

2795075 

27  706818 

323655 

771  545 

— 

2.  Eingetragene  Genoffenfchaften  mit  befehränkter  Haftpflicht. 

Aalen  .  .  . 

GB. 

1  328 

161  796 

1  180  939 

1  136  823, 

313  078 

81  805 

359  194 

5  502 

17  397 

5 

Biberach  .  . 

GB. 

439 

14  750 

2  325  996 

2  470  913 

243  230 

86  000 

686  298 

10  613 

16  777 

5 

Calw  .  .  . 

KB.f.L.u.G. 

645 

372  250 

858  842 

813  702 

222  483 

43  500 

252  762 

4  587 

13  484 

5\  2 

Cannltatt  .  . 

H.  Kaffe 

I  30 

1900 

— 

— 

4  555 

155 

500 

194 

128 

O 

Ehingen  .  . 

GB. 

470 

413  053 

674  518 

625  554 

206  650 

24  200 

492  517 

5  517 

13  029 

5 

Ellwangen 

G.  u.  LB. 

265 

— 

836  647 

824  396 

206  015 

25  297 

205  611 

4187 

9  381 

5 

Giengen  a.  Br. 

GB. 

153 

38  580 

277  088 

239  266 

87  988 

16  900 

159  357 

3  425 

3  866 

472 

Heilbronn  .  . 

LKrB. 

1  008 

657  286 

169  701 

202  405! 

357  009 

43  261 

95  233 

5  788 

15  640 

5 

Laupheim  .  . 

G  B. 

164 

86  980 

939  447 

792  563| 

98  855 

27  500 

115  042 

3  050 

5  254 

5 

Neuhauf.  a.  F. 

GB. 

269 

145  980 

75  240 

96  400 

94  746 

11  725 

75  660 

1  330 

4  374  5 

Oberndorf  a.N. 

Sp.  u.  HV. 

492 

80  665 

258  999 

362  457| 

132  224 

38  475 

414  697 

4115 

8  957 

5 

Ochfenhaufen 

KrV. 

89 

6  480 

348  339 

400  230; 

35  076 

19  261 

122  837 

1795 

2  597 

6 

Ravensburg  . 

GB. 

70 

122  286 

277  816 

303  942 

21  003 

12126 

164  069 

1  89t) 

1  093 

4 

Reutlingen 

HB. 

341 

30  485 

4  665  398 

4  631  303 

260  619 

76  468 

332  562 

7  477 

17  474 

6 

Rottweil  .  . 

HB. 

597 

167  052 

5  930  909 

5  762  325 

422  948 

135  000 

637  773 

8  683 

23  827 

5 

Tuttlingen 

HB. 

662 

159  185 

3  584  471 

3  463  262 

405  933 

107  435 

1  378  007 

16  087 

20  567 

47* 

Ulm  .... 

LJB. 

1  320 

320  370 

44  663  434  44  588  255| 

1  465  285 

769  7471 

3  145  604 

51  187  136  842 

6 

Urach  .  .  . 

11B. 

131 

42  185 

4  062  399 

4  072  945 

469  163 

54  912 

279  088 

7  6821  19  317 

4 

Waiblingen  . 

GB. 

456 

455  865 

371  357 

355  525 

236  611 

3  t  23»! 

335  328 

3  657 

12  674 

5 

Weingarten  . 

GB. 

155 

68  330 

6194 

5  059 

18  630 

13  038, 

110  627 

1  539 

1436 

rr 

t 

In  Württemberg  20 

8  384 

3  345  478 

71  507  734 

71  147  325 

5  302  101 

1618035 

0  362  766 

148314 

344114 

— 

1.  und  2. 

zuf.  100 

39131,22231644 

1 

122719227124481190 

15022082 

441311037  069  584 

471  969 

1115659 

— 

II 


*)2)  Siehe  Anmerkungen  auf  vorhergehender  Seite. 
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IX.  3.  Heftand  und  Rechnungsergebniffe  der  landwirtfcliaftlichen  Kreditgenofrenfchaften 
(Darleheuskaffenvereine)  in  Württemberg  1881  bis  1897. 

(Vrgl.  Württ.  Jahrb.  1890/91  I.  1.  H.  S.  166;  1897  III.  S.  141.) 

Vorbemerkung:  Nachdem  am  28.  Oktober  1880  Rai  ff  eilen,  durch  die  K.  Württ.  Zentralstelle  für 

Landwirtschaft  berufen,  in  Stuttgart  zu  den  Abgeordneten  der  landwirtschaftlichen 
Vereine  gesprochen  hatte,  entstanden  noch  in  demfelben  Jahre  11  DarlehenskalTenvereine ; 
am  26.  Juli  1881  wurde  von  29  Vereinen  ein  Verband  mit  eigenem  Statut  gegründet; 
am  9.  Auguft  1881  wurde  in  der  Hofbank  (Stuttgart)  eine  Geldausgleichftelle  gefchaffen, 
an  deren  Stelle  mit  dem  1.  Juli  1893  die  „Landwirtschaftliche  Genoffenfchaftszentral- 
kaffe  e.  G.  m.  b.  H.“  getreten  ift. 

Die  nachfolgenden  Hauptzahlen  find  den  jährlich  an  die  Statutenmäßige  Ver¬ 
sammlung  des  „Verbands  landwirtschaftlicher  Kreditgenossenschaften  in  Württemberg“ 
erstatteten  gedruckten  Berichten  entnommen,  auf  welche  bezüglich  näherer  Nachrichten 
verwiefen  wird. 


Jahr¬ 

gang 

Anzahl  der  DarlehenskalTenvereine, 
welche  in  den  in  Sp.  1  genannten 
Jahren  Rechnungen  abgefchloffen 
haben 

Mit¬ 
glieder¬ 
zahl 
der  in 
Sp.  2 
auf¬ 
ge¬ 
führten 
Dar- 
lehens- 
kaffen- 
vereine 

Die  in  Sp.  2  genannten  württem- 
bergifchen  Darlehenskaffen- 
vereine  haben  erzielt 

Darlehens- 
kaffenvereine, 
welche  gemein- 
fchaftliche  Ein¬ 
käufe  gemacht 
haben 

Dar- 

lehens- 

kaffen- 

vereine, 

welche 

S  p  ar- 
kaf- 
fe  n2) 
ein¬ 
ge¬ 
richtet 
haben 

in 

Würt¬ 

tem¬ 

berg 

davon  fallen  auf  den 

Jahres¬ 

umsätze 

Jahres¬ 

gewinne 

Erwor¬ 

benes 

Vereins¬ 

vermögen 

An¬ 

zahl 

Geldwert 

der  Ein¬ 
käufe1) 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft- 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  I 

ii. 

12. 

13. 

Jk 

Pf. 

Jk 

Pf. 

Jk 

Pf. 

Jk 

Pf. 

1881 

24 

12 

4 

3 

5 

1797 

733  264 

56 

3  827 

69 

6  437 

11 

5 

3  897 

— 

16 

1882 

52 

21 

10 

8 

13 

3  838 

2  175  562 

07 

9  726 

56 

18  560 

55 

10 

15  466 

45 

46 

1883 

77 

23 

19 

13 

22 

6  096 

4  632  526 

29 

13  452 

79 

26  575 

48 

17 

20  436 

— 

51 

1884 

95 

28 

21 

22 

24 

8  037 

6  568  964 

08 

17  258 

41 

42  862 

88 

34 

36  859 

98 

61 

1885 

112 

34 

25 

28 

25 

11  278 

7  748  713 

70 

19  557 

59 

64  975 

37 

43 

36  270 

27 

72 

1886 

136 

40 

34 

32 

30 

12  100 

9  616  519 

28 

24  073 

59 

84  955 

35 

73 

119  049 

26 

85 

1887 

153 

43 

42 

36 

32 

13  964 

11  629  440 

91 

28  860 

46 

114178 

58 

79 

139  247 

82 

93 

1888 

176 

51 

50 

41 

34 

15  533 

14  037  879 

30 

36  450 

13 

149  079 

77 

79 

80  336 

40 

110 

1889 

217 

62 

57 

60 

38 

19  468 

18  557  284 

21 

38  518 

71 

182  642 

26 

104 

184  130 

10 

124 

1890 

274 

68 

78 

80 

48 

24  636 

23  256  074 

50 

49  979 

97 

179  513  25 

103 

172  509 

28 

139 

1891 

358 

87 

91 

118 

62 

31  479 

29  479  692 

09 

69  813 

02 

218  535  61 

161 

337  346 

06 

179 

1892 

476 

117 

129 

147 

83 

40  874 

39  371  287 

06 

95  566 

29 

283  296  46 

242 

432  453 

79 

234 

1893 

574 

142 

172 

166 

94 

49  188 

48  618  967 

88 

102  913 

47 

363  802,93 

283 

704  437 

87 

275 

1894 

611 

150 

183 

174 

104 

53  782 

54  325  872 

69 

121  281 

02 

438  089  61 

277 

574  339 

36 

283 

1895 

649 

163 

193 

179 

114 

58  695 

61  383  209 

56 

145  850 

15 

560  785  22 

308 

642  424 

70 

301 

1896 

669 

167 

197 

183 

122 

62  120 

65  178  226 

86 

149  571 

44 

688  576 13 

325 

629  225 

80 

310 

1897 

716 

178 

213 

186 

139 

65  691 

70  025  291 

95 

167  525 

43 

800  392  69 
l 

389 

989  726 

67 

328 

*)  Dünger,  Obft,  Futtermittel,  Sämereien  u 
nicht  in  ihren  Gesamtbeträgen  ausgefondert  werden, 
als  Anlehen  verrechnet  werden. 


f.  w.  —  2)  Die  Summen  der  Sparkaffeneinlagen  können 
da  Einlagen  einer  Perfon  von  über  100^6  in  der  Regel 
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IX.  4.  Die  Beteiligung  an  (len  öffentlichen  Sparkaffen 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern.  — 


Oberämter1) 

W  ü  r  1 1  e  m  b. 
Sparkaffe 

Bezirks- 

Sparkaffen 

Zufammen 
(Sp.  2  -f-  4  und  3  — f-  5) 

Mehrbetrag 

der 

Einlagen 

2) 

II 

Rück¬ 

zahlungen 

.h 

Einlagen 

Rück¬ 

zahlungen 

Einlagen 

2) 

. 

Rück¬ 

zahlungen 

Einlagen 

*) 

Rück¬ 

zah¬ 

lungen 

1. 

2. 

1  V 

4. 

5. 

1  6. 

7. 

1  & 

1  9. 

Jk 

jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Backnang  .  .  . 

98  392 

70 106 

634  879 

446  734 

733  271 

516  840 

216  431 

— 

Befigheim  .  .  . 

87  692 

60  849 

133  915 

117  190 

221  607 

178  039 

43  568 

_ 

Böblingen  ,  .  . 

204  622 

167  450 

— 

— 

204  622 

167  450 

37  172 

_ 

Brackenheim  .  . 

12  646 

12  204 

383  745 

337  588 

396  391 

349  792 

46  599 

_ 

Cannftatt  .  .  . 

330  844 

217  546 

351  424 

319  827 

682  268 

537  373 

144  895 

_ 

Eßlingen  .  .  . 

504  889 

394  735 

459  908 

301  033 

964  797 

695  768 

269  029 

_ 

Heilbronn  .  .  . 

117  509 

162  048 

1  622  062 

1  212  256 

1  739  571 

1  374  304 

365  267 

_ _ 

Leonberg  .  .  . 

67  261 

44  675 

307  770 

265  399 

375  031 

310  074 

64  957 

_ 

Ludwigsburg  .  . 

180  836 

108  457 

501  739 

395  729 

682  575 

504  186 

178  389 

_ 

Marbach  .  .  . 

97  864 

78  474 

— 

— 

97  864 

78  474 

19  390 

_ 

Maulbronn  .  .  . 

29  528 

39  402 

144  490 

109  357 

174  018 

148  759 

25  259 

_ 

Neckarfulm  .  . 

117  250 

94  626 

146  320 

80  502 

263  570 

175  128 

88  442 

_ 

Stuttgart,  Stadt  . 

3  867  146 

4  103  737 

4  326  370 

3  336  215 

8  193  516 

7  439  952 

753  564 

_____ 

Stuttgart,  Amt  . 

59  910 

30912 

1  058  256 

865  042 

1 118166 

895  954 

222  212 

_ 

Vaihingen  .  .  . 

26  972 

25  344 

247  196 

228  015 

274  168 

253  359 

20  809 

_ 

Waiblingen  .  . 

189  655 

124  433 

220  398 

99  417 

410  053 

223  850 

186  203 

_ 

Weinsberg  .  .  . 

52  607 

51  398 

137  574 

70  895 

190  181 

122  293 

67  888 

— 

Neckarkreis  .  .  . 

6045623 

5  786896 

10676046 

8  185 199 

16  721669 

13971595 

2  750074 

— 

Balingen  .  .  . 

109  544 

63  881 

501  768 

400  009 

611  312 

463  890 

147  422 

Calw . 

228  310 

169  703 

— 

— 

228  310 

169  703 

58  607 

_ 

Freudenftadt  .  . 

380  217 

219  000 

158  152 

111  210 

538  369 

330  210 

208  159 

_ 

Herrenberg  .  . 

25  541 

35  925 

279  123 

184  238 

304  664 

220  163 

84  501 

_ 

Horb . 

131  722 

78  447 

131  222 

68  907 

262  944 

147  354 

1 15  590 

_ 

Nagold  .... 

130  960 

105  539 

119  668 

59  675 

250  628 

165  214 

85  414 

_ 

Neuenbürg  .  .  . 

63  755 

37  360 

415  589 

281 110 

479  344 

318  470 

160  874 

Nürtingen  .  .  . 

71  675 

68  310 

396  484 

322  244 

468  159 

390  554 

77  605 

Oberndorf  .  .  . 

333  082 

230  857 

243  559 

266  880 

576  641 

497  737 

78  904 

Reutlingen  .  .  . 

130  307 

105  083 

1  063  144 

1  171  259 

1  193  451 

1  276  342 

_ 

82  891 

Rottenburg  .  . 

137  408 

105  738 

145  274 

4  209 

282  682 

109  947 

172  735 

Rottweil .... 

324  658 

277  326 

— 

— 

324  658 

277  326 

47  332 

Spaichingen  .  . 

44  203 

33  966 

96  137 

80  463 

140  340 

114  429 

25  911 

Sulz . 

82  630 

60  040 

105  589 

48  778 

188  219 

108  818 

79  401 

Tübingen  .  .  . 

181  206 

121 110 

255  394 

215  178 

436  600 

336  288 

100  312 

Tuttlingen  .  .  . 

213  869 

159  047 

214  820 

152  274 

428  689 

311321 

1 17  368 

Urach  .... 

85  415 

48  315 

576  685 

483  727 

662  100 

532  042 

130  058 

-  . 

Schwarz«  aldkreis  . 

2  674  502 

1919647 

4  702  608 

3  850161 

7  377  110 

5  769808 

1  690  193 

82  891 

B e z i  r k s?„ar !!efti?hen  ,neben  den  ASent,,ren  der  Württ.  Sparkaffe  keine 
Keziikaipa1  kaffen.  Böblingen,  Marbach,  Calw,  Rottweil,  Künzelsau.  —  *)  Bei  der  Wiirttem- 

ii«ffCpenr  fintl  in  dieier  Tabelle  unter  den  „Einlagen“  die  gutgefchricbenen  Z  i  n  fe  mit 

gefchieden^wwden1 können 3 nJ°ht  j?bfe^r*ffen>  <**  diefelben  nach  Oberämtern  nicht  aus- 

der  Wi  rtt  sLVkX  i  ü|  Ü'1®'  d,®fes  Beir^s  erhöht  ^  Gefamtfumme  der  Einlagen 
•  ~  lUtt  Spai  kaffe  ..  J.  1897  aut  10  387  661  Jk,  diejenige  der  Einlagen  bei  den  öffentlichen 


bei 

?JSÄ  auf  «628126  i  «*  «md  entiprechend ‘der  Ei»lHgenüber°fcbnlj  bei 

hl0.zu,  *“  .Slg.ende“ ,  Tabelion).  -  ■)  Vrgl.  WOrtt.  Jahrb.  1889  I.  1. 
merkung  1.  —  4)  Ebendaf.  S.  122  Anmerkung  1. 


denfelben  auf 
H.  S.  124  An- 
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im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1897. 

Wörtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  142.) 


Oberämter1) 


1. 


Aalen 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf 

Gerabronn 

Gmünd  . 

Hall  .  . 

Heidenheim 

Künzelsau 

Mergentheim 

Neresheim 

Öhringen 

Schorndorf 

Welzheim 

Jagft kreis 

Biberach 
Blaubeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchheim 
Laupheim 
Leutkirch 
Miinfingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgau 
Tettnang 
Ulm  .  . 

Waldfee . 
Wangen  . 

Donaukreis 


Württemberg 


Desgl. 

1896 

yy 

1895 

VI 

1894 

» 

1893 

yy 

1892 

i 

yy 

1891 

yy 

1890 

V) 

1889 

r 

1888  *) 

„  1887  bzw.  1887/88*) 
„  1887  bzw.  1886/87 
„  1885  bzw.  1885/86 

„  1884/85 

„  1883/84 


Württemb. 

Sparkaffe 

Bezirks- 

Sparkaffen 

Zufammen 
(Sp.  2 +  4  und  3 +5) 

Mehrbetrag 

der 

Einlagen 

Rück- 

Einlagen 

Rück- 

Einlagen 

Rück- 

Einlagen 

Rück- 

2) 

Zahlungen 

Zahlungen 

2) 

Zahlungen 

*) 

Zahl¬ 

ungen 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

cA. 

cA. 

Jk 

<A 

cA 

cA 

cA 

Jk 

276  911 

262  071 

192  522 

112  419 

469  433 

374  490 

94  943 

— 

216  481 

204  892 

429  430 

239  827 

645  911 

444  719 

201 192 

— 

108  302 

119  883 

310  339 

203  733 

418  641 

323  616 

95  025 

— 

45  270 

54  381 

353  466 

212  821 

398  736 

267  202 

131  534 

— 

318  477 

262  636 

135  612 

92  637 

454  089 

355  273 

98  816 

— 

164  240 

107  999 

615  074 

564  509 

779  314 

672  508 

106  806 

— 

325  887 

307  124 

241  831 

218159 

567  718 

525  283 

42  435 

— 

88  500 

68  631 

756  462 

635  604 

844  962 

704  235 

140  727 

— 

220  564 

190  735 

— 

— 

220  564 

190  735 

29  829 

— 

158  193 

129  403 

368  451 

218  913 

526  644 

348  316 

178  328 

— 

115  791 

99  555 

117  271 

87  056 

233  062 

186  611 

46  451 

— 

193  733 

164  680 

135  391 

110  158 

329  124 

274  838 

54  286 

— 

89  566 

70  489 

389  259 

328  189 

478  825 

398  678 

80  147 

— 

164  222 

166  815 

192  988 

116  087 

357  210 

282  902 

74  308 

— 

2  486 137 

2  209  294 

4238096 

3140112 

6  724  233 

5  349  406 

1  374  827 

— 

152  958 

145  882 

328  502 

262  654 

481  460 

408  536 

72  924 

— 

38  701 

13  204 

176  503 

137  779 

215  204 

150  983 

64  221 

— 

25  473 

12  518 

547  699 

460  554 

573  172 

473  072 

100  100 

— 

342  280 

247  310 

304  307 

183  702 

646  587 

431  012 

215  575 

— 

257  996 

217  306 

523  225 

392  554 

781  221 

609  860 

171  361 

— 

114  076 

84  822 

434  874 

424  093 

548  950 

508  915 

40  035 

— * - 

46  491 

25  428 

709  302 

613  703 

755  793 

639  131 

116  662 

— 

99  791 

122  973 

390  225 

463  067 

490  016 

586  040 

— 

96  024 

33  034 

16  465 

432  659 

450 127 

465  693 

466  592 

— 

899 

147  288 

117  946 

546  687 

443  969 

693  975 

561  915 

132  060 

— 

25  621 

22  529 

612  817 

494  394 

638  438 

516  923 

121515 

— 

52  284 

24  430 

393  632 

332  329 

445  916 

356  759 

89  157 

— 

123  161 

94  222 

332  653 

329  798 

455  814 

424  020 

31  794 

— 

248  684 

151  537 

2  339  230 

2  088  120 

2  587  914 

2  239  657 

348  257 

— - 

194  885 

211  658 

334  750 

136  811 

529  635 

348  469 

181 166 

— 

77  713 

67  425 

216  650 

197  575 

294  363 

265  000 

29  363 

— 

1980436 

1575655 

8623  715 

7  411  229 

10  601151 

8  986  884 

1  714 190 

90923 

13186698 

11490992 

28  240  465 

22  586  701 

41  427  163 

34  077  693 

7  529  284 

179814 

13  134  612 

13  651  227 

27  617  187 

21  308  525 

40  751  799 

34  959  752 

5  792  047 

— 

13  465  262 

9  657  286 

26  843  149 

19  480  557 

40  308  411 

29  137  843 

11  170  568 

— 

11  659  203 

9  613  751 

23  317  074 

18  974  674 

34  976  277 

28  588  425 

6  387  852 

— 

11 159  169 

8  633  328 

23  265  444 

16  645  176 

34  424  613 

25  278  504 

9  146  109 

— 

10  639  554 

8  044  034 

20  898  535 

16  503  544 

31  538  089 

24  547  578 

6  990  511 

— 

9  869  666 

7  976  260 

19  662  844 

14  910  785 

29  532  510 

22  887  045 

6  645  465 

— 

9  245  482 

7  570  378 

18  316  015 

14  220  285 

27  561  497 

21  790  663 

5  770  834 

— 

8  894  815 

7  165  309 

17  252  370 

13  507  368 

26  147  185 

20  672  677 

5  474  508 

— 

7  947  426 

6  960  788 

14  735  674 

11736  668 

22  683  100 

18  697  456 

3  985  644 

— 

7  313  641 

6  577  428 

15  370  909 

11  712  419 

22  684  550 

18  289  847 

4  394  703 

— f 

8  725  891 

8  033  386 

13  153  105 

10  987  917 

21  878  996 

19  021  303 

2  857  693 

— 

9119  042 

8  711 112 

13  234  457 

9  659  987 

22  353  499 

18  371  099 

3  982  400 

— 

8  474  626 

8  043  618 

12  319  423 

8  693  843 

20  794  049 

16  737  461 

4  056  588 

— 

7  849  053 

7  620  645 

9  492  417 

7  380  480 

17  341  470 

15  001  125 

2  340  345 
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IX.  5.  Gefcli äftsbetrieb  uml  Vermögensftand  der  öffentlichen 


(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minifterium  des  Innern.  —  Bekanntmachung  der  Wiirtt.  Sparkafft 


Spar  kaffen 


Zahl 

der 

An¬ 

nahme- 

ftellen 


Min- 
d  eft- 


Höchft- 


Betrag 

der 

Einlagen  4) 


JA 


JA 


Zinsfuß 
für  die 
Einlagen 


% 


Sparkaffenbüchei 


wurden  im 
Lauf des  Jahrs 


ff 


Wiirtt.  Sparkaffe 2) 
Desgl.  1896 
„  1895 

„  1894 

„  1893 

„  1892 

„  1891 

Bez.-Spa  rk  a 
Backnang 
Befigheim 
Brackenheim 
Cannftatt .  . 
Eßlingen  .  . 
Heilbronn 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Maulbronn  . 
Neckarfulm  . 
Stuttgart,städt.Sp  -K 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen 
Waiblingen  . 
Weinsberg  . 
Neckarkreis  (15Kaffen) 


Balingen  .  . 
Freudenftadi 
Herrenberg 
Horb  .  . 

Nagold 
Neuenbürg 
Nürtingen 
Oberndorf 
Reutlingen 
Rottenburg18 
Spaichingen 
Sulz  .  . 

Tübingen  . 
Tuttlingen 
Urach  .  . 
Schwarzw.-Kr.(15Kaff.) 


523 

517 

511 

510 
507 
507 

511 


31 

37 

7 

1 

1 

36 

1 

6 

11 

1 

1 

1 

3 

23 

28 

188 


|3. 


4. 


5. 


aus¬ 

ge¬ 

geben 

~67~ 


zu- 

riiek- 

ge- 

zogen 


waren  am  Schluß  des  Jahrs 


über  Eiu- 


bis  zu 
100  JA 


7. 


8. 


von 

100 

bis 

200  JA 


von 

200 

bis 


von 

500 

bis 


500  JA  1000 JA 


9. 


10.  1  11. 


17 

20 

37 

2 

16 

8 

23 

1 

28 

1 

4610) 

29 

16 

2 

33 

279 


1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


5000 

5  000 
5  000 
5  000 
5  000 
5  000 
5  000 


3,6 

3,6 

3,6 

3,6 

3,6 

3,6 

3,6 


24 160 

23  548 
21  861 
20  034 
19  663 

17  686 

18  475 


18952 

17  062 
16  206 
16  129 
15  609 
15  224 

18  838 


Xi  Württeinbergifche 


1 

0,25 

1 

1 

1 

1  bzw. 

0,10 

1 

1 

1 

1 

1  bzw. 

0,6 


1  bzw. 
0,10 
1 


1 

1 

2 

5 

1 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 


1000-2000 3) 
500  bzw.  1000 4) 
1000 

1000  bzw.  3000 8) 
1000 

1500  bzw.  0,90 7) 

1  000 

800 

1000 

1000 
1600—3000 
bzw.  1 


1000— 3000  i')’ 
bzw.  1 — 10  tH. 

1500 


1  000 
1000 


1000bzw.2000 12) 
2000  „  3000  «3) 
1000  „  2000  l2)14) 
1000  „  200012)14) 
1000  „  2000 12) 
1  000 
1000 
500 
1000 

1000bzw.2000 12) 
2  000 

1000bzw.200012) 

1000 

lOOObzw.1500 17) 
1500  „  3000®) 


3,4 

3,6 

3,6 

3,0 

3,6 

3,6 

3,6 

3,8 

3,6 

4,0 

3,0 

3,6 

3,6 

3,4 

3,3 


3.5 
3,0 

3.6 
3,33 

2,5  bzw.  3,5 16) 
3,5 

3.5 
3,0 

3.6 

2,5  bzw.  3,5 16) 
3,6 
3,5 


3,5 


3,5 

3,5 


845 
395 
493 
627 
802 
2  700 
560 
946 
325 
455 
7  247 
1554 
542 
518 
296 
18  305 


656 
380 
395 
186 
201 
777 
590 
569 
1  375 
343 
95 
156 
734 
311 
856 
7  624 


649 
351 
479 
523 
512 
1917 
526 
773 
254 
313 
5  427 
2  279 
495 
190 
170 
14  858 


575 
324 
322 
99 
93 
581 
535 
681 
1  452 
8 

112 
60 
713 
244 
776 
6  575 


38495 
38  667 
37  836 
37  178 
36  553 
36  104 
36  022 


25  207 
24  647 
23  961 
23163 
22  576 
22  650 
21979 


37  399 

35  803 
34  260 
33  071 
32  699 
31  533 
31  462 


26129 

24  208 
21  934 
21  091 1 
20  356 1 
19  716 
19  432 


B.  Körperfchaftliche 


1597 
1  195 
885 
1288 
896 
8  409 
1328 
1608 
710 
1  926 
15  816 
6  339 
1  160 
394 
663 
44  214 


2  241 

1  032 
927 
152 
162 

2  779 
924 
692 

2176 

83 

151 

159 

2121 

333 

1818 
15  750 


666 
470 
500 
630 
575 
2  256 
496 
1  151 
293 
408 
4  562 
940 
405 
202 
176 
13  730 


789 
599 
428 
120 
129 
733 
668 
624 
1214 
79 
171 
93 
1  176 
344 
936 
8103 


1  063 
721 
799 
862 
892 

2  873 
749 

1  732 
411 
486 
5  367 
1320 
645 
287 
246 
18453 


1108 
742 
556 
204 
227 
1142 
1054 
2  084 
2  050 
74 
298 
162 
2  041 
587 
1381 
13  710 


1485 

188 

741 

727 

1  258 

2  063 
889 

1  532 
296 
183 

3  255 
1  073 

682 
343 
170 
14  885 


1  016 
289 
462 
284 
194 
972 
759 
257 
2  037 
92 
243 
120 
436 
448 
1070 
8679 


,.  *  Soweit  bei  einzelnen  Sparkaffen  die  Einlagen  den  ftatutenmäßigen  Höchftbetrag  iiberfteigen,  rühr 

(lies  von  zugewachfenen  Zinfen  her.  —  2)  Von  der  Wiirtt.  Sparkaffe  wird  diefe  Statiftik  erft  feit  1891  in  vor 
negendein  IJmtang  bearbeitet.  —  3)  Vom  1.  Jan./8.  Sept.  1897:  1000  JA,  von  da  an  1500  JA  und  für  Ge 
mein  den  2OU0  JA.  —  4)  500  JA  für  die  vermöglichere,  1000  JA  für  die  ärmere  Volksklaffe  (Dienftboten).  —  »)  Bei 
trage  an  die  im  Sommer  1897  durch  Hagelfchlag  fchwer  betroffenen  Gemeinden  zur  Erleichterung  der  Bezahluuj 
des  Amtsfehadens.  —  ^  Einzelne  1000  JA,  Mitglieder  einer  Familie  zuf.  3000  JA  in  Cannftatt:  desgl.  150» 
hezw.  3000  JA  bei  der  Stadt.  Sparkaffe  Stuttgart  und  in  Urach.  —  7)  0,10  JA  Mindeft-,  0,90  JA  Höchftbetraj 
bei  der  mit  der  Oberamtsfparkaffe  in  Heilbronn  verbundenen  Pfennigl'parkaffe;  desgl.  0,05  bezw.  0,10  Mindeft 
und  1  JA  bezw.  10  JA  (vom  1.  Juli  1897  an)  Höchftbetrag  in  Stuttgart  Stadt  und  Amt.  —  8)  Nachlaß  verfallene! 
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SparkafTen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1897. 

in  Nr.  185  des  Staats-Anz.  von  1898.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  144.) 


Das  Einlageguthaben  hat  im 

letzten  Jahr 

Betrag 

des 

Verwal- 
tungs- 
auf- 
wan  ds 

cA 

Betrag  der 

Verwen- 
du  ngen 
für 

fr em  d  e 
Zwecke 
aus  Mitteln 
der  Kaffe 

Jk 

Sparkaffen 

im  Umlauf 

zugenommen 

abgenommen 
durchZurück- 
ziehung  von 
Einlagen 

(ein fehl,  gut- 
gefcliriebener 
Zinfen)  um 

cA 

lagen  *) 

über¬ 

haupt 

von 

über 
1000  A 

durch  Zu- 
fchreib.  von 
Zinfen  um 

A 

durch 
neue  Ein¬ 
lagen  um  , 

cA 

zu- 

fammen 

um 

A 

12- 

13. 

14. 

15. 

16.  | 

17. 

18.  |  19. 

1. 

Spark  ft  (Fe. 

|  26869 

154099 

3  200963 

13186698  I 

16  387  661 1 

11490  992 

181  371 

— 

Württ.  Sparkaffe. 2) 

25  546 

148  871 

3  105  132 

13  239  002 

16  344  134 

13  755  617 

175  045 

— 

Desgl.  1896. 

24  394 

142  385 

2  895  225 

13  465  262 

16  360  487 

9  657  287 

164  072 

— 

„  1895. 

22  227 

136  730 

2  725  880 

11  659  203 

14  385  083 

9  613  751 

148  960 

— 

„  1894. 

20  641 

132  825 

2  524  920 

11 159  169 

13  684  089 

8  633  328 

150  421 

— 

„  1893. 

18  768 

128  771 

2  351  561 

10  639  554 

12  991  115 

8  044  034 

140  419 

— 

„  1892. 

17  414 

126  309 

2  195  019 

9  869  666 

12  064  685 

7  976  263 

132  782 

— 

„  1891. 

(Bezirks-)  Sparkalfen. 

Bez.-Sparkaff. 

201 

5  012 

72  516 

562  363 

634  879 

446  734 

5  278 

— 

Backnang. 

— 

2  574 

17  711 

116  204 

133  915 

117  190 

2  441 

— 

Befigheim. 

716 

3  641 

57  927 

325  818 

383  745 

337  588 

4166 

1  975  ■) 

Brackenheim. 

26 

3  533 

35  298 

316  126 

351  424 

319  827 

1950 

— 

Cannftatt. 

1 

3  622 

28  236 

431  672 

459  908 

301  033 

2  842 

— 

Eßlingen. 

1324 

16  925 

138  312 

1  483  750 

1  622  062 

1  212  256 

11053 

13  052 R) 

Heilbronn. 

— 

3  462 

25  983 

281  787 

307  770 

265  399 

3  311 

— 

Leonberg. 

110 

6133 

73  280 

428  459 

501  739 

395  729 

8  896 

636 

Ludwigsburg. 

127 

1837 

18  278 

126  212 

144  490 

109  357 

1590 

500 

Maulbronn. 

117 

3120 

20  120 

126  200 

146  320 

80  502 

1585 

1  150 9) 

Neckarfulm. 

3181 

32  181 

247  727 

4  078  643 

4  326  370 

3  336  215 

17  951 

— 

Stuttgart, stadt.Sp.-K. 

1  974 

11646 

140  507 

917  749 

1  058  256 

865  042 

10  490 

3  000 

Stuttgart,  Amt. 

430 

3  322 

37  903 

209  293 

247  196 

228  015 

2  380 

1324 

Vaihingen. 

— 

1  226 

7  586 

212  812 

220  398 

99  417 

1010 

— 

Waiblingen. 

91 

1346 

9  073 

128  501 

137  574 

70  895 

1339 

— 

Weinsberg. 

8  298 

99  580 

930  457 

9  745  589 

10676046 

8185199 

76282 

21 637 

Neckarkreis. 

169 

,8)5  323 

61  997 

439  771 

501  768 

400  009 

3  518 

4  000 

Balingen. 

35 

2  697 

21  803 

136  349 

158  152 

111210 

2  069 

— 

Freudenftadt. 

68 

2  441 

24  593 

254  530 

279  123 

184  238 

1861 

— 

Herrenberg. 

5 

765 

11741 

119  481 

131  222 

68  907 

987 

— 

Horb. 

159 

871 

11  522 

108  146 

119  668 

59  675 

1193 

— 

Nagold. 

291 

5  917 

42  600 

372  989 

415  589 

281  110 

3  801 

70 

Neuenbürg. 

569 

3  974 

59  731 

336  753 

396  484 

322  244 

3  835 

550 

Nürtingen. 

17 

3  674 

38  785 

.  204  774 

243  559 

266  880 

3  637 

— 

Oberndorf. 

1  570 

9  047 

146  541 

916  603 

1  063  144 

1  171  259 

6  642 

— 

Reutlingen. 

7 

335 

1  531 

143  743 

145  274 

4  209 

— 

— 

Rottenburg.18) 

227 

1  090 

16  152 

79  985 

96  137 

80  463 

1947 

2  000 

Spaichingen. 

109 

643 

6  734 

98  855 

105  589 

48  778 

1281 

— 

Sulz. 

1 

5  775 

38  082 

217  312 

255  394 

215  178 

3  260 

— 

Tübingen. 

154 

1866 

22  723 

192  097 

214  820 

152  274 

1  449 

10 

Tuttlingen. 

1  102 

6  307 

97  081 

479  604 

576  685 

483  727 

6  083 

— 

Urach. 

4  483 

50  725 

601  616 

4100992 

4  702608 

3  850161 

41563 

6  630 

Sehivarzwaldkreis. 

Lktivkapitalzinfen  aa  518  hagclbefchädigte  Schuldner.  -  *)  Den  hagelbefchSdigten  “osfeheWne™.  «J-e  ™«|?r 
ls  4  >  Zins  zu  bezahlen  hatten,  wurde  der  Mehrbetrag  nachgelaffen.  —  )  Emfchl.  45  Verkaulsftellen  für 

'fenniefnarwert/eichen  —  “1  Einzelne,  Vereine  etc.  2000  cA,  tur  laroilien  zuf.  3000  cA  ab  1.  Juli  1897.  — 
!)  Einzelne  1000  cA  Mitglieder  einer  Familie  zuf.  2000  cA..  —  13)  Einzelne  2000,  für  Familien  zuf.  3000  J6  — 
l)  KrankenkalTen  etc.  dürfen  in  unbegrenztem  Betrag  einlegen.  —  1  )  Der  ^Zinsfuß  betragt  wenn ‘  097  3£! 

teht:  nicht  länger  als  6  Monate  2,5  °/o,  fonft  im  allgemeinen  3,5  /o.  )  eu  r  Die  Zahl  der 

<\  Einzelne  1000  A  Familien  1500  A  —  ,8)  „Zahl  der  in  den  Büchern  eingetragenen  Poften.  Die  Zahl  dei 
parkaffenfeheine  kann  nicht  angegeben  werden,  weil  bis  zum  Jahr  1883  eine  Numerierung  der  Scheine  nicht 

tattgefunden  hat.  r 
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(Noch)  IX.  5.  Gefchäftsbetrieb  und  Vermögensftand  der  öffentlichen 


Sparkaffen 

Vermögensftand  der  Kaffe 

Betrag 

des 

Aktiv¬ 

vermögens 

1  a) 

J6. 

hiezu  kommen 

Betrag  des  Paffi  vvermögens 

Betrag 

des 

Rcferve- 

f  o  n  d  3  1  a) 

cA 

Stück- 

zinfe 1  b) 

Jk 

Wert  der 
Liegen- 
fchaften 
u.  des  In¬ 
ventars 
Jk 

Guthaben 

derEinleger 

ein  fehl,  gut- 
gefchr.  Zinfen 

cA 

Sonftige 

Paffiven 

cA 

im 

ganzen 

Jk 

1. 

20. 

20  a. 

20  b. 

21. 

22. 

23. 

24. 

A.  Württembergifche 

Württ.  SparkalTc2)  .  .  . 

101  220395 

1 606 161 

109000 

93  798650 

449  705 s) 

94248355 

6  972  040 

Desgl.  1896  . 

96  087  367 

1  592  084 

109  000 

88  901  981 

427  328 8) 

89  329  309 

6  758  058 

„  1895  . 

93  227  920 

1  515  036 

109  000 

86  313  464 

405  825  ’) 

86  719  289 

6  508  631 

„  1894  . 

84  704  405 

1  441 528 

109  000 

79  610  264 

385  346 ») 

79  995  610 

4  708  795 

n  1893  . 

79  811  305 

1  238  158 

111  450 

74  838  933 

365  843  3) 

75  204  776 

4  606  529 

„  1892  . 

74  480  520 

1  136  399 

113  900 

69  788  174 

347  268 9) 

70  135  442 

4  345  078 

„  1891  . 

69  284  075 

1  034  901 

109  000 

64  841  094 

329  578*) 

65  170  672 

4  113  403 

Bezirks-Sparkaffen 

B.  Körperfchaftliche 

Backnang  . 

2  396  028 

14  466 

38  900 

2  318  167 

— 

2  318167 

77  861 

Befigheim . 

568  468 

2132 

— 

542  349 

— 

542  349 

26119 

Brackenheim  .... 

1  886  549 

— 

— 

1  803  328 

16  000 

1  819  328 

67  221 

Cannftatt . 

1  308  151 

— 

— 

1  255  614 

— 

1  255  614 

52  537 

Eßlingen . 

1  495  600 

— 

— 

1  457  052 

1 

1  457  053 

38  547 

Heilbronn . 

4  907  681 

— 

77  968 

4  706  271 

2  819 

4  709  090 

198  591 

Leonberg  . 

1 161  485 

18  506 

— 

1  103  344 

29  000 

1  132  344 

29  141 

Ludwigsburg  .... 

2  291  105 

43  666 

2113  484 

— 

2  113  484 

177  621 

Maulbronn . 

568  840 

1987 

549  647 

— 

549  647 

19  193 

Neckarfulm . 

561  472 

9  472 

556  083 

— 

556  083 

5  389 

Stuttgart,  Stadt.  Sparkaffe 

9  939  356 

123  053 

— 

9  583  442 

7  862«) 

9  591304 

348  052 

Stuttgart,  Amt.  .  .  . 

4  877  627 

— 

— 

4  428  530 

— 

4  428  530 

449  097 

Vaihingen . 

1  402  709 

8  959 

— 

1  334  123 

820 

1  334  943 

67  766 

Waiblingen . 

432  677 

2  9797) 

— 

414  759 

19  074 

433  833 

-  8) 

Weinsberg . 

336  387 

2  210 

— 

337  554 

— 

337  554 

-  9) 

Neckarkreis  (I!>  Kaffen)  . 

34  134 135 

227  430 

116868 

32  503  747 

75  576 

32  579323 

1554  812 ,u) 

Balingen . 

2  199  907 

— 

— 

1  896  151 

235  700 

2  131  851 

68  056 

Freudenftadt  .... 

816  094 

— 

— 

782  298 

— 

782  298 

33  796 

Herrenberg . 

876  845 

— 

— 

843  555 

— 

843  555 

33  290 

Horb . 

387  567 

— 

— 

389  696 

— 

389  696 

-  “) 

Nagold . 

462  043 

— 

— 

456  961 

— 

456  961 

5  082 

Neuenbürg  . 

1  668  742 

— 

— 

1  611 130 

— 

1  611 130 

57  612 

Nürtingen . 

1  901  844 

— 

— 

1  792  285 

— 

1  792  285 

109  559 

Oberndorf . 

1  421  060 

— 

1  328  706 

' - 

1  328  706 

92  354 

Reutlingen . 

4  345  605 

— 

14  300 

4  169  574 

— 

4  169  574 

176  031 

Rottenburg ,8)  .... 

142  866 

— 

— 

141  067 

— 

141  067 

1799 

Spaichingen . 

736  865 

— 

— 

674  183 

— 

674  183 

62  682 

Sulz . 

296  158 

— 

— 

294  521 

_ 

294  521 

1  637 

Tübingen . 

1  314  369 

— 

— 

1  155  809 

_ 

1  155  809 

1.58  560 

Tuttlingen . 

773  418 

— 

— 

754  573 

— 

754  573 

18  845 

Urach  ....... 

3  045  262 

— 

— 

2  941  712 

2  941  712 

103  550 

Sebwamvaldkr.  (15  Kaffen) 

20  388  645 

| 

14  300 

19232  221 

235  700 

19  467  921 

920  7241-) 

1 

A  O  °!1”e  EinLecinu^  von  Stiickzinfen  (f.  Sp.  20a  u.  24).  —  ib)  Soweit  fie  berechnet  find.  —  2)  Siche 
nra.  ^  au  . ^154.  )  Penfionsfonds  für  die  Beamten.  —  4)  Darunter  gegen  Verfauftpfändung  von  Aktiv- 

i^r7^Tut!Fey.  ^  Güterk aut fchi Hinge  15731  Jfc  —  ®)  10000  <A  an  den  Verein  fiir  Arbeiterkolonien, 

z,nfen**“<J*nde,  65  eÄ  fonftige  Ausftände.  —  •)  Guthaben  der  Pfennigfparkalle;  Umlauf  von  bpar- 
•  i  .  ,  ICIV  ^  Darunter  210  cA.  Mehrwert  der  vorhandenen  Inhaberpapiere.  —  8)  Da  die  Aktivftückzinfe 
nicht  berechnet  wurden  (vrgl.  Anm.  lb.),  fo  ift  fcheinbar  ein  Defizit  vorhanden  im  Betrag  von  1156  J6.  Die 
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SparkalTen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1897. 


am  Schluß 

des  Rechnungsjahrs 

Sparkaffen 

Vom  Verm 

gegen  Scbuld- 
feheine  mit 
doppelter 
unterpfänd- 
licher 
Sicherheit 

Jt 

ögen  der  I 

gegen  Schuld- 
fcheine  in- 
länd.  öffent¬ 
licher 
Körper- 
fchaften 

,  Jt 

[affe  find  z 

in 

Papieren 
auf  den 
Inhaber 

Jt 

i  n  s  b  a  r  a 

auf 

andere 

Weife 

Jt 

ngelegt 

im 

ganzen 

Jt 

Durchfchn. 

Zinsfuß 

für  aus¬ 
geliehene 
Kapi¬ 
talien 

°/o 

Betrag 
der  un¬ 
verzins¬ 
lichen 

Au  s  - 

f  t  &  n  d  e 

Jt. 

K  a  ffen  - 

beftand 

Jt 

25. 

26. 

27. 

28.  | 

29. 

30. 

31. 

32. 

1. 

Sparkalfe. 

57  247  244 

13  254  946 

27  241  877 

830063 

98574130 

3,89 

— 

931 104 

Württ.  Sparkaffe.2) 

55  703  347 

11  157  740 

26  354  915 

228  252 

93  444  254 

3,93 

— 

942  029 

Desgl.  1896. 

50  988  847 

9  809  717 

28  104  744 

1  383  771 

90  287  080 

3,99 

— 

1  316  804 

„  1895. 

49  519110 

8  781  842 

23  908  135 

1  204  488 

83  413  575 

4,12 

— 

1  290  831 

„  1894. 

46  327  136 

7  749  546 

23  650  058 

1 130  255 

78  856  995 

4,15 

— 

954  310 

„  1893. 

43  415  348 

6  366  811 

22  868  020 

911  789 

73  561  968 

4,17 

— 

918  552 

„  1892. 

42  290  235 

5  210  109 

20  143  164 

689  115 

68  332  623 

4,19 

— 

951  452 

„  1891. 

(Bezirks-)  Sparkalfen. 

Be  z.- Sparkaffen 

1914  319 

286  059 

22  600 

107  6414) 

2  330  619 

3,98 

21  821*) 

43  588 

Backnang. 

402  312 

140  750 

— 

508 

543  570 

4,07 

13  138 

11765 

Befigheim. 

1  790  622 

70  255 

— 

— 

1  860  877 

4,17 

16  920 

8  752 

Brackenheim. 

814  829 

260  750 

194  000 

— 

1  269  579 

4,00 

2  910 

35  662 

Cannftatt. 

1  293  913 

126  200 

10100 

11563 

1  441  776 

4,02 

7  980 

45  844 

Eßlingen. 

4  648  642 

34  000 

63  400 

30  000 

4  776  042 

4,03 

106  797 

24  842 

Heilbronn. 

806  925 

168  116 

41427 

113  499 

1  129  967 

4,14 

2  833 

28  685 

Leonberg. 

2  069  055 

70  193 

— 

77  146 

2  216  394 

4,21 

58  780 

15  931 

Ludwigsburg. 

523  627 

26  750 

— 

10  327 

560  704 

4,01 

497 

7  639 

Maulbronn. 

542  730 

_ 

— 

— 

542  730 

4,37 

4  082 

14  660 

Neckarfulm. 

8  531  696 

451  240 

602  142 

302  835 

9  887  913 

3,83 

1651 

49  792 

Stuttgart,  Stadt.  Sp.-K. 

3  825  960 

473  830 

250  000 

266  717 

4  816  507 

3,93 

24  105 

37  015 

Stuttgart,  Amt. 

1  126  256 

7  775 

10  000 

225  908 

1  369  939 

4,00 

20  640 

12  130 

Vaihingen. 

417  961 

1860 

12  000 

— 

431  821 

4,00 

856 

— 

Waiblingen. 

323  226 

7  641 

— 

— 

330  867 

4,17 

3  086 

2  434 

Weinsberg. 

29032  073 

2  125  419 

1205669 

1 146 144 

33  509305 

4,06 

286091 

338  739 

Neckarkreis. 

717  509 

1  120  852 

312  000 

22  191 

2  172  552 

4,15 

2143 

25  212 

Balingen. 

587  075 

94  628 

67  000 

51  675 

800  378 

3,89 

7  773 

7  943 

Freudenftadt. 

682  101 

22  740 

104  500 

58  956 

868  297 

4,00 B) 

2183 

6  365 

Herrenberg. 

318  076 

60  400 

- - 

5  700 

384  176 

3,92 

— 

3  391 

Horb. 

300  310 

111  680 

— 

40  201 

452  191 

4,09 

694 

9158 

Nagold. 

1  178  265 

346  960 

129  400 

— 

1  654  625 

3,98 

5  880 

8  237 

Neuenbürg. 

1  692  779 

69  750 

93  000 

— 

1  855  529 

3,95 

732 

45  583 

Nürtingen. 

881  357 

167  860 

358  100 

— 

1  407  317 

3,75 

110 

13  633 

Oberndorf. 

2  668  512 

1  010  732 

561  400 

— 

4  240  644 

3,79 

45  811 

59  150 

Reutlingen. 

103  706 

26  600 

— 

130  306 

4,25 

683 

11877 

Rottenburg. 1S) 

609  865 

3100 

- 

84  416 

697  381 

4,56 

4  210 

35  274 

Spaichingen. 

179  910 

89  318 

10  000 

— 

279  228 

4,00 

4  716 

12  214 

Sulz. 

1  117  094 

48  400 

64  000 

— 

1  229  494 

4,00 

4  593 

80  282 

Tübingen. 

477  429 

107  100 

185  200 

— 

769  729 

3,68 

3  054 

635 

Tuttlingen. 

2  052  035 

245  520 

735  639 

10  338 

3  043  532 

3,67 

701 

1029 

Urach. 

13  566  023 

3499040 

2  646839 

273  477 

19985  379 

3,98 

83  283 

319  983 

Schwarzvvaldkreis. 

Stückzinfe  würden  betragen  2979  Jt  und  hienach  der  Refervefonds  1823  Jt  —  9)  Desgl.  (wie  Anna.  8)  fchein- 
bares  Defizit  1167  Jt  Die  Stückzinfe  würden  betragen  2210  Jt,  fonait  der  Refervefonds  1048  Jt  -  ”  Ueber 
Ab  “  „„„ «Mg UnnnlänKleit  der  Refervefonds  bei  Waiblingen  und  Weinsberg;  vrgl.  Anm.  8  u.  9.  - 
m  Df  die  Aküv-Stückzinl'e  nicht  berechnet  wurden  (vrgl.  Anm.  lb),  fo  ift  feheinbar  ein  Defizit  vorhanden  nn 
Betrag  von  2129  Jt  —  «)  üeber  Abzug  von  2129  Jt:  Unzulänglichkeit  des  Reiervefonds  bei  Horb;  vrgl. 
Anm.  11.  —  1S)  Neu  errichtet  im  Jahr  1897. 
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(Noch)  IX.  5.  Gefchäftsbetriefo  und  Vermdgensftand  der  öffeut- 


Sp  ark  affen 

Zahl 

der 

A  n- 

nahme- 

ftel  len 

Min- 

deft- 

Höchft- 

Zins¬ 

fuß 

für  die 
Ein¬ 
lagen 

% 

Sparkaffenbücher 

wurden  im 
Lauf  d.  Jahrs 

waren 

am  Schluß  des  Jahrs 

Betrag 

der 

Einlagen1) 

Jk.  |  Jk 

über  Ein- 

aus¬ 

ge¬ 

geben 

zu- 

rück- 

ge- 

zogen 

bis  zu 

100  Jk. 

von 

100 

bis 

200  Jk 

von 

200 

bis 

500  Jk. 

von 

500 

bis 

1000 Jg, 

1.  1 

2. 

3.  4. 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

9. 

10. 

11. 

B  e  z.-S  p  a  r  k  a  f  f. 

(Noch)  B.  Körperfchaftliche 

Aalen . 

4 

1 

3  000 

3,25 

334 

193 

720 

314 

400 

263 

Crailsheim  .  .  . 

1 

1 

1500 

3,5 

617 

358 

1254 

579 

804 

568 

Ellwangen  .  .  . 

29 

1 

500  bezw.  1 000  *) 

3,5 

594 

325 

1690 

643 

850 

1060 

Gaildorf  .... 

23 

0,20;  13) 

1000  „  3  000 4) 

3,5 

637 

492 

3  292 

899 

1  049 

545 

Gerabronn  .  .  . 

36 

2 

1000  „  1  500 6) 

3,5 

433 

443 

2  908 

684 

763 

300 

Gmünd  .... 

30 

1 

1000  „  3  000«) 

3,2 

1200 

1 146 

3  304 

1754 

1516 

1278 

Hall . 

28 

1 

1000 

3,0 ;  3,5 7) 

431 

392 

2  054 

736 

963 

502 

Heidenheim  .  .  . 

23 

2 

1 000  bezw.  3  000 4) 

3,5 

1 199 

1039 

2  078 

1 116 

1767 

1881 

Mergentheim  .  . 

16 

2 

1000 

3,4 

617 

407 

2  029 

750 

1011 

1075 

Neresheim  .  .  . 

31 

1 

800  bezw.  1 000 e) 

3,5 

269 

206 

991 

291 

388 

349 

Öhringen  .... 

43 

1000 

3,0 

342 

191 

665 

187 

287 

154 

Schorndorf  .  .  . 

1 

1 

1000 

3,0;  3,5«) 

694 

586 

1364 

748 

976 

576 

Welzheim  .  .  . 

2 

1 

2  000 

3,5 

283 

168 

668 

160 

281 

220 

Jagftkreis  (13  Kaffen) 

267 

• 

• 

• 

7  650 

5946 

23017 

8861 

11055 

8  771 

Biberach  .... 

4 

1 

1500 

3,5 

524 

484 

1446 

594 

1062 

479 

Blaubeuren  .  .  . 

41 

1 

800 10) 

3,6 

466 

410 

1315 

706 

919 

608 

Ehingen  .... 

9 

1 

1200 

3,5 

640 

521 

994 

601 

1  146 

1127 

Geislingen  .  .  . 

32 

l12) 

1  600 

3,6 

1  064 

299 

2  493 

762 

841 

584 

Göppingen  .  .  . 

1 

2 

1500 

3,5 

831 

637 

1052 

888 

1  576 

893 

Kirchheim  .  .  . 

16 

1 

500 

3,48 

1 113 

1044 

2  083 

1155 

1873 

1836 

Laupheim  .  .  . 

1 

1 

1500 

3,5 

689 

578 

1102 

737 

1256 

965 

Leutkirch  .  .  . 

1 

3 

1500 

3,0 

422 

427 

1116 

555 

1083 

970 

Münfingen  .  .  . 

1 

2 

1500 

3,5 

598 

418 

975 

520 

875 

724 

Ravensburg .  .  . 

1 

1 

2  000 14) 

3,5 

545 

430 

854 

648 

1286 

981 

Riedlingen  .  .  . 

46 

1 

1000  bezw.  2  000 t5) 

3,0— 4, 016) 

680 

575 

570 

717 

1098 

1203 

Saulgau  .... 

3 

2 

,  1  200 

3,5 

487 

425 

923 

801 

976 

1166 

Tettnang  .... 

1 

5 

1000 

3,5 

427 

446 

436 

402 

638 

1156 

Ulm  .  .  ,  .  . 

68 

1 

1000 

3,5 

3  250 

2  702 

3  921 

2  501 

4  417 

3  606 

Waldlee  .  .  .  . 

31 

2 

•  1200 

3,5 

519 

172 

386 

177 

352 

306 

Wangen  .... 

24 

5 

1  700 

3,5 

278 

218 

697 

396 

676 

402 

Donaokreis  (IC  Kaffen) 

280 

. 

12  533 

9  786 

20  363 

12 160 

20074 

17006 

Summe  B  (59  Kaff.) 

1014 

46 112 

37  165 

103  344 

42854 

63  292 

49341 

D  esgl  .1896  (58K  aff.) 

975 

. 

44  841 

33  799 

102  396 

41315 

60  857 

47  849 

»  1895(58  „  ) 

943 

. 

47  761 

33  254 

98  375 

40  004 

58  762 

45  906 

„  1894(55  „  ) 

875 

• 

40  321 

32  766 

93  538 

38  621 

56  231 

42  823 

,,  iö93(bb  „  ) 

879 

• 

40  319 

29  876 

91 131- 

36  612 

54  771 

41  870 

„  i8y'j(ba  „  ) 

854 

. 

38  852 

30  635 

89  508 

35  097 

52  347 

39  135 

n  1891(53  „  ) 

862 

• 

37  068 

28  411 

87  507 

33  753 

50  956 

37  025 

»  1890(52  „  ) 

859 

• 

36  293 

28  072 

85  660 

32  628 

49  648 

34  847 

„  1889(51  >  ) 

866 

35  213 

27  003 

82  995 

31  685 

47  409 

34  906 

*  18)1888(51  „  ) 

849 

• 

30  467 

24  654 

81  373 

30  297 

44  855 

32  (Kll 

‘)  Siehe  Anrn.  1  auf  Seite  154.  — 
Privatvereinen  dürfen  den  Betrag  von 


•  )  Die  Einlagen  von  Pflegfchaften,  öffentlichen  Verwaltungen  i 

\,U1,CU«  u„c“.  vuu.5°2  nicht  überfteigen,  der  allgemeine  Höchftbetrag  ift  1ÜU0  Jk 

Marken,  1  Jk  in  Geld.  —  4)  Einzelne  1000  Jk,  Familien  3000  Jk.  —  6)  Die  Einlagen  von  Pfl 
1  .  en’  .  ®tl*cli6n  Verwaltungen  und  Privatvereinen,  welche  gemeinnützige  Zwecke  verfolgen,  dürfen  j 
1.  Januar  1895  den  Betrag  von  1500  Jk  erreichen.  —  •)  Normaler  Höchftbetrag  1000  Jk ;  darüber  hinaus  f 

v  i  •  n  ‘  { 1 6  „  bl,s  w  e *  ** r e n  2000  Jk  zuläffig.  —  *)  Bis  300  Jk  3,5  *»/o,  höhere  Beträge  3“/o. 
.)  Seit  26.  Juh  189/  ift  der  Höchftbetrag  der  Einlagen  1000  Jk.  —  »)  Bis  500  Jk  3,5 °/o,  höhere  Beträge  3 
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liehen  Sparkaffen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1897. 


Das  Einlageguthaben  hat  im 

letzten  Jahr 

Betrag 

des 

Ver  wal¬ 
tu  n  ga- 
au  f- 
w  a  n  d  s 

cA 

Betrag  der 
V  erwen- 
düngen 
für 

fr  em  d  e 
Zwecke 
aus  Mitteln 
der  Kaffe 

<A 

Sparkaffen 

m  Umlauf 

zugenommen 

abgenommen 
durchZurück- 
Ziehung  von 
Einlagen 

(einfchl.  gut- 
gefchriebener 
Zinren)  Um 
cA 

agen ') 

über 

haupt 

von 

über 
1000  cA 

durch  Zu- 
fchreib.  von 
Zinfen  um 

cMx 

durch 
neue  Ein¬ 
lagen  um 

cA 

zu- 

fammen 

um 

cA 

12. 

13. 

14.  | 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  | 

1. 

IBezirks-)  Sparkaffen. 

• 

Bez.-Sparkaff. 

58 

1755 

18  189 

174  333 

192  522 

112  419 

1588 

— 

Aalen. 

714  ') 

3  919 

42132 

387  298 

429  430 

239  827 

3179 

1500 

Crailsheim. 

— 

4  243 

44  487 

265  852 

310  339 

203  733 

2  647 

— 

Ellwangen. 

305 

6  090 

56  101 

297  365 

353  466 

212  821 

5  036 

— 

Gaildorf. 

171 9 

4  826 

25  317 

110  295 

135  612 

92  637 

2  761 

2  000 

Gerabronn. 

156 

8  008 

72  996 

542  078 

615  074 

564  509 

6  060 

14  387 

Gmünd. 

365 

4  620 

43  985 

197  846 

241  831 

218  159 

2  421 

7  816 

Hall. 

1123') 

7  965 

95  600 

660  862 

756  462 

635  604 

7  426 

7  736 

Heidenheim. 

— 

4  865 

49  328 

319  123 

368  451 

218  913 

3  900 

— 

Mergentheim. 

— 

2  019 

6198 

111  073 

117  271 

87  056 

1  656 

— 

Neresheim. 

109 ') 

1  402 

9  051 

126  340 

135  391 

110  158 

1478 

— 

Öhringen. 

— 

3  664 

28191 

361  068 

389  259 

328  189 

2  818 

5  000 

Schorndorf. 

235 

1  564 

10  659 

182  329 

192  988 

116  087 

1540 

— 

Welzheim. 

3280 

54940 

502  234 

3  735  862 

4  238096 

3140112 

42  510 

38439 

Jagftkreis. 

387 

3  968 

49  231 

279  271 

328  502 

262  654 

3  756 

— 

Biberach. 

210) 

3  550 

9  828 

166  675 

176  503 

137  779 

3  091 

— 

Blaubeuren. 

921 

4  789 

92  640 

455  059 

547  699 

460  554 

4  841 

2  500“) 

Ehingen. 

285 

4  965 

38  563 

265  744 

304  307 

183  702 

2  782 

150 

Geislingen. 

622 

5  031 

117  422 

405  803 

523  225 

392  554 

6  018 

1  827 1S) 

Göppingen. 

52') 

6  999 

63  286 

371  588 

434  874 

424  093 

3  973 

— 

Kirchheim. 

1224 

5  284 

79  186 

630  116 

709  302 

613  703 

6  350 

— 

Laupheim. 

809 

4  533 

87  483 

302  742 

390  225 

463  067 

5  267 

9  699 

Leutkirch. 

582 

3  676 

51  075 

381  584 

432  659 

450  127 

3  536 

— 

Miinfingen. 

992 

4  761 

70  272 

476  415 

546  687 

443  969 

7  836 

35  718 

Ravensburg. 

1097 

i  4  685 

76  085 

536  732 

612  817 

494  394 

3  575 

4  500 

Riedlingen. 

662 

4  528 

43  264 

350  368 

393  632 

332  329 

3  821 

10  000 

Saulgau. 

_ 

2  632 

11  938 

320  715 

332  653 

329  798 

3  076 

9  79617) 

Tettnang. 

1542 

'  15  987 

194  840 

2  144  390 

2  339  230 

2  088  120 

11760 

14  479 

Ulm. 

314 

1535 

14  700 

320  050 

334  750 

136  811 

2  403 

— 

Waldfee. 

350 

2  521 

49  715 

166  935 

216  650 

197  575 

3  433 

7  500 

Wangen. 

9841 

79  444 

1049  528 

7  574 187 

8623  715 

7  411  229 

75  518 

96169 

Donankreis. 

25858 

284  089 

3083  835 

25 156630 

28240465 

22  586  701 

235  873 

162875 

Summe  B. 

23  212 

275  629 

2  870  865 

24  746  322 

27  617  187 

21308  525 

237  217 

254  272 

Desgl.  1896. 

21  646 

264  693 

2  717  539 

24  125  610 

26  843  149 

19  480  557 

229  978 

89  080 

„  1895. 

18  973 

250  186 

2  536  023 

20  781  051 

23  317  074 

18  974  674 

215  383 

130  717 

„  1894. 

17  296 

241  680 

2  363  276 

20  902  168 

23  265  444 

16  645  176 

206  604 

78  733 

„  1893. 

15  073 

231 160 

2  189  433 

18  709  102 

20  898  535 

16  503  544 

195  199 

102  435 

„  1892. 

13  804 

223  045 

2  059  936 

17  602  908 

19  662  844 

14  910  785 

192  290 

65  001 

„  1891. 

11  906 

214  689 

1  939  200 

16  376  815 

18  316  015 

14  220  285 

181  007 

76  845 

,,  1890. 

10  460 

207  455 

1  865  339 

15  387  031 

18  252  370 

13  507  368 

176  272 

135  303 

„  1889. 

9  946 

198  175 

1  692  903 

13  042  771 

14  735  674 

11  736  668 

157  680 

106  000 

„  1888. '») 

_  m  schulfnarkaffen  dürfen  Einlagen  über  800  Jk  machen.  -  «)  Beitrag  für  die  Hagelbefchädigten.  - 

889  I.’l.  Heft  S.  124  Anm.  1. 
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(Noch)  IX.  5.  Gefcliäftsbetrieb  und  Vermögensftand  der  öffent 


Sparkaffen 

Vermögensftand 

der  Kaff« 

Betrag  des 
Aktiv¬ 
ver¬ 
mögens1») 

A 

hiezu  kommen 

Betrag  des  Paffivvermögens 

Betrag 

des 

Referve- 
fon  dsla) 

A 

Stück- 

zinfelb) 

cMx 

Wert  der 
Liegen- 
fchaften 
u.  des  In¬ 
ventars 

cMi 

Guthaben 
der  Einleger 

einfchl.  gut- 
göfchr.  Zinfen 

<A. 

Sonftige 

Paffiven 

cA 

im 

ganzen 

cA 

i.  ! 

20. 

20  a. 

20  b. 

21. 

22. 

23. 

|  24. 

Bezirks-Sparkaffen 

• 

(Noch)  B.  Körperfchaftlich< 

Aalen . 

621  350 

— 

— 

602  859 

— 

602  859 

18  491 

Crailsheim . 

1  886  369 

11398 

— 

1  851  023 

1  851  023 

35  346 

Ellwangen . 

1  427  479 

9  252 

— 

1  379  270 

_ 

1  379  270 

48  209 

Gaildorf . 

1  764  884 

— 

— 

1  721  614 

_ 

1  721  614 

43  270 

Gerabronn . 

859  515 

— 

— 

837  189 

1389 

838  578 

20  937 

Giniind . 

2  585  942 

— 

— 

2  391  078 

71 13) 

2  391  789 

194  153 

Hall . 

1  755  672 

— 

— 

1  480  210 

567 

1  480  777 

274  895 

Heidenheim . 

3  625  106 

69  600 

17  143 

3  518  278 

35  624 

3  553  902 

71  204 

Mergentheim  .... 

1  945  462 

6  009 

300 

1  897  131 

— 

1  897  131 

48  331 

Neresheim . 

481  934 

1717 

3  000 

459  983 

— 

459  983 

21951 

Öhringen . 

371  510 

2  393 

— 

368  260 

— 

368  260 

3  250 

Schorndorf  . 

1 271  946 

— 

500 

1  208  546 

5  427 

1  213  973 

57  973 

Welzheim . 

745  121 

— 

— 

723  178 

— 

723  178 

21  943 

Jagftkreis  (13  kaffen)  .  . 

19342  290 

100  369 

20  943 

18  438619 

43  718 

18482337 

859953 

Biberach  . 

1586  848 

— 

« 

1  499  756 

2057 

1  501  813 

85  035 

Blaubeuren  . 

1  192  573 

— 

259 

1 160  596 

125 

1  160  721 

31  852 

Ehingen . 

2  903  069 

— - 

26  425 

2  782  431 

— 

2  782  431 

120  638 

Geislingen . 

1  230  241 

— 

1714 

1  197  467 

1075 

1  198  542 

31  699 

Göppingen . 

2  507  164 

— 

24  754 

2  359  500 

— 

2  359  500 

147  664 

Kirchheim . 

2  155  433 

— 

7105 

2  026  892 

219 ») 

2  027  111 

128  322 

Laupheim . 

3  156  659 

— 

— ■ 

3  018  993 

14  905 7) 

3  033  898 

122  761 

Leutkirch . 

3  258  413 

— 

40  000 

2  994  084 

91  000 

3  085  084 

173  329 

Münfingen . 

1  853  272 

— • 

— 

1  702  199 

— 

1  702  199 

151  073 

Kavensburg  . 

3  182  253 

— 

— 

3  044  024 

— 

3  044  024 

138  229 

Riedlingen . 

3  021 464 

— 

— 

2  809  445 

— 

2  809  445 

212  019 

Saulgau . 

2  108  946 

— 

— 

1  965  721 

— 

1  965  721 

143  225 

Tettnang . 

1  744  983 

— 

— 

1  630  810 

52  949  ®) 

1  683  759 

61  224 9) 

Ulm . 

6  798  673 

— 

45  000 

6  349  736  ' 

— 

6  349  736 

448  937 

Waldfee . 

746  153 

— 

— 

748  685 

— 

748  685 

-  10) 

Wangen . 

1571 118 

— 

13  700 

1  451 126 

— 

1  451 126 

119  992 

Donaukreis  (16  kallen).  . 

39017  262 

— 

158957 

36  741  465 

162  330 

36903  795 

2113  467 

Summe  B  (58  Kaffen)  . 

112882  332 

327  799lb) 

311068 

106916  052 

517  324 

107  433  376 

5  448  956 

Desgl.  1896  (58  Kaffen) 

106  577  435 

101  304  901 

174  662 

101  479  563 

5  097  872 

„  1895  (58  „  ) 

100  036  086 

• 

94  926  219 

136  912 

95  063  131 

4  972  955 

„  1894  (55  „  ) 

92  387  304 

• 

87  542  525 

151  399 

87  693  924 

4  693  380 

„  1893  (55  „  ) 

87  742  095 

83  190  830 

190  350 

83  381  180 

4  360  915 

„  1892  (53  *  ) 

80  782  516 

76  559  367 

163  501 

76  722  868 

4  059  648 

»  1891  (53  „  ) 

76  070  313 

. 

72112  564 

176  788 

72  289  352 

3  780  961 

„  1890  (52  „  ) 

71  284  002 

67  351  499 

142  905 

67  494  404 

3  789  598 

»  1889  (51  „  ) 

66  865  761 

63  218  705 

136  648 

63  382  353 

3  483  408 

„  “)  1888  (51  „  ) 

62  865  279 

59  417  798 

163  289 

59  581  087 

3  284  192 

1 

,la)  Ohne  Einrechnung  von  Stückzinfen  (liehe  Sp.  20 a  u.  24).  -  ib)  Soweit  folche  berechnet  Und.  - 
J  Hl.®£unter  1,n«  6530 .< tßk  unverzinsliche  Anlehen  an  Gemeinden  des  Bezirks  zur  Erhaltung  des  Viehftande 
...  /  Nicht  eingelöfte  Sparmarken.  —  4)  Hierunter  108  000  Jfe  unverzinsliche  Krankeuhausfchuld.  - 
)  Selbftverlicberung  gegen  Auslofen  von  Wertpapieren.  -  «)  Unverzinsliche  Gefängnisbauanlehen  an  di 
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ichen  Sparkaffen  im  Kalender-  und  Rechnungsjahr  1897. 


im  Schluß  des  Kechnungsjahrs 

Sparkaffen 

Yom  Vermögen  der  Kaffe  find  zinsbar  angelegt 

D’fchn. 
Zinsfuß 
f  ü  r  a  n  s- 
gelieb. 
Kapi¬ 
talien 

°/o 

Betrag 
der  un¬ 
verzins¬ 
lichen 
Aus- 
f  tände 

Jk 

Kaffe  n- 

beftand 

Jk. 

gegen  Schuld- 
fcheine  mit 
doppelter 
unterpfändl. 
Sicherheit 

Jk 

gegen  Schuld¬ 
scheine  inlän- 
difch.  öffentl. 
Körper- 
fchaften 

Jk 

in 

Papieren 
auf  den 
Inhaber 

Jk. 

auf 

andere 

Weife 

Jk 

im 

ganzen 

Jk 

25. 

26.  1 

27.  | 

28. 

29.  | 

30. 

31. 

32. 

1- 

Bezirks-)  Sparkaffen. 

B  e  z.-S  p  a  r  k  a  f  f. 

609  827 

2  300 

— 

— 

612  127 

4,0 

603 

8  620 

Aalen. 

1 723  641 

25  250 

— 

84  770 

1  833  661 

3,9 

17  1  442) 

35  564 

Crailsheim. 

1  090  172 

75  240 

219  016 

29  645 

1  414  073 

4,04 

495 

12  911 

Ellwangen. 

1  633  036 

95  824 

— 

— 

1  728  860 

4,0 

24  659 

11  365 

Gaildorf. 

851  717 

1000 

1000 

— 

853  717 

4,0 

4109 

1689 

Gerabronn.- 

2  325  124 

120  842 

60  000 

200 

2  506  166 

3,97 

— 

79  776 

Gmünd. 

1  073  878 

476  171 

162  400 

— 

1  712  449 

3,82 

195 

43  028 

Hall. 

2  350  241 

505  920 

366  574 

402  347 

3  625  082 

3,95 

24 

— • 

Heidenheim. 

1  686  409 

219  608 

— 

6  569 

1  912  586 

3,9 

10  547 

22  329 

Mergentheim. 

423  338 

41  330 

_ 

— 

464  668 

4,35 

3197 

14069 

Neresheim. 

297  939 

55  272 

15  000 

- - 

368  211 

4,1 

282 

3  017 

Öhringen. 

1  031  469 

184  490 

— 

23  580 

1  239  539 

4,15 

4  780 

27  627 

Schorndorf. 

636  802 

94  200 

600 

— 

731  602 

3,97 

5  971 

7  548 

Welzheim. 

15  783  593 

1  897  447 

824  590 

547  111 

19  002  741 

4,01 

72  006 

267  543 

Jagftkreis. 

966  003 

390  265 

157  000 

. 

1  513  268 

3,84 

40 

73  540 

Biberach. 

1  098  321 

21  500 

60  000 

3  383 

1  183  204 

4,0 

— 

9  369 

Blaubeuren. 

2  413  276 

236  571 

— 

32  416 

2  682  263 

4,0 

119  9644) 

100  842 

Ehingen. 

1 131  089 

68  450 

10  000 

— 

1  209  539 

4,02 

2  989 

17  713 

Geislingen. 

959  209 

119  489 

1  392  300 

10  361 

2  481  359 

3,75 

4  076 

21  729 

Göppingen. 

1  350  571 

173  751 

517  834 

70  000 

2  112  156 

3,79 

27  000'5) 

16  277 

Kirchheim. 

2  619  102 

250  625 

161  700 

123  035 

3  154  462 

4,01 

2197 

— 

Laupheim. 

2  936  661 

240  433 

58  200 

— 

3  235  294 

3,6 

1246 

21  873 

Leutkirch. 

1  735  850 

109  780 

_ 

_ 

1  845  630 

3,75 

99 

7  543 

Münfingen. 

3  069  855 

4  700 

_ 

_ 

3  074  555 

4,0 

59  628 

48  070 

Ravensburg. 

2  801  873 

91260 

60  000 

33  300 

2  986  433 

4,0 

897 

34  134 

Riedlingen. 

1  976  302 

56 149 

- 

— 

2  032  451 

4,0 

3169 

73  326 

Saulgau. 

1  674  255 

19  300 

— 

— - 

1  693  555 

4,0 

51 4289) 

— 

Tettnang. 

5  067  374 

741  860 

692  300 

274  965 

6  776  499 

3,8 

1414 

20  760 

Ulm. 

682  291 

22  600 

_ 

16  700 

721  591 

4,0 

4  650 

19  912 

Waldfee. 

1  545  681 

3  000 

_ 

686 

1  549  367 

4,0 

— 

21751 

Wangen. 

32027  713 

2  549  733 

3  109334 

564  846 

38  251 62(i 

3,9 

278  797 

486  839 

Donankreis. 

90359  402 

10071 639 

7  786  432 

2  531 578 

110  749051 

3,99 

720177 

1  413  104 

Summe  B. 

84  271858 

8  858  335 

8  558  719 

2  500  772 

104 189  684 

3,99 

846  064 

1  541  687 

Desgl.  1896. 

77  984  317 

8  005  484 

8  053  648 

3  305  008 

97  348  457 

4,08 

783  372 

1  904  257 

„  1895. 

73  591  628 

7  795  861 

5  825  934 

2  896  491 

90  109  914 

4,13 

794  730 

1  482  660 

„  1894. 

70  292  666 

6  708  321 

5  599  257 

2  854  511 

85  454  755 

4,14 

756  920 

1  530  420 

1893. 

66  491  848 

5  681  973 

3  956  145 

2  510  483 

78  640  449 

4,15 

515  480 

1  626  587 

„  1892. 

62  895  611 

5  227  018 

3  801  431 

2  319  431 

74  243  491 

4,16 

504  321 

1  322  501 

„  1891. 

58  967  870 

4  180  319 

3  612  467 

2  467  693 

69  228  169 

4,28 

675  514 

1  380  319 

„  1890. 

55  417  758 

3  958  786 

3  506  647 

2  154  237 

65  037  428 

4,31 

552  305 

1  276  028 

„  1889. 

52  381  467 

3  353  322 

3  170  819 

1  994  457 

60  900  065 

4,34 

560  146 

1  405  068 

„  1888.11) 

ltspflege.  -7)  Mehrausgabe  (Guthaben  des 

fÄe  SS? \ S'auS  WW 31)’  we,cher 

der  Amtspflege  verwaltet  wird.  -  10)  Abmangel  2532  Jk.  -  “)  Siehe  Anm.  1»  aut  ».  ^ 
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Verficherungswefen. 


X.  Verficherungs* 

A.  Kranken- 


1.  Die  Hauptergebniire  der  reichsgefetzliclien  Krankenverficherung  für  Württemberg 

in  den  Jahren  1885 — 1896. 

(Württ.  Jahrb.  1887  I.  1.  H.  S.  145  u.  ff.  Jahrg.;  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  N.  F.  1898  Bd.  96.) 


Durchfchnittl.  Mitglieder/, ahl 

Erkrankungsfälle 

Krankheitstage 

Durch- 

darunter 

auf 

auf 

fchnitts- 

die 

auf 

dar- 

100 

auf 

auf  1 

dar- 

100 

auf  1 

.T  a  h  r  e 

zahl 

im 

weibl. 

über- 

100 

unter 

weibl. 

über- 

100 

Krank- 

unter 

weibl. 

Krank- 

der 

ganzen 

männl. 

weibl. 

in  °io 

von 

haupt 

Mit- 

glie- 

weib- 

Mit- 

haupt 

Mit- 

glie- 

heits- 

weib- 

Mit- 

heits- 

Kalfen 

Sp.  3 

der 

liehe 

glie- 

der 

der 

fall 

liehe 

glie- 

der 

fall 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1885 

145  800 

74  751 

51,3 

13  833 

908  389 

623,0 

12,2 

164  657 

11,9 

1886 

451 

144  442 

. 

58  801 

40,7 

9  820 

. 

976  287 

675,9 

16,6 

151  995 

15,5 

1887 

450 

155  058 

• 

, 

• 

61234 

39,5 

10  076 

• 

1  045  435 

674,2 

17,1 

161  202 

# 

16,0 

1888 

481 

185  103 

152  976 

32  127 

17,4 

66  655 

36,0 

10  363 

32,3 

1  129  781 

610,4 

16,9 

173  948 

541,4 

16,8 

1889 

480 

198  70a 

162  316 

36  389 

18,3 

73  708 

37,1 

12  199 

33,5 

1  154  722 

581,1 

15,7 

199  819 

549,1 

16.4 

1890 

490 

211917 

171  338 

40  579 

19,1 

91091 

43,0 

15  530 

38,3 

1363  718 

643,5 

15,0 

236  429 

582,6 

15,2 

1891 

481 

216  862 

174  878 

41  984 

19,4 

84  424 

38,9 

15  002 

35,7 

1  380  069 

636,4 

16,3 

263  716 

628,1 

17,6 

1892 

476 

221  719 

179  198 

42  521 

19,2 

87  443 

39,4 

15  711 

36,9 

1  426  391 

643,3 

16,3 

269  973 

634,9 

17,2 

1898 

452 

221  310. 

177  156 

44  154 

20,0 

99  754 

45,1 

18  600 

42.1 

1  597  436 

721,8 

16,0 

318  569 

721,5 

17,1 

1894 

453 

227  280 

181  865 

45  415 

20,0 

91745 

40,4 

16  043 

35,3 

1  583  444 

696,7 

17,3 

302  135 

665,3 

18JL 

1895 

450 

236  972 

190  233 

46  739 

19,7 

101  261 

42,7 

18  021 

38,6 

1  712  080 

722,5 

16,9 

330  859 

707,9 

18,4 

1896 

449 

250  284; 

1 

200  150 

50 134J 

20,0 

100  427 

40,1 

18  800 

37,5 

1  728  597 

690,7 

17,2 

347  886 

693,9 

18,5 

Schluß. 


Jahre 

Einnahmen 

Ausgaben 

- 1 

überhaupt 

Jk 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

Jk 

darunter 

Beiträge 

Jk 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

Jk. 

überhaupt 

Jk. 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

Jk 

darunter 
Krank- 
heits- 
koften  2) 

Jk 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

Jk 

unter  den 
Krankheits- 
koften  find 
Kranken¬ 
gelder3) 

Jk 

auf  1 
Mit¬ 
glied 

Jk 

Referve- 

fonds 

Jk 

1. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

1885 

2  462  760 

16,9 

2  052  284 

14,1 

1  817  438 

12,5 

1886 

2  769168 

19,2 

• 

• 

2  249  996 

15,6 

1  956  120 

13,6 

. 

988  527 

1887 

2  940  124 

19,0 

• 

, 

2  335  144 

15,1 

2  069  053 

13;3 

, 

. 

1  421  573 

1888 

3  313  140 

17,9 

2  764  726 

14,9 

3  098  720 

16,7 

2  283  743 

12,3 

1 182  456 

6,4 

1  856  331 

1889 

3  331  297 

16,8 

2  771  944 

14,0 

3  129  080 

15,7 

2  379  419 

12,0 

1  082  613 

5,5 

2  087  327 

1890 

3  784  798 

17,9 

2  992  123 

14,1 

3  567  653 

16,8 

2  833  497 

13,4 

1  323  542 

6,2 

2  244  843 

1891 

3  839  722 

17,7 

3  107  333 

14,3 

3  591  633 

16,6 

2  926  423 

13,5 

1  337  929 

6,2 

2  409  183 

1892 

4119013 

18,6 

3  279  045 

14,8 

3  930  687 

17,7 

3  084  702 

13,9 

1  423  297 

6,4 

2  556  250 

1893 

4  324  465 

19,5 

3  500  055 

15,8 

4  186  301 

18,9 

3  323  072 

15,0 

1  521  378 

6,9 

2  567  009 

1894  1 

4  617  671 

20,3 

3  766  088 

16,6 

4  444  206 

19,6 

3  434  655 

15,1 

1  522  467 

6,7 

2  878  010 

1895 

5  024  949 

21,2 

4  095  893 

17,3 

4  833  857 

20,4 

3  761  189 

15,9 

1  706  342 

7,2 

3  122  917 

1896 

5  325  324 

21,3 

4  435113 

17,7 

5  122  510 

20,5 

3  885  850 

15,5 

1  714  192 

6,8 

3  551  265 

*)  Darunter  Verwaltungsausgaben: 

im  Jahr  perfönliche  überhaupt  im  Jahr 


Jk  e4k 

1885  .  174  425 

1886  .  188  240 

1887  .  197  538 

1888  158  697  209  560 

1889  169  812  212161 

1890  176  628  216  907 


—  8)  d.  h.  Ausgaben  für  Arzt,  Arznei  etc.,  Kranken-  und 
aber  auch  an  deren  Angehörige. 


1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

Sterbgelder. 


perfönliche 

Jk 

210  702 
259  459 
251 100 
259  718 
273  412 
289  390 

—  8)  Krankengeld 


überhaupt 

Jk 

263  077 
316  465 

319  827 
307  199 

320  895 
343  383. 

an  Mitglieder,  nicht 
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wefen. 

verficherung. 

2.  Die  landesrechtliche  Krankenpflegeverficherung  für  land-  und  forftwirt- 

fchaftliclie  Arbeiter  und  für  Dienftboten. 

(Nach  dem  Amtsbl.  d.  Min.  d.  Innern  1899  S.  33,  45  und  73.) 

Für  die  in  §§  1  und  2  des  Reichs-Krankenverficherungsgefetzes  bezeichneten  Klaffen  von 
Perfonen,  foweit  fie  weder  gefetzlich  noch  Itatutarifch  dem  reichsgefetzlichen  Krankenverficherungs- 
zwang  unterworfen  find,  fowie  für  die  Dienftboten,  einfchl.  der  landwirtfchaftlichen  Dienftboten  kann 
durch  Orts-  oder  Bezirks  ft  a  t  u  t  die  Krankenpflegeverficherung  der  Gemeinde  oder 
der  Amtskörperfchaft  eingeführt  werden.  Unternehmer  land-  und  forftwirtfchaftlicher  Betriebe 
find  beitritts berechtigt;  andern  Perfonen  kann  durch  Statut  der  Beitritt  geftattet  werden.  Die 
Verficherung  gewährt  vom  Tag  der  Erkrankung  an  bis  zu  höchftens  13  Wochen:  freie  ärztliche 
Behandlung,  Arznei-  und  fonftige  Heilmittel  und  bei  Erwerbsunfähigkeit  freie  Verpflegung  in  einem 
Krankenhaus;  unter  Umftänden  kann  den  außerhalb  des  Krankenhaufes Behandelten  ein  Verpflegungs¬ 
geld  gewährt  werden.  Die  Verwaltungskoften  find  von  den  Gemeinden  oder  den  Amtskörperfchaften 
zu  tragen.  Die  Versicherungsbeiträge  können  von  den  Arbeitgebern  und  Dienftherren  bis  zu  2/s 
den  Verficherten  am  Lohn  abgezogen  werden.  (Gefetz  v.  16.  Dez.  1888,  Reg.Bl.  S.  413;  Min.Verf.  v. 
4.  Febr.  1889,  daf.  S.  15;  Min. Erl.  v.  4.  Febr.,  14.  Febr.  (Mufterftatut),  16.  Okt.  1889,  Amtsbl.  S.  50,  65,263.) 


a.  Zahl  der  Kaffen,  der  Yerficherten,  der  Erkranknngsfälle  und  der  Krankheitstage. 


Je  im 

Rechnungs¬ 

jahr 

Zahl 

der  Kaffen 

Zahl  der  Verficherten 

(mittlere  Mitgliederzahl) 

Erkrankungs¬ 

fälle 

Krankheitstage 

Ri* 

ein- 

zelner 

Ge¬ 

meinden 

b. 

von 

Ober¬ 

amts¬ 

bezirken 

zuf. 

a. 

einzelner 

Ge¬ 

meinden 

b. 

von 

Oberamts¬ 

bezirken 

zuf. 

Zahl 

auf  je 
100 
Mit¬ 
glieder 

Zahl 

auf  je 
100 
Mit¬ 
glie¬ 
der 

durchfch. 

Dauer 

des 

Krank¬ 

heitsfalls 

1.  J 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

18S8 

77 

33 

110 

34  281 

48  222 

82  503 

11 147 

15,4 

182  516 

252 

16,4 

1889 

68 

43 

111 

31315 

85  583 

116  898 

19  054 

16,3 

327  314 

280 

17,2 

1890 

58 

64 

122 

33  101 

88  506 

121  607 

19  118 

15,7 

326  592 

269 

17,1 

1891 

49 

65 

114 

32  247 

92  821 

125  068 

19  500 

15,6 

355  149 

284 

18.2 

1892 

49 

65 

114 

32  410 

94  511 

126  921 

21 160 

16,7 

387  718 

305 

18,3 

1893 

49 

65 

114 

32  559 

93  831 

126  390 

22  478 

17,8 

410113 

324 

18,2 

1894 

48 

65 

113 

32  300 

94  558 

126  858 

21407 

16,8 

415  614 

328 

19,4 

1895 

48 

65 

113 

32  797 

95  209 

128  006 

22  970 

17,9 

451 153 

352 

19,6 

18% 

48 

65 

113 

33  402 

95  742 

129  144 

21  389 

16,6 

430  472 

333 

20,1 

1897 

48 

65 

113 

33  633 

95  863 

129  496 

21  624 

16,7 

453  056 

342 

15,6 

b.  Mitgliederbeiträge,  Kaffenleiftungen,  finanzielle  Ergebniffe. 


Je  im 
Rech¬ 
nungs¬ 
jahr 

Beiträge  u.  Einr 
trittsgelder  für 

1  Mitglied 

Sachliche  Leiftungen 

der  Kaffe  auf 

Abgefchloffen  haben  mit  einem 

l 

Mitglied 

1  Krankheitsfall 

1  Krankheitstag 

Einnahme- 

Ueberfchuß 

Defizit 

A1) 

b.‘) 

zuf. 

a-1) 

b.1)  j 

zuf. 

a.1) 

b.‘) 

zuf. 

a.1)  b.1) 

zuf. 

Kaf¬ 

fen 

in  Höhe 
von 

Kaf¬ 

fen 

in  Höhe 
von 

1. 

2- 

3.  | 

4- 

5. 

6..I 

7- 

8.  | 

9.  | 

10. 

ll.|  12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

;• 

Jk 

Jk. 

Jk. 

Jk. 

Jk. 

|  Jk. 

Jk 

cMo. 

[  Jk. 

cM>.  1  cMd. 

Jk. 

Jk. 

Jk'.' 

1888 

5.91 

5.03 

5,30 

5,60 

5,08 

5,30 

30,7739,26 

34,59 

1,89  2,38 

2,11 

58 

38  053 

52 

24  585 

1889 

5,99  5,22 

5,51 

6,88 

5,58 

6,05 

32,86 

40,77 

137,12 

1,86  2,42 

2,16 

41 

18  595 

51 

60  779 

1890 

5', 75  5,21 

5,38 

6,49 

5,81 

5,99 

32,56 

41,05 

38,12 

1,89  2,41 

2,23 

41 

28  007 

81 

98  528 

1891 

5,53  5,59 

5,57 

6,81 

6,03 

6,23 

33,27 

43,36 

39,94 

1,83  2,38 

2,19 

37 

28  695 

76 

106  118 

1892 

6167  5,72 

5,96 

7,18 

6,49 

6,67 

33,60 

43,10 

39,99 

1,81  2,37 

2,18 

33 

14  388 

80 

99  753 

1893 

6,71  5,71 

5,97 

7,27 

6,80 

6,92 

32,41 

42,02 

38,91 

1,79  2,34 

2,13 

27 

9  581 

.87 

127  440 

1894 

6,86  5i87 

6,12 

7,59 

6,64 

6,88 

38,22 

41,90 

40,80 

1,88  2,20 

2,10 

30 

19  680 

80 

112  395 

1895 

7,316,98 

6,32 

8,08 

6,88 

7,19 

37,84 

41,08 

40,09 

1,81  2,15 

2,04 

38 

14  919 

73 

122  038 

1890 

7,85  5,98 

6,40 

7,36 

6,82 

6,96 

39,02 

43,25 

42,00 

1,86  2,19 

2,09 

41 

25  484 

70 

90  171 

1897 

7^64  6^01 

6,43 

7,75 

6,96 

7,17 

39,48 

44,43 

42,92 

1,82  2,23 

2,09 

38 

21  999 

73 

104  149 

c.  Verhältnis  der  Kaffenbeitriige  zn  dem  d.  Summe  der  Einnahmen  und  Ausgaben 
Arbeitsverdienft.  in»  Rechnungsjahr  1897. _ 


Im  Kechnungsjahr  1897 
betrugen  die  Beiträge 
in  °/o  des  Arbeits- 
verdienfts  erwachfener 
männl.  land-  u.  forft- 
wirtfchaftl.  Arbeiter 

Bei 

1 

zuf. 

Titel 

- - - - - - - 

Betrag 

Jk. 

männl.  weibl. 

Mitgliedern 

1. 

2.  1  3. 

4. 

1. 

2. 

bis  3/4  °/° 

über  3/<  „  1  „ 

11  1  n  IV4  „ 

n  1 V*  n  IV2  11 

*  l1/*  *  174  „ 

11  1 7 4  «2  n 

870 

2  605 

9  721 

25  437 
18  280 

1032 

4  643 
17  668 
36  879 
12  304 
786 

1032 

5  513 
20  273 
46  600 
37  741 
19  066 

I.  Einnahmen  aus  Beiträgen 
und  Eintrittsgeldern  . 

II.  Ausgaben  für  Leiftungen 

an  Mitglieder . 

darunter  für: 

ärztliche  Behandlung  .  .  . 

Arznei  u.  fonftige  Heilmittel 
Verpflegungskoften  .  .  . 

1  C 

833  055 

928  019 

185  311 
150  318 
561  336 

56  913 
=  43,77o 

73  312 

=  56,3°/o 

130  225 
=  100°/o 

x)  a.  einzelner  Gemeinden,  b.  von  Oberamtsbezirken. 


III.  164 


Verficherungswefen. 


X.  B.  Invaliditäts- 

Die  HauptergebnilTe  der  Invaliditäts-  und  Altersverficherung 

(Quellen:  Amtl.  Naclirichten  des  Reichsverficherungsamts,  Abt.  für  Invaliditäts- und  Altersverficherung;  Reichs¬ 
tagsdruckfache  Nr.  78  I.  Scffion  1898/99;  Rechnungsergebniffe,  Verwaltungsbericht  und  Mitteilungen  der  württ. 
Verficherungsanftalt;  Verwaltungsbericht  der  württ.  Verkehrsanftalten.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  162.) 

a.  Renten  und  Beiträge. 


I.  Vorfehußweife  v.  d.  württ.  Po  ft  bezahlte  Renten 


Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

(1.  April 
bis 

31.  März) 


Zahl  der 
Zahlungsanwei- 
l’ungen  auf 


In- 

vali- 

den- 


renten 


Al-  Bei- 

I  trag»' 

ters-1  „er- 

|  ftatt- 
ungen 

5) 


Betrag 

der 

bezahlten 


In- 

vali- 

den- 


Alters- 


renten 


Bei- 

trags- 

erftatt- 

ungen 

6> 


II.  Bei  der  württembergifehen  Verficherungsanftalt 


Rech¬ 

nungs¬ 

jahr 

(1,  Jan. 
bis 

31.  Dez.) 


1.  Zahl  und  Betrag  der  verwilligten 
Renten 


Zahl  der 


In¬ 
validen¬ 
renten 


Alters- 


Betrag  der 


In- 
vali- 
den- 
renten 


Alters- 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

1.  Jan.  bis 

cA 

<A 

cA 

m. 

w. 

m. 

w. 

cA 

cA 

<A 

cA 

31.  März 
1891 

— 

658 

- . 

— 

21  269 

— 

1891/92 

81  3  432 

— 

1701 

444  874 

— 

1891 

2  316 

756 

— 

380  739 

— 

1  072  698 

1892/93 

893  4  047 

— 

68  781 

482  114 

— 

1892 

479 

174 

649 

308 

74  857 

122  373 

284  103 

1  565  018 

1893  ’) 

1556 

4  372 

— 

145  761 

524  945 

— 

1893 

713 

288 

488 

245 

117  656 

94  650 

895  516 

1  991  918 

1891 

2  641 

4  391 

— 

289  204 

554  721 

— 

1894 

988 

390 

460 

197 

166  347 

85  152 

1  711  027 

2  293  885 

1895 

3  883 

4  795 

348 

439  131 

584  340 

8189 

1895 

1121 

483 

466 

183 

198  671 

84  641 

2  827  020 

2  644  282 

189G 

5  526 

5  048 

2  225 

657  782 

672  346 

57091 

1896 

1360 

722 

528 

273 

263  080 

103  317 

4  204  031 

3  022  861 

1897 

7  579 

5  376 

3  674 

919  609 

796  406 

104051 

1897 

1818 

954 

570 

349 

356  438 

117  778 

6  029  069 

3  457  997 

2.  Kapitalwert 
der  bis  zum  Schluffe 
des  Jahrs  der 
Verficherungsanftalt 
endgültig 
zur  Laft  gelegten 


I  n- 

v  a  1  i  -  Alters- 
den- 

rentenanteile 


(Noch)  II.  Bei  der  württembergifehen  Verficherungsanftalt 

Rech- 

3.  Beftand  am  Schluffe  des  Jahrs 

zu  Laften  der  Verficherungsanftalt 

Rech- 

nungs- 
in  Vir 

Zahl  der 

Betrag  der 

J<AU1 

Beitrags- 

Beitrags- 

nungs- 

bis 

In- 

Alters- 

erftattungen 6) 

In- 

Alters- 

erftattungen 5) 

jahr 

validen- 

validen- 

31.  Dez.) 

bei  Verhei- 

in  Todes- 

bei  Verhei- 

in  Todes- 

rentenanteile 2) 

ratungen 

fällen 

rentenanteile 

ratungen 

fällen 

8. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

8. 

cA. 

cA 

cA. 

cA 

1891 

— 

2  588 

— 

— 

_ 

191  042 

_ 

— 

1891 

1892 

461 s) 

3  390 4) 

— 

— 

28  761 

250  770 

— 

— 

1892 

1893 

1  297 s) 

3  831 4) 

— 

— 

82  224 

287  092 

— 

— 

1893 

1894 

2  276») 

4  005 4) 

— 

— 

146  933 

303  320 

— 

— 

1894 

1895 

3  489 3) 

4  269 «) 

274 

83 

229  293 

327  197 

5  684 

2  370 

1895 

1896 

5  002  8) 

4  624 4) 

1990 

432 

337  377 

355  792 

43  205 

13  641 

1896 

1897 

6  768 3) 

4  972  4) 

3  510 

582 

474  746 

384  659 

81415 

20  602 

1897 

*)  Von  1893  ab  das  Kalenderjahr.  —  2)  Die  Zahi  der  Rentenanteile  und  Beitragserftattungen  deckt 
lieh  nicht  mit  der  Zahl  der  Empfänger,  da  die  Renten  und  Beitragserftattungen,  an  deren  Aufbringung  meh¬ 
rere  V erficherungsanftalten  beteiligt  find,  bei  jeder  derfelben  erfcheinen.  — 


3)  Abgegangen  find: 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

durch  Tod . 

74 

326 

730 

1327 

2  003 

2  920 

„  Erwerbsfähigkeit 

3 

10 

23 

38 

57 

86 

„  Kapitalabtindung .  . 

— 

— 

_ 

_ 

2 

aus  andern  Gründen  .  .  . 

4)  Abgegangen  find: 

— 

— 

— 

6 

11 

31. 

durch  Tod . 

443 

862 

1243 

1661 

2  057 

2  564 

„  Invalidität  .... 

37 

97 

173 

234 

292 

356 

„  Kapitalabfindung .  . 

— 

— 

1 

1 

1 

1 

aus  andern  Gründen  .  . 

s)  Erftmals  im  Jahr  1895. 

— 

— 

— 

3 

3 

5. 

Verfichörungswefen. 
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und  Altersverlicherung. 


für  Württemberg  in  den  Jahren  1891  bis  1897. 


(Noch)  II.  Bei  der  wiirttembergifchen  Verfieherungsanftalt 

Rech¬ 
nungs¬ 
jahr 
(1.  Jan. 
bis 

Sl.  Dee.i 

4.  Beiträge 

Einzug  durch  *) 

Zahl  der  verkauften  Beitragsmarken 

Kranken¬ 

kaffen 

Orts¬ 

behörden 

von 

Lohn¬ 

klaffe 

I 

von  Lohnklaffe  II 

von 

Lohn¬ 

klaffe 

III 

von 

Lohn¬ 

klaffe 

IV 

zu- 

fammen 

über¬ 

haupt 

darunter 
Doppel¬ 
marken  von 
Selbftver- 
ficherten 

Zahl2)  derfelben 

8. 

23.  1  24. 

25.  |  26. 

27.  |  28.  |  29. 

30. 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

257 

254 

256 

246 

246 

246 

246 

1371 

1312 

1  271 
852 
776 
726 
701 

3) 

2  771960  «/* 
2  989  864 

2  896  150 

2  872  419 

2  874  556 

2  837  382 

2  894  167 

5  509  295 3) 

6  114  516 

6  119  561 

6  070  116 

6  237  457 

6  512  222 

6  599  236 

3  902 3) 

5  042 
5189 

6  510 

10  671 

11  593 

17  989 

3  260  842 3) 
3  825  897 

3  890  882 

3  809  018 

3  950  855 

4  334  729 

4  447  588 

1442  222 3) 
1  582  638 

1  757  516 

1  900  882 
2116  821 

2  411000 

2  611  392 

8) 

12  984  31972 
14  512  915 

14  664  109 

14  652  435 

15  179  689 

16  095  333 

16  552  383 

b.  Ausgaben,  Einnahmen  und  Vermögen  der  wttrttembergifchen  Yerfichernngsanftalt. 


Jahr 

1.  Ausgaben 

Gefamt- 

fumme 

der 

Ausgaben 

darunter 

bezahlte  Renten 

Erftatt.  v 

Beitr.4) 

Verwaltungskoft.  all.  Art5) 

und 

zwar 

in  Fäl¬ 
len  der 
Verhei¬ 
ratung 

in 

Todes¬ 

fällen 

Betrag 

in  °l0  der] 

Gefamt- 

ein- 

nahmen 

aus 

Beiträgen 

pro  Kopf  der 

Verficherten 
u.  Jahr  bei 
Annahme 
von  46 
Beiträgen 

Inva¬ 

liden¬ 

renten 

Alters¬ 

renten 

1. 

2. 

3. 

4-  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Jk. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

°/o 

Jk. 

1891 

2  942  329 

_ 

214  612 

— 

— 

95  511 

3,53 

0,34 

1892 

3  244  096 

24  518 

275  488 

— 

— 

192  481 

6,34 

0,61 

1893 

3  721  360 

83  185 

313  427 

_ 

— 

182  234 

5,52 

0,57 

1894 

3  906  609 

171  063 

334  086 

— 

— 

194  298 

5,71 

0,61 

1895 

5  912  438 

258  581 

352  654 

5  684 

2  370 

210  907 

6,43 

0,71 

1896 

4  124  558 

383  043 

404  759 

43  205 

13  641 

256  317 

6,54 

0,73 

1897 

4  350  180 

544  401 

476  939 

81415 

20  602 

294  829 

7,19 

0,82 

2.  Einnahmen 

Gefamt- 

fumrne 

der 

Ein¬ 

nahmen6) 

darunter 

Beiträge 
(Erlös  aus 
Marken) 

10. 

11. 

Jk. 

Jk. 

2  731054 

2  775  684 

3  151  321 

3  034  491 

3  521  311 

3  090  440 

3  554  251 

3100  591 

4  539  999 

3  233  181 

3  914  396 

3  463  313 

4  082  390 

3  575  869  j 

Jahr 


(Noch)  2.  Einnahmen 


darunter 


Zinfen 


Betrag 


in  Prozenten 
des  Ankaufs¬ 
preis  der 
Wertpapiere 
und  Wert¬ 
urkunden 


Erftattung  von 
Rentenzahlungen 


Invaliden-  Alters¬ 


renten 


Gefamt- 

ver- 

raögens- 
beftand 
am  Schluß 
des  Jahr« 


1. 


1891 

1892 
1898 

1894 

1895 

1896 

1897 


12. 


13. 


14. 


Jk 

25  453 
114  808 
213751 
302  209 
385  964 
455  404 
522  398 


°/o 

3,84 

3,79 

3,77 

3,74 

3,68 

3,59 

3,54 


Jk 

133 

405 

611 

688 

359 

476 


15. 


Jk 

18 

800 

1240 

1015 

1023 

120 


16. 


Jk 

2  405  015 
5  073  460 
7  765  479 
10  458  220 
13  302  444 
16  135  655 
18  750  010 


darunter 


Kaffen- 
beftand7) 
einfchl.  des 
Guthabens 
bei  Bank- 
häufern 


Wert¬ 

papiere  und 
Wert¬ 
urkunden 
(Ankaufs¬ 
preis) 


17. 


18. 


Jk. 

■211275 

-  79  879 

-  62  505 

-  94  099 
- 108  078 
-208159 

-  267  599 


Jk 

2  610112 
5  126  528 
7  799  624 
10  524  793 
13  381  644 
16  315  964 
18  989  164 


Der  im 
Vermögens- 
beftd.  ent¬ 
haltene  Re- 
fervefonds 
(Gef.  §21) 
beträgt 


19. 


Jk. 

224  171 
232  287 
410  911 
881  764 
1  230  782 
1276  721 


)  Außerdem  durch  die  Betriebskrankenkaffen  der  K.  Verkehrsanftalten  und  der  Knapp- 
fchaftskaffen  der  K.  Hüttenwerke  und  K.  Salzwerke.  —  2)  Die  Zahl  der  Krankenkaffen  war  nach 
Sinne  der  Veriicherungsanftalt  für  die  Jahre  1891/95  zu  ändern,  desgl.  die  Zahl  der  Orts- 
behörden* für  die  Jahre  1891/93.  -  3)  Unter  Abzug  der  vernichteten  Marken.  -  )  1895  erftmals  — 
6)  Eigentliche  Verwaltungskoften,  Koften  der  Erhebungen  vor  Gewährung  von  Renten,  Koften 
des  Schiedsgerichts  und  des  Verfahrens  vor  demfelben,  Koften  der  Beitragserhebung  Kon  rolle 
und  der  Rechtshilfe.  —  ®)  Von  der  Gefamteinnahme  find  in  Abzug  gebracht  die  Kaffenbeftande 

(Sp  1?,  welche  als  VorfehülTe  des  jeweils  folg.  Jahre,  « ■  Rentenzah SSÄ 
erftattunffen  des  vorhergegangenen  Jahres  verwendet  worden  find.  —  )  Der  Minus  KallenDeltand 
rührt  vöfyorfehiiiren  der  laufenden  Verwaltung  aus  Mitteln  des  jeweils  folg.  Jahre,  her;  die 
Summen  werden  an  den  Einnahmen  der  folg.  Jahre  wieder  in  Abzug  gebracht.  Vrgl.  Anm.  6. 
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(Noch)  X.  B.  Invaliditäts- 
(Noch)  Die  Hauptergebnille  der  Invaliditäts-  und  Alters- 
c.  Überficht  Uber  die  in  den  Jahren  1891  bis  1897  von  der  wUrtt.  Yerricherungsanftalt 

durch  das  Reich  und  die 


a  ^ 

b : 

Jahre 

und  Gebiet 

=  Württembg. 
=  Reich 

Von  der  wiirtt.  Verficherungsanftalt  (a)  bezw 
überhaupt  (b)  find  gezahlt  worden 

im  Reich 

Von 
100  Jk 
Ren¬ 
ten¬ 
betrag 
fallen 
auf 
Alters¬ 
renten 

Jk 

Von 

|  von  den 

Alters¬ 

renten 

Jk 

Invaliden¬ 

renten 

Jk 

BeitragserJ 

in  Fällen 
von  Ver¬ 
heiratung 

Jk 

Gattungen 

in 

Todes¬ 

fällen 

C/fk 

i 

Zufammen 

Sp.  2-5 

Jk 

durch 

das 

Reich 

Jk 

1 

. 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

7. 

1  8. 

1891 

347  413 

, 

' 

347  413 

100 

133  516 

1892 

471  343 

42  670 

— 

— 

514  013 

92 

189  612 

1893 

523  419 

144  016 

— 

— 

667  435 

78 

208  298 

a 

1891 

555  694 

291  389 

— 

— 

847  083 

66 

218  306 

1895 

584  167 

440  001 

5  778 

2  372 

1  032  318 

57 

228  928 

1896 

672  442 

645  439 

42  658 

13  597 

1  374  136 

51 

264  619 

1897 

.  796  455 

904  495 

80  789 

20  628 

1  802  367 

47 

316  070 

1891 

15  306  754 

— 

— 

— 

15  306  754 

100 

6  049  848 

1892 

21  071  602 

1  353  433 

— 

— 

22  425  035 

94 

8  410  062 

1893 

22  763  337 

5  282  850  *) 

— 

— 

28  046  187 

81 

9  052  637 

b 

1894 

24  474  444 

10  173  183 

— 

— 

34  647  627 

71 

9  682  186 

1895 

26  576  370 

15  525  632 

158  563 

60  806 

42  321  371 

63 

10  483  580 

1896 

27  412939 

21  101  179 

1  458  107 

517  252 

50  489  477 

57 

10  714  318 

1897 

27  624  293 

27  386  315 

2  587  434 

803  600 

58  401  642 

47 

10  742  844 

Auf 

den  Kopf 

1er  Bevölk 

erung  in 

den  J  a  h 

ren  1891- 

-1897 

nach  der 

1891 

17,0 

— 

_ 

17,0 

6  5 

1892 

23,0 

2,1 

_ 

_ 

25,1 

9  2 

1893 

25,5 

7,0 

— 

_ 

32,5 

10  1 

a 

1894 

26,9 

14,1 

— 

_ 

41,0 

10  6 

1895 

28,1 

21,2 

0,3 

0,1 

49J 

110 

1896 

32,1 

30,8 

2,0 

0,6 

65,5 

12  6 

1897 

37,8 

42,9 

3,8 

1$ 

85,5 

15,0 

1891 

30,8 

— 

_ 

_ 

30,8 

12  2 

1892 

41,9 

2,7 

— 

— 

44,6 

16  7 

b 

1S93 

1894 

44,8 

47,7 

10,4 

19,8 

— 

— 

55,2 

67,5 

17,8 

18  9 

1895 

51,1 

29,9 

0,3 

0,1 

81,4 

20  2 

1896 

52,0 

40,0 

2,8 

1,0 

95,8 

20  3 

1897 

51,6 

51,2 

4,8 

1,5 

109,1 

20,1 

a.  Einmalige  Entfeliädigungen. 

Zahl  derfelben . 

Gefamtbetrag  in  Mark 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark 

b.  Fortlaufende  Renten. 

Zahl  derfelben . 

Gefamtbetrag  in  Mark 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark 


386 

20  995 
54,4 

648 

32  690 
50,5 

977 

51  447 
52,7 

1  197 

63  892 
53,4 

1  496 

83  522 
55,8 

2  031 
99  210 
48,9 

355 

45  837 
129,1 

1 112 

118  794 
106,8 

1907 

222  075 
116,5 

3  815 

376  886 
98,8 

6  802 
524  801 
77,2 

9  212 
784  363 
85,1 

kaffe.  -  >)  Nämlich -‘“l  2arhle“  wder  iioch“msr  KnappfcbaftspenfioM. 

I  mucn.  di  \  erlichei  ungaanftalten,  5  Effenbahnpenfions-  und  4  Knappfcbaftskaffen. 
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und  Altersverficherung. 

Yerficherung  für  Württemberg  in  den  Jahren  1891  bis  1897. 


zur  Auszahlung  nngewiefeneu  Renteu  uud  Beitragserftattungen  und  deren  Erftattung 
einzelnen  Yerfichernngsanftalten. 


den  Beträgen  in  Spalte  2  bis  5  find  erftattet  worden 

und  zwar: 

Jahre 

und  Gebiet 

a  =  Württbg. 
b  =  Reich 

Altersrenten 

von  den 

Invalidenrenten 

von  den  Beitragserftattungeu 3) 

durch  die 
Ver- 

ficherungs- 
anftalten 2) 

cA 

Sp.  8 
be¬ 
trägt 
°/o 
von 
Sp.  9 

°/o 

durch 

das 

Reich 

cA 

durch  die 
Ver- 

fieherungs- 
anftalten 2) 

cA 

Sp.  11 
be¬ 
trägt 

% 
von 
Sp.  12 
°/o 

in  Fällen  von 
Verheiratung 

in  Todesfällen 

durch 

das 

Reich 

Jk 

die  Ver- 
fiche- 
rungs- 
anftalten2) 

<A 

durch 

das 

Reich 

cA 

die  Ver- 
fiche- 
rungs- 
ani'talten2) 

Jk. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17.  | 

1. 

218  897 

38 

. 

_ 

_ 

1891  N 

281  731 

67 

18  498 

24  172 

77 

— 

— 

— 

— 

1892 

315  121 

66 

61  939 

82  078 

75 

— 

— 

— 

— 

1893 

337  388 

65 

122  936 

168  453 

73 

— 

— 

— 

— 

1894 

a 

355  239 

64 

182  779 

257  222 

71 

12 

5  766 

• 

2  372 

1895 

407  824 

65 

264  203 

381  235 

69 

9 

42  649 

6 

13  591 

1896 

480  385 

66 

364  382 

540  113 

67 

10 

80  779 

1 

20  627 

1897 

9  256  906 

65 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1891 

12  661  540 

66 

561  010 

792  423 

71 

— 

— 

— 

— 

1892 

13  170  700 

66 

2  209  016 

3  073  834 

72 

— 

— 

— 

— 

1893 

14  792  257 

65 

4  172  710 

6  000  473 

70 

— 

— 

— 

— 

1894 

b 

16  092  790 

65 

6  329  679 

9  195  953 

69 

158 

158  405 

11 

60  795 

1895 

16  698  621 

64 

8  405  010 

12  696  169 

66 

260 

1  457  847 

70 

517  182 

1896 

16  881  449 

64 

10  853  629 

16  532  686 

1 

66 

193 

2  587  241 

178 

803  422 

1897 

mittleren  Bevölkerung  Württembergs  und  des  Reichs.  —  In  Pfennig. 

1891 

1892 
1898 

1894  a 

1895 

1896 

1897 

1891 

1892 

1893 

1894  b 

1895 

1896 

1897 


10,5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13,7 

0,9 

1,2 

— 

— 

— 

15,3 

3,0 

4,0 

— 

— 

— 

16,4 

6,0 

8,2 

— 

— 

— 

— 

17,1 

8,8 

12,4 

— 

0,3 

— 

0,1 

19,5 

12,6 

18,2 

— 

2,0 

— 

0,6 

22,8 

17,3 

25,6 

— 

3,8 

— 

0,9 

18,6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

25,2 

1,1 

1,6 

— 

— 

25,9 

4,4 

6,1 

— 

— 

28,8 

8,1 

11,7 

— 

— 

— 

30,9 

12,2 

17,7 

— 

0,3 

— 

0,1 

31,7 

15,9 

24,1 

— 

2,8 

— 

1,0 

51,6 

20,3 

30,9 

4,8 

1,5 

verficherung. 

der  K.  Württ.  Verkehrsanftalten.)  , 

für  Rechnung  der  Berufsgenoffenfchaften  und  Ausführungsbehörden  vorfchußweifo  die  Lnt- 

an  die  Berechtigten  aus. 


hat  vorfchußweife  bezahlt  in  den  Jahren 


Benennung 


1892 

1893 4) 

1894 

1895 

1896 

1897 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

2  548 
152  466 
59,9 

2  594 
160  817 
62,0 

3  324 
183  681 
55,3 

3  080 
161  874 
52,6 

3  617 
197  882 
54,7 

4  065 
224  424 
55,2 

12  765 
951  852 
74,6 

13  760 

1  084  568 
78,8 

14  998 

1  267  749 
84,5 

18  359 

1  433  276 
78,0 

20  662 

1  646  506 
79,7 

23  413 

1  885  720 
80,5 

a.  Einmalige  Entfchädigungen. 

Zahl  derfelben. 

Gefamtbetrag  in  Mark. 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark. 

ln  Fortlaufende  Renten. 

Zahl  derfelben. 

Gefamtbetrag  in  Mark. 
Betrag  auf  den  Kopf  in  Mark. 


—  31  Erftattungen  kamen  wegen  der  Wartezeit-Erfüllung  erft  feit  1.  Juli  1895  vor.  4)  Von 
1886/92  Etatsjahre  1.  April  bis  81.  März,  von  1893  an  Kalenderja  re. 
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X.  D.  Feuer- 
1.  Gebäude- 

(Nach  den  Berichten  des  K.  Minift.  des  Innern  an  den  König, 

a.  Entftandene 


Ka- 

len- 

der- 

jahr 


1.  Zahl  der  Brandfälle 


2.  Zahl  der  betroffenen  Gebäude 


im 

ganzen 

davon  entfielen  auf  die 

im 

ganzen 

davon 

völlig 

zer- 

i'tört 

Beftimmung  der 

Gebäude : 

Nachtzeit 

Tageszeit 

Wohn- 

häufer 

Scheu¬ 

nen, 

Schup¬ 

pen, 

Stal¬ 

lungen 

Ge¬ 

werb¬ 

liche 

An¬ 

lagen 

Kir¬ 

chen 

und 

Ka¬ 

pellen 

Son¬ 

nige 

Ge- 

bäude 

abds.  6 
bis 

nachts 
12  Uhr 

12  Uhr 
nachts 
bis6Uhr 
mrgs. 

6  Uhr 
mrgs. 
b.l2Uhr 
mttgs. 

12  Uhr 
mttgs. 
b.  6  Uhr 
abds. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  I 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

527 

1  183 

487 

377 

103 

30 

7 

10 

511 

1063 

381 

363 

90 

43 

8 

7 

537 

1318 

554 

344 

129 

44 

5 

15 

542 

1247 

463 

346 

110 

47 

9 

30 

524 

1261 

498 

337 

106 

37 

4 

40 

510 

197 

109 

76 

128 

1148 

374 

316 

111 

50 

6 

27 

628 

215 

149 

106 

158 

1537 

577 

406 

136 

53 

8 

25 

549 

213 

135 

78 

123 

1 192 

401 

343 

113 

57 

3 

33 

687 

205 

114 

128 

240 

1371 

413 

452 

140 

65 

9 

21 

642 

252 

155 

92 

143 

1  504 

516 

406 

147 

55 

2 

32 

652 

230 

151 

99 

172 

1740 

651 

403 

169 

51 

6 

23 

721 

298 

135 

132 

156 

1872 

663 

448 

161 

54 

10 

48 

827 

270 

203 

135 

219 

1720 

626 

535 

163 

65 

12 

6 

702 

236 

182 

123 

161 

1315 

380 

481 

113 

53 

5 

50 

790 

234 

161 

141 

254 

1815 

704 

521 

144 

85 

6 

34 

737 

223 

203 

128 

183 

1563 

550 

452 

159 

54 

6 

66 

832 

263 

199 

138 

232 

1839 

682 

j  490 

209 

70 

11 

52 

1. 


1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 


b.  Die  württembergifche  Gebäude- 
(Mitgeteilt  von  d.  K.  Minift.  des  Innern. 

aa.  Gefthäftsergebnilfe 


Kalender¬ 

jahr 

Zahl  der  verficherten  Gebäude 

V  erficherungsanfchlag 

Umlagekapital 

Haupt-  Neben- 

Gebäude 

Zu- 

fammen 

im  ganzen 

durch- 

fchnittlich 

auf 

IGebäude 

im  ganzen 

durch- 

fchnittlich 

auf 

1  Gebäude 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

cMs. 

Jf,. 

cMi. 

cMz 

1871 

282  322 

202  751 

485  073 

1  275  426  153 

2  629 

1  509  060  608 

3111 

1875 

289  991 

219  239 

509  230 

1521  619  370 

2  988 

1  802  321  129 

3  539 

1876 

291  813 

226  076 

517  889 

1  599  356  021 

3  088 

1  890  374  096 

3  650 

1877 

294  352 

229  913 

524  265 

1  654  478  571 

3156 

1  958  659  101 

3736 

1878 

296  863 

233  531 

530  394 

1  703  052  997 

3  211 

2  007  717  763 

3  785 

1879 

298  231 

237  403 

535  634 

1  744  211  299 

3  256 

2  053  497  099 

3  834 

1880 

299  745 

240  837 

540  582 

1  780  493  694 

3  294 

2  090  189  914 

3  866 

1881 

300  717 

243  777 

544  494 

1  814  179  029 

3  332 

2  123  015  902 

3  899 

1882 

301  671 

247  497 

549  168 

1  846  434  778 

3  362 

2  160  187  102 

3  934 

1883 

302  931 

250  515 

553  446 

1  878  257  676 

3  394 

2  199  161  237 

3  974 

iöö4 

303  643 

254  051 

557  694 

1  907  470  598 

3  420 

2  232  667  240 

4  003 

1885 

304  571 

257  372 

561  943 

1  937  187  504 

3  447 

2  266  953  178 

4  034 

1886 

305  732 

260  226 

565  958 

1  969  937  383 

3  481 

2  305  844  398 

4  074 

1887 

306  995 

262  976 

569  971 

2  002  894  325 

3  514 

2  343  722  075 

4112 

1888 

308  492 

266  263 

574  755 

2  040  107  848 

3  550 

2  387  829  544 

4155 

1889 

309  880 

269  156 

579  036 

2  079  502  794 

3  591 

2  433  414  750 

4  203 

1890 

311  392 

271  886 

583  278 

2  126  288  978 

3  645 

2  488  187  918 

4  266 

1891 

312  865 

275  530 

588  395 

2  182  936  438 

3  710 

2  556  014  706 

4  344 

1892 

314  597 

279  200 

593  797 

2  239  359  617 

3  771 

2  624  212  438 

4  419 

1893 

316  452 

283  799 

600  251 

2  293  527  890 

3  821 

2  682  804  633 

4  469 

1894 

318  208 

287  588 

605  796 

2  352  755  576 

3  884 

2  748  422  750 

4  537 

1895 

320  137 

291  614 

611  751 

2  408  372  630 

3  937 

2  812  520  573 

4  597 

1896 

322 171 

296  580 

618  751 

2  475  803  803 

4  001 

2  890  740  369 

4  672 

1897 

324  448 

300  994 

625  442 

2  543  749  395 

4  067 

2  970  399  161 

4  749 

V  erficherungs  wefen. 
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brandverficherung. 

im  Staatsanzeiger.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  155.) 

Brandfchäden. 


3.  Oertlichkeit 

der  Brandfälle 

4.  Urfachen  der  Brandfälle 

Ka- 

len- 

der- 

jahr 

Brandfälle 

Brandftiftung 

Fahrläffigkeit 

Spie¬ 
len  V. 
Kind. 

mit 

Zünd¬ 

höl¬ 

zern 

Fehler¬ 

hafte 

Feue- 

rungs- 

ein- 

rich- 

tungen 

Blitz- 

fchlä- 

ge 

Ex- 

plofio- 

nen 

Selbft- 

ent- 

ziin- 

duug 

Ruß 

im 

Ka¬ 

min 

Un- 

er- 

mit- 

telt 

in 

der 

Stadt 

auf 

dem 

Land 

er- 

wie- 

fene 

mut¬ 

maß¬ 

liche 

er- 

wie- 

fene 

mut¬ 

maß¬ 

liche 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23.  1 

24.  | 

25.  | 

26. 

1. 

11 

95 

22 

22 

23 

54 

81 

2 

8 

8 

201 

1881 

25 

118 

14 

21 

34 

56 

72 

4 

5 

6 

156 

1882 

30 

79 

14 

40 

36 

44 

49 

5 

22 

5 

213 

1883 

16 

70 

23 

35 

36 

64 

76 

9 

10 

6 

197 

1884 

27 

78 

19 

37 

42 

63 

58 

6 

14 

2 

178 

1885 

114 

396 

12 

79 

19 

34 

31 

68 

62 

3 

16 

4 

182 

1886 

124 

504 

13 

125 

25 

33 

36 

69 

79 

4 

26 

11 

207 

1887 

143 

406 

22 

102 

24 

48 

22 

60 

58 

3 

24 

5 

181 

1888 

148 

539 

23 

97 

20 

47 

36 

68 

209 

5 

23 

6 

153 

1889 

146 

496 

26 

104 

34 

41 

48 

56 

116 

8 

19 

7 

183 

1890 

173 

479 

33 

104 

47 

63 

67 

55 

83 

7 

20 

10 

163 

1891 

173 

548 

21 

100 

31 

89 

55 

46 

122 

12 

26 

4 

215 

1892 

280 

547 

53 

101 

82 

56 

59 

87 

114 

10 

50 

21 

194 

1893 

242 

460 

36 

62 

67 

37 

44 

60 

87 

10 

31 

13 

255 

1894 

230 

560 

39 

59 

76 

25 

49 

77 

105 

12 

27 

12 

309 

1895 

202 

535 

19 

93 

73 

23 

36 

51 

139 

20 

23 

11 

249 

1896 

226 

606 

17 

46 

89 

12 

|  35 

55 

143 

21 

9 

8 

397 

1897 

braiidverficherungsanftalt. 

—  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  156.) 
vom  ganzen  Lande. 


Umlagebeträge 


angefetzt 


9. 


Jk 

1  267  779 
1  513  137 
1  382  750 
1  894  044 
1  616  633 
1  448  685 
1  891  494 
1  921  214 
1  956  454 

1  991  495 

2  253  863 
2  287  444 
2  096  974 
2129  467 
2  169  077 
2  201  666 
2  498  867 
2  565  592 
2  372  261 
2  693  232 
2  761  751 
2  547  347 
2  906  572 
2  983  215 


bezahlt 


10. 


Jk. 

1  268  506 
1  513  242 

1  383  788 

2  034  165 
1  691  559 
1  448  742 
1  891  494 
1  921  214 
1  956  454 

1  991  495 

2  253  863 
2  287  444 
2  096  974 
2  130  471 
2  169  806 
2  202  422 
2  499  987 
2  567  487 
2  377  129 
2  696  145 
2  761  827 
2  548  809 
2  906  610 
2  985  997 


Brandentfchädigungen 

Vermögens- 
überfchuß  der 
Anftalt 

1 

Kalender¬ 

jahr 

verwilligt 

ausbezahlt 

11.  1 

12. 

13. 

1. 

Jk 

Jk 

Jk 

858  347 

872  940 

2  006  644 

1871 

1  034  482 

1  485  945 

1  874  011 

1875 

1  884  604 

1  485  130 

1  393  769 

1876 

1  075  961 

1  351  200 

2  149  451 

1877 

1 142  768 

1  214  476 

2  511  336 

1878 

2  082  461 

1  669  310 

1  798  227 

1879 

1  704  096 

1  930  718 

1  850  153 

1880 

1  510  859 

1  459  275 

2  142  513 

1881 

1  548  501 

1  512  318 

2  417  524 

1882 

2  347  710 

1  891  484 

1  735  166 

1883 

1  612  301 

1  890  640 

2  239  196 

1884 

1  645  549 

1  614  567 

2  776  951 

1885 

1  493  495 

1  495  177 

3  265  630 

1886 

2  205  226 

1  729  182 

3  103  222 

1887 

1  691  678 

1  963  472 

3  480  696 

1888 

2  306  080 

2  200  031 

3  280  811 

1889 

2  254  567 

2  133  782 

3  392  296 

1890 

2  173  932 

2144169 

3  627  816 

1891 

2  354  718 

2  258  306 

3  475  490 

1892 

2  504  541 

2  558  838 

3  500  941 

1893 

1  789  384 

2  107  565 

4  293  582 

1894 

2  963  866 

2  255  556 

3  702  926 

1895 

1  984  806 

2  643  972 

4  447  365 

1896 

2  791  883 

2  329  592 

4  459  640 

1897 

C 
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(Noch)  X.  D.  Feuer- 
(Noch)  1.  b.  Gebände- 
bb.  Die  verrichertcn  Gebäude,  die  Brandverndieriingsanfchläge  und  die 


Oberära  ter 

Zahl  der  bei  der  Landes¬ 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Verwilligte 

Brandent- 

fchädigungcn 

Jk 

Haupt- 

Neben- 

Ge¬ 

bäude 

im 

ganzen 

Brandver- 

ficherungs- 

anfchläge 

(Katafter- 

fummen) 

Jk 

Umlage¬ 

kapitalien 

Jk 

Gebäude 

1.  II  2. 

3. 

1  4. 

5. 

6. 

7. 

Backnang  . 

4  945 

5  622 

10  567 

31  766  750 

37  778  990 

52  013 

Befigheim . 

4  652 

6  016 

10  668 

31  655  281 

40  040  525 

16  986 

Böblingen . 

4  653 

4  851 

9  504 

29  074  290 

34  995  965 

26  458 

Brackenheim  .... 

4  248 

6  501 

10  749 

22  362  763 

24  255  485 

6  601 

Cannftatt . 

5  677 

5  349 

11026 

63  702  945 

80  067  623 

27  371 

Eßlingen . 

5  665 

4  672 

10  337 

53  537  859 

66  824  339 

19  064 

Heilbronn . 

6  290 

7  951 

14  241 

89  988  410 

104  691  963 

13  866 

Leonberg  . 

5162 

7  669 

12  831 

34  387  232 

38  274  375 

65114 

Ludwigsburg  .... 

6  422 

8  306 

14  728 

60  219  110 

68  486  799 

42  229 

Marbach . 

5  035 

7126 

12  161 

19  031  335 

21  626  360 

179 

Maulbronn . 

3  735 

5  500 

9  235 

19  586  600 

22  763  755 

25  805 

Neckarfulm . 

4  935 

9149 

14  084 

35  366  569 

41  516  375 

32  926 

Stuttgart,  Stadt  .  .  . 

7  237 

7  619 

14  856 

318114  802 

334  364  601 

21  910 

Stuttgart,  Amt  .  .  . 

6  028 

4152 

10  180 

40  453  590 

49  486  123 

536 

Vaihingen  .... 

3  987 

5  672 

9  659 

19  246  894 

21  768  790 

29  269 

Waiblingen . 

4  930 

3  909 

8  839 

21  641  952 

25  037  712 

16  709 

Weinsberg . 

4  327 

6  954 

11281 

20  674  344 

23  538  270 

4  692 

Neckarkreis . 

87  928 

107018 

194  946 

910810  726 

1035  518050 

401  728 

Balingen . 

6  976 

2  479 

9  455 

34  411  525 

40  013  844 

20  304 

Calw . 

4  067 

3  734 

7  801 

27  715  661 

34  123  393 

64  471 

Freudenftadt  .... 

4  742 

2  594 

7  336 

31  336  133 

37  552  818 

70  295 

Herrenberg . 

4  649 

6  510 

11  159 

23  695  920 

26  774  975 

43  392 

Horb . 

4  417 

2  478 

6  895 

19  078  640 

20  820  613 

1480 

Nagold . 

4  356 

2  912 

7  268 

20  922  600 

24  981  288 

19  301 

Neuenbürg  . 

4  289 

3  222 

7  511 

32  055  947 

38  148  530 

18  261 

Nürtingen . 

5  207 

1622 

6  829 

29  244  342 

40  524  125 

182  096 

Oberndorf . 

4  538 

2  057 

6  595 

40  050  057 

49  002  246 

57  544 

Reutlingen . 

6107 

3  774 

9  881 

58  404  310 

83  424  611 

23  181 

Rottenburg . 

5  228 

3129 

8  357 

27  092  145 

31  086  591 

7  612 

Rottweil . 

5  931 

1748 

7  679 

45  043  306 

52  319  220 

35  368 

Spaichingen . 

3  838 

705 

4  543 

18  172  340 

20  159  025 

20  430 

Sulz . 

3  431 

1697 

5128 

18  640  066 

21  865  108 

38  429 

Tübingen . 

5  605 

3  596 

9  201 

42  816  855 

47  880  756 

6  332 

Tuttlingen . 

4  715 

1162 

5  877 

34  035  433 

37  856  166 

109  221 

Urach  . 

5  466 

2  884 

8  350 

33  459  479 

46  555  244 

34  545 

Schwanwaldkreis  .  .  . 

83562 

46303 

129865 

536 174  759 

653  088  553 

752262 

Aalen . 

4  760 

4178 

8  938 

30  658  250 

36  697  555 

40  436 

Crailsheim . 

4  299 

4  956 

9  255 

22  426  025 

26  280  606 

25  956 

Ellwangen . 

5  433 

5  707 

11 140 

28  594  141 

31  651  628 

28  400 

Gaildorf . 

3  759 

3  014 

6  773 

22  963  150 

26  871  162 

20  337 

Gerabronn  . 

5  269 

8  653 

13  922 

36  388  420 

41  192  030 

15  996 

Gmünd . 

4  957 

2  973 

7  930 

42  239  790 

46  946  918 

23  834 

Hall . 

3  947 

5  089 

9  036 

44  656  157 

53  154  118 

415  552 

Heidenheim . 

7  945 

4  060 

12  005 

46  881  037 

63  332  690 

31  541 

Künzelsau . 

5  341 

8  241 

13  582 

26  047  945 

30  718  689 

22  168 

Mergentheim  .... 

5  217 

10  239 

15  456 

30  047  910 

34  035  505 

10094 

Neresheim . 

4  700 

3  715 

8  415 

21714  060 

24  283  810 

133  719 

^  U  !)  Auszug  aus  der  bei  der  K.  Brandverficherungsanftalt  gefertigten  Jahreszufamraen- 
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Ilmlagekapitalien  in  den  einzelnen  Oheräintern  auf  1.  Januar  1897. ‘) 


Oberämter 

l 

Zahl  der  bei  der  Landes¬ 
anftalt  verficherten 

Betrag  der 

Verwilligte 

Brandent- 

fchädigungen 

Jk. 

Haupt- 

Neben- 

Ge¬ 

bäude 

im 

ganzen 

Brandver- 

ficherungs- 

anfchläge 

(Katafter- 

fummen) 

Jk 

Umlage¬ 

kapitalien 

Jk 

Gebäude 

1 

1.  ||  2. 

3.  | 

4. 

5. 

6-  J 

L  7- 

Öhringen . 

5  232 

8  577 

13  809 

36  729  467 

41  806  515 

38  853 

Schorndorf  . 

4  653 

3  964 

8  617 

23  395  100 

27  920  752 

35  177 

Welzheim . 

3  284 

2  607 

5  891 

18  715  868 

22  003  767 

14  324 

Jagftkreis . 

68  796 

75973 

144  769 

431 457  320 

506895  745 

856387 

Biberach  . 

6  440 

6  569 

13  009 

47  630  440 

53  040  638 

138  438 

Blaubeuren  . 

3  846 

3  249 

7  095 

24  738  650 

28  492  500 

22  843 

Ehingen . 

5  264 

5  443 

10  707 

35  784  920 

40  579  245 

25116 

Geislingen . 

5  381 

4  047 

9  428 

37  014  047 

49  225  253 

24  785 

Göppingen . 

7  377 

4  059 

11436 

60  465  681 

81  010  581 

40  399 

Kirchheim . 

5  375 

2  036 

7  411 

33  735  495 

44  704  874 

6  637 

Laupheim . 

5  295 

4  218 

9  513 

31  717  572 

35  261  731 

12  964 

Leutkirch . 

4  580 

2  866 

7  446 

31 141  881 

34  377  496 

67  639 

Münfingen . 

4  739 

4  281 

9  020 

24  322  160 

26  451  505 

12  831 

Ravensburg  . 

5  516 

6  263 

11779 

66  597  870 

79  271  783 

66  597 

Riedlingen . 

5  585 

6  353 

11  938 

36  888  805 

40  080  521 

43  978 

Saulgau . 

5  092 

5  436 

10  528 

37  049  932 

41  229  912 

42  401 

Tettnang . 

3  851 

4  498 

8  349 

38  898  125 

42  893  480 

18  832 

Ulm  ~ . 

7  803 

5  682 

13  485 

83  422  922 

91  681  444 

23  877 

Waldfee . 

4  495 

4  073 

8  568 

42  433  100 

45  442  600 

180  544 

Wangen . 

3  523 

2  627 

6150 

33  464  990 

41  153  250 

53  625 

Donankreis . 

84 162 

71  700 

155862 

665  306590 

774  896813 

781506 

Württemberg  .... 

324448 

300994 

625  442 

2  543  749395 

2  970  399  161 

2  791 883 

cc.  Ergebnifie  der  Zentralkaffe  zur  Förderung  des  Feuerlöfcliwofens1)  in  den  Jahren  1869-1897. 


Einnahmen 

Ausgaben 

Ver- 

darunter  von 

Verwilligte  Beträge  an 

Jahre 

mögens- 

ftand 

über¬ 

haupt 

der 

Gebäude- 

brand- 

verfiche- 

rungs- 

anftalt 

den 

Privat- 

feuer- 

verfiche- 

rungs- 

anftalten 

über¬ 

haupt 

verunglückte 

oderverletzte 

Feuerwehr¬ 

männer 

Fälle  [Betrag 

Hinterbliebene 
von  im  Beruf 
verunglückten 
Feuerwehrleuten 

Fälle  Betrag 

Feuerwehren  und 
Gemeinden  für 
Ausrüftung  von 
Feuerwehren  und 
Anfchaffung  von 
Gerätfchaften  etc. 

Zahl  j  Betrag 

~T.  | 

£ 

3* 

4. 

5. 

L_  6- 

7. 

8. 

9. 

1U. 

1  11- 

VA. 

Seit  Be¬ 
gehender 
Kalte 

1869/84 
lGj.  D’fchn. 
1885 
1890 

1895 

1896 

1897 

Jk. 

80  231 

98250 
21434 
108  242 
128  869 
131 119 

Jk 

810  821 
50  676 
92  670 
143  307 
170  961 
163  481 
178  757 

Jk. 

538  586 
33  662 
67  616 
66  073 
110  470 
101  894 
116  263 

Jk. 

243  255 
15  203 
21 182 
24  235 

56  446 

57  791 
57  440 

<j\k 

780  334 
48  770 
73  819 
141  308 
171 106 
183  211 
196  238 

676 

42 

57 

108 2) 
158 8) 
154 4) 
134 6) 

Jk 

93  506 
5  844 
9  404 
22  638 

19  153 

20  499 
16  778 

327 

20 

77 

88 

69 

56 

27 

Jk 

88  825 
5  551 

8  641 

9  523 
15  548 
13  598 

7  244 

1278 

79 

70 

163 

205 

179 

186 

Jk. 

443  363 
27  704 
27  395 
49  324 
112  728 
87  874 
128  000 

*)  Gegründet  im  Auguft  1868.  2) 

träge  5955  Jk  —  3)  Desgl.  an  22:  5890  Jk. 


Hierunter  an  18  Feuerwehrmänner  fortlaufende  Bei- 
*)  Desgl.  an  29:  7005  Jk.  —  ß)  Desgl.  an  14:  4280  <M>. 
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(Noch)  X.  D.  Feuerverficherung. 

2.  Ergebniffe  der  Mobiliar-Feuerverficlierung  in  Württemberg  im  Jahr  1897. 

(Beil.  z.  Staatsanzeiger,  Jahrgang  1808  Nr.  268.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  159.) 


Verficherungs- 

Am  31.  Dezember 
1897 

beftanden 

Zu-  bezw. 
Abnahme  ( — ) 
gegen  1896  an 

Brand- 

entfehädi- 

gungen 

Prä¬ 
mien¬ 
ei  n  - 
nahmen 

dk 

Gefellfchaften 

Verliehe* 

rungen 

dk. 

Poli¬ 

cen 

Verfiche¬ 

rungen 

dk 

1 

Policen 

Summe 

dk 

Policen 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

5. 

6. 

1  7- 

8. 

Aachen-Leipziger  . 

4  177  574 

1403 

421  270 

191 

2145 

5 

6181 

Aachen-Münchener 

103  603  675 

12  669 

5  403  002 

369 

59  669 

75 

124  990 

Altonaer  .... 

2  935  208 

992 

2  386 

—  14 

1  075 

7 

4  019 

Basler . 

48  759  238 

9  900 

302  434 

88 

66  951 

60 

81  743 

Bayer.Hypotheken- 
und  Wechfelbank 

35  966  532 

6  537 

186  952 

34 

9  765 

17 

45  409 

Berlinifche  .  .  . 

39  894  059 

9  707 

989  424 

158 

6  473 

34 

43  100 

Colonia  .... 

123  058  901 

15  117 

1  906  162 

52 

112  064 

73 

162  603 

Commercial  Union 

9  546  364 

2  812 

513  576 

145 

2  961 

9 

10  711 

Deutfche  .... 

3  451  665 

561 

103  152 

33 

56 

1 

5  674 

Deutfcher  Phönix  . 

239  250  559 

29  916 

15  914  851 

512 

129  432 

142 

282  370 

Elberfelder  .  .  . 

51  630  151 

5  480 

2110  706 

82 

13  230 

20 

62  257 

EITener  .... 

29  495  623 

6  248 

1  034  878 

117 

9  592 

24 

41  992 

Gladbacher  .  .  . 

40  399  751 

5169 

4  864  773 

507 

98  339 

33 

70  624 

Gothaer  .... 

141 536  054 

9  246 

5  461  233 

176 

18  607 

46 

113  639 

Hamburg-Bremer  . 

19  390  199 

2138 

2  923  868 

345 

46  579 

8 

21  086 

Helvetia  .... 

127  477  220 

30  868 

4  789  390 

742 

78  412 

157 

193  784 

Leipziger .... 

97  004  001 

11977 

3  043  538 

285 

56  458 

60 

120  247 

Londoner  Phönix  . 

6  953  569 

817 

37  807 

171 

1302 

3 

7127 

Magdeburger  .  . 

110  962  561 

18  666 

—  1  709  948 

118 

64  952 

97 

215132 

Norddeutfche  .  .  , 

26  156  443 

2  660 

981  942 

113 

17  712 

11 

24  337 

North-British  .  . 

23  436  533 

4  697 

957  066 

101 

10  936 

28 

29  171 

Oldenburger  .  . 

6  307  892 

1980 

1  014  228 

360 

1049 

5 

6  905 

Preußifche  .  .  . 

12  920  997 

2  418 

1  084  293 

118 

4  153 

12 

10  647 

Providentia  .  .  . 

92  797  123 

21  332 

1  688  607 

—  30 

84  360 

100 

120  463 

Schlefifche  .  .  . 

62  335  100 

9  264 

3  631217 

296 

17  682 

35 

58  049 

Stettiner  .  .  .  . 

57  105  521 

11708 

588  308 

206 

34  202 

47 

68  094 

Süddeutfche  .  . 

13  930  103 

2131 

4  482  227 

637 

14  468 

10 

20  540 

Thuringia  .  .  . 

106  025  778 

24  764 

3  333  617 

459 

70  273 

134 

157  924 

Transatlantifche  . 

22  815  792 

3  661 

—  86  928 

252 

322 

9 

23  323 

Union . | 

7  798  083 

1439 

109  261 

13 

2  860 

8 

9  822 

Wiirttembergifche . 

964  867  617 

152  719 

26  210  515 

3126 

658  330 

754 

770  033 

Im  ganzen  1897 

2631989886 

418  9% 

92  289035 

9  762 

1694  409 

2  024 

29119% 

•)  1896 

2  539  700  851 

409  234 

90  709  126 

7  819 

1  197  056 

1856 

2  872  014 

2)  1895 

2  448  991  725 

401  415 

97  337  306 

14134 

1  692  921 

2  046 

2  889  539 

1894 

2  351  654  419 

387  281 

47  184  367 

6  696 

1  295  244 

1  509 

2  822  340 

1893 

2  304  470  052 

380  585 

67  237  270 

5  942 

1  634  415 

2  014 

2  731  376 

1892 

2  237  232  782 

374  643 

74  429  627 

6  656 

1581736 

2  080 

2  630  266 

1891 

2 162  803  155 

367  987 

77  160  904 

9  589 

1  675  886 

2  005 

2  541  854 

1890 

2  085  642  251 

358  398 

72  124  108 

9  338 

1  486  353 

1  641 

2  538  043 

1889 

2  013  518  143 

349  060 

59  293  999 

8  404 

1  132  557 

1425 

2  423  517 

1888  | 

1  954  224  144 

840  656 

50  244  748 

5  800 

1 151  489 

1319 

2  352  591 

1887 

1  903  979  396 

334  856 

55  187  984 

7  440 

1  636  974 

1  663 

2  290  883 

1886 

1  848  791 412 

327  416 

62  340  439 

5  426 

1  028  896 

1280 

2  204  587 

1885 

1  786  450  973 

321  990 

49  807  452 

5178 

971 824 

1245 

2  180  489 

V  I.  ^  l™  g.an,zen  waren  im,Jahr  1897  gleich  fernd  31  Gefellfchaften  in  Thätigkeit.  Die 
£ahl  der  Bezirksagenten  betrug  10  290,  gegen  10  004  im  Vorjahr. 

floh  q^'«6/  Z"?a.hm.e  df  Verficherungskapitals  im  Jahr  1897  (92,3  Mill.  dk)  berechnet 
Irti  r3f/o'  d,eje",ge  der  Policen  auf  2,4  >.  -  Die  Summe  der  Branden tfchädigungen 

erp-ilht  Hri!  das  ^oijahr  um  497  353  dk  —  41,5%-  Bei  den  Prämieneinnahmen 

ergiebt  fich  ein  Mehr  von  39  982  dk  —  1,4  °/o. 

®ei.  der  Wdrtt-  Priyatfeueryerficherungsgefellfchaft  war  in  der  Ueberficht  von  1896  die 
kommendin £ Bherlin5fum“e  (942  ÖSd  1Ö4  .Ä  in  150  088  Policen)  ftatt  der  allein  in  Betracht 
nnd  TSwi  p T“6  dCr  aufi  da8  TW-Urt-t  ?efchaft  entfallenden  Verficherungen  mit  938  657102  dt* 
fämtlioW pÄÜ  a"Se&eben-  Die  »n  der  letzten  Ueberficht  vorgetragene  Verficherungsfumme 

2  539  7SJ85?  1 '  in  Ä/p“,-2543  126,?1?  *5  in  409729  Policen  ermäßigt  fich  daher  auf 
desl  ondoLp^L-9!4  JrT  ”  In  der  Ueberficht  für  1895  war  von  dem  Vertreter 
von  Ärl  d«  7er^®her““S^umme  um  4  510  611  dk,  die  Zahl  der  Policen  um  153, 
^  1  $ter  der  Bayer.  Hypotheken-  und  Wechfelbank  die  Policenzahl  um  841  zu  hoch 

angegeben  worden.  Die  nunmehr  angegebenen  Schlußfummen  für  1895  find  die  endgültigen 
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X.  E.  Hagelverficherung. 

1.  Die  in  Württemberg  arbeitenden  Hagelverficherungsgefellfcliaften 

von  1872—1897. 

(Nach  Mitteilungen  der  Verficherungsgefellfchaften  an  die  K.  Zentralftelle  f.  d.  Landwirtfchaft.) 

a.  Die  einzelnen  Gefelll'chaften. 


Jahrgang 


1. 


Zahl 

der 

Ver- 

ficherten 


Verfiche- 

rungs- 

fumme 


Verfiche- 

rungs- 

prämien 


Aus¬ 

bezahlte 

Entfehädi- 

gungen 


5. 


Magdeburger  Hagel verficherungsgefellfchaft 


1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 


1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 


1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 


2  352 

3  027 
2  982 
2  585 
2  361 
1988 
2  762 
1904 
3177 

4  953 

5  081 

4  760 
5117 

5  379 
4  752 
4  833 


cM>. 

9  965  304 
7  673  458 
7  312  483 
5  313  437 

4  158  069 

5  017  457 
4  369  477 
4  017  929 
4  232  738 

4  329  589 

5  304  002 
5  808  974 
5  724  454 
5  150  068 
4  848  193 
4  344  127 

3  968  997 

4  080  258 

5  224  693 

5  727  286 

6  135  013 

4  563  533 

5  181  850 
5  102  620 
4  386  553 
4  558  812 


<Mi 

171  500 

154  705 

155  832 
118  819 

89  561 
108  499 

87  943 
81 942 
80  348 
83  870 
97  571 
110  569 
113  599 
100  354 

90  758 
78  320 
71541 
69  960 
86  701 
93  545 

100  432 
75  735 
85  563 
77  786 
61694 
61  538 


Jk 

226  284 
201  915 
57  638 
130  145 
45  472 
45  759 
49  409 
17  169 
148  734 
23  531 
153  468 
112  540 
37  566 

65  401 
4  539 

14  573 
37  784 
44  478 
76  971 
75  497 
59  790 
7157 
49  507 
33115 

66  583 
142  734 


Allgemeine  deutfche  Hagelverficherungs- 
gefellfchaft  in  Berlin 


1522 

931 

938 

680 

480 

600 

552 

281 

172 

128 

129 


3  094  603 
1  490  711 
1  551  790 
1  058  032 
685  289 
837  804 
747  393 
381  249 
246  953 
187  027 
187  387 


30  496 
23  665 
19  484 
14  385 
11096 
10  575 
8  413 
4  782 
3  293 
2  855 
2  859 


3  778 
9  905 
5  313 

12  745 
1870 
10  955 
9  403 
5  610 

4  693 
2  703 
2  703 


Arbeitet  nicht  mehr  in  Württemberg 


Patria,  Hagel verficherungsgefelllchaft 
Magdeburg 

619 
3  365 
695 
1602 
57 
8187 
18  246 
5  788 
5  729 


137 

185  300 

3  542 

192 

270  690 

6  216 

175 

211  310 

6  518 

102 

116170 

1264 

228 

248  740 

3  802 

483 

604 180 

8  478 

520 

658  810 

9  496 

825 

977  800 

12  690 

1050 

1  284  560 

16  861 

Zahl 

der 

Ver- 

ficherten 

Verfiche- 

rungs- 

fumme 

Verfiche- 

rungs- 

prämien 

Aus- 

bezahlte 

Entfchädi- 

gungen 

6. 

7.  1 

8. 

9. 

Berliner  Hagelaflekuranzgefellfchaft 

cA. 

cA 

Jk. 

5  019  486 

86  047 

172  587 

3  785  604 

78  779 

67  585 

3  223  588 

73  692 

19  897 

2  015  008 

46  288 

63  434 

1  935  216 

44  144 

34  564 

2  420  573 

51  704 

14  697 

1  847  299 

37  813 

25  280 

2  075  025 

42  443 

16  105 

2  126  858 

41 152 

58  916 

2  743  160 

54  630 

15  345 

3  810  769 

74  339 

155  377 

3  049 

3  940  458 

80  575 

80  981 

3  224 

3  986  279 

86  039 

8  586 

2  436 

3  329  754 

69  068 

39  882 

2  219 

3  034  515 

64  028 

5  687 

1  853 

2  568  635 

50  265 

18  487 

920 

1  477  000 

28  606 

17  078 

1  351 

2  009  464 

38  214 

27  628 

1775 

2  478  772 

45  621 

24  015 

1667 

2  337  487 

41952 

30  428 

1736 

2  523  002 

44  889 

28  242 

1  345 

1  761 453 

31  249 

2  723 

1538 

2  080  493 

36  026 

30  186 

1569 

1  940  509 

31  556 

22  267 

1465 

1  775  525 

26  513 

41  837 

1  687 

2  315  236 

33  068 

34  667 

BornlTia, 

Hagelverlicherungsgefellfchaft 
in  Berlin 

201 

1  232  659 

23  160 

29  185 

1672 

1  665  513 

36  373 

22  434 

1287 

1646  717 

42  257 

11477 

1205 

1  361  888 

27  987 

23  597 

1  193 

1  394  488 

26  105 

1088 

1402 

1  692  122 

33  237 

2  419 

847 

1  030  883 

18  537 

5  343 

1083 

1  425  318 

26  894 

16  020 

1487 

1  779  471 

33  504 

33  877 

1518 

1  759  130 

32  910 

12  488 

1445 

1  787  963 

32  854 

15  776 

1 194 

1  295  697 

21 122 

4  434 

1107 

1  341 149 

22  059 

24  160 

1189 

1  384  071 

21616 

13  821 

1295 

1  527  209 

21  472 

19  296 

1  406 

1  654  545 

23  463 

46  407 

Germania, 

Hagel  verficherungsgefellfchaft 
Berlin 

125 

178  547 

1257 

1667 

151 

221  331 

1379 

3  245 

138 

150  648 

3120 

— 

158 

156  669 

2  820 

4  313 

57 

171027 

3189 

— 

143 

130  699 

3191 

536 

Liquidiert 

III.  174 


Verficherungswefen. 


(Noch)  X.  E.  Hagel- 

(Noch)  1.  Die  in  Württemberg  arbeitenden  Hagelverficlierungsgefellfchaften 

von  1872-1897. 


(Noch)  a.  Die  einzelnen  Gefell fchaften. 


Jahrgang 

Zahl 
der 
Ver¬ 
lieh  erteu 

Verfiche- 

rungs- 

fumme 

Verfiche- 

rungs- 

prämien 

Aus¬ 

bezahlte 

Entfchädi- 

gungen 

Zahl 

der 

Ver¬ 

ficherten 

Verfiche- 

rungs- 

fumme 

Verfiche- 

rungs- 

prämien 

Aus- 

bezahlte 

Entfchädi- 

gungen 

1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Norddeotl'elie  Hagel  verficherungsgefellfchaft 

Hagelverficlierungsbank  für  Deutfchland 

<A 

cA 

Jk 

<A 

<A. 

<A. 

1885 

664 

1  103  092 

21105 

31  045 

112 

88  950 

1184 

128 

1886 

897 

1  602  245 

20  872 

3  584 

205 

227  490 

2  263 

2  245 

1887 

1400 

2  339  753 

25  323 

12123 

334 

400  770 

4  248 

3  583 

1888 

1397 

2  700  652 

27  519 

34  753 

496 

541  560 

5  838 

2  049 

1889 

2  742 

5  064  173 

61550 

74  449 

568 

1  014  430 

17  378 

4  740 

•  1890 

4  251 

7  186  486 

71239 

87  579 

722 

1  050  500 

15  358 

20  976 

1891 

6  546 

11  061  404 

89  743 

109  856 

1003 

1  514  580 

25  817 

31  705 

1892 

6  520 

11  604  880 

91 150 

146  405 

1285 

2  016  698 

25  922 

19  586 

1893 

6  776 

11  996  256 

93  579 

37  178 

1282 

1  892  400 

20  845 

3  020 

1894 

8197 

15  294  742 

119  464 

152  859 

1510 

2  341  810 

25  343 

16  643 

1895 

13  027 

22  838  411 

174  457 

291  912 

2  070 

3  182  221 

29  133 

43  492 

1896 

25  216 

37  816  191 

269  128 

397  562 

ca.  3  000 

3  414  466 

51  708 

29  402 

1897 

33  567 

47  828  370 

328  178 

1  667  872 

2  782 

4  091  840 

94179 

i  j  - 

201  450 ‘) 

b.  Summe  (1er  in  Württemberg  arbeitenden  Gel'elll'chaften. 


Jahrgang 

<  ' 

1 

Zahl 

der 

Gefell- 

fchaften 

Zahl 

der 

Verficherten 

Ver- 

ficberungs- 
f umine 

Ver- 

ficherungs- 

prämien 

Ausbezahlte 

Entfchädi- 

gungen 

.  ' 

-j-  oder  —  der 
Entfchädi- 
gungen  gegen 
die  Prämien 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

cA. 

cA 

<A 

Jk 

1872 

2 

14  984  790 

257  547 

398  871 

H 

h 

141 324 

1873 

2 

11 459  062 

233  484 

269  500 

- 

- 

36  016 

1874 

2 

10  536  071 

229  524 

77  535 

151  989 

1875 

2 

7  328  445 

165  107 

193  579 

+ 

28  472 

1876 

2 

6  093  285 

133  705 

80  036 

53  669 

1877 

2  '  . 

7  438  030 

160  203 

60  456 

99  747 

1878 

2 

6  216  776 

125  756 

74  689 

51.067 

1  1879 

2 

6  092  954 

124  385 

33  274 

91 111 

1880 

2 

6  359  596 

121  500 

207  650 

-i- 

86150 

1881 

2 

7  072  749 

138  500 

38  876 

99  624 

1882 

4 

13  442  033 

225  506 

341  808 

-F 

116  302 

,  1883 

4 

8  679 

12  905  656 

251 182 

225  860 

25  322 

1884 

4 

8  431 

12  909  240 

261  379 

62  942 

198  437 

1885 

6 

7  682 

12  091  784 

234  083 

172  798 

61  285 

1886 

6 

7  355 

11  792  220 

215  122 

19  013 

196  109 

1887 

6 

7  577 

12  183  211 

201  968 

62  140 

139  828 

1888 

7 

6  991 

10  477  049 

160  580 

106  410 

54  170 

1889 

8 

8191 

14  338  739 

223  577 

175  212 

48  365 

1890 

8 

11  927 

18  458  896 

263  312 

254  721 

8  591 

1891 

8 

16  128 

22  948  872 

296  460 

263  373 

33  087 

1892 

8 

16  456 

24  527  782 

302  189 

278  416 

23  773 

1893 

7 

15  642 

21  929  106 

249  522 

54  568 

194  954 

1894 

7 

18  095 

26  974  923 

300  124 

282  077 

18  047 

1895 

6 

23  754 

35  106  642 

344  044 

422  853 

78  809 

1896 

6 

36  553 

49  897  744 

443  205 

560  468 

117  263 

1897 

6 

45  325 

61  733  363 

557  287 

2  098  859 

~ 

1  541  572 

c.  Zahl  der  Verficherten  nach  breiten  (nur  von  der  Magdeburger,  BorulTia,  Pati’ia  und  Nord- 

deutfchen  angegeben). 

Neckarkreis  G005  (1896:  3529),  Schvvarzwaldkreis  12  054  (10195),  Jagftkreis  8535  (4892),  Donau¬ 
kreis  14  262  (12  647),  zuf.  40  856  (31  263). 


‘)  Hierunter  an  Yerficherte  der  badifclien  Gemeinde  Schlüchtern  ausbezahlt:  3013 
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verficherung. 

2.  Die  in  Württemberg  arbeitenden  Hagelverficherungsgefellfchaften 


im  Jahr  1897. *)  —  Nach  Oberämtern. 


(Nach  Mitteilungen  der  Verficherungsgefellfchaften  an  die  K.  Zentralftolle  für  die  Landwirtfchaft.) 


Oberämter 

Magde¬ 

burger 

Hagel- 

ver- 

fiche- 

rungs- 

gelell- 

fchaft 

Borulfia, 

Hagelverficherungsgefellfchaft 

in  Berlin 

Norddeutfche 

Hagelverficherungsgefellfchaft 

Hagel- 

ver- 

ficke- 

rungs¬ 

bank 

für 

Deutfch- 

land 

Zahl 

der 

Ver- 

fi  cher- 

ten 

VeiTicherungs- 

Zahl 

der 

Schä¬ 

den 

Brut- 

to- 

Scha- 

den- 

be- 

trag 

Jk 

Zahl 

der 

Ver- 

ficher- 

ten 

Verficherungs- 

Gezahlte 

Ent- 

fchädi- 

gung 

Jk 

Zahl 

der 

Ver- 

ficher- 

ten 

Summe 

Jk 

Prä¬ 

mie 

<Jk 

Summe 

Jk 

Prämie 

Jk 

Gezahlte 

Ent- 

fchädi- 

gung 

Jk 

1. 

2-  i 

3. 

4. 

5. 

6. 

7  1 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang  .  . 

22 

_ . 

_ 

_ 

__ 

, 

75 

68  956 

304 

65 

— 

Befigheim  .  . 

17 

— 

— 

— 

— 

— 

195 

227  297 

1718 

— 

— 

Böblingen  .  . 

72 

14 

6  493 

97 

— 

— 

342 

245  555 

1824 

182 

405 

Brackenheim  . 

87 

3 

1877 

20 

1 

60 

354 

315  110 

2  770 

21  738 

6108 

Cannftatt  .  . 

11 

8 

4  204 

105 

— 

— 

133 

167  750 

1431 

— 

— 

Eßlingen  .  .  . 

114 

1 

298 

6 

— 

— 

1032 

662  340 

5  445 

1553 

— 

Heilbronn  .  . 

18 

1 

1368 

15 

1 

1299 

112 

259  275 

1617 

96  861 

2  563 

Leonberg  .  . 

629 

246 

245  139 

3  563 

4 

174 

524 

694  660 

5  638 

46 

455 

Ludwigsburg  . 

9 

4 

4  316 

74 

— 

— 

222 

425  827 

2  888 

645 

— 

Marbach  .  .  . 

54 

13 

9  304 

164 

— 

— 

107 

86  288 

559 

— 

— 

Maulbronn  .  . 

56 

— 

— 

— 

— 

— 

6 

1534 

23 

— 

— 

Neckarfulm  .  . 

249 

20 

38  974 

445 

— 

— 

209 

497  693 

3  009 

70  354 

61 

Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt . 

}  214 

8 

5  323 

62 

5 

61 

3 

30  292 

149 

— 

Vaihingen  .  . 

9 

3 

2  540 

30 

— 

— 

95 

119  794 

779 

— 

— 

Waiblingen  .  . 

19 

6 

3  499 

39 

— 

— 

250 

84  934 

538 

— 

— 

Weinsberg  .  . 

100 

— 

— 

— 

— 

— 

102 

88  577 

403 

2  005 

— 

Neckarkreis  .  . 

1680 

327 

323  335 

4620 

11 

1  594 

3  761 

3  975  882 

29095 

193  449 

9592 

Balingen  .  .  . 

332 

87 

70  915 

1  066 

69 

14  292 

381 

391  378 

3  905 

33  225 

4  827 

Calw  .... 

171 

9 

4  743 

51 

— 

— 

909 

601  053 

3  761 

461 

— 

Freudeni’tadt  . 

44 

- 

_ 

— 

— 

— 

105 

65  438 

355 

— 

— 

Herrenberg  .  . 

5 

1 

828 

11 

— 

— 

403 

660  659 

4  229 

— 

— 

Horb  .... 

15 

5 

41  547 

428 

— 

— 

404 

515  825 

3  722 

112 

— 

Nagold  .  .  . 

27 

57 

31315 

371 

2 

56 

2  275 

1  376  621 

9167 

7  878 

— 

Neuenbürg  .  . 

___ 

- 

_ _ 

— 

— 

— 

15 

22  980 

182 

14 

— 

Nürtingen  .  . 

137 

27 

12  611 

186 

— 

— 

1092 

620  882 

4154 

17  460 

508 

Oberndorf  .  . 

46 

1 

1  135 

16 

— 

— 

480 

397  750 

2  256 

48  051 

2  680 

Reutlingen  .  . 

105 

49 

36  999 

544 

— 

— 

199 

148  876 

857 

2  244 

— 

Rottenburg  .  . 

124 

29 

16  317 

234 

— 

— 

197 

173  499 

1 196 

— 

— 

Rottweil  . 

43 

31 

26  893 

481 

1 

97 

792 

779  537 

7  819 

6  579 

2  270 

Spaichingen .  . 

Sulz  .... 

93 

17 

20 

14  717 

277 

— 

— 

637 

619 

527  819 
499  509 

5  248 
2  450 

507 
14  976 

209 

Tübingen  .  . 

Tuttlingen  .  . 

Urach .... 

121 

8 

153 

84 

13 

23 

50  577 

7  957 
11  892 

810 

160 

188 

— 

— 

449 

605 

218 

302  599 
505  703 
156  111 

2  562 
4  505 
1089 

43 

182 

450 

927 

|  Scliwarzvvaldkreis 

1441 

436 

328  446 

1 

4  823 

72 

14445 

9  780 

7  746239 

57  457 

132 182 

11 421 

•)  Die  Hagelverlicheningsgefellfchaft  P^tna  in  Ma^deiMirg  zahlte  in^  J^r  1897  in  3WÜ 

1050  Yerficherte,  davon  im  Neckarkreis  237,  bchwarzw aianreis  ovt,  jagn  , 
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(Noch)  X.  E.  Hagelverficherung. 

(Noch)  2.  Die  in  Württemberg  arbeitenden  Hagelverficheruugsgefellfchaften 

im  Jahr  1897.1)  —  Nach  Oberämtern. 


Oberämter 

Mägde* 

burger 

Hagel- 

ver- 

fiche* 

rungs- 

gefell- 

fchaft 

Bornffia, 

Hagelverficherungsgefellfchaft 
in  Berlin 

Norddeutfehe 

Hagel  verficherungsgefelllchaft 

llagel- 

ver* 

fiehe* 

rnngs* 

bank 

für 

Deutfeh- 

land 

Zahl 

der 

Yer- 

ficher- 

ten 

Verficherungs- 

Zahl 

der 

Schä¬ 

den 

Brut- 

to- 

Scha- 

den- 

be- 

trag 

cA 

Zahl 

der 

Ver- 

ficher- 

ten 

Verficherungs- 

Gezahlte 

Ent- 

fchädi- 

gung 

cA. 

Zahl 

der 

Ver- 

ficher- 

ten 

Summe 

c A. 

Prä¬ 

mie 

cA 

Summe 

cA 

Prämie 

<A 

Gezahlte 

Ent- 

fchädi- 

cA. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Aalen  .... 

36 

5 

4197 

81 

2 

136 

954 

1  024  379 

7  043 

77  895 

4  786 

Crailsheim  .  . 

66 

3 

1101 

14 

— 

— 

244 

326  175 

1430 

— 

— 

Ellwangen  .  . 

27 

1 

1633 

21 

— 

— 

242 

431 442 

2  246 

7  041 

— 

Gaildorf  .  .  . 

49 

— 

— 

— 

— 

— 

185 

178  970 

914 

1586 

269 

Gerabronn  .  . 

42 

31 

38  439 

516 

4 

370 

1407 

2  021  236 

11079 

439  243 

— 

Gmünd  .  .  . 

43 

18 

15  403 

270 

12 

2  376 

320 

483  442 

3141 

26  055 

1  857 

Hall  .... 

43 

12 

13  742 

156 

— 

— 

520 

1  039  205 

4  829 

21212 

1308 

Heidenheim  .  . 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

665 

1 455  812 

8  839 

1787 

31 

Künzelsau  .  . 

103 

7 

7  888 

98 

— 

— 

394 

620  840 

2  778 

575 

— 

Mergentheim  . 

143 

1 

1140 

12 

— 

— 

370 

843  276 

4  329 

1066 

160 

Neresheim  .  . 

13 

47 

91 125 

1848 

— 

— 

716 

1  503  424 

11629 

330 

— 

Ohringen .  .  . 

66 

5 

4  462 

66 

— 

— 

339 

406  715 

2  111 

77  560 

3  231 

Schorndorf  .  . 

341 

1 

328 

4 

— 

— 

316 

157  975 

987 

— 

— 

Welzheim  .  . 

27 

5 

2  867 

58 

— 

— 

670 

678  111 

4  646 

18  531 

— 

Jagltkreis  .  .  . 

1007 

136 

182325 

3144 

18 

2  882 

7  342 

11 171  002 

66  001 

672881 

11612 

Biberach .  .  . 

58 

120 

237  568 

2  630 

3 

64 

1484 

2  855  374 

17  344 

1658 

Blaubeuren  .  . 

8 

1 

2  415 

56 

— 

— 

997 

2  755  930 

24  294 

14  613 

— 

Ehingen  .  .  . 

33 

3 

1620 

25 

— 

— 

1131 

2  295  018 

19  267 

65  935 

560 

Geislingen  .  . 

12 

2 

775 

12 

2 

75 

764 

1  469  539 

9  896 

16  816 

237 

Göppingen  .  . 

213 

— 

— 

— 

— 

— 

217 

192  080 

1 107 

4  517 

— 

Kirchheim  .  . 

44 

— 

— 

— 

— 

— 

514 

360  571 

2  295 

8  597 

625 

Laupheim  .  . 

5 

29 

31  882 

528 

10 

223 

1694 

2  576  703 

18  731 

135  973 

— 

Leutkirch  .  . 

35 

74 

141911 

1872 

22 

17  631 

901 

2  024  948 

13196 

229  461 

17  290 

Münfingen  .  . 

— 

161 

255  470 

3  713 

67 

6  748 

796 

1 191  637 

9  992 

39  367 

16  927 

Ravensburg 

64 

13 

19  078 

219 

— 

— 

229 

466  709 

3  277 

4175 

5  368 

Riedlingen  .  . 

80 

7 

10  560 

168 

1 

85 

1002 

2  096  951 

12  072 

2  318 

608 

Saulgau  .  .  . 

55 

7 

8  271 

105 

5 

1616 

433 

744  600 

6  244 

54  982 

123  167 

Tettnang  .  .  . 

34 

40 

47  738 

575 

9 

660 

203 

248  288 

2  270 

42 

— 

Ulm  .... 

9 

8 

12  735 

244 

— 

— 

1102 

2  869  248 

20  264 

18  829 

— 

Waldfee  .  .  . 

32 

8 

8  995 

107 

3 

384 

823 

2  144  951 

10  855 

71  899 

1000 

Wangen  .  .  . 

23 

34 

41421 

622 

— 

— 

394 

642  699 

4  521 

178 

— 

Donaukreis  .  . 

705 

507 

820  439 

10876 

122 

27  486 

12  684 

24935246 

175625 

669360 

165  782 

Württemberg . 

4  833 

1406 

1  654  545 

23  463 

223 

46  407 

33  567 

47  828  369 

328178 

1  667  872 

198  437 

‘)  Siehe  Anm.  1  auf  vorhergehender  Seite. 
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XI.  Preife. 

I.  Im  Großverkehr. 


a.  ,T ahresdurchfch nittspr eif e  für  Getreide,  Hülfenfriiclite,  Heil  ühd  Stroh  auf 
den  Württemberg! fchen  Frachtmärkten  von  1872— 1898. ') 


J  ah  re 

' 

Getreide 

Hülfenf  rächte2) 

Heu 

Stroh 

Dinkel 

Wei¬ 

zen 

Ker¬ 

nen 

Rog¬ 

gen 

Gerfte 

Haber 

Erbfen 

Boh¬ 

nen 

Linfen 

Durchfchnittspreife  für  1 

dz 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

cA 

cA. 

cMo. 

cM>. 

cA 

<A 

cA 

cA 

<A 

cA. 

cA 

1872 . 

18,89 

26,07 

26,68 

19,73 

17,76 

12,82 

♦ 

4,96 

3,82 

1873 . 

20,86 

29,31 

29,47 

22,21 

22,90 

15,44 

4,84 

3,54 

1874 . 

17,96 

23,86 

26,77 

23,37 

19,73 

17,73 

5,94 

4,00 

1875 . 

14,93 

20,81 

21,09 

17,69 

18,55 

16,10 

7,58 

4,74 

1876 . 

17,85 

23,32 

24,00 

19,30 

19,26 

16,86 

8,96 

7,44 

1877 . 

18,42 

23,75 

25,42 

20,29 

18,79 

15,25 

7,02 

6,44 

1878 . 

15,77 

20,33 

22,49 

17,38 

17,13 

13,24 

4,18 

3,46 

1879 . 

14,88 

22,25 

21,73 

17,07 

17,46 

13,16 

4,06 

3,04  . 

1880 . 

16,28 

22,72 

23,76 

20,83 

17,51 

13,37 

4,84 

3,48 

1881 . 

16,77 

24,23 

23,87 

20,76 

18,06 

14,34 

5,65 

3,87 

1882  . 

16,39 

20,08 

23,02 

19,22 

15,87 

13,58 

5,50 

3,58 

1883 . 

13,58 

18,52 

19,09 

16,06 

15,56 

12,32 

5,06 

2,87 

1884 . 

13,47 

17,47 

18,38 

17,15 

15,90 

13,19 

5,17 

3,74 

1885 . 

13,00 

17,52 

17,95 

16,12 

15,21 

13,38 

6,47 

4,43 

1886 . 

12,65 

17,87 

18,03 

14,74 

14,69 

11,86 

6,14 

4,45 

1887 . 

|  13,98 

17,92 

18,55 

15,11 

15,62 

11,65 

5,17 

4,15 

1888 . 

15,35 

19,96 

20,16 

15,81 

14,66 

13,49 

j  6,96 

5,09 

1889 . 

14,54 

20,23 

20,32 

16,51 

15,96 

13,54 

, 

. 

j  5,51 

4,41 

1890 . 

14,68 

20,11 

21,14 

18,14 

18,09 

13,59 

3,87 

3,11 

1891 . 

16,32 

22,85 

22,62 

19,82 

16,84 

14,64 

• 

4,20 

2,86 

ÜOjälir.  Mittel  .  . 

15,83 

21,46 

22,23 

18,37 

17,28 

13,98 

. 

5, 00 

4,12 

1892  . 

14,77 

18,94 

20,09 

18,50 

15,95 

13,27 

5,62 

3,49 

1893 . 

13,81 

16,72 

17,05 

14,89 

15,56 

15,41 

• 

9,96 

6,43 

1894 . 

11,18 

13,67 

14,58 

12,26 

12,37 

12,71 

6,72 

4,61 

1895 . 

11,65 

15,39 

15,50 

12,59 

14,91 

12,09 

* 

3,97 

2,90 

1896 . 

13,48 

17,08 

17,90 

15,64 

15,64 

13,42 

16,04 

13,64 

18,36 

4,52 

3,73 

1897 . 

13,94 

19,75 

19,27 

15,84 

17,62 

13,61 

15,48 

12,96 

19,30 

5,14 

4,30 

1898 . 

14,86 

18,76 

20,52 

1 

17,76 

1 

17,40 

14,76 

19,28 

14,10 

21,54 

4,82 

3,62 

»)  Die  Durchfchnittspreife  von  Getreide,  fowie  diejenigen  vou  Hiilfenfriichten,  Gen  und 
Stroh  feit  1896,  gründen  fich  auf  die  von  den  Fruchtmarktorten  (vrgl.  Erlaß  des  K.  Minift.  d. 
Innern  vom  19.  Dezember  1895,  Amtsbl.  S.  475)  an  das  Statift.  Landesamt  emgefandten  Ueber- 
lichten  über  den  Fruchtmarktverkehr.  Die  Durchtchnittspreiie  von  Heu  und  Stroh  in  den 
Jahren  1872—1895  find  berechnet  auf  Grund  der  nach  Erlaß  des  Minift.  d.  Innern  vom  25.  Auguft 
1877  (Amtsbl.  S.  322)  bis  zum  Jahre  1895  einlchließlich  von  den  34  Hauptmarktorten  des  Landes 
(Backnang,  Heilbronn,  Ludwigsburg,  Stuttgart,  Vaihingen,  Winnenden;  Calw,  Ebingen,  1* reuden- 
ftadt,  Nagold,  Reutlingen,  Rottweil,  Tübingen,  Tuttlingen,  Urach;  Aalen,  Bopfingen,  Eil  wangen, 
Gmünd,  Hall,  Heidenheim,  Weikersheim;  Biberach,  Ehingen,  1  riedrichshafen,  Göppingen,  Kirch- 
heim,  Laupheim,  Leutkirch,  Ravensburg,  Riedlingen,  Ulm,  Waldlee,  Wangen)  an  die  K.  Zentral- 
ftelle  für  die  Landwirtfchaft  eingefandten  Preisangaben;  die  früher  (vrgl.  Jahrg.  18Ji  S.  169) 
gegebenen  Durchfchnittspreife  für  Erbfen,  Bohnen,  Linien  für  die  Jahie  voi  1896  lind, 
weil  ungleichartigen  Anfätzen  entftammend,  als  zu  Vergleichen  nicht  geeignet  weggelallen  worden. 
—  2)  Wicken  vom  Jahr  189G  an:  14,80  Jl,  1897:  15,72  <M>,  1898:  17^)8  JC. 
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XI.  1.  b.  Die  Jahresdurchfchnittspreife  für  Getreide  und  Melil  an  der  Laiides- 
produktenbörfe  zu  Stuttgart  von  1882 — 1898. 

(Aus  den  Jahresberichten  der  Landesproduktenbörfe.) 


Jahre 

Getreide 

Sup¬ 
pen- 
gri  e  s 

Mehl 

Wei¬ 

zen 

Ker¬ 

nen 

Dinkel 

Gerfte 

Haber 

Nr.  0 

Nr.  1 

Nr.  2 

Nr.  3 

Nr.  4 

Kleie 

Preife  für  1  dz 

• 

1. 

2.  |  3. 

4. 

5. 

1  6. 

7- 

1  8- 

1  9. 

|  10. 

11. 

12. 

13. 

cA 

c Md. 

cA 

cMo. 

cA 

cA 

cA. 

<A. 

cA 

<A. 

cM>. 

cA. 

1882 

23,28 

23,10 

16,54 

18,72 

14,45 

36,20 

35,53 

33,47 

31,17 

26,14 

9,61 

1883 

21,73 

20,46 

12,84 

19,42 

13,23 

34,67 

33,04 

31,35 

28,69 

23,42 

8,81 

1884 

19,15 

19,54 

13,02 

19,13 

14,34 

31,04 

30,27 

28,09 

25,75 

20,50 

9,27 

1885 

19,25 

19,12 

12,81 

17,97 

14,08 

30,59 

29,14 

26,79 

24,83 

20,96 

8,85 

1886 

19,31 

19,14 

12,24 

18,12 

12,86 

30,50 

28,50 

26,25 

24,50 

21,00 

8,25 

1887 

19,58 

19,77 

12,79 

18,00 

12,84 

31,58 

31,72 

29,46 

27,56 

25,83 

22,23 

8,09 

1888 

21,50 

21,40 

14,20 

18,37 

14,67 

32,17 

32,17 

30,17 

28,52 

26,90 

23,56 

9,85 

1889 

21,14 

21,26 

13,11 

18,85 

14,51 

33,27 

33,35 

31,40 

30,21 

28,50 

24,85 

9,23 

1890 

21,97 

21,92 

13,65 

20,22 

16,88 

33,75 

34,25 

32,25 

30,75 

29,00 

25,25 

9,00 

1891 

23,99 

23,94 

15,55 

19,79 

15,69 

38,00 

38,00 

36,00 

34,25 

32,00 

28,00 

10,25 

1892 

20,56 

21,43 

13,87 

18,41 

14,50 

33,88 

33,72 

31,79 

30,54 

28,68 

25,82 

9,18 

1893 

17,97 

17,95 

12,28 

18,45 

17,15 

29,97 

29,28 

27,44 

25,92 

23,61 

19,69 

9,72 

1894 

15,66 

15,30 

10,67 

16,75 

15,60 

26,55 

26,48 

24,51 

22,79 

20,72 

17,62 

7,44 

1895 

16,10 

16,20 

9,98 

17,17 

12,75 

28,17 

27,67 

25,67 

24,11 

22,02 

19,56 

6,58 

1896 

17,55 

18,64 

• 

17,47 

14,29 

29,36 

28,79 

26,79 

25,35 

23,50 

20,79 

8,31 

1897 

19,91 

20,11 

12,59 

19,74 

14,79 

32,54 

32,10 

29,97 

28,47 

26,73 

23,36 

8,01 

1898 

21,27 

21,55 

13,64 

19,57 

16,00 

34,45 

34,25 

32,25 

1 

30.60 

29,01 

26,02 

8,28 

XI.  1.  c.  Jahresdurchfchnittspreife  von  Rauhfutter  (Heu  und  Stroh),  fowie  von 
Brennholz  auf  den  Wochenmärkten  zu  Stuttgart  1872— 1898. ^ 


Rauhfutter 

Brennholz 

Rauhfutter 

Brennholz 

J  a  h  r  e 

Heu 

Stroh 

Bu¬ 

chen 

Birken 

1  Tan- 
|  nen 

Jahre 

Heu 

Stroh 

Bu¬ 

chen 

Birken 

Tan¬ 

nen 

1 

dz 

1  Raummeter 

1 

dz 

1  Raummeter 

II 

1. 

2.  |  3. 

4. 

1  5. 

1  6. 

1  1. 

]  2. 

>3. 

4. 

1  5. 

1  6. 

cA. 

cA 

cH>. 

cA. 

cA. 

cA. 

cA. 

cA 

<A 

I  cA 

1872  .  . 

6,30 

4,56 

14,80 

13,40 

8,03 

1886  .  . 

1  7,57 

5,18 

11,89 

10,23 

8,84 

1873  .  . 

6,16 

3,80 

15,43 

13,20 

9,17 

1887  .  . 

6,84 

5,11 

11,56 

10,21 

8,24 

1874  .  . 

7,38 

4,62 

14,85 

13,23 

10,86 

1888  .  . 

8,97 

6,52 

11,49 

10,00 

7,98 

1875  .  . 

8,68 

4,84 

16,45 

14,39 

11,49 

1889  .  . 

6,76 

5,20 

11,74 

10,00 

7,63 

1876  .  . 

10,34 

7,88 

17,49 

15,13 

12,18 

1890  .  . 

5,35 

3,68 

12,00 

10,19 

8,98 

1877  .  . 

7,80 

6,90 

16,32 

14,01 

10,46 

1891  .  . 

5,26 

3,09 

12,06 

10,06 

8,93 

1878  .  . 

5,28 

4,18 

14,47 

12,18 

9,49 

2öj.  Mittel 

7,01 

4,89 

13,23 

11.45 

9.19 

1879  .  . 

5,20 

3,40 

12,92 

11,02 

9,35 

1892  . 

7,30 

3,86 

12,90 

10,83 

9,86 

1880  .  . 

6,03 

4,24 

13,32 

11,32 

9,47 

1893  .  . 

12,06 

7,86 

12,23 

11,00 

10,00 

1881  .  . 

7,26 

5,00 

11,38 

9,91 

8,00 

1894  .  . 

8,44 

5,57 

12,00 

11.00 

9,83 

1882  .  . 

7,07 

4,64 

11,28 

9,94 

7,59 

1895  .  . 

5,60 

3,72 

12,38 

11,14 

9.75 

1883  .  . 

6,71 

3,86 

11,44 

10,17 

9,06 

1896  .  . 

6,22 

4,55 

12,00 

11,00 

9,63 

1884  .  . 

6,87 

5,32 

11,99 

10,40 

9,41 

1897  .  . 

6,72 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

1885  .  . 

8,34 

5,74 

II 

11,77 

10,03 

8,74 

1898  . 

6,32 

4,48 

II 

11,50 

10,50 

9,50 

10-70  P  P*e  Jahresdurchfchnittspreife  gründen  fich  bei  Brennholz,  desgleichen  für  die  Jahre 
bei  Rauhfutter  (Heu  und  Stroh)  auf  die  wöchentlichen  Mitteilungen  des  ftädtifchen 
Marktamts  an  den  Staatsanzeiger,  bei  Rauhfutter  vom  Jahr  1897  ab  auf  die  feitens  der  ftädtifchen 
hornhausinlpektion  an  das  Statiftifche  Landesamt  monatlich  einzufendenden  Ueberfiehten  über 
die  \  erkäufe,  Erlöfe  und  Durchfchnittspreife  von  Brot-  und  Futterfrüchten. 
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XT.  1.  d.  Die  Großhsindelspreife  vou  Baumwollgarn  und  Kattun  in  Stuttgart 

iu  den  Jaliren  1879—1897. 


(Monatshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  1888  XII.  51,  1891  XII.  16;  Vierteljahrshefte  zur 

Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  1893  ff.) 


Jahre 

Baumwollgarn  1  kg 

Kattun 

1  m 

(92  cm  breit) 

Jahre 

Baumwollgarn  1  kg 

Kattun 

1  m 

(92  cm  breit) 

36  Zettel 

20  Zettel 

36  Zettel 

20  Zettel 

42  Schuß 

20  Schuß 

42  Schuß 

20  Schuß 

1.  1 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

X 

X 

X 

X. 

X 

X 

1879  .  .  . 

1,93 

1,66 

0,21 

1889  .  .  . 

1,90 

1,52 

0,20 

1880  .  .  . 

2,18 

1,85 

0,23 

1890  .  .  . 

1,93 

1,51 

0,22 

1881  .  .  . 

2,10 

1,70 

0,23 

1891  .  .  . 

1,62 

1,30 

0,17 

1882  .  .  . 

2,15 

1,71 

0,25 

1892  .  .  . 

1,42 

1,14 

0,18 

1883  .  .  . 

2,05 

1,66 

0,22 

1893  .  .  . 

1,68 

1,31 

0,22 

1884  .  .  . 

1,98 

1,58 

0,22 

1894  .  .  . 

1,53 

1,24 

0,18 

1885  .  .  . 

1,90 

1,49 

0,22 

1895  .  .  . 

1,54 

1,24 

0,19 

1886  .  .  . 

1,69 

1,38 

0,21 

1896  .  .  . 

1,61 

1,28 

0,18 

1887  .  .  . 

1,81 

1,44 

0,22 

1897  .  .  . 

1,48 

1,19 

0,16 

1888  .  .  . 

1,84 

1,47 

0,20 

XT.  1.  e.  Monatliche  Bewegung  der  Durchfchnittspreife  für  Getreide,  Hülfen  fr  ächte, 
Heu  und  Stroh  auf  den  württ.  Fruchtmärkten  im  Jahr  1897.  *) 


Monate 

Getreide 

Heu 

Stroh 

Weizen 

Kernen 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

Durchfchnittspreife  für  1  dz 

1897 

1884/93 

1897 

1884/93 

1897 

1884/93; 

1897  1884/93 

1897 

1884/93 

1897 

1884/93J 

1897 

1884/93 

1. 

2-  1 

3.  | 

4 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.  | 

14. 

15. 

X  1 

X 

X. 

X 

X. 

X 

X. 

X 

cMo. 

X 

X 

X  1 

X. 

X. 

Januar  . 

16,56 

18,83 

17,22 

19,00 

14,62 

16,28 

14,62 

15,97 

12,72 

12,97 

5,96 

5,69 

4,40 

4,04 

Februar  . 

16,64 

19,21 

17,52 

19,46 

14,68 

16,40 

14,50 

16,18 

13,20 

13,43 

5,90 

5,81  1 

4,62 

4,11 

März  .  . 

17,68 

20,05 

17,42 

19,93 

15,56 

16,86 

14,46 

16,42 

13,52 

13,95 

5,56 

5,94  1 

4,44 

4,22 

April  .  . 

17,44 

20^1 

17,62 

20,10 

16,30 

16,96 

14,34 

16,74 

13,80 

14,26 

5,16 

6,03 

4,30 

4,29 

Mai  .  . 

17,00 

20,06 

17,68 

20,44 

15,24 

17,18 

14,10 

16,59 

13,98 

14,47 

4,94 

6,28 

4,40 

4,37 

Juni  .  . 

17,60 

20,53 

17,76 

20,66 

14,78 

17.21 

14,10 

16,30 

14,44 

14,90 

3,96 

5,91 

4,22 

4,48 

Juli  .  . 

16,84 

19,86 

17,24 

20,40 

13,86 

16,84 

14,20 

15,77 

14,36 

15,15 

3,90 

5,34 

4,26 

4,31 

Auguft  . 

20,10 

19,27 

19,98 

19,85 

14,72 

16,16 

17,44 

15,43 

13,70 

14,55 

4,60 

5,66 

3,74 

3,97 

Septemb. . 

21,00 

19,22 

21,16 

19,52 

17,92 

16,90 

18,20 

15,43 

13,42 

13.31 

5,12 

5,85 

4,04 

4,02 

Oktober  . 

20,94 

18;98 

21,34 

19,57 

17,24 

16,43 

18,80 

15,77 

13,74 

13,15 

5,40 

ü,Uö 

4,22 

4,13 

Novemb.  . 

20^98 

18,83 

120,98 

19,37 

17,06 

16,55 

18,60 

15,75 

13,86 

13,21 

5,68 

6,14 

4,46 

4,32 

Dezember 

[20,60 

17,59 

20,38 

18,94 

16,28 

16,15 

18,22 

15,76 

13,70 

13,15 

5,96 

6,22 

4,40 

4,33 

Überhaupt') 

19,75 

19,39 

19,27 

19,77 

15,84 

16,66 

17,62 

j  16,01 

13,61 

13,88 

5,14 

I 

5,91 

1 

4,30 

4,38 

Früchte 

Jan. 

Dinkel  . 
Erbfen 
Linfen 
Bohnen  . 
Wicken  . 

X. 

12,70 

18,40 

19,32 

12,38 

Desgl.  von  folgenden  Früchten  im  Jahr  1897  s 


Febr. 


X. 

12,64 

15,60 

19,50 

12,70 

12,14 


März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

Über¬ 

haupt2) 

X 

X 

X 

X. 

X 

X 

X 

X 

X 

cMa. 

X 

12,52 

12,40 

12,48 

12,30 

12.04 

13,98 

15,24 

15,60 

14,84 

14,78 

13,94 

16[90 

13,46 

19,50 

# 

, 

15,34 

• 

18,18 

18,72 

15,48 

16,64 

16,02 

17,60 

# 

• 

20,06 

22,32 

23,76 

19,30 

12,88 

12/24 

1^28 

11,88 

11,42 

11,34 

13,86 

13,62 

13,24 

13,64 

12,96 

14,24 

16;36 

17,50 

18,96 

20,80 

• 

11,34 

11,00 

13,80 

13,52 

15,72 

Minift.  des  Innern  vom  19.  Dezember  1895  (Amtsbl.  S.  4/Ö)  von  lammcnen  rrucnuuarKio  cen  ues 
Landes  (vrgl.  Ueberf.  XI.  1.  a)  dem  Statift.  Landesamt  monatlich  mitgeteilten  Verkaufe,  Erlofe  und 
Durchfchnittspreife  vou  Brot-  und  Futterfrüchten.  Die  10jährigen  Durchlchnittspreift ;  1884/93  lind 
berechnet  auf  Grund  der  nach  Erlaß  des  Minift.  des  Innern  vom  25  Auguft  1877  (Amtsbl  S. .322)  von 
34  Hauptmarktorten  des  Landes  (vrgl.  Ueberf.  XL  1.  a.)  der  Zentralstelle  f.  d.  Landwirtfchaft  raitgeteilten 
monatlichen  Durchfchnittspreife.  —  2)  Die  Durchfchnittspreife  lind  arithmetilche  Mittel. 
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XI.  1.  f.  Die  monatliche  Bewegung  der  Getreidepreife  an  der  Landesprodukten- 

toörfe  zu  Stuttgart  in  den  Jahren  1897  und  1898. 

(Aus  den  Berichten  über  die  Gefchäftsthätigkeit  der  Landesproduktenbörfe.) 


Monate 

Weizen 

Kernen 

% 

Dinkel 

Gerfte 

Haber 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

1897 

1898 

Durohfchnittspreife  für 

1  dz 

1. 

1  2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9.  |  10. 

11. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

ihk 

Jk. 

Jk. 

Januar  .... 

, 

21,75 

21,62 

• 

13,90 

. 

20,72 

i  . 

15,20 

Februar  .  .  . 

, 

21,94 

21,82 

• 

13,90 

. 

20,71 

• 

15,50 

März  .... 

18,45 

22,32 

18,22 

22,27 

11,00 

14,65 

17,50 

20,72 

14,65 

15,80 

April  .... 

18,09 

22,77 

18,05 

22,95 

11,10 

15,40 

. 

20,72 

14,65 

16,73 

Mai . 

18,11 

26,37 

18,30 

26,00 

11,53 

17,20 

• 

20,72 

14,67 

18,05 

Juni . 

18,00 

22,67 

18,25 

24,00 

11,55 

15,35 

. 

• 

14,62 

17,00 

Juli . 

18,28 

21,43 

. 

23,35 

12,40 

15,00 

# 

• 

14,62 

16,72 

Auguft  .... 

21,13 

19,48 

21,00 

20,42 

13,30 

12,25 

20,00 

17,90 

14,80 

16,40 

September  .  . 

21,82 

18,89 

22,00 

18,70 

13,60 

11,50 

20,26 

17,55 

14,86 

15,20 

Oktober  .  .  . 

21,57 

19,32 

21,77 

19,45 

13,70 

11,50 

20,00 

18,65 

14,90 

15.37 

November  .  . 

21,91 

18,95 

21,77 

19,25 

13,80 

11,50 

20,18 

19,10 

15,05 

15,20 

Dezember .  .  . 

21,76 

19,37 

21,63 

18,72 

13,90 

11,50 

20,48 

18,95 

15,10 

14,85 

I)' fcli n.  in  1  Monat 

19,91 

21,27 

20,11 

21,55 

12,59 

13,64 

19,74 

19,57 

14,79 

16,00 

XI.  1.  g.  Monatliche  Bewegung  der  Mehlpreife  an  der  Landesproduktenbörfe1) 
und  der  Preife  von  Raulifntter  (Heu  und  Stroh),  fowie  von  Brennholz  auf  den 

Wochenniärkten  ’)  zu  Stuttgart  im  Jahr  1898. 


M  o  n  a  t  e 

1 

Sup¬ 

pen¬ 

gries 

Mehl 

Kleie 

Rauhfutterj 

Brennholz 

Nr.  0 

Nr.  1 

Nr.  2 

Nr.  3 

Nr.  4 

Heu 

Stroh 

Bu¬ 

chen 

Birken 

Tan¬ 

nen 

Preife 

r  2. 1 

fiir  1  dz  einfchl.  Sack  bei  Wagenladung 

1 

dz 

1  Raummeter 

1. 

Q 

Ö. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

cMl 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

dtk. 

Jk. 

cMo. 

Jk 

Jk 

Januar  .... 

35,00 

34,50 

32,50 

31,00 

29,25 

25,25 

8,00 

6,70 

4,90 

11,50 

10,50 

9,50 

Februar  .  .  . 

35,00 

34,50 

32,50 

31,00 

29,25 

25,25 

8,00 

6,70 

4,90 

11,50 

10,50 

9,50 

März  .... 

35,00 

34,50 

32,50 

31,00 

29,25 

25,25 

8,00 

6,88 

5,00 

11,50 

10,50 

9,50 

April  .... 

35,75 

35,25 

33,25 

31,75 

30,00 

26,00 

8,35 

6,70 

5,10 

11,50 

10,50 

9,50 

Mai . 

41,00 

40,60 

38,60 

37,10 

35,50 

31,65 

9,22 

6,70 

5,10 

11,50 

10,50 

9,50 

Juni . 

37,00 

37,00 

35,00 

33,25 

31,75 

28,75 

9,00 

6,70 

5,10 

11,50 

10,50 

9,50 

Juli . 

35  00 

35,00 

33,00 

31,25 

29,75 

27,00 

8,00 

6,70 

5,10 

11,50 

10,50 

9,50 

Auguft  .... 

33,40 

33,40 

31,40 

29,65 

28,15 

25,85 

8,00 

5,(54 

4,92 

11,50 

10,50 

9,50 

September  .  . 

31,75 

31,75 

29,75 

28,00 

26,50 

24,50 

8,00 

5,48 

3,30 

11,50 

10,50 

9,50 

Oktober  .  .  . 

I  31,50 

31,50 

29,50 

27,75 

26,25 

24,25 

8,00 

5,92 

3,38 

11,50 

10,50 

9,50 

November  .  . 

31,50 

31,50 

29,50 

27,75 

26,25 

24,25 

8,25 

6,00 

3,80 

11,50 

10,50 

9,50 

Dezember .  .  . 

31,50 

31,50 

29,50 

27,75 

26,25 

24,25 

8,50 

6,00 

3,80 

11,50 

10,50 

9,50 

b’fclin.  189S  .  . 

34,45 

34,25 

32,25 

30,60 

29,01 

26,02 

8,28 

6,32 

4,48 

11,50 

10,50 

9,50 

')  Aus  den  Gefchäitsberichten  der  Landesproduktenbörfe.  —  2)  Die  Preife  gründen  fich  bei 
Brennholz  auf  die  wöchentlichen  Mitteilungen  des  Itädtifchen  Marktamts  an  den  Staatsanzeiger,  bei 
Rauhfutter  auf  die  vom  Jahr  1896  ab  feitens  der  Itädtifchen  Kornhausinfpektion  an  das  Statift.  Landes¬ 
amt  monatlich  eingelandten  Ueberlichten  über  die  Verkäufe,  Erlöfe  und  Durohfchnittspreife  von  Brot- 
und  Futter  fr  iiehteu. 
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XI.  2.  Im  Kleinverkehr. 

a.  Jahresclurchfchnittsp  reife  von  Lebensmitteln  in  ti  württembergifcheu  Städten. 

a.  1882  bis  1898. 

Vorbemerkung. 

Seit  dem  Jahr  1896  werden  diejenigen  Preife  erhoben  und  veröffentlicht,  welche  vom 
Publikum  in  den  einzelnen  Erhebungsorten  thatfächlich  bezahlt  werden,  ohne  Rückficht  darauf, 
ob  keine  oder  kleinere  oder  größere  Beilagen  von  Knochen  u.  f.  w.  mitgewogen  zu  werden 
pflegen.  Bis  zum  Jahr  1895  einfchl.  dagegen  (vrgl.  Stat.  Handb.  Jahrg.  1897  S.  173)  waren  für 
die  Knochen-  u.  f.  w.  Beilagen  Zufchläge,  und  zwar  bei  den  einzelnen  Erhebungsorten  verfchieden 
hohe,  gemacht  worden,  um  die  reinen  Fleifchpreife  zu  berechnen;  die  Preife  von  1896  an  find 
daher  mit  den  in  den  früheren  Veröffentlichungen  angegebenen  an  fich  nicht  vergleichbar.  Um 
nun  für  die  neuen  Preisangaben  vergleichbare  Sätze  zu  erhalten,  wurden  in  Tabelle  XI.  2.  a.  a 
für  die  Vorjahre  bis  zum  Jahr  1882  zurück  aus  den  noch  vorliegenden  Erhebungen  der  K.  Inten¬ 
dantur  nachträglich  die  Fleifchpreisangaben  ohne  Zufchläge  für  die  6  Städte  Ulm,  Beilbronu, 
Gmünd,  Ravensburg,  Hall,  Mergentheim  (vrgl.  für  Stuttgart  Tab.  XI.  2.  f)  berechnet.  Die  folgenden 
Preisreihen  find  daher  unter  fich  vergleichbar. 


Jahre 

Ulm 

Heilbroun 

Gmünd 

Ravensburg 

Hall 

Mergentheim 

1.  II  2. 

3.  ! 

4-  1 

5. 

6. 

7. 

Kalbfleifcb  (1  kg) 

CÄ 

Jk 

oik 

Jk 

Jk 

Jk 

1882  .  .  . 

0,96 

1,13 

1,17 

1,02 

1,04 

0,97 

1883  .  .  . 

1,06 

1,19 

1,30 

1,15 

1,10 

0,98 

1884  .  .  . 

1,05 

1,19 

1,23 

1,14 

1,10 

1,00 

1885  .  .  . 

1,09 

1,19 

1,20 

1,10 

1,13 

1,00 

1886  .  .  . 

1,12 

1,20 

1,30 

1,17 

1,14 

1,02 

1887  .  .  . 

1,08 

1,13 

1,23 

1,17 

1,10 

0,97 

1888  .  .  . 

1,02 

1,08 

1,18 

1,07 

1,04 

0,89 

1889  .  .  . 

1,19 

1,16 

1,34 

1,20 

1,20 

1,06 

1890  .  .  . 

1,32 

1,30 

1,48 

1,32 

1,31 

1,22 

1891  .  .  . 

1,26 

1,29 

1,40 

1,29 

1,26 

1,20 

1892  .  .  . 

1,19 

1,21 

1,31 

1,25 

1,17 

1,11 

1893  .  .  . 

1,03 

1,11 

1,17 

1,11 

1,04 

1,02 

1894  .  .  . 

1,35 

1,43 

1,56 

1,33 

1,35 

1,26 

1895  .  .  . 

1,38 

1,41 

1,53 

1,35 

1,40 

1,29 

1896  .  .  . 

1,27 

1,29 

1,37 

1,26 

1,23 

1,18 

1897  .  .  . 

1,28 

1,33 

1,41 

1,29 

1,22 

1,19 

1898  .  .  . 

1,34 

1,41 

1,48 

1,31 

1,34 

1,25 

Scbiveinelleifcli  (1  kg) 

1882  .  .  . 

1,24 

1,23 

1,32 

1,19 

1,17 

1,15 

1883  .  .  . 

1,27 

1,26 

1,35 

1,20 

1,20 

1,13 

1884  .  .  . 

1,22 

1,23 

1,25 

1,13 

1,24 

1,02 

1885  .  .  . 

1,24 

1,19 

1,20 

1,11 

1,17 

1,00 

1886  .  .  . 

1,27 

1,17 

1,22 

1,15 

1,16 

1,00 

1887  .  .  . 

1,26 

1,15 

1,20 

1,14 

1,14 

1,00 

1888  .  .  . 

1,27 

1,16 

1,25 

1,12 

1,14 

0,99 

1889  .  .  . 

1,38 

1,27 

1,39 

1,26 

1,26 

1,12 

1890  .  .  . 

1,52 

1,35 

1,46 

1,36 

1,31 

1,22 

1891  .  .  . 

1,42 

1,24 

1,37 

1,28 

1,21 

1,11 

1892  .  .  . 

1,45 

1,27 

1,35 

1,28 

1,20 

1,18 

1893  .  .  . 

1,39 

1,24 

1,28 

1,26 

1,19 

1,11 

1894  .  .  . 

1,46 

1,30 

1,43 

1,31 

1,30 

1,19 

1895  .  .  . 

1,37 

1,26 

1,30 

1,29 

1,21 

1,11 

1896  .  .  . 

1,33 

1,23 

1,27 

1,25 

1,17 

1,06 

1897  .  .  . 

1,46 

1,33 

1,40 

1,32 

1,26 

1,17 

1898  .  .  . 

1,53 

1,41 

1,45 

1,38 

1,37 

1,27 
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(Noch)  XI.  2.  a.  Jahresdurchfchnittspreire  ron 

(Noch)  <x.  1882  bis  1898. 


Jahre 

1 

Ulm 

Heilbroun 

Gmünd 

Ravensburg 

Hall 

Mergentheim 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Schweinefchinalz  (1  kg) 

Jk. 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

1882  .  .  . 

1,90 

1,78 

1,80 

1,71 

1,85 

1,80 

1883  .  .  . 

1,90 

1,80 

1,80 

1,84 

1,90 

1,80 

1884  .  .  . 

1,84 

1,66 

1,60 

1,61 

1,66 

1,71 

1885  .  .  . 

1,72 

1,50 

1,53 

1,52 

1,50 

1,60 

1886  .  .  . 

1,69 

1,50 

1,58 

1,52 

1,50 

1.60 

1887  .  .  . 

1,70 

1,47 

1,33 

1,47 

1,48 

1,48 

1888  .  .  . 

1,65 

1,50 

1,50 

1,45 

1,53 

1,48 

1889  .  .  . 

1,82 

1,61 

1,75 

1,74 

1,76 

1,68 

1890  .  .  . 

1,90 

1,68 

1,63 

1,82 

1,61 

1,65 

1891  .  .  . 

1,78 

1,57 

1,50 

1,66 

1,47 

1,51 

1892  .  .  . 

1,71 

1,64 

1,54 

1,71 

1,50 

1,49 

1893  .  .  . 

1,70 

1,62 

1,63 

1,73 

1,60 

1,58 

1894  .  .  . 

1,72 

1,61 

1,63 

1,73 

1,58 

1,59 

1895  .  .  . 

1,69 

1,36 

1,37 

1,53 

1,41 

1,52 

1896  .  .  . 

1,60 

1,35 

1,47 

1,43 

1,40 

130 

1897  .  .  . 

1,75 

1,40 

1,68 

1,68 

1,64 

1,53 

-1898  .  .  . 

1,78 

1,55 

1,67 

1,65 

1,66 

1,60 

Kartoffeln  (1  dz) 

1882  .  .  . 

5,42 

6,83 

7,53 

6,64 

6,32 

6,29 

1883  .  .  . 

6,34 

7,10 

8,17 

7,75 

7,43 

6,91 

1884  .  .  . 

4,69 

4,65 

6,19 

4,97 

5,44 

5.18 

1885  .  .  . 

4,26 

3,93 

5,47 

3,94 

4,37 

4,72 

1886  .  .  . 

3,92 

3,76 

5,90 

4,16 

4,29 

4,21 

1887  .  .  . 

6,35 

5,89 

6,94 

5,51 

6,70 

5,24 

1888  .  .  . 

5,32 

5,99 

7,20 

4,97 

7,26 

6,60 

1889  .  .  . 

5,34 

6,00 

6,93 

5,75 

6,66 

6,52 

1890  .  .  . 

5,78 

4,52 

6,51 

5,03 

5,57 

4,81 

1891  .  .  . 

7,49 

7,42 

7.45 

5,64 

6,73 

5,94 

1892  .  .  . 

6,16 

7,02 

7,55 

5,60 

6,93 

6,68 

1893  .  .  . 

4,62 

4,45 

5,72 

4,35 

5,45 

5,38 

1894  .  .  . 

4,33 

4,29 

6,09 

4,25 

4,68 

4,79 

1895  .  .  . 

5,62 

5,69 

6,36 

4,86 

5,79 

5,37 

1896  .  .  . 

5,62 

4,92 

6,68 

5,20 

5,78 

5,30 

1897  .  .  . 

5,86 

5,94 

7,04 

5,54 

6,08 

5,30 

1898  .  .  . 

6,06 

7,16 

7,46 

5,28 

6, 90 

6,44 

Mehl  Nr.  0  zur  Spcifebereitnng  (1  kg) 

1882  .  .  . 

0,39 

0,39 

0,43 

0,43 

0,39 

0,40 

1883  .  .  . 

0,38 

0,38 

0,39 

0,41 

0,38 

0,37 

1884  .  .  . 

0,38 

0,36 

0,34 

0,38 

0,34 

0,37 

1885  .  .  . 

0,36 

0,33 

0,33 

0,37 

0,31 

0,37 

1886  .  .  . 

0,34 

0,33 

0,32 

0,36 

0,33 

0,36 

1887  .  .  . 

0,33 

0,34 

0,32 

0,35 

0,33 

0,34 

1888  .  .  . 

0,32 

0,33 

0,31 

0;37 

0,33 

0,34 

1889  .  . 

0,34 

0,34 

0,33 

0,38 

0,34 

0,36 

1890  .  .  . 

0,38 

0,34 

0,34 

0,39 

0,34 

0,37 

1891  .  .  . 

0,40 

0,37 

0,40 

0,43 

0,35 

0,39 

1892  .  .  . 

0,41 

0,35 

0,38 

0,41 

0,35 

0,37 

1893  .  .  . 

0,38 

0,33 

0,34 

0,35 

0,31 

0,36 

1894  .  .  . 

0,31 

0,31 

0,28 

0,34 

o;27 

0,34 

1895  .  .  . 

0,29 

0,31 

0,30 

0,33 

0,28 

0,32 

1896  .  .  . 

0,33 

0,37 

0,33 

0,41 

0,28 

0,35 

1897  .  .  . 

0,35 

0,41 

0,36  , 

0,43 

0,31 

0,37 

1898  .  .  . 

0,87 

i 

0,41 

0,38  '  ! 

0,44 

0,35 

0,42 
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Lebensmitteln  in  6  württembergifchen  Städten. 

ß.  1896  bis  1898. 


Lebensmittel 

Ulm 

Heilbronn 

Gmünd 

1896 

1897 

1898 

1896 

1897 

1898 

1896 

1897 

1898 

1.  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Ochfen- 

1,56 

1,55 

1,54 

1,45 

1,44 

1,44 

1,45 

1,44 

J,43 

Rind- 

fleifch  1  kg 

1,29 

1,29 

1,32 

1,28 

1,28 

1,28 

1,23 

1,25 

1,29 

Hammel- 

1,28 

1,20 

1,18 

1,22 

1,24 

1,24 

1,40 

1,40 

1,37 

Erbfen  . 

,  , 

1  kg 

0,33 

0,33 

0,34 

0,38 

0,37 

0,38 

0,39 

0,40 

0,40 

Linfen  . 

,  , 

1  , 

0,41 

0,40 

0,43 

0,46 

0,55 

0,56 

0,36 

0,40 

0,46 

Bohnen  . 

,  , 

1  „ 

0,32 

0,33 

0,33 

0,36 

0,37 

0,36 

0,35 

0,39 

0,40 

Weißbrot  .  . 

1  „ 

0,25 

0,28 

0,31 

0,25 

0,27 

0,32 

0,21 

0,22 

0,25 

Schwarzbrot  . 

1  ,, 

0,20 

0,23 

0,27 

0,20 

0,23 

0,24 

0,19 

0,20 

0,22 

Mehl  Nr.  1 

1  * 

0,30 

0,33 

0,35 

0,33 

0,37 

0,39 

0,31 

0,34 

0,35 

Rindfehmalz  . 

1  „ 

2,09 

2,31 

2,31 

2,21 

2,28 

2,38 

2,01 

2,17 

2,24 

Butter,  fuße  . 

1  „ 

2,20 

2,30 

2,24 

2,32 

2,36 

2,34 

2,01 

2,21 

2,21 

Butter,  faure 

1  * 

1,56 

1,69 

1,65 

1,83 

2,03 

2,02 

1,72 

1,93 

1,98 

Milch  . 

•  • 

1  1 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,17 

0,14 

0,14 

0,14 

Eier  .  . 

•  • 

10  St. 

0,58 

0,58 

0,59 

0,58 

0,59 

0,60 

0,60 

0,59 

0,61 

Lebensmittel 

Ravensburg 

Hall 

Mergentheim 

1896 

1897 

1898 

1896 

1897 

1898 

1896 

1897 

1898 

1. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

Jk 

Jk. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Ochfen- 

1,37 

1,36 

1,38 

1,38 

1,32 

1,37 

1,27 

1,25 

1,26 

Rind- 

fleifch  1  kg 

1,19 

1,16 

1,17 

1,25 

1,20 

1,25 

1,15 

1,12 

1,18 

Hammel- 

1,22 

1,17 

1,05 

1,20 

1,20 

1,20 

• 

0,80 

0,90 

Erbfen  . 

1  kg 

0,38 

0,37 

0,37 

0,35 

0,36 

0,36 

0,34 

0,35 

0,34 

Linfen  . 

1  „ 

0,45 

0,47 

0,47 

0,35 

0,36 

0,36 

0,36 

0,36 

0,36 

Bohnen  . 

. 

1  „ 

0,38 

0,38 

0,38 

0,32 

0,32 

0,32 

0,33 

0,33 

0,32 

Weißbrot  .  . 

1  „ 

0,29 

0,30 

0,31 

0,24 

0,26 

0,28 

• 

« 

; 

Schwarzbrot  . 

1  „ 

0,27 

0,28 

0,29 

0,22 

0,24 

0,26 

0,20 

0,21 

0,22 

Mehl  Nr.  1 

1  „ 

0,38 

0,40 

0,41 

0,26 

0,29 

0,33 

0,32 

0,33 

0,38 

Rindfehmalz  . 

1  „ 

1,93 

2,18 

2,10 

1,97 

2,06 

2,17 

• 

• 

Butter,  fiiße  . 

1  ,, 

1,81 

1,94 

1,90 

2,23 

2,23 

2,40 

• 

• 

• 

Butter,  faure  . 

1  » 

1,63 

1,79 

1,73 

1,61 

1,85 

1,87 

1,56 

1,67 

1,72 

Milch 

1  1 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

0,14 

Eier  . 

•  • 

10  St. 

0,61 

0,60 

* 

0,61 

0,58 

0,59 

0,60 

0,57 

0,56 

0,59 
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X I  •  b.  Durch fchnittliche  Markt-  und  Ladenpreife  rerfchiedener 


Nr. 

Fleifeh 

Hülfenfriichte 

Kartoffeln 

der 

durch- 

1 

1 

Ge- 

Gemeinden 

Ochfen- 

Rind- 

Kalb- 

Schweine- 

Hammel- 

Erbfen 

Linfen 

Bohnen 

fehnittiieh 

mein- 

j 

für 

50  kg 

den 

! 

I 

Durchfchnittspreife  für  1  kg 

1. 

2. 

1  3. 

1  4. 

5. 

6. 

1  7. 

1  8. 

1  9. 

1  10. 

J(, 

cMx 

cA 

cA 

cMx 

cMa. 

Jk. 

Jk 

Jk 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 
21. 
22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

Stuttgart  .  .  . 

Heilbronn  .  .  . 

Eßlingen  .  .  . 

Cannftatt  .  .  . 

Ludwigsburg 
Backnang .  .  . 

Vaihingen  a.  E. 
Winnenden  .  . 
Beiigheim .  .  . 
Maulbronn  .  . 
Reutlingen  .  . 
Tübingen  .  .  . 

Tuttlingen  .  . 
Rottweil  .  .  . 
Freudenftadt 

Calw  .... 
Nagold  .... 
Neuenbürg  .  . 
Urach  .... 
Ebingen  .  .  . 
Gmünd  .... 

Hall . 

Heidenheim  .  . 
Aalen  .... 
Ellwangen  .  . 
Mergentheim 
Crailsheim  .  . 
Öhringen  .  .  . 
Welzheim  .  .  . 
Gaildorf  .  .  . 

Ulm . 

Göppingen  .  . 
Ravensburg  .  . 
Biberach  .  .  . 
Geislingen  .  . 
Leutkirch  .  .  . 
Riedlingen  .  . 
Friedrichshafen  . 
Ehingen  .  ,  . 
Waldfoe  .  .  . 

1! 

1,48 

1,44 

1,42 

1.39 
1,36 

1,28 

1,44 

1.40 

1.41 
1,28 
1,36 

1.29 

1.30 
1,44 
1,32 
1,48 

1,36 

1,25 

1,55 

1,40 

1,36 

1,36 

1,35 

1.39 

1.40 

1.31 
1,40 
1,28 

1,30 

1,28 

1,29 

1,26 

1,21 

1,26 

1,12 

1,18 

1,20 

1,20 

1,20 

1,28 

1,14 

1,20 

1,00 

1,20 

1.17 
1,16 
1,25 
1,20 

1.25 
1,20 
1,27 
1,23 

1.23 
1,12 
1,20 
1,20 
1,13 
1,12 
1,29 

1.24 
1,16 

1.19 

1.26 

1.13  : 

1.20 

1.18  j 

1.19 

1.14 

1,39 

1.33 

1.37 

1.38 
1,30 
1,28 

1.24 

1.19 

1.20 
1,28 
1,23 
1,22 
1,23 

1.27 
1,22 

1.28 
1,16 

1.25 
1,27 

1.30 
1,41 
1,22 

1.27 
1,22 
1,25 
1,19 
1,12 
1,25 

1.23 
1,12 

1.28 

1.39 
1,29 
1,11 

1.34 
1,25 

1.31 

1.24 
1,19 
1,24 

1,44 

1,33 

1,44 

1,44 

1,35 

1.29 
1,23 

1.25 
1,20 
1,27 
1,27 

1.27 
1,22 

1.33 

1.28 

1.30 
1,22 

1.26 

1.34 

1.23 

1.40 
1,26 

1.35 
1,32 
1,32 

1.17 

1.18 
1,17 

1.24 
1,08 
1,46 

1.41 
1,32 
1,28 
1,38 
1,28 
1,34  1 

1.25 
1,28 
1,28 

1.23 

1.24 
1,02 
1,05 
1,18 

1,02 

0,94 

1,02 

1,20 

0,82 

1,03 

0,96 

1,06 

1,03 

1,28 

1,09 

1,04 

1,40 

1,20 

1,03 

1,11 

1,17 

0,80 

1,00 

1,04 

0,90 

1,12 

1,20 

1,04 

1,17 

0,92 

1,11 

1,09 

1,20 

1,20 

1,07 

0,32 

0,37 

0,39 

0,36 

0,39 

0,40 

0,36 

0,36 

0,36 

0,35 

0,32 

0,33 

0,40 

0,45 

0,32 

0,44 

0,37 

0,37 

0,39 

0,40 

0,40 

0,36 

0,36 

0,40 

0,40 

0,35 

0,40 

0,38 

0,40 

0,40 

0,33 

0,37 

0,37 

0,40 

0,37 

0,40 

0,39 

0,46 

0,40 

0,41 

0,50 

0,55 

0,37 

0,33 

0,41 

0,40 

0,37 

0,40 

0,38 

0,35 

0,32 

0,34 

0,40 

0,46 

0,32 

0,40 

0,37 

0,39 

0,33 

0,40 

0,40 

0,36 

0,30 

0,39 

0,48 

0,36 

0,40 

0,47 

0,40 

0,40 

0,40 

0,37 

0,47 

0,50 

0,38 

0,40 

0,50 

0,56 

0,35 

0,49 

0,32 

0,37 

0,33 

0,33 

0,37 

0,40 

0,34 

0,36 

0,38 

0,35 

0,32 

0,34 

0,40 

0,40 

0,32 

0,36 

0,37 

0,38 

0,40 

0,38 

0,39 

0,32 

0,36 

0,39 

0,41 

0,33 

0,36 

0,30 

0,36 

0,40 

0,33 

0,36 

0,38 

0,37 

0,36 

0,40 

0,39 

0,36 

0,34 

0,39 

3.65 
2,97 
3,52 

3.66 
3,44 
2,88 
2,40 
3,48 
3,01 

2.97 
2,99 
2,99 

2.98 
3,04 

1  2,56 

!  3,07 

2,82 
2,81 
3,14 
2,83 

3.52 
3,04 

3,47 

3,32 

3,13 

2,65 

2,71 

2.29 

2,87 

3,13 

2,93 

3,42 

2,77 

3,00 

3.53 

3,11 

2,81 

3,20 

3,67 

3.30 
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Lebensmittel  in  40  württembergifchen  Gemeinden  im  Jahr  1897.  *) 


llrot 

m\ 

zur  Speifebereituug 

Schmalz 

1!  litt  er 

Milch 

(füße) 

Durch¬ 

fchnitts¬ 

preife 

für 

1  Liter 

Eier 

(von 

Hühnern) 

Durch¬ 

fchnitts¬ 

preife 

für 

10  Stück 

Nr. 

der 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

Weiß- 

Schwarz- 

Nr.  0 

Nr.  1 

Schweine- 

Rind- 

ftiße 

faure 

Durchfchnittspreife  für  1  kg 

11. 

12.  | 

13.  1 

14.  1 

15. 

16.  | 

17. 

18. 

19. 

20. 

1. 

dk 

dk 

cMx 

dk 

dk 

dk 

dk 

dk 

dk 

dk 

0,28 

0,22 

0,37 

0,35 

1,30 

2,60 

2,30 

2,00 

0,17 

0,60 

1. 

0,27 

0,23 

0,41 

0,37 

1,40 

2,28 

2,36 

2,03 

0,17 

0,59 

2. 

0,26 

0,25 

0,41 

0,37 

1,60 

2,40 

2,34 

2,02 

0,15 

0,59 

3. 

0,28 

0,21 

0,36 

0,34 

1,45 

. 

2,41 

2,06 

0,17 

0,57 

4. 

0,29 

0,22 

0,48 

0,44 

1,54 

2,43 

2,40 

2,00 

0,14 

0,59 

5. 

0,26 

0,20 

0,41 

0,37 

1,34 

• 

2,21 

1,84 

0,13 

0,56 

6. 

0,28 

0,24 

0,40 

0,38 

1,40 

2,40 

2,46 

1,95 

0,15 

0,64 

7. 

0,26 

0,22 

0,37 

0,32 

1,34 

• 

2,25 

1,98 

0,12 

0,60 

8. 

0,25 

0,23 

0,44 

0,40 

1,60 

• 

2,25 

1,86 

0,12 

0,64 

9. 

0,81 

0,26 

0,41 

0,37 

1,60 

, 

2,13 

2,00 

0,14 

0,63 

10. 

0,26 

0,24 

0,37 

0,35 

1,52 

2,38 

2,31 

1,99 

0,16 

0,62 

11. 

0,29 

0,27 

0,41 

0,39 

1,43 

2,79 

2,40 

1,86 

0,13 

0,62 

12. 

0,29 

0,25 

0,37 

0,35 

1,61 

2,23 

2,22 

1,89 

0,16 

0,60 

13. 

0,29 

0,25 

0,39 

0,37 

1,68 

2,47 

2,08 

1,84 

0,18 

0,58 

14. 

0,27 

0,23 

0,38 

0,34 

1,48 

2,23 

2,33 

1,79 

0,15 

0,62 

15. 

0,28 

0,24 

0,40 

0,37 

1,53 

. 

2,25 

2,01 

0,14 

0,62 

16. 

0,27 

0,22 

0,39 

0,35 

1,53 

. 

2,20 

1,72 

0,12 

0,57 

17. 

# 

0,25 

0,39 

0,35 

1,60 

• 

2,30 

2,07 

0,15 

0,59 

18. 

0,26 

0,22 

0,42 

0,39 

1,54 

2,36 

2,34 

1,98 

0,15 

0,63 

19. 

0,29 

0,27 

0,40 

0,38 

1,20 

2,27 

2,33 

1,90 

0,16 

0,58 

20. 

0,22 

0,20 

0,36 

0,34 

1,68 

2,17 

2,21 

1,93 

0,14 

0,59 

21. 

0,26 

0,24 

0,31 

0,29 

1,64 

2,06 

2,23 

1,85 

0,14 

0,59 

22. 

0,26 

0,21 

0,42 

0,38 

1,77 

2,31 

2,21 

1,78 

0,14 

0,59 

23. 

0,27 

0,23 

0,42 

0,38 

1,58 

2,21 

2,23 

2,04 

0,14 

0,57 

24. 

0,28 

0,23 

0,35 

0,33 

1,87 

2,08 

2,00 

1,87 

0,13 

0,56 

25. 

0,21 

0,37 

0,33 

1,53 

. 

. 

1,67 

0,14 

0,56 

26. 

0,28 

0,21 

0,33 

0,31 

1,68 

2,05 

2,20 

1,81 

0,14 

0,53 

27. 

0,29 

0,23 

0,32 

0,30 

1,55 

2,00 

. 

1,83 

0,13 

0,57 

28. 

0,28 

0,24 

0,40 

0,37 

1,40 

2,00 

2,10 

1,60 

0,12 

0,55 

29. 

0,26 

0,22 

0,34 

0,32 

1,51 

1,80 

2,10 

1,40 

0,14 

0,54 

30. 

0,28 

0,23 

0,35 

0,33 

1,75 

2,31 

2,30 

1,69 

0,17 

0,58 

31. 

0,26 

0,24 

0,41 

0,37 

1,66 

2,20 

2,15 

1,86- 

0,12 

0,61 

32. 

0,30 

0,28 

0,43 

0,40 

1,68 

2,18 

1,94 

1,79 

0,14 

0,60 

33. 

0,29 

0,26 

0,36 

0,33 

1,80 

2,25 

1,97 

1,75 

0,14 

0,57 

34. 

0,29 

0,26 

0,40 

0,37 

1,78 

2,25 

2,21 

1,93 

0,14 

0,56 

35. 

0,29 

0,25 

0,43 

0,39 

1,77 

2,30 

2,08 

1,81 

0,13 

0,57 

36. 

0,34 

0,32 

0.34 

0,33 

1,84 

2,29 

2,24 

1,81 

0,12 

0,56 

37. 

0,32 

0,28 

0,42 

0,38 

1,60 

2,15 

2,03 

1,83 

0,15 

0,62 

38. 

0,27 

0,23 

0,41 

0,38 

2,00 

2,30 

2,00 

1,80 

0,12 

0,53 

39. 

0,30 

0,26 

0,38 

0,35 

1,82 

2,25 

2,11 

1,90 

0,12 

0,58 

|  40. 
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XI.  2.  c.  Durchfchnittliche  Markt-  und  Ladenpreife  verfchiedener 


Nr. 

der 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

Gemeinden 

Fleifch 

Hiilfenfriichte 

Kartoffeln 

durch- 

fchnittlieh 

für 

50  kg 

Ochfen- 

Rind- 

Kalb- 

Schweine- 

Hammel- 

Erbfen 

Linfen 

Bohnen 

1 

Durchfchnittspreife  für  1  kg 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

1. 

Stuttgart  .  .  . 

1,48 

1,30 

1,47 

1,51 

1,14 

0,32 

0,50 

0,32 

4,43 

2. 

Heilbronn .  .  . 

1,44 

1,28 

1,41 

1,41 

1,24 

0,38 

0,56 

0,36 

3,58 

3. 

Eßlingen  .  .  . 

1,43 

1,31 

1,41 

1,50 

1,06 

0,37 

0,36 

0,30 

3,87 

4. 

Cannftatt  .  .  . 

1,40 

1,29 

1,46 

1,48 

1,09 

0,36 

0,40 

0,36 

4,29 

5. 

Ludwigsburg 

1,36 

1,24 

1,38 

1,43 

1,15 

0,40 

0,45 

0,38 

3,93 

6. 

Backnang  .  .  . 

• 

1,30 

1,38 

1,36 

. 

0,40 

0,40 

0,40 

3,54 

7. 

Vaihingen  a.  E. 

1,29 

1,16 

1,30 

1,32 

0,95 

0,34 

0,39 

0,30 

3,14 

8. 

Winnenden  .  . 

. 

1,20 

1,30 

1,36 

1,02 

0,40 

0,44 

0,36 

3,50 

9. 

Befigheim  .  .  . 

. 

1,24 

1,24 

1,33 

1,28 

0,36 

0,42 

0,36 

3,70 

10. 

Maulbronn  .  . 

. 

1,27 

1,35 

1,37 

. 

0,38 

0,38 

0,39 

3,35 

11. 

Reutlingen  .  . 

1,39 

1,20 

1,29 

1,29 

1,05 

0,35 

0,38 

0,33 

3,32 

12. 

Tübingen  .  .  . 

1,40 

1,28 

1,29 

1,39 

1,16 

0,38 

0,40 

0,38 

3,32 

13. 

Tuttlingen  .  . 

• 

1,17 

1,30 

1,21 

0,90 

0,40 

0,40 

0,40 

3,15 

14. 

Rottweil  .  .  . 

1,40 

1,24 

1,36 

1,38 

1,16 

0,41 

0,47 

0,39 

3,54 

15. 

Freudenftadt 

1,30 

1,07 

1,30 

1,33 

0,99 

0,32 

0,33 

0,35 

3,33 

16. 

Calw  .... 

1,39 

1,24 

1,40 

1,43 

1,10 

0,41 

0,47 

0,37 

3,51 

17. 

Nagold  .... 

• 

1,24 

1,24 

1,32 

1,00 

0,39 

0,41 

0,38 

3,44 

18. 

Neuenbürg  .  . 

1,33 

1,25 

1,32 

1,33 

1,26 

0,36 

0,49 

0,36 

3,41 

19. 

Urach  .... 

. 

1,30 

1,38 

1,43 

1,03 

0,40 

0,38 

0,39 

3,64 

20. 

Ebingen  .  .  . 

1,31 

1,29 

1,36 

1,34 

1,11 

0,40 

0,41 

0,38 

3,33 

21. 

Gmünd  .... 

1,43 

1,29 

1,48 

1,45 

1,37 

0,40 

0,46 

0,40 

3,73 

22. 

Hall . 

1,37 

1,25 

1,34 

1,37 

1,20 

0,36 

0,36 

0,32 

3,45 

23. 

Heidenheim  .  . 

1,48 

1,30 

1,32 

1,40 

1,01 

0,36 

0,32 

0,36 

3,43 

24. 

Aalen  .... 

• 

1,27 

1,34 

1,40 

1,14 

0,37 

0,39 

0,37 

3,75 

25. 

Ellwangen  .  . 

1,32 

1,26 

1,27 

1,32 

1,22 

0,43 

0,50 

0,43 

3,42 

26. 

Mergentheim  .  . 

1,26 

1,18 

1,25 

1,27 

0,90 

0,34 

0,36 

0,32 

3,22 

27. 

Crailsheim  .  . 

. 

1,20 

1,19 

1,25 

1,04 

0,40 

0,39 

0,36 

3,17 

28. 

Ohringen  .  .  . 

• 

1,20 

1,25 

1,25 

1.08 

0,40 

0,46 

0,31 

2,89 

29. 

Welzheim  .  .  . 

1,17 

1,25 

1,24 

0,40 

0,40 

0,36 

2,66 

30. 

Gaildorf  .  .  . 

. 

1,17 

1,17 

1,25 

# 

0,40 

0,40 

0,40 

3,27 

31. 

Ulm . 

1,54 

1,32 

1,34 

1,53 

1,18 

0,34 

0,43 

0,33 

3,03 

32. 

Göppingen  .  . 

1,40 

1,25 

1,47 

1,47 

1,07 

0,37 

0,38 

0,37 

3,79 

33. 

Ravensburg  .  . 

1,38 

1,17 

1,31 

1,38 

1,05 

0,37 

0,47 

0,38 

2,64 

34. 

Biberach  .  .  . 

1,34 

1,18 

1,19 

1,35 

0,99 

0,41 

0,53 

0,40 

3,19 

35. 

Geislingen  .  . 

1,40 

1,28 

1,39 

1,42 

1,15 

0,39 

0,40 

0.38 

4,17 

36. 

Leutkirch  .  .  . 

1,40 

1,16 

1,27 

1,37 

1,11 

0,40 

0,42 

0,40 

3,11 

37. 

Riedlingen  .  . 

1,40 

1,25 

1,40 

1,40 

1,20 

0,41 

0,52 

0,40 

2,63 

38. 

Friedrichshafen  . 

1,38 

1,17 

1,37 

1,36 

1,37 

0,46 

0,56 

0,36 

3,07 

39. 

Ehingen  .  .  . 

1,40 

1,25 

1,25 

1,40 

1,20 

0,44 

0,42 

0,36 

3,38 

40. 

Waldfce  .  .  . 

1,32 

1,18 

1,28 

1,37 

1,10 

0,40 

0,52 

0,38 

2,79 
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Lebensmittel  in  40  wiirttembergifchen  Gemeinden  im  Jahr  1898.1) 


Brot 

Mehl 

zur  Speifebereitung 

Schmalz 

Butter 

Milch 

(füße) 

Durch- 

fchnitts- 

preife 

für 

1  Liter 

Eier 

(von 

Hühnern) 

Durch- 

fchnitts- 

preife 

für 

10  Stück 

Nr. 

der 

Ge¬ 

mein¬ 

den 

Weiß- 

Schwarz- 

Nr.  0 

Nr.  1 

Schweine- 

Rind- 

füße 

faure 

Durfchchnittspreife  für  1  kg 

11.  1 

12. 

13. 

14.  | 

15. 

16.  | 

17. 

18.  | 

19.  |  20. 

1. 

Jk 

cA 

rjk 

cA 

Jk 

cA. 

Jk 

cA. 

Jk 

cA. 

0,29 

0,24 

0,42 

0,40 

1,40 

2,52 

2,30 

2,00 

0,16 

0,64 

1. 

0,82 

0,24 

0,41 

0,39 

1,55 

2,38 

2,34 

2,02 

0,17 

0,60 

2. 

0,28 

0,24 

0,44 

0,40 

1,60 

2,40 

2,28 

2,01 

0,14 

0,61 

3. 

0,29 

0,22 

0,40 

0,38 

1,45 

2,43 

2,40 

2,00 

0,17 

0,62 

4. 

0,30 

0,23 

0,48 

0,44 

1,57 

2,40 

2,40 

1,99 

0,14 

0,62 

5. 

0,29 

0,23 

0,43 

0,38 

1,40 

• 

2,19 

1,87 

0,13 

0,57 

6. 

0,29 

0,26 

0,44 

0,40 

1,56 

2,40 

2,44 

2,00 

0,15 

0,64 

7. 

0,29 

0,25 

0,44 

0,38 

1,32 

• 

2,29 

2,01 

0,12 

0,63 

8. 

0,24 

0,22 

0,43 

0,40 

1,55 

• 

2,29 

1,83 

0,12 

0,64 

9. 

0,34 

0,28 

0,44 

0,38 

1,78 

. 

2,31 

1,96 

0,14 

0,61 

10. 

0,26 

0,25 

0,41 

0,39 

1,42 

2,32 

2,24 

1,91 

0,16 

0,63 

11. 

0,31 

0,27 

0,43 

0,41 

1,46 

2,60 

2,31 

1,82 

0,13 

0,65 

12. 

0,31 

0,26 

0,42 

0,38 

1,69 

2,19 

2,11 

1,79 

0,16 

0,60 

13. 

0,30 

0,26 

0,40 

0,38 

1,78 

2,53 

2,09 

1,84 

0,18 

0,57 

14. 

0,30 

0,25 

0,44 

0,40 

1,54 

2,30 

2,30 

1,72 

0,15 

0,63 

15. 

0,29 

0,25 

0,44 

0,41 

1,60 

• 

2,32 

1,98 

0,14 

0,63 

16. 

0,30 

0,24 

0,40 

0,38 

1,49 

• 

2,19 

1,74 

0,12 

0,58 

17. 

0,26 

0,43 

0,39 

1,70 

• 

2,35 

2,03 

0,15 

0,61 

18. 

0,27 

0,24 

0,42 

0,39 

1,59 

2,20 

2,20 

1,89 

0,15 

0,64 

19. 

0,30 

0,28 

0,41 

0,39 

1,33 

2,23 

2,34 

1,85 

0,16 

0,59 

20. 

0,25 

0,22 

0,38 

0,35 

1,67 

2,24 

2,21 

1,98 

0,14 

0,61 

21. 

0,28 

0,26 

0,35 

0,33 

1,66 

2,17 

2,40 

1,87 

0,14 

0,60 

22. 

0,29 

0,23 

0,44 

1  0,40 

1,80 

2,40 

2,20 

1,81 

0,14 

0,59 

23. 

0,28 

0,24 

0,43 

0,39 

1,58 

2,22 

2,22 

1,95 

0,14 

0,58 

24. 

0,30 

0,25 

0,38 

0,36 

1,82 

2,03 

2,18 

1,88 

0,13 

0,56 

25. 

0,22 

0,42 

0,38 

1,60 

, 

. 

1,72 

0,14 

0,59 

26. 

0,36 

0,25 

0,37 

0,35 

1,59 

2,09 

2,20 

1,86 

0,13 

0,55 

27. 

0,30 

0,23 

0,36 

0,34 

1,70 

2,02 

. 

1,84 

0,13 

0,59 

28. 

0,30 

0,26 

0,41 

0,39 

1,48 

2,01 

2,11 

1,68 

0,12 

0,56 

29. 

0,29 

0,25 

0,34 

0,32 

1,60 

1,80 

2,10 

1,40 

0,14 

0,54 

30. 

0,31 

0,27 

0,37 

0,35 

1,78 

2,31 

2,24 

1,65 

0,17 

0,59 

31. 

0,28 

0,25 

0,42 

0,39 

1,71 

2,22 

2,13 

1,89 

0,13 

0,63 

32. 

0,31 

0,29 

0,44 

0,41 

1,65 

2,10 

1,90 

1,73 

0,14 

0,61 

33. 

0,33 

0,29 

0,40 

0,37 

1,75 

2,25 

1,96 

1,76 

0,14 

0,58 

34. 

0,31 

0,27 

0,42 

0,40 

1,78 

2,30 

2,25 

1,91 

0,14 

0,58 

35. 

0,30 

0,26 

0,43 

0,40 

1,84 

2,28 

2,09 

1,83 

0,13 

0,55 

36. 

0,35 

0,33 

0,37 

0,35 

1,88 

2,23 

2,14 

1,83 

0,12 

0,56 

37. 

0,32 

0,29 

0,42 

0,39 

1,64 

2,12 

2,12 

1,80 

0,15 

0,63 

38. 

0,31 

0,27 

0,47 

0,43 

2,00 

2,14 

2,00 

1,60 

0,13 

0,63 

39. 

0,30 

0,26 

0,42 

0,39 

1,82 

2,12 

2,07 

1,83 

0,12 

0,56 

40. 
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Preife. 


XI.  2.  <1.  Monatspreife  einiger  wichtigeren  Lebensmittel  in  Stuttgart 


Monate 

Brot 

fierfto 

Sclnvarz- 

.  . 

Rog¬ 

gen- 

Halb¬ 

weiß- 

Weiß- 

Nr.  1 

gefchliffene 

Nr.  2 
gerollte 

Nr.  3 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Preife  für 
l‘/2  kg 

Preife  für 

1  kg 

Preife  für  V2  kg 
(Großpreis  von  21/»  kg  ab) 

1. 

1 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

_ Pf. 

Pf. 

Januar  . 

30 

33 

24 

26 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Februar  . 

31 

33 

25 

26 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

März . 

31 

33 

25 

26 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

April . 

31 

33 

25 

26 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Mai . 

33 

33 

27 

28 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Juni . 

36 

36 

29 

31 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Juli . 

35 

35 

28 

30 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Auguft . 

33 

33 

27 

29 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

September  .... 

33 

33 

27 

29 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Oktober . 

33 

33 

27 

29 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

November  .... 

33 

33 

27 

29 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Dezember  .... 

33 

33 

27 

29 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Im  Durch  feil nitt .  .  . 

33 

33 

27 

28 

28 

26 

25 

23 

21 

19 

Monate 

Mehl 

Reis 

Nr.  0 

Nr.  1 

Gries- 

Nr.  1 

Ni 

.  2 

Nr.  3 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Preife  für  V2  kg 
(Großpreis  von  5  kg  ab) 

Preife  für  ‘/a  kg 
(Großpreis  von  SP/ss  kg  ab) 

1. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Januar 

20 

19 

19 

18 

21 

20 

38 

35 

24 

22 

17 

16 

Februar  . 

20 

19 

19 

18 

21 

20 

38 

35 

24 

22 

17 

16  i 

März  .  . 

21 

20 

20 

19 

22 

21 

38 

35 

24 

22 

17 

16 

April  .  . 

21 

20 

20 

19 

22 

21 

38 

35 

26 

24 

17 

16 

Mai  .  .  . 

21 

20 

20 

19 

22 

21 

38 

35 

26 

24 

17 

16 

Juni  .  . 

24 

23 

23 

22 

25 

24 

38 

35 

26 

24 

17 

16 

Juli.  .  . 

22 

21 

21 

20 

23 

22 

38 

35 

26 

24 

17 

16 

Auguft 

21 

20 

20 

19 

22 

21 

38 

35 

26 

24 

17 

16 

September 

20 

19 

19 

18 

21 

20 

38 

35 

26 

24 

20 

19 

Oktober  . 

20 

19 

19 

18 

21 

20 

38 

35 

26 

24 

20 

19 

November 

20 

19 

19 

18 

21 

20 

38 

35 

26 

24 

20 

19 

Dezember 

20 

19 

19 

18 

21 

20 

38 

35 

26 

24 

20 

19 

Im  D’fehnitt 

21 

20 

20 

19 

22 

21 

38 

35 

26 

24 

18 

17 

')  In  hiften  vou  12’/2  kg  30  Pf.  für  ‘/2  kg.  —  2)  28  Pf.  bei  5  kg. 


Preife. 


III.  18Ö 


im  Jahr  1898,  nach  den  Preisliften  des  Stuttgarter  Konfumvereins. 


Kaffee  (gebrannt) 

Linfen 

Bohnen 

Monate 

Java 

Guatemala 

Heller- 

mittelgroße 

weiße 

Perl- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Preife  für  V2  kg 
(Großpreis  von  21/2  kg  ab) 

Preife  für  V2  kg 
(Großpreis  von  272  kg  ab) 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

cA 

cA 

cA 

cA. 

Pf. 

Pf. 

Pf 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

19 

18 

16 

15 

Januar. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

19 

18 

16 

15 

Februar. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

19 

18 

16 

15 

März. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

19 

18 

16 

15 

April. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

19 

18 

16 

15 

Mai. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

20 

19  1 

18 

17 

Juni. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

20 

19 

18 

17 

Juli. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

20 

19 

18 

17 

Auguft. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

20 

19 

18 

17 

September. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

22 

21 

18 

17 

Oktober. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

22 

21 

18 

17 

November. 

1,70 

1,67 

1,50 

1,47 

35 

34 

22 

21 

18 

17 

Dezember. 

1,70 

1,07 

1 

1,50 

1,47 

35 

34 

20 

19 

17 

10 

Im  Durch  feil nill. 

Sehmalz 

Zucker 

Erdöl  (amerik.) 

i 

Monate 

Rind- 

Schweine- 

(beftes  anierik.) 

am 

Hut 

in 

Wür¬ 

feln1) 

un¬ 
egal  2) 

gewöhnliches 

Sicherheits- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Einzel- 

Groß- 

Preife  für  V2  kg 
(Großpreis  von  27«  kg  ab) 

Preife  für  1 

U  kg 

Preife 

(Großpreis 

für  1  1 
von  5  1  ab) 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41. 

42. 

43. 

44, 

i- 

Jk 

c A 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

1,45 

1,43 

40 

39 

26 

31 

29 

18 

17 

23 

22 

Januar. 

1,45 

1,43 

40 

39 

26 

31  * 

29 

18 

17 

23 

22 

Februar. 

1,45 

1,43 

40 

39 

26 

31 

29 

18 

17 

23 

22 

März. 

1,45 

1,43 

40 

39 

26 

31 

29 

18 

17 

23 

22 

April. 

1,45 

1,43 

42 

41 

26 

31 

29 

20 

19 

25 

24 

Mai. 

1,45 

1,43 

44 

43 

26 

31 

29 

20 

19 

25 

24 

Juni. 

1,45 

1,43 

43 

42 

26 

31 

29 

20 

19 

25 

24 

Juli. 

1,45 

1,43 

43 

42 

26 

31 

29 

20 

19 

25 

24 

Auguft. 

1,45 

1.43 

43 

42 

26 

31 

29 

20 

19 

25 

24 

September. 

1,45 

1,43 

43 

42 

27 

32 

30 

20 

19 

25 

24 

Oktober. 

1,45 

1,43 

43 

42 

27 

32 

30 

20 

19 

25 

24 

November. 

1,45 

1,43 

43 

42 

27 

32 

30 

22 

21 

26 

25 

Dezember. 

1,45 

1,43 

42 

41 

26 

31 

29 

20 

19 

24 

23 

Im  Durchfchnitt. 
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Prelle. 


XI.  2.  e.  Monatliche  Bewegung  der  Lebensinittelpreife 


(Nach  den  wöchent).  Mitteilungen  des  ftädt.  Marktaints 


Monate 

Mehl 

Brot 

Kar¬ 

toffeln 

1  dz 

Hülfenfrücbte 

Nr.  0 

Nr.  1 

Weiß- 

9 

Halbweiß- 

*) 

Schwarz- 

(Haus-) 

9 

Erbfen 

Linfen 

Bohnen 

1  kg 

1  kg 

1  kg 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

cA 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Januar  .  . 

40 

36 

29 

27 

23 

7,30 

32 

50 

32 

Februar  . 

40 

36 

29 

27 

23 

7,30 

32 

50 

32 

März  .  . 

40 

36 

29 

27 

23 

8,58 

32 

50 

32 

April  .  . 

40 

36 

29 

27 

23 

9,80 

32 

50 

32 

Mai  .  .  . 

4G 

44 

31 

27 

25 

10,00 

32 

50 

32 

Juni  .  .  . 

48 

46 

31 

27 

25 

10,32 

32 

50 

32 

Juli  .  .  . 

44 

42 

31 

27 

25 

10,40 

32 

50 

•  32 

Auguft  .  . 

42 

40 

29 

27 

23 

9,68 

32 

50 

32 

September 

42 

40 

29 

27 

23 

8,16 

32 

50 

32 

Oktober  . 

42 

40 

29 

27 

23 

8,44 

32 

50 

32 

November 

42 

40 

29 

27 

23 

8,96 

32 

50 

32 

Dezember  . 

42 

40 

29 

27 

23 

9,00 

32 

50 

32 

Im  Jahr 

überhaupt 

42 

40 

29 

27 

24 

8,98 

32 

50 

32 

XI.  2.  f.  Durchfelinittliche  Preife  der  Lebensmittel 


(Nach  den  Mitteilungen  des 


Mehl 

Brot 

Hülfenfrüchte 

J  a  h  r  e 

Nr.  0 

Nr.  1 

Weiß- 

‘) 

Halbweiß- 

2) 

Schwarz- 

(Haus-) 

3) 

Kar¬ 

toffeln 

Erbfen 

Linfen 

Bohnen 

1 

kg 

1  kg 

1  dz 

1  kg 

1. 

2. 

3. 

5. 

6. 

7.  |  8. 

9. 

10. 

Pt. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

JA 

Pf. 

Pf. 

Pf. 

1872 

. 

50 

31 

29 

8,52 

39 

40 

1873 

. 

54 

34 

32 

8,52 

40 

40 

1874 

• 

51 

34 

32 

6,94 

40 

40 

1875 

48 

43 

27 

25 

6,13 

45 

45 

1876 

52 

49 

29 

27 

7,57 

49 

49 

1877 

53 

50 

31 

29 

6,65 

48 

48 

1878 

52 

48 

30 

28 

7,25 

48 

48 

1879 

46 

42 

27 

25 

25 

7,44 

44 

44 

40 

1880 

49 

46 

30 

28 

28 

7,34 

'  42 

42 

40 

1881 

46 

43 

31 

28 

29 

6,33 

48 

50 

40 

1882 

46 

43 

31 

30 

29 

7,14 

41 

42 

40 

1883 

42 

38 

28 

26 

26 

8,46 

36 

49 

39 

1884 

42 

38 

27 

25 

25 

6,05 

33 

48 

36 

1885 

42 

38 

26 

24 

24. 

4,70 

36 

46 

36 

1886 

42 

38 

26 

24 

24 

4,93 

36 

50 

36 

1887 

42 

38 

26 

24 

20 

7,39 

36 

52 

36 

1888 

42 

38 

26 

24 

20 

7,30 

36 

52 

34 

1889 

42 

38 

28 

26 

23 

7,19 

36 

52 

34 

1890 

42 

38 

28 

26 

24 

6,12 

35 

52 

34 

1891 

44 

41 

30 

28 

25 

7,98 

34 

52 

34 

20j.  Mittel 

45 6) 

43 

29 

20 8 ) 

20 

0.99 

40 

47 

37 8) 

1892 

45 

42 

30 

28 

24 

7,55 

35 

53 

34 

i»98 

39 

35 

26 

24 

21 

6,09 

36 

54 

34 

33 

1894 

36 

33 

25 

23 

18 

6,37 

36 

52 

1895 

35 

33 

24 

22 

19 

7,36 

32 

50 

30 

1896 

1897 

36 

37 

34 

35 

25 

28 

23 

26 

20 

22 

7,04 

7,45 

32 

32 

50 

50 

32 

32 

32 

1898 

42 

40 

29 

27 

24 

8,98 

32 

50 

')  Weißbrot  ift  aus  50°/o  Mehl  Nr.  1  und  50ü/o  Mehl 
brot  befteht  zu  •/,  ans  Mehl  Nr.  1,  zu  !/s  aus  Mehl  Nr.  8.  — 


Nr.  8  zufanmiengefetzt.  —  2)  Halbweiß- 
8)  Schwarzbrot  (Hausbrot)  befteht  aus 


Prelle. 
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auf  den  Wochenmärkten  zu  Stuttgart  im  Jahr  1898. 


an  den  Staatsanzeiger.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  180.) 


Fleifch4) 

Geflügel 

Butter 

Schmalz 

Och- 

l’en- 

Rind- 

Schwei¬ 

ne- 

Kalb- 

Ham¬ 

mel- 

1 

Gans 

1 

Ente 

1 

Huhn 

Eier 

Milch 

fiiße 

lau  re 

Rind- 

Schwei¬ 

ne- 

Monate 

1  kg 

lOStck. 

1  Lit. 

1  kg 

1  kg 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.  |  21. 

22.  |  23. 

24. 

1. 

c A 

cA 

<A. 

cM>. 

cA 

■cA. 

<A 

Pf. 

Pf. 

cA 

cA 

cA. 

cA 

1,48 

1,30 

1,50 

1,40 

1,05 

5,00 

2,50 

1,65 

74 

16 

2,30 

2,00 

2,60 

1,40 

Januar. 

1,48 

1,30 

1,50 

1,40 

1,12 

2,50 

1,65 

69 

16 

2,30 

2,00 

2,60 

1,40 

Februar. 

1,48 

1,30 

1,50 

1,48 

1,40 

1,18 

2,50 

1,65 

63 

16 

2,30 

2,00 

2,60 

1,40 

März. 

1,48 

1,30 

1,44 

1,20 

2,50 

1,65 

59 

16 

2,30 

2,00 

2,60 

1,40 

April. 

Mai. 

1,48 

1,30 

1,40 

1,50 

1,20 

1,20 

2,50 

1,65 

55 

16 

2,30 

2,00 

2,60 

1,40 

1,48 

1,30 

1,40 

1,50 

2,50 

1,65 

60 

16 

2,30 

2,00 

2,60 

1,40 

Juni. 

1,48 

1,30 

1,44 

1,50 

1,20 

4,50 

2,50 

1,65 

55 

16 

2,30 

2,00 

2,60 

1,40 

Juli. 

1,48 

1,30 

1,55 

1.45 

1,20 

4,50 

2,50 

1,65 

56 

16 

2,30 

2,00 

2,40 

1,40 

Auguft. 

1,48 

1,30 

1,60 

1,50 

1,20 

4.50 

2,50 

1.65 

61 

16 

2,30 

2,00 

2,40 

1,40 

September. 

1,48 

1,30 

1,60 

1,50 

1,08 

4,50 

2,50 

1,65 

70 

16 

2,30 

2,00 

2,40 

1,40 

Oktober. 

1,48 

1,30 

1,60 

1,50 

1,00 

4,50 

2,50 

1,65 

70 

16 

2,30 

2,00 

2,40 

1,40 

November. 

1,48 

1,30 

1,50 

1,50 

1,00 

4,50 

2,50 

1,65 

70 

16 

2,30 

2,00 

2,40 

1,40 

Dezember. 

Im  Jahr 

1,48 

1,30 

1,51 

1,47 

1,14 

4,57 

2,50 

1,65 

64 

16 

2.30 

2,00 

2  52 

1,40 

überhaupt. 

auf  den  Wochenmärkten  zu  Stuttgart  1872  —  1898. 

l'tädt.  Marktamts  Stuttgart.) 


Fleifch 4) 

Geflügel 

Butter 

Schmalz 

Och- 

Rind- 

Schwei- 

Kalb- 

Ham- 

Eier 

Milch 

fiiße 

faure 

Rind- 

Schwei- 

Jahre 

fen- 

ne- 

mel- 

1  Gans 

1  Ente 

lHuhn 

ne- 

1  kg 

lOStck. 

1  Lit. 

1 

kg 

1 

kg 

1 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

1- 

<A 

cA. 

cA 

cA. 

cA. 

cA 

<A. 

<A 

Pf. 

Pf. 

<A 

cA 

cA. 

cMd. 

1,26 

1,26 

1,21 

2,65 

1,47 

1,23 

54 

14 

1,96 

2,16 

1,49 

1872 

1,39 

1,35 

1,30 

3,68 

1,77 

1,38 

61 

14 

2,11 

2,26 

1,49 

1873 

1,28 

1,23 

1,05 

3,65 

1,90 

1,35 

57 

16 

2,06 

2,19 

1,37 

1874 

1,21 

1,04 

1,18 

1,10 

1,24 

4,06 

1,94 

1,40 

60 

16 

2,07 

2,19 

1,55 

1875 

1,32 

1,1  6 

1,34 

1,14 

1,32 

4,21 

1,96 

1,43 

61 

16 

2,29 

2,51 

1,65 

1876 

1,40 

1,22 

1,39 

1,33 

1,35 

4^9 

1,94 

1,42 

61 

16 

2,41 

2,70 

1,44 

1877 

1,49 

1,34 

1,34 

1,38 

1.49 

3,76 

1,89 

1,38 

59 

16 

2,12 

2,54 

1,25 

1878 

1,40 

1.15 

1,20 

1,08 

1,35 

3,53 

1,80 

1,31 

59 

16 

1,98 

2,39 

1,20 

1879 

1,39 

1,12 

1,31 

1,06 

1,32 

3,43 

1,72 

1,21 

57 

16 

1,96 

1,80 

2.40 

1,34 

1880 

1,28 

1,07 

1,37 

1,10 

1,31 

3,32 

1,72 

1,22 

59 

16 

2,06 

2,00 

2,39 

1,45 

1881 

1,37 

1,15 

1,33 

1,15 

1,32 

3,53 

1,60 

1,21 

58 

16 

2,13 

2,00 

2,42 

1,53 

1882 

1,43 

1,26 

1,40 

1,25 

1,32 

4,46 

2,16 

1,32 

60 

16 

2,42 

2,09 

2,57 

1,60 

1883 

1,45 

1,25 

1,29 

1,24 

1,28 

4,01 

2,16 

1,41 

59 

16 

2,37 

2,00 

2,60 

1,51 

1884 

1,40 

1,18 

1,24 

1,20 

1,29 

4,01 

2,32 

1,40 

60 

16 

2,39 

1,86 

2,60 

1,35 

1885 

1,37 

1,16 

1,28 

1,27 

1,25 

3,95 

2,42 

1,34 

59 

16 

2,40 

2,02 

2,60 

1,40 

1886 

1,37 

1,16 

1,25 

1,21 

1,19 

4,41 

2,38 

1,30 

59 

16 

2,31 

2,06 

2,60 

1,33 

1887 

1,32 

1,10 

1,26 

1,15 

1,20 

4,32 

2,39 

1,30 

61 

16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,31 

1888 

1,41 

1,22 

1,40 

1,31 

1,29 

4;  38 

•  2,40 

1,30 

62 

16 

2,42 

2,22 

2,60 

1,45 

1889 

1,48 

1,30 

1,49 

1,44 

1,38 

4,46 

2,45 

1,42 

65 

16 

2,41 

2,21 

2,60 

1,50 

1890 

1,49 

1,30 

1,36 

1,38 

1,32 

4,76 

2,50 

1,50 

65 

16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,48 

1891 

1,38 

1,185) 

1,31 

1,22 

1.31 ä) 

3,93 

2,04 

1,34 

60 

16 

9  99 

2,047) 

2,48 

1,43 

20 j.  ilüttel 

1,45 

1,26 

1,36 

1,36 

1,28 

4,60 

2,50 

1,50 

63 

16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,40 

1892 

1,36 

1,14 

1*34 

1,27 

1,17 

4,55 

2.45 

1,48 

65 

16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,44 

1893 

1,52 

1,38 

1,43 

1,50 

1,31 

4.68 

2,50 

1,61 

60 

17 

2,50 

2,U4 

2,74 

1,46 

1894 

1  52 

1*39 

1.29 

1,50 

1,27 

4,82 

2,50 

1,65 

63 

17 

2,30 

2,00 

2,44 

1,31 

1895 

1,47 

1,31 

1,27 

1,34 

1,24 

5,04 

2,50 

1,65 

61 

17 

2,30 

2,00 

2,58 

1,27 

1896 

1  48 

1,30 

1,44 

L38 

1,19 

4,86 

2,50 

1,65 

59 

17 

2,30 

2,00 

2,60 

1,31 

1897 

1,48 

1.30 

1,51 

1,47 

1,14 

4,57 

2,50 

1.65 

64 

16 

2,30 

2,00 

2,52 

1,40 

1898 

20  7«  Mehl  Nr.  3  und  80%  Mehl  Nr.  4.  —  4)  Mit  verhältnismäßiger  Knochenzngabe.  —  ß)  17jähriges 
Mittel.  —  «)  13jähiiges  Mittel.  —  7)  12jähriges  Mittel. 


1.  J)ie  ortsübl.  Taglöhne  gewöhn!.  Tagarbeiter  in  Württemberg  1884  bis  1898. 

Die  nach  §  8  des  Krank  enverficherungsgefetzes  feftznfetzenden  Taglöhne  find  für  die 
Jahre  1884  bis  1898  vollftändig  veröffentlicht  im  Jahrgang  1897  1.  S.  186  bis  205  der  Wiirttem- 
bergifchen  Jahrbücher.  Die  vom  1.  Januar  1898  ab  gültigen  Sätze  (für  erwachfene  männliche 
und  weibliche  Arbeiter)  find  —  für  alle  1911  Gemeinden  des  Königreichs  —  veröffentlicht  in 
den  Spalten  65  und  66  der  „Grundlagen  einer  wiirttembergifchen  Geraeindeftatiftik“,  welche  den 
Ergänzungsband  II  der  Wiirttembergifchen  Jahrbücher  bilden. 


2.  Taglöhne  von  Arbeitern  in  Stuttgart  1891  bis  1894. 

(Yrgl.  den  Bericht  über  die  Verwaltung  und  den  Stand  der  Gemeindeangelegenheiten  der  Haupt- 
und  Refidenzftadt  Stuttgart  in  den  Jahren  1892/95.  Stuttgart  1896  S.  93.) 


Jahre 
(1.  April  bis 
31.  März) 

Ein  kräftiger  Arbeiter 

Ein  mittlerer  Arbeiter 

Ein  jugendlicher  Arbeiter 

Sommer 

Winter 

Sommer 

Winter 

Sommer 

Winter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

In  Pfe 

n  n  i  g 

1891 

280 

260 

245 

235 

190 

190 

1882 

280 

260 

260 

240 

235 

225 

1893 

290 

270 

260 

250 

230 

230 

1894 

290 

270 

260 

250 

230 

230 

Die  Löhne  der  in  den  Staatswaldungen  Württembergs  befchäftigteu 
Arbeitskräfte  in  den  Jahren  1881  bis  1897. 

(Nach  den  Forftftat.  Mitteilungen  aus  Württemberg,  herausg.  v.  d.  K.  Forftdir.,  Jahrg.  1897  u.  früher.) 

Vorbemerkung:  In  den  Forftftatiftifchen  Mitteilungen  werden  die  Bauerlöhne  für 
1  Rm  Scheiter  und  Prügel,  für  100  Stück  gebundene  Wellen,  fiir  1  Rm  Stöcke  ge¬ 
geben.  Da  diefe  fich  auf  das  „angerückte“  Material  beziehen  und  die  Entfernungen  von  deu 
Abfuhrwegen  verfchieden  groß  find,  lo  find  die  jeweils  angefetzten  Accordlöhne  nicht  vergleich¬ 
bar  und  daher  in  der  folgenden  Ueberficht  weggelaffen  worden.  Die  Sätze  in  den  Spalten  2,  8,  4 
der  nachftehenden  Ueberficht  beziehen  fich  auf  nicht  angerücktes  Stammholz.  Die  Anfätze  der 
Zahlen  find  durch  Divifion  der  Feftmeterfummen  in  die  Lohnfummen  gefunden.  Oberämterweife 
Ueberfichten  find  nicht  vorhanden,  da  das  Material  nur  nach  Revier-  und  Forftämtern,  nach 
Wald-  und  Holzgebieten  zufammengeftellt  wird.  Die  mittleren  Beträge  des  Taglohns  beim  Holz¬ 
hauereibetrieb  (Spalte  6,  7)  werden  erft  feit  1895  nachgewiefen ;  Angaben  über  die  Zahl  der 
Arbeiter  bezw.  Arbeitstage  fehlen.  Die  in  den  Spalten  7  und  8  gegebenen  mittleren  Taglöhne 
in  der  Kulturzeit  werden  erft  vom  Jahrgang  1895  der  „Forftftatiftifchen  Mitteilungen“  an  auch 
für  die  Waldgebiete  und  für  das  Königreich  im  ganzen  gegeben;  in  den  früheren  Jahrgängen 
erl'cheinen  Angaben  nur  für  die  einzelnen  Revierämter.  Ueber  die  Art  der  Berechnung  der  Durch- 
fchnittsbeträge  der  Löhne  für  das  Königreich  im  ganzen  werden  keine  Angaben  gemacht,  des¬ 
gleichen  nicht  über  die  Zahl  der  Arbeiter  bezw.  der  Arbeitstage. 


J  a  h  r  e 

Hauerlöhne  für  Stämme 

Mittlerer  Betrag  des 
Taglohns  beim  Holz¬ 
hauereibetrieb 

Mittlerer  Taglohn 
in  der 

Kulturzeit  für 

Nadelholz 

Laubholz 

auf  1  Feft- 
meter  ge- 
reppelt  od. 
gefchält 

auf  1  Feft- 
meter  nicht 
entrindet 

auf  1  Feft- 

meter 

im 

Sommer 

im 

Winter 

Manns¬ 

arbeit 

Frauen¬ 

arbeit 

1. 

2. 

3.  1 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

In  Pfenni 

K 

1881 

89 

73 

102 

1882 

88 

75 

101 

1883 

87 

70 

99 

1884 

87 

75 

99 

1885 

87 

75 

99 

1886 

88 

76 

99 

• 

1887 

90 

75 

99 

1888 

89 

73 

99 

1889 

88 

71 

99 

1890 

89 

81 

113 *) 

1891 

91 

83 

117  *) 

189 

112 

1892 

93 

81 

117  n 

190 

113 

1893 

91 

78 

118*) 

191 

114 

1894 

91 

82 

1 1 6 2) 

192 

114 

1895 

91 

87 

116*) 

197 

176 

195 

114 

1896 

92 

87 

116*) 

199 

177 

196 

115 

1897 

.  93 

89 

116*) 

201 

178 

198 

116 

')  Weitere  Angaben  über  Löhne  find  aus  Jahrgang  1897  I.  S.  179  ff.  der  Württemb. 
Jahrbücher  erfichtlich.  —  ')  Die  Laubholzftämme  werden  vom  Jahr  1890  an  ohne  Rinde  ge- 
meilen,  woraus  die  verhältnismäßig  ftarke  Erhöhung  des  Accordfatzes  fich  erklärt. 
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Löhne. !) 

4.  Die  Arbeiterlöhne  bei  der  K.  Wiirtt.  Staatseifenbaliuverwaltung  im  Rechnungsjahr  1896. 

(Verwaltungsber.  d.  K.  Wiirtt.  Verkehrsanft.  für  1896  S.  148—171.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  181.) 


Arbeitsart  und  Verwendung 
der 

Arbeiter 


1. 


1.  Allgemeine  Verwaltung. 

Arbeiter  aller  Art2).  .  . 


2.  Bahnyerwaltung. 

Bahnarbeiter3),  Hilfsbahnwärter,  Arbeiter 
bei  der  Oberbaumaterialien-Niederlage 
und  bei  der  Schwellenimprägnieranftalt2) 

3.  Transportverwaltung4) . 

Hierunter : 

a)  Aeußerer  Stationsdien  ft: 

Wagenrapporteure,  Rangierer,  Ankupp¬ 
ler,  Bureaudiener,  Putzer,  Lainpiften, 
Nachtwächter,  Hilfsweichenwärter  u. 


0) 

c) 

<1) 


fonftige  Bahnhoftaglöhner . 

Abfertigu  ngsdien  ft :  Arbeiter  des 
Güter-u. Gepäck- Abfertigungsdienftes5 *) 
Zugbegleituugsdienft: 
Hilfsarbeiter  aller  Kategorien  .  .  . 

Zugförderungsdienft: 

Hilfsheizer  u.  foult.  Arbeiter  im  Taglohn 

Darunter :  Hilfsheizer . 

Oberputzer . 

Lokomotiv-  und  Wagenputze 
Sonftige  Arbeitor  . 

Zuf.  Werkftättearbeiter  zu  d)  .  . 


die 


4.  Werkftätteverwaltung  .... 
a)  Werkftättearbeiter  (ohne 
Lehrlinge,  f.  diele  unten  b)  .  . 

Hierunter  befinden  fich : 

a)  Gelernte  Arbeiter  im  ganzen  . 
nämlich:  Monteure,  Werkzeugmacher 
Vorarbeiter  .... 

Schmiede . 

Keffell'chmiede  .  .  . 

Gießer . 

Modellfc.hreiner  .  . 

Sonftige  Handwerker 

Dreher . 

Sattler . 

Kupferfchmiede,  Flafchner 

Lackierer . 

Schreiner,  W agner  u.  Zimmerleute 
Schlofler,  Monteurgehilfen  (Rohr 

mach  er) . 

Schmiedgehilfen . 

Keflelfchmiedgehilfen  .  .  . 

Hobler,  Bohrer,  Stoßer,  Schrau 
benfchneider  und  Dampfma 

fchinenwärter . 

ß)  Ungelernte  Arbeiter  im  ganzen  . 
nämlich:  Wagenheber 


der  Mate 


Belfere  Taglöhner 
Nachtwächter  .  . 

Sonftige  Taglöhner 

b)  Lehrlinge . 

c)  Magazinsarbeiter  in 
rialienver waltu ng  .  .  .  • 

Hierunter  befinden  fich: 

Magazinsanffeher,  W erkfchreiber 
Magazinsarbeiter . 

d) Gasarbeiter . 

Arbeiter  aller  Art  (1—4) 


Zahl  der 
Arbeiter 
im  Jahres- 
durch- 
fchnitt 

Gefamt- 

fumme 

Durchlchnittlicher  Jahreslohn 
eines  Arbeiters  im  Rechnungsjahr 

der  Löhue 

Jk 

1896 

<M. 

1895 

Jk. 

1894 

Jk 

1893 

Jk 

1892 

Jk 

1891 

Jik 

2. 

3. 

4.  1 

5. 

6.  1 

7.  1 

8.  | 

9. 

34,98 

26236 

750,03 

700,04 

700,04 

699,96 

701,69 

698,99 

2476,44 

1660 124 

670,37 

637,03 

657,37 

794,02 

625,81 

620,17 

2456,03 

2069  337 

842,55 

832,76 

832,00 

827,27 

769,88 

765,65 

1077,62 

886  239 

822,40 

814,67 

817,43 

903,55 

853,47 

849,26 

227,65 

168  514 

740,23 

782,19 

681,61 

671,57 

627,77 

530,69 

417,46 

281  630 

674,63 

668,67 

778,64 

641,49 

651,38 

632,02 

733,30 

345,10 

11,89 

192,47 

14,12 

732  954 

341  551 

13  855 
163  789 

13  510 

999,53 

989,72 

1165,26 

850,98 

956,80 

959,67 

955,48 

1105,84 

824,22 

879,90 

922,32 

930, 2G 
1019,82 
799,87 
658,30 

849,90 

954,72 

829,33 

692,46 

777,93 

740,56 

871,61 

909,21 

709,11 

620,68 

778,46 

888,08 

1031,61 

736,18 

661,05 

563,58 

532  705 

945,22 

900,74 

872,80 

822,63 

790,94 

806,48 

1876,59 

1994  708 

1062,94 

1047,39 

1020,19 

969,66 

978,36 

970,41 

1720,10 

1894  654 

1101,48 

1085,62 

1059,72 

1004,15 

1010,46 

1003,31 

1398,34 

86,97 

30,05 

54,51 

32,37 

7,31 

5,90 

1,37 

116,64 

19,46 

40,79 

49,55 

164,05 

1627  210 

128  327 
50  120 
74  463 
42  086 
8  472 
8  625 

1  903 
141618 
23  565 
50  965 
58  067 
184  929 

1163,67 

1475,53 

1667.89 
1366,04 

1300.15 
1158,96 
1461,86 
1389,05 

1214.15 
1210,95 
1249,45 

1171.89 
1127,27 

1146,29 

1488,71 

1600,06 

1343,27 

1304,23 

1200,59 

1412,57 

1275,62 

1190,32 

1153,14 

1204,50 

1132,48 

1110,13 

1117,41 

1448,03 

1568,57 

1269.59 

1325,04 

1181,99 

1298,40 

1188,14 

1110,78 

1138,73 

1063,75 

1092,61 

1082,10 

1559,94 

1506,89 

1262,75 

1239,81 

1236,43 

1213,59 

1176,21 

1157,85 

1144,41 

1136,03 

1043,33 

1034,93 

1074,28 

1451,27 

1544,94 

1216.19 

1255.97 
1280,79 

1251.68 

1066.69 
1172,76 
1094,78 
1066,50 
1027,89 

1028.97 

1081.98 

1433,49 

1559,66 

1235.70 
1396,79 
1184,84 
1285,17 
1160,53 

1183.98 
1036,25 

1136.99 
1028,68 

1044.70 

529,71 

78,83 

72,10 

589  408 
81  918 
72  622 

1112,70 

1039,17 

1007,24 

1091,88 

994,00 

1032,79 

1067,68 

978,43 

977,74 

1025,21 

986,27 

937,60 

1033,55 

921,95 

909,63 

1017,14 

969,41 

962,17 

108,73 

321,76 

54,93 

8,82 

17,33 

240,68 

S8,31 

110 122 
267  444 
54  798 
8  350 
17  091 
187  205 
28134 

1012,80 

831,19 

997,60 

946,71 

986,21 

777,82 

318,56 

1007,69 

819,92 

971,76 

886,03 

983,20 

760,82 

306,74 

947,77 

779,33 

964.89 
837,72 
907,5: 

705.90 
323,63 

820,37 

715,8(3 

899,66 
783.4S 
730.52 
659,06 
334, 3t 

868,73 

752.17 
958,90 
821,62 

659.18 
1  707,27 
>  297,36 

908,16 

708,58 

883.48 
726,28 
780,84 
668,79 

275.49 

55,18 

55  302 

1002,21 

1003,36 

955,44 

966,06 

970,71 

950,29 

22,03 

33,15 

13,00 

27  253 
2Q  049 
16  618 

1237, OS 
846,12 
1278,31 

1227,37 

837,85 

1350,54 

1130,06 

801,68 

1238,9t 

1162,07 

836,15 

1164,5k 

1167,31 
830,2c 
)  1179,11 

1 177,12 
826,84 
1180,86 

6844 

5750  405 

840,21 

822,24 

819,12 

854,02 

772,66 

770,03 

n  o-  hp  Anm  -i  anf  nebenltehender  Seite.  —  *)  Bei  300  Arbeitstagen  im  Jahr.  —  9)  Einfclil.  552  Arbeiter 

der  Accordanten  mit  331639  Jk  Lohn  für  die  Bahnunterhaltung.  -  J Bit i  z« ;  365  Arbeitstagen  im  Ja  r. 

5)  Ohne  die  Güterbeförderer  und  deren  Arbeiter  mit,  zuf.  341  Mann  und  28.  6. 

Wtirttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  3. 


Jk  Gebühren. 
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XII.  5.  Die  Arbeiterlöhne  der  wiirttenibergifchen  ßaugewerks-Berufsgenoiren- 

fchaft  1890  bis  1897. 

(Nach  den  Verwaltungsberichten  der  württemb.  Baugewerks-Berufsgenoilenfchaft.) 

Vorbemerkung.  Die  „anrechnungsfähigen“  Löline  der  Berufsgenofienfchaften  decken 
fich  mit  den  „wirklichen“  Löhnen  nicht,  weil  der  4  <A  für  den  Arbeitstag  tiberfteigende  Lohn¬ 
betrag  eines  Arbeiters  bezw.  Betriebsbeamten  nur  mit  1/3  berechnet  wird  und  weil  für  jugendliche 
und  noch  nicht  ausgebildete  Arbeiter  der  „ortsübliche“  Taglohn  Erwachfener  anzufetzen  ift.  (Vrgl. 
§§  3,  10,  71  des  Unf.-Verf.-Gefetzes  vom  6.  Juli  1884.)  Der  Unterfchied  ift  jedoch  fo  gering,  daß 
wenigftens  die  Zahlen  ein  und  derfelben  Genoffenl'chaft  vergleichbar  bleiben. 


Württemberg 

Neckarkreis 

Schwarzwald¬ 

kreis 

Jagftkreis 

Donaukreis 

.T  a.  h  v  pi 

a.  Die 

Arbeitern 

hl;  und 

zwar  a) 

die  „durchfchnittl 

ich“  befchäftigten 

„Vollarbeiter“ 

zu  je  220  Tagen 

gerechnet, 

ß) 

die  überhaupt  in 

Verficherung  gewefenen  Arbeiter 

a) 

1  ß) 

«) 

1 

a) 

1 

|  a) 

1 

|  «) 

1  ß) 

1. 

1  2. 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1890  . 

1 

23  067 

56165 

10189 

26  168 

3  580 

8  816 

3  326 

7  200 

5  972 

13  981 

1891  . 

23  274 

56  886 

10  315 

26  240 

3  657 

9  267 

3  355 

7  403 

5  947 

13  976 

1892  . 

24  376 

62  178 

10  868 

29  165 

3  919 

9  961 

3  538 

8  063 

6  051 

14  989 

1893  . 

26  279 

67  496 

12  100 

33  505 

4  359 

11 186 

3  649 

8  235 

6  171 

14  570 

1894  . 

26  530 

68  627 

12  012 

33  648 

4  514 

11017 

3  369 

7  491 

6  635 

16  471 

1895  . 

27  058 

70  417 

12  510 

33  733 

4  305 

11  235 

3  413 

7  710 

6  830 

17  739 

1896  . 

31  475 

79  382 

13  798 

38  506 

6  017 

12  155 

3  901 

8  919 

7  759 

19  802 

1897  . 

31  852 

83  889 

14  233 

39  097 

5  465 

14  684 

4183 

9  592 

7  971 

20  516 

b.  Die  Summen 

der  „anreehnungsfähigen“  Löhne  in  Mark. 

1890  . 

12  899 

339,43 

6  570  686,90 

1  806  944,80 

1  476  555,29 

3  045  152,44 

1891  . 

13  088 

988,70 

6  652  943,04 

1  888  021,43 

1504  832,13 

3  043 

192,10 

1892  . 

13  791 

356,43 

7  036  365,52 

2  035  513,08 

1  598  104,19 

3  121  373,64 

1893  . 

15  078 

763,47 

7  994  909,80 

2  238  800,48 

1  707  661,04 

3  137  392,15 

1894  . 

15139 

769,74 

7  968  155,66 

2  154  421.43 

1  485  746,69 

3  531  445,96 

1895  . 

15  493 

133,39 

8  145  892,04 

2  140  937,52 

1  507  212,83 

3  699  091,00 

1896  . 

17  229 

615,00 

8  818  343,48 

2  447  001,46 

1  823  915,44 

4  140  354,62 

1897  . 

18  994 

576,66 

9  723  904,97 

2  976  755,52 

1  978  996,83 

4  314  919,34 

c.  Durchrelinittlicke 

Jahreslöhne  der  verficherten 

Arbeiter  in  Mark. 

1890  . 

559,21 

229,67 

644,88 

251,10 

504,73 

204,96 

4  43,94 

205,08 

509,90 

217,81 

1891  . 

562,40 

230,09 

644,98 

253,54 

516,28 

203,75 

448,53 

203,27 

511,72 

217.74 

1892  . 

565,78 

221,80 

647,44 

241,26 

519,40 

204,35 

451,70 

198,20 

515,84 

208,24 

1893  . 

573,80 

223,40 

660,74 

238,62 

513,60 

200,14 

467,98  . 

207,37 

508,41 

215,33 

1894  . 

570,67 

220,61 

663,35 

236,81 

477,28 

195,55 

441,01 

198,34 

532,25 

214,40 

1895  . 

572,59 

220,02 

651,15 

241,48 

497,31 

190,56 

441,93 

195,49 

541,59 

208,53 

1896  . 

547,41 

217,05 

639,10 

229,01 

406,68 

201,32 

467,55 

204,50 

533,62 

209,09 

1897  . 

596,34 

226,42 

683,19 

248,71 

544,69 

202,72 

473,14 

206,32 

541,33 

210,32 

I 


0.  Die  Löhne  der  zur  Knappfchaftsberufsgenoffenfchaft  gehörigen  württem- 

bergifchen  Arbeiter  1890  bis  1897. 

(Nach  dem  Gefchäftsbericht  der  VIII.  Sektion  der  Knappfch. -Berufsgen.  für  das  Jahr  1897.) 


J  a  hr  e 

Ste 

infalz  gruben 

Salinen 

Zahl  der 

Lohnbeträge 

Zahl  der 

Lohnbeträge 

Ar- 

Arbeits- 

im 

auf  einen  Arbeiter 

Ar- 

Arbeits- 

im 

aufeinen  Arbeiter 

beiter 

tage 

ganzen 

im  Tag 

im  Jahr 

beiter 

tage 

ganzen 

im  Tag 

im  Jahr 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

1890  . 

345 

98  372 

280  855 

2,85 

814 

284 

90  201 

220  586 

2,44 

777 

1891 

338 

94  988 

275  900 

2,90 

816 

288 

93  237 

229  616 

2,46 

797 

1892  . 

329 

93  203 

276  236 

2,96 

840 

277 

90  148 

223  241 

2,47 

806 

1893 

354 

99  919 

287  199 

2,87 

811 

270 

85  774 

212  460 

2^7 

786 

1894 

365 

103  278 

306  547 

2,96 

839 

299 

94  056 

230  764 

2,45 

772 

1895  . 

382 

103  798 

313  996 

3,02 

822 

282 

87  354 

219  748 

2,52 

779 

1896  . 

492 

142  488 

442  615 

3,03 

899 

275 

88  076 

227  005 

2,58 

825 

1897  . 

4,9 

125  423 

1 

424  374 

1 

3,38 

886 

294 

92  417 

240  234 

2,59 

817 
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XII.  7.  Betriebe,  Arbeiter  und  Löhne  der  Siidweftdeutfclien  Holz-Bernfsgenoiren- 

fcliaft.  —  (Für  Württemberg  ausgefchieden.) 

(Nach  einer  Mitteilung  des  Vorfitzenden  der  Genoffenfchaft.) 

Vorbemerkungen. 

Die  „S  ü  d  w  eft  d  e  u  tfc  h  e  Holz-Berufsgenoffenfchaft“  befteht  aus  den  vier  Sektionen 
Württemberg  und  Iiohenzollern,  Baden,  Hellen,  Elfaß-Lothringen.  Die  folgende  Überficht  betrifft  nur 
Württemberg  allein.  —  Die  Verficherungspflicht  der  Schreinerei-(Hand-)Betriebe  hat  am  1.  Januar 
1887  begonnen.  Die  Arbeiterzahlen  der  Jahre  1885/86  bis  einfchließlich  1898  find  geichätzt,  und  zwar 
in  der  Weife,  daß  je  700  Jk  Lohn  1  Arbeiter  ergeben,  mindeftens  aber  1  Arbeiter  pro  Betrieb 
angenommen  wurde;  die  für  1895  eingeletzte  Arbeiterzahl  bezieht  fieh  auf  Vollarbeiter,  d.  h.  je 
300  Arbeitstage  ergeben  1  Vollarbeiter.  —  Die  bedeutende  Zunahme  der  Motor-  bezw.  Fabrikbetriebe 
im  Jahr  1892  rührt  davon  her,  daß  nach  einer  Entfcheidung  des  Reichs-Verficherungsamts  die  Teilhaber 
der  log.  Gefellfchaftsfägmühlen  einzeln  als  l’elbftändige  Unternehmer  im  Katafter  eingetragen  werden 
mußten,  während  feither  jede  diefer  Gefell  fchaftsfägmiihlen  mit  allen  Teilhabern  als  ein  einheitliches 
Ganzes  kataftriert  war. 


J  ab  re 

Zal 

Betriebe 

1  der 

durchfchnittl.  befchäftigten 
Arbeiter  bezw.  (feit  1894) 
Vollarbeiter 

Ausbezahlte  Löhne 
(ausfchließlich  der  felbftverficherten 
Unternehmer) 

und 

zwar 

über¬ 

haupt 

und  zwar  in 

über¬ 

haupt 

und  zwar  in 

über¬ 

haupt 

Jahreslohn  auf  1  Arb.  in 

Motor- 

bezw. 

Fabrik- 

Betriebe 

Hand- 

Betriebe 

(Schrei¬ 

nereien) 

Motor- 

bezw. 

Fabrik- 

Betrieben 

Hand¬ 

betrieben 

(Schrei¬ 

nereien) 

Motor- 

bezw. 

Fabrik- 

Betrieben 

Hand- 

Betrieben 

(Schrei¬ 

nereien) 

Motor- 

bezw. 

Fabrik- 

Hand- 

über¬ 

haupt 

Betrieben 

1. 

2.  1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Jk 

cjüo. 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk. 

1887 

671 

1265 

1936 

7  953 

2  485 

10  438 

4  557  967 

1  425  663 

5  983  630 

573,1 

573,7 

573,3 

1888 

681 

1261 

1942 

7  763 

2  250 

10  013 

4  928  633 

1  280  082 

6  208  715 

634,9 

577,8 

620,1 

1889 

711 

1322 

2  033 

8  845 

3  230 

12  075 

5  384  455 

1  358  563 

6  743  018 

608,8 

420,6 

558,4 

1890 

738 

1325 

2  063 

9  465 

3  523 

12  988 

5  554  872 

1  405  150 

6  960  022 

586,9 

398,8 

535,9 

1891 

817 

1  336 

2153 

10  906 

3  486 

14  392 

5  919  796 

1  390  205 

7  310  001 

542,8 

398,8 

507,9 

1892 

1221 

1336 

2  557 

10  073 

3  223 

13  296 

5  847  408 

1  408  070 

7  255  478 

580  5 

436,9 

545,7 

1893 

1258 

1377 

2  635 

10  124 

3  049 

13  173 

5  851  034 

1  448  028 

7  299  062 

577,9 

474,9 

554,1 

1894 

1240 

1432 

2  672 

7  824 

2  420 

10  244 

5  943  564 

1  523  986 

7  467  550 

759,6 

629,7 

729,0 

1895 

1242 

1471 

2  713 

8181 

2  447 

10  628 

6  252  570 

1530  254 

7  782  824 

764,3 

625,3 

732,3 

1896 

1257 

1  511 

2  768 

8  621 

2  520 

11 140 

6  665  934 

1  586  617 

8  252  551 

773,2 

629,6 

740,8 

1897 

1312‘) 

1  698 

3  010 

9  311 

2  795 

12  106 

7  375  704 

1  804  897 

9  180  601 

792,2 

645,8 

758,4 

8.  Die  Bewegung  (1er  Löhne 

a.  Die  Lohnbewegung  der  Eil'eubahn- 
arbeiter. 


württemhergifcher  Arbeiter.2) 
b.  Die  Lohnbewegung  eines  Teiles  der 
berufsgenoflenl'cliaftsnngehörigen  Arbeiter 
(vrgl.  XII.  5—7). 


Jahrgang 
vom  1.  April  an 

Zahl 

der  Voll¬ 
arbeiter 

Gefamt- 
betrag 
der  Löhne 

Jahres¬ 
lohn  auf 

1  Arbeiter 

Kalenderjahr 

Zahl 

der  Voll¬ 
arbeiter 

Gefamt- 
betrag 
der  Löhne 

Jahres¬ 
lohn  auf 

1  Arbeiter 

1891  .... 

6  050 

Jk 

4  659  021 

Jk. 

770,03 

1890  .... 

36  684 

Jk. 

20  360  802 

Jk 

555,03 

1892  .  .  .  . 

6  230 

4  813  296 

772,66 

1891  .... 

!  38  292 

20  904  506 

545,92 

1893  .... 

6  028 

5  148  003 

854,02 

1892  .... 

38  278 

21546  311 

562,89 

1894  .... 

6  067 

4  969  613 

819,12 

1893  .... 

40  076 

22  877  485 

570,85 

1895  .... 

6  438 

5  293  327 

822,24 

1894  .... 

37  409 

23  129  621 

618,29 

1896  .... 

6  844 

5  750  405 

840,21 

1895  .... 

38  350 

23  809  701 

620,85 

1897  .... 

7  013 

5  962  922 

850,27 

1896  .... 

43  382 

26  151  786 

602,83 

1897  .... 

44  731 

28  839  786 

644,74 

i)  In  diefer  Zahl  find  368  Sägmühleteilhaber  enthalten,  welche  zufammen  an  57  Sagmühle- 
betrieben  beteiligt  find;  fiehe  auch  die  Vorbemerkungen.  -  2)  Für  die  folgende  Zufammenltellung  gelten 
alle  aus  XII.  4  bis  8  fich  ergebenden  Vorbehalte. 
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XIII.  Ver- 

1.  Der  Salzverbrauch  in  Württemberg  1872  bis  1897. 

(Vierteljahrshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Jahrg.  1897  III.  S.  113.) 


Etats¬ 

jahre 

i  1.  Aus  wiirtt.  Salzwerken  her¬ 
vorgegangenes  Salz  wurde 
verbraucht 
im  Deutfchen  Reich 

2.  In 

Württemberg  verbraucht 

zu 

Speifezwecken 

zu  anderen 
Zwecken 

1 

zufammen 

zu 

Speife¬ 

zwecken 

1 

zu 

anderen 

Zwecken 

zufammen 

im 

ganzen 

davon 

aus 

württ. 

Salz¬ 

werken 

im 

ganzen 

davon 

aus 

württ. 

Salz¬ 

werken 

im 

ganzen 

davon 

aus 

württ. 

Salz¬ 

werken 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

1872/73 

1  178  821 

475  631 

654  452 

115  093 

110  623 

111  765 

107  729 

226  858 

218  352 

1873/74 

188  890 

478  440 

667  339 

121  546 

114  086 

124  982 

121  080 

246  528 

235  166 

1874/75 

177  016 

486  369 

663  385 

127  482 

112  208 

119  799 

116  752 

247  281 

228  960 

187576 

178  042 

539  595 

717  637 

124  513 

112  955 

113141 

103  299 

237  654 

216  254 

1876/77 

177  080 

485  486 

662  566 

124  541 

111014 

87  098 

79  174 

211  639 

190  188 

1877/78 

189  981 

532  257 

722  238 

125  002 

111  338 

88  365 

82  519 

213  367 

193  857 

1878/79 ‘) 

196  886 

580  192 

777  078 

128  958 

115  445 

97  380 

90  139 

226  338 

205  584 

1879 

187  056 

664  784 

851  840 

123  559 

116  509 

105  625 

98  360 

229  184 

214  869 

1880 

186  726 

799  771 

986  497 

123  649 

111  264 

103  260 

95  672 

226  909 

206  936 

1881 

182  175 

850  798 

1  032  973 

123  326 

108  446 

107  520 

100  172 

230  846 

208  618 

1882 

177  767 

763  297 

941  064 

123  472 

109  849 

238  908 

98  725 

362  380 

208  574 

1883 

168  193 

868  426 

1  036  619 

120  211 

107  065 

107  812 

99  780 

228  023 

206  845 

1884 

167  511 

861  258 

1  028  769 

117  551 

104  862 

107  238 

97  014 

224  789 

201  876 

1885 

161611 

936  810 

1  098  421 

117  286 

100  601 

122  024 

106  825 

239  310 

207  426 

1886 

189  995 

1110161 

1  300  156 

119  490 

110  782 

133  430 

123  018 

252  920 

233  800 

1887 

212  278 

1  163  674 

1  375  952 

119  542 

111  006 

170  361 

163  181 

289  903 

274  187 

1888 

263  283 

1  137  016 

1  400  299 

124  353 

118  301  ! 

138  489 

131  856 

262  842 

250  157 

1889 

251  430 

1  239  938 

1  491  368 

121  867 

115  418 

121  847 

117  001 

243  714 

232  419 

1890 

254  896 

1  223  108 

1  478  004 

119  817 

112  950 

131  842 

126  862 

251  659 

239  812 

1891 

247  749 

1  447  785 

1  695  534 

121  984 

114  422 

201  587 

194  269 

323  571 

308  691 

1892 

250  217 

1  501  954 

1  752  171 

120  806 

115  446 

124  953 

118  630 

245  759 

234  076 

1893 

251  935 

1  495  529 

1  747  464 

119  908 

114  204 

125  475 

119  176 

245  383 

233  380 

1894 

266  320 

1  525  746 

1  792  066 

125  327 

118  197 

119137 

1 12  703 

244  464 

230  900 

1895 

259  894 

1  497  001 

1  756  895 

126  522 

118  071 

118  071  1 

111097 

244  593 

229  168 

1896 

- 1 

268  311 

1  863  894 

2  132  205 

131  294 

121  479 

120  357 

113137 

251  651 

234  616 

II 

> 

| 

1 

')  .Siehe  Anmerkung  5  S.  197. 
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2.  Weingewiniiung,  Weiu-Ein-  und  -Ausfuhr,  Weiuverbraucli  in 

Württemberg  1877  bis  1897. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.  — 

Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  182.) 


Etats- 

j  a  h  r  e 

Einfuhr 

aus  unc 

Ausfuhr  nach  deutfchen 
ftaaten  von 

Bundes- 

Einfuhr1)  aus  d.  Ausland 
bei  den  Württ.  Zollftellen 

Wein  in  Fadem 

Wein  in  Flafchen2) 

Wein 
in  Füllern 
(in  100  kg)3) 

Trauben  zur 
Wein- 
bereitung 
(in  100  kg)  4) 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Mehr  der 
Einfuhr 

Einfuhr 

Ausfuhr 

Mehr  der 
Einfuhr 

1. 

2. 

3. 

4. 

i  5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

dz 

dz 

1877—78 

114  263 

19  577 

94  686 

664 

502 

162 

1878— 79 5) 

98  295 

12  945 

85  350 

510 

295 

215 

1879 

100  437 

12  989 

87  448 

1014 

456 

558 

1880 

91665 

15  167 

76  498 

944 

450 

494 

9  250 

39  436 

1881 

106  779 

16  923 

89  856 

965 

510 

455 

8  067 

2  500 

1882 

85  782 

13  439 

72  343 

1 175 

445 

730 

10  828 

1779 

1883 

118  132 

17  433 

100  699 

1281 

455 

826 

9  752 

2  295 

1884 

101  337 

22  590 

78  747 

1499 

508 

991 

7  486 

302 

1885 

95  087 

32  518 

62  569 

1662 

601 

1  061 

6  847 

544 

1886 

145  944 

15  863 

130  081 

1961 

569 

1392 

10  299 

3  978 

1887 

180  186 

19  002 

161  184 

2  337 

554 

1783 

15  718 

717 

1888 

109  378 

26  632 

82  746 

2867 

792 

2  075 

30  780 

1136 

1889 

135  448 

21  356 

114  092 

3  589 

926 

2  663 

34  802 

2  021 

1890 

196  635 

24  465 

172  170 

3  886 

910 

2  976 

14  141 

3  647 

1891 

165  891 

18  301 

147  590 

3  918 

949 

2  969 

15  884 

18  876 

1892 

236  615 

18  734 

217  881 

3  979 

944 

3  035 

17  743 

59  859 

1893 

230  380 

22179 

208  201 

3  705 

1110 

2  595 

10  502 

23  250 

1894 

168  293 

26  962 

141  331 

4104 

1 151 

2  953 

11  559 7) 

28  517  6)3) 

1895 

218  104 

30  586 

187  518 

4  561 

1  392 

3169 

21  684 

39  230  6) 

1896 

199  272 

28  145 

171127  i 

4  754 

1353 

3  401 

15  680 

35  433 6) 

1897 

1 

251  499 

26  062 

225  437 

t 

4  888 

1  125 

3  763 

19  398 

50  375 8) 

Etats¬ 

jahre 

Einfuhr1)  aus  dem 
Ausland  bei  den 
Württ.  Zollftellen 

Gefaulte 
W  e  i  n  - 
e  i  n  f  u  h  r 

G  efamte 
Wein- 
aus- 
fuhr7) 

Inlündifcher 

Weinertrag 

und 

Mehreinfuhr 

aus 

Deutfchland 

Inlündifcher 

Weinertrag 
und  fümtliche 
Mehreinfuh¬ 
ren  ^Ver¬ 
brauch 

Jahres¬ 
verbrauch 
auf  den  Kopf 
der  mittleren 
Bevölkerung 

Wein 

in  Fa/fern3) 

Trauben4) 

in  hl  umgerechnet 

1. 

10. 

11. 

12.  J 

13. 

14. 

15. 

16. 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

hl 

i 

1877—78 

114  927 

20  079 

421  797 

• 

1878 -79 5) 

98  805 

13  240 

437  253 

• 

1879 

101  451 

13  445 

253  979 

. 

1880 

7  906 

26  291 

126  806 

15  617 

173  615 

207  812 

10,6 

1881 

6  895 

1667 

116  306 

17  433 

489  286 

497  848 

25,2 

1882 

9  255 

1  186 

97  398 

13  884 

287  042 

297  483 

20  8 

15,0 

1883 

8  335 

1530 

129  278 

17  888 

435  074 

444  939 

22,4 

1884 

6  398 

201 

109  435 

23  098 

603  762 

610  361 

30,7 

1885 

5  852 

360 

102  961 

33  119 

697  787 

703  999 

80,8 

1886 

8  803 

2  652 

159  360 

16  432 

227  352 

238  807 

11,9 

1887 

13  434 

471 

196  428 

19  556 

466  879 

480  784 

24,1 

23,9 

1888 

26  308 

757 

139  310 

27  424 

538  937 

566  002 

28,0 

1889 

29  745 

1346 

170  128 

22  282 

407  765 

438  856 

21,6 

1890 

12  086 

2  431 

215  038 

25  375 

495  263 

509  780 

25,1 

1891 

13  576 

12  584 

195  969 

19  250 

208  068 

234  228 

11,5 

1892 

15  165 

39  906 

295  665 

19  678 

378  058 

433  129 

21,6 

21,1 

1893 

8  976 

15  500 

258  561 

23  289 

486  977 

511  453 

24,9 

1894 

9  879 7) 

19  Oll8) 

201  287 

28113 

496  148 

523  362 

25,4 

1895 

18  533  ' 

26  153 

267  351 

31  978 

525117 

569  803 

27,4 

1896 

13  402 

23  622 

241  050 

29  498 

601  828 

638  852 

30,5 

1897 

16  579 

33  583 

306  549 

27  187 

479  051 

529  213 

25,1 

*)  Statiftifche  Auffchriebe  hierüber  liegen  erft  feit  dem  Etatsjahr  1880  vor. 

1  Flafche  —  3/  1  _  3)  117  kg  =  1  hl.  —  4)  150  kg  =  1  hl.  - —  °)  'U  Jahr  anläßlich  der 

Verlegung  de7  ÄatsternJs  vom!  Juli  auf  1.  April.  -  «)  Siehe  Überfijt  VIII  3.  B  8.  188 
—  7)  Die  aus  dem  Ausland  eingeführte  Weinmenge  pr.  1894  betrug  nicht  9575,  fondern  lloo9  kg 
__  9879  bl.  —  8)  Nicht  28538  wie  im  Handbuch  von  1895  angegeben,  fondern  28  01/  dz  — 

19011  hl. 
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Verbrauch. 


XIII.  3.  Biergewinuimg,  Bier-Ein-  und  -Ausfuhr,  Bierverb  rauch  in  Württemberg 

1881—1898. 


(Nach  Mitteilungen  des  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.) 


Etats¬ 

jahre 

In- 

län  difche 

Bier¬ 

ge¬ 

winnung 

Einfuhr  ‘) 

Ansfuhr  ‘) 

Mutmaßlicher 

Bier¬ 

ver¬ 

brauch 

(Biergewinnung 
unter  Berück¬ 
fichtigung  der 
Mehreinfuhren 
bezw. 

-Ausfuhren) 

Jahres¬ 
ver¬ 
brauch 
auf  den 
Kopf  der 
mittleren 
Bevölke¬ 
rung 

aus  andern  deut- 
fchen  Staaten 

aus  dem  Zoll¬ 
ausland 

über¬ 

haupt 

hievon 

nach 

Baden 

über¬ 

haupt 

hievon 

aus 

Bayern 

Menge 

(in  100  kg) 

in  bl2) 
um  ge¬ 
rechnet 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

hl 

hl 

hl 

dz 

hl 

hl 

hl 

hl 

1 

1881 

3  247  711 

29  791 

23  047 

3  787 

3  086 

66  184 

45  102 

3  214  404 

162,8 

1882 

3  041  857 

35  981 

28  488 

4  618 

3  774 

60  618 

39  884 

3  020  994 

152,7 

1883 

3  083  823 

37  579 

31417 

6  632 

5  405 

58  470 

39  850 

3  068  337 

154,7 

1884 

3  027  587 

41  086 

35  130 

9  071 

7  393 

60  044 

41  462 

3  016  022 

151,7 

1885 

2  878  754 

43  042 

37  575 

7  723 

6  294 

57  944 

40  670 

2  870  146 

143,9 

1886 

3  305  665 

52  654 

45  343 

7  916 

6  452 

57  979 

40  436 

3  306  792 

165,2 

1887 

3  558  075 

64  037 

51  915 

9  384 

7  648 

57  350 

40180 

3  572  410 

177,4 

1888 

3153  511 

61059 

47  047 

14  789 

12  053 

58134 

42  100 

3  168  489 

156,5 

1889 

3  419  080 

58  993 

43  000 

24  732 

20  157 

62  649 

44  373 

3  435  581 

169,2 

1890 

3  507  883 

55  493 

37  156 

28  011 

22  829 

61345 

40  336 

3  524  860 

173,2 

1891 

3  454  304 

57  703 

37  471 

28  646 

23  346 

58  763 

39  315 

3  476  590 

170,3 

1892 

3  749  472 

65  202 

41243 

32  974 

26  873 

60  845 

41  321 

3  780  702 

184,6 

1893 

3  478  065 

66  528 

43  701 

34  584 

28  186 

56  078 

36  697 

3  516  701 

171,3 

1894 

3  493  151 

67  789 

44  960 

31  503 3) 

25  675 3) 

58  087 

36  499 

3  528  528 

171,0 

1895 

3  885  481 

77  913 

51  433 

34  470 

28  093 

62  067 

39  041 

3  929  420 

189,3 

1896 

3  794  757 

73  981 

48  088 

31  840 

25  950 

66  159 

39  629 

3  828  529 

182,9 

1897 

4  100  392 

77  269 

50  378 

29  546 

24  080 

76  826 

44  190 

4  124  915 

195,8 

‘)  Ohne  Berückfichtigung  von  Weißbier,  weil  unbedeutend.  —  2)  100  kg  =  0,815  hl.  —  3)  Die 
aus  dem  Zollausland  eingeführte  Biermenge  pr.  1894  beträgt  nicht  29642  kg,  fondern  31508  kg  =  25675  hl. 


4.  Die  Einfuhr  und  Ausfuhr  von  Obftmoft  und  von  Malz  nach  und  aus 


Württemberg  1872—1897. 


Obftmoft  ‘) 

Ungefchrotencs  Malz 

Obftmoft1) 

Ungefchrotenes  Malz 

Etats- 

Einfuhr2) 

Ausfuhr 

Etats- 

Einfuhr2) 

Ausfuhr 

j  a  h  r  e 

Ein- 

Aus- 

über- 

hievon 

über- 

hievon 

j  a  h  r  e 

Ein- 

Aus.- 

über- 

hievon 

über- 

hievon 

fuhr 

fuhr 

aus 

nach 

fuhr 

fuhr 

aus 

nach 

haupt 

Bayern 

haupt 

Baden 

haupt 

Bayern 

haupt 

Baden 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

hl 

hl 

dz 

dz 

dz 

dz 

hl 

hl 

dz 

dz 

dz 

dz 

1872-73 

1317 

924 

. 

9  151 

5  939 

1886 

794 

3  990 

120  750 

45  381 

14  428 

7  548 

1873—74 

641 

699 

. 

8109 

3  759 

1887 

510 

3  045 

134  297 

55  552 

13  494 

7  589 

1874—75 

1309 

2  450 

8  282 

4  444 

1888 

716 

5  702 

105  399 

47169 

15  435 

6  907 

1875—76 

1  523 

1936 

. 

7  009 

3  864 

1889 

1051 

4  461 

135  176 

73  589 

18  379 

6  679 

1876—77 

552 

919 

. 

11  500 

5  996 

1890 

634 

3  653 

157  017 

84  516 

16  275 

8  071 

18 / 7 — 78 

654 

1369 

10  196 

5  936 

1891 

646 

4  394 

135  720 

76  735 

16  042 

7  671 

1878— 793) 

826 

1610 

. 

8  670 

4  413 

1892 

565 

4  583 

144  632 

73  298 

15  351 

7  001 

1879 

857 

2  776 

• 

11049 

7  094 

1893 

904 

7  489 

133  802 

70  978 

18  466 

8  338 

1880 

864 

3  457 

95  459 

38  165 

13  216 

9  397 

1894 

1782 

6  387 

123  394 

57  858 

19  042 

8  012 

1881 

969 

3  511 

85  534 

34  460 

9  400 

3  594 

1895 

759 

5  315 

172  752 

79  668 

20  033 

9  644 

1882 

994 

3  363 

75  345 

,28  409 

9  595 

4  246 

1896 

530 

3  470 

170  102 

73104 

13  956 

6191 

1883 

1  105 

5  842 

92112 

39  045 

9  064 

3  769 

1897 

561 

3  623 

12  414 

5  722 

1884 

923 

5  754 

88  094 

40  123 

10  643 

5  057 

4) 

1885 

964 

5  533 

70  327 

31  370 

12  804 

6  520 

/ 

t  n  iöQn^  Obftmoft  in  Flafchen  ift  der  Geringfügigkeit  halber  außer  Betracht  geladen.  —  2)  Erft  vom 

a  Vv  n-  al>  er'lJ)*3fn-  3)  *1*  Jahr  anläßlich  der  Verlegung  des  Etatstermins  vom  1.  Juli  auf  1.  April. 
—  4)  Hievon  nach  Bayern  4396  dz. 


Verbrauch. 
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XIII.  5.  Obfteinfulir ') 2)  in  Württemberg  mit  der  Eifenbahu  (in  Wagenladungen  zn 

100  dz)  in  den  Jahren  1884—1898. 

(Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  Jahrg.  1898  Nr.  10,  1897  Nr.  8.  —  Württ.  Jahrb.  1890/91  I.  S.  60.) 


Jahre 

(Horb  ft) 

Obftertrag1) 

(Kernobft) 

in 

Württem¬ 

berg 

dz  (100  kg) 

Einfuhr 

im 

ganzen 

dz 

Deutfehes 

Reich  und 
Luxemburg 

dz 

Öfterreich- 

Ungarn 

dz 

Schweiz 

dz 

Italien 

dz 

Frank¬ 

reich 

dz 

Belgien 

dz 

Holland 

dz 

Andere 

Länder 

dz 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

1884 

826  601 

208  350 

137  290 

13  755 

56  900 

405 

1885 

913  266 

248  475 

131 160 

93  875 

22  790 

650 

— 

— 

— 

— 

1886 

173  252 

678  360 

404  445 

153  500 

114  655 

425 

— 

200 

135 

— 

1887 

70  095 

628  300 

78  900 

373  500 

35  900 

3  200 

78  700 

58  100 

— 

— 

1888 

3  159  397 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1889 

21673 

400  200 

81  000 

237  600 

36  400 

18  200 

23  800 

800 

2  400 

— 

1890 2) 

822  405 3) 

440  200 

108  100 

70  300 

261  400 

— 

400 

— 

— 

— 

1891 

550  110 

700  400 

131  200 

135  600 

433  200 

100 

— 

300 

— 

— 

1892 

840  789 

457  000 

, 

. 

• 

• 

• 

— 

1893 

2  323  767 

305  700 

• 

— 

1894 

461  534 

646  300 

346  400 

86  600 

139  800 

— 

— 

68  700 

4  800 

— 

1895 «) 

109  564 

712  000 

245  200 

156  700 

31  700 

100 

96  600 

140  800 

40  900 

— 

1896«) 

145  564 

311  200 

79  000 

52  700 

101  600 

— 

8  000 

63  200 

6  700 

— 

1897 

121  858 

627  100 

135  700 

69  600 

3100 

48  300 

11500 

124  800 

218  300 

15  800 4) 

1898 

813  940 

671 100 

95  900 

124  300 

450  700 

— 

— 

200 

— 

1)  Vrgl.  auch  Tab.  III.  6  „der  Obftertrag  Württembergs“  oben  S.  65  und  XIII.  S.  198.  —  2)  Ueber  den  IlerbTt 
(Monat  September,  Oktober,  November)  find  von  Trieft  und  Mannheim  zur  MoftbereituDg  beftimmte  getrocknete  Weinbeeren 
(Eofinen,  Korinthen,  Zibebon)  mit  der  Eifenbahn  in  Württemberg  eingeführt  worden  im  Jahr  1896:  31800  dz,  1896:  81  800  dz, 
1897:  109  336  dz,  1898:  46  471  di.  —  3)  Yerfand  von  inländifchem  Obft  nach  andern  Staaten  40  700  dz.  —  4)  Amerika  200, 
Serbien  1400,  Spanien  14  200  dz. 


6.  Erzeugung  und  Verbrauch  einiger  wichtiger  Artikel  auf  den  Kopf  der 

Bevölkerung  in  Württemberg  1876  —  1897. 

(Württ.  Jahrb.  1896  III.  S.  141.) 


Jahre 

‘) 

Mitt¬ 
lere 
Be¬ 
völke¬ 
rung  2) 

(in 

vollen 

Taufend) 

Bier3) 

Wein 4) 

Salz 5) 

Brannt¬ 
wein  ü) 
er-» 

zeugt 

I 

Ge¬ 

treide¬ 

kör- 

ner7) 

ge¬ 

erntet 

kg 

Gefnnde 

Kar¬ 

toffeln 

ge¬ 

erntet 

kg 

Obft8) 

(nur  Kernobft) 

Staats¬ 

aus¬ 

gaben9) 

Zu¬ 

wachs 

der 

Spar- 

kalfen 

10) 

Pf. 

er¬ 

zeugt 

1 

ver¬ 

braucht 

1 

er¬ 

zeugt 

1 

ver¬ 

braucht 

1 

er¬ 

zeugt 

kg 

ver- 

fteu- 

ert 

kg 

ge¬ 

ern¬ 

tet 

kg 

ver¬ 

braucht 

kg 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  |  6. 

7.  |  8.  | 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1894 

1915 

1936 

1955 

1968 

1975 

1979 

1983 

1988 

1994 

2  002 

2  014 

2  024 

2  030 

2  035 

2  043 

2  050 

2  055 

2  063 

2  076 

2  093 
2107 

162.3 

172.6 

164.4 

153.7 

155.5 

152.3 

144.4 

165.1 

176.7 

155.8 

168.4 

172.4 

169.2 

183.1 

169.4 

169.6 

187.1 

181.3 

194.6 

159.2 

170.4 
162,8 

152.7 

154.7 

151.7 

143.9 

165.2 

177.4 

156.5 

169.2 

173.2 

170.3 

184.6 

171.3 
171,2 

187.9 

182.9 

195.8 

20.3 

17.1 

18.2 
8,5 
4,9 

20,2 

10,8 

16,8 

26.4 

31.8 

4.8 

15.1 

22.4 

14.3 
15,7 

2.8 
7,7 

13.5 

17.1 

16.1 

20.4 

11.9 

10,6 
25,2 
20,8  15,0 

22.4 
V30,7 
/35,3 

11.9 
24,1  23,9 

28,0 

21,6 

25,1 

11.5 

21,6  21,1 

24.9 

25.4 

27.4 

30.5 
25,1 

42.6 

40.3 

46.6 

49.6 

53.5 
53,1 

58.5 

56.5 
56,0 
64,9 

91.7 

89.5 

95.3 
101,8 

95.8 
108,5 
109,9 

106.3 
104,7 
113,0 
121,2 

128.3 

6,0 

5,9 

6,0 

6.4 
6,0 
5,9 
6,0 
5,8 

5.7 

5.6 
6,1 

6.8 
7,8 

7.2 

7.3 

7.6 

7.5 
7,5 
7,8 
7,8 
8,1 
7,3 

0,55 

1,01 

0,93 

1,11 

1,27 

1,27 

1.57 
1,56 
1,54 
1,50 

1.58 

141.7 
145,0 

146.5 
157,0 

169.1 

161.3 

161.5 

147.8 

165.5 

157.7 

151.7 

150.3 

109.7 
94,6 

175.4 

145.6 

174.4 

144.4 

157.1 

133.9 

115.8 

116.8 

369,0 

271.7 

143.2 

204.2 

226.8 
364,0 

107.3 
402,9 

450.1 

557.4 
318,6 

327.3 

205.5 

285.4 

339.4 

253.5 

591.2 
540,0 

418.2 
369,0 
302,8 

312.2 

11.9 
28,1 

45.9 

46.8 

10.8 

43.3 
26,1 

50.8 
41,6 

45.8 

8.7 
3,5 

156.1 
1,1 

40.4 

26.9 
41,1 

113.2 

22.4 
5,3 
7,0 

5.8 

52.1 

58.3 

42.3 

34.7 

156.1 

20.7 
62,0 

61.2 

63.4 

128.1 

53.7 

39.6 

21.8 

35.6 

24.55 
25,41 
26,48 
26,66 
25,96 

26.55 
26,51 
26,89 
26,46 
27,35 
28,01 
28,88 
28,57 
29,59 

31.56 
32,23 
32,22 
33,40 
33,28 
34,20 
34,14 

218,2 

196,9 

269.7 

283.6 

325.4 
341,3 

445.5 
310,1 

537.8 

276.7 

348.8 

.  «  TTmtP  tfiilft  auf  die  diesbezüglichen  Etzitsitihr©,  alfo  z.  B.  187/  bei  Su>lz 

])  Die  Jahre  beziehen  fich  teils  auf  die  Ernte-,  _  41  yrKi  Tab.  2  S.  197.  Beim 

f-irra 

Äri1:;  srw  nwas  s  äs 
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Medizinalwefen. 


XIV.  Medizinal- 

1.  Die  Todesfälle  an  Infektionskrankheiten  in  Württemberg  1872  bis  1896. 

(Med.Ber.  von  Württemberg  für  das  Jahr  1896  S.  95,  heransgt-geben  von  dem  K.  Medizinalkollegium.) 


Ge¬ 

borene 


Ge- 

ftor- 


Darunter  (8p.  3) 


Todesfälle  an  Infektionskrankheiten 


Jahr¬ 

gang 

0 

bene  *) 

Totgeborene 

Mafern 

Keuchhuften 

Scharlach 

Diphtherie 

Pocken 

Typhus 

Ruhr 

Malaria 

Cholera 

Lyfla 

Milzbrand 

Rotz 

Trichinen  j 

Gefamt 

In  Prozenten  | 

der  überhaupt  j 

Yerftorbenen  | 

Mittlere  Jahres- 

tvärme  in  0  C. 

Gefamtnieder- 

fchläge  in  mm 

einfchl.  Tot¬ 
geborene  ‘) 

1.  il  2. 

3. 

4. 

!  5- 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12 

13.!14|15  16|17. 

|  18. 

19. 

20. 

21. 

1872 

83  031 

60  411 

3186 

154 

734 

542 

334 

1 164 

730 

1066 

9 

3 

2 

4  738 

7,84 

11,2 

569 

1873 

84  928 

61  591 

3138 

407 

493 

452 

217 

55 

666 

642 

10 

127 

2 

— 

— 

— 

3  071 

4,99 

10,2 

520 

1874 

84  873 

61 104 

3  253 

403 

521 

1171 

434 

6 

678 

553 

3 

— 

2 

2 

. - 

- - 

3  773 

6,17 

9,4 

651 

1875 

88  396 

64  480 

3  264 

269 

824 

1539 

619 

6 

663 

367 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

4  288 

6,65 

9,3 

703 

1876 

89  224 

63  508 

3  330 

1005 

961 

1282 

836 

1 

543 

226 

15 

— 

3 

— 

— 

— 

4  872 

7,67 

10,0 

646 

1877 

87  402 

61865 

3  215 

582 

543 

1480 

1314 

4 

418 

150 

5 

— 

1 

— 

. - 

— 

4  497 

7,27 

10,3 

847 

1878 

84  337 

59  593 

3  214 

59 

345 

948 

1427 

— 

460 

83 

6 

— 

1 

1 

_ 

— 

3  330 

5,59 

9,6 

873 

1879 

83  971 

60  798 

3  057 

126 

988 

538 

1385 

— 

416 

27 

12 

— 

— 

— 

. _ . 

2 

3  394 

5,75 

8,1 

668 

1880 

81  420 

59  396 

3  056 

396 

855 

591 

1  751 

11 

368 

45 

7 

— 

— 

- - 

_ _ 

_ 

4  019 

6,77 

10,2 

797 

1881 

79  729 

57  313 

2  926 

414 

387 

1231 

1639 

7 

454 

28 

— 

— 

— 

_ _ 

1 

— 

4161 

7,26 

9,6 

641 

1882 

78  427 

56  542 

2  818 

385 

595 

809 

1538 

13 

449 

29 

4 

— 

— 

1 

_ 

_ 

3  823 

6,76 

10,0 

851 

1883 

75  456 

53  597 

2  693 

195 

724 

323 

821 

70  453 

7 

— 

— 

_ 

4 

2 

_ 

2  599 

4,85 

9,7 

652 

1884 

76  454 

56  124 

2  872 

538 

893 

307 

1461 

23  334 

31 

1 

3  588 

6,39 

10,3 

533 

1885 

74  532 

55  798 

2  766 

158 

628 

319 

1781 

315 

33 

3  234 

5,80 

9,5 

711 

1886 

74  264 

52  915 

2  788 

57 

525 

372 

1368 

2 

382 

15 

_ 

_ 

_ 

_ 

1 

_ 

2  722 

5,15 

9,9 

738 

1887 

72  828 

48  388 

2  524 

387 

423 

300 

940 

— 

251 

19 

_ 

_ 

_ 

- 

1 

_ 

2  321 

4,80 

8,5 

546 

1888 

71 165 

52  323 

2  484 

723 

500 

393 

983 

1 

219 

11 

_ 

_ 

_ 

2 

_ _ 

_ 

2  832 

5,41 

8,7 

672 

1889 

70  458 

54  402 

2  422 

457 

753 

583 

1980 

— 

185 

4 

1 

_ 

_ 

1 

_ _ 

. _ 

3  964 

7,29 

9,0 

781 

1890 

69  089 

51  571 

2  309 

266 

660 

506 

1778 

— 

156 

15 

_ 

_ 

,  . 

1 

_ 

_ 

3  382 

6,55 

8,9 

564 

1891 

72  489 

52  368 

2  368 

263 

527 

648 

2  303 

— 

235 

30 

_ 

_ 

3 

_ _ 

4  008 

7.65 

9,0 

595 

1892 

71  826 

54  346 

2  419 

614 

585 

813 

3  659 

— 

237 

— 

_ 

- .  - 

_ 

3 

. 

T 

5  911 10,88 

9,6 

679 

1893 

73  091 

56  303 

2  359 

428 

646 

570 

4  477 

2 

245 

_ 

_ 

_ 

r 

1 

1 

_ 

6  370  1 1,31 

10,1 

582 

1894 

71  376 

52  882 

2  253 

561 

953 

377 

4  069 

— 

215 

3 

_ 

_ 

4 

6  18311.69 

9,9 

698 

1895 

73  559 

50  902 

2  403 

291 

593 

213 

1  777 

— 

189 

_ 

_ 

- 

_ 

3 

_ _ _ 

3  066 

6jo2 

9,3 

701 

1896 

74  964 

46  443 

2  454 

331 

492 

134 

1285 

— 

152 

2 

— 

— 

- - 

5 

- — 

— 

2  401 

5,17 

9,5 

744 

Für 

Stuttgart 


2.  Die  Todesfälle  an  wichtigeren  Krankheiten  im  Jahr  1896  für  die  württ.  Städte 

mit  10000  und  mehr  Einwohnern. 

_ _  (Medizinalbericht  1896  S.  93.) 


Städte 


1. 


Stuttgart 
Ulm  .  . 
Heilbronn 
Eßlingen 
Cannftatt 
Reutlingen 
Ludwigsburg 
Gmünd  .  . 
Göppiügen . 
Tübingen  . 
Ravensburg 
Tuttlingen  . 
1896  12  Städte 
1895  12  „ 

1894  12  „ 

1893  12  „ 

1892  12  „ 


Geftorbene,  Totgeborene)  f  i  n  d''  fo  w  r  i  /°d  fo  ”0^  ^  e * 0  h  a  i  ne  11  d  on  Ziffern  der  Bewegung  der  Bevölkerung  (Geborene, 

auf  Grund 'der  S  t  a  n  d e »  a  m t s’r  e  uTl  t  e  ,  Iwe  ^edlzinalbericht  veröffentlichten  Zahlen  von  den  i,n  Statiftifchen  Laude.au* 
muaesamtsreguter  gewonnenen  abweichen,  nach  den  letzteren  abgeändert. 


Ge¬ 

borene1) 

Ge¬ 

ftorbe¬ 

ne1) 

Totgeborene’) 

a 

«§ 

<x 

3 

Keuchhuften 

Scharlacir 

Diphtherie 

Pocken 

Typhus 

Tuber- 

kulofe 

der 

Lungen 

Lung- 

enent- 

Zünd¬ 

ung 

Neu¬ 

bild¬ 

ungen 

Kind¬ 

bett¬ 

fieber 

Andere 
Folgen 
der  Ent¬ 
bindung 

einfchl. 

Totgeborene1) 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8- 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

4  753 

3  090 

163 

53 

38 

5 

53 

11 

333 

271 

167 

3 

8 

1  067 

713 

31 

10 

5 

8 

9 

— 

4 

59 

54 

42 

1 

1 

1 101 

698 

36 

3 

13 

— 

17 

_ 

2 

63 

16 

31 

3 

814 

497 

24 

2 

8 

1 

12 

— 

_ 

62 

38 

20 

2 

777 

510 

16 

6 

5 

1 

9 

_ 

_ 

65 

18 

21 

1 

658 

426 

24 

— 

1 

— 

6 

_ 

2 

35 

36 

21 

2 

390 

262 

15 

— 

4 

1 

3 

_ 

3 

23 

11 

15 

561 

379 

22 

— 

1 

— 

7 

_ 

2 

55 

8 

17 

1 

1 

562 

351 

15 

— 

6 

— 

10 

_ 

32 

28 

11 

2 

745 

390 

31 

— 

3 

— 

8 

_ 

1 

30 

22 

23 

0 

374 

284 

17 

— 

— 

1 

1 

_ 

40 

5 

24 

1 

O 

522 

284 

21 

— 

1 

— 

9 

— 

16 

29 

4 

1 

12  324 

7  884 

415 

74 

85 

17 

144 

— 

25 

813 

536 

396 

11 

99 

11  899 

8  212 

416 

67 

46 

17 

229 

_ 

24 

833 

445 

363 

17 

19 

11  398 

7  974 

373 

116 

107 

41 

472 

_ 

22 

873 

529 

340 

22 

25 

11  501 

8  545 

422 

98 

75 

109 

562 

2 

24 

779 

563 

323 

19 

16 

11  083 

8  13b 

378 

92 

75 

82 

593 

— 

28 

772 

1 

454 

323 

22 

22 
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wcfcn. 

3.  Vergleichende  Überficht  über  die  Selbftmordfälle  in  Württbg.  1873— 96.1) 

(Medizinalbericht  1896  S.  140.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  187.) 


Jahre 

Insgefamt1) 

Gefchlecht 

Alter 

in  Jahren 

Familienftand 

Relig 

.Bekennt. 

Todesart 

Männliche 

Weibliche 

10—20 

21—40 

41—60 

61—80 

über  80 

ledig 

verheiratet 

verwitwet 

gefchieden 

evangelifch  1 

katholifch 

israelitifch 

Erhängen 

Ertränken 

C 

05 

<53 

& 

13 

O 

i 

u 

W 

Schneidende 

Werkzeuge 

Gift 

Im  übrigen 

Perfonen 

1. 

2.  1 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.  121. 

22. 

1873 

304 

252 

52 

12 

115 

114 

62 

117 

143  40 

V1 

221 

78 

2 

190 

42 

46 

11 

6 

9 

1874 

282 

244 

38 

18 

98 

104 

57 

2 

95 

123 

35 

— 

217 

52 

— 

170 

46 

43 

9 

4 

10 

1875 

334 

281 

53 

16 

125 

131 

60 

— 

105 

148 

34 

2 

253 

72 

1 

201 

51 

45 

11 

7 

19 

1876 

343 

287 

56 

30 

100 

148 

62 

2 

110 

165 

46 

2 

270 

65 

— 

204 

65 

44 

11 

9 

10 

1877 

324 

280 

44 

22 

125 

118 

53 

2 

125 

134 

47 

5 

230 

80 

4 

202 

43 

50 

11 

3 

15 

1878 

425 

375 

50 

23 

145 

173 

83 

— 

141 

205 

44 

5 

308 

106 

1 

294 

55 

49 

8 

10 

9 

1879 

380 

325 

55 

26 

133 

147 

72 

2 

147 

169 

48 

5 

278 

89 

2 

241 

56 

56 

9 

11 

7 

1880 

371 

320 

51 

20 

119 

145 

78 

— 

121 

168 

47 

1 

268 

71 

— 

247 

46 

45 

6 

14 

13 

1881 

348 

289 

59 

19 

116 

135 

73 

1 

115 

164 

40 

2 

251 

67 

5 

228 

45 

45 

9 

11 

10 

1882 

318 

267 

51 

20 

96 

114 

76 

5 

111 

137 

46 

1 

230 

67 

2 

194 

53 

40 

12 

9 

8 

1883 

335 

289 

46 

15 

119 

119 

76 

2 

115 

155 

42 

3 

240 

79 

1 

207 

53 

47 

10 

7 

8 

1884 

292 

254 

38 

18 

91 

128 

49 

2 

102 

136 

39 

4 

215 

65 

— 

167 

47 

54 

13 

4 

5 

1885 

329 

275 

54 

30 

108 

132 

55 

2 

118 

146 

54 

1 

244 

72 

3 

215 

44 

48 

9 

8 

5 

1886 

328 

269 

59 

23 

100 

144 

53 

7 

104 

167 

47 

4 

252 

68 

— 

195 

58 

47 

10 

6 

11 

1887 

324 

287 

37 

24 

99 

133 

65 

3 

116 

159 

42 

2 

236 

69 

4 

202 

51 

47 

9 

5 

10 

1888 

303 

231 

72 

15 

110 

120 

55 

1 

104 

145 

45 

1 

212 

77 

1 

177 

50 

37 

15 

5 

18 

1889 

322 

265 

57 

39 

103 

119 

58 

1 

131 

125 

58 

1 

241 

73 

1 

194 

41 

55 

11 

6 

15 

1890 

293 

243 

50 

28 

91 

112 

59 

— 

104 

141 

42 

207 

76 

1 

161 

54 

45 

9 

11 

12 

1801 

341 

272 

69 

31 

94 

148 

66 

1 

127 

169 

44 

— 

259 

74 

5 

209 

52 

51 

8 

5 

16 

1892 

355 

291 

64 

22 

117 

163 

49 

3 

140 

156 

50 

4 

257 

85 

4 

208 

51 

64 

7 

14 

11 

20j.  D’fchn. 

333 

280 

53 

23 

110 

132 

63 

2 

117 

153 

45 

2 

244 

74 

2 

205 

50 

48 

10 

8 

11 

1893 

338 

270 

68 

21 

120 

129 

63 

5 

131 

155 

41 

1 

246 

72 

2 

196 

51 

59 

8 

10 

14 

1894 

316 

270 

46 

26 

96 

124 

66 

4 

120 

150 

41 

— 

228 

74 

4 

202 

36 

45 

9 

13 

11 

1895 

350 

279 

71 

20 

106 

136 

82 

4 

116 

169 

53 

3 

250 

68 

8 

214 

52 

45 

7 

13 

19 

1896 

357 

302 

55 

27 

121 

133 

69 

6 

134 

162 

50 

4 

251 

86 

1 

216 

59 

51 

9 

9 

, 

13 

Jahre 


Mutmaßliche  Urfachen 


Cfi  © 
S-* 

33  d 


'S  ® 

^3  ?— l 

o  «  © 
s-oS 
"SB® 

^  t«  N 

a  x 

g'g« 

H  s 


r— <  05 

£L  15 

•O  ^ 


1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

SOj.D’fchn. 

1893 

1894 

1895 

1896 


23. 

116 

97 

124 

124 
103 
143 

139 
103 
116 
111 
123 
113 
132 
143 
126 
121 
130 
137 
150 
148 

125 

140 
112 
140 
159 


24.  I  25. 


S  I 

.s  >  ,© 

©  f3 
S  ©  *± 
*-  co 

©  p 


©  i 
© 
o 

112 


26.  I  27. 


■G  u  OJ 
0)  £ 
:c3  > 

w  2 

%  §£ 
2=0  g 
sc  S  "2 
a  t-  'S 


Zeit:  Monat 


71 

84 
77 
77 

85 
105 

76 

75 

48 

42 

63 
48 
47 
57 
55 

47 
40 
52 

48 

51 
62 
47 

52 
36 

64 


16 

16 

18 

22 

26 

21 

28 

14 

25 

18 

20 

13 

25 
22 
16 
24 

26 

24 
31 
28 

22 

21 

14 
21 

25 


24 

25 

24 

29 

25 
37 

26 
25 
16 
17 
28 

30 
28 

25 

27 

28 

31 

14 
23 
34 

26 

15 
19 
22 
21 


3 

3 

1 

1 

2 

3 

4 
1 
1 
1 
1 

1 

2 

3 

3 

3 

1 

9 

U 

6 

1 

2 

2 


52 
41 
50 
56 

46 
64 
68 

47 

53 
46 
44 
27 

30 
19 
22 

24 
23 
21 

33 
37 

40 

34 
39 

25 

31 


Januar 

Februar 

März 

April 

Mai 

Juni 

5 

-t-J 

Sp 

G 

<1 

S 

a 

a> 

•4J 

P« 

05 
rJ. 1 

Oktober 

j  November 

Dezember 

Auf  100  000  Eir 
kommen  Selbl 
mordfälle 

29. 

30. 

31. 

32.133. 

34. 

35.|36.|37.|38. 

39. 

40. 

41. 

15 

26 

29 

17 

29 

44 

38 

26 

26 

20 

20 

14 

16 

15 

18 

29 

23 

39 

28 

26 

22 

15 

28 

24 

15 

15 

16 

14 

28 

45 

30 

33 

43 

22 

31 

33 

18 

21 

18 

20 

26 

23 

33 

33 

30 

42 

44 

27 

28 

18 

19 

18 

19 

21 

37 

33 

41 

27 

31 

28 

27 

26 

21 

13 

17 

28 

36 

36 

36 

39 

42 

36 

40 

32 

35 

37 

27 

23 

24 

33 

33 

40 

40 

35 

44 

50 

28 

19  21 

13 

20 

24 

23 

35 

23 

44 

36 

47 

50 

23 

28  24 

14 

19 

22 

29 

24 

38 

37 

28 

37 

36 

24 

26  20 

27 

18 

19 

18 

23 

37 

34 

31 

34 

20 

33 

30  19  20 

16 

21 

28 

20 

31 

33 

40 

41 

32 

17 

21 

29 

17 

17 

20 

26 

23 

21 

26 

25 

25 

37 

26 

24 

21 

15 

15 

14 

16 

16 

29 

32 

26 

44 

34 

25 

40 

36 

17 

16 

16 

22 

32 

32 

32 

36 

31 

31 

21 

23 

31 

21 

16 

15 

18 

23 

26 

38 

44 

35 

28 

24 

22 

29 

14 

16 

15 

15 

23 

30 

36 

31 

34 

26 

33 

24 

20 

16 

15 

14 

19 

14 

34 

37  32 

37 

29 

31 

32 

25 

15 

16 

28 

22 

30 

26 

291  32 

24 

23 

20 

21 

24 

14 

14 

19 

25 

30 

43 

30 

25 

39 

39 

22 

17 

31 

21 

17 

27 

25 

30 

27 

43 

33  34 

22 

36 

29 

32 

17 

17 

20 

23 

27 

31 

35 

33  36 

32 

26  26  25 

18 

17 

20 

22 

29 

29 

33 

35  32 

38 

25  30 

27 

18 

17 

14 

21 

20 

33 

29 

29  48 

34 

17 

33 

18 

20 

16 

18 

24 

27 

34 

37 

32  44 

39 

17 

25  30 

23 

17 

27 

19 

33 

30 

40 

26 1  33 

33 

33 

34 

25 

24 

17 

1)  Soweit  fich  aus  den  für  das  Alter, 
nicht  die  Gefamtfumme  der  Selbftmördcr  (Spalte 

oder  zweifelhaft  geblieben. 


den  Pamilienftand,  das  Religionsbekenntnis  etc.  angegebenen 
2  der  Tab.)  ergiebt,  find  die  betreffenden  Verhaltniffe  unbe 


Zahlen 

kannt 
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XIY.  4.  Die  Todesurfachen  in  Württemberg 

(Medizinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1896 


Oberämter 

Le- 

bend- 

ge- 

boren 

‘) 

Tot- 

ge- 

bo- 

ren1) 

Ge- 

ftor- 

bene 

aus- 

fchl. 

Tot- 

gebo¬ 

rene2) 

Davo 

beha 

V 

appro¬ 

bier¬ 

ten 

Ärzten 

n  find 
ndelt 
on 

Wund¬ 

ärzten 

und 

nicht 

appro¬ 

bier¬ 

ten 

Per- 

fonen 

V 

Diph¬ 

therie 

ein- 

fchl. 

Krupi 

on  dei 

Keuch- 

huften 

a  Geft 

Schar¬ 

lach 

orbei 

Ma¬ 

tern 

aen  i 

Ty¬ 

phus 

Sp.  4) 

Tuber- 

kulote 

der 

Lungen 

(Lun- 

gen- 

fchwind- 

fucht) 

ftarbe 

Tu- 

ber- 

kulofe 

an¬ 

derer 

Or¬ 

gane 

n  an 

Lungen¬ 

ent¬ 

zündung 

(krup- 

pöfe) 

1. 

2. 

3. 

i  4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

Backnang  .  . 

1058 

36 

621 

293 

35 

21 

7 

3 

2 

2 

54 

27 

47 

Befigheim  .  . 

951 

35 

556 

349 

15 

22 

— 

1 

14 

6 

40 

2 

38 

Böblingen  .  . 

940 

43 

531 

212 

38 

7 

— 

5 

13 

6 

40 

3 

69 

Brackenheim  . 

707 

33 

433 

257 

13 

11 

11 

— 

13 

3 

51 

8 

32 

Cannftatt  .  . 

1805 

67 

1 109 

776 

28 

18 

9 

1 

33 

1 

108 

13 

34 

Eßlingen  .  . 

1498 

46 

851 

595 

31 

20 

28 

1 

2 

— 

112 

26 

57 

Heilbronn  .  . 

2  139 

74 

1210 

889 

— 

27 

22 

2 

16 

2 

116 

43 

51 

Leonberg  .  . 

1090 

32 

647 

340 

59 

5 

3 

1 

16 

1 

27 

20 

49 

Ludwigsburg . 

1520 

51 

902 

427 

95 

28 

5 

11 

14 

3 

71 

14 

24 

Marbach  .  . 

956 

33 

483 

282 

— 

25 

7 

1 

15 

1 

25 

1 

67 

Maulbronn  .  . 

864 

32 

455 

280 

2 

12 

6 

1 

_ 

2 

30 

3 

57 

Neckarfulm  . 

1041 

27 

626 

450 

48 

16 

7 

— 

4 

3 

63 

26 

37 

Stuttgart, Stadt 

4  590 

163 

2  927 

2  309 

37 

53 

38 

5 

53 

11 

333 

101 

271 

Stuttgart,  Amt 

1891 

66 

967 

522 

99 

36 

13 

1 

18 

— 

108 

6 

82 

Vaihingen  .  . 

763 

30 

409 

237 

39 

11 

3 

_ 

— 

32 

8 

41 

Waiblingen 

848 

27 

487 

487 

6 

— 

5 

— 

11 

— 

54 

15 

41 

Weinsberg 

796 

45 

415 

231 

47 

18 

5 

2 

— 

1 

23 

1 

10 

Neckarkreis  .  . 

23  457 

840 

13  629 

8936 

592 

330 

166 

38 

224 

42 

1287 

317 

1007 

Balingen  .  . 

1322 

42 

776 

344 

34 

92 

1 

55 

49 

Calw.  .  .  . 

894 

41 

510 

253 

45 

8 

3 

— 

1 

4 

54 

_ 

58 

Freudenftadt . 

1256 

44 

614 

426 

5 

43 

2 

11 

— 

56 

18 

44 

Herrenberg 

889 

36 

495 

227 

. 

10 

_ 

6 

_ * 

_ 

45 

5 

18 

Horb  .... 

746 

15 

453 

288 

2 

5 

3 

— 

2 

2 

48 

5 

34 

Nagold  .  .  . 

928 

40 

539 

324 

34 

12 

_ 

_ 

. 

2 

57 

4 

40 

Neuenbürg.  .  ! 

1  120 

44 

552 

347 

. 

8 

T 

_ 

8 

4 

70 

5 

51 

Nürtingen  .  . 

983 

33 

580 

356 

26 

6 

_ 

1 

2 

69 

12 

30 

Oberndorf  .  . 

1 160 

26 

620 

368 

24 

27 

9 

_ 

_ 

_ 

57 

3 

53 

Reutlingen .  . 

1  601 

55 

1  008 

586 

49 

18 

6 

1 

5 

2 

75 

28 

68 

Rottenburg  . 

915 

20 

605 

297 

59 

16 

1 

_ 

1 

2 

53 

8 

50 

Rottweil  .  . 

1334 

39 

824 

418 

71 

26 

18 

1 

10 

14 

55 

7 

79 

Spaiclnngen  . 

577 

15 

364 

150 

4 

14 

2 

_ 

_ 

23 

2 

21 

Sulz  .  .  .  . 
Tübingen  .  . 

686 

1581 

25 

60 

377 

794 

212 

383 

17 

72 

13 

28 

6 

2 

— 

1 

38 

65 

1 

14 

28 

58 

Tuttlingen  .  . 

1 183 

35 

718 

312 

56 

21 

3 

. 

37 

2 

60 

Urach  .  .  . 

1206 

45 

683 

351 

43 

32 

5 

— 

2 

-  | 

63 

3 

7 

Selnvary, Wahlkreis 

1 

18  381 

G15 

10512 

5  642 

515 

399 

65 

1 

21 

30 

1 

33  1 

920 

117 

748 

folgenden  Leiten  wXhl  h*SV^"~  D,le  Zahl  der  Geftorl)enen  ift  hier,  mit  Rücklicht  auf  die 

bericht  ^ unvSrtndar  I  n  ‘  GhederJ,n&  ('er  Spalte  4  nach  Todesurfachen  enthält,  dem  Medizinal- 
oericnt  unverändert  entnommen  worden.  Etwaige  Differenzen  zwifchen  diefen  Zahlen  und  denen 
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S.  90,  142.  —  Württ.  Jahrb.  1896  III.  S.  144.) 


Von  den  Geftorbenen  (Sp.  4)  ftarben  an 

— u 

Oberämter 

fouftigen 

entzünd¬ 

lichen 

Krank¬ 

heiten 

der 

Atmungs¬ 

organe 

Magen- 

und 

Darm¬ 

katarrh 

und 

Atro¬ 

phie 

(der 

Kinder) 

Kind¬ 

bett¬ 

fieber 

andern 

Folgen 

der 

Ent¬ 
rindung 
oder  des 

Kind¬ 

betts 

Neu¬ 

bil¬ 

dungen 

ange¬ 

borener 

Lebens- 

fchwäche 
im  erften 

Debens- 

monat 

Alters- 

fchw. 

(im 

Alter 

von 

60 

Jahren 

und 

darüber) 

Ver- 

un- 

glück- 

ung 

Selbft- 

mord 

fonft 

be¬ 

nannten 

Krank¬ 

heiten 

Todes- 

urfache 

nicht 

an¬ 

gegeben 

1 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

1. 

29 

139 

3 

1 

13 

44 

) 

82 

10 

8 

128 

2 

Backnang. 

38 

46 

— 

3 

6 

29 

68 

19 

6 

216 

2 

Befigheim. 

15 

100 

2 

2 

21 

22 

59 

6 

6 

154 

1 

Böblingen. 

15 

23 

- - 

1 

21 

35 

61 

6 

4 

74 

64  i 

Brackenheim. 

148 

221 

— 

4 

44 

70 

58 

28 

13 

303 

3 

Cannftatt. 

43 

100 

1 

4 

29 

65 

80 

14 

6 

263 

— 

Eßlingen. 

108 

317 

5 

1 

44 

59 

76 

21 

12 

284 

4 

Heilbronn. 

42 

96 

1 

5 

36 

45 

45 

9 

3 

181 

62 

Leonberg. 

47 

282 

— 

— 

31 

27 

85 

10 

15 

231 

4 

Ludwigsburg. 

27 

38 

— 

1 

7 

14 

45 

7 

4 

194 

4 

Marbach. 

17 

51 

2 

1 

13 

12 

53 

10 

1 

183 

1 

Maulbronn. 

27 

145 

1 

1 

27 

43 

12 

8 

5 

182 

19 

Neckarfulm. 

126 

557 

3 

8 

167 

201 

94 

30 

39 

829 

8  1 

Stuttgart, Stadt. 

24 

187 

5 

5 

27 

69 

90 

9 

5 

280 

2 

Stuttgart,  Amt. 

9 

52 

2 

4 

18 

24 

51 

6 

3 

145 

— 

Vaihingen. 

60 

65 

2 

3 

14 

36 

51 

8 

3 

118 

1 

Waiblingen. 

57 

45 

4 

— 

11 

45 

72 

12 

6 

103 

— 

Weinsberg. 

832 

2  464 

28 

46 

529 

840 

1082 

213 

139 

3868 

177 

Neckarkreis. 

3 

190 

4 

7 

13 

41 

77 

10 

5 

229 

1  Balingen. 

20 

40 

3 

2 

9 

39 

70 

4 

— 

121 

74 

Calw. 

41 

66 

4 

2 

30 

33 

43 

9 

6 

156 

50 

Freudenftadt. 

30 

53 

_ _ 

3 

15 

22 

47 

6 

2 

231 

2 

Herrenberg. 

52 

79 

1 

___ 

11 

38 

55 

4 

2 

112 

— 

Horb. 

10 

44 

1 

2 

16 

48 

62 

10 

3 

182 

46 

Nagold. 

15 

149 

1 

20 

20 

47 

6 

1 

145 

2 

Neuenbürg. 

17 

54 

5 

25 

59 

84 

7 

6 

171 

6 

Nürtingen. 

27 

96 

2 

2 

15 

37 

52 

12 

— 

225 

3 

Oberndorf. 

28 

158 

2 

1 

30 

51 

107 

11 

8 

409 

— 

Reutlingen. 

15 

166 

4 

1 

20 

35 

77 

7 

4 

145 

— 

Rottenburg. 

38 

152 

4 

2 

10 

67 

54 

11 

10 

262 

4 

Rottweil. 

16 

28 

1 

1 

9 

27 

75 

6 

4 

127 

8 

Spaichingen. 

11 

12 

1 

3 

1 

22 

44 

6 

1 

191 

5 

Sulz. 

33 

52 

4 

28 

42 

78 

8 

6 

369 

— 

Tübingen. 

18 

74 

1 

11 

84 

128 

6 

7 

265 

1 

Tuttlingen. 

34 

129 

3 

4 

13 

90 

127 

7 

11 

153 

— 

Urach. 

408 

1542 

31 

40 

276 

755 

1227 

130 

76 

3  493 

201 

Sclivvarzwaldkreis. 

auf  S.  28/29  rühren  daher,  daß  für  letztere  die  Standesamtsregifter,  für  erftere  die  Leichen 
fchauregifter  maßgebend  find. 
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Hedizinalwefen. 


Oberämter 


1. 


Aalen  .  . 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf  . 

Gerabronn 

Gmünd  . 

Hall  .  . 

Heidenheim 

Künzelsau 

Mergentheim 

Neresheim  , 

Öhringen 

Schorndorf  . 

Welzheim 

Jagftkreis .  . 


ßiberach  .  . 
Blaubeuren  . 
Ehingen  .  . 

Geislingen  . 
Göppingen  . 
Kirchheim  . 
Laupheim  . 
Leutkirch 
Münfingen 
Ravensburg 
Riedliugen  . 
Saulgau  .  . 

Tettnang .  . 
Jim  .  .  . 
Waldfee  .  . 
Wangen  .  . 

lonaukrcis 

Württemberg 

Itn  Jahr  1895 

„  „  1894 

»  „  1893 

»  »  1892 


(Noch)  XIT.  4.  Die  Todesurfachen  in  Württemberg 


Le- 

bend- 

ge* 

borer 

‘> 

1 

Tot- 

ge- 

borei 

‘) 

Ge- 

flor- 

bene 

aus- 

fchl. 

Tot- 

gebo¬ 

rene*) 

Davonjfind 

behandelt 

von 

Von  den  Geftorbenen  (Sp.  4)  ftarben  an 

Keuch 

huften 

Schar 

lach 

Ma¬ 

tern 

Ty- 

phu 

Tuber- 

kulofo 

der 

Lungen 

(Lun- 

gen- 

fchwind 

fuclit) 

Tu¬ 

ber¬ 

kulös 

an¬ 

derer 

Or¬ 

gane 

Lungen¬ 

ent¬ 

zündung 

(krup- 

pöfe) 

appro¬ 

bierten 

Ärzten 

Wund 
ärzten 
und 
nicht 
appro¬ 
bierter 
P  er¬ 
tönen 

Diph¬ 

therie 

ein- 

fchl. 

Krupp 

1  3. 

I  3- 

1  4. 

II  5. 

A 

1  7 

8. 

i  9‘ 

10. 

11. 

12. 

13. 

|  14. 

1  141 

26 

684 

40c 

16 

29 

1 

1 

87 

9 

31 

892 

28 

496 

29C 

79 

10 

— 

— 

1 

5 

19 

2 

70 

98S 

33 

597 

311 

34 

16 

5 

10 

— 

1 

75 

8 

45 

854 

31 

419 

215 

5 

6 

— 

1 

— 

— 

34 

3 

14 

795 

35 

509 

288 

62 

7 

4 

5 

1 

2 

52 

5 

60 

1356 

45 

821 

522 

22 

23 

— 

1 

5 

113 

14 

20 

830 

26 

555 

374 

2 

18 

7 

16 

— 

— 

51 

9 

37 

1496 

53 

984 

516 

20 

18 

22 

— 

11 

1 

104 

10 

59 

870 

43 

538 

349 

17 

17 

4 

— 

— 

8 

60 

7 

23 

796 

24 

516 

364 

6 

10 

3 

— 

— 

5 

61 

11 

63 

772 

17 

521 

263 

11 

20 

2 

1 

— 

2 

51 

3 

20 

925 

39 

574 

357 

|  41 

49 

6 

2 

— 

2 

53 

3 

45 

820 

46 

553 

343 

5 

16 

9 

5 

— 

3 

35 

15 

12 

718 

20 

431 

257 

3 

4 

8 

4 

3 

3 

33 

2 

22 

13  254 

466 

8198 

4  858 

301 

242 

94 

44 

17 

38 

828 

101 

521 

1328 

46 

835 

417 

84 

16 

12 

2 

8 

88 

28 

37 

831 

34 

577 

262 

56 

9 

30 

1 

— 

1 

38 

14 

27 

1  052 

20 

729 

358 

20 

21 

14 

— 

7 

1 

48 

19 

23 

1229 

41 

688 

580 

50 

18 

6 

— 

— 

3 

74 

24 

41 

1  768 

60 

1  006 

597 

178 

22 

10 

— 

— 

3 

79 

13 

81 

928 

86 

570 

383 

75 

7 

11 

15 

— 

4 

60 

18 

43 

1  005 

30 

639 

375i 

62 

19 

9 

— 

— 

1 

45 

_ 

34 

886 

22 

636 

405i 

19 

26 

5 

1 

27- 

1 

44 

5 

20 

900 

33 

611 

236 

34 

11 

7 

— 

_ 

2 

35 

_ 

21 

1244 

36 

884 

344 

18 

30 

6 

1 

3 

2 

101 

22 

11 

911 

20 

691 

389 

18 

20 

9 

1 

3 

— 

57 

8 

23 

1  008 

24 

697 

375 

30 

27 

5 

— 

4 

6 

89 

2 

38 

707 

14 

518 

388 

12 

15 

— 

— 

2 

— 

44 

9 

32 

2  035 

65 

1  399 

873 

64 

25 

28 

8 

11 

4 

111 

28 

99 

919 

34 

664 

231 

15 

35 

1 

— 

1 

2 

72 

16 

16 

667 

18 

477 

337 

39 

13 

14 

2 

2 

1 

50 

12 

19 

17  418 

533 

11621 

6  550 

774 

314  ! 

167 

31 

60 

39 

1035 

218 

565 

72  510 

2  454 

43960 

25  986 

2182 

1285 

492 

134 

331 

152 

4070 

753 

2  841 

71 156 

2  403 

48  512 

26  943 

2  478 

1777 

593 

213 

291  ! 

189 

4  141 

820 

2  692 

69  123 

2  253 

50  606 

29  595 

2  938 

4  069 

953 

377 

561  ! 

215 

4  322 

725 

3  738 

70  732 

2  359 

53  856 

30  503 

3  214 

4  477 

646 

570 

OO 

245 

4  076  I 

697 

4  026 

69  407 

1 

2  419 

W» 

oc 

Cn 

oo 

28  067 

2  963 

3  659 

585 

813 

614  ‘ 

237 

4  035 

764 

3  426 

J)  2)  Siebe  S.  202  f. 
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Von  den 

Geftorbenen  (Sp.  4)  ftarben  an 

fonftigen 

Magen- 

andern 

Alters- 

entzünd- 

Folgen 

ange- 

fchw. 

fonft 

Todes- 

liehen 

Darm- 

Kind- 

der 

Neu- 

borener 

(im 

Ver- 

Ober-ämter 

Krank- 

katarrk 

bett¬ 

fieber 

Ent- 

Lebens- 

Alter 

un- 

Selbft- 

be- 

urfache 

heiten 

der 

und 

Atro¬ 

phie 

bindung 
oder  des 

bil- 

dungen 

fchwäche 

im  erften 

von 

60 

glück- 

mord 

nannten 

Krank- 

nicht 

an- 

Atmungs- 

organe 

(der 

Kinder) 

Kind¬ 

betts 

Lebens¬ 

monat 

Jahren 

und 

darüber) 

ung 

heiten 

gegeben 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

1. 

15 

157 

4 

2 

27 

71 

60 

6 

5 

175 

4 

Aalen. 

22 

26 

3 

5 

22 

49 

45 

8 

1 

208 

— 

Crailsheim. 

13 

152 

2 

5 

17 

39 

65 

8 

2 

133 

1 

Ellwangen. 

'  26 

55 

1 

2 

13 

45 

61 

7 

2 

144 

5 

Gaildorf. 

17 

25 

1 

4 

23 

23 

60 

12 

3 

205 

— 

Gerabronn. 

31 

179 

4 

3 

25 

63 

57 

8 

9 

242 

2 

Gmünd. 

38 

27 

1 

1 

— 

23 

38 

3 

3 

282 

1 

Hall. 

32 

170 

2 

1 

48 

64 

99 

17 

4 

322 

— 

Heidenheim. 

69 

28 

3 

2 

23 

33 

84 

8 

7 

162 

— 

Kiinzelsan. 

45 

23 

1 

2 

18 

17 

78 

3 

5 

171 

— 

Mergentheim. 

19 

95 

3 

1 

24 

38 

57 

3 

3 

177 

2 

Neresheim. 

9 

118 

4 

1 

20 

13 

72 

12 

3 

161 

1 

Öhringen. 

80 

64 

2 

3 

25 

27 

58 

8 

1 

187 

3 

Schorndorf. 

35 

47 

5 

1 

14 

28 

53 

4 

4 

161 

— 

Welzheim. 

451 

1166 

36 

33 

299 

533 

887 

107 

52 

2  730 

19 

Jagftkreis. 

19 

246 

2 

43 

85 

71 

10 

3 

163 

2 

Biberach. 

39 

168 

1 

1 

24 

56 

37 

10 

13 

104 

4 

Blaubenren. 

38 

231 

— 

1 

40 

73 

77 

13 

4 

114 

5 

Ehingen. 

18 

186 

1 

8 

38 

63 

79 

5 

5 

117 

2 

Geislingen. 

42 

270 

— 

6 

17 

54 

85 

9 

12 

302 

1 

Göppingen. 

41 

69 

2 

3 

27 

34 

62 

5 

3 

166 

— 

Ivirchheim. 

19 

184 

— 

2 

28 

41 

74 

4 

4 

175 

— 

Laupheim. 

45 

113 

— 

4 

45 

77 

51 

12 

2 

158 

— 

Leutkirch. 

49 

226 

2 

10 

21 

25 

77 

10 

5 

110 

— 

Miinfingen. 

80 

143 

4 

4 

84 

106 

•71 

16 

7 

193 

— 

Ravensburg. 

44 

115 

2 

3 

36 

41 

80 

8 

3 

237 

1 

Riedlingen. 

36 

123 

1 

— 

41 

80 

58 

9 

5 

170 

3 

Saulgau. 

21 

40 

*  2 

1 

37 

37 

35 

15 

5 

221 

2 

Tettnang. 

33 

402 

3 

3 

70 

78 

99 

14 

23 

360 

— 

Ulm. 

48 

114 

1 

2 

35 

78 

70 

14 

2 

151 

6 

Waldfee. 

41 

17 

4 

1 

28 

61 

35 

13 

— 

164 

— 

Wangen. 

013 

2647 

23 

51 

614 

989 

1061 

167 

96 

2905 

26 

Douaukreis. 

2  304 

7  819 

118 

170 

1718 

3117 

4  257 

617 

363 

12  9% 

423 

Württemberg. 

2  435 

11  129 

146 

151 

1562 

3  353 

4  205 

704 

340 

13  334 

437 

Im  Jahr  1895. 

3  228 

8  262 

174 

173 

1459 

3158 

4  323 

698 

322 

13  384 

465 

*  „  1894. 

3  310 

9  815 

181 

168 

1467 

3  350 

4  995 

647 

332 

13  977 

449 

*  „  1893. 

3  622 

9  623 

192 

183 

1474 

3119 

4  764 

715 

349 

13  050 

629 

n  „  1892. 
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XIV.  5.  Die  Todes urfachen  in  9  württembergifclien  Städten  mit  über  15000  Einwohnern 

im  Jahr  1897. 

(Y'eröffentl.  des  Kaiferl.  Gefundheitsamts,  Jahrg.  1898  S.  818.) 


Todesurfachen 

A  lmtp 

Akute  Darm- 

Gewaltsamer 

Ma- 

Unter- 

Er- 

krankheiten 

Tod 

Städte 

fern 

Schar¬ 

lach 

Diph- 

leibs- 

typhus 

Kind- 

Lungen- 

kran- 

kun- 

gen 

dar.  Brech¬ 
durchfall 

Alle 

tibri- 

Ver- 

un- 

und 

therie 

und 

(gaftr. 

und 

bett- 

fehwind' 

im 

im 

der 

Kin- 

gen 

Selbrt- 

Tot- 

Rö- 

Krupp 

Ner- 

fieber 

fucht 

der  At- 

gan- 

gan¬ 

zen 

der 

Krank- 

giü- 

mord 

fclilag 

teln 

ven- 

fieber) 

mungs- 

zen 

bis 

1 

beiten 

ckung 

organe 

Jahr 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

A.  Abfolute  Zahlen. 

Stuttgart  m.  Ofth.  (o.  Vororte) 

19 

2 

29 

1 

1 

a 

o 

308 

221 

279 

231 

220 

1441 

26 

24 

— 

Ulm  ...  . 

— 

5 

13 

1 

1 

86 

81 

129 

76 

70 

377 

9 

7 

— 

Heilbronn  .  . 

21 

— 

6 

2 

5 

89 

84 

127 

74 

68 

381 

17 

9 

— 

Eßlingen  mit  Außenorten 

3 

2 

11 

— 

— 

58 

69 

75 

61 

59 

232 

12 

4 

— 

Cannftatt  .  . 

1 

— 

7 

1 

1 

69 

54 

70 

41 

40 

221 

14 

15 

1 

Reutlingen 

• 

1 

— 

4 

3 

1 

37 

76 

88 

48 

44 

271 

1 

1 

— 

Ludwigsburg . 

. 

2 

— 

4 

1 

— 

22 

34 

37 

28 

27 

173 

8 

2 

— 

Gmünd  .  .  . 

1 

— 

4 

1 

1 

55 

4 

36 

35 

28 

209 

2 

— 

— 

Göppingen 

.  .  .  . 

3 

3 

4 

2 

1 

37 

58 

62 

62 

58 

166 

7 

4 

— 

B.  Yerhiiltniszalilen  verglichen  mit  den  Durchfchnittsergebniffen  der  Jahre  1886—1895. 

(Auf  10  000 

Einwohner  berechnet.) 

Stuttgart  .  . 

1897 

1,3 

0,1 

2,0 

0,1 

0,4 

21,0 

15,0 

19,0 

15,8 

15,0 

98,3 

1,8 

1,6 

— 

1886—95 

1,6 

1,4 

11,1 

0,6 

0,6 

23,7 

22,8 

21,0 

15,4 

14,6 

101,8 

2,3 

2,1 

0,2 

Ulm  .... 

1897 

— 

1,2 

3,2 

0,2 

0,2 

21,3 

20,1 

32,0 

18,9 

17,4 

93,6 

|  2,2 

1,7 

— 

1 1886—95 

1,4 

2,9 

5,0 

0,7 

1,0 

20,1 

19,2 

24,2 

13,3 

12,0 

116,1 

3,1 

3,1 

0,2 

Heilbronn  .  . 

[  1897 

6,1 

— 

1,7 

0,6 

1,4 

25,7 

24,3 

36,7 

21,4 

19,7 

110,2 

4,9 

2,6 

— 

1 1886-95 

2,9 

1,2 

3,8 

0,6 

0,7 

29,9 

24,4 

29,8 

22,8 

20,8 

116,7 

4,1 

2,6 

0,2 

Eßlingen  .  . 

1897 

1,2 

0,8 

4,5 

— 

— 

23,6 

28,0 

30,5 

24,8 

24,0 

94,3 

4,9 

1,6 

— 

(  1886-95 

3,5 

3,2 

8,4 

0,8 

0,5 

25,2 

27,4 

22,4 

20,9 

19,9 

114,2 

3,3 

2,4 

0,2 

Cannftatt  .  . 

(  1897 

0,4 

— 

3,0 

0,4 

0,4 

29,6 

23,2 

30,0 

17,6 

17,1 

94,7 

6,0 

6,4 

0,4 

1  1886—95 

2,2 

0,7 

13,0 

0,9 

0,7 

30,3 

28,4 

29,7 

14,8 

14,1 

!  106,8 

5,5 

5,4 

0.9 

Reutlingen 

j  1897 

0,5 

— 

2,0 

1,5 

0,5 

18,3 

37,6 

43,5 

23,7 

21,8 

!  134,0 

0,5 

0,5 

— 

{ 1886—95 

1,6 

1,8 

14,1 

2,1 

1,0 

16,9 

20,3 

34,3 

27,6 

24,7 

129,8 

2,6 

2,8 

0,3 

Ludwigsburg . 

)  1897 

1,0 

— 

2,0 

0,5 

— 

11,0 

17,1 

18,6 

14,1 

13,6 

86,9 

4,0 

1,0 

— 

( 1886 — 95 

1,0 

0,7 

5,2 

0,5 

0,3 

15,8 

19,4 

16,1 

15,1 

13,9 

94,5 

2,8 

2,6 

0,1 

Gmünd  . 

(  1897 

0,6 

— 

2,3 

0,6 

0,6 

31,4 

2,3 

20,6 

20,0 

16,0 

119,5 

1,1 

— 

— 

(  1886-95 

0,7 

1,3 

11,8 

1,4 

0,7 

32,8 

28,6 

26,6 

20,2 

18,2 

123,7 

2,3 

1,2 

0,1 

Göppingen  ‘)  . 

.  1897 

1  1,8 

1,8 

2,4 

1 

1,2 

0,6 

22,1 

34,6 

37,0 

37,0 

34,6 

!  99,0 

4,2 

2.4 

— 

*)  Göppingen  berichtet  erftmals  im  Jahr  1896. 
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XIV.  6.  Arzte 


und  ärztliches  Hilfsperfonal  in  Württemberg  in 

(Medizinalbericht  von  Württemberg  für  das  Jahr  1896  S 


den  Jahren  1866  bis  1896. 

,  52,  53.) 


Jahre 

(Stand 

vom 

31.  Dez.) 

Ärzte 

und 

Wund¬ 

ärzte 

Zllf. 

Von  der  Gefamtzahl  (Sp.  2)  find 

Zahn¬ 

ärzte 

Tierärzte 

(einfchl. 

der 

aktiven 

Militär- 

Roßärzte) 

Nichtappro- 
bierte  Heil- 
kiinftler  an 

Heb- 

am  men 

Lei¬ 
chen - 
fch  all¬ 
er 

Ärzte 

(einCchl.  der  Wund¬ 
ärzte  I.  Abt.  od.  Kl.) 

Wundärzte 
(II.,  III.  U.  IV.  Abt. 
od.  Kl.) 

über¬ 

haupt 

in  %  der 
Gefamtzahl 
(Sp.  2) 

über¬ 

haupt 

in  °|0  der 
Gefamtzahl 
(Sp.  2) 

Men- 

fchen 

Tieren 

1. 

2. 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

| 

°/o 

7« 

1866 

1208 

492 

41 

716 

59 

1872 

1 142 

498 

44 

644 

56 

20 

369 

20 

7 

2  761 

1875 

1136 

535 

47 

601 

53 

12 

344 

52 

2  802 

1676 

1880 

1042 

573 

55 

469 

45 

19 

314 

74 

19 

2  778 

1706 

1885 

977 

605 

62 

372 

38 

16 

284 

111 

27 

2  602 

1741 

1890 

978 

686 

70 

292 

30 

23 

250 

156 

31 

2  514 

1749 

1891 

972 

700 

72 

272 

28 

19 

245 

167 

31 

2  522 

1760 

1892 

984 

726 

74 

258 

26 

19 

240 

173 

31 

2  511 

1769 

1893 

994 

749 

75 

245 

25 

22 

235 

182 

31 

2  502 

1766 

1894 

1010 

780 

77 

230 

23 

26 

233 

189 

32 

2  521 

1778 

1895 

1013 

793 

78 

220 

22 

24 

229 

195 

34 

2  544 

1  782 

1896 

1016 

812 

80 

204 

20 

27 

223 

197 

29 

2  516 

1804 

7.  Aufnahmen  und  Abgänge  bei  den  Staatsirrenanftalten  in  den  Jahren  1877  bis  1896. ]) 

(Medizinalbericht  1896  S.  22.) 

A.  Aufnahmen  (ohne  die  ungeheilt  wiederholt  und  ohne  die  aus  anderen  Anftalten  Aufgenommenen).i) 2) 


a)  Form  des  Irrefeins 


Während 

Primäre 

Sekun- 

Para- 

Seelen- 

Idiotie 

der 

Kniender- 

Melan¬ 

cholie 

Manie 

Zirkulärer 

Irrfinn 

Verrückt- 

däre 

Seelen- 

lytifche 

Seelen- 

ftörung 

mit 

und 

Kretinis- 

zu- 

farnmen 

über- 

jahre 

heit 

ftörung 

ftörung 

Epilepfie 

mus 

haupt 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  II  6. 

7. 

8. 

9- 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17.||  18. 

19. 

20. 

1877/78 

34 

48 

36 

31 

Die  in  Spalte  6  bis  9  ge¬ 
nannten  Irrfinnsformen 

86 

43 

8 

4 

1 

_ 

_ 

_ 

165 

126 

291 

1879/81 

65 

104 

55 

60 

werden  erft  feit  1885 
ausgefchieden. 

75 

55 

16 

3 

1 

— 

1 

1 

213 

223 

436 

1882/84 

70 

134 

|  46 

52 

. 

• 

• 

59 

58 

26 

5 

2 

— 

4 

2 

207 

251 

458 

zur.  1877/84 

169 

286 

137 

143 

. 

• 

• 

• 

220 

156 

50 

12 

4 

— 

5 

3 

585 

600 

1185 

Auf  je  100  Irre 
inSp.  18bezw. 
19  kommen 

28,9 

47,7 

23,4 

23,8 

37,6 

26,0 

8,5 

2,0 

0,7 

_ 

0,9 

0,5 

100 

100 

1885/87 

78 

128 

63 

59 

3 

1 

64 

35 

41 

36 

23 

9 

1 

2 

2 

— 

275 

270 

545 

1888/90 

64 

118 

59 

49 

2 

7 

100 

61 

48 

50 

31 

3 

3 

1 

10 

1 

317 

290 

607 

1891 

11 

25 

13 

16 

— 

1 

17 

23 

10 

17 

6 

2 

— 

— 

1 

— 

58 

84 

142 

1892/93 

42 

74 

46 

31 

7 

4 

58 

49 

54 

44 

28 

9 

7 

4 

9 

10 

251 

225 

476 

1894 

26 

58 

42 

39 

5 

2 

29 

36 

24 

34 

14 

3 

3 

5 

8 

2 

151 

179 

330 

1895 

22 

43 

20 

23 

2 

1 

34 

24 

16 

26 

13 

3 

4 

1 

6 

1 

117 

122 

239 

1896 

27 

51 

29 

29 

10 

3 

48 

27 

26 

23 

8 

5 

8 

— 

11 

2 

167 

140 

307 

zu  f.  1885/96 

270 

497 

272 

246 

29 

19 

350 

255 

219 

230 

123 

34 

26 

13 

47 

16 

1336 

1310 

2  646 

Auf  je  100  Irre 
in  Sp.  18  bezw. 
19  kommen 

20,2 

37,9 

20,4 

18,8 

2,2 

1,4 

26,2 

19,5 

16,4 

17,6 

9,2 

2,6 

1,9 

1,0 

3,5 

1,2 

100 

100 

• 

i)  Die  Fälle  von  Säuferwahnfinu  und  der  zur  Beobachtung  eingebrachten  Nichtirren  und  Simulanten 
find  ausgefchieden.  —  2)  Bei  den  Aufnahmen  find  in  Abt.  a— c  nur  die  erften  Aufnahmen  und  die  nach 
vorhergegangener  Genefung  erfolgten  Wiederaufnahmen  berückfichtigt ,  in  Abt.  d  find  auch  diefe  Wieder¬ 
aufnahmen,  fowie  die  Fälle  von  Seelenftörung  mit  Epilepfie  unberückfichtigt  geblieben.  Dagegen  find  in 
Abt.  a— d  außer  Betracht  gelaflen:  die  ohne  vorherige  Genefung  wiederholt  aufgenommenen  und  die  aus 

einer  anderen  Anftalt  übernommenen  Kranken. 
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(Noch)  XIV.  7.  Aufnahmen  und  Abgänge  bei  den  Staatsirrenanftalten  i.  d.  J.  1877— 1896.1) 

(Noch)  A.  Aufnahmen.2)  


Während 

der 

b)  Alter  bei  der  Erkrankung 

c)  Familienftand 

bis 

zu 

21- 

-30 

31- 

-40 

41- 

-50 

51- 

-60 

61- 

-70 

71  Jahre 

lp.dip- 

ver- 

verwitwet 

Kalender- 

20  J.G) 

Jahren 

Jahren 

Jahren 

Jahren 

Jahren 

u.  dar.3) 

heiratet 

gefehieden 

jahre 

in. 

w. 

in. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

1.  II  21.  | 

22. 

23.  |  24. 

25. 

26.  | 

27.  | 

28. 

29.  | 

30.  II  31. 

32. 

33.  | 

34. 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

1877/78 

| 

12 

10 

45 

46 

54 

33 

28 

i 

10 

15 

15 

3 

8 

1 

(7) 

1 

(3) 

86 

77 

74 

30 

5 

19 

1879/81 

12 

24 

73 

66  j 

64 

68 

35 

32 

14 

19 

8 

8 

1 

(6) 

1 

(5) 

116 

114 

93 

88 

4 

21 

1882/84 

21 

21 

43 

63 

63 

78 

45 

48 

22 

28 

12 

13 

1 

— 

93 

127 

103 

92 

11 

32 

znf.  1877/84 

45 

55 

161 

175 

181 

179 

108 

90 

51 

62 

23 

29 

3 

(13) 

9 

u 

(S) 

295 

318 

270 

210 

20 

72 

Auf  je  100  Irre 
in  Sp. 18  bezw. 

7,7 

9,2 

27,5 

29,2 

31,0 

29,8 

18,5 

15,0 

8,7 

10,3 

3,9 

4,8 

0,5 

(2,2) 

3 

(4) 

0,3 

(1,3) 

4 

(3) 

50,4 

53,0 

46,2 

35,0 

3,4 

12,0 

19  kommen 

1885/87 

22 

15 

79 

80 

69 

56 

56 

57 

28 

31 

14 

24 

152 

131 

110 

110 

13 

29 

1888/90 

40 

23 

97 

93 

83 

64 

43 

57 

25 

33 

14 

9 

2 

6 

175 

148 

130 

112 

12 

30 

(13) 

(5) 

32 

13 

1891 

4 

5 

13 

20 

15 

28 

13 

16 

8 

8 

4 

6 

1 

1 

29 

39 

28 

1 

1892/93 

40 

29 

73 

56 

56 

42 

40 

49 

27 

28 

6 

15 

9 

6 

147 

131 

92 

61 

12 

33 

1894 

15 

18 

41 

41 

38 

53 

22 

29 

24 

19 

7 

12 

2 

(2) 

(4) 

4 

14) 

7 

87 

99 

56 

53 

8 

27 

1895 

12 

11 

35 

24 

28 

26 

19 

23 

11 

23 

8 

10 

5 

71 

60 

41 

45 

5 

17 

1896 

6)24 

B)9 

55 

35 

34 

28 

27 

30 

16 

15 

3 

13 

2 

(8) 

103 

79 

61 

43 

3 

54 

18 

zuf.  1885,96 

157 

110 

393 

349 

323 

297 

220 

261 

139 

157 

56 

89 

21 

31 

764 

687 

518 

456 

167 

Auf  je  lOOIrre 
in  Sp.18  bezw. 

11,7 

8,4 

29,4 

26,6 

24,2 

22,7 

16,5 

19,9 

10,4 

12,0 

4,2 

6,8 

(27) 

1,6 

(16) 
2  4 

57,2 

52,4 

38,8 

34,8 

4,0 

12,8 

19  kommen 

(2,0) 

(1,2) 

(Noch)  A.  Aufnahmen.2)  Abgänge.4) 


Während 

d)  Religionsbekenntnis  2) 

Im 

Davon 

un  geheilt 

der 

Kalender- 

Evange- 

lifche 

Katho¬ 

liken 

Israe¬ 

liten 

Ajnders- 

gläu- 

bige 

zuf. 

ganzen 

genefen 

ic 

die 

Familie 

ein. and. 
Anftalt 

ge- 

ftorben 

ge¬ 

bel¬ 

fert 

jahre 

m.  | 

w. 

m. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

in. 

w. 

zuf. 

m. 

W. 

entlaff. 

ver¬ 

bracht 

m. 

w. 

1. 

41.  | 

42.  II 43.  | 

44.  II 45. 

46.! 

47.  | 

48.11 

49. 

50.  | 

51.  | 

52.  ||  53.  | 

54. 

55. 

56. 

157. 

58.1 

59. 

1877  ) 

1878  | 

103 

73 

38 

36 

1 

|| 

2 

— 

— 

253 

97 

111 

1 

66 
87  i 

1636)) 

198*)) 

56 *) 

46 5) 

18*) 

243) 

17 5) 
40 5) 

36  *) 

46 8) 

36*) 

42*) 

1879  | 

107  1 

101 

208  ) 

i 

1 

17 

46) 

40 

73 

1880  \ 

125 

140  i 

56 

39 

3 

4 

— 

— 

367 

81  ! 

70 

151  \ 

58 

*1 

20 

22  > 

57 

26 

1881  1 

102 

99! 

201  ) 

21 

45) 

48 

1882  | 

88 

80 

168  | 

I 

15 

38) 

35 

1883  \ 

123 

154! 

55 

53 

3 

4 

1 

1 

394 

87 

113 

200  | 

73 

91 

16 

58  J 

55 

48  j 

35 

1884  ) 

115 

85 

200  ) 

1 

17 

55) 

32 

znf.  1877/84 

Auf  100  Irre 

1351367 

149 

128 

7 

10 

1 

1 

1014 

788 

701 

1489 

131 

178 

148 

321 

112 

88 

327 

uns“) 

02  ) 
18,9 5) 

in  Sp.49  bezw. 
62  kommen 

70,8 

27,3 

1,7 

0,2 

100 

100 

27,6 5) 

9,9 

21,6 

22,0 

1885  ) 

88 

92 

180  ) 

( 

20 

22) 

35 

1886  \ 

158 

149 

71 

71 

2 

2 

4 

— 

457 

112 

103 

215 

86 

98< 

28 

33  J 

78 

65 

43 

1887  1 

112 

105 

217  ] 

1 

29 

30 ) 

45 

1888  ) 

146 

104 

250  ) 

| 

35 

60 

54 

1889  } 

184 

195 

89 

53 

3 

2 

3 

— 

529 

167 

127 

294  \ 

85 

100J 

20 

80  | 

129 

82 

51 

1890  j 

127 

125 

252  ) 

l 

22 

35 

26 

43 

1891 

31 

61 

19 

17 

1 

1 

— 

— 

130 

104 

96 

200 

26 

23 

16 

40 

32 

37 

47 

65 

1892  ) 

1893  j 

150 

153 

71 

47 

4 

3 

1 

— 

429 

133 

214 

119 

168 

252  ) 
382  j 

58 

64j 

31 

31 

53  > 

129  | 

92 

64 

1894 

99 

106 

34 

35 

— 

3 

1 

— 

278 

213 

197 

410 

40 

54 

39 

67 

48 

44 

118 

1895 

69 

81 

30 

24 

3 

— 

1  - 

— 

207 

252 

200 

452 

24 

38 

83 

28 

48 

38 

193 

1896 

98 

78 

34 

37 

3 

1 

1  - 

1 

252 

232 

195 

427 

41 

37 

72 

55 

44 

48 

130 

zuf.  1885/96 

789  823 

348 

284 

16 

12 

9 

1 

12  282 

1900 

1631 

3  531 

360 

414 

426 

632 

471 

367 

861 

Auf  100  Irre 
in  Sp.49  bezw. 

34,6  36,1 

15,3 

12,4 

0,7 

0,5 

|o,o 

100 

. 

. 

100 

,0J 
;  2 

11,7 

12,1 

17,9 

13,3|10,4 

24,4 

62  kommen 

70,7 

27,7 

1,2 

|  0,4' 

1,9 

) 

1  u  •  ;• 

23,7 

1 

’)  -')  liehe  S.  207.  —  3)  Die  in  Sp.  33  und  34  in  Klammern  befindlichen  Ziffern  zeigen  die  Zahl  der 
Perfonen  mit  unbekanntem  Alter  an.  —  4)  Bezieht  fich  auf  fämtliche,  fowohl  die  Erft  =,  als  die  Wieder¬ 
aufgenommenen.  —  Sftuferwahnfinn,  Nichtirre  und  Simulanten  find  auch  hier  ansgefchloffen.  —  l)  Einfchließlich 
der  Fälle  von  Säufenvahnfinn.  —  6)  Einfchließlich  der  Fälle,  bei  welchen  die  Krankheit  angeboren  war  (Idiotie 
und  Kretinismus),  im  Jahr  1896  12  in.,  2  w. 
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XIV.  8.  Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilan  Halten  Württembergs  im  Jalir  1897. 

(Statiftik  der  Morbidität.) 

(Würtf.  Jahrb.  1897  III.  S.  188.) 


A.  Allgemeine  Krankenhäufer  mit  je  mindeftens  II  Betten.1) 


Krankheiten 

bezw. 

Todesurfachen 

sj;  Krankenhäufer  | 

Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahres 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahres 

Erkrankungs¬ 

fälle2) 

während  des 
Jahres 

Abgang  im 

Laufe 

des  Jahres 

Auf 

100  Er¬ 
krank¬ 
ungen 
kom¬ 
men 
Todes¬ 
fälle 

überhaupt 

davon 

durch  Tod  3) 

m. 

w. 

ra. 

w. 

m. 

w. 

1 

Zllf. 

m. 

w. 

zuf. 

ra. 

w. 

Zllf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

I.  Entwicklungskrank-  j 

a 

r  | 

32 

49 

100 

286 

1 

132 

335 

467 

106 

293 

399 

20 

32 

52 

1  Q  7Q 

heiten . \ 

b 

1 

7 

68 

87 

69 

94 

163 

66 

92 

158 

1 

2 

3 

|  8,  lo 

11.  Infektions-  und  allge-  1 

a 

221 

205 

4154 

3610 

4375 

3815 

8190 

4176 

3575 

7751 

178 

106 

284 

1  Q  7Q 

meine  Krankheiten  .  | 

b 

28 

31 

438 

531 

466 

562 

1028 

436 

521 

957 

36 

28 

64 

j  o,  1 8 

III.  Lokalifierte  Krankh.: 

1.  Krankheiten  des  j 

a 

103 

120 

1145 

874 

1248 

994 

2242 

1131 

887 

2018 

83 

53 

136 

1  f!  111 

Nervenfyftems .  .  \ 

b 

20 

15 

220 

182 

240 

197 

437 

215 

166 

381 

13 

12 

25 

2.  Krankheiten  des  j 

a 

15 

2 

126 

58 

141 

60 

201 

138 

55 

193 

3 

1 

4 

l  o  4.7 

Ohrs . | 

b 

1 

— 

25 

16 

26 

16 

42 

23 

15 

38 

2 

— 

2 

3.  Krankheiten  der  | 

a 

14 

15 

424 

177 

438 

192 

630 

421 

177 

598 

1 

— 

1 

10  13 

Augen4)  .  .  .  .  \ 

b 

2 

— 

72 

56 

74 

56 

130 

69 

53 

122 

— 

— 

— 

4.  Krankheiten  der  1 

a 

331 

107 

3454 

1256 

3785 

1363 

5148 

3484 

1271 

4755 

275 

93 

368 

l  7  18 

Atmungsorgane  .  } 

b 

47 

26 

531 

310 

578 

336 

914 

511 

315 

826 

46 

21 

67 

5.  Krankheiten  d.Zir-  j 

a 

65 

55 

848 

489 

913 

544 

1457 

840 

501 

1341 

59 

51 

110 

l  6  90 

kulationsorgane  .  \ 

b 

11 

15 

189 

184 

200 

199 

399 

191 

186 

377 

9 

9 

18 

V  u 

G.  Krankh.  des  Ver-  1 

a 

128 

105 

2944 

2025 

3072 

2130 

5202 

2951 

2026 

4977 

46 

40 

86 

1  1  92 

dauungs-Apparats  \ 

b 

33 

22 

406 

425 

439 

447 

886 

419 

421 

840 

14 

17 

31 

7.  Krankheiten  der  1 

a 

23 

49 

354 

631 

377 

680 

1057 

354 

633 

987 

37 

31 

68 

1  5  71 

Gefchlechtsorgane  \ 

b 

7 

18 

110 

367 

117 

385 

502 

104 

365 

469 

6 

15 

21 

8.  Krankheiten  der  1 

a 

144 

124 

4133 

1969 

4277 

2093 

6370 

4122 

1992 

6114 

9 

2 

11 

J  0,17 

äuß.  Bedeckungen  ( 

b 

25 

18 

364 

294 

389 

312 

701 

371 

294 

665 

1 

— 

1 

9.  Krankheiten  der  ) 

a 

144 

82 

1716 

896 

1860|  978 

2838 

1739 

897 

2636 

5 

10 

15 

j  0,57 

Bewegungsorgane  | 

b 

42 

16 

336 

276 

378 

292 

670 

342 

268 

610 

3 

2 

5 

10.  Mechanifclie  Ver-  j 

a 

340 

69 

5613 

921 

5953 

990 

6943 

5599 

925 

6524 

61 

9 

70 

1  1  02 

letzungen  .  .  .  | 

b 

58 

9 

756 

141 

814 

150 

964 

760 

144 

904 

8 

3 

11 

( 

a 

1307 

728 

207571  9296 

22064 

10024 

32088 

20779 

9364 

30143 

579 

290 

869 

l  9  78 

Summe  III.  1. — 10. 

b 

246 

139 

3009 

2251 

3255 

2390 

5645 

3005 

2227 

5232 

102 

79 

181 

i0 

IV.  Anderweit.Krankh.u. 

a 

13 

9 

274 

166 

287 

175 

462 

272 

157 

429 

1 

1 

2 

1  0,39 

unbeftimmteDiagnof.  1 

b 

1 

— 

28 

19 

29 

19 

48 

27 

17 

44 

|  — 

— 

— 

a 

1573 

991 

25285 

13358 

26858 

14349 

41207 

25333 

13389  38722 

1778 

429 

1207 

Zufammen  I.— IV. 

b 

276 

177 

3543 

2888 

3819 

3065 

6884 

3534 

2857 

j  6391 

139 

109 

248 

Im  ganzen  (a  und  b) 

• 

1849 

1168 

2882816246 

80677  17414 

48091 

28867  1624Q  4511 3  917 

538 

1455 

3,03 

n  a  Krankenhäufer  mit  öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme;  b  mit  privatem  Charakter. 

-)  Die  Nachweife  in  diefer  Tabelle  beziehen  fich  nicht  auf  die  Perfonen,  fondern  auf  die  behände  ten 
Fä^le  fo  daß  alfo  über  iede  behandelte  Krankheitsform  ein  Eintrag  gemacht  ,ft  auch  dann  wenn 
mehrfache  Krankheitsfomen  bei  einer  und  derfelben  Perfon  Vorkommen.  -  °)  Hier  ift  nur  diejenige  Krank¬ 
heitsform  beriickfichtigt  welche  im  gegebenen  Falle  als  Todesuriache  anzuiehen  war.  —  )  Mit  Einichluß 
der  in  der  befonderen8  Abteilung  für  Augenkranke  des  Katharinenhofpitais  zu  Stuttgart  behandelten  lalle. 

,  „  14 

Württemb,  Jahrbücher  1898,  H.  3. 
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(Noch)  XIY.  8.  Die  Krankheitsfälle  in  (len 
B.  Militärlazarete. 


Krankheiten 

bezw. 

Todes  u r  fachen 

Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahres 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahres 

Erkrank¬ 
ungs¬ 
fälle  *) 
während 
des 

Jahres 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahres 

Auf 

100  Er¬ 
krank¬ 
ungen 
kommen 
Todes¬ 
fälle 

über¬ 

haupt 

davon 
durch 
Tod 2) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

I.  Entwicklungskrankheiten  (fällt  aus)  .  . 

_ 

_ 

_ 

, 

II.  Infektions-  und  allgemeine  Krankheiten  . 

58 

730 

788 

725 

12 

1,52 

III.  Lokalifierte  Krankheiten: 

1.  Krankheiten  des  Nervenfyftems  .  .  . 

4 

98 

102 

92 

6 

5,88 

2.  „  „  Ohrs . 

6 

227 

233 

230 

— 

— 

3.  „  der  Augen . 

5 

133 

138 

132 

— 

— 

4.  „  „  Atmungsorgane  .  . 

46 

854 

900 

839 

13 

1,44 

5.  „  „  Zirkulationsorgane  . 

18 

254 

272 

260 

1 

0,37 

6.  „  des  Verdauungsapparats . 

13 

583 

596 

572 

2 

0,34 

7.  „  der  Gefchlechtsorgane 

6 

49 

55 

47 

2 

3,64 

8.  „  „  äußeren  Bedeckungen 

44 

905 

949 

908 

— 

— 

9.  „  „  Bewegungsorgane 

17 

401 

418 

392 

— 

*  - 

10.  Mecham'fche  Verletzungen . 

57 

914 

971 

917 

1 

0,10 

Summe  III.  1.— 10.  .  . 

216 

4  418 

4  634 

4  389 

25 

0,54 

IV.  Anderweitige  Krankheiten  und  unbeftimmte 

Diagnofen . 

14 

341 

355 

332 

1 

0.28 

Im  gauzen . 

288 

5  489 

5  777 

5  446 

38 

0.66 

C.  Irrenanltalten. 


c 

Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahres 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahres 

Gefamtzahl 

der 

während 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahres 

Unter 

den 

Perfonen 

Krankheitsformen 

<D 

a 

'S 

c 

<5 

des  Jahres 
verpflegten 
Kranken 

überhaupt 

davon 

durch 

Tod 

in  Sp.  9 
find 
folche 
mit 
nach- 

gewief. 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

Erblich¬ 

keit 

1. 

2. 

1  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.' 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1.  Einfache  Seelenftörung  j 

8) 

a 

767 

749 

296 

323 

1063 

1072 

2135 

308 

301 

609 

31 

39 

70 

828 

b 

386 

473 

44 

100 

430 

573 

1003 

65 

107 

172 

8 

22 

30 

415 

2.  Paralytifche  Seelen-  ( 

a 

26 

8 

35 

9 

61 

17 

78 

27 

7 

34 

17 

6 

23 

21 

ftörung . | 

b 

16 

6 

6 

1 

22 

7 

29 

10 

4 

14 

9 

2 

11 

8 

3.  Seelenftör.  m.  Epilepfie,  j 

a 

23 

24 

38 

33 

61 

57 

118 

36 

33 

69 

3 

1 

4 

40 

mit  Hyfteroepilepfie  .  j 

b 

40 

28 

4 

3 

44 

31 

75 

9 

6 

15 

5 

2 

7 

23 

4.  Imbecillität  (angebor.),  ( 

a 

56 

35 

31 

14 

87 

49 

136 

31 

18 

49 

2 

1 

3 

40 

Idiotie,  Kretinismus  .  ( 

b 

20 

31 

1 

4 

21 

35 

56 

1 

4 

5 

25 

5.  Delirium  potatorum  .  j 

a 

2 

— 

23 

1 

25 

1 

26 

22 

1 

23 

1 

.  • 

1 

9 

b 

5 

1 

6 

1 

11 

2 

13 

7 

1 

8 

— 

— 

— 

5 

6.  Nicht  geifteskrank  .  .  j 

a 

b 

5 

1 

31 

13 

36 

14 

50 

31 

12 

43 

2 

— 

2 

8 

Zufammen  1. — 6.  .  .  j 

a 

879 

817 

454 

393 

1  333 

1210(2  543 

455 

372 

~827 

56 

47  1 

103 

946 

b 

467 

539 

1  61 

109 

528 

648 

1  176 

92 

122 

214 

22 

26; 

48 

476 

Im  ganzen  (n  und  b) 

1346 

1356 

515 

502  | 

1861 

1 858  |j3  719 

547 

494 

1041 

78 

73 

151 

1  422 4) 

n.,  .  .  ^  \e.  Aniu.  “Und  3  auf  voriger  Seite.  —  3)  a  Irrenanltalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem 

Charakter.  —  4)  Darunter  729  männliche  und  693  weibliche. 
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Heilanftalten  Württembergs  im  Jalir  1897. 


D.  Augenheilanitalten.1) 


Erkrankungen 

Anftalten 

Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahres 

Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahres 

Erkrankungs¬ 
fälle  s) 

während  des 
Jahres 

Abgang 
im  Laufe  des 
Jahres 

m. 

w.  1 

m. 

w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

zuf. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  | 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1.  der  Augenlider . j 

?) 

a 

b 

3 

3 

1 

1 

3 

4 

36 

54 

11 

50 

39 

57 

14 

54 

53 

111 

38 

48 

13 

52 

51 

100 

2.  der  Thränenorgane  .  .  .  j 

a 

b 

1 

1 

1 

14 

23 

14 

18 

14 

24 

15 

19 

29 

43 

14 

23 

14 

18 

28 

41 

3.  der  Orbitalgebilde  .  .  .  .  j 

a 

I) 

— 

1 

6 

8 

7 

6 

8 

8 

6 

16 

5 

7 

8 

5 

15 

4.  der  Bindebaut . j 

a 

b 

4 

21 

7 

25 

36 

146 

23 

112 

40 

167 

30 

137 

70 

304 

37 

161 

30 

134 

67 

295 

5.  der  Cornea . j 

a 

li 

4 

27 

8 

25 

133 

300 

69 

257 

137 

327 

77 

282 

214 

609 

135 

312 

69 

264 

204 

576 

6.  der  Iris . j 

a 

b 

5 

6 

8 

55 

121 

16 

90 

60 

127 

24 

90 

84 

217 

58 

122 

22 

86 

80 

208 

7.  der  Chorioidea . j 

a 

b 

3 

5 

2 

35 

31 

31 

51 

35 

34 

36 

53 

71 

87 

32 

32 

33 

49 

65 

81 

8.  derRetinamit  dem  Sehnerven  j 

a 

b 

6 

2 

3 

27 

59 

13 

46 

27 

65 

15 

49 

42 

114 

23 

61 

13 

45 

36 

106 

9.  des  Linfenfyftems  .  .  .  .  j 

a 

b 

3 

5 

8 

7 

120 

155 

94 

140 

123 

160 

102 

147 

225 

307 

120 

149 

99 

143 

219 

292 

10.  des  Glaskörpers  .  .  .  .  | 

a 

b 

1 

2 

1 

14 

11 

1 

15 

1 

13 

2 

28 

14 

1 

13 

1 

27 

11.  der  Augenmuskeln .  .  .  .  j 

a 

b 

1 

1 

6 

42 

22 

69 

7 

42 

23 

69 

30 

111 

7 

39 

23 

69 

30 

108 

12.  1  Neubildungen  I  d  Bu,bos  j 

(  Verletzungen  J  ( 

a 

b 

2 

8 

_ 

130 

145 

69 

34 

132 

153 

69 

34 

201 

187 

127 

146 

69 

32 

196 

178 

13.  Refraktionsanomalien.  .  .  | 

a 

b 

2 

1 

5 

23 

161 

22 

157 

23 

163 

23 

162 

46 

325 

23 

161 

22 

161 

45 

322 

14.  Akkomodationsanomalien  .  j 

a 

b 

— 

— 

1 

6 

1 

2 

1 

6 

1 

2 

2 

8 

1 

6 

1 

2 

I 

15.  Krankheiten  der  Lederhaut  j 

a 

b 

- - 

1 

4 

6 

4 

7 

11 

4 

7 

11 

16.  Glaukom . j 

a 

b 

_ 

___ 

_ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Zufammen  1. — 16.  .  .  .  | 

a 

b 

22 

83 

45 

76 

623 
1  269 

385 

1050 

645 

1352 

1  430 
'1126 

1075 
2  478 

620 

1285 

409 

1083 

1029 

2  368 

Im  ganzeu  (a  und  b) 

1 105 

1 121  ||l  892  |1  435 

|l  997 

|l  556  13  553 

1905 

1492 

3  397 

E.  Entbindungsanftalten.4) 


insgefamt 

Zahl  der  Anftalten . 10  (7) 4) 

„  „  Betten . 154  (36) 

„  „  En tb un  d  e n  e n  überhaupt  1 167  (62) 

Davon  erkrankt  an  Kind¬ 
bettfieber  (insgef.  0,17  °/°)  2  (0) 

Davon  geftorben  an  Kind¬ 
bettfieber  .  1  (0) 


insgefamt 

Zahl  der  mittels  geburtshilflicher 

Operation  Entbundenen  154  (7) 
Davon  geftorben  (insgef. 

1,30» .  2  (0) 

„  Neugeborenen  —  ohne 

die  Fälle  von  Abortus  —  1  169  (61) 
Dav.  totgeb.  (insgef.  5,65  J/0)  66  (4) 

Davon  geftorben  (insgef. 

2,40%  der  Lebendgebor.)  28  (2). 


i)  Mit  Ausfchluß  der  befonderen  Abteilung  für  Augenkranke  des  Katharinenhofpitais  zu  Stuttgart,  welche 

bei  der  Gefamterhebung  der  Morbidität  in  den  allgemeinen  Krankcnhäufern  ^kfrchOgt  »ft ;  vrgh  Anm  4  au 

Seite  209.  —  2)  a  Anftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter.  —  3)  Siehe  Anm.  2  auf  Seite  209.  —  *)  Dar¬ 

unter  (  )  mit  privatem  Charakter. 
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Wahlen. 


Vergleichende  Überficht  über  die  Ergebniffe  der  Reichstags- 


(Mouatsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1890  S.  IV.  48,  66;  Vierteljahrshefte  z.  Statift.  d.  Deutfeh. 

Yor- 

Die  Hauptwahlen  haben  ftattgefunden :  am  20.  Februar  1890,  15.  Juni  1893,  16.  Juni  1898. 
Die  Beftandteile  der  17  württembergifchen  Wahl  kr  eile  find  folgende: 

IV.  OÄ.  Böblingen, Leonberg, Maulbronn, Vaihingen. 

V.  „  Ehlingen,  Kirchheim,  Nürtingen,  Urach. 

VI.  „  Reutlingen,  Rottenburg,  Tübingen. 

VII.  „  Calw,  Ilerrenberg,  Nagold,  Neuenbürg. 

VIII.  „  Freudenftadt,  Horb,  Oberndorf,  Sulz. 


I.  Stadtdirektion  und  Amtsoberamt  Stuttgart. 
II.  OÄ.  Cannftatt,  Ludwigsburg,  Marbach,  Waib¬ 
lingen. 

III.  „  Befigheim ,  Brackenheim ,  Heilbronn, 
Neckarfulm. 


Wahl¬ 
kreis; 
Volks¬ 
zahl  am 
2.  Dez. 

1895 
und  % 
der  Ev. 

u.  Kath. 

Wahl¬ 

jahre 

Bezeichnung  der  Wahl2) 

Anzahl 

der 

wahl¬ 

berech¬ 

tigten 

Wähler 

Anzahl 

der 

abgegebenen 

Stimmen 

Von  den  gültigen 

Stimmen  (Spalte  5)  find 

auf  Kandidaten  folgender  Par 
gefallen : 3) 

tei  ftellung 

zer¬ 

fplit¬ 

tert4) 

deutfeh- 

konfer- 

vativ 

deutfehe 

Reichs¬ 

partei 

(frei- 

konfer- 

vativ) 

national¬ 
liberal, 
auch  ge¬ 
mäßigt 
liberal 

Zentrum 

(klerikal 

und 

ultra¬ 

montan) 

Sozial¬ 

demo¬ 

kraten 

Volks¬ 

partei 

gültig 

un¬ 

gül¬ 

tig 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

I. 

1890 

I. 

34  758 

28  073 

28 

_ 

_ 

12  511 

470 

10  446 

4  641 

5 

202  347 

E. 

29  798 

113 

— 

— 

16  342* 

— 

13  456 

— 

— 

86,8 

1893 

I. 

37  983 

31534 

28 

— 

4605) 

11  111 

768 

13  340 

5  842 

13 

11,3 

E. 

31  910 

316 

— 

— 

16  073* 

— 

15  837 

— 

— 

1898 

I. 

44  521 

35  165 

40 

— 

— 

12  517 

1  190 

17  954* 

3  482 

22 

11. 

1890 

I. 

1  27  260 

18  102 

59 

_ 

_ 

8411 

217 

3  220 

6  237 

17 

155  268 

E. 

21  277 

33 

— 

— 

9  906 

— 

— 

11  371* 

— 

93,1 

1893 

I. 

28  675 

20  553 

45 

— 

— 

7234 

171 

4  865 

8  261 

22 

5,7 

E. 

20  531 

27 

— 

— 

7  996 

— 

— 

12  535* 

— 

1898 

I. 

31813 

22  104 

40 

— 

— 

9  819 

435 

7  239 

4  604 

n 

i 

E. 

24  489 

94 

— 

— 

14  342* 

— 

10147 

— 

— 

III. 

1890 

I. 

27  181 

22  415 

35 

_ 

10  371 

— 

1 127 

2  416 

8  494 

n 

i 

140116 

E. 

24  459 

46 

— 

11487 

— 

— 

— 

12  972* 

— 

81,1 

1893 

I. 

28  270 

21  527 

99 

— 

— 

8  423 

2  277 

4  950 

5  859 

18 

17,1 

E. 

22  750 

41 

— 

— 

9  469 

— T 

— 

13  281* 

— 

1898 

I. 

30  376 

21  022 

53 

— 

7  018 

— 

2  892 

6  009 

5  084 

19 

E. 

23  248 

176 

— 

13  315* 

— 

— 

9  933 

— 

— 

IV. 

1890 

1. 

!  21410 

15  168 

23 

- 

7  261 

82 

641 

7  171 

13 

103  345 

E. 

18  305 

30 

— 

— 

8  994 

— 

— 

9  311* 

— 

96,9 

1893 

I. 

21705 

16  537 

28 

6  414 

— 

'  - 

61 

1817 

8  235 

10 

2,5 

E. 

16  884 

31 

6  896 

— 

— 

— 

— 

9  988* 

— 

1898 

I. 

22  389 

15  356 

38 

6115 

— 

— 

151 

2  528 

6  552 

10 

E. 

16  229 

49 

6  769 

— 

— 

— 

— 

9  460* 

— 

V. 

1890 

I. 

25  218 

18  823 

24 

_ 

9  085 

241 

2  011 

7  479 

r* 

i 

130  236 

E. 

21  484 

25 

— 

— 

11221* 

_ 

_ 

10  263 

_ 

93,9 

1893 

I. 

26  167 

20  531 

27 

— 

— 

7  248 

109 

3  705 

9  459 

10 

5,8 

E. 

20  960 

19 

— 

— 

7  986 

— 

_ 

12  974* 

— 

1898 

I. 

27  916 

20  315 

45 

— 

— 

7  360 

448 

6  249 

6  249 

9 

E. 

21  182 

50 

" 

— 

8  848 

— 

— 

12  334* 

— 

)  Achte  bis  zehnte  Legislaturperiode.  —  *)  In  Sp.  3  find  die  erften  ordentlichen  Wahlen  durch 
.,  t  ie  ongeien  (1890:  9,  1893:  7,  1898:  11)  durch  E.  bezeichnet.  —  s)  Die  auf  Abgeordnete  gefallenen 
Stimmen  d'irch  ein  *  hervorgehoben.  —  «)  Als  zerfplittert  gelten  diejenigen  Stimmen,  welche  auf 
lolche  Kandidaten  fielen,  die  im  ganzen  Wahlkreis  nicht  mehr  als  25  Stimmen  erhielten.  —  s)  „Deutfeh- 
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Wahlen. 

wählen  von  1890,  1893  und  1898  in  Württemberg. x) 

Reichs  1893  S.  IV.  1;  1898  III.  Ergänzungsheft.  —  Württ.  Jahrb.  1893  III.  S.  135;  1898  I.  S.  201.) 

bemerkung. 


IX.  OÄ.  Balingen,  Rottweil,  Spaichingen,  Tuttlingen. 

X.  „  Gmiind,  Göppingen,  Schorndorf,  Welzheim. 

XI.  „  Backnang,  Hall,  Öhringen,  Weinsberg. 
XII.  „  Crailsheim,  Gerabronn,  Kiinzelsau,  Mer¬ 
gentheim. 


XIII.  OÄ.  Aalen,  Ellwangen,  Gaildorf,  Neresheim. 

XIV.  „  Geislingen,  Heidenheim,  Ulm. 

XV.  „  Blaubeuren,  Ehingen, Laupheim,  Münfingen. 
XVI.  „  Biberach,  Leutkirch,  Waldfee,  Wangen. 
XVII.  „  Ravensburg, Riedlingen, Saulgau,  Tettnang. 


Wahl¬ 
kreis  ; 
Volks¬ 
zahl  am 
2.  Dez. 

1895 
und  % 
der  Ev. 
u.  Kath. 

Wahl¬ 

jahre 

Bezeichnung  der  Wahl 2) 

Anzahl 

der 

wahl¬ 

berech¬ 

tigten 

Wähler 

Anzahl 

der 

Von  den  gültigen  Stimmen  (Spalte  5)  find 

auf  Kandidaten  folgender  Parteiftellung 
gefallen : 8) 

zer- 

fplit- 

tert4) 

Stimrr 

gültig 

cucu 

en 

un¬ 

gül¬ 

tig 

deutfch- 

konfer- 

vativ 

deutfche 

Reichs¬ 

partei 

(frei- 

konfer- 

vativ) 

national¬ 
liberal, 
auch  ge¬ 
mäßigt 
liberal 

Zentrum 

(klerikal 

und 

ultra¬ 

montan) 

Sozial¬ 

demo¬ 

kraten 

Volks¬ 

partei 

i. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

i3. 

VI. 

1890 

I. 

21  600 

17  476 

66 

_ 

_ 

7  870 

148 

245 

9  180* 

33 

110  771 

1893 

I. 

22  146 

17  015 

39 

— 

— 

5  786 

1062 

417 

9  738* 

12 

80,1 

1898 

I. 

23188 

16  902 

33 

— 

— 

4  605 

2  814 

2  611 

6  859 

13 

19,5 

E. 

14  612 

38 

— 

— 

4  956 

— 

— 

9  656* 

— 

VII. 

1890 

I. 

19  927 

14  524 

37 

— 

10  294* 

— 

89 

183 

3  943 

15 

101816 

1893 

I. 

20  355 

15  733 

27 

• — 

8  289* 

—  _ 

193 

653 

6  574 

24 

94,9 

20  628  6) 

13  892 

43 

— 

7  170* 

— 

— 

780 

6  748 

194  *) 

4,2 

1898 

I. 

21  125 

14  394 

42 

8  018* 

— 

— 

327 

1393 

4  627 

29 

VIII. 

1890 

I. 

19  126 

14  909 

32 

— 

6  470 

— 

268 

— 

8  146* 

25 

100  812 

1893 

I. 

20  276 

15  651 

32 

— 

— 

4  543 

3  357 

1043 

6  688 

20 

59,2 

E. 

15  98S 

47 

— 

— 

5  783 

— 

— 

10  205 * 

— 

39,4 

1898 

I. 

20  774 

15  376 

29 

— 

— 

6  041 

3  366 

781 

5181 

7 

E. 

16  026 

46 

— 

— 

9  232 * 

— 

— 

6  794 

— 

IX. 

1890 

I. 

23  836 

19  998 

54 

— 

8  463 

— 

2  017 

457 

9  056 

5 

1 15  965 

E. 

21  520 

83 

— 

10  315 

— 

— 

— 

11  205* 

— 

51,7 

1893 

I. 

24  288 

18  705 

39 

— 

— 

3  831 

3  417 

1  467 

9  973* 

17 

48,0 

1898 

I. 

26  303 

20  434 

31 

— 

— 

4  219 

5  927 

4  040 

6  238 

10 

E. 

20  509 

74 

— 

— 

— 

7  594 

— 

12  915* 

— 

X. 

1890 

I. 

25  303 

19  233 

21 

— 

1  687 

6  079 

2  669 

3  390 

5  397 

11 

131  170 

E. 

20  482 

25 

— 

— 

8579 

— 

— 

11  903* 

— 

71,1 

1893 

I. 

26  043 

19  617 

23 

— 

7  228e) 

2  613 

3  624 

6147 

5 

28,3 

E. 

20  060 

47 

— 

8  587e) 

— 

— 

11  473* 

— 

1898 

I. 

27  744 

17  982 

43 

— 

— 

5107 

3  347 

5  321 

4189 

18 

E. 

19  371 

99 

— 

— 

9  868 * 

— 

9  503 

— 

— 

XI. 

1890 

I. 

22  943 

16  259 

27 

— 

— 

9  322* 

275 

872 

5  783 

7 

112  451 

23  199») 

9  480 

— 

— 

— 

— 

363 

1  184 

7  771* 

— 

94  6 

1893 

I. 

23  655 

15  933 

38 

— 

— 

4  810 

283 

890 

9  938* 

12 

3  8 

1898 

I. 

24  054 

14  714 

26 

— 

6  7458) 

— 

398 

1929 

5  616 

26 

E. 

17  981 

31 

8  754") 

9  227 * 

Rationale“  (antifemitifche)  Stimmen.  —  8)  Ergebnis  der  Erfatzwahl  vom  12.  November  1895.  —  ’)  Hier¬ 
unter  177  Stimmen,  welche  auf  einen  antifemitifchen  Kandidaten  abgegeben  worden  und.  —  )  Bauern¬ 
bund“.  —  ®)  Ergebnis  der  Erfatzwahl  vom  23.  November  1891. 
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(Noch)  Vergleichende  Überficht  über  die  Ergebnis  der  Reichstagswahlen 
von  1890,  1893  und  1898  in  Württemberg.1) 


Wahl¬ 
kreis  ; 
Volks¬ 
zahl  am 

2.  Dez. 

1895 
und  % 
der  Ev. 
u.  Kath. 

Wahl¬ 

jahre 

Bezeichnung  der  Wahl2)| 

Anzahl 

der 

wahl¬ 

berech¬ 

tigten 

Wähler 

Anzahl 

der 

abgegebenen 

Stimmen 

Von  den  gültigen 

Stimmen  (Spalte  5)  find 

auf  Kandidaten  folgender  Parteiftel 
gefallen  :3) 

lung 

zer- 

fplit- 

tert  *) 

deutfeh- 

konfer- 

vativ 

deutfehe 

Reichs¬ 

partei 

(frei- 

konfer- 

vativ) 

national- 
liberal, 
auch  ge¬ 
mäßigt 
liberal 

Zentrum 

(klerikal 

und 

ultra¬ 

montan) 

Sozial¬ 

demo¬ 

kraten 

Volks¬ 

partei 

gültig 

un¬ 

gül¬ 

tig 

1. 

2. 

A 

4. 

1  5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

XII. 

1890 

i. 

1 

24  292 

18  848 

20 

_ 

_ 

7  590 

2  878 

8  361 

19 

112  238 

E. 

20  567 

36 

— 

— 

9  074 

— 

— 

11  493* 

— 

74,9 

1893 

I. 

24  439 

16  221 

22 

— 

— 

3  826 

3  336 

237 

8  754* 

68 

22,9 

24  290») 

9  027 

62 

— 

— 

— 

2  677 

276 

5  910* 

164 

1898 

I. 

24  551 

15  191 

34 

— 

5  250«) 

— 

3  668 

339 

5  918 

16 

E. 

14  286 

26 

— 

6  363 •) 

— 

— 

— 

7  923* 

— 

XIII. 

1890 

I. 

21742 

10162 

132 

40 

32 

_ 

9  062* 

874 

154 

104  991 

1893 

I. 

22  080 

15  773 

42 

— 

— 

5  4087) 

8  666* 

1472 

191 

36 

40,0 

22  3218) 

18  162 

20 

— 

— 

446 

10  556* 

1  262 

6  880 

9 

59,5 

1898 

I. 

22  570 

13  620 

25 

— 

— 

9049) 

9  513* 

1314 

1860 

29 

XIV. 

1890 

I. 

25  534 

20  705 

71 

— 

_ 

9  757 

1738 

1503 

7  696 

11 

133  597 

E. 

22  227 

50 

— 

— 

10  601 

_ 

_ 

11  626* 

73,7 

1893 

I. 

26  300 

20  728 

67 

— 

— 

10  383* 

1644 

2  697 

5  989 

15 

25,6 

26  75210) 

14  610 

84 

— 

6  516 

•  - 

_ 

2  016 

6  036 

43 

17  250 

.95 

— 

7  624 

— 

_ 

_ 

9  626* 

_ 

1898 

I. 

27  793 

18  806 

51 

— 

— 

8  021 

2  430 

3  640 

4  706 

9 

E. 

19  425 

62 

— 

— 

8  959 

— 

— 

10  466 * 

— 

XV. 

1890 

I. 

20  536 

13  598 

54 

_ 

2  994 

_ 

9  939* 

567 

98 

96  696 

1893 

I. 

20  655 

11873 

121 

1 138 

— 

— 

9  416* 

442 

699 

178 

35,9 

20  49711) 

16  033 

25 

2  278 

— 

— 

10  346* 

_ 

3  289 

120 

63,2 

1898 

1. 

20  822 

14  755 

30 

— 

— 

2  557 

9  942* 

350 

1875 

31 

XVI. 

1890 

i. ! 

23  081 

13  925 

27 

1  186 

_ 

__ 

12  033* 

27 

637 

42 

109  066 

1893 

i. 

23  143 

14  139 

24 

— 

793 

— 

12  030* 

316 

955 

45 

8,4 

1898 

I. 

23  488 

14  363 

21 

— 

— 

50 

13  165* 

297 

781 

70 

91,5 

XVII. 

1890 

i. 

24  646 

17  574 

19 

_ 

1685 

12  707* 

368 

2  803 

11 

120  266 

24  90012) 

18  450 

30 

— 

830 

_ 

11  566* 

669 

5  452 

13 

8,6 

1893 

i. 

25  563 

16  848 

36 

— 

— 

1426 

12  201* 

866 

2315  | 

40 

90.1 

1898 

i. 

25  925 

16  641 

34 

— 

1  081 

13  803* 

458 

1284  ! 

15 

I  in 
ganzen 
Land 
2081 151 
60,2 
20,9 


1890  |  I. 
Entfcheid. 
1893  |  I.  || 
Entfcheid. 
1898  |  I.  || 
Entfcheid . 


408  398 
Waiden 
421  743 
Wahlen 
415  352 
Wahlen 


209  792 
318  546 

308918 
312058 
307  140  615 
316  298  937 


729 

835 

737 

983 


1226 
1226 
7  552 
6  034 
14  133 
14  787 


41906 
43  277 

16  770 

17  669 
19  013 
28  432 


77  886 
91909 
74  029 
82  784 
62  281 
73  314 


55  960 
44  521 
61  604 
52  248 
73  816 
55  534 


26  653 
16  025 
42  801 
25  294 
62  452. 
51  349 


95  591 
121  203 
105  617 
125  582 
75  105 
92  684 


480 

385 

545 

447 

340 

196 


•)  Bauernbund?  -  ,2,.£rgebnis  der  Ersatzwahl  vom  12.  November  1895.  - 

vemher  1896  9)  Diefp’Wi  1  Ul  dl?  ^ühtärvorlage).  —  8)  Ergebnis  der  Erfatzwahl  vom  17.  No- 

Ta belle  de  '  Kon  ervatVen  /n^f'r^K  ^  L,Teil  diefes  Jahrgangs  S.  220/221  veröffentlichten 
Stimmen  vereKte vm  !Jpr  p’  ^  IJuck,icht  darau‘',  daß  die  Kandidatur,  welche  diefe 

lung  _  i EreS X  Tr  E  r  de,,tf^en  1 '***'  aufgefteUt  worden  ift,  empfiehlt  fiel,  die  jetzige  Eintei- 
aJÄiüÄ1  T0“,3f0-  April/14.  Mal  (engere  Wahl)  1895.  -  ■■/Ergebnis  der 
io.  uezemoer  189o.  —  ”)  Ergebnis  der  Erfatzwahl  vom  21.  März  1893. 
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XVI.  Juftizwefen. 

1.  Allgemeine  (»efcliäftsftatiftik  der  Juftizverwaltuug  in  Württemberg  für  die 

Jahre  1893  bis  1897. 

(„Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1897“,  her- 
ausgeg.  von  dem  K.  Juftizminifterium,  Stuttg.  1898;  auch  „Bericht  des  Juftizminifteriums  an  den  König, 
betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1897“,  veröffentl.  in  der  bei'.  Beilage  zum  Staats- 
Anzeiger  vom  1.  Nov.  1898  Nr.  253.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  193.) 

V  orbemerkungen. 

Die  Zahl  der  Gerichtsoingefeffenen  des  Königreichs  Württemberg  beträgt  nach  der  Volkszählung 
vom  2.  Dezember  1895  2081151.  Amtsgerichte  beftehen  64,  Landgerichte  8,  hiezu  1  Oberlandesgericht;  auf 
1  Amtsgericht  kommen  durchfchnittlich  32518,  auf  1  Landgericht  260144  Gcrichtseingefeffene.  Die  Zahl 
der  Richter  beträgt  am  1.  Januar  1899  281,  die  Zahl  der  bei  den  Gerichten  zugelaffenen  Rechtsanwälte  am 
1.  Januar  1898  214;  auf  je  100000  Gerichtseingefeffene  kommen  13,5  Richter  und  10,3  Rechtsanwälte. 
Notariate  beftehen  162,  nämlich  70  Gerichts-  und  92  Amtsnotariate. 


1. 

Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

Jahre 

A.  Gemeindegerichte. 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1.  Schuldklagfachen  waren  anhängig . 

48  781 

48168 

47  686 

49  763 

50  204 

2.  Bürgerliche  Rechtsftreitigkeiten  waren  angefalleu 

8188 

7  287 

6  911 

7  328 

7  318 

wurden  beendigt 

durch  Entfcheidung . 

2  595 

2  462 

2  344 

2  535 

2  643 

auf  andere  Weife . 

5  080 

4  392 

4128 

4  302 

4  254 

zufammen  .  .  . 

7  675 

6  854 

6  472 

6  837 

6  897 

Anhang.  Bei  den  Gewerbegerichten  (vrgl.  VII.  9)  find 

1867 

1923 

Rechtsftreitigkeiten  angefallen  .  .  . . 

1751 

1854 

2  008 

wurden  beendigt 

durch  Entfcheidung . 

430 

4S7 

430 

474 

486 

auf  andere  Weife . 

1259 

1324 

1  383 

1388 

1456 

zufammen  .  .  . 

1689 

1811 

1813 

1862 

1942 

B.  Am tsanwaltfc haften. 

1.  Gemeine  Straffachen 

waren  anhängig 
wurden  beendigt : 

. 

10  602 

10  923 

10  818 

11160 

11  0591) 

a)  durch  Zuriickweifung  der  Anzeigen,  Einteilung  des  Vor- 

3  042 

4  032 

4104 

Verfahrens  oder  Nichteröffnung  des  Hauptverfahrens  .  . 

| 

10  375 

b)  durch  Eröffnung  des  Hauptverfahrens  oder  durch  Straf- 

6  098 

6185 

5  994 

j  10  451 

2.  F  o  r  f  t  r  ii  g  ef  ac  h  e  n 

,  in  welchen  das  Hauptverfahren  er¬ 
öffnet,  bezw.  ein  Strafbefehl  erlaßen 

5  398 

5  818 

wurde,  waren  zu  behandeln  .  .  . 

10  789 

8  656 

5  516 

3.  Steuer ftraffachen,  Fälle  wie  zu  2 . 

45 

39 

77 

70 

70 

4.  Zollftraffachen, 

desgleichen . 

— 

1 

— 

1 

5.  Poftftraffachen,  desgleichen . 

2 

2 

5 

4 

4 

c. 

Amtsgerichte. 

1.  Zivilfachen. 

75  809 
75  781 

76  662 
76  637 

82  123 

82  082 

a)  Anhängig  gewordene  Mahn  fachen . 

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeße,  Urkundenpio- 
zeffe,  Entmündigungsfachen,  Aufgebotsfachen,  Ariefte  und 

71672 

71632 

73  883 
73  849 

27  567 

29  340 

29  755 

30  670 

32  891 

I  d)  Angefallene  Zwangs  Verweigerungen  von  Gegenitauden  des 

1408 

1240 

1371 

1521 

1479 

• 

*)  Darunter  neu  angefallen  10  .350. 
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e)  Anhängige  Konkursfachen 

1893 

1894 

Jahre 

1895 

18%  1 

1897 

überj'ährige . | 

250 

232 

266 

270 

324 

neu  angefallen . 

361 

411 

421 

492 

465 

zufammen  .  .  . 

611 

643~ 

687 

762 

789 

beendigt  . 

379 

377 

417 

438 

482 

„eröffnete“  Konkursverfahren1).  ........ 

293 

357 

343 

404 

378 

2.  Straffachen. 

a)  In  Forftrügefachen  ergangene  Strafbefehle . 

1 1  501 

7  459 

5  059 

5  189 

5  771 

b)  Anhängige  Privatklagefachen  . 

5  952 

5  653 

5  352 

5  614 

5  638 

darunter  neu  angefallen . 

5  346 

5  022 

4  764 

5  026 

4  982 

c)  Anträge  auf  Erlaß  von  Strafbefehlen  mit  Ausfchluß  der 

Forftrügefachen . 

4006 

4  059 

4  028 

4  274 

4  001 

darunter  neu  angefallen . 

3  907 

3  933 

3  894 

4  066 

3  875 

d)  Anhängige  Anklagefachen  wegen  Vergehen  und  Über- 

14  467 

15  106 

tretungen . 

14  050 

13  864 

13  132 

darunter  neu  angefallen . 

12  730 

12  444 

11941 

13  209 

13  714 

e)  Anhängige  Vorunterfuchungen . 

1608 

1494 

1  404 

1351 

1244 

darunter  neu  angefallen . 

1  500 

1  372 

1285 

1246 

1  153 

b)  bis  e)  Anhängige  Unterfuchungen  zufammen  .... 

25  616 

25  070 

23  916 

25  706 

25  989 

darunter  neu  angefallen . 

23  483 

22  771 

21884 

23  547 

23  724 

f)  Einzelne  richterliche  Anordnungen,  insbefondere  infolge 
von  Anträgen  der  Staatsanwaltfchaft  auf  Vornahme  l  ichter- 

licher  Unterfuchungshandlungen,  waren  zu  treffen  .  .  . 

25  226 

25  798 

25  805 

28  067 

27  076 

Durch  Urteile  der  Amtsgerichte  und  Schöffengerichte  2) 

14  036 

14  147 

verurteilte  Perfonen . 

13  839 

13  307 

12  470 

freigefprochene  Perfonen . 

(77,67  0|0) 

3  979 

(76,07  0/o) 

4185 

(76,72  °|{|) 

3  785 

(77,0  0/0) 

4193 

(76,640 10) 

4  311 

(22,33  0/o) 

(23,93  o/0) 

(23,28  o/o) 

(S3,0  o/o) 

(23,36‘p 

D.  Landgerichte. 

1.  Zivillachen. 

I.  I  n  f  t  a  n  z. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  gewöhnliche 
Prozeffe,  Urkundenprozeffe,  Arrefte  und  einftweilige 
Verfügungen . 

3  414 

3  463 

3  322 

3  748 

4  350 

b)  Anhängig  gewordene  Ehefachen3) . 

276 

262 

282 

262 

301 

In  den  beendeten  Ehefächen  lauten  rechtskräftig 
gewordene  Urteile 

auf 

Nichtigkeit  der  Ehe . 

1 

3 

1 

2 

2 

Ungültigkeit  der  Ehe . 

3 

O 

(V 

5 

5 

1 

Ehefcheidung . 

131 

133 

167 

134 

138 

c)  Anhängig  gewordene  Entmündigungsfächen  .... 

9 

3 

7 

4 

9 

d)  Anhängig  gewordene  Rechtsftreitigkeiten  vor  der 

L 

Kammer  für  Handelsfachen  in  Stuttgart . 

442 

496 

427 

577 

719 

Im  ganzen  .  .  . 

4  141 

4  224 

4  038 

4  591 

5  379 

II.  Inftanz  (Peru  fu  ngsi  nf  tanz). 

Anhängig  gewordene  gewöhnliche  Prozeffe  und  Urkunden¬ 
prozeffe  . 

711 

819 

803 

801 

818 

2.  Straffachen. 

a)  Von  der  Staatsanwaltfchaft  ohne  weiteres  Verfahren  zu- 
i  ückgewiefene  oder  an  die  zuftändige  Behörde  abgegebene 

Anträge  und  Anzeigen 

3  527 

3  810 

3  879 

4  345 

4  246 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig. 

25  778 

25  647 

25  459 

28  051 

29  250 

wurden  beendigt  .... 

23  047 

22  982 

22  428 

25  006 

26  339 

_ 

i 

*)  7Vrgl.  §§  100,  102  der  Konkursordnung  vom  10.  Febr. 
diejenigen  Verurteilungen,  bezüglich  deren  es  bei  der  Erlaffung 
auch  die  Tabelle  XVI.  6  S.  225 


1877  (R.Gef.Bl.  8.  351).  —  2)  Ausgenommen 
von  Strafbefehlen  bewendete.  —  s)  Siehe 
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Jahre 

c)  H  a  u  p  t  v  e  r  f  a  h  r  e  n  in  I.  In  ftanz. 

1893 

1894  | 

1895 

1896 

1897 

aa)  Vor  den  Schwurgerichten  waren  anhängig  .  .  . 

281 

266 

255 

264 

284 

wurden  beendigt  .... 

262 

250 

243 

244 

262 

bb)  Vor  den  Strafkammern  waren  anhängig . 

3  727 

3  793 

3  582 

3  667 

3  729 

wurden  beendigt . 

3  307 

3  407 

3185 

3  233 

3  262 

d)  Berufungen  waren  anhängig . 

1379 

1486 

1408 

1566 

1658 

wurden  beendigt . 

1 189 

1341 

1281 

1427 

1517 

Von  den  Schwurgerichten  verurteilte  Perfonen  .  .  .  .  1 

2181) 

251 2) 

211 3) 

2184) 

268 

(71,48  0/Q) 

(64,19  0|0) 

(73,26  0/0) 

(74,4  0/o) 

(78,13!>|0) 

freigefprochene  Perfonen  .  . 

87 

140 

77 

75 

75 

(28,52  0/0) 

(35,81  0/o) 

(26,74  0 J0) 

(25,6  0/0) 

(21,870 /„) 

Von  den  Strafkammern  in  I.  Inftanz  verurteilte  Perfonen 

3  339 

3  370 

3  098 

3  271 

3196 

(90,46  «/0) 

(87,19  0/0) 

(88,49  0|0) 

(89,08  0 10) 

(88,120/p) 

freigefprochene  Perfonen 

352 

495 

403 

401 

431 

(9,54  %) 

(12,81  %) 

(11,51  °|0) 

(10,92  0/0) 

(11 ,88°/0) 

E.  0 b er landesge rieht  in  Stuttgart. 

1.  Zivilfachen. 

a)  In  der  Berufungsinftanz  anhängig  gewordene  gewöhnliche 
Prozeße,  Urkundenprozeffe,  Ehe-  u.  EntmündigungsprozelTe 

b)  Befchwerden  in  bürgerlichen  Rechtsfachen  und  im  Kon- 

291 

321 

289 

308 

365 

kursverfahren . 

97 

88 

93 

104 

116 

2.  Straffachen. 

a)  Revifionen  waren  anhängig . 

87 

73 

86 

83 

73 

wurden  erledigt . 

85 

69 

85 

83 

73 

Urteile  ergingen  auf 

9 

Aufhebung  des  vorinftanzlichen  Urteils  .  .  ... 

8 

7 

7 

6 

Verwerfung  der  Re vifion . 

49 

38 

47 

56 

41 

b)  Befchwerden  waren  anhängig . 

84 

93 

62 

78 

76 

wurden  erledigt . 

84 

92 

62 

77 

73 

Durch  Entfcheidung  für  begründet  erklärte  Befchwerden 

13 

14 

6 

14 

14 

Durch  Entfcheidung  für  unbegründet  erklärte  Befchwerden 
c)  Anträge  auf  Erhebung  der  öffentlichen  Klage  (§  170  der 

63 

65 

44 

53 

9 

51 

St.P.O.)  wurden  geftellt . 

17 

4 

6 

5 

für  begründet  erklärt . 

2 

— 

— 

1 

— 

II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

46  534 

47  994 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  zu  erledigen  .... 

46  193 

49  523 

46  968 

wurden  erledigt . 

44  191 

47  832 

45  316 

44  939 

46  291 

darunter  privatim  .  .  . 

6115 

6  580 

6  707 

6  918 

7  725 

(13,84  0/0) 

(13,76  0|0) 

(14,80  o|0) 

(13,17  0/0) 

(16, 69°/0) 

b)  Vormundfchaftsrechnungen  waren  zu  erledigen  .... 

20  574 

20  826 

20  755 

20  466 

20  374 

wurden  erledigt . 

20  500 

20  771 

20  727 

20  443 

20  350 

2.  Amtsgerichte.  Vormundfchaftsrechnungen 

a)  waren  zu  revidieren . 

19  533 

19  900 

19  535 

19  819 

18  852 

wurden  revidiert . 

18  967 

19  464 

18  774 

19  313 

18  218 

b)  waren  abzuhören . 

21574 

21  957 

21  243 

21  698 

20  619 

wurden  abgehört . 

19  831 

20  634 

19  255 

20  112 

19  065 

3.  Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 

waren  zu  erledigen . 

29 

32 

31 

24 

22 

wurden  erledigt . 

17 

20 

22 

15 

14 

b)  Zu  beauffichtigende  Kuratelen  und  Adminiftrationen  .  . 

44 

34 

35 

36 

31 

o 

10 

2 

2 

9 

Ci 

c)  Kuratel-  und  Adminiftrationsrechnungen 

aa)  waren  zu  revidieren . 

35 

29 

33 

27 

28 

wurden  revidiert . 

35 

28 

32 

25 

26 

bb)  waren  abzuhören . 

37 

30 

34 

28 

29 

36 

28 

32 

25 

23 

1)  Im  Jahr  1893  wurden  2  Todesurteile  gefällt,  je  wegen  Mords,  dis ,  Todes  ftrafen  aber  in 1 FMleJto 
in  15jährige  Zuchthausftrafe  verwandelt.  —  2)  Im  Jahr  1894  wurden  3  Todesur  ei  o  ge  a  ’  J  .  ..  ®  .  ’  Mords  2  wurden  durch 

lebenslängliche  Zuchthausftrafe  umgewandelt.  —  3)  Im  Jahr  1896  wurden  °  e®“r  1  m  Jahr  1896  wurden  3  Todesurteile  gefällt, 
Enthauptung  vollzogen,  die  übrigen  in  lebenslängliche  Zuchthausftrafe  umgewandelt.  -  ^  utngewandelt 

je  wegen  Mords,  1  wurde  durch  Enthauptung  vollzogen,  die  übrigen  dagegen  m  lebenslängliche  Zuchthausftrafea  umgewanue 
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XVI.  2.  Staud  und  Bewegung  der  Gefangeuenbevölkeruug  in  den  gericht- 


(Bericht  des  Staatsminifters  der  Juftiz  an  den  König,  betr.  die  Verwaltung  und  den  Zuftand  der  gericht- 
1.  April  1897  bis  31.  März  1898,  veröffentlicht  in  den  Beilagen  zum  Staats-Anzeiger  vom 
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1  9. 
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|  11. 

12. 
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Sita  ml  am  :t  1  Mär/ 

11896 

1844 

30 

761 

967 

1 

85 

64 

37 

202 

110 

170 

805 

11897 

1803 

30 

730 

979 

1 

63 

66 

30 

218 

105 

210 

758 

Im  Laufe  der  Verwal- 

tungsjahre  1896  bzw.  1897 
find 

zu gegangen: 

a)  neu  eingeliefert  .  . 

11896 

3  043 

2 

308 

2  249 

2 

482 

221 

31 

289 

44 

477 

926 

(1897 

3  133 

— 

324 

2  416 

9 

384 

227 

55 

291 

47 

437 

1028 

b)  von  Unterfuchungs- 

behörden,Irrenanltal- 
ten,  nach  bewilligter 

(1896 

270 

1 

71 

189 

9 

15 

4 

17 

4 

31 

86 

Strafunterbrechung, 
als  entwichen  etc. 
zurückgeliefert 

(1897 

293 

69 

213 

11 

25 

5 

21 

5 

30 

105 

c)  von  andern  Straf- 

11896 

102 

— 

11 

89 

2 

12 

2 

19 

5 

20 

24 

anftalten  übernommen 

(1897 

178 

— 

— 

178 

_ 

18 

2 

37 

2 

49 

36 

zuf.  a) — c)  .  . 

(1896 

3  415 

3 

390 

2  527 

2 

49eT 

248 

37 

325 

53 

528 

1036 

(1897 

3  604 

— 

393 

2  807 

9 

395 

270 

62 

349 

54 

516 

1 169 

abgegangen: 
a)  nach  abgelaufener 

G896 

2  829 

258 

2  068 

2 

501 

214 

17 

231 

22 

411 

923 

Strafzeit  entlaffen 

(1897 

2  812 

— 

248 

2152 

6 

406 

201 

32 

226 

23 

424 

913 

b)  infolge  von  Begna- 

(1896 

97 

1 

11 

85 

_ 

_ 

4 

6 

12 

7 

10 

14 

digung  entlaffen 

(1897 

105 

2 

13 

90 

— 

— 

2 

6 

11 

15 

15 

27 

c)  geftorben  .... 

J1896 

18 

1 

7 

10 

— 

— 

— 

1 

4 

1 

— 

9 

(1897 

25 

— 

11 

14 

— 

— 

2 

— 

4 

1 

— 

14 

d)  entwichen  .  .  . 

(1896 

5 

— 

1 

4 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

2 

(1897 

4 

— 

2 

2 

— 

— 

2 

— 

_ 

_ 

_ 

2 

e)  vorläufig  entlaffen1) 

119 

112 

— 

64 

55 

55 

57 

— 

— 

1 

14 

9 

24 

29 

19 

13 

17 

21 

22 

23 

t)  an  andere  Strafan- 

(1896 

103 

— 

8 

92 

_ 

3 

13 

2 

18 

3 

17 

23 

ftalten  abgegeben 

'1897 

178 

— 

_ 

178 

, 

20 

2 

37 

2 

49 

37 

g)  an  Irrenanftalten  ab- 

(1896 

6 

_ 

5 

1 

_ 

2 

1 

3 

gegeben  . 

h)  an  Unterfuchungsbe- 

(1897 

3 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1 

hörden  abgegeben,  in¬ 
folge  bewilligt.  Straf- 

(1896 

279 

1 

67 

200 

_ 

11 

14 

4 

18 

5 

33 

87 

Unterbrechung  beur¬ 
laubt  etc. 

(1897 

307 

72 

223 

12 

23 

5 

23 

4 

32 

111 

zuf.  a)— h)  .  . 

(1896 

3  456 

3 

421  1 

2  515 

2 

515 

246 

44 

309 

58 

4881 

1  083 

1897 

3  546 

2 

401. 

2  719 

6 

418 

251 

54 

330 

59 

542 

1  128 

Verbleibt  Stand  am  31.  März 

189714) 

1803 

30 

730  | 

979 

1 

63 

66 

30 

218 

105 

210 

758 

Somit  gegenüber  dem 
Stand  je  vom  31.  März 

1898 

1  861 

28 

722 

ij 

1067 

4 

40 

85 

38 

237 

100 

184 

799 

des  Vorjahrs 

Zunahme  .  . 

1896 

— 

— 

— 

12 

— 

— 

2 

_ 

16 

_ 

40 

_ 

1897 

58 

— 

— 

88 

3 

— 

19 

8 

19 

— 

— 

41 

Abnahme  .  .  ! 

1896 

41 

— 

31 

— 

— 

22 

_ 

7 

_ 

5 

_ 

47 

1897 

— 

2 

8  I 

— 

— 

23 

— 

— 

— 

5  ! 

26 

• 

mehrere  Sfri 'r  i  •  "•*, 3  ^bf.  3  des  Polizeiftrafgefetzeg  vom  27.  Doz.  1871.  —  :i)  Gefangene,  welche  eine  oder 
und  zwar  Höhtet  n?>W *  \  f  r  '  d  C  n  0  \  '  erbrechen  oder  Vergehen  verbüßen,  find  nur  in  einer  der  Spalten  8— 19  aufgeführt, 
liaunt  d  e  f,  vorf  e  \  A,lfna  1^ernaC?1r  doraJ'onigen  Oelikt,  für  welches  die  Einfatzftrafe  (R.St.G.B.  S§  74-79)  oder  über- 
«  2  ‘tS  Wehn  tt  ~  >  2;  T,ei1’  Abfchnitt  I-VII  d.  St  G.B.  -  6)  2.  Teil,  Abfchnitt  IX  d.  St.G.B. - 

Abfchnitt  XIX  -xi  |X,  ldri  G  2-,  1  eil,  Abfchnitt  XVI  d.  St.G.B.  —  8)  2.  Teil,  Abfchnitt  XVII  d.  St.G.B.  —  *•>)  2.  Teil, 

hnut  XIX— XXI  d.  St.G.B.  -  10)  2.  Teil,  Abfchnitt  XXII-XXIV  d.  St.G.B.  bezw.  §§  209-214  der  Beichs-Konk.-Ord.  - 
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liehen  Strafauftalten  Württembergs  in  (len  Verwaltungsjahren  1896  und  1897. 


liehen  Strafanftalten  des  Königreichs  während  des  Zeitraums  vom  1.  April  1896  bis  31.  März  1897,  bezw. 


3.  Februar  1898  Nr.  27,  bezw.  vom  13.  Januar  1899  Nr.  10.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  196.) 


Verurteilung3) 

Frühere  Beftrafungen  wegen 
Verbrechen  und  Vergehen13) 

Ge¬ 
fühl  e  c  h  t 

Betrug  etc.10) 

Gemeingefährliche  Ver¬ 
brechen  u.  Vergehen11) 

Verbrechen  u.  Vergehen 
im  Amt12) 

Übrige  Verbrechen  und 
Vergehen  d.  biirgerl.  St.G.B. 
und  der  fonftigen  biirgerl. 
Strafgeietze 

Militärifche 

Verbrechen 

und 

Vergehen 

Erftmals  beftraft 

i 

Erftmals  rückfällig 

1 

Mehrmals  rückfällig 

'  1 

Die  Rückfälligen  wurden  letzt¬ 
mals  beftraft  wegen: 

1 

Männlich 

Weiblich 

Defertion 

Andere  militär. 
Verbrechen  und 
Vergehen 

Verbrechen  und 

Vergehen  gegen 

j  die  Sittlichkeit6) 

Verbrechen  und 

Vergehen  gegen 

Leib  u.  Leben7)8) 

Diebftahl  etc.9) 

Betrug  etc.10) 

Sonltige 

Verbrechen  und 

Vergehen 

14. 

15. 

16. 

17.  | 

18. 

19. 

20. 

21. 

23.  | 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

257 

55 

24 

114 

4 

O 

U 

694 

269 

881 

56 

71 

581 

228 

214 

1622 

222 

254 

48 

22 

89 

1 

2 

708 

291 

804 

45 

77 

527 

215 

231 

1  600 

203 

400 

19 

23 

609 

1 

3 

1519 

475 

1049 

61 

105 

562 

229 

567 

2  688 

355 

434 

27 

34 

549 

3 

1 

1621 

519 

993 

76 

121 

618 

221 

476 

2  757 

376 

83 

2 

7 

20 

1 

121 

51 

98 

3 

9 

56 

48 

33 

231 

39 

78 

1 

2 

21 

— 

— 

123 

58 

112 

10 

14 

69 

38 

39 

254 

39 

14 

1 

1 

3 

1 

48 

14 

40 

2 

10 

13 

12 

17 

102 

___ 

16 

2 

1 

15 

— 

— 

101 

39 

38 

7 

19 

15 

11 

25 

178 

— 

497 

22 

31 

632 

2 

4 

1688 

540 

1187 

66 

124 

631 

289 

617 

3  021 

394 

528 

30 

37 

585 

3 

1 

1845 

616 

1  143 

93 

154 

702 

270 

540 

3189 

415 

361 

13 

11 

624 

2 

1  298 

424 

1  107 

66 

96 

593 

232 

544 

2  487 

342 

408 

10 

14 

560 

1 

1382 

454 

976 

60 

105 

579 

216 

470 

2  503 

309 

24 

2 

10 

4 

2 

2 

88 

7 

2 

— 

— 

3 

2 

4 

83 

14 

14 

11 

3 

1 

_ 

89 

8 

8 

1 

1 

8 

3 

3 

87 

18 

2 

1 

_ 

7 

1 

10 

1 

— 

7 

3 

— 

15 

3 

2 

1 

1 

_ 

10 

5 

10 

1 

1 

8 

3 

2 

21 

4 

2 

. 

_ 

1 

1 

3 

— 

— 

2 

2 

— 

5 

— 

__ 

_ 

1 

1 

2 

— 

— 

2 

— 

1 

4 

— 

9 

10 

4 

_ 

_ 

105 

12 

2 

1 

4 

3 

3 

3 

109 

10 

4 

8 

3 

1 

. 

_ 

94 

11 

7 

1 

5 

5 

1 

6 

103 

9 

15 

2 

1 

6 

1 

2 

50 

21 

32 

4 

9 

13 

13 

14 

103 

— 

18 

1 

12 

_ 

98 

43 

37 

10 

17 

19 

7 

27 

178 

— 

_ 

— 

1 

1 

4 

2 

— 

2 

1 

— 

4 

2 

— 

— • 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

.  — 

3 

87 

2 

7 

22 

124 

51 

104 

3 

9 

62 

46 

35 

237 

42 

84 

1 

2 

22 

— 

126 

61 

120 

11 

14 

80 

38 

38 

263 

44 

500 

29 

33 

657 

5 

4 

1  674 

518 

1  264 

77 

118 

685 

302 

600 

3  043 

413 

530 

20 

31 

599 

1 

1 

1802 

584 

1  160 

84 

143 

702 

268 

547 

3  162 

384 

254 

48 

22 

89 

1 

2 

708 

291 

804 

45 

77 

527 

215 

231 

1600 

203 

252 

58 

28 

75 

3 

2 

751 

823 

787 

54 

88 

527 

217 

224 

1  627 

234 

14 

22 

6 

17 

10 

6 

2 

_ 

43 

32 

— 

9 

11 

— 

2 

— 

27 

31 

3 

7 

2 

25 

3 

_ 

— 

— 

77 

11 

— 

54 

13 

22 

19 

2 

14 

— 

— 

— 

17 

— 

— ’ 

— 

1 

7 
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Gefangenen  betrachtet  wl£he' mror  ei'ne  Landesjefängnis-  (Zuchtpolizeihaus-,  Kreisgefängnis-),  Feftungshaft-  (Feftungsarreft-) 
ueiangenen  betiacntet, weicne  f  den  habon  Gefangene,  welche  eine  folche  Strafe  noch  nicht  erftanden  haben, 

oder  Zuc^tbana-  (ArbeitshaU8-)  St  _  I4)  Uer  uöchfte  Gefangenenftand  betrug  ira  Verwaltungsjahr  1806  1989, 

lind  unter  den  eritmals  Ueitratten  auigeiunrh.  '  ,  „  ..  .  wir  irqg  170^  8  1897  1808  R 

1897  2027,  der  niedrigfte  1896  1631,  1897  1603  Gefangene;  der  tägliche  Durchfchmttsrtand  war  18J6  1705,8,  18J7  18U8,8 
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(Noch)  XVI.  2.  Stand  und  Bewegung  der  Gefangenenbevölkerung  in  den  gerieht* 


Stand, 

Zugang  und  Abgang 
der 

Gefangenenbevölkerung 


Alter2) 
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_ 1. 

Stand  vom  31.  März,  .  .  . 

Iw  Laufe  der  Verwal¬ 
tungsjahre  1896  bzw.  1897 
find 

zu gegangen: 

a)  neu  eingeliefert  .  . 

b)  von  Unterfuchungs- 
behörden,  Irrenanftal- 
ten,  nach  bewilligter 
Strafunterbrechung, 
als  entwichen  etc. 
zuriickgeliefert 

c)  von  anderen  Straf- 
anltalten  übernommen 

zuf.  a)— c)  .  . 

abgegangen: 

a)  nach  abgelaufener 
Strafzeit  entlaffen 

b)  infolge  von  Begna¬ 
digung  entlaffen 

c)  geftorben  .... 

d)  entwichen  .... 

e)  vorläufig  entlaffen1) 

f)  an  andere  Strafan- 
ftalten  abgegeben 

g)  an  Irrerianftalten  ab¬ 
gegeben 

h)  an  Unterfuchungsbe- 
hörden  abgegeben,  in¬ 
folge  bewilligt.  Straf¬ 
unterbrechung  beur¬ 
laubt  etc. 

zuf.  a)— h)  .  . 

Verbleibt  Stand  vom  31.  Närz 

Somit  gegenüber  dem 
Stand  je  vom  31.  März 
des  Vorjahrs 

Zunahme 
Abnahme 
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1896 

1897 

1896 

1897 

1896 

1897 

1896 

1897 

1896 

1897 

1896 

1897 

1896 

1897 

1896 

1897 

1896 

1897 

1896 
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1897 

1897 
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<  1896 
(  1897 
j  1896 
\  1897 


99 

842 

445 

265 

135 

46 

12 

1423 

421 

1373 

391 

63 

17 

74 

89 

869 

411 

242 

137 

45 

10 

1420 

383 

1346 

381 

64 

12 

67 

272 

1378 

654 

381 

260 

:  82 

16 

2553 

490 

2316 

600 

112 

15 

67 

282 

1428 

659 

402 

!  268 

75 

19 

2635 

498 

2319 

673 

118 

23 

73 

22 

130 

70 

25 

14 

9 

234 

36 

180 

71 

14 

5 

12 

17 

137 

74 

42 

19 

4 

— 

244 

49 

199 

78 

13 

3 

6 

2 

54 

14 

11 

2 

11 

8 

88 

14 

71 

18 

12 

1 

1 

133 

11 

7 

9 

6 

11 

156 

22 

143 

22 

11 

2 

— 

296 

1562 

738 

417 

276 

102 

24 

2875 

540 

2567 

689 

138 

21 

1  79 

300 

1698 

744 

451 

296 

85 

30 

3035 

569 

2661 

773 

142 

28 

79 

266 

1244 

641 

351 

240 

72 

15 

2331 

498 

2212 

497 

101 

19 

59 

257 

1270 

603 

371 

234 

63 

14 

2332 

480 

2174 

538 

86 

14 

48 

5 

40 

18 

25 

4 

3 

2 

89 

8 

44 

51 

2 

_ 

6 

3 

42 

29 

16 

11 

2 

2 

98 

7 

43 

57 

5 

_ 

8 

— 

3 

1 

6 

2 

5 

1 

15 

3 

7 

5 

6 

_  1 

_ 

— 

6 

6 

3 

8 

1 

1 

20 

5 

11 

11 

3 

— 

1 

1 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

5 

_ 

_ 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

4 

_ 

4 

_ 

- 

_ 

10 

52 

25 

19 

9 

4 

— 

105 

14 

68 

46 

4 

1 

6 

4 

61 

26 

12 

4 

5 

— 

98 

14 

69 

39 

4 

_  i 

4 

3 

57 

9 

12 

3 

11 

8 

88 

15 

71 

19 

12 

1 

1 

135 

9 

7 

9 

6 

11 

157 

21 

144 

21 

12 

ll 

_ 

1 

1 

4 

— 

— 

— 

— 

4 

2 

6 

1 

_ 

--  1 

1 

2 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

3 

— 

2 

1 

— 

— 

20 

135 

73 

27 

16 

8 

241 

38 

182 

80 

12 

5 

14 

20 

145 

73 

45 

20 

4 

259 

48 

209 

80 

17 

1 

6 

306 

1535 

772 

440 

274 

103 

2878 

578 

2594 

699 

137 

26 

86 

287 

1663 

746 

455 

286 

81 

28 

2971 

575 

2656 

747 

127 

16 

67 

89 

869 

411 

242 

137 

45 

10 

1420 

383 

1346 

381 

64 

12 

67 

102 

904 

409 

238 

147 

49 

12 

1484 

377 

1351 

407 

79 

24 

79 

27 

2 

13 

35 

— 

— 

10 

4 

2 

64 

— 

5 

26 

15 

12 

12 

10 

— 

34 

23 

— 

1 

2 

3 

38 

27 

10 

_ 

5 

7 

T 

2 

4 

— 

-  [ 

— 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

begangenen  Ve^hL iln,3 Ma^ebend  J“rf  dle  Beftimmung  des  Alters  ift  der  Zeitpunkt  des 

hluTifff  f  e  und*  ^der  K^n  n^n  iTf  ^ 8  7->  M?ßSebend  f‘ir  di«  Beftimmung  der  ehelichen  V  er- 
116  und  der  Kenn tmffe  ift  der  Zeitpunkt  der  Einlieferung  in  die  Strafanftalt 
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liehen  Strafanftalten  Württembergs  in  den  Yerwaltungsjahren  1896  und  1897. 


Staatsan¬ 

gehörigkeit 

Religion 

Kennt- 
n  i  f  f  e s) 

Standes-  und  Erwerb 
verhältniffe 

s- 

Ver¬ 

mögen 

Wiirttembergifche 

Staatsangehörige 

Andere 

Staats¬ 

an¬ 

gehörige 

Evangelifch 

Katholifch 

Israelitifch 

iEiner  fonftigen  Konfeflion 
angehörig  oder  kon- 
feflfionslos 

Es  können  lefen  und 

fchreiben 

lefen,  aber  nicht  fchreiben 

1 

weder  lefen  noch  fchreiben 

Beamte,  Ärzte,  Geiftliche, 
Lehrer  etc. 

Landwirte 

Gewerbetreibende  und 

Fabrikanten 

Kaufleute 

1 

Dienftboten 

Fabrikarbeiter 

Leute  ohne  Beruf 

Unter¬ 

haltungs¬ 

beiträge 

Dentfches  Reich 

Ausland 

leiften 

leiften  nicht 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

1565 

234 

45 

1085 

752 

5 

2 

1829 

2 

13 

39 

94 

851 

52 

500 

105 

203 

96 

1748 

1509 

241 

53 

1107 

690 

5 

1 

1785 

4 

14 

39 

90 

790 

55 

513 

117 

199 

110 

1693 

2501 

451 

91 

1977 

1052 

13 

1 

3025 

2 

16 

52 

89 

1158 

69 

1082 

• 

245 

348 

142 

2901 

2664 

391 

78 

2036 

1088 

9 

— 

3120 

1 

12 

47 

130 

1473 

65 

791 

208 

419 

158 

2975 

247 

19 

4 

195 

75 

268 

1 

1 

8 

11 

111 

8 

91 

14 

27 

14 

256 

248 

34 

11 

215 

78 

— 

— 

293 

— 

— 

2 

9 

132 

8 

93 

12 

37 

10 

283 

91 

8 

3 

73 

29 

102 

5 

3 

39 

2 

43 

6 

4 

6 

96 

155 

19 

4 

111 

67 

— 

— 

177 

1 

— 

1 

9 

94 

5 

54 

7 

8 

5 

173 

2839 

478 

98 

2245 

1156 

13 

1 

3395 

3 

17 

65 

103 

1308 

79 

1216 

265 

379 

162 

3253 

3067 

444 

93 

2362 

1233 

9 

— 

3590 

2 

12 

50 

148 

1699 

78 

938 

227 

464 

173 

3431 

2323 

429 

77 

1807 

1008 

12 

2 

2816 

_ 

13 

28 

71 

1111 

53 

1013 

219 

334 

102 

2727 

2354 

370 

88 

1852 

949 

10 

1 

2801 

— 

11 

29 

90 

1297 

59 

780 

202 

355 

116 

2696 

89 

5 

3 

60 

37 

— 

— 

97 

— 

— 

13 

11 

36 

7 

17 

6 

7 

12 

85 

97 

7 

1 

64 

40 

1 

— 

104 

1 

— 

11 

11 

51 

6 

14 

— 

12 

21 

84 

14 

3 

l! 

12 

6 

— 

— 

17 

1 

— 

2 

— 

7 

— 

6 

— 

3 

1 

17 

22 

3 

_ 

17 

8 

— 

— 

25 

— 

— 

— 

— 

12 

— 

8 

2 

3 

2 

23 

4 

— 

l 

4 

1 

- - 

— 

5 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

1 

— 

5 

3 

1 

_ 

4 

_ 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

1 

— 

— 

4 

116 

2 

l 

71 

48 

— 

— 

118 

— 

1 

6 

10 

52 

2 

36 

9 

4 

11 

108 

105 

5 

2 

71 

40 

1 

— 

112 

— 

— 

5 

5 

51 

2 

33 

12 

4 

5 

107 

92 

8 

3 

72 

30 

1 

— 

102 

— 

1 

6 

5 

41 

4 

33 

6 

8 

6 

97 

158 

17 

3 

111 

67 

— 

— 

176 

1 

1 

2 

11 

96 

4 

45 

7 

13 

5 

173 

5 

— 

1 

2 

4 

— 

— 

6 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

3 

1 

— 

— 

6 

2 

1 

— . 

3 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

— 

3 

252 

24 

3 

195 

84 

278 

1 

9 

10 

119 

10 

93 

12 

26 

16 

263 

256 

39 

12 

215 

92 

— 

— 

307 

3 

9 

138 

7 

94 

15 

41 

12 

295 

2895 

471 

90 

2223 

1218 

13 

2 

3439 

1 

16 

65 

107 

1369 

76 

1203 

253 

383 

148 

3308 

2997 

443 

106 

2337 

1196 

12 

1 

3532 

2 

12 

50 

126 

1648 

78 

977 

239 

428 

161 

3385 

1509 

241 

53 

1107 

690 

5 

1 

1785 

4 

14 

39 

90 

790 

55 

513 

117 

199 

110 

1693 

1579 

242 

40 

1132 

727 

9 

Ld 

1843 

4 

14 

39 

112 

841 

55 

474 

105 

235 

122 

1739 

7 

8 

22 

2 

1 

3 

13 

12 

14 

70 

1 

25 

37 

— 

-  ■ 

58 

— 

• — 

— 

22 

51 

— 

— 

— 

36 

12 

46 

56 

62 

1 

44 

— 

— 

— 

4 

61 

— 

— 

— 

4 

— 

55 

— 

13 

— 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

39 

12 

— 

— 

— 
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XVI.  3.  Statiftik  der  gerichtlichen  Strafanftalten  in  den  Verwaltungsjahren 

1885-1897. 

(Berichte  des  Juftizminifters  an  den  König,  für  1896/97  bezw.  1897/98  veröffentlicht  in  den 
Beilagen  zum  Staats- Anzeiger  vom  8.  Februar  1898  Nr.  27,  bezw.  vom  18.  Januar  1899  Nr.  10. 

—  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  201.) 


Ver¬ 
wal¬ 
tung  s  - 
j  a  h  r  e 
(1.  April 

bis 

31.  März) 

Zahl  der  Gefangenen 

Zahl  der 
Neueingelieferten 

Zahl 

der 

ge- 

ftor- 

benen 

Ge- 

fan- 

geneu 

Stand 

bei 

Be¬ 

ginn 

Zu¬ 

gang 

Ab¬ 

gang 

Stand 

am 

Schluß 

darunter 

weibliche 

Täglicher  Durch- 
fchnittsftand 

im 

gan¬ 

zen 

darunter 

Rückfällige 

während 

1 

über¬ 

haupt 

nur  der 
befchäf- 
tigten 
Gefan¬ 
genen 

des  Verwaltungsjahres 

über¬ 

haupt 

in  °/o 

über¬ 

haupt 

in  % 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1885 

2  122 

3  977 

4  055 

2  044 

280 

13,70 

2  069,1 

1  952,8 

3  616 

2  110 

58,35 

42 

1886 

2  044 

3  806 

3  807 

2  043 

280 

13,71 

1  941,7 

1 843,1 

3  415 

2  057 

60,23 

26 

1887 

2  043 

4  027 

3  980 

2  090 

277 

13,25 

2  002,4 

1  833,4 

3  710 

'2  279 

61,43 

31 

1888 

2  090 

3  798 

3  833 

2  055 

302 

14,70 

1  998,3 

1  856,2 

3  454 

2  022 

58,54 

25 

1889 

2  055 

3  565 

3  725 

1895 

257 

13,56 

1  937,5 

1  770,8 

3  267 

1901 

58,19 

27 

1890 

1895 

3  352 

3  385 

1862 

281 

15,09 

1  863,3 

1  420,2 

3  042 

1745 

57,36 

28 

1891 

1862 

3  236 

3151 

1  947 

279 

16,73 

1  850,5 

1  433,5 

2  940 

1455 

49,49 

30 

1892 

1947 

3  311 

3  361 

1897 

229 

12,07 

1  914,4 

1  489,9 

2  987 

1499 

50,18 

26 

1893 

1  1897 

3  442 

3  432 

1907 

239 

12,53 

1  895,7 

1  472,0 

3  065 

1544 

50,37 

25 

1894 

1907 

3  313 

3  415 

1805 

251 

13,91 

1  829,1 

1  395,5 

2  969 

1625 

54,73 

36 

1895 

1805 

3153 

3114 

1844 

222 

12,04 

1  759,8 

1  331,4 

2  856 

1501 

52,56 

28 

1896 

1844 

3  415 

3  456 

1803 

203 

11,26 

1  795,8 

1  356,5 

3  043 

1524 

50,08 

18 

1897 

1803 

3  604 

3  546 

1861 

234 

12,57 

1  808,8 

1  383,2 

3133 

1512 

1 

48,26 

25 

Ver- 

wal- 

tungs- 
j  a  h  r  e 
(1.  April 

bis 

31.  März) 

Gefamt- 

aufwand 

auf  die 

Straf¬ 

anftalten 

Hievon 

durch 

eigene 

Ein¬ 

nahmen 

der 

An¬ 

halten 

gedeckt 

Zufchuß 

aus 

der 

Staats- 

kaffe 

Rech¬ 
nungs¬ 
mäßiger 
Rein¬ 
ertrag 
der  Ge- 
fange- 
nen- 

arbeit 

Durchfchnittlicher  Arbeits- 
verdienft  eines  Gefangenen 

Ge- 

famter 

Neben- 

ver- 

dienft 

der  Ge¬ 
fangenen 

Durch¬ 
fchnitt¬ 
licher 
jährlicher 
Neben- 
verdienft 
eines  Ge¬ 
fange¬ 
nen  -) 

jährlich 

täglich  *) 

unter  Zugrundlegung 
des  Durchfchnittsftands 

der 

Gefan¬ 

genen 

über¬ 

haupt2) 

nur  der 
befchäf- 
tigten 
Gefan¬ 
genen  3) 

der 

Gefan¬ 

genen 

über¬ 

haupt2) 

nur  der 
befchäf- 
tigten 
Gefan¬ 
genen3) 

1. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

Jk. 

c Ms . 

Jk. 

cA. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

1885 

1  403  620 

866  516 

535  387 

282  108 

136,34 

144,46 

0,45 

0,48 

60  815 

29,39 

1886 

1  397  236 

838  705 

559  780 

257  520 

132,63 

139,72 

0,44 

0,47 

58  822 

30,29 

1887 

1  300  630 

785  796 

532  732 

337  888 

168,74 

184,30 

0,56 

0,61 

58112 

29,02 

1888 

1  330  223 

757  428 

556  007 

327  477 

163,88 

176,42 

0,55 

0,59 

54  300 

27,17 

1889 

1  312  071 

740  496 

572  766 

294  746 

152,13 

166,45 

0,51 

0,55 

53  219 

27,47 

1890 

1  309  875 

747  248 

563  810 

309  929 

166,33 

218,23 

0,55 

0,73 

50  437 

27,07 

1891 

1  401  574 

824  951 

576  429 

315  017 

170,23 

219,75 

0,57 

0,73 

52  878 

28,57 

1892 

1  389  398 

824  797 

563  368 

315  610 

164,86 

211,83 

0,55 

0,71 

54  163 

28,29 

1893 

1  375  648 

828  553 

543  701 

302  359 

159,50 

205,41 

0,53 

0,68 

52  090 

27,48 

1894 

1  320  788 

790  771 

537  629 

305  336 

166,93 

218,80 

0,56 

0,73 

50  334 

27,52 

1895 

1  317  804 

797  255 

524  185 

318  512 

180,99 

239,23 

0,60 

0,80 

49  405 

28.07 

1896 

1  341  801 

818  813 

516  833 

311  838 

173,65 

229,89 

0,58 

0,77 

49  966 

27,82 

1897 

1  403  906 

916  400 

487  733 

395  870 

218,86 

286,20 

0,73 

0,95 

52  009 

28,75 

')  Bei  Zugrundlegung  von  jährlich  300  Arbeitstagen.  —  ■)  Vrgl.  Sp.  8.  —  3)  Vrgl.  Sp.  9. 
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XVI.  4.  Vergleichende  Üherßclit  über  die  Gerchäftsthätigkeit  der  württ.  Gerichte 

in  Bezug  auf  Prozeß  rachen  während  der  10  Jahre  1888— 1897. x) 

(„Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  ira  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahr  1897“, 
herausgeg.  von  dem  K.  Juftizminifterium,  Stnttg.  1898;  auch  „Bericht  des  Juftizminifteriums  an  den 
König,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahr  1897“,  veröffentlicht  in  der  bei’.  Beilage 
zum  Staats-Anzeiger  vom  1.  Nov.  1898  Nr.  253.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  200.) 


Prozeßfachen 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

I.  Amtsgerichte. 

r  . 

A.  Anfall. 

Zivilprozeffe  . 

23  993 

25  066 

26  457 

26  825 

28  128 

2^7  567 

29  340 

29  755 

30  670 

32  891 

Konkursprozeffe . 

409 

379 

391 

421 

453 

361 

411 

421 

492 

465 

Unterfuchungen . 

20  383 

20  177 

19  387 

19  800 

22  192 

23  483 

22  771 

21  884 

23  547 

23  724 

Zllf.  .  . 

44  785 

45  622 

46  235 

47  046 

50  773 

51  411 

52  522 

52  060 

54709 

57  080 

B.  Erledigungen.1)2) 

Konkursprozeffe . 

436 

367 

389 

361 

469 

379 

377 

417 

438 

482 

Unterfuchungen . 

20  649 

19  979 

19  338 

19  718 

21811 

23  318 

23  038 

21752 

23  453 

23  546 

C.  Rück  ft  and.1) 

Konkursprozeffe . 

192 

204 

206 

266 

250 

232 

266 

270 

324 

307 

Unterfuchungen . 

1431 

1626 

1675 

1752 

2133 

2  298 

2  032 

2164 

2  253 

2  443 

II.  Landgerichte. 

1.  Zivilfach. 

Anfall: 

I.  Inftanz . 

3  029 

3  322 

3  803 

3  961 

4  383 

4141 

4  224 

4  038 

4  591 

5  379 

II.  Inftanz . 

645 

736 

671 

734 

749 

711 

819 

803 

801 

818 

zuf.  .  . 

3  674 

4  058 

4  474 

4  695 

5132 

4  852 

5  043 

4  841 

5  392 

6197 

2.  Straf  fach. 

a)  Liften  der  Staatsanwalt- 

fchaften  fürVorverfahren : 

Anfall . 

21454 

22  837 

22  471 

23  980 

25  624 

26  834 

26  725 

26  673 

29  365 

30  451 

Erledigungen 2)  .  .  . 

21  212 

22  845 

22  268 

23  715 

25  608 

26  574 

26  792 

26  307 

29  351 

30  635 

Rückftand2)  .... 

2  003 

1994 

2193 

2  455 

2  471 

2  731' 

2  665 

3  081 

3  045 

2  861 

b)  Hauptverfahren  bei  den 

| 

Strafkammern : 

,  ..  .  <  I.  Inftanz 

3  620 

3  540 

3  288 

3  256 

3  473 

3  727 

3  793 

3  582 

3  667 

3  729 

anhängig  j  n  Inftanz 

1 165 

1143 

1233 

1170 

1353 

1379 

1486 

1408 

1566 

1658 

. .  (I.  Inftanz 

3  392 

3  267 

2  935 

3  034 

3133 

3  307 

3  407 

3185 

3  232 

3  262 

erledigt  |  n  Inftam 

1076 

1025 

1  130 

1096 

1197 

1  189 

1341 

1281 

1427 

1517 

t,..  ,  r.  ,  (  I.  Inftanz 

228 

273 

353 

222 

340 

420 

386 

397 

434 

467 

Rückftand  j  n  Inftanz 

89 

118 

103 

74 

156 

190 

145 

127 

139 

141 

c)  Schwurgerichts- 

Urteile . 

262 

277 

223 

266 

250 

259 

245 

245 

240 

256 

Rückftand  .... 

13 

11 

18 

13 

15 

19 

16 

12 

20 

22 

III.  Oberlaudesgericht. 

1.  Z  i  v ilf ac  h. 

Anfall . 

222 

214 

246 

242 

274 

291 

321 

289 

308 

365 

2.  Straffach. 

Revifionen: 

Anfall . 

48 

58 

52 

63 

68 

84 

71 

82 

82 

73 

Erledigungen 2)  .  .  . 

50 

56 

55 

63 

66 

85 

69 

85 

83 

73 

Rückftand . 

1 

3 

— 

— 

3 

2 

4 

1 

~ 

i)  im  Zivilfach  wird  zufolge  der  im  Reichsjuftizamt  für  die  einfchlägige  Statiftik  aufgeftellten 
Formulare  die  Zahl  der  Erledigungen  und  der  Riickftände  feit  1881  nicht  mehr  erhoben;  vrgl.  hierüber 

Württ.  Jahrb.  1883  I.  S.  133.  —  2)  An  neu  angefallenen  und  älteren  Sachen. 
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XYI.  5.  Die  Gefchäftsthätigkeit  der  Yerwaltungsjuftizbehörden  in  den  Jahren 

1885—1898. 

(Berichte  des  K.  Staatsminifteriums  an  den  König,  für  1897  und  1898  veröffentlicht  im  Staats- 
Anzeiger  vom  8.  März  1898  Nr.  54,  bezw.  vom  21.  Februar  1899  Nr.  43. 

—  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  202.) 


Kalen¬ 

der¬ 

jahr 

Anhängig 

waren 

Erledigt 

wurden 

Uner¬ 

ledigt 

blie¬ 

ben 

Kal  en¬ 
de  r- 
jahr 

Anhängig 

waren 

Erledigt 

wurden 

Uner¬ 

ledigt 

blie¬ 

ben 

über¬ 

jäh¬ 

rige 

neu 

ange¬ 

fal¬ 

lene 

ZU- 

fam- 

men 

durch 

Urteil 

auf 

fon- 

ftige 

Weile 

ZU- 

fam- 

men 

über¬ 

jäh¬ 

rige 

neu 

ange¬ 

fal¬ 

lene 

ZU- 

fam- 

men 

durch 

Urteil 

auf 

fon- 

ftige 

Weife 

ZU- 

fam- 

men 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  |  6. 

7. 

8. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

I.  Kreisregierungen. 

(Noch)  II.  Vcrwaltungsgerichtshof. 

Verwaltungsftreitigkeiten 

Rechtsbefchwerden2) 

1885 

156 

59 

78 

137 

19 

1885 

1 

15 

16 

15 

— 

15 

1 

1886 

19 

93 

112 

35 

55 

90 

22 

1886 

1 

12 

13 

8 

1 

9 

4 

1887 

22 

97 

119 

48 

46 

94 

25 

1887 

4 

10  | 

14 

10 

2 

12 

2 

1888 

25 

107 

132 

58 

56 

114 

18 

1888 

2 

14  I 

16 

13 

2 

15 

1 

1889 

18 

107 

125 

54 

44 

98 

27 

1889 

1 

17 

18 

16 

— 

16 

2 

1890 

27 

77 

104 

45 

43 

88 

16 

1890 

2 

8 

10 

7 

2 

9 

1 

1891 

16 

116 

132 

34 

49 

83 

49 

1891 

1 

13 

14 

7 

1 

8 

6 

1892 

49 

94 

143 

59 

69 

128 

.  15 

1892 

6 

16 

22 

16 

5 

21 

1 

1893 

15 

90 

105 

36 

38 

74 

31 

1893 

1 

14 

15 

10 

4 

14 

1 

1894 

31 

100 

131 

54 

44 

98 

33 

1894 

1 

23 

24 

10 

1 

11 

13 

1895 

33 

110 

143 

58 

49 

107 

36 

1895 

13 

14 

27 

16 

5 

21 

6 

1896 

36 

96 

132 

51 

43 

94 

38 

1896 

6 

15 

21 

10 

3 

13 

8 

1897 

38 

109 

147 

45 

65 

110 

37 

1897 

8 

20 

28 

18 

2 

20 

8 

1898 

37 

120 

157 

75 

61 

136 

21 

1898 

8 

20 

28 

20 

2 

22 

6 

II.  Verwaltungsgerichtshof. 

V  e  r  w 

altungsftreitigkeiten 

I. 

Inftanz1 

) 

1885 

2 

10 

12 

6 

3  ! 

9 

3 

1885 

4 

4 

_ 

1886 

3 

3 

6 

1 

4 

5 

1 

1886 

— 

4 

4 

4 

. — 

1887 

1 

3 

4 

2 

2 

4 

— 

1887 

— 

— 

— 

— 

— 

1888 

— 

6 

6 

— 

3 

3 

3 

1888 

— 

1 

1 

1 

— 

1889 

3 

6 

9 

4 

1 

5 

4 

1889 

— 

2 

2 

2 

— 

1890 

4 

5 

9 

5 

1 

6 

3 

1890 

— 

5 

5 

3 

2 

1891 

3 

3 

6 

2 

3 

5 

1 

1891 

2 

2 

4 

4 

_ 

1892 

1 

5 

6 

3 

1 

4 

2 

1892 

- 

_ 

_ 

_ 

_ 

1893 

2 

13 

15 

2 

6 

8 

7 

1893 

_ 

2 

2 

1 

1 

1894 

7 

5 

12 

5 

6 

11 

1 

1894 

1 

1 

2 

2 

_ 

1895 

1 

10 

11 

3 

7 

10 

1 

1895 

_ 

1 

1 

, 

1 

1896 

1 

6 

7 

2 

2 

4 

3 

1896 

1 

3 

4 

3 

1 

1897 

3 

5 

8 

3 

4 

7 

1 

1897 

1 

1 

2 

2 

_ 

1898 

1 

2 

3 

— 

2 

2 

1 

1898 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Verwaltungsftreitigkeiten 

II.  Inftanz 

Strafbefchwerden 

1885 

5 

21 

I  26 

|  16 

4 

20 

6 

1885 

2 

1 

1 

1886 

7 

11 

18 

9 

1 

10 

8 

1886 

l 

i 

2 

2 

_ 

1887 

8 

13 

21 

12 

2 

14 

7 

1887 

_ 

-  - 

_ 

1888 

7 

20 

27 

18 

4 

22 

5 

1888 

_ 

_ 

_ 

- 

_ 

1889 

5 

21 

26 

13 

1 

14 

12 

1889 

_ 

2 

2 

. 

1 

1 

1890 

12 

12 

24 

15 

3 

18 

6 

1890 

l 

6 

7 

7 

_ 

1891 

6 

12 

18 

10 

3 

13 

5 

1891 

_ 

3 

3 

2 

1 

1892 

5 

14 

19 

7 

2 

9 

10 

1892 

l 

4 

5 

4 

1 

1893 

10 

13 

23 

13 

3 

16 

7 

1893 

l 

1 

2 

1 

1 

1894 

7 

28 

35 

16 

1 

17 

18 

1894 

l 

5 

6 

6 

_ 

1895 

18 

17 

35 

24 

5 

29 

6 

1895 

- 

7 

7 

6 

1 

1896 

6 

17 

23 

13 

2 

15 

8 

1896 

l 

2 

3 

3 

1897 

8 

15 

23 

14 

3 

17 

6 

1897 

3 

3 

O 

1 

1898 

6 

1 

11 

17 

10 

1 

1 

11 

6 

1898 

l 

3 

4 

1 

4 

'^rt‘  ^  ^es  Gefetze8  über  die  Verwaltuugsrechtspflege  vom  16.  Dezember  1876  (Keg. 
Bl.  S.  485).  -  *)  Art.  13  desf.  Gefetzes.  B 
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XVI.  t>.  Die  Verhandlungen  in  Ehefachen  bei  den  württenibergifchen  Gerichten 

in  den  Jahren  1832/33  bis  1897. 

(Aus  den  Ergebniffen  über  die  Gefchäftsthätigkeit  der  Juftizbehörden,  veröffentlicht  z.  T.  in  den 
Wiirtt.  Jahrbüchern  für  Statiftik  und  Landeskunde,  im  Staatsanzeiger  für  Württemberg  und  in 

befonderen  Ausgaben.) 


Jahre’) 

Erkenntniffe  auf  Scheidung  oder 
Aufhebung  der  Ehe 

Jahre1) 

Erkenntniffe  auf  Scheidung  oder 
Aufhebung  der  Ehe 

über¬ 

haupt 

u.  zwar  aus  folgenden  Gründen 

über¬ 

haupt 

u.  zwar  aus  folgenden  Gründen 

beharrl. 
Weige¬ 
rung 
eines 
Gatten  in 
Fort- 
fetzung 
der  Ehe 

Ehe¬ 

bruch 

Betrug 

bei 

Ein¬ 

gehung 

der 

Ehe 

Im¬ 

po¬ 

tenz 

an¬ 

de¬ 

re 

beharrl, 
Weige¬ 
rung 
eines 
Gatten  in 
Fort- 
fetzung 
der  Ehe 

Ehe¬ 

bruch 

Betrug 

bei 

Ein¬ 

gehung 

der 

Ehe 

Im¬ 

po¬ 

tenz 

an¬ 

de¬ 

re 

1. 

2.  | 

3. 

4. 

5.  1 

6. 

7- 

1. 

2.  1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1832—33 

123 

] 

1854—55 

88 

41 

26 

21 

1833—34 

147 

\  282 

76 

8 

1 

36 

1855—56 

73 

39 

21 

_ 

_ 

13 

1834-35 

133 

1 

1856—57 

93 

43 

26 

_ 

_ 

24 

1835-36 

108 

73 

19 

6 

1 

9 

1857—58 

76 

37 

21 

2 

— 

16 

1836  -37 

129 

75 

37 

2 

2 

13 

1858—59 

88 

42 

25 

_ 

_ 

21 

1837-38 

131 

92 

28 

3 

— 

8 

1859—60 

86 

39 

15 

1 

— 

31 

1838  -39 

131 

86 

32 

5 

1 

7 

1860-61 

101 

55 

28 

1 

1 

16 

1839—40 

117 

85 

23 

— 

— 

9 

1861—62 

93 

40 

26 

— 

— 

27 

1840—41 

!  104 

66 

28 

1 

2 

7 

1862—63 

101 

51 

28 

1 

— 

21 

1841—42 

129 

91 

31 

2 

— 

5 

1863—64 

97 

52 

25 

1 

1 

18 

1842—43 

118 

72 

31 

4 

2 

9 

1864-65 

69 

34 

16 

3 

1 

15 

1843—44 

1  120 

82 

33 

1 

1 

3 

1865-66 

103 

43 

29 

3 

1 

27 

1844—45 

107 

78 

25 

2 

— 

2 

1866—67 

94 

47 

24 

3 

— 

20 

1845-46 

130 

94 

28 

3 

— 

5 

1867-68 

117 

55 

42 

— 

— 

20 

1846—47 

113 

71 

29 

3 

2 

8 

1868—69  ’) 

53 

27 

18 

1 

1 

6 

1847—48 

102 

72 

20 

3 

— 

7 

1869—70  ’) 

68 

28 

19 

— 

— 

21 

1848-49 

109 

70 

19 

2 

3 

15 

1870—71’) 

97 

36 

33 

2 

— 

26 

1849-50 

110 

72 

24 

2 

2 

10 

1871—72 

89 

47 

31 

1 

— 

10 

1850—51 

97 

55 

28 

2 

1 

11 

1872—73 

104 

42 

39 

4 

2 

17 

1851-52 

121 

70 

28 

1 

— 

22 

1873—74 

126 

54 

37 

5 

— 

30 

1852—53 

96 

49 

27 

3 

— 

17 

1874—75 

127 

49 

44 

1 

— 

33 

1853-54 

101 

64 

19 

1 

— 

17 

1875—76 

149 

58 

54 

1 

3 

— 

34 

1 - 

Jahre1) 

Zahl  der  anhängig  gewordenen  Prozeffe 
in  Ehefachen  (in  beendeten  Ehefachen 
rechtskräftige  Urteile) 

Jahre1) 

Zahl  der  anhängig  gewordenen  Prozeffe 
in  Ehefachen  (in  beendeten  Ehefachen 
rechtskräftige  Urteile) 

über¬ 

haupt 

und 

zwar 

wegen  (auf) 

über¬ 

haupt 

und 

zwat 

wegen  (auf) 

Nich¬ 

tig¬ 

keit 

der 

Ehe 

Un- 

gül- 

tig- 

keit 

der 

Ehe 

Ehe- 

fchei- 

dung 

Her- 

ftel- 

luug 

des 

ehe¬ 

lichen 

Lebens 

Nich¬ 

tig¬ 

keit 

der 

Ehe 

Un- 

gül- 

tig- 

keit 

der 

Ehe 

Ehe- 

fchei- 

d  u  n  g 

Her- 

ftel- 

lung 

des 

ehe¬ 

lichen 

Lebens 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1876 

•  (7) 

.  (87) 

1887 

255  (145) 

1(2) 

7(8) 

173  (135) 

74 

1877 

•  (2) 

•  (4) 

.  (142) 

1888 

245(137) 

4(2) 

8(3) 

171  (132) 

62 

1878 

•  (4) 

•  (5) 

.  (133) 

1889 

264  (160) 

KD 

6(4) 

189  (155) 

68 

1879  M 

.  (2) 

.  (5) 

.  (118) 

1890 

243  (127) 

2  R 

11(4) 

165(123) 

65 

1880 ’) 

1891 

266  (156) 

1(D 

10(6) 

183  (149) 

72 

1881  ‘) 

243  (97) 

2(1) 

2(1) 

149  (95) 

90 

1892 

236  (158) 

-R 

10(5) 

168  (153) 

58 

1882 

267(125) 

—  (1) 

9(2) 

181  (122) 

77 

1893 

276  (135) 

2(1) 

5(3) 

190(131) 

79 

1883 

251  (155) 

2(1) 

8(4) 

172(150) 

69 

1894 

262  (138) 

2(3) 

6(2) 

187  (133) 

67 

1884 

267  (136) 

2(2) 

4(4) 

175(130) 

86 

1895 

282  (173) 

2(1) 

5(5) 

202(167) 

73 

1885 

286(147) 

-(  -) 

12  (3) 

187  (144) 

87 

1896 

262  (141) 

3(2) 

6(5) 

183  (134) 

70 

1886 

'286  (170) 

2(1) 

8(8) 

198  (161) 

78 

1897 

301  (141) 

1(2) 

10(1) 

214  (138) 

76 

i)  Bis  zum  Jahr  1867/68:  1.  Juli _ bis  30.  Juni - -  vom  1.  Juli  1868  bis  31.  Januar 

1869,  vom  1.  Februar  bis  31.  Dezember  1869,  von  da  ab  bis  1878:  1.  Januar - bis  31.  De¬ 
zember _ _  1879:  vom  1.  Januar  bis  30.  September  1879,  1880:  vom  1.  Oktober  1879  bis  31.  De¬ 

zember  1880,  von  da  ab  1.  Januar  bis  31.  Dezember. 

Württeinh.  Jahrbücher  1888,  H.  S,  l'J 
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XVI.  7.  Vergleichende  Überlicht  über  die  Ergebniffe  der 

(Amtsblatt  des  K.  Minifteriuras 


Es  betrug(en)  die 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

1 

Jagft- 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

Zu- 

fatnmen 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

1.  Gefamtzahl  der  zur  Abrügung 

1888 

12  622 

6  675 

5  822 

11204 

36  323 

durch  polizeiliche  Strafverfü- 

1889 

11301 

5  871 

5  315 

9  977 

32  464  | 

gung  angezeigten  Übertretungen 

1890 

9  751 

5  420 

4  849 

9  780 

29  800 

1891 

10  003 

5  691 

5  338 

9  225 

30  257 

1892 

10  868 

6  483 

5  519 

10  752 

33  622 

1893 

11  108 

6  660 

5  301 

10  034 

33  103 

1894 

11274 

7  168 

5  757 

10  224 

34  423 

1895 

11437 

6  549 

5  910 

9  736 

33  632 

1896 

10  542 

6  754 

6  032 

9  724 

33  052 

1897 

10  045 

6  532 

5  470 

10178 

32  225 

2.  Zahl  der  darunter  befindlichen 

1888 

7  528 

4147 

3  875 

8  595 

24  145 

Anzeigen  wegen  Landl'treicherei 

1889 

5  504 

3  349 

2  921 

6  616 

18  390 

und  Bettels  (Strafgefetzbuch 

1890 

4  403 

2  919 

2  726 

6112 

16160 

§  361  Ziff.  3  u.  4) 

1891 

4  548 

3  240 

2  861 

5  985 

16  634 

1892 

5  863 

3  876 

3  471 

7  286 

20  496 

1893 

5  874 

3  962 

3  200 

6  629 

19  665 

1894 

6109 

4  478 

3  437 

6  830 

20  854 

1895 

6192 

3  910 

3  853 

6  523 

20  478 

1896 

5  235 

3  875 

3  600 

6  558 

19  268 

1897 

4  965 

3  488 

3133 

6  434 

18  020 

3.  Die  an  den  Amtsanwalt  abge- 

1888 

12,8 

14,6 

15,8 

15,2 

14,6 

gebenen  Fälle  in  °/0  der  an- 

1889 

13,02 

12,04 

12,49 

11,50 

12,29 

hängig  gewefenen  Strafverfii- 

1890 

11,43 

10,72 

12,89 

10,24 

11,32 

güngsfälle 

1891 

10,90 

9,01 

11,43 

10,61 

10,54 

1892 

11,68 

9,91 

11,68 

13,39 

11,89 

1893 

9,02 

8,76 

12,49 

13,34 

10,83 

1894 

9,22 

9,9 

10,9 

12,47 

10,82 

1895 

9,09 

9,46 

9,92 

10,68 

9,8 

1896 

9,65 

9,45 

9,61 

9,78 

9,65 

1897 

9,07 

9,18 

11,75 

7,78 

9,15  1 

4.  Zahl  der  oberamtlichen  Straf- 

1888 

9  853 

4  876 

4  174 

8  844 

27  747 

Verfügungen 

1889 

8  322 

4  343 

3  898 

8  005 

24  568 

1890 

7  300 

4  234 

3  482 

7  812 

22  828 

1891 

7  557 

4  431 

4  020 

7  317 

23  325 

1892 

8  494 

5128 

4  299 

8  500 

26  421 

1893 

8  941 

5  357 

4100 

7  904 

26  302 

1894 

9  011 

5  662 

4  591 

8  203 

27  467 

1895 

9  289 

5  291 

4  849 

7  959 

27  388 

1896 

8  396 

5  495 

4  938 

8  040 

26  869 

1897 

1 

8  070 

5  1U6 

4  257 

8  580 

26  013 
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Strafrechtspflege  der  Otterämter  in  den  Jahren  1888-1897* 

des  Innern,  Jahrg.  1889—1898.) 


Es  betrug  die 

Neckar¬ 

kreis 

Schwarz¬ 

wald¬ 

kreis 

Jagft- 

kreis 

Donau¬ 

kreis 

Zu- 

fammen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

5.  Zahl  der  Anträge  auf  gericht- 

1888 

80 

78 

67 

47 

272 

liehe  Entfcheidung  gegen  eine 

1889 

198 

87 

67 

71 

423 

oberamtliche  Strafverfügung 

1890 

129 

74 

69 

71 

343 

1891 

143 

79 

63 

85 

370 

1892 

176 

99 

61 

79 

415 

1893 

184 

74 

67 

104 

429 

1894 

114 

110 

55 

100 

379 

1895 

89 

89 

63 

100 

341 

1896 

147 

149 

121 

114 

531 

1897 

155 

100 

109 

137 

501 

6.  Zahl  der  von  den  Oberämtern 

1888 

494 

238 

322 

167 

1221 

durch  Strafurteil  erledigten  Un- 

1889 

392 

292 

370 

208 

1202 

gehorfams-,  Ungebühr-  und  Dis- 

1890 

286 

390 

230 

187 

1  093 

ziplinarfälle 

1891 

338 

270 

305 

213 

1  126 

1892 

277 

252 

224 

234 

987 

1893 

281 

319 

153 

210 

963 

1894 

309 

221 

128 

197 

855 

1895 

227 

199 

197 

160 

789 

1890 

259 

165 

191 

164 

779 

1897 

313 

309 

131 

157 

910 

7.  Hinterziehung  örtlicher  Ver- 

1892*) 

56 

87 

61 

103 

307 

brauchsabgaben,  welche  nicht 

1893 

82 

78 

55 

101 

310 

als  Zufchläge  zur  Staatsfteuer 

1894 

67 

108 

57 

105 

337 

aufgebracht  werden,2)  und  gegen 

1895 

66 

47 

40 

69 

228 

das  Gefetz,  betr.  die  Kommunal- 

1896 

57 

72 

42 

45 

216 

befteuerung  d.  Haufiergewerbe¬ 
betriebs3) 

a)  Zahl  der  Anzeigen 

1897 

45 

51 

62 

40 

204 

b)  Zahl  der  Strafbefcheide 

1892*) 

44 

68 

50 

80 

242 

1893 

65 

63 

42 

84 

254 

1894 

68 

86 

48 

88 

290 

1895 

55 

40 

35 

50 

180 

1896 

47 

60 

36 

43 

186 

1 

1897 

45 

45 

52 

43 

180 

1 

n  Die  Liftenführung  wurde  erft  vom  Jahr  1892  ab  angeorduet.  —  2)  Art.  35  Ab!'.  2 
des  Gefetzes  vom  25.  Auguft  1879,  betr.  das  Verfahren  der  Verwaltungsbehörden  bei  Zuwider¬ 
handlungen  gegen  die  Zoll-  uud  Steuergeletze  (Reg. Bl.  8.  259).  3)  Art.  5  des  Geletzes  vom 

23.  Mai  1890  (Reg.BI.  S.  100). 
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XYI.  8.  Die  ErgebniffC  der  Strafrechtspflege  der  Zoll- 

(Beilagen  zum  Amtsblatt 


Unterfuchungen,  fowie  Geldftrafen  und 


Es  betrugen  in  den  Etatsjahren 
(1.  April  bis  31.  März)  ...  die 

Kapital- 

und 

Renten- 

ein- 

kommens- 

fteuer 

Dienft- 

und 

Berufs- 

ein- 

kommens- 

fteuer 

Ge- 

werbe- 

fteuer 

Accife 

Hun¬ 

de 

ab- 

gabe 

Spor- 

tel- 

gefetz 

Malz- 

fteuer 

Um¬ 

geld 

1.  | 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

1.  anhängig  gewordenen 

1888 

378 

528 

469 

65 

1235 

764 

1583 

Unterfuchungen 

1889 

373 

910 

405 

64 

1082 

— 

819 

1 169 

1890 

261 

891 

414 

56 

765 

— 

722 

1274 

1891 

377 

583 

453 

61 

830 

— 

629 

1216 

1892 

411 

580 

445 

87 

837 

1 

682 

1 138 

1893 

394 

823 

382 

75 

926 

— 

535 

1259 

1894 

526 

465 

483 

79 

1 168 

— 

502 

1209 

1895 

549 

560 

467 

91 

1411 

— 

546 

1  101 

1896 

694 

805 

407 

103 

1390 

— 

469 

1057 

1897 

601 

1037 

495 

97 

1698 

— 

532 

1201 

2.  erledigten  Unterluch- 

1888 

467 

584 

482 

65 

1257 

742 

1577 

ungen J)  (durch  Einftel- 

1889 

384 

807 

402 

64 

1055 

— 

790 

1206 

lungsbefchluß,  durch 

1890 

291 

938 

405 

59 

772 

— 

790 

1244 

Strafbefcheid,  durch 

1891 

340 

629 

446 

63 

818 

— 

630 

1237 

Befchwerde-Entfchei- 

1892 

470 

535 

336 

88 

847 

1 

672 

1131 

düng,  durch  Abgabe 

1893 

356 

854 

383 

67 

908 

— 

534 

1210 

an  die  Gerichte,  auf 

1894 

494 

466 

478 

82 

1 158 

— 

515 

1217 

andere  Weife) 

1895 

532 

,562 

470 

91 

1375 

— 

536 

1 138 

1896 

704 

705 

399 

101 

1385 

— 

449 

1036 

1897 

614 

897 

526 

91 

1706 

— 

563 

1226 

3.  unter  2.  durch  Straf- 

1888 

282 

309 

271 

26 

963 

597 

1312 

befcheid  und  durch 

1889 

180 

565 

246 

32 

764 

_ 

602 

1003 

Befchwerde-Entfchei- 

1890 

176 

509 

205 

35 

539 

_ 

588 

1052 

düng  der  höheren  Be- 

1891 

215 

334 

245 

29 

562 

_ 

496 

1004 

hörden  (Steuerkolle- 

1892 

333 

305 

246 

34 

591 

_ 

544 

860 

giura,  Finanzminifte- 

1893 

232 

394 

213 

41 

679 

_ 

443 

958 

rium)  erledigten  Un- 

1894 

311 

314 

277 

40 

819 

_ 

414 

981 

terfuchungen 

1895 

334 

310 

294 

36 

928 

— 

436 

889 

1896 

472 

460 

256 

60 

1005 

— 

378 

831 

1897 

374 

705 

332 

59 

1271 

— 

479 

996 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

4.  rechtskräftig  ange- 

1888 

193  586 

1752 

1069 

687 

5  285 

_ 

4  646 

10  931 

fetzten  Legal-,  Konfis- 

1889 

195  235 

14  255 

1441 

516 

3  539 

_ 

8  643 

5  959 

kations-  u.  Kontrolle- 

1890 

86  088 

4  739 

792 

755 

2  799 

_ 

1  993 

11239 

ftrafen 2) 

1891 

56  958 

3  211 

917 

286 

2  645 

— 

1532 

9  627 

1892 

71  846 

4137 

991 

334 

2  620 

— 

1769 

4  956 

1893  I 

64  647 

7  650 

1001 

385 

3  057 

— 

3  005 

5  393 

1894 

145  202 

8  055 

1111 

354 

3  099 

_ 

2  497 

4  031 

1895 

80  398 

3  462 

1067 

85 

3  618 

— 

1  600 

4  995 

1896 

197  519 

1  607 

945 

313 

3  835 

— 

1  551 

3  713 

1897 

91  775 

3  082 

1264 

135 

4  458 

1 

26  683 

3  368 

Einfchl.  der  aus  den  Vorjahren  unerledigt  übernommenen.  —  2)  In  den  durch  Straf- 
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und  Steuerbehörden  in  den  Etatsjahren  1888  bis  1897. 

des  K.  Steuerkollegiums.) 


Konfiskat 

ionen  in  Verfehlungen 

gegen 

Übergangs- 

fteuer 

und 

Zucker- 

Salz- 

Tabak- 

Brannt¬ 

wein- 

Wechfel- 

ftempel- 

Spiel¬ 

karten- 

Reich  s- 
ftempel- 

Zoll- 

Zu- 

Etats- 

Jahre 

Übergangs¬ 

kontrolle 

fteuer 

fteuer 

fteuer 

fteuer 

fteuer 

ftempel- 

fteuer 

abgaben 

gefetze 

faminen 

10. 

11. 

12. 

13. 

14.  | 

15.  | 

16. 

17.  | 

18. 

19. 

1. 

205 

1 

79 

91 

239 

71 

6 

19 

75 

5  808 

1888 

262 

1 

114 

88 

206 

69 

12 

8 

78 

5  660 

1889 

274 

2 

148 

74 

210 

64 

6 

15 

66 

5  242 

1890 

249 

• — 

127 

83 

210 

65 

17 

11 

79 

4  990 

1891 

248 

2 

96 

55 

240 

126 

2 

34 

58 

5  037 

1892 

287 

— 

71 

63 

331 

68 

3 

17 

72 

5  256 

1893 

228 

2 

97 

55 

345 

79 

5 

109 

50 

5  402 

1894 

270 

2 

52 

98 

256 

119 

2 

32 

67 

5  623 

1895 

245 

2 

60 

135 

216 

107 

3 

15 

78 

5  786 

1896 

341 

— 

57 

143 

240 

231 

7 

47 

90 

6  817 

1897 

213 

1 

79 

91 

210 

63 

5 

20 

83 

5  939 

1888 

252 

1 

107 

88 

225 

55 

11 

11 

78 

5  536 

1889 

273 

1 

148 

74 

208 

74 

8 

14 

65 

5  364 

1890 

251 

1 

115 

82 

227 

70 

12 

13 

77 

5  011 

1891 

238 

2 

110 

56 

212 

127 

6 

36 

61 

5  028 

1892 

229 

— 

75 

63 

310 

72 

3 

15 

68 

5147 

1893 

235 

2 

75 

55 

341 

75 

5 

105 

55 

5  358 

1894 

253 

2 

67 

98 

267 

105 

3 

33 

64 

5  596 

1895 

263 

2 

62 

135 

231 

121 

1 

13 

77 

5  684 

1896 

333 

— 

57 

142 

256 

228 

8 

54 

83 

6  784 

1897 

171 

1 

60 

90 

146 

60 

_ 

16 

59 

4  363 

1888 

190 

1 

87 

85 

160 

49 

4 

7 

71 

4  046 

1889 

208 

1 

121 

69 

154 

59 

2 

9 

60 

3  787 

1890 

196 

1 

98 

74 

183 

62 

4 

7 

61 

3  571 

1891 

186 

2 

82 

54 

155 

89 

6 

17 

54 

3  558 

1892 

168 

_ 

51 

61 

231 

67 

2 

7 

58 

3  605 

1893 

183 

1 

63 

55 

269 

71 

2 

80 

47 

3  927 

1894 

194 

— 

37 

71 

219 

84 

2 

16 

53 

3  903 

1895 

207 

2 

47 

133 

187 

102 

1 

8 

67 

4  216 

1896 

256 

— 

39 

142 

183 

187 

5 

32 

60 

5120 

1897 

J(, 

<A 

<A 

Jk 

cM>. 

<A 

cA 

eA 

cA. 

cA 

856 

30 

783 

168 

3  368 

890 

— 

151 

722 

224  924 

1888 

815 

3 

536 

172 

2  483 

1  645 

66 

94 

476 

235  878 

1889 

1081 

3 

539 

134 

1717 

748 

60 

51 

287 

113  025 

1890 

414 

5 

682 

114 

2  316 

2  070 

93 

58 

155 

81  083 

1891 

411 

6 

503 

95 

1426 

2  475 

330 

135 

206 

92  240 

1892 

387 

152 

98 

2  442 

775 

90 

43 

223 

89  348 

1893 

440 

25 

435 

97 

3  694 

940 

35 

239 

136 

170  390 

1894 

551 

209 

123 

5  561 

1560 

1710 

275 

1430 

106  644 

1895 

705 

20 

211 

184 

3  292 

1232 

60 

34 

506 

215  727 

1896 

664 

217 

222 

2  591 

1510 

216 

98 

319 

136  602 

1897 

befcheid  und  Befchwerde-Entfchcidung  erledigten  Unterteilungen. 
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XVI.  9.  Die  beendeten  KonkuiTe  in  Württemberg  in  den  Jahren  1883  bis  1897. 


(Wiirtt.  Jahrb.  1895  III.  S.  194.  Vom  Jahr  1895  an  find  die  Angaben  der  Konkursftatiftik  des 
Deutl'chen  Reichs  (vrgl.  Vierteljahrshefte  z.  Statiftik  d.  Deutfchen  Reichs  Jahrg.  1896  IV.  S.  132, 

1897  IV.  S.  1,  1898  IV.  S.  1)  entnommen.) 


Jahre 

;  Zahl 
der  er¬ 
ledig¬ 
ten 

Fälle 

DerAntrag  aufEr- 
öffnungd.Konkurs- 
verfahrens  wurde 
geftellt  durch 

Konkurs- 

maffe 

Jk 

Betrag  der 

Forderungen 

Maffe- 

koften 

und 

Maffe- 

fchul- 

den 

Jtk 

Das  Konkurs¬ 
verfahren 
wurde  beendigt 

Zahl  der 
Fälle,  in 
welchen 
ein  Straf¬ 
ver¬ 
fahren 
ein¬ 
geleitet 
wurde 

Ge¬ 
mein¬ 
feh  ul  d- 

ner 

Kon- 
k  urs- 
gläu¬ 
biger 

ins- 

gefamt 

Jl. 

hier¬ 

unter 

bevor¬ 

rech¬ 

tigte 

Jk 

durch 

Zurück¬ 

nahme 

des 

Antrags 

durch 

Ein¬ 

teilung 

wegen 

Maffe- 

mangels 

1- 

2. 

3. 

4. 

ö. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1883 

368 

211 

157 

1  987  249 

8118  600 

684  656 

221  761 

32 

64 

17 

1884 

400 

211 

189 

2  092  346 

7  987  471 

847  720 

211  784 

43 

52 

20 

1885 

336 

155 

181 

1  761  608 

5  702  088 

425  875 

220  139 

35 

24 

22 

1886 

340 

173 

167 

3  484  207 

8  809  547 

426  424 

269  515 

40 

30 

31 

1887 

335 

168 

167 

1  542  658 

5  341  584 

477  077 

177  076 

38 

24 

26 

1888 

360 

189 

171 

1  377  575 

6  138  892 

361  759 

184  159 

35 

28 

25 

1889 

307 

173 

134 

1  156  375 

4  797  249 

265  122 

148  366 

33 

27 

28 

1890 

317 

177 

140 

1  198  189 

4  220  214 

336  139 

147  379 

27 

34 

16 

1891 

300 

170 

130 

1  528  589 

4  697  114 

205  512 

178  268 

26 

18 

27 

1892 

395 

224 

171 

2  501  718 

9094184 

522  634 

283  000 

24 

35 

46 

1893 

320 

152 

168 

1  803  295 

5  808  406 

210  847 

264  656 

36 

25 

30 

1894 

341 

181 

160 

1  300  998 

5  024  481 

135  584 

194  398 

40 

14 

17 

1895 

329 

• 

. 

1  775  430 

6  890  348 

275  237 

296  782 

20 

1896 

346 

• 

• 

1  654  553 

9  249  672 

111  068 

270  566 

29 

1897 

387 

• 

• 

1  561  067 

6  198  317 

190  801 

268  172 

• 

27 

• 

10.  Die  württembergifchen  Konkurfe  im  Jahr  1897. 

(Vierteljahrshefte  zur  Statiftik  des  D.  Reichs  1898  IV.  S.  1.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  203.) 

.  ..  Vorbemerkung:  Der  Bundesrat  hat  am  29.  Nov.  1894  Beftimmungen  betreffend  die  Her- 
Itellung  einer  Konkursftatiftik  erlaffen  (vrgl.  Vierteljahrshefte  z.  Stat.  d.  D.  Reichs,  Jahrg.  1895  I.  S.  3), 
nach  we  chen  feit  dem  1.  Januar  1895  jeder  Konkurs  zu  Beginn  und  Ende  unter  Beobachtung  geftellt 
wird.  Den  Ergebniflen  dieler  Statiftik  find  die  nachfolgenden  Zufammenftellungen  entnommen. 


a.  Anträge,  eröffnete  und  beendete  Konkursverfahren. 


S  t  ad  t  bezw. 

Staat 

Anträge  auf 
Eröffnung 

Wirklich 

eröffnet 

Beendete  Konkursverfahren 

Zahl  d.  neuen 
Konkurfe 

im 

gan¬ 

zen 

dar¬ 

unter 

ab- 

gewie- 
fen  ‘) 

im 

gan¬ 

zen 

nur  vom 

Gemein- 

fchuld- 
ner  be¬ 
antragt 

über¬ 

haupt 

durch 

Schluß¬ 

ver¬ 

teilung 

durch 

Zwangs¬ 

ver¬ 

gleich 

mit 

allge¬ 

meiner 

Ein¬ 

willi¬ 

gung 

wegen 

Maffe- 

man- 

gels 

dar¬ 

unter 

mit 

Gläu- 

biger- 

aus- 

fohuß 

über¬ 

haupt 

auf 

100  000 
Ein¬ 
wohner 

1. 

2. 

3. 

4.  |  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Stuttgart  .  . 
Württemberg. 

Deutfeh.  Reich 

103 

468 

8  305 

2 

20 

639 

80 

374 

6  358 

38 

188 

3  956 

56 

387 

6U77 

38 

317 

4  059 

6 

34 

1  503 

3 

9 

134 

9 

27 

381 

9 

127 

2  056 

82 

394 

6  997 

49,9 

18,6 

13,1 

Die  er  öffneten  (beendeten)  Konkursverfahren  haben  betroffen: 


Stadt  bezw. 

Staat 

phyfifche  Perfonen 

Nachläße 

Handels- 
gefell- 
!  fchaften 

i 

Geuoffen- 

fchaften 

andere 

Geraein- 

fchuldner 

im  ganzen 

darunter 

weibliche 

im  ganzen 

der 

weiblichen 

1* 

14. 

15. 

16. 

17.  ||  18. 

19. 

20. 

Stuttgart  .  . 
Württemberg  .  . 

Deutfehes  Reich  . 

72  (53) 

347  (367) 
5553  (5298) 

12  (5) 

35  (36) 
549  (515) 

6  (2) 
22  (13) 
522  (494) 

1 

-(-) 

2  (1) 

54  (45)  1 

1 

2  (1) 

5  (6)  1 

229  (232) 

-(-) 

-(-) 

26  (24) 

-(-) 

-  (1) 

28  (29) 

h'n  hD  oihandenfcins  einer  den  Koften  des  Verfahrens  entfprechenden  Konkursmaffc. 
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(Noch)  XVI.  10.  Die  wiirttembergirchen  Kon  kur  fe  im  Jahr  1897. 


b.  Die  beendeten  Konkurfe  nach  der  Höhe  der  Schuldeiiniaffe  nnd  nach  der  Däner. 


Beendete  Konkurfe 

Zahl  d. 
Fälle 
mit 
Schul- 
den- 
an- 
gabe 

Schuldenmaffe  in 

1000 

cM). 

D  au 

er  in 

Monaten  bezw.  Jahren 

un¬ 

ter 

1 

1 

bis 

5 

5 

bis 

10 

10 

bis 

20 

20 

bis 

50 

50 

bis 

100 

100 

bis 

500 

500 

und 

dar. 

unter 

6 

Mon. 

6 

bis 

12 

Monat 

1 

bis 
2  ' 

2 

bis 

3 

3 

bis 

4 

4 

bis 

5 

5 

bis 

10 

Jahre 

1.  ! 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

im  ganzen  . 

384 

10 

127 

106 

84 

33 

13 

11 

111 

167 

91 

13 

3 

2 

durch  Schlußverteilung  . 

317 

7 

105 

90 

68 

27 

13 

7 

— 

72 

145 

85 

12 

2 

1 

— 

durch  Zwangsvergleich  . 

34 

— 

5 

9 

11 

6 

— 

3 

— 

15 

13 

4 

1 

— 

1 

— 

c.  Das  finanzielle  Ergebnis  der  beendeten  Koukurle. 


Beendete 

Konkurfe 

Zahl 

der 

Kon- 

kurs- 

gläu- 

biger 

Die  Schuldenmaffe 
betrug 

Maffe- 

koften 

Dar¬ 

unter 

Koften 

des 

Kon- 

kurs- 

ver- 

fahrens 

Maffe- 

fchul- 

den 

Tei- 

lungs- 

maffe 

Ausgefallen  find 
bei  den 

über¬ 

haupt 

darunter 

Malle- 

fchul- 

den 

Maffe- 

koften 

bevor¬ 

rech¬ 

tigten 

nicht  be¬ 
vorrech¬ 
tigten 

bevor¬ 

rechtigte 

nicht 

bevor¬ 

rechtigte 

Forderungen 

Forderungen 

1. 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  |  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

«ft 

'~cA  ~ 

«ft 

<A. 

cA 

cA 

cA 

cMa. 

cA. 

cA 

im  ganzen  .  . 

12  757 

6  198  317 

190  801  6  007  516 

225  504 

178  690 

42  668 

1  561  067 

827 

1  222 

38  564  4  818  790 

durch  Schluß- 

Verteilung 

10  616 

5  068  761 

123  600  4  945  161 

192  899 

153  840 

34  676 

1  285  859 

— 

37 

35  865 

3  974  575 

durch  Zwangs- 

vergleich  .  . 

1346 

784  499 

55  707 

728  792 

25  371 

19  014 

5  373 

239  579 

— 

— 

— 

513  623 

d.  Das  Verhältnis  der  Kotten  des  Verfahrens  zur  Teilungsmaffe. 


Nach- 

Die  Koften  betrugen  ...  %  der  Teilungsmaffe  in  Fällen 

Beendete  Konkurfe 

ge- 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

40 

50 

75 

100 

wiefene 

unter 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

bis 

und 

Fälle 

5 

10 

15 

20 

25 

30 

40 

50 

75 

100 

mehr 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

im  ganzen  . 

379 

9 

63 

91 

53 

45 

28 

40 

19 

18 

8 

5 

durch  Schlußverteilung  . 

317 

6 

50 

76 

52 

38 

24 

38 

18 

12 

2 

1 

durch  Zwangsvergleich  . 

34 

2 

7 

13 

1 

5 

8 

1 

2 

e.  Das  Verhältnis  der  Forderungen  zur  Teilungsmaffe. 


Beendete  Konkurfe 

Nach- 

gewie- 

fene 

Fälle 

Es  find  gedeckt  worden  ...  %  der 

orrechtigten 

lerungen 

Maffefchulden  ! 

Maffekoften 

bevorrechtigten 

Forderungen 

nichtbev 

Fort 

100 

100 

bis 

50 

50 
und 
dar- 
unter  ! 

i  100 
100  bis 

1  50 

50 

und 

dar¬ 

unter 

100 

100 

bis 

75 

75 

bis 

50 

50 

bis 

25 

25 

und 

dar¬ 

unter 

100 

100 

bis 

50 

50 

bis 

25 

25 

bis 

0 

0 

1. 

2. 

3. 

4- 

5.  ! 

6.  |  7. 

8.  y  9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1/. 

18. 

im  ganzen  . 

durch  Schlußverteilung  . 
durch  Zwangsvergleich  . 

379 ‘) 
317«) 
34 

144  2 

124  — 
15  — 

2 

372 

315 

34 

6 

1 

— 

318 

282 

31 

4 

3 

5 

5 

4 

3 

3 

3 

3 

2 

43 

40 

3 

102 

88 

14 

188 

171 

17 

43 

16 

Darunter  ein  durch  Schlußverteilung  aufgehobenes  Verfahren,  eine  Ehefrau  betreffend,  für  welches 
befondere  Koften  nicht  in  Anfatz  gebracht  find,  da  das  Verfahren  mit  dem  gegen  den  Ehemann  gleichzeitig 
durchgeführt  wurde. 
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XVI.  11.  Vergleichende ÜberRcht  über  die  in  den  Jahren  1882/96  in  Württemberg 

(Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs,  N.  F.  Bd.  95  S.  278.  —  Statift.  Jahrb. 


lOjähr.  Durchfchn. 
1882/91 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

lOjähr.  Durchfchn. 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 


210 

133 

172 

144 

205 

114 


92 

70 

118 

83 

95 

75 


Verbrechen  und 


19  289 
19  243 
19  103 
19  575 
19  702 

18  758 
19108 

19  438 
15  923 
15  724 
18  586 

17  920 

18  347 
18  170 
18  078 
18  937 


13  638 
13  231 
13  724 
13  459 

13  617 
12  844 
12  757 
12  897 
12  795 
12  694 
13165 

14  526 
15111 
14  886 

14  473 

15  627 


86 

64 
110 
79 
93 
70 

Vergehen 

11  322 
11077 
11570 

11  432 
11  680 
10  897 
10  740 
10  772 
10  656 
10  837 
11098 

12  457 

13  049 
12  817 

12  435 

13  687 


6 

6 

8 

4 

2 


1 

2 

1 

3 

2 

1 


91 

68 

117 

80 

93 

74 


57 

42 

82 

51 

68 

42 


32 

28 

35 

32 
25 

33 


gegen  Reichsgefetze 


2  316 
2154 
2154 
2  027 
1937 
1947 
2  017 
2125 
2139 

1  857 

2  067 
2  069 
2  062 
2  069 
2  038 
1  940 


089 
206 
109 
043 
140 
161 
144 
1380 
1346 
1345 
1196 
1476 
1  602 
1482 
1412 
1457 


12  549 
12  025 
12  615 
12  416 

12  477 
11683 
11613 
11517 
11449 
11349 
11969 

13  050 
13  509  | 
13  404 
13  061 


8  655 
8  546 
8  966 

8  878 

9  026 
8  589 
8  566 
8  651 
8  606 

8  369 
8685 

9  846 
10  197 
10  184 
10  023 


14  170 1 10  886 


Oberhaupt. 

4146  I 
4  099 
4  235 
4135  I 
4115 
3  978 

3  901 

4  012 
4  003 
4  078 
4  070 
4  463 
4  677 
4  529 
4  251 
4  557 


4 

2 

6 

7 

4 
7 

5 

6 

4 
3 

5 
2 

6 
1 
7 
9 


62 

66 

76 

67 

71 

50 

58 

59 

51 
71 
63 
70 
85 
88 
96 
84 


Jahre 

Zahl  der 

Von 

den  Verurteilten 

find  nach  dem 

ft  raf- 
baren 
Hand¬ 
lungen 
2) 

Verur¬ 

teilten 

2) 

Gefchlecht 

Alter3) 

Religionsbekenntnis 

männl. 

weibl. 

noch 

nicht 

18- 

jährig 

18- 

jährig 

und 

älter 

Chriften 

Is¬ 

rae¬ 

liten 

unbe- 

evang. 

kath. 

fon- 

ftige 

kannt. 

Reli¬ 

gion 

1- 

2. 

3. 

1  4. 

1  5. 

1  6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

a.  Verbrechen  und 

Vergehen  gegen  Staat,  öffentl. 

O  r  d  n 

ung  und  Relig 

i  o  n. 

lOjähr.  Durchfchn. 

' 

1882/91 

2  588 

2  306 

2177 

129 

24 

2  282 

1566 

516 

2 

15 

207 

1892 

2  699 

2  615 

2  351 

264 

42 

2  573 

1924 

625 

16 

50 

1893 

2  796 

2  702 

2  451 

251 

61 

2  641 

1888 

726 

2 

33 

53 

1894 

2  995 

2  870 

2  596 

274 

52 

2  818 

2  083 

735 

31 

21 

1895 

2  863 

2  731 

2  428 

303 

68 

2  663 

1936 

708 

2 

37 

48 

1896 

3145 

3  011 

2  763 

248 

74 

2  937 

2195 

730 

7 

37 

42 

b.  Verbrechen  und 

V ergehen  gegen 

die  Perfon. 

lOjähr.  Durchfchn. 

1882/91 

6  334 

4  964 

4  335 

629 

224 

4  740 

3  324 

1545 

2 

24 

69 

1892 

6153 

5  751 

5  157 

594 

313 

5  438 

3  959 

1715 

2 

32 

43 

1893 

6  920 

6  350 

5  732 

618 

362 

5  988 

4  410 

1853 

2 

28 

57 

1894 

6  772 

6180 

5  529 

651 

350 

5  830 

4  345 

1769 

34 

32 

1895 

6  551 

5  966 

5  398 

568 

345 

5  621 

4  259 

1657 

1 

26 

23 

1896 

7  237 

6  849 

6  253 

596 

396 

6  453 

4  923 

1867 

28 

31 

c.  Verbrechen 

und  Vergehen  gegen  das  Vermögen. 

1  Ojähr.  Durchfchn. 

1882/91 

9  454 

5  803 

4  500 

1303 

947 

4856 

3  738 

1977 

1 

24 

63 

1892 

8  935 

6  090 

4  885 

1205 

1 119 

4  971 

3  921 

2  095 

22 

52 

1893 

8  459 

5  941 

4  756 

1185 

1 178 

4  763 

3  817 

2  063 

2 

24 

35 

1894 

8  259 

5  753 

4  613 

1 140 

1077 

4  676 

3  705 

1  993 

1 

23 

31 

1895 

8  459 

5  681 

4  516 

1165 

997 

4  684 

3  760 

1861 

4 

31 

25 

1896 

8  441 

5  692 

4  601 

1091 

986 

4  706 

3  726 

1927 

2 

19 

18 

d 

.  Verbrechen 

und  Verge 

i en  i m 

Amt. 

771 

518 

441 

372 

401 

220 

227 

169 

131 

173 

342 

145 

146 
84 
96 
91 


ficht  z„raL'ö°n°JSt4fi!!,aTl!iÄrien’  in  ?’elche  die  Brechen  und  Vergehen  in  der  Über- 
zu  c.  d  e^S  ”lO-qLfi^'  betr'f‘  d.let?“  »•  d,e.§§  «a,  80—168,  die  zu  b.  die  §§  160-241,  die 
gehen  gegen  andere  Rembso-pfA^’  x?es  Strafee/etzbuchs.  Verbrechen  und  Ver- 

Militärgerichten  erledip-tpn  ftrtffY0 /m<*  ^rer  Natur  auf  diefe  4  Gruppen  verteilt.  Die  von 
dip  Frh«hiimr  a  ifaf  ®chen,  fowie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vorfchriften  über 

und  BeÄg  find  untt^dPn^h11  n“  Tv*  0eÄfiBd  hier  »«sgefSdoffen?  -  Verfuch Anftiftuni 

derer  überhauDt ^rcchtkrifLe  V*  C.h'f  rtrnift>rar00  Handlungen  mitgezjhlt.  -  .)  Hinfichtlich 
uoernaupt  rechtskräftige  Verurteilung  erfolgt  jft.  -  s)  Zur  Zeit  der  Xhat/_  «)  WegeQ 
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abgeurteilten  Verbrechen  u.  Vergehen  gegen  Reichsgelelze  (Kriminalftatiftik).1) 

f.  d.  Deutfche  Reich  1898  S.  152.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  205.) 


Anhang  zu  der  Tabelle  S.  232. 

Unter  der  Gefamtzahl  der  in  den  Jahren  1882—1896  wegen  Verbrechen  und  Vergehen  gegen 
Reichsgefetze  in  Württemberg  verurteilten  Perfonen  befinden  fich  folche,  deren  Verurteilung  wegen 
folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  il't: 


Zahl  der  Verurteilten  wegen: 


Jahre 

i. 

Gewalt  u. 
Droh¬ 
ungen 
gegen 
Beamte 

2. 

Haus¬ 

friedens¬ 

bruch 

3. 

Ver¬ 

letzung 

der 

Wehr¬ 

pflicht 

4. 

Mein¬ 

eid 

5. 

Unzucht, 

Not¬ 

zucht 

6. 

Be¬ 

leidi¬ 

gung 

7. 

Mord  u. 
Tot¬ 
feh  lag 

8. 

Ein¬ 

fache 

9. 

Gefähr¬ 

liche4) 

J0. 

Nötigung 

und 

Bedroh¬ 

ung 

Körperverletzung 

1.  j 

2. 

’3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

1882 

484 

203 

989 

44 

146 

2132 

23 

331 

1602 

292 

1883 

561 

227 

757 

56 

134 

2  206 

19 

339 

1504 

343 

1884 

583 

248 

1 193 

55 

167 

2  350 

15 

346 

1758 

341 

1885 

528 

237 

1246 

48 

164 

2  216 

15 

383 

1747 

354 

1886 

563 

215 

1738 

36 

197 

2115 

18 

317 

1697 

378 

1887 

526 

235 

998 

33 

179 

2  063 

18 

314 

1724 

327 

1888 

535 

229 

967 

34 

184 

1988 

17 

292 

1843 

356 

1889 

475 

211 

833 

33 

212 

1915 

18 

296 

1934 

328 

1890 

487 

233 

660 

34 

150 

1916 

24 

320 

2  003 

342 

1891 

466 

232 

715 

37 

177 

1894 

20 

322 

2  109 

349 

lOj.  Diirehfchn. 

521 

227 

1010 

41 

171 

2079 

19 

326 

1  792 

341 

1892 

571 

308 

789 

32 

179 

2  087 

10 

346 

2  398 

470 

1893 

706 

343 

563 

23 

215 

2189 

7 

389 

2  783 

484 

1894 

711 

343 

715 

27 

182 

2144 

15 

385 

2  670 

481 

1895 

648 

370 

595 

32 

200 

1948 

21 

356 

2  672 

456 

1896 

|  634 

375 

655 

35 

202 

2  001 

16 

376 

3  322 

555 

Schluß. 


Jahre 

Zahl  der  Verurteilten  wegen: 

n. 

Dieb- 

ftahl 

12. 

Unter¬ 
fehl  a- 
gung 

13. 

Raub 

und 

räube- 

rifche 

Erpreffung 

14. 

Heh¬ 

lerei 

16. 

Be¬ 

trug 

16. 

Ur- 

kunden- 

l'älfchung 

17. 

Sachbe- 

fchädi- 

gung 

18. 

Brand- 

ftiftung 

Summe 

von 

1.-18. 

1. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

1882 

3  601 

619 

17 

270 

965 

158 

356 

39 

12  271 

1883 

3  482 

560 

32 

256 

923 

161 

320 

57 

11937 

1884 

3  142 

531 

20 

183 

823 

135 

366 

45 

12  301 

1885 

2  994 

482 

17 

254 

888 

132 

338 

32 

12  075 

1886 

2  902 

520 

16 

195 

886 

135 

391 

22 

12  341 

1887 

2  888 

501 

12 

187 

904 

161 

336 

20 

11  426 

1888 

2  845 

462 

24 

205 

851 

162 

324 

37 

11355 

1889 

3  005 

474 

19 

193 

987 

135 

392 

32 

11492 

1890 

2  989 

489 

17 

214 

960 

177 

386 

37 

11  438 

1891 

2  785 

475 

10 

185 

988 

153 

406 

32 

11355 

1 0 j.  Durehfchn. 

3063 

511 

18 

214 

918 

151 

362 

35 

11  799 

1892 

3  040 

515 

23 

180 

1 109 

176 

512 

34 

12  779 

1893 

2  999 

516 

11 

208 

961 

155 

509 

30 

13  091 

1894 

2  785 

519 

9 

213 

1006 

182 

513 

33 

12  933 

1895 

2  740 

519 

8 

214 

1019 

210 

427 

14 

12  449 

1896 

2  739 

527 

19 

178 

980 

178 

518 

17 

13  327 

fchwerer“  Körperverletzung  wurden  verurteilt:  1882  16,  1883  11,  1884  25,  1885  28,  1886  15, 
18*7  19 1888  25, 1889  14,  1890  12,  1891  31,  1892  30,  1893  34,  1894  27,  1895  22,  1896  27,  im 
10jährigen  Durchfcbnitt  1882—1891  20  Perfonen. 
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XVII.  Kirchen- 


1.  Äußerungen  des  kirchl.  Lebens  in  der  evangel.  Landeskirche  a.  d.  Jahren  1880  —  1897.') 

(Amtsblatt  d.  Evangel.  Konfift.orinms  v.  1898  Nr.  567  und  von  früheren  Jahrgängen.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  207.1 


Jahre 

Zahl  der  (lebend-) 
geborenen  Kinder 
evangelifcher  Eltern 

Zahl 

der 

evan¬ 
gel  i- 
feben 

Tau¬ 

fen 

Zahl  der 

Ehe- 

fchließ  ungen 

Zahl  der 
(evang.) 
Trauungen 

Zahl 
der  g  e- 
ftor- 
beneu 
evange¬ 
lifchen 
Ge¬ 
meinde¬ 
glieder 

Zahl 

der 

evange¬ 

lifchen 

kirch¬ 

lichen 

Be¬ 

erdig¬ 

ungen 

2) 

Zahl  der 
Konfir¬ 
manden 

ehe¬ 

lich 

un¬ 

ehe¬ 

lich 

I 

ZU- 

fam- 

men 

rein 

evan¬ 

geli¬ 

fcher 

Paare 

ge- 

rnifch 

ter 

Paare 

über¬ 

haupt 

rein 

evan¬ 

geli¬ 

fcher 

Paare 

ge¬ 

milch¬ 

ter 

Paare 

über¬ 

haupt 

• 

über¬ 

haupt 

dar¬ 
unter 
au  s  ge¬ 
milch¬ 
ten 
Ehen 

1- 

2. 

3.  | 

>_ 

& 

6. 

7. 

8. 

!  9. 

10.  ||  11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1880 

53  647 

52  407 

8  562 

663 

9  225 

8  408 

420 

8  828 

37138 

29  368 

30  132 

464 

1882 

46  907 

4  399 

51306 

50  583 

8  271 

649 

8  920 

8155 

624 

8  779 

34  506 

28  641 

27  646 

405 

1883 

45  629 

4  296 

49  925 

48  711 

8  215 

647 

8  862 

8  078 

573 

8  651 

33  461 

27  512 

29  228 

442 

1884 

45  381 

4  623 

50  004 

48  988 

8  207 

650 

8  857 

8  090 

424 

8  514 

36  352 

29118 

29  546 

520 

1885 

44  205 

4  852 

49  057 

48  192 

8  929 

736 

9  665 

8  798 

457 

9  255 

36  157 

29  386 

29  104 

560 

1886 

44  707 

4  964 

49  671 

48  352 

8  765 

756 

9  521 

8  630 

483 

9  113 

34  622 

27  754 

31330 

703 

1887 

43  749 

4  791 

48  540 

4G  924 

8  589 

751 

9  340 

8  449 

471 

i  8  920 

31  465 

25  603 

32  749 

777 

1888 

43  003 

4  833 

47  636 

46  663 

8  695 

786 

9  481 

8  588 

531 

9119 

34  458 

28  864 

31325 

777 

1889 

42  769 

4  745 

47  514 

45  882 

9137 

809 

9  946 

8  937 

496 

9  433 

35  745 

30118 

32  313 

883 

lOj.D’fcbn. 

• 

. 

49992 

48827 

8  542 

708 

9  250 

8  404 

490 

8894 

35045 

28545 

30  229 

591 

1890 

41758 

4  701 

46  459 

44  842 

9105 

928 

10  033 

8  925 

589 

9  514 

34  285 

28  366 

33  972 

901 

1891 

43  997 

5  049 

49  046 

47  318 

9410 

923 

10  333 

9  291 

581 

9  872 

34  525 

28  947 

35  006 

935 

1892 

43  220 

5101 

48  321 

47  002 

9  379 

912 

(10  291 

9  239 

565 

9  804 

35  444 

30  244 

32  739 

771 

1893 

43  712 

5  265 

48  977 

47  304 

9  361 

930 

10  291 

9  268 

588 

9  856 

36  889 

31  702 

34  764 

915 

1894 

43118 

5  178 

48  296 

46  300 

10  220 

956 

11176 

9  996 

663 

10  659 

34  656 

30  019 

32  150 

978 

1895  j 

44  834 

5  000 

49  834 

47  931 

10  313 

994 

11307 

10  088 

598 

10  686 

33  479 

28  400 

32  253 

978 

1896  1 

45  047 

5  454 

50  501 

48  316 

10  519 

1 114 

11633 

10  372 

696 

11068 

30  087 

25  641 

32  302 

974 

189  <  j 

44  982 

5  283 

50  265 

48  602 

10  823 

1114 

11937 

10  447 

631 

11078 

32  722 

27  946 

31  496 

985  | 

Zahl  der 
Kommunikanten 


Jahre 

1 

über- 

haupt 

darunter 

j  die 
weibl. 

in  °/o 

der 

Ge- 

famt- 

zahl 

männl. 

weibl. 

1-  1 

16.  ; 

17.  |  18. 

|  19. 

1880 
1882  ’ 
1883 
1S84 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

10j.  Ii’fclin 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 


Übertritte  zur 
evangel.  Kirche 
fanden  ftatt 


753  6344) 
728  504 
730  664 
712  856 
735  094 
737  999 
751  058 

744  729 
724  413 

735042 
716  277 

745  094 
743  505 
716  327 
739  024 
751  466 
718  589 
734  874 


324  890  428  744 
311  619  416  885 


306  562 

312  747 

313  215 
319  483 

314  770 

306  938 

302  813 
312  519 

315  033 
|312  436 
310  507 

307  002 
300  830 
1306  703 


406  394 
422  347 
424  784 

431  575 
429  959 
417  475 

413  464 

432  575 
428  472 
403  891 
428  517j 
421  862 
417  759! 
428171! 


56,9 

57.2 

57,0 

57.5 

57.6 

57.5 

57.7 

57.6 

57.7 

58.1 
57,6 
56,4 
58,0 

56.1 

58.1 

58.3 


von 

von 

von 

Ka- 

Diffi- 

Is- 

tho- 

den- 

rae- 

liken 

ten 

liten 

20. 

21. 

22. 

18 

39 

2 

21 

72 

— 

34 

65 

1 

22 

80 

3 

52 

90 

2 

32 

58 

2 

45 

65 

2 

31 

29 

6 

49 

65 

5 

33 

62 

2 

55 

38 

4 

47 

64 

11 

38 

43 

0 

28 

63 

5 

41 

25 

5 

56 

29 

13 

49 

70 

3 

40 

41 

6 

über 

haupt 


23. 


59 

93 

100 

105 

144 

92 

112 

66 

119 

97 

97 
122 

86 

96 

71 

98 
122 

87 


Austritte 
aus  derevange- 
lifchen  Kirche 
fanden  ftatt 


zu 

den 

Ka¬ 

tho¬ 

liken 


zu 

Divi¬ 

den¬ 

ten 


über* 

haupt 


Ertrag 

der  kirchlichen 
Kollekten 


Gefamt- 

fumme 


Jt 


darunter  für 
befondere 
kirchliche 
Zwecke  von 
der  Ober- 
kirchenbeh. 
angeordnet 
M. 


24. !  25. 1:  26. 


24 

30 

45 

52 

52 
67 
57 
30 
49 

43 

36 

34 

43 

47 

53 

54 
71 
65 


454 

172 

173 
102 

66 

79 

101 

91 

98 


478 

202 

218 

154 

118 

146 
158 
121 

147 


158  201 
108  144 
191  '225 
59 I 102 
78  125 
112  165 
149  203 
115Ü186«) 
89  1154 


27. 


28. 


287  804 
401  546 
400  007 
411 124 
429  814 
435  405 

459  836 
475149 
517  202 
524116 
526  743 
564  007 
555  700 
645  783 


57  275 
62  009 
67  064 
60  658 
60  654 
66  934 
79  411 
82  776 
90  430 

69  357 

88  634 
92  217 
116  751 
95  052 
96181 
101  859 
97  008 
161  090 


Kirchliche 

Wahlen8) 


Zahl 

Zahl  der 

der 

abftim- 

°/o 

Wäh- 

inenden 

1er 

Wähler 

29. 

30. 

31. 

214  020 

43  332 

20,02') 

242  762 

78  651 

32,39 

243  266 

75  391 

33,99 

244  826 

77  577 

31,68 

247  952 

64  824 

26,14 

246  659 

65  418 

26,52 

247  747 

65  346 

26,38 

254  734 

64  462 

25.30 

248  386 

62  779 

25,27 

256  036 

64  492 

25,19 

Statiftik  der  deutfchen  evangelifchen  Kirchl  (HUno^if/n  ^er  ^outfchen  evangelifchen  Kirchenkonferenz  in  Eifenach  feit  1880  eingeführten 
vielen  Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden  £lcht_  kirchlich  Beerdigten  find  größtenteils  kleine  Kinder,  welche  an 

rtnl  i  fnbn»,  f  »«V,  - •  j  .  1  ...  ®  pUÖLfBD.  J  J  li 8  Tifl  nrl  Aftrro  löfrw  wrvm  1  A  Tn.t  1  oo<r  v.  _ t cc J  J.1  .  ir . . _ J  „  — 


vielen  Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden^ttenen  }  jü  ft1®*  “Julien  «eeraigten  lina  gröbtenteils  kleine  Kinder,  welcne  an 
gelifchen  Kirchengemoinden  und  die  Verwaltung-  ihrer  Vnrm-i  A  ,8  Ijandesgefetz  vom  14.  Juni  1887,  betreffend  die  Vertretung  der  evan- 

wefon  vom  21.  März  1889  zur  Ausführung.  —  4)  Nach  legenheiten,  kam  erft  durch  Verfügung  des  Min.  f.  Kirchen-  und  Schul- 

des  Ev.  Konfiftoriums  Nr.  368  von  1882  angegeben  _  m  p /.  ‘  Steilung  beträgt  die  Zahl  der  Kommunikanten  nicht  766  236,  wie  im  Amtsblatt 

Kirche  und  übergetreten  zu  den  Judeul  1,  ,4rrk,cmeinaeratswahl  vom  Jahr  1878.  —  6)  Außerdem  ausgetreten  aus  der  eva&gd. 
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welen. 


2.  Äußerungen  des  kirchlichen  Lebens  in  der  israelitifchen  Kirche. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  israelitifchen  Oberkirchenrats.) 


Jahre 

Geburten 

Ehe- 

fchließungen 

über¬ 

haupt 

dar¬ 

unter 

ehe¬ 

liche 

über¬ 

haupt 

davon! 

von 

rein 

israel. 

Paaren 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  1 

1897 

97 

1 

96 

1898 

204 

198 

97 

96 

Austritte  aus  der 
israel.  Kirche 

Wahlen  zum  israel. 
Kirchenvorfteheramt 

ZU 

ohn.  An- 
fchluß 

ab- 

einer 

an  eine 
andere 
Reli- 
gions- 
gemein- 
fchaft 

über- 

Wäh- 

ftim- 

mende 

0/ 

/  0 

chriftl. 

Kirche 

haupt 

1er 

Wäh¬ 

ler 

10. 

11. 

1  12. 

13. 

14. 

15. 

1 

4 

5 

1643 

793 

48,27 

— 

2 

1  2 

1610 

811 

50,37 

Kirch¬ 

liche 

Trau¬ 

ungen 


Ster 
b  e- 
fälle 


6.  |  7. 


Kirch¬ 

liche 

Be¬ 

erdig 

ungeD 

X 


Über¬ 
tritte 
zur 
israel. 
Kirche 


95 

92 


162 

174 


161 

174 


3.  Die  Khefcliließnngen  nach  dein  Religionsbekenntnis  der  Ehefchließenden  in  den 

Jahren  1877  bis  1897. ') 

(Wiirtt.  Jahrb.  1887  I.  1.  Heft  S.  35,  1897  III.  S.  41.) 


Jahre 

der 

Khe- 

fchließ- 

ungen 

1. 


Ehen  wurden  gefchloffen  von  Paaren 


mit  gleichem  Religionsbekenntnis 


und  zwar  von 


evarigel, 


römifch- 

kathol. 


fonft 

chriftl. 


Israe¬ 
li  ti- 
fchen 


Paaren 
8.  4. 


über¬ 
haupt 
(Sp.  2 
bis  5) 

6. 


mit  verfchiedenem  Religionsbekenntnis 


und  zwar  fchloffen  gemilchte  Ehen 


evangelifche 
Männer 


über¬ 

haupt 


mit 

röm.- 

kathol. 

Frauen 


röm.-kathol. 

Männer 


über¬ 

haupt 


7. 


8. 


9. 


mit 

evangel. 

Frauen 


10. 


fonTt 

chriftl. 

Männer 


Israe¬ 
li  tifche 
Männer 


11. 


12. 


1877 

1878 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

lOjähr. 

Durch- 

fchnitt 

in  % 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 
1*96 

lOjähr. 

Durch- 

fchnitt 

in  % 

1897 


9  433 
8  881 
8  494 
8  638 

7  901 

8  368 
8145 

8  353 

9  006 
8  797 


8  602 
66,5 

8  641 

8  758 

9  138 
9149 
9  469 
9  427 
9  397 

10  209 
10  377 
10  612 


9  518 
67,3 
10  839 


3  982 
3  595 
3  456 
3  568 
3  588 
3  352 
3  273 
3  200 
3  383 
3  435 


3  483 

26,9 

3  242 
3  453 
3  505 
3  523 
3  715 
3  703 
3  536 
3  595 
3  735 
3  825 


3583 
25,3 
3  928 


15 

97 

13  527 

385 

381 

462 

460 

9 

4 

8 

89 

12  573 

314 

307 

467 

467 

6 

4 

9 

64 

12  023 

294 

292 

412 

411 

2 

3 

13 

70 

12  289 

351 

348 

410 

410 

7 

1 

6 

73 

11568 

332 

328 

389 

389 

1 

2 

4 

64 

11788 

308 

304 

421 

420 

3 

1 

8 

67 

11  493 

290 

288 

419 

419 

1 

4 

8 

93 

11654 

312 

310 

454 

453 

2 

4 

8 

68 

12  465 

338 

334 

455 

455 

3 

2 

10 

90 

12  332 

330 

328 

497 

496 

2 

3 

9 

77 

12 171 

325 

322 

439 

438 

4 

3 

0,1 

0,6 

940 

2,5 

. 

3,4 

• 

0,0 

0,( 

2 

81 

11  966 

343 

341 

475 

475 

2 

3 

10 

98 

12  319 

346 

343 

496 

495 

5 

2 

6 

82 

12  731 

357 

356 

487 

487 

2 

1 

20 

83 

12  775 

389 

387 

579 

579 

3 

1 

12 

93 

13  289 

375 

374 

603 

602 

6 

1 

8 

79 

13  217 

365 

361 

579 

579 

5 

3 

9 

83 

13  025 

379 

379 

587 

587 

. 

3 

7 

74 

13  885 

373 

372 

611 

611 

2 

5 

12 

86 

14  210 

394 

389 

594 

592 

4 

4 

18 

85 

14  540 

380 

377 

728 

728 

6 

2 

10 

85 

13  196 

370 

368 

574 

574 

4 

2 

0,1 

0,6 

93,3 

2,6 

• 

4,1 

• 

0,0 

0, 

14 

92 

14  873 

1 

435 

426 

662 

662 

1 

3 

über¬ 

haupt 

(SP.  7 

+  9 

+  11 

+  12) 


13. 


mit 

ande¬ 

ren 

Relig. 

(als 

vorge¬ 

nannt) 

oder 

ohne 

Relig. 

2) 


Ge- 
famt 
zahl 
der 
Ehe- 
fchließ 
ungen 
(Sp.  6 

+  13 

+  14) 


14. 


860 

791 

711 

769 

724 

733 

714 

772 

798 

832 


771 

6,0 

823 
849 
847 
972 
985 
952 
969 
991 
996 
1  116 


950 
6,7 
1  101 


15. 


2 

2 

1 

3 

1 

3 


1 

0,0 

1 

1 


2 

3 


0,0 

1 


14  387 
13  364 

12  735 

13  058 
12  294 
12  523 
12  208 

12  429 

13  264 
13167 


12943 

100 

12  790 

13  169 
13  578 

13  747 

14  274 
14169 

13  994 

14  878 

15  209 
15  656 


14146 

100 
15  975 


Nach  den  Auszählungen  des  Statiftifchen  Landesamts  auf  Grund  der  Standesamtsregifter. 
*)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 
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Unterrichte-  und 


XVIII.  Unterrichts- 

(Aus  „Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  iin  Königreich  Württemberg“,  veröffent- 

früheren  Jahrgängen.  — 


I.  Die  Frequenz  der  Württemberger  und  Nichtwürttemberger  auf  der  Univerfität 
Tübingen  in  den  Jahren  1887/88  bis  1896/97. 


J  a  h 

r  e 

Studier 

ende 

der 

evange- 

lifchen 

Theologie 

katholifchen 

Theologie 

Rechts- 

wilTenfchaft 

Medizin 

Philofophie 
(ohne  die 
Theologen) 

Staats- 

wiffenfehftn. 

überhaupt 

Württ. 

Nicht- 

württ. 

Wtirtt. 

Nicht- 

wtirtt. 

Württ. 

Nicht- 

württ. 

Württ. 

Nicht- 

württ. 

Württ. 

Nicht- 

württ. 

Württ. 

Nicht- 

wtirtt. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

13. 

1 887/88 

j  w.-s. 

284 

85 

146 

2 

102 

55 

135 

107 

52 

24 

176 

17 

|  s.-s. 

273 

247 

143 

3 

85 

120 

118 

143 

37 

35 

160 

18 

1 888/89 

)  w.-s. 

290 

101 

146 

1 

105 

64 

132 

105 

43 

20 

160 

8 

j  s.-s. 

273 

197 

145 

5 

91 

160 

109 

156 

43 

26 

142 

11 

1889/90 

|  w.-s. 

277 

61 

157 

2 

109 

85 

118 

114 

41 

20 

159 

21 

)  s.-s. 

263 

169 

157 

5 

110 

162 

113 

149 

34 

27 

154 

27 

1890/91 

)  w.-s. 

270 

58 

164 

3 

119 

99 

122 

114 

36 

22 

168 

20 

i  s.-s. 

257 

160 

161 

7 

105 

153 

109 

156 

27 

28 

159 

20 

1891/92 

1  w.-s. 

275 

43 

165 

2 

108 

85 

118 

112 

18 

13 

166 

19 

1  s.-s. 

267 

125 

158 

13 

116 

149 

105 

131 

14 

36 

156 

18 

1892/93 

J  w.-s. 

271 

34 

169 

3 

129 

74 

120 

104 

19 

20 

170 

19 

(  s.-s. 

253 

109 

169 

6 

120 

171 

112 

127 

17 

33 

156 

19 

1893/94 

I  w.-s. 

244 

20 

163 

2 

133 

95 

124 

111 

17 

19 

156 

13 

i  s.-s. 

242 

67 

161 

4 

110 

129 

109 

126 

12 

29 

138 

14 

1894/95 

\ W.-S. 

246 

17 

166 

4 

143 

81 

119 

104 

22 

17 

163 

13 

(  S.-S. 

234 

64 

159 

8 

128 

151 

101 

114 

13 

40 

141 

15 

1895/96 

)  W.-S. 

232 

25 

165 

2 

150 

94 

109 

97 

19 

15 

153 

17 

\  S.-S. 

213 

55 

162 

4 

120 

162 

109 

105 

17 

19 

134 

16 

|  1896/97 

)  W.-S. 

216 

14 

174 

5 

173 

91 

129 

92 

18 

19 

154 

13 

(  S.-S. 

200 

56 

164 

12 

140 

191 

126 

144 

16 

21 

127 

15 1 

Jahre 

(Noch)  Studierende  der 

Gefamtzahl 

der  Studierenden 

Nicht- 

iinma- 

trik  ti¬ 
li  erte 

Staatswiffenfchaften  (f.  o.  Sp.  12. 13) 

Natur- 

wiffen- 

fchaften 

über¬ 

haupt 

hierunter 

hierunter 

Württ. 

aus 

and. 

deut- 

fchen 

Staa¬ 

ten 

Außer- 

deut- 

fche 

Regimi- 

naliften  j 

Karne-  j 
raliften 

Forftwirte 

Württ.  Nj.cl)n 
württ. 

Württ. 

wtirtt. 

| 

Württ.  N^‘- 
württ. 

Württ.  Nicht' 
•  württ. 

1. 

14. 

15. 

16. 

i 

17. 

|  18. 

19. 

20. 

21. 

|  22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1887/88  j  W-S. 

46 

1 

75 

8 

55 

8 

40 

29 

1254 

935 

286 

33 

15 

(  S.-S. 

45 

1 

68 

12 

47 

5 

37 

30 

1449 

853 

548 

48 

21 

1888/89  w.-b. 

59 

— 

56 

5 

45 

3 

30 

23 

1228 

906 

291 

31 

12 

(  b.-b. 

53 

— 

56 

9 

33 

2 

22 

30 

1410 

825 

545 

40 

16 

1889/90  | 

71 

3 

55 

12 

33 

6 

25 

32 

1224 

889 

296 

39 

18 

1  b.-b. 

70 

3 

56 

16 

28 

8 

24 

28 

1422 

855 

521 

46 

16 

1890/91  !  W.*|. 

77 

3 

62 

10 

29 

7 

27 

28 

1250 

906 

303 

41 

16 

(  b.-b. 

78 

5 

56 

9 

25 

6 

21 

30 

1393 

839 

511 

43 

15 

1891/92  W.-b. 

94 

4 

53 

12 

19 

3 

24 

24 

1  172 

874 

265 

33 

15 

(  b.-b. 

89 

2 

50 

12 

17 

4 

19 

27 

1334 

835 

466 

33 

17 

1892/93  j  W.-S. 

103 

5 

48 

11 

19 

3 

25 

26 

1  183 

903 

249 

31 

21 

(  b.-b. 

94 

5 

46 

14 

16 

— 

24 

33 

1349 

851 

452 

46 

12 

1893/94  jW-S. 

88 

3 

53 

10 

15 

— 

30 

23 

1  150 

867 

253 

30 

27 

(  b.-b* 

74 

2 

54 

10 

10 

2 

29 

39 

1  209 

801 

376 

32 

22 

1894/95  fW.-S. 

85 

4 

60 

6 

18 

3 

32 

37 

1 164 

891 

249 

24 

19 

(  b.-b. 

i  XAT  O 

70 

2 

56 

6 

15 

7 

28 

45 

1  241 

804 

402 

35 

21 

1895/96  W.-S. 

70 

4 

60 

10 

23 

3 

31 

29 

1  138 

859 

258 

21 

18 

(  b.-b. 
i  w  e» 

50 

1 

61 

13 

23 

2 

23 

33 

1  172 

778 

371 

23 

18 

1896/97  |W.-S. 

54 

1 

70 

8 

30 

4 

45 

26 

1  169 

909 

235 

25 

21 

(  b.-b. 

39 

2 

62 

9 

26 

4 

43 

34 

1  289 

816 

441 

32 

21 

Erziehungswefen. 
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imd  Erzieliiingswcrcii. 

licht  von  dem  K.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens  für  das  Schuljahr  1896/97  und 
Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  210.) 

2.  Die  Frequenz  der  7  Fakultäteu  der  Univerfitiit  Tübingen 
in  den  Jahren  1887/88  bis  1896  97. 


Zahl 

Z  a  h’I  der  Studierenden 

J  a  h 

über- 

der  e  van- 

der 

der 

der 

der 

der 

r  e 

der 

gelifchen 

kathol. 

Rechts- 

der 

Philo- 

Staats- 

Natur- 

Lehrer 

haupt 

Theo- 

Theo- 

willen- 

Medizin 

fophie 

willen- 

willen- 

logie 

logie 

fchaft 

(ohneTheo- 

logen) 

fchaften 

fchaften 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1887/88 

W.-S. 

114 

1254 

369 

148 

157 

242 

76 

193 

69 

S.-S. 

1  449 

520 

146 

205 

261 

72 

178 

67 

1888/89 

W.-S. 

S.-S. 

113 

1228 

1410 

391 

470 

147 

150 

169 

251 

237 

265 

63 

69 

168 

153 

53 

52 

1889/90 

W.-S. 

112 

1  224 

338 

159 

194 

232 

64 

180 

57 

S.-S. 

1422 

432 

162 

272 

262 

61 

181 

52 

1890/91 

W.-S. 

117 

1250 

328 

167 

218 

236 

58 

188 

55 

S.-S. 

1393 

417 

168 

258 

265 

55 

179 

51 

1891/92 

W.-S. 

114 

1 172 

318 

167 

193 

230 

31 

185 

48 

S.-S. 

1334 

392 

171 

265 

236 

50 

174 

46 

1892/93 

W.-S. 

115 

1 183 

305 

172 

203 

224 

39 

189 

51 

S.-S. 

1349 

362 

175 

291 

239 

50 

175 

57 

1893/94 

W.-S. 

116 

1  150 

264 

165 

228 

235 

36 

169 

53 

S.-S. 

1209 

309 

165 

239 

235 

41 

152 

68 

W.-S. 

113 

1  164 

263 

170 

224 

223 

39 

176 

69 

1894/95 

s.-s. 

1241 

298 

167 

279 

215 

53 

156 

73 

1895/96 

W.-S. 

113 

1  138 

257 

167 

244 

206 

34 

170 

60 

S.-S. 

1 172 

268 

166 

282 

214 

36 

150 

56 

1896/97 

W.-S. 

1151) 

1169 

230 

179 

264 

221 

37 

167 

71 

s.-s. 

1289 

256 

176 

331 

270 

37 

142 

77 

3.  Die  Frequenz  der  Techn.  Hochfchule  zu  Stuttgart  i.d.  J.  1887/88  bis  1896/97. 


Zahl  der 

Studierenden 

J  ahresfrequenz2) 

Zahl 

der 

an  den  Abteilungen  für 

und  zwar 

Jahre 

Archi- 

Bau- 

Ma- 

fcbi- 

chemi- 

Mathe¬ 

matik 

»Hg- 

im 

Hofjii- 

tie- 

über- 

Wiirt.- 

Nicht- 

Lehrer 

nen- 

fche 

und 

bild. 

gan- 

rende 

haupt 

tem- 

wiirt- 

tem- 

bergei 

tektur 

Ingenieur- 

Tech- 

Natur- 

wilTen- 

Fach. 

zen 

berger 

wefen 

nik 

fchaften 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1887/88 

W.-S. 

S.-S. 

56 

60 

45 

17 

13 

54 

52 

80 

65 

27 

15 

26 

24 

264 

214 

187 

49 

|  301 

187 

114 

1888/89 

(W.-S. 
j  S.-S. 

57 

52 

45 

15 

12 

61 

46 

72 

57 

14 

17 

36 

23 

250 

200 

183 

48 

|  274 

167 

107 

1889/90 

j  W.-S. 

\  S.-S. 

60 

60 

48 

29 

27 

79 

71 

70 

67 

16 

13 

31 

24 

285 

250 

206 

39 

|  328 

203 

125 

1890/91 

j  W.-S. 

\  S.-S. 

61 

74 

61 

42 

37 

87 

75 

80 

66 

16 

15 

28 

26 

327 

280 

176 

51 

|  364 

226 

138 

1891/92 

( W.-S. 
j  S.-S. 

67 

93 

67 

67 

55 

104 

92 

64 

50 

16 

16 

20 

9 

364 

289 

300 

78 

j  392 

218 

174 

1892/93 

j  W.-S. 
j  S  -S. 

74 

97 

74 

76 

60 

142 

136 

6t 

54 

19 

13 

24 

19 

419 

356 

143 

37 

|  467 

281 

186 

1893/94 

i  W.-S. 

121 

94 

176 

67 

19 

41 

518 

215 

|  570 

346 

224 

\  S  -S 

<9 

106 

81 

150 

55 

17 

29 

438 

40 

1894/95 

( W.-S. 

81 

135 

95 

198 

71 

18 

53 

570 

188 

|  625 

376 

249 

S  -S 

106 

76 

186 

62 

18 

45 

493 

36 

1895/96 

W.-S. 

82 

149 

107 

240 

68 

23 

39 

626 

210 

|  683 

434 

249 

)  s  -S 

113 

92 

207 

58 

21 

25 

516 

46 

1896/97 

i  W  -S 

813) 

140 

118 

260 

69 

24 

444) 

6556) 

255 

j 

1 

(  s.-s. 

99 

88 

229 

61 

24 

34*) 

5357) 

41 

i  • 

1 

n  52  ordentliche,  12  außerordentliche  Profefloren,  7  Hilfslehrer  und  44  Privatdozenten, 
Renetenten  AlTiftenzärzte;  dazu  noch  6  Lehrer  für  Künfte  und  Leibesübungen.  )  D.  i. 
die  Frenuenz  des  Winterfemefters  mit  Hinzurechnung  der  im  Sommer  Neueingetretenen 
Le  HoSerende)  -  ?  27  Haupt-,  26  Fach-  und  Hilfslehrer,  2  Repetenten,  10  Alimenten, 
16  Privatdozenten.  —  4)  Hierunter  24,  —  6)  Desgl.  22  Kandidaten  des  höheren  Elfenbahn-,  Poft- 
und  Telegraphendienftes.  —  «)  Hierunter  236,  —  7)  Desgl.  214  Nichtwurttemberger. 


s 
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Unterrichts-  und 


XVUL  4.  Die  Frequenz  d.  Raugewerkefchule  i»  Stuttgart  i.  d.  J.  1887/88  bis  1896/97. 


J ah  re 

1 

!  Gefamtzahl 
der 

Von  den  Schülern  waren 

ordent¬ 

liche 

außer¬ 

ordent¬ 

liche 

Wärt- 

tera- 

berger 

Nicht- 

Wiirt- 

tem- 

• 

beiger 

Bau¬ 

tech¬ 

niker 

Kub 

tur- 

tech- 

niker 

(Geo¬ 

meter) 

Ma- 

fchi- 

nen- 

tech- 

niker 

Ange¬ 

hörige 

fonl'ti- 

ger 

Be¬ 

rufs¬ 

arten 

Lehr¬ 

linge1) 

Ge¬ 

hilfen 

Ge- 

fch/ifta- 

leiter 

etc. 

Leh¬ 

rer 

S  ch  ü- 

1  e  r 

1. 

i  2. 

3.  |  4. 

5. 

6. 

7. 

;  § 

9. 

10. 

11. 

1  12. 

13. 

14. 

1887/88 

30 

496 

452 

44 

362 

134 

i 

296 

44 

97 

59 

127 

220 

149 

1888/89 

31 

608 

568 

40 

411 

197 

402 

39 

108 

59 

156 

257 

195 

1889/90 

35 

686 

662 

24 

487 

199 

476 

40 

142 

28 

228 

221 

237 

1890/91 

35 

829 

809 

20 

611 

218 

554 

50 

194 

31 

250 

306 

273 

1891/92 

41 

975 

951 

24 

726 

249 

656 

55 

226 

38 

299 

387 

289 

1892/98 

43 

1 124 

1093 

26 

821 

303 

739 

65 

276 

44 

301 

473 

350 

1893/94 

43 

1219 

1 199 

20 

903 

316 

792 

88 

291 

48 

329 

539 

351 

1894/95 

41 

1201 

1  177 

24 

911 

290 

799 

91 

273 

38 

309 

477 

415 

1895/96 

40 

1  147 

1  116 

31 

908 

239 

704 

92 

312 

39 

246 

521 

380 

1890/97 

1 

44 

l  268 

1  238 

30 

1 

1  055 

213 

797 

112 

329 

30 

288 

566 

414 

5.  Die  Frequenz  d.  gewerbl.  Fortbilduugsfcliulen  Wiirttbgs.  i.d.  J.  1887/88  bis  1896/97. 


Jahre 

Orte  mit 

Zahl  der  Schüler 

J  a  h  r  e 

Orte  mit 

Zahl  der  Schüler 

ge- 

werbl. 

weibl. 

Frau- 

en- 

ar- 

beits- 

fchu- 

len 

ge¬ 

werbl. 

Fort- 

bil- 

dungs- 

fchiiler 

Schü¬ 

ler¬ 

innen 

weibl. 

Fort- 

bil- 

dungs- 

fchu- 

len 

Frau- 

en- 

ar- 

beits- 

fchü- 

1er- 

innen 

i  m 

gan¬ 

zen 

ge¬ 

werbl. 

weibl. 

Frau- 

en- 

ar- 

beits- 

fcliu- 

len 

ge¬ 

werbl. 

Fort- 

bil- 

dungs- 

fchtiler 

Schü¬ 

ler¬ 

innen 

weibl. 

Fort- 

bil- 

dungs- 

fchu- 

len 

Frau- 

en- 

ar- 

beits- 

fchü- 

1er- 

innen 

i  m 

gan¬ 

zen 

Fort- 

bildungs- 

fcbulen 

Fort- 

bildungs- 

fchulen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  ||  8. 

i. 

i  2. 

3. 

5. 

6.  1  7. 

8. 

1887/88 

168 

13 

17 

13  165 

709 

4158 

18  032 

1892/93 

195 

14 

21  | 

17  195 

771 

5  404 

,23  370 

1888/89 

168 

13 

18 

13  871 

643 

4172 

18  686 

1893/94 

209 

14 

21 

17  028 

760 

5  322 

23  110 

1889/90 

173 

14 

19 

14  988 

720 

4  511 

20  219 

1894/95 

223 

16 

22 

17  818 

913 

5  233 

23  964 

1890/91 

177 

14 

19 

16  179 

731 

4  647 

21  557 

1895/96 

228 

16 

22 

17  235 

915 

5  349 

23  499 

1891/92 

188 

14 

21 

16  739 

781 

4  991 

22  511 

1896/97 

228 

17 

23 

17  900 

1048 

5  179 

24  127 

| 

6.  Die  Frequenz  der  landwirtfeliaftl.  Akademie  Hohenheim  i.  d.  J.  1887/88  bis  1896/97. 


Jahre 

Zahl 

der 

Leh¬ 

rer 

Zahl  der 
Studierenden 

Holpitanten  j 

Jahre 

Zahl 

der 

Leh¬ 

rer 

Zahl  der 
Studierenden 

Hofpitanten  1 

über¬ 

haupt 

hierunter 

über¬ 

haupt 

hierunter 

Würt- 

tem- 

berger 

Nichtwiirtt. 

Würt- 
j  tem- 
jberger 

Nichtwiirtt. 

Beiche- 

ange- 

hörige 

Aus¬ 

länder 

Beicbs- 

ange- 

hörige 

Aus¬ 

länder 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  1  6. 

:  7. 

1. 

2.  ||  3. 

4.  |  5.  |  6. 

j_7. 

1 

1 

1 

3 

1 

2 

_ 

3 

1887/88  j  gVgS* 
1888/89  |  gV;sS‘ 
1889/90  j  ^;sö> 
1890/91  j 

1891/92  j 

21 

21 

21 

22 

22 

83 

70 

85 

64 

87 

75 

75 

67 

95 

70 

32 

23 

27 

23 
39 
32 
29 

24 
44 
29 

29 

25 

36 

28 

28 

23 
25 

24 

25 
20 

22 

22 

22 

13 

20 

20 

21 

19 

26 

21 

2 

4 

2 

6 

2 

1 

1892/93  | 

1893/94  j  ^;SS- 
1894/95  J 

1895/96  [  gV-gS- 
1896/97  j  gV-gS‘ 

|  22 

22 

22 

22 

22 

| 

114 

91 

97 

87 
124 

95 

93 

91 

113 

88  1 

1 

40 

33 

27 

25 
39 

28 

35 
32 

36 

26 

37 
26 
30 
30 
52 
42 
41 

38 
49 

45 

37 

32 

40 

32 

33 
25  i 
17 
21 
28 

17  I 

-i  i.  ^infchließlich  derjenigen  wenigen  Schüler, 
gezahlt  werden  können. 


welche  keiner 


der  drei  Ausbildungsftufen  bei- 


Erziehüngswefen. 
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XYIir.  7.  Die  Frequenz  d.  Tierärztl.  Hoch fcli ule  in  Stuttgart  i.  d.  J.  1887/88  bis  1896/97. 


Zahl 

Zahl  der  Studierenden 

Zahl 

der 

Leh¬ 

rer 

Zahl  der  Studierenden 

Jahre 

der 

über- 

hierunter 

Jahre 

über- 

hierunter 

Leh¬ 

rer 

Würt- 

tem- 

berger 

Nichtwürtt. 

Hofpi¬ 

tanten 

Würt- 

tem- 

berger 

Nichtwürtt. 

Hofpi¬ 

tanten 

haupt 

Reichs¬ 

ange¬ 

hörige 

Aus¬ 

länder 

haupt 

Reichs¬ 

ange¬ 

hörige 

Aus¬ 

länder 

1. 

O 

1  3. 

I  4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

I  2. 

3.  J 

4. 

5. 

6.  | 

7- 

1887,88  j^' 

15 

97 

90 

31 

26 

62 

62 

4 

2 

4 

1 

1892/98 

17 

117 

104 

38 

39 

77 

63 

2 

2 

2 

1888/89 

16 

105 

92 

35 

30 

66 

58 

4 

4 

4 

2 

1893/94  j  gV/gS- 

17 

90 

89 

40 

34 

49 

55 

1 

3 

1 

1889/90 

16 

102 

112 

31 

28 

69 

79 

2 

5 

2 

1 

1894/95  jW-g8- 

17 

87 

89 

37 

36 

50 

52 

1 

1 

1890/91  j^g8' 

17 

126 

113 

40 

33 

83 

76 

3 

4 

3 

3 

1895/96  j  ^;SS- 

17 

95 

75 

35 

24 

52 

43 

8 

8 

1 

1 

1891/92  j  ^/g®- 

17 

116 

127 

41 

39 

72 

85 

3 

3 

4 

4 

1896/97  jJV;sS' 

17 

96 

90 

35 

32 

49 

48 

12 

10 

3 

1 

8.  Die  Frequenz  der  Kunftfchnle  in  Stuttgart  (für  bildende  Künfte)  i.  d.  J.  1887/88  bis  1896/97. 


Zahl 

der 

Zahl  der  Schüler 

Zahl 

der 

Zahl  der 

Schüler 

Jahre 

hierunter 

Jahre 

über- 

hierunter 

Leh¬ 

rer 

über- 

Leh¬ 

rer 

haupt 

weib-[ 

ordent- 

außer- 

Würt- 

Nicht- 

haupt 

weib- 

ordent- 

außer- 

ordent- 

Würt- 

Nicht- 

liehe 

1 

liehe 

liehe 

temb. 

württ. 

liehe 

liehe 

liehe 

temb. 

vtirtt. 

1. 

2-  1 

3.  | 

4-  I 

5. 

6. 

I  7- 

8. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1  7- 

8. 

1887/88  j  gV-gS* 

11 

89 

70 

18 

11 

66 

58 

23 

12 

74 

58 

15 

12 

1892/93  j gVyS' 

10 

69 

62 

7 

9 

56 

47 

13 

15 

55 

49 

14 

13 

1888/89  j  W  gS‘ 

11 

80 

69 

12 

11 

64 

54 

16 

15 

65 

52 

15 

17 

1893/94  j  gV‘gS- 

9 

76 

58 

11 

11 

55 

41 

21 

17 

57 

43 

19 

15 

1889/90  j^.-g8- 

11 

74 

61 

9 

7 

63 

52 

11 

9 

57 

48 

17 

13 

i  W  -S 

1894/95  g_g  • 

10 

63 

48 

11 

11 

43 

32 

20 

16 

46 

37 

17 

11 

1890/91  j^;sS- 

11 

79 

64 

6 

4 

66 

56 

13 

8 

62 

51 

17 

13 

1895/96  j  ^-g8. 

10 

65 

50 

11 

10 

39 

33 

26 

17 

51 

38 

14 

12 

1891/92  jyjy8. 

11 

71 

54 

4 

1 

57 

45 

14 

9 

55 

43 

16 

11 

1896/97  }^;g8- 

10 

65 

51 

11 

9 

40 

33 

25 

18 

51 

38 

14 

13 

9.  Die  Frequenz  der  Kunftgewerbefchule  in  Stuttgart  in  den  Jahren  1887/88  bis  1896  97. 


Jahre 

Zahl 

der 

Leh¬ 

rer 

2. 

i 

über¬ 

haupt 

Zahl  der  Schüler 

und  zwar 

J  a  h  r  e 

Zahl 

der 

Leh¬ 

rer 

i 

über¬ 

haupt 

£ahl  der  Schüler 

und  zwar 

ordent¬ 

liche 

Nicht¬ 

württ. 

ordent¬ 

liche 

außer¬ 

ordent¬ 

liche 

Würt- 

temb. 

Nicht¬ 

württ. 

außer¬ 

ordent¬ 

liche 

1 

Würt- 

temb. 

1. 

3.  ||  4.  5. 

6. 

7. 

1-  1 

2. 

|  3.  ||  4. 

5.  | 

6. 

7. 

1887/88  jW;-8- 

1888/89  j^8- 
1889/90  j^g8, 
1890/91  |^g8- 
1891/92  j  g  .gS‘ 

9 

10 

10 

10 

11 

89 

63 

109 

49 

104 

53 

95 

45 

97 

58 

32 

25 

41 

32 

56 

30 

50 

29 

44 

34 

57 

38 

68 

17 

48 

23 

45 

16 

53 

24 

71 

52 

91 

40 

93 

47 

85 

38 

85 

49 

18 

11 

18 

9 

11 

6 

10 

7 

12 

9 

1892/93  j^' 
1893/94  J  ^_g8- 
1894/95  j  g^g8, 
1895/96  j";s8- 
1896/97  |^8- 

11 

10 

10 

10 

10 

11 

116 

66 

121 

69 

133 

76 

124 

69 

108 

54 

80 

48 
74 
47 
82 

49 
78 
49 
68 
32 

36 

18 

47 

22 

51 

27 

46 

20 

40 

22 

103 

57 

106 

61 

110 

59 

96 

48 

86 

41 

13 

9 

15 

8 

23 

17 

28 

21 

22 

13 

10.  Die  Frequenz  des  Konfervatoriuins  für  Mufik  in  Stuttgart  i.  d.  J.  1 88 / <88  bis  1896/9/. 


Jahre 

Zahl 

der 

Lehr¬ 

kräfte! 

1.  1 

2-  1 

1887/88 

40 

1888/89 

42 

1889/90 

43 

1890/91 

44 

1891/92 

43 

Zahl  der  Zöglinge 

über¬ 

haupt 

hierunter 

Kunft- 

zöglinge 

davon] 

weibl.| 

1  Nicht- 
Württ.  wtirtt. 

|  3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

528 

529 
550 
516 
483 

123 

149 

150 
125 
119 

82 

92 

88 

80 

77 

382 
379 
406 

383 
362 

j 

146 

150 

144 

133 

121 

J  a  h  r  e 


1. 


1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 


Zahl 

der 

Lehr¬ 

kräfte 


2. 


Zahl  der  Zöglinge 


über¬ 

haupt 


hierunter 


t  Kunft- 
zöglinge 


42 

44 

41 

41 

42 


471 

445 

449 

515 

492 


davon 

weibl. 


5. 


_  INicht- 

Württ.^urtt. 
6.  I  7. 


117 

141 

147 

136 

161 


78 

74 

92 
94 

93 


349 

338 

331 

373 

365 


122 

107 

118 

142 

127 
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Unterrichts-  und 


XYIII.  11.  Die  Frequenz  der  Gelehrten-  und  Reulfehulen,  fowie  der  Elemeutarrchulen 

Württembergs  in  den  Jahren  1889  bis  1898. 


Öffentliche 

Gelehrten  Schulen 

Öffentliche  Realfchulen 

J  a  h  r  e 

9 

Zahl 

der¬ 

sel¬ 

ben 

Zahl  der 

Vond. 

Schülern  (Sp.  6)  waren 

Zahl 

Zahl 

der 

Haupt- 

lehr- 

ftellen 

Über- 

gym- 

nafial- 

fchiiler 

Latein¬ 
feh  iil  er2) 

Schü¬ 

ler 

zuf. 

evan- 

gelifch 

katho- 

lifch 

Israe¬ 

liten 

Sonft. 

Konf. 

angeh. 

d  er¬ 
tei¬ 
lten 

Haupt- 

lehr- 

ftellen 

Ober¬ 
real - 
Schüler 

Real- 

fchüler 

Schü¬ 

ler 

zuf. 

l. 

2- 

3.  ||  4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

ll.J 

12. 

13. 

14. 

|  15. 

1889 

92 

421 

1981 

6  652 

8  633 

6  239 

2  013 

368 

13 

76 

1 

283 

579 

7  779 

8  358 

1890 

92 

425 

1948 

6  477 

8  425 

6  083 

1  986 

337 

19 

77 

276 

632 

7  961 

8  593 

1891 

92 

429 

1864 

6  432 

8  296 

6  029 

1916 

334 

17 

78 

286 

622 

8  051 

8  673 

1892 

92 

434 

1858 

6  394 

8  252 

5  978 

1940 

317 

17 

78 

299 

666 

8  241 

8  907 

1898 

92 

436 

1871 

6  267 

8138 

5  864 

1950 

310 

14 

79 

303 

704 

8  260 

8  964 

1894 

92 

442 

1811 

6  353 

8164 

5  844 

2  016 

292 

12 

79 

310 

741 

8  314 

9  055 

1895 

92 

444 

1842 

6  460 

8  302 

5  910 

2  103 

275 

14 

80 

313 

784 

8  336 

9  120 

1896 

91 

447 

1879 

6  497 

8  376 

5  914 

2182 

269 

11 

81 

328 

884 

8  277 

9  161 

1897 

92 

451 

1933 

6  453 

8  386 

5  896 

2  215 

260 

15 

83 

334 

902 

8  405 

9  307 

1898 

91 

1 

458 

1 

1941 

6  397 

8  338 

5  787 

2  281 

255 

15 

82 

348 

900 

8  512 

9  412 

(Noch)  Öffentl.  Realfchulen 

Öffentliche  Elementarfchulen 

Von  den  Schülern  (Sp.  15 

)  waren 

Zahl 

Zahl  der 

Von 

den  Schülern  waren 

Jahre1) 

evange- 

katho- 

Israe- 

Sonft. 

der- 

Lehr- 

evange- 

katho- 

Israe- 

fonft. 

Konf. 

fei- 

Schüler 

w 

Konf 

lifch 

lifch 

liten 

angeb. 

ben 

ftellen 

lifch 

lifch 

liten 

angeh. 

1. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

1889 

6  732 

1234 

378 

14 

19 

1 

61 

2  484 

2162 

226 

95 

1 

1890 

6  919 

1269 

396 

9 

19 

61 

2  428 

2101 

223 

99 

5 

1891 

7  046 

1231 

383 

13 

19 

61 

2  443 

2115 

222 

101 

5 

1892 

7  259 

1250 

385 

13 

19 

61 

2  367 

2  022 

246 

96 

3 

1893 

7  325 

1271 

359 

9 

19 

61 

2  398 

i  2  048 

255 

88 

7 

1894 

7  373 

1  314 

352 

16 

19 

62 

2  383 

2  042 

249 

87 

5 

1895 

7  457 

1301 

339 

23 

19 

62 

2  344 

2  017 

230 

88 

9 

1896 

7  547 

1281 

318 

15 

19 

62 

2  383 

2  046 

244 

87 

6 

1897 

7  625 

1341 

320 

21 

19 

61 

2  461 

2  091 

277 

92 

1 

1898 

7  772 

1320 

306 

14 

18 

62 

2  654 

2  222 

318 

105 

9 

12.  Die  Frequenz  der  höheren  Mädchenfchulen  Württembergs  in  den  Jahren 

1889  bis  1898. 


Jahre1) 

1 

Zahl  der 

Von  den  Schülerinnen  (Sp.  4)  waren 

Schu¬ 

len 

Lehr¬ 

kräfte 

Schüle¬ 

rinnen 

überhaupt 

evange- 

lifch 

katho- 

lifch 

israeli- 

tifch 

fonft. 

Konf. 

angeh 

über 

14  Jahre 
alt 

Nicht- 

Wiirtt. 

L 

2. 

3. 

4.  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

1889  .  .  . 

12 

209 

3  446 

2  968 

131 

330 

17 

708 

279 

1890  .  .  . 

13 

218 

3  576 

3  074 

152 

330 

20 

756 

319 

1891  .  .  , 

13 

220 

3  529 

3  012 

153 

345 

19 

755 

330 

1892  .  .  , 

13 

215 

3  460 

2  967 

152 

322 

19 

778 

334 

1893  .  .  . 

13 

213 

3  380 

2  889 

154 

321 

16 

714 

322 

1894  .  .  . 

13 

208 

3  344 

2  853 

183 

296 

12 

720 

297 

1895  •  «  . 

13 

191 

3  348 

2  859 

172 

306 

11 

707 

295 

189b  .  .  . 

13 

207 

3  377 

2  881 

185 

299 

12 

721 

359 

1897  .  .  . 

14 

224 

3  764 

3194 

230 

327 

13 

817 

394 

1898  ... 

1  14 

224 

3  863 

3  261 

255 

329 

18 

800 

435 

*) 

und  unteren 


Nach  dem  jeweiligen  Stand  vom  1.  Januar. 
Klaffen  an  liealgymnafien,  Keallyceen  und 


—  2)  Einschließlich 
Reallateinfchulen. 


der  Schüler  der  mittleren 
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XVllti  lä.  fli  Die  Frequenz  der  Volksfchulen ])  Württembergs  iw  den  fahren  1888/89 

bis  1897/98. 


Jahre2) 

Zahl  der  Volksfchüler1)  einfchl.  der  Privatfeh ü  1er 

# 

im  Gefchäftskreis  der 
evangel.  Oberfchulbehörde 

im  Gefchäftskreis  der 
kath.  Oberfchulbehörde 

zufammen 

iiü 

ganzen 

Knaben 

1 

Mädchen 

1 

zu- 

fammen 

Kna¬ 

ben 

Mäd¬ 

chen 

zu- 

fammen 

Knaben 

Mädchen 

1. 

2. 

3. 

4. 

| 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

1888/89  . 

110  013 

121  945 

231  958 

45  344 

48  556 

93  900 

155  357 

170  501 

325  858 

1889/90  . 

109  789 

121 177 

230  966 

45  364 

48  890 

94254 

155  153 

170  067 

325  220 

1890/91  . 

107  054 

118  017 

225  071 

44  263 

48  063 

92  326 

151  317 

166  080 

317  397 

1891/92  . 

106  872 

119  244 

226  116 

44  182 

47  426 

91608 

151  054 

166  670 

317  724 

1892/93  . 

105  425 

116  354 

221  779 

43  800 

47  356 

91 156 

149  225 

163  710 

312  935 

1893/94  . 

103  825 

114  9  433) 

218  768 8) 

43  262 

47  120 

90  382 

147  087 

162  063 3) 

309  150 3) 

1894/95  . 

102  998 

113  825 

216  823 

43  081 

47  178 

90  259 

146  079 

161  003 

307  082 

1895/96  . 

101  686 

112  188 

213  874 

42  632 

46  390 

89  022 

144  318 

158  578 

302  896 

1896/97  . 

101  091 

110  842 

211  933 

41  872 

45  827 

87  699 

142  963 

156  669 

299  632 

1897/98  . 

99  807 

109  686 

209  493 

41  626 

45  630 

87  256 

141  433 

155  316 

296  749 

Darunter  in  Privatfeh  ulen 

1888/89  . 

671 

569 

1240 

206 

561 

767 

877 

1 130 

2  007 

1889/90  . 

559 

525 

1084 

241 

596 

837 

800 

1121 

1921 

1890/91  . 

601 

630 

1231 

230 

587 

817 

831 

1217 

2  048 

1891/92  . 

608 

661 

1269 

231 

618 

849 

839 

1279 

2118 

1892/93  . 

715 

494 

1209 

231 

662 

893 

946 

1 156 

2  102 

1893/94  . 

739 

470 

1209 

240 

726 

966 

979 

1 196 

2175 

1894/95  . 

710 

451 

1161 

234 

764 

998 

944 

1215 

2159 

1895/96  . 

607 

446 

1053 

227 

791 

1018 

834 

1237 

2  071 

1896/97  . 

619 

453 

1072 

230 

762 

992 

849 

1215 

2  064 

1897/98  . 

600 

469 

1069 

236 

829 

1065 

836 

1298 

2  134 

13.  b.  Die  Zahl  der  Volksfchulen1)  und  Volksfchulftellen1)  in  Württemberg,  fowie  der  an 
ihnen  unterrichteten  Kinder1)  in  den  Jahren  1888/89  bis  1897/98. 


J  a  h  r  e 

Zahl 
der 
Volks¬ 
fchu¬ 
len  4) 

Zahl  der  Volks¬ 
fchulftellen 

Zahl  der 
an  ihnen 

unter¬ 

richteten 

Kinder 

Auf 

1  Lehrer¬ 
ftelle 
entfallen 
Kinder 

Jahre 

Zahl 

der 

Volks¬ 

fchu¬ 

len4) 

Zahl  der  Volks¬ 
fchulftellen 

Zahl  der 
an  ihnen 

unter¬ 

richteten 

Kinder 

Auf 

1  Lehrer¬ 
belle 
entfallen 
Kinder 

ftän- 

dige 

un¬ 

bän¬ 

dige 

zu- 

fam- 

men 

ftän- 

dige 

un¬ 

bän¬ 

dige 

zu¬ 

fam¬ 

men 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

- 

1888/89 

3  270 

1262 

4  532 

323  851 

71 

1893/94 

2  303 

3  418 

1287 

4  705 

306  975'*) 

65 

1889/90 

3  287 

1286 

4  573 

323  299 

71 

1894/95 

2  303 

3  430 

1  299 

4  729 

304  923 

64 

1890/91 

3  316 

1293 

4  609 

315  349 

68 

1895/96 

2  317 

3  455 

1311 

4  766 

300  825 

63 

1891/92 

2  280 

3  367 

1280 

4  647 

315  606 

68 

1896/97 

2  319 

3  476 

1317 

4  793 

297  568 

62 

1892/93 

2  298 

3  406 

1280 

4  686 

310  833 

66 

1897/98 

2  331 

3  508 

1321 

4  829 

294  615 

6!  | 

«  Einfehl  Mittel fchulen  (Mittelfchüler).  —  2)  Jeweils  auf  1.  Mai  für  den  Gefchäftskreis  der  evan- 
gelifchen  auf  1  Januar  für  den  der  katholifchen  Oberfchulbehörde.  —  s)  In  der  Aufteilung  von  1893/94 
find  (im  Unterrichts-  und  Erziehungsbericht)  1758  Schülerinnen  nicht  mitgezählt  worden,  welche  nun  an  den 
betreffenden  Stellen  zugefchlagen  wurden.  -  4)  Der  je  ein  felbftändiges  Ganzes  bildenden  Schulanftalten  nach 
dem  Stand  vom  1.  Januar. 

Wtlrttemb.  Jahrbücher  1898,  H.  3. 
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XVIII.  14.  Die  Frequenz  der  Iuduftriefchulen  Württembergs  in  den  Jahren 

1880/81  bis  1895/90. J) 


J  a  h  r  e 

Gefamtzahl  der 

Jahre 

Gefamtzahl  der 

Schulen 

Schüler 

Schulen 

Schüler 

über¬ 

haupt 

darunter 

mit 

Knaben 

überhaupt 

darunter 

Knaben 

über¬ 

haupt 

darunter 

mit 

Knaben 

überhaupt 

darunter 

Knaben 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

1- 

% 

3. 

Ai 

5. 

1880/81 

1626 

53 

82  486 

1  637 

1890/91 

1850 

42 

116  299 

356 

1885/86 

1728 

32 

103  420 

1327 

1895/96 

1929 

35 

120  377 

283 

15.  Die  Erziehungsanftalten  Württembergs  i.  d.  J.  1888/89  bis  1897/98. 


a.  Wailenhäufer.2) 


Jahre 

Gefamtzahl  der  Zöglinge 

Jahre 

Gefamtzahl  der  Zöglinge 

über¬ 

haupt 

hierunter  find 

über¬ 

haupt 

hierunter  fiud 

ev. 

kath. 

isr. 

neu  auf¬ 
ge¬ 
nommene 

ev. 

kath. 

isr. 

neu  auf¬ 
ge¬ 
nommene 

1. 

| 2. 

3. 

4. 

5. 

1  6. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1888/89 

664 

456 

204 

4 

127 

1893/94 

663 

456 

203 

4 

137 

1889/90 

663 

455 

203 

5 

119 

1894/95 

662 

455 

203 

4 

115 

1890/91 

661 

455 

202 

4 

127 

1895/96 

673 

467 

203 

3 

115 

1891/92 

662 

457 

202 

3 

132 

1896/97 

686 

477 

206 

3 

131 

1892/93 

662 

457 

202 

3 

111 

1897/98 

683 

476 

203 

4 

108 

b.  Taubltummenanftalten.3) 


J  a  h  r  e 

Zahl  der  unter- 
gebrachten  Kinder 

Jahre 

Zahl  der  unter¬ 
gebrachten  Kinder 

J  a  h  r  e 

Zahl  der  unter¬ 
gebrachten  Kinder 

im 

gan¬ 

zen 

darunter 

im 

gan¬ 

zen 

i 

darunter 

im 

gan- 

zen 

darunter 

Staats- 

j  Privat- 

Staats- 

Privat- 

Staats- 

Privat- 

Zöglinge 

Zöglinge 

Zöglinge 

1. 

2. 

1  3. 

1  4. 

1. 

2. 

3. 

4- 

1. 

2. 

i  3. 

4. 

1888/89 

327 

200 

127 

1892/93 

367 

209 

158 

1896/97 

385 

221 

164 

1889/90 

323 

199 

124 

1893/94 

333 

194 

139 

1897/98 

406 

212 

194 

1890/91 

344 

213 

131 

1894/95 

355 

220 

135 

1891/92 

349 

207 

142 

1895/96 

360 

214 

146 

i 

c.  Blindenanltalten.4) 


Jahre 

Zahl 

der  Blinden 

J  a  h  r  e 

Zahl  der  Blinden 

Jahre 

Zahl 

der  Blinden 

im 

gan¬ 

zen 

und 

zwar 

im 

gan¬ 

zen 

und 

zwar 

im 

gan¬ 

zen 

und 

zwar 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

männl. 

weibl. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1.  2. 

3. 

4. 

j 

1888/89 

124 

72 

52 

1892/93 

135 

72 

63 

1896/97 

169 

94 

75 

1889/90 

120 

69 

51 

1893/94 

152 

85 

67 

1897/98  J 

164 

94 

70 

1890/91 

121 

77 

44 

1894/95 

163 

93 

70 

1891/92 

122 

68 

54 

1895/96 

171 

96 

75 

')  In  den  „Induftriefchulen“  werden  weibliche  Handarbeiten  (z.  B.  Stricken)  gelehrt 
Line  Zählung  findet  nur  von  5  zu  5  Jahren  ftatt.  —  2)  Waifenhäufer  beftehen  in  Stuttgart 
ausfchl.  für  evangel.  Knaben,  in  Markgröningen  ausfchl.  für  evangel.  Mädchen,  in  Oehfenhaufen 
ausfchl.  tiir  katholifche  Kinder.  Die  Kinder  israel.  Religion  find  in  den  beiden  erfteren  Anftalten 
untergebracht  —  s)  Staatsanftalten  in  Gmünd,  Bönnigheim  OA.  Befigheim,  Nürtingen  und  Nagold; 
Privatanltalten  in  Winnenden  OA.  Waiblingen,  Wilhelmsdorf  OA.  Ravensburg,  Heiligenbronn 
OA.  Oberndorf.  —  4)  Nikolauspflege  in  Stuttgart,  Sophienpflege  in  Luftnau  OA.  Tübingen,  llei- 
ligenbronn  OA.  Oberndorf,  Blindenafyl  in  Gmünd. 
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XIX.  Kriegs wefen. 

1.  HauptergebniiredesHeeresergänzimgsgefchäftsim  Bezirke  des  XiII.(K.Württ.) 

Armeecorps  für  die  17  Jahre  1882  bis  1898* 


(Reichstags-Druckiache  von  1898/99  Nr.  26.  —  Beil,  zum  Staats-Anzeiger  v.  25.  Mai  1899  Nr.  118.  — • 

Württ.  Jahrb.  1897  III.  8.  217.) 


Jahre 

Definitive  Entfcheidungen  der 
Erfatzbehörden 

Außerdem 
freiwillig  ein¬ 
getreten 

Von  je  100  definitiven 
Entfcheidungen  der  Erfatz¬ 
behörden  (Sp.  6)  lauten 

Aus- 

ge- 

fchlof- 
fen  *) 

Aus- 

ge- 

mu- 

ftert 2) 

Dem  Land- 
fturm  I.  Auf¬ 
gebots  oder 
der  Erfatz¬ 
referve  bzw. 
der  Marine- 
Erfatzre- 
ferve  über¬ 
wiefen3) 

A  u  s- 

ge- 

hoben 

Im 

ganzen 

tSp.  2/5) 

Mili- 

tär- 

pflich- 

tige 

vor  Be¬ 
ginn  des 
militär¬ 
pflich¬ 
tigen 
Alters 

Aus- 

ge- 

fchl  of¬ 
fen  *) 

Aus- 

ge- 

mu- 

ftert 

2) 

Dem  Land¬ 
sturm  I.  Auf¬ 
gebots  oder 
der  Erfatz¬ 
referve  bzw. 
der  Marine- 
Erfatzre- 
ferve  über¬ 
wiefen  3) 

A  us- 

ge- 

b  o- 
ben 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.  i 

10. 

11. 

12. 

1882 

57 

3  097 

4  479 

6  752 

14  385 

507 1 

•4) 

0,4 

21,5 

31,1 

47,0 

1883 

49 

3  264 

4  661 

6  584 

14  558 

546 

0,4 

22,4 

32,0 

45,2 

1884 

43 

3  423 

4  839 

6  783 

15  088 

554 

0,3 

22,7 

32,1 

44,9 

1885 

60 

2  765 

4  844 

6  754 

14  423 

525 

0,4 

19,2 

33,6 

46,8 

1886 

39 

3  376 

5  373 

7  052 

15  840 

551! 

0,3 

21,3 

33,9 

44,5 

1887 

49 

3  255 

5  589 

7195 

16  088 

536 

0,3 

20,2 

34,8 

44,7 

1888 

41 

2  315 

6  013 

7194 

15  563 

334 

310 

0,3 

14,9 

38,6 

46,2 

1889 

49 

1626 

8  038 

7  302 

17  015 

244' 

299 

0,3 

9,6 

47,2 

42,9 

1890 

51 

1818 

6  885 

7  887 

16  641 

270! 

293 

0,3 

10,9 

41,4 

47,4 

1891 

36 

1430 

7  042 

7  449 

15  957 

313 

238 

0,2 

9,0 

44,1 

46,7 

lOj.  D’fchii. 

47 

2637 

5  777 

7  095 

15  556 

438 

. 

0,3 

17,0 

37,1 

45,6 

1892 

42 

1  752 

7  535 

7  598 

16  927 

286 

312 

0,2 

10,4 

44,5 

44,9 

1893 

37 

1782 

7  107 

10  056 

18  982 

375 

288 

0,2 

9,4 

37,4 

53,0 

1894 

28 

1834 

6  383 

10  210 

18  455 

448 

264 

0,15 

9,94 

34,59 

55,32 

1895 

41 

1  903 

6  178 

9  979 

18101 

5)  388 

fi)353 

0,23 

10,51 

34,13 

55,13 

1896 

36 

2  083 

6  185 

9  928 

18  232 

7)400 

8)374 

0,20 

11,43 

33,92 

54,45 

1 5j.  D’fclui. 

44 

2  381 

6077 

7  915 

16417 

418 

t3)303 

0,27 

14,50 

37,02 

48,21 

1897 

27 

2  084 

6128 

9  806 

18  045 

5)  491 

6)370 

0,15 

11,55 

33,96 

54,34 

1898 

39 

1963 

7  226 

9  994 

19  222 

14)  452 

• 

5)388 

0,20 

10,21 

37,59 

52,00 

In  f  amtlichen  Armeecorpsbezirken  des  Deutschen  Reichs. 

1882 

1 1  377 

73  057 

151  675 

141  965 

368  074 

19  697 

•4) 

0,4 

19,8 

41,2 

38,6 

1883 

1352 

68  475 

152  059 

141 817 

363  703 

20  305 

0,4 

18,8 

41,8 

39,0 

1884 

1 1  281 

67  780 

151  837 

142  521 

363  419 

19  970 

0,4 

18,6 

41,8 

39,2 

1885 

1225 

66  893 

162  239 

142  776 

373  133 

20  561 

0,3 

17,9 

43,5 

38,3 

1886 

11200 

69  851 

164  807 

161  526 

397  384 

20  735 

0,3 

17,6 

41,5 

40,6 

1887 

11260 

62  901 

161  518 

161 193 

386  872 

20  382 

0,3 

16,3 

41,7 

41,7 

1888 

1245 

45  548 

178  136 

161  247 

386  176 

14  830 

13  105 

0,3 

11,8 

46,1 

41,8 

1889 

1189 

31  569 

212  867 

159  270 

404  895 

12  829 

13  125 

0,3 

7,8 

52,6 

39,3 

1890 

1  236 

30  680 

196  301 

182  836 

411  053 

12  666 

12  645 

0,3 

7,5 

47,8 

44,4 

1891 

1245 

27  291 

197  310 

172  515 

398  361 

13  069 

12  913 

0,3 

6,9 

49,5 

43,3 

lOj.  If  feil n. 

1261 

54  404 

172  875 

156  767 

385  307 

17  504 

0,3 

14,1 

44,9 

40,7 

1892 

1280 

30  043 

|  200108 

169  830 

401  261 

14  660 

15  723 

0,3 

7,5 

49,9 

42,3 

1893 

1  431 

30  496 

174  945 

234  685 

441  557 

16  588 

16  900 

0,3 

6,9 

39,6 

53,2 

1894 

1  395 

33  303 

178  095 

235  649 

448  442 

18  161 

19  345 

0,3 

7,4 

39,7 

52,6 

1895 

1  285 

36  574 

184  820 

227  212 

449  891 

9) 19  11C 

10)  20  387 

0,3 

8,1 

41,1 

50,5 

1896 

1267 

38  191 

188  470 

223  669 

451  597 

n)21 233 

12)  21  723 

0,3 

8,5 

41,7 

49,5 

15j.  D’fehn. 

1285 

47  510 

177  012 

177  247 

403054 

17  653 

,13)  16  207 

0,3 

11,8 

43,9 

44,0 

1897 

1210 

40  431 

192  654 

224  838 

459  133 

15)  2 1975  1K)22  307 

0,3 

8,8 

41,9 

49,0 

i\  Zur  Zuchthausftrafe  Verurteilte  etc.  -  2)  Wegen  körperlicher  oder  geiftiger  Gebrechen 
dauernd  Untaugliche.  -  3)  Bedingt  Taugliche,  Ueberzählige  nach  dem  dritten  Konkurrenzjahr  etc. 
—  Vor  1888-  der  Erfatzreferve  I  oder  II  bezw.  der  Seewehr  II  überwiefen.  —  4)  Die  Einführung 
eines  veränderten  Schemas  macht  wegen  mangelnden  Vergleichs  die  Ausfüllung  der  Spalte  8  vor 

1888  unthunlich  _  5)  Darunter  7,  —  6)  darunter  13,  —  7)  darunter  4,  )  darunter  6, 

9)  darunter  817*  -  10)  darunter  1044,  -  “)  726,  —  12)  915  in  die  Marine.  —  ia)  9  jähriger 
Dnrchfchnitt.  —  u)  Darunter  10,  —  16)  desgl.  781,  —  lb)  desgl.  1023  in  die  Marine, 
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XIX.  2.  Die  Schulbildung  der  Rekruten  aus  Württemberg1)  für  die  15  Erfatz- 

jahre  1883/84  bis  1897/98. 

(Viertel jahrsh.  z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1898  IV.  S.  121.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  218.) 


Erfatz¬ 
jahr  e 

Es  wurden  Rekruten  eingeftellt  bezw.  geprüft 2) 

Prozentfatz 

der 

Eingeftellten 

ohne 

Schulbildung 

überhaupt 

mit  Schulbildung 

ohne 

Schulbildung 

in  der 
deutfchen 
Sprache 

nur  in 

einer  andern 
Sprache 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Aus  Württemberg.1) 

1883/84  . 

6  646 

6  645 

— 

1  1 

0,02 

1884/85  . 

6  845 

6  843 

— 

2 

0,03 

1885/86  . 

6  893 

6  892 

1 

— 

— 

1886/87 8) . 

7  208 

7  206 

2 

— 

— 

1887/88 3) . 

7  428 

7  427 

— 

1 

0,01 

1888/89  . 

7  480 

7  478 

— 

2 

0,03 

1889/90  . 

7  625 

7  623 

1 

1 

0,01 

1890/91  . 

8  341 

8  336 

2 

3 

0,04 

1891/92  . 

7  993 

7  991 

— 

2 

0,03 

1892/93  . 

8  268 

8  265 

— 

3 

0,04 

lOjähr.  Diirclifcliiiitt  .  .  . 

7  473 

7  471 

0,6 

2 

0,03 

1893/94  . 

10  759 

10  758 

— 

1 

0,01 

1894/95  . 

10  963 

10  959 

1 

3 

0,03 

1895/96  . 

10  634 

10  629 

2 

3 

0,03 

1896/97  . 

10  827  <) 

10  821 

3 

3 

0,03 

1897/98  . 

10  912 

10  910 

— 

2 

0,02 

Im  i  bezw.  aus  dem)  Deutfchen  Deich. 

1883/84  . 

151  180 

143  764 

5  493 

1923 

1,27 

1884/85  . 

152  826 

145  385 

5  590 

1851 

1,21 

1885/86  . 

152  933 

146  223 

5  053 

1657 

1,08 

1886/87  . 

169  240 

163  203 

4  822 

1215 

0,72 

1887/88  . 

176  990 

170  725 

5  015 

1250 

0,71 

1888/89  . 

171  346 

166  195 

4117 

1034 

0,60 

1889/90  . 

170  494 

165  755 

3  870 

869 

0,51 

1890/91  . 

193  318 

187  996 

4  287 

.  1035 

0,54 

1891/92  . 

184  382 

179  886 

3  672 

824 

0,45 

1892/93 . 

186  448 

182  415 

3  318 

715 

0,38 

lOjälir.  Durch  Ich n itt  .  .  . 

170916 

165 155 

4  524 

1  237 

0,72 

1893/94  . 

253  177 

250  835 

1  725 

617 

0,24 

1894/95  . 

256  142 

254  301 

1  279 

562 

0,2? 

1895/96  . 

250  661 

249  373 

914 

374 

0,15 

1896/97  . 

250  931 6)  1 

250  083 

563 

285 

0,11«) 

1897/98  . 

251  515 

250  957 

358 

200 

0,08 

’)  Das  Und  die  in  die  deutiche  Armee  (und  Marine)  überhaupt  eingeftellten  aus  Württem- 
•  i°m?,en^eD  Rekruten.  —  2)  Nach  §  12  der  Rekrutierungsordnung  vom  28.  Sept.  1875  bezw. 
p  i  (er  Heerordnung  vom  22.  Nov.  1888.  Die  Prüfung  erftreckt  fich  lediglich  darauf,  ob  der 
j  ^n't  genügend  leien  und  feinen  Vor-  und  Zunamen  leferlich  fchreiben  kann.  —  3)  Die  infolge 
\CS  •MQtw6*  V0IV  ^rz  1887,  betr.  die  Friedenspräfenzftärke  des  deutfchen  Heeres,  im  Monat 
April  1887  eingeftellten  Rekruten  find  zum  Teil  in  den  Zahlenangaben  für  1886/87,  zum  andern  Teil 
in  denjenigen  tur  1887/88  begriffen.  —  *)  Die  Zahl  der  im  Erfatzjahr  1897/98  bezw.  (1896/97)  in 
,  J}}1-  y\  w»{tr.)  Armeecorps  eingeftellten  Rekruten  (mit  Einfchluß  der  4.  [Württ.]  Compagnie 

i>°9  -denbahnregiments  Nr.  II  und  des  zum  Verband  des  XV.  Armeecorps  gehörigen  Württ.  Inf.- 
Keg.  Nr.  126)  aus  dem  Deutfchen  Reich  beträgt  10  084  (10  234),  worunter  1  (3)  ohne  Schnl- 
nilaung  und  keiner  mit  lolcher  in  fremder  Sprache.  —  6)  Außerdem  1897/98  bezw.  (1896/97) 
in  auueraeutichen  Staaten  geboren  und  zuletzt  dort  aufhältlich  67(89),  davon  mit  Schulbildung  in 
deutfcher  Sprache  60  (66),  in  fremder  5  (6),  ohne  Schulbildung  2  (17).  —  «)  Der  Prozentfatz  der  ein- 
geltellten  Rekruten  ohne  Schulbildung  ftellt  fich  im  Erfatzjahr  1897/98  bezw.  (1896/97)  für  Preußen 
auf  0,1 1  (0,16),  (ur  Bayern  auf  0,02  (0,02),  für  S  a c h  f  e n  auf  0,01  (0,02),  für  Baden  auf  0,03  (0,02). 
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XIX.  3.  Die  Körperbcfcliaffenheit  der  Militärpflichtige«  i«  Württemberg  auf 

tirund  der  Vorftellungsliften. 


(Mitgeteilt  vom  K.  Kriegsminifterium.) 


Vorbemerkung. 

Die  in  den  nachfolgenden  zwei  Überfichten  gegebenen  Ziffern  find  mit  denjenigen  vou 
XIX.  1  nicht  vergleichbar,  da  fie  den  fog.  Vorftellungsliften  entnommen  find,  welche  fämtliche 
Geftellungspflichtige  enthalten,  während  die  Ziffern  in  XIX.  1  auf  den  endgültigen  Entfcheidungcn 
der  Erfatzbehörden  beruhen. 


a.  In  den  Jahren  1876 — 1898. 


Jahre 

Zahl  der  Militär¬ 
pflichtigen,  welche 

Tauglich 
zum  Dienft 

Bedingt 

tauglich 

(Erfatz- 

referve) 

Zeitig 

un¬ 

tauglich 

Nur 

tauglich 

zum 

Land- 

fturm 

1.  Auf¬ 
gebots 
‘) 

Dauernd 

un¬ 
tauglich 
zu  jedem 

Militär¬ 
dien  ft 
*) 

in  den 
Vor¬ 
ftellungs¬ 
liften 
ftanden 

wirklich 

vor- 

geftellt 

wurden 

mit  der 

Waffe 

ohne 

Waffe 

1.  | 

2. 

3.  1 

4  1 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1876 

16  338 

2  738 

1941 

3  259 

1877 

16  661 

.  'j 

. 

. 

3163 

2  469 

3  693 

1878 

17  585 

. 

. 

. 

3  571 

2  038 

4149 

1  1879 

16  258 

16110 

6  642 

269 

2  662 

2  203 

4  334 

1880 

16  167 

6  912 

297 

2  736 

2  171 

4  051 

1881 

15  400 

6  892 

230 

3  163 

1220 

3  895 

1882 

15103 

7  261 

212 

3148 

1501 

2  981 

1888 

15  544 

7  329 

233 

3  490 

1428 

3  064 

1884 

. 

16  395 

7  901 

246 

3  426 

1624 

3198 

1885 

15  710 

8108 

231 

3139 

1589 

2  643 

1886 

. 

16  846 

8  098 

229 

3  579 

1728 

3  212 

1887 

17  435 

8  625 

266 

4  330 

1167 

3  047 

1888 

17  414 

8  737 

227 

4  027 

1736 

2  687 

1889 

18  716 

18  423 

8  762 

237 

4  330 

1314 

2  166  v 

1614 

1890 

17  292 

17  098 

7  870 

194 

4  070 

1  273 

1907 

1784 

1891 

'  17  844 

17  573 

8125 

215 

4  229 

1527 

2  101 

1438 

1892 

19117 

18  579 

8  769 

212 

4  293 

1334 

2  391 

1641 

1893 

22  062 

21  468 

12  028 

209 

1457 

2159 

3172 

1770 

1894 

20  182 

19  614 

10  945 

212 

1215 

1906 

3  000 

1  756 

1895 

20  064 

19  517 

10  629 

186 

1038 

2  823 

2  609 

1  781 

1896 

20  632 

20  172 

10  984 

223 

1222 

2  439 

2  875 

1977 

'  1897 

20  780 

20  339 

10  872 

201 

1  629 

2  794 

2  725 

2112 

1898 

21470 

21  090 

11 174 

210 

1633 

3  423 

2  857 

1854 

fi~Diefe~ Unterfcheidung  ift  dnrch  das  Reichsgefetz,  betreffend  Änderungen  der  Wehr¬ 
pflicht,  vom  11.  Februar  1888  (Reichsgefetzblatt  S.  11  ff.)  eingeführt  worden. 
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Kriegswefen. 


(Noch)  XIX.  3.  Die  Körperbefchaffenlieit  der  Militär* 


b.  Nach  Oberämtern: 


Aushebungs- 

bezirke 

Zahl 

der1) 

Tauglich  befun¬ 
den  zum  Dienft 

Bedingt 

tauglich 

(Eriatz- 

referve) 

Zeitig 

un¬ 

tauglich 

Nur 

tauglich 

zum 

Land- 

fturtu 

1.  Auf¬ 
gebots 

Dauernd 

un¬ 
tauglich 
zu  jedem 
Militär- 
dienft 

in  den 
Vor- 

ftellungs- 
liften  ent¬ 
haltenen 
Militär¬ 
pflichtigen 

wirklich 

vor- 

geftellten 

Militär¬ 

pflich¬ 

tigen 

mit  der 

Waffe 

ohne 

Waffe 

1. 

2. 

3. 

4. 

!  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Backnang  .  . 

247 

246 

120 

3 

10 

29 

48 

32 

Befigbeim  .  . 

280 

280 

127 

1 

34 

36 

44 

38 

Böblingen  .  . 

236 

232 

121 

4 

32 

30 

31 

14 

Brackenheim  . 

218 

217 

89 

2 

33 

36 

27 

29 

Cannftatt  .  . 

648 

625 

340 

— 

69 

70 

70 

76 

Eßlingen  .  . 

537 

512 

342 

4 

8 

52 

53 

53 

Heilbronn  .  . 

657 

644 

292 

5 

96 

81 

84 

79 

Leonberg  .  . 

310 

305 

180 

2 

23 

38 

31 

31 

Ludwigsburg  . 

573 

542 

309 

4 

71 

54 

47 

57 

Marbach  .  . 

294 

289 

168 

4 

22 

29 

32 

34 

Maulbronn  .  . 

212 

206 

107 

— 

35 

20 

25 

19 

Neckarfulm 

287 

284 

142 

— 

36 

34 

43 

28 

Stuttgart,  Stadt 

2  028 

1  988 

1026 

41 

227 

202 

304 

188 

Stuttgart,  Amt 

594 

569 

284 

7 

74 

77 

88 

39 

Vaihingen  .  . 

177 

173 

106 

— 

25 

8 

15 

19 

Waiblingen 

252 

244 

140 

3 

21 

24 

25 

31 

Weinsberg  .  . 

240 

239 

130 

3 

22 

36 

17 

31 

Ncckarkrcis  .  . 

7  790 

7  595 

4  023 

83 

838 

856 

984 

798 

Balingen  .  . 

352 

345 

175 

2 

16 

75 

54 

20 

Calw  .... 

293 

287 

121 

3 

6 

76 

58 

23 

Freuden ftadt  . 

239 

235 

119 

2 

10 

25 

63 

19 

Herrenberg 

274 

270 

125 

2 

10 

55 

52 

26 

Horb  .... 

121 

116 

57 

— 

4 

22- 

26 

8 

Nagold  .  .  . 

286 

278 

116 

2 

13 

74 

45 

28 

Neuenbürg  .  . 

372 

364 

148 

4 

18 

84 

77 

33 

Nürtingen  .  . 

249 

244 

138 

2 

13 

11 

29 

51 

Oberndorf  .  . 

268 

260 

141 

3 

5 

47 

55 

15 

Reutlingen  .  . 

371 

357 

197 

8 

7 

85 

39 

21 

Rottenburg 

192 

189 

127 

_ 

2 

37 

19 

5 

Rottweil  .  . 

389 

380 

218 

3 

7 

54 

68 

32 

Spaichingen 

165 

161 

93 

3 

1 

30 

30 

5 

Sulz  .... 

130 

128 

58 

5 

3 

18 

35 

11 

Tübingen  .  . 

253 

250 

148 

4 

8 

47 

26 

18 

Tuttlingen  .  . 

348 

334 

192 

2 

8 

66 

34 

33 

Urach  .  .  . 

284 

281 

182 

2 

9 

17 

28 

43 

Schwarzwaldkreis 

4586 

4  479 

2  355 

47 

140 

823 

738 

391 

*)  Die  441 
liehen  oder  geiftigen 
Weggebliebene. 


nicht  \  orge Hellten  verteilen  lieh  auf  Kranke,  mit  augenfcheinlichen  körper- 
txcbrechen  Behaftete,  Ausgewanderte,  Ausgefchloffene  und  unentfchuldigt 
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pflichtigen  auf  Grund  der  Vorftelluugsliften. 


a.  im  Jahr  1897. 


Aushebtings- 

b  c  /.  i  r  k  c 

Zahl 

der  ‘) 

Tauglich  befun¬ 
den  zum  Dienft 

Bedingt 

tauglich 

(Erfatz- 

referve) 

Zeitig 

un¬ 

tauglich 

Nur 

tauglich 

zum 

Land- 

fturm 

1.  Auf¬ 
gebots 

Dauernd 

un¬ 
tauglich 
zu  jedem 
Militär- 
dienft 

in  den 
Vor- 

ftellungs- 
liften  ent¬ 
haltenen 
Militär¬ 
pflichtigen 

wirklich 

vor- 

geftellten 

Militär¬ 

pflich¬ 

tigen 

mit  der 

Waffe 

ohne 

Waffe 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8.  j  9. 

Aalen  .... 

299 

292 

136 

2 

10 

74 

47 

23 

Crailsheim  .  . 

248 

243 

141 

4 

9 

35 

25 

29 

Ellwangen  .  . 

815 

313 

146 

3 

12 

77 

42 

33 

Gaildorf  .  .  . 

211 

210 

126 

1 

4 

29 

29 

21 

Gerabronn  .  . 

299 

298 

165 

1 

10 

51 

43 

28 

Gmünd .... 

387 

387 

198 

5 

9 

100 

39 

36 

Hall . 

844 

343 

210 

1 

15 

19 

53 

39 

Heidenheim  .  . 

310 

301 

171 

1 

8 

46 

30 

45 

Künzelsau  .  . 

260 

260 

144 

— 

12 

59 

32 

13 

Mergentheim .  . 

253 

251 

138 

1 

9 

54 

25 

24 

Neresheim  .  . 

200 

199 

108 

— 

5 

49 

19 

18 

Öhringen  .  .  . 

271 

270 

129 

2 

39 

38 

31 

29 

Schorndorf  .  . 

251 

247 

123 

3 

6 

63 

31 

21 

Welzheim  .  .  . 

208 

208 

86 

3 

8 

66 

27 

18 

Jagftkreis  .  .  . 

3  856 

3822 

2  021 

27 

156 

760 

473 

377 

Biberach  .  .  . 

296 

289 

145 

1 

35 

27 

36 

45 

Blaubeuren  .  . 

139 

139 

65 

1 

20 

11 

15 

27 

Ehingen  .  .  . 

159 

156 

71 

2 

30 

5 

23 

25 

Geislingen  .  . 

270 

255 

140 

4 

6 

27 

27 

51 

Göppingen  .  . 

564 

557 

370 

3 

27 

65 

61 

31 

Kirchheim  .  . 

256 

249 

156 

1 

4 

22 

22 

44 

Laupheim  .  .  . 

213 

213 

105 

4 

37 

11 

23 

33 

Leutkirch  .  .  . 

236 

235 

117 

4 

43 

8 

35 

28 

Münfingen  .  . 

151 

148 

66 

1 

31 

6 

15 

29 

Ravensburg  .  . 

477 

462 

275 

7 

54 

26 

57 

43 

Riedlingen  .  . 

203 

199 

140 

3 

18 

9 

10 

19 

Saulgau  .  .  . 

266 

263 

174 

1 

34 

15 

19 

20 

Tettnang  .  .  . 

348 

338 

176 

2 

50 

20 

58 

32 

Ulm . 

508 

481 

246 

9 

10 

75 

68 

73 

Waldfee  .  .  . 

256 

253 

128 

— 

49 

17 

32 

27 

Wangen  .  .  . 

206 

206 

99 

1 

47 

11 

29 

19 

Oonaiikrcis  .  .  . 

4  548 

4  443 

2  473 

44 

495 

355 

530 

546 

Württemberg  . 

1 

20  780 

20339 

10872 

201 

1 629 

2  794 

2  725 

2112 

1 
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Kriegswesen. 


(Noch)  XIX.  3.  Die  Körperbefehaffenheit  der  Militär- 


b.  Nach  Oberämtern : 


Aushebungs¬ 

bezirke 

Zahl 

der ‘) 

Tauglich 
den  zum 

befun- 

Dienft 

Zeitig 

un¬ 

tauglich 

Nur 

tauglich 

zum 

Land- 

Sturm 

1.  Auf¬ 
gebots 

Dauernd 

un¬ 
tauglich 
zu  jedem 
Militär¬ 
dienst 

in  den 
Vor- 
ftellungs- 
liften  ent¬ 
haltenen 
Militär¬ 
pflichtigen 

wirklich 

vor- 

geftellten 

Militär¬ 

pflich¬ 

tigen 

mit  der 

Waffe 

ohne 

Waffe 

tauglich 

(Erfatz- 

referve) 

1. 

2. 

3. 

1  * 

5. 

6. 

1  7‘ 

8. 

1  9. 

Backnang  .  . 

260 

251 

125 

5 

6 

36 

45 

40 

Befigheim  .  . 

287 

279 

141 

9 

9 

68 

27 

31 

Böblingen  .  . 

260 

257 

140 

2 

9 

54 

25 

27 

Brackenheim  . 

217 

215 

91 

4 

5 

61 

36 

20 

Cannftatt  .  . 

727 

714 

384 

8 

22 

121 

108 

67 

Eßlingen  .  .  . 

595 

558 

338 

2 

15 

115 

49 

39 

Heilbronn  .  . 

65G 

634 

264 

8 

27 

176 

105 

66 

Leonberg  .  . 

341 

338 

193 

2 

15 

63 

40 

25 

Ludwigsburg  . 

575 

567 

294 

5 

22 

113 

89 

40 

Marbach  .  .  . 

240 

239 

135 

2 

11 

36 

31 

23 

Maulbronn  .  . 

277 

277 

161 

2 

10 

48 

31 

23 

Neckarfulm  .  . 

310 

300 

129 

2 

7 

77 

37 

53 

Stuttgart,  Stadt 

2113 

2  077 

1237 

50 

369 

142 

194 

85 

Stuttgart,  Amt . 

646 

637 

402 

11 

77 

47 

62 

38 

Vaihingen  .  . 

214 

213 

118 

3 

7 

39 

30 

16  1 

Waiblingen  .  . 

275 

274 

135 

2 

16 

47 

43 

30 

Weinsberg  .  . 

192 

191 

93 

2 

5 

43 

23 

25  i 

Neckarkreis  .  . 

8185 

8021 

4  380 

119 

632 

1286 

975 

648 

Balingen  .  .  . 

380 

370 

197 

2 

35 

85 

39 

15 

Calw  .... 

253 

252 

133 

5 

1 

59 

26 

Freudenftadt  . 

269 

263 

114 

2 

30 

46 

45 

29 

Herrenberg  .  . 

227 

226 

136 

3 

5 

37 

23 

23 

Horb  .... 
Nagold  .  .  . 

156 

241 

152 

241 

74 

131 

5 

14 

1 

29  , 
59 

24 

20 

13 

Neuenbürg  .  . 
Nürtingen  .  . 
Oberndorf  .  . 
Reutlingen  .  . 
Rottenburg  .  . 
Rottweil  .  .  . 
Spaichingen 

Sulz  .... 
Tübingen  .  . 
Tuttlingen  .  . 
Urach  .... 

320 

259 

292 

563 

246 

422 

204 

93 

348 

446 

282 

314 

248 

286 

562 

242 

409 

201 

91 

346 

429 

272 

138 

138 

130 

304 

110 

246 

125 

41 

134 

248 

156 

2 

11 

2 

1 

4 

2 

8 

3 

3 

5 

28 

15 

19 

30 

12 

11 

29 

32 

6 

117 

55 

59 

81 

46 

73 

18 

18 

60 

78 

52 

26 

26 

55 

109 

45 

41 

26 

17 

87 

48 

23 

30 

24 

17 

42 

20  i 

22 

12 

6 

33 

17 

32 

Srhwarzwaldkreis 

5001 

1 

4  904 

2  555 

50 

276 

972 

680 

388 

liehen  oder  gei  ftigen0  Geb  rieh  en  ^  B  ein  ft  «te  '  °n  fich  auffKra.nke’  augenscheinlichen  körper- 
Weggebliebene.  ’  ^usSewanderte,  Ausgefchloffene  und  unentschuldigt 
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pflichtigen  auf  Gr  und  der  Vorftellungsliften. 


ß.  im  Jahr  1898. 


A u s  h e  b  u  n gä¬ 
be  z  i  r  k  e 

Zahl  der1) 

Tauglich  befun¬ 
den  zum  Dienft 

Bedingt 

tauglich 

(Erfatz- 

referve) 

Zeitig 

un¬ 

tauglich 

Nur 

tauglich 

zum 

Land- 

fturm 

1.  Auf¬ 
gebots 

Dauernd 

un¬ 
tauglich 
zu  jedem 
Militär- 
dienft 

in  den 
Vor- 
ftellungs- 
iften  ent¬ 
haltenen 
Militär¬ 
pflichtigen 

wirklich 

vor- 

geftellten 

Militär¬ 

pflich¬ 

tigen 

mit  der 

Waffe 

ohne 

Waffe 

1. 

2. 

3.  | 

4. 

5.  | 

6.  | 

7-  1 

8. 

9. 

| 

Aalen  .... 

311 

310 

154 

2 

20 

61 

43 

30 

Crailsheim  .  . 

172 

171 

93 

1 

8 

37 

17 

15 

Ellwangen  .  . 

250 

243 

101 

2 

13 

45 

51 

31 

Gaildorf  .  .  . 

170 

167 

74 

— 

10 

20 

38 

25 

Gerabronn  .  . 

270 

269 

164 

1 

9 

49 

28 

18 

Gmünd  .  .  . 

365 

365 

172 

— 

10 

105 

46 

32 

Ball  .... 

276 

274 

157 

— 

6 

37 

42 

34 

Heidenheim  .  . 

360 

341 

186 

5 

5 

72 

39 

34 

Künzelsau  .  . 

206 

205 

102 

1 

13 

31 

37 

21 

Mergentheim  . 

207 

206 

125 

1 

6 

39 

19 

16 

Neresheim  .  . 

162 

161 

70 

— 

12 

38 

26 

15 

Öhringen  .  . 

283 

280 

156 

2 

13 

52 

33 

27 

Schorndorf  .  . 

199 

198 

113 

2 

3 

39 

22 

19 

Welzheim  .  . 

162 

161 

73 

— 

7 

30 

34 

17 

Jagftkreis .  .  . 

3393 

3351 

1740 

17 

135 

655 

475 

334 

Biberach .  .  . 

292 

288 

183 

52 

14 

29 

10 

Blaubeuren  .  . 

159 

159 

59 

— 

20 

9 

49 

22 

Ehingen  .  .  . 

201 

201 

83 

1 

39 

8 

39 

31 

Geislingen  .  . 

305 

300 

167 

1 

5 

52 

45 

30 

Göppingen  .  . 

593 

590 

291 

5 

25 

119 

101 

49 

Kirchheim  .  . 

271 

250 

139 

— 

6 

36 

39 

30 

Laupheim  .  . 

193 

192 

92 

— 

34 

5 

44 

17 

Leutkirch  .  . 

241 

239 

137 

1 

50 

4 

28 

19 

Münfingen  .  . 

158 

158 

66 

— 

33 

8 

26 

25 

Ravensburg 

472 

462 

236 

6 

73 

30 

72 

45 

Riedlingen  .  . 

258 

258 

158 

— 

29 

28 

25 

18 

Saulgau  .  .  . 

316 

310 

176 

2 

41 

13 

51 

27 

Tettnang .  .  . 

299 

293 

135 

3 

63 

9 

52 

31 

Ulm  .  .  .  . 

647 

634 

319 

4 

14 

161 

63 

73 

Waldfee  .  .  . 

264 

261 

135 

— 

60 

8 

34 

24 

Wangen  .  .  . 

222 

219 

123 

1 

46 

6 

30 

13 

Donankreis  .  . 

4  891 

4  814 

2  499 

24 

590 

510 

727 

464 

Württemberg . 

21  470 

21090 

11174 

210 

1633 

3  423 

2857 

1854 
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XIX.  4.  Die  Körpergröße  (1er  Militärpflichtigen  in  Württemberg. 

(Mitgeteilt  vom  K.  Kriegsminifteriura.) 
a.  In  den  Jahren  1893—1898. 


Jahr- 

Vor- 

Die  Körpergröße  betrug  .  . 

.  cm 

bei 

Militärpflichtigen 

gang 

gehellte 

über 

175 

170 

165 

160 

un- 

bezw. 

Aus- 

Militär¬ 

pflichtige 

hebungs- 

180 

bis 

bis 

bis 

bis 

159 

158 

157 

156 

155 

154 

153 

152 

ter 

bezirk 

überhaupt 

180 

175 

170 

165 

152 

‘) 

1. 

2. 

3. 

4. 

1  5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1893 

21  468 

222 

1078 

4  014 

6  723 

5  733 

1073 

593 

492 

493 

341 

226 

122 

106 

252 

1894 

19  614 

193 

1239 

3  848 

6135 

5  270 

613 

543 

427 

294 

230 

200 

83 

104 

435 

1895 

19  517 

228 

1155 

3  772 

6  002 

5  618 

599 

513 

418 

303 

230 

188 

87 

108 

296 

1896 

20  172 

210 

1 146 

3  744 

6  324 

5  928 

668 

527 

413 

297 

248 

148 

86 

97 

336 

1897 

20  339 

237 

1207 

3  784 

6  235 

5  998 

666 

533 

425 

299 

239 

194 

115 

77 

330 

1898 

21  090 

261 

1309 

4  053 

6  603 

6  047 

669 

526 

385 

303 

216 

183 

99 

138 

298 

b.  In  den  einzelnen  Aushebungsbezirken  1897. 

51,  I 

3  756 

53 

262 

783 

1090 

1081 

94 

99 

74 

57 

32 

40 

21 

14 

56 

51,  II 

2  755 

39 

166 

542 

872 

741 

106 

64 

51 

36 

38 

23 

14 

14 

49 

52,  1 

2  616 

24 

203 

506 

776 

728 

102 

63 

52 

27 

39 

15 

19 

11 

51 

52,  II 

2  523 

28 

123 

382 

794 

814 

94 

67 

50 

42 

30 

21 

7 

13 

58 

53,  I 

3  465 

34 

195 

616 

1  122 

1018 

102 

95 

68 

50 

46 

30 

21 

16 

52 

53,  II 

2  323 

26 

115 

437 

725 

711 

76 

59 

52 

41 

16 

28 

12 

3 

22 

54 

2  901 

33 

143 

518 

856 

905 

92 

86 

78 

46 

38 

37 

2t 

6 

42 

zur. 

20339 

237 

1207 

3  784 

6235 

5998 

666 

533 

425 

299 

239 

194 

115 

77 

330 

in  % 

100 

1,17 

5,93 

18,60 

30,66 

29,49 

3,27 

2,62 

2,09 

1,47 

1,18 

0,95 

0,57 

0,38 

1,62 

c. 

In  den  einzelnen  Aushebungsbezirken  1898. 

51,  I 

3  747 

52 

238 

724 

1 140 

1 103 

112 

89 

61 

631 

44 

25 

15 

30 

51 

51,  II 

3  351 

42 

247 

697 

1069 

856 

107 

73 

70 

46 

28 

32 

11 

12 

61 

52,  I 

2  879 

36 

189 

558 

896 

795 

99 

82 

47 

46 

'  26 

27 

16 

18 

44 

52,  II 

2  424 

35 

130 

440 

743 

784 

73 

62 

40 

26 

28 

14 

14 

35 

53,  I 

3  046 

28 

154 

535 

969 

930 

98 

78 

64 

43 

36 

30 

22 

21 

38 

53,  II 

2  603 

34 

181 

574 

831 

660 

74 

54 

45 

34 

31 

23 

9 

6 

47 

54 

3  040 

34 

170 

525 

955 

919 

106 

88 

58 

45 

23 

32 

12 

16 

57 

zur. 

21090 

261 

1309 

4  053 

6  603 

6047 

669 

526 

385 

303 

216 

183 

99 

138 

298 

in  °/0 

100 

1,24  | 

6,21 

19,22 

31,31 

28,67 

3,17 

2,49 

1,83 

1,44 

1,02 

0,87 

0,47 

0,65 

1,41 

51  Inf  Brilad'i^  meircn.  —  •)  Die  Oberämter  der  7  Aushebungsbezirke  (Sp.  1)  find : 

■d  Bezirk  Bai?„een  FrenLrtdl  nTrtu8'  ?a«oli'  Ne"<”'bl|n«,  Stuttgart  Amt,  Stuttgart  Stadt; 
Sulz  TiibingenSTÜttlin»«u  ftä9  li  (  ib-'  °jern?0J,f’  Re"Hmgen,  Rottenburg,  Rottweil,  Spaichingen, 
S5  Marbach*  Zl C  ivt  Ft  L  Bezirk  Böblingen,  Caonftllt,  Leonbirg,  Ludwigs! 

Hali,’  Iieilbronn,  Neikarfuite.  OeEgen  “wSere'  m“ ^'in^BrteaT8’  B'  aekenheim, 

ÄÄISÄ  Änit?““nd>  “Ä  »Äh  NireÄ; 

Ulm  Urach  54  Inf  Bri/a'd »  ■  Klh  k  vGe,8li”f!c”.  Heidenheim,  Kirchheim,  Nürtingen; 
Ravensburg,  Riedlingen,  Saulgau,  TeUuang  WaWfee"'  WanE"'  lja’'P,,eim’  Leulkirch-  "«•«»*«>. 


Fiuanzwefen. 
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XX.  Finanz wefen.1) 

A.  Wiirttembergifches  Finanzwefen. 

1.  Summarifche  Überficlit  über  den  württ.  Staatshaushalt  von  1S77/7S  bis  1896. 


(Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  223.) 


Etats¬ 

jahre 

(feit  1879(80 
1.  April  bis 
31.  März, 
früher : 

1.  Juli  bis 
30.  Juni, 
1878/79: 

1.  Juli  bis 
81.  März) 

0  r  d 

e  n  t  1  i 

eher 

D  i  e  n  f  t 

Laufende  Ver 

waltung 

Reftverwaltu 

Aus¬ 

gaben 

Einnahmen 

Die  Ein¬ 
nahmen 
lind  gegen 
die  Aus¬ 
gaben 
+ 

Ausgaben 

im 

ganzen 

Unter  d.  laufenden 
Einnahmen  find 

Refte  im 
allgem. 

und 

PaiTiv- 

refte 

Nach 
den 
Etats¬ 
rubriken 
(Reft  Vor¬ 
behalte) 

Auf¬ 
wand 
für  be- 
fondere 
Zwecke 

Zufchuß 
zur  lau¬ 
fenden 
Verwal¬ 
tung 

Abge¬ 
gebene 
Vor- 
fc  hülfe 

Summe 

der 

Aus¬ 

gaben 

Zufchuß 
aus  der 
Reftver- 
waltung 

Zufchuß 

durch 

Staats- 

anlehen 

1.  I 

_ 2. _ | 

3.  | 

4. 

5. 

l 

6.  |  7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

in  1000  Jk 

1877/78 

47984,2 

47403,3 

3733,5 

_ 

-  580,9 

0,6 

543,9 

4995,8 

3733,5 

7686,0 

16959,8 

1878/79 

37644,5 

36827,1 

2594,5 

-  817,4 

36,2 

610,8 

2520,0 

2594,5 

1500,0 

7261,5 

1879 

51236,1 

50555,0 

8600,2 

-  681,1 

88,0 

669,7 

3071,0 

8600,2 

— 

12428,9 

1880 

50235,6 

49283,4 

232,9 

7064,4 2) 

-  952,2 

0,3 

979,0 

1808,0 

232,9 

300,0 

3320,2 

1881 

51384,6 

50605,2 

— 

1472,0 

-  779,4 

0,6 

979,2 

1566,2 

— 

3445,4 

5991,4 

1882 

51381,4 

50573,6 

— 

1640,6 

-  807,8 

21,0 

856,7 

986,7 

— 

300,0 

2164,4 

3883 

51936,0 

52803,6 

— 

1504,6 

b  867,6 

11,8 

912,1 

659,1 

— 

— 

1583,0 

1884 

51319,5 

53801,0 

— 

1668,0 

-  2481,5 

0,7 

1249,1 

547,6 

— 

— 

1797,4 

1885 

53158,4 

54196,2 

— 

— 

}-  1037,8 

14,1 

1220,1 

451,0 

— 

— 

1685,2 

1886 

54781,1 

56011,9 

— 

— 

- 

V- 1230.8 

1,8 

1430,3 

439,9 

— 

— 

1872,0 

1887 

56966,5 

58430,8 

— 

— 

-1464,3 

2,4 

1383,4 

346,4 

— 

— 

1732,2 

1888 

56801,5 

62889,3 

— 

— 

b  6087,8 

3,7 

1266,4 

519,8 

— 

— 

1789,9 

1889 

59184,2 

64925,8 

— 

— 

b  5741,6 

1,7 

1069,0 

2454,3 

— 

8200,0 

11725,0 

1890 

63292,4 

65023,3 

— 

- - 

b  1730,9 

4,2 

1058,7 

2601,2 

— 

2242,0 

5906,1 

1891 

64810,1 

63540,6 

923,6 

— 

-  1269,5 

50,3 

970,3 

4021,1 

923,6 

160,0 

6125,3 

1892 

64945,0 

63769,9 

— 

— 

-  1175,1 

21,9 

978,4 

3743,4 

— 

— 

4743,7 

1893 

67575,8 

66449,9 

1090,7 

— 

- 

1125,9 

28,8 

1029,7 

5507,7 

1080,7 

1001,1 

8658,0 

1894 

70118,1 

69307,7 

201,3 

— 

-  810,4 

2,8 

924,9 

2547,5 

201,2 

2858,0 

6534,4 

1895 

70393,3 

73411,0 

— 

— 

b  3017,7 

34,2 

1125,9 

1928,7 

— 

1576.5 

4665,3 

1896 

71455,7 

74748,5 

— 

— 

-  3292,8 

11,3 

1456,5 

1622,3 

— 

2438,0 

5528,1 

Etats¬ 

jahre 

(wie 

oben) 

(Noch)  Ordentlicher  Dienft 

Außerordentlicher 

Dienft 

Kaf- 

fen- 

be- 

ftand 

(Noch)  Reftver  waltung 

Grundftockverwalt. 

Einnahmen 

darunter 

Summe 
der 
Ein¬ 
nahmen 
(Sp.  13 
bis  16) 

Die  Ein¬ 
nahmen 
find  gegen 
die  Aus¬ 
gaben 
± 

Aus¬ 

gabe 

Ein¬ 

nahme 

Die  Ein¬ 
nahmen 
find 
gegen 
die  Aus¬ 
gaben 
± 

Aus¬ 

gabe 

Ein¬ 

nahme 

Die  Ein¬ 
nahmen 
find 
gegen 
die  Aus¬ 
gaben 
+ 

KafTen- 

beftand 

ältere 

Aktiv- 

poften 

Refte  i 

nach  zurtick- 
denRu-  erhalt, 
briken  Vor- 
des  |  fchüffe 
Etats  1 

1.  ||  13. 

14. 

15.  |  16. 

17. 

18. 

19. 

20.  I  21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

in  1000  Jk 


1877/78 

1878/79 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 


34660.7 
26962,0 
121614, 9 

10263.2 

8209.1 

6067.1 
7726,4 

10029.6 
12818,1 

14470.2 
16021,0 
18319,0 
25137,0 

29641.8 

30250.8 

25338.7 
21804,0 
15492,0 

12793.2 

15224.3 


378.1 
50,0 

163,8 

310,7 

249.4 

222,0 

842,3 

95,8 

184,0 

61,0 

71.7 

75.7 
90,3 

129.1 

40.8 


1188.9 

1181.9 
1590,6 

1601.4 

1733.8 

2261.5 

2170.4 

2002.6 
2109,6 
2107,0 

2451.9 

2438.4 


8275,0 
1500,0 
4, Ol 
306,1 
2645,6 
1148,0 
6,1 
6,0 
6,0 
24,0, 
42,4 
6,0 


2197,9  8200, Oj 
2413,22242,0 
2280,6  161,2 

2344.8  - 
2494, l|  928,5 

2203.9  2416,5 
2311,01760,9 


39,1 
49,3 
25,7 
6,9 

21,9  2395,3  2599,7 


44502,7 

29693.9 

23373.3 

12481.1 

12837.9 
9698,6 

10745,2; 
12134,0 
15117,7! 
16662,2; 
18587, 0; 

20839.1 

35625.2 

34426.1 

32733.4 
27722,6 

25275.9 

20138.1 
16872,0' 

20241.2 


27542,9 
+22432,4 

10944.4 
9160,9 

4-  6846,5 
+  7534,2 
+  9162,2 
+  10336,6 

13432.5 

14790.2 

16854.8 
■19049,2 

23900.2 
28520,0 

4-26608,1 
•22978,9 

16617.9 

13603.7 

12206.7 
14713,1 


1614,6 

1340,0 

12455,0 

381.3 
10155,8 

705.5 
590,0 

271.5 
280,0 

197.9 

304.7 

737.4 

572.9 

825.7 

865.8 
686,7 

5170.5 
454,0 

7884.5 
1508,8 


1728.2 

1051.3 
12485,3 

4574,0 

10511,7 

764,0 

658,8 

679.1 

958.2 

1248.7 

1537.7 

1810.3 

2936.8 

3529.8 

3285.9 
2973,7 
6277,6 

1703.2 

9646.3 

2238.3 


+  113,6 

—  288,7 
30,3 

+4192,7 
355,9 
58,5 
68.8 
407,6 
678,2 

1050.8 
1233,0 

1072.9 
-2363,9 
--2704,1 
--2420,1 
--2287,0 
-1107,1 
--1249,2 
—1761,8 

—  729,5 


49824.9 

20812.9 

18541.8 

6145.6 

2785.8 

1478.1 

2387.6 

1934.1 

2717.6 

4700.3 
5307,5 

2145.8 
89,7 

18061,7 

10141.9 

7589.3 

9195.8 

7635.8 

8318.4 

9940.9 


45292,5+4532,4 
-  5602,9 
1040,9 
53,0 
■  28,9 
116,2 
116,2 
70,5 


15210,0 

17500.9 

6092.6 
2756,9 
1594,3 

2503.8 

2004.6 

2788.1 

4770.9 

5397.2 
2235,5 

89,7 

18061,7 

10141.9 

7589.3 

9195.8 

7635.8 

8318.4 

9940.9 


+ 


70.5 

70.6 

89.7 
89,7 


22543,3 

15723.2 
9252,6 

12348.8 

6394.1 

6901.1 

10214.6 

13296.3 
15219,0 

17142.5 

19641.7 

26299.6 

32005.6 

32954.9 

27758.8 
24091,0 

16599.2 

34042.3 
16986,1 

18735.3 


1)  Vrgl.  hiezu  auch  die  Tabelle 
wefen  ob.  8.  228.  —  2)  Von  diefen  7064,4  T 
Staatskaffe)  vorfchußweife  entnommen  und 
erfetzt  worden. 


über  die  Ergebniffe  der  Strafrechtspflege  der  Zoll-  und  Steuerbehörden  im  Abfchuitt  Juftiz- 
’aufend  Mark  find  3445,4  Taufend  Mark  zunächft  der  Kcftverwaltung  (Betriebsfonds  der 
der  letzteren  1881  mit  2619,5  und  1882  mit  826,9  Taufend  Mark  aus  Anlehensmitteln  wieder 
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XX.  A.  2.  Der  wi’irttembergifche  Staats- 

Die  folgende  Überficht  gicbt  für  die  Rechnungsjahre  1892/96  die  wirklichen  (Hat-)  Ausgaben  und 
Einnahmen  der  laufenden,  der  Reft-  und  der  Grund ftocksverwaltung,  und  zwar  fowohl  in  der  Jahresbewegung, 
als  im  Vermögensbeftand  am  Jahresfchluß  nach  den  jährlichen  „Nachweifungen  der  Rechnungsergebniffe“,  für 
die  Etatsjahre  1897/98  die  Voranfchläge  nach  dem  autographierten  Hauptfinanzetat,  für  1899  nach  dem  Ent¬ 
wurf  des  Hauptfinanzetats  vog  1899/1900. 

Die  in  der  Vorfpalte  mit  a  bezeichneten  Beträge  gehören  der  laufenden  Verwaltung,  die  mit  b 
bezeichneten  der  Reft  Verwaltung  an.  Die  Summe  beider  Beträge  giebt  alfo  den  Gefamtaufwand  des  Jahrs 
für  die  betreffende  Etatsrubrik. 


Etat- 

Kap. 

Rubriken 

Wirkliche  Ausgaben 
(a.  laufende,  b.  Refte) 
im  Rechnungsjahr 

Voranfchlag 

(a.  laufende,  b.  Reftverwaltung) 
für  die  Etatsjahre 

1892 

netto 

1893 

netto 

1894 

netto 

1895 

netto 

1896 

netto 

1897 

netto 

1898 

netto 

1899 

netto  |  brutto 

i-  ! 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

I.  Gefamte  Staatsausgaben  mit  Ausfchluß 

der  Grund ftocksausgaben 

in  1000  cA 

I . 

77  277,0  85  429,684  288,3 

83  377,0 

86924,7 

82  698,8 

81  876,4 

89489,5 

152649,7 

A.  Ordentlicher  Dicnft  mit 

AusfchlußderGrundftocks-  a 

64  945,0  67  575,8 

70118,1 

70  393,3 

71  455,7 

74  698,8 

73  876,480  489,5 

143  649,7 

ausgaben . b 

4  743,6 

8658,0 

6534,4 

4  665,3 

5528,1 

— 

— 

— 

— 

AA.  Nach  den  Rubriken  a 

64  945,0  67  575,8 

70 118,1 

70  393,3 

71 455,7 

74698,8 

73  876,4 

80  489,5 

143  649.7 

des  Hauptfinanzetats  .  b 

978,3 

1  029,7 

924,8 

1125,9 

1456,5 

— 

— 

— 

1 

Zivillifte . a 

2  018,4 

2  031,6 

2  002,8 

1 999,3 

2  013,7 

2  000,9 

2  000,9 

2  008,8 

2  008,8 

2 

Apanagen,  Donativgelder, 

Wittume  und  Apanage-  a 

264,8 

143,5 

198,7 

137,6 

135,8 

*)  131,5 

131,5 

99,7 

99,7 

fcblöffer . b 

4,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

Staatsfchuld :  V erzinfung  a 

17  470,9 

17  741,9 

18  061,9 

18  151,0 

18  302,1 

17  766,5 

17  080,3 

17  209,8 

2)17  209,8 

Tilgung . a 

1  764,6 

6  521,0 

2  373,3 

1  676,7 

2  225,8 

2  254,5 

2  340,0 

2  428,2 

2  428,2 

Koften  der  Einlöfung  der 

Schuld-  u.  Zinsfeheine  a 

15,7 

16,4 

17,1 

19,9 

19,5 

279,5 

19,5 

19,5 

19,5 

Staatsfchuld  .  . 

19  251,2 

24  279,3 

20  452,2 

19  847,6 

20  547,4 

20  300,5 

19  439,8 

19  657,5 

19  657,5 

3a 

ZinfeausSchatzanweifung.  a 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

7,8 

7,8 

4 

Renten . a 

239,0 

237,7 

236,1 

239,4 

239,2 

238,0 

239,2 

3)  445,5 

445,5 

5 

Entfchädigungen  .  .  .  a 

64,9 

87,6 

65,5 

65,0 

65,8 

65,8 

87,6 

65,9 

65,9 

6 

Penfionen  (R  uhegeh.  u.  Zu- 

fchüffe  zu  d.  Witwenkaff.) 

' ' 

Zivilftaatsd.m.Hinterbl.  a 

1  384,8 

1  412,9 

1  472,9 

1  463,5 

1  579,9 

1  548,0 

1  593,0 

1  671,0 

1  671,0 

Landjäger  u.  Strafan- 

ftaltenauffeher  .  .  .  a 

143,4 

149,6 

152,5 

156,6 

162,3 

167,0 

172,0 

180,0 

180,0 

Ev.  Geiftl.  m.  Hinterbl.  a 

288,9 

302,4 

307,8 

319,5 

330,1 

320,5 

320,5 

351,5 

351,5 

Katholifche  Geiitliche  a 

54,2 

69,7 

69,2 

68,3 

83,7 

70,0 

70,0 

100,0 

100,0 

Volksfchullehr.m.Htbl.  a 

669,2 

689,9 

734,8 

772,2 

840,5 

840,0 

870,0 

935,0 

935,0 

Penfion  f.  Militäraugh.4)  a 

16,8 

16,2 

15,4 

14,2 

12,9 

12,5 

12,0 

10,5 

10,5 

Penfionen,  Sterbegeld., 

Renten  an  Beamte  u. 

Hinterbl. 5)  .  .  .  .  a 

2,5 

4,8 

2,2 

6,6 

11,1 

13,0 

13,0 

17,0 

17,0 

Penfionen  .  . 

2  559,8 

2  645,5 

2  754,8 

2  800,9 

3  020,5 

2  971,0 

3  050,5 

3  265,0 

3  265,0 

7 

Wartegelder . . 

1,3 

1,3 

1,3 

1,3 

1,3 

1,3 

1,3 

_ 

____ 

8 

Unterftützungen .  .  .  .  a 

469,1 

466,8 

481,3 

490,5 

505,9 

508,3 

518,3 

542,2 

542,2 

9 

Geheimer  Rat  .  .  .  .  a 

64,0 

58,1 

54,7 

56,2 

55,8 

56,9 

56,9 

57,4 

57,4 

D  Hi 

Verwaltungsgerichtshof  .  a 

25,5 

24,2 

24,7 

24,9 

26,2 

26,1 

26,3 

26,8 

26,8 

11  im  hl  ^  10  730  cA  find  an  den  Ausgaben  abgerechnet.  —  2)  Desgleichen  mit 

anj  ,ron  (  J  aruutcr  211  401  J6  Zinte  aus  Ablöfungskapitalien  evangel.  Kirchenftellen  und  aus  verfchiedcnen 
f!'vlen  Orundftock  übernommenen  Kapitalien,  welche  feither  bei  Kapitel  123  zur  Verrechnung  ge¬ 
fallen  im  jjicnft  ^an,lesgef.  vom  18.  Mai  1876  (Reg.BI.  S.  181).  —  6)  Infolge  von  Betriebsunfällen  und  Un- 
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Haushalt  in  den  Etatsjahren  1892/1899. 


Etat- 

Kap. 


Rubriken 


1. 


10/15 


1G/I9: 


20/44  a 


Wirkliche  Ausgaben 
(a.  laufende,  b.  Refte) 
im  Rechnungsjahr 

Voranfchlag 

(a.  laufende,  b.  Reftverwaltung) 
für  die  Etatsjahre 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto  | 

brutto 

2. 

3. 

4.  1 

5. 

6. 

7.  | 

8. 

9. 

10. 

i 

n  1000  J 

K 

3  043,7 

3  055,6 

3  070,0 

3  075,6 

3  095,4 

3147,2 

3  147,2 

3  243,7 

3  243,7 

563,4 

543,7 

537,6 

524,2 

516,8 

551,2 

551,2 

541,6 

1  338,4 

621,7 

649,1 

625,2 

603,1 

618,7 

585,8 

585,8 

‘)  500,8 

500,8 

4  228,8 

4  248,4 

4  232,8 

4  202,9 

4  230,9 

4  284,2 

4  284,2 

4  286,1 

5  082,8 

169,5 

151,1 

128,2 

124,8 

124,1 

130,5 

131,0 

134,5 

134,5 

— 

— 

2,2 

— 

5,4 

_ 

— 

— 

— 

35,5 

35,6 

34,8 

35,2 

35,3 

35,6 

36,0 

37,9 

37,9 

205,0 

186,7 

163,0 

160,0 

159,4 

166,1 

167,0 

172,4 

172,4 

' 

2,2 

5,4 

1  495,7 

1511,4 

1  517,3 

1  551,9 

1  577,6 

1  596,9 

1  598,6 

1  730,8 

1  730,8 

_ 

83,5 

74,4 

70,0 

70,0 

70,0 

70,0 

153,4 

103,6 

103,7 

20,0 

25,9 

145,0 

145,0 

160,0 

160,0 

8,5 

8|5 

40,0 

100,0 

28,0 

— 

— 

— 

— 

784,0 

795,6 

802,6 

821,2 

805,6 

828,9 

823,5 

847,1 

847,1 

107,2 

121,2 

122,1 

119,5 

124,0 

120,0 

120,0 

120,0 

120,0 

38,4 

32,9 

31,8 

29,5 

31,7 

36,6 

36,4 

38.3 

86,8 

329,4 

442,7 

325,5 

413,4 

432,7 

630,5 

629,0 

627,1 

1411,6 

71,0 

- — 

6,7 

35,2 

13,0 

— 

— 

— 

— 

69,6 

77,4 

82,5 

61,8 

55,7 

103,1 

100,6 

93,4 

128,4 

9,0 

4,9 

3,0 

2,2 

13,8 

— 

— 

— 

— 

59,1 

54,1 

56,7 

62,2 

75,9 

62,0 

62,0 

40,0 

40,0 

0,1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

461,0 

569,4 

524,1 

817,7 

820,9 

779,1 

781,9 

1  016,0 

1 189,4 

25,5 

12.6 

27,6 

28,1 

299,6 

— 

— 

— 

— 

145,0 

205,9 

166,6 

191,8 

217,6 

265,9 

260,5 

324,6 

331,3 

12,5 

9,2 

4,8 

14,1 

26,4 

— 

— 

— 

— 

2  432,7 

2  660,6 

2  744,9 

2  663,8 

2  579,9 

2  892,1 

2  872,7 

3  394,6 

3  444,6 

84,1 

204,5 

55,9 

140,0 

62,2 

— 

— 

— 

— 

202,9 

281,4 

243,1 

216,0 

221,7 

388,3 

388,7 

457,8 

460,4 

33,1 

62,5 

6,4 

35,8 

59,8 

— 

' — ‘ 

* - 

1  102,8 

110,0 

110,4 

111,2 

111,1 

123,8 

123,8 

183,7 

183,7 

187,6 

200,1 

195,2 

195,0 

195,2 

235,4 

235,4 

236,4 

236,4 

40,0 

40i0 

40,0 

40,0 

40,0 

— 

— 

' 

“ 

k  — 

_ 

_ 

_ 

— 

— 

— 

6,0 

6,0 

i  6  568  8 

7  166,3 

I  7  026,5 

1  7  358,5 

7  349,9 

1  8  277,6 

8  248,1 

9  345,8 

10  446,5 

,  283,7 

342,2 

184,5 

395,4 

542,8 

1  ” 

Departement  der  Juftiz. 
Minifterium  u.Juftizbehör- 
den  (Kp.  10.11.13a.  14.15)  a 
Gerichtliche  Strafanftal- 
ten  (Kap.  12)  .  .  .  .  a 
Kriminalkoften  (Kap,  13)  a 
Juftizdepartement  .  .  a 

Departement  der  aus¬ 
wärtigen  Angelegenheiten. 
Polit.  Abteilung,  Minifte- 
rium,  Gefandtfchaften,  a 
Konfulate(Kp.  16. 17.19)b 
Geheimes  Haus-  n.  Staats¬ 
archiv  (Kap.  18)  .  .  .  a 

Abteilung  für  die  Ver¬ 
kehrsanftalten2)  .  .  . 

Departement  der  auswär-  a 
tigen  Angelegenheiten  .  b 

Departement  des  Innern. 
Rlinifterium,  Kollegien,  Be¬ 
zirksverwaltung,  allg. 
Koften  (Kap.20-24.39.44)  a 
Quartierkoftenzufchuß 

(Kap.  24  a) . 

Öffentliche  Wafferverfor-  a 
gung  (Kap.  25)  .  .  .  b 
Landjägercorps  (Kap.  26)  a 

Gefangenentransport- 
koften  (Kap.  27)  .  .  .  a 
Arbeitshäufer  (Kap.  28) .  a 

Irrenpflege  (Kap.  29)  .  .  ^ 

Gefundheitswefen  (Kap.  a 
30.  32.  33) . b 

Veterinärwefen  (Kap.  31)  ^ 

Förderung  der  Landwirt-  a 
fchaft  (Kap.  34-37)  .  b 


Straßenbauverwaltung  i 

(Kap.  40) . 1 

Flußbanverwaltung  (Kap. : 

41.  42) . ' 

Für  milde  Zweck  e  (Zentral¬ 
leit.  d.Wohlth.V.)(Kp.43); 

Öffentliche  Armenpflege ; 

(Kap.  44  a) . 

Zwangserziehung  Minder¬ 
jähriger  (Kap.  44  b)  .  . 

Departement  des  Innern  ^ 

li 

■)  Nach  Ab.«*  der  G"“ «eÄucb.“ Stelrf- 

fäcl,':,”;  ÄrtÄmCÄ  *»— •  -  ’>  Aufwand  ift  an  den  Einnahmen  ab- 
gezogen.  r 
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(Noch)  XX.  A.  2.  Der  württembergifche  Staats- 


Wirkliche  Ausgaben 

Voranschlag 

Etat- 

(a.  laufende,  b. 

Refte) 

(a.  laufende,  b. 

Reftverwaltung) 

Rubriken 

im  Rechnungsjahr 

für  die  Etatsjahre 

Kap. 

1892 

1893 

1894 

1895 

18% 

1897 

1898 

1899 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

brutto 

1. 

1  2. 

3.  |  4 

5. 

6.  |  7. 

8. 

1  9. 

10. 

in  1000 

cA 

45/91 

Departement  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

Ministerium,  Kollegien,  all- 

gemeine  Koften  (Kap. 

311,7 

45.  46.  48) . a 

Beiträge  an  Gemeinden  zu 

1  310,3 

312,0 

311,5 

314,0 

317,6 

308,5 

313,4 

313,4 

Kirchen-,  Pfarr-u.  Schul-  a 

120.0 

120,0 

117,0 

120,0 

120,0 

120,0 

120,0 

120,0 

120,0 

hausbauten  (Kap.  47)  .  b 

9  2 

— 

— 

3,0 

— 

— 

— 

— 

— 

EvangelifcheKirche(Kap.  a 

!  2  677,6 

2  597,2 

2  633,7 

2  548,3 

2  632,6 

2  685,4 

2  695,3 

3  070,7 

3  072,6 

49—53) . b 

6,7 

3,8 

27,4 

4,8 

6,0 

— 

— 

— 

Katholifche  Kirche  (Kap.  a 

j  1  384,9 

1  373,5 

1  375,4 

1  342,2 

1  386,3 

1 400,3 

1  404,6 

1  568,2 

1  568,2 

54—59) . b 

Beitrag  zur  israelitischen 

1,5 

0,6 

0,7 

1,2 

— 

— 

— 

— 

— 

Kirchenkafl'e  (Kap.  60)  a 

32,4 

32,4 

32,4 

32,4 

32,4 

32,4 

32,4 

36,1 

36,1 

Universität  (Kap.  61—63)^ 

797,1 

1,3 

809,4 

6,5 

828,3 

4,6 

879,5 

6,0 

909,8 

5,8 

952,3 

948,1 

1  008,2 

1  058,6 

LandwirtSchaStliche  Lehr-  a 

228,8 

261,3 

296,0 

255,7 

282,4 

294,1 

283,5 

329,5 

404,8 

anftalten  (Kap.  64— 69)  b 

6,2 

6,7 

0,2 

— 

23,6 

— 

— 

— 

— 

Technische  Lehranstalten  a 

414,7 

451,3 

442,5 

466,1 

469,0 

688,3 

695,2 

768,9 

899,7 

(Kap.  70—72)  .  .  .  .b 

194,6 

183,8 

180,7 

195,3 

188,0 

— 

— 

— 

Gelehrten-  u.  RealSchulen  a 

1  328,8 

1  345,3 

1  367,6 

1  383,8 

1  409,6 

1  464,7 

1  476,5 

1  686,2 

1  686,2«) 

(Kap.  73— 76a)  .  .  .b 

2,3 

1,5 

0,9 

0,8 

13,1 

— 

Turnwefen  (Kap.  77)  .  .  £ 

50,3 

9,6 

50,5 

2,5 

49,3 

8,8 

49,3 

10,1 

51,6 

6,7 

60,8 

60,3 

65,7 

65,7 

Höheres  MädchenSchul-  a 

58,9 

63,1 

64,2 

64,5 

65,2 

68,3 

69,1 

83,7 

86,1 

weSen  (Kap.  78.  78  a)  .b 

— 

— 

— 

— 

0,6 

— 

— 

Volksfchul welen  (Kap.  79  a 

1  969,7 

1  938,5 

1  934,5 

1  939,4 

1  959,5 

2  343,4 

2  343,4 

2  822,8 

2  852,8 

bis  89) . b 

256,8 

285,0 

304,1 

307,2 

356,0 

— 

— 

— 

Erziehungshäuter  (Kap.  a 

231,9 

229,9 

234,2 

236,5 

240.2 

263,2 

262,7 

283,2 

338,4 

90.  91) . b 

Förderung  von  KunSt  u. 

1,0 

0,4 

0,6 

0,3 

2,5 

— 

— 

— 

— 

WiflenSchaft  (Kap.  92  a 

299,4 

305,4 

311,1 

322,7 

317,2 

370,3 

348,6 

373,0 

378,2 

bis  96.  97.  97  a)  .  .  .b 
Beiträge  an  ötfentl.  milde 

10,6 

22,5 

15,3 

30,2 

15,2 

— 

— 

— 

Stiftungen2)  (Kap.  96a)a 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

3,1 

Kultdepartement  .  .  ^ 

9  907,9 
499,8 

9  892,9 
513,3 

10000,8 

543,5 

9  957,5 
558,9 

10196,5 

617,5 

11  055,1 

11  054,5 

12  532,7 

12  883,9 

95/101 

Departement  der  Finanzen. 
Ministerium,  Finanzbehör- 

den,  allg.  Kotten  (Kap.  a 

1  719,6 

1  835,4 

1  842,3 

1  892,3 

l  882,0 

1  971,1 

1  972,6 

2  047,3 

2  519,0 

98 — 100.  105.  107)  .  .  b 

— 

0,9 

0,5 

— 

10,5 

GebäudekoSten  (Kap.  101)  £ 

1  341,7 
177,2 

1  397,7 
172,8 

1  385,3 
189,9 

1  432,4 
167,5 

1  555,0 
178,2 

1  670,2 

1  620,9 

1  933,3 

1  933,3 

StatiStiSches  Landesamt  a 

93,2 

94,3 

95,2 

101,0 

102,3 

144.4 

145,3 

153,7 

164,7 

(Kap.  103) . b 

13,3 

0,5 

4,3 

1,7 

22,5 

— 

Finanzdepartement  .  ^ 

1 

3  154,5 
190,5 

3  327,4 
174,2 

3  322,8 
194,7 

3  425,7 
169,2 

3  539,3 
211,2 

3  785,7 

3  738,8 

4  134,3 

4  617,0 

!) 


Wegen 


')  Pie.  ^»gegangenen  Schulgelder  und  fonftigen  Beiträge  lind 
aulgehobener  Portofreiheit. 


an  der  Ausgabe  abgerechnet.  — 
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hauslialt  in  den  Etatsjahren  1892/1899. 


Etat- 

Kap. 


Wirkliche  Ausgaben 

Voranfchlag 

(a.  laufende,  b.  Refte) 

(a.  laufende,  b. 

Reftverwaltung) 

Rubriken 

im  Rechnungsjahr 

für  die  Etatsjahre 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1899 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

brutto 

1. 

2.  |  3. 

4. 

5. 

6. 

1  7. 

8. 

9. 

10. 

1 

in  1000  cA 

Ständifche  Kaffe  .  .  .  a 

268,6 

345,0 

311,1 

416,6 

336,1 

427,9 

429,5 

425,5 

433,5 

Refervefonds  .  .  .  . 

50,0 

70,0 

61,9 

374,9 

2,4 

37,2 

79,6 

70,0 

70,0 

70,0 

70,0 

Leiftungen  a.  d.  D.  Reich  a 

15  195,8 

16  545,6 

18  260,0 

18  332,9 

18  492,6 

19  821,9 

19  821,9  22  816,2 

22  816,2 

Aufwand  an  Poftporto  .  a 
Verwalt.-Aufwand  b.  d. 

407,8 

436,7 

467,0 

501,4 

502,2 

510,0 

510,0 

530,0 

530,0 

Finanz  u.Steuerverwltg. 
u.  b.  d.  Verkehrsanftalt.4) 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

60  420,8 

BB.  Sonitige  Ausgaben,  b 

3  765,3 

7  628,2 

5  609,6 

3  539,4 

4  071,6 

— 

— 

— 

— 

Paffivremanet  v.  Vorjahr  b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Refte  im  allgemeinen  .  .  b 

Für  befond.  Zwecke  nach 

21,9 

28,8 

2,8 

34,2 

11,3 

— 

früheren  Finanzgefetzen  b 

3  743,4 

5  507,7 

2  547,5 

1  928,7 

1  622,3 

— 

— 

— 

— 

Abgegebene  Vorfchiiffe  .  b 
Zufchuß  d.  Reftverwaltg. 

— 

1  001,1 

1  090,6 

2  858,0 

201,3 

1  576,5 

2  438,0 

zur  laufend.  Verwaltung  b 

• — 

— 

— 

— 

— 

— 

11.  Außerordentlicher  Dienft2) 

7  589,3 

9 195,8 

7  635,8 

8  318,4 

9940,9 

8  000,0 

8000,0 

9000,0 

9000,0 

108 

109 

110 
110a 


11  i 


112 

113 

11-1 

115 

116 
117 


II.  Gefaulte  Staatseinnahmen  mit  Ausfchluß  der  Grumlltockseinnalimeu. 


Gelamtlamme 

A.  Ordenti.  Dienft  ausfchl.  a 
Grundl’tockseinnahraen  .  b 

AA.  Nach  den  Rubriken  a 
des  Hauptfinanzetafcs  .  b 

Ertr.d.Kammerguts^ 

Ertrag  d.  Domänen  a 
bei  den  Kameralämtern: 
aus  Hoheits-  u.  obrig¬ 
keitlichen  Rechten 8)  .  a 
aus  Staatsgütern  .  .  a 

Zinfe  aus  Aktivpoften  .  a 
außerordeDtl. Einnahm.4)  a 

ab:  Verwalt.-KoTt.,  auch 
Abgg.,  Nachl.u.  Kaffen- 

beltänd.d.Kameralämt.  a 

bleiben  für  Kap.  111  a 

bei  d.  Forftverwaltungen : 
aus  Forften  .  .  .  -  a 

aus  Jagden . a 

Refte  aus  Kap.  111 — 123  b 
aus  Holzgärten  .  .  .  a 

von  den  Berg-  und  Hütten¬ 
werken  . a 

von  den  Salinen  .  -  • a 

v.  d.  Badanftalt  Wildbad  a 


99  081,9  100  921,6  97  081 ,5  98  601,3 

63  769,9  66  449,9  69  307,7  73  411 0 
27  722,6  25  275,9|20  138,0  16  871,9 

63  769,9 
2  344,8 

22  S04,4 
163,7 
7  996,4 


250.3 

958.4 
6,1 

115,1 


104930,5  82 123,5  82  690,3  89  562,0 152  722,2 


1  329,9 

J89,9 

640,0 

6  466,3 
25,6 
163,7 
14,5 

250,0 

600,0 


74  748,5 
20241,1 


74  123,5  74  690,3  80  562,0 143  722,2 


66  449,9 

69  307,7 

73  411,0 

74  748,5 

74  123,5 

74  690,3 

80  562,0 

143  722,2 

2  4941 

2  303  9 

2  311,0 

2  395,2 

— 

— 

— 

— 

24  788,7 

25  005,2 

27  560,8 

2S  417,0 

26  576,9 

26  984,2 

28  562,1 

86  963,1 

155,3 

168,1 

156,5 

154,5 

— 

— 

— 

— 

8  552,8 

8  587,9 

8  655,5 

8  627,4 

8  583,6 

8  683,5 

9  076,5 

20  753,6 

292,7 

265,7 

238,1 

807,1 

269,0 

269,0 

47,0 

47,0 

840,1 

832,9 

821,6 

815,7 

836,0 

836,0 

825,0 

825,0 

7,0 

8,4 

18,2 

15,7 

13,0 

13,0 

13,0 

13,0 

161,1 

146,5 

106,8 

143,6 

137,0 

137,0 

137,0 

137,0 

1  300,9 

1  253,5 

1 184,7 

1  282,1 

1  255,0 

1  255,0 

1  022,0 

1  022,0 

712,5 

671,4 

594,3 

669,9 

649,0 

649,0 

513,0 

— 

588,4 

582,1 

590,4 

612,2 

606,0 

606,0 

509,0 

1  022,0 

7  079,4 

7  114,6 

7  378,2 

7  306,0 

7  428,6 

7  428,6 

7  915,4 

13  207,7 

27,8 

34,6 

22,5 

44,5 

36,6 

36,6 

41,2 

69,7 

155,3 

168,1 

156,5 

154,5 

— 

— 

— 

— 

1,2 

0,6 

8,4 

8,7 

6,3 

6,3 

4,9 

119,9 

250,0 

250,0 

300,0 

300,0 

300,0 

300,0 

300,0 

4  912,2 

600,0 

600,0 

350,0 

350,0 

200,0 

300,0 

300,0 

1  224,7 

6,0 

6,0 

6,0 

6,0 

6,0 

6,0 

6,0 

197,4 

- .  n  K’nff-pn  _  Für  den  Eifenbabnbau  und  außerordentliche  Bediiif- 

>)  An  den  Einnahmen  abgefe *  J1(l  konzeflionsgelder,  vom  Etatsjahr  1899  an  kommen  indeffen 
niffe  der  Eifenbahnverwaltung.  —  )  Straten  un  Geldftl.afen  bei  Kap.  13  durch  Abzug  an  der  Ausgabe 

die  von  den  Gerichten  erkannten,  lofo'  _  _  4\  Aus  Abbruchsmaterialien,  Studienkoftenerfätzen  etc. 

zur  Verrechnung,  1'.  die  Fußnote  Ziff.  1  °  *  ' 


m.  25ö 


Finanzweferi; 


(Noch)  XX.  A.  2.  Der  wiirttembergifehe  Staats* 


Wirkliche  Einnahmen 

Voranfchlag 

(a.  laufende,  b. 

Refte) 

(a.  laufende,  b. 

Reftverwaltung) 

Etat- 

Rubriken 

im  Rechnungsjahr 

für  die  Etatsjahre 

Kap. 

1892 

1893 

1894 

1895 

1890 

1897 

1898 

1899 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

netto 

brutto 

1. 

1  2. 

3. 

1  4. 

i  5. 

1  6. 

7. 

!  8. 

1  9. 

|  10. 

• 

in  1000  cA 

118/121 

ErtragderVerkehrs- 

anftalten  .  .  .  . 

14  027,0 
12  705,6 

15  467,1 

15  763,8 

18  327,0 

19  213,8 

17  490,6 
15195,0 

17  891,3 

IS  851,9 

65  420,6 

118 

Eifenbahnen . 

14  297,8 

14  237,4 

16  076.8 

17  078,6 

15  246,0 

16  300,  Ö*) 

51  220,0 

119/120 

Poften  und  Telegraphen 

1  319,4 

1 167,3 

1  524,4 

2  248,2 

2  133,2 

2  293,6 

2  643,3 

2  549,9 

13  885,0 

121 

Bodenfeedampffchiffahrt . 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

315,5 

122 

Ertrag  der  Münze. 

12,0 

10,0 

10,0 

10,0 

10,0 

10.0 

10,0 

10,0 

IS* 

122a 

Ertrag  des  Staats- 

an  zei  ger  s2)  .  .  . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

147,1 

123 

Verfchied.  Einnahmen 

der  Staat8hauptkafTe  . 

76S,9 

758,8 

643,5 

568,3 

565,8 

492,7 

399,4 

623,7 

623,7 

26  177,8 

26  598,2 

28  326,3 

29  344,2 

29  819,7 

31  453,2 

31  612,6 

33  021,4 

35  041,2 

O  b  U  U  v  1  II  •  •  •  y. 

2 181,1 

2  338, S 

2035,8 

2  154,5 

2,240,7 

2  149,9 

— 

— 

124 

Direkte  Steuern  .  ^ 

13  531,5 
—  23,3 
8  163,3 

13  836,4 
-  6,1 

15  701,5 
—  5,5 

15  896,6 
3,7 
9  535,4 

16  308,8 
—  3,2 

16  386,9 
2,2 

16  546,3 

17  181,0 

17  743,2 

Sogenannte  ältere  direkte  a 

8  323,0 

9  450,1 

9  724,1 

9  770,9 

9  840,3 

10  186,0 

10  469.2 

Steuern  .  b 

—  25,5 

-8,0 

-7,9 

-  3,4 

-5,7 

— 

— 

Brutto-Einnahme  .  .  .  ? 

8  395,8 

8  537,1 

9  707,7 

9  783,7 

9  986,7 

10  035,0 

10  105,2 

10  469,2 

— 

D 

— 

o,J 

0,1 

— 

0,1 

— 

• 

— 

— 

ab :  Ausgabe . * 

232,5 

26,5 

5  368,2 
2,2 

214,1 

8,1 

5  513,4 
1,9 

257,6 

8,0 

248,3 

3,4 

261,6 
—  5,8 

264,1 

204,9 

283,2 

— 

125 

n 

Einkommenfteuer  .  .  .^ 

6  251,4 
2,4 

6  361,2 
7,1 

6  581,7 
2,5 

6  616,0 
2,2 

6  706,0 

6  995,0 

7  274,0 

Kapital-  und  Renten-Eink.-  a 

4  148,0 

4  209,7 

4  747,4 

4  855,7 

4  988,1 

5  020,0 

5  050,0 

5  250,0 

_ 

Steuer . b 

2, 4 

1,8 

3,4 

8,9 

2,2 

1,5 

• 

— 

_ 

Apanagenfteuer  .  .  .  .  ®  ! 

9,5 

5,5 

6,0 

6,0 

5,4 

6,0 

6,0 

4,0 

— 

Dienft- u. Berufseinkommen-  a 

1  412,6 

1  466,9 

1  675,9 

1  692,0 

1  794,6 

1  820,0 

1  880,0 

2  000,0 

_ 

Steuer . b 

4,2 

1,4 

1,6 

1,5 

2,0 

2,1 

— 

— 

Sonftige  Einnahmen  .  .  ® 

60,4 

21,9 

14,1 

12,2 

17,9 

26,0 

26,0 

20,0 

_ 

Brutto-Einnahme  .  .  ?  j 

b 

5  620,5 
6,6 

5  704,0 

3.2 
190,6 

1.3 

6  443,4 
5,0 

6  565,9 
10,4 

6  806,0 
4,2 

6  872,0 
3,6 

6  962,0 

7  274,0 

— 

ab :  Ausgabe  .  .  .  .  * i 

252,3 

4,4 

192,0 

2,6 

204,7 

3,3 

221,3 

1,7 

256,0 

1,4 

256,0 

279,0 

. 

o 

Tndirp.  kt.  ft  S  t  e  n  e  r  n  .  ! 

12  646,3 

12  761,8 

12  624,8 

13  447,6 

13  510,9 

15  066,3 

15  066,3 

15  840,4 

17  298,0 

b 

2204,4 

2  344,8 

2041,4 

2 150,7 

2  243,9 

2  147,7 

# 

— 

— 

126 

Aftftifp  ^ 

1  765,7 

1  753,6 

1  756,1 

1  925,8 

2  157,4 

1  858,0 

1  858,0 

2  148,0 

2  243,0 

D 

— 

0,7 

5,4 

1,1 

1,1 

0,8 

— 

— 

von  Lotterien,  Theatern  etc.  a  j 
von  V  eräulSerung  vonGtitern 

34,5 

31,8 

34,7 

32,8 

46,1 

33,0 

33,0 

33,0 

— 

und  Grundgefällen  .  .  a 

1  814,0 

1  783,3 

1  795,1 

1  973,6 

2  193,9 

1  900,0 

1  900,0 

2  200.0 

_ 

Sonftige  Einnahmen  .  .  .  a 

4,4 

18,9 

11,5 

9,9 

10,0 

.10,0 

10,0 

10,0 

— 

Brutto-Einnahme  .  .  ? 

1  862,9 

1  834,0 

1  841,3 

2  016,3 

2  250,0 

1  943,0 

1  943,0 

2  243,0 

— 

b 

— 

0,7 

16, S 

3,2 

2,3 

2,4 

— 

— 

ab :  Ausgabe  .  .  .  “ 

87,2 

80,4 

85,2 

10,4 

90,5 

2,1 

92,6 

1,2 

85,0 

1,6 

85,0 

95,0 

— 

127 

Hundeabgabe  •  •  •  • b 

204,8 

216,2 

234,5 

253,8 

277.7 

243,1 

243,1 

273,0 

515,0 

0,047 

0,034 

0,074 

0,044 

0,034 

0.044 

. - 

— 

Brutto-Einnahme  .  .  ? 

387,7 

408,5 

442,1 

477,8 

621,4 

459,0 

459,0 

5)5,0 

— 

b 

0,086 

0,115 

0,178 

0,116 

0,147 

0,090 

— 

— 

Ausgabe  .  .  a 

182,9 

192,3 

207,6 

223,9 

243,7 

215,9 

216,9 

242,0 

— 

0,039 

0,081 

0,104 

0,072 

0,113 

0,046 

. 

— 

— 

128 

Wirtlchaftsabgaben  .  . 

7  (586,4 
2  189,9 

7  744,0 
2  331,3 

7  414,7 
2  018,2 

8  269,5 
2  124,0 

8  106,7 
2  218,9 

9  925,2 
2  122,3 

9  925,2 

10  279,4 

11  400,0 

Abgabe  von  Wein  und  Obft-  a 

2  075,6 

2  136,8 

2  186,6 

2  252,5 

2  291,1 

2  300,0 

2  300,0 

2  200,0 

_ 

moft . . 

2,9 

3,0 

2,1 

2,4 

2,9 

_ 

Abgatte  von  Bier  (Malz-  und  a 

6  650,9 

6  543,6 

6  169,0 

6  968,5 

6  769,7 

8  610,0 

8  610,0 

9  130,0 

. 

Übergangsfteuer)  .  .  .  b 

2  187,1 

2  329,7 

2  016,9 

2  122,4 

2  216,8 

2  116,9 

_ 

Sonftige  Einnahme  .  .  .  ? 

b 

54,1 

66,4 

0,2 

65,8 

70,9 

70,4 

0,1 

60,0 

0,1 

00,0 

70,0 

— 

Brutto-Einnahme  .  .  ? 

8  680,6 

8  746,8 

8  421,4 

9  291,9 

9  131,2 

10  970,0 

10  970,0 

11  400,0 

b 

2  190,0 

2  332,9 

2  019,1 

2  124,8 

2  219,8 

2  122,0 

_ 

— 

ab :  Ausgabe  .  .  ? 

994,2 

1  002,8 

1  006,7 

1  022,4 

1  024,5 

1  044,8 

1  044,8 

1  120,4 

— 

”1 

1,6 

1,0 

0,8 

• 

0,9 

0,3 

* 

— 

tr  ß  iL  ^ran^c^'agter  Reinertrag  für  1899  —  16  081900  JL,  hievon  follen  der  laufenden  Verwaltung 
zumeuen  1b  800  000  cA  und  dem  neu  zu  bildenden  Refervefonda  der  Staatseifenbahnen  381  900  JL.  —  *)  Früher 
unter  Matskapitel  123  Titel  7  verrechnet. 


Finanzwefen. 
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haushalt  in  den  Etatjahren  1892  bis  1899. 


Etat- 

1 

Rubriken 

Wirkliche  Einnahmen 
(a.  laufende,  b.  Refte) 
im  Rechnungsjahr 

Voranfchlag 

(a.  laufende,  b.  Reftverwaltung) 
für  die  Etatsjahre 

Kap. 

1892 

netto 

1893 

netto 

1894 

netto 

1895 

netto 

1896 

netto 

1897 

netto 

1898 

netto 

1899 

netto  1  brutto 

i. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7- 

8. 

9. 

10. 

129 

1.  Sporteln  und  Gerichts-  a 

2  140,4 

2  180,2 

2  166,0 

i 

2  223,3 

n  1000 

2  240, n 

A 

2  190.0 

2  190,0 

2  290,0 

2  290,0 

t 

gebühren  .  b 

2.  Erbfchafts-  und  Sehen-  a 

11,4 

849,0 

11,6 

867,8 

13,7 
1  053,5 

25,4 

775,2 

15,4 

729,1 

15,2 

850,0 

850,0 

850,0 

850,0 

— 

kungsfteuer  .  .  .  .  b 

Refte  v.  Vorjahren,  insbef. 
kreditierte  Steuern  .  b 

3,1 

2  181,1 

1,2 

2  338,8 

4,0 

2  035,8 

0,2 

2  154,5 

8,5 

2  240,7 

9,6 

• 

Aus  der  Reichs  kaffe 

14  787,7 

13  972,3 

15  774,9 

16  505,9 

16  511,8 

16  093,4 

16  093,4 

18  978,5 

18  978,5 

130 

Anteil  Württembergs  an 
Reichsfteuern : 

1.  an  dem  Ertrag  d. Zölle 
und  der  Tabakfteuer 

9  944,2 

8  965,0 

10  055,5 

10  349,7 

10  570,2 

10  109,1 

10  109,1 

12  915,8 

12  915,8 

2.  an  dem  Ertrag  der 
Verbr.- Abgaben  für 
Branntwein  und  des 
Zufchlags  dazu  .  . 

3  946,6 

4  125,9 

4  104,2 

3  920,4 

4  042,3 

3  932,2 

3  932,2 

4  079,0 

4  079,0 

3.  an  dem  Ertrag  der 
Reichsftempelabgab. 

896,9 

881,4 

1  615,2 

2  235,8 

1  899,3 

2  052,1 

2  052,1 

1  983,7 

1  983,7 

— 

Zufchuß  aus  der  Reftver- 
waltung . 

- 

1  090,6 

201,3 

— 

dazu 

Verwaltungs-Einnahmen, 
welche  an  den  Ausgabe¬ 
etats  abgefetzt  find .  . 

2  739,4 

BB.  Sonftige  Einnahmen  . 

25  377,8 

22  781,8 

17  934,1 

14  561,0 

17  845,8 

— 

— 

— 

— 

— 

Kaflenbeftand  d.  Reftver- 
waltung  vom  Vorjahr  .  b 

25  338,7 

21  804,0 

15  492,0 

12  793,2 

15  224,3 

— 

Erfatzpoften  d.  Reftver- 
waltung  vom  Vorjahr  .  b 

39,1 

49,3 

25,6 

6,9 

21,8 

_ 

_ 

_ 

_ 

’ 

Zurückerhalt.  Vorfchiiffe 
d.  Reftverw.  v.  Vorjahr  b 

— 

928,5 

2  416,5 

1  760,9 

2  599,7 

— 

— 

— 

— 

— 

B.  Außerordentlicher  Dienft. 

Aus  Anlehen . 

7  589,3 

9 195,8 

7  635,8 

8  318,4 

9940,9 

8000.0 

8000,0 

9000,0 

9  000,0 

III.  Abfchluß  für  den  gefaulten  Staatshaushalt  mit  Ausnahme  der  Grumlftocksverwaltung. 

a)  derlaufendenVer- 
waltung  Einnahme  . 

63  769,9 

66  449,9 

69  307,7 

73  411,0 

74  748,5 

74  123,5 

74  690,3  80  562.0 

143  722.2 

Ausgabe  . 

64  945,0 

67  575,8 

70  118,1 

70  393,3 

71  455,7 

74  698,8 

73  876,4,80  489,5 

143  649,7 

Mehreinnahme  .  . 

_ 

— 

— 

3  017,7 

3  292,8 

— 

813,9 

72,5 

72,5 

Mehrausgabe  .  . 

1 175,1 

1 125,9 

810,4 

— 

— 

575,3 

— 

' 

b)  der  Reftverwal- 
tung  Einnahme  .  . 

|27  722,6 

25  275,9 

20  138,0 

16  871,9 

20  241,1 

- 

r. 

-1) 

-1) 

Ausgabe  .  .  . 

j  4  743.6 

8  658,0 

6  534,4 

4  665,3 

!  5  528,1 

— 

— 

• 

• 

Mehreinnahme  .  . 

22  979,0 

16  617,9 

13  603,6 

12  206,6 

14  713,0 

— 

— 

— 

— 

c)  des  außer ordentl. 
Dienftes  Einnahme. 

7  589,3 

9  195,8 

7  635,8 

8  318,4 

9  940,9 

8  000,0 

8  000,0 

9  000 

9  000 

Ausgabe  . 

7  589,3 

9  195,8 

7  635,8 

8  318,4 

9  940,9 

8  000,0 

8  000,0 

9  000 

9  000 

i)  Die  Einnahme  und  Ausgabe  der  Reftverwaltung  ift  für  beide  Etatsjahre  1899  und  1900  zufammen 
je  auf  9  9  Mill  &  berechnet-  davon  ift  1  Mill.  zur  Erhöhung  des  Betriebskapitals  der  Staatshauptkafle  be- 
ftimmt,  der  Reft  zu  außerordentlichen  Ausgaben  für  Eifenbahnzwecke  und  Bauten  vorgefehen.  ^ 

Wttrtterab.  Jahrbücher  1808,  H.  8. 
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Finanzwefen. 


(Noch)  XX.  A.  2.  Der  wiirttembergifclie  Staatshaushalt  in  den  Etatsjahren  1890  bis  1896. 


Stand  am  31. 

März 

Rubriken 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

J ' 

in  1000  cA 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

IV.  Vermögensltand  der  Finanzverwaltung  je  am 

Schluß  des  Rechuungsjahrs  (ohue  Grundftock). 

A.  Aktivftand. 

1.  Der  Reftverwaltung: 
a)  Kaffenbeftand  (Mehr-Ein- 

[ 

nähme  f.  o.  III  b)  .  .  .  . 

28  520,0 

26  608,2 

22  979,0 

16  617,9 

13  603,6 

12  206,6 

14  713,0 

b)  Nach  den  Etatsrubriken  .  . 

-  51,0 

—  35,3 

-  9,4 

-  5,4 

-  4,1 

25,1 

18,2 

c)  Darlehen  und  Vorfchiiffe  aus 

dem  allgem.  Refervefonds  . 

102,3 

102,3 

102,3 

102,3 

102,3 

102,3 

102,3 

d)  Ausftändeder  unmittelb. Ver- 

waltung  der  St.H.K.  (Erfätze) 

— 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

e)  Vorfchiiffe,  unverzinsliche  . 

— 

30,0 

51,0 

30,0 

30,0 

80,0 

37,3 

„  verzinsliche  .  . 

2,6 

62,5 

62,6 

114,0 

576,6 

342,2 

223,2 

Summe  1  .  . 

2.  Der  laufenden  Verwaltung: 
a)  Ausftände,  unverkaufte  Vor¬ 
räte  derDomanial-  und  Forft- 

28  573,9 

26  767,7 

23  164,5 

16  879,8 

14  308,4 

12  756,2 

15  094,  0 

Verwaltung . 

62,6 

65,8 

57,5 

57,9 

77,0 

44,2 

47,5 

b)  Ausftehendeu.kredit.  Steuern 

2  134,0 

2  204,2 

2  339,7 

2  062,5 

2  168,2 

2  231,0 

2  150,5 

c)  Mehr-Einnahme  (f.  o.  III  a)  . 

1  730,9 

— 

— 

— 

— 

3  017,7 

3  292,8 

Summe  2  .  . 

3  927,5 

2  270,0 

2  397,2 

2  120,4 

2  245,2 

5  292,9 

5  490,8 

Summe  A. .  .  . 

B.  Paifivftand. 

1.  Der  Reftverwaltung: 

32  501,4 

29037,7 

25561,7 

19000,2 

16553,6 

18049,1 

20584,8 

« 

a)  Refte  im  allgemeinen  .  .  . 

— 

— 

_ 

_ 

. 

_ _ 

b)  Reftvorbehalte  etc.  nach  den 

Etatsrubriken . 

307,0 

276,3 

172,5 

198,0 

254.7 

555,1 

302,0 

c)  Aufwand  für  befond.  Zwecke 

6  957,9 

9  477,7 

5  726,2 

5  770,6 

-  3  305,3 

2  024,9 

1  416,2 

d)  Abgegebene  Vorfchiiffe  auf 

Wiedererfatz  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Summe  1  .  . 

7  264,9 

9  754,0 

5  898,7 

5  968,6 

3  560,0 

2  580,0 

1718,2 

2.  Der  laufenden  Verwaltung: 
a)  Reftvorbehalte  und  Zahlungs- 

rückftände  .  . 

934,9 

1  000,6 

1  051,0 

994,5 

1  434,8 

1  217,5 

1  132,7 

b)  Mehr-Ausgabe  (f.  o.  lila)  . 

-  1 

1  269,4 

1175,1  1 

1 125,9 

810,4 

— 

— 

Summe  2  .  . 

934,9  | 

2  270,0 

2  226,1  | 

2  120,4 

2  245,2 

1  217,5 

1 132,7 

Summe  B.  .  .  . 

8199,8 

12024,0 

8 124,8 

8089,0 

5805,2 

3  797,5 

2  850,9 

Bleibt  Vermögen  (A — B)  .  . 

24  301,6 

17  013,7 

17  436,9 

10  911,2 

10  748,4 

14  251,6 

17  733,9 

Wor.  Barbeftand  bezw.  einbringlich 

24  237,4 

16  856,9 

17  291,3 

10  742,0 

10  375,9 

14  006,8 

17  539,1  ! 

Davon  bereits  zu  Verwendung 

beftimuit  *) 

13  379, 21) 

16  789, 2‘) 

16  244,1‘) 

10  742,0*) 

10  345,7*) 

8  803,9*) 

12  994,5 : *) 

Bleibt  verfügbar  .  . 

10  858,2 

67,7 

1  047,2 

— 

30,2 

5  202,9 

4  544,6 

')  Darunter  als  Betriebs-  und  Vorratskapital  der  Staatshauptkaffe  feit  1891  7  Mill.  JL 
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(Noch)  XX.  A.  2.  Grundftocksverwaltung  in  den  Etatsjahren  1890  bis  1896. 

 a.  Jahresbewegnng. 


Rubriken 


1. 


Einnahmen. 

A.  In  der  unmittelbaren  Verech- 
nung  der  Staatshauptkaffe : 

I.  Soll. 

1.  Kaffenbeft.  vom  vorigen  Jahr 

2.  Einnahme- Ausftände  von 
früheren  Jahren  .... 

3.  Neueingewiefene  Einnahmen 

I.  Soll 

II.  Hat. 

Davon  eingeg.  i.  Rechnungsjahr 

bleiben  im  Reft  A 

B.  In  der  Verrechnung  d.  Kameral- 
ämter  u.  anderer  Spezialklaffen : 

I.  Soll. 

1.  Ausftände  von  früh.  Jahren 

2.  Neueingewiefene  Einnahmen 

a)  durch  Verkauf: 

1.  von  Gebäuden . 

2.  von  Meiereien . 

3.  von  Gewerben  (Mühlen, 
Ziegelhütten  u.  f.  w.) .  .  . 

4.  von  einzelnen  Grundl'tücken 

b)  für  verfchiedene  Rechte  (Ent- 

fchädigungsgelder  für  aufge¬ 
hobene  Steuerfreiheit  etc.)  .  . 

c)  durch  Ablöfung: 

1.  von  forfteilichen  Rechten 
(Aeckerich-Ablöfungsfchill.) 

2.  von  Wafferregalzinfen  .  . 

3.  von  Gefällen  und  Zehnten 
aus  Objekten  im  Ausland  . 

4.  v.  Weide-,  Streu-  u.  Gräferei- 

rechten  nach  dem  Gefetz  v. 
26.  März  1873  . 

5.  Ablöfungsgelder  evange- 
lifcher  Pfarreien  .... 

6.  Ablöfung  v.  Komplexlaften 
infolge  d.  Gef.  v.  19.  April  1865 

7.  Sonftige  Ablöfungen  .  .  . 

d)  Sonftige  dem  Grundftock  zu- 

gewiefene  Einnahmen  .  . 

I.  Soll 

II.  Hat. 

Davon  eingeg.  {.Rechnungsjahr 

bleiben  im  Reft  B. 

Summe  d.  Einnalim.  a)  d.  eingegangeuen 
b)  d.  im  Reft  gebliebenen 


j  1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.  1 

8. 

in  1000  oK 

2  363,9 

2  704,0 

2  420,1 

2  287,0 

1 107,1 

1  249,1 

1  761,8 

24  786,5 
69,7 

24  006,0 
158,7 

23  775,2 

23  370,4 

1  885,8’) 

21516,8’) 

9,1 

22  404,4 

6  127,4 

20  496,1 
662,4 

27  220,1 

26  868,7 

26  195,3 

27  543,2 

22  633,0 

29  780,9 

22  920,2 

3  214,1 

3  093,6 

2  824,9 

6  026,4 

1  450,3 

9  284,9 

1  947,9 

24  006,0 

23  775,1 

23  370,4  | 

21  516,8 

21 182,7 

20  496,0 

20  972,3 

70,4 

82,8 

58,4 

79,8 

126,5 

340,0 

394,0 

9,3 

31,1 

49,6 

84,8 

213,5 

43,1 

16,8 

295,0 

0,1 

112,3 

102,9 

194,8 

207,6 

358,8 

199,0 

0,9 

1,8 

9 

5,0 

2,2 

2,5 

2,0 

4,8 

0,2 

2,1 

4,2 

9,7 

4,9 

2,0 

3,7 

1,6 

22,6 

20,7 

8,5 

6,4 

37,9 

5,8 

17,1 

398,5 

250,8 

228,6 

377,7 

592,9 

755,4 

633,3 

315,7 

192,3 

148,8 

251,2 

252,9 

361,4 

290,4 

82,8 

58,5 

79,8 

126,5 

340,0 

394,0 

342,9 

3  529,8 
24088,8 

3285,9 
23  833,6 

2973,7 

23450,2 

6277,6 
21  643,3 

1  703,2 
21  522,7 

9646,3 

20890,0 

2  238,3 

21  315,3 

a)  13,2 

b)  9,5 

a)  18,4 

b)  0,4 
a)  300,3 

b)  0,5 

a)  9,4 

b)  0,3 
a)  820,9 

a)  90,0 

b)  0,5 

a)  214,0 

b)  0,3 

a)  358,6 

b)  0,5 

a)  2043,3’ 

b)  0,3 

a)  201,7 

b)  0,2 

a)  99,4 

b)  1700,3’) 
a)  319,7 

a)  5,5 

a)  178,0 

b)  1700,2’) 
a)  1 603,6 

a)  33,1 

a)  445,0 

b)  1700,3’) 
a)  380,7 

I.  S  o  1 1. 

1.  Paffivremanet . 

2.  Ausgaben  von  früheren 
Jahren  (b)  und  neue  Aus¬ 
gaben  (a). 

A.  Für  Erwerbungen: 

1.  für  erkaufte  Liegenfchaften 

a)  für  größere  Befitzungen 

b)  für  einzelne  Gebäude 

c)  für  einzelne  Grundftiicke 

n  Darunter  1  7  Mill  6 *  Vorfchuß  an  die  laufende  Verwaltung  zu  Erwerbung  des  Marftallgebäudes ; 
vorerft,  wÄÄit  völlige«,  »»r  ins  Soll  gefetzt. 
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(Noch)  XX.  A.  2.  Gruiidftocksverwaltung  in  den  Etatsjahren  1890  bis  1896. 

a.  Jahresbewegung. 


Rubriken 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1. 

2-  

1  3. 

4. 

5. 

1  6. 

I  7. 

8. 

(Noch)  Ausgaben. 

2.  für  erworb.  Berechtigungen 

in  1000  Jt 
a)  0,3 

____ 

_ 

3.  für  neu  errichtete  oder  er¬ 
weiterte  Gebäude  .... 

_ 

_ 

- * 

— 

— 

— 

— 

4.  für  neu  gegründete  Gewerbe 
und  Anhalten . 

a)  140,0 

b)  4617,8') 

b)  4617,8') 

b)  4617,8') 

— 

— 

— 

b)  4617,8') 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

B.  Für  abgelöfte  Verbindlichkeit.: 
1.  für  abgelöfte  Komplexlaften 
nach  dem  Gefetz  von  1865 

a)  8,0 

a)  8,2 

2.  f.  abgelöfte  Holzberechtig. 

a)  1,5 

a)  3,7 

a)  16,5 

a)  5,1 

a)  1,1 

a)  1,9 

3.  f.  abgelöfte  Weide-,  Streu-  u. 
Gräfereiberechtigungen  in¬ 
folge  des  Gefetzes  von  1873 

a)  0,9 

a)  0,1 

a)  1,8 

a)  0,2 

4.  f.  abgelöfte  fonftige  Laften 

a)  1,5 

— 

a)  5,0 

a)  0,7 

a)  4,4 

a)  5,3 

— 

C.  Uebernoramene  Privatablö- 

fungsfchillinge  infolge  d.  Ge¬ 
fetzes  vom  19.  April  1865  .  . 

D.  Forderungen  evang.  Kirchen- 
ftellen  für  die  von  ihnen  zum 
Einzug  für  den  Grundftock 
übergebenen  Ablöfungsgelder : 

1.  Rückzahlungen . 

2.  übernommene  Patfivablö- 

fungen  u.  Laftenabfindung . 

_ 

-  - 

_ 

_ 

— 

— 

— 

E.  Vorfchiiffe  u.  ausgel.  Kapitalien 

a)  339,2 

a)  24,1 

— 

— 

a)  20,2 

a)  5934,2 

b)  73,0 

F.  Erfatzpoften  und  Ausfälle  .  . 

a)  1,6 

a)  0,3 

a)  1,8 

a)  1,4 

a)  0,2 

a)  7,8 

a)  3,3 

b)  8,7 

b)  8,7 

b)  8,9 

b)  8,9 

b)  8,9 

— 

— 

G.  Sonftige  dem  Grundftock  zu- 
gewiefene  Ausgaben  .... 

- , 

— 

— 

— 

a)  0,1 

a)  222,0 2) 

a)  620,4 3) 

I.  Soll 

5  453,0 

5  493,8 

5  313,9 

6  879,7 

2  163,2 

9  657,7 

3  257,8 

II.  Hat. 

Im  Laufe  des  Rechnungsjahres 
bezahlt . 

825,7 

865,8 

686,7 

5  170,5') 

454,0 

7  884,5 

1  508,8 

bleiben  im  Reft 

4  627,3 

4  628,0 

4  627,2 

1  709,2 

1  709,2 

1  773,2 

1  749,0 

Bei  Vergleichung  der  Hat-Einnah- 
men  u.  Hat-Ausgaben  ergiebt 
fich  ein  Kaffenbeftand  von 

2  704,1 

2  420,1 

2  287,0 

1  107,1 

1  249,2 

1  761,8 

729,5 

b.  Vermögt 

A.  Aktiva. 

1.  Forderungen  aus  Schuldver- 
fchreibungen . 

‘nsbeftand 

23  543,3 

je  am  St 

23  193,8 

:hluß  des 

22  828,4 

Rechnung 

19  400,9 

’sjahres. 

19  149,9 

18  246,0 

18148,7 

2.  Ersatzforderung,  an  d.  laufende 
Verwalt,  f.  gemachte  VorfchülTe 

444,4 

567,8 

532,7 

2  105,1 

2  025,4 

2  230,2 

2  793,8 

3.  Entfchädigungsforderungen  für 
übernommene  Briickenbaulaft. 

18,2 

13,6 

9.3 

10,8 

7,3 

19,9 

29,9 

4.  Reftforderungen  in  d.  Verrech¬ 
nung  d.  Kameralämter  etc.  f.  ver¬ 
kaufte  Liegenfchaften,  abgelöfte 
Rechte  u.  f.  w . 

i 

00 

to 

00 

58,4 

79,8 

126,5 

340,0 

394,0 

342,9 

24  088,7 

23  833,6 

23  450,2  ~ 

21  643,3 

21522,6 

20  890,1 

21  315,3 

5.  Kaffenbeftand  am  Schluß  des 
Rechnungsjahres . 

2  704,1 

2  420,1 

2  287,0 

1 107,1 

1  249,2 

1  761,8 

729,5 

A.  Aktiva 

26  792,8 

26  253,7 

25  737,2 

22  750,4 

22  771,8 

22  651,9 

22  044,8 

15.  raffiva. 

Reftfchuldigkeit.  f.  Erwerbungen 

4  618,6 

4  619,1 

4  618,3 

1  700,3 

1  700,3 

1  700,3 

1  700,3 

Erfatzpoften  und  Ausfälle  .  .  . 

8,7 

8,9 

8.9 

8,9 

8,9 

73,0 

48,8 

B.  PaHiva 

4  627,3 

4  628,0 

4  627,2 

1  709,2 

1  709,2 

1  773,3 

1  749,1 

Verglichen  mit  den  Aktiva  bleibt 

C.  Vermögen  . 

22 165,5 

21  625,7 

21110,0 

21  041  2 

21  062,6 

20878,6 

20295,7 

‘)  Das  aus  Grund ftocksmitteln  zu  tilgende  Anlehen  von  1852  von  4  617  823,87  für  die  Eifenbahn- 
ftrecke  Bietigheim — Brnchfal  wurde  im  Etatsjahr  1893  getilgt.  —  2)  Darunter  für  Erfchließung  eines  neuen 
Steinlälzbergwerks :  220  000  —  3)  Desgl.  620  000  cA 
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Anhang  I  zu  XX.  A.  2. 

Betriebsfonds  der  Staatsanftalten  und  -Gewerbe  in  den  Jahren  1889  bis  1896. 

(Nach  den  Rechnungsergebniffen.  —  Wiirtt.  Jahrb.  1896  III.  S.  193.) 


Rubriken 

Kaffen- 

be- 

ftände 

Aktiv- 

aus- 

ftände 

Kapi¬ 

talien 

Natural - 

und 

Material¬ 

vorräte 

Summe 

Paffiv- 

refte 

Bleibt 

Ver¬ 

mögen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

in  1000  cA 

1.  Staatsfchuldenzahlungskaffe  . 

250,0 

— 

— 

— 

250,0 

— 

250,0 

2.  Kaffe  des  Regierungsblatts  . 

— 

— 

20,0 

— 

20,0 

— 

20,0 

3.  Strafanftalten . 

5,8 

15,7 

— 

169,4 

190,9 

5,8 

185,1 

4.  Arbeitshausverwaltungen  .  . 

— 

1,3 

— 

3,9 

5,2 

1,0 

4,2 

5.  Irrenanftalten . 

— 

1,2 

1,9 

152,4 

155,5 

— 

155,5 

6.  Landgeftüt  Offenhaufen  .  .  . 

— 

— 

— 

524,7 

524,7 

— 

524,7 

7.  Landwirtfchaftliche  Anftalt 

Hohenheim . 

23,3 

47,1 

5,9 

197,4 

273,7 

162,0 

111,7 

8.  Weinbaufchule  Weinsberg.  . 

5,3 

16,0 

10,4 

41,8 

73,5 

0,1 

73,4 

9.  Münze . 

— 

6,0 

— 

211,7 

217,7 

— 

217,7 

10.  Holzverwaltung  Stuttgart  .  . 

91,0 

63,0 

154,0 

— 

154,0 

11.  Salinen . 

273,7 

147,5 

— 

241,8 

663,0 

— 

663,0 

12.  Hüttenwerke . 

692,3 

888,7 

— 

1 558,4 

3  139,4 

— 

3  139,4 

13.  Badkaffe  Wildbad . 

59,2 

— 

— 

— 

59,2 

— 

59,2 

14.  EifeDbahnverwaltung  .  .  . 

4  000,0 

— 

— 

— 

4  000,0 

— 

4  000,0 

15.  Poft-  und  Telegraphenver- 
waltung . 

450,0 

8,5 

— 

— 

458,5 

151,5 

307,0 

16.  Bodenfee-Dampffchiffahrts Ver¬ 
waltung  . 

6,0 

— 

— 

— 

6,0 

— 

6,0 

Summe  1896  .  . 

5  856,6 

1 132,0 

38,2 

3 164,5 

10 191,3 

320,4 

9  870,9 

1889  .  . 

1  690,2 

1  028,7 

24,4 

6  610,4 

9  353,7 

115,3 

9  238,4 

!  1890  .  . 

1  374,0 

1  297,4 

24,4 

6  745,5 

9  441,3 

136,3 

9  305,0 

1891  .  . 

1  372,7 

1  250,4 

29,5 

6  764,6 

9  417,2 

142,8 

9  274,4 

1892  .  . 

1  146,0 

1  209,2 

34,7 

6  932,3 

9  322,2 

186,5 

9  135,7 

1893  .  . 

978,4 

1  236,6 

40,5 

7  331,5 

9  587,0 

276,4 

9  310,6 

1894  .  . 

1  268,6 

919,6 

38,1 

7  573,5 

9  799,8 

442,6 

9  357,2 

1895  .  . 

1  307,2 

1  081,1 

41,3 

7  136,0 

9  565,6 

450,3 

9  115,3 
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Anhang  2  zu  XX.  A.  2. 

Einnahmen  und  Ausgaben  für  die  Steuerdiener-UnterftützungskalTe  in  den 

Etatsjahren  1890  bis  1896. 

(Nach  den  „Rechnungsergebniflen“.  —  Württ.  Jahrb.  1896  III.  S.  194.) 


Rubriken 


1. 


Einnahme.  (Hat.) 

I.  Reite,  KalTenbeftand  u.  Erfatzpoften 

II.  Grundftock  von  veräußert.  Kapitalien 

III.  Laufendes . 

1.  Aktivauaftände  (lila  1) 

2.  Strafgelder  (lila  2-17)  . 

3.  Erfätze  von  Unterfuchungs-  und 

Haftkoften  (III  a  18) . 

4.  Zufällige  Einnahmen  (III  a  19)  . 

5.  Kapitalzinfe  (III  b) . 

Einnahme  .  .  . 
Ausgabe.  (Hat.) 

I.  Refte,  Zahlungsrückftände,  Erfatz¬ 
poften  . 

II.  Vom  Grundftock . 

III.  Laufendes . 

1.  Rückftände  (III  a  1) . 

2.  Unterfuchungskoften 

a)  bei  den  Bezirksämtern  (III  a  2) 

b)  bei  der  St.H.K.  (III  b  7) 

3.  Anteile  der  Ortsarmenkaffen  an 
den  Umgeldsftrafen  (III  a  4)  . 

4.  Abgang  und  Nachlaß  .  . 

a)  an  Strafen  (lila  5  a— q) 

b)  an  Unterfuchungskoften- 
erfätzen  (III  a  5  r) .  . 

c)  an  zufälligen  Einnahmen 

(III  a  5  s) . 

5.  Zufällige  Ausgaben  (III  a  3) 

6.  Für  niedere  Steuer-  und  Zoll 

diener  (III  b  1—3)  .... 

7.  Sonftige  Ausgaben 

(III  b  4,  5,  6,  8) . 

Ausgabe  .  . 
Bleibt  Kaflenbeftand  . 

Vermögen 

je  am  Schluß  des  Rechnungsjahrs: 

Aktivkapitalien . 

Kaflenbeltand  am  Schluß  des  Jahrs 
Aktivauaftände  . 


Aktiva 


1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

in  1000 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

572,8 

582,3 

513,4 

140,0 

113,4 

188,4 

232,4 

3,2 

4,1 

3,3 

5,1 

40,0 

19,9 

58,7 

204,1 

232,2 

244,0 

206,0 

256,8 

294,4 

314,9 

31,6 

36,4 

33,3 

8,4 

21,5 

82,5 

16,5 

87,8 

85,0 

84,4 

78,3 

113,8 

89,3 

175,9 

5,9 

8,1 

10,9 

3,9 

5,8 

8,8 

9,4 

0,1 

0,3 

— 

0,1 

0,1 

0,1 

0,1 

78,7 

102,4 

115,4 

115,3 

115,6 

113,7 

113,0 

780,1 

818,6 

760,7 

351,1 

410,2 

502,7 

606,0 

_ 

_ 

0,2 

— 

40,8 

348,3 

1,0 

— 

13,8 

257,2 

271,3 

272,4 

236,7 

221,8 

256,5 

235,1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8,4 

9,2 

12,4 

6,1 

8,0 

12,5 

13,5 

50,0 

50,0 

50,4 

22,0 

14,1 

12,2 

17,9 

2,9 

3,2 

1,2 

1,3 

1,6 

1,4 

1,6 

23,9 

28,0 

16,9 

17,1 

8,2 

42,6 

7,5 

0,4 

— 

0,9 

0,1 

0,1 

0,7 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

. 

1,3 

0,3 

0,5 

0,8 

0,8 

0,1 

0,8 

157,1 

166,3 

177,2 

178,1 

177,5 

176,0 

182,5 

13,2 

14,3 

12,9 

11,2 

11,5 

11,0  | 

11,3 

257,2 

312,1 

620,7 

237,7 

221,8 

270,3 

235,3 

522,9 

506,5 

140,0 

113,4 

188,4 

232,4 

370,7 

2  001,7 

2  717,3 

3  044,5 

3  040,5 

3  000,4 

2  994,0 

2  935,3 

522,9 

506,5 

140,0 

113,4 

188,4 

232,4 

370,7 

55,1 

43,5 

15,6 

25,4 

82,5 

16,7 

49,9 

2  579,7 

3  267,3 

3  200,1 

3 179,3 

3  271,3 

3  243,1  1 

1 

3  355,9 

Finanzwefen. 
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XX.  A.  3.  Die  Württembergifclie  Staatsfcliuld  1871  —  1898. 


Am 

Schluß 
des 
Rech¬ 
nungs¬ 
jahrs 
(bis 
1878 
30. Juni 
feit. 
187!* 
31. 

März) 

Stand  der 

Staatsfcliuld 

V.  d.  Summe 
in  Sp.  8  find 
nicht  kündbar 

Unter  d. 
Summe 
in  Sp.  8 
befinden 
fich 

neue 

An¬ 

lehen 

Bezeich¬ 
nung  und 
Verzinfung 

der 

Anleheu 

6% 

* 

5% 

fr 

47  2% 

4% 

3727o 

37« 

Summe 

2—7 

daneben 
Schatz- 
anweifun- 
gen,  nicht 
kündbares 
Papier¬ 
geld 

Penfions¬ 
fonds¬ 
anlehen 
zu  40 10 

Bau- 

fchatz- 

kapi- 

tal 

u.  f.  w 
ZU  6  % 

1. 

L  2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  |  12. 

|  13. 

I 

n  Gulden 

währ 

u  n  g. 

je  1000  fl. 

Am 

30.  Juni 

1871 

5164,7 

25  779,5 

110  887,7 

19  846,2 

18  816,0 

— 

180  494,1 

7  400,0‘) 

4  734,4 

515,9 

— 

— 

1872 

5164,7 

25  779,5 

105  209,2 

19  255,6 

17  738,3 

— 

173  147,3 

6  013, 6 2) 

4  752,4 

515,9 

— 

— 

1873 

1889,1 

25  779,5 

104  564,7 

19  163,6 

17  071,3 

— 

168  468,2 

6  001, l2) 

4  963,4 

515,9 

— 

— 

1874 

1,4 

25  779,5 

104  246,8 

18  872,9 

16  553,8 

— 

165  454,4 

6  000,0 2) 

5  146,4 

515,9 

— 

— 

1875 

0,6 

25  779,5 

104  226,2 

19  090,2 

16  536,9 

— 

165  633,4 

6  000,0 2) 

5  375,9  515,9 

— 

— 

In  Markwäh 
je  1000  cMo. 


r  u  n  g. 


1876 

1877 

1878 

Am 

31. M  z. 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 


0,1 

44  193,7 

197  583,4 

50  299,9 

27  343,9 

319  421,9| 

8  449,7 

884,4 

20  304,6 

0,1 

44  193,7 

217  162,9 

50  321,8 

26  914,1 

— 

338  593,6 

— 

8  600,7 

884,4 

20  080,4 

43  757,2 

260  325,3 

50  003,6 

25  523,1 

— 

379  609,2 

— 

8  937,7 

447,9 

45  000,0  j 

— 

43  757,2 

258  702,6 

49  650,7 

24  645,8 

— 

376  756,2 

— 

9  025,7 

447,9 

1 15  000,0 

— 

35  143,8 

271  620,9 

76  431,1 

23  662,1 

— 

406  857,9 

— 

9  217,7 

447,9 

\18  088,8 

_ 

562,6 

269  903,4 

117  993,7 

23  068,6 

— 

411  528,3 

— 

9  305,7 

447,9 

6  000,0 

_ 

472,1 

99  933,0 

297  157,1 

21 189,5 

— 

418  751,7 

5  000,0 8) 

9  340,7 

447,9 

11  000,0 

_ 

454,3 

99  497,1 

302  361,7 

19  851,5 

— 

422  164,6 

1,43) 

9  407,7 

447,9 

6  000,0 

_ _ 

453,2 

99  272,8 

304  449,0 

18  061,8 

422  236,8 

— 

9  422,7 

447,9 

3  100,0 

1  _ 

452,9 

99  074,9 

305  348,5 

17  026,2 

421  902,5 

9  479,7 

447,9 

1581,5), 

450,8 

80  438,0 

326  100,1 

15  705,9 

422  694,8 

— 

9  504,7 

447,9 

4  000,0) 

450,3 

80  196,0 

329  306,7 

14  026,9 

— 

423  979,9 

— 

9  566,7 

447,9 

4  170,0) 

13,2 

60  322,2 

349  070,7 

12  575,4 

421  981,5 

— 

9  660,3 

10,8 

— 

2,4 

60  143,8 

348  758,8 

17  949,7 

426  854,6. 

i 

9  727,3 

— 

7  000,01 

2,4 

60  005,8 

317  888,0 

15  911,1 

— 

423  807,3 

— 

10  114,6 

— 

— 

15  041,6 

346  258,2 

68  140,7 

— 

429  440,5 

2  000,0 3) 

10  146,1 

— 

8  000,0 

_ 

159,2 

371  015,8 

67  930,2 

— 

439  105,2 

— 

10  237,1 

— 

12  000,0 

— 

— 

8,5 

380  100,8 

67  641,7 

— 

447  751,0 

— 

10  617,1 

— 

10  000,0 
(10  000,0 

— 

— 

1,9 

374  724,0 

87  223,3 

— ■ 

461  949,2 

— 

10  817,1 

i 

)io  000,0); 

0,5 

372  423,3 

92  565,2 

— 

464  989,0 

— 

11 155,1 

6  000,0) 

0,5 

364  522,2 

104  243,8 

— 

468  766,5 

— 

11293,8 

— 

6  000,0 

0,5 

362  980,5 

103  020,9 

8000,0 

474  001,9 

2  500, 03) 

11419,8 

— 

8  000,0 

— 

— 

0,5 

48  130,5 

416  509,3 

16000,0 

480  640,3 

1 

11  559,8 

— 

2  000,0 

1880  „ 

1881 II.  und 
1882/83  4  % 

1884/85  4°/0 

1888  3V*°/o 

1891  L  4°/o 
1891 III.  „ 

1893  3*/«°/o 

1894  „ 

1895  „ 

1896  3°/o 
1896  „  II. 


Ohne  planmäßige  Tilgung  find  die  Anlehen  von  den  Jahren  1881/85  198768400  Jt,  ferner  die 

Penfionsfondsanlehen.  Alle  übrigen  Anlehen  haben  p  anma  ige  1  „  8  899  200  M,  Grundftock 

1879  5 °/o  iges  Anlehen  konvertiert  in  4°/o  vom  Jahr  1879  35  861300  u.  8  899  200  Jk  UrunQltocK. 

1881/82  4l/2°/oige  Guld.-Anl.  „  „  ”  ”  ” 

1885  4 1 12  %  ige  Markanlehen  vom  Jahr  18/b  1 


1887 

1889 

1892 


1896  4°/o  und  372%  Guldenanlehen  von 

den  Jahren  1857,  1860,  1861  und 

1897  4  °/o  ige  Anlehen  von  1875  1887 


1876  II 
1877/78 
1880 

1862 


„  1881  168  917  400  „ 
konvertiert,  in  4%  vom  Jalir  1885 

„  .  „  1887 

37*  °/o  -  -  1889 

4  °/o 


87.0/0 


1891  II 
1895 


18  859  900 
20  080  200 
44  998  000 
15  000  000 


cMa. 


13  625  000 


durch  Abftempelung  314  613  100  „ 

fl.  Papiergeld, 


n  tv.  .  o  \f;|]  Panienreld,  4,4  Mill.  fl.  Kaffenfcheine.  —  2)  Darunter  je  6  Mill 
außerdem  1872^3  600  fl.,  1873  1100  fl.  Kaffenfcheine.  -  *)cSohatzanweifungen. 
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XX.  A.  4.  Anlagekapital,  Reinertrag,  Schuld  der  württembergifchen  Staats¬ 
eifenbahnen  1888 — 1897.  ^ 

(Verw.-Bericht  der  K.  Wiirtt.  Verkehrsanftalten,  Jahrg.  1897  8.  80  und  die  vorhergeh.  Jahrg.) 


1 

G  efa m  tan  1  ag e k  a  pi  ta  1  im 
Jahresdurchfchnitt  aus  Anlehens-, 
Grundftocks-  und  Reftmittelu  für 
die  im  Eigentum  des  Wiirtt. 
Staates  befindlichen  Bahnen 

Über 

f  c  h  u  ß  (Reinertrag)2) 

Jahre 

im  ganzen 

aufil  km  der  durch- 
fchnittl.  Betriebslänge 

Vollfpur- 

bahnen 

Schmal¬ 

fpur¬ 

bahnen 

zufammen 

Vollfpur- 

bahnen 

Schmal¬ 

fpur¬ 

bahnen 

zufammen 

Voll- 
fp  ur¬ 
bahnen 

Schmal¬ 

fpur¬ 

bahnen 

zu¬ 

fam¬ 

men 

1. 

2. 

3. 

1  4. 

L  5- 

6. 

7. 

8. 

1  9. 

|  10. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

c A 

cA 

Jk 

Jk 

1888 

465  549  414 

— 

465  549  414 

16  287  014 

— 

16  287  014 

10  434 

— 

10  434 

1889 

470  668  978 

— 

470  668  978 

15  599  575 

— 

15  599  575 

9  904 

_ 

9  904 

1890 

478  800  944 

— 

478  800  944 

12  987  887 

— 

12  987  887 

8  079 

_ 

8  079 

1891 

488  960  226 

191  598 

489  151  824 

11  389  608 

3  828 

11393  436 

6  977 

987 

6  962 

1892 

498  364  955 

777  788 

499  142  743 

12  726  417 

15  474 

12  741  891 

7  704 

1024 

7  643 

1893 

507  618  427 

822  723 

508  441  150 

14  468  784 

11683 

14  480  467 

8  632 

793 

8  562 

1894 

514  607  490 

1838833 

516  446  323 

14  048  226 

20  506 

14  068  732 

8  322 

a)  946  Hi 

b)  484 |  ' 

8  199 

1895 

520  181  192 

1986121 

522  167  313 

16  253  955 

21  278 

16  275  233 

9  626 

a)  12761«) 

b)  140)  ' 

9  473 

1896 

532  257  154 

2608951 

534  866  105 

17  560  284 

35  663 

17  595  947 

10  360 

a)  1589)«) 

b)  241 1  ’ 

c)  814 | 

10137 

d)  566 j 

1897 

543  468  463 

3112970 

546  581  433 

18  701  173 

31762 

18  732  935 ! 

10  091 

a) 1263)«) 

b)  407 i  ’ 

c)  659 j 

10  109 

d)  39) 

R  e  n  t 


I 


Jahre 

des  Gefamtanlage- 
kapitals  aus  Anle¬ 
hens-,  Grundftocks- 
und  Reftmitteln 

Voll- 

fpur- 

bah- 

nen 

Schmal¬ 

fpur¬ 

bahnen 

zu¬ 

fam¬ 

men 

1. 

11. 

12. 

13. 

1888 

0/ 

Io 

3,50 

% 

0/ 

Io 

3,50 

1889 

3,31 

— 

3,31 

1890 

2,71 

— 

2,71 

1891 

2,33 

2,00 

2,33 

1892 

2,55 

1,99 

2,55 

1893 

2,85 

1,42 

2,85 

1894 

2,73 

a)  1,711«) 

b)  0,62  (  ' 

2,72 

1895 

3,12 

a)  2,271«) 

b)  0, 18  J  ' 

3,12 

1896 

3,30 

a)  2,7  9,4) 

b)  0,31 1  ; 

c)  1,43 ( 

d)  l,19l 

3,29 

1897 

3,26 

a)  2,19.4) 

b)  0,63  (  ’ 

c)  0,96f 

d)  0,08) 

3,24 

1 

des  Anlagekapitals  nach 
Ausfcheidung  der  Auf¬ 
wendungen  aus  Grund- 
ftocks-  und  Reftmitteln 


Voll- 
fp  ur¬ 
bah¬ 
nen 

Schmal¬ 

fpur¬ 

bahnen 

14. 

15. 

% 

0/ 

/  0 

2,60 

3,00 

2,85 

4,30 

3,19 

3,13 

3,06 

a)  3,69)  4) 

b)  1,12 |  ’ 

3,51 

a)  4,83)4) 

b)  0,32)  ' 

3,70 

a)  6,8414) 

b)  0,65 1  J 

c)  1,91 | 

d) 14,16) 

3,65 

a)  4,58)4) 

b)  0,95(  ' 

c)  1,31 f 

d)  1,0«) 

ZU- 

fam- 

men 

167 


0/ 

Io 


2,60 

2,86 

3,19 

3,05 

3,50 

3,69 

8,64 


*)  Vrgl.  oben  Abfchnitt  VIII:  Verkehr 
einnahmen  nach  Abzug  der  Betriebsausgaben.  — 
/insbedarf  -  4)  Schmalfpurbahnen :  a)  Nagold 
a.  N.  Güglingen,  d)  Schuffenried  -  Buchau 


Eigentliche 
verzinsliche 
Eifen- 
bahn- 
f  c  h  u  1  d 
auf  1.  April 

Wirklicher 
Zins¬ 
bedarf 
für  die 
Eifenbahn- 
fchuld 

An  die 
Staats- 
hauptkafle 
abgelieferte 
Betriebs- 
über- 
fch  ü  f  fe 

Minder¬ 
betrag 
des  Rein¬ 
ertrags 
gegenüber 
dem 

Zinsbedarf 

17. 

18. 

19. 

20. 

cA 

Jk 

Jk 

Jk 

381  700  702 

15  469  197 

15  963  310 

-f  494113*) 

381  259  033 

15  459  236 

14  987  343 

471  893 

378  755  412 

15  002  700 

12  978  138 

2  024  562 

371  439  942 

15  288  995 

11394  186 

3  894  809 

389  366  161 

15  756  606 

12  705  565 

3  051 041 

396  294  433 

16  050  765 

14  297  856 

1  752  909 

403  069  646 

16  616  948 

14  237  375 

2  379  573 

408  292  762 

16  744  630 

16  076  804 

667  827 

414  546  313 

16  823  681 

17  078  592 

-4-  254  9129) 

423  732  304 

16  298  911 

17  728  344 

-f  1 429433*) 

1 

und  Verkehrsmittel.  -  2)  D.  i.  eigentl.  Betriebs- 
s)  Mehrbetrag  des  Reinertrags  gegenüber  dem 
-Altenfteig,  b)  Marbach — Beilftein,  c)  Lauffen 


Finanzwefen. 
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XX.  A.  5.  Das  finanzielle  Terhältnis  des  Bundesftaats  Württemberg 

zum  Deutfclien  Reich  1879  bis  1897. 

(Überficht  der  Reichs-Ausgaben  und  -Einnahmen  für  das  Etatsjahr  1897.) 


a.  Die  Matrikularheiträge1)  nach  den  Reichshaushaltsrechnungen. 


E  t  a  t  s  j  a  h  r  e 

Matrikularheiträge  *) 

Unter  dem  Matrikularbeitrag  find  begriffen 
Ausgleichungsbeträge  für 

überhaupt 

auf  den 
Kopf  der  Be¬ 
völkerung2) 

Braufteuer 

Branntwein- 

fteuer 

Poft-  und 
Telegraphen- 
Ertrag 

Spalte  4  bis  6 

zufammen 

1. 

2. 

3.  |  4. 

5.  |  6. 

7. 

Jt 

Pf. 

Jt 

Jt 

Jt 

Jt 

1879 

6  736  578 

345 

937  882 

2  221  424 

699  959 

3  859  265 

1880 

6  226  856 

316 

903  012 

2  008  461 

771  526 

3  682  999 

1881 

7  281  433 

369 

888  767 

1  958  200 

830  741 

3  677  708 

1882 

7  670  015 

388 

889  605 

1  995  326 

972  837 

3  857  768 

1883 

7  351  843 

371 

898  500 

1  984  413 

1  090  381 

3  973  294 

1884 

6  881  825 

346 

918  005 

1  996  316 

1  208  776 

4  123  097 

1885 

8  677  509 

435 

953  092 

2  029  996 

1 172  297 

4  155  385 

1886 

9  968  405 

498 

999  941 

2  066  961 

1  256  407 

4  323  309 

1887 

11  488  440 3) 

570 

1  007  853 

2  065  126 3) 

1  282  236 

4  355  215 

1888 

10  856  774 

536 

1  060  344 

— 

1 144  160 

2  204  504 

1889 

1  10  708  719 3) 

528 

1  110  772 

— 

1 197  149 

2  307  921 

1890 

14  964  320 

735 

1  173  860 

— 

1  282  576 

2  456  436 

1891 

1  15  841  295 

776 

1  249  048 

— 

860  688 

2  109  736 

1892 

15  169  407 

741 

1  261  925 

— 

688  745 

1  950  670 

1893 

16  502  002 

804 

1  305  101 

— 

564  039 

1  869  140 

1894 

18  217186 

883 

1  313  663 

— 

968  024 

2  281  687 

1895 

18  294  312 

881 

1  353  142 

— 

1  019  174 

2  372  316 

1896 

18  451  516 

882 

|  1422  444 

— 

1  268  246 

2  690  690 

1897 

19  781  066 

939 

1  507  001 

— 

1  642  539 

3  149  540 

b.  Die  Überweilungen1)  nach  den  Reichshaushaltsrechnungen. 


Etatsjahre 

Überweifungen  *) 

Von  den  Überweifungen  ftammen  aus 

überhaupt 

auf  den 
Kopf  der  Be¬ 
völkerung  2) 

Zöllen  und 
Tabakfteuer 

der  Verbrauchs¬ 
abgabe  für 
Branntwein  und 
Zufchlag  dazu 

den 

Reichsftempel- 

abgaben 

1. 

2.  | 

3. 

4. 

5. 

6. 

Jt 

Pf. 

Jt 

oft 

M 

1879 

353  252 

18 

353  252 

— 

— 

1880 

1  684  038 

86 

1  684  038 

— 

— 

1881 

2  964  193 

150 

2  698  123 

— 

266  070 

1882 

3  656  930 

185 

3168  064 

— 

488  866 

1883 

3  737  036 

188 

3  166  444 

— 

570  592 

1884 

4  576  667 

230 

3  984  009 

— 

592  658 

1885 

5  048  969 

253 

4  392176 

— 

656  793 

1886 

5  834  578 

291 

5  004  027 

— 

830  551 

1887 

7  519  895 

373 

5  887  961 

822  50S 

809  426 

1888 

11  883  419 

586 

7  194  884 

3  530  227 

1  158  308 

1889 

15  117  866 

745 

9  796  790 

3  896  485 

1  424  591 

1890 

16131  359 

793 

10  618  238 

4  402  505 

1 110  616 

1891 

15  804  056 

774 

10  712  316 

4  100  250 

991  489 

1892 

14  787  731 

722 

9  944  257 

3  946  581 

896  892 

13  972  260 

681 

8  964  965 

4  125  935 

881  360 

1894. 

15  774  929 

764 

10  055  505 

4  104  190 

1  615  234 

1QQK 

16  505  920 

795 

10  349  687 

3  920  422 

2  235  811 

16  511  800 

789 

10  570  185 

4  042  258 

1  899  357 

löcJO 

1897 

i  17  247  844 

819 

11  370  790 

3  996  405 

1  880  649 

n  Matrikularheiträge“  find  die  Leitungen  der  einzelnen  Bundesftaaten  an  die  Reichs- 
i  rr  ■  t  Art  70'i  Ueberweifungen“  find  die  Anteile  an  den  Zöllen  und  an  Reichs- 

Jteuern  ^  welche  den  Bundesftaaten  iiberwiefen  werden.  Beides  gefchieht  nach  Maßgabe  der  bei 

der  ^etzt^n  Volkszählung  ermittelten  Volkszahl  (Art.  70  der  Reichsverfaffung).  -  2)  Der  Berech- 
der  letzten  vjiKszai  .u  *  jeweiligen  letzten  Volkszählung  zu  Grund  gelegt  worden. 

DleKZito„  “  Dfnmehr  auf  Grund  de7  mittleren  Bevölkerung  (yrgl.  26  Sp.  7  diefes  Hand¬ 
buch»  berec  net  -  ■)  Mit  dem  1.  Oktober  1887  trat  Württemberg  in  die  Byanntwemfleuergemem- 
fchaft  des  Reichs  ein  (vrgl.  Gefetz  betr.  die  Befteuerung  des  Branntweins  vom  24  Juni  1887, 
fchatt  des  Keicns  e  l  k  Bezahlung  von  Ausgleichungsbetragen  für  die  Brannt- 

weinfte'ne^ ^gefallen im  Matrikularbeitrag  vou  1887  au  viel  Bezahlte  ift  am  Matrikular- 
beitrag  von  1889  abgerechnet  worden.  c 
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Finanzwefen. 


XX.  B.  Die  Landesfteuern  in  Württemberg. 

1.  Die  ftaatlichen  Ertragsfteuern  (Roherträge)  in  Württemberg. 


Rech¬ 

nungs¬ 

jahre 

Grundfteuer 

Gebäude- 
ft  e  u  e  r 

Gewerbe- 
f  t  e  u  e  r 

Kapitalrenten- 
f  t.  e  u  e  r 

Dienft-  und 
Berufa-Ein- 
kommenfteuer 

Summe 

der 

Ertrags¬ 

fteuern 

Katafter- 

fumme 

(fteuer- 

pflichtiger 

Rein¬ 

ertrag) 

Steuer¬ 

betrag 

Katafter- 
fummo2) 
(Kapital¬ 
wert  der 
Gebäude) 

Steuer¬ 

betrag 

Katafter- 

fumme 

(fteuer- 

pflichtiger 

Gewerbe¬ 

ertrag) 

Steuer¬ 

betrag 

Fatiertes 
Renten-  und 
Zinfen- 
einkommen 
der 

Steuer¬ 

pflichtigen 

Kapi- 

tal- 

fteuer 

Steuer 

aus 

Apa¬ 

nagen 

Fatiertea 
Dienft- 
und  Borufs- 
einkommen 
der 

Steuer¬ 

pflichtigen 

Steuer¬ 

betrag 

1  ||  2.  1  3.  |  4.  |  5.  |  6.  1  7.  |  8.  |  9.  |  10.  |  11.  1  12. 

13. 

je  1000  <A 


1879 

_ 

4725,1 

1779 

358,6 

2015,0 

66 

974,2 

1999,4 

69 

978,5 

3359,0 

14,5 

nicht  erhob. 

890,8 

13 

003,8 

1880 

_ 

4725,1 

1796 

726,8 

2018,9 

66 

343,2 

2009,1 

73 

005,1 

3504,2 

14,1 

910,7 

13 

182,1 

1881 

_ 

4725,1 

1814 

507,3 

2019,1 

66 

429,7 

2026,8 

76 

016,5 

3648,8 

13,4 

945,5 

13 

378,7 

1882 

_ _ 

4725,1 

1  833 

259,2 

2019,6 

68 

224,9 

2077,9 

75 

809,0 

3727,2 

14,1 

88  245,3 

981,4 

13 

545,3 

1883 

.  .  _ 

4725,1 

1851 

092,6 

2018,6 

68 

820,0 

2039,8 

80 

584,4 

3868,0 

14,1 

nicht  erhob. 

1010,4 

13 

676,0 

1884 

_ 

4725,1 

1870 

451,6 

2020,2 

69 

315,0 

2041,9 

82 

513,6 

3960,7 

13,9 

1059,2 

13 

821,0 

1885 

4725,1 

1890 

686,9 

2020,7 

70 

206,2 

2047,9 

82 

351,4 

4050,9 

12,4 

99  487,4 

1085,2 

13 

942,3 

1886 

_ 

4725,1 

1911 

521,8 

2021,2 

70 

316,7 

2043,4 

84 

891,1 

4074,8 

12,6 

nicht  erhob. 

1122,2 

13 

999,3 

1887 

95 

321,9 

3717,6 

1  935 

714,5 

2264,8 

71 

443,3 

2821,2 

84 

589,6 

4060,3 

12,6 

n 

1169,8 

14 

046,3 

1888 

95 

291,6 

3716,3 

1967 

337,5 

2302,0 

73 

627,8 

2894,3 

85 

748,1 

4115,9 

11,5 

«• 

1215,7 

14 

255,7 

1889 

95 

220,0 

3332,2 

1999 

704,6 

2099,8 

73 

890,1 

2611,7 

86 

471,4») 

3875,5 

11,0 

116  390,6 

1147,7 

13 

077,9 

1890 

95 

155,3 

3330,3 

2  035 

049,1 

2136,2 

75 

658,6 

2673,0 

89 

328,2 

3930,4 

12,2 

nicht  erhob. 

1283,6 

13 

365,7 

1891 

95 

130,2 

3329,5 

2  075 

775,3 

2179,2 

79 

797,9 

2820,1 

92 

561,3 

4072,7 

8,9 

1368,0 

13 

778,4 

1892 

95 

045,6 

3326,3 

2116 

719,8 

2222,2 

80 

150,8 

2829,2 

94 

304,3 

4149,4 

9,5 

1414,3 

13 

950,9 

1893 

94 

970,8 

3322,2 

2151 

297,2 

2259,1 

83 

267,3 

2933,6 

93 

673,3 

4213,7 

5,5 

144  171,2 

1468,2 

14 

202,3 

1894 

94 

904,9 

3698,1 

2193 

297,1 

2565,6 

87 

160,1 

3422,8 

99 

097,6 

4756,7 

6,0 

nicht  erhob. 

1676,8 

16 

126,0 

1895 

94 

831,8 

3694,4 

2  234 

498,6 

2614,2 

87 

639,2 

3449,7 

101201,5 

4857,7 

6,0 

n 

1694,1 

16 

316,1 

1896 

94 

704,0 

3687,1 

2  284 

966,0 

2673,3 

91 

684,3 

3598,0 

103948,8 

4989,5 

5,4 

i;  11 

1796,7 

16 

750,0 

1897 

94 

640,8 

3683,3 

2  340 

649,0 

2739,1 

96 

480,8 

3787,2 

107916,2 

5140,0 

5,3 

n 

1903,9 

17 

298,8 

2.  Stand  der  Grund-,  Gebäude-  und  Gewerbekatafter. 

a)  im  ganzen,  b)  in  Gemeinden  mit  mehr  als  5000  Einw.,  c)  in  Gemeinden  mit  weniger  als  5000  Einw. 


Stand 

am 

Einwohnerzahl 

Grund- 

katafter 

Gebäudekatafter 

Gewerbekatafter 

am  1.  Dez. 
1875,  1880, 
1885,  1890, 

2.  Dez.  1895 

von 

100 
ent¬ 
fallen 
auf 
b  u.  c 

Betrag 

1000 

von 
100 
ent¬ 
fallen 
auf 
b  u.  c 

Zahl  der 
allgemein 
fteuer- 
pflichtigen 
Gebäude 

von 

100 
ent¬ 
fallen 
auf 
b  u.  c 

Katafter- 

betrag 

1000  J<, 

von 

100 
ent¬ 
fallen 
auf 
b  u.  c 

Zahl  der 
Gewerbe¬ 
treiben¬ 
den 

von 

100 
ent¬ 
fallen 
auf 
b  u.  c 

Kata- 

fter- 

betrag 

1000  Jk 

von 
100 
ent¬ 
fallen 
auf 
b  u.  c 

1. 

2. 

3. 

4.  1 

5.  | 

6.  | 

7-  1 

8.  1 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

1.  Juli  1877  a) 

1  881505 

100 

489  807 

100 

1  743  684,2 

100' 

175  056 

100 

68  059,6 

100 

b) 

356  793 

19,0 

50  692 

10 

615  881,2 

35 

29  418 

17 

38  360,4 

56 

c) 

1524  712 

81,0 

439  115 

90 

1  127  803,0 

65 

145  638 

83 

29  699,2 

44 

1.  Apr.  1880  a) 

1971 118 

100 

499  707 

100 

1  796  726,8 

100 

182  640 

100 

66  343,2 

100 

b) 

388  296 

19,7 

51490 

10 

636  348,8 

35 

31  670 

17 

37  046,1 

56 

c) 

1  582  822 

80,3 

448  217 

90 

1  160  378,0 

65 

150  970 

83 

29  297,1 

44 

1.  Apr.  1885  a) 

1  995  185 

100 

514  766 

100 

1  890  686,9 

100 

177  169 

100 

70  206,3 

100 

b) 

431  584 

21,6 

57  813 

11 

701  218;6 

37 

33  520 

19 

40  910,0 

58 

c) 

1  563  601 

78,4 

456  953 

89 

1  189  468,3 

63 

143  649 

81 

29  296,3 

42 

1.  Apr.  1887  a) 

1  995  185 

100 

95  321,9 

100 

b) 

431 584 

21,6 

4  614,8 

4,84 

c) 

1  563  601 

78,4 

90  707,1 

95,16 

• 

. 

• 

. 

1.  Apr.  1890  a) 

2  036  522 

100 

95  155,3 

100 

533  729 

100 

2  035  049,1 

100 

168  609 

100 

75  658,6 

100 

b) 

476  911 

23,4 

4  618,6 

4,85 

64  158 

12 

801  056,3 

39 

35  663 

21 

45  568,8 

60 

«) 

1559  611 

76,6 

90  536,7 

95,15 

469  571 

88 

1  233  992,8 

61 

132  946 

79 

30  089,8 

40 

1.  Apr.  1895  a) 

2  081 151 

100 

94  831,8 

566  044 

100 

2  234  498,6 

100 

167  226 

100 

87  160,1 

100 

b) 

544  111 

26,1 

)  nicht 

71  124 

13 

923  804,1 

42 

37  682 

22,5 

54  324.4 

62 

c) 

1  537  040 

73,9 

j  erhob. 

494  920 

87 

1  310  694,5 

58 

129  514 

77,5 

32  835,7 

38 

1.  Apr.  1898  a) 

2  081 151 

100 

94  610,9 

100 

591  378 

100 

2  406  938,6 

100 

167  415 

100 

101050,1 

190 

b) 

544  111 

26,1 

4  939,8 

5,22 

81830 

14 

1  051  903.2 

44 

41 146 

25 

65  017,0 

64 

c) 

1  537  040 

73,9 

89  671,1 

94,78 

5U9  548 

86 

i 

1355  035,4;  56 

126  269 

75 

36  033.1 

36 

)  Die  Summe  der  gefetzlich  fteuerfreien  Zinfeneinkommen  wurde  i.  J.  1889  zu  rund  28,6  Mlll.  <A 
ermittelt,  wovon  ungefähr  1/i  auf  Witwen  und  Waifen,  */&  a,|f  die  PafTiv-  und  Aktivzinfen  der  Sparkaflen 
enthelen.  *)  f  iir  die  Befteuerung  wird  eine  Rente  von  3"/«  des  Kapitals  angenommen. 
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XX.  B.  3.  Das  Gebäudekatafter  auf  1.  April  1897.  —  Nach  Oberära teru. 

(Mitteilung  des  K.  Steuerkoll.,  Abt.  für  direkte  Steuern.) 

Bemerkungen. 

1.  Der  ftaatlichen  Gebäudefteuer  unterliegen  alle  im  Lande  vorhandenen  Gebäude,  einfchl. 
ihrer  Grundflächen  und  Hofreiten,  fowie  die  für  fich  beftehenden  Keller.  Frei  von  diefer 
Steuer  find:  die  zur  Krondotation  gehörigen  Gebäude  farnt  Zugehör;  das  Eigentum  des 
Staats  und  der  ganz  oder  teilweife  auf  Staatskoften  zu  unterhaltenden  Anftalten;  Gebäude, 
welche  und  infoweit  fie  zu  öffentlichen  Zwecken  dienen,  ohne  dem  Eigentümer  einen  öko- 
nomifchen  Nutzen  abzuwerfen,  insbefondere  Kirchen,  Bethäufer,  Pfarrgebäude,  Lehrgebäude 
für  Lehranftalten,  Hofpitäler,  Armenhäufer  u.  a.  zu  wohlthätigen  Zwecken  dienende  Ge¬ 
bäude  öffentlicher  Anftalten,  Rathäufer  u.  f.  w. ;  Gebäude  in  Feldern,  Gärten,  Weinbergen, 
Waldungen,  welche  weder  bewohnbar  find,  noch  zu  einem  landwirtfchaftlichen  oder  Ge¬ 
werbebetrieb  dienen;  Gebäude,  welche  in  keiner  Weife  benützt  wrerden  können;  endlich 
die  Gebäude  der  Privateifenbahnen. 

2.  Amts-  und  gemeinde  ft  euer  pflichtig  find  alle  im  Land  vorhandenen  Gebäude  mit 
ihren  Grundflächen  und  Hofreiten,  fowie  die  für  fich  beftehenden  Keller.  Ausgenommen 
find  nur:  Gebäude,  welche  ihrer  Hauptbeftimmung  nach  zu  öffentlichen  Zwecken  dienen, 
ohne  dem  Eigentümer  einen  ökonomifcheu  Nutzen  abzuwerfen;  ferner  die  in  der  Kron¬ 
dotation  begriffenen  K.  Schlöffer. 

Die  nur  arots-  und  gemeindefteuerpflichtigen  Gebäude  lind  daher  in  der  Hauptfache 
Eigentum  des  Staats  und  der  K.  Hofdomänenkammer. 

3.  Aus  Spalte  8  und  9  ift  fonach  die  Summe  fämtlicher  im  Lande  vorhandener  Gebäude 
zu  entnehmen  mit  Ausnahme  der  zu  öffentlichen  Zwecken  ohne  einen  ökonomifchen 
Nutzen  dienenden,  wie  Kirchen,  Schulen,  Rathäufer,  Spitäler,  und  der  zur  Krondotation 
gehörigen.  


Gebäudefteuerkatafter  auf  1.  April  1897  der 
...  1  nur  zu  Amts-  und 

Summe 

Oberämter 

allgemein-  |  Gemeindeanlagen 

pflichtigen  Gebäude 

der  Gebäude 

des 

Kapital- 

Zahl  der 
Haupt-  j  Neben- 
Gebäude 

Kapital- 

wert 

(Steuer- 

anfchlag) 

S. 

Zahl  der 
Haupt-  Heben- 
Gebäude 

1 

Kapital¬ 

wert 

(Steuer- 

anfchlag) 

Jk. 

Haupt¬ 

ge¬ 

bäude 

Neben¬ 

ge¬ 

bäude 

II 

werts 

(Steuer- 

anfchlags) 

Jk 

1.  1 

2.  1 

3. 

4. 

5. 

6. 

7-  1 

8.  | 

9. 

10. 

Backnang  .  . 

Befigheim  .  . 

Böblingen  .  . 

Brackenheim  . 
Cannftatt  .  . 
Eßlingen  .  . 

Heilbronn  .  . 

Leonberg  .  . 

Ludwigsburg  . 
Marbach  .  . 
Maulbronn  .  . 

Neckarfulm 
Stuttgart, Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen  .  . 

Waiblingen 
Weinsberg  .  . 

4  854 

4  501 

4  744 
4136 

5  234 

5  562 

5  897 

5  205 

6  017 

4  775 

3  529 

4  677 

6  797 

5  806 

3  844 

5  010 

4  270 

5  255 

4  495 

4  496 

6  395 

5  099 

4  444 

7  599 

5  808 

7  562 

5  469 

5  268 

8  266 

8  090 

4  663 

5  424 

3  448 

5  269 

22  154  600 
21  071  450 
21  438  150 
18  842  800 
73  103  100 
55  136  420 
80  011  890 

23  031  300 
50  845  250 
15  205  300 

14  389  500 
23  515  100 

465  706  100 
43  120  575 

15  388  200 
20  243  650 
14  564  475 

27 

13 
10 
12 
85 

14 
32 
31 
35 
26 
13 
88 
90 
17 

5 

19 

17 

20 

34 

9 

27 
49 
41 

30 
16 

31 

28 
31 
54 

101 

25 

14 

13 

30 

331  800 
199  800 
72  100 
120  200 
2  549  200 
926  800 

1  255  100 
214  200 
735  400 
98  300 
236  600 
1  104  400 
7  878  800 
193  700 
36  000 
170  800 
203  600 

4  881 

4  514 

4  754 
4148 

5  319 

5  576 

5  929 

5  236 

6  052 

4  801 

3  542 

4  765 

6  887 

5  823 

3  849 

5  029 

4  287 

5  275 

4  529 

4  505 

6  422 
5148 

4  485 

7  629 

5  824 

7  593 

5  497 

5  299 

8  320 
8191 

4  688 

5  438 

3  456 

5  299 

22  486  400 
21  271  250 
21510  250 
18  963  000 
75  652  300 
56  063  220 
81  266  990 

23  245  500 
51  580  650 
15  303  600 

14  626  100 

24  619  500 
473  584  900 

43  314  275 

15  424  200 
20  414  450 
14  768  075 

Neckarkreis  .  . 

84  858 

97  045 

977  767  860 

534 

553 

16326800 

85  392 

97  598 

994  094  660 

Balingen  .  . 

Calw  .... 
Freudenftadt  . 
Herrenberg 
Horb  .... 
Nagold  .  .  . 

Neuenbürg  .  . 

Nürtingen  .  . 

6  726 

3  922 

4  450 

4  557 
4105 

4  283 
4124 

4  946 

2119 

3  683 

2  306 
6182 

2  238 

2  542 

2  828 
1608 

i 

28  248  450 

22  925  000 
21  337  950 

20  825  400 
15  258  800 
17  138  780 

21  784  355 

23  442  500 

29 
23 
70 

5 

30 
29 
66 

7 

11 

28 

40 

15 

28 

13 

31 

12 

193  900 
333  300 
435  200 
62  900 
268  600 
158  900 
881  995 
76  400 

6  755 

3  945 

4  520 

4  562 
4135 

4  312 
4190 

4  953 

2  130 

3  711 

2  346 
6197 

2  266 

2  555 
2  859 
1620 

28  442  350 
23  258  300 
21773  150 
!  20  888  300 
15  527  400 
17  297  680 
i  22  666  350 
23  518  900 
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(Noch)  XX.  B.  3.  Das  Gebäuüekatafter  auf  1.  April  1897.  —  Nach  Oberämtern. 


Oberäuiter 

Gebäudefteuerkatafter  auf  1.  April  1897  der 

„  .  1  nur  zu  Amts-  und 

al  gemein-  |  Geraejncieanjagen 

pflichtigen  Gebäude 

Sinnt 

der  Gebäude 

ne 

des 

Kapital- 

werts 

(Steuer- 

aufchiags) 

Jk 

Zahl  der 
Haupt-  [  Neben- 
Gebäude 

Kapital¬ 

wert 

(Steuer- 

anfchlag) 

Jk 

Zahl  der 
Haupt- 1  Neben- 
Gebäude 

Kapital¬ 

wert 

(Steuer- 

anfchlag) 

<Jk 

Haupt¬ 

ge¬ 

bäude 

Neben¬ 

ge¬ 

bäude 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  ||  7. 

8. 

9. 

|  10. 

Oberndorf  .  . 

4  331 

1977 

22  243  500 

8 

24 

95  100 

|  4  339 

2  001 

22  338  600 

Reutlingen  .  . 

6184 

3  725 

55  950  900 

14 

25 

336  200 

6198 

3  750 

56  287  100 

Rottenburg 

5  309 

2  544 

22  826  350 

8 

19 

97  700 

5  317 

2  563 

22  924  050 

Rottweil  .  . 

5  640 

1521 

34  247  950 

61 

15 

799  700 

5  701 

1536 

35  047  650 

Spaichingen 

3  633 

667 

13  358  700 

2 

4 

65  300 

3  635 

671 

13  424  000 

Sulz  .... 

3  299 

1652 

12  936  300 

33 

25 

220  000 

3  332 

1  677 

13  156  300 

Tübingen  .  . 

5  270 

3129 

36  623  925 

27 

13 

425  175 

5  297 

3142 

37  049  100 

Tuttlingen  .  . 

4  528 

975 

28  269  600 

36 

39 

333  650 

4  564 

1014 

28  603  250 

Urach  .  .  . 

5179 

2  656 

27  470  450 

27 

25 

206  160 

5  206 

2  681 

|  27  676  610 

Sehivamvaldkreis 

80486 

42  352 

424  888910 

475 

367 

4  990 180 

80961 

42  719 

429  879090 

Aalen  .  .  . 

4  670 

3  939 

20  959  300 

84 

116 

1  764  900 

4  754 

4  055 

22  724  200 

Crailsheim  .  . 

3  882 

4  772 

21  098  950 

25 

37 

581  000 

3  907 

4  809 

21  679  950 

Ellwangen  .  . 

4  922 

5  602 

23  506  050 

53 

34 

395  900 

4  975 

5  636 

23  901  950 

Gaildorf.  .  . 

3  602 

2  753 

14  276  900 

22 

14 

178  100 

3  624 

2  767 

14  455  000 

Gerabronn  .  . 

5  023 

8192 

27  519  000 

21 

18 

275  900 

5  044 

8  210 

27  794  900 

Gmünd  .  .  . 

4  767 

2  818 

35  006  300 

12 

15 

193  200 

4  779 

2  833 

35  199  500 

Hall  .... 

3  830 

4  734 

31  652  400 

46 

37 

635  900 

3  876 

4  771 

32  288  300 

Heidenheim 

7  520 

3  967 

40  195  950 

50 

63 

799  600 

7  570 

4  030 

40  995  550 

Kiinzelsau  .  . 

5  323 

6  641 

19  769  750 

15 

12 

164  000 

5  338 

6  653 

19  933  750 

Mergentheim  . 

4  804 

9  815 

27  781  200 

16 

42 

355  600 

4  820 

9  857 

28136  800 

Neresheim  .  . 

3  943 

3  805 

17  275  600 

20 

6 

112  500 

3  963 

3811 

17  388  100 

Oehringen  .  . 

4  957 

5617 

25  986  300 

17 

16 

196  600 

4  974 

5  633 

26  182  9l)0 

Schorndorf 

4  535 

3  781 

16100150 

20 

21 

154  000 

4  555 

3  802 

16  254  150 

Welzheim  .  . 

3110 

2141 

15  233  650 

15 

14 

135  500 

3125 

2155 

15  369  150 

Jagftkrcis  .  . 

64  888 

68  577 

336  361  500 

416 

445 

5942  700 

65  304 

69022 

342  304  200 

Biberach  .  . 

6  230 

6  504 

47  892  700 

21 

23 

206  500 

6  251 

6  527 

48  099  200 

Blaubeuren 

3  675 

2  865 

21  288  600 

16 

17 

175  600 

3  691 

2  882  I 

21  464  200 

Ehingen  .  .  . 

4  722 

4  548 

29  692  250 

14 

28 

162  700 

4  736 

4  576 

29  854  950 

Geislingen  .  . 

5177 

3  099 

34  235  950 

12 

23 

265  600 

5189 

3122 

34  501  550 

Göppingen  .  . 

6  997 

3  941 

56  533  240 

10 

22 

253  700 

7  007 

3  963 

56  786  940 

Kirchheim  .  . 

5124 

2  135 

28  068  700 

11 

13 

145  700 

5135 

2148 

28  214  400 

Laupheim  .  . 

4  873 

3  273 

29  536  200 

10 

14 

215  100 

4  883 

3  287 

29  751  300 

Leutkirch  .  . 

3  982 

2  911 

26  477  400 

22 

28 

266  400 

4  004 

2  939 

26  743  800 

Miinfingen  .  . 

4  511 

3  891 

22  283  940 

15 

21 

104  000 

4  526 

3  912 

22  3S7  940 

Ravensburg  . 

4  995 

5  770 

59  092  500 

41 

43 

711  100 

5  036 

5  813 

59  803  600 

Riedlingen  .  . 

5  050 

5  591 

28  631  300 

21 

58 

512  600 

5  071 

5  649 

29  143  900 

Saulgau  .  .  . 

5  025 

5  452 

28  972  000 

27 

38 

296  300 

5  052 

5  490 

29  268  300 

Tettnang  .  . 

3  567 

4  250 

33  342  700 

48 

23 

787  300 

3  615 

4  273 

34  130  000 

Ulm  .... 

6  930 

5  845 

94  422  900 

64 

39 

1  576  400 

6  994 

5  884 

95  999  300 

Waldfee .  .  . 

4  163 

3  663 

33  252  600 

3.3 

52 

646  600 

4196 

3  715 

33  899  200 

Wangen  .  . 

3  311 

2  631 

27  907  750 

8 

20 

149  400 

3  319 

2  651 

28  057  150 

Uouaukreis  .  . 

78332 

66369 

601  630  730 

373 

462 

6  475000 

78  705 

66831 

60S  105  730 

Württemberg 

308  564 

1 

274  313 

2340649000 

1  798 

1827 

33734680 

310362 

276  170 

2374383680 

Finanzwefen. 
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XX.  B.  4.  Die  indirekten  Abgaben  (Roherträge)  in  Württemberg  1879  bis  1897. 


Jahre 

! 

Accife 

Erb- 
fchafts- 
und  Schen- 
kungs- 
fteuer 

Elnnde- 

abgabe 

(ein- 

fchl. 

der 

zu¬ 

fälligen 

Einn.) 

Y  erbrauchsabgaben 

Spor¬ 

teln 

und 

Ge- 

ric.hts- 

ge- 

biihren 

Summe 

der 

in¬ 

direkten 

Ab¬ 

gaben 

im 

ganzen 
(ein- 
fchl. 
der  zu¬ 
fälli¬ 
gen 
Einn.) 

dar¬ 
unter 
von 
Lie¬ 
gen¬ 
feh. - 
Ver¬ 
äuße¬ 
rungen 

Umgeld 

Braumalz-  I 
fteuer 
einfchl. 
Übergangs¬ 
abgaben 

Branntwein- 

fteuer 

einfchl. 

Übergangs¬ 

abgaben 

Summe 

der 

Ver- 

brauchs- 

ab- 

gaben 

brutto 

im 

gan¬ 

zen 

dar¬ 

unter 

Schen- 

kungs- 

fteuer 

im 

ganzen 

davon 

im 

Weg 

desAc- 

cords 

erhob. 

Brutto¬ 

ertrag 

davon 

geht 

ab 

Rück¬ 

ver¬ 

gütung 

Brutto¬ 

ertrag 

davon 

geht 

ab 

Rück¬ 

ver¬ 

gütung 

1.  | 

2.  |  3.  |  4.  |  5.  |  6. 

7. 

8.  9.  |  10. 

|  11.  |  12. 

13. 

14. 

15. 

je  1000  Jk 


1879 

1432,4 

1402,3 

403,2 

2445,2») 

1642,7 

5363,9 

116,9 

434,8 

— 

8  243,9 

1435,2 

11 

514,7 

1880 

1644,4 

1603,2 

. 

393,4 

2157,5») 

1447,3 

5871,5 

107,8 

459,4 

— 

8  488,4 

1741,7 

12 

267,9 

1881 

1659,3 

1606,7 

453,6 

13,5 

374,8 

1996,8') 

1269,7 

7621,8 

124,8 

567,4 

47,9 

10186,0 

2213,7 

14 

887,4 

1882 

1619,4 

1582,8 

554,5 

21,5 

366,4 

1882,9 

1255,6 

7372,8 

143,7 

573,1 

62,3 

9  828,8 

1813,5 

14 

182,6 

1883 

1584,9 

1546,1 

644,9 

14,1 

367,8 

1896,8 

1266,7 

7478,8 

138,8 

582,4 

56,0 

9  958,0 

1959,5 

14 

515,1 

1884 

1497,6 

1460,3 

540,2 

32,3 

384,4 

2054,0 

1358,5 

7433,2 

139,2 

624,6 

57,8 

10111,8 

1872,1 

14 

406,1 

1885 

1542,2 

1479,5 

650,9 

14.5 

407,1 

2193,0 

1473,2 

7171,2 

134,8 

1635,5 

188,9 

10  999,7 

1941,3 

15 

541,2 

1886 

1578,4 

1535,4 

733,2 

20,7 

434,8 

2109,1 

1573,3 

8288,9 

136,8 

1615,4 

349,4 

12  013,4 

1884,7 

16 

644,5 

1887 

1606,6 

1568,3 

841,8 

13,2 

453,7 

2107,4 

1597,7 

8909,6 

133,4 

858,5 

305,1 

11  875,5 

1947,0 

16 

724,6 

1888 

1785,2 

1745,6 

627,5 

23,6 

464,6 

2173,5 

1665,6 

7991,7 

135,9 

0,4 

— 

10  165,6 

1942,7 

14 

985,6 

1889 

1886,2 

1842,0 

767,5 

20,6 

442,5 

2196,3 

1740,0 

8602,5 

148,2 

— 

10  798,8 

2078,4 

15 

973,4 

1890 

1934,3 

1892,7 

909,4 

23,7 

387,9 

2167,0 

1803,2 

8739,9 

147,0 

— 

— 

10  906,9 

2057,3 

16 

195,8 

1891 

1905,2 

1863,9 

841,4 

17,6 

382,3 

2104,7 

1873,8 

8588,7 

144,9 

— 

— 

10  693,4 

2093,4 

15 

915,7 

1892 

1853,6 

1814,7 

868,1 

25,8 

387,8 

2079,7 

1838.8 

8931,9 

147,2 

— 

— 

11011,6 

2149,0 

16 

270,1 

1893 

1850,9 

1800,0 

904,4 

16,6 

408,7 

2138,5 

1860,1 

8627,3 

136,6 

— 

— 

• 

2188,0 

16 

117,9 

1894 

1843,7 

1797,5 

1087,7 

21,3 

442,2 

2188,9 

1895,7 

8357,4 

137,4 

— 

— 

10  546,3 

2183,3 

16 

103,2 

1895 

2019,8 

1975,2 

793,7 

14,6 

477,9 

2255,4 

1943,4 

9256,5 

143,6 

— 

— 

11  511,6 

2230,4 

17 

033,4 

1896 

2253,2 

2196,2 

796.8 

56,4 

521,5 

2296,7 

2006,2 

8958,5 

154,6 

— 

— 

11  255,2 

2248,7 

17 

075,4 

1897 

2603,2 

2557,2 

1091,9 

21,9 

556,8 

2337,7 

2007,7 

9491,7 

181,5 

— 

— 

11  829,4 

2418,6 

18 

499,9 

B.  5.  Die  Steuerbeträge  auf  den  Kopf  der  (mittleren)  Bevölkerung  1879  bis  1897. 


J  a  h  r  e 

Ertragsfteuern 

Summe 

der 

Er¬ 

trags¬ 

fteuern 

Indirekte  Steuern 

zuf. 

Summe 

der  di¬ 
rekten 

und 

indi¬ 

rekten 

Steuern 

Grund 

Ge¬ 

bäude 

Ge¬ 

werbe 

Kapi¬ 

tal 

und 

Apa¬ 

na¬ 

gen 

Dienft- 

ein- 

kom- 

raen 

Verkehrs¬ 

abgaben 

Hun- 

de- 

ab- 

gabe 

V  erbrauchsabgaben 

Spor¬ 

teln 

und 

Ge- 

richts- 
gebüh- 
ren  j 

Ac¬ 

cife 

Erb- 

fchafts- 

und 

Schen- 

kungs- 

fteuer 

Um¬ 

geld 

(Wein) 

Malz- 

fteuer 

(Bier) 

Brannt¬ 

wein¬ 

abgabe 

1. 

2.  3.  1  4. 

5. 

6. 

7. 

8.  I  9. 

10. 

11.  |  12. 

13. 

14. 

15. 

i6. 

1879 

1880 
1881 
1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

Jk. 

2,42 

2,40 

2,39 

2,39 

2,38 

2,38 

2,37 

2,36 

1,84 

1,83 

1,65 

1,64 

1,63 

1,63 

1,63 

1,81 

1,77 

1,76 

1,75 

Jk 

1,03 

1,03 

1,02 

1,02 

1,02 

1,02 

1,01 

1,01 

1,12 

1,14 

1,03 

1,05 

1,07 

1,09 

1,10 

1,24 

1,28 

1,28 

1,30 

Jk 

1,02 

1,02 

1,03 

1,05 

1,03 

1,03 

1,03 

1,02 

1,41 

1,43 

1,29 

1,31 

1,38 

1,38 

1,43 

1,66 

1,66 

1,72 

1,80 

Jk 

1,72 

1,79 

1,90 

1,95 

2,01 

2,06 

2,08 

2,08 

2,06 

2,07 

1.95 

1.96 
2,02 
2,06 
2,07 
2,32 
2,34 
2,38 
2,46 

Jk 

0,46 

0,46 

0,48 

0,50 

0,51 

0,53 

0,55 

0,56 

0,58 

0,61 

0,56 

0,63 

0,67 

0,69 

0,71 

0,81 

0,81 

0,86 

0,90 

Jk 

6,65 

6,70 

6,82 

6,90 

6,95 

7,01 

7,04 

7,03 

7,01 

7,08 

6,48 

6,59 

6,78 

6.85 
6,94 
7,84 

7.86 
8,00 
8,21 

Jk 

0,73 

0,84 

0,84 

0,82 

0,80 

0,75 

0,77 

0,79 

0,80 

0,88 

0,93 

0.95 

0,93 

0.91 

0,90 

0,90 

0,97 

1,08 

1,24 

Jk. 

0,23 

0,28 

0,33 

0,27 

0,33 

0,37 

0,42 

0,31 

0,38 

0,45 

0,41 

0,42 

0,43 

0,53 

0,38 

0,38 

0,52 

Jk. 

0,21 

0,20 

0,19 

0,18 

0,19 

0,19 

0,20 

0,22 

0,22 

0,23 

0,22 

0,19 

0,19 

0,19 

0,20 

0,21 

0,23 

0,25 

0,26 

Jk 

1,25 

1,10 

1,01 

0,95 

0,96 

1,03 

1,10 

1,05 

1,05 

1,07 

1,08 

1,06 

1,03 

1,01 

1,04 

1,06 

1.08 

1,10 

1,11 

Jk 

2,74 

2,98 

3,86 

3.73 
3,77 

3.74 
3,60 
4,14 
4,42 
3,95 
4,24 
4,29 
4,21 
4,36 
4,20 
4,06 
4,41 
4,28 
4,50 

Jk. 

0,22 

0,23 

0,29 

0,29 

0,29 

0,32 

0,82 

0,80 

0,43 

0,002 

Jk. 

0,73 

0,88 

1,12 

0,92 

0,99 

0,94 

0,97 

0,94 

0,97 

0,96 

1,02 

1,01 

1,03 

1,05 

1,05 

1,06 

1,08 

1,07 

1,15 

Jk 

5,89 

6.23 
7,5  4 
7,17 
7,32 

7.24 
7,79 

!  8,31 
8,30 
7,40 
7,87 
7,95 
7,79 
7,94 
7,85 
7,82 

8.15 

8.16 
8,78 

Jk 

12.54 
12,93 
14,36 
14,07 
14,27 
14,25 
14,83 

15.34 
15,31 
14,48 

14.35 

14.54 
14,57 
14,79 
14,79 
15,66 
16,01 
16,16 
16,99 

-p.  .  .  1S7Q  ioi  5  Tfd  Jk  1880  67,9  Tfd.  Jk,  1881  8,7  Tfd.  Jk  Konzeffionsgelder.  Anstelle 

der  KonzeffionsgehJer  'find  durch  das  Sportelgefetz  von,  24.  März  1881  die  Sporteln  für  erteilte  Wirtfchafts- 
berechtigungen  getreten,  deren  Ertrag  bei  den  Sporteln  verrechnet  wird. 
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Finanzwefen. 


XX.  B.  6.  Die  Umgelds-(Weinfteuer-)Yerwaltung 


(Mitgeteilt  vom  K.  Steuerkollegium, 


Kameralämter 

bezw. 

Oberamtsbezirke 

Zahl  der  fteuerpi 
a. 

der  Wirtfchaften, 
die  Wein 
oder  Obftmoft 
fcbenken 

lichtigen  Betriebe 
b. 

der  Klein¬ 
verkäufer,  die 
Wein  oder  Obftmoft 
im  kleinen 
über  die  Straße 
verkaufen 

So 
des 
einfehl.  Ab 

im 

ganzen 

11-Ertrag 

Umgelds, 

gabenachholungen 

davon  im  Weg 
des  Accords 
erhoben 

über¬ 

haupt 

1 

davon 
ftehen  im 
Accord 

über¬ 

haupt 

davon 
ftehen  im 
Accord 

überhaupt 

0/ 

10 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

°/o 

7« 

cMs. 

JL 

Backnang  . 

210 

79 

13 

85 

32  860 

28  031 

85 

Bietigheim  OA.  Befigheiin  . 

222 

75 

18 

61 

36  186 

27  218 

75 

SindelfiDgen  OA.  Bijbliugen 

169 

80 

7 

86 

18  694 

16  044 

86 

Güglingen  OA.  Brackenheim 

176 

77 

6 

50 

28  062 

20  876 

74 

Cannftatt . 

344 

80 

31 

61 

100  367 

81  890 

82 

Eßlingen . 

277 

79 

28 

82 

57  926 

48  115 

83 

Heilbronn . 

410 

83 

64 

72 

143  116 

111  081 

78 

Leonberg  . 

210 

88 

17 

76 

31  424 

27  384 

87 

Ludwigsburg . 

322 

83 

44 

73 

67  971 

57  842 

85 

Großbottwar  OA.  Marbach  . 

212 

81 

10 

80 

33  890 

27  531 

81 

Maulbronn . 

156 

88 

10 

80 

28115 

24  289 

86 

Neuenftadt  OA.  Neckarfulm 

244 

76 

12 

100 

36  957 

29  538 

80 

Stuttgart,  Stadt .... 

670 

77 

341 

63 

368  598 

319  300 

87 

Stuttgart,  Amt  .... 

302 

75 

22 

82 

50  461 

40  709 

81 

Vaihingen . 

149 

87 

10 

90 

23  349 

19  859 

85 

Waiblingen . 

219 

87 

9 

78 

37  051 

31  748 

86 

Weinsberg . 

191 

64 

4 

75 

29  386 

21202 

72 

Neckarkreis . 

4  483 

80 

04G 

G9 

1  124413 

932657 

84 

Balingen . 

215 

87 

23 

74 

20  864 

18  219 

87 

Hirfau  oa.  Calw  .... 

234 

85 

12 

83 

34  216 

30  412 

89 

Freudenftadt . 

297 

81 

10 

90 

36  908 

32  235 

87 

Herrenberg . 

149 

79 

6 

83 

18  430 

15  255 

83 

Horb . 

171 

81 

3 

100 

21-532 

19  539 

91 

Alten fteig  oa.  Nagold  .  . 

199 

89 

8 

88 

25  094 

23  428 

93 

Neuenbürg  . 

232 

88 

11 

73 

57  655 

52  342 

90 

Neuffen  OA.  Nürtingen  . 

190 

67 

13 

77 

28  554 

22  259 

78 

Oberndorf . 

221 

90 

11 

82 

31  277 

27142 

87 

Reutlingen . 

272 

83 

25 

88 

66  721 

56  373 

84 

Rottenburg . 

169 

85 

7 

86 

21585 

18  895 

88 

Rottweil . 

211 

91 

12 

67 

33  455 

31  390 

94 

Spaichingen  ..... 

107 

81 

6 

33 

7  047 

5  835 

82 

Sulz . 

118 

92 

5 

80 

11497 

10  707 

93 

Tübingen . 

219 

89 

19 

89 

44169 

41 159 

93 

Tuttlingen . 

195 

83 

10 

80 

24  163 

21  487 

89 

Urach  . 

210 

80 

7 

71 

35  693 

30  702 

86 

Schwär/, waldkreis  .... 

3  409 

84 

188 

80 

518860 

457  379 

88 

r  u  ^  e*n  un(i  Obftmoft  ift  Rofinen-  und  Zibebenmoft  zu 

fchmttspreifen  (fiir  1  1)  verfchloffen  worden:  in  Heilbronn  919  hl  zu  14 


den  beigefetzten  Durch- 
Pf. ;  —  2)  in  Maulbronn 


Finanzwefen. 


III.  271 


im  Rechnungsjahr  1897  nach  Oberämtern. 

Abteilung:  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.) 


Getränke- 
verfchluß1)  in  den 
fteuerpflichtigen 
Betrieben 

Erlös  nach  den  fteuer¬ 
pflichtigen  Ausfchankspreifen 
(Sp.  15  und  16) 

Durch- 
fchnitts- 
preis 
für  1  1 

Wei 

fteuer- 

pflichtig 

n 

fteuer- 

frei- 

(ver- 

zollt) 

Obft- 

moft 

Wein 

Obftmoft 

Zuf. 

Wein 

Obft- 

raoft 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

hl 

hl 

hl 

cMx 

cMs. 

cA 

Pf. 

Pf. 

3  635 

29 

2  246 

263  808 

44  920 

308  728 

72 

20 

4  372 

14 

906 

311  406 

18  120 

329  526 

71 

20 

1965 

2 

344 

165  228 

7  568 

172  796 

84 

22 

3  807 

4 

448 

240  093 

8  960 

249  053 

63 

20 

9  673 

126 

4  939 

862  312 

103  719 

966  031 

88 

21 

5106 

117 

5  582 

433  509 

122  804 

556  313 

83 

22 

16  423 

113 

41381) 

1  223  664 

77  246 

1  300  910 

74 

5  h 

3  470 

15 

428 

278  800 

8  988 

287  788 

80 

21 

7  258 

41 

2  089 

576  621 

41  780 

618  401 

79 

20 

4  334 

4 

1220 

286  308 

24  400 

310  708 

66 

20 

3  322 

4 

300  *) 

249  450 

6  000 

255  450 

75 

20*) 

4  437 

3 

460 

324  120 

9  200 

333  320 

73 

20 

34  050 

2  020 

15  543 s) 

3  607  000 

361  000 

3  968  000 

100 

;sh 

4  884 

43 

3  377 

389  233 

74  294 

463  527 

79 

22 

2  914 

14 

315 

207  888 

6  300 

214  188 

71 

20 

3  730 

2 

3  214 

279  900 

67  494 

347  394 

75 

21 

3  753 

2 

371 

259  095 

7  420 

266  515 

69 

20 

117  133 

2  553 

45920 

9958  435 

990213 

10948648 

83,2 

21,6 

2  093 

47 

66 

201 160 

1452 

202  612 

94 

22 

3  546 

66 

397 

307  020 

8  734 

315  754 

85 

22 

3  761 

24 

91 

363  360 

2  002 

365  362 

96 

22 

1850 

4 

112 

166  860 

2  240 

169  100 

90 

20 

2121 

9 

43 

195  960 

860 

196  820 

92 

20 

2  637 

10 

64 

254  112 

1408 

255  520 

96 

22 

5  798 

28 

209 

524  340 

5  016 

529  356 

90 

24 

2  789 

19 

2  068 

221  832 

41  360 

263  192 

79 

20 

2  837 

57 

27 

286  506 

594 

287 100 

99 

22 

6  839 

51 

892 

592  540 

17  840 

610  380 

86 

20 

2105 

4 

56 

196  137 

1 120 

197  257 

93 

20 

3  319 

91 

19 

320  540 

418 

320  958 

94 

22 

666 

3 

11 

64  224 

220 

64  444 

96 

20 

1  100 

6 

27 

103  964 

540 

104  504 

94 

20 

4  312 

84 

919 

391  244 

19  299 

410  543 

89 

21 

2  314 

16 

127 

226  010 

2  540 

228  550 

97 

20 

3  670 

8 

1091 

305  274 

21  820 

327  094 

83 

20 

51  757 

527 

0  219 

4  721083 

127  463 

4  848546 

90,3 

20,5 

19  hl  zu  20  Pf.;  —  s)  in  Stuttgart  Stadt  1504  hl  zu  16  Pf.;  4)  in 
B)  in  Ulm  282  hl  zu  16  Pf. 


Kameralämter 

bezw. 

Oberamtsbezirke 


1. 


Backnang. 

Bietigheim  OA.  Befigheim. 
Sindelfingen  oa.  Böblingen. 
Güglingen  OA.  Brackenheim. 
CaDnftatt. 

Eßlingen. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Ludwigsburg. 
Großbottwar  OA.  Marbach. 
Maulbronn. 

Neuenftadt  OA.  Neckarfulm. 
Stuttgart,  Stadt. 
Stuttgart,  Amt. 
Vaihingen. 

Waiblingen. 

Weinsberg. 

Neckarkreis. 


Balingen. 

Hirfau  oa.  Calw. 
Freuden  ftadt. 
Herrenberg. 

Horb. 

Altenfteig  oa.  Nagold. 
Neuenbürg. 

Neuffen  OA.  Nürtingen. 
Oberndorf. 
Reutlingen. 
Rottenburg. 

Rottweil. 

Spaichingen. 

Sulz. 

Tübingen. 

Tuttlingen. 

Urach. 

Schwarzwaldkreis. 


Aalen  71  hl  zu  12  Pf.;  — 


III.  272 


Finanz  wefen. 


(Noch)  XX.  B.  G.  Die  Umgelds-(Weinfteuer-)Yerwaltung 


Kameralämter 

bezw. 

Oberamtsbezirke 

Zahl  der  fleuerp 
a. 

der  Wirtfchaften, 
die  Wein 
oder  Obftmoft 
fchenken 

flichtigen  Betriebe 
b. 

der  Klein¬ 
verkäufer,  die 
Wein  oderObftmoft 
im  kleinen 
über  die  Straße 
verkaufen 

Sol 

des 

einfchl.  Al 

im 

ganzen 

1  -  E  r  trag 

U  m  g  e  1  d  s , 
jgabenachholungen 

davon  im  Weg 
des  Accords 
erhoben 

über¬ 

haupt 

davon 
ftehen  im 
Accord 

über¬ 

haupt 

davon 
ftehen  im 
Accord 

überhaupt 

7* 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

°/o 

% 

cMd. 

eä 

Aalen . 

201 

89 

15 

80 

20  857 

19  593 

94 

Crailsheim . 

149 

91 

5 

100 

14  314 

13  462 

94 

Ellwangen . 

168 

91 

8 

88 

14  337 

13  747 

96 

Gaildorf . 

153 

92 

6 

100 

14  865 

13  581 

91 

Roth  a.  See  OA.  Gerabronn  . 

223 

97 

9 

100 

18  689 

17  351 

93 

Gm  Und . 

230 

90 

10 

90 

32  803 

29  929 

91 

Hall . 

203 

91 

12 

83 

32  451 

29  778 

92 

Heidenheim . 

231 

95 

15 

60 

20  576 

19  564 

95 

Schönthal  OA.  Künzelsau  . 

193 

90 

7 

100 

27  012 

24  255 

90 

Mergentheim . 

199 

92 

13 

85 

21456 

19  450 

91 

Kapfenbui'g  OA.  Neresheim 

123 

95 

5 

100 

6  223 

6  081 

98 

Öhringen . 

216 

65 

9 

100 

34  860 

25  656 

74 

Schorndorf  . 

203 

79 

4 

75 

30  520 

23  682 

78 

Lorch  OA.  Welzheim 

165 

84 

2 

100 

16  908 

15  071 

89 

Jagftkreis . 

2  657 

88 

120 

87 

305871 

271  200 

89 

Ochfenhaufen  oa.  Biberach 

244 

91 

18 

89 

19  890 

18  713 

94 

ßlaubeuren  . 

141 

96 

6 

83 

11912 

10  879 

91 

Ehingen . 

183 

89 

11 

81 

12  026 

11465 

95 

Geislingen . 

224 

87 

12 

92 

19  421 

18  392 

95 

Göppingen . 

402 

70 

23 

83 

55  463 

44  582 

80 

Kirchheim . 

209 

77 

12 

58 

29  504 

24  592 

83 

Wiblingen  OA.  Laupheim  . 

167 

92 

8 

75 

9122 

8  538 

94 

Leutkirch . 

182 

92 

11 

100 

10750 

10  069 

94 

Münfingen . 

174 

91 

2 

50 

15  729 

13  348 

85 

Weingarten  OA.  Ravensburg 

283 

92 

11 

73 

39  847 

35  289 

89 

Heiligkreuzthal  OA.Riediing. 

181 

94 

11 

55 

10  920 

10  184 

93 

Saulgau . 

224 

96 

2 

100 

14  948 

14  652 

98 

Tettnang . 

175 

87 

n 

• 

71 

34  253 

29  525 

86 

Ulm . 

460 

93 

29 

83 

75  130 

68  415 

91 

Waldfee . 

198 

97 

10 

90 

13  541 

13  099 

97 

Wangen . 

183 

91 

8 

88 

16  078 

14  759 

92 

Donaukreis . 

3680 

89 

181 

81 

388534 

346501 

89 

Württemberg  .... 

14179 

85 

1 135 

74 

2  337  678  j 

2  007  737 

86 

’)  4)  6)  fiehe  Seite  270  und  271. 


Finanzwesen. 


lll.  273 


im  Rechnungsjahr  1897  nach  Oberämtern. 


Getränke- 
v  er  fehl  uß1)  in  den 
Steuerpflichtigen 
Betrieben 

Erlös  nach  den  Steuer¬ 
pflichtigen  AusSchankspreiSen 
(Sp.  15  und  16) 

Durch- 
Schuitts- 
preis 
für  1  1 

Kameralämter 

bezw. 

Oberamtsbezirke 

Wei 

Steuer¬ 

pflichtig 

n 

Steuer¬ 

frei 

(ver¬ 

zollt) 

Obft- 

moSt 

Wein 

Obftmoft 

Zuf. 

Wein 

Obft¬ 

moft 

9. 

10. 

11.  1 

12.  1 

13. 

14. 

15. 

16. 

1. 

hl 

hl 

hl 

cMd. 

cM. 

Jk 

Pf. 

Pf.  I 

1917 

36 

466 4) 

187  488 

8  752 

196  240 

96 

X|‘> 

Aalen. 

1404 

25 

302 

131  468 

7  248 

138  716 

92 

24 

Crailsheim. 

1387 

49 

94 

133  548 

1974 

135  522 

93 

21 

Ellwangen. 

1607 

7 

187 

125  892 

4  301 

130  193 

78 

23 

Gaildorf. 

2  096 

13 

157 

168  720 

3140 

171  860 

80 

20 

Roth  a.  See  OA.  Gerabronn. 

2  860 

71 

1587 

293  100 

34  914 

328  014 

100 

22 

Gmünd. 

3  370 

18 

676 

277  816 

15  548 

293  364 

82 

23 

Hall. 

1971 

68 

120 

195  744 

2  400 

198  144 

96 

20 

Heidenheim. 

3  419 

15 

434 

209  474 

8  680 

218154 

61 

20 

Schönthal  OA.  Künzeleau. 

2  742 

8 

354 

187  000 

7  434 

194  434 

68 

21 

Mergentheim. 

590 

4 

30 

56  430 

630 

57  060 

95 

21 

Kapfenburg  OA.  Neresheim. 

4  087 

13 

822 

295  200 

18  084 

313  284 

72 

22 

Öhringen. 

3  208 

8 

2  742 

225  120 

57  582 

282  702 

70 

21 

Schorndorf. 

1644 

1 

1453 

136  535 

29  060 

165  595 

83 

20 

Lorch  OA.  Welzheim. 

32  302 

336 

9  424 

2623  535 

199747 

2823  282 

80,4 

21,2 

Jagftkreis. 

1853 

61 

233 

181  830 

5126 

186  956 

95 

22 

Ochfenkaufen  OA.  Biberaeh. 

1096 

6 

120 

105  792 

1680 

107  472 

96 

24 

Blaubeuren. 

1  133 

31 

8 

115  236 

160 

115  396 

99 

20 

Ehingen. 

1751 

44 

471 

170  525 

9  420 

179  945 

95 

20 

Geislingen. 

4  403 

44 

6  071 

386  889 

121  420 

508  309 

87 

20 

Göppingen. 

2  614 

30 

3  330 

208  876 

66  600 

275  476 

79 

20 

Kirchheim. 

833 

30 

116 

85  437 

2  320 

87  757 

99 

20 

Wiblingen  OA.  Lauphoim. 

979 

51 

52 

101  970 

1  196 

103  166 

99 

23 

Leutkircli. 

1549 

8 

163 

146  358 

3  260 

149618 

94 

20 

Miinfingen. 

3  808 

145 

1  689 

336  005 

37  158 

373  163 

85 

22 

Weingarten  OA.  Ravensburg. 

1065 

24 

22 

107  811 

440 

108  251 

99 

20 

Heiligkreuzthal  oA.Riediing. 

1474 

46 

44 

139  840 

968 

140  808 

92 

22 

Saulgau. 

3  895 

70 

685 

317  200 

13  700 

330  900 

80 

20 

Tettnang. 

6  760 

500 

1  978 5) 

711  480 

43  870 

755  350 

98 

?s!s) 

Ulm. 

1228 

29 

111 

123186 

2109 

125  295 

98 

19 

Waldfee. 

1587 

121 

60 

167  384 

1200 

168  584 

98 

20 

Wangen. 

36028 

1240 

15153 

3  405819 

310627 

3  716  446 

91,4 

20,5 

Donaukreis. 

237  220 

4656 

76  716 

20708872 

1628  050 

22  336922 

85,6 

21,2 

Württemberg. 

Württemb.  Jahrbücher  1898,  H.  3. 


18 


III.  274 


Finanzwefen. 


XX.  B.  7.  Die  IJnigelds-(Weinfteuer-)Tervvaltung  in  Württemberg 


in  den  Rechnungsjahren  1877  bis  1897. 


Während 
bezw. 
am  Schluß 
des 

Rechnungs¬ 

jahrs 

Zahl 

der  fteuerpflichtigen  Betriebe 

Soll-Ertrag  des  Umgelds, 
einfchl.  Abgabenachholungen 

a. 

der  Wirtfchaften, 
die  Wein  oder  Obft- 
moft  fchenken 

b. 

der  Kleinverkäufer, 
die  Wein  oder  Obft- 
moft  im  kleinen  über 
die  Straße  verkaufen 

im  ganzen 

davon  im  Weg  des 

Accords  erhoben 

überhaupt 

davon 
ftehen 
im  Accord 

überhaupt 

davon 
ftehen 
im  Accord 

überhaupt 

7« 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

°/o 

°/o 

cMx 

cMs. 

1877/78 

15  237 

64 

— 

— 

2  603  484 

1  893  284 

73 

1878/79 

14  850 

61 

314 

75 

1  925  341 

1  344  840 

70 

1879 

14  568 

57 

337 

74 

2  343  717 

1  642  680 

70 

1880 

14  045 

55 

350 

75 

2  089  635 

1  447  284 

69 

1881 

13  909 

55 

377 

68 

1  988  135 

1  269  683 

64 

1882 

13  617 

59 

427 

67 

1  882  860 

1  255  621 

67 

1883 

13  533 

60 

478 

71 

1  896  822 

1  266  740 

67 

1884 

13  619 

63 

542 

71 

2  054  016 

1  358  484 

66 

1885 

13  680 

66 

570 

73 

2  193  062 

1  473  201 

67 

1886 

13  488 

68 

567 

73 

2  109  111 

1  573  298 

75 

1887 

13  352 

68 

645 

69 

2  107  400 

1  597  704 

76 

1888 

13  483 

71 

705 

68 

2  173  516 

1  665  584 

77 

1889 

13  361 

76 

768 

65 

2  196  315 

1  739  980 

79 

1890 

13  411 

84 

845 

69 

2  166  967 

1  803  165 

83 

1891 

13  477 

87 

904 

73 

2  104  674 

1  873  776 

89 

1892 

13  571 

87 

934 

72 

2  079  686 

1  838  764 

88 

1893 

13  701 

87 

942 

74 

2  138  517 

1860111 

87 

1894 

13  811 

87 

1000 

72 

2  188  914 

1  895  687 

87 

1895 

13  883 

88 

1  043 

72 

2  255  390 

1  943  361 

86 

1896 

13  985 

87 

1072 

73 

2  296  656 

2  006  236 

87 

1897 

14  179 

85 

1 135 

74 

2  337  678 

2  007  737 

86 

Während 
bezw. 
am  Schluß 
des 

Rechnungs¬ 

jahrs 

Getränkeverfchluß 
in  den 

fteuerpflichtigen  Betrieben 

Erlös  (nach  dem  Dui  chfchnittspreis 
Sp.  15  u.  16)  aus  dem  in  fteuer¬ 
pflichtigen  Betrieben  abgefetzten 

Durchfchnitts- 
preis 
für  1  1 

W 

fteuer- 
.  pflichtig 

ein 

fteuerfrei 

(verzollt) 

Obftmoft 

Wein 

Obftmoft 

Zuf. 

Wein 

Obft¬ 

moft 

_ 1. 

i  9- 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

hl 

hl 

hl 

cMx 

Jk 

Jk 

Pf. 

Pf. 

1877/78 

282  496 

4186 

97  304 

21  845  000 

2  140  000 

23  985  000 

76,2 

22,0 

1878/79 

227  176 

3  809 

93  909 

15  891  000 

1  878  000 

17  769  000 

68,8 

20,0 

1879 

244  885 

3  735 

121  077 

19  168  000 

2  421  000 

21  589  000 

77,1 

20i0 

1880 

207  364 

2  938 

125  934 

16  466  700 

2  770  500 

19  237  000 

78,3 

22,0 

1881 

197  790 

3  043 

108  806 

15  926  000 

2  393  000 

18  319  000 

79,3 

22,0 

1882 

181  291 

3  420 

114  596 

14  869  000 

2  521  000 

17  390  000 

80,5 

20^0 

1883 

183  403 

3  680 

113  071 

15  060  000 

2  488  000 

17  548  000 

80,5 

22,0 

1884 

197  727 

3  806 

128  665 

16  123  000 

2  830  000 

18  953  000 

80,0 

22,0 

1885 

233  405 

3  511 

132  452 

17  532  000 

2  649  000 

20  181  000 

74,0 

20,0 

1886 

2ül  396 

3  726 

123  059 

16  994  000 

2  461  000 

19  455  000 

75,5 

20,0 

1887 

217  955 

3  549 

109  120 

17  031  000 

2  400  000  1 

19  431000 

76,9 

22,0 

1888 

233  299 

3  674 

108  944 

17  858  000 

2  179  000 

20  037  000 

75,4 

20,0 

1889 

230  789 

4  638 

108  068 

17  963  000 

2  377  000 

20  340  000 

76,3 

22^0 

1890 

227  093 

5  695 

91  785 

18  134  000 

2  019  000 

20  153  000 

77,9 

22,0 

1891 

211  516 

6  382 

92  598 

17  606  000 

2  037  000  1 

19  643  000 

80,8 

22,0 

1892 

207  194 

7198 

91  836 

17  743  000 

2  021  000 

19  494  000 

81,5 

22,0 

1893 

208  731 

6  873 

99  152 

18  046  000 

1  983  000 

20  029  000 

83,7 

20,0 

1894 

210  834 

6  520 

106  469 

18  236  000 

2  212  000 

20  448  000 

83,9 

20,8 

189o 

217  903 

5  843 

103  128 

18  794  000 

2  201  000 

20  995  000 

84,0 

21,4 

1H96 

226  177 

4  927 

89  551 

19  343  000 

1  911  000 

21  254  000 

83,7 

21,3 

1897 

237  220 

4  656 

76  716 

20  709  000 

1 

1  628  000 

1 

22  337  000 

85,6 

i 

91  9 

Finanzwefen. 
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XX.  B.  8.  Die  im  Betrieb  gewefenen  umgeldspflichtigen  Gewerbe  nach  dem  Betrag 
des  entrichteten  Urogelds  in  den  Jahren  1877,  1884,  1896  und  1897. 


(Mitgeteilt  vom  K.  Steuerkollegium,  Abteilung  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.) 


Steuerbetrag 

Zahl 

der  Wirtfchaften 

Unftändige  Wirte 
(z.  B.  Weinproduzenten) 

im  Accord 

im  Abftich,  ausfchl.  der  un- 
ftändigen  Wirte  (Sp.  10/13) 

1877/78 

1884 

1896 

1897 

1877/78| 

1884 

1896 

1897 

1877/78 

M- 

OO 

00 

1896 

1897 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  | 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

bis  20  Jk 

767 

886 

1 147 

1 123 

1001 

792 

320 

304 

567 

514 

518 

666 

über  20 — 50  „ 

1302 

1  576 

2  406 

2  336 

1 149 

1 124 

386 

460 

405 

674 

287 

439 

„  50—100  „ 

2  053 

2  069 

3  097 

3  038 

1223 

1277 

495 

585 

128 

192 

110 

119 

„  100-200  „ 

2  828 

2  297 

3183 

3  212 

1367 

1362 

579 

607 

41 

70 

37 

41 

„  200—400  „ 

2  066 

1270 

1641 

1668 

725 

621 

245 

260 

16 

17 

15 

14 

„  400—600  „ 

484 

272 

422 

430 

131 

83 

29 

40 

1 

— 

8 

1 

,,  600—1200,, 

290 

206 

304 

•  306 

56 

32 

24 

30 

— 

— 

1 

— 

„  1200-1800,, 

59 

52 

82 

79 

12 

3 

1 

4 

— 

— 

1 

— 

„  1800—2400,, 

22 

18 

30 

29 

— 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

„2  400-3000  „ 

7 

2 

11 

15 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

„  3  000—3600,, 

6 

2 

5 

5 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

„3  600-4800,, 

2 

5 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

„4  800—6000,, 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

„6  000—8000,, 

1 

— 

— 

. 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

„  8  000  Jk  .  . 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

■  1  1 

zufammen  .  . 

9887 

8655 

12  333 

12  245 

5  665 

5  297 

2  079 

2  292 

1158 

1  4671) 

973 

1280 

außerdem 

Verkäufer  v.  ver- 

zolltem  Wein  . 

1 

• 

• 

9 

6 

• 

3 

Steuerbetrag 

Zahl  der  Kleinverkäufer 

Znfammen  (Sp.  2/21) 

im  Accord 

im  Abftich 

1877/78 

1884 

1896 

1897 

1877/78 

1884 

1896  1897 

1877/78 

1884  *) 

1896 

1897 

1.  II  14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.  |  21. 

|  22. 

23. 

24. 

25. 

über  20— 


bis 
20 
„  50 

„  100- 
„  200- 
„  400- 
„  600- 
„  1  200 
„  1  800- 
„  2  400 
„  3  000- 
„  3  600 
„  4  800 
„  6  000 
„  8  000 


20  cA 

50  „ 

-100  „ 
-200  „ 
-400  „ 
-600  „ 
-1200,, 
-1800,, 
-2400,, 
-3000,, 
-3600,, 
-4800,, 
-6000,, 
-8000,, 
Jk  .  . 


zufain  tneu  .  . 

außerdem 
Verkäufer  v.  ver¬ 
zolltem  Wein  . 


277 

37 

13 

18 

13 

4 


1 

364 


454 

132 

77 

32 

14 

7 

4 

3 

1 


_  I 

1 

725 


508 

118 

83 

36 

14 

10 

3 

3 

1 


56 


1 

777 

67 


18 

23 

8 

3 

1 


53 

21 

17 

6 

2 

1 


151  !  287 


54 

23 

22 

4 

1 

1 


287 


2  856 

3  404 

4  236 
2  807 

616 

346 

71 

22 

7 

7 

2 


16  710 


3  429 
3  574 
3  755 
1924 
360 
238 
56 
21 
2 
2 
5 


15934 
‘) 


3  264 
3  800 
3  848 
1921 
463 
334 
87 
31 
11 
5 
3 
1 
1 
2 


3  407 
3  848 
3  918 
1960 
482 
340 
86 
30 
16 
5 
1 
2 
1 
2 


16397 

16881 

69 

80 

I 

7)  Hierunter  find  begriffen:  1376  Weinproduzenten,  91  Wirtfcbaften  (auf  dem  Volksteft  65,  auf 
der  Mußwiefenmeffe  26). 
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XX.  B.  9.  Produktion  und  Befteuerung  des  Bieres  in  Württemberg  1881/97. 

(Vierteljahrshefte  zur  Statiftik  des  Dentfchen  Reichs  1898  IV.  S.  223.  —  Württ.  Jahrb.  1898  III.  S.  198.) 

Der  Steuerfatz  beträgt  feit  1.  April  1881  10  <M>.  für  1  dz  Malz.  Durch  Gefetz  vom  28.  April  1893 
ift  vom  1.  April  1893  an  für  diejenigen,  welche  im  Lauf  eines  Etatsjahrs  nicht  mehr  als  100  000  kg  Malz 
verwenden,  die  Abgabe  von  den  erl'ten  50  000  kg  um  10°/o,  alfo  auf  9  dh,  durch  Gefetz  vom  8.  Juli  1895 
weiterhin  vom  1.  April  1895  an  für  folche  Privatbrauer,  welche  in  einem  Etatsjahr  nicht  mehr  als  500  kg 
Malz  verwenden,  die  Abgabe  um  75%,  alfo  auf  2  Va  eA.,  ermäßigt  worden.  Das  letztgenannte  Gefetz  hat 
aber  andererfeits  vom  15.  Juli  1895  an  den  Brauern,  welche  im  Etatsjahr  mehr  als  500  000  kg  verwenden, 
von  den  diefe  Menge  iiberJ'teigenden  nächften  1500  000  kg  einen  Zufchlag  von  5%  (50  Pf.)  und  für  die 
2  000  OüO  kg  iiberfteigende  Malzmenge  einen  Zulchlag  von  10%  (1  cA)  auferlegt. 


Steuer 

j  a  h  r  e 
(1.  April 

bis 

Sl.März) 

Zahl  der 

betriebenen 

Brauereien 

i  m 

gan- 

zeu 

und  zwar 

gewerbsmäßige 

private 

über¬ 

haupt 

d 

genießen 

Steuer¬ 

ermäßi¬ 

gung 

von 

10  «|o 

avon 

haben  Zu- 
fchlag  zu 
entrichten 
von 

5  °/o  1 10  °/o 

über¬ 

haupt 

davon 
genießen 
Ermäßi¬ 
gung  von 

75  % 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

r  6. 

1  7. 

8. 

1881 

| 

8023 

2566 

5457 

1882 

7802 

2527 

— 

— 

— 

5275 

— 

1883 

7939 

2484 

— 

— 

— 

5455 

— 

1884 

7381 

2438 

— 

— 

— 

4943 

— 

1885 

7352 

2427 

— 

— 

— 

4925 

— 

1886 

7520 

2431 

— 

— 

— 

5689 

— 

1887 

7777 

2416 

— 

— 

— 

5361 

— 

1888 

7668 

2383 

— 

— 

— 

5285 

_ 

1889 

7185 

2330 

— 

— 

— 

4855 

— 

1890 

7524 

2272 

— 

— 

— 

5252 

— 

1891 

6748 

2180 

— 

— 

— 

4568 

_ 

1892 

6536 

2093 

— 

— 

— 

4443 

_ 

1893 

6141 

1995 

1805 

— 

— 

4146 

_ 

1894 

5845 

1934 

1756 

— 

— 

3911 

_ _ 

1895 

6252 

1888 

1686 

19 

i 

4364 

4  309 

1896 

6190 

1805 

1606 

18 

i 

4385 

4  338 

1897 

6285 

II 

1715 

1328 

23 

i 

4570 

4  518 

Verbrauch  an 


Malz 


im 

ganzen 

dz 


9. 


davon  verfteuert  zu 


2,50 

cMx 

dz 


10. 


9  cA. 


dz 


11. 


10  cMx 


dz 


10,50 

<A 

dz 


11  cA 


dz 


Malzfurro 
g  a  ten 


über¬ 

haupt 

dz 


dar¬ 

unter 

Reis 

dz 


12. 


13. 


14.  i 


757  918 
715  618 
725  803 
720  520 
696  123 
803  838 
862  947 
772  586 
832  098 
845  964 
829  863 
867  893 
813  534 
839  353 
922  006 
889  870 
939  850 


306  284 
3  906  306  995 

3  629  279  464 

4  3211270  827 


533  069 
496  615 
479  662 
515  037 


94  882 
107  045 
122  475 


19  608 

20  070 


15. 


4  404 
6  217 

5  908 
4  917 
3  026 
3  705 

3  081 
2  936 

4  789 

5  433 
5150 
5  781 

15  297 
21  805 
32  274 
37  792 


16. 


27  190|44  330 


4  316 
6  066 

5  824 
4  782 
3  023 
3  698 

3  072 
2  924 

4  692 

5  397 
5134 
5  744 

15  237 
21770 
28  054 
36  751 
40  213 


Steuer¬ 
jahre 
(1.  April 
bis 

31.  März) 


Menge 

des 

gewon¬ 

nenen 

Bieres 

hl 


Auf  1  hl 
Bier 
kommen 
an  Steuer 
(Sp.  19) 

Jk. 


1. 


1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 


17. 

3  247  711 
3  041  857 
3  083  823 
3  027  587 

2  878  754 

3  305  665 
3  558  075 
3  153  511 
3  419  080 
3  507  883 
3  454  304 
3  749  472 
3  478  065 
3  493  151 
3  885  481 

3  794  757 

4  100  392 


I 


18. 


Brutto¬ 

betrag 

der 

Braumalz- 

fteuer 

cA 


Darunter 

von 

Privat¬ 

brauern 

cA 


19. 


20. 


Steuer¬ 
rück¬ 
vergütung 
für  aus¬ 
geführtes 
Bier 

cA i 


21. 


Über¬ 
gangs¬ 
abgabe 
von  Bier 
und  Malz 

cA. 


22. 


Eingangs¬ 
zoll  von 
auslän- 
difchem 
Bier 

cA. 


23. 


Gefamt- 

rein- 

einnahme 
vom  Bier 

cA 


24. 


Auf  den 
Kopf  der 
Bevölkerung 
kommen 
Bierabgabe 
(Sp.  24) 


cA 

25. 


2,35 

2,38 

2,38 

2.40 

2.43 

2.44 

2.44 
2,46 

2.45 
2,43 
2,42 

2.41 
2,30 
2,32 
2,30 
2,28 
2,24 


7  490 
7  226 
7  323 

7  261 

6  995 

8  080 
8  664 

7  759 

8  375 
8  522 

8  357 

9  045 

7  997 

8  087 
8  951 

8  665 

9  184 


491 
685 
769 
841 
967 
971 
894 
612 
902 
042 
799 
333 
741 
609 
015 
631 
182 2) 


45  659 
49  994 
54  941 
44  915 

46  815 
48  970 
39  503 
38  304 
26  382 
26  082 
12  841 
11512 
10  835 


124  842 
143  732 

138  804 

139  236 

134  800 
136  808 
1 33  363 

135  898 
148  224 
147  031 
144930 
147  172 

136  642 

137  388 
143  639 
154  631») 
181516 


82  655 
100  042 
112  171 
124  432 
130  030 
158  703 
191  937 
183  973 
177  711 
167  054 
173  709 
195  695 
199  858 
203  899 
234  300 
222  543 
232  520 


14  979 
17  867 
25  138 

35  761 
29  970 
31724 

36  066 
57  808 
96  886 

110  928 

114  320 
132  739 

137  700 
126  861 

138  259 
130  303 

115  351 


7  463  583 
7  200  863 
7  322  274 
7  282  798 

7  021  167 
8134  590 

8  759  534 

7  865  495 

8  502  275 
8  652  993 

8  500  898 

9  226  595 
8  198  657 

8  280  981 

9  179  935 

8  863  845 

9  350  537 


3,78 

3,64 

3,69 

3,66 

3,52 

4,06 

4,34 

3,88 

4,18 

4,25 

4,16 

4,50 

3,99 

4,02 

4,41 

4.24 

4,44 


liolung  fü?  1896fmiie2  js  29Pf.  Aktivcrl'atMS  för  1895  mit  32  **  -  !)  EiofchliefSlich  einer  Steuernach- 
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XX.  B.  10.  Die  Bierbrauereien  nach  der  Höhe  des  Malzverbrauchs  im  Etats¬ 
jahr  1897. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  f.  Zölle  u.  indirekte  Steuern.) 


Abftufung 

Zahl  der  Brauereien, 
welche 

Malzverbrauch  zu 

Zahl 

der 

Braue¬ 
reien 
über¬ 
haupt 
(Sp.  2/4) 

Malz¬ 

verbrauch 

zufammen 

(Sp.  5  u.  6) 

kg 

ausfchliefllich 

neben 

Braun- 

auch 

Weißbier 

Braun¬ 

bier 

Weiß¬ 

bier 

Braunbier 

kg 

Weißbier 

kg 

erzeugt  haben 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

a.  Gewerbliche  Brauereien. 


bis  500  kg 

21 

14 

— 

von  501  „ 

1000  „ 

13 

12 

3 

1  001  „ 

4  000  „ 

175 

13 

22 

4  001  „ 

10  000  „ 

316 

1 

78 

» 

10  001  „ 

20  000  „ 

260 

— 

93 

?? 

20  001  „ 

30  000  „ 

123 

— 

31 

J) 

30  001  „ 

40  000  „ 

78 

— 

14 

40  001  „ 

50  000  „ 

50 

— 

11 

50  001  „ 

60  000  „ 

45 

— 

6 

60  001  „ 

70  000  „ 

39 

— 

10 

70  001  „ 

80  000  „ 

21 

— 

7 

80  001  „ 

100  000  „ 

47 

— 

8 

100  001  „ 

200  000  „ 

104 

— 

11 

>7 

200  001  „ 

300  000  „ 

40 

— 

1 

77 

300  001  „ 

400  000  „ 

17 

— 

— 

5? 

400  001  „ 

500  000  „ 

8 

— 

— 

77 

500  001  „ 

600  000  „ 

6 

— 

— 

77 

600  001  „ 

700  000  „ 

3 

— 

— 

55 

700  001  „ 

800  000  „ 

— 

— 

— 

55 

800  001  „ 

900  000  „ 

1 

— - 

— 

55 

900  001  „ 

1000  000  „ 

2 

— 

— 

55 

1  000  001  „ 

1  200  000  „ 

4 

— 

— 

55 

1  200  001  „ 

1400  000  „ 

3 

— 

— 

55 

1  400  001  „ 

1600  000  „ 

— 

— 

— 

55 

1  600  001  „ 

1800  000  „ 

1 

— 

— 

55 

1  800  001  „ 

2  000  000  „ 

2 

— 

— 

über 

2  000  000  kg 

1 

— 

— 

Zuf.  .  .  . 

1380 

40 

295 

b.  l’rii 

atbraucrei 

bis  500  kg 

1 

4  547 

von  501  „ 

1000  „ 

— 

13 

_  1 

5) 

1  001  „ 

2  000  „ 

— 

6 

55 

2  001  „ 

4  000  „ 

— 

1 

1 

.  i 

55 

4  001  „ 

10  000  „ 

— 

— 

1 

Zuf.  .  .  • 

1 

4  567 

'2 

1 

6  180 

3140 

35 

9  320 

10  601 

9  553 

28 

20  154 

507  176 

37  911 

210 

545  087 

2  593  053 

75  785 

395 

2  668  838 

4  930  226 

120  832 

353 

5  051  058 

3  750  657 

43  515 

154 

3  794  172 

3  152  588 

19  331 

92 

3  171  919 

2  655  166 

35  113 

61 

2  690  279 

2  830  684 

10  230 

51 

2  840  914 

3  162  863 

11  071 

49 

3  173  934 

2  105  334 

16  475 

28 

2  121  809 

4  954  223 

24  570 

55 

4  978  793 

16  460  404 

17  588 

115 

16  489  584 

10  105  399 

11592 

41 

10114  816 

5  900  588 

9  417 

17 

5  900  588 

3  512  441 

— 

8 

3  512  441 

3  228  952 

— 

6 

3  228  952 

1  936  895 

— 

3 

1  936  895 

830  684 

— 

1 

830  684 

1  924  452 

— 

2 

1  924  452 

4  553  057 

— 

4 

4  553  057 

3  943  521 

— 

3 

3  943  521 

1  635  550 

_ 

1 

1 635  550 

3  664  411 

— 

2 

3  664  411 

4  719  053 

— 

1 

4  719  053 

93074 158 

446 123 

1715 

93  520281 

220 

435  907 

4  548 

_ 

8  667 

13 

— 

8  284 

6 

2136 

3  313 

2 

5  263 

950 

1 

7  619 

457  121 

4  570 

436  127 
8  667 
8  284 

5  449 

6  213 

464  740 


C 
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XX.  B.  11.  Pie  Gemeinde-Verbrauchsabgaben  in  den  Oktroigemeinden  in  den 

Jahren  1882—1898. 

(Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  244.) 


Rechnungs¬ 

jahr 

Zahl 

der 

Gemeinden 

Die  örtlichen  Verbrauchsabgaben  (abzüglich 
der  Rückvergütungen)  von 

Erhebungs¬ 

aufwand 

« 

Reinertrag 

Fleifch 

Bier 

. 

Gas 

1 

zufammen 

1 

1. 

2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7. 

8. 

cA 

cM 

cMx 

cA 

cA 

cA 

1882 

19 

642  955 

540  008 

222  573 

1  405  536 

67  290 

1  338  245 

1883 

20 

648  280 

560  501 

226  973 

1  435  755 

67  202 

1  368  553 

1884 

21 

697  602 

551  207 

234  721 

1  483  529 

68  487 

1  415  042 

1885 

22 

858  172 

557  209 

238  914 

1  654  294 

80  705 

1  573  589 

1886 

24 

876  696 

633  910 

246  623 

1757  229 

82  886 

1  674  342 

1887 

24 

940  953 

704  991 

262  811 

1  1908  755 

96  764 

1  811  991 

1888 

25 

1  004  774 

660  432 

267  722 

1  932  928 

89  094 

1  843  833 

1889 

25 

938  360 

680  068 

281  952 

1900  380 

88  778 

1  811  602 

1890 

26 

945  459 

730  579 

287  959 

1  963  996 

92  430 

1  871  566 

1891 

26 

997  924 

695  732 

303  817 

1  997  472 

94  277 

1  903  196 

1892 

26 

1  027  973 

745  555 

297  133 

2  070  661 

94  639 

1  976  022 

1893 

29 

1  150  946 

717  516 

290  848 

2  159  311 

108  535 

2  050  776 

1894 

29 

1  027  735 

723  764 

306  137 

2  057  635 

102  832 

1  954  803 

1895 

33 

1  106  499 

810  515 

304  600 

2  221  614 

108  501 

2113  113 

1896 

35 

1  198  531 

819  791 

300  925 

2  319  247 

111  628 

2  207  619 

1897 

41 

1  227  433 

860  244 

273  707 

1 

2  361  384 

113  868 

2  247  516 

XX.  B.  12.  Die  Staats-  und  Gemeinde-Verbrauchsabgaben1)  in  denjenigeu  Orten, 
welche  örtliche  Verbrauchsabgabe  erheben  oder  über  5000  Einwohner  haben. 


Vom  Rechnungsjahr  1897. 

(Nach  Mitteilungen  des  K.  Minifteriums  des  Innern  bezw.  des  K.  Steuerkollegiums,  Abt.  f.  Zölle  u 
indirekte  Steuern.  —  Württ.  Jahrb.  1883  I.  S.  222;  1894  III.  S.  153,  214;  1895  III.  S.  164;  1896  III.  S.  138, 

204;  1897  III.  S.  244,  245.) 


Ge¬ 

meinden2) 

Orts- 

an- 

wefende 

Bevöl¬ 

ke¬ 

rung3) 

am 

2.  Dez. 

1895 

1.  Die  ftaatlichen  Ver¬ 
brauchsabgaben 

2.  Die  örtlichen  Verbrauchsabgaben 
(abzüglich  der  Rückvergütungen) 

Um¬ 

geld 

Malzfteuer 
(einfchl. 
Uebergangs- 
fteuer,  ab¬ 
züglich 
Rückver¬ 
gütungen) 

1 

zu¬ 

fammen 

von 

Bier 

von 

Fleifch 

von 

Gas 

zu¬ 

fammen 

Erhe- 

bungs- 

auf- 

wand 

Rein¬ 

ertrag 

2.  | 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1  9. 

10. 

11. 

Stuttgart  .  . 
Ulm  ... 
Heilbronn 
Eßlingen  .  . 
Cannftatt .  . 
Reutlingen  . 
Ludwigsburg 
Gmünd  .  . 
Göppingen  . 
Tübingen  .  . 
Ravensburg  . 

158  321 
39  304 
33  461 
23  993 
22  590 
19  822 
19  311 
17  282 
16  183 
13  954 
12  694 

cA 

368  598 
64197 
107  759 
35  476 
50  541 
42  724 
30  303 
24  091 
30  092 
28  676 
23160 

cA. 

1  201  344 
600  361 
194  375 
137  222 

42  312 

96  089 
162  409 
166  804 

72  642 

97  884 
169  552 

cA 

1  569  942 
664  558 
302  134 
172  698 
92  853 
138  813 
192  712 
190  895 
102  734 
126  560 
192  712 

cA 

261  438 
98  247 
49  294 
28  281 
44  006 
25  628 
15  186 
33  497 
37  598 
19  618 
27  096 

cA 

639  014 
161  522 
100  600 
36  234 
64  745 
49  523 

47  421 
38  252 

16  240 

J(, 

226  291 

27  916 
19  500 

i 

<A 

1  126  743 
259  769 
177  810 
84  015 
108  751 
75151 
15  186 
80  918 
75  850 
19  618 
43  336 

cA 

41  386 
14  031 
8  604 
5  700 
11086 
5  654 
730 
4126 
4  019 

1  291 

2  688 

cA 

1  085  357 
245  738 
169  206 
78  315 
97  665 
69  497 
14  456 
76  792 
71831 
18  327 
40  648 

Verbrauchsabgaben  (vre-1  «.„„i,  Äabe  ®  genannten  42  Gemeinden,  welche  zu  Erhebung  von  örtlichen 
7  Gemeinden  Bierl'tenpr  *Pri  Y  ^"rv^.  .  dürfen  vom  1.  April  1899  an  noch  folgende 

Oedheim  OA  Neckarliilm  Wal  ^urr™e"*d\Iiihlacker,  Kornweftheim,  Langenargen,  Neckargartach, 
an  weg  in  Göooin  nn./V?  ih’bUC  ‘  V''.e,n®ber&-  pie  bisherige  Fleifchfteuer  fällt  vom  1.  April  1899 

beträgt  der  Abiabefat« Swfi  ^  alIe"  Gemeinden  mit  Ausnahme  der  nachftehend  aufgeführter. 

50  rf  für  1  cbm  Gas  4  Pf  •  l  l  1  S  6  für  100  1  Bier  65  Pf-  °d*r  *  dz  Malz  2  JL 

Gas  4  Pf.,  es  erheben  Urach,  Metzingen  und  Calw  für  1  dz  Fleifch  5  A,  Eßlingen, 
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(Noch)  XX.  B.  12.  Die  Staats-  und  Gemeinde- Verbrauchsabgaben ')  in  denjenigen 
Orten,  welche  örtliche  Verbrauchsabgabe  erheben  oder  über  5000  Einwohner  haben. 

Vom  Rechnungsjahr  1897. 


Ge¬ 

meinden2) 

Orts- 

aii- 

-wefende 

Bevöl¬ 

ke¬ 

rung3) 

am 

2.  Dez. 
1895 

1.  Die  ftaatlichen  Ver¬ 
brauchsabgaben 

2.  Die  örtlichen  Verbrauchsabgaben 
(abzüglich  der  Rückvergütungen) 

Um¬ 

geld 

Malzfteuer 
(einfcbl. 
Ueberggs.- 
fteuer,  ab¬ 
züglich 
Rückver¬ 
gütungen) 

zu- 

fammen 

von 

Bier 

von 

Fleifch 

von 

Gas 

zu- 

fammen 

Erhe- 

öungs- 

auf- 

wand 

Rein¬ 

ertrag 

1. 

1 

3. 

4. 

5.  | 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

cM,. 

cA 

cA 

cMi 

<A 

cA 

A 

<A. 

Tuttlingen 

11  638 

14  886 

134  222 

149  108 

25  358 

— 

— 

25  358 

1409 

23  949 

Hall  .  .  . 

9173 

17  243 

101 112 

118  355 

13  616 

22  846 

— 

36  462 

1969 

34  493 

Heidenheim  . 

9  063 

8  112 

121  444 

129  556 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Biberach  .  . 

8151 

12  467 

100  381 

112  848 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Aalen  .  . 

7  867 

11  154 

96  799 

107  953 

16  408 

14  063 

— 

30  471 

1198 

29  273 

Schwenning.  . 

7  739 

8106 

36  044 

44150 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Ebingen  .  . 

7  680 

8  956 

110  048 

119  004 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Kirchheima.T. 

7  391 

12  996 

43  685 

56  681 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Schramberg  . 

7122 

8  836 

20  222 

29  058 

10  389 

— 

— j ■ 

10  389 

663 

9  726 

ßottweil  .  . 

6  961 

13  925 

128  324 

142  249 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Rottenburg  . 

6  855 

0  555 

77  792 

87  347 

— 

— 

— 

— 

640 

— 

Backnang 

6  850 

13  353 

4  739 

18  092 

7  508 

8  693 

— 

16  201 

15  561 

Feuerbach  . 

6  800 

8  165 

52  180 

60  345 

11  265 

— 

— 

11265 

600 

10  665 

Weingarten  . 

6  451 

7125 

37  057 

44  182 

14  522 

— 

— 

14  522 

408 

14  114 

Freu  den  ftadt 

6  429 

12  013 

68  170 

80  183 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Geislingen 
Baiersbronn  . 

6  280 

6  771 

87  674 

94  445 

— 

— 

— 

— 

- * 

-  f 

6  056 

6  755 

10  004 

16  759 

— 

— 

— 

— 

— 

Pfullingen 

5  986 

7  361 

48  531 

55  892 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Nürtingen 

5  738 

0  245 

71501 

80  746 

— 

— 

— 

— 

— 

Zuffenhaufen 

5  700 

6  578 

5  047 

11625 

7  338 

— 

— 

7  338 

50 

7  288 

Metzingen 

5  401 

0  979 

31245 

41  224 

5191 

7  917 

— 

13  108 

531 

12  577 

Böckingen  . 

5  109 

9  051 

56  276 

65  327 

— 

— 

— 

■ 

Schorndorf  . 

5  068 

9  078 

26  748 

35  826 

— 

— 

— 

— 

Crailsheim  . 

5  056 

8  756 

34  949 

43  705 

10  110 

— 

— 

10  110 

300 

9  810 

Laupheim 

4  589 

3  490 

46  083 

49  573 

11702 

— 

— 

11  702 

505 

11 197 

Ellwangen  . 
Cal  w 

4  573 
4  567 

7  536 
12  765 

48  352 
22  510 

55  888 
35  275 

11  277 
5  325 

9  623 

_ 

11  277 
14  948 

747 

736 

10  530 
14  212 

TTrar*.h 

4  558 

10  347 

52  680 

63  027 

7  058 

10  740 

— 

17  798 

1299 

16  499 

Bietigheim  . 

Langenau 

Friedrichshf. 

3  909 
3  734 
3  656 

7  822 
2  485 
10  692 

5 

36  057 
8113 

7  827 
38  542 
18  805 

4  395 
7  944 
7  415 

— 

— 

4  395 
7  944 
7  415 

305 

351 

231 

4  090 

7  593 
7184 

Oehringen 
Wangen  .  . 

Gaisburg  . 
Neckarflm. 
Degerloch 
Bothnang 
Tettuang  . 
Isny  .  .  . 

Miinfter 
Gaildorf 
Neresheim 
Kißlegg  .  . 

Kaltenthal 

3  621 
3  270 
3  241 
3  146 
2  865 
2  576 
2  545 
2  504 
2  19«) 
1  759 
1018 
026 
781 

12  166 
6  398 
6  704 

4  9-8 
6  562 
3  452 

5  559 

2  769 

3  683 
2  619 
1025 

950 

994 

26  940 
14  028 

6  344 

7  692 
25  847 

1  689 
7  930 
291 

39  106 
20  426 
6  704 
11  332 
6  562 
3  452 
13  251 
28  616 

3  683 

4  308 
8  955 
1  241 

994 

4  089 
»  9  055 
1759 

2  495 
5131 

3  204 

4  759 

5  441 
471 
895 

2  460 

3  209 
566 

— 

— 

— 

4  089 
9  055 

1  759 

2  495 

5  131 

3  204 

4  759 

5  441 
471 
895 

2  460 

3  209 
566 

437 

160 

42 

470 

300 

82 

126 

284 

165 

77 

239 

229 

ü  Vi)u 

8  895 
1717 

2  025 

4  831 
3122 

4  633 
5157 
306 
895 

2  383 

2  970 
337 

Im  Jahr  18!) 7 

603  502 

1  159  089 

4  749  749 

1 

5  908838 

800244 

1  227  433 

273  707 

2  361384 

113868 

2  247  516 

i.  .  i  r»  i  ,  „  i  i/  Ruvensburir  2  Metzingen  nnd  Calw  fiir  100  1  Bier  60  Pi.; 

Göppingen,  Hall,  Aalen.  Backnang  4  Weißbi(^  25  Pf.,  für  1  dz  Malz  1  <A  90  Pf.;  Kißlegg  für 

isny  für  100  I  Braunbier  50  Pf.,  G'1'  V  pf  .  pßi:nffPn  fnr  i  cbm  Gas  2  Pf.;  Stuttgart  neben 

100  I  Brauubier  65  Pf.,  für  100  Weißt.!«  I »  Pt,  ä«bngen  “s_  ^  imsJallr  1897 

4  Pf.  für  1  cbm  Leuchtgas  1  Pf.  f'lr . 1  Jj”  .5  'Ifdraokt  —  *)  Die  Steuerbezirke  (lecken  Och  nicht 
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XX.  C.  Die  Reichsfteuern  in  Württemberg. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Steuerkollegiums,  Abteilung  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.) 


1.  Produktion  und  Befteuerung  des  Rübenzuckers  1871  bis  1898. 

Im  Betrieb  bis  1890/91  einfchließlich  5,  feither  4  Rübenzuckerfabriken  (Böblingen,  Heil¬ 
bronn,  Stuttgart,  Ziittlingen)  mit  (1897/98)  55  Dampfraafcliinen  und  1  Turbine  von  zufammen  1109  Pferde¬ 
kräften.  Die  Zuckerfabrik  Altshaufen  wurde  nach  dem  Betriebsjahr  1890/91  eingeftellt. 

Steuerfätze: 

a)  Rübenl'teuer  für  100  kg  rohe  Rüben  vom  1.  September  1869  an:  1,60  Jb,  vom  1.  Auguft  1886 
an  bis  31.  Juli  1888:  1,70  Jb,  vom  1.  Auguft  1888  bis  31.  Juli  1892  neben  Verbrauchsabgabe: 
0,80  Jb. ;  feit  1.  Auguft  1892  ganz  weggefallen. 

b)  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  inländifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rübenzucker 
(Gefetz  vom  9.  Juli  1887)  vom  1.  Auguft  1888  bis  31.  Juli  1892:  12  Jb 

c)  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  inländifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rübenzucker 
(Gefetz  vom  31.  Mai  1891)  feit  1.  Auguft  1892:  18  Jb. 

d)  1.  Verbrauchsabgabe  für  100  kg  inländifchen,  in  den  freien  Verkehr  gefetzten  Rübenzucker 

vom  27.  Mai  1896  an:  20  Jb. ; 

2.  Betriebsfteuer  (Zufchlag  zur  Verbrauchsabgabe)  nach  Maßgabe  der  zur  fteuerlichen  Ab¬ 
fertigung  gelangenden  Zuckermengen  und  zwar:  bis  zu  4000000  kg  einfchl.  0,10  Jb ,  von 
über  4000000  bis  5000000  kg  0,125  Jb.,  von  über  5000000  kg  bis  6000000  kg  0,15  Jb 
und  fo  fort  von  1000000  zu  1000000  kg  um  je  0,025  Jb.  fteigend  für  100  kg  Rohzucker 
(Gef.  v.  27.  Mai  1896). 


(Württ.  Jahrb.  1892  I.  S.  168;  1893  III.  S.  170;  1894  III.  S.  215;  1895  III.  S.  236;  1896  III.  S.  206; 

1897  III.  S.  246.) 


Menge 

der  verarbeiteten  Rüben 

Betriebs¬ 

jahre 

felbft- 

ge- 

zu- 

ge¬ 

wonnen 

1 

kauft 

fammen 

. .  1.  „ 

1  2. 

3.  | 

4-  1 

1.  Sept. 

dz 

dz 

dz 

31.  Aug. 

1871/72 

245  398 

399  687i 

645  085 

1872/73 

j257  636 

456  858' 

714  494 

1873/74 

237  487 

530  286 

767  773 

1874/75 

242  036 

542  473 

784  509 

1875/76 

250  047 

591  972 

842  019 

1876/77 

|186  083 

343  003 

529  086 

1877/78 

214  156 

319  132 

533  288 

1878/79 

280  815 

504  962 

785  777 

1879/80 

217  363 

651  300 

868  663 

1.  Sept.  1880 
31.  Juli  1881 

255  429 

609  318 

864  747 

1.  Aug. 

31.  Juli 

1881/82 

258  632 

653  540 

912  172 

1882/83 

315  562 

596  952 

912  514 

1883/84 

247  427 

846  071 

1  093  498 

1884/85 

277  049 

749  266 

1  026  315 

1885/86 

249  917 

328  952 

578  869 

1886/87 

273  154 

424  384 

697  538 

1887/88 

184  045 

305  054 

489  099 

1888/89 

224  686 

343  523 

568  209 

1889/90 

256  001 

558  289 

814  290 

1890/91 

289  916 

857  576 

1  147  492 

1891/92 

lOj.Dnrehfelm. 

237  616 

750  899 

988  515 

1882/83-91/92 

l.Aug.— 31.  Juli 

255  537 

576097 

831  634 

1892/93 

256  380 

684  070 

940  450 

1893/94 

245  430 

529  600 

775  030 

1894/95 

264  130 

748  710 

1  012  840 

1895/96 

226  100 

610  150 

836  250 

1896/97 

279  900 

652  800 

932  700 

1897/98 

263  980 

643  260 

907  240 

Ernte¬ 
ertrag 
pro  ha 
im 

Durch- 

fchnitt 


Fabrikationsgewinn  an 


Roh¬ 

zucker 


5. 


dz 

224,35 

245,46 

209,60 

279,79 

267,58 

204,00 

238,00 

316,00 

238,00 

287,00 


271,00 

349,46 

271,15 

286,18 

277,00 

300,12 

198,24 

267,22 

318,06 

364,39 

300,57 


276.3 
240,6 

303.5 

253.6 

283.7 

291.4 


6. 


dz 


raffi¬ 

niertem 

und 

Kon- 

fum- 

zucker 


Zu- 

cker- 

ab- 

läufen 


zu¬ 

fam¬ 

men 

(Spalte 

6/8_) 


In  den 
freien 

Ver¬ 
kehrge¬ 
fetzter 
Zucker 
aller  Art 

(ohne 

Abläufe) 


Betrag  des  Steuereinkom¬ 
mens  (Brutto-Einnahme) 


Ma-  Ver- 
terial-  brauchs- 
fteuer  abgabe 


l  in 

ganzen 


7. 


8. 


9.  |  10. 


dz 


dz 


dz 


I 


dz 


Bemerkungen: 

Bis  zum  31.  Juli  1892  wurde  der 
Fabrikationsgewinn  aus  100  Kilo¬ 
gramm  Rüben  an  FüllraalTe,  Roh¬ 
zucker,  Melalfe  einzeln  und  zufam¬ 
men  in  Spalte  6 — 9  berechnet;  feit 
1.  Auguft  1892  ift  die  obige  Be¬ 
rechnung  eingeführt;  die  früheren 
Ziffern  für  1871/92  vrgl.  Württ. 
Jahrb.  1892  I  S.  168. 

Der  Durchfchnittspreis  für 
100  Kilogramm  der  gekauften 
Rüben  (f.  Sp.  3  oben)  war: 

1892/93  2,24  Jb,  1893/94  2,29  Jb. ,4) 
1894/95  2,28  Jb,6)  1895/96  2,05  Jb, 
1896/97  2,09  Jb,  1897/98  2,09  Jb. 


109  433 
143  903 
120 194 
99  495 
*)8ß  143 
3)92  292 


91  624 
142  679 
164  778 
145  803 
126  566 
145  727 


35  396 
31586 

36  648 
41244 
27149 
25  754 


236  458 
318  168 
321  620 
286  542 
234  858 
263  773 


‘) 

102  299 
95  867 
99  599 
126563’) 
85  840 
106  661 


11. 


12. 


13. 


JL 


454  568 
651  432 
917  994 
790  812 


M 

1  032  135 
jl  143  189 
1  228  437 
1  255  215 
1  347  230 
846  538 
853  260 
1  257  243 
1  389  860 

1383  595 


1  459  474 
1  460  023 
1  749  596 
1  642  104 
926  191 
1  185  814 
831  468 
857  061 
1  820  004 


402  493 

1  168  572  _ 

1  063  574  1  981  568 
1  128  963  1  919  775 


1437  360 


1  645  295;  1  645  295 
1  725  4731  725  473 

1  792  648  1  792  648 

2  311438  2  311438 
1716  749  1716  749 
2  133  15812  133  158 


])  Hierunter  zum  Satz  von  12  Jb  pro  100  kg  32  665,  zum  Satz  von  18  Jb  69  634  dz. 

>  *  «  *  *  20  Jb  n  „  „  16  725  dz. 

gegeben  war.  'erUnter  5000  dz  Sanfter  Rohzucker.  -  <)  Nicht  2,22  Jb,  -  >)  Nicht  2,20  Jb,  wie  bisher 


an- 
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XX.  C.  2.  Salzbefteuerung  und  fteuerfreie  Abladung  von  Salz  bei  den  würtfceni- 
bergifchen  Salzwerken  in  den  Jahren  1872 — 1897. *) 

(Vierteljahrshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  neueftes  1897  IV.  S.  113.) 


Salzabgaben 

Steuerfreie  AblalTung 

Eta  ts- 

j  a  h  r  e 

Salz- 

fteuer 

Salz¬ 

zoll 

ab 

Aus- 

fuhr- 

vergü- 

tungen 

Netto¬ 

ein¬ 

nahmen 

in  der 

Landwirtfchaft 

in  der 
Induftrie 

Außerdem  Sole 

zur 

Vieh¬ 

fütte¬ 

rung 

zur 

Dün¬ 

gung 

im 

gauzen 

dar¬ 

unter 

in 

Soda- 

und 

Glauber- 

falz- 

fabriken 

zu 

Bädern 

zur 

Am- 

moniak- 

foda- 

bereitung 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

Jk. 

Jk 

Jk 

Jk 

dz 

dz 

dz 

dz 

dz 

hl 

1872/73 

1  547  247 

12 

30 

1  547  229 

132  135 

2  440 

25  730 

21 168 

8  571 

— 

1873/74 

1  487  151 

— 

15 

1  487  136 

137  631 

2  456 

28  100 

18  174 

9  215 

— 

1874/75 

1  492  200 

60 

15 

1  492  245 

124  220 

2  250 

42  886 

17  330 

9  723 

— 

1875/76 

1  448  432 

5 

— 

1  448  432 

118  188 

2  690 

30  940 

5  134 

9  862 

— 

1876/77 

1  426  532 

8 

— 

1  426  530 

105  028 

3  998 

21  937 

— 

9  375 

hl 

— 

1877/78 

1  424  219 

39 

— 

1  424  258 

107  003 

3196 

34  022 

— 

914 

— 

1878/79 

1471  390 

1208 

1  472  598 

112  301 

3128 

53  634 

2  636 

4  893 

— 

1879 

1  494  258 

38 

_ 

1  494  296 

123  476 

3  755 

44  850 

3  479 

9  480 

— 

1880 

1  422  301 

37 

“ ' 

1  422  338 

119  474 

5  889 

73  355 

4  995 

9  255 

— 

1881 

1  399  309 

9 

1  399  318 

129  914 

10  687 

67  488 

3  634 

8  573 

— 

1882 

1  420  050 

34 

_ 

1  420  084 

135  255 

5  541 

92  496 

10 

37  093 

281  840 

1883 

1  388  292 

8 

— 

1  388  300 

138  491 

■5  882 

57  616 

— 

38  256 

500  860 

1884 

1  349  058 

9 

— 

1  349  067 

128  248 

5  056 

62  148 

— 

40  391 

727  590 

1885 

1  329  610 

10 

— 

1  329  620 

153  149 

8154 

96  751 

— 

41  283 

884  930 

1886 

1  455  587 

68 

— 

1  455  655 

170  826 

5  933 

76  642 

— 

35  119 

904  580 

1887 

1  678  027 

28 

— 

1  678  055 

195  211 

4  559 

99  398 

— 

39  480 

1  001  920 

1888 

1  923  929 

15 

— 

1  923  944 

233  462 

5  474 

108  022 

— 

43  642 

1  175  600 

i  1889 

1  772  457 

87 

— 

1  772  544 

191  545 

6  034 

106  152 

— 

42  196 

1  304  040 

1890 

1  808  554 

1352 

— 

1  809  906 

192  216 

8  973 

114  304 

— 

40  766 

1  454  540 

1891 

1  898  157 

71 

— 

1  898  228 

272  313 

10  496 

154  451 

— • 

43  928 

1  645  580 

|  1892 

1 852  146 

1343 

— 

1  853  489 

206  104 

10  585 

174  985 

— 

41397 

1  661  770 

1893 

1 853  477 

13 

— 

1  853  490 

199  140 

11  739 

180  506 

— 

38  930 

1  641 150 

1894 

1  930  128 

3 

— 

1  930  131 

198  229 

12  690 

145  295 

— 

38  750 

1  659  420 

1895 

1  939  191 

— 

— 

1  939  191 

192  189 

13  502 

189  399 

— 

46  929 

1  636  100 

1896 

2  029  060 

2 

— 

2  029  062 

207  972 

11963 

233  701 

— 

43  841 

1  644  300 

1897 

1  864  148 

2 

1  864  150 

199  519 

13  995 

1 

256  694 

360 

44  976 

1  677  690 

i)  Die  Produktion  an  Salz  ift  oben  in  Abfchnitt  VI.  S.  88,  der  Salzverkehr  in  Ab- 
fchnitt  VIII.  S.  135  f.  nacbgewiefen. 
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Anhang  zn  XX.  C.  2.  Das  zu  gewerblichen  Zwecken  in  Württemberg  abgabenfrei  ab- 

gelaffene  Salz  in  den  Etatjahren  1896  und  1897. 


Bezeichnung 

der 

gewerblichen  Betriebe 

1896 

1897 

Zahl 

der 

Em¬ 

pfänger 

Salz¬ 

menge 

dz 

Sole 

(zur  Ammo- 
niakfoda- 
fabrikation) 

hl 

Zahl 

der 

Em¬ 

pfänger 

Salz¬ 

menge 

dz 

Sole 

(zur  Ammo¬ 
niak  foda- 
fabrikation) 

hl 

1. 

2- 

3. 

4. 

5. 

6. 

V. 

1.  Salzhändler . 

2 

110 

6 

143 

2.  Soda-  und  Glauberfalzfabriken  .  . 

— 

1  644  300 

1 

360 

1  677  690 

3.  Chemifche  und  Farbenfabriken  .  . 

15 

80  655 

— 

14 

69  578 

_ 

4.  Seifenfabriken,  Oeiraffinerien  .  . 

131 

3  446 

— 

121 

3  384 

_ 

5.  Glashütten  und  Glasfabriken  .  .  . 

3 

640 

— 

4 

635 

_ _ 

6.  Gerbereien,  Lederfabriken  .... 

774 

6  169 

— 

186 

5  862 

_ 

7.  Häutehändler . 

52 

7  233 

— 

45 

4  440 

_ 

8.  Metallwarenfabriken  und  -Hütten  . 

6 

105  122 

— 

2 

135  221 

_ 

9.  Töpfereien,  Thonwarenfabriken  .  . 

5 

2  994 

— 

3 

1797 

_ 

10.  Webereien,  Tuchfabriken  .... 

6 

490 

_ 

2 

424 

_ 

11.  Eiskeller  und  Eisfabriken  .... 

46 

2  988 

_ 

7 

486 

_ 

12.  Pferdebahnen . 

5 

2  348 

_ 

4 

600 

_ 

13.  Zu  fonftigen  gewerblichen  Zwecken 

1 

5 

21  506 ‘) 

— 

12 

36  764'-’) 

— 

f)  Darunter  für  elektrifche  Zinkwerke.  —  2)  Darunter  für  elektrifche  Zinkwerko  und  Lithoponfabriken. 


3.  Die  Befteuerung  des  Tabaks  in  Württemberg. 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Finanzminifteriums.  —  Monats-  und  Vierteljahrshefte  z.  Statift.  d.  Deutfchen  Reichs 

von  1880  an.  —  Württ.  Jahrb.  1897  III.  S.  248.) 


Ernte¬ 
jahre 
bezw. 
Zeit 
vom 
1.  Juli 
bis 

80.  Juni 

T~ 

1880/81 

1881/82 

1882/83 

1883/84 

1884/85 

1885/86 

1886/87 

1887/88 

1888/89 

1889/90 

1890/91 

1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

1897/98 


Im  Erntejahr  betrug 


die  Zahl  der 
P  fla  n  z  er 


mit 

Ge¬ 

wicht- 

fteuer 


II 


956 
1969 
1597 
2  011 
2  063 
1554 
1524 
2  138 
1670 
1890 
2  496 
2  849 
2  321 
2118 

2  344 
3154 

3  713 
3  809 


mit 

Flä¬ 

chen- 

fteuer 

3. 

1485 
1  914 1 


die  mit  Tabak 
bebaute 
Fläche 


mit 

Se¬ 


mit 
Fl  ä- 


wicht-;  chen- 
fteuer 


ha 

4. 


fteuer 


den  Tabak¬ 
pflanzern 


zur 
Laft 
ge- 
ftellte 
Ge- 
wicht- 
fte  ii- 
er 


ange¬ 
for¬ 
derte 
Flä- 
chen- 
f  t  e  u  - 
e  r 


In  der  Zeit  vom  1.  Juli  bis  30.  Juni  betrugen 


I.  an  Tabak  fteuer 


die  Brutto¬ 
einnahme  an 


Ge- 

wicht- 

fteuer 


Flä- 

chen- 

fteuer 


die 

Steu- 

er- 

nach- 

läffe 


die 

Aus- 

fuhr- 

ver- 

gü- 

tun- 

gen 


die 
Netto- 
e  i  n- 
nahm  e 
an 

Tabak- 

fteuer 


!  ii. 

die 
Ab¬ 
gabe 
i  von 
iS  u  r- 
r  o- 
ga- 
t  e  n 


III. 
Ta¬ 
bak¬ 
zoll- 
e  i  n- 
n  a  h- 
m  e  n 


die 

Summe 

der 

N  etto- 
Ei  n- 
nahmeo 
aus 
Tabak 
(Sp.  12 
-f  13 


1  560 
1405 

1  349 
950 

1273 
1304 
813 
828 
1511 
1 115 
746 
1 152 
1726 

2  518 
2  115 
2  396 


127.33 
231,99 

170.16 
225,96 
224,90 
158,13 

l  172,80 
235,43 
179,85 
201,24 
277,06 
294,84 
242,51 
222,98 

257.34 
340,64 

374.17 
383,82 


ha 

cA. 

<A 

cA 

Jt. 

cA 

Jk 

cA. 

1  cMk 

cA 

b. 

I  6. 

7. 

8. 

9. 

|  10. 

11.  ||  12. 

|  13. 

14. 

|  15. 

122,96 

41  089 

24  588 

29  376 

13  051 

80 

60 

42  287 

321  124 

363  411 

^70, 80 

121  519 

233761) 

92  093 

208482) 

— 

11 

112  930 

_ 

619  739 

732  669 

34,85 

99  236 

15  646 

57  544 

17  4058) 

— 

87 

74  862 

111 

576  148 

651  121 

61,53 

,143  707 

27  665 

44  676 

16  703 

— 

524 

60  855 

427 

703  895 

765  177 

70,65 

jl75  172 

31770 

85  626 

29  370 

— 

726 

114  270 

352 

742  063 

856  685 

49,14 

,107  112 

[22  087 

136  545 

27  305 

— 

1414 

162  436 

402 

774  694 

937  532 

73,70 

126  149 

33  141 

160  710 

22  889 

— 

1  196 

182  403 

355 

806  445 

989  203 

78,86 

162  343 

35  462 

212  538 

30  283 

— 

729 

242  092 

460 

776  871 

1  019  423 

43,  1ö 

105  678 

19  416 

159  248 

30  632 

— 

596 

189  284 

365 

804  683 

994  332 

44,78 

[171  463 

20  137 

170  606 

19  094 

— 

811 

188  889 

350 

807  142 

996  381 

85,10 

220  524 

38  263 

176  318 

23  416 

— 

713 

199  021 ! 

382 

803  815 

1  003  218 

68,43 

211  892 

30  807 

176  135 

34  953 

_ 

692 

210  396 

330 

806  150 

1  016  876 

40,76 

181  824 

18  326 

189  954 

27  325 

_ 

2  526 

214  753 

294 

801  122 

1  016  169 

65,84 

161  532 

29  604 

199  613 

20  416 

_ 

1715 

218  314 

303 

627  143 

845  760 

106,91 

188  952 

48  067 

215  987 

29  508 

_ 

1  401 

244  094 

229 

733  528 

977  851 

156,63 

292  217 

70  437 

213  780 

49  898 

_ 

1  423 

262  255 

386 

813  558 

1  076  199 

124,01 

291  822 

55  759 

232  860 

63  131 

_ 

1  681 

294  310 

269 

797  040 

1  091 619 

131,21 

287  988  58  996 

1 

219  890 

51  485 

— 

1  653 

269  722 

298 

830  700 

1  100  720 

u»t«  fixi/LDo7wlceMte‘er1e876F*e!/C»)lXr':.  ^  h“’  4  ^  angefallene  Steuer. 


2)  Dar- 


Finanzwefen. 


III.  283 


XX.  C.  4.  Produktion  und  Beffceuerung  des  Branntweins  in  Württemberg  in  den 

Betriebsjahren  1887/98.1) 

(Nach  Mitteilung  des  K.  Steuerkollegiums,  Abteilung  für  Zölle  und  indirekte  Steuern.  —  Vierteljahrs- 

hefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  1898  II.  S.  55.) 


Gefamt- 
zahl 
der  am 

Gefamt- 
zahl 
der  im 

Hievon  (Sp.  3)  haben  haupt- 
fächlich  verarbeitet 

Von  den  in  Sp.  4  aufgeführten 

landwirtfchaftl.  Brenne¬ 
reien  haben  entrichtet 

Betriebs¬ 

jahre 

(1.  Okt.— 30.  Sept.) 

Schluß 

des 

Betriebs- 

Lauf  des 
Betriebs¬ 
jahrs  in 

mehlige  Stoffe  ! 

Melaffe, 

Rüben, 

Riibenfaft 

andere 

Mate¬ 

rialien 

Mai  f  ch- 
bottich  fteuer 

ftatt  der 
Maifch- 
bottichfteuer 

jahrs 

vorhan¬ 

denen 

Brenne¬ 

reien 

Betrieb 
ge  w  eige¬ 
nen 
Brenne¬ 
reien 

Anzahl2)  der 

imVVege 
der  Ab¬ 
findung 

nicht  im 

lediglich 

landwirt- 

fchaft- 

lichen 

ge¬ 

werb¬ 

lichen 

Brennereien 

Wege 
der  Ab¬ 
findung 

Zufchlag 
zur  Ver¬ 
brauchsabgabe 

Brennereien 

Anzahl  der  Brennereien2) 

1. 

1  2. 

3. 

4- 

5. 

6. 

7- 

1  8- 

9. 

|  10. 

5jähr.  Durch  feil  ii. 
1887/88-1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

5jäbr.  Durch  fi  lm. 

1897/98 

j  13906 

13  517 

13  471 

13  444 

13  267 

13  065 

13  353 

12  805 3) 

6615 

6  508 

8  807 
7113 

6  480 

5  829 
6947 
5190 

2130 

2  853  s 

2  796  s 

2  942  s 

2  687  s 

2  560  s 

2  768  s 

2  640  s 

23 

47  e 

26  s 

67  5 
252  s 
235e 

125  s 

244  e 

1 

2 

2 

3 

2 

3 

2 

2 

4  461 

3  606 

5  983 

4  101 

3  539 

3  031 

4  052 

2  304 

211 

156 

126 

92 

2 

75 

3 

4 

7 

7 

7 

8 

7 

9 

1916 

2  693  s 

2  663  s 

2  843  s 

2  678 

2  552 

2686 

2  631 

Be- 

t  r  i  e  b  s- 

j  a  h  r  e 

Von  den  in  Sp.  7  au 
Brennereien  haben 

fgeführten 

entrichtet 

DieGe- 

famt- 

pro- 

duktion 

an 

reinem 

Alkohol 

betrug 

hl 

Die  zum  niedrigeren 
Verbrauchsabgaben¬ 
fatze  zu  verteuernde 
Alkobolmenge  ift 
für  die  in  Betrieb 
gewefenen  Brenne¬ 
reien  feftgefetzt  auf 

hl4) 

Branntweinfteuer- 

xVn  Maifchbottich-  und  Materialfteuer 

Ma¬ 

terial- 

fteuer 

ftatt  der  Material- 
fteuer 

wurden 

erhoben 

cA 

wurden  zurück¬ 
vergütet  für  aus¬ 
geführten  oder  zu 
gewerblichen 
etc.  Zwecken  be- 
ftimmtenBranntwein 

cA. 

ver¬ 

blieben 

(Sp.  16  ab- 
zügl.  Sp.  17) 

cA 

den  Zu¬ 
fchlag  zur 
Verbrauchs¬ 
abgabe 

die  Ab¬ 
findung 

Anzahl 

der  Brennereien 

1. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

5j.  D’fchit. 

) 

1887/88 

- 

999 

3  462 

19  790 

41568 

189  831 

217  599 

-  27  768 

b.  1891/92 

1 

1892/93 

3  606 

26  107 

40  568 

235  444 

184  185 

51  259 

1893/94 

— 

— 

5  983 

32167 

46  060 

265  505 

243  404 

22  101 

1894/95 

- - 

— 

4101 

32  042 

44  829 

226  509 

247  419 

-  20  910 

1895/96 

_ 

— 

3  539 

31370 

42  674 

141  424 

260  613 

-119  189 

1896/97 

_ 

_ 

3  031 

33  249 

40  519 

89  769 

232  847 

—143  078 

5j  D’fchn. 

_ 

— 

4052 

30987 

42  930 

191  730 

233694 

-  41  964 

*1897/98 

— 

— 

2  304 

34  121 

45  334 

98  232 

223  891 

—125  659 

Be¬ 

triebs- 

j  a  h  r  e 

-Einnahme 

An 

Verbrauchs¬ 
abgabe 
wurden  er¬ 
hoben 

cA 

Sp.19  abzügl.  des 
Betrags  der  auf 
Branntwein¬ 
fteuer  aller  Art 
in  Anrechnung 
gekommenen 
Bereehtigungs- 
fcheine 

cA. 

An  Zufchlag 
zur 

Verbrauchs¬ 
abgabe 
wurden  er¬ 
hoben 

cA. 

An  Verbrauchs¬ 
abgabe  wurden 
zurückvergtttet 
für  ausgeführte 

Fabrikate 

cA 

Verblieben 
Verbrauchs¬ 
abgabe  und 
Zufchlag  zu 
derlei  ben 

(Sp.  204-21—22) 
cA. 

An  Brenn- 
fteuerS) 
wurden 
erhoben 
abzüglich 
der  Rück¬ 
ver¬ 
gütungen 

cA 

Im 

ganzen 

(Sp.  18 — | — 2  j — | — 2  4) 

1. 

19.  |  20. 

21,._ 

22. 

23. 

24. 

25. 

5j.  D’fchn. 
1887/88 
bis  1891/92 

1892/93 

1893/94 

1894/95 

1895/96 

1896/97 

5j.  D’fehn. 
1897/98 

J  1 104  571 

1284  688 

1  289  103 

1  128  698 

1  127  606 

1  081 102 

1  182  239 

1 102  067 

1048673 

1 173  175 

1  175  838 

1  029  297 
1018  450 
966  619 

1  072  676 
948  495 

109055 

121  870 

1 14  322 
111452 

123  934 

125  253 
119366 

124  168 

1386 

497 

455 

470 

431 

H<  >2 

432 

293 

1  156  342 

1  294  548 

1  289  705 

1  140  279 

1  141  950 

1  091  570 

1 191  610 

1  072  370 

46  428 
25  787 

—  12  454 

1  128  574 

1  345  807 

1  311  806 

1  1 19  369 

1  069  189 
974  279 

1  164  090 
934  257 

n  Gefetz  vom  24  Juni  1887,  betr.  die  Beteuerung  des  Branntweins,  R.G.B1.  S.  253  bezw.  vom  8.  Juli  1868,  Keg.Bl. 
von  1887  S.  332  und  Gefetz  ™m  16.  Juni  1895,  R.G.B1.  S.  265  -2)  Die  Zahlen  in  kleinerer  Schrift  geben  an,  wieviel  von  den 
verzeichnten  Brennereien  P  r  e  ß  h  e  f  e  n  b  e  r  e  i  t  u  n  g  betrieben  haben  -  3)  Von  dreien  Brenne^ 

und  zwar  innerhalb  des  Orts  14,  außerhalb  des  Orts  0.  Außer  von  den  Brennereibettzern  find  die  in  Sp.  2  genannten  Bren¬ 
nereien  auch  von  827  anderen  Perfonen  (Materialbefitzern)  benützt  worden.  Von  der  Gelamtzahl  der  vorhandenen  Brennereien 
find  im  Laufe  des  Betriebsjahrs  neu  entftanden  26  und  zwar  landwirtfchaftliche  17,  Matenal-Brennerein  9.  —  «)  Darunter 
ift  nicht  enthalten  das  zum  niedrigeren  Verbrauchsabgabenfatze  verfteuerte ^ Produkt  defnigen  Brennereien  welche  andere 
als  mehlige  Stoffe  und  Melaffe  verarbeitet  haben.  —  »)  Erftmals  auf  Grund  des  Gef.  vom  16.  Juni  1896,  R.G.B1.  8.  265  ff. 
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Meteorologie. 


XXI.  Meteorologie. 

(Vrgl.  Wiirtt.  Jahrb.  frühere  Jahrgänge  und  „Meteorologifche  Beobachtungen  in  Württemberg,  Jahrg.  1897“ 

und  früher  und  Wiirtt.  Jahrb.  1897  III.  S.  250  ff.) 

1.  Die  Witterungsverliältniffe  in  Stuttgart  von  1826—1898. 


Jahr¬ 

gang 

Mittl. 

Tem¬ 

pera¬ 

tur 

°C. 

Größte 

Wärme 

°c. 

Streng- 

fter 

Fro  ft 

°c. 

Win¬ 

ter¬ 

tage 

Frort- 

tage 

Som¬ 

mer 

tage 

Nieder- 

fchlagshöhe 

Tage  mit 

Mitt¬ 

lerer 

Feuch- 

tig- 

keits- 

gehalt 

% 

Durch- 

fchnittl. 

Bewöl¬ 

kung 

Zehntel 

bo- 

deckter 

Him¬ 

mels¬ 

fläche 

ins- 

ge- 

famt 

mm 

davon 

Schnee 

(Schmelz- 

waffer- 

höhe) 

mm 

Nie- 

der- 

fchlag 

Schnee 

Ha¬ 

gel 

Ge¬ 

witter 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

1826 

10.1 

32.7 

—17.1 

33 

66 

57 

524.9 

41.4 

132 

25 

2 

20 

6.0 

1827 

9.7 

33.1 

—25.2 

37 

70 

37 

772.8 

88.4 

165 

32 

3 

37 

6.6 

1828 

10.1 

33.0 

-10.9 

18 

72 

40 

500.8 

30.2 

167 

19 

1 

30 

6.4 

1829 

7.6 

35  8 

—20.4 

68 

121 

26 

602.4 

59.6 

171 

41 

6 

12 

6.9 

1830 

8.9 

34.4 

—26.8 

43 

96 

45 

650.4 

34.6 

162 

27 

8 

20 

6.4 

1881 

10.3 

29.6 

—21.5 

25 

64 

46 

762.8 

89.3 

175 

29 

4 

31 

6.6 

1832 

9.0 

362 

—  9.6 

24 

108 

36 

454.7 

29.9 

133 

13 

2 

31 

5.9 

1833 

9.5 

32.7 

-15.5 

25 

67 

34 

787.3 

27.6 

167 

18 

4 

18 

6.3 

1834 

10.7 

35.0 

—12.5 

7 

90 

88 

430.7 

38.1 

116 

24 

2 

30 

5.6 

1835 

9.2 

35.0 

—14.8 

25 

99 

61 

543.0 

94.8 

150 

25 

1 

28 

6.4 

1836 

9.7 

33.5 

—20.5 

22 

72 

50 

672.9 

110.4 

163 

29 

1 

20 

. 

6.6 

1837 

8.8 

31.5 

—19.4 

21 

101 

44 

704.4 

115.7 

160 

40 

1 

27 

6.4 

1838 

8.4 

35.2 

—19.5 

50 

103 

47 

570.4 

102.9 

147 

38 

3 

18 

6.4 

1839 

9.6 

35.2 

-20.4 

15 

81 

53 

618.0 

124.9 

144 

37 

4 

14 

7.0 

1810 

8.6 

31.2 

—19.8 

41 

102 

41 

578.1 

39.5 

140 

18 

2 

18 

6.1 

1841 

10.4 

32.5 

—16.9 

21 

63 

60 

612.3 

53.0 

169 

32 

9 

18 

# 

6.8 

1842 

9.5 

32.9 

—16.0 

28 

107 

76 

404.7 

42.3 

129 

27 

5 

15 

. 

5.9 

1843 

9.8 

30.6 

—10.8 

19 

73 

27 

640.0 

57.0 

157 

18 

2 

9 

. 

6.6 

1844 

9.2 

31.9 

-12.8 

41 

80 

20 

681.8 

80.7 

180 

30 

3 

16 

• 

6.6 

1845 

8.5 

36.0 

—24.4 

37 

94 

29 

741.0 

109.6 

159 

34 

2 

14 

6.7 

1846 

10.9 

32.5 

—16.9 

33 

66 

67 

640.2 

88.3 

149 

20 

7 

22 

6.3 

1847 

9.1 

32.6 

—  13.8 

40 

95 

46 

673.5 

108.8 

126 

27 

5 

17 

. 

6.4 

1848 

9.8 

31.5 

—13.8 

36 

74 

44 

673.1 

79.9 

142 

19 

1 

21 

. 

6.4 

1849 

9.6 

31.9 

—15.6 

29 

84 

36 

656.6 

163.6 

152 

28 

4 

12 

6.5 

1850 

9.2 

30.2 

—18.7 

33 

82 

25 

766.0 

82.9 

176 

29 

3 

20 

6.9 

1851 

9.0 

29.4 

-14.8 

17 

94 

23 

851.5 

36.2 

173 

22 

6 

28 

6.9 

1852 

10.6 

33.4 

—  9.4 

7 

62 

40 

710.6 

51.0 

166 

16 

4 

35 

6.3 

1853 

9.0 

34.4 

—17.8 

39 

97 

30 

637.0 

66.9 

165 

36 

4 

15 

6.9 

1854 

9.8 

31.2 

—19.4 

18 

77 

30 

635.6 

63.5 

172 

30 

— 

20 

6.3 

1855 

9.0 

31.2 

—18.7 

44 

89 

40 

606.2 

169 

42 

2 

22 

6.9 

1856 

10.1 

34.1 

-13.1 

14 

89 

39 

718.2 

170 

29 

5 

28 

6.5 

1857 

10.6 

34.4 

—11.9 

13 

87 

71 

489.3 

119 

17 

1 

18 

6.0 

1858 

9.7 

33.4 

-15.0 

27 

113 

57 

626.2 

152 

41 

1 

10 

6.1 

1859 

11.4 

35.4 

-19.4 

17 

69 

73 

670.3 

35.9 

151 

25 

3 

16 

6.0 

1860 

9.7 

31.2 

—10.6 

17 

84 

32 

692.7 

126.3 

186 

54 

2 

13 

6.7 

1861 

11.0 

33.8 

-18.7 

29 

69 

57 

622.1 

68.2 

147 

21 

_ 

14 

5.9 

1862 

12.0 

31.9 

-13.1 

12 

54 

43 

675.6 

26.6 

158 

21 

4 

18 

6.2 

1863 

11.8 

33.1 

—  4.4 

— 

50 

42 

576.7 

142 

19 

2 

13 

5.8 

1864 

9.4 

34.4 

-15.0 

34 

106 

65 

507.7 

116 

18 

1 

12 

5.7 

1865 

j  10.9 

i 

36.2 

-13.7 

17 

103 

103 

430.4 

• 

137 

38 

3 

19 

72 

5.6 
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(Noch)  XXI.  1.  Die  Witterungsverhältniire  in  Stuttgart  von  1826 — 1898. 


Jahr- 

Mittl. 

Tein- 

Größte 

Streng- 

Win- 

Froft- 

Som- 

Nieder- 

fchlagshöhe 

Tage  mit 

Mitt¬ 

lerer 

Feuch- 

Durch- 

fchnittl. 

Bewöl¬ 

kung 

fter 

Froft 

°c. 

ter- 

tage 

mer- 

tage 

gang 

pera- 

tur 

°C. 

Wärme 

°c. 

tage 

ins- 

ge- 

famt 

mm 

davon 

Schnee 

(Schmelz- 

walfer- 

höhe) 

mm 

Nie- 

der- 

fchlag 

Schnee 

Ha¬ 

gel 

Ge¬ 

witter 

tig- 

keits- 

gehalt 

°/o 

Zehntel 

be¬ 

deckter 

Him- 

mel3- 

flächo 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.  1 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12.  1 

13. 

14. 

15. 

1866 

10.6 

33.7 

-  7.5 

3 

77 

49 

686.9 

9.8 

170 

16 

1 

14 

75 

6.3 

1867 

9.8 

35.0 

—16.2 

27 

91 

61 

806.5 

65.2 

148 

36 

— 

20 

76 

6.6 

1868 

11.1 

34.4 

-15.0 

14 

74 

92 

725.6 

47.9 

148 

31 

2 

20 

75 

6.2 

1869 

10.5 

31.2 

—17.5 

21 

91 

56 

708.8 

93.4 

144 

31 

1 

17 

74 

6.3 

1870 

9.6 

34.4 

-21.5 

32 

122 

50 

777.4 

67.0 

153 

36 

4 

11 

75 

6.3 

1871 

9.2 

31.2 

-18.8 

40 

122 

47 

547.5 

52.0 

140 

35 

3 

18 

78 

5.5 

1872 

11.2 

32.5 

-  7.5 

1 

90 

41 

640.2 

9.8 

170 

15 

2 

13 

77 

6.3 

1873 

10.2 

31.5 

—  8.0 

15 

89 

63 

584.9 

15.3 

159 

22 

5 

23 

77 

6.7 

1874 

9.4 

32.8 

—17.5 

22 

112 

53 

650.5 

60.6 

150 

42 

4 

22 

79 

6.2 

1875 

9.3 

33.4 

-21.5 

33 

109 

50 

702.5 

48.5 

170 

48 

3 

25 

75 

6.4 

1876 

10.0 

33.6 

—14.4 

19 

70 

55 

645.9 

43.4 

175 

32 

2 

24 

73 

6.2 

1877 

10.3 

33.5 

—12.5 

7 

62 

48 

847.0 

41.6 

198 

36 

3 

22 

76 

6.6 

1878 

9.6 

30.0 

-19.6 

18 

98 

32 

872.5 

67.0 

202 

47 

1 

33 

80 

6.7 

1879 

8.1 

34.0 

-23.0 

48 

101 

32 

667.8 

75.4 

182 

40 

1 

13 

79 

6.8 

1880 

10.2 

32.0 

—20.0 

18 

65 

45 

796.6 

3.8 

174 

12 

1 

23 

76 

6.3 

1881 

9.6 

33.7 

-18.0 

27 

74 

41 

640.5 

31.1 

159 

17 

2 

31 

75 

6.0 

1882 

10.0 

30.6 

—  8.4 

11 

63 

25 

851.2 

27.7 

187 

21 

1 

23 

77 

6.3 

1883 

9.7 

30.6 

—15.0 

12 

78 

39 

652.3 

31.5 

161 

20 

1 

20 

75 

6.4 

1884 

10.3 

35.0 

—  7.5 

9 

61 

53 

532.9 

30.4 

158 

30 

3 

17 

75 

6.3 

1885 

9.5 

30.5 

-15.0 

22 

84 

43 

711.1 

49.3 

157 

23 

— 

20 

76 

6.0 

1886 

9.9 

32.4 

—11.0 

25 

89 

49 

737.8 

140.1 

155 

33 

1 

26 

77 

6.3 

1887 

8.6 

31.8 

-16.0 

37 

113 

46 

545.9 

46.1 

142 

37 

1 

16 

73 

6.3 

1888 

8.7 

31.8 

-18.8 

24 

91 

25 

671.6 

64.2 

172 

35 

2 

18 

77 

6.5 

1889 

9.0 

31.2 

-13.4 

49 

92 

38 

781.2 

74.6 

163 

37 

2 

29 

76 

7.0 

1890 

8.9 

31.2 

—13.0 

45 

89 

22 

564.2 

20.5 

145 

15 

— 

19 

74 

6.6 

1891 

9.0 

34.0 

—20.8 

29 

90 

23 

595.5 

37.6 

157 

30 

1 

18 

76 

6.5 

1892 

9.6 

36.2 

—14.0 

30 

84 

45 

679.4 

79.9 

155 

45 

— 

23 

74 

6.5 

1893 

10.1 

32.0 

-25.0 

25 

70 

38 

581.8 

33.4 

151 

17 

— 

20 

69 

6.2 

1894 

9.9 

33.6 

—16.0 

15 

59 

31 

697.8 

21.8 

150 

12 

— 

15 

70 

6.7 

1895 

9.3 

34.6 

-21.0 

39 

88 

49 

701.0 

86.4 

163 

43 

2 

29 

74 

6.2 

1896 

9.5 

30.4 

-11.8 

10 

58 

23 

743.9 

24.8 

173 

23 

— 

20 

82 

7.2 

1897 

10.2 

32.0 

-  7.2 

11 

50 

40 

654.8 

19.4 

161 

25 

2 

26 

83 

6.7 

1898 

10.7 

32.4 

-  9.8 

8 

42 

43 

693.3 

34.3 

170 

20 

2 

19 

82 

6.3 

1826/35 

9.5 

36.2 

-26.8 

30.5 

85.3 

47.0 

603.0 

53.4 

153.8 

25.3 

3.3 

25.7 

• 

6.3 

1836/45 

9.3 

36.0 

-  24.4 

29.5 

87.6 

44.7 

622.4 

83.6 

154.8 

30.3 

3.2 

16.9 

• 

6.5 

1846/55 

9.6 

34.4 

-19.4 

29.6 

82.0 

38.1 

685.0 

82.31) 

159.0 

26.9 

3.6 

21.2 

• 

6.6 

1856/65 

10.7 

36.2 

-19.4 

18.0 

82.4 

58.2 

600.9 

• 

147.8 

28.3 

2.2 

16.1 

• 

6.1 

1866/75 

10.1 

35.0 

-21.5 

120.8 

97.7 

56.2 

683.1 

47.0 

155.2 

31.2 

2.5 

18.3 

76.1 

6.3 

1876/85 

9.7 

35.0 

-23.0 

!  19.1 

75.6 

41.3 

721.8 

40.1 

175.3 

27.8 

1.5 

22.6 

76.2 

6.4 

1886/95 

9.3 

36.2 

-25.0 

318 

86.5 

* 

36.6 

655.8 

60.5 

155.3 

30.4 

09 

21.3 

74.0 

6.5 

70  jiilir. 
Mittel 

9.7 

30.2'-') 

/1832\ 

5) 

-20.8 

(1830) 

25.0 

85.3 

40.0 

053.1 

G0.13) 

157.3 

28.0 

2.5 

20.3 

75.9 4) 

0.4 

|  1865  | 

\1892/ 

[ 

»)  Mittel  aus  den  9  Jahren  1846/54. 
61  Jahren.  —  *)  Aus  34  Jahren  (1865/1898). 


2) 


Nicht  Mittel, 


iondern  höcbfter  Wert.  —  8)  Aus 


III.  286 
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XXI.  2.  Die  mittlere  Jahrestemperatur  der  Luft  an  16  Beobaclituugsorten 

von  1867  —  1898. 

In  Ceiriusgraden. 


Beobachtungsorte 

1867 

1868 

1869  1870 

1871 

1872 

18731874 

1875  1876 

1877 

18781879 

1880 

1881  1882 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

Biberach  . 

7.6 

6.4 

6.1 

8.4 

8.0 

7.2 

7.0 

7.7 

8.0 

7.4 

5.9 

7.7 

6.8 

7.2 

Calw . 

8.3 

9.4 

8.1 

7.0 

6.7 

9.2 

8.9 

8.1 

8.1 

8.4 

8.4 

8.0 

6.7 

8.3 

7.7 

8.3 

Cannftatt . 

10.0 

11.2 

10.0 

9.0 

8.6 

10.9 

10.4 

9.7 

9.7 

10.3 

10.5 

10.1 

8.6 

10.4 

9.7 

10.1 

Freudenftadt  .... 

6.6 

7.9 

7.2 

6.0 

5.9 

8.2 

7.1 

6.8 

6.6 

7.0 

7.0 

6.4 

5.4 

7.4 

6.6 

7.1 

Friedrichshafen  .  .  . 

8.6 

10.0 

8.8 

7.9 

7.2 

9.6 

9.0 

8.3 

8.0 

8.7 

9.2 

8.6 

7.4 

9.1 

8.6 

9.0 

Heidenheim  .... 

7.6 

8.4 

7.2 

5.9 

5.7 

8.0 

7.7 

7.0 

6.9 

7.6 

7.8 

7.4 

5.9 

7.5 

6.9 

7.4 

Heilbronn . 

9.6 

10.7 

9.4 

8.5 

8.1 

10.4 

9.7 

9.0 

8.9 

9.6 

10.0 

9.6 

7.9 

9.7 

9.4 

9.9 

Hohenheim  .... 

Isny . 

7.9 

8.8 

7.7 

6.4 

6.2 

8.5 

8.0 

7.3 

7.0 

7.7 

8.2 

7.5 

6.6 

8.3 

7.8 

7.9 

Kirchheim  u.  T.  .  .  . 

8.9 

10.3 

9.2 

8.4 

7.9 

10.1 

9.2 

8.6 

8.8 

9.1 

9.3 

9.1 

7.5 

9.2 

8.9 

9.2 

Mergentheim  .... 

8.8 

10.4 

8.9 

7.8 

7.4 

10.0 

9.6 

9.0 

8.9 

9.5 

9.9 

9.8 

7.8 

9.4 

9.0 

9.7 

Schopfloch  OA. Kirchheim 

6.7 

8.1 

6.8 

5.7 

5.6 

8.0 

7.2 

6.9 

6.4 

7.2 

7.0 

6.7 

5.7 

7.5 

6.7 

7.1 

Stuttgart . 

9.8 

11.1 

10.5 

9.6 

9.2 

11.2 

10.2 

9.4 

9.3 

10.0 

10.3 

9.6 

8.1 

10.2 

9.6 

10.0 

Tübingen . 

9.0 

10.0 

8.7 

7.5 

7.2 

9.6 

8.8 

7.8 

8.0 

8.8 

9.1 

8.3 

7.0 

8.9 

8.0 

8.4 

Ulm . 

8.0 

9.2 

8.0 

6.6 

6.3 

8.7 

8.0 

7.6 

7.4 

7.7 

7.9 

7.5 

6.4 

7.5 

7.2 

7.3 

Zeil  (Schloß)  .... 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

5.4 

7.3 

6.7 

6.9 

Beobachtungsorte 

1883 

1884 

1885 

1886 

!-*■ 

00 

00 

M- 

OO 

OO 

OO 

1889 

18901891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22.  | 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

Biberach  . 

7.1 

7.7 

7.7 

7.8 

6.3 

7.8 

7.1 

7.2 

8.0 

8.4 

Calw . 

7.9 

8.6 

7.6 

8.5 

7.2 

7.7 

7.8 

7.3 

7.4 

8.0 

8.3 

8.2 

7.5 

8.2 

8.8 

9.0 

Cannftatt . 

9.7 

10.5 

9.8 

10.2 

8.6 

8.9 

9.2 

9.0 

9.1 

9.7 

. 

. 

• 

* 

, 

Freudenftadt  .... 

6.5 

7.3 

6.7 

6.9 

5.8 

6.0 

5.9 

5.8 

6.4 

6.8 

7.0 

6.8 

6.8 

6.3 

7.3 

7.5 

Friedrichshafen  .  .  , 

8.9 

9.2 

8.7 

9.0 

7.6 

7.9 

8.2 

7.7 

7.6 

9.0 

8.6 

9.2 

8.2 

8.2 

8.9 

9.2 

Heidenheim  .... 

7.1 

8.0 

7.2 

7.4 

5.6 

6.3 

6.3 

6.3 

6.3 

6.9 

7.2 

7.2 

6.2 

6.8 

7.3 

7.8 

Heilbronn . 

9.8 

10.4 

9.2 

10.2 

8.5 

8.5 

8.7 

8.6 

8.8 

9.2 

9.5 

9.8 

8.8 

9.2 

9.7 

10.2 

Hohenheim  .... 

8.0 

8.9 

8.1 

8.5 

7.1 

7.3 

7.3 

7.3 

7.3 

8.2 

8.6 

8.3 

7.8 

7.8 

7.8 

9.1 

Isny . 

7.5 

8.0 

7.6 

7.7 

6.2 

6.7 

6.6 

6.5 

6.8 

7.5 

7.4 

7.4 

7.1 

6.6 

7.6 

8.1 

Kirchheim  u.  T.  .  .  . 

8.7 

9.3 

8.5 

9.1 

7.6 

7.8 

8.0 

7.9 

8.1 

8.7 

9.1 

8.9 

8.1 

8.4 

9.3 

9.5 

Mergentheim  .... 

9.5 

10.2 

9.0 

9.4 

7.9 

8.1 

8.5 

8.1 

8.2 

8.6 

9.2 

9.4 

8.1 

8.9 

9.4 

9.9 

Schopfloch  OA.Kircliheim 

6.4 

7.4 

6.9 

7.2 

6.0 

6.0 

6.2 

5.6 

6.3 

6.8 

7.1 

6.9 

6.4 

6.0 

7.2 

7.8 

Stuttgart . 

9.7 

10.3 

9.5 

9.9 

8.6 

8.7 

9.0 

8.9 

9.0 

9.6 

10.1 

9.9 

9.3 

9.5 

10.2 

10.7 

Tübingen . 

8.4 

9.0 

8.1 

8.7 

7.2 

7.5 

7.9 

. 

. 

Ulm . 

7.7 

8.4 

8.1 

8.1 

6.9 

7.2 

7.3 

7.0 

7.1 

7.7 

7.8 

7.9 

7.6 

7.5 

8.2 

8.5 

Zeil  (Schloß)  .... 

6.5 

7.2 

7.0 

7.1 

5.7 

6.1 

6.0 

6.0 

6.4 

7.0 

7.2 

7.3 

7.0 

6.5 

7.7 

8.1 
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XXI,  3.  Die  jährlichen  Niederfchläge  an  16  Beobachtungsorten  von  1867—1898. 


(Gefanit-Niederfchlagshöhen  in  mm.) 


Beobachtungsorte 

1867 

1868 

1869 

o 

t>- 

GO 

tH 

1871 

1872 

1873 

1874 

1875 

1876 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1. 

2. 

3. 

*•  La  . 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

Biberach  . 

• 

• 

807 

747 

574 

795 

569 

784 

776 

859 

899 

1008 

822 

1027 

803 

971 

Calw . 

680 

810 

702 

590 

745 

768 

759 

703 

934 

753 

868 

895 

790 

966 

661 

1021 

Cannftatt . 

735 

652 

607 

579 

630 

747 

732 

669 

759 

720 

879 

891 

708 

842 

657 

876 

Freudenftadt  .... 

1998 

1772 

1957 

1400 

1723 

1583 

1374 

1303 

1392 

1772 

1388 

1666 

1484 

1594 

1376 

1999 

Friedrichshafen  .  .  . 

1027 

709 

996 

860 

928 

844 

910 

767 

1006 

1306 

1319 

1271 

985 

1268 

1022 

1624 

Heidenheina  .... 

813 

749 

931 

595 

725 

639 

633 

606 

657 

685 

893 

936 

934 

942 

706 

1051 

Heilbronn . 

734 

611 

740 

599 

632 

695 

557 

548 

520 

469 

619 

734 

676 

763 

694 

1218 

Hohenheim  .... 

829 

Isny . 

1838 

1512 

1475 

1141 

1392 

1385 

1380 

1157 

1394 

1579 

1450 

1655 

1419 

1506 

1177 

1740 

Kirchheim  u.  T.  .  .  . 

971 

1121 

889 

833 

861 

884 

1013 

868 

784 

835 

923 

1037 

810 

863 

727 

981 

Mergentheim  .... 

685 

557 

633 

590 

684 

656 

642 

606 

749 

685 

696 

822 

724 

717 

624 

1192 

Schopfloch  OA. Kirchheim 

1330 

1116 

1149 

883 

1118 

963 

1154 

1053 

1167 

1043 

1277 

1481 

1031 

1120 

838 

1279 

Stuttgart . 

807 

726 

709 

777 

548 

640 

585 

651 

703 

646 

847 

873 

668 

797 

641 

851 

Tübingen . 

697 

603 

569 

486 

576 

657 

662 

676 

744 

885 

803 

809 

794 

800 

684 

1087 

Ulm . 

698 

572 

771 

571 

696 

691 

758 

729 

759 

712 

681 

753 

677 

756 

526 

838 

Zeil  (Schloß)  .... 

• 

1205 

1540 

1159 

1449 

Beobachtungsorte 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

1888 

1889 

1890 

1891 

1892 

1893 

1894 

1895 

1896 

1897 

1898 

1. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

31. 

32^  33. 

Biberach  . 

770 

721 

702 

904 

557 

944 

. 

. 

• 

. 

. 

980 

750 

999 

834 

843 

Calw . 

638 

622 

803 

859 

614 

760 

667 

690 

807 

692 

551 

644 

896 

927 

692 

702 

Cannftatt . 

706 

548 

718 

809 

556 

697 

805 

573 

630 

719 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Freudenftadt  .... 

1245 

1104 

1371 

1459 

1042 

1159 

1344 

1509 

1374 

1192 

1107 

1271 

1597 

1329 

1403 

1220 

Friedrichshafen  .  .  . 

1110 

1354 

1298 

1262 

865 

1220 

1447 

1509 

1150 

1063 

810 

996 

930 

1066 

1021 

921 

Heidenheim  .... 

859 

663 

749 

799 

538 

842 

777 

734 

714 

654 

566 

700 

745 

875 

727 

645 

Heilbronn . 

756 

683 

932 

1088 

563 

855 

921 

756 

874 

686 

558 

668 

684 

736 

702 

570 

Hohenheim  .... 

636 

493 

679 

665 

522 

606 

719 

549 

634 

653 

539 

641 

671 

671 

726 

774 

Isny . 

1403 

1378 

1419 

1315 

1213 

15681493 

1688 

1329 

1473 

1178 

1399 

1355 

1740 

1532 

1323 

Kirchheim  u.  T.  .  .  . 

677 

593 

781 

789 

604 

859 

849 

770 

766 

796 

544 

838 

683 

953 

772 

852 

Mergentheim  .... 

650 

560 

677 

683 

508 

653 

592 

564 

579 

551 

536 

649 

665 

633 

645 

526 

SchopflOCh  OA. Kirchheim 

1012 

758 

937 

1251 

887 

1105 

1220 

1175 

912 

1032 

834 

972 

980 

1232 

1014 

1175 

Stuttgart . 

652 

533 

711 

738 

546 

672 

781 

564 

596 

679 

582 

698 

701 

744 

655 

693 

Tübingen . 

664 

559 

840 

909 

432 

738 

744 

l)592 

1)564 

1)612 

565 

738 

695 

800 

587 

720 

Ulm . 

576 

569 

649 

711 

481 

743 

637 

696 

671 

680 

570 

651 

550 

805 

618 

727 

Zeil  (Schloß)  .... 

812 

909 

1067 

1145 

922 

1146 

1069 

1256 

1063 

1072 

918 

1054 

908 

1397 

1290 

927 
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XXI.  4.  Die  WitterungsverliältniiTe  an  18  Orten  Württembergs  im  Jahr  1898. 


Beobachtung  s- 

or  te 

Mee¬ 

res¬ 

höhe 

m 

Lufttemperatur 
in  °C. 

Som¬ 

mer¬ 

tage 

Froft- 

tage 

Win¬ 

ter¬ 

tage 

Himmels¬ 

bedeckung 

Tage  mit 

Jah¬ 

res¬ 

mittel 

Höch- 

fte 

Nied- 

rigfte 

Be- 

wöl- 

kungs- 

mittel 

Zehn¬ 

tel 

klare 

Ta 

trübe 

ge 

leb¬ 

haftem 

Wind 

Sturm 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.  | 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Biberach  . 

537 

8.4 

29.0 

-15.0 

23 

99 

18 

7.0 

33 

159 

60 

2 

Böttingen  OA.  Spaich. 

908 

6.0 

26.2 

—20.8 

10 

143 

20 

6.1 

66 

129 

106 

3 

Crailsheim  .... 

413 

8.7 

31.6 

—15.0 

35 

82 

14 

6.1 

64 

136 

87 

23 

Dobel . 

687 

7.9 

28.5 

—  8.5 

14 

79 

22 

6.1 

75 

153 

70 

12 

Freudenftadt.  .  .  . 

718 

7.5 

29.0 

-10.2 

18 

107 

12 

5.7 

82 

120 

97 

12 

Friedrichshafen .  .  . 

408 

9.2 

29.6 

—11.4 

27 

78 

10 

6.6 

51 

147 

119 

33 

Heidenheim  .... 

495 

7.8 

29.2 

—19.0 

21 

93 

16 

6.4 

48 

141 

61 

4 

Heilbronn . 

171 

10.2 

33.2 

—  8.2 

47 

55 

8 

6.3 

58 

149 

28 

5 

Hohenheim  .... 

402 

9.1 

31.5 

—13.9 

32 

65 

12 

6.2 

51 

138 

50 

7 

Isny . 

721 

8.1 

31.0 

—12.5 

24 

85 

11 

5.7 

68 

107 

180 

33 

Kirchberg  OA.  Sulz  . 

577 

8.5 

29.8 

—11.4 

26 

90 

9 

5.6 

83 

116 

60 

11 

Kirchheim  u.  T.  .  . 

315 

9.5 

31.2 

—15.5 

34 

76 

6 

5.9 

61 

121 

33 

3 

Mergentheim  .... 

210 

9.9 

31.6 

—  7.8 

40 

50 

9 

6.2 

52 

128 

36 

1 

Schoptloch  0  A.Kirchh. 

764 

7.8 

27.8 

—10.0 

13 

82 

14 

5.6 

77 

109 

90 

11 

Stuttgart . 

269 

10.7 

32.4 

—  9.8 

43 

42 

8 

6.3 

56 

140 

38 

2 

Ulm . 

479 

8.5 

30.0 

—16.4 

24 

96 

14 

6.6 

37 

150 

83 

13 

Wildbad . 

425 

8.4 

30.5 

—10.6 

27 

79 

6 

5.9 

74 

135 

42 

. 

Zeil  (Schloß)  .... 

747 

8.1 

31.8 

—11.1 

25 

107 

13 

5.7 

73 

115 

36 

13 

Beobachtung  s- 

orte 

Luftdruck  in  mm 

Luftfeuchtigkeit 

Tage  mit 

Jah¬ 

res¬ 

mittel 

Höch- 

fter 

Nied- 

rigfter 

Dunft- 

druck- 

mittel 

mm 

Feuchtig¬ 

keitsgehalt 

6l> 

*2 

43 

«2 

u 

V 

2 

a 

43 

o 

CA 

•V 

a 

53 

c$ 

u 

O 

<X> 

a 

U 

O) 

-*— < 

£ 

a> 

Ö 

I  C 

«  § 

*3 

«4-1 

*3 

03 

V 

M 

o 

o> 

< V 

a 

o 

rJ) 

mittl. 

% 

nied- 

rigfter 

% 

1. 

14.  | 

15. 

16. 

17. 

18. 

19.  ||  20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Biberach  . 

715.6 

730.6 

692.0 

6.9 

81 

27 

190 

45 

10 

5 

29 

37 

158 

27 

19 

Böttingen  OA.  Spaich. 

683.6 

697.2 

660.9 

6.4 

82 

6 

160 

52 

2 

5 

40 

9 

109 

79 

65 

Crailsheim  .... 

• 

. 

. 

• 

• 

. 

170 

31 

6 

1 

23 

3 

38 

37 

28 

Dobel . 

• 

. 

• 

189 

40 

4 

_ _ 

25 

12 

88 

18 

57 

Freudenftadt  .  .  . 

697.7 

712.5 

676.1 

6.6 

80 

33 

184 

45 

11 

25 

3 

47 

55 

62 

Friedrichshafen .  .  . 

727.0 

735.0 

712.9 

7.9 

85 

37 

156 

20 

3 

2 

25 

4 

43 

37 

23 

Heidenheim  .... 

719.0 

734.5 

695.9 

6.8 

80 

28 

165 

34 

7 

_ 

22 

7 

104 

42 

28 

Heilbronn  .... 

747.1 

763.6 

723.9 

8.1 

82 

33 

134 

17 

1 

_ 

16 

34 

26 

1 

Hohenheim  .... 

727.0 

742.6 

703.9 

7.4 

81 

25 

158 

20 

1 

1 

27 

1 

46 

21 

21 

Isny . 

. 

• 

. 

178 

51 

8 

2 

32 

17 

59 

38 

91 

Kirchberg  OA.  Sulz  . 

711.8 

726.6 

689.5 

6.9 

79 

30 

167 

37 

3 

31 

4 

59 

47 

40 

Kirchheim  u.  T.  .  . 

735.8 

751.0 

712.5 

7.5 

80 

25 

158 

23 

2 

13 

7 

170 

41 

13 

Mergentheim .... 

743.7 

761.3 

720.0 

7.8 

80 

32 

132 

5 

15 

71 

24 

Schopfloch  OA.Kirchh. 

696.2 

710.2 

672.1 

6.9 

81 

40 

179 

44 

16 

1 

29 

5 

130 

69 

72 

Stuttgart . 

738.7 

754.0 

715.5 

8.4 

82 

41 

170 

20 

2 

2 

19 

6 

140 

24 

6 

Ulm . 

720.2 

735.7 

696.4 

6.9 

78 

32 

199 

42 

5 

5 

17 

16 

121 

60 

40 

>v  liüüaa . 

• 

. 

• 

7.0 

80 

23 

193 

34 

4 

. 

15 

6 

60 

56 

29 

Zeil  (Schloß)  .... 

698.2 

713.7 

676.1 

6.6 

77 

24 

157 

47 

1 

3 

24 

20 

110 

16 

68 
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XXI.  5.  Die  Niederfchläge  au  83  Orten  Württembergs  in  den  Jahren  1897  u.  1898. 


Beobaehtungsorte 

Nieder¬ 
fehl  agshöhen 
(mm) 

Beobachtungsorte 

Nieder- 

fchlagshöhen 

(mm) 

1897 

1898 

1897 

1898 

1. 

!  2. 

3. 

1. 

2. 

3. 

Aichelberg  OA.  Schorndorf  .  . 

1 

766 

913 

Künzelsau . 

933 

770 

Aichhalden  OA.  Cahv  .... 

1095 

966 

Langenburg  OA.  Gerabronn  .  . 

863 

795 

Altshaufen  OA.  Saulgau  .  .  . 

852 

— 

Lauterburg  OA.  Aalen  .  .  . 

1 106 

1026 

Baldern  OA.  Neresheim  .  .  . 

1015 

— 

Löwenftein  OA.  Weinsberg  .  . 

812 

726 

Bermaringen  OA.  Blaubeuren  . 

717 

785 

Lonfee  OA.  Ulm . 

747 

730 

Biberach  . 

834 

843 

Lorch  OA.  Welzheim  .... 

840 

822 

Bitz  OA.  Balingen . 

822 

896 

Marbach . 

688 

688 

Böttingen  OA.  Spaichingen  .  . 

907 

933 

Mariaberg  OA.  Reutlingen  .  . 

1009 

810 

Boll  OA.  Göppingen  .... 

874 

984 

Matzenbach  OA.  Crailsheim  .  . 

665 

704 

Bopfingen  OA.  Neresheim  .  . 

934 

796 

Mergentheim . 

645 

526 

Calw . 

— 

702 

Münfingen . 

747 

809 

Crailsheim . 

— 

762 

Munderkingen  OA.  Ehingen  .  . 

994 

— 

Dobel  OA.  Neuenbürg.  .  .  . 

1315 

1266 

Neuhengftett  OA.  Calw  .  .  . 

689 

733 

Eglingen  OA.  Neresheim  .  .  . 

736 

696 

Oberkeffach  OA.  Künzelsau  .  . 

748 

667 

Ehingen . 

— 

672 

Ochfenhaufen  OA.  Biberach  .  . 

825 

867 

Ettlenfchieß  OA.  Ulm  .... 

— 

799 

Ohringen . 

859 

674 

Fluorn  OA.  Oberndorf  .  .  . 

1003 

976 

Ravensburg  . 

985 

903 

Freudenbach  OA.  Mergentheim  . 

683 

— 

Rottweil . 

696 

824 

Freudenftadt . 

1403 

1220 

Ruheftein  OA.  Freudenftadt 

1930 

1760 

Freudenthal  OA.  Befigheim  .  . 

633 

655 

Scheer  OA.  Saulgau  .... 

685 

776 

Friedrichshafen  OA.  Tettnang  . 

1021 

921 

Schorndorf  . 

— 

868 

Gaildorf .  .  . 

859 

— 

Schömberg  OA.  Freudenftadt  . 

1417 

1212 

Gaisthal  OA.  Neuenbürg  .  .  . 

1307 

1275 

Schömberg  OA.  Neuenbürg  .  . 

1059 

1038 

Geislingen . 

— 

905 

Schopfloch  OA.  Kirchheim  .  . 

1014 

1 175 

Genkingen  OA.  Reutlingen  .  . 

918 

1038 

Schuflenried  OA.  Waldfee  .  . 

779 

786 

Gerabronn  . 

843 

724 

Seißen  OA.  Blaubeuren  .  .  . 

740 

751 

Gönningen  OA.  Tübingen  .  . 

799 

977 

Spielbach  OA.  Gerabronn  .  . 

647 

582 

Gründelhardt  OA.  Crailsheim  . 

796 

767 

Sternenfels  OA.  Maulbronn  .  . 

811 

751 

Gundelsheim  OA.  Neckarfulm  . 

643 

556 

Stetten  a.  H.,  OA.  Brackenheim 

676 

536 

Haiterbach  OA.  Nagold  .  .  . 

618 

591 

Stuttgart . 

655 

693 

Heidenheim . 

727 

645 

Tübingen . 

587 

720 

Heilbronn . 

702 

570 

Tuttlingen . 

791 

767 

Heirnerdingen  OA.  Leonberg  . 

669 

651 

Ulm . 

618 

727 

Herrenberg . 

590 

692 

Wain  OA.  Laupheim  .... 

837 

821 

Hohenheim  A.OA.  Stuttgart.  . 

670 

774 

Wangen . 

1  376 

1  182 

Hohenftaufen  OA.  Göppingen  . 

890 

947 

Wildbad  OA.  Neuenbürg .  .  . 

1 181 

1 109 

Horb . 

665 

690 

Wolfegg  OA.  Waldfee.  .  .  . 

1 185 

1084 

Isny  OA.  Wangen . 

1532 

1323 

Wolfenhaufen  OA.  Rottenburg  . 

622 

691 

Kaifersbach  OA.  Welzheim  .  . 

994 

1038 

Wüftenroth  OA.  Weinsberg.  . 

1065 

956 

Ivirchberg  OA.  Sulz  .... 

726 

727 

Zaifersweiher  OA.  Maulbronn  . 

755 

644 

Kirchheim  u.  T . 

772 

852 

Zeil  (Schloß)  OA.  Leutkirch 

1290 

927 

Kuchalb  OA.  Geislingen  .  .  . 

881 

942 

1 
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Die  Altersverforgung  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  in  Stuttgart. 

Statiftifche  Vorarbeiten  für  eine  Maßnahme  kommunaler  Sozialpolitik. 

Von  Dr.  jur.  H.  Rettich, 

Direktor  des  Städtifchen  Statiftifchen  Amts. 

A.  Einleitung. 

Im  Körper  der  ftädtifchen  Lohnarbeiterfchaft  hatten  fich  allmählich  wenig 
befriedigende  Zuftände  entwickelt.  Diefelben  waren  insbefondere  im  Gebiete  der 
Straßenbauinfpektion  als  ein  öffentlicher  Mißftand  zu  bezeichnen.  Dort  ftand  der 
allgemeinen  Pflicht  jeder  Beamtung,  mit  den  geringften  Mitteln  möglichft  das  Befte 
zu  leiften,  das  noch  aus  den  Jahren  klein-  und  mittelftädtifcher  Verhältniffe  Stutt¬ 
garts  ftammende  Anfinnen  der  Bürgerfchaft  gegenüber,  alle  diejenigen  Leute  zu 
befchäftigen,  die  wegen  verminderter  körperlicher  Leiftungsfähigkeit  in  Privatbetrieben 
kein  Unterkommen  zu  finden  vermochten.  Mit  einem  derartigen  Arbeitskörper  die 
Bauarbeiten  der  immer  mächtiger  fich  ausdehnenden  jungen  Großftadt  auszuführen, 
wurde  von  Jahr  zu  Jahr  fchwieriger  und  koftfpieliger.  Anderfeits  wollte  man  die 
Härte,  graue,  oft  lange  Jahre  im  Dienfte  der  Stadt  geftandene  Arbeiter  einfach  auf 
die  Straße  zu  fetzen,  möglichft  vermeiden.  Unter  diefen  Umftänden  trug  der  Vor- 
ftand  der  Stadt,  Oberbürgermeifter  v.  Rümelin  kein  Bedenken,  die  Löfung  der  Frage 
auf  dem  Wege  grundlegender  fozialpolitifcher  Maßnahmen  in  die  Wege  zu  leiten. 
Einer  von  ihm  im  Jahr  1896  einberufenen  „Kommiffion  zur  Regelung  der  Verhält¬ 
niffe  der  ftädtifchen  Arbeiter  und  der  Beziehungen  zwifchen  Arbeitsamt,  Armenamt 
und  den  technifchen  Ämtern“  empfahl  er  unter  eingehender  Begründung  im  einzelnen 
die  nachfolgenden  Maßnahmen  als  diejenigen,  welche  die  brennende  und  keinen 
längeren  Auffchub  mehr  ertragende  Frage  in  einer  für  die  arbeitgebende  Stadt¬ 
verwaltung  wie  auch  für  die  Arbeiter  felbft  in  gleichem  Maße  befriedigender  Weife 
zur  Löfung  bringen  würden. 

1.  Errichtung  eines  Zentral- Arbeitsnachweifes  für  die  ftädtifchen  Verwaltungen 
beim  ftädtifchen  Arbeitsamt. 

2.  Organifche  Verbindung  des  Arbeitsamtes  mit  dem  Armeuamt. 

3.  Ausfcheidung  der  minder  leiftungsfäbigen  Arbeiter  aus  dem  Körper  der 
ftädtifchen  Lohnarbeiterfchaft  und  Bildung  eines  fog.  zweiten  Arbeitskörpers 
aus  diefen  Ausgefchiedenen  für  leichtere  Arbeit. 

4.  Ergänzung  des  Verdienftes  der  Angehörigen  des  zweiten  Arbeitskörpers 
zu  auskömmlicher  Suftentation  durch  gratialartige  Zufchülle. 

5.  Angemeffene  Erhöhung  des  Taglohnes  der  Vollarbeiter. 

6.  Vollftändige  Gratialifierung  der  im  Dienfte  der  Stadt  erwerbsunfähig 
gewordenen  Arbeiter  für  die  Zukunft  nach  Durchleitung  durch  den 
zweiten  Arbeitskörper  im  Falle  zunächft  verminderter  LeiftUDgsfähigkeit. 

Das  Statiftifche  Amt,  deffen  Vorftand  als  beratendes  Mitglied  in  die  Kom¬ 
miffion  berufen  wurde,  erhielt  den  Auftrag,  die  zur  Durchführung  diefer  Maßregeln 
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erforderlichen  ftatiftifchen  Grundlagen  zu  befcbaffen.  Dasfelbe  entledigte  fich  diefer 
Aufgabe  durch  den  nachfolgenden  im  Herbft  1896  erftatteten  Bericht  um  fo  lieber, 
als  ihm  dadurch  Gelegenheit  geboten  wurde,  die  praktifche  Verwendbarkeit  der 
Statiftik  an  einem  handgreiflichen  Beifpiele  darzuthun  und  an  einem  erfreulichen 
Werke  unferer  kommunalen  Sozialpolitik  mitzuarbeiten.  Der  Bericht  wurde  fpäterhin 
einer  Anzahl  auswärtiger  ftädtifcher  Behörden  auf  deren  Wunfch  zur  Einficht- 
nahme  im  Manufkript  mitgeteilt. 


B.  Bericht  des  Statiftifchen  Amts  der  Stadt,  betreffend  die  Yerhältniffe 
der  ftädtifchen  Arbeiter,  die  Frage  der  Schaffung  eines  zweiten  Arbeits¬ 
körpers  und  einer  Altersverforgung  für  diefelben. 

In  ihrer  Sitzung  vom  19.  Juni  1896  hat  fich  die  „Kommiffion  zur  Regelung 
der  Verhältnis  der  ftädtifchen  Arbeiter  und  der  Beziehungen  zwifcheu  Arbeitsamt, 
Armenamt  und  den  technifchen  Ämtern“,  einftimmig  dafür  ausgefprocben,  die  Ver¬ 
hältnis  der  ftädtifchen  Arbeiter  durch  eine  möglichft  eingehende  Statiftik  klar  legen 
zu  laffen  und  alsdann  auf  der  zahlenmäßigen  Grundlage  der  Ergebnis  diefer  Auf¬ 
nahme  der  Frage  der  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpers  und  der  Gewährung 
von  Altersrenten  näher  zu  treten. 

Das  Statiftifche  Amt  ift  mit  der  Vorbereitung  der  Erhebung  betraut  und  zu¬ 
gleich  beauftragt  worden,  die  Ergebniffe  derfelben,  wie  auch  die  Äußerungen  der 
verfcbiedeneu  technifchen  Ämter  zu  einem  überficbtlichen  Gefamtbericht  zu  verarbeiten. 
Diefer  wird  nachftehend  vorgelegt. 

I.  Die  allgemeinen  Verhältnis  der  ftädtifchen  Arbeiter. 

1.  Perfönliche  Verhältniffe. 

Um  die  von  den  einzelnen  Ämtern  über  ihr  Arbeiterperfonal  zu  liefernden 
ftatiftifchen  Nachweife  möglichft  einheitlich  zu  gehalten  und  dadurch  fchlüffiges  und 
vergleichbares  Material  zu  erzielen,  wurde  vom  Statiftifchen  Amt  die  nachftehende 
Individualtragekarte  (S.  3)  entworfen  und  den  Ämtern  nach  Maßgabe  ihres  Bedarfs 
in  genügender  Anzahl  verabfolgt. 

Die  in  die  Karte  aufgenommenen  Fragen  beziehen  fich,  wie  man  fieht,  teils  auf 
die  allgemeinen  perfönlichen  und  wirtfchaftlichen  Verhältniffe  des  einzelnen  Arbeiters, 
teils  aut  fein  befonderes  Dienftverhältnis  gegenüber  der  Stadt  als  Arbeitgeberin.  In 
letzterer  llinficht  lind  befonders  die  Fragen  nach  feinem  durchfcbnittlichen  Tages- 
\  eidienft,  nach  teiuem  Dienltalter  als  ftädtifcher  Arbeiter  und  nach  feiner  Leiftungs- 
fähigkeit  von  Bedeutung.  Die  Fragen  nach  den  wirtfchaftlichen  Verhältniffen  find 
alle  diejenigen,  welche  die  moderne  Sozialpolitik  als  nötig  erachtet,  um  ein  Bild 
über  die  wirtfchaftliche  Lage  jener  Bevölkerungsklaffe  zu  gewinnen,  der  auch  die 
ftädtifchen  Lohnarbeiter  angeboren.  Die  Zeit  der  Erhebung  war  die  erfte  September¬ 
woche  des  Jahres  1896;  die  Aufnahme  erftreckte  fich  auf  alle  Arbeiter,  welche 
innerhalb  diefer  Woche  in  einem  der  nachgenannten  ftädtifchen  Ämter,  und  zwar 
dem  lief  bauamt,  dem  Hochbauamt,  dem  Bauamt  der  ftädtifchen  Wafferwerke,  der 
Latrinen  in  fpektion  und  der  Forftverwaltung  auf  Taglohn  befchäftigt  waren.  Gleich¬ 
zeitig  winden  auch  iür  die  Arbeiter  der  Armenbefchäftigungsanftalt  Fragekarten 
ausgeftellt;  diefe  erfordern  jedoch  nach  Maßgabe  der  Verhältniffe  befondere  Behand¬ 
lung  und  lind  in  den  nachfolgend  aufgeführten  Ziffern  nicht  inbegriffen. 
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Arbeiter-Fragekarte. 


1. 

Bezeichnung 
der  ftädtifehen  Stelle 

2. 

des 

Arbeiters 

a)  Namen: 

b)  Alter: 

c)  Familienftaud : 

3. 

Genaue  Bezeichnung 
feiner  Befchäftigung? 

4. 

Durchfchnittl.  Taglohn 
bezw.  Tagesverdienft? 

j  5- 

Seit  wie  lange  im  ftädt.  Dienft? 

6. 

Leiftungsfähigkeit? 

1U  2/4  3/4  iU  (voll) 

Grund  der  verminderten 
Leiftungsfähigkeit  ? 

7. 

Ift  die  Ehefrau  erwerbsthätig? 

Ja!  Nein! 

Wenn  ja,  in  welcher  Weife? 

Mit  welchem  durchfchnittlichen 
Wochenverdienft  ? 

8. 

Zahl  der  zu  ernährenden  Kinder? 

Zahl  der  zu  ernährenden  fonftigen 
Angehörigen? 

9. 

Wie  viel  beträgt  die  jährl.  Wohnungs¬ 
miete? 

10. 

Hat  der  Arbeiter  Nebeneinnahmen, 
wofür  und  wieviel  wöchentlich? 

Hat  er  Einkommen  aus  eig.  Vermögen? 

Was  für  und  wieviel  Unterftützung 
bezieht  er? 

11. 

In  welchen  Kall'en  ift  er 
verfichert? 

Ift  er,  und  wie  hoch,  in  einer  Lebens- 
verficherung? 

12. 

Würde  der  Arbeiter  in  einem  Privatbetrieb 
wohl  entlaffen  werden? 

Wenn  ja:  Warum  ift  dies  hier  nicht 
gefchehen? 

13. 

Ift  er  zu  empfehlen  zu  vollftändiger 
Gratialifierung? 

oder  nur  zu  teilweifer  mit  gleichzeitiger 
leichterer  Befchäftigung? 

Wenn  letzteres:  für  welche  Art  von  Be¬ 
fchäftigung  ift  er  geeignet? 

- ■ - - - - - - - .-.L "  -  -  - 

den 

>? 

14. 

Wann  (Monat  und  Jahr)  tritt  er  in 
Genuß  der  ftaatlichen  Altersrente 

Städtii'ches  Statiftifches  Amt. 
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Die  Aufnahme  ergab  nun  folgendes: 

Insgefamt  waren  in  den  genannten  fünf  Verwaltungen  539  Lohnarbeiter  befchäftigt, 
von  welchen  404  auf  das  Tiefbauamt,  19  auf  das  Hochbauamt,  43  auf  das  Bauamt  der  ftädtifchen 
WaJTerwerke,  00  auf  die  Latrineninfpektion  und  13  auf  die  Forftverwaltung  entfallen.  Was 
fpeziell  das  Tiefbauamt  anbelangt,  fo  hatte  die  Straßenbauinfpektion  229,  die  Kanalbauinfpektion63, 
das  StraßenreiniguDgsamt  112  Arbeiter. 

Über  das  Alter  der  Arbeiter,  deffen  Ermittlung  fpäterhin  von  befonderer  Wichtigkeit 
fein  wird,  kann  folgende  Aufhellung  gemacht  werden: 

Es  ftanden  im  Alter  von 

15—20  Jahren  43  Arbeiter  oder  7,97% 


21—30 

11 

ui 

5’ 

11 

20,59  „ 

31—40 

11 

116 

11 

21,52  n 

41—50 

n 

117 

11 

11 

21,71  „ 

51—60 

11 

106 

11 

91 

19,67  „ 

61—65 

n 

29 

r> 

19 

5,38  „ 

66-70 

i? 

13 

n 

11 

2,41  „ 

71  u.  mehr  Jahre  4 

V 

11 

0,74  „ 

Hiezu  mag  vorläufig  nur  die  allgemeine  Bemerkung  gemacht  werden,  daß  die  höheren 
Altersklaflen  mit  61  und  mehr  Jahren  in  der  ftädtifchen  Arbeiterfchaft  unverhältnismäßig  ftark 
vertreten  find.  Während  die  ganze  männliche  Bevölkerung  Stuttgarts  zu  diefen  Altersklaflen  nur 
4,5%  ftellt,  nehmen  die  gleichaltrigen  ftädtifchen  Arbeiter  8,5%  (alfo  nahezu  den  doppelten  An¬ 
teil)  der  ganzen  ftädtifchen  Lohnarbeiterfchaft  in  Anfpruch.  Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  daß, 
wenn  es  eine  Statifdk  des  Altersaufbaues  der  Berufsbevölkerung  gäbe,1)  die  befondere  Auf¬ 
nahmefähigkeit  des  ftädtifchen  Lohndienftes  für  betagte  Arbeiter  noch  deutlicher  in  die  Erfchei- 
nung  treten  würde.  Unter  den  einzelnen  Ämtern  ift  die  Straßenbauinfpektion  dasjenige,  welches 
weitaus  den  größten  Prozentfatz  über  60  Jahre  alter  Arbeiter  zählt. 

Bezüglich  des  Familienftands  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter,  der  als  Kennzeichen 
ihrer  fozialen  Lage  gleichfalls  nicht  ohne  Bedeutung  ift,  ergiebt  fich,  daß  417  oder  77,37%  von 
ihnen  verheiratet,  20  Witwer,  3  getrennt  lebend  und  99  ledig  lind.  Auch  hiezu  fei  allgemein  nur 
bemerkt,  daß  das  Prozentverhältnis  der  verheirateten  Arbeiter  ein  unverhältnismäßig  hohes  ift, 
welches  fich  nur  daraus  erklärt,  daß  einerfeits  der  verheiratete  Arbeiter  bei  der  Einteilung  be- 
londere  Beriickfichtigung  erfährt,  und  daß  andererfeits  den  Unverheirateten  die  Aufnahme  in  den 
ftädtifchen  Lohndienft  ein  gewiffes  zum  Eintritt  in  die  Ehe  ermutigendes  Gefühl  der  wirtfchaft- 
lichen  Sicheiheit  verleiht.  Beides  find  natürlich  Umftände,  die  der  Verwaltung  nur  zur  Ehre 
gereichen. 

Die  Ehehäufigkeit  bewirkt  dann  weiterhin,  daß  die  Zahl  derjenigen  Perfonen,  welche 
mit  der  fiädtifchen  Lohnarbeiterfchaft  wirtfchaftlich  verbunden  find,  eine  bedeutende  ift.  Die 
Aufnahme  hat  in  diefer  Beziehung  ergeben,  daß  die  ftädtifchen  Taglöhner,  abgefehen  von  den 
417  Ehefrauen,  748  Kinder  und  69  fonftige  Angehörige  zu  ernähren  haben.  Insgefamt  effen  fo- 
nach  nicht  weniger  als  1773  Perfonen  als  Taglöhner  und  Angehörige  derfelben  das  Brot  der 
Stadt,  eine  Ziffer,  die  an  Bedeutung  noch  gewinnt,  wenn  fich  berechnet,  daß  fie  über  1%  der 
ganzen  Einwohnerfchaft  der  Stadtausmacht.  Es  erhellt  hieraus  beiläufig  bemerkt  auch,  in  welchem 
Maße  und  mit  welcher  Rafchheit  die  für  die  Kulturzwecke,  denen  die  genannten  Ämter  dienen, 
aufgewendeten  Gelder  fchon  auf  diefem  einen  Wege  wieder  in  die  Bürgerfchaft  zurückfiießen. 

2.  Die  wirtschaftlichen  Verhältniffe. 

Mit  den  eben  dargeftellten  allgemeinen  Verhältniflen  der  Arbeiter  ftehen 
ilne  wirtfchaftlichen  natürlich  im  engften  Zufammenhang.  Es  wird  nicht  zu  leugnen 
lein,  daß  die  Lohnverhältnifle  wie  überall,  fo  auch  in  Stuttgart,  keineswegs  auf 
große  Familien  zugefchnitten  find.  Der  durchfchnittliche  Tagesverdienft  eines 
ftädtifchen  Lohnarbeiters  belief  fich  in  der  Erhebungswoche  auf  2,97  X  Bei  ein¬ 
zelnen  Ämtern  wird  mehr,  bei  andern  weniger  als  der  Durchfchnitt  gezahlt.  Am 
höcbften  lind  die  Lonne  bei  dem  Bauamt  der  ftädtifchen  Waflerwerke,  wo  durch- 

, ,  U1  unterdeffen  auf  Gr,,n(1  der  Berufszählung  vom  14.  Juni  1895  aufgeftellt  und  in 

Erg.Bd.  I  Heit  1  zu  den  Wiirtt.  Jahrb.,  Tab.  S.  242  ff.,  veröffentlicht  worden. 
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fchnittlich  o,71  c Mx  gezahlt  werdeu.  Es  handelt  fich  hier  um  einen  qualifizierten  und 
verantwortungsvollen  Dienft,  der  eine  gewifie  technifche  Erfahrung  und  vollkommene 
Zuverläffigkeit  erfordert.  Nächftdem  folgen  die  Löhne  bei  der  Latrineniufpektion, 
die  den  Durchfchnittsfatz  von  3,47  M.  erreichen  und  durch  die  Läftigkeit  der  Han¬ 
tierung  fich  wohl  erklären.  Über  3  M.  bezahlen  fodann  noch  das  Hochbauamt  und 
die  Kanalbauinfpektion.  Am  niedrigften  find  die  Lohnfätze  entfprechend  der  Art 
der  Dienftleiftung  beim  Straßenreinigungsamt  mit  einem  Durchfchnitt  von  2,73  <M>. 
Die  große  Mehrzahl  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  überhaupt  bezieht  unter  3  <M>.\  bei 
Einrechnung  des  Sonntags  hat  der  Stadttaglöhner  mit  Familie  täglich  etwa  2,65  M. 
zu  verzehren,  was  für  den  Kopf  der  insgefamt  zu  ernährenden  Angehörigen  80,5  Pf. 
per  Tag  ausmacht. 

Diefer  Taglohn  bildet  nun  unter  allen  Umftänden  die  normale  und  Haupt¬ 
einnahme,  in  den  meiften  Fällen  aber  auch  die  einzige  Einnahme  des  ftädtifchen 
Lohnarbeiters.  Andere  Erwerbsquellen  find  lediglich  zufälliger  Natur,  unter  Um¬ 
ftänden,  teils  vom  ethifchen  Standpunkt  aus,  teils  von  dem  der  Intereflfen  des  Arbeit¬ 
gebers,  nicht  einmal  erwünfcht.  Zu  den  erfteren  gehört  häufig  der  Nebenerwerb, 
welcher  durch  die  Arbeit  der  Ehefrau  erzielt  wird.  Unfere  Erhebung  hat  ergeben, 
daß  von  den  417  Ehefrauen  der  ftädtifchen  Taglöhner  111  gleichfalls  erwerbsthätig 
find  und  zwar  mit  einem  durchfchnittlichen  Wochenverdienft  von  nicht  ganz  5  M. 
Diefer  Zufchuß  ift  an  fich  nicht  fehr  bedeutend.  Aber  fo  fehr  er  auch  im  allgemeinen 
erwünfcht  fein  mag,  fo  liegt  doch  im  einzelnen  Falle  die  Befürchtung  nahe,  daß  er 
durch  die  nicht  wegzuleuguende  Gefahr  der  eheweiblichen  Lohnarbeit,  zumal  der¬ 
jenigen  außer  dem  Haufe,  durch  Verwahrlofung  des  Hauswefens  und  der  Kinder, 
gerade  das  Gegenteil  von  einem  günftigen  Einfluß  auf  den  Haushalt  des  Taglöhners 
ausübt.  Die  Statiftik  des  Armenamts  über  die  Urfachen  der  Unterftützungsbedürftig- 
keit  wird  hiefür  traurige  Belege  liefern.  Und  das  fchlimmfte  dabei  ift,  daß  gerade 
in  einer  kinderreichen  Familie,  wo  der  Zufchuß  durch  die  Arbeit  der  Ehefrau  am 
nötigften  wäre,  jene  Gefahren  naturgemäß  am  größten  find.  Bei  diefer  Sachlage 
wird  mau  es  nicht  einmal  bedauern  dürfen,  daß  nur  kaum  1k  der  Ehefrauen  in 
der  Lage  ift,  durch  eigene  Lohnarbeit  zum  Einkommen  des  Mannes  zuzufchießen. 

Nebeneinnahmen,  welche  der  Arbeiter  felbft  durch  außerordentlichen  Ver- 
dienft  neben  feinen  ordentlichen  Arbeiten  erzielt,  hatte  die  Erhebung  nur  in  27  unter 
539  Fällen  zu  verzeichnen.  Diefes  Verhältnis  ift  daher  fo  fehr  Ausnahme,  daß  es 
in  keiner  Weife  die  allgemeine  Lage  ändert.  Bei  Leuten  von  dem  Bildungsgrad 
eines  Taglöhners  und  mit  der  körperlichen  Müdigkeit,  die  eine  10  12ftündigc 
Arbeitszeit  notwendig  verurfacht,  wird  der  perfönliche  Nebenverdienlt  überhaupt 
keine  Rolle  fpielen  können. 

Eine  größere  Bedeutung  wird  auch  dem  Ergebnis  der  Erhebung  nicht  bei- 
zumeflen  fein,  daß  62  von  den  539  Arbeitern  fich  als  Befitzer  eines  kleinen  Ver¬ 
mögens  und  22  als  folche  einer  Lebensverficherungspolice  deklariert  haben.  Es 
handelt  fich  dabei  wohl  nur  um  kleine  Summen,  die  ererbt  oder  angeheiratet  wor¬ 
den  find,  deren  Zinfen  vielleicht  einen  erwünfchten  Zufchuß  abgeben,  die  aber  jeden¬ 
falls  nicht  groß  genug  find,  um  den  Befitzer  aus  der  fozialen  Klaffe  des  Taglöhners 
in  eine  beffer  fituierte  zu  erheben.  Jedenfalls  bleibt  die  Thatfache  beftehen,  daß 
die  große  Mehrzahl  ohne  diefe  geringen  Zufchüflfe  ift,  ob  diefelben  fich  nun  als  Ar- 
beitsverdienft  der  Frau  oder  als  Nebenerwerb  des  Mannes  oder  Einkommen  aus 
einem  kleinen  Kapital  darftellen. 

Solchen  Ausnahmen  gegenüber  darf  lediglich  der  Durch fchmttsftand  als 
Grundlage  aufgeftellt  werden,  uud  diefer  ift  damit  gekennzeichnet,  daß  fich,  wie  oben 
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berechnet,  das  Einkommen  eines  ftiidtifchen  Taglöhners  auf  80,5  Pf.  per  Kopf  der 
Familie  beläuft. 

In  diefem  Budget  ift  nun  zunächft  auch  der  Aufwand  für  Wohnung  mit 
inbegriffen. 

Naeh  den  Erhebungen  beträgt  die  Wohnungsmiete 

100  Jk  und  weniger  bei  110  Arbeitern 


101  -150 

87 

r> 

151—200 

T) 
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r i 

201—800 

r> 
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v 

301—400 

n 

n 

28 

401 

„  und  mehr 

3 

n 

Für  den  Durchfchnitt  ineinander  gerechnet  beträgt  der  Jahresaufwaud  eines 
Stadttaglöhners  Für  Wohnung  181  c K,  und  es  muß  nach  Maßgabe  der  Verhältniflc 
angenommen  werden,  daß  gerade  bei  diefem  Pofteu  des  wirtfchaftlichen  Budgets 
eine  weitere  Einfchränkung  ohne  die  bedenkiicbfteu  gefuudheitlichen  und  fittlicben 
Folgen  fchlechterdings  nicht  möglich  ift.1)  Alsdann  bleibt  aber  für  die  notwendigen 
Lebensbedürfniffe,  insbefondere  für  Nahrung,  Trinken,  Kleidung,  Heizung  fo  wenig 
übrig,  daß  jedwede  Einrichtung  fozialpolitifchen  Charakters,  welche  für  die  Arbeiter 
eine  wirkliche  Wohlthat  fein  foll,  vernünftiger  und  gerechter  Weife  von  vornherein 
darauf  verzichten  muß,  die  Arbeiter  felbft  auch  nur  zu  den  miuimalften  finanziellen 
Leitungen  bei  den  gegenwärtigen  Lohnverhältnifl'en  heranzuziehen.  Ebenfo  klar 
geht  aus  diefen  Umftänden  aber  auch  hervor,  daß  folche  Einrichtungen,  insbefondere 
foweit  fie  darauf  abzielen,  einen  im  Dienft  der  Stadt  ergrauten  Arbeiter,  deffen 
Leiftungs-  und  Verdienftfähigkeit  nachzulaflfen  und  zu  Eude  zu  gehen  beginnt,  vor 
dem  Mangel  am  Notwendigften  ohne  Minderung  feines  bürgerlichen  Anfehens  zu 
fchützen,  notwendig,  human  und  dem  Anfehen  der  Stadt  entfprechend  find.  Denn 
ein  derartiger  Arbeiter  war  thatfächlieh  nicht  in  der  Lage,  aus  feinem  Verdienft 
in  jüngeren  Jahren  einen  Notpfennig  für  fich  und  die  Seinigen  im  Alter  zu  erfparen 
und  zurückzulegen. 

Mit  diefen  Ergebniffen  möge  die  ftatiftifche  Unterfuchung  über  die  allgemeine 
Lage  dei  ftädtifchen  Lohnarbeiter  ihren  Abfchluß  finden.  Sie  haben  wohl  zur  Genüge 
dargethan,  daß  die  humanitären  Beftrebungen,  welche  durch  die  Berufung  der 
Kommiflion  zur  Regelung  der  Verhältniffe  der  ftädtifchen  Arbeiter  ihren  Ausdruck 
gefunden  haben,  nicht  ohne  innere  Berechtigung  find. 


3.  Die  Arbeitsleiftungen  der  ftädtifchen  Taglöhner. 

Neben  dem  humanitären  ift  es  aber  noch  ein  technifches  Interell’e,  welches 
die  Frage  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  aufgerollt  hat.  Es  ift  ein  offenes  Geheimnis, 
daß  an  die  Stadtverwaltung  von  den  verfchiedeuften  Seiten  Anfinnen  zur  Befchäftigung 
von  Leuten  geftellt  werden,  die  man  in  ähnlich  nachdrücklicher  und  unbefangener 
Weife  einem  Privatbetrieb  gegenüber  zu  empfehlen  nicht  wagen  würde.  Wenn  nun 
auch  zugegeben  werden  muß,  daß  die  Verwaltung  eines  ftädtifchen  Gemeinwefens 
fich  nicht  überall  lediglich  von  privatwirtfchaftlichen  Gefichtspunkten  leiten  laffen 
vami  und  darf,  fo  hat  doch  das  häufige  Hineintragen  vorwiegend  charitativer  Rück¬ 
fichten  in  den  Kreis  des  rein  dienftlichen  Intereffes,  wie  dies  bei  der  Aufnahme 


r  ,  ’)  Kach  einer  neueren  aus  anderem  Anlaß  erfolgten  Erhebung,  die  fich  auf  117  Arbeiter 

iV^iftQQ  betlUg  d,C  d U1*ch fch n i ttl i ch e  jährliche  Wohnungsmiete  im  Jahr  1898  — 214  und  im 

Irsr  u  ~a  219  J<x  I)ie^e  *  hatfache  der  Mietspreisfteigung  würde  mit  dem  vom  Städtifchen 
8  .  tiftifchen  Amt  w.ederholt  konftatierten  Mangel  an  kleinen  Wohnungen  in  Stuttgart  im  Einklang 
ftehen.  (A  rgl.  Stat.  Monatsberichte  der  Stadt  Stuttgart  III.  Jahrg  Nr.  8.) 
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ftädtifchcr  Lohnarbeiter  Platz  gegriffen  hat,  allmählich  zu  großen  Uuzuträglichkeiten 
geführt  und  hat  insbefoudere  bewirkt,  daß  die  ftädtifchen  Ämter  nicht  feiten  außer 
ftande  find,  fich  und  ihren  Etat  von  Arbeitern  geringer  oder  verminderter  Leiftungs- 
fähigkeit  zu  entlaften,  ohne  den  Vorwurf  der  Hartherzigkeit  auf  fich  zu  laden.  Die 
ungünftige  Wirkung  eines  folchen  Zuftandes  auf  den  Etat  eines  Amtes,  welches  das 
natürliche  Beftreben  hat  und  haben  muß,  mit  möglichft  wenig  Aufwand  möglichft 
viel  zu  leiften,  liegt  auf  der  Hand.  Es  kommt  aber  noch  dazu,  daß  vor  allem  das 
Gros  der  vollwertigen  Arbeiter  felbft  mit  diefem  Zuftand  unzufrieden  ift.  Das  Zu- 
faramenarbeiten  von  voll  und  nur  teilweife  leiftungsfähigen  Arbeitern  fetzt  den 
Wert  des  betreffenden  Arbeitskörpers  nach  außen  herab  und  degradiert  damit  die 
tüchtigen  Arbeiter.  Diefe  können  es  außerdem  nicht  verftehen  und  empfinden  es 
als  eine  Ungerechtigkeit,  daß  der  ältere  Genoffe,  der  nur  noch  eine  geringere 
Leiftungsfähigkeit  befitzt  und  vielleicht  nur  die  Hälfte  Arbeit  leiftet,  foviel  an  Lohn 
erhalte,  wie  der  voll  arbeitsfähige.  Es  liegt  auf  der  Hand,  daß  das  aus  folchen  Ver¬ 
gleichen  entfpringende  Gefühl  der  Unzufriedenheit  auf  die  Arbeitsluft  der  tüchtigeren 
Kräfte  ungiinftig  einwirkt  und  fchließlich  dahin  zielt,  daß  die  Leiftung  des  ge- 
fchwächten  Arbeiters  allgemein  als  die  normale,  dem  gezahlten  Lohn  entfprechendc 
angefeben  wird. 

In  welchem  Maß  Dun  diefes  mißliche  Verhältnis  ftatt  hat,  war  bisher  wohl 
nur  den  einzelnen  Ämtern  felbft  genauer  bekannt.  Die  Erhebung  hatte  darum  die 
Aufgabe,  auch  hief'ür  einen  ziffernmäßigen  Überblick  zu  fchaffen.  Um  ftatiftifch 
verwertbare  Größen  zu  gewinnen,  war  es  nötig,  das  Urteil  der  Ämter  über  die 
Leiftungsfähigkeit  der  einzelnen  Arbeiter  nicht  in  einem  Satz,  fondern  durch  Zahlen 
ausgedrückt,  einzuholen.  Demgemäß  war  die  volle  Leiftungsfähigkeit  durch  1  =  %, 
die  verminderte  durch  Bruchteile  von  1  in  Vierteln,  und  zwar  mit  1k,  %  und  % 
auszudrücken. 

Die  Erhebung  ergab  nun,  wenn  man  zunäcbft  die  Arbeiterfchaft  insgefamt 
ius  Auge  faßt,  daß  von  539  Arbeitern  nur  400  =  74,2%  voll  leiftungsfähig  waren. 
Zu  %  leiftungsfähig  waren  57  oder  10,57%,  %  leiftungsfähig  38  oder  7,05%  und 
nur  noch  %  leiftungsfähig  waren  44  oder  8,16%  (amtlicher  Arbeiter.  Als  normal 
und  befriedigend  können  folche  Verhältniffe  gewiß  nicht  bezeichnet  werden. 

Nun  haben  aber  nicht  alle  Ämter  in  gleichem  Maße  unter  diefem  Mißftaud 
zu  leiden.  Gänzlich  unbeteiligt  an  der  Frage  find  zurzeit  nicht  nur  die  Forft- 
verwaltung,  fondern  auch  das  Hochbauamt  und  das  Bauamt  der  ftädtifchen  Waffer- 
werke.  Abgefchen  vielleicht  von  einer  gewiffen  Unerbittlichkeit,  zufolge  deren  es 
diefen  Ämtern  gelungen  ift,  ungenügende  Arbeitsangebote  fich  vom  Hälfe  zu  halten,  find 
die  dort  verlangten  Arbeiten  meiftens  derart,  daß  fie  halbe  Arbeit  an  fich  ausfchließen. 

Anders  ift  es  im  Bereiche  des  Tiefbauamts.  Hier  waren  von  404  Arbeitern 
überhaupt  nur  269  oder  66,58%  von  voller  Leiftungsfähigkeit.  Bei  53  oder  13,13% 
war  die  Leiftungsfähigkeit  %,  bei  38  oder  9,40%  %,  bei  44  oder  10,89  %  nur  %. 
Auf  die  einzelnen  Infpektionen  verteilen  fich  diefe  Gefamtziffern  wie  folgt: 


Leiftungsfähigkeit 

Ämter 

7* 

7“ 

74 

74 

Arbeiter 

in 

°/o 

Arbeiter 

in 

7« 

Arbeiter 

in 

o/o 

Arbeiter 

in 

7o 

Straßenbau-Infpektion 

44 

19,21 

37 

16,15 

31 

13,53 

117 

51,09 

Kanalbau-Infpektion  .  . 

— 

1 

1,58 

10 

15,87 

52 

82,52 

Straßen-Reinigungsamt  . 

12 

10,71 

•! 

100 

1 

89,28 
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Es  geht  hieraus  hervor,  daß  unter  den  Behörden  des  Tiefbauaints  weitaus 
am  meiften  die  Straßenbau-Infpektion  unter  dem  Andrang  minderwertiger  Arbeiter 
zu  leiden  hat  und  zwar  in  einer  Weife  —  nur  die  Hälfte  des  Perfonals  ift  normal  — 
daß  fie  für  einen  den  lokalen  Verhältniffen  Fernftehenden  geradezu  unbegreiflich  ift. 
Die  Erhebung  hat  verfucht,  auch  die  Urfachen  bezw.  Motive  diefer  Arbeiterverhält- 
niffe  feftzuftellen,  indem  fie  die  Frage  ftellte,  ob  der  Arbeiter  in  einem  Privatbetrieb 
wohl  entlaßen  worden  wäre  und,  wenn  ja,  warum  dies  alsdann  hier  nicht  gefchehen 
fei.  Die  Straßenbau-Infpektion  hat  aber  darauf  verzichtet,  diefe  Frage  zu  beant¬ 
worten  und  fich  damit  begnügt,  die  Zahlen  für  fich  fprechen  zu  laßen. 

Diefe  Sprache  geht  aber  dahin,  daß  auch  vom  rein  technifchen  Standpunkt 
aus  ein  dringendes  Bedürfnis  nach  einer  anderweiten  Regelung  der  Verhältuifle  der 
ftädtifchen  Lohnarbeiter  vorliegt.  Durch  diefe  Rückficht  kompliziert  fich  aber 
wiederum  die  humanitäre  Seite  der  Frage  und  es  entfteht  nunmehr  tbatfäcblich  das 
Problem,  zwei  anfcheinend  widerftreitende  Iutereffenfphären,  nämlich  das  Interefl'e 
der  technifchen  Ämter  einerfeits  und  dasjenige  der  Humanität,  die  von  einer  modernen 
Stadtverwaltung  ihren  Arbeitern  gegenüber  billig  erwartet  werden  darf,  anderfeits 
zum  Wohle  der  Einzelnen  wie  der  Gefamtheit  miteinander  in  Einklang  zu  bringen. 


II.  Die  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpers. 


Die  Löfung  dieses  Problems  ift  —  zunächft  theoretifch  —  in  der  von  dem 
Herrn  Oberbiirgermeifter  vorgefchlagenen  Schaffung  eines  fog.  zweiten  Arbeitskörpers 
in  Verbindung  mit  einer  zweckentfprechenden,  ftatutarifch  geregelten  Altersverforgung 
gegeben.  Die  Schaffung  diefes  zweiten  Arbeitskörpers  würde  dadurch  erreicht,  daß 
in  den  einzelnen  Verwaltungszweigen  alle  diejenigen  Arbeiten,  die  auch  von  Arbeitern 
mit  verminderter  Leiftungsfähigkeit  gethan  werden  können  und  die  zugleich  fo 
häutig  und  regelmäßig  find,  daß  fie  ein  fortlaufendes  Perfonal  erfordern,  grundfätz- 
lich  ausgefchieden  und  in  erfter  Linie  folchen  Arbeitern  übertragen  werden,  die  im 
Dienft  des  betreffenden  Amtes,  in  zweiter  Linie  im  Dienft  eines  ftädtifchen  Amts 
überhaupt  durch  Siechtum  und  Alter  minder  leiftungsfähig  geworden  find.  Der  zu 
zahlende  Lohn  würde  der  Leiftung  zu  entfprecheu  haben  und  gegebenen  Falls  durch 
Hinzutritt  dei  ftädtifchen  Altersrente,  eventuell  neben  der  ftaatlichen  Invaliden-  oder 
Altersiente,  zu  einem  für  die  notwendigfteu  Bedürfniffe  des  Arbeiters  hinreichenden 
Gcfamteinkommen  ergänzt  werden.  Durch  diefe  Maßregel  würde  der  Normal-Perfonal- 
bedarf  der  einzelnen  Ämter  von  den  Arbeitern  mit  verminderter  Leiftungsfähigkeit 
cntlaftet,  der  Reft  von  Arbeitskraft  diefer  letzteren  aber  doch  rationell  ausgeniitzt 
und  fch  ließ  lieh  die  humanitäre  Rücklicht  in  vollem  Maße  gewahrt. 

enffteht  nunmehr  die  Irage,  ob  und  in  welchem  Maße  bei  den  einzelnen 
Ärutein  Arbeitsgelegenheit  für  den  zweiten  Arbeitskörper  vorhanden  ift.  Auch 
hierüber  find  die  Ämter  durch  den  Befchluß  der  Kommiffion  fich  zu  äußern  gehalten 
worden.  Ihre  Äußerungen  find  in  Kürze  die  folgenden: 


Im  Bereiche  des  Tiefbauamts  berichtet  zuDächft  die  Kanalbau-Infpektion,  daß  fie 
zwar  für  etwa  5-6  Perfonen  eine  leichtere  Befchäftigung  habe,  daß  diefe  aber  bereits  an  die 
leither  bei  der  Kanalbau-Infpektion  verwendeten  älteren  und  nicht  voll  leiftungsfähigen  Arbeiter 

übertragen  lei,  fo  daß  erft  nach  Verlauf  einiger  Jahre  durch  das  Ausfeheiden  oder  Gratialifieren 
Einzelner  Platz  frei  werde. 

.  ?1!?.lr.a/JenbaU'InfPektion  hat  als  einzige  für  den  zweiten  Arbeitskörper  fich 
eignende  Befchäftigung  das  Steinfchlagen  bezeichnet,  welches  aber  im  allgemeinen  für  Notftands- 
ar  leiten  referviert  werden  inülTe.  Immerhin  werde  nach  den  bisherigen  Erfahrungen  nicht  foviel 
,  orrat  an  Steinen  gefchlagen,  als  der  Bedarf  in  den  letzten  Jahren  war.  Es  ließe  fich  noch  eine 
kleine  Anzahl,  etwa  15  (wörtlich  10-20),  befchäftigen 
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Das  Straßen reinigungsamt  hat  hei  feiner  gegenwärtigen  Organifation  und  Dienft- 
einteilung  nahezu  gar  keine  Gelegenheit  für  Arbeiter  zweiter  Klaffe.  Der  Dienft  bei  der  Nacht¬ 
kolonne  ift  ein  fo  lebhafter  und  anftrengender,  daß  zu  derafelben  nur  kräftige  und  gewandte 
Leute  genommen  werden  können.  Desgleichen  ift  der  Dienft  der  Wagenbegleiter  für  die  Kehricht¬ 
abfuhr,  wenn  er  in  der  bisherigen  Rafchheit  und  Pünktlichkeit  vollzogen  werden  foll,  kein  der¬ 
artiger,  daß  man  ausrangierte  Arbeiter  dazu  verwenden  könnte.  Am  eheften  wäre  noch  der 
Dienft  der  Tageskolonne,  welche  die  gepflafterten  Gurten,  Kreuzungen,  Trottoirs  für  ftädtifche 
Plätze  morgens  in  der  Frühe  zu  kehren  hat,  ein  folcher,  daß  dem  zweiten  Arbeitskörper  zu- 
gewiefen  werden  könnte.  Allein  diefe  letztere  Kolonne  ift  täglich  nur  V * — V3  Tag  befchäftigt 
und  es  ergab  fich  daher  von  felbft,  die  Glieder  derfelben  nach  Vollzug  der  Frühreinigung, 
welche  längftens  bis  6  Uhr  im  Sommer  und  bis  7  Uhr  im  Winter  gefcheh6n  fein  muß,  als  Wagen¬ 
begleiter  zur  Kehrichtabfuhr  beizuziehen,  da  diefe  ebenfalls  in  der  Regel  nur  l/2  Tag  zu  thun 
habe.  Wollte  man  alfo  lediglich  eine  Ausfcheidung  der  Kehrkolonne  vornehmen,  fo  hätte  man 
zwei  nur  halbbefchäftigte  Arbeitsgruppen  und  damit  nahezu  den  doppelten  Aufwand. 

Was  fodann  das  Hochbauamt  betrifft,  fo  hat  dasfelbe  nach  feiner  Äußerung  keine 
Arbeiten  zu  beforgen,  welche  von  Leuten  des  zweiten  Arbeitskörpers  übernommen  werden  könnten. 
Es  läßt  fich  diefe  Thatfache  aus  der  Natur  der  Gefchäfte  des  Hochbauamts  wohl  erklären,  wenn 
es  vielleicht  auch  nicht  ausgefchloffen  ift,  daß  fpäter,  wenn  einmal  die  Materie  überhaupt  geregelt 
ift  und  je  nach  Maßgabe  des  Gefchäftsanfalls  fich  ein  kleiner  Kreis  ftändiger,  d.  h.  nicht  nur 
wenige  Tage  oder  Wochen  beanfpruchender  Arbeiten  ausfcheiden  läßt,  die  geeigneten  Perfonen 
aus  den  Anwärtern  für  den  zweiten  Arbeitskörper  übertragen  werden  können.  Das  Hochbauamt 
nimmt  auch  eine  folche  Eventualität  in  Ausficht  und  würde  fich  für  diefen  Fall,  folange  eine 
anderweite  Organifation  nicht  befteht,  die  betreffenden  Leute  vom  Tiefbauamt  verfchreiben. 
Immerhin  kann  aber  diefe  Möglichkeit  zunächft  nicht  in  die  Rechnung  gezogen  werden. 

Beim  Bauamt  der  ftädtifchen  Wafferwerke,  fo  äußert  fich  diefe  Stelle,  liege 
cs  in  der  Natur  der  Sache,  daß  hier  für  den  fog.  zweiten  Arbeitskörper  fich  keine  Arbeitsgelegen¬ 
heit  für  gewöhnlich  biete,  da  die  vorkommenden  Arbeiten  Erfahrung  und  Sachkenntnis  erfordern, 
av  ährend  durch  Nachläffigkeiten  Einzelner  großer  Schaden  verurfacht  werden  könne.  Andererfeits 
aber  gebe  es  beim  Waffenverk  doch  ftets  einige  Polten,  die  zwar  Erfahrung  und  Pflichttreue, 
aber  doch  nicht  gerade  ftrenge  Arbeit  erforderten.  Für  diefe  Poften  könnten  die  beim  Waffer- 
werk  altgewordenen  Männer  eventuell  noch,  foAveit  es  ihre  Kräfte  geftatten,  verwendet  werden. 
Wenn  dann  den  Betreffenden  auch  nur  ein  reduzierter  Gehalt,  anderfeits  aber  die  Altersrente 
gezahlt  würde,  fo  Avären  fie  geborgen.  Dagegen  werde  ein  Zuweifen  der  im  Wafferwerksdienfte 
altgewordenen  Mafchiniften,  Brunnenwärter,  Schloffer  etc.  an  einen  etwa  zu  fchaffenden  all¬ 
gemeinen  ftädtifchen  zweiten  Arbeitskörper  mit  Rücklicht  auf  die  Qualität  dieler  Bedienfteten 
nicht  wohl  angehen,  und  es  Averde  fich  alfo  mit  Rückficht  auf  diefen  Umftand  empfehlen,  die 
bejahrten  Bedienfteten  des  Wafferwerks,  infoweit  fie  noch  einige  Arbeit  leiften  können,  möglichft 
für  leichtere  Arbeiten  des  Wafferwerks  felbft  zu  verwenden. 

In  ähnlichem  Sinne  ift  die  Äußerung  der  Latrinen-lnfpektion  gehalten.  Diefe 
Stelle  hätte  für  höchftens  zwei  Leute  eines  zweiten  Arbeitskörpers  Verwendung,  beftehend  im 
Zufammenkehren  des  Latrinenhofs  und  derartigem.  Zu  diefem  leichteren  Gefchäft  ftehen  aber 
ftets  Leute  aus  dem  eigenen  Betrieb  genug  zur  Verfügung,  mögen  es  nun  ältere  fein,  oder  folche 
Arbeiter,  die  nach  überftandener  Krankheit  fich  noch  in  Rekonvalescenz  befinden. 

Im  Gefchäftskreis  der  Forftverw  altung  ift  Arbeit  für  den  zweiten  Arbeitskörper 
nicht  vorhanden.  Die  hier  anfallenden  Arbeiten  find  einesteils  nur  periodifch,  andernteils  derart, 
daß  fie  Gefundheit,  Kraft  und  Fettigkeit  gegen  Näffe  und  Kälte  erfordern. 

Eine  Ausnahmeftellung  unter  den  ftädtifchen  Ämtern  hinfichtlich  ihrer  Arbeiterverhalt- 
niffe  nimmt  die  Armenbefchäftigungsanftalt  bezAv.  der  ftädtilche  Holzgarten  ein. 
Diefelbe  befchäftigt  neben  den  Anftaltsangehörigen,  den  Pfleglingen,  auch  bezahlte  Kräfte,  wenn 
und  infoweit  die  erfteren  zur  Befriedigung  des  Bedarfs  der  regelmäßigen  Abnehmer  nicht 
ausreichen.  Zur  Zeit  der  ftatiftifchen  Aufnahme  Banden  26  folcher  Arbeiter  in  Lohn.  Die¬ 
selben  waren  aber  ausnahmslos  bereits  vom  Armenamt  an  die  Befchäftigungsanftalt  verwiefen 
und  würden  ohne  diefe  Armenunterftützung  bezw.  erhöhte  Armenunterftiitzung  erfordert  haben. 
Es  waren  auch,  mit  Ausnahme  von  5,  alle  von  verminderter  Leiftungsfähigkeit.  Die  Befcl.äf- 
ti-ungsanftalt  erfüllt  alfo  bereits  fozufagen  die  Funktion  eines  zweiten  Arbeitskörpers  indem  l.e 
minderleiftungsfähigen  Leuten  nach  Maßgabe  ihrer  Kräfte  Befchäftigung  und  Verd.enft  gewahrt. 
Der  Unterfchied  ift  zurzeit  nur  der,  daß  diefe  Arbeiter  nicht  von  der  Stadt  aus  der  Zahl  der 
hiefür  geeigneten  verforgungsbedürftigen  Stadttaglöhner,  fondern  aus  dem  größeren  Kreiie  der 
Stadtaimen  genommen  werden.  Nun  ift  es  aber  felbftverftändlich,  daß  der  verforgungsbedurftige 
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und  in  Zukunft  verforgungsberechtigte,  im  Dienfte  der  Stadt  alt  gewordene  Taglöhner  diefer 
näher  liegt,  als  irgend  einer,  demgegenüber  die  Stadt  nur  die  allgemeine  Armenpflicht  hat.  Aus 
diefern  Grunde  würde  fich  der  Holzgarten  fehr  wohl  als  Arbeitsfeld  für  den  künftigen  zweiten 
Arbeitskörper  eignen.  Dem  Armenamt  wird  hiedurch  eine  Stütze  nicht  entzogen,  da  es  alsdann 
vor  etwaigen  Anfpriichen  unterftützungsbediirftiger  Taglöhner  gefichert  ift.  Die  Verwaltung  der 
Armenbefchäftigunganftalt  felbft  empfiehlt  den  Holzgarten  gleichfalls  für  den  zweiten  Arbeits¬ 
körper  und  berechnet  auf  Grund  ihrer  bisherigen  Erfahrungen,  daß  fie  in  den  Wintermonaten 
durchfchnittlich  35  und  in  den  Sommermonaten  durchschnittlich  25  bezahlte  Kräfte  verwenden 
könnte.  Es  wird  fich  vielleicht  ermöglichen  laflen,  diefen  mit  der  Saifon  wechfelnden  Bedarf 
auf  eine  fortlaufende  Jahresexigenz  von  etwa  30  Arbeitern  einzurichten.  Jedenfalls  fei  es  geftattet, 
der  Befchäftigungsanftalt  foviel  Stellen  für  deu  zukünftigen  zweiten  Arbeitskörper  anzufchreiben. 

Hinfichtlich  des  Statiftifchen  Amtes,  welches  zu  gewiflen  Zeiten  einen  großen 
Bedarf  an  außerordentlichen  Hilfskräften  hat,  fei  nur  in  Kürze  bemerkt,  daß  diefe  Hilfskräfte 
der  Natur  des  Gefchäfts  nach  wohl  nur  in  Ausnahmefällen  aus  der  Zahl  altgewordener  Tag¬ 
löhner  genommen  werden  könnten,  da  hier  unter  allen  Umftändcn  Schreib-  und  Rechengewandtheit 
erforderlich  ift.  Da  überdies  diefer  Bedarf  nur  in  längeren  Jahresperioden  oder  fonft  bei  außer¬ 
ordentlichen  Gefcbäften  anfällt,  fo  käme  das  Statiftifche  Amt  für  mildthütige  Zwecke  in  der  Berufs- 
klaffe  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  nicht  in  Betracht. 

Ehe  wir  nun  das  rechnerifcbe  Fazit  aus  dielen  Darftellungen  ziehen,  dürfte 
eine  allgemeine  Bemerkung  am  Platze  fein.  Es  hat  fich  nämlich  gezeigt,  daß  die 
einzelnen  Ämter  auch  bisher  fchon,  foweit  als  möglich,  innerhalb  ihres  Wirkungs¬ 
kreis  das  zu  bewirken  verfucht  haben,  was  durch  die  Schaffung  des  zweiten 
Arbeitskörpers  erreicht  werden  foll:  nämlich  die  Möglichkeit,  einen  im  Dienft  er: 
grauten  Arbeiter  durch  Zuwendung  leichterer  Arbeit  vor  der  Entlaffung  und  damit 
vor  der  Not  zu  bewahren.  Die  Kaualbau-Infpektiou,  das  ßauamt  der  ftädtifchen 
WalTerwerke  und  die  Latrinenverwaltung  haben  in  ihren  Äußerungen  diefe  ihre 
bisherige  Praxis  befonders  hervorgehoben.  Demgegenüber  ift  aber  geltend  zu 
machen,  daß  diefe  Vermengung  dienftlicber  und  charitativer  Rückfichten  im  Interefl'e 
möglicbfter  Durchfichtigkeit  und  Klarheit  des  einzelnen  Etats  nicht  erwünfeht  fein 
kann.  Auch  ift  die  Zuwendung  einer  Alterspfründe  oder  Peufionierung  in  diefer 
form  denn  hierauf  läuft  die  Sache  fchließlich  hinaus  —  immerhin  eine  Maß¬ 
regel,  die  zum  mindeften  an  beftimmte  und  bekannte  Vorausfetzungen  gebunden 
lein  follte,  wenn  auch  die  Entfcheidung  der  Vorfrage  darüber,  ob  diefe  Voratis- 
fetzungen  im  einzelnen  hall  zutreffen  oder  nicht,  nach  wie  vor  zur  Kompetenz  der 
einzelnen  Ämter  wird  gehören  muffen. 

Wichtiger  aber  als  diefe  Bedenken,  über  welche  man  fchließlich  hiuweggeheu 
könnte,  ift  der  Umftand,  daß,  wenn  auch  der  beregte  Ausweg  bei  einzelnen  Ämtern 
oflen  ift  und  für  die  Regel  ausreicht,  hiemit  dann  doch  denjenigen  Ämtern  und 
ihien  Arbeitern  nicht  geholfen  ift,  bei  welchen  die  notwendigen  Vorausfetzungcn 
eben  nicht  zutreffen.  Die  Aufnahme  hat  nämlich  ergeben,  daß  vom  gefeinten 
Arbciterftand  zu  Anfang  September  139  nicht  voll  leiftungsfähig  waren  und  fomit 
aus  dem  Noi  malkörper  ausgelchieden  und  entweder  entlaßen  oder  dem  zweiteu 
r  jeitsköiper  zugefchieden  gehörten.  Diefen  139  Mann  ftehen  aber  insgefamt  nur 
54  in  den  verfchiedenen  Ämtern  für  den  zweiten  Arbeitskörper  freie  Plätze  gegen¬ 
über,  und  es  würde  diefer  fonach  unter  den  begehenden  Verhältniffen  feine  Aufgabe 
nicht  zu  erfüllen  vermögen.  Er  würde  hiezu  fo  wenig  im  ftande  fein,  würde  in 
olc  em  Maße  nur  fozufageu  halbe  Arbeit  machen,  daß  es  fich  kaum  verlohnte,  eine 
immer  in  komplizierte  formale  Organifation  ins  Leben  zu  rufen,  die  mangels  der 
notigen  materiellen  Vorausfetzungen  in  kurzer  Zeit  von  felber  wieder  eingehen  müßte. 

Dlücklicherweile  bietet  fich  nun  aber  ein  leicht  befchreitbarer  Ausweg,  der 
zugleich  auch  einen,  anderweitigen  unvollkommenen  Zuftand  in  hiefiger  Stadt  ein 
Ende  macht.  Derfelbe  wird  von  dem  Vorftand  des  Tiefbauamts  dahingehend  ge- 
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wiefen,  daß  der  Dieuft  der  Straßenreinigung  in  Regie  ganz  wefentlich  über  den 
feitherigen  Umfang  hinaus  ausgedehnt  werden  folle,  und  zwar  in  der  Weife,  daß 
auch  die  Reinigung  der  Trottoirs  und  Kandel  in  den  chauffierten  Straßen  den  An¬ 
liegern  abgenommen  und  in  ftädtifcher  Regie  vollzogen  wird.  Eventuell  ließe  fich 
diefer  Gedanke  noch  dabin  erweitern,  daß  mit  der  Reinigung  auch  gleich  die  Unter- 
haltungslaft  der  Gehwege  abgelöft  würde.  Es  wäre  dann  das  bisherige  uuverftänd- 
liche  und  unhaltbare  Verhältnis  (das  u.  a.  bei  der  Legung  der  elektrifcheu  Kabel 
zu  vielen  Unzuträglichkeiten  geführt  habe)  befeitigt,  daß  der  Grund  und  Boden  der 
Trottoirs  der  Stadt  gehört,  daß  aber  die  Anlieger  diefelben  herftellen  und  unter¬ 
halten  müffen. 

Wird  nun  diefer  Vorfchlag,  foweit  er  die  Ausdehnung  der  regiemäßigen 
Straßenreinigung  betrifft,  als  erwägenswert  anerkannt,  fo  ift  in  elfter  Linie  zu  er¬ 
mitteln,  wie  viel  Arbeitsgelegenheit  auf  folche  Weife  dem  zweiten  Arbeitskörper  zu¬ 
geführt  werden  könnte.  Im  Auftrag  des  Tiefbauamts  hat  das  Straßenreinigungsamt 
hierüber  folgende  Berechnung  aufgeftellt: 


Auf  Grund  des  Verwaltuog3berichts  pro  1889/91,  f'owie  unter  Beriicklichtigung  des  leit- 
lier  erfolgten  Zuwachfes  werden  betragen: 

Die  Anzahl  der  ftädtifchen  Straßen  (ohne  Vorftädte)  238,  die  Länge  derfelbeu  82  km 
(der  gepflafterten  Straßen  35  km,  der  chauffierten  47  km),  die  Fläche  der  Straßen  120  ha  (der 
Gehwege  46  ha,  der  Fahrbahnen  47  ha). 

Die  Fläche  der  Gehwege  beträgt  (f.  o.) . 46  ha 

hievon  werden  bereits  gereinigt . •  1( 1  l|a 

bleiben  36  ha 

hiezu  Fläche  der  in  den  chauffierten  Straßen  befindlichen  Kandelptlafter  ^ ^_9Jia 

zuf.  Reinigungsfläche  45  ha 

Nach  Vorgang  der  Nachtkolonue  reinigen  8  Arbeiter  in  7  Stunden  (von  10  Uhr  abends 
bis  6  Uhr  morgens  mit  1  Stunde  Ruhepaufe)  76000  qm,  fomit  ein  Arbeiter  I.  Klaffe  in  1  Stunde 
1400  qm.  Auf  4  Kehrer  ift  außerdem  1  Arbeiter  zum  Befprengen  erforderlich. 

Ein  Arbeiter  II.  Klaffe  wird  per  Stunde  reinigen  600  qm,  alfo  in  4  Stunden  (3—7  Uhr 


morgens)  2400  qm. 

Für  die  Reinigungsfläche  von  45  ha  find  fomit  erforderlich 

zum  Kehren  .  .  =  190  oder  rund  200  Arbeiter  II.  Klaffe 

.  200  ca 

zum  Befprengen  .  — —  =  »  »  » 

Anzahl  der  erforderlichen  Arbeiter  II.  Klaffe  250  Mann. 

Der  Bericht  des  Tiefbauamts  fügt  hinzu,  daß  es  nicht  leicht  eine  Gelegenheit  geben 
werde,  bei  welchem  dem  zweiten  Arbeitskörper  in  fo  ausgedehntem  Maße  zweckentfprechende 
Befchäftigung  zugeführt  werden  könnte.  Überdies  würde  dabei  die  Salubrität  der  Straßen  und 

der  Stadt  nur  gewinnen. 

Hinfichtlich  feiner  finanziellen  Durchführbarkeit  wäre  der  Vorfchlag  noch  durch  die 
nachfolgende  Aufteilung  zu  beleuchten: 

Es  wird  angenommen,  die  250  Mann  haben  jährlich  300  Arbeitstage  und  beziehen  die 
Hälfte  des  ortsüblichen  Taglohns,  etwa  1  Jk  25  Pf. 


Hieraus  berechnet  fich 

1.  Jahresaufwand  an  Taglöhnern .  93750  Jk 

Diefem  Aufwand  gegenüber  fteht  die  Reinigungsgebühr  aus 
450000  qm  ä  25  Pf.  und  ergiebt  eine 

2.  Jahreseinnabme  an  Regiegebühren  von . 1L-",U(I 

fonach 

3.  jährliche  Mehreinnahme .  18750  Jk 

Werden  hievon  noch  etwa  8750  J6.  für  den  jährlichen  Aufwand  an  Betriebswerkzeugen, 

Auffichtsdienst  etc.  in  Abrechnung  gebracht,  fo  würde  immerhin  eine  Summe  von  10000  Jk  per 
Jahr  zur  freien  Verfügung  im  Überfchuß  bleiben. 
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Jedenfalls  aber  geht  aus  diefer  Berechnung  hervor,  daß  gegen  den  Vorfchlag  der 
Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpers  durch  Verallgemeinerung  der  Regie-Straßenreinigung  ein 
finanzieller  Einwand  nicht  erhoben  werden  kann. 

Alsdann  aber  würde  die  Frage  der  Brauchbarkeit  eines  zweiten  Arbeits¬ 
körpers  zur  Regelung  der  Verhältniffe  der  ftädtifchen  Arbeiter  durch  folgende  Gegen- 
iiberftellung  entfchieden  werden: 

1.  Zahl  der  im  zweiten  Arbeitskörper  vorhandenen  Plätze 

a)  bei  den  verfchiedenen  ftädtifchen  Ämtern . 54 

b)  bei  der  neuen  Straßenreinigungsregie . 250 

zuf.  304 

2.  Zahl  der  bisher  als  Normalarbeiter  bezahlten,  in  Zukunft  aber 

dem  zweiten  Arbeitskörper  zu  überweifenden  Arbeiter  von 
verminderter  Leiftungsfähigkeit  . 139 

3.  Überfchuß  an  freien  Plätzen  im  zweiten  Arbeitskörper  .  .  .  165 

Es  kann  demnach  als  Ergebnis  der  bisherigen  Unterfuchung  folgendes  feft- 
geftellt  werden: 

1.  Durch  die  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpers  würde  es  in  vollem 
Maße  ermöglicht  werden,  die  ftädtifchen  Ämter  von  dem  bisherigen  Zwang  der  Be- 
fchäftigung  nicht  voll  leiftungsfähiger  Arbeiter  im  normalen  Dienft  zu  entlaften. 

2.  Durch  die  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpers  würde  es  weiterhin 
ermöglicht  werden,  einer  großen  Anzahl  fonftiger  würdiger  Perfonen,  die  andernfalls 
der  Armenpflege  anheimfalleu  würden,  einen  geregelten  und  anhaltenden  Verdienft 
zu  fiebern  und  damit  der  Stadtverwaltung  ein  großes  und  dankbares  Feld  charitativer 
bezw.  fozialpoliti fcher  Wirkfamkeit  bei  gleichzeitiger  Erfparnis  im  Etat  des  Armen¬ 
amts  zu  eröffnen. 

3.  Durch  die  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpers  würde  es  fchließlicb 
ermöglicht,  neben  der  Frage  der  Lohnaufbefferuug  für  die  Vollarbeiter  auch  die 
Frage  der  Altersverforgung  der  ftädtifchen  Arbeiter  in  allfeitig  befriedigender  Weife 
zu  löfen. 

Aut  den  letzteren  Punkt  ift  im  folgenden  näher  einzugehen: 

III.  Die  Altersverforgung  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter. 

1.  Armenunter ftützuug  oder  Altersrente. 

Die  Ausführungen  des  Herrn  Oberbürgermeifters  in  der  Sitzung  der  Kom- 
million  vom  19.  Juni  1896,  wonach  es  wüufchenswert  wäre,  daß  Vorkehrungen 
getroffen  würden,  um  die  in  langjährigem  ftädtifchen  Dienfte  alt  und  arbeitsunfähig 
gewoi denen  Lohnarbeiter  vor  dem  Schickfal  der  öffentlichen  Armenunterftützung  zu 
bewahien,  haben  den  einftimmigeu  Beifall  der  Kommiffionsmitglieder  und  der  be¬ 
ratenden  Beamten  gefunden. 

Die  Erhebung  über  die  allgemeinen  Verhältnifle  der  Arbeiter  hat  fodaun 
ci geben,  daß  diefe  humanitären  Beftrebuugeu  der  Kommiffion  keineswegs  auf  bloß 
Objektiven  Gefühlen  beruhen,  fonderu  durch  die  thatfächliche  wirtfchaftliche  Lage 
der  Arbeiter  wohl  begründet  und  nahegelegt  find.  Unter  diefen  Umftänden  ergab 
lieh  als  nächfter  Schritt  von  felber  die  Prüfung  der  Frage,  inwieweit  durch  eine 
lolche  Maßregel  der  Stadt  neue  Opfer  auferlegt  würden,  welches  überhaupt  die 
finanzielle  Tragweite  der  ganzen  Einrichtung  fein  würde,  und  ob  vielleicht  fchon 
anderweit  gefammelte  Erfahrungen  hiebei  benützt  werden  könnten. 
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Id  letzterer  Hinficht  hat  nun  eine  Umfrage  in  20  deutschen  Großftädten 
zunächft  ergehen,  daß  eine  ftatutarifche  Altersverforgung  in  dem  Sinne  und  in  dem 
Umfange,  wie  diefelbe,  die  finanzielle  Realifierbarkeit  vorausgefetzt,  von  der  Kom- 
raiffion  beabfichtigt  oder  wenigftens  für  wünfchenswert  erklärt  wird,  in  diefen  Städten 
nicht  exiftiert.  Nur  Anklänge  finden  fich  an  die  Praxis,  für  welche  in  Stuttgart 
eine  ftatutarifche  Feftlegung  angeftrebt  \vird .  Die  Verhältnifle  find  in  der  ange- 
fchloffenen  Tabelle1)  iiberfichtlich  dargeftellt. 

Aus  derfelben  fei  in  Kürze  folgendes  hervorgehoben.  Einrichtungen,  welche  den 
Arbeitern  einen  Rechtsanfpruch  gegenüber  der  Stadt  auf  Altersverforgung  eröffnen,  find,  wie 
bemerkt,  in  keiner  diefer  Städte  vorhanden.  Dagegen  werden  in  Altona,  Dresden,  Hannover, 
Mannheim  und  Plauen  die  altersfchwachen  Arbeiter  folange  wie  möglich  mit  leichteren  Arbeiten 
befchäftigt  und  dann  in  einer  Armenanftalt  untergebracht.  Speziell  in  Hannover  befteht  das 
ganze  Perfonal  der  Straßenreiniger  aus  Leuten,  welche  entweder  fchon  Armenunterftützung 
erhalten  oder  fonft  der  Armenpflege  gänzlich  zur  Laft  fallen  würden.  Auch  in  Plauen  werden 
die  älteren  Arbeiter  der  Bauverwaltung  regelmäßig  als  Straßenkehrer  verwendet.  Eine  ftädtifche 
Unterftützungskaffe  exiftiert  in  Breslau;  diefelbe  ift  aber  auf  Feuerwehrmänner  befchränkt. 

In  München  giebt  es  einen  Verein  zur  Unterftiitzung  kranker  und  erwerbsunfähig  ge¬ 
wordener  ftändiger  ftädtifcher  Arbeiter.  Derfelbe  gewährt  Dach  einer  10jährigen  Karenzzeit 
für  den  Fall  gänzlicher  und  bleibender  Arbeitsunfähigkeit  dauernde  Unterftützungen  bis  zum 
Betrag  von  48  <M,.  pro  Monat.  Mit  diefer  Alimentationskaffe,  deren  Ausgaben  fich  im  Jahr  1895 
auf  152000  cM>.  beliefen,  ift  eine  Krankenkaffe  verbunden. 

In  Königsberg  haben  einzelne  ftädtifche  Betriebe,  z.  B.  die  Gasanftalt,  in  ihren  Etats 
Fonds,  aus  welchen  den  Arbeitern  im  Falle  hohen  Alters  laufende  Unterftützungen  bewilligt 
werden  können  und  in  der  That  fo  regelmäßig  bewilligt  werden,  daß  daraus  in  der  Anficht  der 
Arbeiter  fich  faft  ein  gewohnheitsrechtlicher  Anfpruch  auf  diefe  Unterftiitzung  gebildet  hat. 

In  Breslau  erhält  ein  Arbeiter,  der  wenigftens  20  Jahre  ununterbrochen  bei  guter  Führung 
bei  der  Stadt  gearbeitet  hat,  bei  eintretender  Invalidität  je  nach  der  Länge  der  Dienftzeit  und 
der  Höhe  des  Arbeitslohns  bis  zu  2  Dritteilen  des  zuletzt  verdienten  Lohnes  als  dauernde  Unter- 
ftützung.  Die  vom  Staate  etwa  gewährte  Invaliditäts-  und  Altersrente  kommt  auf  die  Unter- 
ftützung  feitens  der  Stadt  in  Anrechnung. 

In  Berlin  erhalten  die  Arbeiter  der  ftädtifchen  Straßenreinigung  bei  eingetretener 
Arbeitsunfähigkeit  Unterftützungen  itn  Betrage  von  400  bis  600  <M>.  jährlich,  und  zwar  beträgt 
die  gewährte  Unterftiitzung  bei  einer  Dienftzeit  von  10 — 15  Jahren  400  15 — 20  Jahren  450  Jk, 

20—25  Jahren  500,  25—30  Jahren  550  Jt,  über  30  Jahre  600  *£.  Im  Etatsjahr  1894/95  find 
13  Arbeiter  in  den  Ruheftand  verfetzt  worden,  denen  insgefamt  6100  <A  jährliche  Unterftützung 
bewilligt  wurden. 

Im  allgemeinen  kann  aus  den  verfchiedenen  Berichten  entnommen  werden, 
daß  bei  aller  Mannigfaltigkeit  der  Praxis  im  einzelnen  diefe  letztere  doch  überein- 
ftimrnend  dahin  geht,  daß  bejahrte  Lohnarbeiter  bei  längerer  Dienftzeit  fpäter  nicht  auf 
die  Straße  gefetzt,  fondern  von  der  Stadt  unterhalten  werden.  Diefe  gemeinfame 
Praxis  beruht  auf  der  gemeinfamen  Überzeugung  von  einer  moralifehen  Verpflichtung 
hiezu.  Als  äußere  Form  der  Verwirklichung  diefer  Verpflichtung  hat  man  fich  aus 
hergebrachter  Gewohnheit  derjenigen  der  Armenunterftützung  bedient. 

Wenn  nun  die  Kommiflion  zur  Regelung  der  Verhältnifle  der  ftädtifchen 
Arbeiter  zu  einer  Zeit,  wo  es  fich  um  die  Befeitigung  weiterhin  unhaltbarer,  auf 
lokalen  Urfachen  beruhender  Zuftände  und  um  eine  durchgreifende  fyftematifche 
und  ftatutarifche  Regelung  diefer  Verhältnifle  handelt,  einen  Schritt  weiter  gehen 
und  insbefondere  den  althergebrachten  Weg  durch  die  Armenpflege  vermeiden  will, 
fo  erfcheint  diefes  Beftreben  nach  Lage  der  Dinge  wohl  gerechtfertigt,  und  zwar 
gleich  fehr  vom  Standpunkt  fozialpolitifcher  Rückfichten  wie  von  dem  der  Ver¬ 
waltung  aus. 


‘)  Nicht  abgedruckt. 
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Die  Altersverforgung  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter 


Zunächft  in  erfterer  Hinficht  ift  es  gewiß  einleuchtend,  daß  ein  im  Dienfte 
der  Stadt  ergrauter,  verforgungsbedürftiger  Arbeiter  in  einer  wefentlich  anderen 
Beziehung  zu  diefer  Stadt  fteht,  als  irgend  ein  beliebiger  armengenöffiger  Einwohner. 
Um  Anfpruch  auf  Armenunterftiitzung  zu  haben,  braucht  man  keineswegs  eine  kleinere 
oder  größere  Reihe  von  Jahren  im  Dienfte  der  Stadt  geftanden  und  fich  tadellos  als 
fleißiger  Arbeiter  bewiefen  zu  haben.  Man  kann  dasfelbe  nach  fchon  2jährigem 
Aufenthalte  und  zum  Abfchluß  eines  beliebig  unnützen,  ja  liederlichen  Lebenswandels 
erreichen.  Eine  formelle  Gleicbftelluug  diefer  beiden,  in  ihren  Verhältniffen  fo 
grundverfchiedenen  Anwärter  auf  die  Mildthätigkeit  des  öffentlichen  Gemeinwefens, 
trägt  ein  handgreifliches  materielles  Unrecht  in  fich,  das  felbft  von  denen  wohl 
nicht  beftritten  werden  möchte,  die  im  übrigen  den  Gang  unferer  fozialpolitifchen 
Entwicklung  etwas  zu  rafch  finden.  Kommt  die  Erwägung  dazu,  daß  felbft,  wenn 
man  bereit  wäre,  diele  Ungerechtigkeit  auf  fich  zu  nehmen,  dadurch  die  fchließliche 
Ausgabe  eben  doch  nicht  vermieden  würde,  fo  wäre  ein  Widerftand  gegen  die  ge¬ 
plante  Verzichtleiftung  auf  die  Verforgung  mittels  Armenunterftützung  vollends  fchwer 
zu  motivieren. 

Diefer  Weg  würde  aber  auch  nicht  im  Intereffe  der  Verwaltung  an  fich 
liegen.  In  diefer  Hinficht  muß  darauf  hingewiefen  werden,  daß  die  fchließliche 
Ausficht,  nach  einer  langen  Reihe  von  Arbeitsjahren  im  Armenhaus  als  Bürger 
II.  Klaffe  zu  enden,  keineswegs  ein  Anfporn  für  das  Corps  der  ftädtifchen 
Arbeiter  zu  Fleiß  und  Eifer  fein  kann,  während  die  Ausficht  auf  eine  wenn  auch 
noch  fo  dürftige,  aber  doch  ehrenhafte  und  fiebere  Verforgung  als  Preis  für  gute 
und  fleißige  Arbeit  thatfächlich  ein  folcher  wäre  und  jedenfalls  durch  entfprechende 
Maßregeln  dazu  gemacht  werden  könnte.  Daß  aber  im  Laufe  der  Jahre  (Ich  ganz 
gewaltige  Unterfchiede  in  den  Summen  der  gezahlten  Löhne  ergeben,  je  nachdem 
man  Hunderte  von  tüchtigen  oder  Hunderte  von  fchlechten  Arbeitern  befchäftigte, 
wird  aus  folgendem  konkreten  Beifpiel  in  geradezu  verblüffender  Weife  erficht- 
lich  werden. 

Bei  der  ftädtifchen  Straßen bau-Infpektion  waren,  wie  wir  gefehen,  zur  Zeit 
der  Erhebung  nicht  weniger  als  112,  d.  h.  rund  die  Hälfte  minderwertiger  Arbeiter 
befchäftigt.  Der  Vorftand  diefer  Stelle  äußert  fich  dahin,  daß,  wenn  er  in  der  Lage 
wäre,  diefe  Leute  dauernd  durch  vollwertige  Arbeiter  zu  erfetzen  und  die  bei  einem 
lolchen  Arbeitsftand  alsdann  angezeigten  Dispofitionen  zu  treffen,  er  die  Garantie 
für  eine  jährliche  Erfparnis  an  Arbeitslöhnen  von  mindeftens  20000  Jk  über¬ 
nehmen  könnte. 

Angefichts  diefer  Thatfache  bedarf  es  eines  weiteren  Beweifes  dafür  nicht, 
daß  die  Verwaltung  eines  großen  ftädtifchen  Gemeinwefens  das  allergrößte  materielle 
Interelle  hat  au  der  Schaffung  und  Erhaltung  eines  tüchtigen  und  fleißigen  Arbeits- 
köipers  für  alle  diejenigen  Arbeiten,  welche  die  volle  Kraft  eines  tüchtigen  Arbeiters 
erfordern.  Die  angeführte  Summe  legt  aber  auch  nahe,  in  welchem  Maße  die  Be¬ 
hauptung,  daß  die  moralifche  Pflicht  der  Altersverforgung  fchließlich  doch  nicht  zu 
umgehen  fei,  fchon  durch  die  Arbeitsverhältniffe  diefes  einen  Amts  gerechtfertigt  ift. 
Dieies  Amt  wirkt  thatfächlich  längft  als  Verforgunganftalt. 

Es  wird  fich  alfo  weniger  um  die  Aufbringung  neuer  Mittel  für  die  Alters- 
verforgung  handeln,  als  um  den  Entfchluß,  die  bereits  feit  Jahren  zu  niemandes 
Dank  und  Ireude  verbrauchten  Mittel  der  Wahrheit  entfprecliend  mit  der  richtigen 
Etikette  zu  bezeichnen,  in  das  \\  ohltbun  Syftem  und  in  den  Etat  die  fchuldige 
Klarheit  zu  bringen. 


in  Stuttgart. 


IV.  15 


2.  Die  Vorausfetzungen  der  Altersrente. 

Kommt  man  auf  Grund  diefer  prinzipiellen  Erwägungen  dazu,  fich  für  die 
Eintiihrung  einer  Altersrente  zu  entfclieiden,  fo  handelt  es  fich  weiterhin  darum,  fich 
über  die  allgemeinen  Vorausfetzungen  für  den  Genuß  der  Rente  fchlüffig  zu  machen. 
Da  die  ftaatlichen  Arbeiterverficherungen  in  Form  der  Invaliditäts-  und  Altersver- 
(icherung  nicht  vermocht  haben,  die  beregten  Übelftände  im  Corps  der  ftädtifchen 
Arbeiter  fernzuhalten,  wird  die  ftädtifche  Arbeiterverforgung  natürlich  weiter 
gehen  müffen  als  die  ftaatliche,  und  zwar  wird  fie  fowohl  höhere  Renten  als  früh¬ 
zeitigeren  Genuß  derfelben  gewähren  müffen,  wenn  thatfächlich  ein  ftets  vollwertiger 
Arbeitskörper  erhalten  werden  foll.  Als  die  allgemeinen  Grundbedingungen  werden 
aber  auch  hier  feftzuhalten  fein : 

1.  Ein  gewiffes  Lebensalter ; 

2.  Eine  gewiflfe  Anzahl  von  Jahren  ununterbrochener  Befchäftigung  im  Dienft, 
oder  wie  in  der  Folge  kürzer  zu  fagen  fein  dürfte:  ein  gewiffes  Dienftalter. 

Was  zunächft  das  Lebensalter  betrifft,  fo  hat  hierüber  der  Herr  Oberbürger- 
meifter  in  feinem  Vortrage  in  der  Kommiffionsfitzung  folgendes  ausgeführt:  „Es 
würde  eine  Altersgrenze  zu  beftimmen  fein,  von  der  ab  auch  gegen  feinen  Willen 
der  betreffende  Arbeiter  gratialifiert  und  außer  Aktivität  gefetzt  werden  könnte,  weil 
feine  Kräfte  nicht  mehr  ausreichen,  um  die  ihm  zugeteilte  Aufgabe  zu  erfüllen. 
Eine  folche  Altersgrenze  liege  unbedingt  im  65.  Lebensjahr.  Eine  Arbeit  von  täg¬ 
lich  11  oder  12  Stunden  zu  leiften,  fei  ein  65jähriger  Mann  nicht  mehr  im  ftande.“ 
Die  Ausführungen,  welche  lediglich  ein  Ergebnis  der  Beobachtung  des  täglichen 
Lebens  find,  bedürfen  keines  Beweifes.  Es  fei  hier  nur  noch  darauf  hingewiefen, 
daß  einzelne  Ausnahmen,  zufolge  welcher  entweder  fchon  ein  früherer  Kräfteverfall 
eintritt,  oder  auch  ein  längeres  Anhalten  der  Vollkraft  vorkommt,  die  allgemeine 
Gültigkeit  der  Regel  nicht  beeinträchtigen.  Für  folche  Ausnahmefälle  wäre  befondere 
Vorforge  zu  treffen.  Als  allgemeine  Grundlage  jedoch,  auf  welcher  fich  die  nach¬ 
folgenden  Berechnungen  aufbauen,  ift  das  zurückgelegte  65.  Lebensjahr  feftzuhalten. 

Prüfen  wir  nun  daraufhin  die  Altersftatiftik  uuferer  Arbeiter,  fo  ergiebt  fich, 
daß  die  Vorausfetzung  des  hinreichenden  Lebensalters,  eines  Alters  von  66  und  mehr 
Jahren,  nur  bei  insgefamt  17  Arbeitern  zutrifft,  von  welchen 
13  im  Alter  von  66  bis  70  Jahren, 

4  im  Alter  von  71  und  höheren  Jahren  ftehen. 

Die  zweite  Vorausfetzung  für  den  Genuß  der  Altersrente  bildet  die  Zurück¬ 
legung  eines  gewiffen  Dienftalters.  Das  Dienftalter  ift  diejenige  Beziehung,  welche 
das  engere  Verhältnis  der  Stadttaglöhner  zur  Stadt  gegenüber  anderen  Arbeitern 
desfelben  Lebensalters  und  damit  die  moralifche  Verpflichtung  der  Stadt  zur  Alters- 
verforgung  begründet.  Die  nachftehende  Tabelle  giebt  einen  allgemeinen  ziffern¬ 
mäßigen  Überblick  über  die  Dienftaltersverhältniffe  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter: 


Dienftalter 

Zahl  der  Arbeiter 

in  (’/o 

1  Jahr 

73 

13,544 

2  Jahre 

34 

6,308 

3  „ 

86 

0,494 

4  .. 

47 

8,720 

5  * 

38 

7,050 

über  5  bis  1.0  Jahre 

140 

27,087 

„  10  r  15  „ 

58 

10,761 

..  15  ..  20  .. 

44 

8,163 

„  20  „  30  „ 

53 

9,833 

„  30  „  40  „ 

8 

1,484 

„  40  Jahre 

3 

0,556 

zufaminen  539 

100,00 

C 
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Die  Altersversorgung  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter 


Die  Überficht  ergiebt,  daß  die  Zahl  derjenigen  Arbeiter,  die  eine  Reihe  von 
Jahren  im  ftädtifchen  Taglohn  ftehen,  eine  verhältnismäßig  große  ift.  Diefer  Dienft 
hat  offenbar  die  Tendenz,  feine  Leute  zu  halten,  ein  Umftand,  der  fich  daraus  er¬ 
klärt,  daß  bisher  eine  Ausfcheidung  und  Verabfchiedung  der  minderleiftungsfähigen 
Arbeiter  nur  in  fehr  bedingtem  Maße  ftattgefunden  hat. 


3.  Der  wahrfcheinliche  Anfall  von  Altersrentnern  und  Altersrenten. 


Stellt  man  nun  nach  Vorgang  der  verfchiedenen  Penfionsordnungen  und 
zahlreicher  Verficberungsvereine  das  entfcheidende  Dienftalter  auf  10  Jtdtfe  feft, 
eine  Jahesreihe,  von  der  man  lagen  kann,  daß  fie  thatfächlich  ein  engeres  Verhältnis 
zwifchen  Arbeitgeber  und  Arbeitnehmer  begründet,  fo  würde  bei  nicht  weniger  als 
166  Stadttaglöhnern  die  Vorausfetzung  des  nötigen  Dienftalters  zutreffen.  Würde  die 
Vollendung  des  15.  Dienftjahrs  verlangt  werden,  fo  würde  fich  diefe  Zahl  zwar  um 
58  vermindern,  alsdann  aber  auch  eine  rigorofe,  in  ähnlichen  humanitären  Institu¬ 
tionen  nicht  wiederkehrende  Beftimmung  eingeführt  werden,  die  außerdem  nicht 
verhindern  könnte,  daß  der  Arbeiter,  der  10,  11,  12,  13,  14  Jahre  ununterbrochen 
im  ftädtifchen  Dienft  gearbeitet  hat,  im  Falle  verminderter  Leistungsfähigkeit  fich 
unter  Berufung  auf  eben  diefe  Dienstzeit  und  wohl  nicht  ohne  Erfolg  an  die  Barm¬ 
herzigkeit  der  Stadtverwaltung  wenden  würde. 

Hievon  abgefehen  aber  vermindert,  was  die  Hauptfache  ift,  die  Kombination 
beider  Vorausfetzungen,  alfo  des  zurückgelegten  65.  Lebensjahrs  mit  dem  zurück¬ 
gelegten  10.  Dienftjabr,  die  Zahl  der  zukünftigen  Rentenberechtigten  ganz  bedeutend. 
Nimmt  man  für  die  folgenden  Berechnungen  an,  daß  vermöge  eines  Ortsftatuts 
Sämtliche  im  Anfang  September  gezählten  ftädtifchen  Lohnarbeiter,  welche  das 
65.  Lebensjahr  und  das  10.  Dienftjabr  zurückgelegt  haben,  zum  Bezug  einer  jähr¬ 
lichen  Durchfchnittsaltersrente  von  600  berechtigt  werden,  fo  ergäbe  fich  für  die 
nächften  33  Jahre,  d.  h.  für  die  Zeit  von  1896  bis  1929,  aus  der  Zahl  der  heute  50 
und  mehr  Jahre  alten  Arbeiter  folgender,  nach  Maßgabe  der  hiefiir  auzuwendenden 
verficherungstechnifchen  Regeln  berechneter  Jahresanfall  von  Rentner  und  Renten: 


Jahr  Summe  der  Rentner 


Renten 


Jahr 


Summe  der  Rentner 


Renten 


<y/6. 


fofort 

14,420 

8652 

1897 

17,625 

10575 

1898 

20,502 

12301 

1899 

28,247 

IG  948 

1900 

28,698 

17220 

1901 

30,736 

18442 

1902 

30,813 

18488 

1903 

38,547 

23 128 

1904 

42,787 

25672 

1905 

46,679 

28008 

1900 

51,476 

3088G 

1907 

55,663 

33  398 

1908 

59,319 

35591 

1909 

65,449 

39270 

1910 

65,392 

39  240 

1911 

66,511 

39  307 

1912 

63,270 

37  962 

Ä 


1913 

57,523 

34514 

1914 

52,105 

31 263 

1915 

46,848 

29 109 

1916 

41,643 

24986 

1917 

37,162 

22297 

1918 

32,370 

19422 

1919 

28,843 

17306 

1920 

24,399 

14640 

1921 

21,295 

12780 

1922 

19,680 

11808 

1923 

15,109 

9065 

1924 

12,335 

7401 

1925 

10,020 

6012 

1926 

8,012 

4807 

1927 

6,470 

3  882 

1928 

5,067 

3040 

1929 

3,885 

2331 

Zu  dieler  Aufftellung  ift  zunächft  folgendes  zu  bemerken:  Die  Berechnung  umfaßt  alle 
zur  Zejt  der  Erhebung  50  Jahre  alten  Taglöhner,  im  ganzen  157  Mann,  uud  verfolgt  auf  Grund 
einer  Mir  jeden  Einzelnen  angeftellten  Sonderberechnung  deren  wahrfcheinliche  Beziehungen  zur 
Altersveiioigung  während  eines  Menlchenalters  hindurch,  d.  h.  während  der  nächften  33  Jahre, 
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nach  deren  Ablauf  die  heute  50jährigen  83  Jahre  alt  fein  würden.  Eine  weitere  Ausdehnung  der 
Berechnung  nach  der  Richtung,  daß  auch  noch  jüngere  Arbeiter  einbezogen  würden,  ift  in  An¬ 
betracht  des  großen  Zeitaufwands,  welchen  derartige  Berechnungen  erfordern,  unterlaßen  worden, 
für  den  vorliegenden  Zweck  auch  nicht  unbedingt  erforderlich. 

Es  ergiebt  fich  nun,  daß  die  Zahl  der  Rentner,  mit  14,42  beginnend,  ftätig  fteigt  bis 
zum  Jahr  1911,  wo  fie  ihren  Höhepunkt  mit  65,511  Perfonen  und  39307  S>.  Renten  erreicht. 
Würden  keine  neuen  Rentenberechtigten  nachrücken,  fo  würde  die  Bewegung  der  Gefamtrenten- 
lumme  von  1912  ab  die  in  der  Tabelle  berechnete  fein.  Thatfächlich  beginnen  aber  mit  diefem  Jahre 
die  heute  49  und  weniger  Jahre  alten  Arbeiter  nachzurücken;  fie  werden,  der  Wahrfcheinlichkeit 
nach,  d  e  Zahl  der  Rentner  etwa  10  Jahre  lang  auf  der  Höhe  des  Jahres  1911  halten,  da  die 
ganze  1.  rsklafi'e  von  40 — 50  heute  l'tark  befetzt  ift.  Einen  zweiten  Faktor,  der  die  fpätere 
Höhe  der  Rentnerzahl  beeinflußt,  bildet  Alter  und  Gefundheit  des  Erfatzes,  welcher  für  die  Ab- 
fterbenden  eingeftellt  wird.  Werden  wie  bisher  unverhältnismäßig  viele  alte  Leute  eingeftellt,  fo 
wird  das  rentenberechtigte  Alter  fchnell  erreicht  und  die  obige  Höchftfumme  auf  ihrer  Höhe 
erhalten  werden.  Wird  umgekehrt  der  Erfatz  aus  jüngeren  Altersklaflen  genommen,  fo  entfteht 
eine  längere  Periode  von  30  bis  40  Jahren,  innerhalb  welcher  der  Nachfchub  für  die  Rente  ganz 
ausbleibt,  nach  welcher  aber  das  Einrücken  um  fo  zahheicher  und  regelmäßiger  ftattfindet. 

Es  wird  fiel)  empfehlen,  diefen  heute  unbeftimmbaren  Eventualitäten  gegen¬ 
über  mit  der  Möglichkeit  eines  jährlichen,  vom  Jahr  1911  ab  erforderlichen  Auf¬ 
wands  von  39000  M.  zu  rechnen.  Bis  zu  diefem  Jahr  werden  die  jährlichen  Aus¬ 
gaben  die  obenberechueten  Summen  keinesfalls  überfteigen. 

Nun  ift  aber  bei  den  vorftehenden  Berechnungen  ein  Einheitsfatz  von  600  M. 
per  Rente  angenommen  worden.  Bei  ähnlichen  Einrichtungen,  z.  B.  bei  der  Unter- 
ftützungskaffe  für  niedere  ftädtifche  Diener,  beftehen  Abftufungen  nach  der  Länge 
der  Dienftzeit.  Diefes  Prinzip,  welches  lediglich  der  Gerechtigkeit  entfpricht,  wird 
auch  im  vorliegenden  Falle  anzuwenden  fein.  Damit  würde  fich  dann,  wenn  man 
an  dem  Betrag  von  600  Jk  als  Maximalbetrag  fefthalten  will,  der  Gefarataufwand 
für  die  Renten  nicht  unbeträchtlich  vermindern. 

Für  die  folgenden  Berechnungen  ift  nun  angenommen  worden,  daß  nacli- 
ftehende  5  Dienftaltersftufen  und  Rentenklaffen  eingerichtet  würden: 


Stufe 

Dienftzeit 

Batrag  der  Rente 

Jahre 

cMx 

I 

10—15 

400 

II 

15-20 

450 

III 

20-25 

500 

IY 

25-30 

550 

V 

30  u.  mehr 

600 

In  der  folgenden  Tabelle  (S.  18)  ift  alsdann  berechnet,  wie  fich  die  Zahl 
der  Renten  und  Renteubezüge  unter  diefer  Dienftaltersfkala  für  die  zurzeit  50  und 
mehr  Jahre  alten  Arbeiter  ftellen  würde. 

Es  ergiebt  fich  hieraus,  daß  der  im  Jahr  1911  anfallende  Gefamtaufwand 
von  39307  Jk  Einheitsrente  fich  auf  32486  Jk  Stufenrente  ermäßigen  würde.  In  den 
übrigen  Jahrgängen  würde,  wie  aus  der  Tabelle  erfichtlich,  gleichfalls  eine  ver¬ 
hältnismäßige  Verminderung  eintreten.  Es  wird  fich  alfo  gleich  fehr  aus  Gründen 
der  Gerechtigkeit,  wie  aus  Erfparnisrückfichten  empfehlen,  derartige  Abftufungen 
einzuführen. 

4.  Umftände,  welche  die  Gefamtkoften  vermindern. 

Nun  find  aber  noch  eine  Reihe  von  Umftänden  zu  berückfichtigen,  welche 
die  oben  berechneten  Gefamtkoften  der  Rente  für  die  Stadt  vermindern  werden. 
Hiezu  gehört  in  erfter  Linie  die  Altersrente  der  Reichsverficherung.  Es  wird  fich 
fehr  wohl  rechtfertigen  laßen,  wenn  eine  folche  Rente  von  der  ftädtifchen  Alters¬ 
rente  in  Abzug  gebracht  wird,  da  die  ganze  Inftitution  vernünftigerweife  lediglich 
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I.  Klaffe 

II.  Klaffe 

1 

III.  Klaffe 

IV.  Klaffe 

V.  Klaffe 

Zufaramen 

Jahr 

400 

cMl 

450 

<Ms. 

500 

cMs 

550 

cMs. 

600 

cMs. 

Rent¬ 

ner 

Betrag 

Rent¬ 

ner 

Betrag 

Rent¬ 

ner 

Betrag 

Rent¬ 

ner 

Betrag 

Rent¬ 

ner 

Betrag 

Rent¬ 

ner 

Betrag 

Sofort 

4,420 

1768 

3,000 

1350 

4,000 

2  000 

1,000 

550 

2,000 

1200 

14,420 

6  898 

1897 

7,406 

2  962 

2,792 

1256 

3,694 

1  847 

1,893 

1041 

1,840 

1104 

17,625 

8  210 

1898 

8,342 

3  337 

2,583 

1162 

3,391 

1696 

4,503 

2  477 

1,683 

1010 

20,502 

9  682 

1899 

15,252 

6104 

2,376 

1069 

4,835 

2  418 

4,247 

3  336 

1,537 

922 

28,247 

13  846 

1900 

15,790 

6  316 

3,002 

1351 

4,519 

2  260 

3,986 

2192 

1,394 

836 

28,691 

12  955 

1901 

17,319 

6  928 

3,555 

1600 

4,885 

2  443 

3,722 

2  047 

1,255 

753 

30,736 

13  771 

1902 

16,943 

6  777 

4,815 

2167 

4,478 

2  239 

3,454 

1900 

1,123 

674 

30,813 

13  557 

1908 

19,851 

7  940 

6,693 

3  012 

4,825 

2  413 

3,934 

2164 

3,238 

1943 

38,547 

17  472 

1904 

20,481 

8192 

7,663 

3  448 

5,844 

2  922 

4,353 

2  394 

4,446 

2  668 

42,787 

19  624 

1905 

21,131 

8  452 

7,832 

3  524 

6,053 

3  027 

4,715 

2  593 

6,948 

4169 

46,679 

21  765 

1906 

19,661 

7  984 

9,966 

4  485 

8,961 

4  481 

4,739 

2  606 

7,859 

4  714 

51,476 

24  270 

1907 

20,277 

8111 

11,511 

5180 

9,280 

4  640 

5,930 

3  262 

8,665 

5199 

55,663 

26  392 

1908 

18,435 

7  374 

13,929 

6  268 

10,826 

5  413 

5,457 

3  001 

10,672 

6  403 

59,319 

28  459 

1909 

17,283 

6  913 

15,384 

6  923 

14,587 

7  294 

4,991 

2  745 

13,204 

7  922 

65,449 

31  797 

1910 

16,499 

6  600 

14,289 

6  430 

14,717 

7  359 

5,782 

3180 

14,105 

8  463 

65,392 

32  032 

1911 

14,892 

5  957 

13,180 

5  931 

15,465 

7  733 

6,392 

3  516 

15,582 

9  349 

65,511 

32  486 

1912 

13,436 

5  374 

13,490 

6  070 

14,273 

7137 

7,035 

3  869 

15,036 

9  022 

63,270 

31  472 

1913 

11,854 

4  742 

12,249 

5  512 

13,104 

6  552 

6,433 

3  538 

13,883 

8  330 

57,523 

28  674 

1914 

10,388 

4155 

11,160 

5  022 

11,961 

5  981 

5,850 

3  218 

12,746 

7  648 

52,105 

26  024 

1915 

9,010 

3  604 

10,010 

4  504 

10,848 

5  424 

5,361 

2  949 

11,619 

6  971 

46,848 

23  452 

1916 

7,742 

3  097 

9,038 

4  067 

9,777 

4  889 

4,757 

2  616 

10,529 

6  317 

41,643 

20  986 

1917 

6,613 

2  645 

7,985 

3  593 

8,741 

4  371 

4,256 

2  341 

9,467 

5  680 

37,162 

18  630 

1918 

5,546 

2  218 

6,840 

3  070 

7,756 

3  878 

3,783 

2  081 

8,445 

5  067 

32,370 

16  314 

1919 

5,247 

2  099 

5,961 

2  682 

6,824 

3  412 

3,340 

1837 

7,471 

4  483 

28,843 

14  513 

1920 

3,849 

1539 

5,234 

2  355 

5,851 

2  926 

2,923 

1608 

6,542 

3  925 

24,399 

12  353 

1921 

3,163 

1265 

4,799 

2160 

5,133 

2  567 

2,533 

1  393 

5,667 

3  400 

21,295 

10  785 

1922 

2,564 

1026 

3,711 

1670 

4,380 

2190 

2,171 

1  194 

4,854 

2  912 

19,680 

8  992 

1923 

2,536 

1014 

3,091 

1391 

3,696 

1848 

1,848 

1016 

4,118 

2  471 

15,109 

7  740 

1924 

1,607 

643 

2,554 

1149 

3,176 

1588 

1,555 

855 

3,443 

2  066 

12,335 

6  301 

1925 

1,269 

508 

2,087 

939 

2,524 

1262 

1,298 

714 

2,850 

1710 

10,020 

5133 

1926 

0,981 

392 

1,667 

750 

2,059 

1030 

0,986 

531 

2,319 

1391 

8,012 

4  094 

1927 

0,742 

297 

1,323 

595 

1,641 

821 

0,883 

486 

1,861 

1117 

6,470 

3  316 

1928 

0,558 

223 

1,036 

466 

1,291 

646 

0,708 

389 

1,474 

884 

5,067 

2  608 

1929 

0,394 

158 

0,788 

355 

1,000 

500 

0,557 

306 

1,146 

.  688 

3,885 

2  007 

den  Zweck  haben  kann,  den  Arbeitern  unter  Vermeidung  der  Armenhilfe  ein  Exiftenz- 
minimum  zu  fiebern.  Der  Anfall  an  Reichsaltersrentnern  läßt  fich  mit  derfelben 
Wahrfcheinlichkeit  berechnen,  wie  der  an  ftädtifchen  Rentnern.  Der  Abrundung 


wegen  möge  der  Betrag  einer  Reichsaltersrente 
Es  würde  fich  dann  folgendes  ergeben : 

auf  150  M. 

angenommen 

werden. 

Jahr 

Reichsrentner 

Betrag 

Jk 

Reft  für  die 
Stadt 

cJtL 

Jahr 

Reichsrentner 

Betrag  Reit  für  die 

Stadt 

(Ms.  clh. 

1896 

4,000 

600 

6288 

1903 

17,653 

2648 

14828 

1897 

5,363 

805 

7  405 

1904 

19,052 

2858 

16766 

1898 

7,959 

1194 

8488 

1905 

22,350 

3353 

18412 

1899 

11,035 

1655 

12191 

1906 

19,521 

2  928 

21342 

1900 

9,607 

1441 

11514 

1907 

19,327 

2899 

23493 

1901 

12,259 

1839 

11932 

1908 

24,553 

3  683 

24866 

1902 

13,811 

2072 

11485 

1909 

27,175 

4076 

27721 

in  Stuttgart. 
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Jahr 

Reichsrentner 

Betrag 

Reft  für  die 

Jahr 

Reichsrentner  Betrag 

Reft  für  die 

Stadt 

Stadt 

Jk 

Jf, 

cJk 

Jk 

1910 

28,520 

4  277 

27755 

1920 

24,399 

3659 

8694 

1911 

32,318 

4848 

27638 

1921 

21,295 

3194 

2591 

1912 

35,220 

5283 

26 189 

1922 

19,680 

2952 

6040 

1913 

36,465 

5470 

23204 

1923 

15,109 

2266 

5474 

1914 

40,422 

6063 

19961 

1924 

12,335 

1850 

4451 

1915 

40,035 

6005 

17447 

1925 

10,020 

1503 

3630 

1916 

39,498 

5925 

15061 

1926 

8,012 

1202 

2892 

1917 

37,062 

5559 

13071 

1927 

6,470 

970 

2  346 

1918 

32,370 

4855 

11459 

1928 

5,067 

760 

1848 

1919 

28,843 

4326 

10187 

1929 

3,885 

583 

1424 

Es  würde 

fonach 

durch  Abzug 

der  anfallenden 

Reichsrenten 

eine  Ver- 

miuderung  des  Maximalbetrages  von  32486  <M>.  auf  27  638  M.  erzielt  werden. 

Eine  weitere  Verminderung  ift  durch  den  Anfall  von  Reichsinvalidenrenten 
zu  erhoffen.  Die  Invalidenrente  erhält  nach  Ablauf  einer  fünfjährigen  Wartezeit 
derjenige,  welcher  entweder  für  die  Zukunft  dauernd  erwerbsunfähig  ift  oder  während 
eines  Jahres  erwerbsunfähig  gewefen  war.  Auf  das  Lebensalter  kommt  es  dabei 
nicht  an.  Ebenfo  ift  die  Urfache  der  Erwerbsunfähigkeit  im  allgemeinen  gleich¬ 
gültig.  Die  Annahme  liegt  nahe,  daß  für  eine  größere  Anzahl  der  vielen  Stadt¬ 
taglöhner  von  verminderter  Leiftungsfäbigkeit  der  Antrag  auf  Gewährung  einer  In¬ 
validenrente  mit  Erfolg  geftellt  werden  könnte,  zumal  bei  der  gegenwärtigen  milden 
Praxis  der  Verficherungsanftalt.  Eine  Schätzung  der  Zahl  folcher  Rentner  ift  zur¬ 
zeit  unthunlich,  da  in  letzter  Linie  das  Gutachten  des  Arztes  maßgebend  ift.  Immer¬ 
hin  wird,  wenn  es  wirklich  zur  Errichtung  einer  ftädtifchen  Altersverforgung  kommt, 
diefe  Möglichkeit  nicht  außer  acht  gelaffen  werden  dürfen  und  im  einzelnen  Falle 
eine  ftadtärztliche  Unterfuchung  die  Ausficht  auf  Gewährung  der  Invalidenrente  feft- 
zuftellen  haben. 

Eine  dritte  Verminderung  des  Aufwands  für  die  Altersverforgung  ift  durch 
die  gleichzeitige  Befcbäftigung  einzelner  Anwärter  im  zweiten  Arbeitskörper  in  Aus¬ 
ficht  zu  nehmen.  Die  Erfparnis  wäre  in  der  Weife  herbeizuführen,  daß  außer  Lebens¬ 
und  Dienftalter  auch  die  Thatfache  der  Arbeitsunfähigkeit  als  Vorausfetzung  für  den 
vollen  Rentenbezug  beftimmt  würde.  Wenn  gleichzeitige  Arbeitsunfähigkeit  nicht 
vorhanden,  fo  wäre  die  Auflage  der  Befcbäftigung  im  zweiten  Arbeitskörper  zu 
machen  und  der  betreffende  Verdienft  ganz  oder  teilweife  an  der  Rente  in  Abzug 
zu  bringen. 

Es  unterliegt  keinem  Zweifel,  daß  auf  diefe  W^eife  namhafte  Erfparniffe  an 
dem  eigentlichen  Rentenaufwand  erzielt  werden  können,  wenn  es  zurzeit  auch 
nicht  möglich  ift,  diefelbe  annähernd  ficher  abzufchätzen.  Letzteres  fchon  aus  dem 
Grunde  nicht,  weil  die  Praxis  der  einzelnen  Ämter,  welche  die  gleichzeitige  Befchäf- 
tigung  im  zweiten  Arbeitskörper  werden  zu  beantragen  haben,  je  nach  Art  des  Amts 
und  der  Dienftleiftung  eine  verfchiedene  fein  wird. 

Endlich  ift  noch  anzuführen,  daß,  fobald  eine  regelmäßige  Altersverforgung 
der  Stadttaglöhner  Platz  gegriffen  hat,  auch  der  Armenaufwand  von  allen  denjenigen 
Anforderungen  entlaftet  werden  wird,  die  bisher  mangels  einer  folchen  Einrichtung 
von  ihm  zu  tragen  waren.  Aus  einer  ftatiftifchen  Erhebung  des  Armenamts  ift  zu 
entnehmen,  daß  an  Stadttaglöhner  und  Angehörige  folcher  in  den  letzten  10  Jahren 
durcbfchnittlich  etwa  3000  Ji  Armenunterftützung  per  Jahr  bezahlt  worden  find. 
Außerdem  find  6  Stadttaglöhner  im  Bürgerhofpital  und  2  im  Armenhaus  unter¬ 
gebracht.  Der  Wegfall  wird  natürlich  erft  dann  voll  zur  Geltung  kommen,  wenn 
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die  Renteninftitution  eine  Zeit  lang  gewirkt  hat.  Es  ift  aber  nötig,  dies  jetzt  fehou 
als  einen  weiteren  günftigen  Umftand  für  die  fchließliche  Koftenfrage  in  Betracht 
zu  ziehen. 

Über  die  Gefamtfummen,  die  auf  folche  Weife  eingefpart  werden  können, 
läßt  fich  eine  halbwegs  zuverläffige  Schätzung  nicht  geben.  Sie  gewähren  aber 
jedenfalls  Sicherheit  dafür,  daß  der  berechnete  Höchftbetrag  von  27 — 28000  M. 
Jahreskoften  nicht  überfchritten  werden  wird.  Diefe  Sicherheit  erfährt  fchließlich 
noch  dadurch  eine  Verftärkung,  daß  die  Wahrfeheinlichkeitsberecbnungen  für  den 
Rentenanfall  auf  Grund  der  Abfterbeorduung  für  normal  verficherte  Perfonen  mit 
vollftändiger  ärztlicher  Unterfuchung  angeftellt  worden  find,  während  die  thatfächlich 
in  Betracht  kommenden  Perfonen  in  Wirklichkeit  bedeutend  ungiinftigere  Lebens¬ 
und  Gefundheitsverhältniffe  und  damit  eine  entfprechend  geringere  Ausficht  auf  die 
Erreichung  des  für  den  Rentengenuß  erforderlichen  Lebensalters  haben. 


5.  Schlußrechnung  und  Z ufammenfte  11  ung  der  hauptfäehlichften 

Beratungspunkte. 

Diefem  Fazit  der  vorftehenden  Unterfuchung  gegenüber,  wonach  die  Alters- 
verlorgung  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  nach  Verlauf  eines  Zeitraums  von  12  bis 
15  Jahren  einen  durchfcbnittlichen  Jahresaufwand  von  27—28000  Ji  erfordern 
würde,  entfteht  fofort  die  Frage  nach  der  Deckung  desfelben.  Nach  Lage  der  Ver- 
hältniile  ift  eine  Belüftung  des  ftädtifchen  Gefamtetats  für  diefen  Zweck  nicht  er¬ 
forderlich.  Vielmehr  ift  der  Aufwand  aus  den  durch  die  Reorganifation  felbft  fich 
eigebenden  Eifparniffen  bezw.  Einnahmen  zu  decken.  Nach  der  obenangeftellten 
Berechnung  würde  aus  der  Verallgemeinerung  der  regiemäßigen  Straßenreinigung  ein 
jährlicher  Überfchuß  von  mindeftens  10000  c K  zu  erwarten  fein.  Die  durch  die 
Purifizierung  des  Arbeitskörpers  der  Straßenbau-Infpektiou  zu  erzielende  Erfparnis 
an  Arbeitslöhnen  wird  von  diefer  Stelle  auf  ein  Minimum  von  jährlich  20000  M. 
verantchlagt.  Ls  ergäbe  fich  hieraus  die  Möglichkeit,  der  Altersverficherung  fofort 
nach  dem  Inkrafttreten  einen  Gefamtbetrag  von  30000  M.  per  Jahr  zuzuwenden. 

Die  1  hatfache,  daß  der  Höchftbedarf  für  die  Verforgung  erft  in  etwa 
15  Jahren  erforderlich  ift  und  in  den  erften  Jahren  nur  größere  oder  geringere 
Bruchteile  beanfprucht  werden,  legt  den  Gedanken  nahe,  aus  den  Überfchüffen  einen 
Fonds  für  die  Altersverforgung  der  ftädtifchen  Arbeiter  zu  fammeln,  falls  nicht  vor¬ 
gezogen  werden  follte,  die  jeweils  erforderlichen  Summen  in  den  Etat  einzuftellen. 
Diefer  Fonds  würde  bei  3%  Verzinfung  und  nach  Abzug  der  aus  ihm  jährlich  zu 
bereitenden  Renten  im  Jahr  1911  die  Höhe  von  270  000  Ji  erreicht  haben  und 
alsdann  durch  feine  Zinfen  eine  weitere  Garantie  dafür  bieten,  daß  der  von  dort 
ab  laufende  Bedarf  ohne  Inanfpruchnahme  neuer  Gemeindemittel  auf  die  vorerwähnte 
Weile  aus  anderen  Etats  eingefpart  werden  kann. 


Nach  Maßgabe  der  vorftehenden  Ausführungen  ergeben  fich  fchließlich 
ur  eine  weitere  Sitzung  der  Kommiflion  zur  Regelung  der  Verhältniffe  der  ftädtifchen 
Lohnarbeiter  nachfolgende  hauptfäehlichften  ßeratungspunkte. 

1.  Die  Frage  der  Schaffung  eines  zweiten  Arbeitskörpers  durch  Einführung 
allgemeiner  Regieftraßenreinigung. 

fi  rr  H'  fu*  Purifizierun£  des  Arbeitskörpers  der  Straßen bau-Infpektion  durch 
.  ,  .  01  erweifung  an  den  zweiten  Arbeitskörper,  oder  Gratialifierung  der 

er  von  verminderter  Leiftungsfähigkeit  und  im  Zufammenhang  damit  die  Frage 
einer  Lohnerhöhung  für  die  zukünftigen  Vollarbeiter. 


in  Stuttgart. 
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III.  Beftimmung  der  durch  Maßregel  1  uud  2  zu  gewinnenden  Mittel  für 
eiue  Altersverficherung  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter. 

IV.  Organifation  der  Altersverforguug: 

1.  Feftfetzung  des  erforderlichen  Lebensalters; 

2.  desgleichen  des  erforderlichen  Dienftalters; 

3.  desgleichen  der  Dienftalters-  und  Rentenftufen  ; 

4.  desgleichen  der  Bedingungen  zum  Eintritt  in  den  erften  ftädtifchen 
Arbeitskörper,  insbefondere  hinfichtlicli  Gefundheit  und  Lebensalter; 

5.  Zeit  des  Inkrafttretens  der  Einrichtung. 

V.  Details,  wie  fie  fich  aus  den  Beratungen  bei  jedem  einzelnen  Punkt 
von  felbft  ergeben  werden. 

Soweit  der  Bericht  des  Städtifchen  Statiftifcben  Amts. 


C.  Die  fchließliche  Ordnung  der  Angelegenheit. 

Wiederholte  Beratungen  in  der  Kommiffion,  und  nachdem  auch  noch  Stadt¬ 
pfleger  Wolfer  in  einem  auf  die  Darlegungen  des  Statiftifcben  Amts  Bezug  nehmenden, 
eingehenden  Bericht  (vom  29.  April  1897)  ficb  geäußert,  führten  fchließlich  nicht 
nur  zur  Annahme  der  organifatorifchen  Anträge  des  Oberbürgermeifters,  betr.  Ver¬ 
bindung  des  Armeuamts  und  Arbeitsamts,  fondern  auch  zur  Aufnahme  eines  Betrags 
von  20000  M.  in  den  Etat  von  1898/99  zur  Durchführung  der  geplanten,  in  ihren 
Einzelheiten  noch  näher  zu  beftimmenden  Gratialifierung  bezw.  Altersverforgung  der 
ftädtifchen  Lohnarbeiter.  Diefe  felbft  wurde  durch  die  Befchlüfle  der  bürgerlichen 
Kollegien  vom  24.  November  und  15.  Dezember  1898  eingerichtet,  nachdem  zuvor, 
und  zwar  unter  dem  1.  Juli  1898,  eine  neue  Arbeitsordnung  für  die  ftädtifchen 
Lohnarbeiter  als  Vorbedingung  der  Altersverforgung  erlaßen  worden  war.  Die 
Arbeitsordnung  unterfcheidet.  zwifchen  Bändigen  und  unftändigen  Arbeitern.  Die 
erfteren  müflen  fich  zum  Nachweis  diefer  Eigenfchaft  einer  Unterfuchung  durch  den 
Stadtarzt  unterwerfen.  Arbeiter  die  das  34.  Lebensjahr  zurückgelegt  haben,  dürfen 
nur  mit  Genehmigung  der  Bauabteilung  des  Gemeiuderats  ftändig  angeftellt  werden. 

Die  Altersverforgung  wurde  durch  folgende  hauptfächlichften  Beftim- 
mungen  des  Statuts  geregelt: 

§  1.  Den  auf  Grund  der  Arbeitsordnung  der  Stadt  Stuttgart  vom  1.  Juli  1898  ftändig 
angeftellten  Arbeitern  kann  vom  Gemeinderat  eine  jährliche  Verfolgung  gewährt  werden,  falls 
fie  ohne  eigenes  Verfchulden  infolge  körperlichen  oder  geiftigen  Gebrechens  dauernd  unfähig 
zur  Verfehung  des  ihnen  aufgetragenen  ftädtifchen  Dienftes  geworden  find  oder  das  fiinfund- 
fechzigfte  Lebensjahr  zurückgelegt  haben. 

§  2.  Weitere  Vorausfetzung  der  Gewährung  der  Verforgung  ift  eine  bis  zum  Tage  des 
Eintritts  eines  in  §  1  erwähnten  Falles  ununterbrochen  während  10  Jahren  in  ftädtifchem  Dienfte 
geleiftete  ftändige  Arbeit. 

Doch  werden  Krankheiten,  Einberufungen  zu  railitärifchen  Übungen,  ftädtifcherfeits 
erfolgte  Betriebsunterbrechungen,  foweit  fie  zwei  Monate  in  einem  Jahr  nicht  iiberfteigen,  als 
Unterbrechungen  nicht  angelehen  und  angerechnet. 

Die  Nichtbeachtung  längerer  Unterbrechungen,  fowie  die  EinrechnuDg  unltändiger  Arbeits- 

leiftungen  bleibt  in  befonderen  Jällen  Vorbehalten. 

§  3.  Die  Verforgung  beträgt  mit  dem  vollendeten  10.  Dienftjahr  (vrgl.  §  2)  230  Jb 

und  fteigt  mit  jedem  weiteren  vollendeten  Dienftjahr  um . 15 

bis  zum  Höchftbetrage  von . *^0  „ 

§  4.  An  der  nach  §  1—3  in  Anl'atz  kommenden  Verforgung  kommen  fämtliche  aus 
Mitteln  des  Reichs  oder  anderer  ftaatlicher  oder  kommunaler  Verbände,  fowie  die  auf  Grund 
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der  Reichsgefetze  über  Unfall-,  Invaliditäts-  und  Altersversicherung  fließenden  Bezüge  in  Ab¬ 
rechnung.  Solcher  Abzug  ift  ausgefchlolTen,  Solange  die  Gefamtbezüge  die  Summe  von  360  J6 
nicht  erreichen. 

Diefe  Einrechnung  findet  auch  dann  Statt,  wenn  der  Empfänger  auf  die  an  ihn  ergangene 
Aufforderung,  Schritte  wegen  der  betr.  reichsgefetzlichen  Rente  zu  thun,  Solche  unterläßt,  obwohl 
der  AuSpruch  voraussichtlich  mit  Erfolg  erhoben  werden  könnte. 

§  5.  Auf  Grund  vorstehender,  für  die  Verwaltung  bis  auf  weiteres  maßgebender  Be¬ 
stimmungen  verwilligt  der  Gemeinderat  in  jederzeit  widerruflicher  Weife  die  dem  einzelnen 
Arbeiter  zukommende  Versorgung,  wobei  eine  Prüfung  der  Bedürftigkeit  ausgefchlolTen  ift.  Die 
Entscheidungen  des  Gemeinderats  Sind  endgültig;  eine  Beschwerde  oder  ein  Sonstiges  Rechtsmittel 
dagegen  ift  ausgefchlolTen. 

§  6.  Zur  Aufbringung  der  erforderlichen  Mittel  wird  unter  der  Bezeichnung  „Ver- 
SorgungskalTe  für  Städtifche  Lohnarbeiter“  eine  befondere  Kaffe  eingerichtet,  die  von  der  Stadt¬ 
pflege  I  nach  Maßgabe  der  Beftimmungen  des  Verwaltungsedikts  verwaltet  wird. 

Da  Beiträge  von  den  ftädtifchen  Arbeitern  nicht  erhoben  werden,  1b  werden  zur 
Erhaltung  der  Leiftungsfähigkeit  der  Kaffe  jeweils  die  nötigen  Beträge,  bis  auf  weiteres  jährlich 
20000  cMx,  in  den  Etat  eingestellt  und  die  Ausgaben  in  erfter  Linie  aus  den  Zinfen  oder  fonftigen 
Erträgen  des  Vermögens  der  Kaffe  beftritten.  Das  Vermögen  bleibt  im  Eigentum  der  Stadt¬ 
gemeinde,  die  die  Kaffe  ohne  Mitwirkung  Dritter,  insbesondere  der  Arbeiter  felbft,  verwaltet. 

Dem  Statut  find  fodann  noch  befondere  Ausführungsbeftimmungen 
augefügt,  deren  wefentlicher  Inhalt  folgender  ift: 

Art..  1  bezeichnet  diejenigen  Kategorien  Städtischer  Angestellten,  auf  welche  das  Statut 
keine  Anwendung  findet  und  beftimmt,  daß  diejenigen  Arbeiter,  die  das  34.  Lebensjahr  zurück¬ 
gelegt  haben,  nur  mit  Genehmigung  der  gemeinderätlichen  Bauabteilung  als  Ständige  Arbeiter 
im  Sinne  der  allgemeinen  Arbeitsordnung  angeftellt  werden  können.  Art.  2  Sagt,  daß  regelmäßig 
nach  einer  mehr  als  zwei  Monate  währenden  Unterbrechung  die  10jährige  Karenzzeit  wieder  von 
neuem  zu  laufen  beginue,  daß  aber  der  Gemeinderat  nach  freiem  Ermeffen  von  diefer  Regel  ab¬ 
weichen  könne,  wenn  die  Unterbrechung  der  ftändigen  Arbeit  ohne  Verfchnlden  oder  wider  den 
Willen  des  Arbeiters  eingetreten  fei.  Art.  3  weift  Entscheidungen  im  Sinne  des  §  4  AbS.  2  des 
Statuts  der  Bauabteilung  zu.  Art.  4  regelt  das  Verfahren  bei  Gewährung  einer  Verforgung  und 
Ipricht  aus,  daß  die  Auszahlung  derfelben  in  monatlichen  Raten  postnumerando  zu  gefchehen 
habe.  Art.  5  Setzt  feft,  daß  den  Hinterbliebenen  eines  Gratialifierten  die  auf  den  Sterbemonat 
fallende  Rate  der  Verforgung  voll  ausbezahlt  werden  Soll.  Art.  6  Schließt  die  Rückwirkung  des 
Statuts  auf  Solche  Arbeiter,  die  zur  Zeit  feines  Inkrafttretens  fchon  aus  dem  ftädtifchen  Dien  ft 
ausgefchieden  find,  aus. 

Eine  bedeutungsvolle  Ergänzung  diefer  Neuordnung  der  Dienftverhältniffe  der 
Itädtifchen  Lohnarbeiter  erfolgte  fodann  mittels  Befehluß  des  Gemeinderats  von» 
25.  Februar  1899  durch  Einführung  einer  No  r  m  al arbei  tszei  t.  Hiernach  darf  die 
thatfächliche  regelmäßige  Arbeitszeit  der  ftädtifchen  Lohnarbeiter  vom  1.  April  1899 
ab  10  Stunden  im  Tag  nicht  iiberfebreiten,  wobei  die  Effenspaufen  und  der  Gang 
von  und  zu  der  Arbeitsftelle  nicht  gerechnet  werden.  Eine  ausnahmsweife  länger 
dauernde  ßefchättigung  ift  gemäß  der  Beftimmungen  der  Arbeitsordnung  als  Über- 
zeitarbeit  zu  behandeln. 

Indem  die  Stadt  Stuttgart  folcherweife  die  Beziehungen  zu  ihren  Lohn- 
ai  heitern  regelte,  und  damit,  wenigftens  was  die  Konzipierung  der  Idee  und  die 
Anordnung  der  Vorarbeiten1)  betrifft,  beifpielgebend  für  andere  Städte  voranging, 
hat  lie  ein  wichtiges  Stück  fozialer  Arbeit  geleiftet,  dem  die  Freunde  eines  befonnenen 
Sozialen  t ortfehritts  die  Anerkennung  nicht  verfagen  werden.  Sie  hat  die  Arbeiter, 
welche  fie  für  geeignet  befunden,  um  in  ein  dauerndes  Verhältnis  zu  ihr  berufen 
zu  werden,  für  alle  Zukunft  ficher  geftellt,  und  fie  hat  gleichzeitig  für  alle  ihre  Ar- 

)  Der  Bericht  des  htatifti Sehen  Amts  wurde  fchon  im  Sommer  1896  vorgelegt.  Die 
endgiltige  Befchlußfaffung  verzögerte  Sich  allerdings  in  Stuttgart,  So  daß  ihm  u.  a.  Frankfurt  a.  M. 
in  diefer  Hinficht  zuvorkoramen  konnte. 


in  Stuttgart. 
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beiter  die  tägliche  zeitliche  Dienftleiftung  in  humaner  Weife  normiert.  Gleichwohl 
darf  man  nicht  vergehen,  daß  der  Anftoß  für  die  ganze  Neuordnung  nicht  unmittelbar 
aus  fozialpolitifchen  Beweggründen  entfprang,  fondern  auf  das  rein  technifche  Be¬ 
dürfnis  zurückzuführen  ift,  eine  beftimmte  Art  regelmäßig  notwendiger  ftädtifcher 
Arbeiten  durch  ein  möglichft  tüchtiges  Arbeitsperfonal  beforgen  zu  lallen.  (Vrgl. 
ob.  S.  1.)  Die  Frage  aber,  ob  nunmehr  auch  diefe  Abficht  durch  die  getroffenen  Maß¬ 
nahmen  in  gefieberter  Weife  erreicht  ift,  fcheint  unferes  Erachtens  verneint  werden 
zu  mühen.  Denn  auch  heute  noch  ift  die  ftädtifche  Beamtung,  an  welche  von  irgend 
einer  Seite  und  aus  irgend  einer  Rückficht  das  Anfinnen  geftellt  wird,  einen  minder- 
leiftungsfähigen  Arbeiter  einzuftellen,  nicht  iu  der  Lage,  fich  gegen  diefe  Zumutung 
auf  die  allgemeine  Arbeitsordnung  zu  berufen.  Nur  die  ftändige  Einteilung  ver¬ 
mag  fie  durch  Berufung  auf  das  Urteil  des  Stadtarztes  zu  vermeiden,  aber  die  Ar¬ 
beitsordnung  felbft  verweift  dann  die  Intereffenten  auf  den  Ausweg  der  unftändigen 
Aufteilung,  für  welche  nähere  Beftimmungen  nicht  getroffen  find.  Da  die  letztere 
aber  beliebig  lang  erftreckt  werden  kann,  und  im  Notfälle  auch  die  augenblicklichen 
Bedürfniffe  derer,  welche  auf  fie  abzielen,  ebenfowohl  befriedigt  wie  die  ftändige, 
fo  liegt  es  auf  der  Hand,  daß  fie  nach  wie  vor  eine  gefuchte  Verforgungsart  für 
alle  möglichen,  angeblich  „fonft  der  Stadt  zur  Laft  fallenden“  Exiftenzen  fein  wird, 
und  daß  es  nach  wie  vor  lediglich  von  der  größeren  oder  geringeren  Energie  der 
einzelnen  Amtsvorftände  abbängen  wird,  in  welchem  Maße  fie  von  derartigem 
Arbeitsangebot  beläftigt  fein  werden. 

Ihren  urfprünglichen  Zweck  hat  alfo  die  neue  Arbeitsordnung  nicht  erreicht. 
Im  Hinblick  auf  diefeu  ift  fie  eine  halbe  Maßregel  geblieben,  was  um  fo  mehr  zu 
bedauern  ift,  als  die  Vollendung  des  ganzeu  Werkes  eine  allzufchwierige  nicht  ge- 
wefen  wäre.  Es  bedurfte  hiezu  lediglich  der  ftatutarifchen  Feftlegung  auch  der 
Vorausfetzungen  für  den  Eintritt  in  den  zweiten  Arbeitskörper,  d.  h.  der  Voraus¬ 
fetzungen,  ohne  welche  die  Einteilung  als  u  n  ftän  d  i  ger  Arbeiter  für  die  Regel  nicht 
erfolgen  darf.  Hierzu  mögen  noch  einige  Worte  geftattet  fein.  Nachdem  die  Bändigen 
Arbeiter  materiell  der  fozialen  Kategorie  der  Beamten  fich  genähert  haben,  follte 
nunmehr  der  zweite  Arbeitskörper  zu  einer  eigentlichen  fozialpolitifchen  Inftitution 
iu  dem  Sinn  ausgeftaltet  werden,  daß  er  für  zeitweiligen  Unterkunft  für  alle  die¬ 
jenigen  Perfonen  dient,  für  welche  das  Armenamt  Arbeitsreichung  zweckdienlicher 
hält  als  Almofen.  Die  Präfentation  für  die  Einteilung  im  zweiten  Arbeitskörper 
(heute  unftändige  Arbeiter)  wäre  alfo  lediglich  Sache  des  Armenamts,  das  hiefür 
feine  eigenen  armenrechtlichen  Vorfchriften  anzuwenden  hätte.  Die  Aufnahme  felbft 
wäre  den  technifchen  Ämtern  auheimgeftellt,  für  welche  wiederum  Bedarf  und  Taug¬ 
lichkeit  die  nächftliegenden  beftimmenden  Gefichtspunkte  wären.  Mangels  diefer 
Vorausletzungen  würde  Rückverweifung  an  das  Armenamt  zur  Weiterführung  des 
armenrechtlichen  Verfahrens,  d.  h.  zur  eigentlichen  Almofenreichung,  zu  erfolgen 
haben.  Die  Einteilung  in  den  zweiten  Arbeitskörper  direkt  durch  die  technifchen 
Ämter  und  außerhalb  des  armenrecbtlichen  Verfahrens  müßte  ausgefchloffen  fein.1) 

Auf  diefem  Wege  wäre  es  möglich,  dem  Stamm  tüchtiger,  ftändiger  Arbeits¬ 
kräfte,  welche  die  technifchen  Ämter  vermöge  der  neuen  Arbeitsordnung  fich  herau- 
zuziehen  in  der  Lage  find,  ein  tätiges  Wachstum  und  einen  genügenden  Schutz  vor 
der  Rückkehr  der  alten  Schmarotzer  zu  fichern.  Daß  aber  eine  engere  und  vor 
allem  geregelte  Verbindung  der  technifchen  Ämter  mit  der  ftädtifchen  Armen- 
fiirforge  in  der  Weife,  wie  fie  hier  vorgefchlagen  wird,  möglich  und  mit  Erfolg 

i)  Vrgl.  hiezu  (len  intereffanten  Vorgang,  der  iui  Verwaltungsbericht  1881/84  S.  43 
gei’childert  ift. 
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durchführbar  ift,  zeigen  die  Vorgänge  in  verfchiedenen  anderen  deutfchen  Städten. 
So  beftebt  in  Hamburg  das  Inftitut  der  „Veteranen  der  Baudeputation“,  binfichtlich 
derer  in  der  „revidierten  Gefchäftsordnung  für  die  Armenpflege  der  allgemeinen 
Armenanftalt  zu  Hamburg“  folgendes  beftimmt  ift.1) 

Männer  von  beeinträchtigter  Arbeitsfähigkeit  und  in  der  Regel  nur  folche,  welche 
das  60.  Lebensjahr  iib  erfchritten  haben,  können  durch  die  Bezirksverfammlung  zur  Auf¬ 
nahme  unter  die  Veteranen  der  Baudeputation  empfohlen  werden;  über  die  Aufnahme  befchließt 
die  Kreisverfammlung.  Die  Veteranen  werden  bei  der  Baudeputation  ihren  Kräften  entfprechend 
befchäftigt  und  erhalten  durch  direkte  Zahlung  der  Baudeputation  —  jedoch  auf  Koften  der 
Armenanftalt,  mit  welcher  diefe  abrechnet  —  einen  täglichen  Lohn  von  75  Pf.  und  wenn  fich 
Gelegenheit  bietet,  fie  ausgiebiger  zu  befchäftigen,  eine  nach  dem  Ermeffen  der  Baudeputation 
und  auf  deren  alleinige  Koften  zu  zahlende  fog.  Funktionszulage. 

Da  diefe  Befchäftigung  von  alters  her  eine  Arbeitsgelegenheit  für  würdige  Ham- 
burgifche  Staatsangehörige  bieten  foll,  die  anderweit  nur  fchwer  Arbeit  finden  können, 
und  diefe  Form  der  Unterftiitzung,  obwohl  die  Koften  von  der  Armenverwaltung  getragen  werden, 
nicht  die  Folgen  einer  öffentlichen  Unterftiitzung,  namentlich  nicht  den  Verluft  des  Wahlrechts 
herbeiführt,  fo  wird  die  Überweifung  zu  den  Veteranen  auf  Männer  befchränkt,  welche  längere 
Zeit,  mindeftens  aber  während  der  letzten  10  Jahre  in  Hamburg  anfäßig  waren, 
und  bis  dahin  die  öffentliche  Armenpflege  —  abgefehen  von  Krankheitsfällen  —  nicht  in  Anfpruch 
genommen  haben,  und  fielt  eines  guten  Leumundes  erfreuen. 

Männer,  welche  ganz  oder  nahezu  arbeitsunfähig  find,  können  nicht  als  Veteranen 
befchäftigt  werden.  Der  Grad  der  Arbeitsfähigkeit  ift  durch  den  Armenarzt  vorgängig  zu  prüfen 
und  das  ärztliche  Gutachten  bei  der  Befchlußfaffung  vorzulegen. 

In  der  Regel  ift  eine  dauernde  Unterftützung  neben  der  Veteranenbefchäftigung 
unzuläffig;  im  einzelnen  Falle  bedarf  lie  der  Genehmigung  der  Kreisverfammlung. 

Die  Verhältniffe  jedes  Veteranen  find  jedes  zweite  Jahr  einer  Nachprüfung  in  Bezug 
auf  die  1  ortdauer  der  Vorausietzungen,  unter  denen  fie  anfänglich  bewilligt  war,  namentlich  in 
Bezug  auf  Arbeitsfähigkeit,  Bedürftigkeit  und  Würdigkeit  zu  unterziehen. 

In  ähnlicher  Weife  ift  in  der  Stadt  Breslau  eine  „ Armenkehrkolouue“ 
eingerichtet,  über  welche  im  ftädtifchen  Vcrwaltungsbericht  folgendes  berichtet  wird.2) 

Die  Möglichkeit  der  Arbeitsanweifung  in  der  Kehrkolonne  behufs  Erprobung  der  Arbeits¬ 
willigkeit  hat  lieh  nach  wie  vor  als  eine  höchft  wertvolle  Hilfe  für  die  Armenverwaltung  gezeigt. 

In  einer  ganzen  Reihe  von  Fällen  ift  es  gelungen,  die  infolge  der  Einteilung  mit 
Gelegenheit  zu  dauernder  Arbeit  verfeher^n  Perfonen  wieder  zu  thätigen  und  nützlichen 
Gliedern  der  raenfchlichen  Gefellfcbaft  zu  erziehen;  mehrfach  haben  folche  Arbeiter  ihre  früher 
im  Stiche  geladenen  lamilieu  wieder  in  eigene  Fiirforge  genommen  und  damit  die  Armen¬ 
verwaltung  von  erheblichen  Geldaufwendungen  befreit. 

In  anderen  Fällen  wieder  find  die  in  der  Kehrkolonne  befchäfti'gten  Perfonen,  foweit 
die  VV  iederübernahme  der  Familie  in  eigene  Fürforge  nicht  durchführbar  war,  oder  auch  aus 
gewillen  Gründen  unthunlich  erfchien,  wenigftens  zur  Leiftung  von  Beiträgen  für  die  Familie 

herangezogen  worden,  und  find  durchfchnittlich  pro  Jahr  ca.  1000  <M>.  folcher  Beiträge  zur  Ein¬ 
hebung  gelangt. 

Endlich  ilt  es  gelungen,  in  verfchiedenen  Fällen  hartnäckiger  Arbeitsfcheu  die  betreffen¬ 
den  Individuen  zur  wohlverdienten  Beftrafung  zu  bringen. 

Ls  darf  der  Hoffnung  Ausdruck  gegeben  werden,  daß  auch  in  Stuttgart  das 
fo  erfolgreich  begonnene  Werk  der  Reorganifation  des  ftädtifchen  Lohnarbeiterdienftes 
urch  die  Einrichtung  des  von  Anfang  an  geplanten  zweiten  Arbeitskörpers  vollends 
ausgebaut  und  damit  zu  einem  Mufterwerk  fozialpolitifcher  Fürforge  werde.  Die 
teehuifche  Möglichkeit  ift  durch  die  Vorgänge  in  Hamburg,  Breslau  und  Han¬ 
nover  (f.  oben  S.  13)  außer  Zweifel  geftellt. 

)  Nach  Erkundigung  für  die  Zwecke  einer  vergleichenden  Armenftatiftik. 

-)  \  erwaltungsbericht  des  Magiftrats  der  Iv.  Haupt-  und  Kefidenzftadt  Breslau  1892/95 
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R  e  g  i  f  t  ©  r. 

(Siehe  auch  das  Perfonenregifter  S.  I.  75  f.  Die  ftets  wiederkehrenden  Ortsnamen  in  den 
ftatiftifchen  Abhandlungen  find  hier  nicht  aufgenommen.) 


Abgeordnete  zum  Reichstag  I.  221. 

Aborte  II.  236. 

Ackerfchnecke  II.  45. 

Akademie  Hohenheim  III.  238. 

Altersaufbau  der  Bevölkerung  III.  11. 
Altersverficherung  II I.  164. 

Altersverforgung  der  ftädt.  Lohnarbeiter  IV.  1  ff. 
Anbau  II.  33,  340. 

Anbauverhältniffe,  landwirtfchaftliclie  1854 — 97 
I.  83;  III.  51. 

Arbeiter,  laudwirtfchaftliche  II.  46,  325. 
Arbeiterlöhne  bei  der  K.  Staatseifenbahnver¬ 
waltung  III.  193. 

Arbeiterftatiftik  III.  101. 
Arbeiterwochenfahrkarten  III.  147. 
Arbeiterwohnungen  II.  198  ff. 

Arbeitsämter  III.  106. 

Arbeitsvermittlungen  III.  107. 

Ärzte,  Perfona)  III.  207. 

Augenheilanftalten  III.  211. 

Ausfuhr  von  landw.  Erzeugniffen  II.  331,  336; 
III.  131  ff. 

Ausfuhr  von  Vieh  I.  85;  II.  334;  III.  134. 
Ausfchankftellen,  konzeffionierte  III.  115. 
Auswanderung,  iiberfeeifche  III.  40. 


Bach,  M.  I.  37—46. 

Bäckereien  II.  227. 

Badezimmer  II.  235. 

Balingen  I.  159. 

Baugenoffenfchaften  II.  198  ff. 
Baugewerkefchule  III.  238. 
Baugewerksarbeiter,  Löhne  III.  194. 
Baumwollgarnpreife  III.  179. 

Bergwerksbetrieb  III.  85  ff. 

Berufsarbeit  der  Kinder  I.  163  ff. 
Berufsverhältniffe  der  Viehbefitzer  1897  I.  88, 148. 
in  den  Städten  II.  187  ff. 


Berufszählung  III.  12,  15. 

Betriebsfonds  der  Staatsanftalten  III.  261. 
Betriebsftatiftik,  gewerbliche  1895  und  1882 
III.  89. 

landwirtfchaftliche  1895  III.  42. 

Bevölkerung,  Bewegung  II.  1  ff. ;  III.  26  ff. 
Entwicklung  III.  1. 
nach  dem  Beruf  III.  12,  15. 
ortsanwefende  1895  III.  4  ff.;  1834 — 95  IIL  8. 
Stand  IIL  1  ff. 

Bezirksvereine,  landwirtfchaftliche  III.  70. 
Biberach  I.  72. 

Bier(-Ausfuhr, -Einfuhr, -Gewinnung,  -Verbrauch) 
III.  198. 

(-Produktion  u.  -Befteuerung)  IN.  276. 
Bierbrauereien  IIL  277. 

Blattfallkrankheit  II.  44,  45,  322. 
Blindenanftalten  III.  242. 

Blutläufe  II.  323. 

Böblingen  I.  73. 

Bodenbenützung  II.  57,  319,  341 ;  III.  51. 
Bodenfeedampffchiffahrt  III.  140. 
Bodenfeeverkehr  III.  129,  140. 

Brackenheim,  Hagelwetter  im  Oberamt  II.  99  ff 
Brandfälle  III.  169. 

Branntwein  III.  283. 

Brennereien  III.  283. 

Brennholzpreife  III.  178. 


Cannftatt  I.  71,  159;  II.  181  ff. 
Chronik  des  Jahres  1898  III. 


Darlehenskaffenvereine  III.  151. 
Dienftboten  II.  242,  250. 
Dienftwohnungen  II.  237. 

Donau,  Verkehr  III.  130. 
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Drahtwurm  IT.  45. 
Düngemittel  II.  51. 


Ebingen  I.  73. 

Ebefachen  III.  225. 

Ehefcheidungen  III.  26,  225. 

Ehefchließungen  II.  2  ff.;  III.  26,  28,  235. 
Eigentumsverhältniffe  an  Wohnungen  II.  214. 
Einfamilienhäufer  II.  201. 

Einfuhr  von  landw.  Erzeugniffen  II.  331,  336; 
III.  131  ff. 

Einfuhr  von  Vieh  I.  85;  II.  334;  III.  134. 
Einkaufsgenoffenfchaften  II.  54. 
Eifenbahnarbeiter,  Löhne  III.  193. 

Eifenbahnen  f.  Staatseifenbahnen. 
Eifenbahngüterverkehr  II.  332;  III.  131. 
Eifenbahnftationen  III.  137. 

Eifengießereien  III.  87. 

Eifenwerke  III.  86. 

Elementarfchulen  III.  240. 

Ellwangen  I.  72. 

Engerlinge  II.  45. 

Entbindungsanftalten  III.  211. 

Enten  f.  Geflügel. 

Erdflöhe  II.  45. 

Erkrankung  der  Kartoffeln  II.  36,  45,  320,  323. 
Ernteerträge  II.  61,  343;  III.  52. 

Erntemengen  II.  336. 

Ernteftatiftik  II.  33,  319. 

Ertragsfteuern  III.  266. 

Erwerbsgenoffenfchaften  III.  105. 
Erziehungswefen  III.  236  ff. 

Eßlingen  I.  71,  159;  II.  181  ff. 

Evangelifche  Landeskirche  III.  234. 


Fabrikarbeit  von  Kindern  I.  150;  III.  101. 
Fabrikarbeiter  III.  101. 

Falch,  Regierungsrat  II.  99 — 180. 
Familienangehörige  als  Gewerbegehilfen  II.  252. 
Federvieh  f.  Geflügel. 

Feldmäufe  II.  45,  324. 

Fernfprechwefen  III.  146. 

Feuerverficherung  III.  168. 

Finanzwefen,  Statii'tik  III.  251  ff. 

Flächeninhalt  III.  4  ff. 

Fleifchpreife  III.  181. 

Floßverkehr  III.  129. 

Flußeifenwerke  III.  87. 

Forftwirtfchaft  111.  82. 

Fortbildungsfchulen  III.  238. 

Frachtermäßigung  II.  55. 

Froftnachtfpanner  II.  45. 

Fruchtmärkte  II.  48,  337;  III.  116,  177  ff. 
Fruchtpreife  II.  48,  338. 

Fürforge  für  llagelbefchädigfe  II.  55,  99  ff. 
Futterertrag  II.  70,  353. 


Gänfe  f.  Geflügel. 

Gebäudebrandverficherung  III.  168. 
Gebäudekatafter  III.  266,  267. 

Gebäudeftatiftik  II.  191  ff. 

Gebraucbsmufter  III.  111. 

Geburten  II.  2  ff.;  III.  26,  28,  32. 
Geburteniiberfchüffe  II.  2  ff. ;  III.  26,  28. 
Gefangenenbevölkerung  III.  218. 
Geflügelhaltung  1897  I.  111. 

iu  den  Städten  II.  189. 

Geislingen  I.  73. 

Geldwefen  III.  148  ff. 

Gelehrtenfchulen  III.  240. 

Gemeinden  in  Württemberg  III.  2. 

15  000  und  mehr  Einwohner. 

Todesursachen  III.  206. 

10  000  und  mehr  Einwohner. 

Bewegung  der  Bevölkerung II.  28 ;  III. 26, 31. 
Kinderfterblichkeit  III.  31. 

Todesfälle  III.  200. 

5  000  und  mehr  Einwohner. 
Bevölkerung  feit  1834  III.  8. 

Bewegung  der  Bevölkerung  III.  30,  36.  , 
Kinderfterblichkeit  III.  36. 
Verbrauchsabgaben  III.  278. 
Gemeindeverbrauchsabgaben  III.  278. 
Gemeindewaldungen  III.  84. 

Gerabronn,  Hagelwetter  im  Oberamt  II,  99  ff. 
Geradlinigkeit  d.  obergermanifchen  Limes  I.  25  ff. 
Getränkekleinhändler  III.  114. 

Getreide,  Anbau  und  Ernte  III.  51,  52. 
Hektolitergewicht  II.  35,  320. 

Kernenausbeute  II.  35,  319. 

Getreidepreife  III.  177. 
Getreideverkaufsgenoffenfchaften  II.  51,  325. 
Gewerbe  III.  89  ff. 

Gewerbebetriebe  am  14.  Juni  1895  u.  5.  Juni  1882 
III.  89  ff. 

fteuerpflichtige  III.  98. 

Gewerbegehilfen  II.  203, .251  ff. 
Gewerbegerichte  III.  112. 

Gewerbekatafter  III.  98. 

Gewerbevereine  III.  109. 

Gewerbezählung  III.  89. 

Gmünd  I.  73,  160. 

Göppingen  I.  73. 

Großhand  elspreife  III.  179. 

Grund-,  Gebäude-  u.  Gewerbekatafter  III.  266. 
Grundltocksverwaltung  des  Staats  III.  259. 
Güteraustaufch  III.  131. 

Güterverkehr  auf  den  Eifenbahnen  II.  332; 
III.  131,  138. 


Hageibefchädigungen  11.43,55,99,322;  III.  60  ff. 
Hagelverficherung  III.  173. 

Hammer,  Dr.,  Profeffor  I.  25—36. 

Handel  III.  89  ff. 
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Handwerk  I.  158. 

v.  Hartmann,  Dr.,  Oberftudienrat  III.  VII. 
Hauerlöhne  III.  192. 

Häuferftatiftik  II.  191. 

Haushaltungen  III.  4  ff. 

m.  Viehhaltung  1897  I.  87,  105,  140,  142. 
Ilausinduftrie  I.  159. 

Haustiere  in  den  Städten  II.  189  ff. 
Heeresergänzungsgefchäft  III.  243. 
Heidenheim  I.  73. 

Heilanftalten  III.  209. 

Heilbronn  I.  70 ;  II.  181  ff. 

Heilbronn,  Hagelwetter  im  Oberamt  II.  99  ff. 
Ileilperfonal  III.  207. 

Hektolitergewicht  II.  35,  320. 

Hochfchulen  III.  236. 

Hohenheimer  Gutswirtfchaft  II.  320. 
Holzarbeiter,  Löhne  III.  194,  195. 

Holzertrag  III.  82. 

Hopfenmärkte  II.  50,  339. 

Hopfenpreife  II.  50,  339. 

Horb  I.  73. 

Hühner  f.  Geflügel. 

Hüttenbetrieb  III.  85  ff. 


Iller,  Verkehr  III.  130. 

Indirekte  Abgaben  III.  269. 
Induftriefchulen  III.  242. 
Infektionskrankheiten  III.  200. 
Invaliditätsverficherung  III.  164. 
Irrenanftalten  III.  207,  210. 
Israelitifche  Kirche  III.  235. 


Jagdverwaltung  III.  82. 
Jugendliche  Arbeiter  III.  101. 
Juftizwefen  III.  215. 


Kaiwurm  II.  45,  323. 

Katafter  (Grund-, Gebäude-,  Gewerbe-)  III.  98,266. 
Kattunpreife  III.  179. 

Kernenausbeute  II.  35,  319. 

Kinderarbeit  I.  149;  III.  101. 

Kinderreichtum  II.  221. 

Kinderfterblichkeit  III.  31,  32. 

Kirchenwefen  III.  234. 

Kirchheiro  u.  T.  I.  71. 

Klofterreichenbach  I.  73. 

Kohlweißling  II.  323. 

Konkurfe  III.  230. 

Konfervatorium  III.  239. 

Konfumvereine  II.  54;  III.  102. 
Körperbefchaffenheitd.  Militärpflichtigen  III. 245. 
Körperfchaftswaldungen  III.  84. 

Kraftfutter  II.  51. 

Krankenpflegeverficherung  III.  163. 


Krankenverficherung  III.  162. 

Krankheitsfälle  III.  209. 
Kreditgenoffenfchafteu  II.  51 ;  III.  151. 
Kreditvereine  III.  148. 

Ivreditwefen  III.  148  ff. 

Kriegswefen  III.  243  ff. 

Kriminalität  ITT.  232. 

Kronforfte  III.  84. 

Küchen,  Küchenanteile  II.  230. 
Kunftgewerbefchule  III.  239. 

Kunftfchule  III.  239. 

Kiinzelsau,  Hagelwetter  im  Oberamt  II.  99  ff. 


Iiadengefchäfte  II.  227. 

Ladenpreife  III.  184. 

Lamparter,  C.  I.  47 — 76. 
Landesproduktenbörfen  III.  126,  178. 
Landesfteuern  III.  266. 

Landorte,  Viehhaltung  derfelben  1897  I.  91,  138. 
Landwirtfchaft,  Statiftik  III.  42  ff. 
Landwirtfchaft,  Befchäftigung  von  Kindern  1. 153. 
Landwirtfchaftliche  Betriebe  nach  ihrer  Vieh¬ 
haltung  I.  93;  III.  72. 

Landwirtfchaftliche  Betriebs ftatiftik  III.  42  ff.,  72. 
Landwirtfchaftliche  Bezirksvereine  III.  70. 
Landwirtfchaftl.  Kreditgenoffenfchaften  III.  151. 
Landwirtlchaftlicher  Anbau  in  Württemberg 
1854-97  I.  83;  III.  51. 

Lebensmittelpreife  III.  181. 

Lehrlinge  I.  157. 

Leonberg  I.  73. 

Leutkirch  I.  73. 

Limes,  obergertn.,  Geradlinigkeit  I.  25  ff. 
Lithographie,  Gefchichte  der  L.  in  Württemberg 
I.  47-76. 

Litteratur  Württembergs  1897  IX. 
Lohnarbeiter,  ftädtifche,  Altersverforgung  IV.  1  ff. 
Lohnbewegung  III.  195. 

Löhne  III.  192  ff. 

Lofch,  Dr.,  Finanzrat  I.  149 — 251;  II.  182 — 318. 
Ludwigsburg  I.  73. 

Lufttemperatur  III.  286. 


Mädchenl’chulen,  höhere  III.  240. 

Maikäfer  II.  45,  323. 

Malzverkehr  III.  198. 

Markenfchutz  III.  111. 

.  Marktpreife  III.  184. 

Maßregeln  zur  Bekämpfung  des  Notftands  im 
wiirtt.  Unterland  II.  99  ff. 
Matrikularbeiträge  III.  265. 

Maul-  und  Klauenfeuche  II.  46;  III.  80. 
Medizinalwefen  III.  200  ff. 

Mehlpreife  III.  178,  180. 

Mehltau  II.  44. 

Mengen  I.  73. 
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Mergentheim  I.  71. 

Meteorologie  III.  284  ff. 

Mieter  II.  229. 

Mietpreife  II.  182. 

Militärlazarete  III.  210. 

Militärpflichtige,  Ivörperbefcbaffenheit  III.  245. 
Mobiliarfeuerverficherung  III.  173. 

Molkereien  I.  104;  II.  53. 

Montan ftatiftik  III.  85  ff. 

Morbiditätsftatiftik  III.  209. 

München  I.  48. 

Mufterfchutz  III.  111. 


Neckar,  Verkehr  III.  129. 

Neckarfulm,  Hagelwetter  im  Oberamt  II.  99  ff. 
Nekrolog  1898  VII. 

Niederlchläge  III.  287. 

Noti'tand  im  württ.  Unterland  II.  99  —  180. 
Nürtingen  I.  159. 

Nutzung  der  Pferde  I.  101. 
des  Rindviehs  I.  103. 


Oberämter,  Strafrechtspflege  III.  226. 
Obftbäume  II.  37,  358;  III.  55. 

Obfteinfuhr  II.  37,  333;  III.  199. 

Obftertrag  II.  38,  72,  355,  358,  III.  55. 
Obftmoftverkehr  III.  198. 

Öhringen,  Hagelwetter  im  Oberamt  II.  99  ff. 
Ortsgrößenklaffen  und  Viehhaltung  1897  I.  138. 
Ortsgrößenklaffen,  Wahlergebniffe  nach  I.  229. 


Parteien,  politifche  I.  218;  III.  212. 
Patentfchutz  III.  Hl. 

Perionenverkehr  auf  den  Eifenbahnen  III.  138. 
Pfeiffer,  B.  I.  47 — 55. 

Pferde  in  den  Städten  II.  189. 

Pferdehaltung  1897  I.  99. 

Poftanftalten  III.  137. 

Poftbetrieb  III.  142. 

Preife  III.  124,  177  ff. 

Privatwaldungen  III.  84. 

Privatwohlthätigkeit  II.  56. 

Prozeßftatiftik  III.  223,  232. 


Kavensburg  I.  72. 

Realfchulen  III.  240. 

Rebenfchildlaus  II.  45,  323. 

Reblaus  II.  45. 

Reichstinanzwefen  III.  265. 
Reichstagsabgeordnete  I.  221. 
Reichsfteuern  III.  280. 
Reichstagswahlen  I.  201;  III.  212. 
Reichstagswahlkreife  I.  206;  III.  212. 
Rekruten,  Schulbildung  III.  244. 


Religionsbekenntnis  der  Eliefchließenden  II.  17 
III.  235. 

Rettich,  Dr.  jur.  IV.  1 — 24. 

Reutlingen  I.  70,  159. 

v.  Riecke,  K.  V.,  Staatsminifter  der  Finanzen 
Nachruf  I.  1. 

Rindvieh,  erwachfenes,  Beftände  nach  Größen 
klaffen  1897  I.  142. 

Rindvieh  in  den  Städten  II.  189. 
Rindviehhaltung  I.  93,  102. 

Rindviehfehläge  1897  I.  106,  146. 
Koheifenverarbeitung  III.  86. 

Rotlauf  der  Schweine  III.  78. 

Rottenburg  I.  71. 

Rottweil  I.  160. 

Rübenzucker  III.  280. 

Rußtau  II.  44. 


Saatenftandsberiehte  II.  55. 

Salinenbetrieb  III.  85  ff. 

Salzbergwerke  III.  85. 

Salzbefteuerung  III.  281. 

Salzverbrauch  III.  196. 

Salzverkehr  III.  135. 

Sämereien  II.  51. 

Saulgau  I.  73. 

Säuregehalt  des  Weins  II.  40,  322. 

Schafe  in  den  Städten  II.  189. 

Schafhaltung  1897  I.  107. 

Schiffahrtsverkehr  III.  129. 

Schlachtungen  III.  74. 

Schlafgänger  II.  221,  245  ff. 

Schramberg  I.  73. 

Schulbildung  der  Rekruten  III.  244. 
Schulpflicht  I.  155. 

Schweine  in  den  Städten  II.  189. 
Schweinehaltung  1897  I.  110. 
Schweißeifenwerke  III.  87. 

Schwenningen  I.  73. 

Selbftmordfälle  III.  201. 

Sindeltingen  I.  73. 

Spaichingen  I.  160. 

Sparkaffen  III.  152. 

Staatsanftalten,  Betriebsfonds  III.  261. 
Staatseifenbahnen  III.  138,  264. 

Staatsforfte  III.  82,  84. 

Staatsfürforge  für  Landwirtfchaft  II.  54. 
Staatshaushalt  III.  251. 

Staatsirrenanftalten  III.  207,  210. 

Staatsfchuld  III.  263. 

Staatsfteuernachlaß  II.  55. 

Staatsftraflen  III.  137. 

Staatswaldungeu  III.  84. 

Stadtbevölkerung  II.  187  ff. 

Stand  der  Landwirtfchaft  II.  46,  324. 
Statiftik,  periodifche  des  Landes  1898.  XXV. 
Steiff,  Dr.,  Bibliothekar  IX, 
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Sterbefälle  II.  2.  ff.;  III.  26,  28,  32. 
Steuerbehörden,  Strafrechtspflege  III.  228. 
Steuerbeträge  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
III.  269. 

Steuerdienerunterftützungskaffc  III.  262. 
Steuern  III.  266. 

Strafanftalten  III.  218,  222. 

Strafrechtspflege  der  Oberämter  III.  226. 

der  Zoll-  und  Steuerbehörden  III.  228. 
Strohertrag  II.  36,  320. 

Stuttgart  I.  49  ff.;  II.  181  ff.;  IY.  1  ff. 


Tabak  III.  282. 

Tabakbau  III.  59. 

Taglöhne  III.  192. 
Taubftummenanftalten  III.  242. 
Technifclie  Ilochfchule  III.  237. 
Telegraphenanftalten  III.  137. 
Telegraphenbetrieb  III.  142. 
Telephonwefen  III.  145. 
Tierärztliche  Hochfchule  III.  239. 
Tierfeuchen  I.  86;  III.  80. 
Tifchardt  I.  73. 

Todesfälle  III.  200. 

Todesurfachen  III.  202. 

Torfftreu  II.  55. 

Traubenforten  II.  39,  40,  320. 
Tübingen  I.  71. 

Tuttlingen  I.  73. 


Überfchwemmungsfchaden  II.  44,  322 ;  III.  64,  68. 
Übervölkerung  in  Wohnungen  II.  207  ff. 
Überweifungen  III.  265. 

Ulm  I.  69;  II.  181  ff. 

Umgeldsverwaltung  III.  270. 

Unfallversicherung  III.  166. 

Univerfität  Tübingen  III.  236. 

Unterrichtswefen  III.  236  ff. 


Verbrauch  III.  197  ff. 

Verbrauchsabgaben,  örtl.  III.  278. 

Vereine,  landwirtfchaftliche  II.  50. 

Verkehr  III.  116  ff. 

Veröffentlichungen,  Überficht  der  amtlichen 
ftatiftifchen  in  Württemberg  1898  XXV. 
Verfchnittweine  III.  128. 

Verficherungswefen  III.  162  ff. 
Verwaltungsjuftizbehörden  III.  224. 

Viehausfuhr  und  -Einfuhr  I.  85. 

Viehbefitzer  nach  dem  Beruf  1897  I.  88,  148. 
Viehbeftände  nach  dem  Alter  1897  I.  100,  102, 
109,  110. 

Viehftand  III.  71  ff. 


Viehhaltung  iu  Württemberg  1897  I.  77. 
in  den  Oberamtsbezirken  1897  I.  116;  1865 
bis  1897  I.  130. 

nach  Größenklaffen  der  landwirtl'chaftl.  Be¬ 
triebe  I.  93. 

nach  Haushaltungen  1897  I.  140. 
nach  Ortsgrößenklaffen  1897  I.  91,  138. 
Viehfeuchen  I.  86;  III.  80. 

Viebwert  1897  I.  84. 

Viehzählungen  I.  77,  92,  113;  II.  46;  III.  71. 
Volksfeinden  III.  241. 

Volksfchulpflicht  I.  155. 

Vorläufige  Ernteergebniffe  II.  36. 
Vorfchußvereine  III.  148. 


Wahlen  I.  201;  III.  212  ff. 

Waifenhäufer  III.  242. 

Waldareal  III.  84. 

Warenzeichen  III.  111. 

Warrabronn  I.  73. 

Wafferftraßen  III.  129. 

Wein(-Ausfubr,  -Einfuhr,  -Gewinnung,  -Ver¬ 
brauch)  III.  197. 

Weinbau  II.  38,  321;  III.  56. 
WeinbaugemeiDden  II.  75,  359,  363. 

Weinertrag  II.  33,  72,  355. 

Weingarten,  alte  Anfichten  I.  37.  ff. 
Weingärtnergenoffenfchafteu  II.  37. 

Weinmoft  II.  39,  321. 

Weinsberg,  Hagelwetter  im  Oberamt  II.  99  ff. 
Weiufteuerverwaltung  III.  270. 

Wirtfchaften  II.  221;  III.  114. 
Wirtfchaftsgenoffenfchaften  III.  105. 
Wirtfchaftsberechtigungen  III.  114. 
Witterungsverhältniffe  II.  39,  322;  III.  284. 
Wochenmarktpreife  in  Stuttgart  III.  190. 
Wohnplätze  III.  2. 

Wohnungsftatiftik  II.  181. 

Wollmärkte  II.  49,  339;  III.  127. 

Wollpreife  II.  49,  339;  III.  127. 
Württembergifche  Sparkaffe  III.  152,  154. 


v.  Zeller,  H.,  Direktor  I.  1 — 24,  77 — 148. 
Zentralkaffe  der  Viehbefitzer  III.  81. 
Zentralkaffe  zur  Förderung  des  Feuerlöfchwefens 
III.  171. 

Ziegen  in  den  Städten  II.  189. 

Ziegenhaltung  I.  98,  111. 

Zollbehörden,  Strafrechtspflege  III.  228. 
Zollvereinskrifis  1862 — 64  I.  4. 

Zucker  f.  Rübenzucker. 

Zuckergehalt  des  Weins  II.  40,  322. 
Zwangsvollftreckungen  in  das  unbewegliche  Ver¬ 
mögen  II.  85. 
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